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; "pproteftantie: j Bi 1 
Nr. 154 — Freitag den 1. Juli. u Tpeobald. | 1870 | 
ſche Taf Stanbrunft jtelfe, werfe damit die Flinte ins Korn und 
Ten 1. Juli 1IM. nt ber IE, a. als Räder jein-s | thue am beften, auf die Wahl „zug zu verzichten. Wenn 


Zelegraphiide ——getegrapbiihe Dveiden. — 
Florenz, 29. Juni. Die „Gorreipondance 
Aalienne“ meldet: Der Vicefönig von Ggupten geht 
' nächftens nah KRonjtantinopel in Begleitung des Kronz 
yingen, selcher, unvermuthet zurüdberufen, ‚italien 

fen und ın Brindiſi ſich einſchiffen wird. Der 
Entſchluß des Bicekönigs ſoll durch — — 
raihen von Paris aus veranlaßt fein. (Ke.v. u.f. D 


Bolitiihe Nachrichten. 

— In Dggershbeim (Pfalz) bat eine Katholiken: 
verjammmlung Notgehmuben, bie von ca. 400 Berfonen 
bejucdt war und folgende Rejolutionen annahm: 1) 
Bir Katboliten der Pialz erflären, daß mir in dem 
Sturme, der fidh gegenwärtig in unferer heiligen Reli: 

gion erhoben bat, umerichütterlich und treu zu Kirche 
Hub Haube ieititehen, und dan wir ander Verheißung 
tefthalten, daß die orten der Hölle Die Kirche nicht 
ber winden werben. >) In dem gegenwärtig verjams 
melten Vatikaniſchen Konzile anerfennen wir die von 
Chriſtus eingejegte und vom bi. Geijt geleitete unfehl- 
bare Lehrgewalt und unterwerfen uns allen Entſcheid⸗ 
und Beichläfien, welche es gefaßt bat und noch 
daſſen wird. 3) Wir weiſen entihieben die boshaften 
bee Au zurüct, mit welchen bie tirhenfeinblice Prejie 
diejes Konzil angegriffen bat, und erbliden darin eine 
Liebloje und ungerechte Intoleranz gegen unſere Ueber⸗ 
zeugung; wir erklaͤren es für eine Verläumdung, wenn 
man jagt, wir hätten feine Liebe zu König und Water: 
land x. x. Schließlich wurde ben ejuiten ein dou— 
nerndes Vebebod gebradit. (17 

— Aus Leipzig berichtet man über eine vom Leip— 
iger „ſozial⸗ demokratiſchen Arbeiterverein“ veranſtaltele 
Solke —— in Lindenau bei Leipzig zur Er— 
orterung der Frage, wie ſich ber Arbeiterſtand als ſolcher 
rn Ir Ka gig ge gegenüber zu ver: 

abten habe. Zur Annahme wurde folgende Rejolution 

oblen: „Die jogiat-bemökratiiche Arbeiterpartei be: 

i5 at ih am den Reitchstags- und Zollparlaments— 
wahlen nur aus agitatorifhen Gründen. Die Vertreter 
der Partei in beiden haben, fo meit möglich, im Ju— 
serefle derarbeiteuden Klajie zu wirken, ſich aber im groſten 
Ganzen negirend zu verhalten umd jede Gelegenheit zu 
venugen, die Verhandlungen beider Körperichaften in 
'hrer ganzem Nichtigkeit und als cin Komödienjpicl zu 
bandelı. Da; wo die Partei bei deu Wahlen eigene 

"amdivaten nicht aufjtelit, ſoll jie entweder ſolchen 

ten, bie wenigſtens in politiicher Beziehung ihren 

„tandpuntt einnehmen, ober den von anderen Arbeiter 


Im Königſtädtiſchen Bezirfövereine zu Berlin 
‚unbe, wie die Bolkazeitung berichtet, am freitag das 
fe Borpojtengefecht für die kommenden Wahlen ge— 

u, dad mit einer totalen Niederlage der jungen 
gen. „demokratiſchen“ Partei (Volkspartei) endete. 
* Grundjäge der neuen Partei erfuhren babei eine 
‚a den jog. Demokraten kaum erwartete Abfertigung. 
“as wolle diefe angeblich demokratiſche Partei eigent- 
59 fragte man, nach dem genannten Blatte. Kine 
«rtei, die fi von vornherein auf ben negirenden 
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viele Partei 3 den wohltlingendein Titel „Bolfspartei” 
« beitege, fo müſſe man fragen: habe fie deun das Bolt 
hinter ih? Darauf jei nur mit Nein zu nutıworfen ; 
das Bolf wolle von dieier Partei Nichts wiflen, und 
es erfcheine daher fat überflüſſig, mit derjelben über: 
baupt nod) zu rechnen. Wer babe denn bis jebt was 
für das Bolt vr — Bon der zahlreichen Der: , 
jammlung wurde folgende Reſolution mit allen q 
circa 8 Stimmen angenommen: „Der Rönigitädifice 
Bezirksverein beſchließt, für die ieberwahl jeiner bis 
berigen Abgeordneten zu wirken.“ 

— Rom, 22. Juni. Der Papit bat einen legten 
Sit gelhan, um die Armenier zu Konſtantinopel zum 
Geborſam zurädzuführen. Er erliei zu biefem Zwecke 
ein —— an alle katholiſchen Armenier unterm 
21. Mai d. Bleibt diejes fruchtlos, jo wirb er 
den Kirchenbann über jie ausiprechen. 


Bermilchtes. 

Bamberg ift ein Fiaker-Strike ausge: 
Die Herrin 9 iafer glauben jidh nämlich vom 
dortigen Stadtmagüitrate dicanirt, weRbalb ihrer Zehn 
Nor, Wagen und Omnibus zum —— feilbieten. 
— Banreutb, 38, Juni. Die Anzahl ber ziem 
fränkiſchen Sangerfefie angemeldeten Länger beträgt 
bereits 1400, 

— Ausbach, 29. Aumi. Der pl lihe Nachlaß 
des Luftdruckes am 24. machte jid fait allenthäalben 
bemerkbar, bejonders auf den britiichen Inſeln (d-6mm), 


brochen. 


In 


wo es auch zum Regnen kam, der ſich bis Brüſſel er— 
jtredte. Nachdem Tags zuvor ſchon Gewitter mit er- 
giebigem Regen über den Norden Deutichlands gezögen, 
(von der Nordiee über Weſtphalen bis Berlin und 
Göslin), entluden ſich (am 24.) heftige Gewitter mit 
jtarfen Regengüffen in der Schweiz (Bern) und nahmen 
ihre Richtung über Suͤddeurſchland bis Pofen, überall 
mit reichlichen Regen und tbeilweife mit Hagel. 
Seitvem hat ver Luftdruck wieder zunenommen und ift 
fortwähren am jtärkiten im Weſten (Balencia770501), 
am ſchwächſten im Norden (Herndſang 750, Stodholm 
Damm.) Die Temperatur hat ſich in Folge der Ge: 
witter und der Wirbelftürme, wovon der eine den nörd— 
lichen, der andere den ſüdlichen Theil Europa's in ben 
legten Tagen berührte, bedeutend abgekühlt und ift meiſt 


unter der normalen (am 2. früh T Uhr Florenz -—- 26° 
normal —, Madrid 23° — 2’ umter der normaler 
—, derndland 1096.) ſFr. 3} 


tt Btaffeuhoten (Schwaben) ftarb vor 
einigen“ Tagen ein durch ſeine Körperfülle befannter 
Schueidermeilter, wann der ſchwerſte Mann feines 
Nandmwert: ; er wog 310 Pid. 

Ss Münden, 29, Juni. Der Magijtrat der Haupt: 
und Reſideuzſtabt München ſowie die Hausbeſitzer, In— 
wohner nö Geſchãftoleute des 6. Stadtbezirks haben be: 
tanntlich in Betreff, der Erhaltung des verganteten 
Müͤnchener Aetienvolkstheaters für feinen urſprüng— 
lichen Zwech Boritellungen bei Sr. Maj. dem Könige 
eingereicht. Obgleich nun durch bie inzwiſchen ange: 
ordneten Recherchen und durd Anfjtellung von 
rechnungen dargethan ift, dab aud der fernere Be— 
trieb des Voltstheaters, welches jih in einem nod in 
der Entwicklung begrifienen Stadttheile befindet, mit 
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grohen Opfern verbunden iſt, wenn der Theaterbeſuch , vechte Schtmiche geführt, mo es feine ſtumme Klage 


fich gegen früher nicht erheblich jteigert, fo haben Se. 
Majeftät der König dennoch in Würdigung der Gründe, 
welde in den oben erwähnten BVorftellungen entwidelt 
jind, ſowie in Rüdjicht darauf, daß es fich darum handelt, 
der Stadt Münden ein Volkstheater im wahren Sim 
des Wortes zu fchaffen und allenfalls auftauchenden 
seläften zur Finführung einer entfittlihenden Winkel: 
büßnenmwirtbihaft entgegen zu treten, den Befehl er: 
iheilt, daß ber Werfuch gemacht werde, das biäherige 
Aetienvollötheater, wenn irgend möglich, in feinem Be: 
jtande zu erhalten und zu einer nur der Kunft dieneit: 
den und die Volkebildung wirflich fördernden Anftalt 
zu veorganifiren. Demgemäk wurde von Allerhöchſt- 
demfelben die k. Hoftheater-Intendanz ermächtigt, das 
genannte Volkstheater von dem jetigen GFigenthimer, 
dem Hofzimmermeijter M. Reijenjtül vorläufig auf bie 
Zeit vom 1. Auguſt 1870 bis zum 30. Sept. 1871 
zu pachten und nah ben Intentionen Sr. Maj. des 
Königs in Betrieb zu feßen. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß in den erjten Tagen des Monats Auguit d. 8. 
tie — im Altientheater wieder beginnen. 

— Der 1. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
hat zum Referenten über ben Antrag der unterfvänti: 
ichen, oberfränkiichen und oberpfälziichen Handelstam: 
ern auf Erhaltung bes Haubelsappellationsgerichts 
in Nürnberg als einziger und böchiter Inſtanz in den 
Kreiſen dieſſeils bes Rheins den Abg. Dr. Schüttinger 
gewählt. 

— Der Vorſchlag, die Klafjen der Lateinſchulen auf 
5_ zu erhöhen, ijt bei dem Kultusminijterium auf Wider: 
jtand geitoßen. 

— Einen Spaß, der von jehr beklagenswertben 
Tolgen war, haben fid einige Burſche in Bernridht bei 
Straubing gemadt. Sie machten einem Bäuerlein, 
der einem Nachbarn ein Birnbäumchen entwendet hatte, 
ſolche Angſt vor dem Schwurgerichte. und den daraus 
erwacjenden Prozehkoften, die ihn um Haus und Hof 


brädten, daß er, halb verrüdt geworben, in der Nadıt. 


fein 1jsjähriges Kind zum Fenſter hinaus warf und 
ſelbſt Hinunteriprang. Das Kind blieb tobt, er erlitt 
nur eine Heine Derlehung. 

— Neu-Ulm, 27. Juni. eltern früh nah 2 
Uhr brach in der ifolirt jtehenden Dampfjägmüble des 
Math. Sceifele dahier oberhalb der Feuerung des 
—— auf der jübmweitlihen Seite auf unbe: 
fannte Weije euer aus, welches fraglihe Mühle bin- 
nen kurzer Zeit in A une Brandſchaden circa 
0,000 ft., Verſicherung 18, fl. 

— Kandel (Pfalz), 21. Juni. Am 16. d. Mes. 
fam in Minderslachen eine Vergiftung durch die Frucht 
der Herbfizeitlofe vor. Ein 3% Safr altes Kind af 
einige Körner biefer Oifepflange und ftarb — einigen 
Stunden unter gräßlichen Schmerzen. Möge man 
doch Kinder in ber Nähe folder ober ähnlicher Pflan— 
zen und Früchte jorgiam beaufjichtigen. 

— In jüngfter Zeit ift wieder einmal die Errichtung 
eines „Findelhauſes“ in Berlim angeregt worden. 
Wie wir hören, follen ſich diesmal für dieie Angelegen: 
heit A Perſonen interefliren, bie, vermöge ihres 
Einflufſes, bereits die Einforderung gutachtlicher Aeuße⸗ 
rungen von Seiten der Behörden veranlaßt haben. 

— As am Montag in Berlin bie —— deö 
Poligeigerihts mit einer Verhandlung wegen Thier— 
quäleret eröffnet werden follte, kam, wie die „Ir.* mit: 
theilt, eine Schwalbe durd) ein offenes Fenſter in ben 
Saal geflogen unb ſetzte fi auf den grünen Tiſch des 
Richters. Das zarte Thierchen ließ ſich ruhig fangen, 
denn es war völlig erſchöpft. Als Uriadje der Er- 
ihöpfung ergab ſich ein et Zettel, der an bem einen 
Beinen befejtigt war und die Schwalbe beim liegen 
bindern mußte. Auf diefem Zettel ftanden die Worte: 
„Kommt von U. Wolf an der Schleuſe Nr. 12.* Ein 
wunderbarer Zufall hatte das Thierchen grade vor bie 
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anbringen konnte. Dieſe Klage des geängftigten Bögel- 
chens bat denn auch jeine Frhörung gefunden, denn 
wie wir —— erfahren, iſt gegen den Hr. Wolf 
wegen Ibierquälerei ein polizeilihes Strafmandat in 
Höbe von 5 Thlr. erlafien worden. Die klagende 
Schwalbe wurde ihrer Laſt entledigt und in freiheit 
gejegt, während der Zettel als corpus delicti zu den 
Alten genommen iſt. 

— Der Verkauf bes „Metternih’ihen Palais“ am 
Rennweg in Wien an ben Errer von Hannover ift 
Erfindung eines dortigen Lofal-Correipondenten. Im 
Namen der Gemeinde Wien wird ſchon jeit längerer 
Zeit über ben Anlauf dieies Palais unterhandelt, da 
der zu demjelben gehörende große Garten zur Erweite- 


rung des Straßennetzes des dritten Bezirks verwendet 


werden ſoll. Die Korberungen der Familie Metternich 
find aber zu hoch. 

— Dom Rhein, 26. Juni. er Konjuln im 
Deuticland baben Auftrag erhalten, deutiche Jimmer: 
leute zu engagiren. Tüchtige Arbeiter diefer Art: er— 
halten freie Ueberfahrt von Marjeille nach Konjtantis 
nopel und Reijegeld bis zum Einſchiffungsplatz. Fine 


Kae Karavane beutjcher. namentlih Schleswig- Hol⸗ 


teiner, Hamburger, Hannover'ſcher Zinnmerlente befindet 

ji bereits auf dem Wege nad Konftantinopel, wo fie 
von den Bauunternehmern zur Wiederherſtellung der 
Be ben großen Brand zerjtörten Straken von Pera 
jehnjüchtig erwartet werben. Mancher wird dort jein 
Glück machen. Die jtarfe Nachfrage nah Bauhand— 
werkern im Ausland macht die Lage unſerer inländi— 
ſchen Bauunternehmer noch ſchwieriger. Vielen wird 
es ſehr ſchwer ſein, ihren eingegangenen Verbindlichkeiten 
nachzukommen. 

— Haag, 27. Juni. Barbes iſt geſtern aeitorben, 
Armand Barbös, geb. im Jahre 1810 auf der Inſel 
Guadeloupe, war einer der hervorragendſten republis 
faniihen Parteigänger Frankreichs. 1859 ward «r 
e. einer revolutionären Erhebung in Paris zum 
Tode verurtheilt und zu lebenclänglihem Gefängnig 
beguadigt, 1848 bejreit, zum Depntirten und Oberjters 
der 12. Legion der Nationalgarde erwählt, verfuchte er 
am 15. Mai einen Aufjtand gegen bie National-Ver— 
jammlung, wurde vom Staatsgerichtshofe in Bourges 
zu lebenslänglihen Geiängnik verurtbeilt, und 1854 
rider feinen Willen von dem Staiferreiche in Freiheit 
geſetzt. Seitdem lebte er in freiwilliger Verbannung 
in Spanien, ſpäter in Haag, wo er im Schoße ber 
Familie jeiner Schweiter an einem Herzleiden geſtor— 
ben iſt. 

— Bon einem heftigen Sturme am 24. Juni wurde 
in Rappersmeil bei St. Gallen du Polen:Dent: 
mal umgemworfen und ber. Adler zerbrochen. 

— Der Hofbal-Mujit- Direktor Johann Strauß hat 
jich, veranlaßt durch die aus der Pojener Zeitung im 
jämmtliche Wiener Blätter übergegangene Nachricht über 
ein Aitentat, bas anjeinem Bruder Joſeyh in Warſchau 
verübt worden, — er jollte nah Mitternacht von ruffis 
ſchen Officieren aus dem Bette geholt, zur Herbeiſchaffung 
jeiner Gapelle aufgefordert, und ala er dieſem, durch 
Hinmwerfen einer Hundert:Rubelnote unterjtügten An— 
finnen, nicht willfuhr, in’s Geſicht geichlagen, zu Boben 
geworfen und durd Fußtritte fchr gefährlich zugerichtet 
worden jein — mit einer telegrapbiichen Anfrage nad 
Warſchau gewendet und, einem biejigen Blatte zufolge, 
dieAntwort erhalten, daß jih der von dem Warfchauer 
Gorreipondenten der Pojener Zeitung gemelbete Bor: 
fall einzig und allein auf ben Reftaurant in Warſchau 


bezog, dak aber Herr Joſeph Strauß, ber berzeit noch 
frank iit, von der Brutalität der rufjiihen Officiere 
nichts zu leiden hatte und in jener Seit, in melder 
diefer Willküract fpielte, beveitö frank war, daher das 
Bett überhaupt nicht verlafjen konnte. 

— Trieft, 25. Juni. 


Der Rieienhai, der fi 
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Bekannfmahung. 


Die | des mit dem Heutigen neu gebildeten k. Stabts und Land gerichts Schweinfurt beir. 
wird Nacftebenbes zur Öentlinen Kenntniß *7 — 
1. 


I Plie Die hürgerlien Meiisftreitigfeiten iverden 

1) in Gemäßheit des Art. 499 der neuen Progehordnung ala Zage, an denen äffentlide Sigungen fatifinden, 
je nach dem Wohn» oder Aufenthaltsort des Dellagt n beitimmt : 
a) —* die links des Mained gelegenen Gemeinden des Landbezirkes jeder 
ag, Bormitiags 8 Uhr, 

b) für Den Stadtbezirk jeder Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, ausnahmsweiſe Nachmittags 3 
De Donnerftage, auf deffen Vormittag nad Jiff. I, 1 die öffentliche Forititrafgerichts: 

a fällt, 
c; für Die a Dei ned gelegenen Gemeinden des Landbezirkes jeher 


2% Sonftige mündliche Geſuche, insbefontere jene um Erlaſſung bedingter Zahlungsbefehle find — dringende Fälle 
ausgenomugn -— 
a) von e ellern aus dem — rg ieden Montag Nachmittags, 
| uchſtellern aus dem Landbezirke jeden Mittwsh Vormittags anf ber Gerichts: 
ſchreiberei Zimmer Rro. 12 anzumelden. 


Bon den Gegenfländen der nicht ftreitigen pflege hat 
; 4) ter £, Stadt» und Landrichter —— ** teramt für das Berlaffenihaftts und Bormugd⸗ 


Ad-tegelmäßige: stage im Zimmer Rro. 10 merden angeordnet: 
a) für Deu tbezir® jeder 8, 
b) für De. ] jeder und Samſtag; an lehterem Tage find iusbeſondere die 
Unträge auf Dinaußgabe deponirter Wertbpapiere zu Hellen. 


N aus dem Stadtbezirke ſeder Dann 
b) aus dem ganzen Landbezirke jeder Dienflag feitzeieht. 
ur 


As öfjenttiche Sipungstage zur Aburtheilung Der Nebertretungen, welche dur den unterfertigt t8: 
vdorſtand erfolgt, werben beftimmt: ‚ ° 9 — MEER 


1), für achen je der Vormittag des letzten Donuerſtages im Monate, und wenn auf diejen ein Feier⸗ 
. tag fallt, Ver Donnerstag der vorhergebeuden Woche. 
2) für bie übrigen Uebertretungen jeder Montag Vormittags. 
| IV. 
Die DepofitensGommiffien, gebildet aus dem k. Stadt» und Landgerichts. Aſſeſſor Rottmann und 
t. rg Limpert, wird ihre regelmäßigen Geſchäfte jeden Dennerfiag und Somfag Vormittags. 


immer Nro. 3 vornehmen. 


Die finanziellen Geiälte des Gerichtes bejorgt der k. Berihtsicreiber Unger. 
— —— —— —* —— und ren ſich nicht mehr im bisherigen, jondern in dem im 
den t und eine am ichtsbrett angelchlanene Ueberfict über di inzelnen 

Beamten zugewieſenen Räumlichkeiten Aufſchluß aibt. ” er Kane 


Schweinfurtam 1. Jul 1870, 


Rgl. Stadt- und Landgericht. 
Anzeige. 
Meine Amtswohnung 


befindet fich im Haufe ter rau Joh. Georg Stiel's jr., Kaufmanns: Witiwe dabier, Spitalgafle Ho.⸗ 


en 


—. — — ._ — — 


weinfurt den 25. Juni I870. 
Franz Schäler., 
Gerichtsvollzieher. 
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= ? * “ ge _® 
Für Anterleibs-Bruchleidende. 
Der Unterzjeihnete beigt jär die verſchledenen Brüche Bruchbänder, durch deren Gebrauch elbſt 
die Alteften Leiden in den meiſten Fällen vollftändig gebeilt werden. Gegen frantirte Einſendung 


von 7 fr. am Boftmarken merben Gebrauchsanuweiſungen nebſt ſprechenden Zeugiſſen in verichlofienem Brieffacke 
zratis verjaudt von Sottlieb Sturzenegger in Herisau, bei 31. Gallen (Shmweis). 


Epileptiſche Arämpfe (Fallſucht) 
beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereit "über Hundert gebeilt 


me ı dan + DEE An unfere geehtten Leſee A 
rnte- ei n ier und in der Umgegend. 
R, na f} Mit dem geitrigen Tage ſchloß das II. 


Quartal tes diesjährines Jahrganges, und erſuchen 












186Ter Wein vertinic idı per baper. Eimer * wir deshalb um Berichtigung der rückſtändigen Abonne 
F mentöbeträge, wobei wir wiederholt auf die bei Zeitungen 
per alten Belkacher Fimer al. 73he baver. Ma. üblihe Praͤ numeration, d. Boramäöbezablung, auf« 
f — af. mie en machen. 
Zebajtian Haupt, | ______ Die Exverition des Tagblatts. 
Volkach a. M. Au ch. 
Du Bewährt! Wenn Du brüllſt in ſolchen Verien 


Bon der Liebe bobem Glück, 
Hol! aur Füllung Deiner Börien 
Dir Dein Schulgeld raid zurüd. 
Ein möblirtes Wallzimmer it jofort an einem 
einzelnen Herrn zu vermiethen; zu erfragen in ber 
Grpeb. d. Bl. 


” Ein freundlibes möblirtes Zimmer in zu vermie⸗ 
theu. u erfragen im der Exped. 


Zermin:#alender. 
Den 5. Juli. 

AN Anwen Zwangevbererideder Barbara Antlig von Bıemih, 
im Orte Mint, 

IN Grundbeſi Zwange verſnich dr GSeorg Etarf zu Koltenz 
dert, im Gemeindebauſe. 

II ®, Rute: und Brennbelzrerſtrich im Birfenjelder Grbhotg: 
walte, Tofir, leikbede, 

UN. Fefani der Bemeistdemahhnäbte zu Nateraltenbuck, im 
Bath, 3 Schivane, 

s®, Schuldenliguirvation in ter Guratel über den Hüter 
Johann Harturann zu wellach, beim 8, Yandaericte, 

ax, Amsangeveritrich es ganze Nr. >| aut dem Ratbbauie 
zu Arnlen. 

118, ielive emwerituib az der Tebitinoſſe des Aston Kebrir 
von Mandersafer, ım Aimiszmmier der f, Notare Gtinumn 
u Mürzburg. 

Siltanimanfı gu Hammelbug. 

10 2, Braueteianweſene unt Muntſtüdeverſtrich aus der Dritt- 
tberlungsmalie dr Zierbrauerewilngse Maibılde SaAwind 
von Wlmanı, im Ratebauie. 

IR Shätbeizweriiridt um Wahn. z. römikten Kenig ın 
Frammerebach. 

43, Brenuubolzverſtrich in der Hübnerlann, gıäf. v. Seven’- 
ihrer Meldung zu Neuniotles, 


Gours Der Geldiorten. 


feit einer Reihe von Jahren und als Hausmittel nad) ärztl. 
Gutachten das „entichieden gediegenſte“ aller berartigen 
Präparate ijt med. Dr. Serbit’d Haus-⸗Balſam 
(Nersinum) — beſonders für functionelle Berbauungs: 
Störungen und deren Folgen (Blaͤhungen, Appetit: 
un Schlafloſigkeit, Erbrechen, Diarrbor, Magenkrampf, 
Obhamadtsanfälle sc), desgl. and Äumerlid für 
Wunden und Krämpfe — in Original: lacon 
zu 24 und 16 Er, nebit Gebrauchsanweiſung ſtets ächt 
zu beziehen durh Theodor Hlüber, NRüdertsitrane. 


Asiatischer Wanzentod, 


uniehllures Mitte zur Vertilgung der Wangen 
in Gaͤfern ven 18 und 0 Er, 


Chinesisches Mottenpulver 


zum Schuß der Pelzwaaren und Meolkjteiie in 
Paqueis vor 18 und SO Ar, empfieblt 


Hg. Strobmeuger. 


Unſere werthen Geſchäftsfreunde, 
welche eigene Modelle bier liegen baben, wollen felche 
big. längſtens 15. Juli ec. im Empfang nebuen, ta wir 
für. deren ſernere Hulbewabrung weder Raum zur Der 
fügung bater, neh Garantie übernebmen können. 











——— —— —— ——— — — — — nad 


Ned & Joachim, Maſchinenfabelt, Vreußiſche Kaffeniceine — ——— 
Eifengieſſerei und Keſſelibmiede. * Friedriched'or A 95813 594 
Das Wohnhaus des verlebten Schlei⸗ Piftolen a. 9 46 
iermeiiterd Leonhard Weber in ver r_ (Doppelte) fl 9 46-48 
Petersanfie naͤchſt Der Eiſenbabu und dem Hollãndiſche fl. 10.Stũde⸗ N. 9 84-56 
J Main mit freundlicher Aueſichl, 3 Sted boch, —— — — 
mit Waſſerleitung und gutem baulichen Zu— N N 
“fand iſt aus freier Hand zu verkaufen, NRapoleonsb'or rer 
Näheres zu erfranen bei den &, Meberihen Sovereignd il. 11 54—bh 
SDinterbliebenen. Imperiales fl. 9 4— 4 
— Gold per Piund fein d. 810— 21 


9 F * > 
Ballingsbanfen. Ä Derliorbene. 
Ein junger gejunder Mann wird als Polizeidiener Den 27. Juni. Jakob, Kind des Mamers Jatob 
pelucht, Lufthabente Männer baben ſich beim umterfer- | Bußigel, 11 W., 4 T. olı 





tinten Bürgermeiſter Linner 8 Tagen anzumelden. Den 28. Juni. Gin tedtgeb. Töchterlein des Johann 
Dieb, Bürgermeilier. Richter von Gersfeld. 
Berantwortlicer Hedakıcur Wilh Aug. Bolih. — Drad und Verlag der Morihichen Officin in Schweinfurt. 


era 


— — — 
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mini 

— — mm TI — * — — — > a + ne — a 4 4: — ar. Kirmam 

"Rr. 155 | "ran 9. .“ Samfag de den den 2. Juli, je |. 1870, 
Eifenbahn-Bünt. i 

— g ser 2. Di. irlip 1-3} na Wirtburg 5 ler 35 “ — — u Lo AaıT Mor WRitans) 





? 9 . IM Koim. SZ. pi a 3, mm 4 Uhr 40 M. Rchu. 7U. 4, — Nab Mei, 


” ß m 40 M PzZ I 1, 50m — ——— Neuſtadt, Meitrichftadt: 
a 3 7 50M Ras .  - Ri = Me 1 DR Ari. 

” “u 5 „ 20M. 6 * * 

3 „ SOM. Abs. 62. , A „20m! VPoſt⸗Omnibus. 


* 


Nach Menfes (Stilibeim, Gerolihofen) 4We 





No m, Machen — Lolbach (Baibamı 4 Uhr 
bon RAHINNER 8 Ubr 35 M. früb @Z. noch Bamberg 6 Uhr 55 MN UM. * = Bönisshofen (Stadtiam: 
a . IEM. Form. GZ. ⸗ nd 12 5m. h ringen) 5 Uber 15 M. Kal. 

Pi k 2 .„ıusM , SZ. r 1,5 a b 

2 s 4 „ 26 M.Rabm. PZ J 4,535 . 3 2 

x R sum. 6x som Die Brieftüften werben geleert: 

x 6 25 M. Abes. SZ 6 35 M 6 Ubr ij. 10 Ubr 465 M. Borm. — 3 Use 

x 10 sm . PZ * 10 35 M.) Rabm — Ubr Abende 
Ghronologiihe Tafel. 


denkli —5 der ———— —— 
um gefähr li6e auswärtige Agitatoren, weg n 
bewegtenfZeiten, jerne ni aus der en zu wiuben. 
Da en mwurbe der Antrag des Abg. ; v. Hafen: 
dab als Berjommlungen unter Ben Himmel 
Kr nicht zu betraditen jeien, welche n mr 
reichendheit der verfügbaren Lokalitäten in einem 
Haufe gehörigen Hof: oder Gartenraume abgeb * 
werden, wogegen ſid der Miniſier gleichfalls ausge⸗ 
a batte, mit allen he angenommen. 


ı ‚Den.2. Iuli 1500. Machtſpruch Kaiſers TKarımilian & über 
das Erbe Srorg’s des Reichen. 


Telegraphiihe Depeſchen. 
. — Baris, 30. Juni, Abends. Gefehgebender Kör- 
‚per... Bei ber Biefuflion über bie yeitfegung des Kon⸗ 
s auf 0,000 Mann fagte der Kriegsminiſter 
Beet: Die Reduktion bes Kontingents um 10,000 
Maun war eine Einladung zur Entwaffnung. Unier 





Münden, k. Die Abgeorbnetenlammer 


iel blich ab Iten ba 
—— we unbfaigt, h — BE ei trat in ihrer, eutigen & ung in bie Speciaberaung 
unterftäßte den * * er und ve Die fire der Mbvofatönorbnung ein und zwar jumächft über 
irrt, Friede en aufrechterhalten, Art. 2 uub 3 bes Reyerungseutmire, Anjtellung der 


Ampälte —— — nig, weil bie Annahme oder Ab⸗ 
lehnun —— präjubiciell für Art. 1 (Vorbeding⸗ 
ungen Ser Sulafungen zur Abvofatur) iſt. Es ſprachen 
Föckerer, Appellrath Schmidt aus Jweibrüden, Bezirkö- 
——* Aloys von Hafenbroͤdi, Greil, Dr. Völk 
für die Freigabe, Dr. Ruland, Appellrath Gürſter und 
Advotat, Louis (Pfalz) gegen bie Freigabe der An— 
a rejp. legtere drei für ben Regierungsent: 
murf ei der Abjtimmung murde die volle Frei— 
gabe nach dem Ausieußvoriilag (Art. 2 beöjelben) 
mit weit überwiegender Mehrheit angenommen. Nädjite 
Sikung morgen. 
— Rom. Der Biſchof ron Medeln hat beim Eoncil 
Igende 4 Kanones eingebracht, welche gegen die Auto⸗ 
I t der Biſchoͤfe gerichtet ſind und fo gendermaßen 
lauten: 1) So Einer jagt: ber römijche Papſt babe 
—— oe in * ne * — ber \ — Kay 
eorbneten verlieh den i aber auch die oberjte Gewalt die Fire zu Ichren, 
*. 8 Uhr aufgehoben. — * er * zu leiten und zu lenken, als ob der Primat der Juris- 
eier von . oberjten * — * 
ol Nachri nnte — der ſei verflucht. 2) So Einer jagt: ſothane 
Beittiinge en Gewalt des Römiſchen Papites jei nicht eine volle, 
$ Der IV. Ausihuß der Kammer der Abg. bat bei | jondern getheilt zwiſchen = heil. Papſt und den 
Berathung der Anträge auf Revifion des Vereinsgeſetzes Biihöfen, als ob die Biſchöfe, von dem hl. Geijt zur 
ven Vorſchlag des Meferenten Eder, daß Jedermanndas ! Belehrung und-Leitung ber Kirche unter einem hödhiten 
Recht zu Be werben jolle, ohne Einholung polizei | Hirten eingefett, auch von Gott berufen worden wären, 
—* ubniß Verſammlungen zu erlaubten Zmweden | an der oberſten Gewalt des Hauptes der ganzen stirche 
—3 Art zu veranſtalten und ſich am ſolchen ohne | theilzunehmen — der ſei verfludt, 3) So Einer jagt: 
fien zu betheiligen, mit allen gegen bie Fine Stimme | die oberfte Gewalt in der Kirche nicht in dem 
des Referenten abgelehnt. Der Minifter des Annern | Haupte der ganzen Kirche, jondern i in. der Vielheit der 
hatte bei der Debatte hierüber erklärt, daß die Staats- | Riihöfe — ver fei verfluht. 4) So Einer jagt: bem 
nakkung auf diejen Vorſchlag nicht eingehen könne, | Römiichen Papſte ſei zwar die volle Gewalt verliehen, 
h das Vereins» und Berfammlungsreht innerhalb die ganze Kirche, Gläubige und Hirten, zuleiten und zu 
er igen Schranken nur alö Recht der Staats | Ienten, nicht aber auch volle Gewalt jie zu lehren — 
ange en anerfannt werden könne und es jehr be: ' ber jei verflucht. 


weil wir ftart nn bei —* beſi weil 
feine Armee durch et Reduktion des Sion ets 
chwãcht war. eth ſchließlich, zu dem En 
von 100.000 Mann zurücdzutehren. Olivier 

ärte in Erwiberung einer Rede Favre's: Die Re: 
ierung begt feinerlei Befürdtung. Niemals war der 
Ki geſicherter, bie 55* ſehen ein, daß die Friebdens⸗ 
verträge von 1856 und 1866 gehalten werben müſſen. 
Was wir gethan haben? Wir entwidelten die Frei— 
heit, um den Frieden zu befejtigen, wir haben burd) 
das Plebiszit ein franzöjiihes Sadoma gemacht, das 
Plebiszit gibtunjerer Politik diefelbe Kraft, —— 
die Schlacht von Sadowa. Wir haben kein Dokument 
vorzulegen, weil ſeit 2. Januar feine Angelegenheit 
fomeit gelommen ift, daß wir ein Dokument vorlegen 
—— Favre wollte hierauf entgegnen, die Kammer 
erte ihm aber das Wort. Die Mehrzahl der 


ce 





- 912 — 


— Aus So don, 27. uni, telegraphirt man ber 

Preſſe“: Pad- engltiche Kabinet .. igt mit Preußen 
Bie Kandibatur des Prinzen Leopold von Hobenzollern 
für ben ipaniichen Thron. 





— Furth, 239. Imi. Der Gonfkiet zwiſchen 

Arbeitern“ und „Kapitalijten“, d. h. der von einem 
heile ber erfterenfümftlich erzeugte und geführte Kampf 
‚gegen die Letzteren ſcheint durch die die unb da 

age tretenbe Theilnahme an dem Eonflicte von Sei: 
ten ber „Arbeiterinnen“ in ein neues Stabium zu treten. 
In Paris und Wien haben nämlich auch die Wälder: 
innen, Blumenmaderinnen x. dem „Sapital“ ben 
—— hingeworfen. Wir wollen nicht ver⸗ 
ennen, daß die Frauenfrage, die hier direct in Be— 
rũhrung kommt, — die Arbeiterfrage im großen 
Ganzen ihre volljtändige en beiikt, aber wir 
glauben unsauc nicht ber Anficht verichliepen ubürfen, 
daß weder bie eine noch die andere auf dem ſchwindel⸗ 
Baften Boden ſocialiſtiſcher Umtriebe ihrer -Röfung gu: 
fohreiten wird. DerKampf, wie ervon den Socialifien 
HA mird, ijt ein Unding, ein Wüthen in das eigene 
Fleiſch. es ift fein Kampf der „Arbeit“ gegen bas 
„Kapital“, ſondern es ift thatjächlid, i inen 
geſprochen, nichts weiter als ein Kampf Derjenigen, bie 
noch nicht genug, gegen Solche, bie ſchon genug ge: 
arbeitet haben, um micht mehr Lörperlich arbeiten zu 
müffen. Taufende von „Kapitaliften*, ganz befonberg 
unter unjeren heutigen Inbuftriellen, find eben nichts 
weiter als „Arbeiter“ geweſen, bie nicht durch ben 
Communismus, ſondern durch die eigene Kraft und 
Ihätigkeit „Kapitaliften“ geworben und ber Körper: 
lien Thätigkeit enthoben morben find. Wir möchten 
übrigens denjenigen Arbeiter fehen, der, wenn er ſich 
burd) jeinen ‘Fleiß, was micht jelten vorkommt, fo viel 
erworben Hat, um nicht mehr Rörperli arbeiten zu 
müflen, der, jagen wir, dann auf eine angenehmere 
Lebensweije anders alö vielleicht ans Macht ber Ge: 
wohnheit verzichtet. “ 

$ Das PVeterinärwejen in Bayern wird neu organi: 
Art, und follen zu dieſem Zwecke die Gutachten ber 
pe ge Kreiscomite's und einflußreichen 
Landwirthe eingeholt werben. j 

— Bor einigen Tagen erhängte ih in Shwabad 
ein Conditor, nachdem er bie zu jeiner Hochzeit be: 
ftimmten Torten gebaden und Hochzeitsgäſte gelaben 
hatte. An dem für die Trauung beſtimmten Tage 
wurde er beerbigt. 

— In einer franzöfiihen Glasjabrit maren zwei Arbeiter, 
die viel Milch genofien, inmitten der durch Bleiſtaub 
berunreinigten Atmofphäre unverjehrt geblieben ; fcitdem 


hat man in jener Fabrit die mit mineraliihen Säuren : 


verſetzten Getränte durd Mitch erſetzt und es ift feit andert⸗ 
halb Jahren dajelbt fein Fall von Bleivergiftung vorge: 
fommen, 


Handel und Verkehr. 


— Braunfhmweig, 30. ‚juni. Bei der heutigen 
Prämienziehung der braunichweigifchen 20 Thlr.:Loofe 
gr Serie 4731 Nr. 24 20,000 Thlr., ©. 815 

r. 42 5000 Tblr., S. 6805 Rr. 22 2000 Thlr., 
©. 1748 Nr. 11 600 Thlr. 


Lokales und aus Dem Kreife. 

— Schweinfurt, 2. Juli. — rg er⸗ 
ſchoß ſich ein hieſiger Wirthſchaftsbeſitzer (H. 2.) in 
feinem Garten am Sand. Motiv bis ' 
— —— l. A 
mittage 8 Uhr gegen Andreas Leipold von Volta) 
wegen Amtschrenbeleibigung, Borm. 9 Uhr gegen Ga. 
Peter Feuftel von Zell wegen Gemaltthätigkeit, Borm. 


et unbekannt. 


10 gegen Paul Haarengel von Kützberg me 

— Samftag * 9. desſ. Mies. Berne 8 
Uhr die Berufung des Adam und Georg Röder von 
Redertöhaufen * Holzdiebſtahls, Vorm. 8:4 Ur 
des Johann Appel von Lichtenſtein > Abgrabung 
eined Öffentlichen Weges, Borm. 9 Uhr des Abam 
Rott von Theinheim wegen Beruföchrenfräntung, des 
Valentin Günzer von Hrnftein wegen ‚selbfrevels, 
Vorm. 10 Uhr des Simon Fehn von Biebergau, 33 
in Oberwerrn, wegen eg mn und Diebftahle. 

— Schweinfurt. Dur Plakate wirb auf heute 
Abend im Gafthaus zum Löwen eine allgemeine Arbeiter: 
verjammlung ausgeiärieben, Ingesorbnung: Die inter: 
nationale Arbeiterbewegung. Referent Herr Tauſcher 
aus Augsburg. 

— Schweinfurt, A. Zuli. Auf dem heutigen 
ſehr gering befahrenen Getreibemarkte koſtete Weizen 
2—23 fl. W tr., Korn 17 fl. dr. — 19. 30M. 
per 300 &, Haber 10 fl. 30 fr. — 11 fl per Schffl. 

$ Unter andernlgollſteilen wurde auch das hiejige Haupt: 
zollamt zur Abfertigung von eingehendem Rohzucker zum 
Zolljage von 4 Thalern für den Centner — 

— Kiſſingen, 30. Juni. ——— : 3250. 
Bad Brüdenau zählt bis zum27. Juni abegäfte 

8Durch SKriegsminifterial = Reicript wurde her 
Oberlieutenant der Jnfanterie, X. Ritter v. Dal Armi, 
funftisnirender Abjutant beim Lanbwehr-Bezirks-Eoms 
mando Kiffingen, unter Verfegung befielben zum 5. Inf.- 
Reg. der Adjutantens Funktion auf Nadyjuchen enthoben und 
biejelbe dem temporär penitonirten Hauptmann €, Kopp 
übertragen. 

— m Dettelbad wurde ain 29. Juni befchloffen, 
ein fathot. Rafino zu gründen, und es lam augenblidlich 

Stande; als rer Vorſtand wurde Baron Hutten vom 
Reinfondteim, als 2. Bürgermeifter Then iu Dettelbadh 
gewählt, Buchbinder Baumann von da gab den SMeifter 
zum Ginbande dazu. 


Literatur. 

* Jın Verlage ber Fr. Korn’jhen Buchhandlung in 
Nürnberg iſt kuͤrzlich erfchienen: „Gejek, einige provi» 
ſoriſche Bejtimmungen über die Tar- und Stempelge- 
a in bürgerlichen Rechts ſachen betr. vom 21. Juni 
1870, mit Anmerkungen von eimem praktiſchen Zuriiten“, 
on welche Brochure wir hierdurch aufmerffam machen 
wollen. 


Anfündigungen- 


Die am 28. d. Mt. erfolgte alüdliche Entbindung 
feiner lieben frau Maria, geb. Jordan, von zwei ge: 
funden Müdchen beehrt sich allen Bekannten ergebenft 
anzuzeigen 

Göttingen, den 30. Juni 1870. 


NEN. neun 2 Bone an 
Burn- Derein. 


ute Abend nad dem Tumen Beſprechunug 
® Ber Qurnrath. 





Berein bayer. Kampfgenoflen. 

Montag den 4. Juli Abends halb 9 Uhr im Gait- 
bauje zum „Mob“ 

Berfammlung j 
Ange af alfa i * id —— — 
e en. eiti rcheinen 

ur j Der Vorstand. 

“Dede Wem Suizen veee 
n Boltmar Werner. 
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Harmonie. Achten Rewvfundlãnder. ewie hans hell gelben 
ten mangen sn ih Berger Leberthran 
5 Carl ‚Kübler. empfiehlt zu den billiaften Preifen 


ei Theodor Klüber. 
Morgen Abend 


un — |Speise-Oele. 


Städtische - Smriintee Oliven-Del .. 
KunstmühleSchweinfurt.| 4“ „man 


Die in Nr. 148 diefes Blattes witerrufene allen amd) In Vlaligen, Toimir 
Generalverfammlung yrima Mohn-Oel «nic: 


det ebr am Montag den 4. ds Mis. Nah: 5 
im Geſthof zum Anker tt. Theodor Klüber 


i rium. - — — — £ 

ee aireklorium. | Bäckerei-& Melberei-Verkauf. 

Feuerwehr. 38 Eine gute Bäckerei mit Melberei 

Morgen Mittant balb 2 Uhr Abgang nach — ca. 6 Morgen guten Feldern, Wieſen 

Grafenrheinfeld. Aujanmentuniı bi Cafe | uns bübjche Gebänbe, theils neu, in einem gen: 
Str 








emel. Ben Orte nahe des Mains, ift mit (Frügg, 
a - ds Haib Sütr | WEI AR! Inventar und Gemeinde: Holzrecht mmaen 
—— den 4. Juli Abends da 8 "Kränklickeit des Beiikers \ofort zu 3800 


. fl. zu verfanien —— non fl. Näheres bei 
Spritze Nro. VII. . Mütter jin. in Haffart 


— Wirthschafts- Verkauf 


Büraerliher Unterftüßunasverei Gine qute Wi ‚ die Gin 
wen ld Bas im — Haren u Ma 

für — it € Mitglieder. Humelbungen nit geräumigen Gebaͤuden, tm beiten Stanbe 
"cu ne ach itglieber. 


und Betrieb, das ‚Inventar und (Hemeinbe- 
oritand des Aust h ſſes recht ſind dabei, Bemeritwird noch daß im 


Orte fein Krämer und fein Bäder ift, und wären dies 
— Zufall morgen früb nochmals zwei qute Nebengeichäfte. Preis 2800 fl. Anzahlung 


ca. 800 FL. Es fünnen 1000. itehen beiben. Näüberes 
bei A. Müller jun. in Haßfurt. 
ae Das Wohnhaus tes verlebten Echleis 
19 


fermeiſtes Meonhard Weber in der 
Anftid 10 Uhr. Bodwürfte x. «., 


Petersgaſſe nachſt der Eiſenbabn und dem 
fein und reiner GBer Shoppen, 6, ER mit jreundlicher Ausſicht, 3 Stod hoch, 














a BD fr. x. x. = mn mt Waſſerleitung und guten baulichen Au: 
and int aus freier Hand gu verkaufen, 
a N. 
Reachau's Cafe & Keflauratio ER a ——— 
Bekanntmachung. Sinterblicbenen. 

Die Öffentlichen Sigungen bes Hanbelsgerichte Ein orimer Jude ne Ungarn bus aritern Wutaas em 
Schweinfurt finden jeden Dienftag in der Woche jtatt | einem biefigen Gaſthaus dem Kalluer ein Packetchen 
und * innen in ben Monaten Mai mit September | in VBerwabrung aeneben md meih Das Haus nicht wieder 

dr, in den übrigen Monaten früh 9 hr. zu finden. Derieibe winner. Duerns Padeichen baldigit bei 
rel den 1. Juli 1870, Hrn. Rabbiner Lebrecht dahier abzugeben, 
re ey Der Uuterzeichnete enpſucult ſich iu jeder Art 
er Vorſtan und separisen, 
fertigen; aud werben andelbit alle Arbeiten auf 
— Rouleaux Rähmaſchinen gemacht und ant nnd billig beiorgt; 
I» bitte um einen zahlreichen Beſuch 
in neuen Muftern ımd großer Auswahl | Achtungs vollſt 
biuligſt bei Johann Neger, Zumeidermetiter. 
Otto Bach. Dem heben Freunde G. @. 9. zum morgigen Se 
burisiefte dic herzlichſten EORERNEM 
8. 6 
“ ine obere Wohnung, beſtehend aus drei beigba- ) * BR a5 
ven und einem unbeizbaren Zimmer, ineinandergebend, ER sanken —— nen, wird billig 

Meikfatee, Holzremiie, Waſchtũche und Wafferleitung | verkau ‘ alt RAU. 
ift bis 1, Dftober sw besieben uno in der Erped zu er Gin base Simmer vi au vmmernen. Mäb. is 
fragen. | Ser Erped 
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furter Zagbla 
An —— — was alorten im öffentlid 
erei zur freien Ginigung Drutfhlands, zur 


die mir aflzeit aufrecht halten werben. 

wird wöchentlich zweimal bringen, was Riterntur 
boten, Räthjeln u. Ri 
weitefte Berbreitu 


Alle Pojt:Frpeditionen und 





hofer 


Preiſen 


— Sch, im Stchlfopfe, Deifer: 
merz, m e, Heifer⸗ 
keit, Berihleimung, Bilutipeien, 
Altyma, Steuchhuften n. Schwind⸗ 
fuhtöhuiten it ter Mayer’ide weiße 
Brufl:Zyrup das ſicherſte und Leſte Dlittel 
Nur echt bei 
Ernft Kãmpf, (Fin. GH. Bech 


am Sieinwweg in Schweinfurt. 


Gegen 


C 
g 
— — * 


ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN 
\ERFOLG ANGEWENDET VON!) 
!DER BERÜHMTEN GEBURTSHEL 
FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 


FRAU PROF. HEIDENREICH ce SIEBOLD, 
Teer Siwiebad, weiher die Muttermilch 


vollftändig erjett, iſt in iters friiher Waare vor: 
räthia in Paqueten & 10 fr. oder 3 Sgr. in Schwein: 
furt bei 6. Aug. Bauer, 


Ketreidemarktt Nr. 798. 





Das landiw. Burcan von 6, Erler in Dres: 
den, Bilsor. Str. 13, placirt günftig ! Mühlen 


werkübrer, 2 jeibitit Set.Inſpecioreu, 3 Verwalter, 3 | 


Förfter, 2 Aufieber, 4 Gärtner, 3 Wirtbjcbafterinnen, 
Verantwocitidher Redatteur ilu. Aua. Vollich. 
Nebſt einem halben Bogen 


AbonnementsEinladung. 


Mit dem 1. Juli 1870 begann das III. Quartal bes XV. 

ttes* Es erſcheint, wie biäher, täglich, mit 

Seine Aufgabe wirb jein, durch eime getreue Mitteilung und 
— » bi 


en 

Ichens, jeinen Theil bei d deshalb A— ae are Interefien Säw 
‚einen Theil beizutragen, und des au e en u en 

und feiner Umgebung einer vorurtbeilsfreien Beſprechung zu unterstellen. Die Devife unferes Blattes it: 


„Bildung, Necht und Freiheit,“ 


5as ſonſt noch in's Haus umd zu deſſen Bequemlichkeit vom ſtalender bis zum Marfts 
bericht aebört, Toll jederzeit feine praktiſche Zuſammenſtellung finden und unſer Beiblatt „Zerpfihore” 


(. jür Alt und ung zur Bereblung und Erbeiterung nur irgend bieten ıwerben. 
njeigen finden bei der ſtarken YUullage des 


ng. 
Der Preis betrat monatlich 18 fr., vierteljährlich 54 fr. 
Wir laben biemit zu recht zahlreicher Beiheiligung ergebenft ein und bitten, Beftellungen recht: 
zeitig zu machen, damit wir vollitäudige Gremplare zu liefern im Stande find. 
ojtboten nehmen die Beitellungen an. 
Die Zuftellgebühr der Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljähri 
Die Nedaction und Expedition Des Schw 





hrgangs des „Schwein⸗ 

enahme der Sonntage und 
freifinnige 

Beben ——— fich 

idlung unſeres inneren Staats: 

einfurts 










und Kunſt an guten Rovellen, Gedichten. Auet⸗ 





agblattes die 







— Zagblattes. 





F = Hei gegenwartiaer Bauzen empfehle ib mein Lager von rothen Sanpdjteinplatten, Zoln 
, ordimär und fein gehbliffen, Gußßzſteinen, ſowie auh gebrannten Gyps zu den billiaften 


Valentin Beck, Bildhauer am Theater. 


IE An unfere gechiten Seler AA 
bier und in der Umgegend. 

—— Mit dem 30. Juni ſchloß das II. 
Qnartal des viesjähriges Nabrganges, und erfuchen 
wir deshalb um Berichtigung der rüdjtändigen Aboıme: 
mentöbeträge, wobei wir wiederholt auf die bei Zeitungen 
übliche Bränumeration, d. i. Borausbezahlung, auf: 
merfjam machen. 

E Die Exvpedition des Tagblatis. 

Zum Gorreiponpenten un? Nürnberger 
Tagblatt werden einige Mitlefer ın der Nähe des 
Marttes neiucht. J > — 

Gin möblirtes Wallzimmer it ſofort an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen; zu erfragen in ber 
N 

Eine noch wenig gebrauchte große Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in der Grpeb. d. Bl. 

Ein Bäderlehrling wird geſucht. Näb. in der 
Exped. ds. DI. CR iR 

In der Bauerngaffe Wr. 765 iſt das untere Stübchen 
zu vermietben. 


— 











Berloren 
von einem armen Dienftmädchen 1 Bortemonnaie 
mit über HM. 3 Geld. Um gefälline Rucgabe in der 
Erped. wird gebeten. 


Für eine alte jolide Feuerverſicherungsgeſellſchaft“ 
wird in Ma fd eine — Perſonlichkeit 
ala Agent geſucht. Adreſſen sub H. 2983 beförbert 
die Annoncen-Frpedition von Rudolf Mofie, Promenade: 
plas 6 in München. 





Mein oberes Logis it zu vermietben und kann 
bis Anfang Auguft beſogen werden. I. Benihlag- 
- Drud und Berlaa der Morich'ſchen Office. 
Beilage Seite I15— 918. 





weinfurler Bagblatt. 


Beilage zu Nr. 135. 





Samftag den 2. Juli 1870. 


Die Barteigruppirungen in Der Arbeiter: 
” "9. 
Die Parteibildung in der ſozialiſtiſchen Welt bleibt 
ur Zeit ein jo fon Ki Bild, daß es aud eifrigen 
eitungäfejern ſchwer fallen muß, jih in dem Chaos 
R t zu finden. Wir glauben unfern Lejern einen 
Dienft zu ermeijen, indem wir nachfolgende Zujammen- 
Be veröffentlichen, welcher eine ähnliche Arbeit der 
4. 3. zu Grunde liegt. 
Es be Mar zur Seit: 

1. Die Laflalleaner. — Prinzip: Staatshilfe, Auf: 

bung aller indirekten Steuern, Betheiligung der Ar: 

ter am Gewinne; kürzer auögedrinft: Vernichtung 
des Kapitals auf jede Weife, namentlich durch Arbeits: 
einstellungen. 

Diejelden *— fi : 

1) In die Schweiger’iche oder männliche Linie. Prä- 
fibent: Dr. Schweiger, Vice: Präfident; Tölte. Organ: 
Sozial: Demokrat und Agitator in Berlin. 

2) u die Hapfelv’ihe oder weibliche Linie. Präfident 
(nominell): Fritz Mende, hervorragende yührer : Foͤrſter⸗ 
en Ftisſche, Organ: Freie Zeitung in Leipzig. 

‚Die beiden Linien unteriheiden ſich virtuell fo gut 
wie gar nicht, waren auch 1869 einige Monate Hinz 
durch fujlouizt. Beide ftügen En auf den „Allgemeinen 
Deutjchen Arbeiterverein. er ug Verein 
iſt indeſſen über ganz Deuſchland, der Mende'ſche nur 
über das Koͤnigreich Sachſen verbreitet. Der von 
Schweiger ind Leben gerufene Allgemeine Deutſche Ar: 
beiterihaits: Verband ging Mn Arbeiter nad) 
Gewerfigaiten) ‚bat ſich nad) der Meinung hervorragen: 
der Mitglieder nicht bewährt; vermuthlich deshalb, weil 
die Berbands-Borftände gegen die diktatoriiche Gewalt 
des Präfidenten opponiren. Dieje Verbände werben 
beöhald wohl wleder eingehen; ein darauf abzielender 
Antrag iſt ſchon auf dem legten Januar⸗Kongreß zu 
Berlin 35 und nur weil zwar ——* aber 
nicht von 2Dritteln der Anweſenden erzielt wurde, ab⸗ 
a —— 

ie Tauſcher ſche Fraktion. Präfident: Tauſcher 
Organ: Proletarier zu ——— — 

ieſe Fraktion wurde auf einem Congreß zu Augs⸗ 

7 im Januar 1870 ins Leben gerufen, an eblich 
weil Schweiger und Mende zu biktatoriich zu Werke 
—— — Gleihwohl wurde ſofort Tauſcher zum Prä- 
enten gewählt und für ihn eine Veſol ung ausge: 
morfen. Der Unterſchied von Schweiger und Mende 
Tiegt mithin im Grunde nur in der Antipatbie gegen 
Norddeutſchland. — Die entſprechende Hoffnung, daß 
ber neu oen Verein ben Schweitzer'ſchen, minde⸗ 
—— in © ddeutſchland, ganz verdrängen werde, hat 
nicht beſtaͤtigt, vielmeht hat Taufcher Kürzlich zu: 

ge —— daß jeine Fraktion aus Geidmangel unter- 
müfle. Dies hat denn auch den Anlaß zu einer 

n mit den „Ehrlihen* (j. unter. II.) gegeben, 
= NH auf dem Stuttgarter Juni-⸗Kongreh voll: 

Die ſcheinbare Selbititänbigkeit, welche ven Tauſcher⸗ 

Anbängern belafien ift, joU wohl nur dazu dienen, 

fende Gemüther unter, dem Paffalleigen Aus: 
—585———— 

emokratiſche Arbeiterpartei. Prinzip: Zer⸗ 

ſchlagung Europas in kieine fommuniftifce —S 





vor Allem Zertrümmerung Preußens und des Morb- 
bunbes. Fuͤhrer: Drechslermeiſter Bebel und Literat 
Liebknecht. Organ: Bolls-Staat (früher Demokratiſches 
Wochenblatt) — Sitz bes Ausſchuſſes: Braun⸗ 
Ihweig:Wolffenbüttel. 

Die Partei, welche auf dem Eiſenacher Gongrefie im 
Juli 1869 gaeftiftet wurde, und bort 10 Artikel ber 
raditalſten Richtung, 4. B. das Referendum aboptirte, 
bat neuerdings — Pfingften 1870 — in Stuttgart 
abermals aetagt, und wo moͤglich mod wüſter ſich ent- 
wickelt. Den Spitnamen „Partei der Ehrlichen“ er- 
bielt jie, weil ihre Führer die Gegner Schweiger und 
Mende für Schurken und Betrüger, ſich ſelbſt aber als 
ehrliche Arbeiterfreunde proflamirten. 

Gleichwohl bilden die Arbeiter nur ein geringes 
Gontingent. 

Die bis dabin beitandene Anlehnung diefer Fraktion 
an die „Volkspartei“, deren Führer bekanntlich gleich- 
falls die Mepublif anjtreben, aber nicht durchweg jozia- 
üſtiſchen und kommuniſtiſchen been bulbigen (etwa 
ob. Jakoby in Königsberg ausgenommen, welcher in 
newejter Zeit auch diefen Ideen ſich zuwendet), hat durch 
die unverbüllte Feindieligkeit gegen alles Bourgeois- 
Weien einen ſtarken Stoß erlitten. Beihehalten iſt 
indeſſen noch bie Berwerfung der Strikes im Prinzipe. 

Die von Sonnemann rebigirte „Frankf. Ztg.“, eines 
der Hauptorgane der „Volkspartei“, hat biefen Gonflift 
offen dargelegt. 

III. Der Allgemeine deutihe Arbeiterbund. Prinzip 
ber Selbithilfe, Gründung von Gewerbvereinen, 
Produftivaffociationen, Conſum⸗ und Robftofivereinen, 
Vorſchußbanken und Sparkafien. Führer: Dr. Mar 
Hirih und franz Dunker. Organ: Volkszeitung und 
Semwerkverein in Berlin. Es ilt dies die Partei, die 
jih nad) dem Nürnberger Arbeitertag, der ſich befannt= 
lich für die fozialift. Prinzipien ausſprrach, konſtituirte. 
Sie ijt qualitativ die erjte Arbeiterpartei in Deutſch⸗ 
land; die einzige, die faktiſch Etwas für Befferung des 
Arbeiterloojes geleiftet hat. — Politiſch bekennt jie ſich 
zu den Grunbjägen der deutſchen Foriſchrittspartei 

(Fortſchritt. 


Bolitiſche Nachrichten 

FMänqhen, 30. Juni. Der Abg. Franz Jojeph 
Maͤhr hat im der heutigen Sitzung der Kammer ber 
Abgeordneten an das f.Staatöminijterium des Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten folgende, bie 
Abhaltung von Mifjionen durch Priefter der Geſellſchaft 
Sefu betreffende Interpellation gerichtet: „Neuere Er— 
eignifie haben zur Genüge gezeigt, daß bezüglich ber 
Abhaltung religidjer eg durch Ausländer in Bayern 
ein verſchiedenes Maß und Gewicht ftattzufinden fcheint. 
Denn 1) bezüglich der Abhaltung von Miffionen dur 
DBäter der Geſeilſchaft Jeſu, welche anerfannt nur dazu 
dienen, das religiöfe Bemußtjein im Volke Tebendig zu 
machen, und zur treuen —* der Pflichten gegen 
Gott, König und Vaterland nad Acht chriſtlichen Prin— 
zipien anzueifern — merben folgende Normen aufrecht 
erhalten: 1) die Minifterialverorbnung d. d. 20. Juni 
1851, 2) die Minijterialverorpnung d. d. 8. April 1862, 
deren Inhalt dahin geht, dab, obwohl das kirchliche 
Leben nicht beengt werben joll, doch wenn die kirchliche 
Obderbehörde religiöje Vorträge dur Priefter abhalten 
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lafjen will, gelche zigem Bichtsrkeipitten Oben ange- 
hören, — ie n nicht ätjigen, erft 
der k. Staatsregierung Anzeige serjtattet werden muß, 
von deren Ermeſſen dann Bellattung ober Nichtgeſtat⸗ 
tung abhängt. Hiezu fommt nod, daß einem einzelnen 
Gemeinbeausihug der Gejammtfirdengemeinde gegens 


über ein Einſpruchrecht eingeräumt werben will, jo * 


eine dem religiöſen E 
meindeverwaltung dem anerkannten Willen einer ganzen 


Kirchengemeinde widerſtreben und ihn zu nichte machen 


kann. I. Dagegen iſt der Abhaltung angeblider 
religiöjer Vorträge durch Individuen, melde der jog. 
freireligiöjen Gemeinde angehören, obwohl jolde dem 
religiöfen Gefühle, ſowie den Glauben der ganzen Kir: 
chengemeinde vielleicht mit Ausnahme weniger dem jog. 
Fortichristäfoftem hulbigender Subjelte widerſprechen, 
ja ſelbſt die ganze jtaatlihe Ordnung, bie heute noch 
auf hrijtlichen Prinzipien berubt, aus ihrem Funda⸗ 
mente zu reißen drohen — aller mögliche Borſchub ge: 
leiftet. Denn meines Wiſſens liegt kein Beilpiel vor, 
daß Solchen bezüglich ihrer in oͤffentlichen Lokalen ab: 
gehaltenen Reben irgendwie Hinderniſſe gemacht worden 
wären. Das Gefühl der Ungleichheit der Behandlung 
diejer von fo verſchiedenen Prinzipien ausgehenden Bor: 
träge hat ji nun dem Volke mitgetheilt, ſich vielfach 
auch der Preſſe bemächtigt, und die Frage hervorgerufen, 
ob denn die Vorträge diejer jog. freireligiöjen Vrediger 
mehr Berüdfichtigung verbienen, als die hrifttatholifchen 
Vorträge der Prieſter aus ber Gejellihaft Jeſu, die 
überdiep theilmeije Angehörige des bayeriichen Landes 
ind. In Berüdjichtigung der neuen Borkommmifle 
diefer Art, die geeignet find, auf die Unparteilichkeit 
des Berwaltungelcbens einen Schatten zu werfen, jowie 
gerabe den Theil des bayeriſchen Volkes, der mit un: 
verbrüdjlicher Treue an dem Beftehenden fefthält, tief 
zu betrüben, hat der Unterfertigte die Ueberzeugung ges 
mwonnen, daß es bier Aufgabe der k. Staatöregierung 
fei, beruhigend einzuwirken und bas Vertrauen bes 
Volkes auf bie Unparteilichkeit aller Berwaltungsorgane 
zu ſtärken. Dies ſcheint aber nur dadurch möglich, 
wenn alle jene Normen fallen, welche hemmend und 
bindernd bier eingreifen, bald geitattend, bald verjagend 
jofort einen Zweifel hervorrufen gegenüber der Gleiche 
beit vor dem Geſetze. Angeſichts diejer nit in Abrebe 
zu ftellenden Thatſachen erlaubt jid) der Unterfertigte 
die Anfrage an das k. Staatsminijterium: 1) das 
t. Staatsminijterium gemillt, unter Aufrechthaltung bes 
Geſetzes vom 26. Kebruar 1850, Berfammlungen und 
Vereine betr., alle lediglich die freie Beſtimmung nutz⸗ 
los hemmende Bejtimmungen, wie das oben allegirte Aus 
ſchreiben vom 21. Au. 1851 und vom 8. April 1852 
außer Gebrauch zu jegen, und 2) Miſſionen, welde von 
der Kirchengemeinde in Uebereinjtimmung mit ihren kirch⸗ 
lichen Oberen verlangt und gewünjcht werden, fein Hinder⸗ 
niß ferner in den Weg zulegen ?* Auf dieſe \nterpellation 
antwortete der f, Kultusminiſter v. Lutz, daß er auf 
die in derſelben enthaltenen ſchweren Vorwürfe gegen 
die Regierung eingehend antworten müſſe, was ihm in 
den nädjften Tagen wegen der dermaligen Verhandlungen 
der Abg.- Kammer und des Finanzausſchuſſes nicht 


mö * fei. 

— Aus Ruſſiſch-Polen fommt ein jonderbares 
Gerücht. Man erzählt ſich nämlich, während ber be- 
vorftehenden Anwejenheit des Kaiſers in Warſchau 
und Skierniewice würbe ein Plebiöcit veranftaltet und 
der Bevölkerung des Königreihs die frage zur Ber 
antwortung vorgelegt werben, ob diefelbe damit eins 
—— ſei, daß Polen vollſtändig mit Rußland 
v ae und der Name Polen offrciell abgejchafit 
werbe. 





Bermiichtes. 
$ —— 30. Juni. Das heute erſchienene 
Regierungsblatt Ar. 49 enthält die fat. allerh. Ber: 


ordnung über bie Gebühren der Advocaten und Rechts: 
praftitanten in bürgerlichen Rechts ſtreitigkeiten. 
— Hamburg, 30. Juni. zu ‚Folge geftern vor: 
—— Ausſchreitungen der Arbeiter war das Strike⸗ 
omite e vor die Polizeibehörbe geladen. Während 


des Berhörs jammelte ji ein Haufen von 1500 bis 


2000 Arbeitern vor dem Stabthauje an. in Folge diefer 


bas Strike Comite in Unterſüchungs⸗ 
haft genommen, während der Haufen durch die Polizei 
mit ber blanfen Waffe auseinandergetrieben wurde, wobei 
30 Berhaftungen und mehrere Berwundbungen erfolgten. 
Die Gejammtzahl der jeit geftern Verhafleten beläuft 
ſich auf ur (ir 80 Berjonen. 

—Aus Athen jhreibt man dem W. W. unterm 
18. Juni: Unfer Gerichts: und Gefängnißweſen ift jo 
gut beftellt, daß die meiften der zum Tode verurtheilten 
Räuber mit Waffen verjehen find, und bei der Hinricht⸗ 
ung von ſechs Delinquenten in Korinth fam es dieje Woche 
zu grauenhaften Szenen. Zwei derjelben zogen in dem 
Augenblide, wo fie ihre Köpfe unter das Faͤllbeil legen 
jollten, Dolce hervor, mit denen jie wie rajend ſich auf 
die Henler ftürzten Einer der legteren verdantie feine 
Rettung nur dem Panzerbemde, welches er am Leibe trug, 
ein anderer wurde ſchwer verwundet. Die übrigen mußten 
mit ihren Todtſchlägern und Meifern ſich der Räuber 
erwehren und thaten Dies mit einer jolden Erbitterung, 
daß zwei der Delinquenten ſchon tedt waren, als ihre Böpfe 
unter dem Fallbeil fielen. 

— Beauvai, (Dep. Dije), 9. Juni, 10 Uhr 
Morg. Geitern Abend ift eine große Feuersbrunſt aus: 
ebrochen in ber Teppich: und Decken⸗Fabrik der Herren 

ebrüder Tetard. Sechs Gebäude mit dem Material 
und den Waareı, die ſie enthielten, jind abgebrannt ; 
mehr als die Hälfte der Fabrik iſt zerftört. Der Ber: 
fuft m... eine Million; 800 Arbeiter jind ohne 
Arbeit; es ſind feine bedeutenden Unglüdsfälle zu be- 
lagen. Die Fabrik war bei der Kompagnie Le Soleil 
verjichert. 


Handel und Verkehr. 

— Karlsruhe, 30. Juni. In der heutigen Ge— 
winnziehung ber badifdhen 35 — — — 
10 Nummern mit einem Gewinu von 1000 fl. ge: 
ogen: Nr. 123,881, 236,080, 187,131, 312,616, 
141418, 103,355, 128,886, 116,654, 187,136, 370,265. 

Berloofungen im Juli 1870. 

1. Juli Meiningen 7 fl. Loofe. 20-Serien. Gewinn: 
ziehung am 1. Anguit. 
Defterr. 250 fl. Looſe 1854. 
Gewinnziehung am 1. Oct. 
Hamb. 100 Mark:Yooje. 35 
winnziehung am I. Sept. 
Defterr. 100 fl. Credit-Looſe. 1600 Stüd, 
höchſter Bewinm 200,000, niebrigiter 175 N. 
Auszahlung. 2. Kan. 1871. 49. Ziehung. 
Kurheſſ. 40 Thlr. Looſe 00 Stud, höchſter 
Gewinn 32,000, niedrigſter 65 u Audz 
sahlung 2. Kan. 1871. 50. Ziehung. 
a Fe Kippe 25 Rthlr. Loofe. 1650 
Stüd, höchier Gewinn 12,000, niedrigſter 39 
Thlr. Auszahlung 1. Oct. 1870. 2. Ziehung. 
Donan:Dampfid. 10 + fl. Looſe 795 Stüd, 
höchſter Gewinn MO, — in fl. 
Auszahlung 2. Yan. : . Sie , 
——8 Fres. Looſe. 51 Stüd, 
höchſter Gewinn 25,000, niedrigſter 200 Fres. 
Auszahlung 1. Nov. 1870. 14. Ziehung. 
Stadt Mailand 45 res. Looſe. +50 Stüd, 
ödhjiter Gemwinu 100,000, niebrigiter 46 res. 

uszahlung 2. 3 1871. 35. Ziehung. 
Stabt Madrid 100 Ares. Looie. 40 Stüd, 
hödhfter Gewinn 100,000, nicdrigfter 200 Fres. 
Auszahlung 2. Jan. 1871. 7. Ziehung. 
Stadt Bufareit ?O Fred. Looſe. 3300 Stüd 


26 Serien, 


” ” 


Serien. We: 


“ v 


” " 


————— — — ö ——â—— — 
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een 


Juli Stadt Bari 10) Fres. Looie. "160 Stüd, 
wege ee E er en Ares. 
ung 10. Jan. . d. Biehung. 

. 100 Rub. Yosje v. 1864, 300 Stüd, 
Gewinn 200,000, niebrigiter 500 Rub. 
Auszahlung 13. Oct. 1870. 11. Ziehung. 
Be 2300 Stüd A Rub. 120 zur Amorti- 
ation. 
Waldſt. W. A fl. Yooje. 600 Stüd, höchſter 
"  Geminm 20,000, ‚niebrigfter 30 fl. Auszahl: 


% ang 15 Jan. 1871. 48. Ziehung, __ 
vn Salm:Reiferich. 40 fl. Looſe. SM Stüd, 
J höchſter Gewinn 25,000, niedrigſter 60 fl. 
* Auszahlung 15. Jan. 1871. 36. Ziehung. 
» n Freiburger 15. res. Looſe. 2100 Stud, 
öchfter Gewinn 20,000, niebrigfter 17 Fre. 
Auszahlung 15. Oct. 1870. %. Ziehung. 
nr Stadt Gent 100 Fred. Looſe. 119 Erüd, 
höchſter Gewinn 25,000, miebrigiter 125 Fres. 
Auszahlung 15. Aug. 1870. 7. Ziehung. 
31. „ Clary 40 fl. Looſe. 1% Stüd, hoͤchſter Ge- 


winn 12,000, niebrigfter 60 fl. Auszahlung 
30. Jan. 1871. 40. Ziehung. 


Lokales und aus Dem Sreile. 
— Schweinfurt. Beim ?. Bezirkögerichte dahier 
wurden 2 jtändige Senate gebildet. Die Sigungstage 
den 1. Senat find jeden Donnerſtag in der Woche, 
den 2. Senat jeden Montag in der Woche, Defjent 
ie Strafgerichtsjigungen jeden Mittwoch und Sams: 
tag; Handelsgerichtliche öffentl. Sigung je Dienftag. 

Inn ber Sigungen in den Monaten Mai mit Sept. 
8 Uhr, in den übrigen Monaten früh 9 Uhr. 

— Der jeitherige Petri Pauli⸗Markt in Sulztbal 
wird am Sonntag den 3. juli I. J. abgehalten. 

— Würzburg, 1. Juli. Die jeit einigen Tagen 

raſch vorjcheitenden Arbeiten behufs des Walldurchbruchs 
am Rennwegerthor hatten beute Morgens einen be- 
dauernäwerthen Unfall im Gefolge, indem bei einer 
Sprengung oberhalb der jog. Kellereimerkitätte, in Folge 
vom Unternehmer unterlajjener Stüßung des Gemwölbes, 
biefes einftürzte und den die Demolirung leitenden 
Werkführer nebjt 3 Arbeitern verjchüttete. Die Ber: 
unglädten wurden, zwar nicht unerheblich, glüdlicher 
weiſe jedoch nicht lebensgefährlich verlegt, ins Inlins— 
radıt. 
3 MWürzb. Abendbl. fchreibt: Die Trauben 
baben verblüht und die Weinbauern prophezeien jich 
arg, — Herbſt nah Quantität und Qualität, 
auf welch legtere jic au> der vorangeſchrittenen An: 
wicklung der Furcht den Schlup machen. 

— Aldhaffenburg, 30. uni. (Oeſſentlicht Zi 
ung bes F. Appellationsgerichts dahier von 1. Numi.ı 
1) Der Handelämann Hermanı Neuburger von Won 
turt wurde dur Erkenniniß des —. Bezirkegtrichts 
Schweinfurt vom 1%. April wegen des Verſuche sum 
Betruge zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, auf te 
ng ergriffene Berufung aber jreigeiproden. >) 

Bauer Johann Müller und deilen Stieiiohn 
Auguft Wald von Untereihenbadh wurden, ver (ritere 
wegen Bergehens des Diebſtahls zu 1 Monat Gefäug 
niß, der Leßtere wegen Theilnahme hieran zu 3 Tagcır 

ft verurtbeilt, wogegen Beide Berufung erarifien 
Der Ger ichtshof vernictete das erjtrichterliche Urtheil 
und verwies die Sache zur Aburtheilung an das cin 
ſchlãgige Forſtſtrafgericht. 3) Duch Erkenniniß bes 
rlögerichts Würzburg vom 26. April wurde Bern 

Keß von Güntersleben wegen Bergebens des Ar: 
ei Diebjtabls zu 4 Monaten Gefängniß ver- 
u und die von demjelben biegegen ergrifiene Be: 
rufung als unbegründet verworfen. 

* Erledigt die firaelitiiche (FTementn: 


ch. 3.) 
und Religions 


ver: mit Vorfängerftelle zu Willmars und Weimar: 
ſchmieden. Gehalt 412 fl. nebft 1 Mlafter Hol; umb 


60 Wellen. 
— Dem Schullehrer of. Mich. Hain zu Heppdiel 
wurde feiner Bitte entſprechend der gu. und 
übertragen. 


Kirchendienjt zu Kit, BA. Würzburg, 
AR. Abendbl.) 


Das Nene Blatt No. 28 


iſt joeben eingetroffen und entbält: 

„DMademoiielle,” Novelle von E. Bolmar, — „Neumodi—⸗ 
ſches Wiegenlied.“ Yon H. DO. — „Juritiiche Plauder⸗ 
eien.“ Bon Dr. J. — „Die Yeiden und Freuden uns 
jerer lieben frauen in der Eulturgeicidite.” — „Sum 
Gedachtniß an Eharles Dickens.“ Von Franz Hirſch — 
„Weber die Entfernung der Sounc.“ Bon Tr. R. Engels 
mann. — „Kin adeliges Caſino.“ Erzählung von Hol: 
tei. „Allerlei: Die Kranfbeissteime in der Yuft. 
Eine Cigarrenfabrikationsmaſchine Gigeibümlicde Todes⸗ 
Anzeigen. — „Sorreipendenz * 





Anfündigungen. 


Ausverkauf. 


Der Auseerfauf meines 


Schnittwaaren- Lagers 


danert, um rasch Damit zu räumen, 
noch bis 15. laufenden Monate. 


Heinrich Htiel, 
Brüdengafie Ar. 93. 


Gräfenhan und Jakobis 
Krüäuterliqgueur, 


ers verrätbia in Flaſchen wie im Kleinverkauf 
54 fr., ia Shoppen 12 Pr 

Empfehle zunleids meine verſcliedene Serien Brannt 
weine wie Eiqueure, fchr auten ſelbſt nchrannten 
Zwetſchgen un Hefenbranntwein, beionders 
au zum Anfethzen vor Efſenzen, br irbiahnabme 


prediender Mapatı 


Gottfried Welscher. 


riche 






Alpeukräutertrauf 
on Micol. Bade iv Stuttgart, 
ber und unredingt beilſam gegen alle Magen 
Unterleibs:, BSämorrhoidalleiden ir. 1. t.. 
pr. Rlacen. Die Agenſur bar übernestum 


Schmeinfurt. Gg. Strohmenger. 


Apotheker Bergmann's Eispommade 
ven Parıc, rübmiıder bekannt, die Daare zu Pränieln, 
owie Deren Anstalten und Ergrauen gi indern, Fi 
pfiehlt a Nac IS, 27 oma it 


G. &. Glefer. 


Ein Baden mebii Wohnung und cr Merk: 


itatt fir jeder Geſchäft paſſend It vermitthen ad 
Mt ee Parthie Lindenbohlen zSamedbrenern 
r paneand, von or Sſfärke. zu vertan Ne 275 


ı Neplergatic 
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Hamburg: Amerikanifhe Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Direete Poftdampfichifffabrt zwischen 


be Hamburg und New : Yorf DI 


Bavre anlaufeud, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Weftohalie, Mittwoh, 6. Juli. | Alemannia, Mittwoh, 27. Zuti. 
Gimbria, Mittwoch, 13. Jult. Katie, Mittwoh, 3. Augu 
Benin, MRittw 20. Juli. = ilefia, Mittwoch, 10. Augu 


Baffagepreüie : Exite Eaiüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Gajüre Tor. 100, Amiitended Thlt. 65. 
Fracht L. 2, pr. 40 banıb. Cubiti. mit 15 Pros. Brimage, für ordinaire Güter na Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten A Sgr. Brieje zu bezeichnen „per Hamburger Dampfjäifi”. 
Mäberes bei ven Sthifiematir Hug. Bolten, Bm. Miller's Nacieiger, —* mburg, fowie bei 
dem alleinigen Generaiagenten für dad Rönigteib Bapern 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 

Zu Abſchlüſſen von Ueberiabrtöverirägen für obige Dampfer halte ich mid, beſtens empfohlen. 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 
ee eh Deu re N. "| 





suoaion 








Die erite in Süddeutſchland gegründete 


FM; (Holz-Sommerläden-) Fabrik 
Leopold Fler in Fürth (Nbg,) 


empjiehlt Jolouſien nach neuejter Gonftruction, zum Ziehen vom Zimmer aus, in allen beliebigen Größen 
und Karben zu bem billigen feften Preis von 15 Pr. per ohne Blechgardine, oder mit derjelben und inc. 
Anichlagen 20 kr. per I. 

Aufträge hierauf für Schweinfurt und Umgegend nimmt Herr Carl Schmidt, Sattler u. Tapezier 
au obigem Fabritpreis entgegen. 


@in: und Verkauf von u Staatspapieren, DObligationen, Actien und 


ee Lehnstädt & Schmidt 


Sehntgafie Nr 226. 


Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


iegt: Louiſenſtraſe 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


ar chulde dation der Berſchwender⸗Curatel üb 
Dinkelsbühler Pferdeverloofung | 3 un * ien ar beim * ee. — 
Ziehung 12. bis 15. Juli 1870. 8 —* — — —— des Qofeph Heger von 
Hundareld, beim Urı.-Wer. Lohr. 

Die beftellten 10d wei find angelommen, Bıebmarfı dabier (eingeialter.) 
und in ber welde bis zum 8. Juli 11 ®. Mub: und Brennbolzverhtrib im Birfenielder Grbbolz 
Abends a und Gemeindewalde Diftr. Heinrihöbaupt und Tobtenmann. 
Expedi ion * dag⸗ und Amtsblattes. !! ©, Zielhitenseririt aus der Debitmafie bed Noferh Daus- 


B 3 ——— ——— ader von Thũngerebeim, tm Amtszimmer des 
Ein braves, folides Mäddıen, weldes Yiebe zu Grimm zu Bürzbur, 
Kindern Hat und ſich allen häuslichen Arbeiten willig 








—— wird gegen guten Lohn und gute Bebandlung * SE Geborene. 
Dienst zu nehmen geſucht bis 1. Auguſt. Den 15. Juni, Dem Gärmer Joh. Georg Ludwig 
a — 1 Todter, 
Zerminfalender. Den 17. Juni. Dem Seiler Georg Heinrich Hüller 
FEN RE 1 Sobn. 
Den 6. Juli ? F 
18, Bierter Edikiſtag (Duplik) im Goncurſe des Joh, Joſcpb Den 19. Juni. Dem Bucbinder Frdr. Wild. Gieg— 
Roth von Bergrotbeniels, beim f. Bei.:@er, Lebt ler 2 Töchter, 
IM, Grundbefit:Zmanasverfirich des Joh, Meidinger von Den A. Juni. Dem Tagl. Nilel. Horn von Lipperts— 
Dberfün, in Loco B grün 1 Sohn. ‚ : 
S 8, Zwater Edttisrog tim Concurſe des Melters und Krümers > Den 25. Auni. Dem Dekonomen Xob. Ebro Seit: 


Fra; Büntber von Zellingen. beim f. Log. Karlitadt. 
8 ssorberungsanmmeldung am deu — der Lerenz Schue 


der Ba. zu Gauaſchach. beim f, Yon. Nennlein, 
- Berantworifiher Redafteur Sn Aug. Poll. — — Drad und Verlag der ori’ orihThen Officin in Scyweinfurt. 


kein I Toditer. 




























er homnementäoreih beträgt für hier . De Detehengbäieen beine (ie 0 
i I) . ober Roum 3 t., die 

cn: Sagen ven. 50 vo vo (Apünfzchnter Jahrgang.) Erci = aa Acın 35. Mr 
m — en a * — — Rated: — 
Nr. 156 | Bro Be Montag ‚den 4. Zul. R  Udalritud, | 1870 j 
br Zatel. ift dies auch für den rajchen und fichern Fortgang der 
Den 4. Zu 17. ig Oskar I. von Schw.den. | Verhandlung, in welcher die Anmälte fofort präciie 
Anträge ftellen, wie eö dem im Prozeßrechte unbefann- 
* — en Le ke) möglich i ’ .. a — 
u; f aber verhanbeln in ben Handelsgerichtsſitzungen der 
ag —8 —3 so tr ringe Age. Rheinpfalg wie gefagt, * Anmälte. Auch bier ſind 
„nid — Biene, ſondern fie ift ein die Anmaltägebähren firirt und betragen für Sachen 
— en Kul unferer unter 300 fl. für das der Sitzung Vorausgehende & fl. 















den 
prech * muß darauf ges 
„bie ihnen bis jet vorent- 


— 
rat den Rechte zu vi 
ae us der Bildung 


ungen 









yaltenen en, und 
adurch Weg 
n alle i zu bahnen. Ent: 
pricht bie —— — bi Bebin nicht, 
trebt fie. anftatt. den Rechte Aller eine Klafjen- 
yerrichaft an, umb- fie b die menſchliche Ge⸗ 
ell dalwirthſchaft zurüdbringen, jo 


gung und muß als ber Gejell: 
häblich mit aller Energie befämpft werben. 


Arbeiter, haltet son ben fozialen 
Edhwindeleien, Karel mei = bem Pc ber 
Selbfigilfe und Bildung und Die Sympaihien aller 


Bohldenfenden werben begleiten! 


Der 1. Juli 1870. 

An dieſem Tage ift die neue Givffprogekorbmung in 
Bayern ins Leben getreten, und im Publifum mag es 
nach dem vorauögegangenen großen Zeitungslärm auf: 

allen ein, daß man davon jo wenig bemerkte und 


ber bie X bed Greignifies noch ziemlich im 

— * en Prozeſſe gehen auch jet noch 
e 

bis zu gewiffen Abſchnitten u I Siöherigen Ber: 


fahren fort, nur die neu anfangenden Prozeſſe werben 
nad dem neuen Verfahren behandelt, und es ift babei 
zu beachten, ob die Sache vor das Stabt= und Land- 
gericht, bad Handelsgericht oder das Bezirfägericht ge: 
hört, worüber wir hier Einiges zur Orientirung des 
Publikums bemerken wollen : 

I. Stabt: und Landgerichtsſachen find die Sachen 
unter 150 fl. Es giebt Hier Feine jchriftliche Klage, 
ſondern der Beklagte wird jogleih in bie Sitzung ge: 
laden durch dem Gerichtsvollzieher. Die Vertretung 
be3 Klägers in der er fann aber ber Gerichts: 
vollzieher nicht In ondern man muß fich hier ent- 
meber felbft ein ober durch einen Anderen ver: 
treten laſſen, wozu man grade feinen Rechtäverftändigen 
nehmen muß, miewohl man in Sachen von gröherer 
Bebeutung wohl daran tun wird. Die Gebühren eines 
Rehtönerjtändigen find firirt und betragen Alles in 


Allem für Saden unter 50 fl. nur 3 fl. 30 Er, in 


Saden über 50 fl. 7 fl. und, wenn ber Bellagte nicht 
tricheint, blos die Hälfte. Dieſe Gebühren Hat der in 
vie Koften verurtheilte Gegner zu erjegen. In Sachen 
über 25 fl. Tann man appelliren, was durch einen 
Advokaten geſchehen muß. 
I. Handelsgerichtsſachen ſind außer den Wechſeln 
Handels über 150 fl. Es gelten hier zwar 
ngen, wie bei Stadt: und Landge— 
ühtsfachen und befteht namentlich fein Anwaltäzwang, 
allein bei ber Bebeutung diefer Sachen ift die Zuziehung 
eines Anwaltes in der Rheinpfalz allgemein Äblich. Cs 


und für die Verhandlung in der Sigung auch & fl., 
mwenn aber der ® — nicht erſcheint, blos die Hälfte, 
bei Sachen über fl. etwas mehr. Diefe Gebühren 
bat der in bie Koften verurtheilte Gegner zu erießen. 

IT. Bezirlsgerichtsſachen find alle Saden über 150 
6 welche nicht Handelsſachen find. Hier wird eine 
chriftliche lage geſtellt und man muß ſich eines Ad— 
— bedienen, der am Sitze des Bezirksgerichtes 
wohnt. 


Die Vorbereitungen zur Igeiehreform. 

> Aus Bayern, Wir find unferen chem. 
den eine Mittheilung über den biöherigen Gang und 
gegenwärtigen Stand ber Wahlreformirage um jo mehr 
Iuldig, als e& eine mothmendige Rüdjicht der Partei: 
taftit geweſen if in der Veröffentfihung des Verhan⸗ 
delten eine gewifie Rüdhaltung zu beobachten, bis die 
Arbeit zu einem wenigftens theilweiſen Abſchluß gelangte. 
Den einzeluen Parteimitgliebern ſowohl als der unjerer 
ie a Baht finmten- Preſſe mußte es mittler⸗ 
weile überlajfen bleiben, an den Regierungsentwurf 
den Maßſtab der Kritit zu legen und auf bie pringi« 
piellen und lokalen Mißgriffe der Borlage hinzuweiſen, 
um dadurch den Verlrauensmännern ber Partei, welche 
im Landtage an ber Wahlreform mitzuarbeiten haben, 
Aufflärungen und Material an bie Hand zu geben. 
Legteres iſt in verhältnimäßig geringem Mahe ge: 
ſchehen. Wir jeden aber darin feinen Mangel an Theil: 
nahme für bie vorliegende wichtige Aufgabe des Land- 
tages, jondern ein Vertrauen = Wähler zu ihren 
Vertretern, welches dieſe ebenjo ehrt ala es ihre Ver: 
pflihtung verdoppelt, aud im dieſer Frage die wahren 
Landesinterejjen mit der größten Hingebung zu pflegen. 
Uns find im Augenblid nur zwei jpezielle Eingaben 
an bie Abgeorbneienfammer bekannt, in welchen bie be- 
treffenden Städte gegen bie in der Regierungsvorlage 
für fie angenommene. Wahlkreiseintheilung protejtiren, 
und wir fönnen ſchon jeßt bemerken, dab jomohl nad 
dem Vorſchlage der Wahlgefehlommiffion ber liberalen 
Partei ald nad dem Rejultat der zmwifchen dieſer imd 
einem Ausſchuß der Rechten ftattgehabten Berftänbigung 
die Wunſche jener beiden Stäbte berüdjichtigt worden 
jind. Hoffentlih trifft auch in den weitaus meiten 
anderen zällen der Vorſchlag zur MWahlkreiseintheilung, 
wie er von ben vereinigten Ausichüjien ber beiden Seiten 
der Kammer vereinbart worden ift, mit dem bejonnenen 
Urtheil der Betbeiligten überein. Bon unjeren Partei: 
genofien in Land und Stadt mijjen wir, daß fie nicht 
einfeitig das Parteiinterefle in’d Auge faflen, fondern 
in einem Kompromiß, welches aus ber gemeinjamen 
Arbeit zweier entgegenftehenden Parteirichtungen her— 
ee Wi a Dingen ein her k en, * 
ohne gegenſeitiges Nachgeben gegen berechtigte Anfprüche 
und — Ges — nic” zu Stande 
kommen konnte. 
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Meder den Gang der Berhandlungen, welche ein 
wenigftend vorläufiges Refultat gebrächt haben, ſind 
ſchon von Zeit zu Zeit Mittheilungen burdh bie Blätter 

gangen. Der Klub ber Fortſchrittspartei hatte nad) 

anntwerben des Wahlgefepentwurfes den ganzen 
Gegenſtand einem Ausf zugewieſen, beſtehend aus 
den Abg. Marq. Barth, Fiſcher, Foͤckerer, Franken⸗ 
burger, Hocheder, Kra „Marquardſen, Karl Schmidt, 
v. Stauffenberg, Schmiebel, Stodbauer, Wand. Als 
Vertreter der liberalen Abgeordneten außerhalb der 
Fortſchritte partei war der Abg. Stenglein zum Eintritt 
eingeladen worben unb er bat mit bem größten Eifer 
und befannter Arbeitäfraft fih an unjerer Aufgabe 
mitbetheiligt. Der Ausſchuß erledigte zunächſt einige 
prinzipielle Borfragen, fo namentlid) den Borfdlag, das 
Spftem der Minoritätövertretung zu Grunde zu iegen, 
das theils grunbjäglic, theils aus Zweckmaßigkeits⸗ 
rüdfichten ald Ausgangspunkt abgelehnt wurbe. 

Zur Sprade famen dann die Borausjegungen bes 
aktiven und pafliven Wahlrechts, namentlid die Frage 
der Alersgraͤnze. Allein mit Recht wandte man ji) 
alsbald der entſcheidenden Wahlkreiseintheilung zu, ba 
aitzunehmen war, daß jene anderen Punkte weniger 
Schwierigkeiten machen mwürben, und wenn ein Einvers 
Händnig Aber die Wahlfreißeintheilung mit den Gegnern 
erzielt worben, an ber vereinzelten Entſcheidung, z. B. 
über das Lebensalter des Wählers oder Wählbaren das 
Geſetz nicht fcheitern dürfe. Dabei ward aber nicht 
überjehen, daß bie liberale Partei, und ſchon bie Kort- 
fritsparfei allein, es burd ihre 3 in dev Hand 
bat, ben Geſetzentwurf, wenn er in feiner ſchließlichen 
Beftalt den nationalen und freiheitlichen nie jen, 
weldje wir vertreten, gefährlich oder verderblich zu wer: 
den droht, zum verdienten Fall zu bringen. 


Schluß folgt.) 


Bermiidhtes. 


— Man verjidert, daß die Ausftattung der „Wal: 
füre* (einer vor Kurzem in Munchen zum Erftenmale 
anfgeführten neuen Oper Richard Wagners) gegen 
50,000 fl. getoftet. 

— Paris, 25. Juni. Die hiefigen deutſchen Ge— 
2 Pu und der Turnverein haben auf den 
Ailtag der „Teutonia* beichloffen, den 100jährigen 
Hburtätag Beethovens in großartigfter Weije zu 
In Es ift zu diefem Zweck bereits ein provi: 
forifches Comite zufammengetreten, welches ſich durch 
Noötabilitäten aus ber beutichen Colonie verjtärfen will. 
Sur Peitung der mufifaliichen Aufführung foll einer 
der tüchtigften Meijter Deuiſchlands bicher berujen 
werben. an zweifelt wicht, bei; die bedeutenden 
Koflen ohne Schwierigkeit in der deutſchen Colonie ge: 
zeichnet werben, und will einen vorausjichtlichen Ueber⸗ 
ſchuß zu wohlthätigen Sweden verwenden. 

— Bari, 28. Juni. Gin beirogener Ehemann, 
ter Kohlenhändler Thomas B., wohnhaft in der Rue 
des Trois:Ghandelles (im 12. Arrondiſſement), bat 
eine jchreckliche Nache gegen den Yicbhaber jeiner Frau, 
den Galanterierwaarenhändfer (Fugen Broche, ausgeübt, 
Seit einigen Tagen hatte das Gerede der Yente dem 
Satten Kenntniß von ber Liaiſon verſchafft, welde 
zivifchen feiner Gattin und jenem Brode exiſtirte. Am 
Sorinabend Morgen nun jah er den letzteren in feine 
Wohnung treten. Nah Berlauf einer halben Stunde 
tiat er felbft ein und kiopfte plöglid) an bie Thüre bes 
Schlafzimmers. — Er hörte. wie innen mit den Stühlen 
gerüdt und wie ein Schrank geſchloſſen wurde; endlich 
nach drei Minuten öffnete man ihm. Er warf einen 
Bid um jih und fah Niemand außer jeiner rau. 
Broche konnte nur in einem bem Bett gegenüberjtehen: 
den Wandſchranl verfledt fein. Durch diefen Schrant 
nun lief das Rohr eines eifernen Oſens. Nachdem er 
eine Zeit lang mit völlig gleichgiltiger Miene dagefeffen 


das 


heale, ohne wie es ſchien, hon ber Verwirtung feiner Frau 
Geringite zu bemetlen, zog Thomas B., unter dem 
Borwande er wolle es ausbeſſern, das Ofenropr aus dem 
Schrank. ohne diefen indek zu öffnen, und brachte einen 
Einſchnitt in demielben glei Hinter der Stelle an, wo 
das Rohr in den. Schrank mündele und [hob es wieder 
an die alte Stelle ein. Bald darauf Magte er über Kälte, 
— +5 waren 20 Grad Wärme — und zündete Feuer im 
Dien an. Zwei Minuten fpäter vernahm man aus dem 
Schrant ber ein halblautes Röcheln ; Thomas gab jedoch 
nicht Acht darauf, jondern ſchurte das Feuer. Während 
einer Biertelftunve blieb er fipen und rauchte feine Pfeife, 
ohne feine vor Schreden halbtodte Frau anzujehen. So: 
dann fiand er auf und ging hinaus ; feine Frau eilte 
&, dem Schranf, aber als fie ihn öffnete, fiel ihr der 

ichnam ihres Geliebten, der in dem den Schranf er- 
füllenden diden Rauch erftidt war, vor die Füße. Thomas 
B. ift arreiirt worden, 


2olaled und aus dem Sreile. 

— Schweinfurt, 3. Juli. Wie bereits mitges 
theilt, veranjtalteten die bieligen Mitglieder des jorial: 
demokratiſchen Vereins geitern Abend eine öffentliche 
Arbeiters-Berfammlung, in welcher der befannte Agitator 
Taujher von Augsburg als Mebner auftrat. Die 
Verjammlung war fange nicht jo zahlreih beſucht als 
bie um Oftern Ifv. Jahres abgehaltene, inöbejondere 
fanden wir ben Arbeiterftand felbjt ſehr ſchwach ver- 
treten ; von den Mitgliedern des Vereins jollen noch 
nicht dreißig anmejend geweien, ober beſſer es ſcheinen 
überhaupt nicht mehr vorhanden zu fein. Der größte 
Theil der Anmefenden beitand aus Perlonen, melde 
der Sade ferne ftehen und die dem Anjcheine nach 
nur gefommen waren, um Tauſcher reben zu hören. 
Zuvörderftfegte es für jene Blätter, welche ſich weigern 
mit n Tauſcher in ein Horn zu blajen, überhaupt 
für die der focial:demokratifhen Arbeiter-Bewegung 
feindfelige Preſſe einige derbe Hiebe ab; ob es nicht 
falte Schläge waren, wollen wir dahin geitellt fein 
—* Tauſcher erwähnte dann feiner Verürtheilung, 
erzählte vom dem Fortgange der Sache und von den 
bereitö erzielten Erfolgen und erftattete hierauf Bericht 
über bie Sruttgarter zerſammlung, über die dabei zu 
Stande gefommene Fufion mehrerer Parteien und über 
fonftige Vorkommnifſe im Bereinsleben. Mit der Ber 
richt Frftattung war felbjtverftändlid eine Schilderung 





ber jegigen traurigen Lage der Arbeiter in den befannten _ 


vellen ‚sarben verbunden. Weiter fagte Tauſcher: Der 
rbeiter möge nie und nimmermehr vertrauen zu Den 
beitehenden politiichen Parteien, keine von ihnen meine 
es offen und treu mit beim Arbeiterftande, jelbit die 
deutſche Volkspartei bezwede nichts weiter, als eine 
Heriſchaft der Bourgeoeiie im Zinne der Schweiz. 
Kur allein von demNrbeiterjtaate, wie ihn der ſocial— 
demokratiſche Arbeiter:Berein erjtrebe, jei Heil zu ers 
warten für die arbeitende Kaffe, und um diejen durch— 
zuführen, jei vor Allem nothwendig, das freie Wahl: 
veht für den Arbeiter zuertämpfen, damit aud wirkliche 
Vertreter des Arbeiterftandes in die Volksvertretungen 
eutjenbet werben könnten. Staatsanwälte, Advokaten, 
Fabritanten, Pfaffen würben fi nie ernftlih ber ar: 
beitenden Klafſe annehmen, fonbern immer für ſich 
reben. Dies mag ungefähr das Weſentlichſte aus dem 
Vortrage des Tauſcher * ſein. Nach unſerer 
Beobachiung war die Wirkung desſelben diesmal eine 
viel —— ũberhaupt in die ganze Verſamm⸗ 
Img einen mehr matten Berlauf. Entgegnungen wur⸗ 
den nicht gemadt. Da bie —— Berfammlungen 
der in hieſiger Stabt befinblichen Dlitglieber bes focial« 
bemofratiichen Arbeiter: Vereins immer jpärlicer > 
der Iegten Seit von faum fünfzehn Perjonen befucht 
wurden, jo ſcheint Tauſcher durch ſein si” 
tieten hauptſächiich bezwedt zu haben, dem ganz“ 
lichen Verfali Seiner Sache in hieſiger Stabt DoTäl‘ 


ori 
mãaß 
ältert 
jenige 
saqsa 
haben, 
hiejige 
völfer 
zu mi 
As Te 
— aufgen 
vorgefi 
Grimm 
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Meine Amtswohnung 
befindet fi im — des Herrn Buchbinder Martin Dörflein, Steinweg Nr. 570, über eine Stiege, 


nfurt, 29. Juni 1870, 
Adam Scheidter, 
n Gerichtsvollzieher. 


von E. B. Denike & Comp., Braunſchweig. 


Tiefer jetzt allgemein dekanute Sparkaffee liefert ein ausgezeichnetes Getränke von reinem 96: 
tem Geſchmack und wird durd defien Verwendung eine weſentliche Eriparung den fonft 


lihen Ausgaben negenüber erzielt. 
Je mebr fidy unjer Sparkafſee Eingang verihafft und fi der Abſatz täglich fteigert, deſtomehr wird 


aud) unfere Etigutte des Sparkaffee nachgemacht. (Uns find bereits Gtiquettennahahm: 


ungen von 12 Fabriken — 
Da es und nun nicht gleichgiltig ſein kann, in der äußeren Nachbildung desſelben eine Waare in 


den Handel kommen zu ſehen, Deren Dualität keineswegs de unſerigen entſpricht, fo er: 
fudhen wir Dringend bei Eintäufen auf unſere Firma zu achten, welche fidh, fo: 
wie ———— Unterſchrift, auf jedem Packete befinden mu 
E. B. Denike & Co. iu Braunjchweig, 
gegründet 1790. 
Allein ächt zu haben bei Gebrüder Meg Schweinfurt. 
d. Weinmann RR 


—— Empfehlung. 


Ge mache die ergebenjte Anzeige, dab ih durch Vertretung meins Sohnes cin großes La⸗ 


” gut gearbeiteten Möbeln, Ipiege'n, Betten, Matrazen, Beppiden, Yorhängen, 
Bouleaux, Möbelftoffen etc. etc. 


Bambera 
im vormaligen Pöberleim’ihen Kaufe, Kettenbrücke 
Rro. 265 































errichtet habe. 







Judem ih mich beſters empfehle, fehe geihägten Aufträgen entgegen und fichere prompie, jolide und 
billige Bedienung zu. Hochachtungsvollſt 


3. A. Vyssor. 


Möbelfabrit, Bayreuth. 


Epileptifche ‚Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killifch in Berlin, 
jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über ber Hundert vert geheilt 


Auqsburgor fl. 7. — Pappen-| Zahnärztliche Praxis betr. 
heimer fl. 7. — Finnländer Rthir. 10, Eröffne Ende dieſes Monats meine zeitweiſe Praris 


db 
„Braunschweiger R er Rthr. 20-Loose ” —— infurt; en Tag meines Cintreffend made 
nächte Ziehungen am 
Diefeier find billigſt zu Ei an zu miethen bei von — — * — 


Lehnstädt & Schmidt, Eine obere Wohnung, beftefend aus drei Beide 


Bank- x x Wechselgeschäft, Zehntgasse \r. 226. * und einem unheizbaren Zimmer, ineinandergehend, 
er Dachſtube, Holzremife, Waſchtũche und Waſſerleitung 


Ein 
—— Zimmer iſt zu vermiethen. Näheres | —* 1. Oftober zu beziehen umd in der Exped. quer: 





























Ir 
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Zabufrmerzen Landesprodneten- und Mihlenfabrikate 

jeder Art wünfdt ein achtbares Haus in Gäln *—*— 
werden, ſelbſt wenn. die — hehl und fehr angeſteckt zu een Offerten sub E 3 an bie Bilh. 
pe, — und ie — * — — Greven Suchhandlung in — 

a t. € 111 1 Tr Var"; > —— 
Kind — u oc * —— ei i 70 & imer 68er Wein 
ttel, fo ihn je e berühmtejten Merzte empfehs | find i 

u Berg ädht zu haben A Flacon 18 und 36 kr. rg Ehe hr ER Rubvert, Söncinfun — 


Georg Strohmenger FIR re er 








—— — Er: 1m | bis 18. 3u Juli 1870. 
e befte Roofe angefomm 
Offerte. und werden mod weldie bis zum 6. * 
Den Herren Gewerbetreibenden oupfiehlt ich Aben eben. 
zur Anfertisung von Abbildungen aller indujtriellen Er: Expedi des Tag · und Amtsblattes. 
Eiempet. Gtabliffements, Slides v. Dr. DÜrFO WEHEN is au mer 
e e a ements, 14 u Preis 
conranten und Inſeraten ꝛc »c. — Schnell en billiaft. rre 6 en 94. re Wwe., 
Garl Apel, Xxylographiſche — — ittergaſſe. 
in reg Waldſtraße, 6. - Ein Dfen mit Koctaften wird zu kaufen gefucht. 








"Bie Norddeutsche Packet- | angäte Mehmung, wu 5 Aue, Re un 
Beförd.-Gesel Ischaft ie Räumlichkeiten beftehend, zu — aheres 


empfiehlt ſich zur Beförderung von Paceten nad allen 
Orten. Das Porto iſt gegen jenes ber Poſi, nament⸗ 
lich auf weitere Streden, bedeutend billiner. Scheine wer: 
den koſtenfrei abnegebei. Annahme finder ftatt von En 
6 bis Abents 7 Uhr bei ter General:Agentu 


J. Beyschlag. · 


Wad Coburg 


Elimatiicher Eurort, "in geſchützter und reizender Lage, 
Moltencuranftalt durch Appenzeller Senner ; beige trodene 
QDuarzfandtäder, Dampfis und Eurbävder; friſche Kräus 
terjätte, Mineralmaffer. 

Georg Holtzheij. Dr. Florſchũtz (a 590.) 


- Eine im Spezerei-Gefchäft 
vollftändigft bewanderte Lad— 
nerin, welche jih über ihre Be— 
fähi ung und Treue durch vor— 
züglide Zeugniſſe von verläfliger 
Seite ausweijen fann, wird un- 
ter ſehr vortheilhaften Beoing- 


ungen gejudt. 








Eine Sählafftele ift frei lange Zehntgaffe Nr. 287. 


Girca 20,000 Stüd größtentheils Fich⸗ 
tenftämme find franko Dabnftation zu verkaufen. 

Reflektirende wollen fi franco unter Chiffre F 2956 
an die Annoncen-Erpedition ven Rudolph Moffe, 
Promenadeplag 6 in Münden wenden. 


Ein 5: :@uldenfdhein wurde verle verlieren. — Wbgabe 
gegen Trankgeld in der Erped. ds. DI. 


——— 


Den 7. 
9 B. Zweiter Edilloͤtag im —— - —— Andr. 
Kup, von Retzbach, beim f, Log. Kar 
Ya RR Haus- (Mr. 27) und —— — ie 
Schulbaufe zu Heiligenkreuz. 
3 N. BrumdbefigAwangsveritrih des Jatob Schäfer zu 
Greußenbeim, im Kotb'jhen Baftbanie. 
1? M. Schäfereiverpadhtumm zu Birtmield (dritter Berftrich) 
AR. zu Kleinriuderſeld (wiederholt.) 
Biehmarft zu Hammelburg. 
Säurldenliquitation in ber Auswanderungsſache des Joſeph 
Hain von Hudelbeim, beim F, Bez.:Amte Alzenau. 
[, der Friederila Adermann ledig von Rübenbaufen, beim 
f. Dez, -Umte Gerolzbojen. 


Shraume 
Den 2 Juli 1870. 

Höditer Preis. ya Tiefſter Preis, 
Baizen 23 A. 39 fr.*) 23 fL 36 ke.) 22 ni. — fe.*) 
Korn 19 fl. 30 RUE ER 2) 1 — En 
Re nl en Se a fl. — fr. er. 

Du a amjete ten Sfr BE: 11 fi. — tx. 10.35 ie Dre: 
a ——— ER ea a ET: 

— en dem Ins ihloß das I. N. — —— 7 6xFf. 
Duartal des biesjähriges — — unb erfuden | Summa aller vertauften Früchte 101 Sgaffel 
wir deshalb um Berichtigung ber rüdftänbigen Abonne- Umfaptapital 2243 fl. Schrannenrer 77 Schaffel 


mentäbeträge, wobei wir ” olt auf die bei Zeitungen | » 
übliche Pr ä nımeration, Bstarekeiin Sa uf: ı Im BBU Biunn perebne: 


merfjam machen Gours der Geliorten. 
Die Expedition des Tagblattd. | Preußiige Kaffenjdeine fl 1454. 
Griedrihöd’er f. 958% 591, 
1.946 
fl. 
fl. 



















— — — ne EN ER > 





ser Entlehner meiner Wafferbuste wolle mir bie: | ginoien 


efälligit wieder verhdbeingen, damit ich fie nicht (Doppelte) 9 46—48 
ieh olen muß. Der 914-5 
Be ds en Aber Mpofigeie Serena — —8 5 3688 
Ein heizbares Jimmer iſt zu vermieten. Näh. im Ducaten al marco fl. 5 37-39 
Erped. Napoleonsd’or f.9281% = 29!/ 





Verantwertliier Redatteur Wild. Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Diorid’fden Offlcis. 
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Schweinfurler daghlatt 


a ae ma se ve eFunfzehnter Jahrg 








Die betragen Fir Yis 
ang.) Serie Tom Kamm DE. A: Der 





- — — Br © — A == = — — — 
mim | ——— — — 





Chronologiſche Tafel. 
Em 5. Jall 1044. : Deintih's III. Sieg au ver Kaab und ber 
Donau gegen die Ungarn. 





Pu: Fee ——— den 
Beil ge © i werthvolle ungen 
—— ——— iſſen voͤlli er 
er Unterftäßt. In ber vorigen Woche konnte 





beie in Kreifen mit großen Schivie: 
Nigfeiten zum Abſchluß acht wer: 
WITT HE 
Wa [3 na ih angenom ; 
kinen Borichl td dem cl durchſchnittlich 
mf je 31,500 Seelen einen Abgeordneten zu waͤhlen, 
hie Giefammtzabl) fand einftimmige Annahme. Wenn 
La: die Eingelvorfchläge £ werben, wird ber 
daran Tedgnen man darin neben 

bene ung ung ber überalen 
Bartei bie e B ung ber Gegner anerkennt. 
Schon bei inn ber Ausſchußarbeiten mar im 


Schooße der Kommiſſion der Borihlag gemacht worden, 
sah Bolten ber Dieieitigen Borarbeit mit einer 
am ahl der Reiten zu einer freien Kom« 
niffion zufammenzutveten, um wo möglich auf dieſem 

e eine —— über die Wahlkreiſe 
u 'erzielfn. ift em befanmter Erfahrungsfak, daß 
i ‚in ben gewöhnlichen ‘Formen öffent: 
icher parlamentarijcher Verhandlung gar nicht zu Ende 
ybradt werben Tann. Der Wahlausſchuß der Fort: 
chrittspartei * dieſen ſachgemaͤßen Vorſchlag unter 
sen nöthigen autelen voller Geichberedhtigung und 
!oyalität an. Der Klub genehmigte ihn und die Mit: 
lieder ber patriotifchen Partei, mit denen deshalb ver: 
vanbelt wurde, namentlich ber Referent für das Wahl: 
eſeß im Kammerausſchuß, Bezirfsamtmann Mayer, 
ingen bereitwilligft — dieſe Propoſition ein. Nach⸗ 
em auch ber von der Patriotenpartei beftimmte 
Ba —— feine Vorſchlaäge vollendet, fauden 
wiſchen je 7 Mitgliebern ber n Wahlkommiſſionen 
inter bem Borjik bed Dr. Marq. Barth hier gemein: 
Haftlihe Sigungen flatt, in welchen für bie ——— 
ichen 8 Kreiſe bes — 55* eine Einigung erzielt 
purde. Der en zur der Fortichrittöpartei, ab- 
eſehen von den grö Städten nur Wahllkreiſe mit 
Finem Abgeordneten einqurichten, namentlic; aud) des⸗ 
alb, weil dadurch die Minorität in den derſchlebenen 
andestheilen 5* parlamentariſchen Vertretung ge: 
angt, iſt in meiften Fällen beibehalten worden. 
Daneben kommen, wo bie Feithaltung ber Regeln: Feine 
’anbgeriägte zu zerreißen und ben territorialen Zujam: 
ıenhang wicht aufzugeben, fonft nur auf Koften einer 
zu großen Ungleichheit der Bevölferungszahl erreicht 
erden Fönnte, eine Anzahl von Wahlkreifen mit je 2 
Ihgeorbneten vor. ausnahmsweiſe und vereinzelt 
nd Wahlkreiſe mit 3 Abgeodneten gebildet morben. 








tivirung der Mahr'ſchen Interpe 
Jeſuitenmiſſionen wurde im Klub der patriotilchen Bartei 
gemißbilligt. In Folge deſſen ift der Abg. Mahr ver 
anlaßt worden, ans dem Klub augszutreten 








Selbjtverftändlich ift nicht in allen Stüden der Ent⸗ 
wurf der Fortſchritispartei bei ber Bereinbarung durch 
geiegt worden, aber für bie Loyalität unferer eigenen 
Berechnuugen und Erwãgungen ſpricht es, daß in ben 
weitaus meiften Foͤllen bie vorſchläge ker Foriſchrius 
partei von ben Vertretern der Gegenpartei angenommen 
worden ſiud. Daß die Intereſſen ber letzteren nicht 
ſchlecht vertreten waren, deweiſen die Namen der Kom: 
mifjionsmitglieder Freihr. v. Safenbräbl, Bezirksamt: 
mann Hauck, Domlapitular Henning, Dr. jörg, Pfarrer 
Dr. Lindner, Bezirksamimann Mayer und ergolder 


Radſpieler. 
ſionen dieſe Einigung erzielt 
ompromigvorichlag die Zu⸗ 


erlan n 
ber Fortſchrittsbartei hat Deshalb F 27. St * 


tichritis partei Abg.-Kanımer hat durch 
ihr bieheriges Verhalten in der Wahlteformfrage be 
wiejen, daß es jhr ernitlih darum zu. thun ift, dem 
Wähler den großen Borzug zu verichaffen, melder in 
der geiegli Ordnung der Wahlbezirke liegt, und 
durch eine Bereinigung mit den Gegnern über dieſen 
ſchwierigften Puntt des ganzen geſetzes das Zu- 
ſtandekomen des letzteren auf legalen uͤnd gerechten 
Grundlagen zu erleichtern. Für ben daß bie 
Patrioten dem Kompromißvorſ ihre Billigung ver- 
jagen und ihre Bertreter ‚bei dem Auggleich desavouiren 
follten, iſt jelbftverjtändlich die Fortichrittäpartei in ber 
Kammer ihrer Berbindlichkeiten aus dem Kompromiß 
108 und Iebig. DasLand weiß dann, auf welder Seite 
bie Schuld liegt, wenn der einzig mögliche Weg, bei 
ben jeßigen eigenthümlichen niſſen Bayerns 
ein möglichjt gerechtes neues Wahlgeſetz zu Stande zu 
bringen, in den Sand verläuft. 
ir wollen uns zur Stunde ne Erwartung 
ingeben, daß in ber —— artei bei dieſer 
* der Geiſt der Maͤßigung und bes wahren Pa 
triottämus zur Herrſchaft gelangen wird. Unſeren Partei: 
enefien 7 I * = zn — — aber 
n jetzt, in dem ide, mo unjere u 
für das Zuſtandekommen der Wahlreform zum 
— ſind und wo deshalb das bisherige Schweigen 
ber den Gang der vertraulichen Verhandlung feinen 
inneren Grund verliert, diejen, wenn aud) nur vor: 
läufigen Bericht über unſere Thätigkeit und ihr Reſultat 


geben zu jollen, den wir nad Empfang der Rüdäuße- 
rung von Seiten ber Patriotenpartei 
li vervollitändigen werben. 


bald als mög: 


— Münden, 2. Juli, 14 Uhr Borm. Die Mo— 


Telegraphiſche lb: om 
üglich ber 


ation 


(R.v.u.f.2.) 


— Ahen, 2. Zul. Mu der Juſel Santorin Hat 


ein Erbbeben ftattgefunden, welches bie Stabt in einen 

Schutthaufen verwandelte. Cine Meine Inſel iſt in 

dad Meer verfentt. (Poft.) 
— Madrid, 3. Juli. Eine ſpaniſche Deputation 


ing nad; Preußen ab, um die Krone dem [melden ?] 


tinzen bon Hohenzollern anzubieten, ter fie annimmt. 
ie-Randidatur jol ohne Beiheiligung der Kortes pro⸗ 
damirt werden. (R.v.u.f. D.), 


Politiſche Nachrichten. 

$ Die — ———————— nahm heute nad fuͤnf - 
fändigen Debatten mit einer an Einftimmigteit grängen: 
den Mehrheit folgende Faſſung ded Art. 1 der Abvo- 
fatenorbnung an: „Abvofat kann Jeder werben, ber 
1) die Prüfung für dad Richteramt mit Erfolg be: 
ftanden und 2)- nah ber praftifhen Goncuröprüäfung 
der zum ‚Staatöbienft abfpirirenden Rechts kandidaten 
wenigſtens brei Jahre bei einem zur anwaltſchaftlichen 
Bertretung an einem Bezirks-, Appellations⸗ ober 
Handelöappellationögeriht zugelaſſenen Advokaten 
praktizirt hat. — Wer früher bereits Advokat in Bayern 
war, ift von dem Erforbernifje der Ziff. 2 befreit. 
Bon dieſem Erforbernifje ift aud befreit, wer ala 
Richter, Staatsanwalt, Fiskal, Obergerichtsſchreiber, 

r, Docent an einer Landes-Univerfität ober als 
rechtstundiger Berwaltungäbeamte des Staatö ober ber 
Gemeinde angeftellt war, foferne er in dieſer Stellung 
wenigſtens drei Jahre zugebradit hat ober die Zeit 
feiner Amtöführung mit der feiner Praris bei einem 
am Site eined Bezirksgerichts mohnenden Advokaten 
zufammengerechnet minbeften® brei Jahre beträgt, doch 


- müflen Docenten der RanbeösUniverjität und Verwalt⸗ 


ungöbeamte, welche Abvolatur übergeben wollen, 
wenigftens ein Jahr Sboofaten ris genoſſen haben.“ 
Ferner wurbe ald Art. ia folgender angenommen: „Aus: 
Ft offen von der Befugnik-Abvofat zu: werben :jinb 
gen, welche wegen Berbrechend —— ver⸗ 
t worben ſind, oder welche in Bote rechtefr ftiger 
Berurtheilung : ein Bergebenäftrafe bie in Art. 
. A bei St.G.«B. bezeichnete Fähigkeit verloren 
. Dasjelbe gi von Denjenigen, welchen nad) 
dem Ausſpruche betreffenden Abvolaten-Rammer 
ſolche — zur Laſt fallen, welche nad Vorſchrift 
deö Art. 51 Ziff. 1 bie Entlaffung eines Abpofaten 
ur Folge haben müßten. Bormalige Advokaten, welche 
ſtrafgerichtl Urtheil oder Disciplinar⸗Urtheil 
entlaſſen wurden, bleiben ausgeſchloſſen.“ — 
üge bes —— ad 
nträge eten 7 
von Stauffenberg und Genoſſen, dann des Abgeorbneten 
Lucas auf Abänderung des Bereinsgeieges den einftim- 
migen Beſchluß gefaßt, es ſei an Seine Majeftät den 
König die’ allerehrfurdtsvollfte Bitte zu ftellen, dem 
Lgmdbtage einen Geſetzee vorlegen zu laffen, durch 
das Wereinögeieg vom 26. Febr. 185U im fol: 
genden Punkten abgeändert wird: Arc. 2 joll lauten: 
„Wer zu einer Berfammlung, in welcher öffentliche An« 
geiegenheiten erörtert werden follen, öffentliche oder all: 
gemeine Einladungen erläßt, ift verpflichtet, mindeftens 
24 Stunden vor dem inne der Verſammlung unter 
Angabe des Ortes, der Zeit und bes Zweckes derſelben 
Anzeige bei dr Ortapolizeibehörde zu machen, melde 
darüber fofort eine Beicheinigung zu ertheilen, und ohne 
Säumnik der k. Diftriftspolizeibehörde Nachricht zu 
geben hat. Alle Einladungen oder Hufforderungen zu 
folgen Berjammlungen, mögen fie in öffentlichen An« 
ichlägen enthalten, oder im öffentlichen Blättern einge 
ri, oder fonft durch Schrift oder Drud verbreitet fein, 
müffen mit den Unterfchriften Derjenigen, welche fie er= 
cehen laffen, verjehen werden.“ Art. 3 ſoll lauten: 
„Verfammlungen, melde unter freiem Himmel abgehals 
ten werben follen, fönmen bei dringender Gefahr für 
die Öffentlihe Ordnung und Sicherheit durch ſchriftlichen 
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ide Gb perbotenmerben.“ Als Ber: 
ſammlungen unter freiem Himmel find ſo'che zu betrachten, 
welche wegenzu Unzureichendheit der verfügbaren Pocalitäten 
in einem zum Haufe gehörigen Hof: oder Gartenraume abge: 
haften werden.“ Art. 5jolllauten: „Den Ordnern, Leitern 
einer Berfamm liegt ob, für Aufrechthaltung der Orbs 
nung und des etzes Sorge zu «tragen. Sie haben 

Sprechern, welche durd ihren rag das ieh - 
verlegen, ober zu Berlegun;en desſelben auffordern, das 

Dort zu entziehen, und, wenn ihren Anordnunen zur 

Aufrehthaltung bes Geſehes leine Folge gegeben wirh,. 
die Verfammlung auf yet Da jegen fei den vor» 

liegenden Anträgen J bänderung der Art. 1,4, 7, 

8, 12, 18, 14, 15. 16, 17, 19, 20, 22, 24, 25, 26, 

27, 28, 29 des Geſetzes eine Folge nicht zu geten. 

— Frantfurt, 2. Juli. Morgen ift der Gebent: 
tag der Schlacht von Königsgräf, und es geziemt ſich 
wohl, diefen Tag ald denjenigen zu feiern, der in das 
unjelige Wirrwarr der deutihen Verhältniſſe Klarheit 
gebracht, der die politifhe Entwidelung Deutihlands von - 
dem Alpdrud befreit hat, den der undeilbare Antagonis: 
mus der zwei deutſchen Großflaaten auf unfer Staats- 
leben ausübte. Der ſtrieg von 1866 war ein nature 
nothwendiges und heilbringendes Gewitter und jchmell 


genug bat fid) die luftreinigende Wirlung desjelben be: . 


währt. — iſt die auf den böhmiſchen ilden er: 
ſtrittene Moglichleit der nationalen Reform zu einer acht. 
unggebietenden Wirklichteit geworden. Der norbbeutjche 
Bund feiert am 3. Juli recht eigentlich den Jahres tag 
feiner Entſtehung. Und die nationale Partei Suddeut ſch⸗ 
lands feiert gleichfalls diefen Tag als das Erinnerungs: 
feft der Grundfteinlegung des deuiſchen Staates, der aud 
für die Süddeutichen Ahaffen worden. „Wie aud die 
antinationalen Elemente unter uns heulen und läftern 
mögen“, ſchreibt die „badifche Gorreipondenz”, „wir wiſſen, 
daß der Tag kommen wird, da aud wir im bie volle 
Gemeinschaft deö neuen Deutihlands eintreten werben. 
Und wäre e& wahr, ba unfere Feinde uns mit Gewalt 
daran verhindern wollten — wohl, die Armee, welche 
in fieben Tagen das alte Oeſterxeich zuſammenſchlug, fie 
wird, zu einem deutſchen Heere angewachſen, aud andern 


gräß ! 
„Preſſe“: Der 


auf, ſich ben 
BD ll anzufchließen. 
Bermiſchtes. 

— Ansbach, 2. Juli. Es hat ſich wenig geändert 
in den Luftverhaltniſſen unſeres Erdtheiles, nur hat ber 
Luftorud im Allgemeinen etwas nachgelaſſen. Am 
Per ift er beſtändig im Weiten, obgleih auch ba 
eit dem 29. Juni ein Heiner Nachlaß beobadjtet werben 
konnte (Balentia 769,7mm). Die Verflahung des 
Luftberged erjtredt ſich jegt mehr von Norden nad 
Dften, jo daß ber tiefjte Barometerjtand an genanntem 
Tage in Peteröburg notirt wurbe (755,7mm). 


‚1. Juli, tel 


Himmel ift theilweife noch bebet über den britiihen - 


Inſeln, heiter as über Frankreich bei vorherrſchend 
nordweſtlicher Windftrömung. Gewitterftürme, melde 
von Spanien über Südfranfreih und Italien zogen, 
berührten auch Deutfchland und Oeſterreich und bradten 
Niederichläge (die —— der Donau waren am 
30. früh 7 Uhr in Linz 3° 1” über Null, des Inn bei 
Schärding 3 über . — Die Temperatur läßt 
zu wünfden übrig, fie ijt ur Zeit bei uns micht höher 
als im Norden von Norwegen (Stubesnäs +12" €.) 
— Die mittlere Temperatur für ben Monat juni 
berechnet fih auf + 14,82° R. (+18,52° €), 1,17 
über dem 22jährigen Mittel. Die hoͤchſfte Temperatur 
mwurbe am 24, und 24. mit +23, bie —** am 
29. mit 750 R. beobachtet. Die Niederſchlaͤge be 


inben iffen. Das . 
* fen an Gerägtniptnge der Chloe" bei Rönigke 


aphirt man der 
iſche Klerus forderte den beutjchen . 
emonjtrationen gegen bas Unfehlbar⸗ 


= a a BD Er 


A en —— 


F 7 


tragen 84mm (meifte am 24. Safer prima 4 fl. 57 Er. — 5 ff. 
m. —j EA eb af. Ns fr. per Zohgentuet 

— Regensburg, 1. Juli. * den ſonnigen 
Lagen der Höhen von Winzer wird der Kornſchnitt 
ſte Woche beginnen; das Getreide bat ſich durch 
jüngfte Wetter weſentlich erholt und ſteht allent- 
Iben prächtig. Beſonders Gerſie zeigt in den bejjeren 


$ Die Kammer ber ag 
tem Beichluffe ber Kammer & 
der Bewilligung einer Sum 
den Bau eines litärkrantet yaz 
Hinzufigung bes Satzes beig: 
ein undberjcpreitbaren Ma Sagen einen üppigen Wuchs 

ta der wach Herſtellung d Als Beiipiel ber großen Ergiebigkeit der heurigen 
der Veräußerung bes jetzig Kirſchenernte wird berichtet, daß das Dorf Weiſen— 
in Nürnderg zu erzielendt Heim (Pfalz) allein eine Einnahme von mahezu 
Rejundirung des bemilligten 9 400,000 fl. hieraus. erzielt bat. 

Sm zweiten Ausſchuß ber Ka Bei der am 1. Juli ftattgehabten Ziehung der 
jtattete Frhr. v. Thüngen I Stuttgarter tatholiſchen Kirchenbau⸗ Lotterie haben die 
merkte Rachſtehendes: „Dieje 6 srößeren Preife gewonnen: Loos Serie 2136 Nr. 
zerzaltung zwei Pflihten ı 70 14,000 fl., Serie 311 Wr. 15 7000 fl., ©. 387 
die dewilligten 100,000 fl. a Mr. 83 3500 fl., S. 2385 Nr. 34 1T50 fl, ©. 1598 
net, anberntheils die theilw Nr. 22 und 238 je 875 fl. 

milligten Aufwandes durch _— Meiningen, 1. Juli. Bei der heute hier 
Nilitärkrantenhaufes. feitiept Bültyehehten ab Serien- Ziehung der Meininger 
ung möchte nichts einzuwend 7 ft. Roofe find bie nachfolgenden 0 Serien gejogen 
110 128 161 701 1711 1813 2251 3156 


ihreitet wohl offenbar die worden 

(#8 tann doch unter dem A 3192 3355 3941 4635 5234 6299 6487 7598 8792 
\öreitender Marimalbetrag" 8800 9645 9981. 

merben, bat ber — Braunſchweigiſche Loofe. Nach heutigen 


Finanzberiode nicht über Wiener Berichten gewinnt eö ben Anjchein, ala fei die 
jteht ſich won jelbſt; über I Färfchung von Braumfcpeiger Gewinnloofen in größerer 
aber die Einwirkung des j M betrieben worden. Es ift nunmehr fejtgeftellt, 
willigungen auf. Der jef 305 Ton einige Tage vor ber Verübung bes großen 
Bebüntend die „Kriegäverm Petruges in Wien für ein gefäljchtes Foo8 ber Ge: 
erneuertes Poitulat einem winn von 6000 Thalern einkaflirt wurbe. 

legen, er kann aud ebenio — Bien, 1. zul Bei der heute ftatigehabten 
Beſchluſſe eines Tünftigen I Ziehung ber 1864r Poofe wurden folgende Serien ge: 
hebe dies mur hervor dam "ygen: 269 359 384 444 697 817 842 1303 1401 
— bie Kammer der KR 4807 2244 9259 77 287 459 2465 2467 2638 
ehalte bei, während ih ni 2761 2942 3342 3364 3510 3826 38% 3839. 


diefen wie —— —* win 
u legen, utachte: un 
Kaunner der Abgtotbnehn Die Gartenlaube 

mehr Gefammibeihlup bel bringt in Ar. 27 folgende Beiträge: Die Thurmſchwalbe. 
Yindau, 29. Jun, ählung. von Lenin Schückina. — Gin Veteran der cläfe 
Se. k. Hoheit Prinz Subwi fiſchen Muſik. Bon N. Mit I. Moficeles’ Portrait, — 
tung eines Schiffmanns ı Das Lümenhaus des Mormonen: P:opheten und jeine 
um, und nur mit Deühe 9 Frauen. Bon George Stein in New-Hork — Ein He: 
fich am Kiel deffelben Fehl ritaler InduftrierRitter, — Aus der Wandermappe der 
ſchiff Concordia (Gapitän Gartenlaube. Nr. 7. Muf dem Victoriaberge bei Re: 
magen am Rhein. Mit Abbildung. Nah einem gröfe- 
ren Bilde des Malers Jungheim in Düffeldori. — Der 
Bergwirtb. Geſchichte aus den bayriſchen Bergen. Von 
an Schmid. (Fortſezung.) — Blätter und Blüthen: 
Literariiher ‚Diebftahl. — Eulen als Brutbennen. Bon R. 


Anfündigungen. 
Stohfinn. 


ben Ballotage bei Herrn Philipp 
Schweinfurt, am 5. Juli 1970. 


3 von Bregenz hieher 
Rettungsmwert vollsog. SE 
Au auf Billa Amfee ? 
theilung an die Mannichafl 
—. Die Bevölkerung B 
bis ıdtimo uni db. YA 
um 80,000 Seelen zugeno 
thum, beffen die Reiibenz I 
habt. i 
— Auf. ber Berlins 
am freitag Mittag bei de 
burg auf der Station Wi 
der Stelle tobt arfahren. 
Der „Soztaldemoft 





v, Schweiger, erflärt, 

zu müũſſen, — nicht bis _ 7 _......... 

uenten für ihm gewonnen I4 habe meine Apotatenpraris dahier eröffnet. 
— Hamburg, 2 ‚Meine befinden fi Pi Haufe 


haben der Regierung ih 
Sonftabler gegenüber d 


boten. 
— Huf dem burbader 


Tage ei 
Fe eo Silo (eoR 
rad des ——— 
Maſchine in vollem Gange 


ſchlugen Wände und 
——— im Gewicht 


Bamberg den 4. Jali 1870. : 
Dr. Schmitt, 


k. Rechtsanwalt. 


Diejenige charetieriof⸗ Perſon, welche mich im geſtrigen 
Tagblatt „als verlobt“ anzeigte, möge fi an ihrer eigenen 
Naje zupfen ; denn fie fann vielleicht ihr Geld beffer an. 
wenden, ald zu folhen unverftändigen Wien, 
Sufanna Meb. 






12 fr.; mittel 4 fl. ı 


m 


Mobiliar-Berfteigerun 
In Folge Huftraged des k. Stadt» und V 
Schmeinfurt verfteigert der Unterzeichnete am 
Donnerktag Den 14. Juli ds. 5 
von Vormittags 8 Ubr anfangend im Ga” 
Franı Shöpi zu Mainbera folgendes & 
BWirthihhaftögeräthe gegen Baarzahlung 
9 verichtedene Betten mit Betiftätten, Sell 
Commode, Schränke, Gtasihrant Kühenid 
Glasaufſatz, Nachttiih, eine Anzahl Wirthi 
Bänke und Stühle, verſchiedenes Kaffeegeſ 
Mange, Mebikiften, Spiegel, Bilder, Bid 


und ſonſtige Gegenitinde, N 
und werden Strichsliebbaber eingeladen. 4 
Schweinfurt den 4. Juli 1870, 5 
Garl Hetz, t Gerichtsv 





ahr 
lend und erleichternd bei Huſten & 


Würzburger Volksausgabe be 
Geſetze. 

Im Berlage der Sta hel'ſen Buch: und A 
lung in Würzburg iſt erſchienen und allerer‘ 
ziehen : a | 

Bayeriſche Prozefordnu 
1. Band. fl. 1. 24. Eleg. geb. in Leinen | 
2. Band 1. Abtb.: Die Gerichtsvollzie 
nung. (39. Bra. 1. Abtb.) 9 fr, Die 2 
ung enthält: 

VBollzugsverordnungen ı. 
(39: Brb. 2; Abty) 9 tr. A Eine Fo 
diefer Verordnungen erſcheint in eirigen Tagen, 
Provijorische Beftimmungen ũber die Zar: un 

pelgebühren. 6 fr. 

Ich, Peter Wüſt, bin geionnen der ar 
Marame Lei auf dem Gänäbudel ihr Jim 
machen zu laſſen, indem ich noch cine Rechn 
von 3 fl. 15 kr. da ich ihr ein friſch gemachte 
babe verfchinieren laffen von Dlaurermeifter Dlen 
und einen und einen halben Tag Kartoffel heran 


für jle. 
— ———— 


Landesproduete und Mühlenfabrikalı 


mwünjht ein achtbares Haus in Cöln provifii 
zu verkaufen. Offerten sub E 5 an bie 
Greven’iche Buchhandlung in Cöln. 


70 Eimer 6Ser We 
find im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. | 


bei FM. Ruppert, Schmei 


Dinkelsbühler Pferdeverloo 
Ziehung 12. bis 15. Juli 18 
Die beftelltien Loofe find angelon 

und werden nod welde bis zum 8 

——e— des Tag- und Amtsb 

————⏑⏑⏑——— 

Huf Schloß Wainberg it guter Leinen 
verfaufen. 











adgerichtes 


'». 

hauſe des 
328: und 
el, Tiſche, 
Iran mit 
haftstiſche. 
dirr, eine 
reigeſchirt 


inſthand⸗ 
3 zu be 


ng. 
. 1. 48. 


wrord: 
Abtbeil- 


. mw. 


Mjegung 


Y,Stem: 


hartigen 
ser nicht 
ng babe 
Zimmer 
dinger 
dehauen 


Furt. 
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Deuefles und von wunderbarem Erfolg 


gekrönkes 


Kurverfahren. 


Die Loh- und Jnhalationscur , Priyet- init su Rubte 3 3 


ftehenden Krankheiten mit fo auffälligen Erfolgen ange: 


wendet, daß es uns als Pflicht erfcheint, fie zum ga der Menſchheit zu veröffentlichen: 


1) Bei veralteten Magens und eberleiden 


„ tie jeder anderen Behandluug Troß boten; 


2 = Bit, Rheumatimus, Scropheln und Sys in wenig Tagen; 


ei Nieren: ımd Bla 


4) Bei ichten, —— - 


folge. 


enleiden, mit den auffälligften 


ejultaten ; 


— —— Srebſen, Geſchwũren, Sommer: 
& 4 aus dent Munde. 
180 Zeunife d der zahlreich Geheilten, di die Alles vergebend brauchten, garantiren die großartigften Gr: 


Auswärtige, die = J brieflich mittheilen, erhalten weitere Mudtunft durch 


die Privatklinik zu Nuhla in Thüringen. 


Friedrich Wilhelm“, 





preußiſche Lebens & Garantie-Berierungs-Aktien- 
geſellſchaft ‚zu Berlin. 


Die Geſellſchaft ſchließt Berfiherungen auf das menihlihe Leben in allen gewünſchten Formen gegen 


mäßige md feſte Prämien ab, inabejondere 


Berfihrerungen auf den Codesfall, 
Leibrenten: und Penfions-Berfiherungen, 
Alterverforgungs- und Ausflener-Berfiherungen. 
m Schlufje. des Jahres 1869 waren ausweislich des Geſchäſtsberichts verfihert: 18,102 Perſonen mit 


Thlr. Ara Kapital und. Thlr. 6371 jährliche Nente. 


Profpecte und Antragsiormulare . werden unentgeltlich verabreicht, aud wird jede fonftige Auskunft geme 
ertheilt im Geſchaͤftslokale der Gefellihait zu Berlin, Wilhelmsplatz Nro. D, ſowie von allen Vertretern ber Ges 


Berlin, den 21. Juni 1870. 


Die Direktion: Dr. Langheinrich. 


Für Schweinfurt und Umgegend empfiehlt fih zu Gehensverficherungsabfäläffen 


te Übend Shen im — 
> a Louis Hofer. 
Ein möblirtes Zimmer für einen Heren ift zu 
vermieihen. Zu erfragen in ber Erpebition. 


ee no 


Mit dem ia ſchloß das II. 
Quartal des biesjähriges Taranng, und erfuchen 
wir beshalb um Berichtigung ber rüdtänbigen Abonne: 
— e, wobei wir wiederholt auf bie bei Zeitungen 
Pr asien. d. 1, Voraus bezahlung, auf: 
am machen. 
Die e Expedition des Tagblaits. 
Ein gefundenes feidenes Halstuch lient in der Erved. 
ds. Bl. zum Abholen bereit gegen Einrüdungsgebübren. 
68er Aepfelwein, die Maas 7 kr.; auch wird per 
Eimer und in großen Uuantitäten abgegeben bei 
N. Krug, Bäder. 
Ein Stübhen mit Bett wi. an einen ordentlichen 
Ürbeiter t zu vermietben. 98. Nr, 


Wien den san Schlundt. 


Ein Fuder 1868er Wein it im Gangen oder nad 
Eimern zu verfaufen. Wo? fagt die Erped. 














Julius Link, Agent. 


Ein 4—8 nebſt ae ung und eine Werk: 
ftatt, für jedes Gel enb, u. vermiethen; auch 
ift eine Barthie Lindenbohlen, zu Schneibbrettern 
Kl von jeder Stärke, zu aufen. Nro. 275 
Keplergafie: 


Eine Eine Shlafftele ift frei lange Behntgaffe ° Nr. 287. 287. 

Ein Ofen mit Schürung im Zimmer, zu Holy wie 
u Coaksfeuerung und zum Soden eingerichtet, ift zu vers 
aufen. Wo? fazt die Erped. 


Cours Der 
Preußiihe Kaſſenſcheine 14044 
Friedrichsd'or * 9 68 6914 
iftolen fl. 9 46 
——— fl. 10:Stüde ft. 9 54—56 
Ducaten Rn. 5 36—38 
Ducaten al marco fl. 5 37 — Ef 
Napoleonsb’or 1.9238 — 
Sovereigns f.1 16 
En 
te öfterr, t per Pfd. rau 
a 500 ®r. ..80-—42 


Telegramm des Schweinfurter Zagblattes- 
$ Münden, 5. Juli, 10 Uhr 40 Min. Borm. 
Die hat die Staatsregieung zur 
proviſoriſchen Forterhebung der Steuern bis Ende Sep: 
tember einjtimmig ermächtigt. Ge 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pelid. — Drud und Berlag der r Morig’ihen Hide Offen. 





Schweinfurler Tagblatt 


= Bea men. Sa. a 9 (Fünfzehnter Jahrgang.) En he 





u 





"| vr Mittwoch den 6. Juli. a | 1870 





Ehronslogiihe Tafel. 
Den 6. Zuli 1809. Proflamation bed Königs Mar Joſeph 
an fein ®olf. Organifhe Verordnung über bie Mationalnarde. 


Zur Reform des Schulweiens. 

Aus den Berichten ber Prefle erfahren wir zwar, 
wie jo oft und ſelbſt eindringenb bei den verſchiedenen 
. Ständelammern, bei den Berfammlungen geiftlicher und 
weltlicher —— und Geſellſchaften über nöthige 
Lehrgegenftänbe in den Schulen debattirt wird, und doch 

vermigt Schreiber dieſes, obwohl nur Laie, dabei immer 
jo Vieles und ſelbſt wejentlih — Nöthiges. 
Religion, Lejen, Schreiben, Rechnen wird, Gott jei 
Dank, jet überall, ſelbſt in der Meinften Dorfidule, 
elehrt, und wäre bie —— unſerer Seminarien 
eine befiere, jo würbe auch die Zahl derjenigen de 
eine größere jein, die ed recht or erfennen und 
len, daß auch dem Kinde bes ärmiten Taglöhners etwas 
mehr als das Obengenannte für ſein u Fort⸗ 
tonunen oft von groͤßem Nutzen fein könnte. 
Wir hörenltrotzdem jo oft bie nicht ganz unbegründete 

Klage über Mangel an Religiojität, und doch trägt 

eben bier die dem Lehrer vorgeichriebene Lehrmethode 

die meifte Schuld daran, denn wir Ichren den Kindern 
dur Bibel: und Gejangbuchverje zwar wohl zu einem 

ren Weſen „beten“, aber wir verjäumen, und bes 
onberd in ben — —— immer noch bie 

Hauptjache, das „Erkennen“ der Natur zu lehren. - 

Einen zweiten Mangel finden mir darin, daß biä 
jet wohl noch in feiner unſerer Schulen irgend ein 

Uster t vorzüglih über den inneren Bau bes 

Menſchen und die Funktionen der einzelnen Körpers 

theile J 52 iſt, dem eine wenn auch noch ſo be— 

ſchränkte Geſundheitslehre beizufügen wäre. Wie viele 
unfrer Krankheiten haben —* rund eben in dieſer 

Unkenntniß, während bod jo manche jhöne Stunde mit 

Lehrgegenjtänden ausgefüllt wird, bie nur den Aller: 

weni fen etwas für ihren fpäteren Beruf nügen! 

er auch für das Leben und Verhalten ala Glied 
der menſchlichen Gejellihaft Lönnte, ja müßte 
man wenigftend ben Grund legen. Wir lernen nun 
zwar im Katechismus die zehn Gebote, wir lernen: 
„Du ſollſt nicht jtehlen“ ut mw. u. J. w., doch genügt 
bieö kaum für die beicränkteften Verhältniſſe. Wie 
viele Teiparifie würden vermieden werben, märe ben 
ing reifere Alter tretenden Knaben und Mädchen nur 
eine ſelbſt oberflächliche Kenntnii der das öffentliche 
Leben zunächft berührenden Geſetze und die Folgen bei 
beren Üebertretung gelehrt worben. Wie wenige kennen, 
um nur ein Beifpiel anzuführen, das den Hauöfrieden 
berübrende Geſetz und die mit befien Verlegung ver: 
bunbenen Strafen? 

Der junge unerfahrene Weltbürger tritt ins öffent 
liche Leben ein, und läßt er fic einen Fehltriit zu 
Schulden kommen, jo vollzieht das Geſetz die angebeu: 
tete Strafe, die ihn leider in fo Dielen Källen mit be= 
reits reifen Verbrechern in eine Zelle zufammenjperrt, 
bamiter ja nicht etwas gebejjert daraus wieder hervorgehe! 

Wir Hagen fo oft über die Rohheit ber jog. unteren 
—— doch — die Hand aufs Herz, welche Antwort 
d wir uns geben, wenn wir uns fragen: „Was 
haſt Du für ihre Beiferung gethban!?“ 


ze ide D . 
— re inifter werben heute 


— 


Abends nach la Granja zum enten abreiſen, um 
dort einem Minifterrath beigumohnen und über bie 
Kandidatur des Prinzen von Hohenzollern, ber bie 
Krone angenommen bat, Rath zu pflegen. — Das 
karliftifche Kaſino ift poligeilich geichlofien worben. 

(K. v. u. f. D.) 





Politiſche Nachrichten. 

— In Graz iſt für (Sonntag) 3. Juli eine Vollks— 
verfammlung unter freiem Himmel auögefchrieben, um 
einen in aus der römijch-fatholijchen Kirche 
zu beſchließen. 

— X Canton Neuenburg, (Schweiz) ſoll bie 
vollftändige Trennung der Kirche vom Staate durch— 
geiöimt werben. Bom 1. Januar 1871 an wird fein 

ultus befoldet, weder vom Staate noch von ber Bürger: 
ober. Einwohnergemeindbe. 

— Paris, 2. Juli. Im geießgebenden Körper 
fand die Discuflion über die Petition ber Prinzen 
von Orleans — Ollivier beantragt Tagesorbmung. 

les Favre bekämpft diefelbe; er bebauerte im Jahre 

848 für das Verbannungägefeg gegen die Prinzen 
geftimmt zu haben, Nach mehreren anderen. Reben 
wurde bie Tagesordnuug mit 1 

angenommen. 

— Aus Rom meldet der Zelegrapd, daß das Vor⸗ 
wort und die beiden erſten Capitel der Vorlage über 
die Unfehlbarleit vom Concil angenommen ſeien. Faſt 
alle Biihöfe haben auf's Wort verzichtet. Die Ent: 
ſcheidung jteht unmittelbar bevor. 


Vermiſchtes. 

— Lichtenfels, KJuli. Am vergangenen Sams» 
tag Abends gegen 6 Uhr hat ein a bier bemerftes 
Gewitter in der Umgegend von Eiſenach furdtbaren 
Schaden durch Hagelſchlag angeridtet. Die Schloſſen 
Rn ftellenmweife Fuß hoch. 

Lichtenfels, 5. Juli. Soeben 11 Uhr Vor— 
mittag wurde der Billettenexpeditor L. dahier in einem 
Walde nähft dem ſog. Herbhofe erhängt aufgefunden. 
Er war Mittimer und Hinterläßt 4 Kinder. Motive 
wegen biejes Selbjtmorbes find 3. 3 unbelannt und 
wird ber Unglüdliche hier allgemein bebauert. 

— Bayreuth, 2. Juli. Zu dem vom 23.—2. 
Juli hier ftattfindenden 3. fränkischen Sängerfefte hat 
die Generalbireltion ber k. b. Werkehrsanſtalten für die 
Tage vom 23. —26. Juli incl. eine Fahrtarermäßigung 
in der Weife gewährt, daß Retourbillets für die Dauer 
biefer Zeit abgegeben werben; doch ilt zur Erlangung 
dieſer Ermäßigung die Legitimation durd den Befig 
einer Feſtkarte —— (Fraänk. K.) 

— Ansbach, 4. Juli. Der Luftdruck bat über 
Spanien, Frankreich und der Schweiz zugenommen, ſich 
dagegen wenig verändert über den britiſchen Inſeln, 
obwohl die Anzeichen für ein Nachlaſſen dortſelbſt un- 
geachtet des anhaltenben N.⸗Nordweſtwindes ſich iest 
mehren ; ein Wechſel in den atmojphärifchen Berhält 
niſſen ſcheint ſich für den Weiten Guropas vorzubereiten. 
— Eine Heine Strömung bemegte ji am 1. ds. über 
die Norbjee bis gegen Frankreich und brachte Regen 
für Schottland, England, Deutſchland und Schweden. 
age reg am 1.: La Eorogne 770,6, Bil: 

ao 769, Heröjand 750,9mm.) — In Hearts-Content 


4 gegen 31 Stimmen 
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murden am 80. v. M. 766,6: mın bei 40C. Wärme, 

jehr bemölttem ‚Simmel nud Weſtſübweſt zn 
rk. 3. 

— Der 8. v. u. f. D. fhreibt: In en mit ber 


Unterfhrift eines Abgeordneten, deſſen dſchrift und 
freilich unbelannt ift, verfehenen Schreiben wird uns 
„bie Mitiheilung unjeres 


Korrefponbenten, bie Aalen 
“pellation bed Hrn. Abg. Mahr babe das Mikfallen 
des patriotifhen Klubs erregt und Herr Mahr jei in 
Folge deſſen aus dem Klub ausgetreten, für völlig 
"unbegründet erflärt. Herrn Mahr's Schritt fei viel: 
mehr allgemein gebilligt worben, und es werbe ihm, 
falls es nothwendig werben follte, jpätere Unterftügung 
32* Sache von Seite der Fraktion gewiß nicht 
fehlen. 

— Die ee in pl . e H — —2* 

s zum Neuſigl am Wittelsbacherplatz gekauft un 

Br, an befien Stelle eine Synagoge erbauen. 

— In Bozen entlub ji ein heftiges Gewitter, 
welches die Felder mit Hagel überfjehüttete und das 
der Reife nahe Korn gänzlich zerihlug. Gegen 1 Uhr 
wiederholte jih das Gemitter in gleicher fe, ber 
größte und beitigfle Sturm — jedoch in einer 
Stunde ſpäter los. Zuerſt Ströme von Regen, und 
ulegt ein fürdterliches — welches über 
ie ganze nädfte Umgebung von Bozen ausbehnte, 
und die jhönften Hoffnungen der Weingutäbefißer 
ganz oder mwenigftens zum großen Theil vernichtete. 

— Der Bicelönig von Negypten bat für die 
Brandbeihädigten von Prra 5000 Free. und ein großes 
Dampfidiff voll Lebensmittel und Gffeften aller Art 
nad Konftantinopel geſchickt. 


Handel und Berkehr. 

$ Am 1. d.M. ift ein Spezialtarif für ben Transs 
port von ig ab den Stationen der Thüringifchen 
Bahn Zeit, Merjeburg, Weißenfels, —— 
Sulza nad) Bayreuth, Rottendorf, Schweinfurt, Wuͤrz⸗ 
burg und Regenäburg via Gera in Wirkſamkeit ge— 
treten. 

— Spalt, 1. Juli. Ueber den Stand unferer 
Hopfenplantagen ift zu berichten, daß biejelben ganz 
gehund unb rein ſtehen und bei A Witterung 
hab Blüthen bes Fruhhopfens ich bereits entwictelt 

jaben. 

$ Börje zu Münden am 5. Juli. 31js procent 
bayeriihe Staatsobligationen 81 P. 804: G. Apr. 

anzjäbrige Obligationen 864 P. 86% G., Apr. 

Ibj. Obligationen 86° PB. 86. G., Aproc. Grunde 
et FT B. 878. Aproc. Prämien: 
anleihe 108% P., 4!eproc. ganıjähr. Obligationen 
93% P. 93% G. 42 proc. halbjähr. Obligationen 
9355 P. 93% ©, 41 proc. balbjähr. Milit.-Obli: 
gationen Ws P. 03%: G., Dproc. Obligationen 
102 P. 101% ©., Pfanbbriefe der bayr. Hypotbelen- 
und Wechſelbank 92 P. Ms G., Bankobligationen 
der Hypotheken⸗ und Wechfelbant 100% P. 100: G., 
Actien der bayr. Hypotheken- und Wecjelbant 842 P. 
838 G. Netien der bayr. Bereinsbant 122. ®., 
Actien der bayr. Handelsbank 100 P. 9% G., 
4'\,proc. Oftbahnactien 126% P., Aproc. Mündjener 
Obligationen —, 5proc. Obligationen 102P. 101’ ©., 

— Paſſau, 28. Juni, Der Getreibetransport 
von Ungarn nad; der Schweiz und Frankreich iſt gegen- 
märtig in jo lebhaftem Gange, daß die Donau-Dampfs 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft täglich über 40 Waggons ber 
Oftbahn ladet und immer wieder 56 Schleppſchiffe 
per Tag anfommen. 

— Gotha, 1. Auli. Bei der we fattgehabten 
Ziehung der Bufarefter Prämienanleihe fiel bei 
treffer von 75,000 fr. auf Nro. 18 Serie 25; 
15,000 Fres. auf Nro. 82 Serie 3517; 5000 Fres. 
auf Pr. 2 ber Serie 2564. Nußerbem wmrden bie 
folgenden Nummer gezogen: Serie 131 43 56 


679 984 1050 1913 1983 1997 2030 2199 2338 
2564 2725 2786 2952 3378 3512 3524 3559 3877 
3925 4005 4143 4784 4832 5569 6172 6394 6454 
6480 6719. 

— ** 1. Juli. (100: Mark:Bco.-Roofe.) 
Bei ber heute fla gegabten Ziehung murben * 
Serien —— 37 106 122 186 274 278 315 
322 352 383 409 430 447 643 772 849 850 972 
1077 1247 1255 1383 1497 1519 1597 1620 1702 
1720 1785 1793 1804 1865 1897 und 1911. Die 
Gemwinnziehung erfolgt am 1. September. 

— Wien, 1. Juli. Bei der heutigen Ziehung ber 
Krebitloofe gewann Serie I63 Nummer 55 den Haupt: 
treffer von 200,000 fl., Serie 3861 Nr. 13 40,000 fl. 
Serie 3064 Nr. 45 2% fl., Serie 3759 Nr. 66 
und Serie 713 Nr. 100 je 5000 fl. Es wurden ferner 
geaogen; Serie 327, 461, 995, 1473, 1619, 18%, 
2389, 2458, 2508, 3628, 3741. 

— Paris, 4 Juli. Die geftrigen Kornmärfte 
waren in ganz Frankreich flau. etter regneriſch 

— Benebig, 30. Juni, Bei ber heute babier 
jtattgefunbenen Yesung ber Benediger Frs. 30 : Loofe 
wurben folgende Serien gezogen: ©. 8, ; 

den folgende S gezog 85, 4163, 4343 
und 9308. Sodann folgende größere Gewinne: S. 83 
Nr. 14 mit 3,000 Fr., S. 4163 Nr. 5 mit 1000 Fr. 

— Madrid, 1. Juli. Bei der heutigen Ziehung 
ber — un. 84 — — 
wurden gsjpeen r. 85,284 mit 380, ealen, 
Nr. 42, und 312,197 mit je 7600 Realen, Nr. 
245,372, 107,280, 341,867, 267,861, 386,226, 274,503, 
372,312, 143,356, 99,340, 104,388, 74,549, 216,898, 
355,513 und 156,100 mit je 1140 Realen, Nr. 154,919, 
257,768, 242,332, 152,566, 196,426, 161,278, 295,572, 
358,008, 125,425, 400,605, 297 833, 224,643, 161,440, 
155,997, 151,477, 02,623, 393,243, 41,168, 369,308, 
114,509, 199,798 und 132,361 mit je 760 Realen. 


Eolrales und aus Dem Kreile. 

— Schweinfurt, 6. Juli.  Victualienpreife : 
Friſche Butter 27—29 Er. das Pfund, Schmalz 1 fi. 
30 fr. — 1.fl. 32 Mr. die Maas, Gier 9-10 Stie 
42tr., junge Tauben 16—18 fr. dad Paar, dunge 
Be 12—15 fr., alte Hühner 22-0 fr., Gänje 

fi. — 1 fl. 18 fr., Enten 30— 34 fr. das Stüd, 
Schweine (Läufer 180 ., Saugjhmweine 8—10 & 
das Paar, Kartoffel 10—12 Er. ber Dreiling, Weichſel 
4 Er., Kirſchen 3% Er. das Pfund (148 Körbe), welſche 
Nüſſe 7 fr. das Schod. 

— Schweinfurt, 6. Juli. Der heutige Getreibes 
marft war gut befahren und trat auch eine Mäßigung 
ber Preife ein. Es wurde nämlich erzielt: für Weizen 
20 fl. 36 fr. — A fl, Korn 16 fl. 30 fr. — 18. 
per 300 =, Haber 10 fl. 15 fr. — 11 fl. per tr l. 

— Schweinfurt, 6. Juli. Auf dem heutigen 
fehr bedeutend, mit 2500 Stück Ochſen, Kühen umb 
Juͤngvieh betriebenen Markte, barunter eine große 
Anzahl auserlefener Thiere, entwidelte ſich ſchon in 
den früheften Morgenſtunden ein jehr lebhaftes 
Geſchaͤft, hauptſächlich veranlapt durch den rafchen und 
ein Auffauf zur Ausfuhr nah Norbbeutich 
land und Frankfurt. Die Preife für jhöne, fehler: 
freie Thiere erhielten ſich auf der feitherigen Höhe, 
38—45 Carolin das Paar, aud magere, jebod nur 
fehlerfreie Gangodjfen wurden in Folge bes ftarfen 
ubjge etwas befjer, mit 28—36 Carolin —* 
geringere Waare war billiger zu haben. rg war jehr 
wenig am ey und theuer. Der Um " mag ſich 
auf über 200,000 fl. belaufen ; bis gegen 10 Uhr betrug die 
Zahl der fürs Ausland aufgefauften Thiere bereits 
über 600 Stüd. Auf dem Pferdemarkt blieb es auf: 
allend fill. Der Pferbehandel foll in Folge ber 
teten Futterausfichten, insbejonbere was erde: 
utier anbelangt, dermalen ganz barniederliegen. Näch- 
fter Markt fünftigen Mittwoch ben 19. Juli. 


® Der jeit einigen Wochen wegen d 
‚Qiebftahls dahier im Unierſuchung b 


Ymeifter Wittmann aus Haufen ift be 
Ohiefigen Frohnveſte entwichen.. 

— Rilfingen, 4. ‚Juli. a 
Bad Brüdenau zählt bis zum 1. 

— Dettelbad, 4. Auli. Seutl 


‚Re jerungspräfibent Hr. Graf v. ut 


troften und hat, nachdem derjelbe ſich 
dem Rathhauſe "bermeilt hatte, eine ein 
der Schulen vorgenommen. Soeben 

die Beamten und Bürger im Sterns 

wohin ber Regierungsprälident ſich be 
die frößlichite Stimmung. .— Der li 
gegenwärtig 123 Mitglieder. Das 1 
mweldes jüngit unter der Direction 
Quartettö gegründet wurde, bat ſich 
Sewohnern der nächſt gelegenen Or 

Als Prüfungscommillär für di 
tutorial: Prüfungen an ber Kreisgeg 
burg und den Gewerbſchulen Aſchaffen 
furt wurde F Profeſſor des 
Würzburg, Dr. Lorenz End, beſtimn 

— Ein —2* Vergnügungs-Da 
Maichinenfabrit des Hrn. Bluͤmlen 
madhte am verflofienen Sonntag 
Probefahrt auf dem Main und en 
gerechten Anforderung. 

— Würzburg, 4. Juli. Auf 
legten Samftages hatten die Gochs 
felber neue Kartoffeln zu Markte 
ehr zierliche, und Hörnchen-Kartof 
jene zu 18 fr. das Mäßlein 
Regen des legten Samjtages, ber 
den Boben eindrang, eröffnet bie 
auf baldige PVerfleinerung der Pre 
rung ber Knollen. Man darf ni 
fügen, daß mit dem Regen auch a 
ſchaͤdliche Kiefel berabfielen. 

Am 2. Auli Abends zwiſchen 
ein fehr ichweres Gewitter von % 
über Waldzell, und ſchlug der A 
Ortes am Gottesader in einen: St 
ſich entzündete und total niederbram 

— Im Gemeindewalbe zu Sadenba 
durd den. Sohn bes früheren Bo 
prächtiger Zehnender-Hirſch geichofle 
das annehmbare Gewicht von 217.3 

* Das Kreisamtäblatt Nr. Wu 
hält zum zollzuge der allerh. Verorbu 
das Armenrecht in bürgerlichen Recht 
die unterm 22. v. M. vom k. Juſtizmu 
Vorſchriften. 

$ Se. Majeſtät der König habe 
bewogen gefunden, der von dem K 
gang zu Gajtell-Rübenhaujen für 
daten Georg Ernſt Reiſinger aus & 
ten Prüjentation auf bie proteft. F 
weiler, Def, Rũdenhauſen, die alle 
Beftätigung zu ertheilen. Vom E. ı 


N} . a . 
sin unſere fch 
geleſenen und be 
von deu Yelerinn mn „Maria Stu 
auf dem Si Frauen Hein 
dem Blutgerüſt. 
wall Auf dieſen Prof 


wetteiten Kr 







Epitc 
I brieflid der & 


t: ba 


Gefrorenes & Eiswasse 


täglich kei 
Louis Glaser, 


Schönfte Eitronen 
billigſt bei 
Hermann Gräfe. 


DinfelsbüblerPferdeverloofung. 
Ziehung 12. bis 15. Juli 1870. 
Eooſe werden noch bis von. 8. Juli 

(übermorgen) Abends abgeg 

Expedition des Bag- und g Amntsblattes, 


Am Roßmarkt ift eine freundliche Bohnung, be: 
fteberd aus 2 Zimmern, Kühe und fonftigen Bequem 
lichkeiten bi 1. September zu vermietben. 


Gg. Töpfer, Gonditor. 
Eine im —— 
vollſtändigſt bewanderte Lad— 
nerin, welche ſich über ihre Be— 
fähigung und Zreue durch vor— 
zügliche —— von verläſſiger 
Seite ausweiſen kann, wird un- 





‘ter ſehr vortheilhaften Beoing- 


ungen gejudt. 


Eine Wohnung, beitebend aus 6 Zimmern, Küche 
Keller zc. ift zu vermietben und fogleich zu beziehen. 
Fr. Bleden. 


" Eine Bienfarbenneinum | ift zu vermiethen bei 
Dittmar, Schiffbauer 


Guten Erndtewein ’3°& Si 
no er am Markt 


Feuerwerk 


das Neueſte zu 25 er und zu öh empfiehlt 
nis Glafer. 


Neue holländer Voll-Häringe 
bei 
Carl Friedrich Voit jr, 


Spitalgafle. 


Zerminfalender. 


Den 9. Juli, 
IN. Gıumbvermögenverfrih aus dem Nachlaſſe des LPubiis 
Hehn von Dbereifensbeim, im Bemeinbebaufe. 


Für den berunglüdten Nagelſchmiet 
iſt ferner eingegangen: 

Uebertag: 49 fi. 88 fr. — Semntung in be 

Reftauration bei Rirner. in Gochsheim 5 


Amtliche Erlaffe. 


Der in Hobenield wolnbafte Frhard Mever von Obernbreit um 
feine Ebefrau Margaretha, eine geborne Schröder baten für bi 
fernere Dauer ibrer Ehe ſowohl die allgemeine Gütergemeinſchaf 
ala auch die Ermungenfchaftsgemeinidhan ausgeſchloſſen. 
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Empfehlung. 


daß ich durch Vertretung meines Sohnes ein großes La⸗ 


ger 
gut gearbeiteten Möbeln, Zpiegeln, Betten, Matrazen, Teppichen, Yorhängen, 
ouleaux, Möbelftoffen etc. etc. . 


Bamberg 
i i ſchen > 
im vormaligen Re! 2 Saute Kettenbrüde 


Indem ich mich beftens einpfehle, jehe geſchätzten Aufträgen entgegen und ſichere prompte, folide und 
billige Bedienung zu. Hochachtungsvollſt 


3. A. Eysser, 
a Möbelfabrif, Bayreuth. 


or 


Stahel's Annoncen-Rureau 


in Würzburg. 
Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 
bejorgt Inferataufträge ſogleich nad Empfang derjelben, berechnet durch ihre allgemeine Berbindung 


2 mit den Meinften Orten 
nur die Griginolpreife ohne Aufſchlag und ohne Porto- oder Spefen-Belaftung. 
Ihre Provifion von den betreffenden Zeitungserpeditionen erhaltend, iſt fie im Stante, bei 
fid) öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:-Bergünftigung 


u gewähren. 
. Bei... Viele Behörden, Reiisanwalte, Notare, Direktionen von Geſellſchaften, Juftitute, Ges 
ſchaͤſtshaufer u. ſ. w. bedienen fich forigeſeht und ausſchließzlich diefer Hauptagentur. 


Ein: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen ıc. ꝛc. Lehnstädt & Schmidt, 


Sehntgaffe Rt 226. 


„Friedrich Wilhelm“, 


preußifhe Jebens- & Garantie-Berfiherungs-Aktien- 
geſellſchaft zu Berlin. 





Die Geſellſchaft fließt Verſi —— anf das menfälige Leben in allen gewünſchten Formen gegen 
mäßige und fefte Prämien ab, inäbefondere: 
erfiherungen den Bodesfall, 
—— und gene 
Iterverforgungs- und Ausfteuer- erungen. 
F Schluſſe des F en wer —* des Gefdäftöberichts verſichert: 18,102 Perſonen mit 
Thlr. 9,447,354 Kapital und . 6371 jährl ente. 
— — —7 an Ehe unentgeltlich verabreicht, auch wird jede fonftige Auskunft gerne 
ertheilt im Gefcäftölokale der Geſellſchaft zu Berlin, Wilhelmäplap Nro. 5, ſowie von allen Vertretern der Ger 


ſellſchaft. 
Die Direktion: Dr. Langheinrich. 


Für Schweinfurt und Umgegend empfiehlt fi zu Lebensverſicherungsabſchlüſſen 


Julius Link, Agent. 


0 Verantwortlicher Redakteur Bilg. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Diorid’feen Office. 





Berlin, den 21. Juni 1870. 


Schweinfurter Tagblatt 


: für bier ma» *“ 
—— Ber. we ünfzehnter Jahrgang.) Sie sin Tom Kamm 3% —* 
































Proichanti: — ft. Ratholih: | yamm- 
Re. 100 | pls, Donnerfiag ben 7. Juan. iikard. j 1870 
@ifenbahn-Büne. | Gilwägen. 
Eon Bamberg 5 Ubr 45 IM, nrüb PZ. nah Wärsburg 5 Ubr 55 M. NahRiffingen, Brüdenan, Schlüchtern 7 U. früh, 
RR Bamberg 5 libr a J ori a w " urg s se = Eu —Riffınnen 9 1.35 f, 12"), Uhr Miltanss 
u %- -A15M Borm. SZ = = 9 „ 20m 4 ler iO M. Nbm, TU. --Nab Mei, 
2 > 1 z Ao.M. ;„- .-PZ. 2 . 11 „ 50 m ningen, (Münnerkadt, Neuftabt, Mellrihftadt: 
Pr P 3, sOM. Nachm. 82 z n 4, | 7 Uber 15 M. früh. 
“ n 8, 20.0. „ Ri 5 560 M 
— u 8 „ 50 M. Abbs. GZ. 9%. 20M| Poſt⸗Omnibus. 





Nach Heufes (Sulzheim, Gerolſbofen) 4 Wie 
Lu ' 30 0. * 
Bon Warſburg 6 Uhr 35 M. Früh GZ. nah Bamberg 6 Uhr 55 M. 2 m, —* er A 





- * * 2 5 a ⸗ pi ⸗ u ringen) 5 Ubr 15 M. Nachm. 

* - [3 — zZ - ⸗ a ® 2 . 2 

R . 3 je 3 ua 082. . : — Fr Mm. Die Briefläften werben geleert: 

x : 6 „ 25 M. Abbe. SZ. 5 5 6 „ 33 M|5 Uhr f. — 10 Ur 45 M. Form. — 3 Use 

x 10 „ SM „ PZ. r 10 ,„ HM. Nabm — 7 Uhr Abends, 
Ghronslogiihe Tafel. nerd: „Die Preußen werden darauf antworten, und von 

Den 7. Juli 1807. Friede zu Tilſit. vollfommener Wahrheit, daß fie nicht im mindeften 


Wunſch hegen, Sübddeutihland in den Bund bineinzus 
Telegramm des Shweinfurter Zagblatts. | zieten, fo lange der Süden felbft Tieber wereingelt das 
ünden, 7. Juli, 11 Uhr 15 Min, Borm. f ftchen bleiben will; daß aber, wenn der Gilden das 
—— offmann melbet, daß bie für 1870 ein⸗Verlangen ausſpreche, fi mit dem Rorden zu vereinigen, 
ureihenden tigen der Altersklaſſe 1849 auf 4. Branfreih fi jo friediich oder fo kriegeriſh — 
ktober einberufen w möge, wie es wolle — in den Augen des Hrn. Thiers 


feinen beide Ansdrüde fo ziemlich denſelben Sinn zu 
Zelegraphiiche Depeihen. . 
— Parts, 6. Juli. Der Eonftitutionnel fepreibt: haben — ; feine Macht werde dann im Stande fein, das 


3, 6 Unvermeidliche lange abzuwenden. 
Unfern Informationen gemäß würde bie Regierung bie der Preſſe“ zufolge wird das Konzil 


en. | 
Inthroniſation eines Prinzen aus dem Haufe Hoben- en * vertagt werben. 





zöllern auf den fpanifhen Thron als eine Schlappe — Remyork, 4. Juli. (Rabel-Depeihe) Nach 


und Bedrohung der franzöſiſchen Politik anfehen. Die * * 
Regierung wäre daher entichloffen, fich Prim’s Plänen | Miziellen Berichten wird ein allgemeiner Jndianerauf- 
—— zu widerſetzen. (Kl v. u. ſtand längs der Pacificba hn befürchtet. 
TE —— — BWafhington, 1. Juli. Am 1. Juli betrug 
Volitiſche Nachrichten. bie Staatsſchuld nach dem ſoeben erſchienenen Finanz⸗ 
— Münden, 5. Juli, Die Kompromißvorſchläge, | berichte 2,652,250,000 Dollars, bie Abnahme im Monat 
welche bezüglich bes Wahlgefekes von ber von beiden | „Juni 20,250,000 D., der Beftand bes Staatsſchatzes 
— * der Kammer der Abgeordneten niebergefegten | 112,750,000 D. baar und 29,000,000 D. Papiergeld. 
miffion gemacht wurben, haben bie Zuftimmun — Alerandrien, 4. Juli. Der Vizekönig bat 
ber liberalen Partei erhalten. Dagegen hat der Klub | Heute die beabfichtigte Reife nach Konftantinopel ange: 
der patriotiſchen — die ————— verjagt | treten. 
und dem Klub ber liberalen Abgeordneten dies bereits 
— Die Herren Patrioten verlangen mehrere 
Abänderungen ber Kompromißvorſchläge, allein von 
liberaler Seite hielt man ſich an letziere — und 
will auf Abanderungen nicht eingehen. Gelingt es aber 
nicht, eine Berftändigung im Voraus, d. 5. bevor das 


Bermiſchtes. 

— Am künftigen Samftag gelangt im f. Reſidenz⸗ 
theater in Münden ein neues Suftipiel von Herrn 
St. Gätjhenderger in Würzburg, „Altes und neues 
Wiffen*, zur erjtmaligen Aufführung. 

— Mün — 5. Juli. Der Referent bes Finanz⸗ 
gr bg. Grei zer befanntlih ben Antra 
geitellt, die Stellen der Regierungspräfidenten gänzlie 
aufzuheben. Der Ausſchuß ift jedoch hierauf nicht ein: 

egangen, jonbern hat jih damit begnügt, bie für bie- 
Fiben eforberten Repräjentationägelder auf die Hälfte 
herabzuſetzen. (R.v.u.f.D.) 

— Stuttgart, 4. Juli. So eben, 10 Uhr Bor: 
mittags, ziehen bie Amerikaner, melche heute dad Un— 
abhängigkeitsfejt begehen, im Sean durch bie Straßen, 
voran das Sternenbanner und Hit, dann in 28 bes 
flaggten Wagen die Theilnehmer, Damen und Herren. 
(Aud in Adaffendurg wurbe am geftrigen Tage von 
einer —* hl Männer, die lange Zeit in Amerika ge: 
weſen find, der „abrestag der —— un⸗ 
abhaͤngigkeitserklaͤrung in den “ei beforirten 
des Gafthaufes „zur Roſe“ feitlic begangen.) 


Wahlgeſetz in der Kammer zur Berathung gelangt, zu 
erzielen, jo ift eö mehr als zweifelhaft, ob daſſelbe zu 
Stande kommen wird. (Aid. 3.) 

$ Münden, 6. Juli. In ber Heutigen Sigung 
ber Kammer der Abgeorbneten wurde die Berathung 
über die .Abvofatenorbnung‘ bis zu Art. 46 des Aus: 
chußentwurfs fortgejeßt, und namentlid der Grund⸗ 
a angenommen, daß es bem Wbvolaten unterfagt 
ein fol, ——— Gewerbe oder Handelsgeſchäfie 
perjönlich zu betreiben. — Morgen Fortjegung. 

— London, 1. Juli. „Preußen“, fagte Thiers ge 
ſtern Abend im der franzöfifchen Kammer, „muß ſich friedlich 
verhalten, um Süddeutichland an fi heranzuziehen. Wir 
möflen ums friedlich verhalten, um die Vereinigung. zu 
verhindern.“ Mer Globe, im früherer Zeit Fein befonde- 
rer Freund der deutſchen Einheit unter preußifcher Führ— 
ung, bemerkt zu diefem Epigramm des franzöfiichen Red⸗ 


Äumen 
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— Frankfurt. Rah gründlicer Unterſuchung 
der Domruine bier hat Baurath uger fi für bie 
Abtragung des Thurmes biß zum Adhte —— 
Die Höhe deſſelben, welche jeht Fuß beträgt, ſoll 
beim ufbau bis zu Do ausgebehnt werben. 
Die Gefammtkoften erfordern 060 fl. Der Dom: 
bauverein deckt von biefen Koſten 200,060 fl., der Köni 
von Preußen ebenſo viel, bie ftäbt. sg 163; 

fl., zufammen aljo 563,050 fl. Da alle Vorarbeiten 
vollendet jind, fann man mit dem Bau nun beginnen. 

— Graf Biemark fol, einer Mittheilung der „Baltis 
more Sum“ zufolge, an eine hervorragende Perjönlichleit 
in Washington geichrieben Haben, es jei ihm bon dem 
Aerzten Ruhe und eine größere Seereife angerathen worden, 
und er jei demzufolge einem Beſuch der Vereinigten Staaten 
nicht abgeneigt. Er joll aber dabei zugleih angefragt 

ben, ob er erwarten fünne, dort die erjehnte Ruhe zu 

nden. Das ameritanifche Blatt bemerkt aber dazu: 
Der arme Graf! Hier und Ruhe. Wirviel würde mohl 
unfere meiblide und männliche Shoddy- und fonftige 
Ariftofratie im Verein mit den beutegierigen Preihpänen 
nad dei Moden von dem berühmten Manne von. „Blut 
und. Gifen“ noch übrig gelafjen haben ?! 

— In Altenburg ftarb am 1. Juli Prinz 
Friedrich von SahjensAltenburg, ber legtüberlebenbe 
der 4 Söhne Herzog Friedrichs von Sadhten Adburg⸗ 
hauſen, der im — 1826 in Folge Theilungsver⸗ 
trageö erjter —— Herzog des neuen Herzog: 
thums G.:Altenburg geworden war, und Onfel bes 
ge — Herzogs; ber Verſtorbene war unver: 
mäblt. 


— In Mamba (bad. Oberrheinkreis) find am 
24. Juni 24 Gebäube abgebrannt ; vom ganzen Dorfe 
blieben nur 10 Häufer ftehen. 

— Wie das „Berliner mbenblatt” erfährt, ift 
ber ng, Eon Bayern er der Opern⸗Trilogie 
Rihard Wagners: „Walfgre, a. und Sieg: 
frieb”, gegen eine Jahresrente von fl. geworben. 

— Berlin. Der berühmte Augenarzt Prof. Dr. 
o. Gräfe befindet ſich in eimem ſehr bebenklihen Zu— 
ftande, in Folge deſſen er Berlin aud mod; nicht ver: 
laffen hat. Seine Thätigfeit hat er einjtellen müflen, 
und in der Klinik vertritt ihn der — Dr. 
Leber. Jedenfalls muß er alle Anſtrengungen vers 
meiben. 

— In Paris ijt der Bankier A. Drye durchge— 
brannt; er hinterläßt ein Defizit von ca. 2 Millionen. 

— Die legte amerikaniſche Erfindung iſt ein 
neumobifcher Prebigtftuhl. Derfelbe ie mit einem ge: 
waltigen Mechanismus verjehen, welcher zwar nicht 
dazu dient, dem Herrn Paftor die nicht auswendig 
lernte Predigt zu jouffliren, wohl aber, um ben tauben 
Gemeinbemitgliedern ein biöher mangelndeö Erbauungs- 
mittel zu verſchaffen. Diefes Wunderwerk befindet 
fich im eimer neuen Kirche von Chicago, die mit einem 
Kojtenaufwande von 80,000 Dollars erbaut worben 
iſt. Aus einem großen fupfernen Spradjrohr führen 
Leitungen nad eilf Kirchenftühlen, und in biejen find 
Guttaperhajdläude mit den nöthigen Vorrichtungen 
angebradt, welde die Harthörigen nur an’s Ohr zu 
—— brauchen, um der Predigt Wort für Wort zu 
olgen. 





Techniſche Rundſchau. 
Neues Mittel zum Lüſchen von Feuersbrünſten. Hr. 
&% Reini hat gefunden, daß ſich Kochſalzlöſung zum 
oͤſchen des Feuers auögezeichnet berährt. Das Kod: 
falz Löft fich, namentlich im gemahlenen Zuſtand, jehr 
ſchnell im Waſſer auf umd kann deshalb jeden Augen: 
blick bei einer Kenersbrunft in Anwendung gebracht 
werden; das Salz wird in den Wafjerfajten einer 
Sprite gefchüttet und während des Spritens immer 


nachgegeben. Nach Verſuchen bed Hrn. Reinſch ift es 
tgeftellt, daß Kochſalzl 
Ma ale ae ehem en ern] — 


Garbner’s — ——————— Derſelbe het 
ar bie Gaslampen einer Stabt ober eines D ihes 
elden auf einmal anzünden und bewirkt dieſes auf 
eleftriihem Wege. In Wafhington ift berfelbe ſchon 
feit 4 ren im Gebrauch, mo er im Kapitol, wenn 
nötbig, Gaäbrenner anzünbet; ebenjo ift er in 
ben befannten großen Magazinen von Stewart in News 
orf in Arimendung, wojelbjt 2500 Gasflammen durch 
ihn angezündet werben. 


(Frankfurter „Urbeitgeber.“) 


Handel und Verkehr. 


— Scheinfeld, 4 Juli, Der heutige Viehmarkt 
war wieder ftark betrieben und ber Handel lebhaft, 
die Preife dagegen nicht jehr hoch. Pan mwurben 
273 Stüd mit einem Umſahlapital von 38,790 fi. 
Im er tam bad Paar befierer Ochſen (Gang: 
vieh) auf 28—32 Carolin. Nächfter Markt 18, Sul. 

(N. W. Zig.) 

$ Der allerhödhten Beſtimmung Seiner Majeftät bes 
Königs zufolge wird. das Centräl-Landwirthſchaftsfeft 
für das rs Bayern im laufenden Jahre Sonn: 
tag ben 2. ober in München abgehalten werben. 
Am Montag den 3. Oftober findet die öffentliche Gentral- 
verfommtung des landwirthſchaftlichen Vereins, Anfang 
9 Uhr, und Dienftag den 4. Dftober bie Kreisver: 
jammlung deö landwirthſchaftlichen Vereins für Ober: 
bayern ftatt. Während des Feltes findet auf der Feſt⸗ 
wieſe eine Ausjtellung von Preis-Thieren unb im 
Glaspalaſte eine Ausftellung von Forjtprobuften, Holz: 
waaren, landwirthſchaftlichen Geräthen, Ader- und 
Gartenbau⸗Erzeugniſſen ſtatt. Mit den Ausſtellungen 





> 


‘find Berloofungen verbunden. Auch werben Sonntag 


Vormittags 10 Uhr in den neuerbauten Stallungen ber 
t. Landgejtütsverwaltung vor bem Siegeöthore Lands 
—— vor eführt. ur Erleichterung ber 

eilnahme haben Seine Majejtät allergnäbigft zu ge: 
eh gerubt: daß am Samftage vor dem Haupt: 
feſt Sountage von den Endpuntten der Staatseifen- 
bahnen aus nah Münden ein Ertragug befördert 
werde, deſſen Theilnchmer nur in der Art die halbe 
Tare zu bezahlen haben, daß jie gegen bad um ben 
Betrag ber ganzen Fahrtare für die Herreiſe gelöfte 
Billet an einem beliebigen Zage bis zum Schluß bes 
Dktoberfeftes unentgeltlich wieder zurüdbeförbert werben. 
Deögleihen Haben Seine Majejtät ber König aller: 
nädigft zu genehmigen gerubt, auf ben —— 

a RE Frachtfreiheit, ſowohl für die Her: 
fahrt als Rüdtransport, bezüglich jener Thiere eine 
treten zu laſſen, welche bis laͤngſtens 15. September 
bei dem Generalcomite des lanbwirthichaftlichen Vereins 
zur Preisbewerbung angemeldet fein werben. 

— (ShaumburgLippeihe 25 Thlr.:tooje. 
— am 1. ui, Daupipeie Nr. 30,397, 12, 
Zhlr., Nr. 31,277, Thlr., Nr. 39,895, 300 Thlr., 
Nr. 1715, 230 The, Nr. 21,704, 200 Thlr., Nr. 
21,813, 100 Thlr. j 

— Mailänder res. MeLooſe. Ziehung 1. Juli. 
Gezogene Serien: 1 2001 2703 an 5644 6520 
6688 7006 7272. Hauptpreife: Serie 6520 Nr. 46 
100,000 Fr. ©. 5644 Nr. 45 5000 Fr. 5. 2001 
Nr. 2, S. 2703 Nr. 16, ©. 5644 Nr. 4 & 1000 Fr. 
S. 0 Nr. 3, S. 5644 Nr. 7, ©. 65%0 Nr. 20, 
©. 6688 Nr. 50 a 400 Fir. 6.981 Nr. 37, S.2703 
Nr. %4, S. 3111 Nr. 13 36, ©. 6688 Nr. 32, ©. 
7272 Wr. 43 & W0 Fr. ©. 981 Nr. 30, ©. 2708 
Nr. AT, S. 3111 Nr. 18 Bi 42, S. 6644 Nr.19 44, 
©. 6520 Nr. 277 45, S. 7006 Nr. 26 à 100 Fr. 






Eokales und aus dem Ar 
” * Gut Circulaire vom 1. db. M. hal 
e. ber Generalverfammlung bes 
fetablifiements vom 25. v, I 
edrich Cramer und Germ 
esjelben von obigem Tage jür i 
übernommen und werben jolden inter 
Cramer’ihe Kunftmühle in Schweinfurt 
Raab“ fortfegen. 
Tagesordnung 
für bie Sitzung ber Gemeindebevollmagtigl 
den 8, Juli 1870, 9 Uhr Vorm 
!) Belanntgabe des Einlaufs. 
2) Die Herjtellung einer zweiten Waſ 
dem bofpitäliichen Deutſchhofgute 
3) Den Kreis fonds zuſchuß zur Schuld 
Gewerbſchul⸗Reubau⸗Caſſe betr. 
4) Die Revifion nadftehender Rechnun 
a) des Kaftenamte, 
b) des Siehenamts, 
c) ber Hojpitalftiftung, | 
d) der Beihäftigungsanftalt (pro 1: 
e) über 13 Neinere Stipendienjtif 
über die Heritellung einer allgem 
leitung und des Rejervepum 
eg) der Heyne’fhen Laternenſtiftur 
und Prüfung des Boranjchlag 
pro 1870179. 
5) Die Eigenthumserwerbung mehrerer X 
mu einer Wegermweiterung, hier t 
er Preife Hiefür betr. i 
6) Die Dienftesohliegengeiten der Feldgeft 
deren Remuneration beit. 
7) Die Freigabe ber Caution des früher 
vermalterö betr. 2 
8) Den Anſpruch des Georg Franz Mäht 
berg auf das Heimathsrecht dahie 
- 9) Das Gefuch der Iedigen Näherin V 
von hier, Wahrung des Heimathorec 
taubitummen Sohn Anton betr. 
10) Deagl. des Schmiebs Gg. Kerd. Dev 
a.M. um Verleihung des Heimat 
11) * des Schuhmachers Ferd. Kohl 
usftellung des BVerehelihungsz: 
Barb. Grajer von Wendelſtein 
12) Rüdgabe ber ftaatsanmwaltihaftliden 
rechtst. Rathes in die Hände des 
cd DA $ an beir, 
13) — — Fläde des Gries wi 
den und pänzung eines Sränzitei 
Mainufer betr. 


— Bon Königl. Regierung wurde f 
brannten in Münfter, Bezirks Karlitat 
Gollecte bewilligt, melde auch dahier im 
Tagen vorgenommen werben mirb. 

** Gelbersheim. Bereits unter 
Gemeindeverwaltung wurde die Grrichtu 
willigen Feuerwehr bahier augeregt un 
namentlih von dem damaligen Voͤrſteh 
unterftäßt; allein eine allem ortichrit 
feindliche Bartei binderte das Zuſtander 
neuerliche Ermahnung der f. Diftrictspolig 
bie jebige Gemeindebehörbe wiederholt über 
Hand in Berathung und bemilligte and 
ſchaffung der Requifiten nöthigen Mittel. 
wurde cine Einzeichnungs liſte in Kircufntie 
Fönnen wir die erfreuliche Mittheilung maı 

bermalen jchon gegen 30 jüngere VLeutt 
Männer zum Beitritte bereit erklärten, 
Bedauern müſſen wir aber dabei conſtal 
oben erwähnte Partei gegen ihr eigenes | 
fo nüglichen Unternehmen nocd immer H 
den Weg zu legen jucht, indem ich u AI. 





Mobiliar-Verfteigerung. 


. Um ben 14. ds. Mis. Nachmittags 
Uhr verfteigert der e im Auftrage der fra 
Amalie Fleiſch mann Mine. dabier im Haufe di 
Gaftwirtts SChöpf von Mainverg eine Barthie weiı 
ek zu ui IM a - se Eimer g 
gen Baarzablung, und werden lebhaber ein 
Schweinfurt * 7. Juli 1870. 5 — 
Garl Sek, !. Gerichtsvollzieher. 


Nach Auflralien 


finden im Juli, September und Oktober Erpeditione 
unter äußerft günftigen Bedingungen ftatt. Auf port« 
freie Anfragen ertheilt nähere Auskunft und ift zum Al 
ſchluſſe von Ueberfaßrtäverträgen ermächtigt 
Der Beneralagent für Bavern: 

M. ©. Buftelli in Aſchaffenburg. 


Wildbad bei Hassfurt. 


Freitag den 8. ds. Mis, Kiliani, große 


musikalische Production. 


Abends Beleuchtung Des Parks mit ben 
galiihem FFeuer. . 5 * 
Die Berwaltung. 








—. 


. 
Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publiku ich hiemit be 

kaunt, J 9 
und mein eigenes Wohnhaus Apoſie aſſe — 
en habe. Für das mir van Vertraue 
banfend, ſieht weiterem Zuſpruch unter Zuſicherun⸗ 
reeller und billiger Bedienung freumblicit entgegen 
Adtungsvoll 


Nicolaus Greis, 
Much ift daſelbſt ein eu weinftali — 
ud iſt daſelbſt ein Schweinftall zu verkaufen 


Sliegenpapiere 


in beiten Qualitäten empfiehlt 
4. Blafius, 
lithogr. Druderei nähft dem Schrotihurm 
e; 
an 


eife, ausgezeichnetes Mittel gegen Haut: 
ten, 
Wind 


eife in ächt engliſcher Qualität, ſowi 
— chiedenen Sorten Keruſeifen empfehle id 
efteng, 


Gottlob Andreas Krans, 
Keplergajie. 

Ein Bortemonnaie mit Inhalt wuede gefunden sir 
der Erped. zu erfragen. 

In Schuadenwertb ift die Schäferei Schuaden: 
weriger und Schleeriether Markung (2700 Mrg.) mi: 
circa 300 Morgen Wie en zc. zu verpachten. Pachtlieb⸗ 
haber wollen ſich innerhalb 14 Tagen an den Bürger: 
meijter zu Schnadenwertb wenden. 


Eirca 20,000 Stüd größtentheils Fich 
me find franco Bahnſtation zu verkaufen. 
—— ne franco — —— JA 2956 
an die Annoncen: ition ven dolp oſſe 
Promenadeplatz in München ſe 
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hier u Umgegend. | 
Mi 4 
— 


diesjaͤhriges Jahrganges, und erſu 
wir deshalb —— —— rüdftänbigen — 
mentsb „wobei wir wiederholt auf die bei Zeitungen 
übliche Pränumeration, d. i. Vorausbezahlung, auf: 
merkfjam machen. 


Die Erpedition des Tagblatts. 


DintelsbüblerPferdeverloofung. 


Ziebung 12. bis 15. Zuli 1870. 
Looſe werden noch bis zum 8. Juli 


(morgen) Abends abgegeben. 
Gepedition des Gag. und Anıtsblattes. 


Guten Erndtewein "35. Säler, 
Nr. 305 am Martt. 


Einen Schmied braucht J 
Glockengießer Hermann. 


Für einen Herm ift ein Rogis mit Koft zu ver: 


miethen. 
3. Dreffel, Apoftelgaiie. 


— Ein junges Starkes Mädchen wird zum Auslaufen 
und häuslichen Arbeiten geiuct. 








— — —ñ— ñ —— 


Hs.Nr. 22. 5 
Ein Biden mit drei Mämmen und einigen 
Stricknadeln blieb bei Dor. Tülp auf dem Stande 


liegen, 


Fine u > iſt zu vermiethen bei 
ieolaus Dittmer, Schiffbauer. 


Mein unteres Logis, H3-Nr. 228, ift fogleich zu 
vermietben. 
oh. Tellert. 






















++ 


in ——— alteſte 
Annoncen - Expedition 





Shifffahrts Nachrichten. 

Am 2, Juli vorbeigefahren Heinrih Schneider von 
Damberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bamberg 
und Nürnderr. Eäfar Weiermann von Bam mit 
Ladung Getreide und Bütern von Bamberg nah Mainz, 
— Am 5. Juli vorbeigefabren Wilhelm Schneider von 
rg mit Ladung Getreide von Bamberg nah Manns 

m. 





Zermin:Salender. 
Den 11. Zuli. 


9 B. Bierter Eoifrätag (Schlußverh.) im Goncurſe der Firma 
J. L. Rerrotb zu Hobbach, beim F. Log. Klingenberg. 

IR, Anweſen⸗ gwangsverſtrich des Abam Stahl vom Hoht- 
baujen, im Gemcind ehauſe. 

IN. Desgl. des Jakob Dieb von Eltmann, im Nalthbauſe. 

8 B. Ameiter Ediftstag im Goncurfe des Mich. Kühl III. von 
Rarlburg, beim F, Prog, Karlſtabt. 

IM. Grundbeſihverſtrich aus der Goncurämafle des Philipp 
Lug von Sonderbofen, im Gemeindebauſe. 

88. Schuldenliquidation in ber Guratel Über Michael Stro 
bel von Binsbach, beim f. Log. Arnſtein. 

9. Forderungdanmtelbung an den Nachlaß der Elifab, Bayer 
Wioe. von Hammelburg, beim F. Pandgerichte. 

ZN. Grundvermögen:Zwangäveriitih des Joſeph Neubert zu 
Riffingen, im Haufe des Schuldners. 

AN. Nup: und Waynerbolj- und Orennbolzoeritrih aud bem 
Gemeinbewalbe Reiftenbaujen, int Gemeindehauſe. 

AN. Grunbvermögenverftrih aus dem Nachlaſſe ber Eliſab. 
Baier Wwe. von Hammelburg, im Sterbehauſe. 

2ER. Piablmüflel: und Brennbolgueririh aus ſiädt. Wald: 

ungen zu Zobr, im Ratbbaufe. 

B. Schuldenliguidation in ber Nuswanderunadiache bes 
Schreiner? Job. Neus von Wenigumftadt, beim f. Bez.Amte 
Obernburg- 





Amtliche Erlafie. 


An ber Gomcurdfache des Heine. Thiem von Gaibach wird das 
Prioritätgerfenntnig am 11. Juli an die Berichtstafel des biel. k. 
Bez. @er. angebeftet. 


Ehrenne 


Den 6. Juli 1870. 


Hbchſter Preis. Mittelpreis. _Tieffter Preis. 
Baiyen 3 A. 30 fr.) 22 fl. 14 f.*) 20 fl. 36 fe.) 
Korn 18 fl. — rm) 17 fl. 12 fer) 16 A. 30 tr.) 


et — il — — fd, re. — fl. — kr. 
Hader u1 i — ic of. 40. 10 30 ir 
bien — fl. — — fi. — tr. — te — ft 


— il. -k — fl. — tr. 
Summa aller verlauften Früchte 779 Schäffel. 
Umſahztapital 5144 fl. Schrannenreſi TT Schäffel. 


*) zu 300 Pfund gerechnet 





> Frucht:Mittelpreife. 
6. 8. Baube & Komp. Datum. Monat, Weizen. Kom. Gerfte. Hafer. 
Nürnberg Orte. Tag Im MM & 
3 Rönigsfirage 3 (Cafe Noris) | Bandes DO N A—_— 858 
beforgt Inferate jeder Art zu den Original: — 337 21 3615 45 14 — 10 9 
preifen ohme jede Spejenrechnung noch am Tage 95, " 205815 2 — — 944 
der Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Four: Aindau 25 ” 4807 —-—10-— 
nale und Kalender der Welt, liefert bei ieder 3. * 22 30 44 36 — — 12 18 
Annonce das Belegblatt gratis und gemährt 96. n 51 511430 1133 9 11 
bei befangreihen Drores den Inſerenten be 3 re * Te ee 6 
ondere Vortheile. $ ern 15 24 13 36 102 
i Koftenvoranichläge ſowie Zeitungsver zeichniſſe nr, = 5 J = MAN 912 
ftehen gratis und franco zu Dieniten. Dintelabmbt 22. . 93.42 1548 4 — 9 55 
| Baprntf 292. „2124 1642 — — 1142 
X | Paflau ai. „” _— 14 — — — 8% 
Fe. cn. en sn a en ET En 
Begelitand. u 
Den 3. Juli 2* unter 0, Den 4, 5, 6. Juli 3" | 
unter 0. BR 
Verantwertlider Redakteur Wild. Aug. pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 
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rotehantiid: Rath: F yamn 
Nr. 160. | a Freitag den 8. Juli. eillın 1870. 
en ee a — — — 
— —— — Kifing — U. irü 
ee — * 
b PZ 5 Uhr 55 m. Nas en, can, Stern 7 U. früb, 
j anbers ge X din — * de : * 20m) = iu 0 B.3 ee, 
z : ea . . 3 20M| Sagen, (MünneıRaoı, Reufadt, Deikricfladt: 
— 4— 11 mM. - PZ. — r 11 50 M. 7 5 ER fe apt, u „ 
” . . . = , Nachm. SZ, p . . — J— Ubr | früh. 
u Mu 5 m 31 20m Pofl:Omnibus. 
Nas gl ug —— J m. 
Bon Wärgburg OU SM. Grüb SZ mh Bamberg 6 Ui sm 30 MR. Nam. — Rdeigshefen (Eiadtla 
. ” LE ⸗ 1 d Tut, ” ” ” 2. 1 Hr . 
J N. 354 * F | sn ringen) 5 Ubr 15 M. Radım. 
= 4 4 „ 26 M.NRabm. PZ. - * 8 
sum . BZ . . ss. om Die Brieflüften werben geleert: 
— > 6 „ 25 M. wors. SZ Oo „ — 6 „3 ms Ahr j. — 10 Uhr 45 M. Borm. — 3 Uhr 
” * 10 25 M. ” PZ. "” 7} ro 35 M. Nachin. — 7 Ubr Abeudb. 


Beftellimgen anf das Tagblatt ift die Nothmendigkeit, die Geſetzgebung über alle In— 


208 t des Hanbeld und des Verkehrs zu einer ein— 
pro Juli mit September werden fort⸗ Felgen zu — reiht deutlich ——— und 


während entgegengenommen. ebenfo jehr die Thatſache, daß, fo lange es feine ein: 
— — — — — — — 


heitliche Geſetzgebung gibt, die des größten deutſchen 
Chronologiſche Tafel. Staatencompleres maßgebend fein muß für die anderen 
Den 8. Anti 3415. Konftanzger Bund der baver. Herzöge, der 


beutichen Staaten, bie nicht zu ihm gehören. 
Pfolzgrafen bei Rbein und des Kurfüriten von Brandenburg Als im norddeutichen Rei —* über die Principien, 
pegen Pubwig den Bärtigen. 


welche dem Geſetz über geiſtiges Figenthum zu Grunde 
Die Herren Greil, Kolb und Comp. 


liegen, verhandelt Ba — die Schriftſteller —— 
in ganz Deutſchland ſchnell zuſammen, um in 
treten bei der fortdauernden —— gegen das 


er Eingabe an dem norddeutſchen Reichſstag ihre 
38 Meinung auszuſprechen, welche Principien in dieſem 
hrgeſetz, reſp. ben Berathungen über das Kriegs— 


Geſetze um der Gerechtigkeit gegen den Einzelnen und 
um der Intereſſen der Geſammtheit willen zur Geltung 
ebracht werden müſſen. Unter den Namen, welche 
—— trug, fanden fi bieNamen von Schrift: 
jtellern, welche ald Politiker die heftigften Gegner des 
norbbeutichen Bundes waren und wahricheinlich noch 
find, und welde bis dahin ſogar gegen jede Art der 
Betbeiligung, ſei es durch das Wählen oder durch das 


At 

bubget zu Tage! 
uerſt ließ die jhwarz-rothe Clique ihre Prefie mit 

vollen Baden auspojaunen, mad Alles dem „armen 

Volke” durch die HH. Greil, Kolb und Comp. erjpart 

werden jolle, und nun verlautet täglich weniger. 

Auf den Wahlverfammlungen wurde ſ. 3. tabula 
rasa mit allen möglichen und unmögliden Dingen ge: 
madt; ba murben bie Fortſchrittler verbächtigt nad | Gemwähltwerden an ben norbbeutichen Meichötag und 
allen Richtungen hin und nun, ba es ſich darum han- | an der ihm im Zollverein entſprechenden Verfammlung 
delt, mit ihnen bei wirklich faulen Punkten zujammen- | dem Zollparlament proteftirt hatten. In dem Augen: 
zugeben, zieben ſich biefe Herren zurück. blick aber, als ein wirklich großes nationales Imereffe 

So würde 3. B. in der Frage über bie Aufhebung | auf dem Spiele ftand, das zugleich ihre quten Anterefien 
bes Cadetten⸗ Corps, Verfajiungsbeeibigung, ber Hartz | nahe berührte, waren die Protefte für die Herren felbft, 
eg (foweit e3 ſich um den Staatözujhuß banz | die jie ausgeſprochen hatten, bebeutungslos geworden, 
beit) die liberale Partei mit Herrn Kolb unbebingt | und es kam ihnen nur darauf an, daß auf dieſem Ge: 
einig gegangen fein, wie mit vielen anderen Abftrichen. | Hiete bes Lebens, das mit Recht die Geburtäftätte der 

Dod mas en man infpicirt bad Gabetten= | modernen deutſchen Nation genannt wird, bie richtigen 
haus, finbet auf einmal, daß es eine „glorreihe Tra= | Principien zur Geltung kommen. 
bition bes bayerifchen Heeres“ habe, daß aus ihm | Num das Gefek in Biefem Sinne für Norbbeutid- 
biverje unbefannte Größen hervorgegangen jeien, und | Tand beſchloſſen ift, erflären die ſüddeutſchen Buchhänd- 
es bleibt beim Alten beim Alten! \ ler, bie in Stuttgart verfammelt find, einjtimmig ihren 

Deögleihen bei der, außer in Qeſterreich jonft nire | fühbentjchen Regierungen, daß es nothwendig fe, das 
zuds vorfommenden, lururidſen te der Harte | im norddeutſchen Bunde beichlofjene Geſeh zum Schu 
hiere, die dem Lande einige 100,000 fl. koften und | des geiftigen Eigenthums in Süddeutſchland, jobal 
bei a ber Abg. Grämer im Finanzausſchuß mit | als möglih und wie es ift, als ne zu erlafien, 
ug eantragten Abftrichen ohne jede Unterftügung } wobei bie nationale Bedeutung diejes Geſetzes, obne 
er Herren Greil, Kolb u. Comp. blieb. auf Widerſpruch in dieſer Verſammlung zu ftoßen, 


beſonders betont wurde. Der Partikularismus, der 
Dad norddeutihe Geieh über geiftiges fonft in Stuttgart das große Wort führt, hüllt ſich 


Eigenthbum und Die Gelekgebung der alfo bei biefer Gelegenheit in tiefftes Schwei 
; fſtes Schweigen. 
ſuddeutſchen Staaten. Sollten nit —J dieſem Vorgange fi) Diejenigen 
Kaiſersl. Big.) eine Lehre nehmen, die ſich ſo heftig gegen eine Ver— 
Bei Gelegenheit der Berathung des norbbeutichen | einigung der fübdeutſchen Staaten mit dem norddeut— 
Reichstages über das Geſetz über geiftiges Gigenthum ſchen Bunde ftemmen, ja, die ſogar fo leichtiinnig find, 
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davon zu ſprechen, den Zollverein —* zu wollen? 
Begreifen ſie denn nicht, daß die materiellen Intereſſen 
des Geſammtverkehrs und der Geſammtinduſtrie ſich, 
wenn es Ernſt werben ſollte, mit einer viel größeren 
Gewalt und zwar in allen Parteien geltend ma 
mwürben, alö es bie des geiftigen Ei anti unter ben 
Scriftitellern jund Buchhaͤndlern aller Parteien gethan 
haben? Sehen fie denn nicht an ihrem eigenen or: 
ehen in biefer Sade, daß der Partikularismus bie 
Mihbeutichen Staaten in eine unmürbige unb darum 
unbaltbare Stellung bringt, wenn er fie bei allen 
— Geſetzen nöthigt, ohne unmittelbare Mitwirk⸗ 
ung bei der Geſetzgebung Alles das, was ber nord⸗ 
deutihe Bund als Gejeg angenommen hat, aud für 
fih anzunehmen? 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Hamburg, 5. Juli, Nachm. In der heutigen 
Berfammlung ber jtrifenden Zimmer: und Maurer 
Arbeiter wurde beſchloſſen, ftreng nad bem Gewerbe: 
gefeg vorzugehen, wonach es jedem einzelnen Arbeit- 
geber überlajjen bleibe, ji mit den Arbeitnehmern zu 
verftänbigen, bie —— der Arbeitnehmer na 
einem einheitlichen Satze jedoch zurückzuweiſen. (Poſt. 

— Ronftantinopel, 6. Juli. Der Khebive iſt 
eingetroffen ; er begab ſich fotort zum Sultan, wo er 
— herzlih empfangen — eine Stunde — 

Frt. 

— Madrid, 7. Juli. [Meldung der Agence Habas.] 
68 wird verfichert, die ſpaniſche Regierung fei entſchloſſen, 
den Mächten offiziell die Wahl des Prinzen von Hohen« 
zollern als Throntandidaten befannt F geben. 

(R. v. u. f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Im volksparteilichen Lager reibt man ſich über 
eine angeblich in naher Ausſicht ſtehende Sprengung 
der Foͤrtſchrittspartei vergnügt die Hände. Das 
„Würzburger Journal“ will nämlich die merfwürbige 
Entbedung gemacht haben, daß eine Anzahl fortſchritt⸗ 
licher —— auf die größtmöglichſte Erſparung 
im Militaͤrweſen bringen und dadurch mit dem Gros 
der fortjchrittlichen Abgeordneten in Widerſpruch ge 
rathen wird. Es wird wohl kaum eines Wortes bes 
dürfen, um ee ſoweit jie etwaige — 
Differenzen in Mitte der Fortſchrittspartei betrifft, als 
eine plumpe Erfindung, rejp. als cine volksparteiliche 
Lüge zu bezeichnen. Daß Io bie „größtmögliden“ 
Gripatnifle nicht nur eine Meine Anzahl ber fortichritt: 
lichen Abgeorbneten, ſondern bie gefammtien for iſchritt⸗ 
lichen Elemente in der Kammer, gleichwie dies von dieſer 
Seite ſchon lange vor der Volkspartei geſchehen, ein 
treten werben, wirb gewiß ebenfalls faum eines wiebers 
holten Hinweiſes bebürfen. 

heran Neuefte Nachrichten.) 

— Nah einer Privatdepeſche der „ran. Zig.“ 
beabfichtigt die franzöfifche Regierung die hohenzoller— 
ſche Kandidatur für ben jpantjchen Thron einem euros 
paͤiſchen Kongrek vorzulegen. 

— Die N. Fr. Pr. bringt am Schluß ihres gejtrigen 
Abendblattes folgende Mittheilungen: Wien, 6. Juli. 
Die hieſigen diplomatiſchen Kreiſe ſind durch die ohen⸗ 
zollernſche Kandidatur en a Parifer Meld⸗ 
ungen bejagen, Napoleon jei feſt entſchloſſen, dieſe 
Thronkandidatur nicht zu dulden. Geftern iſt in 
Madrid eine Revolution ausgebrochen. Das In e 
Kabinet hat in der Tpanifhen Sroge noch feine offizielle 
Aeußerung abgegeben. 

— Baris, 6. Juli. Das „Peuple frangais* macht 
auf ein „unbeachtet vorübergegangenes Factum“ auf: 
merkſam, nämlich daß bie Flotte bes Norddeutſchen 
Bundes nad den Gewäſſern des Mittelmeeres abge— 
gangen iſt. Die Berliner Blätter ran freilich ange: 
geben, es hande ſich nur um eine romenabe an ber 


Küfte von Tunis; man dürfe aber vielleicht dieſe Er: 
Märung nicht für un er, halten. — Heute Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr weniger 10 Minuten trat ber Minifter 
bes Auswärtigen, Herzog v. Gramont, in bie Berfamms 
lung des gejeßgebenben Körpers ; er. beftieg die Tribüne 
und verlas, während bie ganze Berfammlung lautlos 
war, folgende Erflärung: „Sch mill auf die Inter⸗ 
pellation des Hrn. Cochery antworten. Es iſt wahr, 
daß Prim dem Prinzen von Hohenzollern die Krone 
von Spanien angetragen bat und daß dieſer fie a 
nommen bat, aber das ſpaniſche Volt hat fi net 
ausgefproden und wir fennen-nicht bie Eingelnheiten 
einer Unterhanblung, bie uns verborgen geblieben tft 
(Bewegung.) Wir hatten ftet3 Sympathie für Spanien 
gezeigt. ir haben niemals für irgend einen Prätens 
denten Partei genommen; wir haben bie Reutralität 
bewahrt. Wir werben in unferm Berfahren beharren; 
aber unſer Refpect für die Rechte eines benachbarten 
Volkes kann nicht machen, baf wir eine fremde Ma 
verjuchen Lafjen, den Thron Carls V. mieber aufzu= 
rihten und zu unferm Nachtheil das gegentwärtige Gleich⸗ 
gewicht Europas zu —— und die Intereſſen und 
bie Ehre Frankreichs in Gefahr zu ſetzen. (Applaus 
und Bravo.) Dieje Eventualität wird fich nicht realis 
firen. Wir rechnen auf bie Weisheit bes beutj 
Volkes und auf die Freundſchaft des ſpaniſchen Volkes. 
Wenn bem anders mwäre, jo würben wir auf Sie und 
die Nation geftügt unfere Pfliht ohne Zaubern und 
Schwachheit zu erfüllen wiſſen.“ ( ri. Tabl.) 
— Um ben Geift, ber in ber franz iigen Armee 
berrjcht, zu kennzeichnen, müffen wir unferen Leſern 
folgenven Zwiſchenfall aus einer ber legten franzöſiſchen 
Kammerjigungen und beffen Kolgen vorführen: Granier 
de Gafjagnac, ber ergebene Fridolin des Kaifers, ruft 
aus: „Nehmen wir den Rhein und wir können augen= 
blicklich die Armee um 100,000 Mann rebuciren! (Abe 
rufe auf der Pinten!) Es ift das einzige Mittel, das 
Kriegäbubget zu verringern, und es gibt fein anderes.“ 
Eine Stimme von der Linken: „Stehen Sie noch immer 
auf biefem Standpuntt?“ Granier be Gaflagnac: 
"al werde ihn immer einnehmen!“ Bon ber Linken: 
„Woblan, jo probirts e ‚ ben Rhein zu nehmen !* 
Diefe einfahen Worte wurden von mehreren Offizieren 
als eine Inſulte ber Armee angefehen, und jie ver 
Öffentlichten in Folge befien naditehenben Brief im 
„Pays“: „ Redacteur! Sie theilen mit pas 
triotifcher Guchiung Se unmwürbige erg Am 
welde von einem Mitglieve ber Linken dem be‘ 
der franzöfiien Armee entgegengejchlenbert worden, 
deffen Namen zu verſchweigen das „offizielle Sonrnal* 
für gut befunden hat. Unter allen Umftänben muß 
die Armee den Namen dieſes Patrioten ber Due 
partet wiflen, ber keinen Augenblid zweifelt, daß bie 
Preußen eine franzöſiſche Armee, melde die Krim, 
talien, Merito cn) und Afrita auf die höchſte Spike 
des Ruhmes getragen haben, auseinanbertreiben werben. 
Wir Ale in ber Armee betrachten dieſe Bemerkung 
des Abgeorbneten ber Linken als eine Beleidigung, 
ig von ben und anvertrauten Soldaten gejühnt, 
im Notbfalle von ihmen gerächt werben muß. Und 
deshalb fordern wir den Unterbreder der Debatte auf, 
fich zu erflären; im Falle er es wicht zu thun wagt: 
machen wir bie Linke folivariich für jene beleibigende Des 
merfung haftbar, welchevoneinem ihrer Mitglieder, bad fi 
zu verbergen beliebt —— wurde. Genehmigen Sie 
x. ⁊c.“ Audieſen Ausla — gebt hervor, daß ein Theil 
des franzöjifhen Armee Sadoma noch nicht, verbaut hat, 
daß er es micht ertragen fann, im zweiter Linie zu 
rangiren und jedenfalls nicht übel Luft hätte, ſich mit 
den Preußen zu mefien. Das franzöſiſche Bolt jelbit 
will von einem Kriege mit Deutihland Nichts wifien. 


Vermiſchtes. 


— Germersheim, 28. Juni. In Bellheim hat 


re 





am 27, di. Mis. ein Duell zwiſ 
— | wurde I e h 
Kampf wurbe indeſſen mit fe 
rt. Denn während bie Eine 
iente, zog bie Andere ploͤtzlich 
ber Taſche bei ſich geführt hatte, u 
eine volle Ladung Särer in’s Geſi 
befindet ji in der Behandlung be 
doch ift zum Glüd ihr Zuftand | 
regend. | 
— Groß-Gerau, 5. Juli.‘ 
Minuten nah 4 Uhr fand ein bei 
eine jolde Erſchütterung durch bit 
den jtärkften ge en ber Wi 
folgte, jo daß alle Schlafenden e 
jtens 4 Minuten Zeit bean 
früheren Erjhütterungen machte bie 
— m Lot: und Garonne— 
reich) haben große Waldhrände 2 
holz und eine große Zahl von 
el — In ber vorigen Wo— 
210 Berfonen an den Blattern gel 
alö in ber vorlegten. { 
— Bera, 4. Juni. Die Feſt 
der Beichneidung des Prinzen Ju 
Brubers Mahmud Dſchellaleddin, 
des Ihronfolgers) unb breier and 
aiferl. Familie am 20. Juni beg 
im Ganzen ungefähr 14 Tage bau 
werben natürlıh nur von türkiich 
men; Marko Paſcha, der SHriftliheg 
bleibt der ganzen Geremonie ferm, 
daß jogar in den Blättern Die 
ſetzung , mad jedoch wiberlt 
andere —2— Chirurgen operiren 
Sir 16,000 Knaben, welche das 


ren erreicht haben und nun g . 
n 


tand bie Ceremonit durchmache 
aben nicht den Umfang wie Ri 
bihib im Jahre 1848, ba gege 
es nicht —— Gleichwohl Te 
nicht an Glanz. Die Eeremonie 
in Gegenwart bes Großvezirs 
träger, bie bem Gebraude nad 
Be on 
a a erbielt ala Honor 
der kg 15,000 Pb. St. ( 
übrigen Aerzte erhalten im Ber 
St. (1200 Tr) herunter. 
in der Gajerne von Gũmũſchſu, 
16,000 Knaben hergerichtet iſt, fi 
mannigfache Schaufpiele jtatt ; Poff 
Ipieler wechſeln mit theatralif 
Mufif ab. Des Abends ift der 
leuchtet, und auf feiner untern Häl 
Feuerwerke abgebrannt.. Die Gafi 
nimmt täglih 150 Knaben auf, 1 
Zeh verp 458 —* beim 
nebſt einem vo en Anzuge 3 
Währenb es in —— Bo 
auf die große Feuersbrunſt wür 
ſchränkt * hat man jest in d 
man auf bas urſprüngliche Pro: 
fei, da hiedurch der traurigen 
ftreuung uub dem Handel und 
der zahlreichen Geſchenke eine n 
zu Theil werde. 


Dandel und © 























Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Anton Lechner von Ober⸗ 
euerheim verfleigere ih am 

Don den 21. u »s. 38. | 

ormittags 9 Uhr | 

In meiner Amtscanzlei dabier die vom 8, April ds. Is. 

beziehungsweile 5. Mai ds. Is. an mit 5 Prog. ver: 

sindlichen in den 4 Martinifriften 1870—1873 zahlba⸗ 

ren Gterzielfriften im Geſamnilbetrage von 3849 fi. ges 

gen baare Einzahlung ber Valuta innerhalb 14 Tagen 

bom Aujchlage an, | 

Schweinfurt den 2. Juli 1870. 
Wörfter, !. Notar. 


In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Donnerfiag den 21. »3. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Sennfeld die in der Stenergemeinde 

Sennfeld gelegenen Grundtüde: 
Pl.⸗Nr. 2341, 39 Dezimalen, Adter im Schreiber, 

P 2341 Ye, 79 Dezim., 1 Ader daſelbſt, unter 
den bei der Strihstagfahıt bekannt gegeben werdenden Be: 
dingungen, 

Schweinfurt den 6. Juli 1870. 
Grimm, !. Notar. 
In der BVerlaffenfhaft des Lorenz Wehner ledig von 
Mainberg find allenfalljige Forderungen an denfelben am 
Donnerfiag den 21. Ds. Mis. 
Vormittags 8 Uhr 
in der Amtskanzlei des unterzeichneten Verlaſſenſchafts⸗ 
fommiffärd anzumelden, da fie jonft bei Bertheilung der 
Maffe nicht berüdfictigt werden können. 
Schweinfurt den 6. Auli 1870. 
Grimm, !. Notar. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigten Behörden verpachten an den nachbe— 
zeichneten Terminen den Ertrag an Weiden auf den ärarialis 
ſchen Bauten und Verlaudungen des Maines im Bezirke 
der f. Baubehörde Haßfurt. 

Pachtliebhaber werden hiezu unter dem Bemerken ein- 
geladen, daß die Pachtobjekte an Ort und Stelle vorge 
zeigt umd hiebei auch die Pachtbedingungen bekannt ges 
geben werben. 


Dienftag den 19. Juli I. 38. 
Vorm. 9 Uhr 
beginnt die Verpachtung am Roßſtadter Ueberfahr und 


wird 
GE: Nachmittags 2 Uhr 
* Eltmann an bis Haßfurt fortgefehzt. 


m 
Mittwod den 20. Desielben Monats 
Nachmittags 2 Uhr 

beginnt die Verpachtung an der ehemaligen Mainmühle 

zu Haßfurt und endet am der Grenze des Baubezi 

unterhalb Gãdheim. 
Haßfurt und Zeil den 2, Juli 1870. 
Kol. Baubehörde. Stgl. Rentamt. 
ſnochel Biegler 


Eine im Spezerei-Gefchäft - 
bollftändigft bewanderte Lad— 
nerin, welde fi über ihre Be— 
fähigung und Treue durch vor— 
zügliche Zeugniſſe von verläſſiger 
Seite ausweiſen kann, wird un- 
ter jehr vortheilhaften Beoing- 
ungen gejudt. 


— 
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Der 8 
des * . * 
mer = 
ze Trauer- Anzeige. \ 
er N Das —— Allmaͤchtigen hat es gefallen, heute Morgen 3 Uhr meine innigftge« Auf 
ba # 5 N 
e M N 
tu % Marie Pauline Grobe, i 
un 
mi | geh. Neumann, N 
Fu " , en 31 Jahren nach längerem Leiden ſanft zu ſich zu nehmen in fein binm- JM 
nd * ftille Theilnahme bittet der tieftrauernde Ghegatte N 
N Theodor Grobe. 
2 Ü Schweinfurt, den 8. Juli 1870. NN 
3 Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3% Uhr ſtatt. 
es — GG GC GG ZZ Zn Ge Ge — er 
« DOOOOOOOOO00O0O000000000OOOCOOHHHAAHH 
eir 2 9 
Geſchäfts-Empfehlung. 
= Hierdurch mache die ergebenfte Anzeige, daß ih dur h Vertretung meines Sohnes cin großes Yar x 
ger ton 
gut gearbeiteten Möbeln, Spiegeln, Betten, Matrazen, Teppichen, Yorhängen, 6 
6 Rouleaux, Möbelſtoffen etc. etc. * 
de in + 
» Bambera + 
_ im vormaligen Köberlein’isen Sant, Kettenbrücke + 
ro. 265 b P\ 
errichtet babe. + 
ei — + 
di Inden ich mich Leiters empfehle, jehe geſchätzten Aufträgen entgegen und ſichere prompte, ſelide und 
& billige Bedienung zu, Hochachtungsvollſi — 
+ 
ü J. A. Eysser, % 
— 
Möbelfabrik, Banrentb. & 
b 2 
ri ai SS RT — — — 
«| GR Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
Ü Be jeßt: Louiſenſtraße 15 — Bereits über Hundert geheilt EN 
fi Unlieb veripätet. 6. 
I S > { 
h Nachruf und Lebewohl. Vriefcouver 5 
h Dem Herrn Lehrer Moſes Ledermann, der in un— 


ſerer Gemeinde 13 Jahre als Religionslehrer und Vor-⸗4 g sr IMS 
fänger wirkte, und ſich durch feinen unermüdeten Fleiß Te ste A a Zune 
in der Schule, ſowie durch feine humane Handlungsmeiie, 

das Mobile, — * der judiſchen als audy der ari A. Blnslus, 

lihen Gemeinde zu erfreuen hatte, rufen wir bei jeinem . 144 

— aus unſerer Mitte nach Oberlauringen, wohin lithogt. Druderei nähft dem Sgrstigurm 
derjelbe berufen wurde, ein herzliches Lebewohl nach, und 
wünſchen dielem wahren Menjchenfreunde, daß er in ſei— 
nem neuen Wirkungskreiſe cbenjoviel Anerkennung finden 





Termintalender. 


Den 12, Juli 


möge, als fie ihm bei uns zu Theil geworden iſt; möge 10 B. Anweſen-⸗gwangeverittich Des Mirtuers Jeſcz 
er auch recht lange in ſeinem edlen Beruſe geſund ver— Würzburg, im Amtszinmmer re vanıı 
bleiben, und es ihm, ſowie feiner verehrlichen Familie, SR Lrägl De Maipar Kreullein mon (Mermam, sm 


ftet3 wohl ergeben. meindebauſe. 


N. Wohnkasvertrich des WAreror Bad den Nöedel 
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Mtt. Berolzheim den 1. Juli 1870. im Örmeitteebaufe iu Sell! 
ER. Diele Gemeindemitglieder. Q. Glänbigerladung ers Einen 15jenn 
Hichlwalte unfeblbares wWtittel gegen Be ehe 
4 Bliederreigen aller Art, empfiehlt ‚ TR —— it. 
A 18 und 30 Er. G. 6, Gleser, Mainwsfjerwärnte 19 rad. 
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Verantwortlicher Redakteur Wil. Aug. Poli. — drug und Berlag der Wori’igen Officn. 
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Schweinfurfer Tagblatt 
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— namhaft gemacht werben... Die Jeſuiten, 


Ghronslogiiche Zafel. 
Den 9. Jufi 1809, Verordnung über die Wahlordnung ter |, Meint der Korreipondent der Kreuzz.“, biejes ar 
pi 


f. Akademie der Wiffenfbaften zu Münden. 86 ber —— Partei in Preußen, elen 
mit der Unfehlbarkeitsfrage va banque und von bem 

—— —— iete beute gablige der Proflamirung der Anfallibilität am 

— Ems, 7. Juli. Der König arbeitete —* wird vielleicht der Niedergang des Jefullen Orbens 


Nachmittag mit dem FE. Botichafter am franzöjtichen dativen; fie jäen i ; = — 
jetzt Wind, werden aber Sturm ern— 
Hofe, Frhrn. p. en und bem geheimen Lega- | gen, Solchem Treiben ber Geſellſchaft Jeſu gegenüber 
tionsrath Abeden. Frhr. v. Werther wird etwa acht 3 f ; k 
, ; bat ſich in Köln, dem deutichen Rom, nun ein Verein 
Tage in Ems bleiben. (R.».uf.D.) gebildet, welcher aus bejonnenen Katholiken beftcht und 
— z„lorenz, 8. Juli. Die Opinione ſchreibt wöchentlich eiumal zufammenfommt, um über die tirch⸗ 
Pariſer und Betliner Nachrichten melden, daß der I:politif Be die Anfi 
Prinz von Hohenzollern mit Rückſicht auf die Ver— id:politijchen Fragen ber egenwart bie Anſichten 
wickelungen, weiche aus feiner Tpronfandibatur ent: apbzutaujen. Zu bemfeiben gebören Witglieber ber 
£ yes ftimeng zu der Kandibatır 1 Regierung und des Appellhofes u. ſ. w. Diejer 
ftehen fi ee Zul 83 * D "U | Vereinwird ben Kryftollijations punkt bilden, um welchen 
vermeigert- habe. (R.v.u.f.D.) eh in Köln — jetzt in * herrſchen⸗ 
olitiſche Nachrichten. den Syſtems ſchaaren werben, wenn die Lehre vonder 
ts — bat die patriotiſche Partei unjerer I Unfkhlbarkeit des Papſtes ber Welt wirklich als Dogma 
Abgeordnetentammer die von Vertretern ihrer und der | ProMamirt werben ſollte. Wir jind daher ungeachtet 
Fortichrittöpartei vereinbarte Wahffreiseintheilung zum | D%° Reben, Kampfes und der traurigen Tage, die uns 
beabjtchtigten nenen Wahigefetze nicht angenommen, fon: bevorjtehen, en Muthes. Die fat. Kirche wird nicht 
dern jo mahloſe Forderungen geftellt, dais 8 ber Forts untergehen, ondern ſich regeneriren, und zwar zum 
ſchrittsparte abfolut unmoͤglich erſcheint, darauf einzu | Heile ihrer ſelbft ſowie ber Staaten. = 
gehen. In Folge defien war die Forticrittspartei ge» — Graz, 4. Juli. Die für heute von 40 Vielgen 
zwungen, die weiteren Verhandlungen einzuftellen und | Bürgern einberufene Vollsverjammlung, um anläßlich 
das bis ſetzt zu Stande gebrachte Kompromi für nicht | Der bevorfichenden Unfehlbarleitserklärung des Papftes 
mehr bindend zu erklären; biefes foll der patriotiichen | einen, Maſſenaustritt aus der römijc-FatholiihenKirche“ 
Partei durch ein das Vorgehen motivirende Schreiben | Anzuregen, wurbe im legten Augenblide behörblicherjeits 
befannt gegeben werben; ferner ſoll das Bedenken aus: | unterfagt. Bis heute jind bereits 700 Austrittserflä- 
geſprochen werben, daß die patriotiſche Partei durd | rungen abgegeben. . J j 
das Desavouiten ihrer in concreto beitimmten Wer- — Ein Privat: Telegramm, das der „N. fr. Pr. 
treter und durch ihre maßloſen Forderungen das Zu: | aus Paris zuging, läht auf das Vorhandenjein einer 
—— eines neuen Wahlgef e3 ſehr in Frage Art nad ‚Berlin gerichteten Ultimatums und auf fo: 
telle, und daß dann nur fie allein Hr das Fallen des | Fortige Rüftumgen in Toulon, Breit und Eher: 
neuen able etzentwurfes dem ganzen Rande gegenüber | bourg — a he te 
verantwortlid gemacht t 'e — Paris, db, 1, wer „Moniteur erſel“ konz 
ben müfle. 9 gemadit werben inne und gemadt wer ftatirt, daß das * naar. einem Prinzen von Hohen⸗ 
— Münden, 7. Juli. Bon einer Sommifiton der } zollern jei ‚die ſpaniſche Krone angetragen worden, unter 
—— re wurde, ei Gegen: allen Parteien, welche ſich in Spanien das politiſche Ueber⸗ 
autrage zu ben Vorſchlaͤgen des Ausſchufſes bezüglich | gewicht ſtreitig maden, die größte Beſtürzung hervorge⸗ 
»es Militärbudgets, ein fürmliches neues Bubget auf. | ruien babe, und Jiabelliften, Garliften umd Republifaner 
jeitellt, und werben die Berathungen hierüber 5 Club N entihloffen ſcheinen, gegen den nemeinjamen Feind vereint 
n ben naͤchſten Tagen beginnen. &8 werben auch) duch f Porzugehen. Der Moniteur fürdtet, im Fall das Ge— 
viefe Gegenanträge jehr bebeutenve Summen am Miri; | meldete ſich verwirkliche, dürfte Spanien von neuen Bürs 
üretat abgeſtrichen, durch biefelben ſeboch die Organi- | Herkrisgen heimgeſucht werde. 
ation der Armee nicht berührt. — Sollte, wie cö ben — Paris, 7. Juli. Im „Pays“ lieſt man einen 
Anſchein gerinnt, die fpanifche Königöfrage ich ernft: | Deitigen Artikelgegen Preußen: Wenndiejes nicht von feinen 
ih geftalten, fo bürfte dies wohl nicht ohne Einfiuß Prätentionen ablafje, wuͤade Frankreich vorgehen unb 
auf die in fommender Woche in der Kammer ftatt- | den Krieg nicht jenen; denn es habe für  biplo- 
indenbe Beratung fiber das Militärbubaet bleiben. matiſche Niederlagen und für Waterloo Rache zu 
* 4 — drid, 6. Juli. Die Cort d 
— Die „Kreuzztg.“ bringt unter der Lieb 3 — Madrid, 6. juli. Die Cortes werden am 
„ine fathol. Pr ans * — — af 22. ds. zufammentreten. Die Königsmwahl jol am 1. 
jeroorragender Stelle einen Artikel, der fich über das | Auguft ftattfinden. ‚Die minifteriellen Deputirten hoffen, 
Betriebe der Jeſuiten in der genannten Provinz ver, | der Candidat [Prinz von Hohenzollern] werde 200 
jreitet und worin es u. a. bt: Wie weit bie Ye | Stimmen erhalten. Dem Vernehmen nad) foll er am 
uiten im Beichtſtuhl ‚gehen, erhellt aus ber Thatſache, 1, Rov., dem Tage, an welchem ‚bie Cortes ibre Ver: 
zaß fie ſchon jekt, vor der Publikation der päpftlichen een fortfegen, in Spanien eintreffen. Das 
Anfehlbarkeit a8 Dogma, folhen Perionen die Abjo- | Ipaniiche Gejhmaber joll ihn aus einem beutichen Hafen 
ution ** baben, welche auf en erflärten, | abholen. Die Eivillifte joll 20 Millionen betragen. 
nfa t ni 


in die J litã cht glauben zu önnen. Be· · ñ — e ñe ⸗ 
onbers “ift biefeß in ber Sehuiten-eirde in Bonn Bermilchtes, 
dieberholt vorgefommen und es fönnen Zeugen in diefer — Se. Majeftät der König bat den durch Brand 
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beihäbigten Bewohnern Grafenwöhr’s auf der 
Kabinetälafje die Summe von 1000 fl. zuſte Uen laſſen. 

— Aus Münden, 3. Juli. Wie an vernimmt, 
ee vorerft feine Ausficht, daß jih auch die Kammer 
— für bie Freigabe ber Abvokatur erklären 
werde. 

$ In öffentlichen Blättern findet ſich eine Bekannt · 
machung eines k. Landgerichts, in welcher nicht mur 2 
Wochenlage für bie een Sitzungen, ſondern außer: 
dem auch noch 2 weitere Wochentage mit dem Bemerken 
bejtimmt werben, daß an leßteren Tagen jonftige An— 
fragen und Anträge geftellt werben können. Dies hat 
das k. Staatäminijterium ber Sufti veranlaßt, darauf 
aufmerfjam zu machen, daß nad Art.499 der Prozeß⸗ 
orbnung zwar einer oder mehrere Tage in ber Mode 
zu beftimmen ſind, an denen bie orbenilichen öffentlichen 
Sigungen ber Handels- und Einzelngerichte ftattfinden, 
daß aber bieje Gerichte für fonftige Anfuchen und An« 
fragen nicht blos an beftimmten Tagen zugänglich fein 
dürfen, fondern zu jeber Zeit zugänglich jein müſſen. 
Letzteres gilt aud von ben Gerichts: und Senatävor: 
jtänben der Eollegialgerichte überhaupt. 

$ Die Kammer der — ſetzte in ihrer 
Sitzung vom 7. Juli die Berathung der Advokaten— 
ordnung fort, und gelangte damit bis zu Art. 50. Es 
mwurbe in ber — der Ausſchußentwurf ange: 
nommen, jebod aus Reihe der Disciplinarftrafen 
„der Ausſchluß von der Ausübung ber Advofatur in 
beitimmten Gerichtsbezirken“ ausgeſtrichen. 

$ Die Kammer der Abgeordneten brachte in ihrer 
Sigung vom 8. Juli die Berathung der Abvofaten: 
ordnung zu Ende und nahm ſchließlich den ganzen Ge: 
feßentwurf mit 97 gegen 24 Stimmen an. In ben 
Uebergangäbeftimmungen wirb feftgefeßt, daß bie, welche 
den Stantöconcurs vor 1868 mit ber I. und II. Note 
beftanden und dann vorſchriftsgemäß practizirt haben, 
von ber Sjährigen Advolatenpraris des Art. 1 t 
find, jenen, welche 1868 und 1869 venjelben mit ber 
1. und II. Note beftanden haben, die Zeit der feitbem 
erftandenen vorſchriftsmäßigen Praris an ber Zjähri 
Abvokatenpraxis abgerechnet wirb. Solche, welche blos 
die IN. Note erlangten, können das Staatderamen 
wieberholen, und werben, wenn fie dann die I. ober II. 
Note erhalten, fo behandelt, als ob jie dieſelbe ſchon in 
der erften Prüfung erlangt hätten. 

— Prof. Telet aus Hannover wurbe am Rieber- 
berg im Wiener Walde tobt aufgefunden; feine Bo: 
tanifirbüchfe lag neben ihm, und da aud Baarichaft, 
Uhr, Ringe x. gefunden wurden und an ihm feine 
Spur von Berlegungen fihtbar war, de ift anzunehmen, 
daß ber Geftorbene einem Schlagflufje erlag. 

— Stettin, 2. Juli. Bor einiger Zeit wurbein 
der Nähe bes Lokales der Stettiner Liebertafel ein 
Menſch durch Mefferftiche tödtlich verwundet und dann 
in einer Dro ven nad) dem Krankenhauſe geihaflt. Der 
menichenfreundliche Befteller der Droſchke, ein hieſiger 
Muſiklehrer, i I verurtheilt, nicht allein den Fuhr« 
lohn zu bezahlen, jondern auch die Erneuerung des mit 
Blut befubelten Ueberzuges der Wagenfifjen, jo wie bie 
Prozepkoften. 

— Der Fürftbifchof von Trient fam am vergangenen 
Donnerftag im Bahnhofe in Bozen an und fuhr von 
da in einem 12jpännigen Wagen in die Propftei. In 
Ermangelung von andalujijhen Hengjten hatte man 
12 in die fhöne alte Bozener Tracht geichirrte Bauern 
eingefpannt, welche eigens vorher auf den Paradeſchritt 
breit und beim „Stiegele” tüchtig „eingehabert” wur⸗ 
den. Sie zeigten ſich jämmtlih gut eingeführt und 
gingen, man kann jagen auf den Winf ihres Sa 
und Stallmeifterd. — Und Chriftus, der Herr, wußte 
nicht, wo er fein Haupt v.. jollte. 

— Eines eigenthümlihen Todes ftarb vor einigen 
Tagen ein Landwirth zu Middleton in England. 
Gr ah eine reife Pflaume, die er in feinem Obſtgarten 


2. und in ber ſich, wie ſich fpäter ergab, eine 
eöpe befand, bie ipn im Halle ftah. Cine Stunde 
barauf mar ereine Leiche. Die in Folge des Stiches 
im Halje fi entwidelnde Geſchwulſt hatte den Er— 
ftitungstob herbeigeführt. 

— Der Bejiger eines ey sgartens in Naſh 
Woolwich [England] kũndigt in den Zeitungen an, daß 
demnaͤchſt in —— Lotale eine „Ausftellung von Säug⸗ 
lingen* [Baby Show] ftattfinden werbe. Die ſchoͤnſten 
und Fräftigften Säuglinge follen mit Preijen bebadt 
werben. (Fr. 8.) 


Handel und Verkehr. 

— Nürnberg, 5. Juli. Die Stimmung im 
— iſt anhaltend feſt. Der Bebarf von 
Conſum dauert fort und wird die Answahl von ben 
Heinen Vorräthen täglich geringer. Trotzdem tabel- 
loſe Qualitäten längft nit mehr vorhanden, halten 
Eigner ihre Preiſe = höher und erzielen für gute 
Mitteljorten 109 — 115 fl., bei Ausftih und für 
ronommirtes Giegelgut einen entſprechend le 
Preis, Es Haben jeit Samftag verjchiedene Abſchlüſſe, 
eine Partie Franzoſen zu 95, mehrere Pöftchen: 
zu 100—105, 110 und 115, Hollebauer zu 108 fl. 
und in 68er Mittelmaare zu 18 fl, Prima-Ausftic. 
bis zu 30 fl. ftatigefunden. Auch heute find gute- 
Sorten für Brauerkunbihaft geſucht, wobei mehrere 
Ballen Hollevauer zu 100—105 fl. gegeben wurden, 
das Geſchäft blieb jedoch jehr ruhig. — Prag, 3. 
Juli. Die Hopfenplantagen in Dauba und Auſcha 
ftehen im Durchſchnitte ziemlich gut, doch giebt es audy 
viele ſchwache und zurüdgebliebene Gärten, beren 
weiteres Wachsthum durch das fühle und regneriſche 
Metter aufgehalten wirb; follte basfelbe noch länger 
anbauern, 
für die Pflanze fein. Vorräthe von 1869er find ganz 
unbebeutend, die Nachfrage jür Brauerkundſchaft eine 
fehr rege. — London, 30. Juni. Das engliſche 
Hopfengeſchaͤft ift äußerft jtille, doch ſind gute Bayern 
und Eljäfler für Erport gejucht, es ſind aber blos nody 
einzelne Ballen zu finden, während geringere Qualität,. 
wovon noch einige bedeutende Poften vorhanden jind,. 
nicht begehrt werden. Die Hopfenplantagen ſehen ſchoͤn 
aus, einige ſandige Gegenden ausgenommen, mo bie 
Pflanze durch die große Trodne leidet. 

— Frankfurt, 7. Juli. Der Berlauf der Kr a 
Börfe konnte — Angeſichts der aeg politiihen 
Lage und ber vorherrihenben Unſicherheit in ber Be: 
urtheilung derſelben — beinahe im Bornherein als ein 
intommenfurabler betrachtet werben ; denn bei der tur⸗ 
bulanten Bewegung, welche ſich gleich Anfangs in Folge 
der eingelangten politiſchen Nachrichten aus Paris gel⸗ 
tend machte, blie in 
Baifle ober Hauſſe ſchließli gelb 
ben. Die zwei entgegengejegten Strömungen, melde 
fi in den Peeinungen über den Grab ber — 
feit der durch bie Hohenzollernſche Candidatur herauf⸗ 
beſchworenen Situation bemerkbar machen, brüdten dem 
heutigen Tage ſeinen hin⸗ und herſchwankenden Charakter 
auf. Je nach der — oder optimiſtiſchen 
Auffafjung des Einzelnen varirten die Courſe in einer 
Weiſe, daß eine nur halbwegs annähernde Fixirung 
unmöglich zu denken war. Die Börfe folgte aber ben 
momentanen Impulſen und vermochte ſich feinen Augen: 
bli® aus ber unklaren vermorrenen und heftig ſchwan⸗ 
fenden Haltung herauszuarbeiten. Ste war in biejer 
Beziehung eben das geireue Spiegelbild anderer Börjen, 
deren analoge Haltung viel bazu beigetragen, den Cha⸗ 
ralter des heutigen Geſchäfts (menn man es überhaupt 
fo nennen darf) zu beftimmen. Namentlich telegraphirte 
man von Berlin die folojjaliten Barianten. Die all: 

emeine Stimmung, fo weit jie ſich heute überhaupt 
Erurtbeiten ließ, war indeffen mehr noch zur Haufie 
als zur Baiffe geneigt, da man ſich durchaus nicht an 


0 bürfte e3 von empfindlichem Nadtheile - 
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ed in ber That unberecdhenbar, ob- ' 
das Feld behaupten wũr | 
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Indem wir, von tiefem Schmerz gebeugt, therlnehmenden Freunden und Bekannten 
biermit die Trauerkunde bringen, daß unfere heißgeliebte Tochter und Saweſter 


Julie Margarethe Henriette Schneider, 


? 23 Sabre Alt, heute Nachmittag 4 Uhr, nah nur 11tägigem Krankenlager in das beflere 
% Nenfeits eingegangen ijt, bitten um ftilles Beileid . , 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
—— Dia Beerdigrug ſindet kommenden Sountag den 10. de. Mis. Nachmittags 1 
Uhr ſtatt. 
Niederwerrn den 8. Juli 1870 








@in: und Verrauf von Staatspapieren, Obligationen, Aetien und 
LDooſen ꝛc. ıc. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Sehntgafle Nr 226, 






















Hambarg:Amerikanifde Packetſahtt · Actien· Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Ne = York a 


Savre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Cimbria, Mittwod, 13. Juli. S Soljatia, ittwoch⸗ 3. Auguft, | 
monie, Mi 20. 2 | &ilefia, Mittwod, 10. Auguft. E 


uli. a 
— — Wittwoch, 27. uli. g Thuringia, Mittwoh, 17. Auguft.|S 





re Exſie Gajüte Br. Ert. Tpir. 165, Zweite Gajüte Tb. 100, Zwiſchendeck Thlr. 56. 

Fraäacht L. 2, pr. 40 bhamb. Cubiti. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Llebereintunft. 

Briefporto von und nad) den Derein. Staaten 3 Spr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Demptjeif”, 

Mäheres bei dem Sciffämatler Aug. Bolten, Bın. Miller's Naciolger, Hamburg, fowie bei 

Dein alleinigen Generalagenten für dad Königreich Bayern 

b' F. J. Bothof in Achafſenburg. 

Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrtsverträgen für obige Dampfer balte ich mich beſtens empfohlen. 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


AR. BRlaſius. 
uächit der Schrotfabrifk, 


Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 


empfiehlt zu ven billigſten Preifen eine reihe Auswahl 
Briefpapiere in 63 Sorten. Zeichnen · iere in Bogen u. Con 
lassen. — * ® e au in Farben. 
papiere. Bauspapiere u. Bausleinwand. GBeidenpapiere „ » 
roh: und Padpapiere in Fließ⸗, Sprik: und Aetendeckel 
Bogenfermat und Rollen. = 
Gontocorrente, linirte Schul: und BücdherP e, Schulhefte, Bierbüdle, Holz⸗ und 
Shwel ch⸗ ꝛc. ꝛc. 
Voſtpapiere werden bei größeren Varthien gratis geſtempelt. 


Bie Lairitz'ſche Maldwoll-Gichtwatte, das Gel, die Hnterkleider, 
befonders aber Dad Extrakt zur Selpitbereitung der jo überaus beiljamen 
Kiefernadel:Bäder 
werden allen an Sicht⸗ und Rheumatismus Leidenden hierdurch wiederholt angelegentlihb empfohlen. 


Der Aleinverfauf für Schweinfurt befindet fi bei 
Ludwig Preb am Markt. 





" ” ” 








= us 
Epileptifche Krämpfe (Faljudt) 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereitd über Hundert gebeilt. 





- Wehiel & Auszahlungen nad allen Yauptpligen Mmerifa’s vermittelt billigt 





— — 


Georg Strohmenger, Arent in Schweinfurt. 


Ss. 8. Boß'ſcher 


Eis-Zucker 


mit angenehm ſäuerlichem Geſchmack - 

Derſelbe iſt daber bei beißer Witterung ſowohl Ge⸗ 
ſunden als Kranuken, ouh auf Reiſen und Land» 
partbien Jedermann zur Anfeuchtung ꝛc. beſtens zu em⸗ 
pfehlen. — 

An friſchem Waſſer aufaelöft, gibt derſelbe auch eine 
feinſbmecende Limonade, und empfieblt denſelben 


beſtens 
—— Fr. Seybot . 


1 na ran 


empfieblt feine conceflionirten 
Zinfturen 
1) gegen Schmerz von hohlen Zähnen, 
2) gegen Rheumatismus (HFlun), 
3) zur Erhaltung der Zahne, 
a 24 te,a lb ie, 
Zahn Paſta (Seife), 
a 360 kr. au 30 ii, A 18 ie. 
Begetab. Zahnpulver, 
zum Reinigen und Erhalten der Zähne, 
a 24 te, a 18 f.. 














Sahntitt, 
zum Selbjifülen (Plombiren) der Zähne 
a 24 fr 





Nicol, Backe. 
. Strohmenger. 





Stuttgart. 
Schweinfurt bei & 






Der Unterzeichneie brinat biemit den verebrlihen Be: 
wohnen Shonungens und benachbarter Umgegend 


zur geneigten Keuntuik, daß er feine neu errichtete, 
—— eingerichtete Avotheke Montag den 11. 
Juli eröffnen und ftett heftrebt fein wird, dem gerechten 
und billiaen Wunſchen der verebrlichen Bevölkerung in 
jeder Weiſe beftens zu entipreden urd entgegenzufommen. 
Shonungen im Qui 1870. 
A. Visino, Apotheker. 
Ein Pader wird geuht eii—_ 
Wilhelm Sattler. 
Ein Pferdkne cht wird geſucht bei 
Gerber 


Fettes Rindfleiſch per Pſd. 15 kr. bei 
Hr. Huller in der Apoſtelgaſſe. 
Eine obere Wohnung iſt zu vermiethen und kann 
Anfangs Auguft begogen nn auch if eine Schlaf: 
ftelle frei. Rah. in der Erped. 
Einen Schmied brauht 
Glodengieher Hermann. 
Zwei möblirte Zimmer find zu vermiethen. Wo? 
fagt die Em. Be ee 
Morgen Tanzmufll von ten Brüdern am Main 
in Mainberg. 
Ein Zimmer für einen "eingelnen Herrn ift flünd« 
lich zu vermiethen. 
Ein Keller ift zu vermiethen. 








Auf Die Anfrage im geitrigen Tagblatt entgeane ic 
dem Einſender Moſes Fleiſchmann von Schonungen, 
daß die gefundene Schreibtafel ihm nit geböre, fon 
derm inbaltlih Der in derjelben befindlichen Schwellen 
lieferſcheine den Andreas Mud von Dürrfeld, welder 
ſolche, wie ich bereits Fürſorge getroffen habe, auch von 
mir erhält. 

Dieß dem Moſes Fleiſchmann zur Antwort auf 
feine unberufene Anfrage. 

Zink, Boligeiioldat. 
BET pen — —— — 

2 Schreinergefellen finden mit oder ohne Koit 

Arbeit bei 2, Diebel. 


R finden Beihäftigung bei 
2 Arbeiter — —— 





Wiener 
Holländer „ or 


Heie per Pd. 24 fr, 
18 tr, 
beide Sorten von vorzüalicer Triebkraft verſendet 
gegen Nachnahme die Hefenbandlung 


Friedrich Bender 


in Krankfurt a, M. 


Ab warne biermit Jedermann, meinent Sobue Mar: 
tin Hoſmann von Neibmannsbaufen irgend Eſwas 
zu borgen, da ich hiefür keine Zahlung leifte. 

Margaretha Sofmann. 

Ein freundlihes Logis iſt an einen Herrn fofort zu 

vermielben. Zu erfragen in der Erped. 


Eine Partie leere Ge ferfrüge, iomie 
auch 3 Paar Ghaloufier2äden werden bilig abge: 


neben bei 
WWalentin Picblein. 
Deute Abend Sülzen bei s 
u Volkmar Werner. 








Correſpondenz. 
Hrn. E. St. Ihr Briei, der Jurüchnahme forderte, 
tam zu jpät; war bereitö dein Drude übergeben. 


Zermin:$ialender. 
Den 13. Juli. 
BR. Dritter Ediliſtag (Schluhverk.) im Goncurie des @aft: 
wirths Ferd. Wambach zu Miltenberg, beim f. Landgerichtt 
8 0. Ameiter Eoiftötag im Goncurie dei Kauſm. Frani Näger 
von Brefeftbeim und des Gmanuelfindbeimer von Rlınycı- 
berg, beim Bez. Ger. Aſchaffenburg. 
9 B. — GEdiftätag im Coucurſe des Weinbändlers F. 
anz zu Würzburg, beim f. Bez -Werichte. 
EB Schuldenliquidation gegen ben Nadhlaf des Anton Tunfel 
zu Brüdenan, beim f. Landgerichte. 
Riebmarft babier. 


— des Schweinfurter Tagblatts. 
K Münden, 9. Juli, 11 Uhr 50 Min. Borm. 
Die Reichsrathskammer bat die Gejegentwürfe über 
provilorische Steuerforterbebung, über Bizinal: Fijenbahns 
bauten durd die Oſtbahngeſellſchaft, über ben aufer- 
orbentlihen Militärkrebit, und über die Anlehentaufs 
nabme ber oberfränkiſchen Kreisirrenanitalt nad den 
Abgeorbneten-Kammerbeichlüfien, den Antrag auf inter: 
retation der Art. 24 und 25 bes Mehrverfafjungsge: 
etzes nad dem Ausſchußgutachten angenommen. 





Berantwertlicer Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morid’fgen Offiein. 
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Chronologiſche Tafel. 
Den 11: Juli 1183. Tod Herzegs Otto des Größeru. 


Der Abbruch der Wahlgejegverhandlungen. *) 
>< AusBayern. Leider ijt unjere Hoffnung, daß 
die Abgeordneten der „patriotiichen" Partei auf bie 
emeinſame Arbeit der von beiden Seiten beitellten 
ommijfion mit derjelben Selbjtverleugnung eingeben 
werben, welche bie Fortichrittöpartei bewieſen bat, nicht 
in Erfüllung gegangen. Nachdem unferer Seits die 
Annahme der Kommiſſionsbeſchlũſſe über die Wahlkreis: 


lung dem Vertreter der Gegner offiziell erklärt 
' es die Patriotenpartei für gut gefunden, 
das don ihren eigenen Geſinnungẽs genoſſen mitbeſchloſſene 


Wert als gar nicht vorhanden zu betrachten und für 
Die geiaummteWahltreiseintheilung einen Gegenvorichlag 
A der nicht blos in feinen Grundgedanken von 

er mühjan fen Vereinbarung völlig abjieht, jon- 
dern auch die hm zu Grunde liegenden Geſichts punkte 
in der willfürlichitem Weiſe wieder verleugnet. Unſer 
Urteil, und wir glauben f zu bürfen, das Urtheil 
eines jeben unbefangenen — biefe ebenfo tm: 
erwartete als ungerechtfertigte Berfchiebung der ganzen 
Verhandlungsbaſis fönnen wir nicht beſſer ausſprechen, 
als indem wir dad Antwortichreiben druck bringen, 
welches die Wahlgeſetzlommiſſion der Fortſchrittspartei 
an den Hrık Beirtenmtmann Mayer erlafien hat. Wir 
werden faum irren, wenn wir annehmen; daß die ſieden 
Abgeordueten ber Rechten, welche gemeinschaftlich mit 
und das Kompromiß über bie Wahltreiseintheilung in 
der loyalſten Weiſe beriethen und abichlofien, von ber 
Ihnen zu Theil gewordenen Desavonirung um-jo em: 
pfindlicher berührt find, als fie ben mit und verein- 
barten Entwurf durch ihre Zuftimmung für gerecht und 
annehmbar erklärten. Wir haben es aber jekt nicht 
mehr mit den einzelnen Vertretern, ſondern ber Gegen: 
partei als Ganzem zu-thum, und auf bie von ihr vor: 

eſchlagene völlig neue und den Interefjen der liberalen 
* und ihren gerechten Anſprüchen —— jeind⸗ 
liche rg en bezieht ſich das Schreiben, 
welches am 4. Juli, unterzeichnet von ben HH. Dr. 
Marg. Barth und Stenglein, an die gegnerijhe Partei 
abgegangen ift. Daſſelbe lautet: 


Münden, den 4. Juli 1870. 
erebrter Herr Boll! — 

Wir und unſere Geſinnungsgenoſſen in der Kammer 
bedauern auf die ums mitgetheilten Beſchlüſſe Ihrer 
Partei in Betreff der Wahlkreiseintheilung nicht ein- 
ge zu Pönnen und jede Unterhandlung auf bieſer 

3 ablehnen zu müfjen. 

Wir haben bie Mitwirkung — der Wahl: 
kreiseintheilung durch eine gemeinſchaftliche Kommiſſlon 
in dem Vertrauen angeboten, daß bie Ergebniſſe dieſer 





) In dem vorigen Artitel find ein paar Ungenauigkeiten ſtehen 
geblieben, die wir zu verbefiern bitten. Die von der gemeinicaft- 
lihen Kommiſſton vereinbarten * neben zwar euf 156 
Abatet duete, nicht aber auf 156 felbfländige Wahtfreife, da, wie 
erwahnt, eine theilweiſe Zuſammenleguug beichloflen wurde, Ebenſo 
ift bei der von 156 Abgeordneten nicht die Bevölterungequote 
von 31,500 der Iepten Zählung, fonderu 31,000 au Grunde ne: 
legt. In der nächſten Mittbeilung werben wir die Wablfreisca- 
theilungen fowoht der gemeinfhaitlihen Kommiſſion als des „hatiio: 
tiihen* Entwurfs detaiflirt biingen und einander genenüberjtllen. 


Montag ben 11. Juli. 


— — — — — — 





Berathung von Denjenigen, welche das Mandat dazu 
gegeben hatten, im Weſentlichen anerkannt werben wür— 
den, und ſind ſogar ſoweit gegangen, jene Ergebniſſe, 
nachdem ſie mit ſo großer Uebereinſtimmung erzielt 
worden waren, ohne alle Modifikation en bloc zu ge: 
nehmigen. 

Daß die vereinbarte Wahlfreiseintheilung bie Billig: 
feit für fich hatte, dafür bürgt die Art ihrer Entitehung 
in einer von beiden Parteien beſchickten, aus Mbgeord- 
neten aller Theile des Königreichs zuſammengeſetzten 
Kommiſſion, wie denn auch ein Einwand gegen diejelbe 
vom Standpunkte der Billigkeit von feiner Seite er— 

ı hoben wurde. 

Um jo unangenehimer mußte e8 und berühren, von 
Seite der andern Partei nun eine Ablehnung ber Kom 
mifjionsarbeit und zugleich einen meuerlichen Vorfchlag 

a erhalten, der die vereinbarte Gintheilung nur bei 

| Einem Regierungäbezirke und auch bier nur mit einer 

Modifikation acceptirt, in welchem daher die Kommifjions: 
arbeit fo qut wie gar nicht berückſichtiget iſt, und welcher 
eine volljtändige Desavonirung der eigenen Kommiſſions— 
mitglieder enthält. 

Wir können auf den neuerlichen Vorſchlag nicht ein: 
geben; 

1) weil in bemjelben als Regel ftatt Wahlkreiſen 
von 1 bis 2 Abgeordneten wieder jolde von 2 bis 3 
angenommen find, jo große Wahlfreife aber nur zur 
Unterbrüdung der Minoritäten führen ; 

2) weil den größeren Stäbten nicht 
in ihrer heutigen Bevölkerungszahl, ihrer Induſtrie 
und ihrer Steuerkraft begründete Rüdjicht geſchenkt und 
auf den bei jtändigen lkreiſen jehr ins Gewicht 
fallenden Umftand einer raſch fteigenden Bevölkerung 

| gar nicht geachtet wurde; 

3) weil die ganze Eintheilung ſichtlich jo eingerichtet 
ift, da; wo nur irgend möglich die Liberalen Elemente 
‚ unterbrüdt, dagegen die andern überall möglichft zur 
" Geltung gebradyt werben jollen, wie man jid denn } 

B. geſcheut hat, die Auflöſung des a. 

kreiſes Dohn, Pirmafenz, Waldfiihbad und Zweibrüden 
mit zwei Abgeorbneten in zwei Wahlkreife mit je Einem 
Abgeordneten zu verlangen, ungeachtet man Ki fonft 
zu bem a ber großen Wahlfreife bekennt. 

Ebenſo ijt die Abficht Har, warum der Stadt Regens- 
burg noch die zu einem andern Diftrift gehörigen Ge: 
meinden Stabtamhof und Steinweg beigejhlagen mer: 
den follen, ungeadtet Regensburg Far Ha allein ſchon 
30,357 Einwohner bereit3 im Jahre 1867 hatte. 

Was die größeren Stäbte betrifft, jo könnte man 
denſelben pe: nit nachträglich dadurch gerecht werben, 
dag man in das Gejeß eine Beftimmung aufnehme, 
wonach biejelben, wenn jie bie nad dem Verhältniſſe 
von 1: 31,500 erforberlihe Einwohnerzahl erreicht 
haben, einen * neten mehr erhalten ſollten; denn 
es wäre dann nicht möglid, ſie von ber Verbindung 
mit Lanbbiftriften zu einem Wahlbezirke wieder zu bes 
freien, ohne die ganze Wahlkreiseintheilung neu zu 
machen, und bamit einen der Hauptzwecke des Geſetzes, 
die Stetigkeit der Wahlkreife, zu vereiteln. 

65 bleibt daher nur übrig, die Unterhandlungen ab» 
—— falls es —— Partei gefallen ji, zu 





vereinbarten Kommillionsarbeit zurüdzufehren. 
Wir verbehlen uns nit, daß nach der gegenwärtigen 


die gebüßrenbe, 





zn 


Sadlage bad Zuſtandekommen eines Wahlgeſetzes auf 
dem geg en Landtage ernftlic in Frage geftellt 
En find und aber auch bewußt, daß mir unferer 
ben guten Willen, ein foldes durch Maßhalten 

_ An unferen Poftulaten zu Stande zu bringen, bemiefen 
baben, nur Hätte das Mafhalten ein gegenfeitiges fein 


mäffen. 

al benügen mit Vergnügen biefen Anlaß zur Ver: 
fiherung u ausgezeichneten — 
(Schluß folgt.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 8. Juli, Nachmittags. In beſtunter⸗ 
richteten Kreiſen iſt bis jetzt von einer Genehmigung 
des Königs, als bes Familienoberhauptes, zur Annahme 
der ſpaniſchen Krone Seitens bed Prinzen von Hohen 
zollern nichts befannt. (Ad. 3.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Das große Tagesereigniß, welches die ganze polie 
tiſche Welt und beſonders Paris in ungeheure Aufregung 
verſetzt hat, die Candidatur eines preußifchen Prinzen für 
den ſpaniſchen Thron, zeigt deutlicher als alles andere, 
dag Napoleon die erſte Geige, die ſchon ſeit Sadowa in 
eine merkliche Berftimmung gerathen war, im Dem euros 
päiihen Concert nunmehr factifh zu ſpielen aufgehört 
bat. . Der Umftand, daß man erft nach der Annahme der 
Candidatur von Seiten des Prinzen Leopold von * 
zollern, der wie nunmehr feſtſteht von Prim für den 
ipanifhen Thron in Vorſchlag gebracht worden iſt, in 

ris von dem ganzen Vorkommniß Kenntnig erlangt 
bat, dieſer Umftand und bie Eiferfüctelei und Gereiziheit, 
welche fi; bei dem geringften Anlaß von Paris aus 
gegen Preußen reſp. Deutſchland bemerkbar macht, ift ber 
zeichnend genug, daß die hervorragende Mitwirkung an den 
europäifchen Geſchicken nicht mehr in der Hand Napoleons 
rubt. Diefe bezeichnende Empfindlichkeit in den fran 
ſiſchen Reglerungstreifen gibt der „Intependance? m 
Bezug auf die Vorkommniſſe zu den folgenden intereſſan⸗ 
ten und treffenden Bemerkungen Beranlafjung: „Preußen, 
und Alles, was mit Preußen zufammenhängt, fagt bas 
Blatt, iſt nachgerade für das kaiſerliche Frankreich ein 
wahrer Wauwau. Wenn Biämard ſich nad Barzin auf's 
Land zurüdzieht, wenn er im Berliner Parlament eine 
böhft unſchuldige Rede hält, wenn der König Wilhelm 
tem Kaifer ander in Ems einen Beſuch macht, alljo» 
bald fleden fie in Paris beftürzt die Adpfe zufammen und 
prophegeiben die wunderbarſten und ſchauerlichſten Dinge. 
So kann es auch nicht überrafhen, daß die vorausſicht⸗ 
liche Proclamation eines hohenzollern ſchen Prinzen zum 
König von Spanien in Paris, am Hofe ſowohl, als in 
der parlamentarifchen und finanziellen Welt, eine Wirkung 
bervorgebradt hat, mie ein Aufruhr in einem Ameiſen⸗ 
baufen. Ein Hohenzoller, ein Prinz des k. Hauſes von 
Preußen, joll den Thron Karla V befteigen! Spanien 
ein Anhängfel des norbdentichen Bundes werden! Frank: 
reih am hei und an den Pyrenäen von Bismard er 
würgt werden! — ift das auszuhalten, zuläifig, verträg- 
"ch mit der Ehre Frankreichs und dem Gleichgewicht 
Europa’3 ? Diejenigen, die noch die gemäßigtfien find, 
die nicht alle Nacht vom der Eroberung Preußens und 
der Wiederaufrichtung des Rheinbundes träumen, verlangen 
wenigſtens ein europaiſches Schiedsgericht, um eine fo 
fchreiende Verlegung der Intereſſen Frankreichs zu ver- 
bindern. Es iſt ſchwer zu begreifen, in wiefern die In— 
tereffen Frankreichs oder fein Anſehen durch die Candida: 
tur eines Hohenzollern für den erledigten Thron Jſabel - 
las geichädigt werden follten, mod, auf melde Weile, 
wenn das wirklich der Fall wäre, Frankreich dem ſpani⸗ 
fen Volt das Recht beftreiten könnte, über jeine Ges 
ſchide nach eigenem Ermeffen zu verfügen. Es ift nicht 
anders möglich, als daß bei einigem Befinnen diefe Hitze 
wieder von ſeibſt verfliegt; im wenigen Tagen wird man 
einfehen, felbft in Paris, mie unangenehm es auch den 


ſich im erften 


Zuilerien fein mag, daß Frankreich and) nicht das mins 
defte Recht bat, ſich im die Angelegenheiien Spaniens zu 
miſchen, daß feine ganze Haltung in dieſer Frage fid auf 
eine ſtreuge undgemwiffenhafte Neutralität befcpränfen muß.“ 
Die ſpaniſche Regieru nalen Bu 

— iſche e Wahl 
Fürſten Leopold von Hohe fern. zum Thronkandibaten 
ben europäifchen Mä ten offiziell mitgetbeilt ; der Fürſt 
bürfe keineswegs ald „preußlicher Prinz“ betrachtet 
werben, er fei zunächft nur — —— 
mit dem Hauſe Braganza in cht gekommen. Der 
Fürſt ſolle in geſetzlicher Weiſe von ben Kortes ge⸗ 
waͤhlt werben. 


— Wie man aus Rom ſchreibt, glaubt man in „in: 
ſpirirten Kreiſen“ zu wiſſen, daß die katholiſchen Regierungen 
über eine gleihmäßige Haltung und etwa neihwendige 
Repreffalten den merdenden Konzilsbeſchlüſſen gegenüber 
untereinander lebhafte Berathungen pflegen, taß aber 
legtere noch zu keinem Einverfländniffe geführt hätten. 
— ——— — — —e — — — nn — 


Vermiſchtes. 
— München, 8. Juli. Wie wir aus Reichenhall 
bören, befindet ſich bie Frau en ni von Hohenzollern 
ur Badetur bajelbft und erregt, jeit man weiß, daß 
N f. 9. zur künftigen Königin von Spanien beftimmt 
ein joll, das € Interefie in ber Ich anhlreigen 


[) 
Badegeſellſcha ä W. 2. 
eorbnete, !gl. Appellations gerichts rath 


Der 
—* Umbſcheiden aus Zweibrüden iſt vorgeſtern 
orgens 3 Uhr in Münden geſtorben. Der erſte 
Erſatzmann für denjelben im Wahlbezirk Landau⸗Neu⸗ 
ftabt ift ber Rentner Erter in Neuftabt. 

— Die Socialdemofraten von der Linie Bebel: 
Liebknecht wollen am 7. Augujt in Münden ein Arbeis 
terverbrüderungöfeft feiern. 

— Berlin, 7. Juli. Hiefige Blätter brachten dieſer 
Tage bie Mittheilung, die Bevölterung Berlins babe * 
albjahre 1870 ut 80,000 Perfonen 
vermehrt. Die Üebertreibung ber Zahl lag nahe. Nach 
ben Aufitellungen beträgt die Bermehrung in ber ge— 
dachten Zeit 27,102 Berfonen. echnet man dazu 
auch einige Tauſende, bie nicht angemeldet ſich bier 
aufhalten, Pe bie Zahl noch ſchwerlich die Hälfte 

en. 


ber an sg 

8 en. Der Hauptmann der Klagenfurter Feuer⸗ 
wehr, and ergitih, ein Mann, ber für das 
Feuerlöjchweien außerordenilich thätig ift und in mehr 
als einem Dugend Städten und Drficaften in Oefter= 
reich —————— organiſirt und einererziert 
bat, iſt auf Beranlafjung ber badiſchen Gejandtihaft 
nad Ronftantinopel abgereift, um bie dort beſtehenden 
* zu ſiudiren und hierauf in einem Berichte 
eeignete Vorſchiäge über Einrichtung einer Feura wehr 
für die türkiſche Hauptftabt zu machen. Der rchtbare 

rand zu Pfingſien dieſes Jahres hat bie deutſche Ko⸗ 
lonie in Konftantinopel zu dieſem Schritte veranlaßt, 
und ift die Fabrit Met in Heidelberg mit ben betref⸗ 
fenben Ar beauftragt. 


Haudel und Verkehr. J 
$ Lanbeöprobucten: und Waarenbörfe zu a 
am 9. i. Weizen und Roggen von auswärts 
völlig unbeachtet, erlitten heute einen erneuerten Preis⸗ 
abichlag von ca. 24 kr. per Gentner; bagegen iſt Berfte 
und Malz jehr begehrt und Haber mwieberholt höber. 
Weizen bayerijh prima 5 fl. tr. bis 6 fl. 6 fr, 
mittel 5 fl. 36 fr. bis 5 fl. 48 fr. Roggen prima 
3 fl. 48 fr. bis 4 fl, mittel 3 fl. 42 ir. bis 3 fl. 
45 fr. Haber prima 5b 4. bis 5fl. 6 fr, mittel & fl. 
42 tr. bie 4 fl. 54 fr. per — 
= Das k. Handels miniſterium bat mit Bezug 
auf bie Feuerwehr: Requifiten-Ausftellung in Regens: 
burg dem Landesausſchuß der bayer. Feuerwehren bie 
Anerkennung der Staatöregierung darüber ausgeſprochen, 
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x Gottes unerforihligem Rathſchluß hat es — unſeren lieben. unvergeßlichen 
Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater, Her + 
[2 
. . Leonhard Träg, - - 
r M 
" Bürgermeister  dahier, — 
8 nach längerem Leiden, welches ſich durch das vor einiger Zeit unerwartet erfolgte Ableben Ay 
TEE deB einzigen geliebten Sohnes, Yer Hoffnung und Stübe desſelben, ſchnell verſchlimmerte, V 
* —— * 10. de. Mis. früh 5 Uhr in ein beſſres Jenſeits abzurufen. 8 
AN Diele Irauerkunde zeigen wir ſaͤnnntlichen Verwandten und Bekannten des Berblichenen hiermit an, F 
mit dem Bemerken, daß die! guna am Dienftag den 12. ds. Mts. Mittag 1 Uhr vom Sterbehaufe aus W 
stattfindet. 9 
Schwebheim den u 1870. "} 
h Die tieftrauernden Hinterbliebenen. % 
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Ä Dankfagung. 


Für die liebevolle, freundliche Theilnahme bei ber Beerbigung unſerer unver: 
geplichen, jo frühe vollendeten Tochter und Schweiter 


Julie Margarethe Schneider, 


den herzlichſten, tiefgefühltejten Dank von 


* 
\Y 
\N 
4 


den tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Niederrwerrn, ben 10, Juli 1870. 
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 Denklagung. 


N Für die zahlreiche Begleitung bei der Beerdigung meiner geliebten Frau fühle id; mich 
er verpflichtet, Allen, weldhe daran Theil genommen haben, herzlichen Dank zu jagen. 


Theodor Grobe. 














‚von & B. Denite & Comp, Braunfchweig. 


Diefer jebt allgemein befannte Sparkaffee Liefert ein ausgezeichnetes Getränfe von reinem ge: 
und wird durch defien Verwendung eine weſentliche Erſparung den fonft 
lihen Ausgaben segenüber erzielt. 

Je mehr fi unfer Eparkaffee Eingang verfchafft und fi der Abſatz täglich fteigert, deitomehr mird 
aud unſere Etiquette des esse nachgemacht. (Uns find bereits Etiquettennachahm⸗ 
ungen von 12 Fabriken nt.) 

Da es und num nicht gleichgiltig fein kann, in der äußeren Nahbildung ger eine Waare in 
den Handel kommen zu fehen, Deren Dualität — der * * Fu? fo er: 
—— wir Dringend bei Einkãufen auf unſere Firma de fi, fo: 

wie unfere Unterihrift, auf jedem ete befinden muh. 


E. B. Denike & co. in rei 
gegründet 1790. 

Allein ächt zu Haben bei Gebrüder Meg BIdweinfurt. 

P. Weinmann 











Eine freundlide Wo nung, 2— 3 Zimmer wo 
Küche, iſt am eine ruhige Familie ſoglelch zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Erpeb. 


Eine obere. Wohnung üt zu vermieihen und kann 
Anfangs Auguft bezogen werden ; aub iſt eine Schlaf: 
ftelle frei. Rah. in der Erp⸗ ed. 
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Befanntmadhung. 

Der k. Gerichtsvollzieher Frank dahier Hat unterm Heu: 
tigen auf Betreiben des Emanuel Schloß in Tauber: 
bifhofsheim gegen Katharina Hartmann, Ehefrau des 
Joſeph Hartınann, früher in Gerolzhofen, derzeit unbe» 
fannten Aufenthalt®, wegen Forderung, dent Unterfertigten 
eine Berufungseinlegung gegen dad Bemeiserlenutniß des 
f. Handelsgerichts Schwiinfurt vom 30. Mai ins, 1. 
Juni c. zugeitellt mit der Erklärung, daß x. Schloß den 
t. Mvolaten Stadelmann dabier zu feiner Vertretung bei 
dem k. Handelsappellationsgerichte dabier aufgeitellt babe, 
und der Aufforderung an die Hartmann, innerhalb acht 
und dreißig Tagen aus den am Giy des kHandelsap - 
pellationdnerichtd bier wobnenden und zur Praris zuge: 
Vaffenen Advotaten einen Anwalt zu befiellen, und durch 
ihn dem Orgenanmwalt von der erfolgten Beitelung Anz 
zeige machen au laflen. 

Die Katharina Hartınann wird bievon in Kenntniß ges 
fest mit der Aufforderung, die für fie auf meinem Amts 
gimmer Nr. 19 des k. Bezirksgerichts für fie hinterlegte 
Auftellungsurlunde perfönlihd oder durch einen Bevolls 
mädtigten in Empfang zu mebmen. 

Nürnbern den 8. Juli 1870. 

Der k. erſte Staatsanwalt. 
Ebner. 


Bekanntmachung. 

Die Deutſche landwirthſchaftliche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft für Vieh, Hagel- und Froſtſchaden, in Verdindung 
mit der Deutſchen landwirthſchaftlichen Eredit:Bauf in 
Berlin, auf Gegenfeitigfeit negrändet, wird durch die un: 
terzeichnete Agentur zur Verſicherungsnahme bei normalen 
Prämien, coulanter und voller Entihädigung nad Tare, 
ſowie Gewährung eines Ereditd von 100—2000 Thlr, 
Giermit zur allgemeinen Betbeiligung beſtens empfohlen. 

Schweinfurt den 9. Juli 1870. 


Die Agentur: 
3. Beyſchlag, Agent. | 


Der Unterzeichnete "bringt biemit deu verehrlichen Re 
wohnen Schonungens und benachbarter Umgegend 
zur geneigten Kenntwiß, daß er feine neu erridtete, 


vollſtündig eingerichtete Avotheke Montag den 11. 

Juli eröffnen und ftetd beſtrebt fein wird, dem gerechten 

und billigen Wünfden der verehrliden Bevölkerung im 

jeder Weije beſtens zu entipreden urd entgegenzufommen. 
Schonungen im Auli 1870. 


A. Visino, Apotheker. 
— Heute Abend Leberklöfe und Beitbraten mebit 
Sülzen bi _ Bollmar Werner. 
53.:Nr. 762 ijt eine Dachftube jogleih zu be: 
stehen ; auch iſt daſelbſt eine Kinderbettftatt zu verkaufen. 


68er Nepfelwein 


von vorzüglicher Dualität verfauft 
Eimerweife 


Ch. Tb. Richter. 


1868er und 1869er Mepfelwein wird Eimerweife 


abgegeben bei 
Ehr. Hch. Müller, Keßlergaſſe. 
a 3 d 1868 ten Aepfelwein 
Te er 
Judengaſſe. 





























Epileptiſche Krämpfe (Faällſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
jebt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 





Bekanntmachung. 

Die Bahuhofreſtauration in Schweinfurt 
wird vom 1. Oktober I. I3. an in Wiederverpadhtung 
gegeben, e 

Pachtofferten find bei dem unterfertigten Oberpoſt⸗ und 
Vahnamte bis zum 15. Auguft I. IJs. einzureichen und 
haben ſich die Bewerber über ihre perjänlihe Befähigung 
—— einer Reftauration, ferner über hinreichendes 

mögen zur Einrichtung und Fortführung der Reftau- 
ration fowie zur Aufrechtmadung einer Caution von 500 
Bulden auszuweiſen. 

„ Die allgemeinen Pachtbedingniſſe können in der hie: 
figen Ganzlei eingefehen werden. 

Die Verwaltung it am das gelegte Meiftgebot nicht 
gebunden, jondern behält fi die Auswahl unter den Bes 
werbern vor. 

Würzburg den 7. Juli 1870. 


Rgl. Ober: Bolt: und Bahnamti. 


— — — —— —— —— 








Preismedaillen. 


Altona. Paris. 
1869. 1867. 


Hlarker& 2 
8 8 * = ar 1; 


empfeblen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu baben In Schweinfurt bei 
B. Lengfeld. 
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FZerminfalender. | 
Den 14. Jul, 


9 B. Teitter Goiltätag (Meplit) im Concurfe Über den Rach 
{af des Yafılins Och zu Flabungen, beim f Lin. Melltic⸗ 


ſtadi. 

10 8. Berpachtung der quleberrl. Müble zu BWalteräbaufer, 
Bey. Königsbofen. 

IN. Grunbvermögen-Zwanpsvrrfitib des Ich. Wegmank zu 
Maldbüttelbrunn, im Beneindebaufe. 

10 8, Zielfriſtenverſtrich aus ber Goncnrömafle der A. Maria 
Zübert Wwe. von Mühlbab, im Notariate zu Karlſtadt. 

9 8. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß der Auffhlägers« 
Mive. Agnes Dücel von Wiesthal, beim F. Lin. Rothenbuch 





(Der auf 11. 88. in Reißenhaufen anberaumte Holgitrich 
wurbe verlegt.) 
ehranme 
Den 9. Jult 1870. i 


Höchfter Preis. YMittelpreis. Tiejiter Preis, 


Baizen 2 H. — fr.) 21 f. 57T x. 
Korn 17 fl. 12 .*) 16 fi. 54 tr.) 16 HM. 30 trx. ) 
Gerſte — — tr. fm —N— Kö 
Haber 10.5 1a. He 101308 
er en ft —t 
Biden — i. — ir. — il. — it. — . — ir 


Summa aller verlauften Früchte 140 Schäflel. 
Umfattapital 2835 fl. Schrannenteft 65 Shäffe. 


*) u AO Biuno aerechniet 


Mainwafjerwärme 19 Grad. _ 





Berantwertlidger Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Porih’jhen Offlein. 
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Ding, den 12. E73 


weinfurfer Tagblatt 


ei (Günfzehnter Jahrgang) RAZER BETT 3% 











— — ae 
Johann °._| > 








Chronologiſche Tafel. 
Den 12. Juli 1180. Aechtung Heinrih'd des Loͤwen zu 


der Wahlgeſetzverhandlungen. 
Schluß.) 

Ob man von Seiten der —— Partei auf 
ben von uns bes möglichen 
i wirb, {ft he rage, deren Be- 

$ unierer Sphäre liegt. Es wird 
Sale wei zum g eh lm abhängen, weiches 
die Wahlgejeg- 


— wie nn in Ban a Se der Batrioten: 


AUG schein Bars und Gegen: 


— m je Kantiner bat ihr * 
— Wort ehrlich ge 
Ueber den boben einer arjestinen 
same. Ir Kae war bie yanıı dm See 


und b 
wir Gran 
— — —S ee 12 ng ** 
e ergeben hatte, daß eine *5 getreue 
rteirichtung gerecht werdende durch 


qu ergielen 
ſei, haben wir uns an dieſen Grundgedauken gehalten 
und ihn nur da verlaſſen, — andere Rückſichten bie 
zu Üh- ung deö Prinzips geradezu verboten, ober alö 
ae gegen bie — MWünfche der Vertreter 
Gegenpartei, um das Auftandefommen des Aus- 
54 none durch allzu ſtarre Konſequenz ummöglid 
zu 
Die Meberzeugung, daß ein neues Wahlgejeg, wonach 
an die Sielle der indirekten Wahlen, wie bei den Joll: 
Yarlankentewablen, der birefte Meinungss u. Willens: 
ausdruck ber Wählerfchaften tritt, zu Stande gelommen 
märe, wenn man auf Seiten der Patrioten bie von 
ihren eigenen Vertrauensmännern beicjlofiene Wahl: 
freiseintheilung angenommen hätte, haben wir vor acht 
Tagen a und wir halten fie auch — noch 
feft. Um ft es zu bedauern, daß ein jo gänz 
liches —— ber berechtigten Anſprũche ber Gegner, 
rote es ben Gegenvorſchlag der Patristen fenn- 
rast 5 * angebahnten Ausgleich zum Scheitern ge⸗ 
acht ha 
on bie Fortſchrittspartei in ber Kammer über 
mehr a! genügende Stimmen gebietet, um bas Qu: 
ftandefommen eined ungerechten Wahlgefeges zu ver: 
hindern, find bie auf a abzielenden Anſchlãge 
der Gegner ebenfo unjchäblich für uns, ala fie im n- 
u. 24 * unpolitiſch find. 
ie bung, auf wege Seite ber ernſtliche 
ngen, und loyales Ent: 


Wille, Etwas —— 
gegenfommen geeig , überlafjen mir getrojt bem 


des gan Bandes, 
"Die —— Bolkspartei, 


die in Berlin wie ein Siftpilz über Nacht auigeicofien 
iſt, — ſt eben jo raſch wieder, aber nicht obme ſich durch 
ihre „ Vorafeologie* —* Ohnmacht gründlih blamirt zu 


haben, vom after verſchwunden. Selbit die 
voifsparteiliche Zeitung" gibt dieſe Thatſache, 
venu auch mod mit einer gewiffen Zurüdhaltung zu, ins 


haben chen 

ir ſchen — 22 

ai Forum und blos = 
zu wirthſchaften gelernt. 


ogranıme ent= \_ 


dem fie ſagt, „daß es möglich, oder vielmehr wahrſchein⸗ 
lich fei, day der füngfte inBerlin gemachte Berſuch, dort 
eine demotratiihe (7) Partei neben der Fortſchrittepartei 
zu bilden, mißlingen merbe.“ Und zivar foll, wie dasjelbe 
Blatt weiter fagt, dad Programm, das im Berlin zur 
Annahme gelangt it, den Todeskeim der Berliner Neu: 
demofraten in fih enthalten haben, — bie armen Tras 

wie ihre Gefinnungsgenaflen, 
— **— 
jeſuiliſch⸗ dehnbaren 


(UM. 
Telegraphiſche Depeichen. 


— Baris, 9. Auli. Es wirb verfidhert, Belgien 
babe Spaniens Rotifilation über die Kanbibaiur des 
Prinzen von Hohenzollern günftig beantwortet. Geitern 
fprad der Herzog von Gramont im auswärtigen Amte 
gegen mehrere Diplomaten bie Hoffnung aus, ber Bring 
von Hohenzollern werde nicht eine ſtrone wollen, welche 
in preußiſches, ipaniihes und franzditiches Blut ge: 
taucht jei. Man verfichert, Benebetti ſei heute in Ems 

|: v.u.f. D.) 


B— Nachrichten. 

— Bien, Juli. Aus Ba find Hier neuere 
Wittheilungen — welche — wen überbaupt 
noch ein Zweifel darüber beiteben konnte — ct wll: 
ftindig zweifellos machen, daß Fraukteich die ſpaniſche 
Angelegenheit fertgejegt auf day Ernſteſte auffaßt, und 
daß 88, um es gerade heraus zu jagen, jobald man in 
Verlin die von ihm aeitellten Forderungen nicht erfüllt, 
marjciren zu laſſen entjchloffen ift. Ueber das, mas das 
Beriiner Kabinet zu thun gedenkt, fehlt bier noch jede 
Andeutung. Daß übrigens in einen Augenblid von fo 
inbattjchiverer Spannung Graf Beuft feine Abreiſe nad 
Gaſtein aufſchiebt, verfteht ſich von ſelbſt. Deſterreich 
wird übrigeus, ſoweit meine Informationen reichen, Nic 
zunächſt nad feiner Seite bin engagiren, fondern ſich Für 
alle — voliftändig freie nd wahren. 

— Brüff 5. Juli. Je mäher ber 17. Juli 
beranrüdt, N 3 an welchen bie Säcularfeier des 
„Wunders der heiligen Hoſtie“ und mit ihr bie Er— 
oe auf au blinden Slaubensfanatismus buch öffent: 





— Per werben joll, um fo mehr jteigt 
bi Ham ber täglichen Meetings mit Beichlüffen gegen 
einen ſolchen Anahronismus. DerKönig hat fih aufs 


Ernſteſte gegen die jo unzeitgemäße Demonjtration aus: 
gejproden, und wird er wie die fol. Familie am Tage 
dev. Prozeſſion * in der Stadt anweſend ſein, um 
jo öffentlich * nzufriedenheit zu zeigen. Die Feſt⸗ 
orbuer, durch den allgemeinen Unwillen aufmerffont ge: 
macht, haben übrigens ihr Programm bedeutend mo: 
bifieirt und fcheinen Alles entfernt R alten zu. wollen, 
was bei ihren nicht katholiſchen Mitbärgern Anftoß 
erregen könnte. So wird denn Alles auch rubig vor: 


übergehen. oft.) 
— Der Parijer Korr. der „A. Allg chreibt:, 
Im Kriegsminifterium berricht größte "ci EN 


und man bereitet fi gerabezu auf einen nahen 

ug vor. Die Urlauber der vorjährigen Alteräflafi Seen 
in einberufen worden, und bie Soldaten, welche zu 
Ende diejes Monats entlajfen werben sollen, müffen 
bei ihren Regimentern verbleiben. 
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— Wie franzöfifhe Blätter melben, ſoll Olivier, 
ber Sriebensminitter par excellence, dem Baron Wer⸗ 
ther auf bie Anfrage, was Frankreich thun werde, wenn 
Spanien bie Kandidatur bes Prinzen v. Hohenzollern 
aufret erhalte, geantwortet haben: Dann merben mir 
auf den Rhein marfciren. 

— Paris, 8. Juli. Es ift ein eigenhänbiges 
Schreiben bed Königs von Preußen an ben Kalſer 
eingetroffen, welches Aufſchlüſſe gibt. Die Boͤrſe iſt 
ruhiger, aber die politiſche Welt glaubt an den Krieg. 
Man ſpricht von einer Vertagung ber Kammern: 

— Der „Wanderer“ hält den Kriegsfall nur dann 
für gegeben, wenn Spanien, tief aufgebradht barüber, 
daß der ——— er ihm die Wall eined Königs 
nad feinem Geſchmacke verbieten wollte, das Echwert 
zu einem Nationalfriege zöge. In biefem Falle müſſe 
Preußen die günftige Gelegenheit benügen, um ben 
His einmal unvermeiblien Krieg mit Frankreich zu 

ren. 

— London, 5. Juli. Die Nachricht, daß ein 
Hobenzoller den ſpaniſchen Thron befteigen folle, geht 
den bieligen Blättern mit dem unmittelbaren Ausbrud 
ber Aufregung zu, welche die Kunde von der Sade 
in Paris hervorgerufen hat. Der „Daily Telegraph* 
meint, man könne nicht umbin, mit Ueberraſchung zu 
bemerken, wie bebeutend bie Verwirklichung des ‘Pro: 
jetts bad preußiſche Preftige erhöhen würde. „Feſt⸗ 
gegründet und faſt unangreifbar im Norden, umgeben 
von 40 Millionen treuergebener nach nationaler Ein— 
beit ftrebenden Deutfchen und gleichzeitig durch Famllien⸗ 
verbindungen mit einer Hand im Often an den Thoren 
der Donau, mit der andern an ben Säulen bes . 
tules, würbe die neue vom Grafen Bismard gejchaffene 
Macht ein Uebergewicht auf dem Feſtlande von Europa 
ausũben, wie eö feit den Tagen Napoleon’s I. kein 
anderer Staat beſeſſen a 

— Mabrid, 8. Juli. Der minijterielle „Jmpar- 
cial* veröffentlicht die von bem Staatöminifter Sagafta 
an ben franzöfifchen Geſandten abgegebenen Erflär- 
ungen. — beſchwerte ſich zunächſt, daß bie 
—“ egierung ber Reihe nad) alle Canbibe- 
turen befämpfte, um die Wahl des Prinzen Alphons 
von Afturien zu begünfligen. Er ftellte glei in 
Abrebe, daß ſich Spanien von ber preuf. 3 itit ind 
Schlepptau nehmen laffe, und ſprach über bie Empfind- 
lichkeit Franfreihs fein Bebauern aus. Er erflärte 
ferner, daß Spanien fi bemühen merbe, bie Plane, 
die ihm aufagen, 8 einem guten Ende zu führen, ohne 
daß jebod der Wunſch für die Erhaltung des jFrie- 
dena Über die MWürbe unb über bad Recht Spaniens, 
fa in vollflommener Unabhängigkeit zu conftituiren, 
fo are ig laſſen. us 

Kairo, 9. Juli. Egyptiſche Truppen wurben 
bei Ashab im rothen Meere, meldes talien jüngft 
erworben, ausgeſchifft, haben nad) kurzem Kampf bas 
italienifhe Banner abgenommen und vom Lande Be: 
fig ergriffen. R 

— Fa inBombapy eingelaufenen Berichten haben 
die Kaiferliden in China einen Steg über bie muha— 
medaniſchen Rebellen erfochten. 


Vermiſchtes. 

— Ansbach, 9. Juli. Der Lufidruck hat im All: 
gemeinen nachgelaſſen; er iſt am ſtärkſten über dem 
oſtlichen —— und über der Schweiz (Stra: 
bu ern 768,8mm), am ſchwächſten immer 
noh im Norben (Stubeanäs 749,9, Ehriftianfund 
746mm), wo ber Regen nicht fehlt; in Stodholm am 
3. Hagel. Die britif—hen Inſein haben neuerdings 
Regen erhalten, beögleihen die Weſtküſte Frankreichs, 
wenn gleich, nur in geringem Maße. Der Himmel ift 
heiter über ben Alpen, Jtalien und bem größeren Theil 
Spamlens, im übrigen Europa meift bewölft. Gewitter 


ftehen zu erwarten. — Die Temperatur bat ſich raid . 


+68, 


mieber gehoben und ift ſogar im Norden über der 
normalen (am 6. früh 7 kr: Bilbao -+32°, Lefina 
besnäs —+10,8° E.) Ft. 3.) 
— Lindau, 9. Juli. In geftriger Nacht brad im 
Gaſthofe zur Sonne im Rorſchach Feuer aus, welches, ger 
nährt durch beftigen Oftwind, ſich rafch verbreitete, und 
41 Häufer einäfcherte. Bei diefem Unglüd ift zu be: 
Magen, daß Drei nner von einem herabſtür⸗ 
genden Haußgiebel erjchlagen wurden, und ein vierter fehr 
übel zugerichtet darnieder liegt. 
‚— Münden. Die Patrioten wollen in Schwabing 
eine Berfammlung abhalten, finden aber keinen Wirth, 


ber jie Bineinlaffen will. 

— Münden, 8. Juli. Für bad Portefeuille des 
Kriegsminifteriumd werben im Falle bes Rüdtrittes 
des Herrn v. Prandh in gut unterridteten Kreiſen 
drei Namen zen: bie erale Maillinger, Hüß 
und Dietl. Die meiften Chancen hat General Mail: 
linger, der dem König von Hrn. v. Prandh ſelbſt 
biezu empfohlen worden fein ſoll. 

> Der Stabt Münden brobte am 7. Juli früh 
—9* 2 Uhr ein großes Unglück, indem im eugſten und 

lteſten * ber Stadt und zwar am Färbergraben 

beim Hirſchbräu Feuer ausbrach. Nur dem außer 
orbentli rafchen Eingreifen ber ‚Feuerwehr tft e8 zu⸗ 
uldreiben, daß das ‚eier auf ein Stallgebäube be= 
chraͤnkt, dad unmittelbar angrenzende Brauhaus mit 
500 Schäffel Malz aber gerettet wurde. Auch bei 
dieſer Feuersbrunſt lernte die Münchener Bevölkerung 
die Feuerwehr ala eim Aufßerft nützliches Inſtitut 
ſchätzen. Diefem ift denn auch jeit Jahren bie allge: 
meinfte Sympathie äugemenbel, und bie Einwohnerſchaft 
Mündens gahlt jährlich in freimilligen Beiträgen ca. 
3500 fl. an die ‚Feuerwehr. 

— In Zwidau hat ein Ingenieur G. Bauer das 
Modell einer Flugmaſchine gezeigt und mit 5 ver: 


ſchiedenen i ö Flugrädern jo über: 
ae m vergrößerten F ugr ern, 10 j 


mente ausgeführt, * reits bie Bild⸗ 
ung einer re zur Ausführung ber „dee 
im Großen im Werte ift. 

— RKarlörube, 6. Juli. Bor einigen Tagen 
kam bei eimer Heinen Felbbienftüäbung ein Solbat beö 
gro lihen Leibgrenabierregiments auf eigen» 
thümlie Weile um fein Leben. Er war im Laufe 
ber Action auf einen Baum geftiegen, umn dem mar- 
firten Feind auszuſchauen; da brad) der Aſt, ber ibn 

. Der Ei od often fiel herab und ſpießte ſich 
bucfantie in bad Bayonnet feines unten jtehenden 
Kameraden. 

— Kürbit bei Plauen wurde am 6. dB. von einer 
großen Feuersbrunſt —— 50 Häufer, Scheunen 
und Gtäll- follen abgebrannt fein. j 

— * ber Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch (12. 
um 13.) eine totale Monbiinfernih ftatt. 
Diefelbe ift in Europa und Afrika, während bes erjten 
Theils in Afien und Auftralien, während bed legten 
Theild in Amerika gr In Berlin (und aud in 
Stuttgart) findet ihr Anfang um 9 Uhr 38 Min., die 
Mitte um 11 Uhr 28 Min., das Ende um 1 Uhr 18 
Min. ftatt. j 

— Der norddeutige Coaſul in Mobila ſchildert die 
Lage der Deutſchen, welche fi ald Arbeiter an der von 
Mobila nad New-Orleand im Bau  begriffenen Eiien- 
bahn verdungen haben, als ſehr traurig. Statt der be: 
dumgenen zehn Stunden mäffen fie zwölf Stunden arbeis 
ten, ſich allerlei Lohmabzüge gefallen laſſen, haben nur 
faules ungeluntes Waffer zum Koden und Trinfen und 
ieiden freilich von der Hihe, jo daß Sumpffieber und 
fonftige Krankheiten unter ihnen berrichen. Der nord 
deutide Conſul warnt aufs Eindringlichſte deutſche Eins 
anderer ver —— trũgeriſchen Verſprechungen der Werber 
für dieie Eiſenbahnbauten. 

— Jr St. Paul ermordete ein Mann, während er 
ketruntın war, eine von feinen 3 Töchtern und wollte 


ach * — — 


—— —— —— — —⸗ MR ME NER DE li hm — — — — —— 


Pr 
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sie yıgarfehburg, 11. Jufi,, Gefern Abends 
del * 










im Ga Adler dahier eine Verſamm⸗ 
i wel alle Stände der Biefigen Einwohner⸗ 
Schaft vertreten waren, zur —* der t 
per in jüngfter auf eine wucheraͤhnliche Weife 
inf die Höhe g en Preiſe aller Kebentmittel, ins⸗ 
Befondere ae bei abgehalten, = * —— 
tat dieſer p rg, welches mit ber ung 
eittes Bereins enbigte, demnãchſt in Vollzug geiegt 


werden: (Anm. des Setzers: Hier finden mir den⸗ 
jetben Uebelftand ; Nachahmung wäre ermä:iht.) 

Se. Moj. der Kömig haben zur Auf ingung der 
Köften für den Neubau der Tathol. Filialti che zu Kift 
it Bezirksamte Würzburg, die einer Gollecte 
in den fathol. Kirchen der 7 e Regierungs: 
begirfe Allerböchft zu geitatten geruht 

"8 Se. Maj. der König haben Sich ige u 
bewogen gefunden: zum Untergerichtsfcreiber am De: 
zirfögerichte re den gepr. Rechtspractikanten Karl 
Ehladter zu Elimann ernennen uib den Advokaten 
Gottfried Hofmann in uffenheim nach Würzburg, feinem 
eferunterthänigften Anſuchen entiprecherib, f verſetzen. 

* Das Kreidamtoblatt Nr. 93 vom 11. Juli ent: 
kitt die vom Fönigl. Staatdminifterium der Finanzen 
ullterm 27. v. 3. ergangenen Bejtimmungen, die 
Beitreidung der Stantögefälle betr. Die desfallfige 
Hitruftion zerfällt in 3 Abſchnitte und 41 Para: 
graphen, Derfelden find 4 Formulare beigegeben. 

.— Den Schullehrer Adam & in Kothen murbe, 
feiner Bitte entipredhend, der Schul: und Kirchendienſt 
ksamts Haffurt, umb dem 








u Mülflingen, k. 
— —— — Breitenbuch der 
Schul: und Kirchendienſt zu Halsbah, f. B.. Ge: 
wünben, übertragen. Schuldienfteripeftant Wilhelm 
Eichelsbager in Afchaffendurg murde als 2. Lehrer 
ac) Nedendötf, BeA. Ebern, angemiejen. (W. AbdbL.) 
-* — Dem traefittfcher Schulverweier Samuel Mittel 
Zbhtineleben. ift feiner Bitte entſprechend ber iſraelitiſche 

Mildienft zu Untleben, Bez.:Amts Neuftadt a/S., 

Übertragen morben. In ben bleibenden Ruheſtand 
gurben auf Be verfegt: ber — penjionirte 

5 ae rer Joſeph 5 von Aſchaffenburg, ber 
€ er Andreas Fauiſtich zu Ditlofäroba, ber 

rer Georg Knauf zu Ebertshauſen, ber 

Shullehrer Johann Pfeffermann zu Nordheim aM., 
fäntmtliche unter Anerkennung ihrer langjährigen er— 
fprießlichen Dienfte ; ‚dann murbe auf Anſuchen Schul- 
ichtet Joſeph Wolf zu Wafjerlojen auf *s „Jahr und 

inalıb Droll von Mübesheim bauernd in ben 
beftand verſetzt. W. Abenbbl.) 

— Pr höchften Dinijterial-Referipts vom 29. 

v1. 3. iſſt dem Schullehrer Bernard Wiesner in 
En. die Ehrenmũnze des Ludwigsordens verliehen 
worden. 

— Durch Eulſchli der k. Regierung vom 4. Juli 
ift dem Shalleher Aa Fi in —— feiner Bitte 
entfprechend, der Säul- u. Kirhendienft zu Wülflingen, 
t, B.A. Haffurt, übertragen mworben. 

h eb de: bienft zu Bieberebren. Einkommen 
5. ‚inch. 125 fl. für die Gemeindejchreiberei. 

"— Bom 1, Auguft an werben verjeßt: bie f. Forſt⸗ 

u. —— von Rohrbrunn nach Rothen⸗ 
uch, Chr. Stödert von Stalldorf nad Rohrbrunn 
und 9. [, 3. 3. beurlaubt, nah Stallvorf. 

— Dienftes-Nahrichten der k. b. Verkehrs-Anftalten. 
Ernannt wurben ber Amtögehilfe Franz Xaver Meindl 


in Würgbu Erpebitor in ar e Werfitätte- 
arbeiter in zburg Johann MWünfchelmeier, Georg 


Vogt und Johannes Hornung zu Rokomotivführern 2. 
Klaſſe in * Verſetzt wurden : die Loklomotivfuhrer 
1.Klaſſe wax uftein von Würzburg nah Aſchaffen⸗ 
burg, Karl Hämbfter von Aſchaffendurg nah Würzburg. 


* Die Approbationgprüfung ber Badergebilfen pro 


un 





empfiehlt 


4870 wirb ir Bee : it im ftäbt. Kranken: 
hauſe zu Afchaffendurg ftattfinden. 
Hr. Joh. Deelmann, Kaplan an ber Pfarrei 
ad B.M. V. zu Äſchaffenburg, murbe als Euratus 
nad Meiningen berufen. 
Ankündigungen. 
Sprige Nro. 1. 
Donnerftag den 14. Juli Abends halb 
8 Utr . 
Probe am Giehhaufe. 
DR Die nefammte der Spritze zugetheilte Diann« 
ſchaft Hat zu eriheinen. 
Der Obmann. 
(efrorenes 
Bernhard Lengfeld. 
Belanntma ung. 

Am Mentag den 18. Juli d. Is., Vormittags 9 Uhr 
anfangent, werden bei dem jtäbtijchen BPfandamte dahier die 
in den Monaten April, Mai und Juni 1869 von 
Nro. 1393 bie 2804 eingefebten und bisher nicht 
ausgelöſten Pfänder, beſtebend in Kleidern, Weißzeup, 
Gold: und Silberwaaren, Uhren ıc. der öffentlichen Ber 
fteinerung auögejebt. 

Als lepter Austöfungstermin wird Freitag ‚der 15. Juli 
beftimmt. 

Stweinftrt, den 25. Juni 1370, 
Das ftädttiche Pfandamt. 


Deym, Gaſch 


Magensalz, 
efannt als wa 
Bullrich's Universalreinigungssalz, 
in Ya, Ye, Nu @ gegen Magenbeſchwerden, Magen: 
trampf, Sodbrennen x. x. 
-Essenz, 


Dr. Romershansen'sche A 
zur Erhaltung und Herftellung ber Sehfraft. 

Anatherin-Mundwasser, 
zur Erhaltung, Reinigung und Gonjervirung ber 
‚Zähne. 

Wurmpatronen, 


ur Bertreibung der Würmer bei Kindern und 
wachjenen, empfiehl 


Theodor lüber, Schweinfurt. 
Rothenburger Ausfteneranftalt. 


(Ginlagen pro 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen A. 1. 12. und 6 kr. Einſchreib⸗ 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 kr. für feit- 
berige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag den 21. Auguft 
(Bartholomäi-Sonntag). 
Gewinn fl. 200. 

Rotbenburg an der Tauber im Juli 1870. 

Die Adminiftration. 

Zur näheren Auskunftsertheilung, ſowie zur An: 
nabme von Beitrittsertlärungen und deren Vermittlung 
— fich Beer mit dem Bemerfen bereit, daß 
ie Original ittungen von ben feitherigen Mitaliedern 
fopfeih in Empfang genommen werden und daß Einzab: 
lungen mur bi5 Ende Juli angenommen werden fünnen, 


Fr. By. Ad. Pollich. 


= 0 - 


Heute Aberd Sülgen bei 
er Ludwig Hoſer. 


Schönſte Eitronen 


Hermann Gräfe. 
Ratürliches Selterier Mineralwaſſer, friſche 
Füllung, in ijj und !a Krügen angelommen und zu 
baben bei 
* F. D. Dittmar, yiherroin Nr. 431. 
Meine obere Wohnung wird bis 1. Auguſt frei. 
DBhl. Sartmann ;. Geitenbef. 


Bu vermieten auf dem Marktplatz cine gelunde 
und jhöne Wohnung. Nib. in der Erped. d. Tabl. 


Eine Scheuer, ein großer Seller, zwei feuerfefte 
Gewölbe und fonftige Yagerräumlichfeiten find zu ver 
mierhen. Näb in der Erped. ded Taabl 

Fin geübter Seribent, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite, ſücht eine Stelle. 
200 — 220 Str. jhön gebörrter Monatöfler, 
mehrere Schod Weizenſtroh, ſowie auch nod etwas 
jehr jhönes Kornſtroh it zu verkaufen in Hs. Rr. 
857 nächſt dem Zeughauſe. 


— Ünterzeichneter empfiehlt fehr ihönes und fette 


Wferdefleiich per Pfd. 6 Er. 
Georg Rückert, 


empfiebit 

















Pferdemetzger. 
 98-Nr. BAL am Darktplate ift die obere Mol nung 
zu vermiethen. 6. Neubert, 


Auf Sgloh Mainbery it guter Trinkwein zu 
verkaufen. 

Eine Partie gutes Stroh verſchiedeuer Gattung iſt 
zu verkaufen. 

Zu vermiethen eine geräumige und angenehme 


W 
"ine geſunde Stilamme wird gefncht Näheres 
in der Erpebition. 


‚Ein Zimmer für einen einelnen Herrn ift Ründs 
lid zu vermiethen. f 

‚in Seller ift zu vermiethen. 

Ein Schreibtifh von Nußbaunıbolz mit verſchließ⸗ 
baren —— wird zu kaufen gejuct. Näheres in 
ber d. 


Zwei möblirte immer find zu vermieten. Wo? 
fogt die Expeb. 

Eine freundlie 8 2—3 Zimmer und 
Küche, ift am eine ruhige familie fogleich zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Erveb. 


Trinkwein und 1868er guten Aepfelwein 





| 





„Der @rtrag von 2 Morgen Gerfle und 14, Morgen 
Weizen ift zu verkaufen. no. e B 
Von wen, fagt die Erped. ds. Br. 





Geborene. 

Am 23. Juni ein Sohn dem Fabrikanten Guft. Graf. 

ee 26. Juni eine Tochter dem Maurergefellen Jakob 
el. 

Am 27. Juni eine Tochter dem s 
fie Boke. J Dekonomen Ehren 

Am 28. Juni eine Tochter dem Maurer Gg. Spiegel. 
— ein Sobn dem Conrad Rettner von Fraukenhag. 

Am 1. Juli ein Sohn dem Kofferträger Kilian Stöhr 
von Reuth. 

Am 2. Juli ein Sohn dem Maſchinenheizer Georg 
reis aus Kaltenjundheim. 

Aın 3. Juli 1 Sohn dem Modellireiner Joh. Bat» 
mann. 

Um 4. Juli eine Tochter dem Erpeditor Mich. Fiſcher. 
— eine Tochter dem Taglöhner Ehriftian Kern. 


Getrante. 
Am 5. Zuli. Johann Ludwig Arhanafius Übers 
wein, Rotariatsbuchhalter in Wieſentheid, mıt Jungfrau 
Maria Margaretha Kneffel von hier. 


Zermin:fKalender. 
Den 14. Juli. 


IM. Kieferunamm⸗ und dergl. Nuhzſtangenvenſrich in Abth 
Rebholz, k. Rev. Reupelsdorf. 
Den 15. Juli 
HR, Vierter Eoiftötan (Duplif) im Goncurfe des Kaufmanns 
Jofeph Ziger vou Mellrichitadt, unb dritter ar Vin 
im Goncurfe des Julian Braungart von Burgwallbach, deim 
f. Bq.:®er. Neuſſadi. 
ON, Haus: und MderImangsveritrih der Reliften der U. 
Maria Maver, Schreinerswittiwe zu Rifjingen, im Rotariate. 
Meldung erwainer Anſprüde an bie Raution bed fahrenden 
Boten Grorg Dieß von Ermersbauſen, beim f. Bez. Amte 
KRöntaebofen. 
10 ®. Korderungsanmeldung an den Raufmannafohn Ghriftian 
Friedrich Spörer zu Rüdenbauien, beim f, Log. Wieſentbeid. 
9. Dergl. an den Nahlaf bed Evpsmülleas Peter Müller 
ven Lobr, beim F, Landgericte. 
2 N. Haus: (Mr. 6) und Grumpfilde-Jwangsverfirih im 
Schulbauie zu Feuerthal. 


Amtlihe Erlaffe. 


Der Wirthfbaftzpächter Joh. Leb au Oberfinn und deſſen be: 
frau Ottilie, geb. Bernauer, baben allgem. Güter: und Erwerb#: 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
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Schweinfurter Tagblalt 


Der Mbormenentöpreiß beträgt für bier und 
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(Fünfzehnter Jahrgang.) 


Mittwoch den 1, Juli. 
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durchlaufende Zeile 
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Chr onologiſche Tafel. 
Den 13. Juli 1683. Die Türfen erſcheinen unter Muſtapha 
vor Wien und zünden einige Borfädte an. 


— — — — — — —— — 
Die deutſche — *8 
Unter dieſem Titel bringt die „A. A 12. tg.“ eine 
gen 


längere Auseinanderjegung, der wir f e Stelle 
entnehmen: i 

Das Referat des Abg. Kolb über has Militärbudget 
betritt einen durch die württembergijche Volkspartei vor: 
gezeichneten Weg, welcher unter dem Titel gebotener 
notionalötonomifcher Sparfamfeit den deutſchen Beruf 
Bayerns in dreifaher Hinſicht verlegt. 

Denn einmal wird baburd) bie zu Grafen 
Bray: „Bayerns Stellung ift unangreifbar!“ nicht 
6Lo8 in die Parodie umgelehrt: Bayern ift in allen 
Angriffen preisgegeben; es eiklaͤrt fi für unfähig zur 
Wahrung feiner eigenen nationalen Integrität ; jonbern 
es muß and bei Feiner bereitö bejtehenden Iſolirung 
und Umgebung von drei ich ſcharf beobachtenden Großß⸗ 
mädhten geradezu dem erjten großmächtlichen Stoß, von 
welcher Seite er auch fomme, unterliegen. 

Zweitens wird Bayern bem Hohne des überall ges 
rüfteten Europas geiept, wenn bei ibm, welches 
gerade des höchſten Aufgebots jeiner Defenjtvfraft be- 
darf, die Entwailnung beginnen jol. Wenn Preußen 
wirklich jein Annerionegeihäft aud auf Sübdeutichland 
zur gelegenen Zeit auszubehmen geneigt jein jollte, jo 
mürbe es dann feine Erfolge vorzugsweiſe der bayerijchen 
Enthaltiamfeit im Militärbudget zu danken haben. 

Drittens begreift man leicht, daß bie fire Jdce der 
demokratischen (?) Volkspartei auf gu des ſog. 
Milizſyſtems nicht einen Schuß gegen preußiſchen Ab- 
jolutismus bedeutet, jonbern Preußen berausforbert, 
energiihe Sicherungsmaßregeln zu treffen. 

Die nationalliberale Partei hat nad ber „Mainz 
Zeitung“ Nr. 141 bereit zu dem Referat des Herrn 
Kolb eine Rechnung aufgeftellt, welche manchem patrio: 
tijchen Bayern von Sntereffe fein dürfte. „Der Ge: 
danke — jagt jie — daß Bayern fich ſelbſt militäriſch 
vernichten will, hat nichts, was uns erſchrecken fönnte. 
Wir tragen einftweilen die Militärlaften auch für 
Bayern mit dem Vorbehalt, demnächſt unfere Rechnung 
einzureichen. Auch der Vertragobruch, der in jenem 
Berhalten Liegt, wird dann ebenfalls Bayern auf den 
preußiſchen Konto geſetzt werben, und mit weldem Theil 
der bayeriſchen Selbjtandigkeit dann ſchließlich die Rech: 
nung zu Jaldiren jein wird, wollen wir einftweilen ber 
Zufunft überlajien.“ 


F Die Folgender am 1. Juli 1870 ins Leben 
getretenen Äh für Die 
Gerihtödienerögehülfen. 


Wir haben in Bayern bezüglich unjerer Redts- 
pflege jchon verſchiedene Uebergänge burchgemacht, Neues 
wurbe gejchafien, eingeführt, verbejiert unb wieder be- 
feitigt; periodiſch jahen wir verjchiedene Rechte, Geſetze 
und neben den letzieren wieder eine Menge Inter— 
pretationen und Gommentare und als Anhang zu allem 
dieſen Perjonalveränderungen an den Gerichten an 
uns vorüberziehen. So aud) den Anfang des neuen 
Gerichtsjahres, — den 1. Juli 1870. 

ö Diefer Tag aber war, abgejeben von allen anderen, 
ein ganz verhängnißvoller für die Gerichtädienerige: 


Tue ku, — ——re nn — — — 


bülfen, beun ihnen wurde ſammt und jonberö „ber 
Mohr kann geben, er hat jeine Schuldigkeit gethan“ 


Dpenden, und Leute, die 14, 19, 28 und nod mehr 


enjtesjahre nad uweiſen im Stande jind, die dem 
Militärbienjte, natürlih in der Borausfegung feiner 

eit im Staatsdienſte geeignet verwendet zu werben, 

re ſchönſten Jahre opferten, wurben mit einem Male 
brodlos gemacht, jie mit ihren Familien jind dem 
bitterften vr preißgegeben. 
m Jahre 1848,49, zu welcher Zeit die Patrimonials 
gerihte aufgehoben und an Stelle berjelben die wieder 
aufgehobenen anderen Gerichte geſetzt worden jind, 
ward doch minbeftens für bie bortmaligen außer 
Funktion gefommenen Amtöbiener injoferne Fürſorge 
getroffen, daß man benfelben bis zu ihrer Wicher: 
verwenbung jogenanntes Wartgelb gewährte, ebenjo 
bat man jeiner Zeit bei Abſchaffung der bayerifchen 
Zahlenlotterie ben Eollecteuren durch Wiebernerwend 
Br en und Penfionsreichungen Frijtenz gewährt und ae: 
et. 

Heute aber ſcheint dies anders werbeu zu jollen; 
denn allen een ift jede Hoff- 
mung auf Wiederverwendung genommen. 

65 mag fein, daß diefe — vielleicht 
zu voreilig iſt und unſere Staatsregierung für die 
mehrberegten Gerichtsdienersgehülfen doch noch in an- 
derer Weiſe Sorge tragen wird, allein der bittere 
Mangel, der im Augenblicke durch die berührten neuen 
Verhältniſſe hervorgerufen, mahnt zu dringender Ab⸗ 
hilfe, ja wir erachten es für eine moraliſche Ber: 
pfliätung, daß diejen Leuten das entzogene Brob auf 
bie eine oder andere Weije wieber erjept und für die 
gefichert werde. ) 

Diefer gerechte Nothſchrei dürfte gewiß nicht ver 
ballen, und Haben ſich auch die ſämmtlichen Gerichts: 
bienersgehüffen Unterfrantens bereits in einer Eingabe 
an bie Kanımer der Abgeorbneten gewendet und Hr. 
Dr. Ruland hat ſich diefelbe zur Vertretung angeeignet. 

Wir geben uns der Hoffnung Hin, daß die Sade 
der Drin —— wegen bald erledigt, daß die Bitte 
der Geſuchſteller um Beſeitigung ihrer ſchlimmen Lage 
offenes Ohr und mildernde Hand finden werde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Brüjjel, 11. Juli, Vormittags. Der „Moniteur 
beige“ erklärt, daß die von franzöjiichen Blättern ge- 
bradte Nachricht, wonach die hiejige Regierung auf eine 
Notification Spaniens, betreffend die Gandidaturfrage, 
eine günftige Antwort ertheilt habe, im allen Punkten 
vollftändig unbegründet jei. j Poſt. 

— Paris, 11. Juli, 11 Uhr Abends. Die Rente 
wird auf den Boulebards zu 69 gehandelt. Die aller: 
eriten Bankhäufer haben im Laufe des Tages Maffen- 
antäufe von Gffecten bewirlt. Man glaubt daraus auf 
‚deren jefteiyriedenszuperficht ſchließen zu dürfen (Frrif.Tgbl.) 

— Paris, 11. Juli. Emſer Telegramme conftatıren, 
dak König Wilhelm nur mit äußerftem Widerſtreben die 
Tagesfrage zur ſtriegsfackel werden laffen wolle. Graf 
Bismard if, wie behauptet wird, jeit geftern in Ems. 
Heute Nacht, meint man, werde fih Alles entſcheiden. 
Allen Barifer Marmnahrichten fei zu inißteauen.} 

(Franff. Tagbl.) 

— Madrid, 9. Juli. Die Megierung richtete am 


* 
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ihre Vertreter im Auslanbe eine Note, worin fie Fate: 
oriſch in Abcede ftellt, day die Kandidatur des Prinzen 

obenzollern in einem Frankreich ken Sinne 
vorbereitet fei. Die Note Fügt bei, daß Verhandlungen 
lebiglih mit dem Prinzen ohne Mittheilung an den 
Grafen Bismard gepflogen jeien, und weiſt ungleich bie 
übelmwollenden Angriffe auf Preußen zurüd. (Die 
franzöſiſchen Blätter beharren dagegen auf ihrer Bes 
hauptung, daß ber König von Teufen den Bringen 
von Hohenzollern zur Annahme der Krone ermächtigt 
babe, während preußiſche Blätter dies fortwährend in 
Abrede ftellen. Rebaft.) 


Politiihe Rachrichten. 

— Berlin, 11. Juli. Das auswärtige Amt Hat 
den Vertretern des Bundes in Deutſchland mitgetheilt, 
daß bie verbünbeten Regierungen unb inäbejondere bie 
preußifche fich jeber Einwirkung auf die ſpaniſche 
Königswahl und auf deren eventuelle Annahme oder 
Able rung durch einen der zu Wählenden bisher ent- 
halten haben und ferner enthalten werben, indem jie 
dieſe Angelegenheit als eine ausſchließlich Spanien 
und dem demnächſt gewählten Thronfandidaten per: 
fönlih angehende jederzeit betrachtet unb behandelt 
haben, wie die bie Achtung vor der Unabhängigkeit 
Spaniens von jelbft bedinge. Vorſtehendes fei ber 
frangöfiijhen Regierung betannt, wenn auch eng zu 
dere und vertraulicere Grörterungen durch ben Ton 
verhindert worden feien, in welchem dieſe An —— 
von Haus aus durch ben franzoͤſiſchen inifter ffent: 
lich beiprochen worden. 

— Bien, 10. Juli. Es herrſcht hier die grökte 
Beſorgniß vor einer wahrjcheinli unmittelbar bevor- 
——*— militãriſchen Beſetzung Belgiens durch die 

ranzoſen. 

s * Nach einer Ueberſicht der verichiebenen Nachrichten 
über bie frage ber Throncandidatur des Bringen Hohen⸗ 
zollern für den fpanifchen Thron ift es nicht zu ver: 
fennen, daß Frankreich dieſelbe jehr ernft auffagt und 
von bemjelben — wie Grammont dem biplomatiichen 
Korps in Paris erflärt 3 — nur ein freiwilliger 
Rüdtritt des Prinzen als ausreichende —— 
angeſehen werden koͤnne. Der franzöfiiche Geſandte 
Benedetti ſoll dies in Ems geltend gemacht und auf 
Beſchleunigung der Antwort gedrungen haben, da man 
für bdieſelbe nur eine kurze Friſt gewähren könne. Die 
Hoffnung der Freunde bes Friedens beruht auf den 
vermittelnden Schritten, die in Berlin, Ems und Düffel: 
dorf im Sinne eines folchen Rücktritts gefchehen. Die 
Vertreter Englands, Defterreihs, Spaniens, Rußlands, 
Italiens und auch der Türkei haben am vorigen Freitag 
im Wartfaale des Herzogs von Grammont bie ‚frage 
discutirt, wobei der ru Nee Gefandte, obwohl er mit 
der Art und Weife, wie fie von Spanien aufs Tapet 
gebracht murbe, keineswegs einverjtanben ei, ſich micht 
genirt hat, die herausfordernde Haltung Srammonts 
ſeiner Kritik zu unterziehen, während Fürft Metternich 
fagte, Frankreich habe die jehnlichft erwartete Gelegen: 
heit beim Schopfe gefaßt und es werde diejelbe auch 
nicht mehr aus der Hand lafjen, obwohl Preußen fort: 
während erklärt, der eg fraglier Candidatur 
fremb zu fein. Die Berliner „Poſt“ hält jchon bes: 
balb und trog allen —— Lärınend an ber Hoff: 
numg feſt, daß ber Friede erhalten werbe. Die Be: 
mühumgen Englands und Staliens im Intereſſe einer Beis 
legung eined iA unerwartet hereingebrochenen Eonflicts 
find befonders energifch. Dabei ift noch zu conftatiren, 
daß die Linke des franzöſiſchen geſetzgebenden Körpers 
ich gegen einen der Freiheit und dem Wohljtand töbt: 
lichen Krieg erklärt hat und aud) bie tatholiſche Partei 
in Frankrelch mit ber kriegeriſchen Rede des Minifters 
des Auswärtigen gar nicht einverftanden ift. 

— Bari, 9. Juli. Die Lage geftaltet jih immer 
bebenflicher, und in ben officiellen Kreifen trifit man 


alle Maßregeln, die nothwendi 
Krieg beginnen zu können. ie es beißt, wird man 
zunädft, und zwar vom Senat, die Erhöhung bes Eon= 
tingents von 90,000 auf 140,000 Mann verlangen. 
Auperbem trifft man Anftalten, um einen Theil ber 
Nationalgarbe mobil mahen zu können, und vevibirt 
bie Liften der mobilen Natisnalgarde, melde jofort 
einberufen werben joll. ine Gircularbepeiche bes 
Kriegsminifters fordert alle Militärbehörben in ber 
Provinz auf, binnen 3 Tagen einen genauen Bericht 
über bie Vorraͤthe, welche jie in ihren Magazinen haben, 
einzujenben. Zugleich wurden alle Anftalten jo getroffen 
bie Eiſenbahn⸗ Verwaltungen haben bereitö die nöthigen 

eifungen), daß man auf ben erjten Befehl 150,000 
Mann an den n werfen faun. Bebeutenbe Kriegä- 
vorrãthe werben ſchon jegt auf Cilzügen nach ber Dit: 

ränze abgejandt. Die jeitungen an ber Dftgränze 
Pe jind bereits feit längerer Zeit vollſtändi mit 
allem Rothwendigen verjehen, jo daß bieje für bie 44 
im Felde im Nothfalle Munition abgeben können. Der 
Feldzugsplan joll ſchon gemacht jein. 

— —9 8. Juli. Girardin veröffentlicht einen 
Senjationsartifel, in dem entweber der Krieg ober ein 
europäifher Congreß, aber nur fein abermaliges Flick⸗ 
wert verlangt wird. Ein im kurzer Zeit gegen Preußen 
unternommener Krieg biete Frankreich, jelbft wenn es 
feine Alliirten babe, anigezeichnete Chancen dar. Diejer 
Artikel Girarbins wird von jämmtlichen offizidfen Jours 
nalen nadhgebrudt. 

— Der „sorrejpondent v. u. f. D.*, jagte geitern 
in einem die ſpaniſche Thronfrage behandelnden 
Artikel, durd den Staatövertrag von 1861 jeien bie 
Hohenzollern in bie preußiiche Königsfamilie eingetreten ; 
ber Prinz Leopold könne daher ohne die Erlaubniß 
des Familienoberhauptes, bes Königs von Preußen, 
eine Krone gar nicht annehmen. Preußiſche Blätter, 
wie z. B. bie „Kreuzztg.“, die jedenfalls aut unters 
richtet jein und von der man annehmen muß, daß fie 
fi) hüten würbe, eine nachweislich unrichtige Be— 
hauptung aufzuftellen, maden dagegen geltend, daß 
durch jenen Staatävertrag ben Fürften von Hohenzollern 
aus Gourtoifie lediglich das Recht zuerfannt worden 
fei, den Titel „Königl. Hoheit“ zu führen; es ſei darin 
aber ausbrüdlich bemerkt, daß durch ben Vertrag bie 
Familienordnung nicht alterirt werde. Folglich jei 
nicht der König von Preußen, jondern der Fürft Karl 
Anton von Hohenzollern. Sigmaringen Chef des Haufes 
Hohenzollern. (Fraͤnk. Kur.) 

— London, 10. Juli. Der Obſerver bezeichnet 
Preußens Haltung als eine logiſch richtige und unan« 
greifbare. Die Situation jei bedentlih, aber keines— 
wegs hoffnungslos. 


Haudel und Berkehr. 

** Am 31. Auguft ds. Is. findet in Frankfurt 
alMain pelegenuti eines großen Pierdemarftes 
wieder eine VBerloojung in großartigem Maßſtabe 
ftatt. —25 Die Proſpelte Air Intereſſenten liegen 
in unjerer ebition zur Anjicht offen. — Looſe ſind 
wieder ä 1 fl. 45 fr. zu haben in den früheren Ber: 
faufeftellen. j . 

— Frankfurt, 12. Juli. Die heutige Börje 
unterfchieb - fich infoferne von ber gejtrigen, als ſich 
Anfangs eine offenbar beſſere Strömung bemerkbar 
machte. Wenn and) begreiflicher Weije die Schwant: 
ungen fortbauerten, jo trugen fie doch feineiwegs ben 
Charakier der vorhergehenden Tage; verglichen mit 
diefen Schwankungen konnten die heutigen mäßig ge: 
nannt werben. Es muß * geſtellt bleiben, aus 
welcher. Quelle die Börje die Gründe ſchoͤpft, melde 
fie zu der heutigen, verhältnigmäßig ruhigeren Haltung 
veranlafien. Die Nachrichten, welgye die legten Rum: 
mern der Journale in Betrcfi der brennenden Tages: 
frage liefern, find in der That nicht der Art, tah 


find, um fofort ben | 
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Dankſagung. 
Herzlichen Tank allen Verwandten und Bekannten für die vielieitigen Beweiſe ber 


Theilmahme, fowohl während der Krankheit, ald aud beider Beerdigung unjeres nun in Gott 
rubenden unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegervuterd und Großvaters 


‚ Herrn Leonhard Träg, 
Bürgermeister dahier, 


inäbeiondere Herrn Pfarrer MÜdel für die troftfpenbenden Worte, als auch dem Herren Vehrern ind Ge— 


noffen füc den erhebenden Grefarg am Grabe, 
Möge der Allmächtige, der und dieſe tiefe Wunde ſchlug, Ne vor äbulihen ſchweren Schidjalsihlä: 


zen bewahren, und fie mit dauernder Geſundheit erfreuen. 


Schmwebheim, den 13. Juli 1870. R ri 2 
- | Die frauernden Sinterbliebenen. 
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Aufolge Entichliegung der General: Direktion der f. Der: 


febr3: Anstalten zu Münden vom 10. Juli 1870 Nr. 14542 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
ee Mittwoch) am 20. Juli 1870 


Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten 8. Eiſenbahnhau⸗ Seckion nachſtehende Eiſenbahn⸗ Hochbau· Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


| an den Meiftabbietenden vergeben werden ; 


j 
1 
} nämlid : . — 








| ' Station | Station ; SHaltfielle I 
| | Ebenbauſen. Dberwerrn. | Poppenhauien, Sanma. 
ee TITEL TEL E18 5 Er o W: 1. 

1 I Die Spenglerarbeiten . 20.0. 1387 ı 7 888 | 38) 649 j 6) 2899 | Hi 
24 Die Screinerarbeiten . —— . 2445 130 1424 4“ 608 ı 17T! 4477 51 

3 | Die Schlofferarbeiten 0.0.1266 12 854 | 30. 65 24 9772| 6 
4 | Die Safran . 0.0. | 1806 | 24 973 57 515 48) 3296 | 9 

5 Ä Die Unfireicperarbeiten 210496 152) 250 | 10l 318 | 34) 1166 | 36 

6 | Die Blipableitungdarbeitn . . 169 44 119 4 106 66 396 | 24 


7570 49 4088 3 2850 6 15008 57 


1 Angebote können ſowohl für die einzelnen Stationen als auch für die drei Stationen gemacht werden. 
h Bedingnißheft, Pläne und Koſtenauſchläge Iiegen vom 14. Juli 1870 an im Amtslokale der unterfertigten 
er. Eiſenbahnbau⸗Seklion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo au die Submiffiond-Eremplare in Empfang genem: 
H men werben fönnen, 

Die Submiffionen jelbft müffen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Couverten längfteus bis 
& 49, Juli 1870 Abends 6 Uhr entweder bei der unterfertigten Behörde oder bis 18. Juli 1870 Abends 6 Uhr bei 
i 
5 
d 


der F. Generaldireftion zu Münden franfirt eingelaufen jein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffionsbedingungen 
angedrohten folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungd-Termine fi perfönlih oder durch genüglich 
d bevollmãchtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fäbigkeit, ihr Gautions- 


und Betriebävermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zufchlag zu gewärtinen. 
Schweinfurt ben 12. Juli 1870. 


Kal. Bayer. Eifenbabnbau:Seection. 
Lohbauer. 


@in: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


— Lehnstädt & Schmidt, 


Behntgafte Nr 226. 


Epileptiſche Krämpfe (Faällſucht) 
beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 


jest: Loniſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeil: 


! 
b 
j 
x 
h 
} 
v 


u 





Für Eisenbahnbau-Unternehmer 


balte ich mein Lager in wernen 
brauchten Schienen, 





In der Berlaffenichaft des Caspar Schimmel von Gars 
ftadt find allenfallfige Forderungen am 
Dienftag den 19. ds. Mis. 

Nadm. 2 Uhr 
im Neubauer'ihen Wirthehauſe zu Garftadt anzumelden 
und nadzumeilen, da fie außerdem bei Bertheilung der 
Maſſe nicht berückſichtigt werden können. 
Schweinfurt den 11. Juli 1870. 

Grimm, !. Rotar. 


In Folge gerichtlichen Auftrags veriteinere ich am 
Dienftag den 26. Ds. Mis. 
Nachm. 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Schwebheim das in der Steuerge— 

meinde Schwebbeim gnelegene Grundvermögen: 
Pl.⸗Nr. 67ab, 233, 325, 1833, 1068, 1099, 1148, 
er 267ub, 428, 2095, 2162, 648, 705, 741, 
1316 
unter dem bei der GStridstagiahrt bekannt gegeben werden: 
ten Bedingungen, und lade hiezu Strichsliebhaber ein. 
Schweinfurt den 11. Juli 1870, 
Grimm, !. Notar. 








— 





Einladung. 

Sonntag als am 17. 
Juli 1870 findet auf meis 
nem Felſenkeller 


Stern- und 


Scheibenschiessen 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
Maßbach den 10. Juli 1570. 
A. Bonhaufen, 
Saftwirth. 
Unterfertigter empfiehlt feine in der Schweiz und Deutic- 
land vielfach mit gutem Erfolg eingeführte 


Gasfpar-Regufirung, 


durch welche der Drud tes Gaſes genau jo normirt wird, 
als möthig if, um jede Berfchleuderung zu vermeiden, 
wodurch febr bedeutende Erſparniſſe erzielt werden. 

Diefe Regulirung macht feine Veränderung an den 
betreffenden Einrichtungen nötbig und wird per Flamme 
18 Kreuzer bereiner. 

Probeflammen werden gratis mit dem Regulator ver« 
ſehen umd Liegen Attefte bedeutender Firmen und Behör— 
den zur gelälligen Einficht vor, welche ſich anerfennend 
über die Güte und Dauerhaftigkeit diefer Regulirung 
aus ſprechen — 

Dieſes Sparſyſtem iſt bier bereits in den meiſten Fab⸗ 
riken und größeren Eiabliſſements eingeführt. 

2ouis Merz, Techniker, 
Gaſthaus zur Schwane. 














Ein Jagdhund männlihen Ge: 

r x ſchlechts von brauner farbe iſt zuge: 
laufen ; der Eigentbümer kann denfelben 

E- I genen Finrüdungsnebühr in Hs.⸗Nr. 3 


in Dittelbrumm abholen. 





BVerantwortliler Redakteur Wilh. Aug. vollich 


Nollbahnſchienen ſowohl von Eiſen als Stahl, 
leichten und ſchweren Profils beſtens empfohlen, 


ferner in ges 


Jnec. Scheid, 
Darmftadt, 





Rothenburger Ausfteneranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 
Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 kr. Einſchreib⸗ 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 kr, für ſeit · 


herige Mitglieder. Ziebung 
Sonntag den 21. Auguft 
(Bartholomäi-Sonntag). 
Gewinn fl. 200. 
Rothenburg am der Tauber im Auti 1870. 
on. 
Zur näheren Auskunftsertheilung, ſowi⸗ zur ne 
nahme von Beitrittderflärungen und deren Vermittlung 
erflärt ſich Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß 
die OriginalsQuittungen von den feitherigen Mitgliedern 
fozleih in Empfang genommen werden und dag Einzah⸗ 
lungen nur bis Ende Juli angenommen werden können. 
nn... Wi Ga · eid. Poli. 
Ratürliches Selterfer Mineralwafler, irüit: 
Füllung, in %ı und 1% Krügen angekommen und zu 


haben bei 
___& 2. Dittmar, Fiſcherrain Nr. 431 
Meine obere Wohnung wird bis 1. Auguft frei. 
»hl. Hartmann ;. Gojtenbel. 


Eine gefunde Stillamme wird geiucht. Näheres 
in ber Srpebition. — 
Ein Zimmer für einen einzelnen Herru ift ftünd- 
lich zu vermiethen, 
Ein Keller it zu vermiethen. 


Ein Schreibtifh von Nußbaumbolz mit verfhliek- 
baren Schubfähern wird zu kaufen gejudt. Näheres in 
der (Frpeb, 

















Der Ertrag von 2 Morgen Gerfte und 14, Morgen 
Weizen ift zu verkaufen. 
Bon wen, jagt die Erped. ds. BI. 


Bekanntmachung. 

Di g den 19. Juli Mittags 1 Uhr wird ein großer 
gajel 9 in Oberndorf öffentlich verſtrichen, wozu 
trichsliebhaber u 





Gemeindeverwaltung 
* Sionenq das Bid. 14 fr. verfanft in der 
_Beinrig Som. 


Gertern Nachmittag wurde dur die Spitalaafie, Stein: 
weg bis vor das Spitalthor eine goldene Broche mit 
Photographie verloren. Dem vedlihen Finder ein qutes 
Dowceur. Näh. in der Erped, 


ſenrheiufeld. 





Brima Matjed:Häringe find wieder frisch ans 
gefommen und ha & Pr. per Stüd au baten bei 

E. ©. E. Boit am Markt. 
2 In Kr. 358 ift ein Seller mit Yagerm zu vermietben 
und ca. 500° 4—5* Bauholz zu verkaufen. 





— Drud und Berlag der Dlorih’iwen Dificın. 


Schweinfurter Tagblaft 


Sarg Bayer werlähe, 34 fr, vs Mes QFÜINNTZCHNEET Jahrgang.) Soaikaz are inca Ram 3. 


nat 18 ke. 


fü bi. 
führe hie 
durdlaufenoe Beile 6 fr. 





— nn 








roteftantiich: 
Bonaventurn. 


Re. 165. | 


Donnerftag den ı 4. Juli. 


Ratholilg: | 
Bonaventura. 











Pe 





ronol e Tafel. 
Den 14. — —— vou — in Belnien. 


Das kommit mir ſpaniſch vor. 

Diefe Rebensart, im Munde des Volkes mehr zu 

aufe, hat ficher in ber neueften zeit über Nacht fat, 
ih auch Bahn gebrochen bis Ti n Höfen Europas. 

Die Fürſten müflen unwillkürlich jegt rufen: Das 
kommt „Uns“ ſpaniſch vor! Einer namentlid, der 
Erbe des einftmaligen Bewohners ber Inſel Helena, 
der plebiäcirte Napoleon III. hat an dieſer Redensart 
ſchwerlich Wohlgefallen — wieber einmal hat ihm ber 
Meifter Bismard deutſche Nüffe zu Inaden gegeben, 
woran er jich vielleicht vollends jämmtliche Zähne aus⸗ 
beißen kann! 

Frankreich, das gewohnt ift zu bietiren und ſich in 
alle Angelegenheiten zu miſchen, vor nicht langer Zeit 
einem Lande zu einem König, dem andern zu einem 
Kaijer verboffen bat, ſchmerzt es, daß ber preußiiche 
Aar feine Schwingen mehr und mehr bewegt und ſich 
über das prahleriſche Frankreich zu erheben beginnt! 

Der Neid macht böjes Blut! darum der franzöfiiche 
Kriegslärm, die Friegerifche Haltung jämintlider fran= 
öfiicher Journale — ein jelbjtitändiges Land, wie 
Eraser, das, ‚der gewaltigen Erfhütterungen mühe, 
nun einen feften —- fucht, wird wahrlich einen Na- 
poleon nicht zum Vormund machen! i 

Uebrigens ift biefe ſpaniſche —— ein ſo 
einfacher Vorgaug, wie nur was in der Welt, vergleich⸗ 
bar mit der Belegung irgend eines wichtigen Poſtens 
Ag des — —— —— ſu — und liche, 

nbet einen Hohenzoller dazu geeignet — jreilid dies» 
mal feinen Haböburger! Und Gas ift mit Hauptgrund 
— pi ! —— 

od) was gebt das das Volk, das franzöſiſche, wie 
das deutſche Bolt an? * 

Die Intereſſen find wahrlich nicht groß genua, um 
Bürgerblut zu vergießen — das jollen die Fuͤrſten 
unter fih ausmachen! 

Napoleon freilich ſieht fich wieder einmal in ber Falle 
und will durch Kriegslärm Einſchüchterung vorerft, im 
andern Falle durch einen Krieg jeinen Franzoſen Be- 
Köäftigung geben, ber Sucht aber auch genügen, ſich 
einmal mit dem Preußen zu meſſen — kommt E% 
kommt Rath; vielleicht Helena wieder zu einem Be: 
mwohner — * 

Etwas Gutes hat jedenfalls dieſes „ſpaniſche Vor— 
kommen“ — für Papa auf Petri Stuhl. Die Blide 
werben abgelenft von ihm und jeinen Infallibilitäts— 
wünjchen, und die Gedanken ver Beobachter ein wenig 
ſpaniſirt — die Unfehlbarkeit wird beito fchneller vom 
Stapel laufen und naͤchſtens verfünbigt werden — das, 
ja — das... das fommt uns fpanifch vor! 

(FR. N.) 


Privat-Belegramm.*) 


Baris, 13. Juli, Borm. Gerüdht Bri 
obenzollern lehnt, 2 
eye bat **— ehnt, Rente 7 


ie Theil umferer Leſer bereits im gefirigen Tagblatte 
he Depeichen. 


— Berlin, 12. Full. Die geftern fligpirte Rote 
beö auswärtigen Amtes an bie Bertreter Ye norbs 


Beer — * 


j um ber 
' tive 


deutichen Bundes in Deutfchland ſtimmt im Meient: 
lichen mit der Antwort überein, welche der franzöfiiche 
Botihafter Benedetti in Ems erhalten hat. (Fr. K.) 
— Berlin, 12. Juli. Der „Börjencurier” meldet 
aus Bey hg aus guter Quelle, Prinz Leopold von 
Hohenzollern werbe bei der Annahme ber ſpaniſchen 
Krone nur unter der Bedingung verharren, daß Spanien, 
falls Deutihland wegen dieſer Sache von Frankreich 
angegriffen würbe, fofort jeinerjeit3 den Krieg erkläre 
und beginne. K.v. u. f. D.) 
— Ems, 12. Juli. Der franzöſiſche Botſchafter 
ift nad) Paris zurüdgereift. PBismard, Roon und 
Moltke werden bier erwartet. (N. Anz.) 
— Wien, 12, Sul, 11:3 Uhr Nadıts. Seit heute 
Abend hat man Hier pofitive Nachrichten über einen 
bevorjtehenden Bruch zwiſchen und a 


v. u. f. D. 

— — —— 13. Juli. Der Conſtitutionnel jchreibt: 
„Das Wort der franzoͤſiſchen Deinifter in ben Kammern ift 
gehört und ihrem gerechten Verlangen Genugthuung ge: 
worden. Der Prinz von Hohenzollern wird in Spanien 
nichtregieren, wir verlangen nichts weiter. Wir vernehmen 
mit Stolz bie friedliche Löfung, den großen Sieg, der 
feinen Tropfen Bluts koſtete. Route. 

— Konjtantinopel, 12. Juli. Gejtern ** 
9 Stunden lang eine Feuersbrunſt in Stambul. Bei: 
läufig 1500 Häufer von Einwohnern ber ärmeren Klaſſe 
find abgebrannt. (8.v.u.f. ©.) 


Politiſche Nachrichten. 

— München, 12. Zuli. Während Preußen bis 
jetzt noch keinen Anlaß genommen bat, an bie bayer. 
Regierung bie Anfrage zu ftellen, ob Bayern in Bezug 
auf den Streit wegen ber Beſetzung bes panifden 
Thrones durch einen Hohenzollern den casus foederis 
im Hinblide auf das bejtehende Schu: und Trusbünd- 
niß für gegeben erachte, hat ſicherem Vernehmen nad 
bie franzöftiche Regierung vorgeftern Abends durch eine 
Mitteleperfon eine hierauf bezügliche Frage an unfere 
Regierung gerichtet. Die Antwort foll dem Sinne 
nach gelautet haben: Die banerifche Regierung made 
ihre definitive Entſchließung von bem ferneren Verlaufe 
biejer hie a ee abhängig, werbe zur Zeit ihre zu— 
rüdhaltende Stellung beibehalten, könne ſedoch ſchon 
jetzt die Verjicherung geben, daß das bayeriſche Bolt 
und fein König fih von dem übrigen Deutichland nicht 
trennen werben. [Augsb. Abba. 

— Münden, 11. Juli. Wie man mir *2) 
beſteht in patriotiſchen Kreiſen der Abgeordnetenlammer 
bie Abſicht, demnächſt an den Minifter des Auswär— 
tigen eine Interpellation zu ſtellen, welche ſich darüber 
Aufſchluß erbittet, ob die bayer. Staatsregierung in 
einem etwa zwiſchen Frankreich und Preußen aus: 
brechenden Srieg, der die befannten ſpaniſchen Vor— 

änge zum Grunde habe, für Bayern den casus foederis 
Air gegeben eradhte. (Rv.uf.D.) 

— Die „Augsb. Allg. Ztg.“ meldet aus Sig: 

maringen vom 13. zul: rinz von Hohenzollern, 

— Regierung die — hrer Initia⸗ 
ng te entjagt der Thronkandidatur, feſt 
entſchloſſen, eine untergeordnete Familienfrage nicht zum 
Kriegävorwande beranreifen zu laſſen. — Der 
‚Ss . Merkur” in Stuttgart bringt bie gleiche 
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Nachricht. (Der ſpaniſche Botſchafter * a hat dem 
Herzog v. Gramont iu Parid amtlich dieſe Verzicht: 
leiftung mitgetheilt.) 

— Dresden, 11. Juli. Es heißt, — Johann 
ſei im Begriff, ſich in der Abſicht, die drohen 5— 
gefahr zu beſchwören, nach Ems zu begeben. Man jagt, 
der öſtreichiſche Neichätanzler, Graf Beuft, habe dem 
=. von Sachſen dieſen Gebanten —— — 
Der Krieg würde, wie bie Berliner Offiziöſen beruhigend 
verfihern, Preußen nicht unvorbereitet treffen. — dor: 
nadrichten zufolge will Bismard es jept auf Aeußerſte 
ankommen lajien, plaibirend, Napoleon werde doch 
wieder einen Streitfall ſuchen und finden. Der König 
in Ems neigt ſich zu dieſer Anfchauung, während ber 
Kronprinz und bie Königin fih bemühen, den Prinzen 
Leopold zum Verzicht auf feine Kanbibatur p bewegen, 
welchen derſelbe ald preußiſcher Unterthan jeinem Bater« 
ande ſchuldig fei. Der Bater des Prinzen ſoll ji 
nach Buchareſt begeben, da man dort bedrohliche Even- 
tualitäten für den Fürften Karl befürdte. 

— Bien, 9. Juli. Dem Bernehmen nad Tat 
eine Verordnung zur Publikation bereit, welche für 
den Fall ber Proflamirung der Unfehlbarkeit den 
djterreihiichen Biſchöfen die amtliche Verkündigung 
derſelben unterjagt. 

— Bien, 12. Juli. In gut unterrichteten Kreijen 
bejigt man heute folgende auswärtige Nachrichten in 
Bezug auf den „preußiſch-franzöſiſchen Konflikt.” Aus 
Kopenhagen wird von einer großen und freubigen Auf: 
regung gemeldet, welche bort der Ausbruch bes Zwiſtes 
zwiſchen den beiden Großmächten hervorgerufen, ſowie 
von häufigen Konferenzen des franzöſiſchen Gejandten 
mit dem Minifter bes Aeußern. Aus Madrid mwirb 
berichtet, an den Prinzen Leopold ſei laut Beſchluß bes 
Miniſterraths durch Prim die Einladung ergangeıt, fi, 
nad) Madrid zu verfügen und provijoriih das Com: 
manbo des 1. Dufarntgimen u übernehmen. Ends 
lic liegt aus Paris —— — vor: Eine dem 
“ einer Reife nad Norwegen begriffenen Prinzen Na: 
poleon nachgeſchickte kaiſerliche Ordre, forort zurfictzufehren, 
hat denſelben in Schottland erreicht. Derſelbe wird in 
wenigen Tagen wieder im Palais Royal eintreffen und 
ſich für den Fall, daß der Kaiſer ſich ins Hauptquartier 
als Befehlshaber begibt, zur Theilnahme an der Regent: 
ſchaft bereit halten. (K. v. u. f. D.) 

— Wien, 12. Juli. Den bier anweſenden preu— 
hiſchen Staatsangehörigen, welche landwehrpflichtig find, 
ift die Ordre zugelommen, mit größter Beichleunigung 
in ihre Heimath zurüdzufehren. 

— Der „Siecle” ift der Anſicht, daß, wenn die Ab- 
ficpten der Regierung den Behauptungen des Moniteur's 
entiprechen, daf nämlich Frankreich ih nicht mit der 
Beleitigung der Hohenzollern'ſchen Candidatur begnüge, 
iondern buchftäblihe Ausführung des Prager Vertrages, 
d. 5. vollftändige Loslöfung Süddeutſchlands von Breun A 
Aufhebung der Schub: und Trugbündniffe, Räumung 
von Mordihlesiig, äumung von Dlainz, fordern, der 
Krieg gewiß Sei, denn es lönne nicht der leifefte Zweifel 
obmwalten, daß Preußen lieber zu den Waffen greifen, als 
auch nur im geringften diefer Puntte nachgeben werde. 

— Mie der „Gaulois“ wiffen will, hätte Benedetti 
vor feinem Empfang beim König Wilhelm eine Unter 
redung mit Herrn v. MWertber gehabt und über dielelbe 
an den Herzog von Gramont Folgendes telegraphirt: 
„Die Antwort des Herm v. Werther enthielt nichts Kar 
tegoriſches, und fie kann nur als Indicium für die Stel: 
fung dienen, welhe Frankreich einzunegmen gedenkt. Die 
Regierung de3 Königs ift von der Haltung der Negier— 
ung des Kaiſers aufs Weuferfte Überrafcht worden. Gie 
weiß fi nicht die Raſchheit zu erkläre, mit welcher 
Frankreich eine fo offen feindfelige Stellung Preufen ne: 
genüber bat einnehmen Lönnen, oder fie ſieht vielmehr 
darin die Betätigung ihrer feit langer Zeit gehegten Ver: 
muthung, daß Frankreich zu einem Krieg am Rhein zu 


gelanger iniinie, Preußen glaubt indep nicht, daß 5 € 
Tpatjahen ver Ark feien, um die ihm gebotene Heraus ti 
forderung zu rechtfertigen, und in allem diejen wird feit ® 
König nicht verneffen, dab er im Vewußtſein feiner Mi 9 
— rege ea Großmacht der Wächter der mohl t 
tigten bungen und Intereſſen des groß 7 
fen Volkes iR. ſ te We 
— Paris, 10. Juli. Im gelepgeberden Körper brachte . 
Herr GarniersPages folgenden bemerkenswertgen Antrag 
ein, ten er als ſchleunigen behandelt willen mollte: Ira ie 
Erwägung, daß das Völferrecht fi mit den Fortichritten der fu 
Civiliſation verändern muß, daß die Freiheit der Meere - 
von jeher ein oberftes der Freiheit der Menfchheit in ne- 
wohnended Recht war, weldem feine Nation zu nahe tıres 
ten darf; in Erwägung, daß die europätfchen Großmädgste 
auf dem Congreß vom April 1856 im einem fait nmit 
Einftimmigkeit angenommenen Vertrage erklaärt baden, dem 
die Gaperei abgeſchafft ift und bleibt, in Ermärung, Dom 
die Staaten nicht dieſes Recht tes Raubes mit bewaff- 
neter Hand, welches fie jo gerechtermaßen ibren eigene-re 
Unterthanen unterfagt baben, für ſich behalten wollezr 
fünnen; daß das Privateigenthum, welches die Grundlage 
jeder Geſellichaft ift, während des Kriegs wie während des # | 
Friedens, zur See wie zu Lande, von den Regierungen 
wie von den Privatperfonen geachtet werden muß; dag U ' 
der Austaufh der Erzeugniffe der Induſtrie und des |! 
Aderbaued durch den Handel eine Quelle des Reichthums 
für alle Nationen ift und dab die mädtigite und pro— 
ductivſte Nation auch das größte Anterefje daran bat, daß 
diefer Austauſch niemals beläftigt oder unterbrochen werde ; 
in Erwägung, daß unter den Bölkern eine thatlächliche 
Solidarität für die fittlihe und materielle Beſſerung der 
Menſchheit beiteht, jo zwar, daß man nicht eine Nation 
‚ohne Schaden für die andere verarmen laffen fanr, er= 
Hart Frankreich, daß es in fein Seegeſetzbuch folnende 
Beftimmungen einrüde: Art. 1. Tie Gaperei und Weg: 
nahme von friedlichen Handelsſchiffen, welche Nationen anı 
gehören, die vor der Erklärung oder Eröffnung des Krieges 
die Reciprocität angenommen haben eder noch annchmer 
werden, ift für alle Staatsſchiffe abgeſchafft. Art. 2. 
Desgleihen ift den Staatzichiffen jede Blofate oder Bes 7 
ſchieſung der Entrepots, Handelsftädte und offenen Städte 7’ 
der Nationen, welche die Neciprecität angenommen baben BR 
oder noch annehmen werden, unterfagt, inden der Angriff 
blos auf die Kriegshäfen und Feſtungen beſchränkt bleibt. j 
Art. 3. Belondere Verträge teren der zu ergreis 
fenden befonderen Mafregeln werden vorbehalten. Arı. 4. 
Die Reeiprocität ſoll allen Nationen angeboten, und Ber: 
bandlungen follen zu dieſem Zweck eingeleitet werden. 
Was ih bier vorfhlage, fagt Herr Garnier-Pages, int im 
Jahre 1866 von den drei Kriegführenden Nationen Preu - 
en, Orfterreih und Stalien angenommen worden, Wenn 
zwei Staatämänner, die Herren Prim und Bismard für 
dynaſtiſchen oder perſönlichen Ehrgeiz die Ruhe Europas 
jtören wollen, fo iſt es gut, unfere Sympatbien für alle 
Völker, indbefondere für das fpanifche und für das deutiche Volk 
fund zu geben und zu zeigen, daß wir zur See mie zu 
Lande ihren Handel und ihr Eigentbum reipectiven wol⸗ 
len. (Sehr gut!) Präfident Schneider: Bei der gegens 
wärtigen Lane der Dinge nlaube ich, daß die Dringlid- 
keit dieſer Vorlage von allen Seiten anerfannt wird. * 
(Allgemeine Zuftimmung). Der Antrag wird als dring« 
lid) an die Commiffion verwieſen und Herr Garnier-Pa« 
ge3 von feinen Collegen beglücwünſcht. j j 
— Aus Liffabon hat die ſpaniſche Regierung eine 
amtliche Depeſche erhalten, nad) welcher der portugieſiſche 
Hof die Mitiheilung von ber neuen Thron-Candidatur 
mit großem Vergnügen aufgenommen habe. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 11. Juli. Bei dem beute in den 
Geſellſchaftsanlagen zur Roſengu abgebaltenen Jahresfeite 
des RampfaenoffensBereins ereignete fi Abends halb 9 

| Uhr das Unglüd, daß ein Böller beim Aofeuern des 
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| Emt Bolmar. — „In Per Dorfihule.” Mit Illuſtra⸗ 
tion von Sondermanı. — „Keine Kajernen mehr!” Bon 
A. Lammers. — „Erite Aufführung der „Walfyre“ von 
Rich. Wagner am Hoftheater zu Münden.“ — „Auf 
der Saubetse." Mit Illuſtration von Ludwig Beimann,” 
„Aus cinem Meinen Neft.” Bon 5. £. Reimar. — 
„En wirklich Unjterbliher.“ Bon Udo Brachvogel. — 
Fin ateliged Erfine.* Erzählung von Holtei. — 
“Allerlei” Eine neue Art Stablichreibfedern. Zwei 
beabfid: inte Duelle zwiichen Fürſten des fiebzebnten Jahr: 
bunderrs. — „Korreipondenz, * 


AUnfündigungen. 





Traueranzcige. 


Gott dem Allmädtigen hat es 
innigſt 


ii gefallen, unſer gelichtes 
Söhnen 
Guflau Adolf 
2 in dem zarten Alter von 12 Wochen Y 
heute früh 428 Uhr im ein bejjeres 
Jenſeits abzurufen. 
Die Beerbigung findet Samjtag 


| . M. Nadım. 4 Uhr jtatt. 


Um jtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Eltern: . 
Heinrich Roguer nebit Frau— 











In ber Toncurs ſache des Bierbrauers Johann 
Leonhard Reif von hier wird fämmtlichen Intereſſen⸗ 
ten eröffnet, daß das unterm Heutigen erlaſſene Prioris 
tätserfenntnig am 1. Augujt I. Irs. auf 30 Tage 
zur Verkündigung an bas diesfeitige Gerichtäbrett wird 
angeheftet werben. 

Schweinfurt, ven 5. Juli 1870. 
Königlides Be Irtegerict. 
Rab. 





Bezirkolehrer⸗Verein 
Freitag den 15. ds. Mis. * halb 9 Uhr in 
der Wirthſchaft ter Steuerleins We 
Konferenz. 
Der Borfktand. 


Bürgerverein in Schweinfurt. 


Bamftag, ben 16. Juli 1870, 


SHtiftungsfefl 


im era (bei gg Mitterung im Saale) der 
Brauerei vor dem Müßligere. Die Feier 
[bends 6 Uhr und können bie J——— 
—— — der Vereinsmitglieder, nicht aber 
fonftige onen, wenn fie bier ihren ftänbigen 
A enthalt en, eingeführt werben. 
Der Vorstand. 


Zu vermiethen auf dem Marktp 
und fhöne Wohnung. Näb. in der 


beginnt 


eine geſunde 
d, d. Tabl. 





Breltterhaus. 

Lager von allen Sorten Bohlen, Brettern, 
2atten, Stangen jeder beliebigen Yänge und Srärte 
in ſchöner trodener Waare zu billigen Breifen, ferner 
Zwickauer Pechkohlen 1. Qual. zu 43 fr. 
Ruhrer Maschinenkohlen „ „ „ 48 fr. x 
Ruhrer Schmiedekohlen 5 Se 
Stockhelmer Schmiedekoblen „ „ „A| 3 
Zwiekauer Coaks — 

Ber Abnahme von 20, mindeiteng 10 Zemnern werden 
ſammilche Sorten Kohlen france ans Haus gelieiert ; 
Kohlen in ganzen Wagenladungen von 100) und 200 
Basen fowoyl Zwidauer als Nuhrer und Stodheimer 

elorae ich aus den erften Werken zu möglichit niedrigen 


Presjen. Zriedrich Bleen. 
Zahuſchmerzen 
jeder Art 
werden, ſelbſt wenn die Zibne hehl und ſehr angeſteckt 


ſind, —— und für die Dauer durch den berühms 
ten Indiſchen Extrakt beieitigt. Derjelbe übertrifft 
feiner fchnellen und ficheren Wirkung wegen alle derartige 
Mittel, jo dak ibn felbft die berühmteſten Aerzte empfeh— 
len, Nur Su zu haben & Flacon 18 und 36 Er. 
Depot be 
Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 
Beſucht 

wird ein gediegener Obermũller, welcher ſchon in ei: 
ner ner Dampfmũble beſchãftigt war. 


30 Gulden 
Belohnung, wer ſichere Anhaltspunkte zur Ermittlung des 
in der Wildbadmühle bei Haßfurt vom 10. —* 
den 11. ds. Mts. in der Nat verübten Kafſſendieb 
ſtahls liefern kann. 
Die Wildbadmũhlverwaltung. 


Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn iſt zu vers 
miethen bei 
M. Göbel vor dem Müblthor. 


Geschnittene Eichenbretter 


von 1 bis 4” rhein. bi, ca. 100 Bloc, werben ie 
vorzüglicger Qualität gegen Baar fofort a faufen 
ſucht. Offerten franco unter Chiffre V. 4 
förbert bie —— — * — * 
Bogler in 

Fettes en das Pid. Fun fr. verfauft in der 
Fleiihbant 


Heinrich Hoch. 
Ein Schreibtiſch von Nußbaumholz mit verfgließ- 
baren Schubfähern wird zu kaufen geſucht. Näheres in 
BEER en a kn 
In Re. Nr. 358 ift ein KReller mit Lagern zu vermiethen 
und ca. 500° 4—5* Bauholz zu verkaufen. 
Eine Scheuer, ein großer Keller, zwei feuerfeite 


Gewölbe und fonftige Lagerrãumlichkeiten find zu ber» 
miethen. Mäb. in der Erpeb. des Tagbl. 


Eours Der Geldiorten. 














Preußiſche Kaſſenſcheine f. 144 u —45 
Friedrichẽd'or fl. 9 56 58 
ie en a tere Biftolen fl. 9 4345 
Holländifhe fl. 10:Stüde H. 9 54—56 
Ducaten fi. 5 34 36 
in beften Qualitäten empfiehlt Ducaten al marco fl. * — 
leonsd 9 2— 
A. Blafius, —— 1ĩ 48—52 
lithogt. Druderei nãchſt dem Schrotthhurm. Imperiales fl. 9 44—46 
⸗ 
— — — — — — 
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_Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen BC 


ac 


empfiehlt 3 Stüd 17 Fkreuzer, im Dubend ſammt Anweiſung a 42 fr. 


J. ©. Strobmenger in Schweinfurt. 





arte intoinette beir.: | An unfere Ihönen Leferinnen! | Marie Antoinette betr. ! 





An unjere jhönen Lejerinnen! Der heutigen Nummer unferes in den weiteiten Kreifen geſchätzten und 
gelefenen Organs liegt bei: ein illuftrirter Proſpect zu dem bereita bei feinem Erjcheinen das höchſte Aufſehen er: 
regendenWerle : Marie Antoinette, Frankreichs Hingerichtete Königin, oder Defterreicherin und Franzöfin. Hifto 
riſch romantiſche Geſchichte von E. Pitawall, deſſen Anfangsworte alio (auten: In Marie Antoinette, dieſem 
en Bilde in dem an erjhütternden Scenen fo überreichen Drama der qrogen franzöjiichen Revolution, 
ehen wir Alles verförpert, was uns zu Thränen rühren, aber aud Alles, was unjere Seele wiederum erhe: 
ben und jie mit —— erfüllen fann. 

Stolz lähelnd im fonnigen Maicnglanze — Kindheit, ſehen wir Marie Antoinette zuerſt 
als junge, ſchöne —— am Hofe ihrer Mutter, der Kailerin Marin Thereſia, in Wien, nicht 
ahnend, welch' unfeliges Geſchick ihr beſchieden, obſchon der Fluch, der fir dereinjt verfolgen ioll, bertiis 
als Hochmuth ver olympiichen Geburt in ihre Wiege gelegt iſt. In ſtrenger, deutſcher Sitte erzogen, 
wird fie eriehen, einen Thron au bejtciaen, der von Laftern bejudelt ift und über den die ewige Gerech⸗ 
tigkeit und ein empörtes Bolt das „Schuldig“ geſprochen. Böäſe Vorbebeutungen zichen fih mie 
buftere Schatten durch die Blumenguirlanden, mit denen man fie, bie jugendlih ſchöne Königin, an 
Frankteichs Grenzen empfängt. — Noch ein eitel Kind, liebenswürdig und reizend ſelbſt ın ihren 


J Fehlern, jehen wir fie aar bald umdroht von ven Dümonen bes Hafies und ber Berleumdung; wie 


aber das Unalück ürer fie hereinbricht, da wird aus dem Kinde eine Märtyrerin, ftolz, tebesmuthig in 


ber Gefahr 


erglüben, wohl zerreift man ihr den Purpur, wo 
Königin, ja fie bleibt Die Königin jelbit — auf dem 





Für ein Materialwaarengeihäft wird ein 
mit ben nöthigen Vorkenntniſſen verfehener junger 
Mann, welder womöglich einige Jahre die Latein— 
ſchule beſuchte, zum fofortigen Eintritt geluh 

Lehrgeld frei; gegen entiprechende erg 
und Logis im Haufe. 

Näheres in der Erpebition. 

In H8.:Nr. 574 im Steinweg ift ein Parthie Rift 
zu verkaufen. * 


J. F. Bofß ſcher 


Eis-Zucker 


mit angenehm ſäuerlichem Geſchmack. — 

Derſelbe iſt daher bei heißer Witterung ſowohl @es 
funden als Ktranken, auch auf Reiſen und 
Landparthien Jedermann zur Anfeuchtung ꝛc. beſtens 
u empfehlen. — j 

3 frifchem Waſſer aufgelöft, gibt derjelbe auch eine 
u LZimonade, und empfiehlt denjelben 

enö 


t. 
tung Koſt 


3 
fe 
be * 

Fr. Seyboth, 


Ratürlides Selter ſer Mineralwafler, rise 
Füllung, in *jı und As SKrügen angefommen und zu 


baben bei 
F. D. Dittmar, Fiſcherrain Nr. 431. 


Meine obere Wohnung wird 1. bis Auguft frei. 
Bhl. Hartmann ;. Goſtenhof. 


Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn ift ſtünd. 
lich zu vermiethen. 
Ein Keller iſt zu vermietben. 





ht fie da, eine ächte Königin, für die, begriftert, ihr Leben zu retten, die edeljten Herzen 
hl Pr t man fie zum Kerler, fie aber bleibt bie 
affet! 


4 





Termin⸗Kalender. 
Ten 18. Juli. 

88. Dritter Ediltetag (Replil) im Goncurfe der Ranfu.s 
Wie. Margar. Hobn an Würzburg, beim f. Ber.s@erihte. 

BB. Aweiter Goftstag ım Goncurje des Philipp Wirth von 
Laudenbach, beim f, Log. Karlſtadt 

9m. Pfänderverſtrich beim biefizen ſtädtiſcen Bfandamte. 

ON Hans: und Brundflüde-Jmangsverfirih im Ratbbanie 
zu Ruarlftadt. 

en. Guftwutbihaftsanweiens@erftrib zum Löwen (mieder: 
bolt) zu Neuſtadt a. d. S. im Rarbbaufe. 

8 B. Gauldinliguidatien in der Guratel über Adam Bartbel 
led. von Frantenwinbeim, beim f. Log. Gerolzhofen. . 
8 B. Rorberungsanmeldung an ben Rachlaß ver A. Maria 

Lambertus von Alzenau, beim f. Landgerichte. 

Deral. an den Nachlaß des Domfapitulaıd Pr. &g. Huller 
bei dem Zeftamentar Domcapitular Lochner zu Würzburn. 
10 8. Sielfriftenverftrih ans dem Val. Schlot'ſchen Büterfiride 

m Wermerihöbaufen, im Notariate u Mürnerftadt. 

AN. Wagner, Nup: und Brennbolverituib im Gemeinde 
walde zu Reiſtenhauſen (verlent.) j 
10 8, Brenubolzveritrib aus f. juliusipit. Waldungen, im 
BWirtbebaufe zu Windheim. j 
2 N. @emeindefhäfereiverpachtung zu Pllaumbeim. 


Amtliche Erlafje. 
Naufm. Iſaal Matkus Wetzlat in Würzburg und deſſen be: 
frau Sara geb. Schlenker aus Fuchsſtadt haben allgem. Guüter⸗ 
Errungenfchaits: und Gewerbägemeinfchaft ausgeſchloſſen. 





Schraune. 
Den 13. Juli 1870. 
Hochſter Preis. Mittelpreie. Tieffter Preis. 


BWaizen 2 A. — fr.) 20 fl. 45 er) 18 A. 15 ter), 
or IT — 83 15 fl. 50 fr.) 15 fl. — te) 


tr — — — fi. — tit. — tn — K& 
ver 11 6. — ic. 10H ie TO Me 
ſen fl. — itr. — fil. — it. — L.— kr 


Wicken — fl. — tx. — I. — di 
Summa aller vertauften Früchte 450 Schäffel 
Umfaptapital 7558 fl. Schrannenreit — Schäffel 


*) Au 300 Biund aecrechnet 


Beranwertlider Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud md Berlag der Morich ſchen Officin 
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en 


I wein urter Tagblatt 
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burdlaufende Zeile 6 kr. 
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ieſtantiſch u ' Rarboliid: 
Rr. 166 | Abo TH j Freitag den 15. Juli. Hof CE N 1870 
Chronologiſche Tafel. fen nicht in das Schiefal, eine große moraliſche biplo- 
ne illftand hen Mer: | matifche Niederlage zu erleiden, dann iſt der Krieg die 
ie ME I EEE ST unvermeibliche Folge. Unter den von Preußen ver: 


nn — — | Langten Garantien verjtehen jelbit officiöje Blätter die 
— Schweinfurt.*) Ein geftern Abend einge: | Schleifung der deutfchen Rheinfeftungen ; Girardin ver« 
(aufenes Privattelegramm aus Paris, 14. Juli, 1'2 | langt die Abtretung des ganzen linken Rheinufers. Der 
Uhr Mittage, meldet: „Hier iſt Alles ruhig.“ · Verzicht Leopolds ſcheint die Prätenfionen Frantreichs 
— Laut Hrivamachtichten haben geſtern frankfurt | wicht ermäßigt, ſondern nur geſteigert zu haben. In 
T Züge Militär nah Trier paflirt. — Seit gejtern | gleichem Sinne äußert jih das „Frankf. Tgbl.“: „Daß 
Nachmittag keine Depeſchen mehr aus Paris.*) ie Entſagung des Prinzen Leopold an der ſcharf zu— 
— Würzburg, 13. Inli.“) Nah einem beute geſpitzten Situation etwas Weſentliches verändern werde, 
Nachmittag dahier eingetroffenen Telegramm iſt Georg | muß leider en werben. Wie wir glaubwürdig 
Anton v. Stahl, Bilhof von Würzburg, heute Mor= | vernehmen, it in Ems in der That bie Forderung am 
gen !s8 Uhr in Rom am Fieber verfchieben. Auch | Preußen geftellt worden, Mainz zuräumen, Daß Preußen 
defien Diener erlag derſelben Krankheit. (N. W. 3.) | jih auf eine Diskuſſion ſolch unverfhämter Zumuth— 
— Ems, 13. Juli.“) Nachdem die Nahricht von | ungen gar nicht einlafjen Kann, leuchtet ein.“ 
der Entiagung bes —— von Hohenzollern der — Paris, 12. Juli, Abends.“) Das Journal 
franzöſiſchen Regierung amtlich mitgetheilt war, jtellte | „France“ behauptet, daß der Kaiſer und bie Miniſter 
der franzöfiihe Botichafter in Ems an den König die | in der vom ron Werther überbradhten Antwort 
Forderung, ihn zu autorifiren, daß er nah Paris | nicht diejenige Löſung der Schwierigkeiten erbliden zu 
telegraphire, der "König verpflichte fih für alle Zu-⸗ können glauben, zu deren Erwartung frankreich be: 
tunft, niemals wieder zujuftimmen, wenn die Hohen: rechtigt ſei. oft.) 
zollern auf die Candidatur zurückkämen. Se Mai. — Paris, 12, Juli, Abends.) Mehrere Abend- 
der König lehnte ab, den franzöftichen Botſchafter noch: | blätter ſprechen ſich dahin aus, daß ungeachtet des 
mals zu empfangen, und ließ demſelben durch den | Werzichtes „des, Prinzen von Hohenzollern auf bie 
Adjufanten vom Dienft ‘jagen, Se. Mojeftät habe bem ſpaniſche Thronfandidatur die Schwierigkeiten nod nicht 


Volſchafter nichts weiter mitzutheilen. (Söln. 3.) | gehoben jeien. (Pol). . 
— Ems, 14. Juli Nachm.“) Der König begibt ſich — Paris, 14. Juli, 11 Uhr 10 M.*) ————— 
morgen jrüh 8 Uhr mittelſt Ertrazug nach Berlin zu: | Die Nente fiel auf 68.90, jetzt ſteht dieſelbe auf 69.10. 
rüd. — Die Minifter v. Eulenburg und Gamphaujen | Große Aufregung. (Köln.3.) 
finb bereits abgereift. Benebettireijt Nachmittags ab. — Rom, 13. Juli.*) Das Gonzil hat dad Togma 
— General Moltke ift in Berlin eingetroffen, Fürft | der Unfehlbarkeit bei der Abftimmung mit 450 „Ja“ 
Görtichafoff nah Wildbad abgereift.*) gegen 98 „Nein* und 62 bedingungsmeife Abfimm: 


— Berlin, 13. Juli.“) Es beißt, daß bie fran= | ungen angenommen. 
zöſiſche Megieruug ſich durch die Entjagung des Erb | — — — — 
prinzen Leopold von Hohenzollern nicht für beiriebigt Gründe für Erhaltung des Friedens. 
hält; es wird daher die Berufung des norbbeutichen Die „Kölner Zeitung“ wibmet dem Ereigniß des 
Reichstags für die nächfte Woche erwartet. (Köln. 2.) | Tages einen längeren interefjanten Artikel, aus welchem 

— Die „Nordd. Allg. Zig.“ berihtet aus Ems, | wir einige Stellen im Auszug folgen lajjen wollen. 
Benebetti babe bie Regeln des diplomatifchen Verkehrs „Es iſt ein Unglüd für die Menſchheit, jagt das 
ſoweit verlegt, baß er den König auf der Promenade | Blatt, daß der Krieg, welcher jo namenlojen Sammer 
noch über dic Angelegenheit interpellirt habe und bem | über Millionen, über die Völker im Ganzen bringt, doch 
Könige Erklärungen abbrängen wollte. *) im Intereſſe mancher Einzelnen liegt, die jih vom all: 
— Bien, 13. Juli.) In diplomatifchen Kreifen | gemeinen Elend mäften. 
ift man über die Lage noch nicht ganz beruhigt, ebenjo- Wir wollen biefe Leute und bie — 
wenig in finanziellen, die über die erſie Verzichtsdepeſche Gründe, die ſie haben, zum Kriege zu hetzen, bier nicht 
Hanna waren, nun aber wieber verftimmt find. Die ! weiter beichreiben. Genug, daß ſie in Paris wieder 


— 


anzöſiſchen und preußiſchen Rüftungen werben im | überlaut ihr Weſen treiben. Wir fahren fort, dem aber: 
tiflen fortbetricben. Kv.uf.Dd.) witigen Treiben in Paris gegenüber und keinen Nugen: 
— Paris, 13. Juli.) (Orig.:Eorr. der N. Würzb. blick aus der Ruhe bringen iu laſſen. 
Big.) So ſehr man auch den Frieden hier wünſchen Sollte man in Paris wirklich jo thöricht ſein, unſer 
nag, jo läßt ſich nicht Täugnen, daß man benfelben nur Schweigen jich als Furcht auszulegen? Mein, jo weit 
yanın annimmt, wenn Preußen eine glänzende Satis- [| wird die Verblendung nicht geben. 
aktion an Frankreich gegeben, jonit will und wünſcht Deutſchland jteht feit 1868 fo feit und geeinigt da, 
han den m. ‚ebenfalls iſt das Vertrauen auf | daiz alle Furcht vor einer Ueberlegenheit ber franzöſiſchen 
ine friebliche Beilegung bes Gonfliftes hier jehr gering. | Waffen aufgehört. Hat. 
Bhenm micht der preußiſche Botichafter „entichulbigende Trog alles kriegeriſchen Lärmens halten wir aber 
md zurüdweichende Erklärungen feines Königs“ bringt, | an der Hoffnung feit, daß ber Friede erhalten werde. 
irfte er wohl nur gefommen sein, um feine Päſſe in Zuerſt, weil ein Krieg aus einer jo nichtigen Urſache, 
Empfang zu nehmen. Ergreift Preußen nicht zugleich | oder vielmehr aus gar feiner, wohl noch nie angefangen 
fe nötbigen Maknahmen, um durch Garantien die Be: | wurde. 
olgung feiner Verweigerung von Seite des Prinzen Ferner gründen wir unfere Friedenshoffnung barauf, 
u ſichern, d. 5. mit anderen Worten: ergibt fi Preu: | daß das Vorgehen des franzöfifchen Minifteriums in 
[2 


| ) Einem Theil unferer Lefer bereits geftern Abend und heute früh durch Ertrablätter mitgetheilt. Redaktion. 


— 
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—* in denjenigen, die Pr 
g 
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in allen Ländern Europas mißbilligt und verurihellt 

wird. Das ift in allen auänfärkigeır Hläkterın zu ei 

en kelneswegs günjtig 

timmt find. Selbft bie öfterr. Blätter flimmen in 
diefem Tabel überein. 

Endlich herrſcht Aber die Thronkandidatur des Prinzen 
Leopold von —— in ganz Europa faſt nur 
EimfStimme der Mißbilligung. Wenn die Indepen⸗ 
dence Belge dieſe Candidatur eine „unglückliche“ nennt, 
fo ift dies der allgemeine Eindruck. 

Eine Ausnahme kann etwa nur jtattfinden, wenn 
man ſich auf den rein ſpaniſchen Stanbpunft ftellt. Ein 
Spanier kann vielleicht jagen: „Mögen jie fid in ganz 
Europa bie Hälfe breden; wir in Spanien halten an 
dem Prinzen Leopold feſt, der uns paßt.“ 

Das Glück Spaniens würde dadurch etwas theuer 
erfauft werben, und wir zweifeln aud ganz gewaltig, 
daß Prinz Leopold den Spaniern ein ſolches Glück zu 
bringen im Stande fein wird. 

Unbefangene Beobachter, welche nad) der September: 
Revolution das ganze Land bereift haben, zweifeln ſehr 
daran, daß ji in Spanien die Monarchie überhaupt 
wieder befeftigen laſſen werbe. 

Jedenfalls aber jind die Ausſichten, day es einem 
Ausländer gelingen werde, in diefem von Parteien und 
immermwährenden Revolutionen zerklüfteten Lande eine 
dauernde Regierung berzuftellen, jehr gering. Darüber 
herrſcht wirklich nur Eine Stimme. 

Gin ausländiſcher Prinz hat wirklich noch weniger 
Ausiicht, ald die verfchiedenen halb oder ganz ſpaniſchen 
Prätendenten, und das Schidjal des Habsburgers in 
Merico fjollte wohl einen Hohenzoller vor Spanien 
warnen. Es war eine reblihe Warnung, welche König 
Wilhelm von Preußen dem Prinzen Leopold ertheilte. 

Dieſer würde aus Spanien ſchwerlich einen anderen 
Vortheil heimbringen, als den, mit Friedrich dem Großen 
zu_reben, ben Don Unirote in der Urſprache leſen zu 
föhnen, 





Zelegraphiiche Depeſchen. 

— Brüjjel, 13. Juli. Die Abendblätter berichten: 
250 Mann Truppen paflirten Brüffel, um ſich an bie 
Gtenze zu begeben. — Aus Antwerpen wirb be: 
richtet, ein Genieregiment fei beorbert worben, bie vier 
großen Eiſenbahnen an ber preußifch:franzöfiichen Grenze 
u bejegen. — Das „Etoile” meint, dieſe —— ſeien 
— im geeigneten Momente die Eiſenbahnen zu 
demoliren und die Telegraphenleitung zu zerſtören. 

IFrt. Kur.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 13. Juli. Im hieſigen diplomatiſchen 
Kreifen Hält man den Ausbruch eines Krieges noch feined- 
weit für gewiß ; noch ift die Hoffnung gerechtfertigt, daß 
ſich Die Hige, womit fi die franzöfiihe Eitelkeit in eine 
Sache miſcht, die fie nicht dad Minderte ang bt, legen und 
nüchterner Betrachtung Plab machen werde. Den größ« 
ten Fehler bet foffenbar Herzog von Gramont gemadt, 
indem er unbejonnen das Kriegsgeſpenſt citirte, welches er 
nun wicht mehr zu bannen verſteht. Welchen Schaden 
bradite er im Dielen wenigen Tagen allein dem Handel 
und der nduftrie! Wie viele Millionen gingen ſchon 
jetzt verloren! Der Mann bat ſehr unbedacht gehandelt. 
Solchen Worten, wie der fie ſprach, mußte gleich die That 
folgen. Als er noch Botihafter in Wien mar, machte 
er auch des Defteren folde faux pas; damals jtand er 
jedoch noch unter der Vormundſchaft des Miniſters des 
Acußern, der ihm rechtzeitig wieder desavouirte. Jet 
aber muß er, der Gaskogner, feine Gaskognaden jelbit 
verantworten. Hoffentlih hat e3 nicht Preußen nothb— 
wendig, ihn zur Rechenſchaft zu ziehen, der eigene Staat, 
deffen düßere Angelegenheiten in feine Hände gegeben ſind, 
wird ed thun müfen. Geſchieht Das nicht, ſprach ter 
Mimifter im Auftrag feined Souveränd und dauert das 


bibige Siehe: te Chanvinigaut in Fan tech 1 
ebenſo ruhigen alb entſcloſſenen Haltung — —— fo 
dann it wohl nicht die Frage der Thronfolge in 
nien die Urjadhe der hochgradigen politiſchen Aufregu 
dann jind cs tiefere Gründe, welche Napoleon veran 
fen, die Gelegenheit zu einem Sriege vom Zaune zu bretei 
und dem lang und mühſam verbaltenen Aerger über der 
verlorenen Einfluß in Europa endlih einmal Puit zu 
machen; dann find es die preußiſchen Siege vom Jahre 
1866, die ihm nicht zur Ruhe gelangen laffen. Wie die 
Sache aud kommen mag — in Preußen ficht man der 
Zukunft mit Ruhe und Sicherheit entgegen. Das Ber— 
liner Kabinet vermeidet Alles, was p.ovoziren könnte, es 
ſchlägt im feinen Depeihen und Erflärungen feinen be— 
leidigenden Ton an, wie das von dem Leitern der Nation 
geſchehen iſt. welche ſich ſtets als das Muſter eleganter 
Ausdrucksweiſe hinſtellt, es erregt leichtfertig keine Kriegs: 
befürchtungen, und in der That zeigte in der legten Woche 
die Berliner Börje weitaus die geringfte Deroute; ernit 
und entihloffen ſieht Preußen dem Verlaufe tes känſtlich 
geidürten fieberhaften Chauvinismus in Frantkreich zu, 
bereit das zu thun, was feine Würde und ſein Inlereſſe 
zu thun gebieiet. Das können wir uns übrigens zum 
Troſte jagen, daß — ſollte wirklich der Krieg ausbrechen, 
was Gott verhüten möge — Preußen nicht mit dem 
Lärm, wie er jept über den Rhein berüberdringt, feine 
ſchleunigen Borbereitungen zu treffen nötbig bat, Preußen 
ift gerüjtet, jeine Armee iſt komplett uud ſchlagfertig, feine 
Feſtungen armirt und Alles vorbereitet, den abwebrenden 
Stop gegen Frankreih zu führen, das ſich mad after 
Gewohnheit fortwährend beitrebt, felbititintige Nationen 
in ihren häuslichen Angelerenheiten zu bevormunden. 

— Frankfurt a M., 13. Juli. Aus Stutt: 
gart wirb gemeldet: Minifter v. Barnbüler bat er— 
Hlärt, daß die legten Gramont'ſchen Forderungen troß 
bes Hohenzollern ſchen BVerzichtes das nationale Ge: 
fühl in Würtemberg tief verlegen und gegen frank: 
reich aufregen müflen. Er bat ben franzöjtichen Ge: 
jandten ermächtigt, dies nah Paris zu ſchreiben. 

- Die Sigmarfinger Depeſche über den Ent: 
ſchluß des Prinzen von Hohenzollern, ber ſpaniſchen 

Thronkandidatur zu entjagen, findet ſich gleihlautend 
aud im Schwäb. M. und ift von dem Vater bes 
Prinzen, dem Fürſten Anton, ausgegangen, wie fich 
aus der neueften Nummer bes Schwäb. Merkur ergiebt, 
in welcher bie Depejche mit der Unterſchrift: „Im Auf- 
trage des Fürſten: Hofrat Lafjer* wiederholt wird. 

— Der „Kölner Zeitung“ ſchreibt man aus Stutt— 
art den 12. Juli: "eltern war Minijterrath. 
Man beichloß, falld es Krieg gibt, gleih die Stände 
einzuberufen. Vermweigern fte bie Mittel zur deutſchen 
Heeresfolge, jo ift man entſchloſſen, die 6 Mill. fl., 
die in den Staatälafjen baar vorhanden jind, auch 
ohne Genehmigung zu verwenden. Wan jürdtet, der 
Plan der fransöfliden Regierung fei eine militäriſche 
Ueberrumpelung.“ ß 

— Die. Gr. Pr. von vorgeitern (13.) Abend bringt, 
nachdem ihr bereits die Nachricht von ber Verzicht⸗ 
leiftung bes Prinzen Leopold bekannt geworben, in 
einer Rachſchrift folgende Mitteilung: „Diebiplomati- 
ſchen Kreife in Wien fehen aud heute den Frieden 
als faft unretibar an, ba Napoleon die Lage ſichtlich 
„foreire*, während König Wilhelm feine Bereitmillig: 
feit, bie hohenzollern'ſche Kandidatur zu beöavouiren, 
nicht nur perſoͤnlich verflaufulire, ſondern Miene made, 
Gegentonzeflionen von Frankreich zu verlangen. Man 
meint, die Haltung bes Prinzen Leopold fei babei für 
die Hauptfrage zwifchen Frantreich und Preußen neben: 
ächlich geworben.“ 

BE „Dorfzeitung“ jchreibt u. 4: Bon Ems 
ift das dipiomatiſche Hauptquartier nad) Berlin vers 
fegt. — Zu Berlin hat fid Graf Bismard einge: 
funden, er hat in den legten Tagen in Barzin zwei 
Telegraphiften beichäftigt für die Tag: und Nadt- 
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Die Baugeſuche des Samuel Pröſchel, des Kauf: | 


manns Geb. Heidenreih und der Lehrer Koch'ſchen 
Kinder werben zur Ausführung genehmigt. — Dem 
Wagner Kaſpar Dreikigaderpreis wird bie Erlaubnik 
zur Unlegung einer Dungftätte in jeinem Anweſen 
unter den nad) ben bejtehenden Vorſchriften zu machen: 
den Bedingungen ertheilt ; dagegen derſelbe beauftragt 
die Heigeinrihtung im ben nicht nad der Bauordnung 
hergeftellten Zimmern zu entfernen. — Der Voran— 
flag pro 1870 für die Gemwerbichulneubanfajja wird 
mit 1914 fl. Einnahmen und 1905 ft. 34°, fr. Ausgaben 
genehmigt. — 

— Schweinfurt, 15. Juli. Geftern Abend "8 
Uhr ftürgte an der Schabiichen Schanze aufwärts ein 
Stud Stadtmauer von ziemlihem Umfange ein. Auf 
dem Plate vor derjelben ſollte eine Halle mit Keller 
errichtet werben, und waren bereitö bie Arbeiter damit 
beihäftigt, die Erde auszuheben und die ca. 4 Fuß dide 
Stabtmauer auf zwei Fun abzufpigen. Unmittelbar 
anftoßend wurde in den legten Tagen ein Theil der 
Stadtmauer abgebroden zur Herſtellung einer neuen 
Ftadtausfahrt am jener Stelle. Beide Umſtände mögen 
fammengewirkt und bie Maner zum Falle gebracht 
Erben. Die Arbeiter, adjt an ber Zahl, hatten den 
Platz glücklicherweiſe jhon verlaſſen, ſämmtliche wür— 
den ihren Tod gefunden haben; auch ſonſt wurde Nie 
mand beichädigt, obwohl die Mauertrümmer zum Theil 
in die Neuegafle fielen und jie ihrer ganzen Breite 
nach bebedten. 

— Der geräufhvollen Arbeit wegen, welde durch 
die Einſetzung des neuen Rundfenfters an ber Kirche 
&t. Johann veranlaßt ift, und melde an Wochentagen 
nicht unterbrochen werben kann, werben vom nächſten 
Montag an die Wochenkirchen an Montag und freitag 
in der Kirche zu St. Salvator abgehalten. 

— Kifſingen, 13. Juli. Badefrequenz nad Aus: 
weis von Kurlifte Nro. 111: 4550 Kurgäſte. — 
Bad Brüdenau zählt bis zum 12. Ju 400 Bade: 
äfte. 

° fe. Getreideberichte aus Kitingen, Marktiteft, 
Marktbreit, Ochſenfurt. Durd bie plöglich politifchen 
Wirren jtödt eben das Gefchäft volljtändig. Geſchäfts— 
leute halten mit dem Einkauf zurück, Sehimmte Preife 
find deshalb nicht anzugeben, annähernd koſtete Weizen 
a. fl., Korn 16 fl. 45 fr. — 17Tfl., Haber If. 
30 fr, 

— Der in Unterfranten „unvergefjene preußiſche 
Kobanniter-Ritter Frhr. v. Leeſen“ hat ein meues Anz 
denken ſich geitiftet, indem er vor wenigen Tagen dem 
Uettinger 8 Ai eine namhafte Summe überfandte, 
damit der Kirchhof, auf welchem nur Soldaten, Bayern 
und Preußen liegen, in gutem Zuſtande erhalten werbe 
und die Gräber geziert bleiben. [W. Abobl.] 





AUnfündigungen. 





Künftigen Sonntag den 47. Juli ds, 


Waldpartie auf die Haardt. 


Abgang mit Mufit präcis Nachmittags 2 Uhr vom 
Yofale aus, 


Sammiliche Mitglieder, ſowie die verehrl. Eltern der 
Zörlinae und Turniüfer find biezu freundlichit einge: 


laden. 
Ber Tururath. 


&i Gonrad Simonid Wie. Nr. 697 ift 
verſchiedenes Maurergeſchirr zu verkaufen. 





Bürgerl . Schützen- 
Gesellschaft. 


Sonntarrer 17 .Schiehen auf 
die Standſcheiben. 


— Die Schühzenmeiſter. 
Bürger-Berein. 
Angejichts des Ernſtes dev Lage, bat der Ausſchuß 
beſchloſſen, daß das auf morgen 
Samftag den 16. Juli 
feitgeiegte Stiftungsfeit in einfacher Weile im 
Saale der Glaſer'ſchen Brauerei vor dem Mühlthore 
jtattfinden joll, weshalb daſſelbe auf die Vereinsmit: 
glieder (ohne Juzichung von Familienangehörigen) und 
die eingeladenen Gäſte beſchränkt bleibt. 
Mamens des Ausſchuſſes: 
Zhroner, Vorjtand. 


Feuerwehr, 
Sonntag irüb balb G lihr 
Probe 

mit voller Ausrüſtung der Spritzen Nro 

2 & 4 jwie der Steiger-Abtheilung 
am Gießhauſe 

Die Mannſchaft der Spriken bat sur Stundorte ihrer 

Sprigen zu erſcheinen. Giner allenfalljigen Bereitlung 
der Probe verbeugerd, wird die Maunfchaft zum allſeiti— 
gen Griheinen aufgefordert. 
Das Commando. 
___G._. Hermann. 
Fenerwehr. 


Sonntag den 17. Zuli früh T Uhr 


Probe der Spritze Nr. B. 


Allſeitiges Erſcheinen der Mannſchaft erwartet 
— Der Obmann. 
222 — == 
Siderheits- Abtheilung. 
 Sountag früh 5", Uhr Probe in voller Aus: 
rüftung. Sammelplag in der Turnhalle. 
Puͤnktliches Grideinen wirb erwartet. 
Bas Kommando: 
——— — 
Werlaſſenſchaft der Anna Marin Wahler 
ledig von Theilheim.) 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Iedigen Anna 
Maria Wahler von Theilbeim find am 
Donnerftag den 28. ds. Mis. 
. Borm. 8 Uhr 
bei Meidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanders 
jegung der Nachlaßmaſſe dabier anzumelden. 
Werne den 9. Juli 1870, 
Kal. Landgericht. 
Huler 








Sellner, Aſſ. 


— 
Gaſthof⸗Verpachtung. 
Eine reale Gaſtwirthſchaft mit Brauerei, Gars 
ten mit Kegelbahn, am Sihe eined Yandgerichts, Nota— 
riats, mehrerer ſtandesherrlicher Behörden wird au ver: 
pachten geſucht. Auf Verlangen können aud ca. 40 
Morgen Feld und Wieien dazu gegeben, fowie auch Brauerei 
zurüdbebalten werden. Näb. in der Erped. ds. Di. 
1500 fl., dann kleinere Gapitalien find gegen doppelte 
Sicerbeit auszuleihen durch 
I M. Ruppert, Schweinfurt. 
Ein freumdlihes Kogis in der Brücengaſſe in bis 
1. August zu vermiethen, Näh, in der Erped. 





— — — 
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Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor DO. Killiſch in 


iept: Louiſenſtraße 45. — Bereitö über Hundert geheilt. 






” 
Dankfagung. 
kn Für die liebevolle Theilnahme 
? bei der Beerdigung unferes jo früh 

verichiedenen indes 


Gretchen 











Dank. 

Adam Stützel und Frau— 

— DENN ——— 
Urbeiter-Gefich, 

Tüdtige Nollbahnarbeiter Tünnen am neuen Da: 


ferbau- bei Mannheim mit einem täglichen Verdienſt bis 
über 2 fl. dauerte Beſchäftigung erhalten bei Barum: 


ternebmer 
| K. Schäfer. 
Geschnittene Eichenbretter 
von 1” bis 4” rhein. die, ca. 100 Bloch, werden in 
vorzügliher Qualität gegen Baar fofort zu kaufen ge: 
ſucht. Offerten franco unter Chiffre V. D. 499 be- 
fördert die Annoncen-Erpedition don Banjenftein & 
Bogler in Cöln. SIERT AT EREN 
Fettes Rindfleiſch das Bid. 14 kr. verkauft in der 
Bleiihbant 
cSeinrich ooch. 
Ein Schreibtiſch von Rußbaumbolz mir verſchließ— 
baren Schubfächern wird zu kauſen geſucht. Näheres in 
der Erped. W RIESTER SEN: 
Für ein Materialwaarengeihäft wird ein 
mit ben nötbigen Vorkenntniſſen verjehener junger 
Mann, welder womöglich einige „Jahre die Latein: 
ſchule beſuchte, zum fofortigen Eintritt gelugt. 
Lehrgeld frei; gegen entiprechende Vergütung Koſt 
und Yogis im Haufe. 
Näheres in der Erpebition. 











Mittwoch) den 6. Juli wurce am Gaſthaus zum Roß 
ein Saugſchwein eingeiangen und kann gegen Futter: 
geld und Einrückgebühr abgebolt werden. 


‚_GBer Wein die Maas 20 Er, über die Galfe bei 
| — —errtlein. 
BRENNER: und 1868er guten Aepfelwein ver 
fau 
Friedrich Schmidt, Schmiedemeifter 
am Rofmartt, 


Ein möblirteß Simmer für einen Herren ift zu vers 
mietben bei 
M. Göbel vor dem Mühlthor. 


Es wird von Gaſtwirth Herrmann ein 
knecht, der mit Fahren umzugehen weiß, geſucht. 


Ein Zimmer mit Altoven ift zu vermiethen im 
Nr. 797. 








GErntewein bie — 
— — —aͤtth. Stremel. 

Schöne gelbe Kauarienhähne ſind zu verkaufen 
in Nr. 61. 


Auf Shih Mainverg it auter Trinkwein zu | 


verfaufen. 
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ZEN I 


Theoder Franek'sche 


Althee-Bonbons 


Baihingen a/E.,, 

ein noch nicht übertroffenes Pinderungs-Miittel gegen 
Duften, Bruftihmerzen, Seilerkeit, Dals- 
—— ꝛc., empfiehlt in Orginalpaketen & 
ı X. 

C. F. Voit jr., Spitalgaife. 

Louis Rosa, Brüdengajie. 

Carl Bauer, am Getreidemarft 


Wad Coburg 


Ulimatiiber Gureit, in geidüster und reizender Lage, 

Molfencuranftalt durch Appenzeller Seuner; heiße trodene 

Quarziandbäder, Dampis und Gurbäder; friſche Kräu: 

terfäite, Mineralwaſſer. 

Georg Solghey. Dr. Morihäßcı 500) 
Sodas und Selteröwafler in ftets friiber Kül- 

fung vorrätig in der Adlerapothete. 

Befanntmadung. 

Dienftag ten 19. Auli Mittags 1 gr wird ein 

großer Faſelochs in Oberndorf dfenmich veritricen, 

wozu Stridsliethaber einladet 

Die Gemeindeverwaltung. 


Zu verfaufen 
in einem Städten an der Bambera-Schweinfurter Yand- 
frage ein Gaftwirthihafts:Anweien mit Tany- 
jaal, Felſenleller umd ca. 21 Morgen feldern und Wie: 
fer um den Preis von 10,000 fl. 

Dis Anweſen eignet ſich ſehr gut für einen Metzger. 
Näheres bei 
3 M. Ruppert in Schweinfurt. 


ERS Heute Abend gebadene Fiſche bei 
Garl Schunt. 
Ein Engros-Geihäft in einer rheiniichen Stadt, das 
bauptiächlih im techntichen Artikeln arbeitet, fucht einen 
NReiienden für Süddeutihland und Tyrol, deſſen Fähig— 
keiten hobes Salair und angenehme Stellung rectfertigen. 
Branco:Offerten unter Chiffre K Wr. 10 befördert die 
Annoncen: General: Agentur von Rudolph 
Moſſe in Mannheim. Er 
An Magenframpf, VBerdauungs- 
ihwäde ꝛc. ꝛc. Leidenden 
wird das faſt 50 Jahre ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doecksſche Heilmittel empfohlen. Schrift darũber gratis 
in ber Erp. d. Bl. Das Mittel iſt nur direkt zu be— 
ziehen durch Apotheker Bocdıs, Yarpfledt bei Bremen 
(früher Barnftorf.) 


Zeruttiufaseliber. 
Den 19. Juli i 
2a N. Grunborrmögen:gwanasverindh des Mid, Joſerb 
Kuchenmeirter Bartbeis Sonn zu Margeteböchbeun. im Gaftb. 
4. Adler. 
2m, Haus: und Orundſtücke Jwangsverftrih des Sigmund 
Hohn von Eiſenbach, im Gemeindebauſe. 
IR. Saäajerciverpachtung in Eeifelwind. — 
10 B. Koblbalzverſtrich aus jnhruspräl. Waltungen, tm Anti 
dauſe zu Wolfeuunſter. 
IB. Wedenertraverfirih am Rofftadier Ueberfabt, 2 
von Eltmanu bis Hafıfurt. j 
IR. Kerderungsanmeldung an den Radlaß des Galpat 
Schimmel von Garhadı im Keubaueriicen Birlbeaufe. 











Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. pPollich — Drud und Berlag der Morich ſwen Office. 
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— * oteſtantiſch Samftag den 16. Sul. When j I 1870 


Ten 16, Juli 1099. Erſtürmung von Jerufalem. Kriegsheer bereit jei, deuiſches Land gegen franzöfiſche 


Germania halte Wacht am Rhein! Wo das badifche unddas heſſiſche Armeecorps ihren Pla 
see Bolten ke ih am Himmel zufanmen | einnehmen werden, iit Ma nicht zweifelhaft, und 
und fernes Metterleuchten verkündet bereits den nahen | jo Hoffen wir deun, daß, wenn nicht noch in der leisten 
Ausbruch eines heftigen Gewitters. En Stunde die Franzoſen durd ein beſcheidenes Auftreten 
Unfere Raqbarn jenfeits bes Rheins können es nicht | Auoficht eröffnen, dem Frieden zu erhalten, binnen 
verdanen, daß das Anfehen und die Macht Deutiglauds | wenigen Tagen eine halbe Million deuticher Krieger 
täglich wädit, ſie fürchten bie fich aim — voll: | yom Süden und Norden am Rheine ſtehen werben, um 
ziehende Einigung beffelden, weil jie wifien, daß fie ihre | den raufiuſtigen Franzofen ihre Rheingelüfte zu ver: 
tona de Rolle ausgeipielt Haben, jobald Ein deut: jatzen und ihnen für ewige Zeiten die Aujt, wit den 
ſches ent die Geſchie Deutſchlands regelt. Andes Deniſchen anzubinden, gründlich zu ver treiben. 
rerſ Rapoleon durch die verjdjiebenen militäriſhen Dem Ausgange des von ben ‚sranzojen muthwillig 
und diplomatiſchen Schlappen, welche er in ben Irgten ; berbeigejührien Krieges Lönnen wir ruhig entgegen: 
Jahren erlitten bat, . genötbigt, zur Beſeſtigung jeiner 





Dymaftie den, Verfucp zu wagen, burd den Erfolg der } zöjijden Stveitmadht vollftändig gewachſen ift. Wenn 
Schlachten das gewohnte Uebergewicht Frankreichs | ale die jübdeutichen Sheere mit den nordbeutichen zu⸗ 
über bie anderen Staaten wieder herquftellen. So ir: | jammengeen, jo bürfen unſere Krieger mit freubiger 


flärt es fid, daß Napoleon jchon jeit Monaten auf Siegeöguverfit in den Kampf ziehen. 
den Krieg lositeuert und nur eine günftige —— Schon ſeit 20 Jahren ftört Napoleon fajt ohne 
jucht, um mit Deutichland anzubinden. Dieſe jo te ſich Unter rechung die Ruhe Europas und möchte nun jein 
denn aud; bald bieten, indem bie Gandidatur des Prinzen | Mithchen an Deuticland fühlen. Darum beraus 
Leopold vou Hohenzollern um den Ipaniichen Königse | auf deu Plan, ihr deutſchen Streiter, und lehret den 
fhron einen Vorwand bot, aus deſſen weitläufiger, aus | derwegenen törenfrieb, daß die Zeiten vorbei find, 
dem 12. Jahrhundert berrührender Verwandiſchaft zu | wo Deutſchlang der Spielball jouveräner Raunen war, 
dem preußiſchen Königshauſe Anlaß zu nehuten, an den dak fein Fußbreit deutſcher Erbe feil iit, daß mir 
König von Preußen maßloje Anjor erungen zuwflellen, | wicht geſonnen -jind, Die, beutfchen Kheinlande durch 
welde den Stolz jebee deutſchein Mannes enpfindli | einen ähnlichen räuberiſchen Ueberjall wegnehmen zu 
‚perieigen wußlu :°" J laſſen, wie vor 200 Jahren die beutiche Stadt Straß- 

* bir bedeutenditen franzoſiſchen Zeitungen geſtauden burg und das Herrliche Elſäſſen Fand. 
glei ganz offen ein, ba Ihr Ziel die Rheingrenze jei. Solche Schmach ſoll Deutſchland nie mehr erleben! 
Unter ſolchen Umſtänden kann es ‚nichts helfen, das Erwache, Zorn des beutichen Kriegers und züchtige 
der Prinz von Hohenzollern edelmüthiger Weife Ber: den übermüthigen Franzmann! 

icht leiſtele auf den ſpaniſchen Thron, es fanın nichts Einigkeit macht ſtart! 
—* daß die deutſchen Regierungen und die deutſche 

Preſſe dem franzoöͤfiſchen Kricgslaͤrm gegemüber cine | Telegramm des Schweinfurter Zagblatts. 

— a I 8 Münden, 15. Juli, 11 Uhr 30 Min. Vorm. 

maßvolle Haltung einnahmen und heute beobadhten. r beb ten Reh 

Die Kriegeluft der Franzoſen wird ihre Befriedigung ; Die zur Generalde * Ben ne Fir * ar. 
Juden, und es wird den Deutſchen nichts anderes übrig | zichten fäınmtlich anf ' * —— oe J bi, 
bleiben, als energiich auf Abwehr zu denken. Gegenwärtige jehr ernfte, über Nacht hereinge tochene 

Dir wollen babingejtellt jein laffen, ob Frankreich ! Lage redhtfertige * * daß Sg ei —* 
jo übermäthig vorginge, wenn bie fühdeutichen Staaten j tüctiger —— er (Kam für das geftrige 
mit bem Norden zu einem feitgefchloffenen Gauzen | Tagblatt zu fpät. Redakt) 
vereinigt wären. Soviel fteht feit, daß Rapoleon da— Zelegraphiidhe D . 
rauf jpekulirt, daß die Südftaaten in Verkennung ihrer — Barid, 15. Juli eng Se 
wahren Intereſſen und durch Kodungen gekoͤdert mit 3⸗ er ſtörper. Der Krieg iſt em 
Frankreich gemeinfame Sache machen jollen. Aber hierin | Pärt. j 2 Ben. 3.) 
wird er fich ganz bedeutend verrechnen. Denn Rapolcon — Frankfurt, 15. Juli. Bei den Truppen 
kennt nicht ben Charakter des ſüddeutſchen Volkes, wel: | werden jid) im Falle eines ausbrechenden Krieges 
&e5 ſicher in der Stunde ber Gefahr alle Partei wiſtig⸗ etwas über 600 geborene Frankfurter befinden. 
feiten vergejjend "und von atienalgefi le — Frankfurt, 15. Juli. Wie wir hören, mar⸗ 
durchdrungen gegenüber jedem Angriffe des Auslandes | ſchirt das 34. Regiment morgen früh von bier ab, 


die deutſche Fahne hochhalten wird. Die Einberufung der Refervijten ift heute Nachmittag 
Son dat das möürtembergiice Miniſterium bie erfolgt. u j (8. 3.) 

Meldung 0 ir ergehen lafien, daß das mwürtem: — Die „ff. Zig.“ bringt aus Paris 14. Juli 

bergiſche Bol ngejihts des maplojen Vorgehens ber } folgende Privatdepeige: Seit 2 Uhr ijt der Mintjter 


ranzöflichen Regierung tief empört hi, und wir find ; confeil in Beratbung begriffen über eine von Ems einge: 
feft überzeugt, Bei — Ben Batrioten nicht | trofiene Depeſche, welche 1000 Wörter enthält. 

nur in Rüdficht auf ihre in der Adrefie an den König | — Berlin, 14 Juli, Die „R Pr. tg.“ erfährt 
niebergelegte Ücherzeuguug, daß das bayeriſche Volk | aus zuverläſſiger Quelle, dab u. U. die baperifche Re— 
Lockungen zum Vertragsbruch unzugänglid fei. jondern | gierung in Betreff ihrer Stellung zu der Tagesfrage der 


auch aus baye i Pflichtgefühl dahin *] Ciem Tbeil unſerer Leſer bereits durch Grirablatt mitge» 
veriſchem und deutſchem Pflichtgefüh J 


RNedalt. 
Mü ‚ 16. Juli, 11 Uhr 50 Min. Mittags. Gorreipondenz Hofmann meldet: 
Der er — en ne Armee ift jocben ergangen. 


a 


preußifchen eine durchaus befriedigende Anlwort ertheilt 
bat. — Wie wir jo eben Hören, ift bereits Befehl gegeben, 
vier Armeelorps mobil zu maden. Es find dies das 
7. (Weſtfalen), 8. (Rheinlaud), 4. (jächfiiche) und das 
Garde-Rorps. 


— Berlin, 14. Juli, 11 Uhr Abends. Unter den 
Linden beivegen fich große Mafſen von Bürgern, um dem 
Könige Opationen darzubringen, weil fi) das Gericht 
verbreitet hat, der König komme ſchon heute, während 
derfelbe, wie gemeldet, erft morgen eintrifft. 

— Berlin, 15. Juli. Auf morgen den 16. Juli 
ift der Bunbesrath bes Nordd. Bundes einberufen. 

— Bremen, 15. Juli. Das Bunbesfanzleramt 
bat den Senat amtlich benadhrichtigt, daß bie norb- 
deutſchen —— auf allen Meeren vor ber 
Kriegegefahr gewarnt jeien und ben Rath erhalten 
haben, in Häfen einzulaufen. (Aid. 3.) 

— Haag, 14. — Die Milizen vom Jahrgang 
1869, welche entlaſſen werden jollten, werben vorläufig 
noch bei ihren Truppenabtheilungen verbleiben. 
Wien, 13, Juli. Die hiefige „Preſſe“ conjtatirt 
nicht ohne ein- Gefühl patriotifher Befriedigung, „bag 
heute alle Blätter im denfelben Ruf nad volljtänbiger 
unb eg ge Enthaltung Oeſterreichs von jeder Barteis 
nahme für einen ober den anbern ber beiden jtreitenben 
Theile, den wir vorgejtern erhoben haben, einftimmen. 
Wahrlich, es kann nur im Intereſſe Oeſterreichs liegen, 
eine ſtricte Neutralität zu beobachten und auch den 
Meinjten Schein zu vermeiden, ber und Frankreich oder 
Preußen verbädtig machen könnte.“ 

‚14. Juli. Das oflizidje Morgenblatt 
erflärt, dak für die Monardjie nur eine unbemaffnete 
Neutralität wünſchenswerth ſei. Solche ſei aber nur 
möglich, wenn Rußland Neutralität gejichert ſei. Des: 
halb verlangt das Blatt, der Reichskanzler jolle 
Schritte thun, um fich der Neutralität Rußlands zu 
vergewifjern. Cine ausweichende Antwort Ruklands 
werde genügende Antwort fein. * 

— as Wagner’iche Telegraphen- Bureau erhält jo- 

elegramın der „Agence Havas“ aus 


— € 


eben jolgenbes J 
ni Heute um 1 Uhr wird folgende gleichzeitige 
ittheilung an ben Senat und den gefetggebenden Körper 
erfolgen, welche ein Erpof& über die Yage gibt und mit 
der Ankündigung ber Kriegserflärung an Preußen 
enbigen wird. DiefeErtlärung war bei rn. 
Eircular bes Königs an bie preuß. Agenten im Auslande, 
welches erjtens bie dem franzoͤſiſchen Botichafter Bene: 
detti (angeblich) zugefügte Beleidigung beftätigt, zweitens 
den hohenzollern'ſchen Verzicht verweigert und brittens 
dem Prinzen feine Freiheit, die Krone — 
zurüdgiebt. Sf. Tagbl.) 
— Baris, 15. Juli, 11%: Ubr Vorm. Auf den 
Boulevarbs wurde die Iproz. Rente zu 65.50 gemacht. 
— London, 14. Juli. Die Königin hat jich heute 
nad; Däborne begeben. — Die gejammte Preſſe er: 
fennt die Rettung des Friedens (?) durch Preußens 
mürbevolle Mäpigung an. 
— London, 15. Juli, Morgens. „Globe“ und 
„Ball Mall Gazette“ finden die Abmweifung der neue: 
ften Korberung bes —— Botſchafters durch 
den König von Preußen für vollftändig gerechtfertigt. 


fi. 39.) 
— Rom, 14. Juli. Der Papſt Hat efo —X 
das Unfehlbarkeilsſchema umgeändert werde. Antonelli 
war in ber geftrigen Sigung nicht anmwejend. (8.3.) 


Politiſche Nachrichten. 

$ In der Abgeordnetenkammer begann am 13.d8., nadır 
dem der Kriegäminifter einen Gefegentwurf über die Rege— 
lung der Benfiondverhältniffe der Offiziere und Militärs 
beamten vorgelegt hatte, die Debatte über das Militärs 
budget. Der Referent Abgeordnete Kolb eröffnete diejelbe 
mit einer Rede, in welcher er bie in feinem gedrudten 
Bortrag niedergelegten Geſichtspunke entwidelte. Nach 





ihm ſprachen ebenfalls für die Ausigußantrige die Ab: 
eordneten Dr. Gerſtner, Dr. Schleich, Dr. Sepp und 
Freiherr von Freyberg, gegen dieſelben der Minifter des 
Aeußern Graf von Bray, welcher darauf binwies, wie 
unpaffend eine Aenderung der Heeresorganiſation gerade 
im jegigen erniten Moment wäre, dann Abgeordneter 
Stengtein. Graf Fugger motivirte feine im Ausfhuß- 
protofoll nicdergelegten Vota. Morgen iyortiegung der 
Generaldebatte. 

FDie Abgeordnetenkammer ſehte am id. de. die General⸗ 
debatte über das Militär-Budget fort. Für die Aus— 
idußanträge ſprachen die Abgeordneten Rußwurm, Dr. 
Ruland, Xaver Freiherr dv. Hafenbrädl, Dr. Jörg und 
Sellner; gegen Diejelben und namentlich negen die Prür 
jenzzeit von 8 Monaten (jedoh mit der Erklärung, daß 
fie die vom Ausſchuß bewilligte Geſammtſumme von 13!ja 
Millionen Gulden für ausreihend erachten) die Abge: 
ordneten Freiherr von Stauffenberg, Dr. Zölt, Kübl- 
mann; auch Abg. Erämer ftcht im Weſentlichen auf 
diefem Standpunkt. Fortſetzung morgen. 

— Münden, 14. Juli. Der norrbeutjche Ge: 
landte, Frhr. v. Werthern, begab ji diefen Mittag 
fehr eilendb in bad Stänbehaus, wo er jofort ben 
Staatäminifter Grafen v. Bray in das Vorzimmer 
des Sigungsjaales der zweiten Kammer erbitten lief 
und mit ihm längere Zeit bort Eonferirte. Die Nach— 
richt über den Vorgang in (Ems hat biejen Rab 
mittag in der biefigen Gejchäftswelt die größte Be— 
ftürzung erregt, fo daß an ber Börje z. B djter- 
reihifche Krebitaktien, die Mittags noh zu 230-236 
Arge wurden, dieſen Nahmittag zu 200 und jpäter 
elbft zu 190 angebotenwaren und feine Käufer fanden. 

.v.u.j. D.) 

$ Münden, 15. Juli, In der Abgeordneten- 
fammer murbe Fon die Generaldebatte über das Milk 
tärbubget geſchloſſen; die noch eingefchriebenen 4Redner 
verzichteten auf das Wort; es ſprachen alfo nur nod 
ber Kriegäminifter Freiherr von Prankh, der Henerals 
verwaltungäbirector d. Feinaigle und der Referent, eritere 
beide das von ber Regierung aufgeftellte Budget ver» 
theibigend, leßterer bie Austäußoorichläge feſthaltend 
Der 1. Präfident macht hierauf der Kammer den Vor— 
flag, den Beginn der Spezialdebatte auf nädjiten 
Montag zu verſchieben; er thue das, fügte er bei, aus 
wohlerwogenen Gründen, deren Grörterung man ihm 
erlafien werde. Es a. fih feine Stimme dagegen ; 
u. ift die mächfte Sigung erft am Montag den 18. 
Juli. 

—r. Münden, 15. Juli. Die hieſigen Bürger 
ſprechen F uns, daß im Kriegsfall Bayern jofort 
mit Preußen gehen müfle. 

— Die Schütz- und Trugbündnifje Preu- 
Ben mit Bayern, Würtemderg und Baden befagen 
gleihlautenb einfach und bebingungslos: Art. 1. Es 
arantiren ſich die hohen Gontrahenten gegenjeitig bie 
Sntegrität den vollen Beſtand) ihrer Länder und ver> 
pflichten ig im Falle eines Krieges ihre volle Kriegs: 
macht zu dieſem Zwecke zur Berl ung zu jtellen. — 
Es ift dies wichtig zu wiffen, weil in Bayern ultra= 
montane Stimmen laut werben, daß Bayern im vor: 
—— Falle nicht verpflichtet jei, mit Preußen zus 
marjdiren. 

— Frankfurt, 15. Juli. Aus der geſtrigen Emfer 
Depeſche erhellte nicht mit Deutlichkeit, auf welche Art 
fih bie Scene zwifchen ge ng dem —— 
ſchen Botſchafter abgeſpielt habe. an erfuhr nicht, 
auf welchein Wege der letztere die Forderung ſeines 
Cabinets dem Koͤnig mitgetheilt habe. Eben darum 
waren bei Manchen Zweifel an der Echtheit der De— 
peſche aufgetaucht, die jedoch durch die jpäter bekannt 
gewordenen, Mittheilungen ber Nordd. Allg. Zig 
ich als unſtichhallig erwiefen. Das minifterielfe Blatt 

It den Borfall Folgenbermaben bar. Graf Benebetti 
egte die Regeln des biplomatiigen Verkehrs ſoweit 


n 
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de angofen.) — Die Franzoſen follen bei 
re nat überfchritten haben. — In kif- 
fingen brechen viele Babegäfte die Kur ab und eilen 


auſe. — 
% muſikaliſchen u ung ſowie der Vortrag 
des Hrn. Pehrers Bock Über den Geſchichtsunterricht 
in ber Volksſchule bereiteten der Lehrerichaft bei ihrer 
geftrigen Comferenz im Steuerlein’ichen Lokale einen 
erfreulichen Abend. Nichtlehrer dahier, welche Mit: 
glieder des bayr. Le ereines find, wärcıt bei einer 
etwaigen Anmelen gewiß nicht unbefriedigt weg: 
genangen. j 
— Schweinfurt, 16. Juli. Auf dem heutigen 
ering befahrenen Getreidemarkt foftete Yücizen 20 k 
fr. — 218.8 ie, Kom 14fl. sr. — 16 N. 
30 fr. per 300 8, Haber 10 fl. 30 fr. — 11 fl. per 
Schäffel. a 
— Kijjingen, 12. Juli. Nah Beſchluß der Ges 
meindebehörben wird ſchon im October d. J der 1 
Kurs der hiefigen Gewerbichule eröffnet, und übernimmt 
die Stadt ſämmtliche Mittel für die 2 erften Kurje 
derſelben. 
- Würzburg. Im verſchiedenen Gegenden Welt: 
: ztrjchlands trifft man ansnchmend viel junge Franzo- 
ſen, am tenen man fofort, trog Gioil, den militäriichen 
Schliff wahrnimmt, Auch unfer Tiebes Würzburg kann 
jett deren etliche aufweiſen; ob dies wohl mit bem nabe 
bevorftehenden Kriege etwas zu thun bat? Man büte ſich 
vor dien Schnüfflern! , M. W.3.) 

— Würzburg, 14. Juli. Unſer Wollmarkt hat 
erſt heute Morgen jein Ende erreicht. Mehrere Hundert 
Gentner wurben von den Verkäufern wieder vom Markte 
genommen, da ihnen die Preife nicht bod genug waren, 

— Die geftrige Wurzb. 3. ſchreibt: Da ſich die vor« 
bereiteten militäriihen Maßnahmen nit, mehr, zur BE 
ſprechung in der Preſſe eignen, je können wir für Beute 
blo3 das mittheilen, daß von den an biefiger Hochſchule 
immatrifulirten Studenten aus Norddeutichland manche 
Wehrpfichtiae geſtern bereits abberufen wurden. 

— Der St.:u.%b. ihreibt: Die Krankheit, weldjer 
nit nur unfer Hochw. Hr. Biſchof in Rom innerhalb 
12 Stunden erlag, fondern welche aud) ſchon am Abend 

‚zuvor deſſen Diener bingerafft batte, iſt ein bösartiges 
Hier, melde: dort gemeiniglih im Sommer, nament: 

& bei großer Hitze, au berriden pflegt und meiften- 
theils in Folge von Blutzerfegung einen vafchen, töbt: 
lichen Ausgang nimmt. 

* Die diesjährige Aufnahmöprüfung im k. Schul: 


Ichrer: Seminare Würzburg beginnt am Dienftag ben 
9. Auguft I. 5. früh 7 Uhr. 
— Rohr, 11. Inli. Das Collegium der Gemeinde: 


bevollmachtigten ijt in feiner heutigen Sigung dem Be: 
ſchluſſe des Stabtmagiftrats über die Erbauung einer 
fteinernen Brücke mit bem Standorte oberhalb ber Aus» 
münbung des Kaibachs in den Main fat einftimmig 
beigetreten. 

— Aſchaffenburg, 11. Juli. (Deffentlihe Sig- 
ung bes f. Appellattontgerihts dahier.) 1) Der Tag: 
löhner Adam Büttner, beſchuldigt, in verſchiedenen Ge: 
meinden im angebliden Auftrage beö —— zu 
Neuſtadt Getreide gebettelt zu haben, wurde durch Er: 
kenntuiß des Bezirksgerichts Neuſtadt vom 31. Mär 
wegen Vergehens des Betrugs Fi Monaten Gefängni 
veritrtheilt und die von ihm Biegegen ergriffene Beruf: 
ung durch appellationsgerichtliches Urtheil vom 24. 
Mai als um nbdet verworfen. Auf Hiegegen von 
Büttner angemeldeten Einſpruch belieh es der Gerichts: 
hof bei jeinem früheren Erkenntniſſe. 2) Durch Urtheil 
bes Bezirfigerichts Würzburg vom 12. Mai murben 
der Taglöhner Ignaz Knorr und der Schiffer Franz 
Weichſel von- Dettelbad) a Vergehen: der Körper: 
verlegung zu 6 Monaten Sefängnik verurtheilt. Die 
von beiden Beſchuldigten biegegen ergriffene Berufung 
wurde als unbegründet verworfen. 3) Der Taglöhner 


— 


Andreas —— von Stepbenäberg, durch Urtheil 
deſſelben Bezirksgerichts vom 17. Mai wegen Vergehens 
bes Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
ergriff hiegegen Berufung, welche jebod gleichfalls als 
unbegründet verworfen murbe. (Aſch. 3) 

— Seine Majeftät der König haben gerubt, den 
Berirkeamts:Affeffor von Waſſerburg, Hermann reis 
bern von Reigenftein, an das Bezirksamt Brückenau 
zu verſetzen. 

— Dem Schulverweier Georg Andreas Ullrich bon 
Herchsbeim wurde, jeiner Bitte entjprechend, der Schuls 
und Kichendienit zu Shneppenbah, B. A. Alzenau, dem 
Schullebrer Gg. Erhard Fuchs zu Strögbah dei Schul: 
und Kirchendienſt zu Eichenberg, B-A. Alzenau, auf An- 
jachen, übertragen. Der Schuldienſterſpeltant Wilibald 
Lojhert von Rothenbuch wurde als Schulberweſer nad 
Stadelhofen, B. A. Karlſtadt, der Schuldieniteripektant 
Philipp Jakob Seus im Adelsberg als 2. Lehrer nad) 
Rothenbuch. B.⸗ A. Ajchaffenburg, der Schuldienfteripeltant 
Georg Gregor Göber in Eichenberg als 2. Lehrer nad) 
Faulbach, B.:U. Marktheidenield, der Schuldienfterfpettant 
Beuſchlein in Stadelhofen ala Schulberweſer nad Breiten: 
buch B. A. Miltenberg, der Schuldienſterſpeltant Gg. 
Schellenberger in Schneppenbach als 2. Lehrer nah Möm« 
bris, B.A. Alzenau, angewieſen. (W. Abendbl.) 

— Erledigt der mit dem niederen Kirchendienſt und 
Gemeindeſchreiberei verbundene Schuldienſt zu Oſtheim, 
Filialort der Pfarrei Hofheim mit einem Erträgniſſe 
von 850 fl. — Erledigt das Löb Kentiſche Stipendium 
zu Niederwerrn für radbiniihe Studien. 

& Erledigt die IL. Amtrgebilfenjtelle bei bem k. Be— 
zirksamte Gemünden einem Jahresbezuge von 360 
H. und Diätenantheil: 





Ankündigungen — 


IL 





Qurn- 


Aus Anlaß ter nun erfolaten Krient- Erklärung findet 
die auf morgen anberaun.e Walbparihie wicht ftatt. 
Der Burnrath. 


Berein bayer. Kanpfgenofen. 


Montag den 18. d3. Abendé balb 9 Uhr im Gall: 
baue zum Me 2 
erfummmlung. 


AU eitiges Erſcheinen wird erwarte‘. - 
f i Der Vorstand. 
Bürgerlider Unterftüßungsverein. 
Sam den 23. Juli Abends 8 Uhr General 
ammlung im Saale des Gaſthauſes zum rothen 
Rt wozu fänmtlihe Mitglieder freundlichſt eingeladen 
werden. Die Nichterfcheinenden haben feinerlei Ein: 
ſpruchsrecht gegen gefaßte Beſchlüſſe. Anträge von Mits 
liedern wollen gefälligit bei dem Unterzeichneten bis 
den 21. Juli Abends eingereicht werden, 
um diefelten der Tagesordnung beiſetzen zu können. 
Der Bereindausihuß: 
Leonh. Hillmann, Voritand. 


Feuerwehr. 
Es wird jümmtlide Mannichaft der Hy—⸗ 
dranten-Abrbeilung erivdht, ibre Helme bei Ober» 
\ fteiger Wilhelm Pfirſch abzuholen. 
— Der Obmann. 


wiorgen Tanzmufit im Stern. 


Derein. 








— 
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Sozial-demokratiſche Arbeiter-Partei. 
Mitglieder Verſammlung 
Sonntag den 17. de. Mis. Abende halb 9 Uhr 
in der Shunfficden Wirtbichaft, Zahlreiches Erſcheinen 
erwartet 
Der Vertrauendmani: 


En 3.A. Bogel. 
_ Morgen Tanzmuſik im Yöwen. 
Morgen Zanzmufif im Noß. 


Gefrorenes. 


Johannbeer & Banille empiiehit für morgen 
ir. Seyhoth. 


” Haute Abend Süljen bei 
Bolfmar Werner. 


- Simmbeer-Gefrorenes 


empfñieblt 





Louis Glaſer. 
Stachelbeeren & Johannisbeeren 
ſtets iriſch gepflũdt bei 

« F Limpach. 


Jaconas, 

Organdys. 

Grenadin 
empfieblt zu illigſten Preden 


T, Gullmanm. 


Mebjt meinem Lager von Jappen 
& Schürzen ꝛc. empfehle ich eine 
Parthie blaue Kittel für Kuaben ſowie Kinderzeug, 
als: Mützchen, Hemdchen, Wicelkiſſen n. o. m. 

Auch werden Veftelungen in Ausſtaffirung ſowohl 
als Zrauerfleidungsftüde ſchnellſtens beſorgt. 


Dorothea Niedt, 


wohnhaft vor dem Spitalthor. 
Befanntmadung. 


Der Unterzeichnete verſteigert 
Dienitag den 26. Juli 1870 
PVormtittaas 5 Uhr 
im Gemeindehauie zu Heſſelbach mebrered Dem Maurer 
Kilian Schmitt zu Heſſelbach abgepfäudetes Getreide auf 
dem Halme, als Sommer: und Winterweizen, Kern und 
Haber öffentlich gegen Baarzahluna. 
Schweinfurt den 16. Juli 1870. 
Hauenſtein, t. Gerichtsvollzieher. 


Zu verkaufen 
in einem Städthen an der Vamberg-Schweinfurler Land⸗ 
ſtraße ein Gafiwirthſchafts⸗Anweſen mit Tan 
faal, Felſenkeller und ca. 21 Morgen Feldern und Mies 
fer um den Preis von 10,000 fl. 

Das Anweſen eignet fich jebr gut Für einen Mepger, 

Näheres bei 
I: M. Ruppert in 








Schweinfurt. 


Trinkwein und IStiser anten Aepfelwein | 


tauft 
Friedrih Schmidt, Samiedemeiſter 


am Roßmarkt. 


Für 9 Mar. vierteljäbrlich 
und Poftarftalten zu 


dur alle Buchhandlungen 


Nufrirte Monatspefte für bie deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher— 
und wertfvollen Weihnachtsprämien (für Auflöſung 

der Preisaufgaben), 

_ Fedigirt vom Oberlebrer H. Stiehler. 

Diele deutihe Jugendaeitung, für bas Alter 
bon 8 bis 16 Jahren beitinemt, zeichnet fi durd 
—— Inhalt, vorzügliche Ausſtatiung und 
illigen Preis rũbnlich aus. Belehrendes 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben, 
Rätbſellsſungen mit Prämienvertbeilung ac. xc., gute 
tupegrapbiicdhe Ausſtattung, ihäne Farbendruckbüder 
md reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich im 
der Kinderlanbe in einer Weile, daß wir der deut: 
ſchen Jugend Fein befferes Unternehmen sur Herau⸗ 
bildung guter Sitte und valerländiſchen Sinnes 
empiehlen mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung Diele ihre Aufgabe mit 
Süd löſt und dadurch bereits zum Liebling der 
deutſchen Familien geworden ıft, dafüc bürgt nicht 
allein die fortwährend ſteigende Auflage, ſondern 
au die allgemein aünſtige Beurtheilung derſelben 
durch Die Preſſe und inshefondere durch die päda— 
gogiſche 

Der nun cemplete Jabrgang mit feinen prächti-d 
gen Delfarbendruckbildern. zablreiben Helzichnitt- 
uftvstionen, feinen ſpannenden Erzäblungen, in— 
tereffanten Schilderungen ze (der amh elegant ae: 
bunden zu baben it), eignet ſich vorzüglic zu Ger 
ihenfen. 

€. €. Bleinhold & Zöhne in Bresden 








Fin möblirted Zimmer it an einen Herrn zu ver 


tietben, Hs· Nro. 477 im Fiſcherrain. 


Im Haufe Niro, 406 im der krummen Gaſſe iſt ein 
urtres Logis bis Mitte Auguſt zu vermitetben. 


a — * 
Ulmer-Münſter-Looſe 
a 535 fr find in der Grpedition des Tagblattes zu 
haben. Auswarlige Nbrebnter werden erjucht, der Me» 
ftellung eine 4 fr. Marfe zur Fraycaſut der Seudung 
beizulegen, 
Für einen Taglöhner und einen Pferdsknecht 
it Arbeit dei 
— Krönlein, Gerber 
Fin ſelider tüchtiger Badergehülfe wird auf aus 
gehende Kundſchaft gegen auten Lohn und Behandlung 
ſefort achudıt durch 
Chirurg und Zahnarzt Dittmar in 
Schweinfurt. 


Ein umtered Logis wird zu miethen gelucht; zu 


rerkaufen in der 


Strohſeile nt zu 
H3.:Nr. 205. 


Mainw.jierwärme 19 Grad. 


Verantwortlicher Nedafteur Alb, Yung. Bolih. — Drod und Berlag der Noris Omer. 


Nebſt einem viertel Bogen Beilage Seite 985— 986 





— 





nfurler Tagbiatt. 


Beilage zu Rr. 155. 





Samfiag den 16. Juli 1870. 





Die Gartenlaube 


in Nr. 28 folgende Beiträge: Die Thurmſchwalbe. 
bEung von Lerin Shüfing. (Fortſezung) — Alt: 
—— — Balzer Bergen. Bon 9. 
it Abbildung: Tie Rügehütte auf der Volf: 
Der Wüſte. Nach der Natur aufgenommen von 
Gaftendud, — Ein x Induſtrie⸗ Ritter. Von 
W. in Brüſſel. (Schluß) — Aus dem Aſyl einer 
mutter. Bon ©. WM. Mit dem Portrait der 
ogin von Berry. — Ein Blick Hinter die Couliffen. 
Herbert König. Mit Illuſtrationen. — Der Berg 
wirtb. — den bapriigen Bergen. Bon Herman 
un. \ fegung.) — Kleiner Brieftaften. — Zur 
"brengabe für Roderich Benedir, 


Anfündigungen. 


Unterfertigter empfiehlt jeine im der Schweiz und Deutic- 
land vielfadh mit gutem Grfolg eingeführte 


Gasfpar-Hegulirung, 


welche der Drud des Gaſes genau jo wermirt wird, 
nöthig ii, um jede BVerichleuderung zit vermeiden, 
ch jebt bedeutende Eriparnifje erzielt werden. 
eſe Megulirung macht keine Veränderung am den 
enden Einrichtungen nöthig und wird per Flamme 
ger berechnet. 
mmen werden gratis mit dem Regulator vrre 
ichen liegen Atteſte bedeutender Firmen und Behör— 
den zur gelälligen Ginficht vor, welche ſich anerfennend 
über die Güte und Dauerhaitigfeit dieier Regulirung 
aus ſprechen. 

Dieſes Sparſyſtem iſt bier bereits in dem meiſten Fab— 
riten und größeren Elabliſſements eingeführt. 


Louis Merz; Techniker, 
Gafthaus zur Schwane. 


— Ausfeueranftalt. 


Einlagen pro 1870 betr.) 

Die Ginlagen betragen fl. 1. 12. und 6 kr. Ginidhreibe 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 fr für feit- 
berige Fon: Ziehung 

den 21. Auguft 
(Bartholomäi- Sonntag). 
fl. 200. 

Rotbenburg an der Tauber im Juli 1870, 

Die Adminiftration. 

Zür näheren Auskunftsertbeilung, ſowie zur Mur 
nahme von Beitrittderflärungen und deren Vermittlung 
erflärt fi Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß 
die Ori gem von den jeitherigen Mitaliedern 
iogleih im Empfang genommen werden und daß Einzab— 
lungen nur bis Ende Juli angenommen werden können, 


Fr. Gg. AD. Pollich. 


Ein rn Zimmer für einen nen Bert Lit au vers 


mietben bei 
M. Gobel vor dem Müblthor. 
Errutewerin biftigft bei 
Matth. Stremel. 





‚ia der MWildbadmühle \ 


Asiatischer Wanzentod, 


unfebl&ared Mittel zur Vertilgung Wanzen der 
in Btäfern von 18 und 30 fr, 


Chinesisches Mottenpulver 
Wollſtefie in 
Baquets von IB und 30 fr. empfiehlt 


Gg. Strobmenger. 


zum Schuß der Reljwaaren md 


Geſucht 
wird ein gediegener Obermüller, weldcher ihen in ei: 
ner Tampfmüfe beichäftigt war, 


30 Gulden 
Relobauna, mer fichere Anbaltspuntte zur Ermittlung des 
kei Haßfurt vom 10. auf 


den 11, ds. Mt, in der Kat verübten Kaſſendieb⸗ 


ftahls liefern kann. 
Die Wildbadmühlverwaltung. 


Geschnittene Eichenbretter 


von 1” bis 4“ rhein. did, ca. 100 Bloch, werben in 
vorzüglicher Qualität gegen Baar jofort zu on en 
judt. Offerten franco unter Ghifire V. D. Re. 
fördert bie Annoncen-Erpedition von — & 
Vogler in Cöln. 


Stahlfedern, 
Binkcompofittions - Federn 


in reichſter Auswahl empfiehlt billigit 
A. Bilnsius. 
lithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm 
Ein Schreibtiich von Nufbaumbel: 


baren Schubfächern wird zu Fauren geſucht. 


Vierfäſſ er 


u. 2000 6 imer 


5 bis 40 eimerige, gebraucht, 
theilmeiie men, billigt an ver 
Ag faufen. Näheres in der 6 
pebition dieſes Blattes 


Ein Zimmer mit Alkoven iſt zu vermietben in 
Nr. 797. 


um verſchließ 
Raäheres in 
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Alemannia, Mittwoch 27. Zul. 
Sol 





Ein⸗ und Verrauf 
Looſen ꝛc. ꝛc. 


Hamburg. Amerikaniſche VPachetſahrt· Actieu·Geſellſchaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg umd 


Habre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Sammonia, Mittwod, 20. Juli. | | Silefia, Mittwoh, 10. 
iatia, Biimes 3. uguf.|3 zumringia, Mittwod, 17. Susuk. 3 


Safogevreife : &fte Gajüte Pr. Ext. Tolr, 165, Zweite 
Briefe 2. pr. 40 bamb. Gubiff. mit 15 Pror. Bri 
r orto von und nad) den Berein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen ‚‚per Hambn “ 
Näheres bei dem Sciffsmatler Aug. Bolten, Bm. Miles — ————— 
dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 
Zu Abjchläfjen von Ueberjahrtäverträgen für obige Dampier halte ich mich beitend 
empfohlen. 
Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


von Staatspapieren, Obligationen, 








New: 





York 









Weſtyhatia, Mittwoh, 24. Muguft.|E 


Kajüte Ten. 100, Rıriösente" Thlr. 65 
wage, für ordinaire Güter nach Uedereinkunft. 











J. Bothof in Aſchaffenburg. 



















Actien und 


Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaſſe Nr 226. 





Der Unterzeichnete beiißt fr die werichiedenen Brühe Bruchbänder, durch deren Gebrauch ſelbſt 


die älteften Leiden in den meiiten Fällen vollftändig nebeilt werden. 


Seren franfirte Einſendung 


von 7 kr. an Pirimarten werden Gebraubsanmeifungen nebit ſprechenden Zeuziffen in verichloffenem Brieffade 


ss Für Anterleibs-Irudleidende. 1 


| gratis verjandt von Sottlich Sturzenegaer in Seridau, bei St, Gallen Schweiz). 





Epileptiſche Krämpfe 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiſch in Berlin, 
icht: Yontfenftrafe 45. — Bereits über Hundert acheilt 


droſenhan und Jakobis 








Kraäulerliqueur, 

ſtets vorrätbig in Flaſchen mie im Kleinverkauf A laſche 
54 fr., à Schorpen 12 fr. 2 

Empfehle zugleich meine veridiedene Sorten Braunut 
weine wie Liqueure, ſehr guten jelbit gebramſen 
Zwetſchgen⸗ und Sefenbranntiwein, beiond.rz 
gut zum Auſetzen von Effenzen, bei Mebrabnabt,, 
entiprechender Rabatt. 


Gottfried Welscher, 


2... #eßlergafle. 
Du Bewährt! 


jeit einer Reihe von Jahren und als Hausmittel nach ärztl. 
Gutachten das „entichieden gebiegenfte” aller berartigen 
‘Präparate it med. Dr. Herbſt's Haus:Ballam 
(Nervinum) — beſonders für junctionelle Berbanungs- 
Störungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit: 
und Schlajlofigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, 
Obumadtsanfälle 2c.), desgl. auch äußerlich für 
Wunden und Krämpfe — in Original: jlacon 
zu 24 und 16 fr. nebit Gebrauhsanmwe jung ftets acht 
zu beziehen durch Theodor Klüber, Rüdertsjtrage. 
Es wird von Gaſtwirth Herrmann cin Daus- 
knecht, der mit Fahren umzugehen weiß, geiudt. 


(Fallſucht) 





Gin freuntlid möblirtes Zimmer it fogleih zu 
vermietben. Yu erfragen in der Exped. 


1500 fl., dann Beinere Gapitalten find gegen doppelte 
Sicerbeit auszuleiben durch 
I M. Ruppert, Schweinfurt. 
bin freundlihes KLogis in der Brüdengaffe it bis 
I. Oktober zu vermieten Mäb. im der Erped, 


Zermin:Kalender, 
Ten W. Juli. 

52. Zweiter Ediltatag im Concurſe des Bierbtauers Iofep b 
Anton Rub im Aſchafenburg, beim J. BereGerichte 

SE Druter Eoiltetag (Schlußverh.) im Goncurfe des Mit: 
bers und Rrimers Franz Güntber von Zellingen, beim r, 
Yoa, Karlitabt. 

2%. Mühlanweſen Zwangeverſtrich des Benignuß Simon 
ven Sondernau, im Eeucindelotal. 

KR, Erſter Ediltetag in Concurſe des Ghuhmadıers 
Faltin Krämer vom Brunsberg, beim T. Log. Algenau. 

>E. Hans (de. 32, und Grundſfſiicke Zwangäverſtrich zu 
Dammelburg. 
N. Srundvermögen Zwangererſtrich des Ich, Gert Mai- 
ern von Holitsnt, im Seneindebanie. 

10 8. Etamm:, Nut. und Brenmboßzverfirih ans Dameı: 

„ Nitkwaldungen, im unteren Wiribshauſe u BWölferdleier. 

? A Werdnertragreritrih an br chem, Mainmühle zu Has: 

IE. Klebabr Sobbanten-DVerafterbirung mittel? ſchrifu. 
Eukniftion bis 19. Ieli 6 R. bei f, Gifenbabnbaufection 








Verantwortlicher Revafteur Wild. Aug. Poltih. — Drud und Verlag der Morih’ihen Offizin. 
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irardin fidh Berftellen“, bad linte Rheinufer erobern, ode Fi 

. en Rhein ———— Rolbenftögen im n fäl- 

ben Krieg anbiete, müfle Fr —— Beute, gilt es, die tauſendmal (autet, 
Krieg —— = fonnen!, np —— Fin freien, deutſchen Rhein! Auf ihr Vewoh ı Köln 
ber fh im Dielen Morten alt, zuf ihr, iaderen Ofgreufen, Die ie 1813 den Peihei 
orten A und d —— Schwaben, die ihr ebebem des Hei reibeits: * 

Braun Dat DB gem Bft riet} Mu be Gannneanen, Die U — 

+ > ’ r Hanıt —3 
—— —* 
Befunden gfpren ol Opa von cu hung werden, men @ glaubte, e8 Iönne I ur 
Srankreich einfallen? Ri aus euren Bergen, ihr — * ge den Erbfeind m 
Mittag die Minifter Napo büringer und Helfen, ſeid ber Väter werth, ihr pe beiden tung” 
peabiigen Staate. war g a eigene Fauft die |hmählige Anehtfcaft Frankrei — Bayern 

ein Sanbivehrmann, erging zu den beutfchen Fahnen! Auf alles ee itunben 
Unterbredjung von Gambettd hein, zum heiligen Rhein, wenn es fein-Lönnte, mit & eh ınfalle 
Rüftungen in eier vo nn — —— Reich und Ar ur —— ig u 

Herrn edetti Ü en, Die oberen en db ’ n 
melden in Deutihland die ſelbſt die Anaben, von — —— Dt aufgeloſt yie Page 
— Garantieen zu q — einlöfen wollen. y e ihres Konigs spezial» 
wißt es, deut Moriz Arndt, hätten Deine Au 2 1b fein, 
Fer m wällden Zügen } 0! umfonf gelebt haft! &8 —— — — 
gebrochen, ala der wir auch jeht rufen. Wenn je ein Krieg ruchlos nit er Stan‘: 
ron ante) raufbeſchworen worden, fo iſt es biefer. Der Nefi N — Mi 
br 8 V, m erheb ntenden Thron mit Blut fitten. Er hat gefehen one tapoleon’s einem 
= jo. franifie ig ee Mifregierung müde find; da . Ay n Auf: 

\ Freiheit ver en, bi } e - 
—* — Wilhelm, gi; em Kriege erfiden, * ee ur kan fan. ig hat 
8 als dieſer, Hader Volfes gerichtet iſt. Auf alle Prahlereien ber eren Theil —— 
dritten Male von pe, polen wir nicht antworten, obgleich die Deutfehen frangöfifchen e ſchon 
——— —— ie Bel DOM u En ai in "gab ve —— 
er Candidat ir den Franzoſen über * 

und lonnte fie nicht verbit Tapferkeit mb A rn * ſo entartet — 
fege dem Könige eines Despoten, wir für und hen. Und fie kämpfen 5 haben, 
ber fö ; ge DK, allen Mä r ‚ Hof in der gerechtfertigfte ‚ung bie 
nichts a allen | äcten Europa's g igt wird obgleich vie n fg in 

Auf die unerhörte Arc fo wenig achteten, die ungeheuerliche Lüge vorzutr franzöſiſchen *8— 
verlegender Weie die Worffr nrigteit der franzoſiſchen Forderungen — —— daß alle — 

53*8* der König mit t, der dem Hoffärtigen wiberfteht, aber dem De ! Demätbigt einſames 
ai Kuffoffung Frankreigpfiet auf Den, veiien allmächtige Fauft fon ei — Gnade —— 
—— ir mit Frankreich, st bat. Da, theure Landsleute, erhebt Sure 68 dab Gehäxte chten will 
und fein Water ir „le den NRutli⸗Echwur Hände und Herzen 
- bamit Mir wollen fein ein-einig Volk von 2 igen, daß 
bolkänbig gefiegt | In a ea nbes ver- 
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Schweinfurler Tagblatl. 





&xtra- Blatt. 





—ch. Zur Lage. 

Schweinfurt den 17. Juli. — Der Krieg ift 
über Nacht hereingebrochen, und wir wiſſen jegt ganz 
Sicher, wie fi Bayern In diefer Sache zu verhalten 
"Ent. — Der Befehl des Mobilmahens von unjerem 
— rief in dem größten Theil unfered Landes eine 
Freudig—_ernte Situation in’s Leben, und ich fann vers 
fern, daß man in Würzburg und auch hier bie leider noch 
eriftirenden Tranzofenfreunde tobtihmeigen „tonnte. — 
Wie es noch Menſchen und Blätter der Tagee preſſe 
geben kann, die mit frivolem Uebermuth Frankreich den 
Sieg gönnen, kann mit mir gewiß ber freie beutjche 


nicht begreifen. — Die Einberufung jämmt: 
ae Baffengattungen icheint auf ben 1 ‚de. 
Mts. allgemein gehalten zu fein, die hieſige 
—— fh aud; auf diefen Tag beordert. — No 


ir nicht vor dem deutfchen Nationalfeind, allein 
—— enshleiben, und ber tanıpfbereite Enthu⸗ 
fiasmus ift in unſerem Militär gleih groß mit dem 
‚ber einberufenen deutjchen Brüder. — Es wird als 
laubwürdig erzählt, Bayern und Bürtemberg babe von 
reußen den Ratb erhalten, ſich bis auf Weiteres 
neutral zu halten, und dem entſpricht auch eine, von 
Frankreich an Bayern gekommene Depeſche, welche nichts 
weniger verlangt, als bie Feſtungen Landau und Ger⸗ 
meröheim binnen 24 Stunden zu TÄUMEN, wenn man 
einen neutralen Standpunft einnehmen wolle. — Diefe 
übermüthige Forderung Frankreichs iſt gleichbedeutend 
mit Kriegserlärung an Bayern, ſo dag unjere Neu— 
tralität fofort in Marſchbewegungen übergehen wird. — 
Sei ihm mie ihm wolle, fein König von Preußen, fein 
fübdeuticher Souverain trägt Schuld an dieſem für 
Deutichland jo ernjt wichtigen Greigniß ; ber National: 
feinb, der Franzoſe mag es mit jeinem Gewiſſen ab: 
machen. — Nun auf denn zum vereinten Kampf für 
König und Vaterland! 


— — — — — — — ——— 
Telegramm des Schweinfurter Tagblatts. 

F Münden, 16. Juli, 10 hr Abends. Die 
Sorreipondenz Hofjmann meldet, daß Seine Maj. der 
König den Bundnißfall für gegeben erachtet, und Bayern 
mit Preußen in den Kampf gegen Fran reich gebt. Die 
Operationen der beiberfeitigen Armeen werben Sofort 
beginnen. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Nürnberg, 15. Juli. Nach einem heute früh 
eingetroffenen Privattelegramm aus Berlin enthält bie 

en Morgen auögegebene „Börfenzeitung“ bie Nach— 
riht von ber Mobilmahung der preußiſchen Armee. 

— Florenz, 14. Juli. Es wird bier behauptet, 
da die Franzoſen bereits nächſte Woche aus dem 
Kirchenftaate abziebeu werden. Die italieniichen Truppen 


jollen dann unverzüglich, mit Frankreichs ſtillſchweigen. ordnungen, wie Marjchbereitihaft, Finberufun 


der Genehmigung, zůnächſt Givitavechia und Viterbo 
beſetzen. 

— London, 16. Juli, Vorm. Die geſammte 
engliſche Preſſe macht Frankreich für den Ausbruch 
des Krieges verantwortlich. Die Times“ schreibt: 

oleon beging das allerjchwerite Werbreden, er 
allein rief abſichtlich den ungerechten Krieg bervor. 


| 





Preußen darf die allgemeinen Sympathien erwarten‘ 
Die Journale befürworten die Neutralität Englands. 
(Frkf. Tabl.) 


Politiihde Nachrichten. 

— Nürnberg, 16. Juli. Die diefen Mergen fäl- 
line Kölniſche Zeitung ift ausgeblieben. Wie verlautet, 
beihränkt, fi der Bahnverkehr zwiſchen Mainz und Köln 
nur noch auf Militärtrandporte, 

— Nürnberg, 16. Juli, Bon Köln find beute 
weber Zeitungen noch Briefe eingetroffen. Die regel- 
mäßigen Züge ſcheinen durch die Militärgüge fijtirt 
ober doch in ihrer regelmäßigen Beförderung hart ge: 


hemmt zu jein. 

— Nürnberg, 16. Juli. Gejtern Nachts 11 Uhr 
pafiirte der bayeriiche Staatäminifter des Aeußern die 
biefige Stadt; ev fuhr nach Berlin. (fr. 8.) 

— Bayreuth, 16. Juli, Die „Donauzeitung” 
bringt ein Telegramm, wonach Frankreich an Bayern 
das Ultimatum geftellt bat, fi Binnen 24 Stunden 
für den Anſchluß an rankreic; zu erflären, andernfalls 
nad Ablauf diefer Friſt die Beſetzung der Pfalz zu 
gewärtigen jei, 

— Münden, 15. Juli. Bezeichnend für die Yage 
dürfte außer der heutigen PVertagung der Spezial— 
debatte über das Militärbbudget der Umſtand jein, 
daß das Bankhaus J. J. v. Hirfch dahier heute Tor: 
mittags, als ihm Coupons öſterreichiſcher Stae: ;- 
papiere zur Einlöſung präfentirt wurden, diefelbe ver: 
weigerte. Die fraglichen Coupons waren von einem 
Bedienſteten der hieſigen Gemeindekaſſe in deren Auf- 
trag überbradht werben. 

— Münden, 15. Juli, Abends. Der König hat 
wie bereits mitgetbeilt auf Vorſchlag des Miniftertums 
den Bündnißfall für gegeben erachtet und die ſchon 
vorbereitete Mobilmadungsorbre genehmigt. (Das Be- 
kanntwerden dieles hochherzigen Entſchlüſſes unferes 
Königs rief hier nicht blos im jenen Kreijen, welde 
nod in Deutſchland deutich zu fein den Muth haben, 
fondern allenthalben in ber ganzen Bevölkerung bie 
—— Begeiſterung und freudigſte Senſation her— 
vor. ir conſtatiren hiebei, daß auch die gemäßigte 
Ratriotenpartei ben Bünbnikfall für gegeben, die Gebuld 
des deutſchen Volkes für erichöpft und ein gemeinjames 
Vorgehen Deutihlands als nothwendig erklärt. Nah 
weiteren — jedoch nicht verbürgten — Nachrichten will 
die Kammer die Forderung des Kriegäminifters Für 
ben Krieg genehmigen, jedoch den Wunſch beifügen, daß 
die Armee wo möglid mur innerhalb des Yandes ver: 
mwenbet werde. 

— Münden, 15. Auli. An die in Urlaub bes 
findlihen Offiziere unferer Regimenter ift heute Mits 
tags der Befehl erlafien worden, daß jie ſofort bei 
ihren Abtheilungen einzurüden haben, Meitere Anz 
ber 
Beurlaubten ꝛc. erwartet man ſtündlich. Daß Frank— 
reich den Krieg an Preußen bereits erklärt hat, das 
wiſſen Sie wohl durch ein Telegramm. Hier iſt dieſe 
Hiobopoſt dieſen Nachmittag befannt geworben unber- 
regte felbftverftändlich die größte Senjation, obwohl 
man ſich geſtern nichts Anderes ermartet hatte. Die 
verichiebenften Gerüchte zirkuliren bier, aber nur das 
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Cine läßt fi und zwar mit vollfter Gewißheit 
mittheilen: „Bayern wird au Deutichland 
rn Bayern’ ——— werden an der 
te ihrer deutſchen Brüder 8— 
ih. Zig. 

— Die Allgem. Ztg. ſchreibt unter air en, 16. 
Juli: Die gejtern hier herausgegebene Depeſche über 
die bereits erfolgte Kriegserlärung Frankreichs ift 
unbegründet und tendentids. — Aus beiter Quelle 
kann verjichert werben, bag England für ben Frieden 
wirft, und jet hinzu: Wir geben obiges Dementi ſelbſt⸗ 
verſtaͤndlich ohme Vorbehalt. 

— Frankfurt, 16. Juli. Zwiſchen 6 und balb 7 
Uhr wurde die Hauptwache eingezogen, der Abmarſch des 
Regiments ift beftimmt. (3. 3.) 

— Das Fri. 3. erhält aus Kajjel vom 16. bs. 
Morgens folgendes Telegramm: Die planmäßige Mobil: 
madhung der norbdeutihen Armee ih unterm 16. ds. 
von Sr. Maj. befohlen worden. — Der 16. ijt ber 
erſte Mobilmahungstag. Der Commandirende: General 
v. Plonsti, 

— Die Köln. Ztg. ift Heute nicht eingetroffen. 

— Bom Main, 15. Juli. Dem Vernehmen nad iſt 
der Gütertrandport auf der Franffurtsdanauer Eiſendahn 
eingeftellt worden. 

— Aus Baden, 15. Juli. Nah Privatbriefen aus 
Müpldauien im Elia find bereits beträchtliche Truppen= 
maffen dafelbjt eingezogen und zwar von allen Waffen 
gattungen. 

Kaijel, 15. Juli, 12% Uhr Mittags. Der 
Konig iſt focben Hier eingetroffen und von den Behör— 
den und der Bevölterung mit Begeifterung empfangen 
worden, Der König jprad feine Freude darüber aus, 
da die neue Provinzialhauptitadt ihm jo patriotiſche 
Geinnungen entzegenbringe, und jegte die Reiſe unter 
taujenbitimmigen Hochrufen fort. 

— sajjel, 14. Juli. Heute Morgen ijt von 
Berlin an die beiden biefigen Eiſenbahn-Direktionen 
der Befehl ergangen, jämmtlihe Güterwagen ſchleu— 
nigjt zu Militärtransporten ausrüjten zu taffen, ſowie 
alle mit Rückſicht auf die herrſchende Kriegsgefahr 
——— Vorkehrungen in möglichſt kurzer Zeit zu 
treffen. 

— Karlörupe, 12. Juli. Bis in die höchſten 

Kreiſe wird die Lage als eine jehr ernſte aufgefaßt, 
‚und man verfidert, daß ſchon jeit einiger Zeit die un⸗ 
geheuren Febensmittelankäufe für bie franzöjtiche Armee 
aufgefallen find. Der f. preußijche Artilleriegeneral 
Golombier ift behufs Beſichtigung des Artillerielagers 
bei Forchheim hier angefommen. 

— Reiſende, die vom Rheine kommen, theilen mit, 
daß Preußen bereits große Truppenabtheilungen nad) 
Mainz und anderen Rheinfeſtungeu birigirt. 

— In Kehl foll die Rheinbrüde geiprengt fein. Ge» 
rüdhtsweiie verlauter, daß Italien mit Franlreich geht. 

- Stuttgart, 44. Juli. Wie id ſoeben er- 
fahre, hat nicht nur Preußen, ſondern bereits auch 
——— bier angefragt, welche Stellung: Würtem> 
erg zu einem — ranzöſiſchen Konflikte einzu: 
nehmen gedenke. Frantreich jol, indem es ſeinen 
Wunſch, in guten Beziehungen zu Würtemberg zu blei- 
ben, und feine Abficht, eine neutrale Stellung Würtem: 
bergs reipeftiren zu wollen, wiederholt verjicherte, er» 
Märt haben, daß es jr diefer Anfrage lediglich durch 
die Auslegung veranlafst werde, welche Preußen dem 
Alliangvertrag gebe, bei der Wichtigkeit der Stellung 
der jüddentichen Staaten im Kalle eines Konflikts mit 
Preußen aber Antwort in kürzefter Friſt verlangen 
wiürbe. 

— Ems, 14. Juli. Geſtern Abends wurde Se, 
Mail. der König Le: jein r Rudkehr von Koblenz; mit 
ftürmiſcher Begeifterung empfangen. Cine große Illu— 
minarion fand ftatt. Er wurde mit jubelndem Zuruf 
nad fein:r Wohnung geleitet. Große Bejtürzung unter 


| 


| dem Anfcheine nach einige Chancen 


den Franzoſen, viele reifen ab. General Herwarth von 
Bietenfeld ift angelommen. Der .Königit heute früh 
8 Uhr abgereift. Die enthufiaſtiſch exxegte Menſchen⸗ 
menge drängte fi nach dem Bahnhof. 

— Berlin, 14. Juli. Auf der Börfe wurde heute 
faft gar kein Papier mehr gehandelt wegen der rohen 
Unficyerbeit. 

— Berlin, 15. Juli: Der König wurde mit den 
üblichen Hochrufs empfangen. Im Uebrigen herrſcht 
eine große Aufregung, da Alles zu den Waffen einbe- 
rufen ift. Die biefigen Regimenter find bereits theil- 
weiſe mit ber Bahn an den Rhein abgegangen, mo 
bereitö heute gegen 100,000 Dann concentrirt werben. 
— Die norbbeutihen Handelsihifie auf allen Meeren 
find vor der Kriegsgefahr gewarnt und ihnen der Rath 
ertheilt worden, in Häfen einzulaufen. (W. N ) 

— Berlin, 15. Juli. Während über die Map: 
regeln, welche unjere Regierung zu ergreifen gebentt, 
nur vage Gerüchte circuliren, auf deren Beftätigung 
wir noch Tage lang warten können, geftattet uns bie 
Offenpeit der Pariſer Journale über die Rüftungen 
Frantkreichs Folgendes mitzutheilen. — Seit Donners- 
tag Mittag bat bie Regierung 1200 Waggons der 
Weſtbahn requirirt, um Mehl und Bitquit nadjgder 
Grenze zu jhaffen. — 254 Mebicinfarren find, am 
2 Tage nah der Weſtgrenze abgegangen. 

s Felddienſtperſonal und die Pferde des Kaiſers haben 
fih ebenfalls dahin begeben. Die Direktion der Weſt— 
bahn bat ſich überhaupt verpflichtet, ſämmtliche im 
Lager von Chalons ſich befindenden Truppen nebſt Pferden 
und Kanonen binnen 16 Stunden an die Grenze zu 
ſchaffen. 

— Berlin, 15. Juli. Der Vorſtand der national⸗ 
liberalen Partei bereitet einen Aufruf an das deutſche 
Volk vor, 

— Berlin, 15. Ju'i. Von der Bremer und 
Stettiner Raufmannihaft find Adrejfen an den König 
eingelaufen, welche, die volifte Opferwilligkeit betonend, 
einer energiihen Wahrung der National-Ehre zuftim: 
mei. — Der Herzog von Gramont hat amı jmöliten 
dem morddeutjchen Borjchafter erklärt, die Entſagung 
des Prinzen von Hohenzollern ſei Nebenfache, da Branf: 
reich die Thronbejteigung nie geduldet haben würde, 
die Hauptſache jei, daß der König in einem eigenhän- 
digen Briefe an Napoleon wegen des Borgefallenen Ab- 
bitte leiſte. (Frli. Tagbl. - 

— Die Dorfzeitung bringt u. A. folgende Depeiden: 
Dänemark bu den Franzoſen jeine ganze Land— 
und Seemadt zur Verfügung geftellt haben. — Andere 
Bundesgenofjen hat Frankreich nicht. — Defterreid 
bleibt voljtändig neutral, jo lange bis etwa eine britte 
Macht (Rufland) angreift. — 

— Bern, 15. Juli. Der Bunbesrath wird der 
Bundesverfammlung ın Betreff der politiſchen Lage Bots 
{haft maden und Vollmacht zur Aufredthaltung der Neu« 
tralität der Schweig und der Integrität ihres Gebietes 
verlangen. 

— Straßburg, 15. Juli. (Meuefte Depeiche.) 
Das Lager von Ehalons iſt aufgehoben. Bon heute 
Morgens 7 Uhr bringen bie Bahnzüge maſſenhaft Trup⸗ 
pen aller Waffengattungen. Es ſollen bis morgen 30 
Regimenter hier jein. Man erwartet bis Sonntag bie 
Grenzüberfäreitung. — Bon einem befeftigten Lager 
in Lörrad weiß man bier nichts. B.3) 

— In der Barijer Korreipondenz des „Objerver 
findet Tic) folgender Paflus: „Vor mei Jahren kamen 
der Prinz und bie Prinzeffin von Hohenzollern bieher 
und lebten auf dem Fuße äuferfter Herzlichteit mit ben 


Tuilerien. Sie fuhren durd die Stadt in Faijerlichen 
Hofwagen, und Jedermann fragte, mer Ne Wären. 


Ginige Monate jpäter, als der Herzog von Montpenfier 

für die Krone 
Spaniens hatte, war es ber Kaiſer jelbit, welcher 
gerade dieſen Prinzen als Kandidaten aufjtellte, und 


rer 
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der franzoͤſiſche Geſandte in Madrid machte thaffächlich 
Serrano dahingehende Vorſchläge, wo fie ftiger 
Aufnahme begegnete. Man jonbirte ben Prinzen, 
aber — ba ber frieblicher Geſtnnung, und zu Haufe 
in Düffelborf geblieben, als andere - Prinzen ſich ihre 
Sporen bei Sabowa verdienten — er hatte feine Luſt, 
eine Wiederholung des Schidjald Marimilians an 
fich felber zu riäfiren. Gr lehnte die-angebotene Ehre 
ab.” — Der Korreipondent ſetzt hinzu, daß zu der 
Äpäteren Meinungsänderung des Prinzen ber. Einfluß 


-feiner Schwefter, der Gräfin von Flandern, beigetragen 


abe. 
' — Paris, 15. Juli, 1 Uhr. Dem Senat und 
geſetzgebenden Körper wurde mitgetheilt, daß bie Kriegs- 
erflärung an Preußen und Deutſchland erfolgen muß. 
— Die offizidje Italie“ ſchreibt über Italiens Siel— 
Tung zu dem frangöfifchepreußirchen Eonflilt: „Aus den 
(in einer Florenzer Depeſche mitgetbeilten) Erklärungen des 
Minifters BiscontirVenofta gebt hervor, daß alien aus 
feiner Neutralität nicht berauszutreten gedentt. Eine an: 
dere Rolle könnte es auch in der That, mwenigftens für 
den Moment, nicht fpielen.“ Die Hanptftelle in der Er: 
Härung des Minifterd lautet wörtlih: „Ich kann der 
Kammer die Verfiherung geben, daß mit Italien feiner: 
lei Unterhandlungen ftattgefunden haben, Die Regierung 
Hält es im ibrem Intereſſe für das Beſte, eine Politik 
der Rejerve zu adoptiren.” Eben nicht im Einklange mit 
diefer Verfiherung des Minifters ſtebt die Nachricht des 
in Parma erfcheinenden „Patriota*, dak das ſtriegsmi⸗— 
nifterium die fuspendirt geweſenen Unmwerbungen von 
Freimilligen, und zwar für die Artillerie, das Geniekorps 
und das Fuhrweſen, wieder aufgenommen habe. 


Vermiſchtes. 


— Wie die „Bad. Landesztg.“ erfährt, ſollen in 
Mühlhaujen ein Fabrikant und * Gattin von den 


Arbeitern getöbtet worden fein. Die Zahl der Striken⸗ 


den wirb auf 20,000 angegeben. 

— Paris, Bor einigen Tagen legte ein Wahrjager 
am hellen Tage mitten in der Rue Montmartre vor 
dem Marktplat Saints \Jojeph den Köchinnen die Karten. 
Ein Neugieriger trat hinzu und verlangt, fein Schickſal 
u wijjen. Für feine 12Sous wurden ihm denn auch 

hren, Vermögen, Gefundheit, langes Leben zc. ver: 
beißen. „Nun, und was lejen Sie denn in Ihrer eigenen 
Zukunft ?* fragte der Neugierige ben Wahrfager. — 
Ich benuße meine Kunft nicht zu meinem eigenen Vor: 
theil.” — „Das ſcheint mir aud. Sie len alſo 
nicht, was Ihnen heut Abend widerfahren wird? Gut, 
ich bin nicht Zauberer, aber ich kann es Ihnen ſagen. 
Sie werden die Nacht auf derPolizeipräfectur zubringen 
jammt Jhren Karten. Hier ift bie meinige; ich bin Po— 
lizeicommiſſãr.“ (Poſt.) 


Eokales und aus dem Kreiſe. 


— Schweinfurt, 17. Juli. Geſtern Nadts 
trafen noch fleinere Militär-Abtheilungen vom k. 5. 
und 9. Inf. Reg. hier ein, welche den Auftrag haben, 
fich an die Site ber treffenden Landwehr-Bezirks— 
Eommanbos zu begeben, um bei den Ginberufungs- 
arbeiten behülflih zu fein und die einrüdende Mann: 
ſchaft den Abtheilungen zuzuführen. Das Ginquar- 
tierungäbureau ift bereits in voller Thätigkeit, um 
für größere Requifitionen vorbereitet zu jein, welche nicht 
lange ausbleiben werben. Der Magijtrat hielt gejtern 
außerorbentlihe Sikung, um die nothmendigen Map: 
nahmen zu beiprechen und zu beichlichen. 

* Die £. Kreisregierung ſieht jich zur Förderung ber 
vortheilhaften Zujammenlegung von Grundftüden ver: 
anlapt, in Ar. 96 des Kreisamtsblatts vom 15. Juli 
d. J. die einſchlägigen Beftimmungen des desfalljigen 


geben. 


n ( | ſtets frisch aeprlüdt bei 
Geſetzes vom 10. Rovbr. 1861 wieberholt befannt au 3 
I 


* Nach ueuerlicher Anorbnung wird ber bereitö an= 
ündigfei Vortrag des Wanderlehrers für Thierzucht, 
es Hrn. Prof. Dr. May. zu Weihenftephan, am Sonn- 
tag ben 21. Auguſt d.%. nicht in Allen nr fonbern 
an bemjelben Tage'in Werned'gehalten werben. " 





Ankündigungen. 
Arbeiter⸗Geſuch. 


Tũchtſge Rollbahnarbeiter lünnen am neuen Ha: 
fenbau ber Mannheim mit einem täglicden Verdienſt bis 
über ? fl. dauernde Beihäftigung erbalten bei Bauun— 


TE Sehen 
Die Norddeutsche Packet- 
Beförd.-Gesellschaft 


euipfieblt fich zur Bejörderung von Padeten nah allen 
Orten. Das Porto ijt gegen jemed der Poſt, nament⸗ 
lid auf weitere Streden, bedeutend billiger, Scheine wer 
den koſtenirei abgegeben... Annahme finder ftätt von früh 
6 bis Abends 7 Uhr bei der General:Agentur 


J). Beyschlag. 
In Tugendorf werden auf Abbruch 
— — 
Wohnhaus, 

zwei &tälle, 

eine Scheune, 
— — eeinue Hallle.— 

Ein Engros-Geſchäft in einer rheiniſchen Stadt, das 


von 





hauptſãchlich in techniſchen Artikeln arbeitet, ſucht einen 


Reiſenden jür Süddeutſchland und Tyrol, deſſen Fähig - 
teiten hohes Salair und angenehme Stellung rechtfertigen. 
Franco⸗Offerten unter Chiffre K Mr. 10 befördert db 
Annoncen: General: Agentur von Nude 
Mofie in Mannheim. 


DEF” Gegen Zahnschmerz "ug 
erapfichtt zum angenblidligen Stillen Apotheker 
Bergmann’d Zabnwolle aus Paris & Hülfe 
9 fr. G Gleſer. 

Ein Zimmer mit Alkoven iſt zu vermiethen in 
Nr. TI. 

Rothenburger Ausfteueranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 Er. Einfchreib- 
gebüßren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 kr. für feit- 
berige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag den 21. Auguft 
(Bartholomäis-Sonntag). 
Gewinn fl. 200. 

Rothenburg an der Tauber im Juli 1870.' 

Die Apminiftration. 

Zur nmäberen Austunftsertbeilung, fowie zur An— 
nahme von Beitrittserflärungen und deren Vermittlung 
erflärt ſich Unterzeichneter mit Dem Bemerken bereit, daß 
tie OriginalsQuittungen von den jeitberigen Mitaliederm 
fogleih in Empfang genommen werden und dak Einzah⸗ 
lungen nur bis Ende Juli angenommen werden können, 


[3 - 











©. F. Limpach. 
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Hekanntmahung. 

In Folge der unterm Heutigen Abends eingetretenen Mobilmahung des gl. baheriſchen Heeres 
werben ‚alle ‚jene wehrpflihtigen Mannſchaften, welde zur Zeit außer Controle ſiehen aufgefordern füch 
unverweilt beim nächſten Bezirksfeldwebel zu melden. 

Schweinfurt, den 16. Juli 1870. 
Das — Landwehr-Bezirkd-Gommmando. 
I. v. Grundberr, Major. 


Aufforderung. 
Die biefigen Fuhrleute werden aufgefordert, morgen] 
ontag den 18. Juli, früb 10. ihr 
im inquartierungs-Bureau anzugeben, um welche Löhne fie nachftehendeLeiftungen zu übernehmen gejonnen ſind 
Ein Vorſpann, bejtehend aus 2 Pferden, 1 Wagen, 1 Knecht per Meile. 
Kin dergl. (1 Pferd, 1 Wagen, 1 Knecht) per Meile. 
" 2 angejchirrte ar mit Knecht per Meile, 

i 1 angejdirrtes Pferd „ „» per Meile, 

Die Berihaffung von Frachtgut per Gentner und Meile. 

Bemerkt wird, daß jeder Anipannbefiger geſetzlich verpflichtet ift, Militär-Vorfpann zu übernehmen, 
und. baß biefelbe im Wege der Requifition beſchafft werben müßte, falls die Fuhrwerksbeſihzer überjpannte For- 
derungen ftellen ober überhaupt gar feine Angebote madyen mwürben. 

, den 17. Juli 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 
v. Schultes,. 


— — — — 





Telegramm. 


Sonnabend, den 16. Juli, Mittags 1 Uhr. Ein Extra-Blatt des Berliner 
MirkemGurier ‚meldet: 


Rußland erklärt Frankreich den Krieg. 
(Eine foeben hier eingetroffene Depeihe beftätigt Diele Nachricht.) 
—ranimonlicher Webakieur Wüh. Hug. Bold, — rad und Berlag der Dioridieen Offlen. 


— | 


Scweinfurter Tagblatt. 


Zweites Extra Blatt. 


— — — — ne * 
ö— — — — — —— — — — 





Sonntag den 17. Juli 1870. 





Telegraphiihe Depeſchen. 
— Münden, 17. Juli. Es wird eine Proclamation 
des Königs an jein Volt gemwärtigt. (R. W. 3.) 
— Neuftadt aſH., 16. Juli, I Uhr Abends. Die 
Franzoſen haben Heute Nachmittag zwiichen Saarbrüden 
und Berbad) eine Strede der Eiſenbahn demolirt. 
N. W. 3.) 
— Berlin, 16. Juli, Abends halb 10 Uhr. Rußland 
bat Frankreich den Krieg erklärt und die Vereinigten 
Staaten Amerikas haben Preußen eine Anzahl Panzer: 
tregatten und Ariendcorvetten zur Verfügung gr 
iT.d. C. Zig.) 


Politiſche Nachrichten. 

NH Vom t, Oberpoſtamte trifft heute die Nachricht 
ein, daß der Verkehr in Poftanmeiiungen mit Baden 
(nicht zu verwechſeln mit Briefpoft) von heute an ein: 
geftellt ift. 

— Karlörube, 16. Juli. Seit gejtern werben 
alle Beurlaubten, Reiervilten und Landwehrmänner 
einberufen. Das Finanzminiſterium bat die Saflen 
nah Ulm in Sicherheit gebracht. Ein preußiſches 
Armeecorps wird morgen bie Pfalz beſetzen. Die 
— werden ebenfalls morgen in die Pfalz ein« 

en. 

Weikenburger Höhen. 

* Fürth, 16. Juli. Laut einem uns mitgetheilten 
PrivatsTelegramm madt das Hamburger Börſen⸗Syndi 


cat durch Anſchlag befannt, Sp daß Amerika und ! 


England eine Blofirung der deutſchen Dä: 
fen nicht geftatten. (Dadurdı wird Framceich zur 
See factiſch labım gelegt. 

— Dem Commando der zwei bayeriſchen Armeecorps 
wird dem Bernehmen nad) der preußiiche General Vogel 
von Falkenſtein beigegeben werben. 

— Münden, 16. Juli., Rachm. l Uhr. Korre— 
- —— Ba 


Ihre Vorpoiten standen geſtern auf den 








Ipondenz „Hoffmann“ meldet: Die bayerijche Artillerie 
it Ichon gegen Würzburg zu abgegangen. Die Mo - 
biltjirumg erftredit ſich zuch auf bie Mejerven und 
Landwehr I. Elafle. 

— Münden, 16. Juli. Der ‚„Volksbote“, das 
„Baterland“ und die „Sübbeutjche Kot“ find heute 
Nachmittag konfiszirt worden. 

— Der preußiſche General Vogel von Falkenſtein, 
Kommandant der Mainarmee im Jahre 1886, it in 
Münden angelangt. 

- * (Berbürgte Privatnachricht, In Ludwigs: 
bafen find 20,000 Preußen eingerüdt. — Ra 
liegen 40,000 Mann Preußen; die Brüde bei Kehl 
ift von den Preußen abgebroden, der Brüdenkopf 
äußerſt itarf befeht, mithin durchaus keine Gefahr für 
die Pfalz, — Mannheim und Heidelberg winmeln 
von norbdeutfchen Truppen. 

— Germersheim ift gegen jeben Angriff aus: 
reihend ausgerüftet, übrigens erwartet [man den Ein. 
marſch der preußiſchen Truppen in die Pfalz. 

— Frankfurt, 17. Juli. Der Bahnverkehr von 
hier aus nad Mainz, Caſſel xc. ift wegen ber Truppen» 
beförderung gejtört. Alle Pojten jind ausgeblieben. 

* Der Vorſtand des Vaterländithen Frauenvereins 
zu Berlin erläßt bereitö einen Aufruf 4 

„Nach Kräften und Vermögen Alles zu thun und 
zu leiſten, was zur Linderung der Noth und zur 
Pflege und Grquidung der erkrankten und ver: 
wundeten Soldaten dienen kann.“ 

— Die Feſtungen in Böhmen werben armirt. 

— Bei Saarbrüden ftehen bereits 200,000 
Preußen zum Marſche gegen Meg bereit; die babifche 
Armee iſt bei Bafel concentfirt. 

— Paris, 15. Juli, 5 Uhr Abends. Baron und 
Baronin Werther find ſoeben auf der Norbbahn ab- 
gereijt. 


— — 


Berantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollic. 


— Drud und Berlag der Morid’fgen Offiein. 


— 


.. 


118 


— — 


| 
N 

| 

- . | 





* —* 
Digitized by Goggle 


Pan ar — 











— 


Schweinfurker Fagblatf 


un ann mar 5a he ve Me Funfzehnter Jahrgang.) Balken 8 


burclaufende Feile 6 fr. 
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Daten Montag den 18, Zu — w6 





U. Ghronslogiide Tafel. 
N Ben 18. Inti 1547. Marfaraf Albrecht von Brandenburg 
(am 2. März bei Roclig gefangen) erbält die (freiheit wieder. 


Telegraphiſche Depeichen. 
— Baris, 16. Juli, Abends. Herzog Gramont 
m. dem Bertreter Englands Lord Lyons und dem 
iſchen Geſandten Baron Beyens — daß Frank⸗ 
—* * ſtrategiſch die beigiſche Neutralität reſpek- 
n werde. 


— Paris, 16. Juli, Nachm. Der Senat hat die 
geſtern vom geſetzgebenden Körper votirten Geſetze ein⸗ 
ſtimmig angenommen. — Der Präſident Rouher theilte 
in der Sitzung mit, daß die Preußen das fran— 

zöſiſche Gebiet betreten haben. Nach der Sitzung 
wviird der Senat in e nach St. Cloud ſich begeben, 
um daſelbft beſondere Mittheilungen entgegen zu nehmen. 
Der Uebertritt preußiſcher Soldaten auf franzoſiſches 
habe nach der „Agencel Havas“ bei Landau ftatt« 
uden, er ſeien aber aleich darauf ing ee 


* (A. 3. 
— Florenz. 16, Juli. ,, In dieſem Augenbliche 
bier eine Kundgebung gegen Frankreich Statt , die 






wen.der. nationalen Demofratie ausging. Bollsmajfen 
= ven Rufen: „Nieder mir Frankreich, 
eMeutralität, E3 lebe Preußen!“ 

{ or Bas auswärtige Minifterium, damm vor das 
der Belandtichaft des nordd. Bundes. (R.Z.) 
-Aondon, 16. Nuli. Heute fand eine enthufia 
ige Rundgebung des deutihen Zurnvereins ftatt. — 
Die zahleeihe Verſammlung beihloh die Wahrung der 
Ehre Deutſchlands mit Aufwand aller Seräfte.e (K. 3.) 








den römiiher#'Papft, noch das Goncil zur Aufftellun 
einer jolden Lehre für befugt, fpricht ab Mt 
an Sf gt, ſpricht aber die Anficht 

enüber der jozialen ‚frage hat, und daß gerabe bie 


debung bes Kontorbats, 
ürgerli 






öfter und Orden, Einziehung 


aren und Priefterhäufer, Umwandlung der theo- 


hen Ehe, Auf⸗ 


Berwendbu derjelben | 
ezweden, Aufhebung des Gälfbats, der —— 


logi kultäten i ã ü 

[mE (fabildun canfefionslefe —3 
weit⸗ ——— 
eins⸗ und * Der Theil biefer 





Reſolution iſt ſaſt twmörtlich einer von Dr. Zimmerkan 
in Gratz verfaßten, in Marburger und Berfemmer 
lungen angenommenen und, inöfterreichifdgen Zeitungen ver⸗ 
öffentlihten Reiolution entnommen und ſteht mit dem 
1, Theile der Refolution in einem unlösbaren 


den von den zahlreichen Zuftimmenden nicht ein Einpiger- 


Be Ras 3 1 an 


auf deutſcher Seit i 
utf e — Bögend der Eiſ 


Franzoſen ven Uebergang an diefer Ste e, boch i : 
ſelbe durch die Schiffbrüde undehelligt zu Berger ffeligen 
umjomehr, als gegenüber ben Folofialen Feitungsmerfen 


gangs an jener Stelle. Daß die Brüde zmifchen fe 

und Stra burg geſpren t ſei, entbehrt — Bet 

8* ——— t aber um beswillen eicht er⸗ 
rlich, we r ang der Fr 

Stelle zunächſt zu —— A. —— Jane 


* da 
700,000 Mann ſofort zur Verwendung ftehen. — 
Kurzem wird bie Armee des nordd. Bundes 950,000 
Mann ftark fein, nicht geachtet bie ſüddeutſchen Tru \; 
die. nad zuverläffigen Nachrichten aus München, Stutt: 
gart und Karlsruhe im großen heiligen Kampfe gegen 
ben Erbfeind Deutichlands nicht fehlen werben. Das 
Heer wirb wieder, wie das im Jahre 1866 gegen Defter: 
reich operirende, in zwei Armeen getheilt werben, an 
deren Spige der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl 
treten. Das von — bisher innegehabte Ober- 
commando des 1. und 2. Armeecorps iſt deshalb an 
bie Generale Franſecky und v. Göben übertragen worben. 

* Der Prinz Garl von Preußen fordert dd. Berlin, 
16. Juli die Johanniter als Herrenmeifter derfelben auf, 
die Fürſorge für die Verwundeten und Kranken nad 
beften Kräften zu fördern; der Aufruf Beninnt mit den 
Morten: „Der rien ift undermeidlid.“ 

- Berlin. Von Seiten des Artilleriedepots wer: 
den mittelit Säulenanſchlag Givilarbeiter und Arbeiterin- 
men, welche ſich mit der Anfertigung ven Patronen be 

ı Ichäftigen wollen, aufgeſordert, Sich joiort iin Gießhauſe 

zu melden, Die noch bier ammefende 3, u. 4. Compag 

nie des Garde-Pionier- Bariton, au einer Compagnie 
vereinigt, trat amı Zonnabend Nadımittag einen Uebungs- 
maric mad Köpenick arm, um während der Wacht in 

Verbindung mit der bereits feit einiger Zeit zum Zweck 
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der Abhaltung von Pontonierslichuagen dorthin Dialer 
cirten PBontonier: Gonfpagwie des genannten Battillons 
Uebungen im Brüdenfchlagem abzuhalten. Tie Arbeiten 
für die Einberufung Mhmen eine Wienge Sträfte in Yn- 
ſpruch; jo find alleimim Berlin feit einigen Tagen etwa 
500 Berfonen mit der Ausfertigung und 'mit dem Aus: 
traaen der Ordres beichäftiut. (Poſt.) 

* Dus Berliner Börjenblatt theilt als Neueftes mit, 
daß Dünemark feine Neutralität bewahren 
wolle, demnach wäre unjere der eitung entnommene 
Nachricht —I Extrablatt früh), dab Dänemart 
ſeine ganze d und Seemacht Frankreich zur Ber: 
fügung geftellt habe, dementirt. 

— Paris, 16. Juli. Ueber das . Verhalten der 
europäijgen Staaten im bevorjtehenben Kriege ſtellt 
man bier Folgendes auf: Spanien bleibt neutral; 
Oeſter reich iſt zweifelhaft; Englands und Rußlands 
Haltung iſt in Paris nicht befannt; Italien, angsblich 
neutral, wird wahrſcheinlich Rom beſehen, da bie fran— 
zöfifchen Truppen zurüdgezogen werben, 


Dandel und: Verkehr. 
— Frankfurt, 17. Juli. Im heutigen Privat: 
vertehr war fein Geſchäft. 


Eokales und aus Dem Sreife. 


— Schweinfurt, 18. Juli. Geftern Nachmittag 

b es bei der Tanzmufik in ben Wirthshäufern mehrere 

ceſſe. Im Gaſthauſe zum bayer. Hofe wurde ein 
Arbeiter mehrfah am Kopfe verlegt, im Goftenhof er: 
bielt ber Bauführer Ammon mit einem Glaje einen 
Schlag auf den Kopf, in Folge dejjen er ins Spital 
—* werben mußte und mehrere Stunden bewußt⸗ 
05 lag. Bei einer Arretirung Benahm fich ein Polizei⸗ 
foldat nicht in der Mugen Weiſe, wie es in jchmwierigen 
Fällen nothwendig fit; deſſen Benchmen hätte faft einen 
gröheren Auflauf veranlaft. 

— Schweinfurt. Seit Belanntwerben der Ab⸗ 
weijung des franzöjifchen Botichafters Seitens bes Königs 
von Preußen in Ems und insbejondere jeit ber darauf 
erfolgten Kriegserklärung fand mafjenhafte Abreije ber 
Kurgäjte von Kiffingen ftatt und reichten weder bie 
Kiflinger Geſchirre noch Retouren zur Beförderung der⸗ 
felben aus. Fuͤr einen Wagen von Siffingen bi hie 
ber wurde bis zu 25 fl., nad Meiningen 25 Thaler 
bezahlt. 

— Schweinfurt. Seit dem Jahre 1866 haben 
viele Häufer in biejiger Stadt neue Anftriche erhalten, 
ohne daß bie Hausnummern mieber angejchrieben 
mwurben. Bei den demnächſt jedenfalls zu erwarten⸗ 
den Einquartierungen türfte deren Ergänzung Pflicht 
der Hauceigenthümer fein. (Im Aſchaffenburg hat der 
Magiftrat deshalb ſchon eine äffentlihe Auftorberung 
erlaflen.) Wie man vernimmt, beabfichtigt der Magis 
frat, bei dem vielen unter einerlei Hausnummern be 
zeichneten Häufern vor bem Mühl: und Spitalthore 
baden ah anbringen zu lafien; jo daß jene 
vor dem Mühlthore mit Nr, 41: 

1, 3,3 x, 
jene vor dem Spitalthore mit Nr. 561 
1,23, 3 x. 
u bezeichnen wären. Die Nothwendigkeit einer neuen 
Kanfernummerirun ftellt fi immer dringender heraus, 
indem bie Haus- 
—88 jo 3. B. hat das letzte 

r. 414, die Häufer vor dem bithore alle 415, 
die nächſte Nr. 416 iſt aber an der Fleiſch— 
banf, der untere Theil ber Oberngaſſe hat die Nrn. 
340--350 und 355362, der obere Theil die Nrn. 
801 —810 (Nr. 346 und 807 ftehen neben einander); 
der innere Theil der Spitalgaffe hat die Nen. 166-- 
173, 176—189, 295— 303, der äußere Theil die Nrn. 





mmern auffallend auseinander: 
aus am Mühlthor 


—— (Nr. 188 und 421 ſtehen neben einander) 
u..j..m: ’ ne E 
An umfere geehrten Leſer! 

Wir haben geftern früh und Abends GErtrablät 
ausgeben; bie meijten unferer 2ejer haben diefelben 
erhalten —E— die auswärtigen durch bie Poft); ſollte 
jedo ner oder ber Andere noch nicht im Beſitze 
berjelben fein, jo wolle er jolche in unjerer Erpebition 
abholen laſſen. 

Selbjtverftändlich geben wir unjere regelmäßig er- 
ſcheinenden ebenjo . wie die Grtrablätter yundat in 
erjter Linie an unfere Abonnenten ab, und erft 
nad) deren Befriedigung können Nihtabonnenten 
aud melde abbefommen, für welche mir aber von 
nun au als billige Entihäbigung 1 Kreuzer per 
Stück berechnen müjjen. 

Ferner bemerken wir ausdrücklich, daß denjenigen 
Abonnenten, welche das Tagblatt zugetragen erhalten, 
auch die Ertrablätter übermittelt werben, weßhalb wir 
ſolche nicht no einmal am Expeditionsſchalter ver» 
abfolgen können, ba ſonſt biefe Abonnenten das Blatt 
doppelt erhalten würden, was uns Niemand zumutben 
faun. Die Erpebition bes Tagblattes. 


 Mnfündigungen. 

Der unterfertigten Behörde wurde der Betrag vom 
50 fl. zur Verwendung für vermundete oder dur Dem 
Krieg nothleidende Perſonen behänbigt. 

Dem edlen Geber, welcher unbekannt bleiben will, wird 
biefür warmer Dank ausgeſprochen. 

Schweinfurt den 12. Juli 1870. 

Der Magiſtrat. 


v Schultes. 


ferde- Ankauf. 

Das k. 2 Ürtillerie-Regiment (v. Yüder) fauft an den. 
unten begeichneien Tagen und Orten volllommen Feld⸗ 
dienſttaugliche Reitz, Zugs und Trainpferde im Alter von 
5 mit 8 Jahren von Pferdelieferanten jowie unmittelbar 
aus den Händen eines jeden Pierdebefigers gegen die 
landesũbliche Gewährszeit und gleich baare Bezahlung an. 

1 


In Würzburg von der Oefonomie: Commiſſion des Re: 
aiments von Dienftag Den 19. ds8. Mid. au⸗ 
gelangen täglid. i 


In Ochſenfurt von der 9. Remontirungs:Sommiffion 
am 20. 21., 22. und 23. Juli, Dann wieder 
am 4., 5. und 6. Auguſt. 


In Schweinfurt von — Sommiffion am 24., 
25. imd 26. Juli, dany wieder am 31. Juli und 
om 1., 2. unD 3. YAuguft. 


In Neuftadt a. d. S. von derſelben Gommiffion am 
27.. 28., 29. und 30. Juli. . 

Adenfalls uöthig werdende Abänderungen bezüglid ber 
Ankaufstage werden bekannt gegeben werden. 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete verſteigert Öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung am 
Donnerſtag den - Juli 1870 
Borm, r 
im Gemeindebaufe zu Heſſelbach einiges Dem Martin 
Stühler zu Heſſelbach abgepfändetes Getreide und Klee 
auf der Wurzel, erſteres beſtehend aus Weizen und Korn, 
an den Meiſtbietenden. ai 1870 
i den 17. Auli 1870. 
"Saucnftein, t. Gerichte vollziebet. 
Morgen Abend Abend Sülzen bei 
Heinrich Altenberger’3 Wwe. 


Vodes- Anzeige. 


Schmerzerfüllt genügen wir der traurigen Pflicht, theilnehmende Verwandte und Bekannte 
zu bena vrichtigen, daß unſere gute, unvergeklibe Schweiter, Schwägerin ımd Tante, Fräulein 


Marie Steinweg, 


Tochter des Herrn Landarzt M. Steinweg zu Schnadenwerth, im Alter von 24 Jahren nad nur 


tägigem Krankfein, jedoch verſehen mit den DI. 
auf einem Beſuche dahier janft verſchieden ift. 
In tieffter Betrübnig um die theure Verblichene Sitten um jtilles Beileid Namens der Hinterbliebenen : 
Hofbeim den 15. Juli 1870. 


Th. —— k. Notar und Yrau. 


Saframenten, am Abende des 14. I, Mta. 





Bekanntmachung. 


Inſolange dem Magiſtrate von bevorſtehenden Einquartierungen rechtzeitige Mittheilung zugeht, wird den. 
Qusrtierträgern die. fie treffende Einquartierung durch Anfagen befannt gegeben werden, iſt Died wegen der Kürze 
der Zeit oder zu ftarter Eruppenzahl nicht möglich, fo erfolgt die Mittheitung im Allgemeinen durd die Schelle. 

Jene ‚Quartierpflichtigen, welche gejonnen find, die fie treffende Einquartierang in eın Wirthahaus zu ver: 
fegen, werden aufgefordert, dem Quartierbureau jet ſchon hievon Anzeige zu machen, damit die Quartierbillete gleich 
biernad auegeftellt werden können. 

Die Berpflegung eines Soldaten hat zu beftehen : 


j 9 zum 


€) zum Abendeſſen aus Suppe und! 
Maß Wein. 


Pfund Fleiſch, oder ftatt des letzteren 


Fruhſftück aus einer nahrhaften Suppe, 
ttagefien aus einer nahrhaiten Suppe, Gemüſe. ein halb zu Fleiſch oder in Ermang> 
{ung des letzieren, einer —— Mehlſpeiſe, dann eine halbe Maß 


Bier, 
% Maß Bier oder Yu 


Die tägliche Brodportion beträgt 1’ Pfd. oder für jede der drei Mahlzeiten 10 Pfund. 
Die Officiere werden in der Regel lediglich auf Dad und Fach einquartiert. 


Ein Dificier bi6 zum Oberlientenant einfchliegli It * 
ein —— —— und —— 3 er 


ein Oberft für 
ein Generalmajor für . 
ein Generallieutenant oder höherer Officier 


Ein Deilitairbeamter —* ſeinem Range berechnet. 


vden is Juli 1 


. 2 Dann, 


“ 
" 
- 


für 


E20 Ser 


"Der Stadtmagiftrat. 
v. Schultes. 


us ah 6 —— Srest | dreris 


ein Ein b rlä im 
som 10. Auguft — aber in meiner Wohnung 
Haufe ber Frau or Leiblein, Strohgaffe, 
— i 1870. 


Würzburg, 18. 3 
e Gottfried 2 Hofmann, 


“ Im einer Wabrit ift die er eines mai 
offen. Näheres in der Erpebition, 
Meine untere Wohnung ift in !4 Jahr zu vermiethen. 
& an Du 
gegenüber dem f. Bejirtagerichte. 


— Für ine Taglöhner un und einen Pferdsknecht 


ift Arbeit 
Strönlein, Gerber, 


Ein jolider tüdhtiger Badergehülfe ı wird auf aus: 
ebente Kundſchaft gegen guten Lohn und Behandlung 
ſofort geiucht durch 

Chirurg und Zahnarzt Dittmmar in 
Schweinfurt. 
_ Strohfeile find zu verkaufen in der Apoftelgaffe 
Hs.Nr. 205. 


Daurch die heute Morgen glücklich, "erfolg jte Geburt 
eines gefunden kräftigen wurden Fehr erfreut 
Säweinfurt, den 8. Juli 1870, 
Rudolph Mek und frau. 
Tod und — allem Unge- 
iefer 
Unterzeichneter ift in Schweinfurt angefommen und 
logirt Tage im Gaſthaus zum Stern. Derſelbe 
empfiehlt einem geehrten Publikum feine längft bewährten 
und als erfolgreich bekannten zuverläffigen = ſchnell 
wirkenden Mitiel zur Vertilgung der Mänfe, 
Schwaben und Wangen ; geehrte Stadt- und Lande 
bewohner, die davon befreit fein wollen, belieben ſich bal- 
digſt im obengenannten Gafthof bei mir zu melden, 


Theodor Heinz, 


t, priv. Rammerjäger aus 28 Ilmenau. 





Ein gut erhaltenes Klavier ift zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Exrped. 


Ein Komod Auffatz und cin Waſchzuber find 
zu verfaufen. Näb. in der Erped. 
— Der 
Speck- und Zwiebelplatz 
Fritz Schlun dt. 


— möblirtes Zimmer ift am einen Herrn gu vers 
mietben, Hs.⸗Nro. 477 im Fiſcherrain. 
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beilt 


Befanntmadhung. 

Seit einigen Tagen findet ein derartiger Andrang 
in dem Bahnhofe von Solden, * dort gar nichts 
u thun Haben, ftatt, daß es für bie Arbeiter des Bahn⸗ 

enftes Wächgerade unmöglid ift, ihren dienstlichen Ver⸗ 







rihtungAa/nachzulonmen. 
ur Yanbbadung des Dienftes fowohl, ald aud zur 
Verhütung won Unglüd richtet man daher an die hieſige 
Einwohnkrihaft die ig Einladung, dad Ergehen 
auf dem — — es Bahnhofes und auf dem 
rron nterlafjen, da hiedurch nur der ohnehin 
eſchweriſche Dienſt geſtört wird, ohne daß etwas 


Sehens darbietet, welches ein folches Gin: 
drängen rehtfertigte. Für den größten Theil wird wohl 
diefe Einlabung genügen. 

Für Diejenigen aber, welde derjelben nit nad) 
fommen zu dürfen glauben, vermweilt man auf $5 ber 
oberpolizeilichen Vorjchriften vom 2. März 1863, wel« 
der alfo lautet: 

Wer die vorgefhriebene Ordnung nicht beobachtet 
„ober den von ben Eiſenbahnverwaliungen veröffent- 
„lichten jonftigen Anordnungen für Einhaltung ber 
„Sicherheit und DOrbnung des Betrichöbienjtes 
„nicht Folge leiftet, ift jtrafbar“, 

fodann auf Artikel 152 des —— 8: 
„Mebertretungen der oberpolizeilihen Vorſchriften 

„Über Aufrejthaltung ber Ordnung auf der 

„Bahn, in den Bahnhöfen und auf Dampficifjen 

„unterliegen einer Gelbitrafe bis zu 10 fl.“ 

Die Skationsbiener find mit der nötbigen In— 
ftruftion des Vollzuges verfehen. j 

Schließlich wird bemerkt, daß man im jeßigen wid: 
tigen Moment der allgemeinen Spannung bisher bie 
Einrichtung getroffen hat, und aud) ferner zulafjen wird 
day allen Dehienigen, welche ihre Zeifungen bald nad) 
Ankunft der Züge auf der Poft in Empfang nehmen 
wollen, * en auch ſofort verabreicht werben. 

Schweinfurt, den 18. Juli 1870. 

Bol. Pol: & Bahnamt, 
Weber. Bauer. 
Der Frauen-Verein dahier, 
Niederlage bei Johs. Ludwig, Keßlergaſſe Nr. 280, 


Lt fein Lager i Kiuder:, rauen: 
Hrümpten nm —— — zu den 
illigſten Preiſen 


Geſchäflseröffnung. 
GFinem geehrten — wie auswaͤrtigen Publikum 


die ergebenſte Anzeige, ich unterm Heutigen mein 
neues Geſchaͤft in 
Spezereihandlung & Conditorei 
eröffnet habe, und bemüht fein werbe, eine gute Waare 
zu führen, weßhalb ich, einer geneigten Abnahme 
entgegenfebe. 
Hochachtungsvoll 
4x. Töpfer, 
Kaufmann & Gonditer am Roßmarkt. 
Fin Logis für eine kleine Familie wird ſofort zu 
mietben geiucht. Aöreffen bittet man im Gaſthaus zum 
Roß abgeben zu wollen. — 
in freundliches Logis in der Brückengaſſe iſt bis 
1. Oftober zu vermierhen. Näb. in der Erped. 


Epileptifche Krampfe (Falliudt) 
brieflidy der Specialarzt für Epilepfie Doctor ©. Killiſch in Berlin, 
jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


Ein tüchtiger Bädergefelle lan gen guten 
Lohn jofort in Arbeit a — ER m 
Rh MA ABER _ Georg Roth, Bäder. 
Verſchiedene Stüdbädereien, ſowie Mäskuden, 
ringe a —X und a“ Sorten 
onders empfehle ih mein er von abgelag 
Gigarren & Tabaten beftene, — 


Georg Töpfer, 


Kaufmann & Gonditer am Roßmarkt. 


Einen tüdhtigen Hausknecht 
ſuchen Gebr. Metz. 

Heute Abend Pet nebſt Beigbraten 

iR: = A In - re nebit Beizbraten 
0. Belfmas EBerner. 

Ein ober zwei finden Be- 

käftigung er ren San — 
in der Apoſtelgaſſe. 


Zermtufaiender. 
Ten 21. Quli 

IR Dritter Ediftötag Rephik) im Goncurje dei Kanfmanus 
Joſeph Mayer von Kipinpen, beim f. Bez.esGer. Würzburg, 

9w. Tesgl. im Gomcurje des Screiners Floran Heib von 

orh, beim f. Log. Mellrichftadt. 

98. Eimiger Edilistag im Goncurje bes Job. Herrlein von 
Sulsterf, beim f. 2bg. Hofbeim. 

Biebmarft zu Hammelburg. 

118. Betſtrich des Wolnbauies Ar. 192 nebit realer Gaſt⸗ 
wirthſchaftagerechtſane und Seller mit cırca 2200 E. Fäãſſern 
aus dem Nachlaſſe des Weinbändlers Andt. Nöber zu Kipitigen, 
im Sterbhauſe. 

=. Bielfriftenwerftrih aus der Devitmafle des Adam Lechner 
von Öbereuerbeim, im der Aınttfanzli des f Notare Hörer 
babier. 

2M. Grumbftüdiveritrid im Gemeindebauie zu Sennfeld. 

5%. Forberungsaumeldung an den Nachlaß des led. Lorenz 
Wehner von Mainberg, beim f. Notar Grimm. 

98, KFordrrungsanmelbung an ben Nadlah des Jatob Sauer 
IL vou SBlattbad, beim-f. Loq. Aicaffenburg, 


Amtlihe Erlafje. 
Im Goncurje des Mid. Rojenberger III, von Karlburg wird 
bad Ranaurtbeil am 21. Juli an bie Gerichtstafel des f. Beg.- 
er. Lohr anaebeitet. 











Getraute. 

Am 10. Juli. Heinrich Friedrich Wilhelm Zint, 
Schloſſer dahier, mit Maria Margaretha Hofmann 
von bier. N 

Shrauuwe 
Den 16. Juli 3870. 

Hochſter Preis. Mittelpreis. Xieffter Breis. 
Waizen 21 fl. 45 fr.*) 21 fl. 12 ir.) 20 fl. 45 fe”) 
Korn 16 fl. 30 fr.*) 15 A. 37 tr.) 14 fl. 48 9) 

et te —k. —L—-Ee — . — FE 
Hader 10— ir lo i 37. 10 fl 30 Mr. 
Erben — fl. — ix. — fl. — t. — — fe 
Biden — il. — xx. — I. — it. — fi 


Summa aller verfauften Früchte 180 Schäffel. 
Umjattapital 3386 ft. Schrannenreſt 65 Schäffel. 
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Berantwortliger Redalteut Wilh Aug. Vollich. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 
Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 1001—1N04. 
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eichs Deutſchland 
Bei der augenblidlich drohenden Kriegsgefahr wird es 
interefjant fein, die numeriſche Stärke der beiderjeitigen 
e nr und Franfreichs vergleichend neben- 
nanber zu ftellen. Wir folgen babei theilmeije den 
Angaben eines auf dieſem Gebiete als Yutorität gel: 
tenden Gorreipondenten der „Köln. Ztg.*, welder im 
Sabre 1867 fortgeſetzte Mittheilungen ber diejen Gegen- 
ftand brachte. y 
Das Eontingent der jungen Leute, welche in frank: 
reich nach wirklicher Einführung des feit 1867 bes 
ſchlofſenen Syſtems fi an zur ur 
ftellen follen, wird nach ben neueften Zählungen 325, 
Mann betragen. ——— mwürben nach den ſeitherigen 
—— 216,000 Mann militärtauglich jein. (Das 
Kitärmaß, das der franzöfifche Soldat bejigen muß, 
iſt 20 Millimeter geringer als das preußiiche.) Bon 
diefen 216,000 Mann gehen ab die ſeepflichtige Be⸗ 
völferung, welche für die Flotte ausgehoben wird, ferner 
bie — Zahl, welche das Franzöfifcge Gef vom Mili⸗ 
tärbienft befreit, fo daß alljährlich nur 160,000 Mann 
ur Aushebung kommen. Bon biefer Zahl werden 
80,000 Mann (jebt 9,00 Mann) dem ftehenden Heere, 
40,000 Dann der Rejerve I. Aufgebots, bie im Frieden 
: mir eine Dmonatliche Ausbildung erhält, 40,000 Mann 
der Reſerve IL 5**8* zu ilt. Nach einer ſechs⸗ 
Khrigen Dienftzeit beträgt demnadh bei 80,000 Pi 
» fihen Rekruten für bie Linie, deren Friedens ſtãrke 
Mann, hiezu die Reſerve I. Klaſſe mit 240,000 
Mann; es ergeben ſich alſo 720,000 Mann zur Aus- 
führung firategiicher Zwecke oder nad Burüdlaffung 
des erften noch nicht auägebilbeten Jahrgangs in den 
Depots und fonftiger Abgänge u. ſ. w. im runder 
Summe 600,00 Mani, mährend nod 240,000 M. 
Reſerve II. Klaſſe zum Feſtungsdienſte zurückblieben. 
Rechnen wir von dieſen 600 M. für die Garniſonen 
in Algerien, dann. für bie Militärmerkftätten u. ſ. m. 
ab, jo mürben bie franzoͤſiſchen — welche zum 
Offenfivkriege in Europa beſtimmt ſind, immerhin in 
runder Summe 500,000M. betragen können. Ob dieſe 
DOrganijation in folder Art bereits —— durch⸗ 
eführt ift, kann zweifelhaft ericheinen, dba Sadver: 
Händige der Meinung find, daß dazu mindeſtens 4 Sabre 
gehören mwürben. 


‚Dagegen ift bei uns, nach der ausdrücklichen Erklä— 
rung Königs in der leisten Thronrebe, die Organis 
fation des — Heeres vollendet. Im nordd. 
Sund werben gleich bei der Mobilmachung aufgeſtellt: 
20,965 Offiziere, 834,483 Mannſchaften; dazu treten: 
für bie volle Bejehung ber Ieprgen an Beſatzungs⸗ 
truppen 1688 Offiziere und 57,668 Mann, giebt eine 
ammtjumme von 22,653 Offizieren und 892,141 
Mannſchaften oder 4,794 Mann zufammen. Rechnen 
wir nun ebenfallä biervon 100,000 M. ab für Depots, 
Kerante u. ſ. w. und 300,00 M. zur Bewachung unjerer 
Teftungen und zum Küſtenſchutz, jo verbleiben für das 
fienfioheer 514,704 Mann, alle gut geübt und treff⸗ 
fihjt bewaffnet. 
In den voritchenden Zahlen ijt der Süden Deutſch- 


Die Arie Franfr und lands. 
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lands mit Baden, Würtemberg und Bayern außer Ber | ichlojjen werben volle. 
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Montag den 18. Juli 1870. 
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echnu laſſen; es i iffen, 
Se deren fnleer auf vun” 100,000 Yan ver 
anſchlagen. — Daß bie für den Norddeutſchen Bund 





“angeführten Zahlen nicht blos auf dem Papier ftehen 


dafür gibt das Jahr 1866 den Beweis. Das damalige 
Preußen (mit kaum 20 Mill. Einwohnern) hatte inner» 
Halb 8 Wochen über 600,000 Mann unter den Waflen, 
alle durchweg bis auf die kleinſten Einzelnheiten aus: 
—— Der Kriegsminiſter v. Roon erklärte belannt⸗ 
ich bereits im Auguſt 1866 bei einem in Nikolsburg 
abgebaltenen Kriegärath, wenn eö fein müſſe, jo könne 
er aus ben Depotd innerhalb einiger Wochen fernere 
100,000 Mann zur Berfügung ftellen. (fr. Tabl.) 


Telegraphiſche Depeiden. 

— Kaffel, 15. Juli, Nachmittags 3. Uhr. Se 
Maj. der König ift um 12%s Uhr von Ems hier ein» 
getroffen und wurde von den Behörden, dem Stadtrathe, 
Bürgerausihup und Taufenden oom Bürgern aller 
Stände empfangen und mit begeifterten Hochs begrüßt. 
Oberbürgermeifter Nebelthau überreichte Namens der 
Stadtbehörden eine Ergebenheitsabrefie. In einer Er- 
widerung ſprach Se. Moajeftät der König feine Freude 
darüber aus, daß die Hauptftadt einer neuen Provinz 
ihm fo patriotifhe Geſinnungen entgegenbringe. Aber⸗ 
mals wiederholten ſich taujendjtimmige Hochs, ale Se. 
Mojeftät nach eingenommenem Diner um 1’ Uhr. die 
Reife fortiegte. Auf dem ganzen Wege von Ems nad 
bier wurde Se. Majeftät auch auf allen Stationen 
enthuſiaſtiſch, namentlich auch von den zahlreich zufams 
mengejtrömten Yandleuten begrüßt. *3 

— Stuttgart, 17. Juli. Der König iſt heute 
Morgen 5 Uhr Hier eingetroffen. Ein jofort flattge- 
babter Minifterratö hat die alsbalbige Mobilijirung 
des ganzen Urmeecorps, ſowie bie Ginberufung der 
Stände beichlofien. (Ar. Tabl.) 


Volitiſche Rachrichten. 

— Münden, 14. Juli. Ohne ber Uebertreibung 
beſchuldigt werden zu Lönnen, kann man jagen, es 
herrſcht ‚in Folge ber anmaßenden Zumuthungen Franf- 
reichs eine kriegeriſche Stimmung dahier und es 
haben angeſehene Mitglieder der Patrioten, welche zu 
dieſer Partei ſchon Jahre lang gehören, ſich dahin ge— 
äußert, „man müſſe in dieſer Frage mit Preußen 
—* und — gehen und man möchte dieſes 

un, ſelbſt wenn ein Schutz- und Trutzbü i 
Bine | Schutz rutzbundniß nicht 

— Paris, 15. Juli. Geſtern Abend fand eine 
feindjelige Demonftration vor —— Geſandt⸗ 
—— ftatt, - iſt ei nichts Ernſtes dabei 

rgefommen. — Man verfichert, daß der preußi 
—3* Hr. v. Werther heute um 1 Uhr En. 

— Münden, 16. Juli. Es ift jetzt davon bie 
Rede, daß das * für die tete ' Betten re 
en bloc für bie laufende (1870/71) verlängert, den 
Kammern noch eine Vorlage wegen eines außevordent- 
lichen Krebits gemacht und iovann der Landtag ges 
(K.v.n.f.D.) 
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König it heute 


firt, bieb andwehrbataillone “auf den Kriegs⸗ 
formationäftand; ber heutige Tag wird als ber erfte 
Mobilifirungätag angejehen. Die, Lanbwehrbataillone 
formiren fih am Sige der Bataillond-Comutandbanten.: 
— Sicherem Bernehmen nad) wird ungejäumt die Er: 
richtung der vierten nfanterie-Bataillone angeorbnet 
werben, und fteht ein großer Urmeebefehl mit unge: 
führ 200 Berjegungen ſtündlich in Ausſicht 
& Oberjtlientenant A. Orff, Generalitabächef bes 
— —— iſt nach Berlin abge— 
reift. — 
— Bom Led fchreibt die „A. Allg. Ztg.“: Set 
muß fich erweifen, wie viele von uns über dem käg⸗ 
lichen ‚Treiben der Parteieu noch die Fähigkeit bewahrt 
‚Haben, unter allen Umitänden das Nothwendige zu 
ihun.“ Nothwendig aber ift mır Eines: der Glaube 
und das Bewußtſein, daß wir nicht vor einer Epifobe 
unjerer nationalen Entwidlung ftehen; ob wirüberhaupt 
eine Nation find, waren und jein werben, das iſt bie 
ge. Es wird eine Schladt fein im Style von 
Zülpich und Soiffons; vielleicht heißt fie bei unjeren 
hnen bie Schladht am Rhein. Nicht um einen leeren 
Thronſeſſel wird jie geihlagen, jondern um bie frage, 
ob wir endlich einmal Frieden haben jollen auf bem 
-ererbten Boden unſerer Väter. Es handelt ſich nicht 
um ben Zollverein, und nicht um die Schuß: und Trutz⸗ 
bünbdniffe: unjere freiheit, umjer Leben fteht auf dem 
Spiele, 

— Rajtatt, 15. Juli. Um Mitternacht ward die 
Feſtung alarmirt; Proviant wird in Maſſen herein: 
gebradit. 

— Dresden, 16. Juli, Bormittagd. Das Drespner 
Journal veröffentliht ben Befehl zur Mobilmahung 
jeitenö bes Kronprinzen, woburd das jächjiiche Armee: 
corps auf den ſtriegsfuß gejekt wird. Die Ausführung 
der Mobilmahung bat heute jofort begonnen. 

— Berlin, 15. Juli. Wiedie Kreuggeitung aus guier 
Quelle vernimmt, bat Frankreich ſchon vor vier Wochen 
in Schweden anfragen lajjen, wie es ji zu einem 
franzöfiich-beutjchen Kriege jtellen, ob es ſich Frank⸗ 
reich auſchließen werde. Die Antwort joll in letter 
Beziehung verneinend gelautet haben. , 

—— Berlin, 16. Juli. ‚Die franzöjiiche Regierung 
bat ihr Spiel, wonach jie ihre übermüthigen Forderungen 
ale Ausdrud und Beweiſe ihrer Friedensliebe rühmte, 
Bis zu Ende forigefegt. Nachdem bie hochmũthige An: 
forderung, mit welcher der franzöſiſche Botſchafter den 
König Wilhelm-zu Ems bejtürmte, eine gemeſſene Ab- 
weifung gefunden hat, jtellt fie ſich als die Partei bar, 

die ben ihr angebotenen Krieg annehme. Herr Olivier 
bat die Rolle übernommen, in bem gejtern im geſetz⸗ 

"gebenden Körper verlejenen Erpofj& Frankreich als ben 

riedensfreund darzuſtellen, der ſich zum Kriege ge: 
zwungen ſehe. Bon ber formellen triegserflärung, die 

Ser Gröffnung ber Feindjeligkeiten vorauszugehen hat, 
meldei ber Te Hd noch nichts. Jedoch iſt mad) der 
Hürmifchen Art und Weije, wie Frankreich den Krieg 
jr eg bat, nicht daran zu zweifeln, daß bieje Er: 
il rT bereits geftern erfolgt ilt. Bolt.) 

erlin. Die „Rat. tg.“ ſchreibt: Man wird 

in Dentihland den Geilt von 1813 wieberfinden, aber 

man wirb ihn heute wieberfinden, getragen von einer 

siorganifitten nationalen Macht, an weldyer jeder jrebel: 
hafte Angriff beim erſten Anlauf zerichellen wird. 

— Breslau, 16. Auli, Morgens. Die gejtrigen 
Nachrichten, durch Extrablätter hier verbreitet, vieren 
in allen Schichten der Bevölkerung ſiünmiſche Begeifle- 
rung hervor. Bis nach Mitternadht durchzogen zahl— 
reihe Menſchenmengen die Stabt unter Abjingung der 
Nat ionalhymne und Hochs auf Se. Maj. den König. 

— Hamburg, 16. Juli, Morgens. Die gejammte 


rt) — 


en 233334 8 — In 
orgens vo n Münden“ eingetroffen. 
— Bie sche 56 vollflaͤnbig — 


hieſige Bevoͤllerung nahm die Nachricht über die Seriegs- 


erklärung mit ftüendicheng Enthuſig ginus auf. In allen 
Geſellſchaften and K *20 ken Begeiſte · 
tung, die höchſte Berkitwilligkeif Gut MndyBlut für die 


nationale Sache einzufetsen —* 

— Flenoburg, 15. Juli, Abends. Heute wurde 
im Zivolitheater die Nachricht von ber Kriegeerklärung 
Franfreihs an Preußen verlefen. Das zablreih an: 
weſende Publitum brad hierauf in enthufiaftiiche Hoc- 
rufe auf Se. Maj. den König aus. 

— Eine Anzahl junger Leute aus Wien will ſich 
anſchicken, im Falle eines Krieges in die franzöfiiche 
Armee als Freiwillige einzutreten. Das „Neue Wiener 
Tagblatt” bemerkt hiezu ganz treffend: Es verräth 
von bem jungen «Herren recht we deutſches Erfuͤhl, 
ſich in die Reihen einer fremden Armee zu drängen, 
die gegen ein deutſches Heer zu Felde zieht, um bie 
Nheinprovinzen zuerobern. Man jage uns. nicht, daß 
Preußen ein Gegner Dejterreihs fei; der preußiſchen 
Regierung gönnen wir bie diplomatijche Niederlage, 
bie jie gegenüber Frankreich erleidet, von Herzen, 
fo vieldeutfches Gefühlmuß in der Brujt jedes Wieners 
leben, daß er nicht in ben Reihen der Zuaven und 
Turcos gegen Leute lämpft, an deren Wiege eine deutſche 
Mutter a 

— Haag, 15. Juli, Abends. Der amtliche Staate- 
courier meldet: Die Regierung hat mehreren Gabincten 
angezeigt, daß fie ſtricteſte Neutralität einzuhalten be: 
abjichtige. Neue Kundgebungen in diejem Sinne werden 
morgen in der Sitzung der erjten Kammer erwartet. 

— Brüfjel, 16. Juli, Vormittags. Die hiejigen 
Fournale bringen Gerüchte über bie Bildung eines 

inijteriums aus Mitgliedern der nationalen, liberalen 
und Fatholijchen Partei. Rogier wurde in das Re- 
gierungsgebäube berufen. Man trifft energiihe Map: 
regeln, um die Neutralität in allen Fällen aufrecht zu 
erhalten, 

— Folgende Senjations:Nahriht bringt bie im 
Brüſſel erjheinende „Emancipation“: Napoleon 
werbe (jo jchreibt der Pariſer Gorreipondent diejes 
Blattes) an bie fübdeutichen Staaten, ſowie an Schles- 
wig-Holjtein und Hannover eine Aufforderung erlajjen, 
gegen den allgemeinen Feind loäzuzichen. Holland 
werbe erfucht werben, bag es eine Granzöfifge Flo⸗ 
tille von 100 Kanonenbooten zur Blocade der rheini⸗ 
ſchen Feſtungen in den Rhein einlaujen lafie. 
demjelben Artikel wird aud) erzählt, daßz Das preuß. 
Panzergeſchwader ſchon die Flucht ergriffen habe, und 
das zielt auf bie Abjahrt des Geſchwaders von Wil- 
helmshafen nach den Azoren, die fid in der That be- 
jtätigt. 

= Aus Belgien, 14. Juli. Dem „Eourrier de 
la⸗Meuſe“ wird aus Brüjfel gejchrieben, daß dem Ber- 
nehmen nah im Lager von Beverloo auf ben 
Grafen von Flandern gefchoffen worden, die Karabiniers 
konſignirt jeien und der König Leopold ſich iR in 
das Yager begeben werbe. (R.v.uf. ) 

— Antwerpen, 15. Juli, Abends. Die würbige 

Itung des Königs von Preußen bat ihm bier alle 

en gewonnen. Der Enthuliasmus für Preußen 

ift in allen Schichten der Bevölkerung glei groß. 

ftern Abend zogen Haufen von Arbeitern mit bem 

Rufe: Hoc lebe König Wilhelm! Weg mit Napoleon! 
durch die Stabt. RE 

— Inkijjabon fand am 14. ds. ein Miniferrath 
itatt; darauf begaben ſich die Minifter zu ihrem Premier, 
dem Herzog von Salbana, und mit diejem in das fal. 
Schloß Ajuda. Es jcheint, daß in einem Kriege zwiſchen 
Frankreich, Spanien und Preußen“ Portugal die 
itrengjte Neutralität beobachten und die Regierung die 
Rejerven zu ben Kahnen berufen wird, um für alle 
Fälle gerüjtet zu fein. j 

— Die Breffe jchreibt: „Immer deutlicher ſiellt es 


fich leider heraus, daß Frankreich feinen Kriegsfall haben 
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muß und follte e8 ſich denjelben vom Monte herab bot 


den““ Gie mißbilligt el die —— 
im: Paris und iſt der Meinung, daß ein ſo un ⸗ 
N x Ungriff auf den Rhein das * Mütel fei, 
„am, Gübdeutichland in Preußene Arme & treiben, Deiter: 
veich müfte ſich hüten, mit Frankreich Geſchaͤfte machen zu, 
wolicn · Auch die „Neue Freie Preſſe“ iſt der Meinung, 
der Krieg jei bei Napoleon beſchloſſene Sache. Sie hält 
Frantreich für beſſer gerüftet als Preußen. Frankreich 
rechne anferdem nicht bloß anf jene volljtändige Heutra: 
rät Staliend, welde die meiſten beionnenen. Journale des 
Königreichs fordern, jondern auf deffen Allianz. “ Evenio 
auf jene Dänemarks, das bereitd dem Kailer Rapoleon 

, jeine guten Dienfte angeboten babe und feine geiammte 
See: und Landmacht zur Berfügung jtellen wolle. Deſter⸗ 
zei dürfe nicht Deutihland das Schwert in den Rüden 
„bohren, ‚jondern müſſe den Frieden zu erhalten ſuchen. 
— Boris, 14. Juli. (D.:€. des. We Anz.) Ohne 
chauviniſtiſche Anfihten zu haben oder gerade bie 
Sprache des „Pays“ zu Kühe, kann man nicht [äug- 
„nen, daß die Stimmung jowohl in Paris wie in 

Frankreich höchſt kriegeriih und preußenfeinblic 
JA ier haben bereits geftern Straßendemonftrationen 
yim dieſem Sinne ftattgefunden, So zogen geſtern 
Abend mehr denn 500 Stubenten, von einer zahlreichen 
Menſchenmenge begleitet, unter dem Gejang der „Mar- 
Jeillaiſe en des — * — — Vor⸗ 
‚tragung einer Fahne, au er zu leſen war: 
"NEoole de Medicne“, „Nieber mit ben Deutjchen !* 
durch die Stabt über die Boulevardö, ohne von ber 
Wolizei . beläftigt zu werben. Cine nod zahlreicher 
A corte begleitete heute früh die Chasseurs de Vin- 
‚eennes, welche von Bincennes nach ber Kajerie Prinz 
„ Eugen marjdirten. Die Mufit fpieltedie Marjeillaije, 
melde von allen Anmejenden mitgejungen wurde, und unter 
ie ſich die Rufe: „An den Rhein! Nieder mit ben 
Deulſchen!“ miſchten. Auch die Börje, melde ſich 
geſtern und vorgeſtern gehoben, iſt heute wieder im 
* nten, denn die Friedenszuverſicht, welche namentlich 
iejenigen Perfonen, bie mit Ollivier verkehren, äußern, 
will nicht werfangen; auch weiß man, daß die Rüft- 
ungen unausgejeßt fortgehen, dat die Transporte von 
Jen erons 2c. bereits begonnen. eftern bat bie 
Abahı 1000 Waggons mit Mehl, Proviſionen, 
Bisquits beladen, nah der Grenze abgefandt. Die 
Ordre für die Ginberufung der 
—— aus gegeben en ke Kriegs: und Marinemini- 
erium wird unaufhaltſam gearbeitet, elingt es 
wirklich, von Preußen eine bemüthige, En Er: 
nJlärung zu erhalten, jo ift allerdings ‚momentan bie 
Kriegsgefahr bejeitigt, allein auf wie lange? Preußen 
„fann, wenn eö gebehmüthigt, feine wohlwollenden Ge: 
e für bier hegen und wird gewiß feine Gelegen- 
it verfäumen, um ſich zu räden; bier aber wird 
‚man, wie biöher,. auf der Hut fein und ſich nicht ein: 
Ntäfern Taffen. Wenn man die Lage, die Stimmung 
terjucht, jo muß ih unwillkürlich bie frage auf: 
erſen, ob es nicht befiet, das Duell zwiſchen Franf« 
358 und Preußen finde lieber gleich ftatt, da es ja 
unvermeiblich. 

— Baris, 15. Juli, Nachmittags. In der heutigen 
Nahmittagsfigung bes — Körpers ſpräch, 
nachdem das Erpoje von Olivier verleſen war, noch 
ber Hetzog von Gramont. Er ſagte, weun wir länger 


Awartet hätten, jo wũrden ‚wir Preußen „Zeit gelaſſen 
M —— Rüftungen kan Gi That: 
‚Maße it ausreichend, bie preußiſche Regierung hat alle 
‚Kabinete, von benachrichtigt, daß ſie es ablehue, unje- 
sen Botihafter zu empjangen, und zwar ijt Dies ge: 
ichehen, während man noch unterhandelte. Wenn ſich 
ia Frankreich eine Kammer fände, die dies ertragen 
‚wollte, jo wollte ich nicht 5 Minuten länger Miniter 


bleiben. Jules Favre verlangt Mittheilung der diplo- 
matiſchen Actenftüde, beſonders der preußiſchen Depeſche, 
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Wwelche den auswärtigen Cabineten die Mittheilung ber 


züglich Benedetti's macht. Ruffet unterſtützt dieſe Forde⸗ 


zung. Der Untrag Faure's wird jedoch mike 194 gegen 
83 Stimmen —— Die Kammer ——— 
9 Uhr zu einer Sitzung zuſammenzutreten. 19 
— fondon, A Su i. Die norbbeutiche Floſte 
‚unter dem Befehl des Prinzen, Abalbert iſt geſtern 
nach Plymouth zurüdgetehrt und inzwiſchen behufs 
einer Kreuzung im Kanal wieder ausgelaufen. ji 
— Florenz, 14. Juli. Ein Adjutant tes Rönigs 
iſt mit Depeſchen nady Paris abgegangen, Geſtern ergiag 
der Befehl. nad) Neapel, zwei Transporticiffe eiligit-auße 
zurüften und zum Geſchwader des Admirals Iſola zu 
Ropen. RE 
— Florenz, 14. Juli. Die „Gazz. di Torino“ 
ſchreibt: Der Abzug aller franzöſiſchen Offupations: 
truppen aus Givitavechia jteht bevor, nur zwei Kom: 
pagnien Infanterie, eine Kompagnie Artillerie und eine 
Genie-Sektion bleiben zurüd. Visconti-Venoſta Kat 
fih umummunden für die Neutralität des Königreichs 
ausgeiproden. 


Inst 


Bermildhtes. 

& Generalmajor E. Korftenbach wurde zum ad latus 
des Kriegsminifters ernannt. uud 

— In einem Privatgarten zu Ungitein (Pialzr ſiud 
bereits reife Trauben gefunden worden. — Die, Umgegtud 
von Raffau dat am 12, dur Hagelichlag wiel_ gelitten. 
— Des unglüdlichen Kailerö Marimilion Generalguartiers 
meifter ſchenkt in Texas Sodawaſſer aus — Zu Boͤb⸗ 
lingen (Württemberg) erbängte ſich dieſer Tage ein Mann, 
wurde aber von feiner frau noch rechtzeitig geuug, a 
ihnitten. Sobald er wieder zu ſich kam, eratiff ex.ein 
Beil und ſchlug ſeiner Retterin den Schädel ein. ., 

— Als vor einigen Tagen auf der Potsbam: Berliner 
Ehaufjee ein Bärenführer jeinen Petz tanzen ließ, ritt 
der Berliner Schlädtermeifter M. den Weg entlang. 
Das Pierb deſſelben jcheute vor dem zottigen Tär 
und jprang gegen befjen Führer fo heftig an, daß bier 
zu Boden jtürzte und biebei die Kette, an ber Better 
‚ Braun befeftigt war, fallen lieh. Diefer benutzte bie 
ihm hiedurch gebotene günftige Gelegenheit zur Flucht, 
indem er fi unverweilt in einen munteren Trab feßte 
und querfeldein lief, jo daß ihm der beftürzte Beil 
nicht folgen konnte. Auf deſſen Berjicherung jedoch, 


obile Garde ſinde daß der Flüchtling vollftändig zahım und jehr harmlos 


fei, ſetzte fich der vom Sattel geftiegene Herr M,ivie: 
der auf fein Pferd und machte auf ben Deferteur Jagd. 
In ber Nähe von Wilmersdorf ſchnitt er diefem ‚auch 
den Weg ab, nahm die nachſchleppende Kette des ver: 
blüfften Bären glüdlih auf, ließ den braunen Burſchen 
neben jich hertrollen und führte ihn auf dieſe Weiſe u 
dem Jubel des angefammelten Publikums dem geängftig- 
ten Gigenthümer wieder Fi 

— Der reichte Fürſt Mitteldeutihlands iſt unbedingt 
der Fürſt Heinrih XIV. von Reuß jüngerer Linie. Ihm 
gehören nah dem Landtagsbeſchluß von 1856 die 46 Do⸗ 
mänengüter des Landes als Privateigentfum, darumer 
find die großen Pöllwiger und Schleizer Forfte und der 
ungeheure Frankenwald. Der fürdterlihe Sturm im 
Monat Dezember 1868 richtete auch in den fürftlichen 
Forſten einige Berwüftung an. Zwei Dampfiägen find 
beute noch beichäftigt, die Damals niedergefiredten Stämme 
nußbar zu zertbeilen. Dan jagt, diefer Windbruch allein 
habe über 500,000 Thaler in, die, fürftlichen, Kaſſen ge- 
bradt, Außerdem befibt Heinrich av ned apa Der 
idaften in Weſipreußen, Polen und Shen, Die ma 
men einen größeren Flächeninbalt repräſentiren, als das 
Fürſtenthum Neuß z. B. mit feinen 15 Quadratmeilen. 
Dazu find noch einige Milliönchen zu addiren, die dieſer 
erlauchte Kröius auf der engliſchen Bank ſtehen bat. 
Heinrich der XIV. könnte die halbe Gteuerlaft des Pan: 
tes tragen, ohne ſich finanziell zu ruiniren, Der Vater 
diefes reichſten Fürjten Mitteldeutichlands Heinrich LXXVII. 


war ein äufßerft fparfamer umd einfacher Hert, —— und in feierlicher Weiſe im Dom an 
der ſich nur im Jagdgewehren einigen Luxus geflattete. | der, eh te herlömmlid, vom ngefchiebenen beim 

der Begründer des koloſſalen Reichthums feines Antritte feines Hirtenamtes bezeichneten Stelle (neben 
bes Vorgänger, dem Hru. Biſchof v. —* bei⸗ 
b. Geldern, den Landtag des Landes zu geſetzt werben. (B. Abbbl.) 
beftimmen, dem Furſten anftatt einer Eivillifte die fümmt« — Würzburg, 16. Juli. Auf der heutigen mit 
lien Domänen ald Privateigentfum zu übermaden. ) 82. Wagen befahrenen Schranne foftete Weisen 20 fl. 
Befähe Heute das Land de Domisen, fe märde dh, — 25 fl. 30 e., Kom 15 fl. — 16 fl. 30 fr, Gerſte 
eine mächtige Cwilliſte von 100,000 Thalern abgerechnet, | 14 fl., En 9 A — 10 fl. 18 fr., Erbfen 16 fl. 
keinen Pfennig Steuer für das Militär (880 Man ä * Die Referviften ber Landwehr in Bayern find 
225 Tbaler) zu erheben brauden. Der Reichthum dies | ebenfalls einberufen. 


ſes Fürften fteigt mit rapider Geſchwindigkeit, da Heinrich — Kiifingen, 15. Juli. Babdelrequeng mad 
nur einen Heinen Hofftaat Hält und nur äußerft wenig | Ausweis von Kurlifte Nr. 116: 4760 Kurgäfte. 
für Kunſt und Theater außgiebt. Fürwahr, diefer Mein — Lohr, 16. Juli. Im benachbarten Rodenbach 


ſtaatliche Landevater kann der Zukunft rubig entgegen | bat fich geftern früh ber —* Gaſtwirth R. Völker 
ſehen, ſelbſt eine eventuelle Mediatifirung dürfte ihm wer erhängt. Derſelbe ſoll ſchon längere Zeit an Geiftes- 
nig Schaden bringen, da man ibm nicht? nehmen Kann. | ftörung gelitten haben. 
— Wien, 13. Juli. Großes Aufſehen er — Die auf Hrn. Pfarrer Dr. ob. Blatt ya Gold: 
t bie — — daß ſich Frhr. Rudolph v. Puthon, bach zen ahl zum Dekan des Gapitels Al 
Chef des Sen Schuller u. w. 8 die auf Hrn. Pfarrer Seb. Heimberger in Satz 
dem Shrafgeriht mit der oftanzeige ag thal gefallene Wahl zum Definitor bes —* 
—* ein Depofitum von vier Schweſtern im G * Tl wurden gene gt: Hr. Pfarrvikar J. Carl 
* von 500,000 Fi. ei ächtig verpfänbet, refp. | Adolp er er zu Tüde haufen warb ala Guratie- 
veruntreut. Grwurbelaut —E luſſes es Landge- Werned, ee —— Carl Aug. 
richtes ſofort in Haft genommen. —* Ze ale. leicher Eigenſchaft nad 
Niederlauer, rs Biarroitar. dam Wiesner au 
Sandel * — in eier FigenfHaft nah Motten, Hr. Pfarrvikar 
— Nürnberg, 17. Sicherem Bernehmen | Friebr. Lochner zu Steinach in gleicher eh 
nach haben geftern” Fed» N Ober bie Weifung | nah Wartmannöroth und Hr. Caplan Joh. Dedels 
erhalten, von heute an bie — zur Dis: | mann bei ber Pfarrei ad B. Mar. V. in Aſchaffen⸗ 
pofition für Militär-Transporte bereit zu halten. burg ald Seeljorgpriefter nah Meiningen angemiejen. 
$ Die bauerifche — * eken⸗ und Wechſelbant hat — Der Schuldienſterſpektant Melchior Baunach 
den Disconto auf ar: arg für Wechjel und 5! | von Helmjtabt ‚wurde als Hilfslehrer nad Abelö- 
ni angemwiejen und zum 2. Lehrer in Meden- 
Wilhelm Eichelsbacher in Aſchaffenburg ernannt. 
(W. Abenbbl.) 
* Erledigt die Stelle eines Amtägebilfen und eines 
Percipienten bei k. Rentamte Lohr. 
* Grlebigt die fathol. erſte Filialſchulſtelle zu Kothen. 
Gehalt 350 fl. 


roz. für Lombard feſtgeſetzt. 
— fen —— 9. Uhr Vorm. Die 
bayeriſche Hypotheken: und Wechſelbank hat den Dis: 
Konto nochmals erhöht, und zwar für Wechſel auf 5, 
für Lombard auf 6 Prozent. (Rv.uf.Dd. 

$ Lanbesprobuften- und Waarenbörfe zu Mün- 
chen am 16. Juli. Hier verkehrten heute Weizen und 
Roggen zu ben vorwöcentlichen Preifen bei lahınem 
Serkäft äft. Gerfte etwas höher und _ in Folge 
des Kriegslaͤrms —* mehr bege 3*8 18 F Br % 
öber. izen mob — 
43 ads kr. — 5 fl. B F Kan 


an — dee Mimer-Münfter-Loofe 
12 fr 


fr., mittel 5 fl. — & 35 Mr. find in der Grpedition des Tagblattes zu 

— Das A Tagpl. ſchreibt : Da in den letzten haben. —— Abrehmer werben erſucht, —— 
Tagen in den Nebenpapieren gar "kein Geihäft mar, | ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
fo können wir natürlicd) auch keine Courſe notiren. beizulegen. Be 


— unn and dem Beeite Trinkwein und 1868er guten Aepfelwein ver- 
— MWürzbu 16. Juli. Die Leiche des bo kauft Eimermeife 
würbigften Srn —E— Anton v. Stahl ging Friedrich ann Ph 
gefern von Rom ab, — n den nächſten Tagen 


Aufruf 


au die Frauen uud Jungfrauen unſerer Stadt. 


Es Hat fi bereits in SFriebenszeiten 2*8 ein **. von Ihrer Majekät unſe 

nigin — 23 baheri euere ein chenbarer Krieg Reit I & 

erwarten, und der Ausſchuß bes Zweigvereins bittet —— alle Ama und —— * 

1 uoch nicht eiligi Haben, ob fie n —* eintreten wollen ? Bei der Unterzeichmeten iſt bie pe Kit 
zeichnung und find Die Statuten zur Einfit zu Haben. Die jährliche Einlage beträgt 1f. 3 Zupteit * 

bitten wir, Daß alle Mitglieder des . enftag —*—— 2 —— * —— *3* 

Unterzeichneten abholen laſſen, um d e ſogleich zu fer 

ra alle —5 im Laufe * — e 31 fern viele Eharpie, welches auch die Unterzeichnete 


in Empfang nehmen wird! R 
Direftorin Dttilie Kahl. 
Druck und Verlag der VRorich ſcen Offiein. 
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— u Dienftag den 19. Zul u | 1870 
Chronologiſche Tafel. ‚die befannte offizielle Grflärung im geſetzgebenden 


Den 19. Juli 1809. @eficht bei Längried ‚gegen die Tyroler. 


ee ——— —ñ —ñ e e —ñ — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
SS Münden, 18. Juli, 8 Uhr 35 Min. Abends. 
Angelonmen 19. Zuli, 8 Uhr 10 Min, früh. Die Ab- 
rbnetenlammer verfammelt fi Abends 7 Uhr; die 
Galerien find überfüllt. Bor dem Ständehaufe dichte 
Menfchenmaffen. Der Kammerpräfident gibt Kunde, daß 
die Ausfhußberathungen nichtvellendet und morgen Vor⸗ 
mittags fortgefeßt werden und ayberaumt die mächfte 
Kommerfigung auf morgen Nachmittag 4 Uhr, 


Zelegraphiiche Depeſchen. 

— Köln, 16. Juli. Die „Kölnische Zeitung“ bringt 
einen Leitartifel, im welchen ſich die ganze rg 
GSefinnung des Rheinlandes wiederfpiegelt: „Auf für 
den deutfhen Rhein“. „Wenn je cin Krieg, heißt «8, 
rachlos mit allen Liften heraufbefchtoren, fo iſt es dicier. 
Der Reffe Napoleons will feinen wankenden Thron mit 
Blut kitten.” Die „Kölnische Zeitung” conftatirt, dab 
Köln niemals einen jo rhebenden Patriofftmus an den 
Zag gelegt, wie jegt, wo der frevelbafte Friedensbruch 
Frantreichs Alles mit tiefſtem Ummillen und Haß heirelt, 

— Butareft, 16. Juli, In der heutigen Situng 
der Deputictenlammter beantwortet der Winifterpräfldent 
eine Interpeuation bezüglich der Haltung Rumäniens im 
Falle eines Krieges dahin, dag Rumänien Neutralitar auf 
Grund tır Verträge beobachten werde. Die Kummer 
ging bierauf zur Tagesordnung über, (Poft.) 

— London, 16, Juli, Bormittagt, Die fofortige 
Prollamirung der Neutralität Englands wird erwartet. 
Die Morgenzeitungen betrachten die Neutralität Belgiens 
als Ehrenpunkt für wa (Poft.) 

— London, 18, Juli. Die britiſche Recierung 
bat ficherem Bernehmen nah den Beſchluß gefaßt, Bel: 
gien eventuell zu vertheidigen. Eine Depeſche der Times 
aus Baris meldet, dak Don Carlos den Ausweifungs: 
befehl erhalten habe. (Frkf. Tal.) 

— Peking, 35. Juni. Die Franzofen zu Tientjin 

urden am21. niedergemetzelt und ihre Nieberlafjungen 
angezündet. Die auswärtigen Vertreter richteten eine 
Kollektivnote an bie Gineiihe Regierung. 

(R. v.u. f. D.) 


— Bolitiſche Nachrichten. 

$ nen, 17. Juli. ber heutigen Siguung 
der Abgeorbnetentammer Lehen Friegeminifter einen 
Geſetzentwurf vor, durch welden für die Mobiliſirung 
des Heeres 5,600,000 fl. und für deilen Unterhalt 
in öftärke bis Ende biefes Jahres 21,100,000 ft. 
als außerorbentlicher Credit verlangt werden. Der 
!. Staatöminifter des Aeußern gab dann im Wejent: 
ne folgende Erklärung ab: Die politiihen Greig: 
niſſe der legten Tage haben Bayern in eine Lage ver: 
ſetzt, welche e3 der Regierung zur Pflicht macht, von 
den Vertretern bes Landes die Mittel zu deſſen Ver— 
theidigung zu verlaugen. Die Situation hat ſich un: 
erwartet raſch geändert, noch am 30. Juni war die 
allgemeine Lage tief friedlich, jo dan ein franzöſiſcher 
Staate mann in der Kammer jelbit fagte, nie ſei der 
Friede gelicherter geweien als jest. Schon am 
6. Juli aber hatte ſich die Lage geändert; es criolgte 


Körper zu Paris; Hiemit ſchon war eine ſchwere 
Drohung ausgeiproden. Die Mächte ſuchten eine 
friedliche Löſung der raſch entjtandenen Verwicklun 
herbeizuführen, und befürmorteten alle als beftes Mitt 
den Rüdtritt des Prinzen Leopold von der jpanifchen 
Candidatur. Dieſe erfolgte am 12. Juli, das Motiv 
der Aufregung war damit verſchwunden und der Friede 
ſchien * geſichert. Da wurden dem König von 
Preußen am 14. * neue Erklärungen abverlangt 
und zwar zum fofortigen Telegrapbiren nad) Paris, 
und alö er dies im Gerät feiner Würbe vermeigerte, 
erfolgte ſchon am 15. in ber franzöſiſchen Kammer 
bie ——— kriegeriſche Erklärung der kaiſerlichen 
Regierung, d. h. die ſpaniſche Candidatur verſchwindet, 
die deutſche Frage beginnt. Alle Staaten, ſeibſt die 
neutralen, rüften fih, um bei dem bevorjtehenden 
Kampfe ihre GSelbitjtändigfeit zu behaupten; auch 
Bayern mußte ſich dazu ohne Zaudern entfchliehen ; 
am 16. Juli Morgens wurde bereits der Mobilifirungs: 
befehl von Sr. Majeität dem König erlafien. Cine 
Kriegserffärtug iſt bis jetzt von Feiner Seite erfolgt; 
bie miltlungöverjuche, am welden jich auch Bayern 
berheiligt, werben fortgeletit, wenn auch mit wenig 
Ausfiht auf Erfolg. Schließlich bemerkte Graf Bray. 
noch, die Nachricht veridiebener Wälter, ba, ra 
bayerische Regierung eine Erllärung über ben casue . 
iöderis abgegeben babe, rühre nid vom Minijterium 
ber. (Angeſichts diefer ausführligen Mittbeilungen 
bes k. Staatäminijters Grafen v. Bray, welche über 
ben von der k. Staatäregierung in dem ſchwebenden 
Eonflift eingenommenen Standpunft feinen Zweifel 
lafien, find wir ber in heutiger Gorreipondenz beab⸗ 
fichtigten Darlegung diefer Verhältniffe überhoben und 
ift der Anhalt der telegraphiichen Depeſche, welche wir 
am Sonntag Morgens unferen Abonnenten zulommen 
liegen, nad biefen von dem Königl. Staatöminifter bes 
Aeußern in der heutigen Kammerfitung abgegebenen 
Erklärungen richtig zu ftellen.) 

- Berlin, 15. Juli. Der Borjtand der national- 
liberalen Partei bat bereits am 14. d3,, ehe noch bie 
Kriegserflärung Frankreichs befannt wurde, folgenden 
Aufruf an das deutfche Volk gerichtet und ſeitdem im 
vielen Taujenden von Exemplaren —— Der 
u ift unvermeiblih. Bon der Pflugichar, aus ber 
Werkſtatt, aus der Stubirftube treten unjere Brüber 
und Söhne zufammen, einen Feind abzumehren, ber bie 
höchſten Güter der Nation bedroht. Die Armee aber, 
welche uns gerüſtet gegenüber fteht, ift nicht aus der 
allgemeinen Wehrpflicht hervorgegangen; es ſind ges 
worbene und ausgebodene Truppen, in deren Waffen: 
brüberihaft Bildung und Wohlftand fehlen und die 
darum leichter in einen ungercchten und frivolen Cabinets 
krieg zu verwideln jind. Seitdem ber Neapoleonibe 
durch Verſchwörung, Meineid und andere Verbrechen 
die Herrſchaft über das franzöſiſche Volk erfchlichen 
und erjchwindelt hat, mußte ex den jittlichen Verfall im 
Innern durch glänzende Abenteuer dev üußeren Politik 
zu verdeden, das Bewußtſein der moralifchen De 
müthigung durch Triumphe der nationalen Gitelkeit au 
betäuben ſuchen. Durch Liſt und Gewalt jollte Frank: 
reichs Weltherrſchaft aufgerichtet werben; bie ewige 
Unrube Furopas ift eine Lebene bedingung des Bona- 
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vartismus. In der That ift feit Louis Napoleons 
Thronbefteigung, troß aller heuchleriſchen Berficherungen, 
das Gefühl der Sicherheit, die Zuverficht des Friedens 
niemals umgetrübt geweſen, jo daß es unerhörter Ans 
firengungen unb ber äufßerften Volkskraft beburfte, ber 
allgemeinen Verarmung zubegegnen. Da iſt fein Land 
in Europa, mit dem nicht Händel gejucht, deſſen Un- 
abhängigfeit nicht bedroht oder gefährbet worden ; felbft 
die eben abgejchloffene Allianz, 3. B. Staliens, ſchützie 
nicht vor bem lauernden Verrath. Befördert und be: 
t- wurben Aufftände 3. B. Polens, um dann bas 
etäufchte und — Bolt rüdjichtslos ‚einem 
(artnmere Geſchicke zu überlafeen. Das neutrale 
gien, das deutfche Luremburg und einzelne Eantone 
der neutralen Schweiz, diefer Friedens mauer Europas, 
waren au verfchiebenen —— die Gegenſtände einer 
ättlichen Begehrlichkeſt und wurden nur gerettet 

das in faſt allen Großmächten ſtets wache Miß— 
trauen gegen bie Unfittlichkeit und Verlogenheit ber 
napoleoniſchen Politit Schon im Krimkriege wurde 
ein Anlaß gejucht, ſich ber Rheinprovinz zu bemächtigen, 
und ebenjo lag Napoleon während des deutſcheöſter⸗ 
reichiſchen Krieges am Rhein auf der Lauer, Wenn 
wir damald minder raſch jiegten, jo war ber Weltkrieg 
entzündet. Wie Italien bie franzöſiſche Bunbdeöge: 
noffenfchaft mit zwei Provinzen unb — Er⸗ 
niebrigung bezahlen mußte, wie an den Leibern dieſer 
Stammes= und Bundesgenoſſen, auf leichtfertigen Vor: 
wand Hin, die Trefflidkeit der Chafjepotgewehre er: 
probt wurde, wie in Spanien der franzoͤſiſche Einfluß 
jeder — Entwickelung hemmend in ben Weg trat, 
Be ermwege befannt. Und zwar geſchah das Alles 
inter dem heuchlerifchen Aushängefchild der Achtung vor 
—— keit und mit dem Stichwort: Selbſt⸗ 
immung ber Wie der franzoͤſtſche Am 
ator in Amerika auf das Uebergewicht der Sclaven⸗ 
terpartei, jo bat er in Deutichland auf Oeſterreichs 
Sieg gerechnet und fpeculirt. Daß er ſich verrechnet, 
das deutſche Volk endlich den richtigen Weg zur 
heit und Selbftftändigkeit eingefhlagen und beharr: 

lich nerfolgt, machte ihn völligruhelos. Es war wahr: 
lid Feine anftändige Haltung, welche dic franzöſiſche 
matie einnahm, als fie zu Nitolöburg mit hohler 

für ihre verbienftloje Nichteinmiſchung ein 

Hfgelb an deutfchem Land und deutjchen Leuten er- 
bettefn ober ertrogen wollte, oder als fie ſchon vorher 
In’ dem entfcheidenden Moment uns ben — Ver: 
biideten abjpenftig zu machen, ihn, für ben fo viel geichehen 
war, durch Borjpiegelung und Drohung zu Abfall und 
Verrath zu verleiten fuchte. Frankreichs perfide Ein- 
miſchung in bie En RR bintertrieb das 
mals bie unmittelbare Ausbehnung des nationalen Ban- 
deB über das geſammte Deutihland. In dem jühbeut: 
ſchen Regierungen hoffte bamit ber Raljer den Landes⸗ 
verrath zu hegen und groß zu ziehen. In ber Be: 
willigung ber Maingrenze, wie fpäter bei dem lurem: 
burger Streithanbel bat Preußen feine äußerfte Friedens⸗ 
liebe bewieſen. Jetzt aber überfteigen die Jumuthungen 
des TuileriencabinetS und der Ton, in welchem fie ge: 
ftellt werben, alle Grenzen, jelbit die des Anftandes, 
Ehtr letztes —— Abenteuer ſucht der blutige 
Abenteurer, um die Ohnmacht und bie Verlegenheiten 
feiner inmeren Politik zu verfteden, um feine unter bem 
Abſcheu und der Beratung erliegende Herrſchaft zu 
reiten. Wir mäffen ben Kampf aufnehmen im Naınen 
unferer Ehre, aber aud, um endlich aus dem bewaff⸗ 
neten Scheinfrieben berauszulommen, ber, ärger ala 
offener Krieg, alle Kräfte bis aufs Mark erihöpft, alle 
Unternehmungen brad legt, alle Gemüther befängt und 
den edlen Yuffgmung friedlicger Bildung dauernd hemmt. 
Wir kämpfen gegen das fluchwuͤrdige Syſtem bes Bona- 
ismus für bie befte Sache, für die Gultur und ben 
Keieben Europas. Nicht erobern will das deutſche Bolt, 
wie es nur ich ſelbſt anzugehören verlangt, fo gönnt 


es auch jedem andern Bolfe bie natürlichen 
feiner Sprade und Nationalität, Nicht * —** 
franzoͤſiſchen Volke alſo gilt unſer Hai, * der 
aft, welche es knechtet, entehrt un erniebrigt, 
melde es burd allerlei Blendwerk in einen ungerechten 
und unbeilvollen Krieg — Durch unfren Sieg 
wird auch es Frlöfung finden. Bor Allem aber begen 
wir die fefte und wohlbegrünbdet eberzeugung, daß das 
beutiche Bolt, das ganze deutſche Volk, biefen legten 
Krieg höchſt ehrenvoll zu@nde führen, daß unter allen 
Umftänden die volle deutjche Finheit barand hervor⸗ 
geben wird. Der Gott der Gerechtigkeit iſt mit unferer 
guten Sade. Schon ſchweigt, ber Freden Herausforber 
rung des Klon espoten gegenüber, jebe innere 
Spaltung in Deutſchland. Die Mainlinie ift thatjächlidy 
überbrüdt. Auch im Innern ber Eingelnftaaten werden 
alle Parteiunterſchiede aufhören, fo lange es des Zu— 
ſammenwirkens aller Willen und aller Kräfte bebarf, 
ben gemeinfamen Feind, den Feind der Menfchheit nie— 
berzumerfen. In ber großen Aufgabe, melde das 
Schickſal uns gejtellt Hat, find wir Alle einig, ein Bolt 
von Brüdern, und werben nicht ruhen und raften, bis 
dad Ziel erreicht ift. + Berlin, 15. Juli 1870, 
Der Vorftand der national-liberalen Partei. 
Dr. Braun (Wiesbaben). 8*8* v. Henning. Miquel. 
. B. Oppenheim. 

— Die Aſch. Ztg. jhreibt aus Münden, 15. Juli. 
In ei Deutihland, ſoweit die deutſche Zunge veicht, 

richt die Stimme ber Grbitterung gegen bie unver» 
Hämten Anmaßungen bes franzöjiihen Chauvinismus, 
em es beliebt, bie Kriegäfadel über Europa und 
Deutſchland zu ſchwingen; und wenn gewiſſe Blätter 
in Münden jept noch in dieſer ernſten Lage den offenen. 
Berrath gegen bas Vaterland prebigen, wenn in biefer 
Schandpreſſe, wie im „Sigl'ſchen VBaterlande” und im 
„Volksboten“, der Krieg gegen ben eigenen Bunbeöge- 
noſſen rn t wird, wenn die Soldaten in. dieſem 
Spüligt er Preffe um Ungehorfam nicht nur verleitet, 
jondern geradezu ——— werden, auf ihre Führer 
zu ſchießen, und menn burch „verrätheriiche en 
wie wir es heute in ber Fürſtenfeldergaſſe mitanjchen 
mußten, jolde Shmupblätter jogar nod unter bie Sol- 
baten zum Zweckt ber Verführung vertheilt werben, — 
jo jchaben ſolche Bubenftreiche dem nationalen Gefühle 
und der Begeifterung der hiefigen Bevölkerung und 
* Soldaten nicht; dieſe Leute Haben keinen Anbang, 
und wir find überzeugt, daß auch der ehrliche Theil der 
Patrioten von ihnen ſich losſagt. Doch, — ich habe 
mid) aus Entrüftung gegen Biefe Preffe beinahe zu meit 
von ber gras entfernt. Das Vertrauen auf 
Preußen ift bier jehr groß; unjere Solbaten und Offi: 
iere freuen jih, Hand in Hand mit den norbdeutichen 

übern gegen ben Feind ber deutſchen Nation in den 
Krieg ziehen zu dürfen; die heute Nadhmittags bekannt 
erworbene Nachricht, daß der Minifterratb und ber 
önig ich für ben casus foederis ausgeſprochen habe 
und die Mobilifirung unverzüglich angeordnet fei, Bat 
unter der ganzen Bendlkerung und befonders beim 
Militär den freubigften Anklang — und heute 
Nachmittags haben ſich bereits vie — für Den 
Krie edienft gemeldet und barumter Leute von 17 mrid 
18 Jahren. Ein preuß. General ift bereits bier, und 
es beißt, daß bald unfer Gefandter in Paris abberufen 
und dem franzöfifchen Gefandten dahier feine Abreife 
bebeutet werben fol. Der Kriegäminifter hat heikte 
bereits 2 Millionen von der Bank erhoben; ift Die 
Situation auch ernit, fo ift doch Alles befter Hoffmung. 
Deutſchland hat dieſen Krieg nicht gewollt, es wird ji 
aber zu vertheibigen wiſſen und jept mollen wir bie fo 
oft mißbrauchte Deviie in Wahrheit. anwenden: „Mit 
Gott für König und Vaterland!“ 

* Die Wiener Tageöprefie weiß zumelden, der Ber 
treter Rußlands am öfterreichiichen Hofe habe dem 
Grafen Beuft die Befriebigung der ruſſiſchen Regierung 
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Dieſer jetzt allgemein befanute Sparkaffee jefert cin ausgezeichnetes Getränke von reinem gu: 
tem Geſchmack und wird durch deſſen Vermendurg eine weſentliche Erſparung den fonft db. 
lihden Audgaben gnezenüber erzielt. 

Je mebr ſich unser Eparkiffee Eingang verschafft und ſich ter Abſatz fäglich ſteigert deſtontehr wird 
auch unſere Etiquette des Sparkaffee nachgemocht. (Uns find bereits Etiquettennachahm⸗ 
ungen von 12 Fabriken bekannti.) 


Dr 18 und mun wicht gleichkiltig fein kann, im der äußeren Nachbildung desieloen eine Waare in 


den Handel kommen zu Ichen, Deren Qualität keineswegs dır unſerigen entſpricht jo er: 
fuchen wir Dringend bei Gintäufen auf unſere Firma di achten, welche fid, for 
X 


wie unfere Unterſchrift, auf jedem Packete befinden muß. 


E. B. Denike «& Co. in Braunichweig, 
gegründet 1790. 
Adern ächt zu haben bei Mebrüder Meg Schweinfurt. 
dB». Weinmann R 


- Menefles und von wunderbarem Erfolg. 
gekröntes Kurverfahren. 


N - der Privat: Hlinit zu Ruhla wurde in nach 
Die Loh- und Jnhalationscur De Krankheiten ER io auffälligen Erſolgen ange- 
wendet, daß es und als Pflicht erfcheint, fie zum Heil der Menichheit zu veröffentlichen : 
I) Bei veralteten Magens und Leberleiden, Vie jeder anderen Behandluug Trotz boten; 
2) Bei Gicht, Rheumatismus, Scropheln und ————— in wenig Tagen; 
3) Bei Nieren: un B eiden, mit den auffällisften Rejultaten ; 
4) Bei Flechten, ha digen utausichlägen, Krebſen, Gelhwüren, Sommer: 
Nen, rinnen & faulem aus Dem Munde. 
— 180 Zeugniſſe der zahlreich Gebeilten, die Alles vergebens brauchten, garautiren die aroßartigſten Er— 
olge. 
Auswärtige, die ihr Leiden brieflich mittheilen, erhalten weitere Auskunft durch 
die Privatklinik zu Nubla in Thüringen. 





Feuer⸗AſſecuranzVerein in Altona, 
gegründet 1S30. 


Diefer mittelſt allerhöchiter Entihliegung zum Geſchäftsbetriebe im Königreih Bayern conceffionirte und 
——— —8 —* — vortbeilbaft in feinem ger Wirkungstreiſe —— Verein verſichert — 
nen billigen Prämien gegen Feuersgefahr, ind. Zündung durch Blitz & Gasexploſton, 

—E Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte. 
NR "einem Zeitraume von 40 Nabren bat dieſer auf Gegenſeitigkeit berubende Feuer Aſſecuran Verein im 
urchſchnitt einen jährlichen Ueberſchuß von gegen 50 Bros gehabt, welber ſtalutenmähig am die Intereſſenten des 

Veretas vertheift werten ill. 

dur Entgegennahme von Veriherungsanträgen und gur Ectbeilung jeder gewünſchten Auskunft einpñeblt ſich 


Schweinfurt den 18. Jull 1870 
J. ¶. Link. 


- 1010 < 
Ausſchreiben. 


Mobiliſirung des k. bayr. Heeres beireffend.) 


Angefichts der eingetretenen Mobilifirung wird auf den Art. 33 des MWehrgeiches, dann auf $ 29 der Ber 


flimmungen 


ferviften und Landwe 
terftügung aus Staatämitteln, 
monatlidy beträgt. 


Hienach erhalten bei eingeiretener Mobilifirung die 
änmer vom Tage des 
melde für die rauen 4 fl. und für jedes noch in elterlichen Brode ftehende Mind 2 fl. 


über Gebühren der Landwehr u. ſ. w. vom 22, März 1869 (R.-A-Bl. S. 697) verwieſen. 


bedürftigen Familien verheiratheter 
Einrüdens zum —* an auf — eine re 


Verheiratbete Meferviiten und Landivehrmänner, welde zum Dienfte einberufen werden und auf obige Un: 


terftägung Anſpruch 


beanſprucht wird, bei dem Truppentheile, bei 


erheben, haben ihre Geſuche unter ſpecieller Bezeichnung jener Perſonen, für weldye Unterftügung 
welchem fie zum Dienfte eingerüdt find, anzubringen, von welchem 


die Geſuche jodann durch Vermittlung des f. Landwehrbezirkscommandes an die zuflindige Diftriktsverwaltungshchörde 


werden überfandt werden. 


Die Gemeindebebörden tes Amtsbezirkes haben die Betheiligten fpeciell auf obige Beitimmungen aufmerkſam 


zu machen. 
Schweinfurt den 19. Juli 1870, 


KHönigli Bezirksamt. 
N Ras. 


Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, daf 
ih meine, feitherige Wohnung bei Hen. VBernharb 
Lauerbach, Hadergaffe Nr. 628, verlaffen und von heute 
an im meinem eigenen Sauje Mr. 724 nähft ber 
Schads ſchanze wohne; daufend für das bisher gejchenkte 
Vertrauen, bitte ih mir daſſelbe auch ferner zu bes 
wahren. 

. Schweinfur, den 19. Juli 1870, 
Andreas Schimmel, 
Tünder und Lakirer. 
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Bei Georg Strohmenger in Schweinfurt 
s allein Act zu beziehen. 





Eine Wohnung mit 4 Zimmern nnd allen tomiäte 
gen Bequewnlichkeiten ift bis 1. Oktober bei NRuft’s 
Wittwe zu vermiethen. ————— 

— Ein brauner glatter Jagdhund 
bat ſich verlaufen; wenn derſelbe zuge⸗ 
laufen, kann ihn gegen Fultergeld an 
den Eigenthümer zurüdgeben. 

Nicol. Körblein, Jagdpächter 
in Gelderäbeim, 


Ein gebraudtes Findercha ischen wird zu kaufen 
a Os.⸗Nr. 6 Buragaffe. 


Rentenanftalt der bayr. Hypotheken⸗ 
en gs Wechſelbank. 


Der 30. Bericht über den Rechnungsabſchluß pro 1869 
tann von den Mitgliedern in Empfang genommen werben 


bei dem Anenten 
: de 69: Ad. Polich. 
Für eine allein ſtehende Frau in den SOiger Jahren, 
in allen häuslichen Arbeiten gut beivandert, bie mit Kin⸗ 
dern gut umzugehen weiß, wird ein Platz geſucht. Es 
wird gute Behandlung großem Lohn vorgezogen. Näh. im 
der Erped. ee ae Se Pe 
Meine untere Wohnung ift in !« Jahr zu vermiethen. 
Sebaftian Duſel, 
aenenüber dem f. Bezirksgerichte. 
Heute Abend Abend Sülgen bei ; 
Seeinrich Altenberger s Zdiwe. 
Auf Schloh Mainberg it quter Trinkwein zu 
verkaufen, 





Brändlein, 


Rothenburger Ausfteneranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 fr. Einſchreib⸗ 
gebühren für nene Mitglieder und fl. 1. 12 fr. für feit 
berine Mitglieder, Ziehung 

Sonntag den 21. Auguft 
(Barthelomäi-Gonntag). 
Gewinn fl. 200. 

Rothenburg an der Tauber im Juli 1870. 

Die Adminiſtration. 

Zur näheren Auskunftsertheilung, ſowie zur Ans 
nahme von Peitrittserflärungen und deren DVermittlung 
erklärt ſich Untergeichneter mit dem Bemerfen bereit, daß 
die OriginalsOuittungen von ven jeitherigen Mitgliedern 
fogleih in Empfang genommen werden umd daß Einzah⸗ 
lungen nur bis Ende Juli angenommen werden können. 

Fr. Sg. Mo. Poli. 

Wer irgend eine begründete Forderung an mid zu 
maden bat, molle ſolche innerhalb 14 Tagen Sei mir 
ftellen, dagegen bitte ich Diejenigen, welche noch mit 
Zahlungen im Rüditante find, diefelben binnen oben ge« 
nannter Zeit zu bereinigen, widrigenfalls gerichtliche Hülfe 
in Anſpruch genommen wird. 


Sophie Laudenbad, Wine. 








Brieflaften. 

Herrn Sch. Bitte, recht bald!! 

Herrn &. MB. Sie werden einfehen, daß Ihre „neuen 
Lieder" jett nicht paffen, weshalb Sie und mohi erlauben, 
biefelben dem Papierkorbe zu überweiſen, da jie ja doch 
auch für jpäter feinen Zwech mehr haben, 

Herrn — I! Was Sie in — —— Ber ie 
ein Wirthshausgeipräh, dem wir allerdin 
Glauben ſchenken müffen. — Sobald wir Etwas definitiv 
erfahren, ſoll es an und nicht fehlen, die Namen jolder 
Sandesverräther zu veröffentlichen, um folde der gerechten 
Strafe zu überliefern. , — 

An h. — Bezieht ſich auch auf Obiges, wir bringen 
nur Ihre „Schlußworte: Männer des Volles: Sobald Ihr 
etwas erfabret, was gegen König und Vaterland geſprochen 
oder von Den Kanzeln gepredigt wird, io bringt 
es zur Oeffentlichteit, undeachtet der Namen folder Lan⸗ 
Desverrätber, welchen Standes fie auch jeien.* 


Zermtutciceuder. 
Den 22. Zuli 

9 B. Dritter Ebittätan (Shlufverb.) im Concutſe des Korb⸗ 
flechtets Joſeph Harenaner von Repbrd, beim f. Ldg. 
Kariitadt, 

9 B. Amannsverfirid des Weorhnbanes Ar. 259 mir Werberei 
einrichtung zu Ocbſenfurt, auf dem Reathoauſeg. 

58, Bielf.iftenverivich aus der Zeb’tmarle des Joſepb Sofmasın 
von Oberrfbenbas, im Notariate zu Hammelbur:. 

2 M. Mealitäten Zwangederitrich des Gonrad Wirth von Weifen 
bach, in He⸗NMt. 46. 


vBeranwortlicer Redatteur Bilh. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich’ihen Offiein. 


| 
ı 


= Bu E- 


Schweinfurler 


Extra · Blatt. 








“IH 


agblatt. 








_ Dienftag den 19. Juli 1879. 





Au Frankreich. 


Ein Krieg, ein Krieg! — Noch einmal Blutvergießen ? 
Er entfacht ber Völker wilden 38 — 

i die Saat in volle Garben ſchleßen — 
Wer tritt zu Boden unfer golbnes Kom? — 
Wir fonnten kaum die legten Wunden heilen, 
Roch wäh das Gras ob den Gefallnen kaum, 
u wiederum ein Spiel mit Donnerfeilen 

"um ein Nichts, um einen tollen Trauın ! 


Du Bolt im Weiten, —* Volk der Franken, 
F deine Stimme die nach Waffen ſchreit? 
warſt der Streiter ew'ger Lichigedanken, 
En ophet der ad Menichlichkeit, 
Un di Kampf und Noth und Blut und Reichen, 
Rift allen Jammer, dem die Nachwelt flucht? 
La ab! Wir wollen Bruberhände reichen . 
Dem Bolt von Frankreich, daS die (Freiheit ſucht! 


‚I Elſaß nicht beim deutichen Reich gerveien, 
ingt vicht von Straßburg manches deutſche Lied? — 
Wir fokdern nicht die Kamme der Bogejen 
.. WED" bar, Dir fchielft nach deutſchem Rheingebiet? 
Nee, minmer du! Was an der Seine Borden 
Die Sqtlacht begehrt mit übermüth’gem Zon, 
Mein BDetpot mit feinem Sriegerhorden 
Und nicht das Volt der Revolution! 


Sei feſt und ruhig! Auf den Ruf nah Waffen 
Entgegne du mit taufendfahem „Nein!“ 
* ernft des Friedens Arbeit ſchaffen 
Die freiem Voller ſollen Brüder ſein! 
= "der Ehrſucht Raum, der ewig binden ! 
p auch deut’ der Spalt der Meinung Hafft, 
‘ freiiber Feind wird nicht Parteien finden, 
eine deutſche Waffenbrüderſchaft! 


Die Hand vom Schwert! -— Rod) lacht de Sommers Segen, 
werm der beiße Vollerſtutm erbraust, 
“find geſchliffen noch die deutſchen Degen 
FA N marfig deuticher Männer Fauſt! 
ch Fühlen wir’s im Buien feurig Mopfen! — 
DO, ſchutet wicht des Srleges grimmen Brand, 
Doch muß es ſein: Des Blutes legten Tropien 
Bürunfer liebes deutſches Raterland! 
Emil Rittershaus. 


x Den der Franzöfiih? 
* 8 —* 4 ar er rang? ben) — * 
n ? t die € t⸗ 
— eva Ki e Entiheibung über bie Ha 


einmal ber * des fremden Eroberers einen Na⸗ 
als. 


poleoniben König aufgebrängt hatte. Frankreich 
——— De Ken 
da mün bie Wahl eined Prinzen aus dem 


— 


— — ——— 


wäbijd enftamme ber lern nicht mehr 
een ner 
—— —— Mann, mag er dies 


und Gebieter in Europa, wie zu Seiten des erften 
Rapoleon und jeiner Blutberrichaft, anerkennen wollte, 
bat it der Kaiſer der Brangolen an Preußen: ben 
Krieg faktiich erflärt und feinblihen Einfall auf 
deutiches Gebiet vorbereitet. 

Damit ift der Bundnißfall der Schug: und Trutz⸗ 
verträge ber ſuͤddeutſchen Staaten mit dem Rorbennict 
blos gegeben, jondern die nationale felbftuerftänkliche 
Pflicht, von der die Organe der Volkspartei reben, 
wenn. fie den Abſchluß jener Bündniffe als für nationale 
gie überflüffig tadeln, über, jeben Zweifel geftellt. 

ir bemerten dabei, dak das in Berlin ericeinenbe 
Organ der volkäparteilichen —— „Die Zukunft“, 
die Vertreterin der Prinzipien Johaun Jacoby's,. die 
che der preugiihen und deutſchen Sade in 
** iege in —— ſich nur gr 
mie wir jest willen, bli ofinungen an bie 
Friebenäliebe der vabifalen et Frankreich Fam: 
mert. Es ift nicht anzunehmen, daß bie ber „Zukunft“ 
gefinnungsverwanbte Prefie in Sübbeutichland wo 
es fih um das Hoͤchſte der Nation, ihre Ehre, belt, 

egen das deutjhe Recht für die Franzofengewalt bas 

ort führen wird. Ebenſo ficher war aber auch, daß 
diejenigen Blätter, welche feit Jahr und Tag ben 
frangöftfchen Rächer abwechielnd mit ‘Frohloden und 
Wuthgeheul gen reg baben, jeßt geradezu dem 
Landesverrath predigen und die bayerifchen Soldaten 
zur Meuterei und Meuchelmord gegen bie eigenen ae 
aufhegen würben, Wir zweifeln nicht, dag biefe nichts» 
würbigen Verſuche an dem treuen Sinne und ber deut: 
ſchen —— des bayer. Heeres ſchmaͤhlich ſcheitern 
werden, aber wohin if ihon das deutiche Land 'ges 
fommen, in dem auch nur Einzelne jolhe Schande zu 
denken und zu ſchreiben vermögen ? 


Diefer offenen Parteinahme für den fraugöftißen 


eig gegenüber = bie —*— 
oppelte Verpflichtung, mit ihrem offenen, Idjen 
Eintreten für die Sade Deutſchlands auch keinen, ugen- 


blid zu jäumen. Was Pfliht und Ehre gebieten, er 
auch bie ——— bie bloße Politif des Selbhſi⸗ 
interefjes und der Selbfterhaltung als den einzig rich 
figen Weg in dieſer ſchickſalſchweren Stunde —53 


ir wiederholen ein t, welches vor einigen Mönaten 


in der Abgeordnetenkamm toden murhe! „Bayerns 
Zufsuft I baran —— ‚es ein ledendige ein 
treues Glied der Geſammination bleibt.“ Wett“ einer 


Klarheit, wie kaum je eine politifche Pflicht fich einem 


N "2 — — 


EEE VERGEBEN — — 


u een Rn 





Staate bargeftellt hat, liegt heute bie Erfüllung biejer 
a 
n angofenfnedgt fein will, mır E n 
an der Seite jeiner deutſchen — bi Eelb: 
ftändigfeit der Ration und den vaterländiihen Boden 
gegen welſche Rachſucht und Raubgier vertheibige; und 
wir mwieberholen unjere Ueberjeugung, daß jänmtliche 
fiberale Parteien in dieſem tte einig! find “Aber 
and von unferen ehrlichen politiichen Gegnern dürfen 
wir bie Hoffnung fejthalten, daß fie in Deutjchland 
keine Franzoſenherrſchaft wollen und daß der gute Name 
bes „Patrotismus*, bei allem jonftigem Widerſtreit ber 
— — — — —— an 
en un igſten Intereſſen erns und 
hie mißsrauce werben mir. * 





Zelegramme ded Ehweinfurter Zagblatiö. 


8 Münden, 18. Juli, 10 Uhr 10 M. Borm. 
Das Handeläminifterium hat bie u und Die 
ODurchfuhr von Waffen, Kriegsmunition, Pferden, Heu, 
Steinfohlen und Coaks über die Grenze von Saar: 
brüden bis Neuburg am Rhein, dann von Lindau bis 
Pfronten verboten. 

g Münden, 18. Juli. 10 Uhr 30 M. Borm. 
Durch k. Verordnung wird der Preſſe jede Mittheil- 
ung über militärijde Operationen verboten. Aus: 
—— ſolche, welche von Bayern und feinen Ver— 
unbeten amtlich ober mit amtlicher Ermächtigung 
betannt gegeben werden. 

$ Münden, 18. Juli, 1 Uhr 15 Min. Rachm., 
angelommen 8 Uhr 20 Min. Abends. (Abgeordneten: 
kammer.) Der SKriegäminifter forbert 27 Millionen. 
Der Minifter des Aeußern begründet die Forderung 
mit bem Ernft der Lage und flieht: „Die ſpaniſche 
Sanbibatur verjhmwindet, die deutſche Frage beginnt.“ 
—— noch von keiner Seite erfolgt. Ver— 
mittlungsverſuche, woran auch Bayern ſich betheiligt, 
werben noch fortgeſetzt, wenn auch mit wenig Ausſicht 
auf Erfolg. Die Kammer wählt jetzt einen beſonderen 
Ausſchuß, Abends 7 Uhr Plenariigung. 

$ Münden, 18. Juli, 1 Uhr 15 Min. Nachm., 
angefoınmen 4 Uhr Nahm. Ausſchußwahl: Marqu. 

‚ Sellner 139, Jörg und Ruland 82, Schleich, 
er unb Kolb 81, Kräßer und Greil 79 Stimmen. 


Volitiſche Nachrichten 

— Münden, 16. Juli. Die geſtern hier heraud⸗ 

ene Depeſche über dic angeblich bereits erfolgte 

eine Frankreichs an Bayern iſt unbegründet 
unb tenbenzide. 

— Stuttgart, 16. Juli ine diefen Abend jtatt: 

ene Bolldverjammlung, von mehreren Tauſend Mäns 

nern t, bat einftinmmig folgende Erklärung abgegeben : 

„Der Brieg zwiſchen Frankreich und Preußen ift ein na 

tionaler Krieg. Sein Ausgang entfheidet über die Zu« 

tunft unſeres Volles. Unter nichtigem Vorwand iit er 





von Frankreich heraufbeſchworen, um Deutſchland in die 


alte Ohnmacht und Zerftüdelung zurüdzufteßen und deut: 
ie Länder vom vaterländiigen Boden abzureigen. In 
einem foldhen ſtrieg darf es unter den Deutſchen keine 
Barteien geben. Kür die Bündnigverträge ift die Stunde 
der Probe gelommen. Bon der würtembergiichen Regier: 
ung indbefondere erwarten wir, Daß fie feit zur deutichen 
ade Halte, mit allen Mitteln und auf alle Gefahr. 
Das Volt wird einer Regierung kräftig zur Seite ftehen, 
welche fi, in der Zeit der Prüfung ale eine deutſche 
erweift. 


ie, 17. Juli. Frankreich hat bisher 


Reine formelle Kriegserklärung weder an Preußen, noch 


an deffen Berbündete ergeben lafſen. Man glaubt der 


Nah, da die Frangofen die Grenze noch nicht überichrite 





ten Dagegen wird gun gemacht, daß die Ahr 


der beiderfeitigen Geſandten die Kriegserflärung 


— Der Berker mit Frankreich \y vollftändig auf: 
— ine jveben eingettoffehe! Ertraau 
Do ae Dunn a 
un — 
Mächten des Feſtlandes Seitens der 
— Paris, 16. Juli. Im Folge ber bedeutenden 


en in der Kammer — es jtimmten gegen 90 


eorbnete gegen jede Gelbbemilli t ben Krieg 
cn an de — in B — ö, 
onjt fein Freund Preußens, erhob ſich dagegen. Ich 
betrachte, rief er aus, diejen Krieg ala ei 
Thorbeit; Alenand war Fr * 


ja ich bin deſſen gewiß, da 

werben zu bereuen haben. Wenn ih ſehe, daß Sie 
uns die Findrüde nit mittbeilen wollen, unter denen 
Sie gehandelt haben, jo erfüllen Sie nad meinem 
Erachten nicht alle Ihre Pflichten, und Sie haben Un- 
recht, den Verdacht beftehen zu lajien, daß Sie aus 
Barteigeift gehandelt hätten.“ 

Barıs, 16. Juli. Heute hat der Minifterrath 
die Sriegderflärung und ein Manifeſt an bie füb- 
deutichen-Völfer aufgejegt. Die Diplomatie ift nicht 
unthätig. Ein Bertrauter des Kaiſers ift heute nach 
Wien abgereift, um den Sailer Franz Joſeph zu einer 
Allianz mit Frankreich zu beftimmen. Die drei Armee- 
korpõ werden von ben Öeneralen Mac Mahon, Bazaine 
und Ganrobert unter dem Überbefehl dei Kaiſers 
fommandirt werben. 

— Straßburg, 16. Juli, Morgens. Wohl nirgends 
in ganz Frankreich bat die Kriegsnachricht größere Auf⸗ 
regung und Beftürzung bervorgerufen als bier in der 
ehemals freien deutjchen Reichsſtadt. Alles beflagt aufs 
Tieffte die traurige Wendung. Ein Verſuch, geftern 
Abend eine Demonitration für ben Krieg * madıen, 
fiel Häglih aus. Höchſtens 500 Gamins durchzogen 
mit einer ‚sahne, „„Mourir pour la patrie‘* jingenb, 
die Straßen. Für den heutigen Tag erwartet man 
bedeutende Truppenzüge aus dem Junern. 

— In Toulom ift nad einem Privatbriefe von 
dort der erfte Transportbampfer der Regierung mit 
einem Jägerbataillon und zwei Infanteriecompagnien 
an Bord aus Algier eingetroffen. An die Di men 
der Eiſenbahngeſellſchaften ijt die Weifung. ergangen, 
alles nur braudbare Transportmaterial in Stand zu 
jegen und die Focomotiven in den Hauptftationen zu 
comceutriren. ” 

— Aus bem Braunſchwei EINER Wenn die 
Volksſtimmung überall in Deutſchland fo beichaffen tft, 
wie hier im Braunſchweigiſchen, dann haben wir allen 
Grund zu —1 daß die Ereigniſſe der letzten Woche 
und dem erſehnten Ziele, der Unification ganz d: 
lands, jehr raſch —— werben. an if bier in allen 
Parteien und Ständen aufs Aeußerfte und mit unbe: 
dingter Ginmüthigkeit über die franzoͤſiſchen Unver- 
{hämteiten empört und forbert, daß nunmehr bas 
Wert von: 1866, ſich vollende, weil nicht eher ben 
ſchlechten Leidenfhaften unſerer galliſchen Nachbarn 
ein feſter Dean angelegt werden könne. Auch Bier 
wünjcht alle Welt den Frieden, aber man eig 
daß ein dauernder Friede erit nach erfolgter 
nung wit Frankreich in Ausficht ſtehe. Pot.) 

— London, 16. Juli. Die fofortige Broflamirung 
der Neutralität Englands wirb erwartet. Die ; en 
betrachten bie Neutralität Belgiens ald einen 
für England. 


Berahtworslider Redakteur Wild Hug. Polih. — Druf und Berlag der Diorid’fgen Officin in Egweinfuru 
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Münden, 19. Juli, 4 uhr Nachm. Der Kammer: 
—* * ſich mit So gegen 3 Stimmen (Barth, 
Seliner, Schleich) für bewaffnete Neutralität ausge 


$ Münden, 19. Juli, 9 Uhr 15 Min. VBorm., 
angelommen 2 Uhr Min. Nahım. Der Commandant 
der 6. Inf.Brigade, Generalmajor Aldoſſer, wurde 
quiescirt. 

g Münden, 19. ul 9 Uhr 30 Min. Abends, 
angelommen 2%. Juli, 7 Uhr 50 Min. früh. Abge⸗ 
orbnetenfigung. Nörg, Ruland, Weftermayer, für be» 
waffnete tralität, Fiſcher, Sepp, Voͤlt, Gerſtner, 
Levi für . Meußerminifter und SKriegäminifter: 
Casus förderis jei gegeben, ber Kriegerfläct, beuticher 
Boden bereitö verlegt, Generaldebatte geſchloſſen. Biers 
telftändige Pauſe. 


sMünden, aufgegeben 19. 
Juli Nachts 12 Uhr, angekom— 
men 20. Juli 9 Uhr65 Min. 
Vorm. Abgeordnetenkammer be— 
waffnete Neutralität abgelehnt. 
Koſtenfür Mobiliſirung und Kriegs⸗ 
führung bis Ende Oktober in Ge— 
ſammtbetrag von 18,260,000 fl. 
mit 101 gegen 47 Stimmen be— 
willigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stuttgart, 19. fi. Minifter Barnbüler 
ift zurückgekehrt. Volles Finverftänbnig Würtembergs 
und Bayerns ift erzielt. Die frangöfifhe Sommation 
iſt noch nicht. beantwortet, der franzoͤſiſche Geſandte iſt 
noch hier. (N. W. 3.) 


— Frankfurt, 18. Juli. Die Franzoſen führen 
eine Worlametien an ee * a in 
biefe zur drung aufgeforbert werben. Die 

cht, Gortſchakoff ſei im Paris angelommen, ift 


— Berlin, 19. Juli. Heute Nachmittags 2 Uhr 

t der franzöfifche Gefchäftäträger Le Sourb eine Note 
en durch welche Frankreich erklärt, ſich im Kriegs⸗ 
zuftande gegen Preußen zu befinden. 

— Hannover, 17. i. Soeben bat bier eine 
gebe Bollswerfammlung, an der mindeftens 6000 

en teilnahmen, einftimmig und enthufiaftiich 


Mittwed Den 20. Juli 1870. 


re 4. °; 


iatt. 


— — ——— — — 





— — — — 





annover erklären hierdurch, daß mir in dem unge⸗ 
— Krieg Frankreichs gegen Deutihland mit Wort 


Frankreich ſie achte. * 
— Haag, 18. Juli. Das Miniſterium 

in ber a —— daß Preußen und —— 
ſich fchristlich verpflichteten, bie Neutralität Hollands 
zu reipeftiren. 

arid, 18. Juli. Geftern Abends ift ein 
franzoͤſiſcher General mit offizieller Seriegserflärung 
nad Berlin abgereijt. 


Volitiſche Nachrichten. 


ſich am 17. d. Vormittag in der Turnhalle zu Rürns 





che 
die dunkle —— n ihrem Schooße —* Ir theilen. 
Deutid und darum treu ift fein Herz, königlich und 
darum muthig jein Sinn, Das bat er bemiejen durch 
die Rafchheit, mit welcher er bie bemafineten Söhne 
feines Landes beruft, damit fie an der Seite ihrer 
norbbeutichen Brüder fämpfen für Bayerns Gelbftän- 
digkeit, Deutichlandse Macht und Ehre — denn ihm 
ilt Schiller's behrer Ruf: An’s Vaterland, an's theure, 
Pie Did an x. Mitbürger! Laßt uns ebenfalls 
unſerm Baterlandögefühle warmen, lauten Ausdruck 
geben. Verſammeln wir uns heute vor der k. Refidenz 
um 1b Uhr Nachmittags, um dem Könige mit einem 
Hoch unfere Huldigung barzubringen.“ Der Aufruf 
war von ben Vorftänden der 10 liberalen Bezirksver⸗ 


beſchloſſen: „Wir Bürger und Einwohner der Stabt eine unferer Stabt unterzeichnet. In Folge dei Auf - 
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rufs hatte fich eine ungeheure Menſchenmenge vor ber 
ER a eh unb ald Se. Maj. ber König 
um 45 Uhr am Fenſter erjchien, da mollien bie be- 
eifterten Hochrufe kaum enden. Das wiederholte ſich 
ann, als die verjammelten Tauſende ———— 
das il unſerm König“ und hierauf: „ ijt bes 
Deutfi en Baterland?* fangen. Der König verneigte 
vielmals und dankte ficgtlich bewegt. (K.v.u.f.D.) 

— Münden. Der patriotijhe Club bat einftimmig 
den Beſchluß gefabt, dem Kriegsminiſter die Mittel zum 
Krieg nit zu bemilligen. 

— Münden, 18. Juli. Der würtembergiſche 
Minifter Vgrnbüler iſt gelte Nachts bier einge 
tfoffen , um mit unferem Minifter zu conferiren. 

— Münden, 18. Juli, Der WPräfident ber 
Reihäralpstommer machte heute einer bei ihm erichie- 
Deputation patriotijcher Abgeordneter die bitter 
Vorwuͤrfe über ihre undeutihe Haltung, und joll 
onbere bem II. Präjibenten der Abgeorbneten» 
Tammer, Grafen Seinsheim-Grünsbach, vorgeftellt 
‚ob er ſich als deuiſcher Abeliger nicht ſchaͤme, 
biejer Frage noch einen Yugenblid einen zögernden 
Stanbpunft einzunehmen. —— ) 
— Münden, 18. Juli. Siderem ehmen 
bat Bayern in Berlin folgende drei Bebingungen 
feine Mitwirkung zur gemeinjamen Aftion gegen 
Frantreich geftellt: 8 üderftattung der an Preußen 
im Jahre 1 gezahlten Kriegsentſchädigung im Falle 
üdlichen gg ae bes Krieges; 2), präcıere 
n ber Aliangverträge und 3) Verlängerung 
er Zollvereinsverträge vom 1. Jan. 1878 auf weitere 
Jahre. Wie man ſich in Berlin zu biejen Be: 
dingungen verhält, darüber iſt nod nichts bekannt. 
Die Ernennung des Kronprinzen von Preußen zum 
Sherfeldherrn für Sübbeutjchland ſcheint den Schluß 
34 geitatten, daß man bieje bayeriſchen Forderungen 
nicht ungünftig aufgenommen bat. N. W. 3.) 

— Bezüglid der im unferem gejtrigen Ertrablatte 

gemeldeten Ernennung des Kronprinzen von Preußen 

DObercommandirenben der gejammten jübbeutichen 

bemerkt bie Kreuzztg. „Ein Beweis nicht minder 

Yalür, wie hochwichtig derstönig dieſe Stellung erachtet, als 

auch für bie p jehr erfreuliche von uns mie bezweifelte 

Thatſache, daß die Shug- und Trugbündniffe in Treue 
aufrecht erhalten werben.“ 

— „Der Schreden des Krieges wird am tiejjten ein⸗ 
phanden von den Bewohnern der Rheinpralz Schon 
any 8. Juli ftatteten franzoſiſche Generaljtabsoffiiere und 
Jupenieure des miltäriigen Eiſendahncorps den Siãdten 
Weibruden, Landſtuhl, Kaiſerslautern uud Neuſtadt wieder⸗ 
hole Beſuche ab und kehrien über Speyer und Germerde 
beim zurüd, unter Vorgabe, eine Vergnügungdreile bon 
Mannheim abwärts nad Zauterburg beabfihtigt zu haben, 
Hingegen fanden Gejgäftsreifende, Die nach Karlsrupe fuhren, 
diesbeiteffenden vier dramoſen noch in diejer Stadt am 
19: d. M, Abends ; dortjelbft geriethen zwei ſunutgarter 
Kaufleute in einen erbitterten politiien Streit mit einem 
der gemaunten der deutjchen Sprache mädjtigen Frangoien. 
—* Behauptung der Granzolen ging dahin, daß ein Tran 

cheo Corps, welches zwiſchen Yauterburg und Beinbeim 
aps Morgen. einen hein Uebergang vollführen wird, in 
im. dem Tamma,neun Stunden entfernten Karlscuhe zu Mittag 
eintzeffen kann amd, den nädjitfolgenden Tag durch einen for- 
cinen Marſch Stuttgart zu bejegen im, Staude ift. Auf dieſe 
Wehie will Frankreich innerhalb: achtundvierzig Stunden 
dig,, ohnedies ſchwerſaͤllige Mobilifirung Suddeutſchlands 
für Preußen durch ein einziges. Corps gänzlich illuſoriſch 
machen. j (N. Fr. Pr.) 

— Darmjtadt, 16. Juli. Die Ordres zur ſchleu⸗ 
nigen, Mobilmachung der heſſiſchen Divifion ſind heute 
Bermittiag ergangen. Die iyormation ber Erſatz⸗ 


Truppen iſt angeorbnei. . 
En, 15. Juli. Charalteriſtiſch ift eine hier 


befammt gemorbene Aeußerung des Königs Wilhelm. 


Er jagte: „Gott ift mein Zeuge, daß ich den Kri 
nit will; wenn ich aber bau e —* —— 
dann werde ich die Ehre Deutſchlands ten bis zum 
letzten ge 

— n, 15. Juli. Der unerhörten franzoͤſiſchen 
Anmaßung gegenüber Haben in Köln und in ** 
abi alle Parteien aufgehört. Die Organe ber 
tatholiſchen und der bemokratiiden Partei weiteifem 
mit benen ber fonftitutionellen, um ben Srieg, ben ber 
franzoͤſtſche Kaiſer unter den frivoliten Vorwaänden 
nad ie . zu branbmarten. 

— n, 17. Juli, ends. Die eiſterum 
und Opferfreubigkeit waͤchſt von Stunde ee 

hervorragende T der beutichen Armee fih 

te bei ber „Köln. tg.“ 1500 Thaler angemelbet 

worden. Allein in der Vorſtadt Ehrenfeld haben fig 
60 junge Leute als Freiwillige gemeldet. 

— Xuremburg, 17. Juli. Wie hier v 
wird, hätte a ber belgifhen Regierung fund» 
gethan, daß es die Neutralität Belgiens achten werde; 
eine derartige Zuſicherung hat Luremburg nicht erhalten, 
obwohl der Auremburgiihe Geichäfteträger Dr. Jonas 
wiederholt verjucht hat, biejelbe —— 

— Hamburg, 18. Juli, Nachm. Die Bürger: 
Ihaft hat dem Könige eine Million Mark anitast 
der vom Vorſtande verlangten 500,000 Mark bemilli 

— Die man der Kreuzzig.“ aus Brüflel — 
will man in dortigen militäriichen Kreiſen wiſſen, daß 
es in Franlreich auf eine große Uebecraſchung abgeſehen 
fei; der Herzog von Magenta jolle mit der Haupiarmee 
Preußen bedrogen, General Lebrun aber bei Straßburg 
den Rhein paffiren und fi auf Deutſchland werfen, um 
Preußen von der Hilfe Suddeutſchlands atr zuſchneiden und 
ihm das ganze Kriegsmaterial defjelben zu entziehen. 

— Brüfjel, 16. Juli. Der „GEtoile beige“ ver: 
öffentlicht diefen Abend eine Depeſche, melde die Un: 
tunft eines englijhen Geſchwaders an ber Mündung 
der Schelde zum — der belgiſchen Neutralität im 
— ſtellt. 

— Die —— Nachrichten bringen in einem 
Ertrablatt folgende Nachricht: Die Großmächte Ruf- 
land, England und bie Vereinigten Staaten Rorb- 
amerika's haben in Folge ber franz. —— 
bie Oſtſee und Nordſee für neutral erflärt. (Falls 
fi dies bejtätigt, gewiß von großer Bebeutung. 3 d.) 

— Stodholm, 17. Juli. Es kann als feftftehenb 
bezeichnet werben, daß Schweben und Norwegen in 
dem preußifc-franzöfiichen Eonflitt eine neutrale Stell» 
ung einnehmen. Alle Blätter ſprechen fi) auf bas Ent» 
ſchiedenſte in biefem Sinne aus. 

— Aachen, 16. Juli. Wie bie Aacener Zeitung) 
vernimmt, hat ein bier ſich vielfach aufhaltender Deutz 
her (Nicht: Preuße) ji erboten, „Jeden ber ſich hier 

willig zur Armee ftellt, 100- Thlr. anzubieten bie 
zum Betrage von Thaler. 

— London, 19 Juli. Die franzöfiiche Regierung 
hat Englands — auf Grund bed Bertrages vom „Jahn 
1856 — angebotene Friebensvermittlungen abgele 

— Baris, 16; Juli. Heute verließen eine Menge 
Preußen, die zur Armee gehören, Paris. 

— Baris, 16, Juli. Nach Straßburg; ind zer 
legbare Ramonenboote: geſchafft morben,. melde: 8 

— — 
armirt re g· Joh nis seinem 
* — unter —— eines Fregattenkapi·· 
taͤus be 

_ Berl, 16. Juli. Der Senat wird heute üben: 
die geftern im gelepgebenben Körper votirten Maps 
regeln beſchließen, worauf die Kriegserflärung abgehen. 
mird. Alle Regierungen bemühen jid, den auf 
Preuhen und rantreid zu. bejepnänten. Heute gi 
Minijteurath in St. Elowdn: Ueberall, Rüftumgen:- 
Regimgenter: jinb-jchen -nadyuber Baenze-mbgegangen. · 
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“X Der Gütervertehr auf ben fachſtſchen Bahnen ift 
eingeftellt. 2 solang Thunh 

— Bremen, 16. Juli. Durch bie n yoll- 
tifhen Ereigniſſe ift eine Unterbregung der Dampf: 
und —— ahrt eingetreten und werden bis auf 
Wetteres Feine Pa 


agiere zur Beförberung angenommen. 
Lotaled und aus dem . — 
—[Eingejanbt.] R. W. Wenn heutzutage, bei 


ber gewiß hochſt ernften Lage - ber Dinge, an ben 
Pforten deö SKrieges, und zwar eines Krieges, von 



































eu Paris, 18. Juli. Man ſpricht von der dem 
— Ankunft des Königs von ver in Paris, 
“ welder fi) hier an bie Spige einer hannoverjchen Legion 
fielen will, um mit feinen biefigen gern die 
Yrenb. Provinz oper wieder zu erobern. — Man 
Hibigtam, daß vor 4 Tagen feine Kriegsnachrichten zu er⸗ 
wären find. — Eine jehr zahlreiche, aus: 3 —— 4000 
u beflehende Colonue durchzog vorgejtern bie 
oulevarbs von ber Baitille bis zum ubourg Mont: 
martre. An der Spige der Manifeflation ging ein 
er, ber eime weiße sahne mit der In : 65 






lebe ber Friede! trug. Beim Faubourg ontmartre beilen Erfolge nicht mehr dynaftiiche, eu, fon. 
. Blei bie Theilne Ser —— a * be heutigen Gef u terand abe 

ei änat,. — ha pie: 
—— * mehrere Berhaitungen » sm: | hängt, — wenn — 





ſich u en. Gebilbeten, 3 ‚Man 
des Staates Brod und Sold genießen, — den preuß. 
Bunbesbrübern Berberben m und Nieder⸗ 
lagen wũnſchen unb für Frankreichs Siege ihre 
ünide ergehen lafjen, kann man ſolch ein. Benehmen 
nicht Berrath nennen an Deutſchlands, — in i 
an Bayerns mationaler Ehre? Würden Ungebilbete 


men. Die Moral der Geſchichte ift, daß man ſich im 
biejem —— gegen * —— wenn man 
i iebliche Geſinnung kundgiebt.— 
* 328 18. 5 * In einer an bie ſüddeutſchen 
Staaten gerichteten Sommation wird die Frage direct 
eſtellt, ob ſie die Neutralität beachten ober ſich gegen 
nkreih erklären wollen. Im erjteren Fall wird 
fte Berüdfichtigung verjproden, andrerjeits räd: 
— — Behandlung angedroht. Eine Proflamation 
an die deutſche Nation Meht unmittelbar bevor. Es 
wird: darin die —— der Kricgsaction ‚auf 
Preußen ausgeſprochen, ſowie daß Frankreich feinen 
Zoll breit deutſcher Erbe nehmen wolle. N 
— Aus Rom wird telegraphirt: An die Goncilö- 
väter wurde eine Brojhüre mit dem Titel: „Lebte 
Stumben des Concils“ vertheilt. Der Inhalt derjelben 
betont die Nothmwenbigfeit eines neuen Eoncils zur Auf- 
bung ber Beſchlüſſe des * Die mit bedingt 
Ja Stimmenden erſuchten den Biſchof Stroßmayer, die 
ktion ihres Votums zu übernehmen; es ſoll eine 
neue Formel enthalten und bie Annahme bes Canons3 


eitigen. 
* Serien erklärt ſich für rg rung Portugal 
will bagegen „in einem Sriege zwiſchen Frankreich, 
ien und Preußen“ die ſtrengſte Neutralität be— 
obachten, und hat die Regierung in Liſſabon ‚bie 
Referven zu — Fahnen gerufen, um für alle Fälle 
eräftet zu jein. 
® — ers ber bat Frankreich zunächſt 
nichts zu beforgen. Die Parifer offiziöye Prefie Hat 
mit- Spanien volllommenen Frieden gejchloflen. So 
ſchreibt ber „Eonftitutionnel.“ 


Bermiichtes. 

— m Fürnten, dem Lande der wüthenden Fade, 

hereits wieber. ſolche; insbejondere wird 

8 Gurfthal von ihrem Befuch beläftigt. 

— Obenfirden, 16, Juli. Heute Morgens. 
ante ige — ber Stabt Odentirchen an ben 
Kriegs-Mintiter, Hrn. v. Roon, die Summe von 100 
ihr. ala Beitrag zur Anerkennung für denjenigen 
Soldaten, der die erfte franzöfijche Fahne erobert. 

— Ein beutiher Gewehrfabrikant, der in Lütt ich 
etablirt iſt, erklärt mit großer Faßtenntnif, daß das 

epofgemwehr r leiter als das preupifche Jünd- 
nabecgabe ht, daß es aber ſicherlich ni mehr als einen 
Schlahttag aushalten könne. Die Febder, welche ben 


Mechanis ibe, t i 

von —* ni — un in VOR 
Reg gefge, um jämmtlihe Chaſſepots für de 
nn Amstand 1 E _ —— 


Bücjenjpanner reif zu wehen 
- Handel und Verkehr. 
— Räthben ber Fahrpoſtverkehr nad) Frankreich zur 
über Kehl—Strakburg noch über Weiſſen⸗ 
möglich iſt, werben die bayer. Poſtanſtalten an: 
en, bis auf Weiteres nach Frankreich beftimmte 
—* en Über Lindau zu inſtradiren, und 
vorerjt nur unfranfirt anzunehmen. 


Bildung ‚wagt. en Albernheit kämpfen —— 


Beherzigung!! — Sapienti sat! 

— [Eingelondt.] Vorgeſtern hät Café Stremel 
bier —— —— und erblicken * 
eine tre Einrichtung. — Ganje t fi 
jo nett und ptoper, daß eö eine rende it * Glas 

mit oder ohne“ zu ſchlürfen, bas afler —7* 
feinjchmectenb, erpftalipel.unb Auperft frifeh: = 8 
begrüßen das neue Unternehmen um jo mehr, ala da⸗ 
durd) einem fühlbaren Beduͤrfniſſe abgeholfen wurde. 

Oeffenil. Sigungen des f. Gerichis 
am Mittwoch —— l. Is, Vorm 8 ühr gegen 
Ferdinand Karl Prieger von Gereuth, Karl ver, 
mayer von da, und Otto Welſch von Hafenpreppa 
wegen Jagdfrevels; Vorm. 10 Uhr gegen Frlebrich 
Traugott non Völferähaufen, und Michae 
u von —— wegen re; er = 

gegen Caſpar Wolf von , a 
ſtahls den Sn Sn, Bon 8 * 
gegen Franz Schnapp) von urt wegen Autsuß⸗ 
treue; Madyım.. 3 u Kay; * und Michael 
Kraft von Gerach, wegen Tandireneld. - " 

— Borgeſtern Nachts 11 Uhr traf mit dem Mündner 
Zuge die des in Rom am Malariafieber ver- 
ſchiedenen hochw. Hrn. zum: v. Stahl in Würzburg 
ein und wurde über Nacht in einem verſchloſſenen Wagen 
auf dem Bahnhofe untergebradit. Diefelbe wurbe geftern 
Morgens in feierlichen ‚Zuge. b ch die Stabs geleitet 
und in ber bifhöfl. Hausfapelle gejekt, eher 
berübrte, daß der Sarg, lange bevor er abgeholt wurde, 
vor dem Bahnhofe ungejhügt auf einem Heinen Wäel- 
den ftand.) Heute Abends 54% Uhr findet bie feler- 
liche Beerdigung im Dom jtatt. Trauergotteödienfte 
Donnerjtag, Freitag und Samftag, früh 9 Uhr. 

— Rothenfels, 17, Juli. Die Nachricht ven⸗ 
der Kriegserflärung hat einen panifchen Schredenrtter » 
den Gejhärtsleusen hervorgerufen ;. die ‚Steinhauer nnen 
ſchon jeit heute feine Waareu mehr adfeben und jelbftas 
verftändlih nur gezen geringe Preife noch fortarbeiten. 
Es iſt dies um jo fühlbarer, als die harten Schläge des 
Jahres 1866 nod nicht einmal überwunden find. 
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j ‚Die dermalige hochernſte Lage wird es vielleicht rechtfertigen, . einige. Beſtimmungen des Militärs wird Gis 
vilsSträfgeiegbüches, welche von „idädigenden oder gefährdenden Handlungen fendlicher oder anderer . Militärs 
oder Eloliperlonen handeln, im Texte befannt zu geben. 

a * 4* ig gr rg . 

ilitãärangehoͤrige und Eivilbeamte der feindlihen Macht, welche die Grenzen ihrer Dienſtpflicht 
ten, ſowie angehörige fremder Armeen und Givilperlomen, melde im In- oder Auslande — — 
Gefahr der im Felde ſtehenden bayeriihen over einer verbündeten Armee oder Angehöriger derſeiden 
ri "und deßhalb der itärbehörde vorgeführt werden, find nad folgenden Beſtimmungen zu 


2 Art. 120. 
Mit dem Tote, in leichteren Fällen der Ziff. 2 und 3 mit Zuchthaus nicht unter 8 Jahren, wird beftraft, wer 
N = 5 —* Spion —* * einem Spione —— 3 
2) Ungehörige Der bayeriſchen oder verb Armee zur Deiertion oder zum 
” Seriegöverrathe zu verleiten ußt; 
3) bayeriſche oder verbündete Truppen Bu Ungehoriame gegen Dienftbefchle, zur 
erichung oder zum Aufruhr aufw ; 
4) dem Feinde Manufchait, zufährt, oder ihm MWaffen-oder andern Kriegsbedarf verichafit. 
Art. 121. 

Als Spion wird betrachtet, wer, um den Feind zu benünftigen, beimlicher Weile den Zuftand der Truppen, 
bes Layers, der Befeftigungen oder Magazine, die Stärke, Stellungen, Bewegungen oder Abficdhten der Armee oder 
fonftine Umpftände, welde fi auf den Angriff oder die Vertheidigung beziehen, zu eripähen ſucht. 

Dagegen Finnen feindlihe Mifttirperfonen, melde auf Recognodcirungen oder ſonſt in der Abſicht Erkund⸗ 
igungen einzugieben, in die Linie der Armee eingedrungen find, ald Spione nicht behandelt werden, infoferne fie nicht 
durch Verläugnung oder Verbergung ibrer militäriihen Eigenſchaft die Regeln des Kriegsgebrauches verliehen. 

Art. 124, 

Andere Dandlungen, durch welche abfihtlih Der feinplihen Macht Borihub ge 
leifiet oder den bayeriihen oder verbündeien Truppen Dinbernifle oder Gefahren %- 
reitet oder Nachtheile zugefünt werden, find an den im Art. 119 bezeichneten Perjonen mit Zuchthaus nicht unter 


12 Jahren zur beftrafen. 
Der Artifel 89 vom ſtriegsverrath jagt dann: 

Des Kriegsverratbed macht ſich diejenige Militärperion ſchuldig, melde während tes Kriezsjuftandes in 
der Abſicht den Feind zu begüuſtigen, demjelben Vorſchub leiſtet oder den bayeriſchen Truppen oder deren Berblinde- 
ien Hinderniſſe in dem Weg legt, Nachtheile zufügt oder Gefahr bereitet, indbeiondere wenn dieſelbe im der Mbficht 

3) dem Feinde ald Kundſchafter dient oder einer feindlihen Kundſchaftung Vorſchub leiftet, dem Feind Operations» 
pläne, Riffe von Feitungen oder andern militäriſch bedeutfamen Punkten, orte: Nachrichten über Stärke ober 

von Truppen und dergleichen mittheilt; 
3) einen Dienftbefehl gar nicht oder mangelhaft ausführt oder einenmäctig abändert ; 
9) —— Schilderung von der m. en Dem Erfolge des Feindes Zaghaftigkeit un- 
en u en ; 
10) mit Perionen im ——* ere oder Sande über Dinge, welche die Kriegführung betreffen, mündlichen oder 
ſchriftlichen Verkehr pic; 

11) feindliche Proklamationen im Heere verbreitet; ꝛc. x. X. 

Dieien Beftimmungen des Militäritrafgeiegbudes entipricht der Art. 112 des Kipiljtrafgefepbuches, welcher 
lautet: 
Ein Bayer oder ein in Bayern ſich aufpaltender oder in bayeriſchen Dienſten Nebender Ausländer, welder 
zur Zeit eined gegen Bayern ausgebrohenen Krieges einer feindliten Macht Vorſchub leiſtet eder den Truppen Bayerns 
oder feine Verbündeten Hinderniſſe in Den Weg legt oder Nachtheile zufünt, ſoll mit Zuchthaus bis zu 
zwölf Jabren teitraft werden. 

Hat aber der Thäter i ü G 

3) dem Feinde als Kundſchafter gedient oder einer feindlichen Kundſchaftung Vorſchub geleiftet, dem Feinde Ope 
"  rationspläne, Riffe von Feſtungen, Lagern oder anderen militäriſch bedeutiamen Bunften oder Nachrichten 
über Stärke oder Stellung von Truppen und dergl. mitgetheilt, oder 
3 dem Feinde Mannſchaft zugeführt, oder ihm Waffen oder anderen Kriegsbedarf verſchafft. oder 
0— Angehörige der bayeriihen oder verbündeten Heere zu Meuterei, Fahnenflucht 
oder laufen verführt, fo iſt auf Todesſtrafe zu erkennen. 
Schweinfurt den 19, Juli 1870, 


Der Stadtmagiftrat. 
v. Schultes. 


— — — — — 
— — — — — — — —— — — 





Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen, Aectien und 


Lehnstädt & Schmidt, 


2oofen ꝛc. ze. 





—— 











während entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Ten 20. Juli 1809. Setordnung über die Erhebung eines 
allgemeinen Lanvantebens. 


Am 15. Juli. 


Wir haben laug geſchwiegen 
Duft nad) Ruhm und 
Ihr Durft na und Siegeu 
Ge kalt vs deutſche Blut. = 


Ihr Schelten jelbft und Klagen, 
Daß deut} der deutfeie Rhein, 
Wir haben es ertragen 
Dies kuabenhafte Shrei'n. 


Nun brechen fie vom Zauue 
Nichtsmürdig-frecden Streit, 
Wohlan! die Kriegsp 
Die findet uns bereit. 
Bereit zur blut'gen Wehre 
Steht Deutſchland eng geſchaart 
Zu dir, ber deutiche Ehre 
So ftolz und gewahrt. - 
Ihr frevelbaft Gebahren 
Entbehrt der rechten Zucht, — 
So mögen fie erfahren 
Der deutihen Hiebe Wucht! 
Hanau. r. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Brüjjel, 19. Juli. (Privatdepeſche d. Fr. 3.) 
Der bayer. Gejandıe v. Quadt hat Paris verlafien, 
einen Urlaub vorihügend. — Man beirachtet dies all- 
gemein als ein ge volljitändigen Bruchs. 

— 18. Juli. (Dep. d. Independ. belge.) 
Die belgiſche Regierung hat den Genieoffizier, welcher 
die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Blandin und Baiſieur 
in bie Luft ſprengte, beftrajt, und Beyens angewieſen, 
der franzöſiſchen Regierung darüber Erklärungen zu 
geben. — Eonftitutionnel jagt, da die Engage: 
ments von freiwilligen in Paris bereits die Za 
10,000 überjchreiten. 

— Paris, 18. Juli (auf indirectem Wege). Der 

ſetzgebende Körper nahm den Gejeßentwurf, die Er: 

bung der Ausgabe von Schapbons auf 500 Mil. 
in maximo betreffend, an. — Die Deputirten werben 
ermächtigt, Führerſtellen in der mobilen Nationalgarbe 
anzunehmen. 


Politiihe Nachrichten 

— Speyer, 17. Juli. Die Stimmung it bier, 
wie überall, gehoben und deutſch-patriotiſch. Das Mili— 
tär und alle Einberujenen jind voll guten Muthes, und 
die Soldaten und Offiziere leben der quten Hofinung, 
baß unter preußiſcher Oberführung die Dinge gut geben 
werben. Man ijt ji) wohlbewußt, was man für einen 
u finden wird, und wer die wilden gefährlichen 
Subjekte jo oft in den franzoͤſiſchen Beinen a 


von 


— 


rniſonen 


TRarpolih: 
Margaretha. 


an der Grenze, fieht wie ich, in Weihenburg, H 





und zeitweis in Strafiburg, der weiß, melden Grab 


von Gefahr wir vor uns haben! * 

— Die Preußen haben die Schienen auf der dungen 
preuhiichelumemburgifcen Grenze aufgeriffen. 
Maun liegen in Ba 


Ale Brüden auf dieler Linie jind zerftört. 
ı — Berlin, 19. Juli. Der norddeutſche Reichstag 
ijt foeben von Sr. Maj. dem König ald Bundesober- 
pte eröffnet —— —*—* Sr. — auf die 
jahre, in welchen der Beiltand 
dan ag en Streben nad Erhaltung bes Friedeus 
wicht gefehlt et, einen dankbaren Blid geworjen, wendet 
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flerbilliz an der Grenze. Der Bers 
mit Trier, Met und Saarbrüden iſt unterbrochen. , 


ſich die Thronrede an bie verbündeten ! egierungen und .. 


iebt der Ueberzeugung Auchrud, daß diejelben in der - 
urũckweiſung der Kriegsdrohung und Bekämpfung der _ 


sgefahr nur das Gebot ber Ehre und Pflicht er- 
fernen. Dem Kaijer hat die jpanijche Thronfandidatur 
uur als Vorwand zur Stellung des Kriegsfalles ge» 


dient, — er wollte nicht glauben, daß Deutihland, vom . 


Band ber geiftigen und rechtlichen Einheit zufammen- 
gehalten, den Willen und die Kraft Gat, franzöſiſche 
Gewaltthat abzuwehren, — möge er num erfahren, was 
bie Baterlanböliche und die Opferfreudigkeit des Volkes 
vermag, an welche jih Se. Maj., geitügt auf den eins 
igen Willen der beutfchen Regierungen bes Norbens 
und Südens, mit Vertrauen und Zubverſicht wendet. 
— Der enthuftaftiiche, nicht enden wollende Zuruf ver 
hlreich anweſenden Reichstagsabgeordneten bezeugte, 
e tiefen Anklang die Worte Sr. Maj. in jedem 
J nt ri finden, und bürgt bafür, daß das Volk 
fit unerjchüfterlihem Muth den ihm von Frankreich 
aufgezwungenen Kampf beftehen wir. oft.) 
— Berlin, 19 Juli. Graf Biömard theilte dem 
Reichẽ tage foeben mit, daß der franzöfifche Geſchäfts— 
träger heute die Kriegserflärung Frankreichs über» 
reicht babe. Lebhafter, nicht endenwollender Beifall unter 
dem Rufe „Bismark hoch“ beantwortete diefe Mit: 
tbeifung. (Boft.) 
— Nachdem die „Moskauer Ztg.“ früher jo viel 
von der Möglichkeit eines ruſſiſch-franzöſiſchen Bünd⸗ 
nifjes geiprochen, sieht fie fich jeßt zu der Erklärun 
—* in Rußland ſei Jedermann überzeugt, vb 


der Kaiſer Alerander zu Preußen halten werde. (Poft.). 





% Die gejtrige Hofmann’iche Correſpondenz bringt 
bereitö in. ben Deihärvienftiadriäten — F 
ſionirungen, Entlaſſungen, Beförderungen und Ver— 
ſetzungen. 

— Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Berliner 
Kaufmannſchaft dem König die Summe von einer 
Million Thaler zur Verwendung für patriotiſche Zwecke 
zur Verfügung zu ftellen. 

— Berlin, 18, Auli. Gin biefiges Café, das die 
Firma „Café Napoleon“ führte, hat fich veranlaßt 
gejeben, dieie firma jchleunigjt zu Löfchen. 

— Bordeanr, 14. Juli. Aus Langon wird der Gironde 
telegraphirt: Die Steppen der frauzöſiſchen Kantone Bayas, 
Griguols und Conptieur brennen feit 3 Tagen. Es berricht 
allgemeines Eutſetzen. Die Hilfe ift unmädtig- 

*Es wirb darüber geftritten, ob von Frankreich 
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eine förmliche Kiegt klärung in Berlin übergeben 
worden ſei. Unbtdingt möchte ft ſie nice An dem 
Kriege zwiſchen Preußen und »Oeſterreich überbrachte 
ein Stabötrompeter. vor Ueberſchreitung der Gränze 
die. Kriegserflärung, das war Alles. 


Dandel und Berkehr. 

— Wieden", Franlf. Tagbl.” aus Eiſenach gemeldet 
wird, ſollen die Vorarbeiten zu der Berlinsffrankfurter 
Eiſenbahn noch in diefem Jahre vollendet werden. Da 
nun-aud-die Bahn Fulda-Meiningen als fyortfegung der 
Giehen- Fuldaer Bahn große Chancen für fih bat, fo 
Winfen ſehr leicht beide Intereſſen infofern vereiniut werden, 
als ſie in einem Punkte zufammenträfen, ine direlte 
Linie Fulda-Meiningen wird wohl nicht fo leicht zu 
Stonbe kommen, indem bieje Richtung enorme Terrain: 
fmierigkeiten bietet, und außer Hilders fein jonjtiges 
Städten berührt. Dagegen würde biefes Brojeft durch 
eine Pinie Fulda: Wernshaujen-Werra-Bahn Bei weiten 
leichter —— werden können. Dieſe Bahn könnte 
dann wieder über Schmalkalden, Ohrdruff nach Erfurt 
fortgeſetzt werben, um eine direfte Richtung von Frank⸗ 
furt nad) Leipzig befzujtellen, und ſind auch bereits für 
den weimariſchen Theil der Fulda-Wernshauſer Bahn 
vom Landtage 2000 Thlr. zur Abſteckung bewilligt 
morden. (Das Projekt Fulda⸗Gersfeld-Neuſtadt alS.: 
Meiningen fcheint einem leider unthätigen und energies 
loſen Komite anvertraut zu fein; wenigjtens hat ber 
an der Spige des Komites in Gersfeld ſtehende Graf 
Frohberg bis jetzt noch Feine der Wichtigkeit ber Sache 
entſprechende Thätigkeit entwidelt. 

— frankfurt, 17. Juli. ie verlautet, wird die 
Annahme von Briefen nah Frankreich erft nah 
veröfientligter Kriegserlärung eingeftellt werben. 
Später werben aud) nad den vom Feinde eventuell 
vorübergehend bejegten Yanbestbeilen Reine Briefe mehr 
angenommen. 

— Aus Heidelberg, 14. Juli. _jchreibt man: 
Seit einigen Tagen durchziehen franzöſiſche Lieferanten 
und deren Agenten die freiburger Gegend und ben 
Schwarzwald, um jänmtlihe Heuvorräthe einzukaufen. 
Es werben von benjelben ganz —— Preiſe ge⸗ 
ahlt. (Dieſen Aufkauf ‚wird wohl inzwiſchen durch 

as Ausfuhrverbot geſteuert worden jein. Redalt.) 

— Leipzig, 18. Juti. Die biefige Banferhöhte den 
Wechſeldiscento auf 9 pEt,, den Dieconto für Lombarden 
auf 10 pCt. 

— Bremen, 16. Se Laut Anzeige des nord: 
deutjchen Aoyd hat derjelbe jeine fämmtliheu Fahrten 
über Sce nad Newyork, Baltimore, London, Hull, 
Antwerpen und Rotterdam bis auf Weiteres eingeitellt. 

— [Zahlungseinftellung.] Guild, Capmann 
u. Comp. (Adelaide und Sydney) Paſſiva 100,000 2. 

— Newport, 18. Juli, Starte Aufregung auf 
dem Boldmarkte. Das ſeibe erreichte den Cours von 
123, fiel aber jofort auf 10%. Mehl 75 Gents 
ver Fa geftiegen. 

Eokales und aus Dem nn 
A Die heute fällige Terpfihore wird erft 
morgen bem Tagblatte beigegeben. Wir bitten un. 
fere geehrten Leſer dies gütigit durch die jetige "Situation 
zu entihultigen, die uns die Pflicht auferlegt, mament« 
Ti die politiſchen Nachrichten möglihfi raid) zu bringen. 
Die Erpedition des Tagblattes, 

— Heute Vormittag haben wir ein Ertrablatt aus— 
gegeben. j 

* Zur unferer vorgeitern gebrachten u. über ftatt: 

ehabte Erceſſe bei Tanzmufiten in den Wirthshäuſern 
Are wir ‚berichtigend: Die Wirthſchaft Goftenhof 

It Keine Tanzmufit, biejelbe kann aljo auch nicht Ur= 
ache biefer Brutalität geweſen jein; außerdem ift zu 
conftatiren, daß Angeſichts der jegigen Lage der Roß— 
wirth mie aud ber Löwenmirtb am Sonntag keine 
Tanzmuſit · abbielten. 


— Shboeinfurtz 20. Zul. Der hruiigeßetreide 


marft war gering befahren und ergaben ſich auf dem⸗ 
felben folgende Hreife: Weizen Foftete 20 fl. 45 Er. 
— 22 fl., Korn 15—18 fl. per 300 8, Haber 11— 


12 fl. per Schäffel. Heute wurde von Chro. Böhner 
von Grettjtabt das erfle neue Korn zu Markte geb 
und bdemfelben nad üblihem Gebraud eine Fahne übers 
reiht. Daſſelbe murbe um 18 fl. verkauft. 

— Schweinfurt, 20. Juli, 


BVictualienpreife : 
Sriihe Butter 30—31 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 
34 fr. —1 fl. 36 Er. die Maas, Eier 10 Stüd12 kr., 


junge Tauben 16—18 fr. das Paar, junge Hühner 
12—15 kr. alte Hühner 27-0 !r., Gänfe 48 fr. 
— 1 fl.12 fr., Enten 30 - 32 fr. das Städ, Schweine 
Läufer) 18—22 fl, Saugſchweine 5—7 fl. das Baar, 
artoffel 7—8 fr. der Dreiling, Weichſel 4'4—5 fr., 
Kirſchen 3s—4 fr. das Pfund, welſche Nüffe 7 kr. 
das Schod. s 

* Schranne zu Königshofen, ben 14. Juli. 
Waizen 0—22 fl., Korn 16 fl. 30 fr. — 18 fl. 18Mr., 
Haber 10 fl. 15 fr. — 10 fl. 30 fr. 

$ Dem Advokaten Kilian Richter zu Miünmerftabt 
wurbe geftattet, feinen Wohnfig nad Neuftadt a. d. 
©. zu verlegen. 

— Kitzingen, 18. Juli, Wie wir vernehmen, ift 
nad Hakfurt Mannichaft abgeorbnet worden, um bei 
der Ausbebung Aſſiſtenz zu leiften, da man bei ber 
‚fortwährenden Agitation ber Schwarzen Faͤlle von Un: 
gehorfam und Widerſetzlichleit befürchtet. 

* nWürzburg fordert ein Ubrmader feine Kun: 
den auf, bie ihm zur Reparatur übergebenen Arbeiten 
binnen 2 Tagen zurückzunehmen, ba er nad diefer Zeit 
wegen Einberufung zum Militärbienft fein Ladengeſchäft 
ſchließen müjle. 

— Würzburg. Dem Bernehmen nad) foll Herr 

Regierungsratäivon Stefenelli Oberlandescommillär, 
und Hr. Regierungsratb Henner Landescommiffär 
werben. - 
5 — Das Würzb. Abbbl. fhreibt: Beim Zufammen- 
jtellen eines en ereignete es jih am 16. Juli 
Abends, daß ein Wagenſchieber verpaßte, die Nothkette 
zu loͤſen. Im Augenblide, als berjelbe den Verſuch 
machte, das Röjen zu bewirken, wurde er von ben Puf⸗ 
fern erfaßt und am Unterleib jo gequetidt, ba deſſen 
Tod jofort erfolgte. Der Verunglüdte wurde ins 
Spital gebradt. ? 

— Das „Würzb. Abdbl.“ ſchreibt: Schon haben . 
mehrere Fabrilen In Unterfranten die Arbeit eingeftellt, 
theild wegen Mangelö an Steinkohlen, weil die Su 
fuhr auf den Eiſenbahnen ftodt (wohl auch wegen 


noch nicht beenbigten Strikes in den ſächſiſchen Kohlen⸗ 


bergwerken. Rebatt.), theils wegen Mangels an Abſatz 
der Produkie. 
* Der Rebalteur des re Journal“ ift zu ben _ 
Waffen einberufen und gibt dies den Lefern feines _ 
Blattes mit dem Bemerfen bekannt, daß er bie 
Redaktion während feiner Abweſenheit einem bewähr- 
ten Stellvertreter übertragen habe. — Der fEurnverein 
in Aſchaffenburg ift in ndung eines Sanitätöcorps 
begriffen. 
* Der freiwilligen Feuerwehr in Würzbur ift 
dur bie an —— Mobilmagung fait der vierte 
Theil feiner Mitglieder entzogen worden ü 
— & Mai. ge ann haben Sid ve 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Michael ietrich 
von Unterpleichfeld, in Mücjicht auf feine feit 60 Jahren 
mit Treue und Eifer geleiteten Dienfte die Ehren: 
münze bes kgl. bayeriichen Lubmwigorbens, dann dem 
Sergeanten Marimilian v. Preislinger von der Garni⸗ 
fonscompagnie Königehofen für ehrenvoll zurüdgelegte 
50jährige Dienftzeit gleichfalls die Fhrenmünze des k. 
bayer. g zu verleihen. — 
* Griebigt: Die en Siderähaujen mit einem 
I Reinertrag von 637 i., die Schulftele zu Retzbach mit 
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Eintommen von 394 fl., ber 
Eherisjeufen mit einem folden von 


Stürme des Sebens. 


Des Schickſals düftres Walten 
Bra über Macht herein, 
Rann fhrediich fich geitalten, 
Wird unvergeklic fein. 
Es fräbt im Uebermuthe 
Der freche welſche Hahn, 
Möct‘ baden fi im Blute, 
Träumt von der Siegesbahn. 
Er möcht” die Beifel ſchwingen. 
Das deutſche Reich umkrall'n, 
Ihm ſoll es nie gelingen, 
Er wird als Opfer fall’n. 
Ja, haltet jeft zuſammen 
In flurmbewegter Zeit; 
Ob Iodern Kriegeäflammen, 
Start macht nur Einigkeit. 
Alvater aus den Höhen, 
Shan’ anädig Du darein, 
Dot feft die Deutſchen fiehen, 
Sie unerſchrocken fei'n. 
Loft Euren Muth nicht finken, 
Gebt nicht die Hoffnung auf, 
Der Thatenlohn wird winten 
Euch nah vollbradtem auf. ' 
Mandy’ Vaterherz möcht" bluten, 
Schwer ift der Trennung Schmerz. 
Herr, wende es zum Guten, 
Erleichtre jedes Herz! 
Selbſt Hermann’s Seiſt begleitet, 
Steht mutbig Euch zur Hand; 
Bedentet wohi, Ahr ftreitet 
Für Gott und Vaterland! 

C. R., Schufter aus Franken 


Anfündigungen. 


en in 








Bekanntmachung. 

Der‘ Metzgermeiſter Andreas Schmwanhäufer dahier be; 
abſichtigt die radizirte Gaſtwirthſchaftsgerechtſame zum 
wilden Mann, welde derjelbe von Bädermeifter Nikolaus 
Krug Täuflih erworben hat, auf fein Wohnhaus in der 
Brüdengafie H3.:Nr. 98 alt, 101 neu zu übertragen 
und-Lajelbft vor der Hand mit Ausicluf des Einſtellens 
von Dieb und Aufſiellens von Wägen auf der Straße 


andzuüben. 

In Gemäßbeit des 5 7, Abi. 2 der allerh. Berord- 
mung: vom 25. April 1868, die Gaft- und Schenkwirth⸗ 
ſchaft betr., wird dieſes Geſuch öffentlich bekannt gemacht, 
mit dem gt 2 —— gegen dasſelbe bei 
Bermeibung usichluffes innerhalb 14 a 
bracht werden müffen. " TÜRE 
» Schweinfurt den 19, Juli 1870. 

Ber Magiftrat. 
v. Schultes. 


gg 








Anmeldu der Srlegäge- 
a 
zu nimmt entgegen der Agent 


C. Burkhardt in Schweinfurt. 


„in 
lauſen. Dem ri ra er he 

s Julius Bin. 
Ein wurde sehunden M ubolen in der 
Erped . 24 — 


ſuchen 


Dar Ce 
. 








Cinguartierungs-Billete 
vorrähie in ber BR: 
Morich ſchen Suchdruckerei. 

Bon Uffenheim hieher verjegt, —* ich zur An⸗ 
zeige, daß ich meine anmwaltichaftliche aris 
am 21. diejes Monats dahier cröffne. 

Meine Canzlei befindet fich vorläufig im Banfe 
bes Herrn Dr. Friedrich in der —— 
som 10. Auguſt am aber in meiner Wohnung im 
Daufe der Frau Profefior Leiblein, Strohgaſſe, 
gegenüber der Stift Haug Fire, 

Würzburg, 18, Juli 1870, 

Gotifiied Hofınanı, 
fol. Adnotat. 











Drientalifches 


Enthaarungs-Pasta 


entfernt binnen 10 Minuten jedes unnüße Haar, 
obne Schmerz und Nachtheil der Haut. Preis 4 
Barton fl. 1. 10 kr, mit Garantie. Nieder⸗ 
lage bei 

Georg Strohmenger 


in Schweinfurt. 





u Ginen tüchtigen Bausknecht 


ca. 2000 Eimer 


5 bis 40 eimerige, gebraucht, 
Itheilweiſe neu, billigft zu ver: 
kaufen. Näheres in der Er— 


pebition diefes Blattes. 

Ein Komod Aufſatz und cin Waſchuber find 
zu verfaufen, Näh. in der Erped. 

Im Samftag den 30. Juli D6. Z8., Na: 
mittags 2 Ubr verfteigere ich in der Wohnung des Bütt- 
ners Yeonbard Lieb dabier (am Schweinmarkt) ver: 
ſchiedene Mobilien im Wertbe von 16 fl. gegen gleich 
baare Bezablung. 

Schweinfurt den 18, Juli 1870. 

Schäfer, !. Gerictsvollzieher. 


Es wird eine brave,. gut empfohlene Pöchin, die auch 
die häuslichen Arbeiten zu beforgen hat, big 1. Auguft gegen 
guten Lohn geſucht. 

3 Scheunenböden find zu vermietben ed 

Fuhrmann 


— - — — —— — — — 


Die 
Reue Wadiſche Landeszeitung 


(Mannheimer Anzeiger) 
ericheint tänlib 2mal in einer Auflane von ca. 7000 
Eremplaren. Die zablreihen Anzeigen der Zeitung liefern 
täglich den Bemeis ihrer Verbreitung. Trog diefer großen 
Verbreitung wird die Iipaltige Tetitzeile nur mit 4 Er. 
al. Is Gar. bereihnet und bei Wiederbolung ſogar noch 
Rabatt gewãhrt. 
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Aufruf 


an die Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt, 


Es hat fi bereits in Friedenszeiten bahier Ik Teer bes don Ihrer Majeſtä * 


Butter ü 
en ———— Frauenbereins co 
inch nicht ligi Haben, ob fie 


t 
ri. Ein unberegenbarer Krieg ficht 


zu haben. Die jährliche Einlage beträgt h fl. Zußgleich 
R be der 


ahmittag oder Mittwoch eine Meine Arbei 
erflag wieder abzuliefern. Ebenſo 


um möglihft viele Charpie, welches auf bie Umterzeinete 


Direktorin Ottilie Kahl. 


Für Eisenbahnbau-Unternehmer 


P% Balie ich mein Yascr in genen Nollbahnidhienen fowohl von Eiſen als Stahl, ferner in ge: 


brauditen Schienen, leiten und icmweren Profils beitens emptoblen. 


ne. Scheid. 


Darmitadt. 








Fener- Affecuranz- Verein in Altona, 
gegründet 1830. 


Dieter mittelft allerhöhfter Entichliegung zum Geichäftstetriebe im Königreich Bavern vonceiltenirte und 
wegen jeiner Solidität und Piberalität vortbeilbaft im feinem bisheriaen Wirkungskreiſe befannte Berein verfidert zu 


itentfprechenden billigen Prämien genen euer 
obilien, Paaren, Maihinen, Feld 


* ind. Zündung durch Blitz & Gasexploſton, 


Ja einem Zeitraume von 40 Jabten bat dieſer auf Genenfeitigfeit berubende Feuer-AſſecuranieVerein im 
Turchſchnitt einen jübrlichen Ueberſchuß von gegen 50 Proz. nebabt, welcher ftatutenmätig an die Antereffenten des 


Verein vertbeilt werten ift. 


Zur Extgegennabme ven Verſicheruugeanträgen und zur Ertheilung jeder gewünfchten Ausfunft empfiehlt ſich 


Simeinfurt den 18. Juli 1870. 


Rothenburger Ansfteneranftalt. | 


{Ginlagen pro 1870 ter.) 

Die Gitlagen betragen A. 1. 12. und 6 fr. Einfchreib« 
gebübren für nene Mitglieder ad A. 1. 12 fr. für feit 
berige Mitglieder. Ziehung 

ven 21. Auguft 
(Bartholomäi-Gonntaa). 


Rothenburg ar der Tauber im Auti 1870. 
Die Adminiftration. 
Zur näheren Auskunftsertheilung, ſowie zur Ans 
nahme von Beitrittäerlärungen un? deren Vermittlung 
erklärt fi Unterzeicgneter mit dem Bemerken bereit, daß 
die Original⸗ Quittungen von den ſeitherigen Mitgliedern 
ſogleich in Empfang genommen werden und daß Einzah⸗ 
lungen nur bis Ende Juli angenommen werden können. 
IEEEEREER —— 
Eire Bohnung mit 4 Zimmern nnd allen fonfti- 
ga Bequemligpfeiten ift bis 1. Dftober bei Muh’3 
ittwe zu vermietben. 
Ein gebraudtes Kinderchaischen wird zu faufen 
geſucht. Nãh. in H3.-Rr. 6 Burggafie. 


Für eine allein fiehende Fran in den 30iger Jahren, 
in allen häuslichen Arbeiten gut bewandert, die mit Kine 
dert aut umzugeben meiß, wird ein Platz geſucht. Es 
wird gute Behandlung großem Lohn veraezogen. Näh. in 
der Erped. 

25—30 Etr. Henu find zu verfaufen. Wo? fagt die 
Erpebition. 





J. €. Link. 





- Ulmer-Münfter-2oofe 


a 35 kr. find in der Erpedition des Tagblattes zu 
baben. Auswärtige Abnehmer werden erſucht, der Ver 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 
Moft die Maas 12 fr. über die Gaſſe. 
Ehr. Lesker im Zürh. 


Zermintalender. 
23. Juli. 

9 8. Schuldeuliquidation in ber Guratel über dir Schloffers- 
wittwe Mare. Baumann von Heibdingäfeld, beim f, 2bgr. 
Würzburg I. M. 

IN. Nupe und Brenubolgverfirib im Bath. 3. Engel ın Un: 


teraltenbuch. 
Amtliche Erlaffe. 


Der Müller Joſeph Seufert von Vrünn und feine Berlokte 
Sabina Fuchs von Unterwaldbebrungen haben allgem. @üter:, 
Errungenfchafts: und Gewerbsgemeinſchaft ausgeſchloſſen. 


Gours Der Gelbiorten. 

Preußiſche Kafjenicheine fl. 144’. —45 

Friedrichsd'or A. 10— 
Piftolen fl. 9 44 
Holländiſche fl. 10:Stüde A.a sh 
Ducaten n. 5 33 
Ducaten al marco 1.534 
Rapoleonad’or fl. 232 
Sovereigns ft. 11 0 
Imperiales 1.9 4 


"Berantwortlicer Medafteur Wild Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein in Schweinfurt. 


— — ui 





hweinfurler Tagblatt 


Der Ahamementipreis Beträgt ir bier und 


aamı Boom mertellährt. 4 fr.. pre wo (Trunfzehnter Jahrgang.) 


mar IR ® 


Die Mmiertionduchübren bdeiragen 
Spalrırıle over deren Raum 3 fr. 
Surchlaufenbe Meile 6 fr. 


ei 





Protetrantım: 


arbeit s ‚ 
Be Daniel. j 


21, Juli. 








onmerjtag 





Ghronologiihe Tafel. 
Den 21. Juli 15h. Erfürmung von Tunis durch Girl V. 
öl, Fuger x 





Mutb! 
Lebt wohl! Kür’s Vaterland zu flreiten, 
N eines jeden Deutihen Pflicht ; Eh 
Fällt eö auch fchwer, wenn Du mußt ſcheiden, 
Sei muthig und verzage nicht; 
Wenn auch die Deinen jchmerzlich flehen, 
Zeig’ Dich nicht ſchwach, ſei ſtark und feit, 
Du wirft jie Alle wieder jehen, 
Wenn Di die Hoffnung nicht verläßt. 
Mußt Du auch Weib und Kind verlafen, 
Meint auch um Dich die liebe Braut, 
Nur den Gedanken darfit Du fallen: 
Das Glück der Zukunft wird gebaut, 
Wenn feſt vereint bie beutjchen Brüder 
Dem alten Feind entqegen gehn ; 
Und ſinkt auch Mancer jterbend nieder, 
Der Deutigen Sieg wird auferjtehn. - 


Nur Finigfeit bringt Sieg und Frieden, 

Kur Tapferteit bringt Glüd und Heil; 

Und nimmer wird der Feind mehr wüthen, 

Wird diesmal uns der Sieg zu Theil, 

Drum unverdroſſen auf zum Streite, 

Der Yohn der Müh’ iſt Dir bekannt, 

Wirit-Du aud einer Kugel Beute, 

Streit" fejt für Gott und Vaterland. — 
Würzburg, den 19. Juli 1870. 


„Der Gott, der Eiſen wachſen lieh, 
„Der wollte feine Knechte.“ 
1813 — 1870. 

Keine größere Schmach ift feit mehr als einem hal- 
ben Jahrhundert über Europa gefommen, als bie 
Schmach des Krieges, den Napoleon II. jest unter 
nichtigitem Vorwande gegen Deutſchland beginnt. 

Nicht die Frage der Thronfolge in Spanien, nicht 
bie geredhtiertigte Zurũckweiſung frecher Forderungen 
ift der Grund des Krieges, jondern der Haß und die 
Furt vor der weltgebietenden Macht des fi einigen: 
den Deutichlanb. 

Damit Napoleons Stern nicht erbleiche, ſoll das 
Werk der Einigung Deutichlands zerftört, damit bem 
Kaijerkuaben der franzöjiiche Thron erhalten bleibe 
folfen Deutiche und Franzoſen ſich in blutigem Kampf 
zerfleifchen und die Werke des Friedens, was der 

ände Arbeit und des Geiftes Kraft gefchaffen, zer: 
Ört werben ; damit Frankreich die Schmach napoleonis 
ſcher Knechtſchaft leichter trage, ſoll diefe Knechtſchaft 
auch Deutſchland ſchänden und jene Zeit der tiefſten 
Erniedrigung wieder über uns kommen, in ber, wie 
einer von Deutichlands größten Söhnen fagte: „bie 
Wahrheit, die Freiheit, die Freude, jogar der Jammer 
ſchwieg und nichts laut wurde als die Kanone und 
mo über der Stille der Welt des Dyoniſins finſteres 
Schallgewölbe erbaut war und der Fall jeder Thräne 
gehört wurde von Tyrannen.“ 

Aber nicht der Geift von 1806, nicht die Dennütbhig: 
ung und Erbärmlichkeit der Schlachten von Jena und 
Auerftädt, ſondern der Geift von 1813 und 1814 


Fn. 





berricht jeßt in Deutichland. Die Begeifterung, bie 
Opferwilligkeit, die Sraft und der Muth des ganzen 
Deutichlands, welcher inden Schladten an der Katbad, 
bei Leipzig, Baris und Waterloo der Franzoſen Ueber: 
muth brach, wird Napoleon III. und "einem verblen- 
beten Volke entgegentreten. f 

Jeder deutihe Mann wird jeine Pflicht thun und 
„geeinigt wird bie jchöne deutſche Erde, auch nicht ein 
Franken-Fußtritt bleibt darin.“ (F. N. N.) 

Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 20. Juli. Der franzöſiſche Ge— 
ſandie dahier hat von Paris die Weiſung erhalten, 
alskald Münden zu verlafien. (K.v.u.f.D.) 

— Wien, 19. Juli, Der Reichölanzler hat auf 
Ansuchen des öſterreichiſchen Minifterrathes bei ben 
friegsführenden Mächten beantrant, bie 1866 qur 
Wahrung der ntereffen des Seehandels aufgejtellten 
Normen während des jetigen Krieges wieder einzus 
führen. Bekanntlich durfte 1866 fein Handelsfeiff 
aufgebracht oder als qute Prije erflärt werben. (Poſt.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Mänthen, 19. Juli. Herr Georg Friedrich 
Kolb hat “ei ber aeftrigen Wahl eines befonberen- 
Auaschujies- zur Beratbung über das Gejek, einen Kredit 
für außerordentliche Bebüriniffe des Heeres betreffend, 
nicht nur mit den Ultramontanen geftimmt, fondern in 
der Ausihupfißung ſelbſt Frklärungen abgegeben und 
Worte geiproden, die Jedermann entrüften müſſen, der 
ein deufices Herz in der Bruft bat. Herr Kolb ſprach 
ſich nit nur mit aller Entichiedenheit für eine neutrale 
Haltung Bayerns im bevorjtchenden Kriege aus, ſondern 
er meinte auch, wenn Preußen uns bie Neutralität 
erichiwere, dann jei es an uns, mit — En 
gegen Preußen zu marſchiren. Wir gratuliren 
der Stadt Würzburg zu diefem würdigen Deputirten. 
Sie wird ſich bei Hrn. Prof. Gerſtner nachträglich für 
die Relommandation des Prälzer Biedermanns und für 
die warme Befürwortung jeiner Kandidatur zu bedanken 
baben. (Auasb. Abdzt AA 

— #iel, 16. Juli. Die gefammte Stubentenf ft 
der Kieler Univerjität bat einjtimmig beichlofien, als 
—— in die Armee einzutreten und Schritte zur 
Verwirklichung dieſes Beſchluſſes gethan. 

— Haberöleben, 16. Juli. Nah ber „Dannes 
wirke“ haben gejtern mehrere franzöſiſche Offiziere die 
Station Woyens paffirt, um ſich ins däniſche Lager 
bei Halb zu begeben. 

— Rotterdam, 18. Juli. Die Aufregung, bie 
bier durch die Kriegserflärung Frankreichs zu Wege 
ebracht wurde, ift eine furchtbare, und mit wenigen 
Fire A hört man auch bier nur Verwünſchungen 
über den europälichen Störenfried. Bekanntlich bat 
das hieſige Gabinet an Frankreich und Preußen die 
Verſicherung feiner ftrikten Neutralität gegeben. Den» 
noch aber legt man die Hände nicht in den Schooß. 
Der Itriegsminiiter hat die Jahrgänge bis zum Jahr 
1865 aufgerufen, und jchon morgen werben alle Regt- 
menter vollzählig jein. Die Seemiliz ijt unter dieſem 
Aufruf zwar vorderhand noch nicht begriffen, doch iſt 
ſie ihrer Einberufung ſtündlich gewärtig; verſchiedene 
Schiffe, die nach Indien gehen ſollten, bleiben vorder⸗ 
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band noch hier, 3 Panzeridhiffe ſind- in Delizyl ftatiosrı 


nirt, die „Usania“, bie auf der von⸗ Hoorn Tag, 
wurde nach Nieuwediep beordert, auf allen Werften 
herrſcht eine geradezu fieberhafte Thätigkeit, als ob mir 
mitten im Kriege wären, die 3 Ramtorjchiffe „Prinz 
Hendrik“, „Krokodil und „Stier“ nebſt einigen treis 
benden Dampfbatterien werben jeetüchtig gemacht, in 
den Regierungsbureaus berrjcht die angeltrengtejte Thä- 
tigkeit, Minifterratb folgt anf Minifterrath, und da ber 
König heute vom Loo im Ducg urüdermwartet wird, 
fo fieht man jehr wichtigen Deich hflen entgegen. (Poſt.) 

— Aus Florenz wird u. U. berichtet, daß Frank— 
reih nach der ‘Bromulgation des Unfehlbarkeitsbogmas 
den Kirchenjtaat räumen werde, ſei jo viel als gewiß 
und der reife Apfel werde Atalien dann ohne alles und 
jedes Opfer in den Schooß fallen. 


Vermiſchtes. 

— Bayreuth, 18. Juli. In Folge der unerwartet 
eingetretenen politiſchen Ereiqniſſe und der biedurd noth⸗ 
wendig bervorgerufen · trüben Stimmung wird das 
dritte jtänkiſche Sängerfeit, weldes in den Tagen vom 
23.—25. 88, Mts. in biefiger Stadt abgehalten werden 
follte, unterbleiben, Für die Vorbereitungen zum Feſte 
find leider bereitö gegen 4000 fl. ausgegeben worden, 

— (dr Big) 

$ Der Aufwand für ben laufenden Unterhalt der 
mobilen und immobilen bayer. Armee berechnet ſich 
monatlih auf 5,306,699 fl. Wenn bievon die im 
orbentlien Etat pro 1868,69 für das ftehenbe Heer 
und die Landwehr bemwilligte Summe von 1,086,699 ft. 
in Abzug kommt, jo bleibt als außerordentlicher Bedarf 
‚per Monat 4,220,000 fl., ſohin auf die 5 Monate vom 
Auguft bis Dezember 21,100,000 fl. Dazu den ein: 
maligen Bebarf für die erite Ausräftung mit 5,600,000 fl. 
gerechnet, ergibt eine Geſammtſumme von 36,700,000 fi. 

— Das Gewitter am vorlegten Dienftag. (12. Juli) 
bat in Niederbayern arge Verwüſtungen angerichtet. 
An der Bils und Rott, in der Gegend von Aidenbadh, 
a und Gergmeis, in ben Gemeinden 
Sangkoien, Pleinting, Neſſelbach, Hoflirchen, im untern 
Walde joll die Hälfte der Körner ausgeihlagen fein. 
Die Sclofjen fielen in der Größe von Welſchnüſſen 
und die Gewalt des Sturmes war fo groß, daß er 

elunde ſtarke Bäume in der Mitte abjprengte, Stäbel 

— Daͤcher wegfegte und den Häuſern großen Schaden 
zufügte; auch Menſchen wurden ſchwer verletzt. Von 
allen Seiten aus dem getroffenen ungewöhnlich großen 
Bezirle Jammer und Klagen. 

— Münden, 17. Juli. In Münden befinden fich 
nicht weniger als 7000 junge Yeute, welche zu den ver 
ſchiedenen Abtbeilungen der Armee cinzurüden baben, 
München, 18. Auli. Die Expedition des 
Vaterland“, gegen deſſen Redakteur Sigl Rohheiten 
verübt worden jind, jo daß er unter poligeilicher Aſſi— 
ftenz ſich in Sicherheit bringen mußte, ift ſeit geitern 
geſchloſſen und das Blatt jültirt. 

— Speyer, 18. Juli. Die Lchranjtalten ber 
Pfalz wurden durch Regierungsverfügung geſchloſſen. 
— 19. Juli. Auf dem heutigen Wochenmarkt murbe 
das Piund Butter zu I fl. 12 kr. verkauft. 

— Dresden, 17. juli. Gine Anzahl Lehrer am 
berühmten Yeipziger Thomas: Sommalium bat den Be: 
trag von 70 Thalern für ben jächliichen Krieger zu: 
fammengeichofien, der die erjte franzöjiiche Kanone er: 
obern jollte. — In Zwickau beginnen die Koblen: 
arbeiter zur Arbeit zurüdzufehren. 

— Der, Socialdemefrat Liebtnecht, ver 
bekanntlich den norddentichen Meihstan für ein Komb⸗ 
Denipiel erklärt bat, tritt nichted eſtoweniger für denſelben 
und. zwar in feinem bisderigen Wahlbezirk als Candi— 
dat auf. 

EGEoln, 19. Juli. 


Hier iſt ein junger fran— 


— 


teinallen Moͤnch metamowphoſirt, einen Plan der 
swerke aufgenommen "hatte. 

— Die Mannſchaften des Garde-Füſilier? Regiments 
in Berlin haben am Sonnabend, den 16. d. Mia, 
Abends aus ben Fenſtern ihrer in ber Chaufjeejtraße 

elegenen Gafernen die überflüfligen Garderobe: unb 
Inf Mobilienftüde binausgeworfen. Es bejanben 
fi) unter denjelben eine jo große Menge noch brauch— 
barer Saden, daß von einzelnen Leuten ganze Ladungen 
auf Hundewagen fortgeihafit wurden, während viele 
andere, bie feine Transportmittel bei ji führten, mit« 
nahmen, was jie nur tragen konnten. 

— Am Sonntag fanden in der Garniſonkirche zu 
Berlin eine große Menge militärifcher Trauungen 
von Subaltern:Offizieren und Leuten ohne vorberiges 
Aufgebot jtatt. 

— Der Eircuöbefiger Director Renz, der gegen: 
wärtig mit feiner Gefellihaft in Hamburg weilt, hat 
am Sonntag an den Polizeipräfidenten v. Wurmb 
in Berlin 2000 Thaler gefendet, die er zur Ber: 
fügung des Königs jtellt. — Gleichzeitig wollen wir 
bemerfen, da Hr. Renz drei Söhne und einen Neffen 
im Felde ftehen hat. 

Prag, 14. Juli. Die Hiefige Niklaskirche fol 
von cinem a Grafen der Commune abgepachtet 
werben, behufs Einführung des orthodoren ruſſiſchen 


Gottesbienites. 
— Bra 9, 14. Juli Gin Wolkenbruch und Hagel 
ſchlag zerftörte geitern Abends in der Gegend von 


Gzaslau alle Feldfrüchte. In Czaslau wurden viele 
Häufer überjhiwenmt, die Juderfabrif vernichtet. Vieles 
Vieh fam um, Mehrere Perſonen ſollen ertrunten fein. 

— In den erften Tagen bes Septemberö wird bie 
gelammte in Ungarn ftehende Militärmadt, drei 
vollftändige Divifionen der Linie und vier —— 
Honveds, unter dem Oberbefehl des Erzherzogs Albrecht 
zu einem „Darjchmandver* am rechten Donau-Ufer 
zufammengezogen fein. : e 
Der France“ zufolge wird der preuß. General: 
Conſul Hr. Bamberger aufgefordert werben, das fran» 
zoͤſiſche Gebiet zu meiden. a 

— Chicago, 19. Juli. (Transatlantiides Kabel.) 
Die „Illinois⸗Staatsztg.“ hat an ben Grafen Bismard 
folgendes Telegramm gerichtet: 200 Thaler dem deutſchen 
Soldaten. der zuerft eine franzöſiſche Fahnenſtange 
erobert. 


Dandel und Verkehr 

— Bamberg, %. Juli. Der gejtrige Viehmarkt 
war, was den Jutrieb anbelangt, in quantitativer und 
qualitativer Beziehung wohl der bebeutenjte, ben man 
jeit Jahren bier zu jehen bekommen hatte. Der Auf: 
kauf für Norbdeutichland ziemlich bedeutend — im 
Sonftigen gingen die Handelsgeſchaͤfte ſehr flau und 
wurde bedeutend viel Waare als unverlauft wieder ab» 
getrieben. Die Preife janten in Folge biejer kriegeri⸗ 
ſchen Situation um ein namhaftes und erlitt bie &e: 
ichäftsmelt hiedurch jehr große Verlufte. 

— Münden, 18. „juli. Die Hypothebken ⸗ und 
Wecielbant hat heute Abend beichloffen, die Wechſel⸗ 
und Gffettenleihgeicäfte einzuftellen. (K v.n.f.D.) 

* Au Folge der kriegeriſchen Terhatinifle wurde 
die auf den 31. Aug. d. rs. in xrantjurt aM. ans 
beraumte Pferdeverloojung bis auf, Meiteres ſiſtirt 
und wird der erneuerte Zichungstermin ſ. 3. befannt 


eben werben. j 
en Berlin, 19. Juli. Die „Gorreipondand‘ de 
Berlin“ verſichert, daß die drei Seemächle re 
Ruhland und die Vereinigten Staaten von —— 
die Abſicht haben, gemeinſchaftliche Anſtreugu * zu 
machen, im Intereſſe ihres eigenen Handels Dit Neu 
tralijirung der Nord» und Djtfee zu erlangen. 44 

— Koblenz,- 18. Juli. Turd das plöglic ein 


zoͤſiſcher Ingenieur fettgenommen worden, der, in einen ' getretene Verbot der Fruchteinfuhr nach Frankreich wur⸗ 


den geitern brei ſchwer mit Weizen -beladene, aus Hol: 
land kommende: und nah Frankreich beftimmte Schiffe 
bier feltgelegt. \ 
— —38 a ſſer (Reg Bez. Danzig), 18. Juli. 
Zwei franzöfiiche Schooner, von denen ber eine mit 
fer für Rechnung der franzöſiſchen Krone befrachtet, 
ereitd am Samſtag jegelfertig war, der andere aber 
feine Holzlabung noch vervolljtändigt, werben bier zu= 
rüdbehalten und vürfen bis auf Weiteres nicht aus: 
jegeln. e 


Lokales und aus Dem Sreile. 

— (Aus der Magiſtratsſitung som 19. Juli 1870.) 
Die dahier in Frledigung gekommene Kamintebrerjtelle 
wird dem Kamintehrer Joſeph Kathela von bier ver: 
lichen. — Delonom Peter Krug von bier erhält Zeug⸗ 
ni zur Eheſchließung mit Rofine Barb. Hofmann von 
bier; besgleichen Maler und Lithograph Martin Fiſcher 
von Hier mit Marg. Jacobina Herold von bier. — 
Segen den jchon 2Omal wegen Landſtreicherei 2c. be: 
ſtraften ledigen Taglöhner Mic. Volt von bier wird 
die Verwahrung in einer Polizeianftalt beſchloſſen. — 
Das Johann und Bes Sherserige Stipenbium 
wird zur Hälfte pro 1870 an ben Stubirenden Julius 
Michal verliehen. — Dad Wehner'ſche Stipendium er: 
halten die Studirenden Friedr. Löwe und Friedr. 
Knauer von bier zu gleichen Theilen — Die Bauge— 
ſuche des Privatiers Chr. Schnetter und bes Bädermitrs. 
Konrad Dittmar werben zur Ausführung genehmigt. — 
Der Grundetat der proteit. Kirchenſtiſtung dann der Bor- 
anichlag für diejelbe pro 1870, welcher eine Einnahme 
von 2905 fl. 34 fr., und eine gleiche Ausgabe nad: 
weiſt, endlich ber Voranſchlag der Orgelneubaubajfe pro 
1870 mit einer Einnahme von 1003 fl. 3he fr. und 
einer Ausgabe von 865 fl. 40 fr. werben ohne Gr- 
innerung befunden. 

— Heute Morgens haben wir ein Grtrablatt aus: 
eben. i 
. — (Gingejandt) Ms im Feldzuge Defterreihs 
gegen Italien im Sabre 1859 die öjterr. Truppen 

Bayern juhren, winden biejelben überall mit 
Jubel begrüßt und auf das Reichlichſte bewirthet ; 
wenn nun damals unfere Sympathien für eine bes 
freundete Macht jo mächtig hervor traten, jo ift es 
doch jehr betrübend, wenn wir jegt beim Beginne eines 
großen nationalen Krieges unjere zu ihren hnen 
eilende Landsleute ohne Sang und Klang von bannen 
ee Raſch möge ſich in hiefiger Stadt ein Comite 

en, welches fic) der Verpflegung der ab- und burch mar- 
ſchirenden Truppen annimmt ; in ſolchen Zeiten muß Jeder 
bem Baterlande jeine Dienjte weihen, und dem Soldaten, 
welcher aus jeinen bürgerlichen Verhältniſſen berauss 
gerifien, einer ungewiſſen, vielleicht traurigen Zukunft 
entgegen gebt, thut ein freundlicher Abſchied jicherli 
non Herzen wohl, erhebt feine Stimmung. Wenn au 
viele Soldaten dabei jein werben, welche in ber Lage find, 
etwa Erquidungen und Bebürfnifie fich felbft au ſchaffen, 
fo giebt es doch aud manden, dem hiezu die Mittel 
fehlen, mie ic mich geftern überzeugt habe. Wie hart 
iſt es, in jolden Verhältnifen mit Mangel zu Kämpfen. 
Deshalb raſch zur Ihat, damit keiner unjerer Lands: 
leute ohne Zeichen unſerer Liebe von uns ſcheide! 

— Dem Bernehmen nad) fit von k. Kreisregierung 
die Bewilligung zur Grrictung einer britten Apotbete 
in-biefiger Stadt jür den Apothefer Alois Braun aus 
Klingenberg, 3. 2. in Werneck, ertbeilt morben. 

> Wiejentbeid, W. Juli, Auch im Bezirke 
bes hieſigen k. Landgerichts hat ſich unter der Borjtand: 
Ihaft der rau Yandrichter Bolfard zu Wieſentheid 
ein Frauenverein zur Unterftügung verwundeter Krieger 

ebildet, der ſchon zahlreiche Mitglieder zählt und deſſen 
irkungskreis ein jchrancgebreiteter zu werden verIpricht. 

— Kijjingen, 19 Juli. Badefrequenz nad 
Ausweis von Kurliite Nr. 120: 4990 Kurgäjte. 





— Kür biejenigen Aerzte und Stubirenbe ber Mebizin, 
welche ſich bei dem bevorjtehenden Feldzuge in Feld— 
und Hauptipitälern ald Aerzte und Affiftenzärzte vers 
wenden lafien wollen, findet in Würzburg tägli 
von 10— 11 Uhr vom Herrn Hofrath v. Linhart ein 
Eolleg über Kriegächirurgie und Abends von 6—7 Uhr 
vom Herrn Privatdozenten Dr. Köfter ein Eurjus für 
fpezielle Verbandslehre ftatt. (Std. u. Fbb.) 

— Zellingen Bon 33 Mitgliedern des biefigen 
Zurmereind jind 24 Mann zur activen Armee einbe— 
rufen. — Die zurüdgebtiebenen 9 Mitglieder wollen fi 
wenn möalich, im alle fi der Krieasihauplag in der 
Näbe enmwidelt, durch Beiftand den Verwundeten auf 
dem Schlachtielde nütlich mawen. (W. 3.) 

Die Kreidgewerbi und Handelskammer hat in ihrer 
legten Situng die Errichtung von Gewerbſchulen in Kiſ— 
fingen und in Neuftadt a. S. begutachtet, Da beide An— 
ftalten recht wohl nebeneinander beſtehen körnten, und 
die von den Stadtgemeinden Riffingen und Neuftadt a. 
©, gemachten finanziellen Anerbieten als ibrer bezüglichen 
Leiſtungsfähigleit entſprechend anerkannt. 


Ankündigungen. 
Arbeiter⸗Geſuch. 


Tuchtige Rollbahnarbeiter koönnen am neuen Ha⸗— 
fenbau bei Mannbeim mit einem täglichen Verdienſt bis 
über 2 NM. dauernde Beſchäftigung erbalten bei Bauun— 


ternebmer 
on #. Schäfer. 

Nebſt meinem Lager von Joppen 

i & ürzen ac. empfehle ich eine 
Parthie blaue Kittel für Knaben jomie Kinderzeug 
als: Rützchen, Hemdihen, Wit n. d. m. 

Auch werben Beftelungen in Nusftaffirung ſowohl 
als Zranerfleidungsftüde jchnellftens beiorgt. 


; Dorothea Niedt, 
yohnhaft vor dem Spitalthor. 

Fire Wohnung mit 4 Zimmern nnd allen foniti: 
pen Bequemlickeiten it bis 1. Oftober bei Ruſft's 
Winwe zu vermietben. 


Ein gebraudtes Kindercha ischen wird zu kaufen 
aeſucht. Näb. in Hs.«Nr. 6 Burggaffe. 


_ Am Dienftag blieben am Wehrwäldcden zwei gebädelte 
Deckchen und einzRahtmüte von einer Wäfche 
liegen, welche gef. in der Erpeb. abaegeben werden wollen. 

Gefunden: Lin Hausſchlüffel, hinterlegt in 
der Erpedition. 


_ Anmeldungen zur Verſicherung der Striegäge- 
fahr bei der Rebensverfiherungsgeieifgatt 
ag nimmt entgegen der Agent 


au 
C. Burkhardt in Schweinfurt. 
Fin möblirtes Zimmser mit Nebenzimmer ift zu 


vermiethen bei 
_ Wilhelm Süller, obere Gafie. 


5 Eine freundliche Wohnung, Zimmer mit Nebens 
zimmer ac. {ft zu vermietben. Näheres in der Grpe- 
dition ds. Blattes. 


Moft tie Dias 12 ir Über De Ge 
Ghr. Leöter im Zurch. 


6 Komod-Aufiat; und cin Waſchzuber ind 
wu vertaufen. Näb. in der Erper, 
Finige Mädchen finden in meiner Kabrif Ber 
fhäftigung. 
6g. Christian Kraus. 


Starte Strohfeile jind fortwährend zu haben bei 
Martin Brändlein in der Rolf gaſſe. 





Ki 
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Gantſache des Georg Kufer von 
Kronungen Letr. 

In der Gantſache des Georg Nufer, Schloffermeiiters 
von Kronungen, bat das k. Bezirksgericht Schweinfurt 
auf Antrag der Gemeinſchüldners mit Erkenntniß vom 
15., verfündiat am 18. Juli I. Is. Morgens 8 Uhr die 
Bant eröffnet, hiebei jedod vorläufig dem Gemeinichuld« 
ner den Fortbetrieb jeines Geichäfter und die Mohnung 
in dem zur Maffe gehörigen Haufe geftattet 

Zugleihb wurde der unterfertinte Richter als Commif: 
für zer Veitung der VBerbandlungen und der derzeitige 
Bürgermeifter von Kromungen at? Maſſaverwalter aufs 
geftellt. ' 

Da in Felge der Gauteröffnung der Gemeinſchuldner 
das Recht Über fein Vermögen zu vortinen, verloren bat 
und die etwa von ihm erfbeilten Vollmachten erlofchen 
find, fo gebt am alle Diejenigen, welche zur Maffe ge: 
börige Gegenſtände im Befike oder; Gewabrſam haben, 
oder welche an den Gemeinſchuldner etwas fchulden, die 
Aufforderung, nichts an Den letzteren zu verabiolgen 
oder zu zablen, vielmehr dem Commifjär oder dem Maſſe⸗ 
verwalten von dem Befige der Gegenftinte Anzeige zu 
machen und dieſe vorbebaltiih aller Rechte und abgejehen 
von geſetzlicher Befreiung zur Gantmaſſe abzulieiern, 

Ferner ergebt Edictalladung analle Gläubiger, 
welche biemit aufgefordert werden, itre Forderungen und 
deren etwaige Vorzugsrechte bis zu oder anı 

ittwoh den 21. Augufit I. 38. 
fhriftlib oder mündlib unter Beifügung der Beweisur—⸗ 
funten oder Bezeichnung der jorftigen Beweismittel auf 
der Gerichtöichreiberei tes f. Bezirksgerichts Schweinfurt 
anzumelden. 

Zugleih wird Verbandlungstagiahbrt auf 

Mittwod) den 14. September I. 38. 
im Bommiffionszimmer des zweiten Senats angelegt, in 
welcher Tagfahrt ſämmtliche Gläubiger perſönlich oder 
dur einen Gewalthaber zu erſch inen baten, um die ans 
gemeldeten Forderungen nörbinıntalle weiter auszuführen 
und über die Richtigkeit der angemeldeten Anſprüche 
und über die begehrten PVorzugsrehte zu verhandeln. 

An diefer Tagfahrt ſoll aud über die Wahl eines 
definitiven Maffeverwalters und eines Gläubigerauss 
ſchuſſes, über etwaige Vorſchläge zu gütliher Verein— 
barıng und über alle weiteren das gemeinſchaftliche 

nterefle der Gläubiger berübrenben —————— 

chluß gefaßt werden. 
Schweinfurt, den 18 Juli 1870. 
Der Ganttommiflär 
v. Bomhard, k. Bezirkägerichts-Ratb. 


Anzeige. 
eihäft 


Mein von mir jeither betriebenes er 
wird während meiner Abweſenheit fortgeführt, und 
bitte um gütige Berüdfichtigung. 

Ergebenit 
EChriftiau Bühler, Glaſer, 
Graben 817. 


Für Militär! 
Alle Sorten Unterhoſen und wollene Hem⸗ 
billig bei 
M. Silberstein, 
SKchlergafle: 
Es wird eine brave, gut empfoh— 
lee Köchin, die and die Häuslichen 


Arbeiten zu beforgen bat, bis 1. Auguſt 
gegen guten Lohn geſucht. 





Bekanntmachung. 


Ich verſteigere öffentlich genen Baarzablung am 


Donnerſtag den 4. Auguft 1870 
Vormittags 9 Uhr 


im Haufe des Delonomen Adam Birnler, HEN. 23 in 
Grettſtatt, 2 zweijährige Stiere an di: Maſtbietenden. 
Schweinfurt ven 20, Auti 1870, 
Der k. Gerichtsvollzieher: 
Hauenſtei 





Amerikaniſche 


Fettglanz-Wichse, 


beiter Qualität, 
offen per Pfund 10 Er, 
in Töpfhen a 4 


empfiebit 
Theodor Klüber. 
Wiederverlaufer erbalten entſprechenden Rabatt, 


 Sliegenpapiere 


A, Blasius,. 
lithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm. 


Ein brauner, am Halſe mit einigen 
weißen Tupfen verjebener Jagdhund 
männlidyen Geſchlechts it zugelaufen. 
Derielbe kann gegen Einrückungsgebüh⸗ 
Bo, 





ren und Futtergeld in Empfang genommen werden, 
ſagt die Erbed. 


Für eine alleın ſtebende Frau in den 80iger Jahren, 
in allen häuslichen Arbeiten gut betwandert, die mit Kin- 
dern aut umgeben weiß, wird ein Platz geſucht. Es 
wird gute Bebandlung großem Yohn vorgezogen, Näb. in 
der Erped. 





LSerertufaiender. 
Ten 25. Juli, 

99. Dritter @oiftstan (Keplif) im Boncurle des Kaufmanns 
Ferd. Würtb in Bridenau, baum f, Sez.Get. Yobr, 

9 B. Bierter Goiftätag (Duplif) im Goncurle des Bernhard 
Flaſch ven Marktweidenfeld, im f. Landgerichte. 

2%. Müblanweien:Zwangswrnrid det Müllers Georg Kle- 
ment von Zrimberg, in Goſſenbeim 

FM, Dritter Ediltatag (Sclußeerb. a Goratie des Richael 
Kübl III. von Kailburg, beim f. Yon. Karlſtadi. 

38. Zweiter desgl. im Concurſe bes Schreiners Job. Zahn 
von Deiliatreuz, beim f. Log. Brüdenau. 

9 B. Desgl. im Concurſe des Tubmacers Bertbold rec von 
Würzburg, beim f. Bez. Werichr. - 
88. Ürfter Pdıftsiag im Goncurie des Joſepb Unten Mix: 
beimer von Greſßhenbach, betım F. Yon. Klenninbera. 
SE. Desal. im Goncaris des Thomas Yup von Fellen, beim 
f. Lin. Gemuũnden. _ 

8 B. —E—— des Gg. Wich. Ort von Obertsfelb, 
beim Ef. Ydg. Arnilein. 

ON. Brauerelanmwefenverfirid im Notariate zu Lohr (miedir- 
olt 


AN, Berſtrich des Gaftbaufes ;. grünen Baum in der Amts: 
fanzlei des f. Notars Seuffert zu Würjburg. ER 
98. Horderungsanmeldung an ben Rachlag des Schiffreiters 
Michael Schleit von Leider, beim f. Log. — 
982. Verſteigerung bed Staatswalbdes Hedenwald (34 Zagw.) 

in Unterertbal, beim f. Rentamte Hammelburg. J 


Shranıace. 


Den DO. Zult 1870. 
Dan Tieffter Breu 


chiter Breis, WDiitteloreie. j 
Rail ® hl kr) 0 sl. 28 ter) Wo A. dh ke.) 
Korn 18H. — tr. 416 a. 6 Mr) 15. — tr.) 
Serfte — i. — Me — ee — i. — 
Haber 12 fl. — Er 111.30 A. - 


Au A Knutte art cone 
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— 328 Oh Born, 

Münden, M.Juli, 11 Uhr 45 Min. Borm., 

hen ZU 30Min. Nam. Der König hat 

g- nn wegen feiner geitrigen Kammerrede 
e n 


$ Münden, — 5 
angekommen 8 Uhr 15 Min. Nachm. Die Reichsraths— 
tarnmer Fr ben Militärcrebitgefeßentwurf einjtimmig 
ohne Dedatfe in ber Faſſung der Abgeorbnetenfammer 
angenommen. 


Zelegraphiiche Depeichen. 

— Köln, 18. Juli, Nam. Der Saarbrüdener 

Zollinſpektor meldet: Die Franzoſen fielen heute in 
ches Gebiet ein, durchſuchten die Räumlichkeiten 

des MNebenzollamtes Solfterböbe und nahmen zwei 

Grenzaufſeher gefangen. (8.vu FD.) 

— Berlin, 19. Juli, Abende. Die heute im 
Reihätag eingebradte Krebitforberung beträgt 120 
Millionen. (R. d. u. f. O. 

— Berlin, 19. Juli. Die Kriegserklärung beſteht 
in einer Rote, in melder bie franzöfiihe Regierung 
jagt, daß die Weigerung des Königs, ein für allemal 
eine Garantie in ber Bellei ung des ſpaniſchen Thrones 
dur einen hohenzollern'ſchen Prinzen zu übernehmen, 
eine Drohung für Frankreich und für daö ceuropäifche 

ichgewicht ſei. Frankreich betrachte ſich daher von 
heute an, 19. Juli, en &tat de guerre avec la Prusse. 

| oa A Zeit.) 

— Berlin, 20. Juli. Die dänische Regierung 
hat in London — erllären laſſen, ſie werde neu— 
tral bleiben. Der Großherzog von Medlendurg- Schwerin 
tft hier angelommen. Kae Tagbl.) 
— Prag, 19. Juli. Die „Politik“ will erfahren 
re Frankreich Beabfictige, ein Armeecorps durch 

I land nad Böhmen zu werfen. (!) Bismarck 
— in Wien Allianzanträge —* welche in einer 

onf ber Graf Beuft, rzherzog Albrecht und 
Gral Anbraffiy beimohnten, berathen worden feien. 
Legterer Babe ſich jo entichieden gegen bie Anträge 
Bismardö erlärt, daß ſie abgelehnt wurden. 
(NR. Fr. Pr.) 
— London, 18. Juli. Oberhaus. Auf nter: 
Dationen Cairn's und Ruffel's antwortete Granville, 


einbringen. * geſtern bie franzöſiſche Kriegs— 
nach Berlin geſandt worden, werde England 
ſofort (ie Neutralität proflamiren, welche es unpar- 
teiifch halten werde. (K. v. u. f. D. 
— Florenz, 19. Juli. (Deputirtenkammer). T 
ru a des hern ſagt, die italieniſche Regierung bes 
Br frangöfifhspreußiichen Konflikte eine —— 
o 


(Fr. 8.) 
— Rom, 18. Juli. Das Dogma von der Unfehl: 
barkeit ift heute im feierlicher —— mit 533 
gegen 2 Stimmen angenommen worden. Die Consti- 
tutio ecclesiae wurde vom Papfte, der eine kurze Al: 
locution hielt, janctionirt. (Frtf. Tgbt.) 


Bolitiihe Nachrichten. 
Die „Augeb. N. N.” empfehlen im einem längeren 


I Uhr 30 Min. Radın., . 








mm 
— — — 


Artikel- vor ‚Allem ftrengfle Ueberwachung der inneren 
Feinde, ‚d. -b. der Utraniontanen und Preußenfeinde! 
Bereits, haben es bieie' Hochberräther, ſagt das. Blatı, 
fo weıt gebracht, daß in einzelnen Bezirken die r⸗ 
leute fi weigern, zum Dienſt einzurſcken, welche Weiger⸗ 
ung fie mit dem ſchmachvollen Tod auf dem Rita 
zu büßen haben werden, während Diejenigen, die fie zum 
Ungehot ſam nebest, ſtraflos ausgehen. 

— St. Ingbert, 19, Juli, Morgens. Reiſende, 
welde von Saarbrüden kommen, bringen die Nachricht, 
daß man bie Ueberfchreitung der Grenze Seitens der 
pol unmittelbar erwartet. Bei St. Avold 

ivouafiren 20,000 ranzojen, darunter viele Corſi— 
faner. — Saarlouis iſt von ben meijten Ein: 
mwohnern verlajjen. Fr. 3.) 

— Mainz, 19. Juli. Die Sanitäts-Einquartiers 

ungs⸗Commiſſion hat die Beteiligung ter Mlöfter, wenn 
nötbig felöft der Kirchen, an den demnächſt zu erwarten: 
den Anforderungen an die Gemeinde beantragt, und wird 
beute der Gemeinderatb darüber beſchließen. 
— Rarlörube, 19. Juli. Das von Frankfurt 
obgejänbte Telegramm, nad welchem franzöfiicherjeitö 
an die jübbeutihen Regierungen eine Aufforderung, 
ſich über ihre Neutralität binnen 24 Stunden zu er: 
Hären, ergangen jei, wird von ben offiziellen Organen 
der badijchen und mwürttembergijchen Regierung demen:- 
tirt, indem weder un Karlsruhe noh nad Stutt- 
art eine derartige Aufforderung ergangen jei. (Das: 
Pelbe wird aus Bayern vom R.v.u.f.D. von unter: 
richteter Seite gemeldet. Redakt.) 

— Berlin, 20. Auli, Rahm. Der Kronprinz 
von Preußen übernimmt ben Oberbefehl über die beutiche 
Sübarmee und bat den Höfen von Münden und 
Stuttgart bereitö bezüglihe Mittheilungen gemacht. 

— Der Herzog Adolph von Nafjau hat, wie man nad 
dem „Rh. Eurier* allgemein erzählt, ſich für den Der 
vorftehenden Krieg dem oberfien Bundesfeldberrn zur 
Verfügung geitellt. 

— Wien, 18. Juli. Die Kundgebungen diter- 
reichiſcher Sympathien für die deutſche Sache mehren 
ih. Große Bejorgniffe werben bier wegen der Halt: 
ung Ruflands gebegt, von welchem man fürchtet, es 
fönnte bie orientaliiche Frage vom Zaune brechen. Die 
Nachrichten über angebliche türfiihe Truppenbeweg- 


ungen find erfunden. (K. v. uf. D.) 
— Die „N. Pr. 3.* erfährt mit Si ar dag 
die franzdfiiche Regierung vor einigen Wochen ſchon 


wegen der Gottbardabahn den Krieg an Preußen er: 
flären wollte. 

— Bien, 17. Juli. Als poſitiv Tann ich Ahnen 
mittheilen, daß in dem heutigen Minifterratbe die „zus 
wartende Neutralität" Defterreihs definitiv beſchlo 
worden ift und daher feine Truppendislofationen jtattfin: 
den werden. Die Reutralität wird alfo keine bewaffnete 
fein. Blos ein Pferdeausfubrverbot wird erlaflen. Im 
Uebrigen hängt jetzt Alles von der Haltung Rußlands 
ab. (K. v. u. f. D.) 

— Haag, 19. Juli. Geſtern ſtrandete ein franzö— 
ſiſches Kriegsiciff bei der Inſel Wieland. Heute Na: 
mittag hörte man in Schevoningen Ranonendonner aus 
Nordnordweſi. (B. 3.) 








Der Weler: > ._ 
we 
—— —— — 
regel —— getroffen. * 


Be Bern, e Juli. Dem * 
3 Ma granofen saßen mei” Bchden (M) 


paflirt. 
Oberelfat, aan Ber &olimar, find Beine 
T einem X 


ruppen. — ramm aus 
—— ſind dort bei der —— 
bie erſten Schuͤfſe gefallen. 
— Paris, 18. Juli. 


—— 
e oßer 

u eg Paris und bad &a * in Chalons 

ſind bereits abgegangen, und man 8* bt die Truppen, 

- a — auf —— an —— 

ſich in Mep. Es Gherbou Neal ſchon diefer Tage 

eine gepanzerte Flotte aus ablaufen. 

— Nach einem Leitartikel der „Unita cattolica* wäre 


dereitö zwifchen Frankreich und Stalien eim enges 


— Stade, 17. — 


—23 if 


Sup: und 7 
Italien breißigtaujen 
reich®, u 
mittelbar aus 
Sobald Rom — 
werde ed als Hauptſtadt N 
— Rom, 19. Juli. > tion in der Stärke 
ven 115 Mann bat —— unter Proteſt die Stadt der⸗ 
lafſen, nachdem fie im einem Briefe an den Papft ihr 


niß abgejöloffen und flelle 
rat Erz gr 
—— infad bet —* 


non placet wiederholt. 
— Konftantinopel, 18. Juli. Die gefamme 
Referve der türfilhen Armee iſt einberufen worden. 


Eokales und aus Dem Rreile. 

Die aeitrige Hoffmann'ſche Correſpondenz meldet 
42 Beförderungen von Landwehr⸗Offiziersadſpi 
ranten (Junkern) zu dandwebr Unterlieutenants, unter 
diefen aus bieiiger, Sud: W. Kabl im 3. Füger: 
bataillon, N. Bergmann im 27. Landw. “Bat., 12 
Zink im 38. Landw.-Bat., Eh. Giegler im 22. 
Lanbıv.:Bat. 
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Wr. 172 ___Gretag dem 22. guht graria Mann. T 1870 
Tafel. — — ————— W. N ——— Der 5 
—— ſiſche Geſandte Prevoſt Paradol beging Dienftag 
Re — | Abe:ıds Selbſtmord, muthmaplich in einem Anfall von 
Souette. Wahnſinn. 
I 


Des Bayernvolkes König, hör’ jein Flehen, 
Das Di zum Kriege lädt und Dir vertrant 
Und Siegeshofinung freudig auf Dich baut. 
Um Did; geihaart will es den Kampf beſtehen! 


Der Augenblick iſt wichtig, Stürme wehen, 

Und heulend raſſelt Ungewitter laut: 

Auf Deuiſchlands Wahlſtatt ganz Europa ſchaud; 
O möchten Deutſchlands Siege nur es ſehen. 


Begleite Du Dein Volt mit treuem Leiten 
Und führe und durch biefe dumpfe Nacht! 
Lak hoc) der Freiheit Sternenbanner wallen! 


Dein Bolt ift treu! Wir wollen neu bereiten 
Des Bayernnamens altehrwürb'ge Macht 
Und Dir, dem König, follen Hymnen jchallen. 


IL 
Mit dumpfem Grollen ſteht am Simmel dicht 
Ein Ungemitier, und es braufet im den Lüften 
Wie Sturmeswehen.. Scharf bie Schwerter prüften 
Die Geifter erſt, daß Fumlen ſtoben licht. 
Sie find bereit! mit finftrem Angeſicht 
Erhebt jih aus ber greifen Hünen Grüften 
Ein luftig Heer, das Schlachtſchwert an den Hüften, 
Und fordern ernſt den Wälſchen zum Gericht. 


So jtarf umb frei mit fteinerprobten Waffen 
Schwebt durch den Aether deutſcher Ahnen Heer 
Und ſingt gewaltigkühne Heldenlieder: 


„In dieſen Sturm ſollſt Du empor Dich raffen, 
Du deutſches Land! Es ſchauet auf Dich hehr’, 
Walhallas ſel'ges Geifterleben nieder.” 


In. 
8 Erz gepanzert ſoll die Muſe ſchreiten 
rch's deutſche Land; fie wappne mir dies Lied, 
Daß ächtes Feuer lohend es durchglüht; 
Und ganz in blanken Stahl joll ſie es kleiden, 


Daß jähen Schreck dem Feind es mag bereiten, 
Wenn krieggeruſtet er die Sänger ſieht. 

Sei ernit und wahr und wehrhaft mein Gemüth! 
Die Mufe möge Dich zum Licht geleiten, 


Daß Du ben Anberen getreu kannſt fingen, 
Was Du geträumt, gehandelt und gelebt, 
Und ihren th erbauit mit Deinem Gruß. 


Wil auf ben Hippogryphen Fühn mich ſchwingen; 
Des Geiſtes Schwert mit ern ‚Kraft erhebt 
Im vaterländ’ihen Sang mein Genius! SH. 


Zelegraphiidhe Depeſchen. 

— London, 20. Juli. Die amtlihe Zeitung weis 
öffentlicht eine Verordnung der Regierung, durch melde in 
üblicher Form die Neutralität Englands proffamirt und 
den engliiden Untertbanen jede direfte und indirette Ber 
tbeiliizmung am Kriege auf's Strengfte verboten wirt. 


(dr. Kur.) 





— — 


Politiſche Nachrichten 

F Münden, 21. Juli 1870. Das k. Kriegs— 
miniſterium erläßt folgende Bekanntmachung: „Bei 
ausbrechendem Kriege kann die nach den bisherigen 
Grfahrungen von dem Patriotismus der Nation zu 
erwartende rege Berheiligung an der Fürjorge für die 
Pflege der Verwundeten md Kranken ber Armee die 
Militärverwaltung nur dann in mirkjamer Weile 


mt en, wenn einerjeitd die Organe der Privat: 
MWohlthätigkeit ſtets ſchnell und ficher erfahren, in wel⸗ 
her fung und in welcher Weiſe ſie ihre Fürſorge 


zwedentiprechend entfalten können, und wenn anberjeits 
die We — der freiwillig dargebotenen Dienste and 
Spenden auf die von den amtlichen Organen bezeich— 


| neten Bebarjipunfte zweckmäßig geordnet it. Um da— 


ber die Thätigfeit der Bereine und ber einzelnen Opfer- 
willigen zu comceitriren und jeder der gemeinjamen 
Sache ſchaͤdlichen Zeriplitterung vorzubeugen, bat bad 
f. Kriegämimiiteriuumden water dem Proteltorate Sr. 
Majeftät des Königs von Bayern ſtehenden baver. 
Vercin zur Pflege und Unterftägung im Felde ver: 
wundeter md erlrankter Srieger. ala „Landes hilfs 
verein““ anerkaunt und beſtimmt, daß alle ähnlichem 
Zwecke gewibmeten Vereine und Corporationen, um 
mit der im Felde ſtehenden Armee in Beziehung treten 
zu können, dieſem Landeshilfsverein ſich anzuſchließen 
haben. Das k. Kriegsminiſterium erſucht daher ſämmt⸗ 
liche Vereine für die freiwillige Krankenpflege, ſowie 
alle Genoſſeuſchaften und einzelne Perſonen, welche zur 
Pflege und Unterſtützung, ſei es durch perſönliche 
Hilfeleiſtung oder durch freiwillige Gaben zur Linde— 
rung bes Looſes der Verwundeten und Erkrankten beis 
tragen wollen, insbejondere die jo jehr bewährten 
Frauenvereine, die der Krankenpflege gewidmeten geift: 
lichen Orden und Diaconifien, ſich mit bem mehrerwähn- 
ten Randerhilfäverein ins Benehmen zu jeßen. Ebenfo 
werben jene Perfonen, welde ih gegen Entgelt 
als Krantenwärter oder Krankenwärterinnen anbieten 
wollen, aufgefordert, ſich bei dem Zweigverein ihres 
Aufenthaltsortes mit den nötbigen Zeugniſſen über 
ihre Verwendbarkeit vorftellig zu machen. Münden, 
den 21. Juli 1870, l. bayer. Kriegsminifterium. 
(ge3.) Freiherr v. Prankh.“ 

$ Münden, U. Juli. Der bayeriſche Geſandte 
am franzöftichen Hofe Graf Quadt ift in ber vergangenen 
Nacht hier eingetroffen. — Die Schweiz ift von Bayern 
angegangen worden, daß ihre Geſandtſchaft zu Paris 
den Schuß der bayeriſchen Staaisangehörigen in Frauk⸗ 
reih übernehme. Die Antwort der Schweiz wird ſtünd— 
li erwartet. — 

— Münden, 21. Juli. Der franz. Gefandte iſt 
I mit ſeinem Perſonal heute cbgereit, Morgen Toll die 
| Pertogung des Landtages erfolgen 
I Bou dem k. Staatiminifterium des Innern wur— 
; den im Ginverftändnifje mit dem k. Kriegäminifterium 
als Givilcommifläre für die k. bayer. Feldarımee und 
war: 1) bei ber General-Etappen-Inſpektion der k. 
" Megierungsratö im Stantömintjterium des Innern 





B fr. Ut ter. 
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Mar. Frhr. v. Feiligſch in München, 2) Bed Yayı 
Etappen⸗ Commando bed Hauptortes der Etappen⸗ 
Inſpektion des 1. Armeecorps der £ Re nerungsrath 
Commando des —* ser lappen⸗ Inſpettion 
des 2. Armeecorpd der E —— Ludwig 
v. Stefenelli in Würzburg <ruannt. Den Givilcom- 
har liegt ob, zwiſcherna ber betreffenden tappen« 
Inſpettion einerſeits mb den k. Stellen und Behörden 
der inneren Br maltung anbrerfeits die Beforgung 
alfer Angeligenheiten in Bezug auf ben Maric, die 
Einquartierung und Verpflegung der Mannfdaften 
und Pferde, auf VBorjpannsleiflung, auf Bereititellung 
verfügbarer Boten und ortölundiger Führer, auf Ins 
ftandjegung und bezw. Reparaturen von Wegen, 
Straßen und Megmeilern, auf vorſorgliche Aufnahme 
von —— —* —— Soldaten und dergl zu 
vermitteln, ſowie fonftige je nad ber Page der Wer: 
—— ſich als zweckmäßig und —* dar⸗ 
ſtellende Einttmngen und vlaßnahmen zu veranlafien. 


R Der Ausſchuß der deutſchen Foriſchrittspartei in 
Bayern erlie folgenden Aufruf: "yrlbhrger! In 
diejem Augenblide, wo ber Ruf bes Königs, unſeres 
deutihen Königs, die gefammte wehrhafte „Jugend des 
Landes verfammelt Hat, um als Iebendiger Wall den 
deutichen Boden gegen ben alten Reichsfeind zu ſchirmen, 
muß im Innern aller Parteihader ſchweigen. Der König 
und die Landesverireiung haben geiproden und von 
num am gibt es In Bayern keinen anderen Ztreit als 
den Wettjtreit, mit Aufopferung aller Kräfte den ge: 
maltigen Kampf, den Entiheidungstampf um bie Frei— 
heit Dentiehlande und Europas zum glorrächen Ende 
zu führen. Wir wollen fein ein einie Volk von Brü— 
dern, In feiner Noth und trennen und Gefahr!“ 
— Sämmilihe dein tſche Füriten, heißt es, würden 
in den näcften Tagen in Goblenz eintreffen. (DZ) 
— Bon Berlin, 21. Juli, telegrapbirt man u. A. 
dem „ir. J.“ Im der heutigen ** des Reichs⸗ 
tags zeigte Wräſtdent Simſon an, er habe Telegramme 
aus St. Louis erhalten, wonach die dortigen Deutfchen, 
in einer Adreſſe an das deutſche Volk ihre Zu— 
ſtimmung zu dem nationalen Kampf ausgeſprochen, 
welcher die Freiheit und Einheit Deuiſchlands beſiegeln 
werde. — Gleichzeitig wird eine Million Dollars 
für die Invaliden und die Wittwen und Waiſen ber 
Gefallenen überwieſen. — Der Präſident wirb bie 
Adreſſe druden und vertheilen lafien. (Bravo! Red) 
— in einem Artikel: „Die befürdtete Ueberrumpe: 
lung,“ tagt der „Rhein. Courier“. Man nimmt nicht 
100,00 Mann in die Hand und jchmeiht fie nicht 
durd die Luft an einen beliebigen Punkt. Darum 
“jagen wir zur Beruhigung unferer Lejer: Die fran: 
öhfhe Armee befindet ia genau in derjelben Ber: 
—3 wie die norddeutſche; ſie iſt noch nicht mobil 
emacht, noch nicht concentrirt und ſieht nicht an der 
Em. Ueber alledem werben wobl noch mehrere 
Tage vergehen. Noch viel weniger werden bie Fran— 
ofen morgen in Saarbrüden einrüden; ehe jie in 
Deutichland einbrehen, müffen ſie erſt cine feldmäßig 
organijirte Armee aufftellen, und wie viel Zeit das 
Eoftet, wollen wir unjern Leſern auseinanderjegen. 
Die geringfte Zeit, die ein franzdjiiches Regiment 
brand, um ſich auf Kriegsfun zu aa ijt vier bis 
fünf Tage. Ein Eifenbahnzug fann immer ein Bas 
taillon, eine -E3cadron, eine Batterie ober eine Train: 
Colonne befördern. Auf Feiner Bahnlinie kann man 
mehr ald zwölf folder Züge täglih befördern, und 
dies ſetzt ſchon voraus, day aller jonjlige Verkehr auf: 
hört. Aus Frankreich führen nah unferer Grenze 
folgende Bahnlinien: Lille: Thionville, Paris Frouard 
und Favenay: Nancy, Man kann täglih etwa 36 
Fifenbahnzüge auf der Linie- Thionville-Mey-Nan 
* landen lafjen; da aber zur Beförderung von 10%, 
Mann jammt Zubehör an Pferden, Kanonen, Wagen, 


Pontons und Lazarethen nicht weniger als 300 

süge erforberfi find, {a -Hcht man, op ann Du 
(Fijenbahnlinien 8 Tage lang in Anfprucd genommen 
werben müſſen, bevor eine wirklich opera onsfähige 
Armee —* ge Mann vereinigt ift, 

— NUeber die Veranlafjung, melde ben Herzo 
Adolph von Naſſau bewogen hat, ſich für u 23 
gebrodienen Krieg bein oberjten Bundeöfeldherrn 
zur Serfänung zu ftellen, geht der Berliner „Pofl 
aus zuverläfliger Quelle folgende Mittheilung zu: Der 
Kaijer Napoleon III. hat an ben Herzog bie Anforde: 
rung gejtellt, fich unter feinen Schub zu begeben, und 
ihm für den Fall des Eingehens auf iefen Vorſchla 
bie Wiebererlangung Raflaus jugefichert. Herz $ 
Adolph hat darauf geantwortet, ba er fehr al 
wifle, was er als Deuticher dem beutihen Bater; > 
ſchuldig jei und ftellte unmittelbar nicht nur fi felbft 
dem — zur Dispo“ ton, fondern 
veranlaßte auch den Prinzen Ricolgma Heim 
bem — en ’ a8, feine Dienfte 

$ Der frangöjiide Gefanbte H r 
—5* Münden verlaſſen. — A— hr 
in's Hauptquartier des Könio, von Preußen begeben 
— Prinz Arnulph, jüngit-;- Sopn bes Prinzen Quit- 
pold, welder erft Bi,ih die Großjährigfeit erreicht 
hat und bei dieſem Anlah vom Könige zum Lieutenant 
In ber Armee ernannt wurde, ift bereits in’s Feld ge⸗ 
zogen. uch die übrigen Prinzen des k. Hauſes wer— 
den am Kriege theilnchmen. 

— Beim preuß. Seriegäminifterium beginnen ſich be— 
reitö auch beutfche Offiziere, die bisher im ber öfter: 
reichiſchen Armee dienten, zu melden, um bei dem Kampfe 
gegen Frankreich Verwendung zu finden. 

— Breölau Dem erjten Eroberer eines französ 
ſiſchen Adlers hat, wie der „Br. Ztg.* aus Langenöls 
rar Yauban) gemeldet wird, bie dortige Einwohner: 
haft eine Prämie von 100 Thalern zugefichert. (Dieje 
Prämie dürfte jeboch jchmwerlich zur Auszahlung ge» 
langen, weil befannslich die Franzoſen ihre Adler nicht 
in die Schlacht mitnehmen. Red.) . 

— In ber Pfalz ift noch fein franzöfiicher Soldat 
zu erbliden. 

— In ber Nähe von Forbach iind bereits zwiſchen 
einem franzöftichen und einem preußiſchen Detahement 
Kugeln gewechſelt worben, ohne daß jedoch von einem 
der beibeu Theile die Grenze überjchritten worden wäre. 

— In Saarbrüden lebt man, jeitdem die Plänte- 
leien an der Grenze begonnen, in größter Untuße. Die 
„Fr. 3." berichtet bon dort: Am 18 Nahmittays brachte 
ein Forſter von der Grenze die Nachricht, die Franzoſen 
zeigten fih auf den Höhen von Forbach; jofort marjdirte 
eine Compagnie der biefigen Bejagung im Sturmmarſch 
die Höhen hinan; eine halbe Escadron Uhlanen jagte 
gleichfalls von St. Johann aus über die Saar der fran⸗ 
zöftichen Grenze zu. Der Übrige Theil der Beſatzung 
aber jehte fi in den Neubanten in St. Johann, welche 
der Eijenbahnbrüde gegenüberliegen, feft. Am 19. Morgens 
3 Uhr wurde Generalmarſch geſchlagen. Ordonanzen 
über Ordonanzen flogen durch die Strafen. Bei der 
„goldenen Bremm“, einer mit Ginfter bewachſenen Höhe 
vor der Stadt, erblidten die Uhlanen mehrere Schwa- 
dronen franzöfiiher Jäger zu Pferde (Chasseurs 
d’Afrique), MitHurrah ging es ihnen entgegen. Die 
Jäger zogen fich jedoch, nachdem fie einige Schüſſe ab- 
gefeuert, von denen einer das Pferd eines Uhlanenoffiziers 
im Hinterſchenlel traf, ſchleuni ft über die Grenze zurüd, 
wohin ihnen zu folgen die Uhlanen keine Orbre hatten. 
Sie zogen fi) deßhalb auf die Stadt zurüd. ec 

— Bremen, %. Juli. Die Bürgerjhaft bat 
einen Kredit von 100, a. bewilligt. 

— Hamburg, 19. Juli. An der Spihe eines 
Exrtrablattes bringt bad biefige Fremdenblait folgenbe 
Mittheilung: ‚Sin geadhtetes bief es Haus macht 
uns freumbjchaftlicherweife die interefjante Mitteilung, 
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Bekanntmachung. 
Das k. Bezirtogericht Schweinfurt bat auf Antrag 
Kilian Schmitt, verbeirarbeten Bauern und Maurers von 
Heſſelbac, unterm 15. ds. Dits. die Eröffnung der Gaut 
Fegen den genannten Kilian Schmitt erkannt, ald Com: 
miffir den Bezirksgerichtsrath Sitin und als proviſori⸗ 
ſen Maſſeverwalter den Bürgermeifter Schleyer von 
Heſſelbach aufgeſtellt. 

Dieſes Erkenntniß wurde heute früh 9 Uhr im öffent⸗ 
licher Sitzung verkündet. 

. An Fotge der Ganteröffnung bat Kilian Schmitt das 
Recht verloren, über fein Vermögen zu verfügen, und 
find die von ihm ertheilten Bollmadten erloſchen. 

Allen Denjenen, welche zur Maſſe gehörige Hegenftänbe 
in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche an ben 
Gantſchuldner Etwas ſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr bem 
Kommiſſar oder dem Mafjeverwalter von dem Beſitze 
ber Gegenitänbe Anzeige zu maden und bieje vorbehalt- 
Tich aller Redite zur Gantmaſſe abzuliefern, joferne 
nicht eine geiebliche Befreiung bievon bejtebt. 

Die Häubiger der Kilian Schmitt Eheleute werben 
“onigefordert, ihre Syorberungen unb die etwaigen Vor: 
ge a —— 9 12.3 

en . * 

x ar 


dieſen Tag mit eingerechnet, ch ober münblid) 
unter Beifügung ber Beweisurkunden oder Bezeichnun 


der fonftigen Beweismittel auf der Gerichtsſchreibere 
des k. Bezirfögerihts Schweinfurt anzumelben. 
- Die Perbanblungstugfaßrt wirb a 
Dienftag den 20. & 
früb 9 Un . 

feftgefetst, und die Gläubiger werben aufgeforbert, an biejer 
Tagfahrt vor dem Kommifjär perjönlic oder durch einen 
Gewalthaber zu erſcheinen, umb bie angemeldeten for: 
derungen nötigenfalls weiter auszuführen, um über 
die Riötigkeit angemelbeten Forderungen und über 
"die angeiprochenen Borzugsrechtezu verhandeln, ferner um! 
über die Wahl eines befin tiven Maſſeverwalters unb eines 
Stäubtgerausihufies, über etwaige Voridläge zur güt- 
* lichen Vereinbarung und über alle weiteren das gemein: 
"schaftliche Intereſſe der Gläubiger betreffenden Ange 
Alegenheiten Beſchluß zu fallen. 

Das Vermögen befteht lediglich in dem Grundvermö⸗ 
gen, geſchätzt unterm 12. April 1870 auf 2928 fl, an 
Schulden find 4220 fl. angegeben und bierunter befinden 

ſich ungefähr 3346 fi. Hywpothekſchulden. 

Schweinfurt ven 15. Juli 1870. 

Ber Gommiffär: 
t. Bezirtsgerichtsraih Sibin. 

An Sachen der Inſtrumentenmachersgattin Margaretha 

«, Zug von MWürpkurg gegen Uhrmacher Franz Konrad von 
‚‚Vollah ift eine Mage auf Theilung des Naqlaſſes der 
, Unna Maria Konrad Mittwe von Retzbach gejtellt, deren 
biöherige Verbandlungen hierorts zur Einſicht bereit Liegen. 

- Der unbelannt wo? in Amerika abmeiende Ehemann 
der Klägerin, Franz Carl Lug, wird aufgefortert, fi 
binnen zwei Monaten zu erklären, ob er die Progeßführs 
ung feiner genannten Ehefrau überlaffe, widrigenfalls dies 


ommen wirde. 
—— den 15. Juli 1870. 
Kl. Bezirkögeri 


Nah Aufralien 


finden im Juli, September und Oktober Erpeditionen 
unter ãußerſt günftigen Bedingungen ftatt. Auf porto 


freie Anfregen ertbeilt mäbere Auakunft und it zum Mb: | 


ſchluſſe von Ueberiahrtevertrãgen ermächtigt 
Der Generalagent für Pavpern : 
M. ©. Buftelli in Aſchaffenburg. 
Moft tie Moos 1% fr. über ie oſſe 
Ehr. Lesker im Zürk. 





des } 


Bekanntmachung. 

Die unterfertiate Behörde ſiebt ſich veranlaßt, jebt ſchon 
darauf aufmertiam zu machen, dag der Winguartierunges 
ausihuß bei Feſtſtelluug des Berzeichniffes der Dffigiend- 
quartiere jede mögliche Rückſicht auf die Verhältniſſe der 
Duartierpflichtigen nehmen mird, fpitere Reclamationen 
wegen Zutheilung von Officieren in der Regel aber ums 
berüdfichtigt bleiben werden, wornach die Finrichtungen 
getroffen werben mollen. 

Schweinfurt den 19. Juli 1870. 

Der Ragiſtrat 
v. Schultes. 


ud 

Gaftbof-Berpachtung. 
Eine reale Gaftwirthichaft mit Brauerei, Gar⸗ 
ten mit Kegelbahn, am Sitze eines Landgerichts, Notar 
riats, mehrerer ftandeäberrlicher Behörden wird au vers 
pachten geſucht. Auf Verlangen fönnen auch ca. 40 
Morgen Feld und Wielen dazu gegeben, ſowie auch Brauerei 

zurüdbehalten werden. Mäb. in der Erped. ds. DI. 


An Montag den 1. Auguft 1. I3., Nachmittags 1, 
wird das Heugras auf den biefigen Gemeinderäfen 
Öffentlich verjtrigen, wozu Stridsiiebhaber eingeladen 
werben. 

Die Herren Bürgermeifter werden freundlichſt erſucht, 
biefes in ihren Gemeinden befaunt zu machen. 

Radheim, 19. Juli 1870. 

RE AENER: Shwappader, Brarıfr. 

Soda: und Selteröwafler in ftets friiher Fils 
fung vorrätbig in der QAdlerapothete. 





— —— — — — — — 


Morgen — 23. und übermorgen Sonnm⸗ 
tag, 24. D8. . produchtt fi unter Mitwirkung 
eines Matrofen aus Neu⸗Holland ein 


Kunst-Wasserspringer und 
Kunstfeuerwerker. 


In der 1. Abtheilung ſtürzt ſich der Schiffsmatroſe 
von einem Gerũſt vorwärts auf fein Haupt in das Waſ⸗ 


fer herunter und producirt in d 
era * — ucirt ſich in der Schwimmkunſt 


Der ang ift Abends 8 ‚D 
ri auf der Marie un 
a einrih Stang aus Bayreuth. 


Für Militär. 
Unterhoſen von rein Leinen in verichiedener Feine 


und Größe bei 
J. Gottbold, 


Peterögaffe Nr. 455. 


DYarmfladt. 


Am Bau der befi. Odenwaldbahn finden bei den Uns 
terzeichneten 
ca. 200 Rollbahnarbeiter, 
ca. 30 Tunnelmaurer, 
ca. 30 Minenrd 
genen guten Lohn Beihäftinung. 
Anmeldungen iverden auf unſerem Bureau in Ober: 


; Ramftadt entaenen nenemmen, 

| Shöttle & &o. 
Der Ertrap von 2 Morgen Gerſte am Entenſee zift 
zu verkaufen. Näh. in der Erped. 
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Bürger . Schützen- 
Gesellschaft. 


1 « Diane —— die 
5 Bie Schübenmeifter. 





Heute Abend 9 Upr 


Berfammlung 
im 2.ofale. 
Allſeitiges Erfteinen gewärtigt 
Der Zurnrath. 


Bürgerlider Unterjtügungsverein. 

Samftag den 23. Juli, Abends 8 Uhr General⸗ 
verianmlung im Saale des rothen Roß. 

Wiederholt werden die Mitglieder zu zabfreicher Theil: 
nahme eingeladen, und haben Wichtericheinende keiner: 
lei Einſpruchsrecht negen gefaßte Beſchlüſſe. 

Tagesordnung: 

a) Rechenſchaftsberichtsablage pro 186970, 

b) Ergänzungswabl des Ausſchuſſes, 

©) Referat Seitens des Berwaltungsraths über 8 14 


der Statuten. 
Der Bereins-Ausihuk: 
Leonh. Hillmann, Borftand. 
Ein verheiratheter Maun, der als Werkmeiſter be: 
fhäftigt war, mit den beilen Zeugniffen verſehen, in 
jedem Mühlwerke ſowohl in Mahl: als Schneidmühlen 
volle Kenntniffe befist und mit Dampfe⸗ Maſchinen gut 
umgugeben weiß, ſucht eine Stelle. 
Reflektirende wollen fi gefälliaft unter Chiffre F. R, 
336 an die Erpedition ds. Biatied wendeu. 


VBriefcouverls . 


:in größter Aus l von O Pr. an per 100 Stüd, 
ver Bi e Ele — * 


A. Blasius, 
lithogr. Druckerei nächſt dem Schrotthurm. 
- Einguartierungs-Billete 
vorrähig in ber 
Morich ſchen Buchdruckerei. 





Rothenburger Ausſteuerauſtalt. 

(Einlagen pre 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 kr, Einſchreib⸗ 

' gebühren für neue Mitglieder umd fl. 1. 12 fr. für jeit 

berige Mitglieder. Ziehung 
& den 21. 
(Bartholomäi-Sonntag). 
Gewinn 


Rothenburg an der Tauber im Juli 1870. 
Die 


Zur mäheren Auskunftsertheilung, ſowie zur An— 
nahme von Beitrittäerflärungen und deren Bermittlung 
erflärt ſich Unterzeichreter mit dem. Bemerken bereit, daß 
die Original-Ou von den ſeitherigen Mitgliedern 

ſogleich im Empfang genommen werden und daß Einzah— 
lungen nur bis Ende Juli angenomuten werden können. 


Fr. Sg. Ad. Pollid. 










4 Gine freunbtiße ohnung, dinmer mit Neben 
zimmer ꝛc. ift zu vermielhen. res in ber 
bition ds. Blaues. — var 


BEE Deuticher Sirieg. 

Angeſichts der bubenhaften Verhöhnung unferer natio« 
nalen Würde und Freiheit, Angeſichts des frevelhaften 
Uebermutbes, mit melden Frankreich die furchtbarſte 
Kriegtfadel in den Friedeusſegen unſeres Baterlandes 
ſchleudert und getreu ihrer bewährten nationalen Tendenz 
nDeutfchland über Alles“ wird auch Die 

Gartenlaube 
mit allen ihren Mitteln dabin wirken, den aufgenoms 
menen Kanıpf au ſchüren und die in allen deutichen 
Bauen erwachte Begeiiterung gegen den gemeinfchaftlichen 
Erbfeind im jedr Weife zu näbren und zu fräftigen. Site 
wird jofort in die verichtebenen Hauptquartiere 
gewandte Berichterfitatter und tüdtige 
Künftler 


fenden und fhon in den näditen Nummern mit ihren 
Schilderungen und authentiſchen Abbildungen beginnen. 
Die Tapferkeit unferer Armeen bürgt dafür, dag un= 
fere Mittheilungen ſtets twillfemmene fein werden. 
— 20. Juli 1870. 
daktion und Expedition der Gartenlaube. 
— —— — — e—— — — — — — —— — 


zeristntelenner. 
Ten 26. Aufi. 

IN. Anweſenverſtrich des Gaſſwirihs nnd Baäckers Ghrifiopb 
Derr zu Kitzugen, im Amtsinmer des t. Notars Fertig. 
Shaimarfı dabier. 

N. GSrundſtückeverſrich im Gemeindehauſe zu Schwebheim. 
Schuldenliquibatſon ın der Auswanderungsſache des Friedrich 
Hain von Höritein, beim f. Beu⸗Amte Alzenau. 

AN. Anweſen Zwanaeverſtrich des Widers Weorg Schnatz zu 
Sulzfeld a. M. im Benindehaufe, 

IN Verſtrich des Balbaufes z. Anter in Fengfurt, im Rath 
bauſe. 

IN. Brennbolzverſtrich aus dem @emeintewalde im Wirths⸗ 
banje zu Maſſenbuch. 





— — 

Eingeſandt. Bei einer Ultramontanenwerſammlung x. 
paft nicht; — überhaupt nehmen wir keine anonymen 
Artikel an. 

Herrn — r. br Eingefantt betr. der Trinfhalle 
legen wir zurück, da der erfte Einfender ſchon in Ihrem 
Sinne geantwortet bat. (Siehe heutiges Tagbl.) 

An? i—m. Ad acta gelegt, fparen Sie Zeit und Tinte 
a etwas Befferem. 

Herrn C—s Würzburg. — Bemerken Sie Ihren 
Landäleuten, daß dies Fügen find; es ging fehr ruhig 
zu beim Abmarſch, einzelne beſonders bewegte Aus- 
nahmen kommen überall vor. — In der Stadt mur 
fidele und ernfte Sriegälieder, Jubel der Einrückenden. 
— Zur Antwort jept unmöglih Zeit. — — 

Herr. F. bier. Einverftanden, folgt theilweiſe jeben- 
falls morgen von gleichgelinnten Männern. 


Gours der Geldſorten. 


Preußifche Kaſſenſcheine fl. 144 1a —45 
Friedrichod'or fi. 9 58-10 2 

zen r : . 

jollän fl. 10: Stüde 3 
—— * 1.533 
Ducaten al marco 1.534 
Napoleonsdb’or fl 9 26—30 
Sovereigns fl. 11 50 
Amperiales fl. 9 45 


— — — — — — — — — — 

Telegramme des Schweinfurter Tagblatts. 
g Münden, 22. Juli, 11 Uhr 30 Min. 

Sara öeiglihe Gnfiaiiehung »i5 au 
ur 171 € 

Weiteres vert und trennten ſich en 

einem Hoch auf den König. 





— Verantwortlicher Redalieut Wilh Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morch ſchen Officin in Schweinfurt. 


— — — 


— | 
Shweinfurier Jaghlatt 


te 2 betragen Al 
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Albertina. 





Aufruf. 


Durd den von Frankreich gegen Deutſchland begonnenen Krieg iſt die Einberufung vieler ver- 
feiratheter Meferviften und Landwehbrmänner aud aus hiefiger Stadt notwendig geivor- 
den, Den Familien diejer Männer if damit der Werforger entzogen ; aber dem Man el 
und der Motb dürfen fie micht preißgegeben werben. Der Armenpflegihajtsrath hat ſich in heutiger 
Sißung dahin ſchlüſſig gemacht, daß es fi zwar zur Zeit für die öffentliche Armenpflege nicht eigne, 
fofort und im Allgemeinen für die Unterftüpung ber betreffenden Familien zu forgen ; er bat es aber‘ 
für wünfche-swertd erachtet, ſchon jetzt eine Organtfation zu ſchaffen, durch melde im Bebürfiikfalle 
für die genannten Familien geforgt werden foll. et 

Die Unterzeicineten wurden wit diefer Aufgabe betraut, und wenden fid num an die biefige 
Einwohnerfhaft mit der inftändigen Bitte, fie mit einmaligen oder monatlichen Gaben 
an Geld oder Maturalien, vornehmlih aber auf mit Arbeits. und Verdienftuach- 
weifen für Frauen zu veriehen und fie dadurch in den Stand zu fegen, den bezeidineten Fami- 
milien mit Rath und That beizuſtehen. 

Sämmtlie Unterzeichnete find zur Empfangnahme folder Gaben und Nachweiſe bereit, 

Schweinfurt den 22. Juli 1870. 
4. Ambach, Dag.-Raih. Christoph Beischner. Diem, Pit. Caspar Dietierich, ' Wilhelm Hes- 
selbach. Jakob Leininger. Salomon Hohrenwitz. par Müller, Korbmacher. P. Müller, Pir. 
Louis Rosa. Herrm. Schlumdt, Mag.-Rath. 


Fr. Gg. Ad. Pollich. Lou 
— haltung an ben Verträgen in wärmiten Worten ber 
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Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Juli mit September werden fort: 
während entgegengenonmen. 


Ghronslogiihe Zafel. 
Den 7%. Zul: 1789. Deutſchet Fürftendbund unter dir Negide 
Friedrichs IT., gegen der Austauſch Bayerns x. 


Auf Wiederfehen! 
Steht der Zug? Befteigt bie Wagen! 
Noch ein Drucd der treuen Hand. 
Noch ein Kuß der beihen Liebe, 
Dann zum Streit für's Vaterland ! 


a, e8 if bebrobt, das theure: 
o ber Rhein die Wogen rollt, 
Bo die goldnen Reben fchwellen, 
. Steht bie Wolke, welche grolt. 


Auf, ihr tapfern Söhne Hermann’s, 
———— Se 
, bort t die Sieges E 
Die ben Kranz ber Ehre Beutt 
a, Euch ei er ri 
nn der hehre Wurf gelingt, 
Wenn Ihr webt das Band ber Einpeit, 
Welches Deutſchland feit umfchlingt! 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Münden, 21. Juli. Geſtern Nachmittag 
—— an den König von Bayern ein Telegramm aus 
Berlin vom König von Preußen ein, worin dem Köni 
bie Uebernahme des Obereommanbo; über bie u 


bie beiden bayeriſchen Armeecorpö in ſich begreifende 


Dank ausgeſprochen wird. Die telegraphiiche Rürt- 
antwort lautete: „Sr. Mai. dem König von Preußen. 
Ihr Telegramm bat in meiner Bruft ben freubigiten 
Miberhail erweckt. Mit Begeifterung werden meine 
Truppen an der Seite Ihrer ruhmgekrönten Waffen: 
genofien für Recht und beutiche Ehre den Kampf auf- 
nehmen. Möge er zum Wohle Deutichlands und zum 
Heile Bayerns enden.“ (fr. 8.) 

— Newyork, 20. Juli. In Gincinnati hat ein . 
Mafienmeeting der bort wohnenden Deutfchen ftattge- 
funden, welches im entbufiaftiicher Weiſe ben allge- 
mein herrſchenden Sumpatbien für ‘Preußen und 
Drutichland Ausdrud gab. Die deutſchen Gefellihaften . 
in den großen Städten ber Union haben bebeutende 
Geldjummen für die Wittwen und Waifen der in dem 
bevorftebenden nationalen Kriege bleibenden Soldaten 
gezeichnet. — Die Dampfichifffahrt von u nad 
Deutſchland durch deutiche Dampfer ift ”. —* 

) 


Volitiſche Nachrichten 
$ Der I. Präſident der Kammer ber Reihöräthe, - 
Generalmajor & la suite Franz Schenk Frhr. v. Stauffen⸗ 
berg, hat Kriegsminiſterium die Summe von 500 fl. 
für diejenige bayeriſche Heeresabtheilung zur Verfügung 
geftellt, welche bie erfte feindliche Kanone nehmen wird, 
$ In ber vorgeftern Abends 5 Uhr wieder aufae= > 
nommenen öffentlihen Sigung der Kammer ber . 
wurde der Geſetzentwurf über bie proviſoriſche Steuer: 
erhebung und vorläufige Beftreitung der Ausgaben für- ; 
bie X. Finanzperiode einftimmig anzenommen und nur. . 
in ber Ueberſchrift des Gejetses die Worte „für das 
erſte Jahr“ der X. Finanzperiobe beigefügt. 2 
$ Die Kammer der Reihöräthe hat in ihrer vor: 
eitrigen Sikung, welche von dem I. Präſidenten Abends 


Südarmee mitgetbeilt und zugleih für die treue Feſt- Hs Uhr eröffnet wurde, das Geſetz in Betreff der 
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proviſoriſchen Sttuererhebung nah den Beichlüfjen“ 
Kammer der Sa angeno N) % 
über daſſelbe n —— erzielt ift. 
ünden, W. juli. Der bayeriſche Gejandte 
in Berlin iſt telegrapbiih angewieſen, dem Grafen 
Bismark mitzutheilen, dak in Folge der franzöfiichen 
Kriegserklärung an Yreußen und den jtattgehabten 
i ches Gebiet die bayeriſche Regierung 
db Allianzvertrages als Berbünbete Preu: 
hens beim Sriege gegen Frankreich gleich jämmtlihen 

Regierungen beigetreten. jei. 

ünden. ranzoͤſiſche Regierung 


ie kaiferl. 
bat, nachdem die diplomatiichen Beziehungen "zwiichen 


Bayern und Frankreich in Folge der befannten polis. |: 


tischen Borgänge abgebrochen worben find, be Schuß 
der franzöfiichen Unterihanen in Bayern der k. große 


britanniſchen Geſandtſchaft am hiefigen Hofe übertragen, - 


‚der eidgenöfjiichen Regierung, übertragen. 
* Fraukfürt, 22. Juli. Heute Morgen trafen 
die Frankfurter Rejerviften aus dem ſüdlichen Frankreich 
bier ein. Diefelben jagen aus, daß dort die Stimmung 
dem Srieg nicht günftig jei. 

— In Göttingen fand jofort nad Eintvefien der 
Kriegs nachricht eine * Studentenverſamm— 
lung ſtait, in der mit ſtürmiſchem Jubel der Beſchluß 

wurde, bie Univerſität zu ſchließen und ohne 
usnahme ins Heer einzutreten. 

— Das „Leiziger Tagblatt“ vom 22. d. Mte. 
bringt eine Beſchreibung eines Abſchiedsfeſtes der zu 
den ahnen eilenden Studenten. Bei bemjelben bat 
der Rektor der Univerjität, Profi. Zarnke, folgenden 
Tooſt ausgebracht: 

Es wird gewiß begeiſterten Widerhall finden, daß 
am —— Tage (21. Juli) der Etappen:Commijlär 
aus Berlin ven Berehi erhalten hat, in allen jchrift: 
lichen Ausfertigungen den Titel „Norbbeutiche Armec* 
nicht mehr anzuwenden. Der offizielle Titel jei von 
jebt an: „Das deutſche Heer. 9— 

= Die brave Saͤchſiſche Armee bat durch König 
Johann an den oberften Bundesfelbherrn bie Bitte 
R ten lajjen, fie vor bem Feind im erjte Reihe zu 
teen. 

— Dresden, 21. Juli Die Primaner des Blod: 
mann’schen Inſtituus und der Kreuzſchule haben fi als 
Freiwillige zu den Fahnen geſtellt. 

— Aus Bafel erhält der Bund das Privattele: 
ramm: Bon ben Sriegführenden ift wenig bemerkbar. 
bs ſcheint, daß man ſich beiberfeits mehr nach Norben 
zieht. 

— Karlörube, 20. Juli. Der Bad. Lauberztg. 
u ift die Sriegderflärung ranfreihs an Baden 


ier eingetroffen. . 

— Wainz, 21. Juli Ich erg ejtern, jchreibt 
man der Mainzer Ztg., Gelegenheit, einem erhebenden 
Schauſpiel beizumohnen, Kine Eolonne bayer. Kriegs: 
teferven am auf ihrem Wege von ber Pfalz nad; dem 
Standorten ihrer Regimenter in Franken durch unjere 
Stedt. Es waren burchmeg Leute, die ben Feldzug 
von 1866 mitgemadht, aljo damals den Preußen gegen= 
—32** hatten. Der Bahnhof und die benach⸗ 
bartittStraßen wimmelten eben von preußiſchem Milt- 
taär Sobald nun die Bayern dieſer anfichtig wurden, 
—* 8 - ” einer ng - eg ütterndes 

xxah erſchallen, ſchwengten die Mügen, ftürzten aus 
—— und es erfolgte eine Scene der Berbrübe: 
rufe, für melde ih ganz Deutichland, nicht minder 
bie Franzöfiichen Machthaber als Zeugen gewünicht hätte. 
Deutſchland hat auf dem Wege zu feiner Einheit in 
den letzten 8 Tagen einen Riefenfchritt vorwärts geihan. 





\ 

"er Gafjel, 21. Zul. Der Divifionsgeneral von 

gi: * rt in Hannober, iſt zum Höchſteommandiren · 
e . Armeecorps ernannt. 

+ Man ſchreibt aus Hamburg, 21. Juli. Wir 
befinden uns bereits ganz im Kriegszuſtande, indem 
man ſtũndlich ber Blocabe durch frangöffees Geſchwader, 
welches bereits in der Norbiee kreuzt, enigegenſieht. Die 
Tonnen find bimveggenommen und viele Schiffe Tiege 
bereit, jebe Minute verfenkt zu wmerben, um die E 
unfabrbar zu maden. — Bereits werden Sie vernom: 
men haben, daß bie Bürgerjceit 1,000,000 Mark Banto 
dem König ‚von Preußen zur Verfügung ftellte, und 

eute kann ich „sonen mittbeilen, daß der hochverdiente 
ährige Ehrenbürger unjerer Stadt, Hr. Job. Hd. 
öber ebenfall3 aus eigenen Mitteln eine Million 
Mark dem König von Preußen überjandte. Drei große 
Lazarethe wurben aus Privatmitteln eingerichtet, u 
mehrere Damen, melde die oberite Leitung übernomm 
aben, find nad Kiel zu dem berühmten Profefior De’ 
Ssmard gereift, um ſich unter jeiner jpeziellen Yeitung 
für Krankenpflege unterrihten zu lafjen. — Mit großen, 
Freude hörten wir die Beſchlüſſe der bayer. Sammer, 
und das echt männliche Auftreten Ihres deutjchen Königs. 
— Wo ſolche Ginigkeit berricht, wird der Gott ber 
Schlachten aud der gerechten Sache den Sieg verleihen! 
Das walte Gott! 

— Fin preußiicher Gutobefiger, der nah Fohr bach 
fuhr, um dort jeine aus Paris kommende Frau zu 
erwarten, iſt bort arretirt worden j 

— Die „Poſt“ meldet von einem Scharmüßel zwi⸗ 
ihen 2 Gavallerie:Patrouillen an ber —— Nach 
einer „höchſt zuverläſſigen Vrivatnachricht“, die dieſem 
ee EN 5 eg —* 
ranzöſiſche Chaſſeure gefangen n, die demn 
* "erite Kriegstrophäe nad Berlin geianbt werben! 
ollen. i i 

* Shwaighofen, 0. Juli. Gejtern find mir 
mit 20 Mann auf eine franzöfiiche Patrouille gejtoßen, 
aber ohne zu Zhätlichkeiten zu kommen. 

— Saarbrüäden, A. Juli. Die bie «zeitung 
meldet von einem Meinen Borpojtenidarmigel: Im 
Laufe bes geftrigen Tages find a der Vorpoſten⸗ 
fette wieberum einige Schüffe gemwechielt worben, mo: 
bet auf Seite der —5— Todte blieben. Heute 
Morgen recognoscirte eine ſtarke feindliche Vatouille 
bis in die Nähe von Gersweiler, zog ſich aber eiligſt 
vor den ihr entgegengehenben Uhlanen urũd. HAN 

Brüffel, 19. Juli. Wieman hier anzunehm 
Grund bat, wirb zwiſchen Paris und Mabrib über 
ben Abſchluß eines Offenfiv- und Defenfiv- Tractates 
lebhaft "Throne (?) Prim wirb als der neuefte 


ſpaniſche Throncanbidat angejehen. , 

— Bräfſel, 21. Juli. Man meldet aus ‘Paris: 
Das „journal officiel* erklärt, daß Deutſche in Frank⸗ 
reich wohnen bleiben Fönnten, wenn nicht ihr Betragen 
Anlap zur Slage gebe. Weiterhin teilt das amt⸗ 
liche Blatt mit, daß den deutſchen Hanbeläf iffen eine 
Friſt * ve Tagen 53 rt worden iſt, um bie 

n en Häfen zu verlafjen. i 
* ie % Yu Die czechiſchen Blätter hören nicht 
auf, von Truppentomcentrafionen zu fpreben und tifchen 
heute die Nacdpricht vom einem befefligten Lager zwiſchen 
Bardubig und Trautenau auf, 

— Graz, 20. Juli. Eine Reſolution des Democra⸗ 
ten⸗ Vereins ſpricht ſich für ſtrengſte Neutralität und ges 
nen eine franzäfiihe Allianz aus. — Die. bieflgen libera« 
lem Rereine faßten in ibren Abendſitzungen energiſche Re _ 
folutionen gegen ein Zufammengeben Oeſterreichs mit 

anfreid). 
= — X. Juli. Der eidgen. Oberſt Wydler 
von Aarau und andere ſchweizeriſche Offiziere wurden 
in Deutihland verhaftet. (Handelt-Eour.) 

— Mes, im Juli. Unfere Stadt iſt volftändig 
! in ſtriegsbereitſchaft. Die Wälle, ar denen man ſeit 





— , 
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1866 arbeitete, find vollendet. Die Kanonen find überall 
und die Stadt ijt im Bertheibigungszuftand. 
40 0 ſilogr. mehr Brob geliefert als 
—* Zeiten, — road. om find 
am 16. mafienhaft per Eiſenba ee 7 
— Baris, 21. Julin ——— it eines 
pöglichen Todes gejtorben. TR" 
— Die: jran —*8 ationsarmee ſoll im 
enblick nicht Hi er als 10 Divifionen, etwa B0— 
100,000 age Bert fein. ae ee 
vollendet jein dürfte Dev 3 ei 
jein und erft aniden eriten Tagen des nächſten Monats 
erwarten bie Militärs entiheibende und große Zu: 
ammenftöße. Doc foll mit der jegigen Operations» 
rmee fofort ein Offenfivftoh gegen Süddeutſchland 
geführt werben 


werben. 
— Während Parijer Blätter bereits von dem Fiu« 
en ber algerijchen Truppen an ber beutichen Grenze 
berſchten, erfährt: man jet aus Paris, daß das er 
von Algier kommende Transportſchiff , Ganza“ erit am 
19.i ille eintraf und die auf demſelben ſich 
befindlichen 700 Mann Turcos am 20. Juli in Paris 
anfamen. In Paris jind jegt Leine Soldaten mehr, 
da am 20. die Garde abgeruͤckt ift. Truppenzüge nad) 
der Grenze hören in ber Hauptſtadt natürlich nicht auf. 
— Die „Liberte* jagt, der franzöfiihe Kriegs: 
plan fei, in raſchem Vormarſch nad Heſſen zu na 
um bie jübbeutihen Staaten zu neutralifiren, bann 
Frankfart zu nehmen und zu befeftigen, bie Preußen 
vom linten Ufer des Rheines zu derjagen und 
dann durch Weſtphalen vorzubringen und mit Hilfe 
von Hannover und Dänemark die Preußen über die 
Elfe zurüdzubrängen. Schließlich würbe, wie nad der 
Schlacht Bei riebland, ber deutfche Bund hergeftellt 
werben, mit Ausſchluß von DOefterreih und Preußen. 
(Mio Wieb ellung des Rheinbundes von Na: 
poleon’3 Gnaden/ wie zur Zeit des erften Kaiſerreichs, 
wobei natürlich die Rheinlande auch wieder an Frank⸗ 
reich fallt würden.) 
— Die Stimmung in Paris wird allmälig ruhiger. 
Es merben zwar noch Demonftrationen gemadjt, aber 
find nur unbedeutende. An bie Stelle des erjten 
raufens tritt die fühle Ueberlegung, die nicht ohne 
ängftlihe Regungen iſt. Daß gar keine —855 
vom Ausland erfolgt if, daß Die engliſche Brefje gegen 


ntreich wüthet, daß Fein deuticher Stamm abfällt, und 
ürtem nd Heilen jogar mit aller Energie 
vorgehen, bat bier * gerade nicht angenehmen Be: 
trachtungen Anlaß 9 und man fängt an, einzus 
ſehen, daß man fi furchtbare Angelegenheit auf 
den Hals — bat. 
— Die kaiſerliche Buhdruderei in Paris hat Be: 


erhalten, einen vollftändigen Drudapparat zur 
gung des Erpebitionscorps zu ftellen. — Dün: 
ie wird ſchleunigſt auf Kriegsfuß geitellt. — 
Die ſchweizeriſche Bunbeövertammlung wählte vor: 
Hans Herzog aus Aarau zum Obergeneral 
—— Armee. 

— Die N. Fr. Preſſe ſchreibt unterm 21. dB. England, 
Defterreih, Rußland und die Vereinigten Staaten haben 
wegen Aufrechthaltung der Schifffahrt in der Nord und 
Ditfee Die nötbigen Schritte unternommen. 

— —9 22, Juli. Die „Nazione“ ſagt: 

ankreich habe jeine Abficht, feine Truppen aus dem 

ftaate zurüdzuzichen, bereits dem Florentiner 
€ mitgetheilt und es merbe bie Räumung in 
kürzeſter Zeit vollendete Thatfache fein. 


Handel und Verkehr. 
DA steiaftilung.) S. B. Nathanfon, Banf: 
aeihäft, Berlin. 
Eoktales und aus dem Kreiſe. 
= Schweinfurt, 3. Juli. Bereits in der vor: 





‚einen joldjen zu Defüßumen, Bei 


geftrigen, Rummer biefes Blatteö murbe bie * 
angeregt, ob es nicht wünſchenswerth Emm tb 


ine, 

} t ’ 
durchpaſſiernden Truppen am Bahnhofe chun 
Pe zu Halten: Nach w * Aare mp hp 
‚grege unbedingt ' mit „Ja“ beantwortet Werben! 


n Ieicht kommen, daß Triipperr aus Sachſen unb 
Thüringen ũber Bier dirigirt werden; Jedermann, der 
san «ine größere Eiſenbahnfahrt gemacht hat, weiß, 
wie moblthuend es ift, bie und da einen Trunk Bier 
zu erbalten,. er weiß aber audy wie ſchwer es hält, 
großen Transporten 
wird e& den Leuten gar nicht möglich sein, ſich felbit 
ein Glas Bier zu verihaffen. Es ijt daher dringend 
geboten, für folche Fälle Vorſorge zu treffen. Viele 
werden ſich noch erinnern, weld’ qute Meinung bie 
zum) Frankfurter Schützenfeſte ziehenden 
aus Tyrol und Oeſterreich, welche auf hieſigem Bahn: 
hofe bewirthet wurden, von Schweinfurt mit hinweg. 
genommen. haben; dort war ‚bie Sache ſehr prakt 
arrangirt. Ein befonderes Comite jorgte für bie Ber, 
Khaffung bes Eſſens und ber Getränke, während bie 
Turner bie Stellen der‘ teıüb , das 
mit aud) alle Wägen gleihheitlih und gleichjeifig bes 
bient werben founten. Eine gleiche, im müßte 
auch jeßt wieder getroffen «werben; ber bein 
wäre vielleicht jo freundlich, bie. Sache in bie u 
zu nehmen, und bie Turner find jebenfalld auch 


wieber bereit, bas dj er 
— —— ud he 5 en ß es 
oll leine große Aufwartung acht werden; es han⸗ 
delt ſich lediglich Um ——— Glas Bier, um 


* ee —* die berufen‘ 
nd, für it, Ehre, umb Unabhängig- 
En wiber ‚ben alten Erbfeind in en Kampf au 3 


treibemarkt war nur mit einigen Wägen befahren unb 
ing in Folge beflen der Hartbel je 
ei wurden folgende Preiſe erzielt : Weizen Loftete Nfl. 
30 ir. — 21 fi. 15 fr., Korn 16fl. i 7 
30 tr. per3008, Haber 11 fl. 30 fr. — 1251. 42. 
"“ Snlnierfpiesheim hat hauptſa 

In Unterſpiesheim 
die Bemũhungen bes fm, Bellen eine Tel 2 
Feuerwehr gebildet, der bereits ca. 40 Mitglieder beir 
getreten find. Herr Weiſenſeel wurde zum, Vorftande 


er - 

Br. Haffurt, 2, Juli. Die Gorrefpon s 
Pb Sm 18. A 7 ſei ri 
ſchaft hierher beorbert worben, um bei ber Aushebung 
Alfiftenz zu leiften, ba man bei ber fortwährenden 
Agitation der Schwarzen Fälle von an unb 

iberjeßlichkeit befürchte, — beruht in allen Punkten 
auf Unmwahrbeit. 


Anfündigungen. 


Für Militär. 


Ale Sorten Unterhofen bei 


NR. Meuter’s Wwe. 


u lange Schntgafle Rr. 286. 


Gutes Erute⸗Bier, (Henilein), die Maas 3 fr, 
auch wird /s, '3 und Limer abnegeben 
Finger, Brauer am obern Tber. 


Vorgeſtern bat ſich ein. ganz Heines deibes 
Huͤndchen verlauten; ner dasſelbe in HR» 
Fr. 312 zurüderingt, erhäu eine Belohnung. 
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Ir Es ergeht die. dringende Bitte an alle Familien in unferer Stadt, und an eng, 
i was möglich, abzugeben für unjere verwundeten Srieger: Hemden, Pe 
Schuupftüder, gebraudte Leintüher, Tiihtüder, Servietten ; auch alte leider zur jchnellen 
Abgabe im momentanen Bebürfnigfalle zurechtzulegen. Zur Annahme von Rei ug find bereit: e 
Frau Direltor Kahl, rau Bürgermeiſter v. Schultes, frau Notar Grimm, Frau Kaufmann 
Spedt, rau Piarrer Kraußold. 


Der Zweigverein Schweinfurt, 


Dienitag den 26. Juli, 
Der Stadtmagiftrat. 


n | v. Schultes. 
Ein Komod-Auffat und ein Waſchzuber find | Lithograph, ein Wittrer, mit Jungfrau Wargaretga 
zu ‚verkaufen, Mäb. im ber Erpeb. Yatobina Herold von hier. 


i - ud, zermintaleuder. 
Sommisftelle-Hefud). — 

Ein junger Naun, in der Buchführun Correſponden 9 B. Dritter Editietag (Rieplit, um Concurſe des Kaufınamms 
und uͤbri —— — — aan Frang gr von Gropoübem, beim k. Begirkögerich 1 Weaffen- 
unter — Anfprücyen balbigft Plerement. Gefäl. | "% 

Offerten unter A. Z. 10. an bie Erped. d. Blattes. 


Weißen Rübfamen, ähten langen in idön- 
fter neuer Maare a fl. 30 per Etr, empfiehlt 
A. Müller ir., Haffurt. 


Niehmarftbabier. 
Mainwaflerwärne 19 Grad. 
Gourö der Geldiorten. 

Preußiihe Kaſſenſcheine H. 14 — 46 





Ein möblictes mit Gchlafcabinet ift zu 


vermietben in Hs Nr. 797, Geireidemarti. „m Nriebridäd’er fl. 9 58-10 2 
BITTE abend Sulzen ee —— A. 10:Gtüde L;$ = 
3... Boltm. Berner. Ducaten 153 
fi. 5 34 
mit Wafferleitung und verſchließbarem Grtrasßeller ift zu Rapoleonad’or fi. 9 26-30 
bermietben. Sovereignd ft. 11 50 
Salomon am obern Thor. —— 1.94 
nn — te öfter. 20er per Pf. rauh s 
Marienbader F Brunnen a 500 @r. 1. 90-2 


ift wieder frifch zu haben bei 
. Moit am Mar 
Eine tüchtige But üble, fo gut mie neu, mit 
allem Zugehör nebit einer Parthie Strohfeile ift zu 
v en bei unferen Mitbürgern gewidmet. 
I. 8. Drebler zum deutihen Haus. Zieh’ Hin mit Gott, Du Hänflein Hein, 
Feborene. Um zu den Brüdern Did zu chaareu; 
Er wird gewiß Dein Beiſtand ſein 
— * —— —— Ernſt, Sohn des B. u. U) Di auch — bewahren! — — 
. . er ſollte dieſen Schmerz micht ? ö 
An 4. Juni. Eatharina Sophia, Tochter bes B. Der jegt an el * 


u..Gonditors Nicolaus Graf. Sich plöglih von den Seinen tren 
Am 27. Juni. Rofin» Barbara, Tochter dee B. Sein —— * - — * 


Abſchied, 


Eine obere Wohnung mit allen Bequemlidfeiten, Ducaten al niarco 





u. Adermanns Ehreniried Kupfer. Ihr reitet für 
i ie- - ü r gerechte Sache 
— —— Toqhter eo Geree Und nigt aus Stolz und Uebermuth: 
J 33 — 
Am 3. Juli. Carl isn, Sohn des B. u. Mo. | Fur Baterland! in Biefem Back 
dellſchreiners Johann Badınann. ar, —* Sur gern uth * * 
Am 5. Juli, Fiederik Margaretha; Tochtet des et Sam DEE, iſche Hohn * p 
Carl Bauer, Poftamtänebilien dabier. ee — — 
Am 19. Juli. Mar gatetha, Tochter des B. u. Und Deutihlands Söhne haben Muth! — 
andere seine Wenn einft dann nad deut — 
—— — — — — — — — — — — — — 
Stolz wieder Friedensbanner weh n, 
Getrante. Welch Tel’ge Luſt, welch Hoggefũble 
Am 17. Juli. Johann Georg Töpfer, Bürger, Ermwedt bad irohe Wiederjeb 1. 
Kaufmann u. Gonditor ; mit Jungfrau Anna Dorothea Es werden Jubellieder ſchallen. Ku 
Schmidt vor hier, Man grußet ig mit Her; und On 
Au 17, Zulis Leander Panl, Schlojfer dabier, mit | | Und Tanket Goit mit Woblaetatten 
Ana Margaretha Stall von Nurgbernbeim. Kkär’s_ ein’ge deutſche Baterland!! 
Am 19. Juli, Martin Fiſcher, Burger, Maler — A EEE N E11 6. R., Schuſter aus Franten. 
VBerantwertlicer Redaltent Beh Aug. Bolt. Drud une Berlag der Worih’icdien Oficin im Scweiufurt. 


Nebit einem halben Bogen Beilage Seite 1033 —1036 





Samftag Den 23. Juli 1870. 





Auf Franfreichs Kriegserflärung. 
fen, Franzoſen! den Tag habt in Acht, 
o die rieger aus Deutichland heranziehn zur Schladt! 
"Sie ftürmen heran, ein gewaltiges Heer, 
Den Haß in der Bruft, in der Hand bad Gewehr. 


Sie gebenten der Tage vergangener Schmach, 

Die ihr uns gebracht, und jie —* euch nad! 
I bt uns in Zwietracht zeriplittert gemeint, 
ch im Kampf gegen euch ftehn wir alle vereint. 


Eine Schlacht wird golagen am heiligen Rhein, 
Die foll ein germaniſches Vehmgericht fein! 

Eine Schlacht, wie der Kaiſer noch Feine gefeh'n, 
Da ſoll der Franzoſe den Deutfchen verfte. 


€3 kamen die Krieger und ſprachen zu mir: 
„Auf, fing uns ein Schladhtlied, wir danken ed Dir. 
ft uns gefungen von Liebe und Luſt, 
Jetzt aber füllt grimmiger Haß unfre Bruft: 
Haß gegen franzöjiihen Uebermuth, 
ß gegen cäſariſche Lügenbrut, 

gegen den windigen Prahlerruhm, 

aß gegen bas ganze Franzoſenthum!“ 
So kamen bie Krieger und jpradhen zu mir; 

„Auf fing uns ein Schladtlied, wir danken ed Dir! 
Uns fehlt's nicht zum Kampfe an feuer und Mut, 
Doch beim Liede marſchirt ſich's noch einmal fo gut.” 


Wohlauf denn, ihr Brüber aus Bayern und Pfalz, 
Nun ſchafft die Franzoſen euch gründblih vom Hals! 
Wohlauf Kameraden aus Schwaben, ver Mark, 
Zerſchlagt uns ben ganzen frangöfiihen Quark! 


Der Pommer, der Sachſe, der Katte, der Franf, 
egt mad’ es ein Jeder dem andern zu Dank: 
ür Deutichlandb Ehren und Siege gehäuft, 

Und alle Gloire im Rheine erfäuft. 


Den alten Verſchwörer vom Throne geftürzt, 
Mit dem Schwert nah Paris die Pfade gekürzt. 
Es führt euch ein Heldenkönig zum Rhein, 

Unb der Sieg wirb mit enren Fahnen ſein! 


Meiningen, %. Juli, Morgens. 
Friedrich Bodenſtedi. 


> Die „Times“ über den ſerieg 

Aus Bayern. Aur Kennzeihnung der öffentlichen 
Meinung Englands über den fludiwilrdigen Krieg, den 
der verzweifelnde Bonapartismus als letzte Karte gegen 
bie gamze civilifirte Welt ausipielt, laſſen wir das Urtheil 
des einflußreichiten und zugleich bejonnenften und frie- 
densfüchtigften Blattes von England bier Platz finden. 

Die Times vom 16, Juli jagt: 

Das größte Nationalverbredien, welches wir feit den 
Tagen des erſten franzöſiſchen Kaiſerr⸗iches in dieſen 
Spalten mit Schmerz zu verzeichnen hatten, iſt vollendet 
worden, Der Krieg ift erflärt, ein ungerechter aber von 
langer Hand ber vorbedachter Krieg. Diefes furchtbare 
Unheil, welches Europa mit Entiepen erfüllt, ift, wie jett 
nur zu Mar wird, die That Frankreichs, eines einzigen 
Maunes in Frankreich. Es iſt das ſchließliche Refultat 
der „perfönficgen Regierung.” Klarſehende Beobachter 


hatten nur zu guten Grund, anzunehmen, daß die Er- 
nennung des Herzogs von Gramont zum Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten böfe Abfichten des Kaiſers 
der Franzoſen gegen Preußen verrathe. Der Herzog von 
Gramont war mohlbelannt wegen feiner volllommenen 
Barteilofigleit in allen Fragen der inneren Politil. Er 
war ein ferımgeicyulter ergebener Diener des Staates und 
batte 19 Jahre ‚lang den Poften als franzäfifcher Ger 
fandter in Wien bekleidet, — einfchließlid der verderb⸗ 
lichen Krifis von Sadowa. — Von Wien zurüdberufen 
und mit der Führung des auswärtigen Amtes bettaut, 
war er noch nicht viele Tage im feiner neuen Stellung, 
als er die Welt durch jeme wenigen vorgelefenen Motte 


‚im Iegislativen Körper in Aufregung verſetzte, Worte, 


melde im Weſentlichen eine Wiederholung des berühmten 
faiferlihen Reujahrägrußes von 1859 an dem öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchafter waren. Herrn v. Gramont's Worte, 
wir wiederholen dieß, wurden nicht geſprochen, ſondern 
vorgeleſen. Sie waren ſorgfältig gewogen und geſichtet, 
und gleichviel, ob fie mit Wiſſen und Zuſtimmung der 
Kollegen des Herzogs verfaßt waren, ſicherlich find fie 
dem Laiferlicden Herrn des Herzogs von Gramont unter 
breitet, wenn nicht gar geradezu von ihm infpirirt wor 
den. Ebenſo ift es gewiß richtig, zu vermutben, daß 
Herr Benebdetti — ein Diplomat von mehr als zwanzig⸗ 
jähriger Erfahrung und deshalb nicht wegen etwaiger Um: 
befanntihaft mit civilifirten Gebräuchen zu entſchuldigen 
— mit Zuftimmung, wenn nicht auf Befehl des Kaiſers 
eine anſtößige Botjchaft durch die unerbörte Unhöflichteit 
verichlimmerte, mit der er fie überbradhte. Es ift nur all- 
zu leicht zu würdigen, im welchem Geiſte und mit welchem 
Ziele eine Verhandlung angelnüpft und fortgeführt wurde, 
weldye mit einer völlig unprovozirten Drobung begann 
und mit einer Jnjulte endete. Es war ein Schlag in’ 
Geſicht mit der linken Hand, während die Mechte ſchon 
an den Griff des Schwertes faßie. Es war die That 
eines Raufbolds, der einem Gegner die Kehle padte mit 
dem Rufe: Deine Ehre oder dein Leben! 
Jetzt iſt es nur zu Mar, daß Nichts als ein Grad der 
Seibfterniedrigung, zu der ſich keine Präftige Nation her 
abwiürdigen konnte, Preußen die Möpliikeit eines Aus- 
weichen? gegeben hätte, Man konnte der Gelegenheit nicht 
widerſtehen, die Wunder der Ebaflepet3 und der Mitrail: 
leuſen zu zeigen. Frankreich ſchmeichelte fidh, dem ges 
wiffen Siege entgegen zu geben, Es lieh der Diplomatie 
keine Zeit, ihm in den Arm zu fallen oder feine Beute 
vor ihm zu fihern. Das Gichverlaffen des Kaiſers auf 
einen einzigen Minifter mar jo offenbar, daß felbft der- 
jenige Mann, deffen wunderbare Biegfamkeit und Nach - 
giebigkeit während feiner Amtsführung fo fehr in's Auge 
gefallen iſt — der Juftigminifter Ollivier myftifiziet 
wurde und die rechte Spur verlor. So vollftändig wurde 
er über die wahre Willendmeinung bes 8 in die⸗ 
fer wichtigen Angelegenheit im Dunkeln gehalten, daß er 
in den Borfälen des nejehnebenten Körpers in demielben 
Augenblicke tem Frieden werfündete, mo ſein Kollege vom 
auswärtigen Ant von ter Rednerbühne herab nicht miß⸗ 
zuverftehende Anspielungen auf „weitere Verhandlungen“ 
mit Preußen machte. 


Bir wollen hier keine Kritit an den Aeußerungen üben, 
in melden Herr Olivier dena geſetzgebenden Körper den 
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Ausbruch der Feindieligkeiten verkündete. Das Ziel Frank: 
reichs bei dieſem bejammernömeriben Kriege ift wohl bes 
tannt; Frankreich verlangt das Finke Rheinufer, Auf der 
andern Seite hat Preußen oft genug erflärt, daß wenn 
es jemais zum Kriege gegen Frankreich gezwungen würde, 
es das Schwert nicht eher aus der Hand legen werde, 
bis die alten deutſchen Provinzen Elſaß und Lothringen 
wieder dem deutſchen Vaterlande zurüdgegeben find. (Hier 
ift die Times im Irrthum.) Mir fennen deshalb die 
erfte Urfache und das Iehte Ziel des Kampfes. Nur zwei 
Kämpfer ftehen in den Schranken, und der Kampfpreis 

‚Hegt für Beide im Gebiete des Gegners. Könnte der 

Streitpunft durch Vermittlung beigelegt oder durch eine 

große Feldſchlacht entſchieden werden, jo würbe fein ans 

derer (midptdeuticher) Staat nothwendig durd den Aus— 
gang berührt. Dieß hieße fo viel, daß Fein weiterer 

Staat in Europa ſich in den Handel einzumiihen braucht 

und daß der Krieg „lofalifirt* werten kann. Und dens 

noch wie gering find die Ausſichten, daß die Geſetze 
der Neutralität längere Zeit beobachtet werden können! 

Belgien und Holland, die Länder, welde am meiſten 

der Gefahr ausgelegt find, von den kämpfenden Heer: 

ſchaaren zertreten zu werden, haben feine Minute vers 
jäumt, um zu erklären, daß fie auf ihrem Rechte der Un: 
abhängigteit und der Unverleplichkeit ihres Gebietes be⸗ 
harten. Uber es Hat kaum je einen Krieg, der an den 
Ufern des Rheins geführt wurde, gegeben, ohne daß 
jene fruchtbaren Länderſtriche unmittelbar beſetzt wurden; 
und der unverfhämte Verſuch, den König der Belgier in 
den Streit um die Samdidatur Hohenzollern zu vers 
wideln (died bezieht ſich auf die besfallfigen Anzapfungen 
der franzöjiihen offiziöfen Preibande) bietet feine ers 
freulichen Ausſichten für Diejenigen, melde ſich als 
Sicherheit für Luremburg und Flandern auf die Heilig: 
keit internationaler Berträge verlaffen. Andererjeits 
beeilt ſich Defterreid, unter dem Einflufje Beuft’s zu 
erflären, daß es ſich jo lange vom Streite fern halten 
wird, als die beiden Streitenden allein bleiben, nicht 
aber „wenn eine dritte Macht ſich in den Kampf miſche“ 

(dieje Angabe ift ſeitdem als grunblos bementirt wor⸗ 

den, wie wir überhaupt Semerken, daß ber Artikel ber 

Times ſchon am 15. Juli, alfo vor 8 Tagen geſchrieben 

und fe in manchen Einzelnheiten durch bie neueren 

Ereignifje überholt ijt) — eine Andeutung, welde auf 

Dänemark oder Italien gemünzt ſcheint, jollten dieſe 

beiden Staaten auf die Konzentration der franzöſiſchen 

und deutſchen Streitfräfte am Rhein als eine günftige 

Gelegenheit blicken, um entweber in Schleäwig * 

brechen oder das Patrimonium Petri zu nehmen. 

= jedoch höchſt wahrſcheinlich, dat, folange nicht etwas 
Heibenbee am Rheine vorfällt, an Donau, Tiber 

und Elbe Trieben bleiben wird. Erft wenn auf Seiten 
der Kämpfenden Erihöpfung eingetreten ift, werben 
die Rachſucht, Eiferfüchtelei und Begehrlichkeiten ber 

Umftehenben vollen Spielraum befommen. Wenn Dejter: 

reich nicht dur Rußland kräftig im Zaum gehalten 

wird (dies geſchieht vorausfihtlich), if ſchwerlich an- 
mnehmen, daß es lange Zeit in einem Kampfe neutral 

eibt, deffen Hauptziel Rache für Sadoma” ift. (Hier 
kommt ein Sat, der auf die Schmerzenöfchreie in Deuiſch⸗ 
land gebt, dem aber bie einmüthig nationale Haltung, 
dad euer ber Kriegäbegeifterung in ben annektirien 

Ländern wie bei uns im Süden die glänzendſte Wider: 

legung bereitet hat.) Frankreich bat gewiß auf biejes 

‚ ganze Kapitel der Zufälle gerechnet und wird zmeifeld- 

* ſein Aeußerſtes thun, um einen erſten Vortheil zu 

nnen. 

„Aber Viele werben geneigt fein, fi auf deutſche 
„Beharrlikeit gegen jranzöfijches Ungeftüm zu ver 
„laflen und nit zweifeln, daß ein zweites Jena 
„nur ber matürliche Borläufer einer zweıten Schlacht 
„bei zeipälg fein würde. 

Wenig Leute find noch jo naiv zu glauben, dah | 
dad Bewußtjein einer gerechten Sache gegen das Heber- | 


gemit der „großen Bataillone* viel helfen kann. Aber 


.barüber ift fein Zweifel moͤglich auf weſſen Seite bie 


Sympatbien ber ganzen übrigen Welt -ftchen, und mas 
ſonſt aud Preußen gefehlt Haben mag, auf feiner Seite 
iſt bie ganze moralijche eier. melde jelten 
—*—* 5 verfagt wird, der fidh im Stande ber Noth⸗ 
x befindet. 
nz anders fteht es mit Frankreich, das ſich nicht 
ohne eine lange Reihe von cm in der rl 
Meinung rehabilitiren Fönnte. Es ift immer nod 
ſchwer, ſich vorzuftellen, melde Bethörung den Kaifer 
Napoleon zu einer Hanblungsmeile ve 
haben Tann, die ebenfo unpolitiih- als verbrede- 
riſch ift. r können nicht zugeben, daß ein aus— 
mwärtiger Krieg für ihn nothwendig war, um ſich gegen 
innere Unruhen zu ſichern. Das Plebiszit hatte die 
faiferlihe Allgewalt in Frankreich neu bejtätigt. > 
Emil Olivier hatte Napoleon II. ein ebenjo dienſt⸗ 
fertiges und millenlojes Werkzeug gefunden, als in dem 
mehr brillirenden und begabten Rouher. Die Oppofition 
innerhalb der Geſetze bewies ihre völlige Unfähigkeit 
ur Organijation, und die Ultrademofratie ging an 
= eigenen Wuth zu Grunde. Welch beflere Grund- 
lage für jeinen Thron konnte der Kaiſer wünfhen, als 
die 8 Millionen Bauernftimmen? Ober tonnte Frank: 
reich jemals hilfloſer zu jeinen Füßen Liegen ? 
Es ſcheint vom Schickſal beſchloſſen un I, daß bie 
een des erjten Kaijerreihes vom Anfang bis zum 
de ber Flug bes zweiten fein jollen. Der Kaiſer 
felber freilih Hatte bie Unterſcheidungslinie gezogen, 
welche die beiden Epodyen auseinanderhalten follte. das 
Kaiferreih des 2, Dezember follte der Friede jein 
und Napoleon III. hatte auch alle Urſache, die Popu- 
larität ſelbſt feiner erfolgreihen und nicht ganz unge: 
rechten Kriege zu bezweifeln. Aber der jet beginnende 
Krieg gegen Preußen wird, wenn der erjte fieberhafte 
Entbufiasmus nachläßt, auch dem jelbftjüchtigjten und 
prablhanfigften Franzoſenpatriotismus als nicht zu 
—— erſcheinen. Fuͤr den Kaiſer iſt es von der 
rößten Bedeutung, daß er feiner Parole: „Schlage 
—* und ſchlage hart!“ nachkommt. Wenn die Koſten 
unb Leiden des — ſich verlängern, werden wohl 
das franzöſiſche Volk und auch die franzoͤſiſche Armee 
finden, daß ſeibſt der Rhein zu theuer erkauft werden 
kann. Wehe dem Kaiſer, wenn die Gluth ſeiner Truppen 
Zeit hat, abzukühlen, wenn a. Unternehmen irgenb 
wo auf Hemmniffe ftöpt — noch verderblicher ift natürs 
lich eine om arsch .Es gibt für ihn Feine Rüd- 
tehr, außer als ſiegreicher Eroberer und er Eroberer 
nad dem Mafjftab der Erfolge, an welche Aufterlig 
und Wagram die Unterthanen jeines Oheims gewöhnt 
—* Aber es iſt höcft zweifelhaft, ob ein Solferino 
o leicht mit Preußen aufräumen würde, als mit Defter- 
rei, und jelbft wenn Preußen vollftändig über ben 
aufen geworfen werben fönnte, mwürben fi) vieleicht 
—8 Sande andere Streitkraͤfte als zweite Linie 
aufgeftellt finden. 





Wir haben es für unfere Pflicht ehalten, zu einer 
Zeit, A durch ben beginnenden Seekrieg bie Nachrich · 
ten aus England vielleicht bald ſehr ſpärlich werben, 
oder ganz verſtummen, dieſes Urtheil eines Organs, 
das man mit einem gewiſſen Rechte das „Weltblatt” 
nennt, unferen Gefinnungögenofjen und Kampfgenoſſen 
— benn ganz Deutjgland ift ja gegenwärtig ein ein» 
igeö Lager gegen ben — en Feind, — voll⸗ 
Anbig mitzutbeilen. Wir haben für uns die gerechte 
Sade, die Sympatbien ber ganzen gebilbe- 
ten Welt und zum &lüd aud) die „großen Bataillone*, 
um unferem Recht und dem Gerectigkeitögefühl der 
Mitwelt Genugthuung und den Sieg zu verjchaffen. 


Verm iſchtes. 
— Münden, WM. Juli. Heute iſt das Infanterie: 





— 1035 — 


Lribregiment aus der Hiefigen Garnifon nad) dem Lager | 


dem Lechfelde aus marſchirt. (Sübb. Teleg.) 
9 Das % den * — 2 * —— an 

ptihießen der Schützengeſellſchaft zu ucdhen 
ee Auch bier wird das beabfihtigte Vogel 
ſchiehen unterbleiben. Rebakt. 

— Herzog Mar bat dem Verein zur —— 
verwundeter Krieger 500 fl. und Hr. v. Eichthal 
#. zuſtellen Lafjen. 

— Die Polizei holte, wie eine Berliner Abenb- 
eitung meldet, am Dienftag auf dem Potsdamer und 

Halter Bahnhof einundzwanzig Knaben aus 
den Waggons, die fih bort unter den Bänfen unb 
jwilden den Füßen der Meferviften verftedt hatten, 
am jih nah bem Rhein mit ——— 
und den Truppen anzuſchließen. Das Zetergeſchrei 
und der Widerſtand der jungen —— konnte 
nur mit Gewalt überwunden werben. d waren 
Jungen von 8 und 11 Jahren darunter. 

— In Berlin ift am 20. ber berühmte Augen- 
arzt, Dr. Gräfe im 42. ch ie verſchieden. 

— Zu Meudon werden eiligſt die letzten Lektiouen 
mit der Kugeliprige (l’cole de la mitrailleuse) 
—— von allen Artillerie-Regimentern ſind dorthin 
k. $ Sieutenants fommandirt worden 





Dandel und Verkehr. ’ 

— Mit dem Beginne der Thätigkeit der Feldpoft 
muß die Annahme und Auszahlung von Poftanweij- 
ungen an Angehörige ber mobilen Armee ſiſtirt wer: 
ben. Um Zurüdjendungen zu vermeiden, erjcheint es 
räthlih, ſchon jetzt Geldjendungen an Militärs in 
Baarem zu bewerkitelligen. > 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 
— Tagesordnung für bie Ei bes Go 
ber Gemeinbebeuollmadtigten am 
Juli 1870, 9 Uhr Bormittags : 
2 Befanntgabe des Einlaufs. 
2) Wahl ber Einquartier ungs-Commiſſion pro 1870. 
3) Die Dienftesobliegenheiten und Remuneration 
ber Feldgeſchwornen betr. 
4) Gefuch des Kaufmanns Samuel Liebenthal von 
» Unsleben um Bewilligung des Heimathörechtes. 
5) Deögl. des Kaufmanns Lenz Caſpar Meg von 
ier, 3 3. in Offenbach, um Ausftellung bes 
erebelichungsgeugniffes mit Friederike Dorothea 
Stiel. 


— Schweinfurt. Aus biefiger Stabt find eben- 
jalls mehrere junge Leute freimillig eingerüdt, darun⸗ 
ter drei Stubirende. — Mehrere werben biejer Tage 


folgen. 

—_ ALTER 21. Jul. Babe 
Ausweis von liſte Nr. : 4977 Kurgäfte. 

— Riffingen, 18. Juli. Der heutige Viehmarkt 
war wieder ſehr frequent. Wegen bes großen Futter⸗ 
mangels ſahen ſich viele Oekonomen gezwungen, einen 
Theil Ihres Viehes abzufcaffen, ſanken die Breife des 
Gangviches en art, Auch Schladtvieh war 
heute merkli —— — Der Schweinemarkt war 
ebenfalls gut bejtelt, befonders an Läufern jeder Qua⸗ 
lität. Aber die Preije gingen auch bier etwas herab, 
Der Eentner konnte faum um 30 fl. verkauft werben. 
Sauger wurden gar nicht begehrt und nur Läufer von 

Sorte wurden gut bezahlt. 

— Lohr, 20. Juli. Der biefige Krebit:Berein 
bat in Folge ber kriegeriſchen Ereigniffe den Zinsfuß 
im Bo Guhgeichäft auf 10 Proz., im Eonto:&orrent: 
Verfahren auf 8 Proz. erhöht, den Disconto von 

jeln 2c. vorerjt ganz aufgegeben. 

— Erledigt: Die protejt. Pfarrei Schernau, Det, 
Kleintangheim, mit 769 fl. 58'% fr. reinem Pfarr: 

rag. 





Degiums 
ontag ben 25. 


quenz nad) 





Anfündigungen. 





Belanntmadhung. 

Das f. Bezirkögeriht Schweinfurt hat auf Antrog des 
Kilian Schmitt, verbeiratheten Bauern und Maurers von 
Heſſelbach, umterm 15. ds Mis. die Eröffnung der Sant 
gegen den genannten Kilian Schmitt erfannt, ald Com: 
miffir den Bezirtksgerichtsrath Gibin und als proviſori⸗ 


‚hen Maffeverwalter. den Bürgermeifter Schleher von 
Heſſelbach aufgefleilt. 


Drefes Ertenntniß wurde heute früh 9 Uhr im öffent: 
licher Sitzung verkündet. , 

In Folge der Ganteröffnung bat Kilian Schmitt das 
Recht verloren, über fein Vermögen zu verfügen, 'und 
find die von ihm ertheilten Vollmachten erlojchen. 

Allen Denjenen, welde zur Mafje gehörige Gegenftände 
in Bejig ober Gewahrfam haben, ober welche an ben 
Gantſchuldner Etwas jhulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem 
Kommifjär oder dem Mafjeverwalter von bem efi 
der Gegenftände Anzeige zu machen und diefe vorbehalt- 
ih aller Rechte zur Gantmafje abzuliefern, ſoferne 


nit eine geſetzliche Befreiung bievon befteht. 


ie Gläubiger ber Kilian Schmitt Eheleute werben 
aufgefordert, ihre Forberungen und bie etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte derfelben bis zum 

Dienftag den 30. Auguft ds. Js. 

biejen Tag mit eingerechnet, jchriftlich ober muͤndlich 
unter Beifägun ber Beweißurkunden ober Bezeichnu 
der fonftigen iömittel auf ber Geri töffhreibere 
bes f, —— Schweinfurt anzumelden. 

Die Berbandlungstagfahrt wirb ee 

a 
Tr 

feſtgeſetzt, unb bie Gläubiger'werben aufgefordert, an biefer 
Tagfahrt vor dem Kommifjär perfönlich oder durch einen 
Gemalthaber zu erjheinen, und bie angemeldeten Kor: 
derungen nötbigenfalls weiter A um 
— a ee —— * über 
ie angeſprochenen Borzugärechtezu verhandeln, ferner um 
ber bie Wahl eines * —— und eines 
Gläubigerausfchufjes, über etwaige Vorſchlage zur güt- 
lihen Bereinbarung und über alle weiteren das gemein. 
I&ajtliche Intereffe der Gläubiger betreffenden Anger 
legenheiten Beſchluß zu faſſen. 

Das Bermögen befteht Iediglih in dem Grundvermö- 
gen, geſchätzt unterm 12, April 1870 auf 2928 fl, an 
Schulden find 4220 fl. angegeben und Bierunter befinden 
ſich ungefähr 3346 fl. Hypothekſchulden. 

Schweinfurt den 18. Juli 1870, 


Ber Kommiffär: 
t. Bezirtsgerichtsrath Sibin. 


Amerikaniſche 2 


Fettglanz-Wichse, 


befter Qualität, 


offen per Pfund 10 kr., 
in Töpfen a 4 fr. 


empfiehlt 
Theodor Hlüber. 
Wiederverfäufer erhalten entfprehenden Rabatt. 


Ulmer-Münfter-Roofe 
a 35 fr. find in der Erpedition des Tagblattes zu 
baben. Auswärtige Abrchmer werden erſucht, der Be- 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beiqulegen. 








= us — 


in: und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Metien und 


Looſen ꝛc. ꝛ⁊c. 


* Die Fairihſche Waldwoll⸗Gichtwatte, das Gel, die Unlerkleider 
zur Selbſtbereitung der jo überaus heilſamen 


beionderd aber DaB 


Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgafle Nr 226. 


Kiefernadel:Bäder 


werden aflen an Gicht⸗ und 


Reibenben hlerdurch wiederholt angelegentlich empfohlen, 


Der Alleinverfauf für Schweinfurt befindet ſich bei 


Für 9 Nor. vierteijäbrlich 
durh alle Buchdandlungen und Poftenftalten au 
bezieben : 


Die Kinderlaube. 


uftrirte Monais hefte für Die deutſche Jugend 
mit vielen ſchwarzen und bunten bildern, Bücher: 
und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfun 

der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Diefe deutſche Augendzeitung, für Das Alte 
on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet fi dur 
ediegenen Inhalt, vorzuglige Ausftattung un 
illigen Preis rübmlib aus. Belehrendes umd 
Unterbaltentes, Scherz und Ernit, Preisaufgaben, 


Rätbjellöiungen mit Brämtenvertpeilung ıc. ıc., gute 
topograpbiiche Ausitattung, ſchöne Farbendrudbilder 


und reiche Holzichnittilluftrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daf wir der deut: 
ichen Jugend kein beileres Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Gitte und waterländiichen Sinne 
empfehlen mögen. 

Daß uniere Jugendzeitung Diele ibre Aufgabe mit 
Süd löſt und dadurch bereit3 zum Liebling de 
beutichen Familien geworden ıft, dafür birgt nid 
allein die fortwährend steigende Auflage, fondern 
auch die allgemein aünjtige Beurtbeilung Derjelben 
durch Die Preſſe und insbelondere durch die päda— 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti— 
gen Oelfarbendruckbildern, zahlreichen Holzſchnitt: 
Illuſtrationen, feinen ſpannenden Erzählungen, in: 
tereffanten Schilderungen ꝛc. (der auch elegant nes 
bunden zu baben iſt), eignet ſich vorzünlih zu Ge⸗ 
ſchenlen 

C. C. Reinhold & Sohne in Dresden 


Darmſtadt. 
Am Bau der heſſ. Odenwaldbahn finden bei den Uns 
terjeichneten 
ca. 200 een ine rennnggg 
ca. 30 Tunnelmaurer, 
c. 30 MRineurs 
gegen guten Lohn Beihäftigung. 
Anmeldungen werden auf unferem Bureau in Ober: 
Ramftadt entgegen genommen, n 
Schöttle & Go. 


Einguartierungs-Billete 
vorrähig in ber 
Meöoriay ſchen Buchdruckerei. 
DTer Ertrag von 2 Morgen Gerfte am Entenſee it 
zu verfaufen. Näb. in der Erpeb. 
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Ludwig Peetz ayı Markt. 
Rothenburger Ausſteueranſtalt. 
Einlagen pro 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen A. 1. 12. und 6 fr, Einſchreib⸗ 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 fr. für feit 
berige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag Den 21. Auguft 
(Bartbelomäi-Sonntag). 
Gewinn fl. 200. 

Kotbenburg an der Tauber im Juli 1870. 

Die Adminiftration. 

Zur näberen Auskunftsertheilung, ſowie zur An— 
nabme von Beitrittserllärungen und deren Vermittlung 
erklärt ſich Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß 
die Original:Quittungen von den feitberigen Mitaliederm 
fogleihb in Empfang genommen werden und daß Einzah— 
lungen nur bis Ende Auli angenommen werden können. 


Fr. Gag. Ad. Pollich. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblidclich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 
a Rlacon 21 Er., Acht zu haben in Schwein: 
furt a. M. bei Theodor Klüber. 


Gin verbeiratbeter Mann, der ala Merfmeifter be- 
jdäftigt war, mit den beiten Zeugniffen verſehen, in 
jedem Müblwerte ſowebl in Mahl: ala Schneitmübhlen 
volle Kenntniſſe befigt und mit Dampf⸗ Maſchinen qut 
umzugehen weiß, ſucht eine Stelle. 

Meflektirende wollen ſich gefälliaſt unter Chiffre 7, R, 
336 an Die Grpedition de, Wlatted wenden 

















Mipenfräautertranf 
von Nikol. Bade in Stuttgart 
ſicherſter Blntreiniger und dadurch alle Blut-, 
Kopfz, Fieber: und (Entzundungsleiden, bei 
eneraticher Anwendung unberinat beieitinent. 42 Er. 
Die Aaentur bar jibernommen 
Schweinfurt, 
Gg. Strohmenger. 






Beachtenswertb! 

Dr. Rirchboffer in Kuppel (Schweiz) befiät 
ein vortreffliches Mittel gegen mäctlies Bettmäffen, 
Impotenz, PBollutionen. EN ER 

Eine Wo beftehend aus 3 Zimmern, Küde 
und fonftigen Bequemlickeiten, ift an eine ruhige Familie 
bis Anfangs Auguſt bei Friedrich Blum im Hs 
ſcherrain zu vermietben. 

Amtlihe Grlafie. 

Am Gencarie des Job. Jolph Zink von Hofbeim wird o as 


Priernãtserkennß am 25 Juli au bie Ökrichtätaiel des f. 
des Kılıan Karch 


Ber, Berichts dahiet angebefſel. — Im Goncurie KR 
von Gerbrunn wird das Prioritätserfenntuih am 25. Jull an 
die Werichtätäfel des f. BezeGerihuse Würtburg anncbeftet. 





Verantwortligger Redakteur Wilh. Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Morich ſcen Ofricn. 
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Schweinfurter Tagbiatt. 


Extra-Blat. 





Sonntag den 24. Juli 1870. 





Zandwehbrmann’s Abichied. 
Nun Weib, jetzt ift die höchſte Zeit — 
um Sammeln bläft eö auf ben Gafien, 


ge nicht im jenleib, 
Gott wird euch Bi nicht verlaſſen! 


Noch einmal reich’ den Jungen ber! 

Mein armes Bübchen, lap — küſſen! 
Acht Tag erſt alt — s'iſt wahrlich ſchwer, 
Daß ich von dir ſoll ſcheiden müſſen. 
Sieh an den Schlingel, wie er lacht! 

Ich nehm’ e8 mit als gutes Zeichen, 
Wenn der Kanonendonner krächt, 

Es foll mir aus dem Sinn nicht weichen. — 
Da bläft es wieder, nimm ihn hin, 

Behüt' dich Gott der Herr der Welten! 
Die Stunde geht mir hart zu Sinn, 
Franzos, bu ſollſt fie mir entgelten! 

Mein Junge, ſeh' ich dich nicht mehr, 

& u. bir beine Mutter jagen: 

„Er blieb beim großen deuticden Heer, 
Das jih für Haus und Herb geichlagen !* 


Unb Er mwovor ber Herr und wahr”, 
etzt unjer Banner unterliegen, 

5 wird bereinft ber deutſche Aar 

Zum großen Siege aufwärts fliegen. 
Denn ſoll aud er in Waffen jein, 
Das, Mutter mußt du mir veriprechen, 
Um feines Baterd Grab zu weih'n 

Und Deutſchlands Ehre mit zu rächen! 


Ferdinand Rod. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Münden, 23. Zuli. Zur Erleichterung ber 
Kriſis hat die Hypothefene und Wechſeldant beſchloſſen, 
Behufs Belebung von Effekten und Wechſeln drei 





Millionen —— echsmonatliche Kaſſaſcheine 
zu emittiren und dieſelben an Zahlungäftatt anzu— 
nehmen. (R.v.u. f. D.) 
— Köln, 22. Juli, Morgens. Yus Saar: 
brüden wird ber „Köln. Ztg.” von geftern gemeldet: 
Das ZJündnabelgeroehr bat bei erfter Goncurreng mit 


dem epot gute Erfolge gehabt. Ein franzöfticher 
Infanteriſt, der bei Tagesanbruch an der Grenze auf 
einen —— Infanteriſten ſchoß, fehlte dieſen, 
ging aber wieder vor, nachdem er gelaben, wo ihn bie 
preuß. Kugel töbtlich ek Zwei franzöjtiche Ge: 
fangene jöllen eingebracht jein. (Poft.) 

— Bien, 22. Juli. (Privat:Depefhe der Sl 
eg) Defterreich wird bie Proffamation des Unfehl: 

arkeitd3-Dogma’s mit einer entſchiedenen Manifeftation 
dagegen beantworten. 

— Bien, 3. Juli, Morgen findet eine Stubenten- 
verjammlung ftatt, um einen Unterftügungsverein für 
verwundete * Krieger zu gründen. Der Verein 
erklärt jede Unterſtützung Frankreichs für ehrlos. An— 
gehts der neueſten Gerüchte von franzöfiichen An: 
erbietungen betonen bie Morgenblätter, daß Oeſterreich 
aus jener jtriften Neutralität herauszutreten feine 


Beranlaffung haben könne. (K. v. uf. D.) 
— Hannover, 22. Juli. General Vogel v. 
Faltenftein tft Hier inftallirt worben. (K.v.u.. D.) 


Volitiſche Nachrichten. 
— Münden, 2. Juli. Es melden ſich gegen— 
wãrtig viele junge Männer als Freiwillige zum Kampfe 


für das bedrohte Vaterland. Wie wir von competen⸗ 
ter Seite erfahren, wird die waffenmäßige Ausbilbung 
der Freiwilligen in den allernächſten Tagen beginnen. 
Es wird baher allen benjenigen jungen Männern, 
welche ebenfalls freiwillig in bie Armee eintreten 
wollen, dringend ge Sa ihre beöfallfige Anmeldung 
bei ben betreffenden XZruppencommanbos recht bald, 
wo möglih noch im Laufe dieſes Mts. zu bemwerf- 
ftelligen, damit bie Einigung aller Freiwilligen mög— 
Haft gleichzeitig, und ba ae. um jo rajcher erfolgen 
nne 


— Münden, 22. Juli. Sämmtlide Abgeorbnete 
ber bisherigen Mittelpartei haben Heute einftimmig 
ihren feiten Entſchluß ausgeiproden, beim Wieber- 
zufammentritt der Kammer eine eigene Fraktion nicht 
mehr bilden und inägefammt der Syortichrittäpartei 
beitreten zu wollen, R.v.uf dd: 

$ Seine Mojeftät der König haben unterm 21, d. M. 
allerhöchſt gerubt: 1) die gefammte mobile Armee vom 
22. Yuli ab auf dem Kriegsfuß zu ftellen, 2) die Feſt⸗ 
ung Landau vom gleichen Tage, 22, Juli, in den Kriegs: 


ftand zu erklären. 

— Karlsruhe, %. Juli. Die ofen rücken 
von allen Seiten gegen Baben vor, ihren Haupt: 
ſtoß aber feinen jte gegen die Pfalz und das an: 
grenzenbe preußifche Gebiet richten zu wollen. 

— Leipzig, 19. Juli. Der „Volksftaat* (Organ 
der Socialdemofratie Bebel⸗Liebknecht'ſcher Richtung) 
äußert fih über ben Krieg u. A. wie folgt: „Der 
Dezemberthron ift ber Eckſtein des reaftionären Europa. 
Fallt Bonaparte, jo fällt der Hauptträger der mober- 
nen Klafien= und Säbelberrihaft. Siegt Bonaparte, 
je ift mit der franzöſiſchen bie europäiſche Demokratie 

fiegt. Die frangöfiihe Demokratie ift ſich ihrer 
Stellung zu Bonaparte jo Mar bewußt, daß ihr deſſen 
Niederlage das Signal zu einer Revolution, zur Ver: 
lündigung ber Nepublif fein wird. Aus diefen That: 
—* ergiebt ſich: Unfer Intereſſe erheiſcht die Ver: 
nichtung Bonapartes. Unſer Intereſſe fteht in Harmonie 
mit dem Intereſſe des franzöjifchen Volks. Zur Schöpf⸗ 
ung des Jahres 1866 bleibt unſere Stellung unverrüdt 
biefelbe, die fie immer war.“ 

— Nacftehend theilen wir eine verbürgte Nachricht 
mit, Um 18. Juli wurden bei Saarbrüden 20 Franzose 
fen von einer ftarfen preußiſchen Potrouille ala Gefangene 
eingebradyt und nad der Feſtung Weſel afgeführt. 

(RB. u. Saalpit.) 

— Bon mehreren —— Frankfurter⸗Schweizern 
ſind an ihre Eltern Briefe eingetroffen, in welchen ſie 
ihren Willen dahin erflären, daß fie an dem Kampfe 
Deutfchlands gegen Frankreich als ——— Theil 
8 nehmen gedenken und um bie Erlaubniß nachſuchen. 

ie betreffenden Eltern überliegen die Entſcheidung 
ihren Kindern, und find einige berfelben, um ihre Ab: 
fit zu erfüllen, nad Frankfurt zurüdgelehrt. 

— Ein Berliner Telegr. vom 22. Juli fell die 
Nachricht bringen, dak Frankreich die brobfofen Arbeiter 
zum Einbrud in Deutichland in Eolonnen formire, eine 
Nachricht, die und am heutigen Samſtag unwillkürlich am 
den Franzoſen⸗Samſtag von 1848 gemahnt. 

— Marburg, 18. Juli. DieBVorlefungen an ber 
Hochſchule jind ſämmtlich geſchlo ſſen und die Mehr- 
zahl der Stubirenden eilt zu den Waffen. 

— Berlin, 21. Juli. Hier verlautet, daß jAäm m t- 
lihe deutfhe Fürſten demnächſt in Coblenz 
eine Zuſammenkunft abhalten werben. 

— Berlin, 22. Juli. Nah der „Kreuzzeitung“ 
find die Bezirke des 8., 11., 10,, 9., 2.,1. Urmeecorps 








durch Verordnung vom 21. Juli in Kriegszuſtand er 
Märt. General v. Kirchbach Hat bad 5., General v. 
Göben das 8. Armeecorps erhalten. General v. Stein: 
metz erhält ein größeres Commando, General. Falten: 
— ein wichtiges Commando für den Norden Deutſch⸗ 
a 


nb3. 

— Berlin, 2. Juli. Nach jet erfolgten end · 
giltipen Beitimmungen werben die gelammten am 
Rhein operirenden Streitkräfte aus brei Armeen; he 
ftehen. und em wirb nod eine weitere Armee 
per, Shbennert eibigung gebildet werben. Auch bie 

7 r bie ellen ſind be— 
reits erfolgt. Danach werben bie einzelnen Armeen 
unter bie Oberleitung des Kronprinzen, des Prinzen 
rn Carl, des Großherzog von Medlenburg- 

chwerin ‚und der Generale Steinmeß und Vogel von 
Taldenftein.geftellt werben. Auch dem General Her: 
warth: von Bittenfeld ift eine wichtige Stellung zuer⸗ 
theilt worben. Daß er zum Gouverneur von Berlin 
ernannt worden fei, mirb und als unbegründet be: 
zeichnet. (Poft.) 
fronabAfden ehe Ste —8 —* —— ku 
a en Feſtung Neubreijach wurde heute gänzli 
tafirt. In Colmar lagert dad Militär wegen Ueber 
füllung. auf den Straßen und Plätzen. 

— Bei Thorn am ber ruſſiſchen Grenze ftehen 
50,000. Rufjen. 

— Wien, W. Juli. Es ift nicht, unwerth, zu 
conftatiren, daß alle deutſchen Provinjhlätter, wenn de 
aud für flricte Neutralität plaidiren, ‚ifre Sympathien 
dem um feine Integrität lampfenden deutſchen Volle ent: 
gegenbringen. 

— Hamburg, W. Juli Das „Fremdenblatt“ 
meldet; Das Dampfihiff „Patriot*, welches Dienftag 
von Helgoland 'retournirte, überbringt die Nachricht, 
daß der engliihe Gouverneur von Helgoland jämmt- 
lichen dortigen Lootjen die Dienjinahme auf fremden 
Schiffen unterjagte und zugleih Befehl erlieh, daß, 
wenn Schiffe in Sicht, bis weiter feine Helgoländer 
— Privatfahrzeuge ꝛc. die Inſel verlaſſen 
dürfen. 


— Sn bie Neutralität Dänemarks ſcheint man 
in Berliner Kreiſen eini mweifel zu fegen. Wine 
offizielle Kundgebung des Kabinets ift noch nicht erfolgt; 
über Hamburg Fam bie Nachricht, es habe da ſelbe ſich 
für völlige Neutralität erklärt. Letzteres iſt wahrſchein— 
lich. Außer den wohlmeinenden Rathſchlägen von Seiten 
der unbetbeiligten Mächte dürfte für dirſen Entſchluß 
namentlid ber Umftand beſtimmend fein, daß —— 
Perſoͤnlichkeiten der Volks- oder ſogenannten Bauern: 





Fall des Krieges mit, und zwar: 


” 
ai ah n h 
— — — en — — — — — 


feine franzöſtſchen Truppen. Seit 2.Tagen wird bie 
Armee von Lyon über Mühlhauſen in Ertrazägen nad) 
Straßburg inftrabirt. Dieſes Förmen ürgen. 
Ferner iſt es unridtig, daß ein frau —— bei 

üningen etablirt wird; es märe dieſes an Und für 

h.ein —2 — da daſſeide von ber dadiſchen Seite 
Dillingen Oetlingen ſind — Poſitionen) 
in Grund und Boden 203 würde. Als ziemlich 
licher und aus ber, Iran ſiſchen Aufftellung Hernorgebend, 
Fönnen Sie einen beabfihtigten Vorſtoß, mit Umgehung 
von Raftatt, auf Pforzheim annehmen.” 

— Die „Ztalie* jagt: Serrano fol die König— 
würde —— worden ſein, um Frankreich über 
die ſpaniſche Thronfrage zu beruhigen, Es beſtehen 
die herzlichſten Beziehungen zu Frankreich, ſeit dieje 
den Carliſtenverſuchen vg 

— London, 22. Juli, Nam. Der „Standard 
meldet: Ein franzoͤſiſche: Kriegsſchiff habe am Sonu- 
tag bei Helgoland auf engliſche Kauffahrteifchifie ge- 
euert. 


Lokales und aus Dem SKreife. 

— Der „Bürgerlice Unterjtügungsverein“ biekt geſtern 
Abend jeine jtatutenmäßige Jahresverſammlung. Der da: 
bei veröffentlichte Rechenſchaftsbericht für das dritte Ber- 
eindjabr lieferte ein jehr erfreuliches Mefultat und werden 
wir jpäter ausführlih darauf zurückkommen. 

* Seit mehreren Tagen herrſcht bier außergewöhn 
liche Lebhaftigkeit, indem fortwährend Referviften, öfters 
in größeren Abtheilungen, biereintreffen, um per @ifen- 
bahn zu ihren Regimentern befördert zu werben. Sie 
iehen meijtens mit Gejang und Hurrahrufen bier ein. 

orgen oder übermorgen wird die Landwehr von hier 
abmarſchiren, d. h. per Eiſenbahn an ihren Beſtimm— 
ungsort befördert werden. Man beabſichtigt, ihnen am 
Marktplatze und am Bahnhofe eine Ovation zu be 
bereiten, zu welchem Zwecke bie ——— Geſang⸗ 
verein, Kampfgenoſſenderein und Liederkrang zufanınen - 
getreten find und gejtern Abend einige paſſende Lieder 
einübten. 


Anfündigungen. 


Geſtern wurde ein Bündel mit 2 Hemden, 
Soden, Sacktuch und einem Militärpaß verio- 
ten Um Nüdgabe An der Erped. wird erfucht, 

Ein gefundenes Portemonnaie kann bei Chirurg 
Sir abgeholt werden. 

—— — — — ⏑ ⏑—⏑ — — — — —— 
Für den Zweigverein des bayr. Ftauen 
Vereins ſind eingegangen: 

Bon C. T. 1 fl, von Ch. H. 1 fl, von S. D.l jl. 
Für bedürftige Familien von Yand: 
wehrmännern u. Neferviften bieliger 
Stadt find uns übergeben worden : 
von F. W. 17 fl. 30, weidgen Betrag wir dem Gowite 
überweijen werden, unb erflären wir und zur Entgegen: 


nahme weiterer Liebesſpenden gern bereit. 
Grpedition Des Tagblattes. 








Für neu anfallende Zöle und Steuern kann bis auf Weiteres fein Eredit mehr bewilligt werden, doch iſt 


bei Baarzaflung die Annahme jedes fiheren Zablungsmittels 


nicht beſchränkt. 


geftattet und ſomit diefelbe auf caffamägige Münzen 


Soweit thunlich jollen bereit? gewährte Eredite eingezogen, ober durd Hinterlenung von Werthpapieren ge 
ſichert werden, welche Maßregel aber in ſchonender, eine unbillige Härte wermeidender Weiſe auögelührt werben foll. 


Den Niederlegern wird bekannt gejeben, daß bie 


in $ 102 des Bereindzollgeieges vorgeichene Haftung der 


Niederlage- Verwaltung rüdfichtli der lagernden Güter im Falle ihrer Beihädigung nicht Länger getragen, 


ſich derielben von Seite des Aerars für die Zulunft unter 


Um die Riederleger vor Nachtheil thunlichſt zu 


egebenen Berhältniffen entihlagen wird. 
ewahren, ſoll :auf Näumung der Niederlagegüter, fei ed 


dur Verzollung, durch Berfendung nad dem Ausland, ſoweit dies nad) Maßgabe der Verkebrs · Richtung ausführbar 
erſcheint, oder durch Anweiſung an einen im Vereinsbezirk zurädliegenden Ort jeitend der betheiligten Aemter binge 


wirft werden. 
Diefe Mafregeln gelten vorläufig für die Pialg, 
hier im entſcheidenden Augendlid die leihen Anordnungen 
Schweinfurt den 23. Juli 1870. 


werden jedod bekannt gegeben, weil auch das k. Zollamt 
jelbit zu treffen bat. , 
Der "Handels: und Fabrikrath. 


Verantwortlicher Redakteur Wild Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morih’iden Officin in Schweinfurt. 
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Den 25. Juli 1722. Der Hetzog Ferdmand von Vraun ſchweig 
erläßt ats Buude ⸗ieldbetr bec erfien Colalition zwiſchen Oeſterreich 
Preußen und Sarbinien ein drehendes Kriega manfeſt gegen dat 
franzöfiihe Kol. 


Volitiſche Nachrichten. 

— Münden, 22. Juli. Bayern und — 5* 
land erntet jetzt ſchon bie durch das neue Wehrgeſetz gejäte 
Frucht. Wie ſtünde es wohl jetzt mit unjerer Armee, 
wenn der lendrian des alten Wehrergänzungs— 
geieües noch beftände? Man ſollte beinahe glauben, 

B die Ultramontanen, weiche bei Berathung des neuen 
Geſetzes dieſes ſo jehr befämpften, ſchon damals ge: 
mußt hätten, daß jelbes zum erften Male im Kampfe 
gegen ihren jo oft angerufenen Beſchützer, ven Helden 

es zweiten Dezember an ber Seine, wirkjam zu wer⸗ 
den berufen ſei. Und daß unſere neue erſt etwas über zwei 
Jahre ende Wehrorganiſation jür alle Vorkomm⸗ 
ae peeigenfänhtet tft, deweiſt der Umſtand, daß bie 

obilifirung der Armee ohne alle Kriktion raſch und 
prompt ſich abwickelt, ohne das Störungen bemerkt 
merbeii: Die nene Wehrverfaſſung hatte diesmal die 
erfte Probe u beftehen unb bat fie beitanden, denn in 
der unglaublich kurzen Zeit von acht Tagen ift unfere 
Armee marſchfertig, Beziehungsmeile jhon auf dem 
Marſche Es zeigt eben wieder bier, wie 
überall, daß man feine Haibheiten ſchaffen joll, ſondern 
immer ein fertiges, in ſich abgeſchioſſenes Ganzes an⸗ 

den mn, um zu dem Refsltaten zu gelangen, wie 
olche uns eben ter (Fr. K. 

— Höchſt unzuverl ſſig iſt folgendes, der „Wiener 
Tagespreſſe“ unterm 21. db; aus. Münden zuge 
tonimenes Telegramm: Die djterreihiiche Regierung 
ſich an die bayeriſche um Aufklärungen gewendet 

die Einftellung des Eiſenbahnverkehrs ſowohl in 
der Richtung über Paſſau als auch gegen den Boden: 
fee und beanfprucht namentlich in der letztgedachten 
Richtung die Aufhebung dieſer Maßregel, melde bie 
öfterrei 1. volfswirthicaftlihen Intereffen auf’s 


Tieffte ) 

— Berlin, 2. Juli. Die Nachricht öjterreichijcher 
Blätter, wonach jih Bayern beionbere Bedingungen 
für den militärijchen Anſchluß an Preußen vorbehalten 

” fol, fönnen wir als volltommen aus ber Luft 
fien ‚bezeichnen. Die Haltung Bayerns ift über- 
upt eine fo durchaus correcte und von ächt natio- 
nalem Geiſte befeelte, daß bieielbe alle Anerkennung 
verdient. 74 (Fr. 8.) 

— Bom Rhein, 21. Juli. Die Ihiwimmenden Bat- 
terien, mit deren Montirung man im Straßburger 
Hafen beſchäftigt iſt, ſollen nr beſtimmt fein, den 
Uebergang franzöfifcher Truppen Über den Rhein zu er- 
leichtern, deutfi en zu blokiren und hauptſaͤchlich 
Mainz von der Waſſerfeite anzugreifen. Sıe haben einen 
Tiefgang von 1Ys Fuß, find mit je einer Kanone armirt 
und mit {5 Mann und cincn Führer beſetzt. Schon 
zur Beit dev Yureinburger Affaire war es im Weit, 
mit einer Kleinen Flotile folder ſchwimmenden Wat- 
terien in Ei berabzulommen. 

— Brüjfjel, 23. Juli. (Privatdep. d. F. 3.) 
Marſchall Canrobert verläßt heute Paris, auch die — 
nardes mar ſchiren ab Prinz Napoleon, welcher zurüd- 
gefehrt ift, wurde dem Generalftab des Kaifers attadhirt. 


Ta nn 
— ni 


Montag den 25. Juli, 












Fagblatt 
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In Straßburg herrſcht große Thewerung. Die Großfoge : 
läßt ın Diey ein Hoſpital von 1500 Betten errichten). 
Admiral Bouet Milaumez ift nach Eherbourg abgereift,. 

— Stretig, 3. Juli. Der Großherzog feet ' 
fi dem Konige von Preußen bedufs Verwendung im 
Kriege gegen — zur Verfügung. 8 

— Hamburg, 22 Juli. Telegramm der Borſen- 
halle aus Deal von vorgeftern Abend meldet, dag auch 
bei Dover ein fram. Kriegsihiff ftramdete. 

Belche Niederträchtigkeit die Franzoſen uns aud) jetzt 
ng) zutrauen, mag aus einem Arlikel eines franzdfifden 
—* A weldem je wörtlich —* heißt J „Ei 
ausgemacht, daß der Südbund (1) mit Ausnahme vol 
Baden, welches marfchirt, Kraft der Verträge mobilificen, » 
aber Gewehr bei Fuß bleiben wird!" — Die Ehibdeut Gem , 
* auf dieſen ihnen angeſonnenen Verrath mit 

anworten — deß wir gewißtl *8 
— Paris, 3. Yuli. — Gerücht oom Ableben 
des Generals Douai iſt unbegründet 

— In diplomatiſchen Kreiſen heißt es ben t 
ſicherungen der offizisien Blätter Trob, daß 
land Hier bie Frage der Neutraliftrung der Ofiee 
Sprade gebracht: und von bem fangen Gabinet 
eine ablehnende Antwort erhalten hätte. In Folge 


biefes Zwiſchenfalles wäre eine gerife Spannung 
zwiſchen ben Kabineten zu beinerktn 
—5 London iſt an jranzöftiche Ben jer 
bie Nachricht gelangt, daß die Franzöfifce Regierung 
dem engliihen Gabinet die Blofabe ber fern von ' 
Bremen, Hamburg, Stettin, Danzig und Königsberg 
mit dem Bemerten notificirt habe, daß die Blokade in : 
kürzefter Friſt effectiv vollzogen werben würde. 


Fi 2ofales und aud Dem Kreile. 

)(_Bon morgen den 26. ds. an befteht in der Richtung 
von Schweinfurt nad Würzburg und Aſchaffenburg nur 
noch ein gemijchter Zug, der um 12 Uhr 35 Min, Mi 
von bier abgebt. In der unmgelehrien Richtung na 
Bamberg beitebt alle 1die Stunden Gelegenheit. — 
Der Poſt⸗Anweiſungẽe · Verleht (Poſt · Ein und Auszahl⸗ 
ungen) it ven heute an in Bahern eingeflellt. 

(Eingefandt) Der König von Preußen hat für 
den 27. do. Mts. einen allgemeinen Buß: und Bettag 
im nordd. Bund angejegt; noch verlautet nichts, daß er 
in ganz Deutſchland begangen werden joll. In folch 
einer tief erniten Zeit wie die jeige, wo das hödhfte 
irdifche Gut, das freie Vaterland erfämpft werden muß, 
haben wohl Viele unter und das Bedürfniß feft zu 
werben im Glauben, um muthig und freudig die Opfer 
zu tragen, die der in frevelndem Veichtfinne und octroirte 
Krieg an unfer Blut und Gut fordert. Ein Gebet der 
ganzen Gemeinde mit den Frauen, die ihre Männer, 
den Eltern, die ihre Kinder haben in den Kampf ziehen 
laſſen müffen, gibt Troft und hat etwas Grhebeudes; 
es weißt uns bin, wo nur allein Hülfe für: den beiligen 
Krieg, der uns jo frech aufgedrungen wurde, zu fuchen 
ift. Wir bitten daher uniere Herren Geiftlichen beider 
Eoniejfionen, fie mögen uns einen deutichen Guß ⸗· und 
Bettay für dem 27. bereiten. Beten wir dann nemeinfam 
für das einige, für ein freies Deutjchland 

it Gott, für König und Vaterland ! 


J 


Ankündigungen. 


Turn⸗ Derein. 


Simmtlihe Mitglieder und Zöglinge haben heute Abend 
8 Uhr in Turmkleidung im Vereinslokale zu erſcheinen. 
— Der Zurnrath. 





Gott, dem Hermm über Yeben und 
Tod bat es gefallen, heute früh 
5°, Ubruniern Gatten, Bater, Sohn 
und Bruder, den Drechsler 

August Christian Caspar 

Schöner 
s dabier im Alter von 60 Jahren, 


11 Monaten in Folge eines Schlagfluffes zu ſich 
zu rufen, 
Um ftiles Beileid bitten: 
Schweinfurt den 25. Juli 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch früb 8 Uhr W 


B-Staffe pro 1869 liegt 14 Tage lang auf dem 
Rathbaufe zur Einſicht offen 
Schweinfurt, den 23. Juli 1870. 
Der Magiſtrat. 
Wohnungs-Veränderung. 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen. Publikum 
eige ich it — an, daß ich meine Wohnung 
Im Zürd verlafien, und von heute an bei 1: 


Reinhardt Wittive auf demGetreidemarkt wohne ; 
“ empfehle ich mein ** von 


onner und Regenschirmen, 


und bitte unter Juficherung reeller Bebienung um ges 
wg Beruͤckſichtigung. 
ren werben ſchnell und billig beſorgt. 
Hochachtungẽe voll 
Hermann Hagenmeier. 


—— — *—* — 
Wirthschafts-Eröffnung. 

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publitum 
bringe id zur Anzeige, daß don heute an meine Wein: 
wirthſchafi im ehemaligen Hagenmeier'ihen Haufe in ber 
Ritlergaſſe eröffnet if. Indem ich trog meiner Ab- 
weſenheit gute Getränte und aufmerliame Bedienung 
zufichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 

3. A. Dunkel. 
 Beftern ging auf dem Walle ein Hinderhütcdhen 
verloren; man bitter um deffen Zurüd;jabe gegen Beloh— 
nung in der Emed. DB. DI. = | 
" Deuie ebertlöhe unb Beigbraien bi 
———Bolxmar Berner. 
Eine Schlafftelle it ivei in Hs.-Rr. 31 im Zürd, 

Zu miethen geiuht eine Wohnung mit 
Erube und Mebenftube ı. Bon wem? fant die Erped. 

Geftern wurde in Boppenhauien eine Schifföfarte 
verloren, welde der redliche Finder genen Trinkgeld bei 
Briefträger Dömling dertjelöft abgeben wolle. 





Dem verenungsmwürdigen Greile, 


Herrn Jakob Blum 
zu einem beutigen Namens: und 90jãh⸗ 


rigen Geburtstage die herzlichiten 
Glüdwünice und ein ſein nee 
vendes dreifaches Hoch! 
Im Namen vieler Freunde 
und Stammgäfte. 





An Donnerftag den 28. I. M. Nachmittags 2 
Ubr verfteigere ih im der Gaſtwirthſchaft des Georg 
Schumm von Oberndorf gegen Baarzablung 

2 eichene Kleiderichränte, 

1 Handwagen mit eiiernen Achſen, 

1 neue Waſchmaſchine, 
ee gut erhalten. Strichsliebhaber find einge: 
aben. 

Schweinfurt den 24, Juli 1870, 
M. Fleckenſtein, Subftitut des k. 

Gerichtsvollziehers C. Deb. 


Aunnonce. 

Von dem unübertroffenen Carl Retter's Univer⸗ 
ſalmittel gegen alle Haarieiden, Flechten, Schuppen x. 
rwaſſer, (Erſatz für Haardi und Pomade) per 
Sehe. und Ru dwaſchefſfen⸗ de 

u n vinaigre 

toilette) per Flacon 24 fr., ſowie of 
Eau de Munich, (Srias für Eau de Cologne) 
per Flacon 18 fr. geprüft und begutachtet vom f. 


b. Obermedicinalausihuß jomie von den Herren Univer- , 


fitätöprofefforen Dr. ven Bettentofer und Dr. Witt 
Rein hält Miederlage zu Driginalpreiien 
Georg Strohmenger 
en — 
Ein goldener Uhrſchlüſſel wurde verloren; der red: 
lie finder wird gebeten, jolden gegen Belohnung im 
der Erped. de. BI. abzugeben. 


Prima Schmierfeife per & If Er. 

u Patent: Rein : Eryftall, 
wird jtatt Soba ber Wäſche beigegeben und bietet 
dreifahen Grjap bafür. Dasfelbe ift ftets ächt zu 
haben ä Padet 3 Pe. bei 


Gottlob Andreas Kraus jr., 
Kehlergaße 





Ein vergoldeter Augenzgwicker ging geſtern von der 
Brüde bis zur obern Gaſſe verloren. Der redliche Fin. 
der erhält eine angemefjene Belohnung bei. Hinterlegung im 
der Erped. ds. BI. 

Gebrauchte Bier: und Weinfähchen find zu vers 
faufen. Ein Theil vom Garten mit Remife tft 
fogleih zu vermiethen bei 


Georg Popp, 


Büttner meifter, Brettermarkt. 





" Den Ertrag von "js Morgen Gerfte am Roßdrunn i 


vertauft Michael Apel, Pojamentier. 


Eingnartierungs-Billete 
vorräbig in der 





3. fo mit Gedichten überfchüttet, daß mir folde um: 
möglich alle bringen können ; wir find dankbar für jeden 
Beitrag, können aber nicht jeden Wunſch fofort be 
friebigen. Alſo Geduld! — Herm —!? Ubgejhriebene 
Gedichte haben wir die Hülle und Fülle, 


Brieflaften. 
An verſchiedene Herren Einfender! Wir werben 3. 
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Ragſtehend folgt Aufruſ des Vorottes des boheriſchen Turnerbundes, den, alle Turner treu bebergigen, zur 


Rigrfähir aehmen mögen, 
Zugleich bitten * alle —** * ne oe — * ser bis ent fin et, —— 
nd unſerem Vereine, einzutreten in unſte en m mit und zu wirken törper tige 
Aussifdung der Jugend, mit Übeizuffägen aur Eutflammung. deutſcher Gefinnung, ebien ſreudigen Opfermutbed, be 
beiliger ifterung, treuer, Liebe zum Baterlande in den Herzen der Zünglinge, damit auch jet wieder, gleich im 
den Jahren 1811 und 1812, die Tumpläße Pflamſtätten werden edlen Opfermuthes, hoher, heiter Begeifterung und 


freuer Liebe zum Vaterland. 
Gnt Heil! 


Der i 

Burnverein Schweinfurt. 
——— 
An die ſammtlichen 


Quruvereine des bayerifhen Turnerbundes. 


Zurngenoffen! Es ertönt durch Deutſchlands Gauen das Wort Krieg! Krieg um die Ehre, um die 
Eriſtenz unſeres vaterlandes! Es gilt zu zeigen, daß Deutſchland die Einmiſchung des Auslandes zurückzuweiſen ver- 
mag, daß es würdig iſt, eine Nation zu heißen und zu fein. 

Jeder deutfche, jeder bayerile Turner hat ſich jetzt suf die Seite des Vaterlandes zu fielen, ihm nad) 
Moglichkeit jeine Kräfte zu weiben; eine Parteiung giebt es micht ! 

Mehr als je werden die Turndereine Kämpfer für die Ehre des Baterlandes entjenden, mehr als je werden 
hiedurch die Reihen der Turner gelichtet werden. 

Aber auch die Zurüdbleibenden dürfen nicht untbätig fein. 

Dir find zwar nicht in der Page, im Boraus angeben zu fönnen, wie und wo ſich diefe Thätigfeit entſal ; 
tem: fol. ins aber flebt feft: may die Mitwirkung der Turnpereine 2 Pflege ter Bermundeten im meiteften Same 
des Wortes in Anſpruch genommen werden, oder mag die beimiihe Sicherheit ihre Arbeit erfordern, — wir begen 
die zuverfichtlihe Hoffnung, daß bie Turner, getreu dem Uusfpruche des VIII. bayeriſchen Turntags in Nürnberg vom" 
8: Auauft 1869, zur rechten Zeit am rechten Plage fein werden, 

Unter allen Umftänten wird «8 ſich empfeblen, Nichts auf eigene Fauft zu thun, fondern ſich den zu Abus , 
ligen Sweden fi bildenden Comite's anzujgliegen und zur Verfügung zu ftellen. 

Dabei ift aber nicht zu vergeffen, und erfcheint es als eine Hauptaufgabe der Zurüdbleibenden, das Turnen. 
fetöft als einen Beftandiheil der nationalen Erziehung fort und fort zu pflegen, auch in der ernfteften Zeit die Fahne 
des Turnend hoch zu balten. 

Turngenoffen ! Erfülen wir unfere Pflicgten auf dem Felde der Ehrr, im Kampfe um Deutichlandd Größe 
erfüllen wir fie gegen tie verwundeten Brüder, gegenũber den Anforderungen der geſehlichen Ordnung, gegen di 
Sache des Turriens, und möge am Schluſſe des ſich entwidelnben — Drama's Deutſchland uns ſagen können e 
Ihr waret würbige Söhne des Vaterlandes!“ 

Sicherlich aber find wir Eins mit Euch wenn wir rufen: „Möge der jetzige Kampf unſere deutſchen Brio 
der zum Siege führen 1“ 

Sof, den 18. Juli 1870. 





— — 
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rapeten und Borduren 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik-Preiſen 
Ludwig Peetz am Markt. 








von E. B. ‚Denite & Comp. Braunfchweig. 


Diefer jeht allgemein befannte Sparkaffee tefert eim ausg 35 Getränke von reinem 
Geſchmadck und wird duch deflen Verwendulg eine de Oriparung ven font Ab- 
ichen Ausgaben gegenüber erzielt. 
’ Je medr ſich unfer Eparkaffee Eingang verſchafft und fih der Abſatz täglich fleigert. deftomehr wird 
24 anf hen von 12 des —— nachgemacht. — find bereits Etiqueitennahahm: 


FE 


E. EB. Denike & En im * Rufe, 
gegründet 1790. 
Allen ächt zu haben bei Gebrüder Meg Idmeinfurt. 
. Weinmann r 
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Hamburg-Amerikanische Paketfahrt-Actien-Gesellschaft. - 





Die Fahrten unferer Dampfichiffe nach 


NEW-YORK 


werden bis auf Weiteres cingeitellt. 
Samburg, deu 20. Juli 1870. 


—— un. 1... — — ar 


 Kehannfmadung. 


Die Direktion. 


— — —— — — — 


Die kal. Regierung hat mit Entſchließung vom 18. Juli c. angeordnet : 
‚Sn fämmtlihen Gemeinden jind die Bejiger von Pferden und von Anſpannvieh tesa: 


„verzeichnen zu laſſen, und find dieſelben 3 


„zur Borfpannsleiftung mit dem Bemerken 
„Finführungäge 


ugleich auf bie ihnen eintretenden Falls obliege 
inzumeifen, daß jebe Berfäummt 

„erhaltener —— nur zur Anwendung der ſchärfſten Zwangsmaßregeln nad Art. 
vom 10 Nov. 1861 führen würde. 


Pflicht 
8 berjelben Pie 


Diefer Art. 28 lautet: 

Die Polizeibehörben ſind befugt, Verfügungen, die fie innerhalb ihrer Zuftändigkeit zum Bollzuge von 
Gejegen, deren Uebertretung nit mit Strafe bedroht ift, an bejtimmte Perfonen erlafjen und diejen eröffnet 
haben, dur Anwendung geſetzlicher Zwangsmittel zur Ausführung zu bringen. 

u biefem Zwecke ſind die Polizeibehörden insbeſondere berechtigt, die Nichtbefolgung einer Verfügung 
der in Abſatz J bezeichneten Artikel mit Ungehorſamsſtrafen zu bedrohen und dieſe im Falle des Ungehorſams 
für verwirkt zu erklaͤren, und zwar bie — in den Landgemeinden dieſſeits des ins und 


die Bũrgermeiſter der Landgemeinden in der Pfalz bis zu 


fl., die Magiftrate der einem Landgerichte unter- 


orbneten Stäbte und Märkte in ben Streifen diefjeits bes Mheins und die Bürgermeijter der Stäbte in ber 
alz bis zu 5fl., bie übrigen Polizeibehörben bis zu 25 fl. Unterläßt Jemand innerhalb der dafür beftimmten 
ft —** zu thun, was ihm durch eine Verfügung ber in Abjag I bezeichneten Artikel durch die Poligeis 


de aufer 

lichen Beftimmungen 

Zwangsvollzugs zu erheben. 
Gegen d 


ne aufſchiebende Wirkung. 


t ift, jo ift Teßtere befugt, dieſe Handlu 
und den von ihr —— Koſtenaufwand vorbebaltl 
Beitreibung von Unterſuchungskoſten, in der Pfalz auf dem Wege des adminiſtrativen 


2 auf Koſten des Ungehorjamen vornehmen zu laſſen 
i 


der Verpflichtung zum Schadenerſahe nad den geſetz⸗ 


‚bie Androhung oder Vorkehrung der nah Maßgabe des gegenwärtigen Artitels u = en Boll- . 
qugömaß n ift Beſchwerde an bie höheren Stellen zuläfiig. In 424 


en Fällen haben ſolche Beſchwerden 


Die von einer Gemeinbebehörbe in ihrer Eigenſchaft als Polizeibehörde verhängten Ungehorfams ſtrafen 


fließen in die Kaffe der betreffenden Gemeinde. 
Schmeinfurt, den 23. Juli 1870. 


Der Stadtmagiftrat. 


Zerminfalender. 
Ten 28. Juli. 

9%. Hofrietb: und ®runditüder-Jwangsveriirih bes Büttner- 
meifters Georg Fuger in Zimmern, im Waftb. a. Löwen: 
fleiner Hol. ’ 

98. Dritter Ediftätag (Schlußverh.) im Concurſe ded Korb: 
flechters Andr. Kubn von Retzbach, beim f.. Zög. Karlitabt. 

98. Bierier Ebiftstag (Duplit) im Eöncurje über den Nadır 
laß des Baſilius Och zu Fladungen, beum f. Log. Mellrich: 


ftadt. 

88. Haus (Nr. 96) und GrundftüderZwangsveririb im 
Sofibaufe zu Beroda, 

AR. Immebilienverfirich aus der Goncurdmafie des Firkers 
Jatob Maurer zu Bilchoföheim, auf dem Naihhauſe. 

3 B. Einziger @bittätag im Goncurie bes Thomas Paul von 
— beim f. 2op. Meiriäfabt. — 
Forderungkanmeldung an ben M 
—2 *8* von —— beim f, Ldg. Würzburg 
e.M. 


ER Grundvermögenuriiih des Gebaftian Neeb zu Inter: 
jhleihac, dajelbit. _ 

8%. — —— an den Nadlaß der led. A. 
Marın Mabler von Theid eim, beim F. Log. Werned, 


». Schultes. 


En ra une. 
Den 3. Juli 1870. 
Höditer Preis. Wittelnreie. Ziefiter Preis, 


Korn 17 FL 30 mr) 17T. — tr.) 16 A. 15 tr.) 
Serie -—M. — ff — fe. E 
ber 12.12. 119.40 11f. 30 Me. 
Umſatztapital 1217 fl. Schraunenter 75 Schäffel. 


*y 2 30 mo meredemer 


Be TR ——— 
r bedürftige Familien von Land: 
— Fasern u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 
Uebertrag 17 ji. 30. — Bon S. fl. 
Grpedition des Tagblatted. 


Für den Bweigverein des bayr. Frauen- 
Vereins jind ferner eingegangen : 
Uebertrag 3 fl. — Von U. P. 1 fl. — Von D. 
FD 4 fr. — Bon 2. 9. 1 fl. (jährlich). 





Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 1041—1044. 





Schweinfurler Lagblatt. 


| 


__Gxtra-Beilage zu Ar. 174. 


Montag den 25. Juli 1870. 





Sonette. 


⸗ 


I. 
n Schranken habt Ihr deutihen Muth geladen, 
Sr Uebermütbigen, v tänbelnd leicht, 

8 wär’ es zartes Kinderſpiel vielleicht 
Zu bringen Deutiglands ein’ge Kraft zu Scaben. 
Nehmt Ihr Geftrengen nun ea bin in Gnaden, 
Wenn Wirklichkeit niht Eurer Hoffnung gleicht. 
hr ſeid ein biöchen übertündt und feicht, 
Doch ſonſt recht ſchlau Euch Müglich zu berathen. 


Nun aber trog Euch Eure eig’'ne Tüde, 
An der jo lange hr herumgelaut ; 
Bald liegt Ihr rathlos brad auf dürrem Sanbe. 


brach't Euch jelber ab die Rettungsbräde 
b ganz Europa gegen Euch fich ftaut 
Und Untergang bebroht Euch, jaub’re Bande! 


IL 


Begeifterung, gib Du mir ein das Wort, 

Das all den Stolz und Schmerz fühn mag verbinden, 

Daß ich's entjende, um mit — Bünden 

Zu glühen in ben Herzen bier und dort. 

Und daß es braufe durch ganz Deutſchland fort 

Wie beil’ge Weihe. Könnt’ ih Euch verkünden 

Der Freiheit Evangelium unb gründen 

In den Gemüthern einen fihern Hort. 

Der deutſche Geiſt hat jreubig mich berührt 

Und einen Klammenaltar ba gefunden, 

Auf dem die Lichte Lohe wird gejchürt. 

Mit Gott für Freiheit, Ehre, Vaterland! 
Bictoria hat uns ben ———— 

Den Sieger krönet fie mit milder Hand! 


I. 


Mit Gott für Freiheit, Ehre, Baterland ! 
Raufcht Hin, ihr Klänge, in die deutfchen Reiche! , 
Entflammt die Herzen, daß nicht länger fchmeige 
Germania’3 Jugend, dag mit kühner Hand 
Sie fi) erhebe, um des Frevlers Band 
Stolz abzujhätteln, daß jie glänzend zeige, 
Wie fie dem theuren Ahnen doc; noch gleiche, 
Durd deren Kraft einjt Deutjchland frei erjtand. 

O D Minget Bin, hallt wieber in ben Herzen 

Und wedt den heiligen gerechten Zorn 
Und fcheucht des Leichtfinns ſpielendheitern Tand. 
Ernft ift die Zeit! Doch in ben herben Schmerzen 
Steht es in mir wie ftachelndicharfer Dorn: 
Mit Gott für Freiheit, Ehre, Vaterland ! 


„Sch.“ 





._ _ Wllerhödfter Erlaf 
des Königs von Preußen vom 21. Juli 1870 — 
Beirefienb bie ung wer eines außerorbenilichen all 

gemeinen Bettages am 27. Juli d. J. 

IH bin gezwungen, in Folge eines willfürlihen An: 
griffes das Schwert zu ziehen, um denjelben mit aller 
Deutjhland zu Gebote fiehenden Macht abzuwehren. Es 
iſt Mir eine große Beruhigung vor Gott und den Men: 
ſchen, daß Ich dazu in feiner Weile Anla& gegeben habe. 


Ih bin reinen Gewiſſens über den Urſprung biefes ei 
und der Geredhtigleit unferer Sache vor Gott gewiß. 

it ein ernfler Kampf, den es gilt, und er wird Meinem 
Volke und ganz Deutſchland un Opfer auferlegen. 
Aber Ih ziehe zu ihm aus im Aufblid zu dem all 
wifjenden Gott und mit Anrufung Seines allmädtigen 
Beiſtandes. Schon jeht darf Gott dafür preifen, 
dab vom erfien Gerücht des Krieges an durch alle deutichen 
Herzen nur ein Gefühl rege wurde und fi fund gab, 
das der Entrüflung über den Angriff und der freubigen 
Auverfiht, daß Gott der gerechten Sache den Sieg ver- 
leihen werde. Mein Boll wird aud in diefem Kampfe 
u Mir fliehen. wie es © Meinem in Gott ruhenden 
Bater geftanden hat. wird mit Mir alle Opfer 
bringen, um den Bölfern den Frieden wieder zu getvinnen. 
Bon Jugend auf habe Ich vertrauen gelernt, daß an 


Gottes gnädiger Hilfe ANes gelegen ift. Auf Ihn Hoffe 
Ich und fordere Mein Bolt auf zu gleichem Ber: 
trauen. Ich beuge Mich vor Gott in Erkenntniß Seiner 


Barmherzigkeit und bin gewiß, dab Meine Unterthanen 
und Meine Landsleute es mit Mir thun. Demnach be— 
flimme Ih, daß am Mittwod, den 27. Juli ein 
außerordentliher allaemeiner Bettag ge 
halten und mit Gottesdienft in den Kirchen, ſowie mit 
Enthaltung ‚von öffentlichen Gefhäften und Arbeit, ſoweit 
die dringende Noth der Zeit es geftattet, begangen werde. 
Zugleich beftimme Ich, dab während der Dauer bes 
Krieges in allen öffentlichen Gottesdienften dafür be- 
fonders gebeiet werde, daß Gott in diefem Kampfe uns 
zum Siege führe, daß Er und Gnade gebe, auch gegen 
unfere Feinde uns als Chriſten zu verhalten, und daß 
Er uns zu einem bie Ehre und Unabhängigkeit Deutfh« 
lands dauernd verbürgenden Frieden in Gnaden ges 
langen lafle. 
Berlin, den 21. Juli —* 


von Mühler. 


Politiihe Nachrichten. 
g Münden, 24. Juli. Das Kriegsminiſterium 


| Hat die Verfügung getroffen, daß alle Nachrichten, 


welche demjelben von der Armee zulommen, und deren 
Veröffentlihung im allgemeinen Antereffe liegt, jofort 
durch die „Eorrejpondenz Hoffmann“ bekannt gegeben 
werben. 

— Frankfurt, 3. Juli. Das Priegerifche,Treiben 
erreichte geitern (ben 22.) jeinen Höhepunkt. Nach der 
bormittägigen VBerjammmlung der Finberufenen auf bem 
neuen Marktplatze begann das Abrücken derſelben nach 
den Weſtbahnhöfen, wo nit blos von bier und ber 
Umgegend, jondern aud von Naſſau und bis von Trier 

er, Tauſende von Baterlandsvertheibigern fich für den 
ifenbahntranäport nad verſchiedenen Richtungen an= 
fammelten, und wo ſie größtentheild von der Berpfleg- 
ungs Commiſſion mit Brod, Wurft, Fleiſch und Bier 
bemwirthet wurben. Die Naffauer, Weitphalen, Rhein: 
länder, Kurheſſen ꝛc. kamen meift in blauen Kiiteln 
oder Bloufen an, auf welchen ſehr viele Kriegsmedaillen 
von 1866 und 1864 zu jehen waren. Die Stimmung 
Aller war die beite, und wurde durch bie Taufende von 
Zuſchauern und Abſchiednehmenden von hier und Um— 
gegend noch gehoben. Das bunte, laute Treiben war 
ganz unbeichreiblih. Bei „Eyfen* konnten die Büffets 
nicht genug liefern, woburd außer den ernften Scenen 
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ſich auch ſehr heitere entwickelten. Das Siggen patri- 
otifcher Liber ertönte don allen Seiten her. Nach 
ftundenlangem Laben und Ordnen der Maſſen (in 
Eompagnien) ging's an die immenslangen Bahnzüge, 
in deren Gütertran&portwagen ganz neue bequeme & 
bänfe angebracht worden. Nun erreichten die Abſchieds⸗ 
ovationen ihren Gipfel. „Hoch Deutſchland!“ „Hoc 
König Wilhelm!“ „Ho Frankfurt!“ „Nieder mit 
Napslenmt“ „Auf, direft nah Paris!" „Auf frohes 
Wiederſehen!“ u. ſ. w. Mang es mächtig durcheinander. 
Wer noch Etwas hatte, und am die Waggons Tonnte, 
— no Liebesgaben, unter welchen ganze Fäſſer 
‚Bier, bie ſchwerlich voll nach Mainz ec. gekommen find. 
Unterbei kamen auch in der Stabt neue Zuzüge von 
Kriegern an, jo auch viele Trupps von Remontenpferben, 
wide — Schönheit und Kraft großes Aufſehen 
machten. xz, Alles was man fieht und hört, ift 
bazu angethan, hie Zuverficht auf den vollſtändigſten 
Sieg immer größer zu machen, weshalb auch bie Wogen 
der Begeifterung für bie heilige Sache immer höher 


n. 
R — Bon allen deutſchen Univerfitäten Lönnen wir 
mittheilen, daß jehr zahlreiche —— zum frei 
willigen Eintritt in bie Armee, zur Hilfe bei ber Kran: 
tenpflege zc. ergangen find. 

— pn Berlin bat man Bemeife, ba ſchon im 
Juni Frankreich Schweden und Dänemark Allianzver- 
träge angeboten hat. Beide lehnten diefelben ab und 
erflärten, neutral bleiben zu wollen. 

— ®ien, 21. Juli. N bar Se abe ift man 
num ernftlich gemillt, die Unfehlbarteitserflärung des 
Papftes mit ber Außerkraftſetzung bes Konkorbates zu 
beantworten. Hat man doch den Vertrag nicht mit 
einem „unfehlbaren" Papjte abgeſchloſſen! — Neuere 
Nachrichten melden von ruſſiſchen Truppenborichieb- 
ungen. — Die öfterreihiiche Neutralitätserflärung ift 
geftern mittels Zirkulardepeſche den Mädten notif irt 
worben. (&o.uf.D.) 

— Die Pariſer Breeimanrerlage „ui bat am 
15. bs, einftimmig beidlofien, „daß burd nichts bie 
ungeheuren Opfer gerechtfertigt find, die man Franlk⸗ 
reich auferlegt, ohne daſſelbe vorher zu fragen, unb 
daß Derjenige, welcher bie Scheinbilber von Macht 
und Ehre eines Moltes über die Grundforderungen 
von Recht und Freiheit fett, nichts gemein babe mit 
der Sache dei Volkes.” — Die Loge —— die ganze 
Maurerei auf, ſich dieſem Proteſt anzuſchließen. 

— Bei Weitem die meiſten — um nicht zu ſagen 
ſaäͤmmtliche — italieniſche Blätter verdammen Den 
frivolen Hochmuth Frankreichs, und während viele ihre 
Spmpathien für die gute Sache Deutſchlands ausbrüden, 
erflären fo N ig alle, daß Italien nicht anders ala 
neutral bleiben koönne. 

— Die Adrefie und Refolution der Deutihen von 
St. Louis an das deutſche Volt lautet: „Der vers 
äweifelte Spieler auf dem franzöſiſchen Throne bat 
unter verädtlichen Vorwaͤnden einen Unterbrüdungd- 
und Eroberungäfrieg gegen Deutſchland begonnen. Die 
Zeiten von Melac und bes erften Napoleon drohen 
nod) einmal. Euer Kampf ift ein Kampf für bie Un: 
— keit aller Nationen und für Euer eigenes natio⸗ 
nales Leben. Eure Nieberlage würde das deutſche 
Vaterland zerreißen und es zu einem abhängigen An: 
hängfel von Frankreich machen. 
Deuniſchlands Einheit und zugleich feine —8 Euer 
—— würde ſelbſt Frankreich die Freiheit bringen. 
Mit Stolz und Freude hören wir, daß das beutiche 
Bolt in Nord und Süd für fein Land zu ben Waffen 
eilt wie ein Mann. Im feften Vertrauen auf Euren 
Patriotismus, Eure Stärke und Eure Ausdauer jehen 
mir im Kampf um bie Sade unſeres Geburtälandes 
freubigen Siegesnachrichten entgegen. Wir haben be: 
ſchloſſen, daß die Deutichen in den Vereinigten Staaten, 
um ihre Sympathie durch die That zu bemeifen, jofort 


Euer —ı ſichert 
dat. 


eine Million Dollars zur Unteritüßung, invalider Sol⸗ 
daten (lebhaftes Bravo) und der Maijenkinder von 
gefallenen Soldaten aufbringen. A. Hammer, Präfibent 
ber -Berjammlung. Friedrich Heyer, Adolphus Meier, 
sed ar Robert Barth, Bice- Präfident. St. Louis, 
19. Zuli. 


& Bermiſchtes. 
— In Nüũürnberg bat dad Gemeindecollegium eii- 
ſtimmig beſchloſſen, daß die Familien von ge selbe 
——— * — Offiziere, Beamten, Landwehr⸗ 
männer, ervijten — von jeder Finguarti 51 
befreit bleiben jollen. ‚ i — 
$ Ihre Majeſtät die Königin-Mutter erläßt folgen- 
ben Aufruf an Bayerns rauen und Jungfrauen: 
Unjer geliebtes Baterland ift von ſchwereim Berbän s 
niffe bedroht. Wenn bie göttlide Borjehung nd 
noch rettend dazwiſchen tritt, jo wird neuerbings ein 
blutiger Krieg entbrennen und vom Staat wie von 
jebem Ginzelnen Opfer jeder Art verlangen. Auch 
ben Frauen und Jungfrauen Bayerns ift bamit wieber 
ein weites Feld mühenoller aber ſegensreicher Thätig- 
keit eröffnet. Yu Meiner lebhaften Genugthuung hat 
is auf Meinen Aufruf am 18. Dezbr. dv. rs. der 
ae Frauenverein vollftändig organifirt und ſich 
über alle Theile des Landes auögebehnt. In Gemäß» 


% bes 21 der Sabungen des Vereins bitte 
Ich deshalb bie Kreisaus hüfle und Zweig: Vereine, 
bie für den Fall einer broßenden Kriegsgefahr 


vorgejehene Thätigkeit unverzüglich zu beginnen, für 
möglichjt reichliche Borräthe an Held, Verbandzeug unb 
Labungsmitteln zu jorgen, und jid bezüglich deren 
zwedmäßiger Bertheilung allenthalben mit den Organen 
deö „Vereins zur Pflege und Unterftügung im Felde 
verwundeter und erfrankter Krieger“ ins Benehmen zu 
jegen. Ohne Zweifel wird ſich die Milbthätigfeit und 
Opfermilligteit der bayeriſchen Frauen und Jungfrauen 
auch diegmal wieder bemähren, und wir werben bann 
bas erhebenbe Bewußtſein haben, das Unirige gelhan 
zu haben, um bie Leiden des Kriegs zu mindern unb 
das Roos unferer tapferen Soldaten zu erleichtern. 
zu Hohenihmwangau, ben 20. Juli 1870. (ge) 
arie. 

$_ Das Militärverorbnungsblatt enthält mehrfache 
Beförderungen zu Verwaltungs-Adſpiranten. 

— Das K Kriegsminifterium hat verfügt: Bis auf 
Weiteres ſoll weder von den Truppenabtheilungen und 
Stellen der mobilen Armee noch von jenen ber Garni- 
fons= und Feftungsbefagungen für Einguartierungs«, 
BVerpflegungs-, Vorſpanns- und fonftige Naturalleift: 
ungen ber Gemeinden und Quartierträger eine Bezahlung 

eleiftet werben. Ebenſo hat bis auf Weiteres jede 
Barzahlung von Militärtrandporten von Offizieren ec., 
Mannihaften und Armeebedärfnifjen aller Art zu unter: 


Gemeinben unb 


vorjäeiftbmäiige Quittungen auszuftellen und dagegen 
gleichlautende 
$ Münden, 23. Juli. 


— Au Frantenthal murben 9 —— 
bracht bie Worms eine Ehatie ER: en und den 
Iufaffen berfelhen Geld abverlangt hatten. 

— Frankfurt, A. Zuli, Ein Hanauer Bijoiter 
riefabrifant KH &t.) hat feine fämmtlien unver: 
beiratheten Arbeiter, bie eingerufen wurben, mit einem 
Geſchente von 10 Gulden entlafjen, während er an 
die frauen ber Verheiratheten während ber Abweſen⸗ 
heit 5 Gulden wöchentlich ausbezahlen laͤßt 

— Rarlörube, 20. Juli. Die aroßherzogliche 
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ilie wird nad. der „Bad. 2.2." nach Wertheim | ©. 5854 Nr. 7, S. 5907 Nr. 7, ©. 5907 Ar. 4, 
berieben; „die Großherzogin ift (Ben dahin abgereift. | S. 7332 Nr. 12 und ©. 7891 Wr. 44 je 125 fr. 
” ge ._. dort Eee — Die Auszahlung erfolgt am 15. Oltober. 
— Die e „Reue Treie fie” bringt als - 
pofitio, baf bie Reber Brüde ai} ben Preugen ge: Zolaleh und aus Dem reife. 
fprengt lei. — (Eingefandt.) Bei der täglichen: Abiahrt der Ein 


— Die Geraer Zeitung warnt burd den Mund 
eines Selbftgeprellten vor dem Ausfchreiben einer 800 
Thaler eintragenden Fabrilinſp le zu Berlin, ba 
es weiter’ nichts als Agentenprellerei mit Poſtvor⸗ 

f 
- Br Herzog Karl von Holftein-Glüdsburg, 
«Bruder bed Königs von Dänemark, hat fi entſchloſſen, 
ben Feldzug gegen Frankteich mitzumachen. 

— Die bei ingen vernommene Sanonabe 
rüßrte‘ von. zwei holländiſchen Panzerſchiffen her, die 
” ur ai Lehte Nacht ift die Platſcher ſche 

— Zürich, 21. Juli. Letzte Nacht ift die 
Weberei in Pienien bis auf einen Stod — 

— InTarragnoz bei Beſangon wurde durch einen 
Brand ein großes Getreide⸗ und Oelmühlen⸗Etablifſement 
jerflört ; 2000 Sad Getreide wurden vernichtet; Schaden: 
600,000 Fred: 

— (Kranzöfiiche — Nachbem der 

anzöfiiche Botichafter die Kriegserklärung übergeben, 
IK er nichtsde mug ar das Anfinnen an ben € . 

ismarck, zu geftatten, daß ber franzöfifche Militärbe 
vol Stoffel noch in Berlin verweilen 
möchte. Graf Bismarck ſoll darauf ermibert haben, er 
babe zwar immer den Oberſt Stoffel gern in feinem 
Salon gejehen, er werde = aber, falls er nad Son: 
nenuntergang noch in Berlin ſei, als Kriegägefangenen 
behandeln laſſen. 

— In Bari Heißt es, der (blinde) König von 

; wird perjönlich (N) den Oberbefehl fiber die 
aus den Flüchtlingen von 1866 gebildete hannover'ſche 
Legion führen. (Man flieht doch, was die franzöoſiſche 
Prefje ihren Leſern alles aufbinden darf.) 


Sandel und Verkehr. 

8 Von geftern am find auf der Oftbahn folgende Ber- 
fonenzüge eingeftellt: 1) die Schnellzüge 85 und 86 
zwiſchen Munchen und Eger, 2) die Schnellzüge 87 und 
88 zwiſchen Nürnberg und Palau, 3) die Poftzüge 35 
und 36 zwiſchen Schwandorf und Eger, 4) die gemiſch⸗ 
ten Züge 14 und 17 zwifhen Regensburg und Geifels 
böring, 2 bie gemiſchten Züge 48, 89, 50 und 49 
zwilhen Bayreuch und Weiden und 6) alle Bergnü- 

ngezüge, welche an Sonns und Feiertagen verkehrten. 


werden mußten, find zetzt zu 9 fl. 22—24 kr. zu er= 
halt Sie, find zum Umtaufhe gegen Silberjorten, 
wide bei Wechſelzahlungen gebraucht werben können 


ıSr., 
„af S. 4922 F 19, S. 5409 Nr. 4, ©. 
Nr. 29 und S. 5854 Nr. 37 je 250 Fr., auf 
©. 415 Nr. 13, S. 951 Nr. 18, S. 3089 Nr. 47, 
©. 5368 Nr. 32, &.5407 Nr. 10, S. 5409 Nr. 14, 


u 


berufenen ift immer ein ganzes Corps von Dienjtmäbd: 
chen im Bahnhöfe, welche mit den Heinften Rindern auf 
dem Arme oder In Wagelchen Abſchied von einem Brus- 
‚ber, Geliebten, oder ſonſt Jemand nehmen.— Wer wird 
e3 ben Mädchen verargen? aber — mas thun Kinder 
dabei! Ich war am Gamftag Augenzeuge, wie ein 
Kindsmädchen von ihrem Schatz umarmt wurde (legterer 
in. gehobener Stimmung) dabei der Kinderwagen  umfiel 
und zwei Meine Würmdyen anf den Boden lollerten; 
Damen des Wartſaals 2ter Maffe ſtoßen Angfirufe aus, 
denn eben fommt ein. Trupp Soldaten (cbenjalls- heiter 
angeregt) und treten faft, ohne fie zu jehen, auf bie 
Kleinen, — die Kindomagd hebt erft mad dem legten 
langen Kuß vom Geliebten die ihrer Obhut anvertrau- 
ten Rinder in den Wagen. — Bas kümmern fie Rinder, 
der Schatz geht ja in's Feld! Darum, Eltern, die ihr 
Kinder habt, verfagt zwar ewern Mägden nicht, dem im 
ben Krieg ziehenden Bruder oder Schaut „Lebemohl” zu 
fagen, aber — ſchont in Euerem Intereſſe Euere Kinder] 
— (Eingefandt.) Das ſ. 3. in dieſem Blatte (?) 
erwähnte jugendliche Individuum, welches die Briefläften 
wechſelt und jet au mit dem Austragen von Briefen 
und Zeitungen betraut ift, erregt allgemeine lagen und 
Unzufriedenheit. — . Nicht mur, daß Briefe und eis 
kungen zu fpät bei dem Adreſſaten abgegeben werben, 
fo fommen Viele gar nicht in den Befig ihrer Zeitungen, 
melde heut zu Tage das größte pntereffe bieten; 
dagegen hat man die öftere Wahrnehmung. gemacht, dag 
diefer junge Menſch ſich in angetrunlenem 5* 
auf der Straße herum treibt. Es wäre wirklich zu 
wünſchen, daß hier gründlich Abhülfe Seitens bes lgl. 
Poſtamtes geſchaffen würde und vertrauteren, zuverläſſigeten 
Leuten dieſe Dienſte übertragen werten. 
Juli. Ehre, wen Ehre ges 


denen das 2008 augefallen mar, am kommenden e 
ihre lieben Angebör 


hrenmann 

entgegen und tr fie mit folgenden Worten: „'s ift 

mir. lieber, MR ei draus, vertreibt mir meine 
— Ohne 


Gãſt“. ierüber er Etwas zu 
wollen, bemerken wir nur, baß diefer würbige Herr 
Bierbrauer ze. ıc. und Biebermann zu ben ges 
hört, welche denken und : „Lieber als 


es ält, weil in hohes Namensfeft: 
Bel. I 29. Yun | ar ohne gerabe a 
zu heißen. — 


an unb baf berfelbe an ber Unfehlbarkeit des 


Korn 15 fl. r 
16 fl. 45 fr, per * 
— ie Drüdenau zählt bis zum 18. Juli 

e. 

* Das f. Oberpoft: und Bahnamt macht unterm 
23. d. M. bekannt: Bon heute, den 23. gel, Mit- 
tags 12 Uhr an, werben alle fahrplanmähigen Züge 
zwiſchen Würzburg und Nidaffenburg bis auf Weiteres 
eingeftellt; ebenſo ift von morgen früh an ber ge: 
ſammte Verkehr zwiſchen —— und Frankfurt 
eingeſtellt. Auf die Dauer dieſer Verkehrsbeſchränkung 
Können Fahrpoſtſtũcke auf der Route Würzburg— Frant- 
furt nicht beförbert werben. Beförderung von Bricfen 
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und Zeitungen erfolgt nad Thunlichkeit, und Beförber: 
ung don Perjonen in der Richtung nad Ajchaffenburg 
mit leeren dahin gehenden Militärzügen, jedoch mur 
Gegebienft unbebingt u halten 

u u 
(Warum erfolgte nicht eg biefe Be: 


Kanntmahung? ft. 
— Würzburg, 22. Juli. Ein. Baterlandöfreunb 


Ut uns 100 Thlr. und einen filbernen Bedyer zur 
ng. Beibes fol der bayeriſche Solbat erhalten, 
der die dritte den Franzoſen von den Bayern abge 
nommene Fahnenſtange erbeutet. (N. W. 3.) 

— Am 21. d. Mts. Vormittags 9 Uhr wurde in 
der alademijchen Aula zu Würzburg ben Herren: 
erg ae Bandorf aus Gerolzhofen, Franz Baumbad) 
aus ftadt alS., Bernhard Feſſel aus Würzburg, 

ranz Hauerwas auß Marktfteft, Joſeph Schmitt aus 

ichaffenburg die mediziniſche Doftormürbe zu Theil. 

— Der rzb. St.u.Xbb. ſchreiht: Wie das Bay- 
reuther Sängerjeft iſt jelbitverjtänblid aud das von 
der hieſigen Liedertafel für bie Tage vom 6. bis 8. 
Auguſt projeftirt geweſene Erinnerungsfeit auf a. 
Zeiten verichoben. Leuchtet einmal wieder bie Sonne 
—— dann ſoll es um ſo freudiger begangen 
werben. 

— Das beabfihtigt geweſene Kere islandwirihſchaftsfeſt 
wird unter den gegenwärtigen Berhältniffen bis zu einer 
befieren Zeit oerjhoben. Auch glaubt das Kreisfomite 
des landıw. Vereins im Sinne feiner Vereinsmitglieder 
zu handeln, wenn es der Koſtenerſpa rniß halber das Er⸗ 
feinen des Fräntkiſchen Landwirth bie auf Weiteres 
ausfee, da ſich die allgemeine Aufmerkiamfeit doch aus 
fhlieglich den politiihen Ereigniſſen zuwendet. 

— Der König hat der von dem Pfarrer Anbreas 
Reulbad) von röbach mit einem Kapitale von 
7000 fl. gegründeten Wohlthaͤtigkeitsſtiftung für ben 
Pfarrfprengel Muͤrsbach die: landesherrliche Beftätig- 
ung ertheilt und genehmigt, daß bie Stiftung unter 
dem Ausdrucke der Allerhöchſten Anerkennung der hier: 
buch an den Tag gelegten eblen Gejinnungen beö 
Stifterd im Regierungsblatte befannt gegeben wird. 

— Dienftes-Nadricten der k. b. Verkehrsanſtalten. 
Ernannt wurde zum Erpebitor ber Amtögehilfe Johann 
—— in zburg; verſetzt wurde der Amtsge⸗ 
hilfe * ef Bäumler im Würzburg von der Betriebs⸗ 
abtheilung zur Bauabteilung in Würzburg, dann ber 


ürfen. 
fedigt vom 1. OR. an bie Gemeinbejchreiberftelle 
zu Zellingen mit einem Sebreögehaie von 500 fl. 


Kirchen und 
zu a re mit einem Einkommen von 475 fl. 
incl. Gemeinbejchreiberei 


übertragen. Jofep 

‚ Bierfhild zu MWür, wurde auf Antrag ber ijraelis 
tifchen ——— als Religionslehrer und Bor- 
fänger nach Maroldsweiſach, t. 3.9. Ebern, und ber 
ifraelifhe Shuldienfteripectant Bernard Dedauer zu 
Prünnan auf Antrag der ifraelitiihen Eultusgemeinde 
als Religionelehrer, Vorſanger und Schachter zu Brinnau, 
RN. Geroljbofen, angewieſen. (W. Abdbl.) 


Ankündigungen 


Ein Pferdeknecht wird gejuct. Näheres in der Erped. 
ds. Blattes. 


Notizbücher & Brieftaschen 


find in reicher Auswahl wieder eingetrofj . 

pfiehlt ſolche zu den billi aften reifen re 
. Blasius, 

lithogr. Druderei nädft dem Schrottfurm. 


Emfer PYaflillen, 
aus den Salzen der König: Wilhelms: Felienquellen bes 
reitet, ärztlich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Ca- 
barrhe, Verſchleimung, Säurebildung, Aufſtoßen und Bers 
tauungsigwäde. Preis der plembirten Schachtel 30 fr. 
Nur allein ächt auf Lager in Schweinfurt bei 
Apothefer Dr. Thiel. 
Die Adminiitration der Felſenquellen. 


Barterzeugungstinetur, fierftes Dittel bei fetoft 
noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit den ftärfjten Barts 
wuchs zu erzielen, empfiehlt à Flacon 36 fr. und I fi. 

—— G. C. Glesor. 

5 r ben fidheren Erfolg garantirt der Erfinder 
Apothefer Bergmann in Paris, Blord Magenta. * 


Ulmer-Münfter-2oofe 
a 35 fr. find in der Erpedition des Tagblattes zu 
haben, Auswärtige Abrehmer werden erjucht, der Ber 
ftellung eine 3 tr. Marke zur Francatur der Sendung 
beigulegen. 


Darmfladt. 
9 Zunnelmaurer, 


ca. 30 Mineurs 
gegen guten Lohn Beihäftigung. 
Anmeldungen werden auf unjerem Bureau in Ober 


Ramftadt entgegen genommen, , 
Schöttle & Ko. 


Rothenburger Ausfteneranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 Er. Einſchreib · 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 kr. für ſeit 
berige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag den 21. Auguft 
(Bartbholomäi-Senntag). 
Gewinn fi. 200. 

Rothenburg an der Tauber im Juli 1870. 

’ Die Adminiftration. 

Zur näheren Auskunftsertheilung, ſowie zur An— 
nahme von Beitrittderflärungen und deren Vermittlu 
erflärt ſich Unterzeichnieter mit dem Bemerfen bereit, dag 
die OriginalsOuittungen von den jeitherigen Mitgliedern 
fogleih in Empfang genommen werden und daß Einzah⸗ 
iungen nur bis Ende Juli angenommen werden Tönnen. 

Fr. Gg. ap. Pollid). 

Ein verbeiratheter Mann, der als Wertmeifter be- 
fegäftigt war, mit den beiten Beugniffen verfehen, in 
jedem Mühfwerte ſowohl in Mahl« als Sähneibmülen 
volle Kenntniffe befigt —A Dampf⸗Maſchinen gut 
u n weiß, ſucht eine Stelle. i 
—— wollen ſfich gefälligſt unter Chiffre F. R. 
336 an die Erpedition ds. Blattes wenden. 

Eine obere Wohnung wit allen Bequemlicteiten, 
mit Mafferleitung und verihließbarem Ertra-Keller iſt zu 
vermiethen. 











Salomon am obern Thor. 


—Gerontwortlicer Redakteur Wild Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Scyweinfurt. 
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Re. 175. | 5 Preichamide — gienfing bar 26, Zul.  Ratbeiih: 5 1g70,. 
Aufruf 
au die Würzburger Studentenichaft. 
VDerbrecheriſche bedroht die daterlũnd Erbe, der Vollskrieg eihworen. 
Denten wir ber Zage ee und ee berfelbe deutſcher Spradhe und 


ebradt. Laſſen wir die Gräber der Braven nicht entweihen, die gegen 
benfelben Feind gefallen, Hören wir ihre Stimme aus ber Gruft, bas Lehen einzufehen für Die höchſten Gü⸗ 
ter unferes Wolfe, Die Gluth der Mache, die fie im uns angefadht, bremmt auf zu 
— 332358 den Verrüthern verbarre die Hand! RR { 

1 68 fegne uns bie deutſche Mutter, auf zu der Fahne, wir ſchwören zum heiligen 


Rumpf für's Vaterland ! ; 
—I und Erlangen zunüchſt werben wir ein Freicorps bilden; Die Einzeihnungen in Wür 


ichter Zoe, nur eines 


aben bereits begonnen. Diejenigen unlerer Commilitonen, weldhe in der Deimath fi 
en, bitten wir ihre Theilnahme (Mamen und *9 Mi beim Univerfitäis:Rertorate oder bei 


en Mitgliebern bes Ausſchuſſes: Maier, cand. jur., 


befannt zu geben 


delbach, cand, philoi., Wittmann, cams. 


Die nãchſten Bedingungen werden in der Prefie puhlieirt werben, 


Den 26. Juli 1812. Bertbeitigung von Rreußberg. 


Deutſches Fahnenlied 


von Dr. Alexander Ringler. 
Wie Donnerhall ertöne 
Den Feinden unfer Lieb ! 
Auf! Deutſchlands tapfre Söhne, 
Doran in Reih’ und Glied! 
Wer fragte nad Gefahren, 
Sitz ’ und Ruhm zu wahren, 
Der Freiheit Heilig Pfand? 
Laß deine Fahnen fliegen, 
Wir fterben oder fiegen, 
Kür did, o Vaterland. 


Vom Meer am Alpenrande 
Bis an der Oreſund, 

Am Rbein- und Donauftrande 
Steh’ feft der Brüder Bund! 
Und mie am Heimatbherbe 

Auf jedem Meer der Erbe 
Schüß’ und der Einheit Band! 
Lak beine Wimpel fliegen, 
Wir fterben oder jiegen 

Kür’s große Vaterland. 


Ureigen den Germanen 

ft fühne Kampfesluft; 
Noch flammt der Muth der Ahnen 
In beutfcher Manneöbruft. — 
Stedt auf der Väter Zeichen, 
Den grünen Zweig der Eichen, 
Unb vorwärts Hand in Hand! 
Laß deine Fahnen fliegen ; 
Mir Iterben ober ſiegen 
Für's beutiche Vaterland! 
Und alle Zukunft fche 
Stets herrlicher bein Loos; 
Aus jedem Sturme gebe 
Verjüngt hervor und groß! 


Der Studenten-Ausſchu' 
Und ftraßl’ im Ruhmesglanze — 
Mit gold'nem Ehrenkranze, = 
Den dir bie Freiheit wand! 
Auf! Taf die Fahnen Hienen, 
“ Wir fterben ober flegei 
Für's theure Vaterland! 
(Aus der unter ber Redaktion des Dr. X A. Schilling 
einer Zeit in München erichienenen Fortbildungsfchule 
vr deutiches Bolt und deutiche \ugend.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Saarbrüden, 24. Juli, Cinige 30 Mann 
bes 7. ‚preuß. Ublanenregiments rückten heute früb 
über bie Grenze, unterbraden vie Verbindungsbahn 
rn Saargmünd und Hagenau indem jie einen 

iadult in die Luft jprengten und vielfach Schienen 
aufriffen. N. W. 3) 

— Rarlärube, 23. zul. Deutſche Truppen haben 
eitern die Rheinbrücke (Fiienbahnbrüde) bei Sechl mit 
eſtem last geiprengt. (HE 8) 

— Beth, 23. Juli. Die Deaf Partei bat ih für 
die Neutralität ausgeſprochen. (ME. 8.) 


Politiihe Nachrichten. 


— Erlangen, 22. Auli. Der Mleine noch nicht 
zum aktiven Waffendienit einberniene Theil der biefinen 
Studenten vereinigte ſich geftern zu folgender Frflär- 
ung: „Die Erlanger Studentenſchaft erklärt, joweit fie 
nod wicht bereits im Dienfte des Vaterlandes ſteht, 
ihre volle Bereitwilligkeit, demſelben auf den erſten Ruf 
ihre Kräfte zur Verfügung zu ſtellen.“ 

— Münden, 22. Juli. Die Mündener Korps— 
ftudenten bemühen ſich, einen Wlan ins Leben treten 
zu laſſen, der jedenfalls von ihrer Opiermilfigfeit für 
die dentſche Sache ein schönes Zeugnißz gibt. Sie tranen 
ſich nämlich mit dem Gedanken, cin Bataillon von Frei: 
willigen au bilden, zu welchem ir nile Studirenden der 
Landesuniveriitäten und des Bolntennikuum:, bie Schüler 
der oberen Klafjen der humaniſtiſchen und Mealanın: 
najien, ſowie die jonftige gebildee Ingend beizuziehen 
wũnſchen. Selbftverftändlih betrachten fie haber alle 


ER 
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Ziwiftigkeiten, bie zwiſchen den PVerbinbungsftubenten 
aus alter fund netter Zeit beitehen, von vornherein 
als nichtbeftehend. Sollte diejes Unternehmen, für bas 
die erften Schritte ſchon gefchehen find, wirklich realifirt 
werben können, jo dürfte wohl die Betheiligung aus 
dem ganzen Rande feine’ geringe fein. 

— Münden, 24. Juli. Vorgeſtern ift Prinz Otto, 
der Bruder des Könige, von Italien, wo er ſich zur 
Heilung eines bartnädigen Rheumatismus mehrere Mo- 
note aufgehalten hatte, nad München zurüdgelehtt. Er 
mill ſich von feinem löniglichen Bruder die Erlaubniß 
erbitten, an dem Kriege theilnehmen zu dien. 

(8. v. u. f. D) 

— Das ergbiihöflihe Ordinariat Münden bat 
an den Seeliorgerflerus die Ermahnung gerichtet, bie 
Gläubigen zum eifrigen und anhaltenden Gebete für 
König und Baterland, für unfere tapfern Truppen und 
ihre geängjtigten Familien, endlich für baldige Wieder: 
berftellung des Friedens aufzuforbern. Ebenjo ermahnt 
die oberbirtliche Stelle jämmtlihe Priejter der Erz: 
didzeſe mit allem Nachdrucke „ſowohl in den Predigten, 
Öffentlichen Vorträgen, als auch bei anberen amtlichen 
Anläflen jeder politischen Parteiftellung und darauf 
bezüglihen Neuerung, Andeutung oder Anfpielung ſich 
aufs gewifenbaftefte zu entſchlagen.“ 

— Münden, 25. Juli. Der Kronprinz von 
Preußen, welcher am Montag bier eintreffen jo, wird 
fid) nur einen Tag bier aufhalten und dann nad) Stutt- 
gert und Karlärube weiter reifen, und hierauf jofort 
*s fein Hauptquartier abgehen zur Uebernabme bes 
u hemandos über den linken Flügel der deutichen Armee, 
Heiner aus den 2baneriichen, bem würtembergijch:babiichen 


iusfete,norbdeutichen Armeecorps beiteht. (Fre. 8.) 
Tom Mittelrhein, W. Juli. Schon jekt 


fieht längs der franzöſiſchen Grenze von Trier bis Bajel 
eine Truppenmacht zum Empfang ber Feinde bereit, 
welche ein raſches Vorrüden berjelben in das Herz 
Deutichlands unmöglich macht. Indeſſen ift nicht blos 
die unvollende Kriegt bereitſchaft an der Zögerung ber 
Franzoſen Schuld. Man darf vielmehr als gewiß 
annehmen, daß die raſche Erklärung Bayerns für Preußen 
den uriprünglichen Kriegsplan ‚Frankreichs bedeutend 
verändert bat. Die erſten Dispofitionen waren mit 
Rüdficht auf die Nentralitär Bayerns entworfen. Wäre 
Bayern neutral geblieben, würde bie gejammte franz. 
Armee gegen Trier dirigirt worden fein, um von hier gegen 
den Rhein, auf Coblenz und Mainz vorzudringen. Das 
ift jetzt anders. Der Hauptſtöß wird jeßt auf bie 
Pfalz erfolgen, um von hier gegen Mainz weiter zu 
operiren. Nach Trier und Raftatt werden nur Flanken⸗ 
bewegungen gemacht werben. Der Einmarſch in bie 
Pfalz geichieht mahricheinlih von zwei Seiten. Als 
Vereinigungspuntt beider Armeen ift Neuftabt an ber 
Hardt An Auge gefahr. Die eine Armee wird ſich 
von Weißenburg aus in Bewegung jeßen, während bie 
andere über Zweibrücken und Pirmafens auf Kaiſers— 
lautern vorrüden wird. Die Linie Kaijerslautern ift 
von der Natur jehr feſt. Der Pak, welcher die beiden 
Städte mit einander verbindet, ift leicht zu vertheidigen, 
Es wird demnach für den Feind Alles darauf ankom— 
men, über Germeröbeim und Landau Neuftadt zu er— 
reihen. Wenn die Frauzoſen die Offenjtve ergreifen, 
aben wir aljo wahricheinlic die erfte Schlacht in den 
seldern vor Landau zu erwarten. Siegen bier bie 
Framgofen, iſt auch Kailerälautern für die Deutſchen nicht 
mehr zu halten. Bon Neuftabt wird dann vermuthlich 
bie zweite Operation des Feindes gegen Mainz erfolgen. 
So in großen Zügen der franzöftiche Kriege plan, beiten 
Ausführung Hoffentlich durch deutſche Waffen unmöglich 
gemacht werten wird. (Sübd. T.) 


— Berlin, 21. Juli. Der König, den das neueite 
Gerücht jhon am 24. Juli ins Hauptquartier abreifen läßt, 
wird Berlin ſchwerlich vor dem 28. Juli verlafien. Fr 
will den auf den 27. Juli angejeßten Buß: und Bet 





tag nod in Berlin zubringen.. Dagegen dürfte der 
Kronprinz gleich nad) ber Taufe keines Yanpften Be 
welde am 24. ftattfindet, Berlin verlaffen. Er begibt 
ſich unächſt nach Münden, um das Commando 

bie Sübarmee zu übernehmen, welcher die fübdeutfchen 
Kontingente eingereibt werben follen. (Diefelbe wirb 
aljo nicht bloßß aus biejen Kontingenten beftehen.) Die 
übrigen Abtheilungen der gegen Frankreich mobil ge: 
—— — —— er mn Nordarmee, eine Gen: 
rums armee unb eine bejonbere Armee zur Vertheidi 

der es N .d. Y Fe 

— erlin wird ein Freiwilligen-Corps, na 
—— uſter der Lutzow'ſchen Fügen von 1813, = 
ifbet. 

— Berlin. Es unterliegt heute keinem Zweifel 
mehr, daß wir, abgefehen von Bayern, Würtemberg 
und Baden, auf den thätigen Beiftand feiner einzigen 
Macht rechnen können. Indeſſen find wir auch fo En 
Franzoſen volljtändig gewachſen, wie nachſtehende 
Ziffern der Sollſtärke der verbündeten Armeen m 
erfolgter Mobilmahung darthun. Die Feldarmee w 
sfen aus 551,993 Norbdeutichen, 69,064 Bayern, 
22,076 Württembergern, 16,656 Babenjern, zujammen 
aus 659,789 Mann mit 1512 Geſchützen, darunter 
circa 600,000 wirflihe Streiter. An Erfastruppen 


fommen 223,566 Mann und an Bejagungätruppen 
der Feſtungen —— und —— — 
243,372 ann 


j : —* Im Ganzen werben in acht 
Tagen auf Kriegsfuß Tein 944,321 Norbbeut 
117,435 . Bayern, 34,680 Württemberger, 30,291 
Badenfer, zufammen 1,126,727 Mann, darunter eine 
volle Million wirkliche Streiter. 

— Aus Berlin, 23. Juli, telegraphirt man ber 
N. Fr. Pr.: Kaiſer Alerander hat den frangdjifchen 
Geſandten Fleury jehr ungnäbig empfangen, jebod 
jtrengfte Neutralität verfihert bis auf den Kal, daß 
Napoleon deutſches Gebiet beanſprucht. 

— Berlin, 22, Juli. Im allen unſeren politi« 
ſchen und militäriichen Kreiſen herrſcht das unbeding« 
tefte Vertrauen auf den Erfolg des bevorftchenden fFeld- 
zugs, der vorausſichtlich nicht von langer Dauer fein 
wird, da nad Veberwältigung der acht franz. Armee 
corps eine neue friegstereite und kriegstüchtige Armee 
nicht wohl geichaffen werben kann, inſöferne die franz. 
Mobilgarde nicht entfernt mit unferer vortrefflichen völ« 
lig kriegegeübten Landwehr wird verglicen werben Lön« 
nen. Auf norddeutfher Seite jteht ein Heer von 13 
Armeecorps mit mehr als 460,000 Beldfoldaten, wäh. 
rend die franz. Feldarmee nicht viel über 300,000 Mann 
ſtarl iſt 

— Berlin. Der Kreuzztg. zufolge haben mehrere 
hannover'ſche Adelige (befier gejagt Schufte) den Ber: 
ſuch gemadt, von der Unter-Elbe aus der in der Nordſee 
erwarteten franz. Flotte Lootſen und Spione für eine 
Landung unb andere Kriegsoperationen zu .. en. 
Die in dem letzten Tagen mit militärifcher Beihilfe 
vollgogenen Verhaftungen jtehen mit diefem Treiben im 
Zuſammenhange. 

— General v. Prittwig, der Erbauer der Feſtung 
Ulm, it zum Keitungsgouverneur bon Ulm ernannt 
worden. — Generalmajor von Obernik erhielt das 
Commando bes würtemb. Armeecorps. 

— Saarbrüden, U. Juli. Täglich haben wir 
hier Meine Knallereien, Beſuche hüben und drüben; 
bald machen die Franzofen uns einen Abſtecher, bald 
wir ihnen. Der Sein fteht drüben in Stärke von 
2 Brigaden mit etwa 16 Geſchützen, ift aber augen 
ſcheinlich noch nicht fertig. Die Bevölkerung in Saar: 
brüden ift fortwährend auf dem Grercierplag ver- 
jammelt, von weldem aus man bie Franzoſen beob- 
achtet. Die Tegte Nacht erwartete man allgemein 
einen Ueberfall. Die Bevölkerung der Stadt jchlief 
nur mit einem Auge. Indeß ift Alles rubig ges 
blieben. 


— — — 





— Die mobile Armee Deutf 
— peijeie” Siüba 
armee. Außerdem eine vierte 
vertheibigung. Die Oberleitung 

macht bleibt in ben sa 
‚ unter Beitritt des General 

— Der „Pfälzer 8.” bringt | 
„jur Sicherung der Pfalz“ im ſei 
Juli folgenden. wie es icheint, offl 
lichen Gemüthern gegenüber jind w 
holt und gamı poſifiv verfichern zi 
der Militärwerwaltung in München 
der norddeutichen Sriegsleitung ; 
Provinz alle diejenigen ee = 
die Lage erforderlich madıt. ’ 
feine nähere Mittheilung machen ; 
je weniger von deutſchen Truppe 
um fo befier ift es. Daß die 
Stelle fein werben, wenn die ? 
find, in Mafjen die Grenze zu ' 
Bis geftern Nachmittag war di 
gegen die Pfalz noch gar nicht beie 
die bei den franzöfiichen Bauern ei 
an die einzelnen Korps zurüdgeg 
eine Urmee ohne Artillerie und 
fähig ift, jo werden größere mi 

zehn bis vierzehn Tagen laum zu 

verläfjigen Nachrichten zufolge me 
ftellungen früher vollendet fein 

(Ueber dieſen Punkt lauten die 

— Die zerlegbaren Rheins 
zofen machen dem prengif 

Sorge. Diejelben bedürfen rt 

mindeitens ſechs Fuß, mähre 

Straßburg bis Germersheim 

Waffertiefr von d—5 Tut 

find auch die deutſchen Rheinfef 

Angriff von der Wajlerfeite oe 

ogenen 24: Pfündern, melde ei 

urchſchlagen, armirte Uferichau 
bei Germersheim den Rhein 

Boote nur einen 112: und BR 


— Beftimmten Nachrichten 0 
man in Frankreich über das 
ber Deutichen ſehr betroffen. 9 

at der „Moniteur univerjel® 

üddeutſchen Staaten an ber 
fiehen werben, als bösliche 
Correſpondenten bezeichnet, ugl 
wenn diejelbe denn doch jich be 
fhlimmer Natur wäre (tres f 
Gottlob beftätigt und Frankr 
zwar derart, daß bie Aktion, ü 
wollte, jeit 2 Tagen jtodt. 

— Unter den Zuaven herrje 
friebenheit. Der ſchnelle, unu 
berjelben von Marfeille nad 
deſſen die Lebensmittel in kei 
Weiſe auögetheilt wurben, ve 
aud am Ziel der Reife nicht 
quidung fand, eine Mevolte. € 
geprügelt, jodann flüchteten jid 

älber, wo ſie ſich, etwa 100 
Tagen maraubdirend umbertreiß 

— Baris, 24. Juli. 4 
legten Gardetruppen nach dem f 
conceentrirt zu merben. Der 
fonbers der des Garde Grena 
im Louvre in Sarnijon lag, g 
Anlaß. Dasjelbe marichirte ı 
bem Eiſenbahnhofe. Bier ‚Inf 
geftern aus Rennes und ande 
angekommen. Diejelben bliche 


= 
1 


— entl. 
Mittwoch den 27. 


Kirchenregimente aut gehen kann, wie jaauc in Preuße 
ber Bu: und -Bettag von Er Majeftät angeordn 
worden ilt. K. proteit. Stabtpfarramt. 
l. dahie 
Suli I. J. Vorm. 8 J 
ohann Gülta von Lemberg wegen widerrecht ide 
nahıne eigener Sachen J. R. Beredhtigter, bie 
Eintrag; gegen Val. Serempel von Heſſelbach wege 
——— Öffentl. Dienſtes; Worm. 9 Uhr gege 

obann, Bernhard und of. Kolbert von Zeil wege 
Schlägerei; Nadm. 3 Uhr gegen Andr. Merzbache 
von Gerach en Gewalttbätigkeit; Joh. Gig. Bol 
und „oh. Nik. Deppert, Schulfnaben von bier, wegeı 
Eigenthumsbeihäbigung. 

— Bon Beute an courjiren auf den Yinien Wir; 
burg und Vainberg folgende amei Perionenzüge für der 
Privatverkehr: Ankunft von Würzburg 9%5 Borm., Ab: 
gang nah Bamberg 10° Vorm., Aufunft von Bamber; 
12°5 Mittag, Abgang mad) Würzburg 1235 Mittag 
In einigen Tagen wird der beifere Verkehr wieder her: 
eftellt werden. Mit beiden benamten Zügen wird aud 

er Brief» und Fahrpoſtoerkehr unterhalten. 

— Kipingen, % Zul, Mittags t Uhr. Wie wir 
foeben vernehmen, ift in Theilheim, Wg. MWürzbur 
ein Brand ausgebrodien. Die biefige Feuerwehr 1 
im Begriff dahin abzugeben. 


Anfündigungen. 





Todesanzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, 
Nreunden und Nachbarn bie 
Trauerkunde, daß heute Nach 
2442 Uhr unfer geliebtes Sähn- 


dien 

Vie Sobann Martin x 
ee im zarten Alter von 2 Jahren 
V nad ſchweren Leiden verichieh. 

Die Beerbigung findet Donneritag früh '% 10 

Uhr ſtatt. 

Um ſtilles Beileid bitten 

Joh, Holzinger und Frau. 





Magensalz, 
efannt als 

Bulrichs Universalreinigungssalz, 
in Ya, Ya, Ns W gegen Magendefchwerben, Magen: 
frampf, Sodbrennen ꝛc. xc. 


Dr. Romershausen'sche Augen-Essenz, 


zur Erbaltuug und SHerftellung ber Schkraft. 


Anatherin-Mundwasser, 
En Daltung, Reinigung und Confervirung ber 
ne. 


Wurmpatronen, 


ur Vertreibung der Würmer bei Kindern und 
rwachjenen, empfiehlt 


Theodor Klüber, ‚‚Vehweinfirt. 


J Gin goldener Uhrſchluffei verloren ; der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſoſchen gegen Belohnung in 
der Erped. de, Bl. abzugeben. 
Den Ertrag von a Morgen Gerfte am Roßbrunn 
verkauft Michael Apel, Pojamentier. 
Strohfeile ber Schock 15 kr. find zu baben bei 
Michael Safſert, wire Goſſe. 
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An die bayrifhen Feuerwehren! 


Ein gewaltiger Krieg ſteht der deutſchen Nation bevor. In dieſer ernten Zeit drängt fih die Frage auf, 
welche Dienite die erwehren dem Waterlande Teiften können. In erfter Linie müffen wir unfern Haupzweck: Leben 
und Eigenthum unſerer Mitbürger vor Feuersgefahren zu firmen und zu ſchühen — auch jeht vor Augen haben. 
Dort, wo der Commandant oder andere Ehargirte zu den Waffen einberufen find, ſchreitet fofort zur Wahl anderer 
tüchtiger Männer; wo aber dad Corps durch den Berluft zu vieler in den Kriegsdienſt eingetretener Mitglieder allz« 
ſeht geſchwaͤcht ift, ſuchet durch Aufruf Eurer Mithärger den Mannihaftsftand zu ergänzen, damit Ihr gerüftet feid, 








auch in den Zeiten des Krieges bei Feuersgefabren Schuß und Hilfe zu bieten. 

‚and in anderer Hinſicht Tönnen die Feuerwehren vermöge ihrer guten Organilation und ibrer vor= 
trefffichen Discipfin dem Vaterlande große Dienfte leiften: durch Uebernahme des inneren Sicherheitsdie nftes unb 
bei bem Transport und ber Pflege unferer Berwunbeten. 

Und fo ergeht denn an alle bayeriſchen Feuerwehren der Ruf, die fo oft bemäßrte Opfermwilligfeit au im 
dieſen ernften Tagen zu beibätigen und ein rühmliches Zeugniß für die Valerlandsliebe und die Opferfreudigkeit der 


Feuerwehren Bavernö abzulegen. 
Gott zur Ehr! 
Dem Nähften zur Wehr! 
Münden, am 21. Juli 1870. 


Für den Landesa 


Befanntmadhung. 

Die k. Regierung hat angeordnet, folgendes befannt zu 
geben. 

Es ericheint zur Grleichterung der Quartierpflichtigen, 
melden beim Mangel der nötbigen Loecalitäten die Unter: 
bringung der Einquartierenden oft ſehr erſchwert fein wird, 
nothwendig, ſogleich foierne es noch nicht neicheben, die 
Wirthe und ſonſtige Befiger öffentlicher Lecalitäten zur 
Erklärung anfzufordern, ob und welche Auzahl ven Sol- 
daten fie, abgeſehen von ihrer eigenen Duartierlaft, gegen 
eine durch Uebereinkunft zu normirende Entſchädigung 
aufzunehmen geſonnen und ım Stande ift. 

Mit den fi hiezu bereit erflärenden Wirtben u. |. m. 
find Hierauf ſörmliche Accorde abzuſchließen und hienach 
ein Regiſter auzulegen. 

Zweckmäßig erſcheint es, damit die Anordnung zu ver⸗ 
binden, daß die Dartlerpflichtigen, welche die Natural» 
Einquartierung nidt übernehmen können oder wollen, fo: 
nad vom dem bezeichneten Offerten der Wirtbe u. ſ. w. 
Gebraub machen mwollen, oder fi mit ſolchen wegen 
Uebernahme der Quartierlajt bereit? privatim verftändigt 
haben, dieſes jest ſhon dem Magiftrate anzeigen und 
diefer hierüber ein Vormerkungsverzeitniß anfertigt. Für 
den Fall eintretender Ginquartierung könnten dann die 
bei ſolchen Quartierpflichtigen einquartierenden Soldaten 
mit ibren Quartierbilleten fojort unmittelbar an die be 
treffenden Wirlhe verwieſen werden, weldje fodann genen 
Aushändigung der Quartierbillete von den Quartierpflich⸗ 
tigen die feſtgeſetzte Entihädigung felbft zu erheben hätten, 
Dieſe Anordnungen find negebenen Falls durch geeig⸗ 
nete Belauntmahung in öffentligen Blättern zur Kennt: 

i5 des Publitumd zu bringen, felbftverftändlih unter 

nteifung auf die natürliche Begrenzung, welche ibre 
Anwendung in der Anzahl der von den Wirthen u. j. 
w. disponidel geſtellten Lokalitäten finden muß. 
Demgemäß werden Wirthe und ſonſtige Beſitzer ge— 
kigneter Lecalitäten aufgefordert im Quartierbureau ans 
uzeigen, welche Anzahl von Offizieren und Soldaten und 
u welden Vergütungen nach den einzelnen Verpflegungs- 
farten fie auf fremde Rechnung zu bequartieren im Stande 
und geneigt find. j 
!° Ebenjo werden die Quartierpflictigen, welche ihre Ein: 
wartierung nicht felbit haften, erfucht, Hiervon Anzeige 
uf dem Dartierbureau zu machen, und die erforderlichen 
ispoſitionen dort zu veranlaffen. 
9 Schweininrt den 24. Juli 1870. 
Der Maniftrat 
. v. Schultes. 
n 








usſchuß der bayerifchen Feuerwehren: 
— Dans, Serkaube. 


zw verein Schweinfurt Des bayeriſchen 


8 zur Pflege und Unterftükung im 

Felde verwundeter und erkrankter Serieger. 
@inladung 

zu ber Donnerftag ben 28. Juli 1.3. Vormittags 

11 Uhr im Ritterfaale des Rathhauſes ftattfindenden 


Hauptversammlung. 


Ein Handtuch und Shwimmhofe wurden ge: 
funden und können genen Einrückgebühr bei der Bamber- 
ger Samenbändlerin abgeholt werden. ER 

Die Gemeinde Sennfeld bat für eine edle Sade 
100 fl. an uns abgegeben, wofür wir einſtweilen den 


herzlichſten Dank ausipreden. 
as Gomite 

Ein Schreinergeſelle findet tauernde Beſchäftigung 

> Joh. Werner, Söreinrmeltr. 
Rindfleifd vas Piv. 15 fr., 


Kalbflei das Pfd. 12 kr. bei 
fleiſch das Pfd ei 3. a⸗u 


Ein ð ſerdernech wird geluct. Näheres in der Erped. 
ds. Blaussssss)ꝰ 
Niro. 43 ein Dachzimmer zu vermiethen; auch iſt 
‚ine Schlaffiele vaio fe. 
Moft die Maas 12 Er. bei i 
Os. Zotna Kupfer je., eu Bee 


Heute Abend Sülgen bei 





udwig Hofer. 
Tin oberes Logis und zwei Dachſtuben find 
zu vermiethen bei 
Nicol. Greid, Spenaler in der Apoſtelgaſſe, 
Hs⸗Nr. 208. 





JB J 
Einquartierungs-Billete 
vorrähig in ber 
Morich ſchen Buchdrucerei. 


— — — — ——⏑ 
Für den Bweiguerein des bayr. Frauen: 
Vereins find ferner eingegangen : 








— — 





Schwernfurter Fagblatl 








tor; He Di 
Si Buyen verein, 50 Te, vn me(Füzchneer Jahrgang.) Spalügle o0cr sen Wan 3 Wr. Mr Di 


durchlamende Weile A fı 














Me | Paahme  Mind dm 27. dut. aa | 1870 
Shronslogiihe Tafel. — DOderberg, 33. Juli. Der große Generalitab 


Deu 27. Zuli 1830. Die drei Julitane (27. bis 29.) euiſchei⸗ 
en Über das Befchid der franzöfiichen Bourbonen, 


Germania fei auf Beiner Hut! 
Germania auf! Friſch auf zu Fühner That, 
Beweile Deine Kraft, Dein Erbfeind naht; 
Der freche lechzt nad Deiner Söhne Blut — 
Germania, ſei auf Deiner Hut! 


Den ſtolzen Strom, ben Schmud der deutſchen Gau'n, 
Er möchte ihn als feine Beute ſchau'n; 

Drum fällt er räub’rifeh ein im beutfches Gut, 
Germania, fei auf Deiner Hut! 

Ruf’ Deine Söhne auf zu Fräft'ger That, 

Nicht Singen thut es mehr — Fein langer Rath — 
Raſch handeln iſt's allein, mas noth uns thut, 
Germania, fei auf Deiner Hut! 


Halt! Wacht und ftehe feft im Kampfgebraus, 
Schick' Deinen Feind mit blut'gem Kopf nad Haus; 
Entgegenbonnernd feinem Uebermuth 

Germania ift auf ihrer Hut! 


Gedenkſt Du Straßburgs noch 
Wohlauf dem: Die Gelegenheit in da, 

Hol’ Dir's zurück jept dem Cäjar zum Hohne! 
Vermißt er fih auf feinem ſchwanken Throne, 
Dein i & ftärgen — auf, Germania! 
Wir, Deine Söhne, ſteh'n gerüftet ba, 

Und nimmer weicht dem Gallier der Teutone' 


Das Elſaß winkt, — noch ſchlagen deutſche Herzen 
jenen Marken, die man Dir entriſſen; — 
ermania, willſt Du fie länger miſſen. 


Die einit von Dir gefchieben unter Schmerzen ? 

Auf! Hole fie zurüd zum Mutterhergen — 

Sur beutfhen Heimath, der man fie entrifjen! 
en. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stuttgart, B. Juli. Die öſterr. Regierung 
otifizirte der roürtembergiicen Regierung ihre Neutralis 
it. Die öfterr. Armee bleibt auf Friedenffuß. Com: 
andant bes mürtemb. Corps wird preuß. General 
— derſelbe kommt heute hier an. (R.v.n.i.D.) 

— aarbrüden, 24. Juli. Bei Korbach ſieht 
ne jranzöjifche Divifion. Heute früh bat bei Gers— 
eiler (preuß. Dorf bei Saarbrüden) ein Scharmügel 
attgefunden. Der Feind ging mit 10 Mann Verluft 
rück, auf deutſcher Seite # ein Verluſt zu beflagen. 
ad Zündnadelgewehr bat ſich Chafiepot gegenüber 
efflih bewährt. Geftern Abend wurde Saarlouis 
‚genüber von franzöftfchen Douaniers auf eine Kavallerie: 
ıtrouiffe geihoflen und 2 Pferde verwundet. Heute 
ıhm eine Compagnie unjerer Infanterie das Zollbaus 
hredlingen nebit der Zollfafje. Die Douaniers wur: 
n tbeils getöbtet, theils gefangen, auf deutſcher Seite 
ırde 1 Offizier verwundet. 5 franzöſiſche Deierteure 
ben ſich bei unferen Borpoften E 

DUFT.) 


iſt noch in Berlin. In competenten militärischen Streifen 
glaubt man nicht, daß es vor Anfang Auguft zu einem 
größeren Zuſammenſtoße komme. (Her) 
— Stodholm, 3. Juli. Der König beiclof 
im gemeinjamen jchwebifchnormegiichen Conſeil voll: 
ftändige Neutralität. (N. W. 3.) 
— London, 22. Juli. Ein Telegramm der „D. 
A. 3. meldet aus „ſicherſter Quelle“: Vorgeſtern find 
600 Fenier nah Frankreich abgegangen, um fich dort 
anwerben zu laſſen. Franzöfiiche Agenten in London, 
Dublin, Cork hetzen die Arländer zu Demonftrationen 
für Frankreich auf. (Fr. 3.) 
— London, 2%. Juli, Morgens. (Merfpätet.) 
Times theilt jeßt den Offenjio- und Defenfivtraftat 
mit, welden Frankreich während dei Luremdurger 
Streites Preußen angetragen und fürzlih abermals 
als Friedenspreis heimlich antragen lich. Frankreich 
arg den Beitritt Sübbeutihlands zu dem Nord: 
und, wogegen Preußen ihm zur Erwerbung Luxem-— 
burgs und eventuell zur Groberung Belgiens gegen 
edwede andere Macht beiftcht. Preußen lehnte beibe 
tale dieſes Allianz: Anerbieten ab. Gr. 3. 
— Parts, 25. Juli. Die öfterreihijge Regierung 
notifizirte dem Tuilerienfabinet ihre. Neutralität, 
(N. W. 3.) 
— Palermo, 3. Yuli. Die Demonftrationen 
gegen Frankreich haben ſich wiederholt. Hieſige Blätter 
druden das Rheinlied Nicolaus Beckers's ab, ohne bie 
Antwort Alfred de Mufjets beizufügen. (fr. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Kinem eben erhaltenen Schreiben aus Zweibrücken 
vom 23. Nuli entnehmen wir, dat bis dahin eine Grenz⸗ 
überjchreitung durch Die Franzoſen nicht ftattgefunden 
hatte; man wuhte nur, daß eine große Truppenmaſſe 
entlang ber pfälzifchen Grenze jich aufgejtellt hatte, aber 
ſonſt war von den im Gange befindlichen Kriegs opera⸗ 
tionen weder von beutjcher noch von franzöſiſcher Seite 
etwas befaunt. (R.v.u.f.D.) 

— Die deutihe Südarmee unter ben Commando 
des Kronprinzen von Preußen enthält das preußiſche 
Gardecorps (General Prinz Auguft von rer 
das 5. Armeecorps (Provinz Poſen, General v. Stein: 
meg) und jämmtlihe ſüddeutſche Truppen. 

— Der Kriegäcorrefponbent der Allg. Ztg. jagt in 
feinem erjten Berichte u. 9: Ich war dieſer Tage in 
Elſaß und in Straßburg, und babe nur Ungufrieben: 
beit, Bangen und Sagen vorgefunden. Man jagt mir 
bort fogar: in zahlre nKreijen theile man bie Ueber: 
zeugung, daß diesmal Elſaß und Lothringen nicht mehr 
bei ‚Frankreich verbleiben werben. 

— In Sadjen ift viel preußiſches Militär ; in 
Dresden rüdt Landwehr ein. Das wird ben Krieg 
über jo bleiben. Die ſächſiſche Armee vüct dagegen 
nad) Baden — in’s erfte Treffen, wie jie es verlangt hat. 

— Zum Generalftaböchef der ſüddeutſchen Armee ift 
nach ber „Rreuzztg.“ General v. Blumenthal befignirt. 
General v. Blumenthal war 1866 in derſelben Eigen— 
Ihaft bei der zweiten preuß. Armee, bie unter dem 
Kronprinzen ftand, Ihm verdankt man das glückliche 
Deboudiren aus den Engpäſſen des Riefengebirgs 
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und bie Goncentrirung ber ronprinzlihen Armee bei ı 
Königinhof. Auch diesmal wird er wieder dem Krone: 
pringen ee Seite jtehen. 

_ annheim, 3. Juli. Die Pulverfammer 
der biefigen Rheinbrücke ift gefüllt; hoffentlich bedürfen 
wir ber Jerftörung des herrlichen Baumerks nit. Die 
Dampffähre zwifchen bier und Lubmwigäbnien hat ihre 
Arbeit -eingeitellt. 

— Die Schweiz hat gewaltig viele Truppen auf- 
— um ihre Neutralität namentlich gegen einen 
Durchbruch der Franzoſen (etwa bei Baſel) zu ver: 
theibigen. 

— Haag, 3. Juli. Nad einer Privatmittheilung 
find bie er gr am 21. Juli in Borkum (hannove- 
raniiche Inſel) gelandet und Haben Lootien x reht. 
[Diefe Nachricht wird uns burch einen Privatbr 3 aus 
Leer —— —X das ———— . I 
einem Seegefechte bei Heppens als unbegründet bezeich— 
net. D. —* (Südd. Telegr.) 
— St. Petersburg, B. Juli. Der „Regie: 
rungsanzeiger“ —* die offizielle Mittheilung, daß 
der Kaiſer von Rußland jegliche Bemühung zur Ver— 
hütung bes Kriegeö angewendet babe, und entichlofien 
fei, firenge Neutralität zu beobachten, folange bie 
Kriegszufälle die ruſſiſchen Intereſſen nicht berühren, 
jtetö bereit, Europa den Frieden wiederzugeben. 


Bermiidtes. 

— Rempten, 22. Juli. Ein vollfemmen verläi- 
figer Freund erzählte mir folgende kurze Scene, deren 
Zeuge, er zufällig geſtern Bier war. Ein 
Ghevauleger verabjchiedete ih unter der Hausthüre von 
ſeinem Mädchen mit den Worten: „Das mußt du dir 
merken, went die Franzoſen beraus zu Euch kommen, 
dann find wir, ich und meine Kameraden, Alle todt.“ — 
Diefe ſchlichte Aeußerung jagt, dünkt mi, mebr als glän: 
zende Reden und heilige Schwüre. 

— Vielfahen Anfragen gegenüber erflärt der Bayr. 
Kur., daß das „Ammergauer Paſſionsſpiel“ vorläufig 
an ben beftimmten Tagen aufgeführt wird, jo lange 
fich eine Möglichkeit bietet. Freilich wurden viele ber 
Mitfpielenben zum Heere einberufen; ihre Rollen find 
aber bereitö wieder befeßt. Unter ben bavon Betroffenen 
befindet ſich auch der Schnitzler Joſeph Mayer, welcher 
die Haupiperſon in fo wuͤrdiger und ergreifender Weiſe 
heuer zur Darſtellung gebracht hatte. Einige Engländer, 
welche in Ammergau ſich befanden, ſendeten auf * 
Koſten eine Deputation nad München, ihn loszukaufen 
oder einen Erſatzmann zu kaufen. Beides natürlich 
erfolglos. Er it mit feinen mwallenden Locken bereits 
eingerüdt. i 

8 Die BVorjtellungen im t Eh und Nationaltheater 
zu Münden find bis auf Weiteres geſchloſſen. 

$ Seine Majeftät der König haben zur Unter ftüg- 
ung. ber hilfabedürftigen Familien verheiratbeter Me: 
ſerdiſten und Landwehrmänner die Summe von 8000 fi. 
geipendet. . 

* Die Neueſten Nachrichten bringen, daß das 
Baterlond, weldes neuerlih den Kniff angewendet, 
durh Sammlung dev Franzoſen günjtiger, größten: 
theils verlogener Nachrichten, ängitigend auf bie öffent: 
lihe Stimmung einzuwirken, auch geitern wieber con⸗ 
fiecirt wurde. — Einſender hofft, daß ein gleiches Ge— 
ſchick bald den Volföboten treffen wird, der in jeinem 
GFrtra:Miftwagen vom 24. c. mehrere Nachrichten ver: 
breitet die ſchon beim Leſen jelbft als Lügen, ſich ent: 
puppen, — Der Schand:Bote ſcheint jet, da er nicht 
mehr auf Preußen jchimpfen darf, andere Rache zu 
nehmen, um ar bad Landvolk zu ärgern; 
er bat eben lauter Pfafjen (micht zu verwechſeln mit 
ehrenwerthen Pfarrern) zu Mitlügern. — 

— In — bei Dingolfing find am 23. d. 
Mittags 32. Häufer [mit den Nebengebäuden 124 Fe 
abgebrannt. Erntevorräthe und Mobiliar und au 
jehr viel Vieh wurde vom Feuer verzehrt. 


_ a ea laken, 19. Juli. Hrute Abend 
wurde auf dem hieſigen Bahnhof ein franzöfifcher 
Spion, als Dame verfleibet, verhaftet. 

— Die Armee bes Norbbeutihen Bundes wird in 
dem bevorftehenden Kampfe nur eine Gomrbe trag 
unb zwar mit ben Karben bed Bundes, 

— In Stuttgart baite ein Lehrling des Herrn 
Caffenfabrikanten Ade eine gefäbrliche Situation zır bes 
ftehen. Derfelbe wurde von den Arbeitern angewieſen, 
das Junere eines zur Gewerbe-Ausftellung nah Ulm be= 
ſtimmten fewerfeften Gaflenichrant® zu unterfuchen. Zum 
großen Schreden der Arbeiter vermodhten fie das Schloß 
nicht mehr zu Öffnen, die Page des lebendig Bearabenen 
war eine gräßlide. Sofort wurde ein Loch durch Die 
dichte Wand gebohrt, um dem halberjtidten Nungen Luft 
zu verſchafſen, was nad vieler Mühe gelang und fchliek- 
lich die Rückſeite des feſten Schrankes geſprengt. Waft 
lebles fiel der arme Dulder aus dem eiſernen Gefängniß 
beraud, iſt jedoch durch fchmell geleiftete Hilfe nach einer 
guten Stunde geneien und fonnte ji wieder an Die Ar— 


beit machen. 

— Zwiſchen Heidelberg und Kirchheim erplo- 
birten am 22. d. zwei mit Patronen belabene Eiſen— 
bahnmagen. Sie waren nad) ihrer Anfunft mit Dem 
—— Zug auf die Heidelberg. Mannheimer Ver⸗ 

inbungsbahn hinübergeſchoben, aber nicht weit genug 
eführt worden, ger zum Theil auf der Hauptbahn 
Piehen geblieben, jo daß der ſpäter anlommend: Schnell- 
18 auf einen der Wagen ftieh und ohne Zweifel Durch 
ie heftige Reibung bes gewaltigen Stokes die Ent— 
zündung der Patronen verurſachte. Zwei Soldaten 
verloren dabei das Leben. 

— (Fin junger Frankfurter Einjähriger machte Ende 
verfloſſener Woche ſein Teftament und nahm bei feinem 
Abmariche fl. 2000 zu fich, die er Demjenigen als Ge- 
ſchenk beitimmte, der ihn, falls er falle, anjtändig be— 
Hrabe, falls er verwundet werbe, pflege. 

— Leipzig, 3. Juli. Der deutſche Juriftentag, 
der im Auguft jtattfinden follte, wurde abgejagt. 

— Die „Mlleiberhallen des Mühlendamms“ zu 
Berlin, welde fonjt ein jo friebliches Erterieur zur 
Schau zu tragen pflegen, haben ji, der Saijon 
Rechnung tragend, jeit einigen Tagen in wahrhafte 
Kriegsarienale umgewandelt. Das civile Jaquet hat 
ber Uniform weichen müſſen, melde fih den Augen 
der Vorübergehenden in den verſchiebenſten Gattungen 
und Garnituren —— neben der Montirung 
des Trainſoldaten hängt cameradſchaftlich der Waffen- 
rock des Gardeoffiziers, der Poſtorangekragen wechſelt 
ab mit dem-Ponceauroth des Generalſtabes, Licht und 
Schatten find durch bie weiße Euirafjlieruniform und 
das dunkle Dienſtkleid bes ZTelegraphiften vertreten; 
dazwiſchen paradiren im bunten Durcheinander Helme, 
Feldmützen, Säbel, Revolver und fonftige militäriſche 

ffecten. Die zum Schuße des „Lagers“ aufgeitellte 
Poſtenkette der „Anmeiler“ ruft jedes männliche Indi⸗ 
viduum, deſſen militärijhes Aeußere etwa auf einen 
„Mobilgemachten* ſchließen laſſen Könnte, mit bem 
Feldgeſchrei an: „Schöne Unitorm kaufen?“ Das 
„Kann paffiren!“ findet ſich in bem ftrategiihen Wör- 
terbudhe der Strede vom Mühlendamm nit; bem 
Durchmarſch durch diefe gefahrvolle Paflage muß ſich 
der Angerufene erftreiten, ober er wird eingefangen 
und muß „bluten.“ 

ln "eine. Teidhtere Aufftellung der Verluſtliſten 
im Felde zu * iſt in Preußen angeorbnet 
mworben, dab jeber Soldat ein Meines Pergamenttäfel- 
dien erhält, auf bem fein Name, Geburtsort und Namen 
und Aufenhaltsort feiner Angehörigen vermerkt if. 
Dieſe Pergamenttafeln, melde 25 von der 
Kullrich ſchen Fabrik in roßen Maſſen geliefert wer: 
den, ſollen bei jedem Vorgehen gegen den Feind, an 
der Uniform befeſtigt werben, und ſind die Kranken: 

träger angemwiejen, beim Zufammentragen ber Gefalle— 





Te 
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Ein: und Verkauf von DStaatspapieren, Obligationen, Aetien und 


— Lehnstädt & Schmidt, 


Sehutgafie Nr 326. 


— Bekanntmachung. 


f Rah Art.49 u. fi. der Gemeindeordnung finb bie Gemeinbebürger und unter ag Borausjegungen 
auch bie feibftändigen Gemeinbeeinmwohner zur Leiltung von perfönlihen Dienjten für teindegwedte, ins: 
fondere auch zur ara ber öffentlichen Sicherheit verpflichtet. 

Die biefigen Gemeindebehörben find überzeugt, daß alle Bürger dieſe Pflicht bereitwillig erfüllen werben, 
fobald es nothwendig werben follte, daß die Gejammtheit für Aufrechthaltung der Ruhe und Orbnung eintrete. 

No jind die Zeiten nicht jo gefahrdrobend, daß ein foldes allgemeines Aufgebot nothwendig wäre. 
Wohl aber halten es die Gemeindebehörben für ihre Pflicht, keine Vorſicht außer Acht zu laſſen, um einer, wenn 
ſchon nur möglider Weije drohenden Gefahr entgegenzutreten. Diefelben haben daher beſchloſſen, was folgt: 

i 1) Zur Aufredthaltung der öffentlichen Pube und Sicherheit im Stadtbezirke während ber Kriegsſeit 
wird neben der bereits militäriich organifirten Sicherheitsabtheilung ber Feuerwehr eine "Sgutmanujget“ 
berufen. 

2) Die Mitglieder diefer Schugmannihaft übernehmen die Verpflichtung, in Fällen der Störung der 
öffentlichen Ruhe und Sicherheit, jomeit die polizeilichen Organe des Magiitrats nicht ausreichen, zur Au - 
hıltung des Gefetes, zum Schupe von Perfonen und Eigenthum nad Kräften mitzuwirken und ſich im Be: 
durfnißfalle zu orbentlihen Wadıt: und Patrouiflendienjten verwenben zu Lafien. 

3) Die Schutzmannſchaft bildet fi zunächſt aus ben ihren Beitritt freiwillig erflärenden felbftändigen 
Einwohnern, wobei ſich der Mägiftrat die Auswahl unter denfelben vorbehält. 

Im Bebarfsfalle wird jedoch der Magijtrat auch andere hiezu verpflichtete Bürger und Einwohner zum 
Beitritt beftimmen, 
4) Die Abzeihnung derjelben ijt eine weiße Armbinbe. 
3 Die für Rothfalle eriorberlihen Waffen ftellt die Stadtgemeinde. 
6) Die Thätigkeit ver Schukmannihaft ift von feiner Aujfammenberufung bedingt. 
Falls lehtere nothwendig, erfolgt dieſelbe durch mandliche ober —* e Beſtellung oder durch 
Signal mit der Trommel. Der Sammelplatz ift, ſoferne die Mitglieder der Schutzmannſchaft in einzelnen Fällen 
nit ſchon unmittelbar an Ort und Stelle einzugreifen veranlant find, das Nathhaus. 
Die Schutzmaunſchaft ift ausſchließlich den Anordnungen bes Magiftrats unterftellt. Bei Wacht⸗ 
und Patrouiflendienften wählen die Mitglieder ſich Führer. . 

8) Die Verpflichtung zum Dienfte in ber Feuerwehr wird burd den Beitritt zur Schutzmannſchaft 
nicht auf bie Gi ’ 

I) Kür die Schupmannihaft, melde den gejeglihen Schug gegen Wiberjegung genieht, wird eine be 
fondere, ihre —— feſtſtellende njtruction erlaffen und veröffentlicht werben. rn 

Anmeldungen zum freiwilligen Beitritt zur Schugmannjhaft werben 
Donnerfiag den 28. 1. . bon 3 bis 5 Uhr und 
n reitag dem 29. 1. M. Borm. 9 bis 11 Uhr 
in Ritterfaale des Rathhauſes entgegengenommen. 


Schweinfurt, den 26. Juli 1870. 
Der Moagiitrat. 
d. Schultes 


An unſere geehrlen Sefer Zeichnen-AMalerialien, 
hier und in Der Umgegend. als: 
Mn = Noch — —7* erg Beibsenge von Meffing und Neufilber. 
Quartal (April mit Juni) 66 38. im Rüdfiande. = a we — 


Wir bitten wiederholt um Berichtigung desſelben und be: ri 

merfen hiebei, daß auch vom dritten Quartal faft jchen — ———————— in verſchiedenen Sorten. 

der dritte Theil abgelaufen iſt, weshalb auch dieſes Ge: eichnen 

bübren (da Vorausbezahlung bei Zeitungen üblich infel und Farben. 

ift) jeht entrichtet werden dürften. leiftifte bis in dem feinften Sorten, Faberſtifte, offen 

Die Erpedition des Tagblattes. und in Etuis mit feftem und berveglichem Blei. 

Einem geehrten Publikum, forsie meinen werthen Sun: | Marbige Stifte. 

den geidieht hiermit die ergebenfte Anzeige, daß troß mei: aftellftifte. 

ner Wbwelenheit mein Gefchäft fortgeführt wird, und | Reiskohle. 

fihere mit ber Bitte um geneigten Zufpruch reelle und | Jeichnenpapiere in Bogen und Rollen. 


prompte Bedienung zu. auspapiere und 
Eruft Feier. Link, Schneidermeifter. —— * dergl. mehr 
— — t billig 
Ein oberes Logis und zwei Dachtluben find nn 
au vermieten be — | * A. Blasius, 
1 an iin mr | Dr ni on Be 
Gin gelvener Uhrſchlüſſel wurde verloren; der ved: 


—  Rindfleifdh vs Bir. ı5 tr. 
Kalbfleiih Tas Liv. 12 fr. bei | lie Finder wird gebeten, ſolchen gegen Belohnung in 
I. Kalt. der Grped. ds. DE, abzugeben, 


- u | ur 3 


e= 





es 
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Bekanntmachung. 


Der Vorjhrift des Art. 88 der Gemeindeordnung entſprechend wird hiemit folgendes befannt gegeben. 

j nDie Boranfhläge über fämmtliche vorausjehbare Einnahmen und Ausgaben bes eigentlihen Ge: 
meinbehaushalts der Stadt Schweinfurt für dad Rechnungsjahr 1870 find nunmehr auf Grund der Vor- 
wir bes von beiden Gemeindecollegien hiezu ‚bejonders bejtellten Ausſchuſſes in heutiger Sigung des Magi- 


ats aufgeftellt, beziehungsweiſe genehmigt worben. 
Biefelben { * rar 


egen vom 28. Juli bis einjchlieglih 12. Auguft im Polizeibureau dffentlih auf, und fteht 


jedem —— frei, ſeine Erinnerungen ſchriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu erklären. 
a 


b 
ungen den Gemeindebevollmächtigten zur Pruͤfung und 


auf des 14tägigen Auflagetermins werben die Voranſchläge nebſt ben abgegebenen Erinner- 
Feſtſtellung mitgetheilt.* 


Bezügli der Umlagepflicht werben 3 — der Gemeindeordnung bekannt gegeben. 
rt 


Zur Beſtreitung von Ausgaben, welche den Gemeinden nad Geſetz, beſonderen Rechtstiteln oder gejeß- 
mäßigen —2 — — koͤnnen — © —— werden. 
rt. 43 


j Umlagenpflictig jind nach Maßgabe der nachfolgenden Artikel alle Diejenigen, welche in der Gemeinbe 
mit einer bireften Steuer angelegt find, auch wenn fie nicht im emeinbebezirke wohnen. 

In der Gemeinde wohnhafte Staatdangehörige, welche Gapitalrenten aus dem Auslande beziehen, find 

2 dann nach dem vollen Betrage der mit Einrehuung biejer Renten ji entziffernden Gapitalrentenjteuer 


agenpflichtig, wenn biefer Betrag für bie Staatskaſſe nicht erhoben wird. Dasjelbe 


gilt au von jurijtis 


au 

um! 

ſchen Perſonen und privatrechtlichen Vereinigungen, welche in ber Gemeinde ihren gejeglihen Wohnjig haben. 
" Das Staatsärar iſt bezüglich feiner im Gemeinbebezirke gelegenen Bejigungen und daſelbſt betriebenen 


Gewerbe vorbehaltlich des Art. 4 
Erhebung gelangt. 


umlagenpflichtig, wenn aud) bie ermittelte Steuer für bie Staatöfaffe nicht zur 


Art. 4. 
Die ſämmtlichen in der Gemeinde zu erhebenden oder nad Art. 43 Abf. II und IIIl und Art. 44 Ziff. 
2 Fi berechnenden direkten Steuern der Umlagenpflichtigen bilden den Maßſtab für die Vertheilung der Ger 
m 


nbeumlagen. 


Art. 47. 
Die Beihlupfafjung über die Einführung neuer und die Erhöhung beftehender Gemeindeumlagen, ſo⸗ 


wie über Unternehmungen und Eiurichtungen, zu deren Ausführung eine U 
meinben mit ſtädtiſcher Berfafjuug dem Magiſtrate unter 


e erforderlich ift, ſteht in Ge— 


uftimmung ber nbebevollmächtigten, in ben 


Übrigen Gemeinden der Gemeinde: beziehungsweiſe der Ortö-Berfammlung zu. 


Schmeinfurt, ven 26. Juli 1870. 


v. Schu 


Der Vagifirat. 
5. 


Ulmer-⸗Müunſter⸗Looſe 
a 85 kr. find im der Erpedition des T zu 
haben. Auswärtige Abnehmer werden erjucht, der Be 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beigulegen. 


Rothenburger Ausfteiieranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 
Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 kr. Einfchreib- 
bühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 fr. für feit 


pe Mitglieder. Ziehung 
-— den 21. Auguft 
(Barthelomät-Sonntag). 


Gewinn Fl. 200. 
Rothenburg am der Tauber im Juli 1870. 
Die Apminiftration. 

Zur näheren Austunftsertheilung, ſowie zur Ans 
nahme von Beitrittderflärungen und deren Vermittlun 
erflärt ſich Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, wi 
die Ori gen von den feitherigen Mitgliedern 
fogleich im Empfang genommen werden und daß Einzah⸗ 
lungen nur bis Ende Juli angenommen werden Können. 


Br. @g. AD. Pollich. 
Einguartierungs-Billete 


vorräbig in ber 
Morich ſchen Buchdruckerei. 


— — 


Amtliche Erlaſſe. 


Tır Saäjer Frauz Tiltmane zu Kirchbeim und deren Ebeftau 
Tototb. Feineis von Waldrüttelerumm haben liter wud Wr: 
rungenſchaftegemeinſchaſt aue. ſhbᷣloſſen. 








Berantwertlicier Redakteur With. Aug. Pollih. — Drud und. Berlag der Morich ſchen Offien. 


— 


a — — — — — 


Terminkalender. 


Den 29. Juli. 

PR. Wierter Epiftätag (Duplif) im Gomenrje des Julian 
Braumgart von Burgwallbach, beim F. Bez. @er. Neuftabt 
a. d. S. 

9 B. Wobnhausverſtrich des Michael Fiſcher von Würzburg, 
im Amtezimmer bes f. Notars Steible. 

N. Grundvermögen-Zwange verſtt ich des Nifol, Smiefel mung 
von Fuchsftadt, im Gemeindezimmer. 


108. eg gen an ben Nadhlah des Kebafteurs 
ob. Bapt. Karl Förtih zu Würzburg, beim f. Etabtge: 
richte. 


30, Juli. 
9 B. Forderungsanmeldung an ven Nadlap ber Barbara Theit 
Wwe. von Kotbenbuc, beim f. Landgerichte. 


— Gleih Sennfeld haben nachſtehende Gemeinden 
uns folgende Beiträge zur Verwendung überjenbet: 
Gohäheim 124 fl. Ts Er., Oberndorf 16 fl., Zeil 10 fl., 
Forft 10 fl., Obbach 29 fl. 39 fr., Niedermerrn 24 fl. 

1 Er, Mabenhaujen 10 fl, Weipoltshaujen 25 f. 
uerbach & fl., Herr L. in Grafenrheinfelb 13 N. 30. 
und 2 Fäͤſſer Dier. 

bern einfiweilen ben herxzlichſten Danf. 
Allen edlen Ge Das 





bedürftige Familien von Land: 
pr Fer ii u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 
Uebertrag 37 fl. 30 fr. Von St. 9 1.30 fr. (1 
Napolconäd'or.) 


— — —— 





Schwernfurter Tagdlai 


AmfertiomsnnObren beitaom Mir die 


— Busen viele. 66 hm en Re ( Fünfzehnter Jahrgang.) Enaligele ober deren Maume 8 ı. fi & 


na iS 





buchlanienne Zeile 6 fr 





a Donnerftag den 28. Juli. Sm 1 1890 











Ehronologiihe Tafel. 
Den 28. Auli 1809, Gefecht im Achenthal negen bie Ziroler- 


Die Wacht am Rbein. 


Es brauft ein Ruf wie Donnerhall, 
Wie Schwertgellirr und MWogenprall: . 
Zum Rhein, zum Rhein, zum deutſchen Rhein ! 
Wer will des Stromes Hüter fein? 

Lieb’ Vaterland, magft ruhig fein, . 

Feſt jteht und treu die Wacht am Rhein. 


Durch Hunderttaufend zudt es ſchnell, 
Und Aller Augen blitzen hell: 
Der beutjche naling, fromm und ftarf, 
Beihirmt die heil'ge Yandesmarf. 

Lich’ Vaterland ꝛc. 


Und ob mein Herz im Tode bricht, _ 

MWirft du noch drum ein Wäljcher nicht, 

Reich, wie an Waſſer deine Fluth, 

Iſt Deutſchland ja an Heldenblut. 
Lieb’ Vaterland xx. 


Auf blidt er in bes Himmels Blau’n, 

Wo todte Helden niederſchau'n, 

Und fhmwört mit ftolger Kampfesluft: 

Du n bleibft deutſch, wie meine Bruft! 
Firh’ Vaterland ꝛc. 


So lang ein Tropfen Blut noch glüht, 

Noch eine Fauſt den Degen zieht, 

Und nod ein Arm die Buͤchſe fpannt, 

Betritt Fein Feind Hier deinen Strand. 
Lieb’ Vaterland ꝛc. 


Der Schwur erſchallt, die Woge rinnt, 

Die Fahnen flattern hoch im Wind: 
um Rhein, zum Rhein, zum beutichen Rhein ! 
ir Alle wollen Hüter fein. 
Lieb’ Vaterland ꝛc. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Berlin, 8. Juli. An der Grenze ift Nichts 
vorgefallen. (N. W. 3.) 

— Hamburg, 2. Juli. Wie die „Börjenballe* 
erfährt, hätte jih Dänemark erjt zur Erklärung jeiner 
Neutralität veritanden, nachdem es von England und 
Rußland die Garantie erhalten hat, daß das däniſche 
Gebiet, wie immer auch der Ausgang des Krieges jein 
möge, unverlegt bleiben joll. (Poft.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Bamberg, 27. Juli. Se. k. Hoh. der Kron- 
Ab Ran Preußen iftauf ber Reife nah Münden 
heute Morgens 4 Uhr bier durchgekommmen unb murbe 
vonden HH. Obriftlieutenant Frei und —— Dr. 
Schneider im Bahnhof begrüßt. Der Bahnhof war 
mit deutſchen, preußiſchen und bayerischen Fahnen feftlich 
becorirt. (Tagbl.) 

— Münden. Nachrichten und Nachrichten vers 
langt das Publitum vom eg am Rhein 
zu vernehmen; nicht bebenfend, bak die beiten Nach— 
richten im jegigen Augenblid keine Nachrichten find: 
—* Tag, an dem es noch ſtille iſt drüben an Deutſch— 
ands Strom, iſt für uns ein Gewinn von unberechen⸗ 





barem Umfang. Wir brauchen die Gründe nicht aus« 
führli dem Papier anzuvertrauen. Heute ſchon darf 
man annehmen, daß jene vielbeſprochenen erſten Ge— 
fahren befeitigt find. Die Wadt am Rhein ijt über: 
all aufgezogen. Jeden Tag gehen ihr die werthvollſten 
Verftärkungen zu. Und was waren benn jene Ge- 
fahren? Doch zum größten Theil überhaupt nur in 
der Einbildung eriftirend. Wenige Tage eifriger 
Rüftung beutfgerfeits haben genügt, der franzöflicgen 
Armee einen gewiſſen „Spaziergang“ unmöglich zu 
machen, welchen eine eönfthahte franzöfijche Führung 
mohl überhaupt nie beabjihtigt hatte. — Daß die 
Preußen ihre berühmte „affenartige Geſchwindigleit“ — 
ein Wiener Zeitungsihmähwort, das bald genug die 
Kriegsgeſchichte als Ehrenbezeichnung aufzunchmen in 
der * war — ſeit 1866 nicht verlernt haben, das 
zeigt die freudige Botſchaft aus Saarbrücken über die 
denn der franzoͤſiſchen Verbindungsbahn. Ein 

eiterftüd, auögeführt mit Ingenieursvorbedacht. So 
— es denn alſo ander Zeit, von deutſchen ſtatt von fran⸗ 
gölißen „Handftreihen” zu ſprechen. Darum guten 

uih, ruhig Blut! „Nicmand wird es mit ſeiner 
Würde und vaterländiichen Plicht vereinbar finden, 
durch aufgeregtes Mefen, durch Annahme und Ber: 
breitung thörichter Gerüchte, oder gar burd unver: 
Jandige Handlungen feinen eigenen Charakter und 
das öffentliche Intereſſe zu ſchädigen.“ (Sübb. Tel) 

— Aſchaffenburg, 26. Juli. Es wird uns be- 
richtet, day die bayeriichen Truppen in Darmitadt, 
Mannheim und Neuftabt von den anderen deutichen, 
insbeſondere norbdeutichen Truppen mit größter Be: 
geifterung empfangen wurben, und daß unter Allen eine 
wahre Brüderlichkeit herrſcht. id. 3.) 

— Aus der bayer. Pfalz, 20. Juli. Die Res 
gierung der Bials bat ſämmtliche im Hafen von Lud— 
wigshafen befindlihen Schiffe mit Beichlag belegt, um 
zur Verfügung der Armee zu ftehen. Die Stadt Landau 
bat fich zu verproviantiven, das Bezirfögericht fiebelt 
nad; Edenfoben über. Die Schulen find feit geftern 
fämmtlid in der Pfalz geichloflen. Eine ſtrenge Hand— 
— 8* der Fremdenpolizei iſt anempfohlen und ben 

eamten ans Herz gelegt, ſich jo lange auf ihren Poſten 
u behaupten, bis He urch Gewalt von denjelben ver: 
drängt werben. 

— Berlin, 3. Juli... Vom Marineminijterium 
wurde bie Bildung eier freiwilligen Seewehr ge: 
nehmigt. Demjenigen Schiffe, welchem es gelingt, 
feindliche Schiffe zu nehmen oder zu vernichten, wirb 
eine entiprechende Prämie gezahlt, — für bie 
Zerjtörung einer Panzerfregatte 50, Thlr., einer 

anzercorvetie ober Widderſchiffs 30,000 Thlr., einer 
Panzerbatterie 20,000 Thlr., eines Schraubenſchiffes 
15, Thlr., eines Schraubenfahrzeuges 10,000 Thlr. 

— Nicht blos an der deutichen Nordſeeküſte find 
die beiten Vorkehrungen zum Empfange der Franzoſen 
etroffen worden, ſondern auch an der Djtjeeftite, 
& wurde gleich beimerften Drohen des Ungewitters auf 
der ganzen Stredevon Aljen bis Straljund und von Stral: 
fund und Rügen bis zur Divenow- Mündung und von ba 
bis Memel mitden Schanzarbeiten an allen irgendwie ge: 
fährbeten Punkten begonnen, und zwar an manden 
Stellen von 600 Mann zu gleicher Zeit. Die Mehr- 
zahl der Schanzarbeiter And Landleute oder Bewohner 
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der Meinen Stäbte, melde ber See zunächſt liegen, 
und biefe en und farren, daß es eine Quft ift, 
denn jie wiffen, um mas es ſich handelt. Smine: 
münbe unb überhaupt bie Obermünbungen ſind jegt 
ſchon mit jo gewaltigen Erdwerken und ge 
efperrt, daß bie un mit biefen allein nicht 
ertig werben würden. s find aber nod Ionftige 
Vorkehrungen getroffen worden, bie fid ber Mittheil- 
ung — aber hoffentlich der franzoͤſiſchen Marine 
ein unvergeßlid bleibenbes Andenken an bie deutſchen 
Oftfceküften Binterlaffen werben, jo berichtet uns ein 
Mitarbeiter, ber in voriger Woche von bort zurückge— 
kehrt ift. x ( Ei 

— Berlin, 24. Juli, Rußland überlieh Preußen 
eine beftellte Partie Kanonenrohre. 

— St. Johann-Saarbrück, 23. Juli. Auf 
dem Kanale (Saar » Marne) murben heute Morgen 
mehrere franzöfifche Kanalſchiffe, welche nicht mehr paſ⸗ 
firen konnten, verſenkt, um ben Hafen abzuſchließen, 
und wollen wir At von der humanen Rüdjichtsnahme 
nehmen, mit welcher zu biefem Zwecke nur bie Schiffe 
ber Gompagnien verwendet wurben, bagegen bie Privat: 
befiter, meift ärmere Schiffäleute aus dem Eljoh und 
ber Champagne, im Beige ihrer fchweren, plumpen 
Schiffe, ihres einzigen Gutes, belaffen wurden. Diefe 
armen Champagner Schiffer, welche mit Erz ober Kreide 
beladen anfamen, um Kohlen zu Holen, find zu bebauern; 
fie ſchũtteln die Köpfe und meinen traurig: das Volt 
will feinen Krieg, aber die Regierung. 

— Der deutfe Hüfföverein in Bern bat als ber: 
jeitiger Vorort ſaͤmmtlicher deutſchen KHülfsvereine in 

r weiz einen patriotiſchen Aufruf an die in Bern 
weilenden Deutſchen erlaſſen, welcher zur Lieferung von 

rpie, Binden, Wäſche und Baarbeiträgen für An— 
ſchaffung von Eis x. aufforbert. 

— Der Wiener Gemeinderath bat in jeiner 
Sigung vom 19. d. M. den bereits erwähnten Antrag 
au pere Neutralität Defterreih3 angenommen, do 
mwurbe dabei von allen Rebnern betont, daß Defterreich’3 
Reutralität aufhören müſſe, fobald aus dem Duell 
zmwifchen Frankreich und Preußen ein Krieg um Deutſch- 
lands Erbe entftehen jolte. Dann müſſe Oeſterreich 
auf Seite Deutfchlands treten unb fi nicht burd) 
Rachegedanken gegen Preußen dem Erbfeinde Deutich: 
lands in bie Arme werfen. 

— Der Iec folgende Mittheilung, welche 
nicht etwa ein Scherz iſt: Ich weite 200,000 Frs. 

egen 100,000 Frs., daß bie franzöſiſche Armee ben 
Ei Auguft d. J. in Berlin einziehen wird. Das Geld 
a beponirt. omas, Notar zu Paris, Offizier ber 

brenlegion. Paris, W. Juli 1870,* Herr Thomas 
it ber Neltefte von den Bartfer Notaren und fein Name 
figurirt in allen patriotiſchen Sammlungen. 

— Ein Franzofe, der Deutſchland gut keunt, ſchrieb 
dem „Temps“ aus Berlin: „Man giebt fih in 

ankreich der Hoffnung bin, eö werben ſich die beutichen 

üdftaaten im Kriegsfalle neutral verhalten, man er- 
zählt 1. daß in diefen Staaten eine ganz gemaltige 
Oppolition ba jei u. f. f. In gemöhnlicen Zeiten 
wäre eine folde Menfchen: und Sadunfenntnik ein: 
ſach bebauernömerth, felbft lächerlich von Seiten ber 
Preſſe; in Zeiten er aber iſt fie ftrafbar und 
tönnte füc ‚Frankreich verhängnigvoll werben. Man 
zieht in ben Krieg, auf Verbündete zäblend, bie ſich 
nirgends finden; man entwirft feine Plane in Boraus- 
ſetzung unmoͤglicher Ereigniſſe; blinblings bringt man 
das ganze Land an den Rand bed Abgrunds. Frank: 
reis Verbündete in Deutſchland! Ja, ihr werdet beren 
einige auf eurem Wege finben, und ich will euch bie 
jelben nennen, aber die Lifte wird nicht lang werben. 
Den ehemaligen König von Hannover mit einem Dugend 
Getrener, ben abgedankten Kurfürften von Heffen mit 
feinen geweſenen Miniftern mwerbet ihr haben; in Hans 
nover findet ihr einige unglüdliche Legionäre von 1866 


und imSüben einige Berbiflene und Ultramontane (und 
auch biefe heute nicht mehr.) Wenn eure Generale 
Mufterung air über biefe Verbündeten, werben fie 
einige Oberfien ohne Regimenter an fi vorbeiziehen 
fehen. Die Regimenter werdet ihr unter Breu 
Fahnen, nirgenbs anderswo finden, und was die Auf: 
ftände betrifft, von benen man bei eud träumt, jo 
werben fie gern euch gerichtet fein, nicht gegen Herrn 
v. Biömard.* 

— Die —— bes franzöſiſchen Volkes, in 
Paris ſowohl als in den andern Städten und zumal 
auf dem Lande, ift eine höchſt gedrüdte, bie Faijerlichen 
Prefmamelufen mögen noch Y fehr das Gegentbeil 
behaupten. Der „Siecle* jagt: „Dieſen monardifchen 
Krieg haben wir mit allen unjeren Wünfchen weit hin: 
weg gewünſcht, als er und blos erft drohte, und Alles, 
mas wir bamals gejagt, denken wir heute no. Ja, 
es iſt eim gottloier, ja es iſt ein brubermör= 
berifher Krieg, ja, es iſt eine Ungebeuerlichkeit, 
eine Barbarei; in einer Zeit, wo fo viele Männer 
von Kopf und Herz an die Gründung der „Bereinig« 
ten Staaten von Europa“ denken, rennen zwei Völker, 
bie berufen find einander hochzuachten, wie zwei wilde 
Thiere auf einander los. Später werben wir auß 
ben Thatſachen, bie ji ereignen, Lehren ziehen und 
bie Rechnung aufitellen, was es einem Wolfe koſtet, 
wenn es ſich feiner Souveränetät entäußert.“ — Eine 
Pariſer Eorreipondenz jagt: „Es ift allbefannt, daß 
Herr Thiers etwa zmweihundert Briefe täglich erhielt, 
bie ihm bie Zuftimmung und Dankbarkeit aus allen 
Theilen des Landes für feine Rede gegen ben Krieg 
ausſprachen. Trotz alles Lärmens und Straßenenthus 
ſiasmus fanıı man fich nicht verhehlen, daß die Stimm: 
ung in Frantkreich durchaus nicht einftimmig für ben 
Krieg iſt. Die Mittelklaſſen ſehen ſehr ernſt aus und 
ln Bi die mwahricheinlihen Koſten gegenüber bem 
jehr problematifhen Gewinne, und obgleih, ba ber 
Krieg einmal erflärt ift, jeber Franzoſe bereitwillig ift, 
das Seinige beizutragen, jo mwünihen bie Meiften 
wohl, daß er nicht erflärt worden märe. Der Srieg 
ift angeftiftet von Denen, die ſich des Kaiſers befte 
Freunde nennen, aber in dieſem Falle hätte der Kaiſer 
wohl wũnſchen bürfen, gerabe vor jeinen ‚freunden 
beihüßt zu werben.“ 

— Genua, 25. Juli. Unfere Stabt ift in grober 
Aufregung wegen ber a Re Nianz 
mit Frantreig, Polizei: und Militärpatrouillen durch⸗ 
ziehen die Stadt. 

— In Madrid fand vor einigen Tagen eine 
— von Arbeitern ſtatt, welche Arbeit ver⸗ 
langten ; fie trugen eine Fahne mit ben Worten: „Das 
Volt hat Hunger !* 

— London, 22. Juli. Als einen Beweis für den 
Patriotismus, der alle Deutſchen bejeelt, theilt ein Un= 
genannter heute in der „Times“ die Thatſache mit, baf 
von 500 beutjhen Auswanderern nad Amerika, die 
am vorigen Freitag anBorb der „Kimbria“ von Ham: 
burg in Havre angefommen waren, ber größere Theil, 
auf Empfang ber Neuigkeit von der Kriegserflärung, 
jofort wieber nach Deutidhland umkehrte, troßbem daß 
fte faft alle bona fide Auswanderer, ſomit von jeder 
Verpflichtung zum Dienfte frei waren. 


Bermiſchtes. 

— Der Fränf. Kurier anne erhält nad: 
ftehende Mittheilung zur Veröffentlichung: ir. Hahn, 
St. Johannis, beflagend, da fein vorgerüdtes Lebens 
alter ihm nicht geftattet, für bie Ehre und das Wohl 
unfered theuren Baterlandes mit in den Kampf zu 
ziehen, wünſcht wenigſtens auch fein Schärflein beizu: 
tragen, wo von allen Seiten jo viele und reihe Opfer 
für bieheilige Sache gebracht werben. Won ber Ueber: 
zeugung augehend, daß nur dadurch etwas erzielt 
werben kann wenn Jeder bereit iſt, von ihm lange 
lich gewordenen Gewohnheiten ſich abzulöfen und fie 
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dem allgemeinen Wohle zum Opfer zu bringen 
er ſich hiemit bereit, fein volltommen es, 
elundes Pferb einem ber in's Feld rüden! 
Sffigiere auf die Dauer bed Ko. frei zug 
fition zu ftellen. Geht das ihm lieb gemorbi 
zu (runde, in Gotted Namen! requiescat 
fur der Streiter glucklich und gefund zu 
Kommt aber das Thier unverlegt zurld, Ban 
ein gutes Alter haben und ſich der forgiamfl 
erfreuen. | 
— Eine beutfhe Frau inRürnberg 
den Grlös eines werthvollen udgegenjta 
denjenigen Soldaten ber deutſchen Gefammtarme 
fi bei der Eroberung ber erften franzoͤſiſche 
de beſonders hervorthut. 

— Der Fabrifant Seligmann von Marhüt 
pfalz) wird al feinen zum Militär einberufenen 
während der Kriegsdaner ben Lohn —* 

; Der frühere Landtags-Abgeordnete Ban 
oft zu —— hat dem Kriegsminiſte 
— des Aproz. bayer. Prämien: An} 
Betrage von 175 Fl. für denjenigen bayerifchen 
übergeben, welcher im Kriege mit Frankreid 
goldene Tapferleits⸗Medaille erwerben wird. 

— In Kempten iſt am 22. Juli Nadım 
Thonwaarenfabrit der HH. Mayer & Koch q 
der Neuftabt abgebrannt. ) 

— Die diesjährige Berjammlung deut] 
turforfher und Werzte mwurbe auf | 
Zeiten verſchoben. 

— An der Berliner Börfe wurden 
abend zujammen 80,000 Thaler für bie Bi 
und für bie Hinterbliebenen Gefallener bei 
Armee gezeichnet. 


Dandel und Berlchr. | 


$ Börfje zu Münden am 26. Juli. 
Staatöobligationen 72 P., 4pr. ganzj. 
Apr. halbj. Obl. 75 P., Apr. Grundrenten 
Apr. Prämienanleibe —, 4'is pr. ganzj. 
Alypr. balbj. ObL.BOP.,A! pr. Saisr Milit.: 
dpr. Obl. 94 P., Pfandbr. der b. Hyp.⸗ 
Bank 79'/ P. 78 G., Bankobl. der Hyp. 
99% P., Actien ber 6. Sup u DB. 
Actien ber b. Vereinbank 101 G., Actien ber. 
bant 100 ®., 4! pr. Dftbahnactien 103 
Mündener Obl. — , 5 pr. Mündener Of 
— Baris, 2. Yuli. Die Hocöfen vor 
mg faft alleihre Arbeiten einjtelen müſſe 
ie —* aus Deutſchland fehlen. Es 
40—50,000 Arbeiter brodlos geworden. 





— (Ans ber Nagiſtratsſitzung vom 26. 
Die Boranfchläge der ftäbtiichen Hauptſchu 
Tafja, der Betriebstaffa der Main-Etabli 
ber Stabtlämmerei pro 1870 mwurben g 
follen 14 Tage —* Einſichts nahme 
elegt werden. — Behufs Bildung einer 
Aha ur per körregreng ba öffentli 
Siehe während des Kriegs ſoll öffe 
ruf erlaffen werben. — Dem Kaufmann 2 
Undleben wirb das — ——— er 
Ein Geſuch um Ausstellung des Verehelichu 
wird verweigert, nachdem bem eg 
feine Militär-Dienftpflicht hindernd im 
Verehelihungsgeugnifle erhalten Schuhmat 
Schmidt mit Marg. Baumann von W 
und Kaufmann Jens Kaſpar Meb von I 
in Offenbach mit Friederika Dorothea SI 
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Soeben beginnt | 
und zwar ganz unabhöngig von den vorange- 
gangenen Nummern | 
das dritte Quartal 
der, von der gelammten deutichen Prefie 
als ſehr zeitgemäß und ſehr preiswürdig 
bezeichneten illuftrirten Seitichrift : 


Das Neue Blatt. 


Dieſes jet beginnende dritte Quartal wird eröff- 
net mit dem höchſt fpannenden Noman: 


Mademoifelle 


von Ernit Bolmar, anf deffen Erfcheinen im 

Neuen Blatt bereitö von vielen deurichen Zeitungen 

bingemwiefen worden iſt. Daran anreiben werden 
fih demnädft : 

Das adelige Gafino von Karl von Haltei. 
Die Bande bes Blutes von Adolf Wilbrandt. 
Zum Abonnementab: tritt ift daher jetzt wieder 
die günftigfte Beit. 

Bei all! den Borzügen, melde dem Neuen Blatt 
entichieden zugeftanden werden müffen, iſt es noch 
obendrein 
das billigfte Blatt. 

Es kofet vierteljährlid nur 124% Bar. 
Eine jeinzelne Nummer 1 Sgr. 

Für Lejer, welde den Bezug in Heften vorzieben 
iollten, it eine Heft Ausgabe veranjtaltet. Alle 
14 Tage erſcheint davon ein Heft und koſtet 
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a Sur. 
Abonnements auf Das dritte Quartal 
nimmt jede Buchhandlung und Poſtanſtalt ent— 
gegen. Außerdem wird man alle Buchbantlungen 
gern bereit finden, 
Probe-Nummern oder Probe⸗Hefte 
zur Anficht zu ſenden. 
Bie Berlagshandlung des Heuen Blattes. 
A, H. Payne in Leipzig. 





Frau Bierwirthswittwe Schmidt, Fiiherrain! 
Wie können Sie mit ſolch' frecher Behauptung n 
eine Läfterzunge nennen? Mas ich fagte, kann id f 
a ferner fagen, e3 iſt durdaus nichts Eh 

riges. 

Daß Sie für Ihre Kinder forgen, iſt Ihre verflu 
Pflicht und Schuldigkeit, Sie haben es nicht beſſer 
wollt, denn es wurden Ihnen die Verhältniſſe deutlich 
ſchildert. 

Wenn ſich dieſe Sorge ſo weit erſtreckt, wie ich 
auf meine Kinder ausdehnte, wird es nur gut fein ? 

Erfte und letzte Erwiderung. 

8.8 


EEE... 
Eine größere Parthie Heu und Haber wird an 
faufen gefucht. Lieferanten haben ihre Offerte inne 
Tagen franco einzufenden an 
Pofthalter und Bürgermeifte 
Berner 


in Boppenhaufen. 
Bon heute am friihe Trebern und Schleif 
Ehr. Glajer ir. 
Zwei Eimer Nepfelmoft zu verkaufen in Ar, 4 
Eine Parthie Dünger ift zu verkaufen bei 
Pferdehändler Ermetz, lange Zehntgaſſe 











“Ein in Mitte "der Stadt liegendes, dũbſch möblir 
Zimmer wird per 1. Auguft zu methen gefucht. 2 
wem, fagt die Erpeb. de. BI. 
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Ulmer-Miänfter-Loofe 


a 35 fr. find im der Erpedition des Tagblattes zu 
haben, Auswärtige Abrebmer werden erjucdt, der Bes 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulenen. 


Nothenburger Ansfteneranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 
Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 fr. Einſchreib⸗ 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1, 12 kr. für feit 
berige Mitglieter. Ziehung 
Sonntag den 21. Auguit 

(Bartholemäi-Sonntag). 

Gewinn fl. 200. 
Rothenburg an der Tauber im Juli 1870, 

Die Adminiftration. 

Zur näberen Auskunftsertheilung, ſowie aur Ans 
nahme von Beitrittserflärungen und deren Vermittlung 
erklärt ſich Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß 
die Driginal-Quittungen von den feitherigen Mitaliedern 
fogleih in Empfang genommen werden ımd daß Einzab: 
lungen unr bis Ende Juli angenommen werden können, 


Br. Sg. Ad. Pollich 
 &ingquartierungs-Billete 


vorräbig in der 


WMorich ſchen Buchdruckerei. 


Gecchäfls-Bücher Bücher 


König & Ebhardt in Hannover, 


ala vorzüglichs Fabrikat bekannt, empfiehlt zu 
Tpreiien 


Fabri 
A. Blasius. 
lithogr. Druckerei naͤchſt dem hit dem Schrotthurm. 


An unfere geehrten Sefer 
hier und in der Umgegend. 
— Noch immer find viele unferer Abonnenten mit 
Abonnementöbetrage für das zweite 
ante (April mit Juni) 5 Ya, im Rückſlande. 
Wir bitten wiederholt um Berichtigung desſelben und bes 
merken biebei, daß aud vom dritten Quartal faft ſchon 
der dritte Theil abgelaufen ift, weshalb auch diefe Ger 
bühren (da VBorausbezahlung bei Zeitungen üblich 
ift) jeht entrichtet werden dürften. 
Die Expedition des Tagblattes. 
Eine Köchin für Hausmannstoft, die aud einige 
häusliche Arbeit mit übernimmt, wird gegen guten Lohn 
zum fofortigen Antritt geſucht. 
B. Bennede, Sattlerihe Zuderfabrif. 


Nindſleiſch das Piv. 14 Er., 


ammelfleifh 14 fr. und 
albfleiſch 11 Fr. 
z gr und 
Albert. 
A in der in, 





Dung it zu verkaufen. 


Verantwortlicher Redaktteur Wilh. Aug. Pollich. 


Du Anzeige. zu 
Gemeinde: ‚Verwaltung Oberammergau 


—e zur Anzeige, daß Die Paſſions⸗Vorſtellungen bis auf Weiteres nicht mehr 
| Zu verlaufen: 20 Eimer Aepfelmoſt ausgezeich⸗ 


neter Qualität, wird auch eimerweile abgegeben H8.: 
Nr. 127. 


Fertes elftierfleifh, iomie Kuhfleifh 
ee re 
KHeinrih Ooch. 


Zwei Coupons find verloren worden ; 
Finder befommt ein Trinkgeld. 


Pegelſtand. 
Den 21. Juli 10* unter O. Den 22,, 23. und 24. 
Juli 9* unter 0 Den 25. Juli 10% unter 0, Den 
26. Juli 11* unter 0. Den 27. Juli 1” unter 0. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Den 23. Juli vorbeigefahren Fritz Stöcklein von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nach Bamberg 
und Nürnberg. — Um 25. Juli vorbeigefahren Käfar 
Meiermann von Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz 
nah Schweinfurt und BVamberg. — Am 26. Juli vore 
beigefabren Georg Lenz von Kitzingen mit Yadung Gür 
tern von Mainz nah Nürnberg. 


der redliche 





Zermiufelender. 


Ten 1. Auguit. e 

BR. Wierter Ediltstag (Duplit) im Concurſe der Rauim. 
Wire. Marg. Hohn zu Würzburg, beim f, Bezirtänerichte. 

88. Forderunasanmeldung am den Nachlaff des Midrael 

Danger von Halebein, bein: f. Eon. Arniten. 

N. Meinberg: Jwangsveririh im Wemeinpehaufe zu Ran: 

dersacker. 

”. Blänbigerlabung des Fol, Schneider zu Hammclburg, 

beim €, Laudgerichte. 

U, Bielfritenveriirih aus Biütern des Andr. Breunig von 

Giitenjeld, im Amtözimmer best, Netars Emdreh zu Würz— 

burg. 

Y, " GErfier Edikteltag im Goncurie des Pbilipp Hof von 

Bergrotbeniels, beim f, Bezirksget. Lobr. 

DR. Korderungdanmelbung an den Nachlah dei Schail. 
Raub von Wieſenfeld, beim f. Yda. Rarlnadt. 

8 B. Gläubigerladung des Bädes Martin Mühlfeld von 
Mellrihitadt, im Notariate. 

8 8. Anweicnverftrih aus ber Goncuräntafie des Jofenb Hener 
von Hunbäjeld, dafelbfi. 

IR. Haus: und Garten-Verſtrich des Karl Uhrig von Milten 
bera, in loco- 

ZN. Grundbeſihverſtrich aus dem Naclafie des Gyrsmüllers 
Reiter Müller von Lohr, im Notariate. 


Amtliche Erlaſſe. 


Im Goncurje des Bierbrauers Job. Leonh. Reif von bier wird 
dad Prioritätserfenutniß am 1. Aug. an bad Gerichtsbrett bei 
f. Bez.⸗Gerichts angebeftet. 
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Shraume 
Den 77. Juli 1870. 
Hochfter Preis — Tieffter * 


Korn 18 fl. 45 fr") 18 A. em arg 
Gerſte — fl — ſi. — ke. —f.— 

Haber 13 fl. 30 fr. 12 Mk. 10 f. — Er. 
Erbin — fl. — hi — fl. — tr. — iſ. — fe 
Widen — fil. — ix. — td. m — fl. — kr. 


Summa aller verkauften Früchte 123 Schäffel. 
Umfaptapital 2264 fl. Schrannenteit 75 Schäffel. 


®) x 300 inne gerecchnet 








Drud und Berlag der Morich ſchen Offlein. 
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Hchweinfurler Tagblatt 





per Baden Berl. 34 fen pr Mn Fünfzehnter Jahrgang.) pen Ban * 
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Aufruf. 

Schon nah verichiedenen Seiten bin haben die Bewohner biefiger Stadt und Umgegend ihre Opferfreubig« 
keit bewieſen; die durchreifenden Truppen werden mit Erfrifcungen erquickt; für die Frauen und Kinder der auss 
marſchirten Referviften und Landmwehrmänner wird durch befondern Ausihuß Fürſorge getroffen; es gilt mum auch der 
im Felde verwundeten und erkrankten Krieger fih anzunehmen. 

Nab 8 20 der Statuten bat der Ameigverein ded bayer. Invaliden-Unterſtützungsvereins bei eingetretenem 
Kriegdfalle von ſelbſt feine Thätigkeit als Zweigverein des bayr. Vereins zur Pflege und Unter⸗ 
Hübung im Felde verwundeter und erkraukter Strieger zu beninnen. 

Der Ausſchuß dieſes Zweigvereins bittet num bie Einwohner biefiger Stadt dringend, ihn biebei thatkräftig 
und opferwillig zu unterſtützen. Beſonders nothwendig tft, daß Gaben an Geld, au Naturalien (Ehocolade, Eigars 
ven, Wein in Flaſchen zc.), dann an Gharpie, Berbandzeug und dergl. geiammelt; ferner daß Krankenpfleger und 
BPflegerinnen, ſowie Benleiter für Krantentrandporte aufgeftellt werden. 

Zu dieiem Amel wird eine Lifte im Umlauf geſetzt werden, in welche die für die Kriegszeit beftimmten 
Gaben an Geld eingezeichnet werden mözen; Spenden von Berbandzeug, Charpie u. dergl, wollen bei tem Frauen⸗ 
verein (Vorfteherin Frau Direltor Raplı; Raturalien und fonftige Unterflübungsgaben bei den Herren Leininger 
und Lutber niedergelegt, Anmeldungen zu Srantenpflegern und Pflegerinnen bei den Herreu Dr. v. Jdftatt und 


Pfarrer Dr. Kraußold gemacht werden. 


Jedermann fühlt, wie dringend nothwendig gerade die Thätigkeit für die Verwundeten und Erkrankten iſt, 
umd wie ſie nur durch vereintes Wirken gelöft werden kann; tbeile jeder freudig fein Scherflein mit zu Hellung ber 
geſchlagenen Wunden! In dem Streite der Waffen feire auch die mittbeilende und erbarınende Liebe ihre Siege! 


Schweinfurt den 28. Juli 1870. 


Der Ausſchuſt: 


Frhr. v. Stein, Borjigender, Müller, Bir. . Sattler, . Scattenmann Bir. 
Theoner Mbirfine, Chain. 1 


Chronologiſche Tafel. 
Den 29. Juli 1693. Schlacht bei Ilerwinden. 


An Beutfclands Frauen und Mäden. 


Schon fteh’'n im Felde fampfesbluti 
Die Männer deutjcher Ratten, . 
Und jeber Held ruft tobesmutbig: 
„Jetzt nieder mit Napoleon !* 

Und ihr, o beutfchen Frauenſeelen, 
Ihr deutſchen Mädchen fern und nah, 
Laßt tönen laut aus euren Kehlen: 
„seht nieder mit Eugenia!“ 


Seit langer ‚Zeit in allen Lagen, 
Wart’ forgfam immer Ihr bemüht, 
Der Kaiferin Euch glei zu tragen, 
F Haarfrifur und Kleiderſchnitt. 

er Kaiſergattin, ſtolz und eitel, 
Stets nachzuahmen ſtand Euch frei, 
Und von ber Sohle bis zum Scheitel, 
Gabt oftmals Ahr das Gonterfei. 


Doch ſchau' ich jest durch Deutichlands Gauen, 

Ruf ich mit thränenfeuchten Blid: 

Rah deutſchen Mädchen, deutjche Frauen, 
kehrt zur Einfachheit zurück; 

Den Ehignon und die ſeid'nen Roben, 

Das Goldgejchmeide wunderbar, 

Bon Baterlandägefühl gehoben 

Weiht es dem Vaterlandsaltar. 

Steigt hüffreich nieder in bie Hütten, 

Wo arm und bleich die Unſchuld meint, 

D ftilft des Jammers laute Bitten, 

Wo er erwacht, wo er ericheint. 

Was jtol; In fonft zum Schmud getragen, 

Laßt es in blanfer Münze ſeh'n, 





Wo arme Mütter hülflos Magen 
Weil fern im Kampf die Bäter fteh’n. 


Der ihweren Tage ſchwere Bürbe 
Erleichtert fte von jebem Schmerz, 

SR — — an Fon a Würbe 

Iſt überreih das erz. 

Und wenn bie Siegeshymnen klingen, 
Manch’ Lorbeerkranz die Stirn ummwob, 
Dann will ich glänzend Euch befingen, 
Ein zweiter „Heinrich Frauenlob.“ 


Mas ih, aus tieffter Bruft erflungen, 
Euch tief bewegt an's Herz geführt, 
Hab’ ich's vielleicht um ontt ejungen, 
ſonſt die Leyer heut’ gerührt? 
O nein — mir iſt, alö drüdten Hände 
Die meinen fanft wie im Gebet, 
Als ob Gewährung freundli fände 
Der Yüngling, der jo bittend fleht. 
Georg Wüllendörfer. 


Prinz Friedrid Karl über Die Fampfweiſe 
der Frauzoſen. 

Schon 6 Jahre vor Sadowa, alfo zu einer Zeit, 
wo bie „Empfindlichkeit“ der Franzofen noch nicht jenen 
bebroblichen Charakter angenommen, wo die franzöflichen 
Waffenerfolge von 1855 und 1859 durch die preußiſchen 
von 1866 nocd nicht in den Schatten geftelft waren, 
bei&äftigte fih Prinz Friedrich Karl, durch den italie- 
niſchen Krieg angeregt, ſehr eingehend mit der echt: 
weile ber Franzoſen. Das Refaltat feiner Stubien 
legte er, wie erwähnt, in einer Broſchüre nieder, bie 
als gebrudtes Munufkript am die hohen preußiſchen 
Militärs vertheilt wurbe. Der Prinz hatte alle nur 
dentbaren Quellen ſich zu verichaflen gewußt, um über 





diefen hochwichtigen Gegenſtand eine rn Einſicht 
zu erlangen. Der Prinz wies nad, daß die jogen. 
neufranzoͤſiſche Kampfweiſe burdaus nichts wirklich 
Neues darbietet; daß namentlich unter der Führung 
des Generald Moreau bie grangofen ber Republik ganz 
ähnlich gefochten haben, daß die Art der Sicherung 
ihrer Flanken, die oft echelonmäßige Aufftellung ihrer 
Kolonnen nichts Anderes als bie jhräge Schladt- 
orbnung Friedrichs bes Großen fei, und daß bas jurdt- 
bare, die Ohren betäubende Gefchrei, mit welchem die 
franzöſiſchen Soldaten auf ben Feind ftürzen, ein wie- 
der I eholter, jet ſyſtemätiſch betriebener, alt: 
nationaler Kampfbeginn ift, mit dem die gallifchen Bölfer 
einft dem Feind einen plöglichen Schreden eingeflöht 
haben. Die Taktik der Franzoſen fei nicht derartig, 
daß die Generäle an beitimmte Grundſätze gebunden 
find ; es mag ge oft —— als wũrde ohne alle 
Reglements im Kriege verfahren. Sie ſuchen durch 
ihre Manier möglichjt zu ũberraſchen, und es ift leicht 
möglich, daß jie in einem Kampfe gegen Deutichland 
anderd fechten, als bie in Stalien ber Fall war. 
Der Grundjak ift jeboch herauszuertennen, daß fie ſelbſt 
in der Vertheidigung noch möglichft offenjiv zu verfahren 
ſuchen. So wurbe General Forey bei Montebello von 
den Dejterreihern überrajht und war der Schwädere. 
Trotzdem ging er gleich zum .. vor und verlieh 
ſich tet auf erwarteten Succurs, auch eintraf. Das 
Tirailleur — betrachten die Franzoſen nur als 
Rothbehelf. Von der Meinung ausgehend, daß das 
Tirailleur:Gefecht Feine Entſcheidung herbeiführe unb 
nur Zeitverluft verurſache, umterlafien fie deſſen An: 
mwenbung oft, ober —— es nur dazu, um durch 
ſcheinbares Zurückweichen die feindlichen Kolonnen zum 
ungeftümen Vorbringen zu verlocken, welche dann von 
den verjchiedenen fächerartig aufgeftellten franzöftichen 
Trupps völlig umzingelt und dadurch aufgehoben wer: 
den. Hiebei gilt Grundjag, mehr Befangene zu 
machen ald zu ödten, weil in berfelben Zeit dreimal 
mehr gefangen als getöbtet werben können. Bei ben 
gegvacnen Gewehren find die Diftancen von 150 und 

bis 40 Schritt die gefährlichjten Diftancen, bie 
näheren find viel weniger gefährlich, weil hier bie Kugeln 
meiſt über die Köpfe weggehen. Deshalb lafjen ſich 
die Franzofen auf jene Diftancen in ber Regel auf kein 
Gefecht ein, jonbern durchrennen fie im jähen Lauf gegen 
ben Feind, auf den fie dann wie Wilde mit dem Ba— 
jonnet in ber Regel in deſſen Flanken fallen und durch 
Schreden und Ucherrafhung jiegen. (Als der Prin 
dies niederſchrieb, hatten die Franzoſen bekanntlich no 
feine Ehafiepots.) Der Prinz jagt ſehr richtig: Sind 
bie deuiſchen Truppen auf biefen Kampfbeginn vorbe— 
reitet, jo wirb er nicht ben Schreden. mehr einflößen, 
unb —— ‚Führer werden ſich auch ide cheuen, 
dem Feinde darin zuvorzukommen. Nächtliche Gefechte 
ſollen die Frangofen fehr fcheuen, weil ihre — 
Unordnung dann noch entſcheidender wirft. Ueberhaupt 
beſteht ihre Schwäche darin, daß ihr Ruͤckzug immer 
mitlinorbnung geichieht. Rüdwärts gelegene Poſitionen 
beſetzen fie felten, ebenfo vermeiden jie es ehr, jtehen- 
den Fußes zu fechten. Das find Umjtände, welde bie 
anderen Zührer benügen müffen. Ueberhaupt hofft der 
Prinz, ba, wenn bie deutſchen Truppen bie Fechtweiſe 
der —— zweckmäßig beachten und danach auch 
nach ei nden, bis zum jüngften Offiziere herab, ohne 
Bejorgnig um bie Berantwortlichkeit handeln, bie Fran— 
zofen nicht zu fürchten jeien. 


Zelegraphiihe Depeihen. 

— Koblenz, %6. Juli. Gegenüber einem heutigen 
Berliner Börfengerühte über ein angeblihes Gefecht 
bei Forbady ergab eine telegraphiiche Erkundigung, 
daß heute an der franzöfiichen Grenze nichts vorge: 
fallen ift. Immer 8. 

— Trier, 26. Juli, Abende. Die Verlegung der 
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Lurembarger Neutralität durch die Franzoſen dauert 
fort und wählt. Hente Nadhmittag waren über 100 
erg vom Lager bei Sierd im Iuremburgifchen 
orf Schlengen und fangen die Marjeillaife, 
(Frankf. Tagbl.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Augsburg, 2. Juli. Die „Augsb. Poſtz.“ 
gb ber Befürdtung Ausbrud, daß ber gegenwärtige 

eg dem Papit bie legten Refte feines weltlichen Bes 
figes Toften werde. 

$ Münden, N. Juli. Seine Königlihe Hoheit 
ber Kronprinz von Preußen iſt heute Morgens 
wilden 11 und 12 Uhr bier angelommen. Seine 

ajeftät ber König waren bemjelben eine Strede ent: 
gegengefahren. Im Bahnhofe wurde der hobe Gaſt 
von den bier anwejenden Prinzen bes löniglichen Haufes 
begrüßt und fuhr darauf im offenen Wagen an ber 
Seite Seiner Mojeftät bes Königs in die Refibenz. 
Dem Könige und dem Kronprinzen gegenüber ſaß ber 
Bruber bes Königs, ©. f. H., Prinz Otto. Vor und 
hinter dem Wagen ritt eine Ehren-Eskorte von 
Güraflieren. Den Plap vor dem Bahnhof und bie 
vom ver Rejidenz führenden Straßen erfüllte 
eine zahlloſe Menge von Perfonen aller Stände, um 
dem Bertrauen zu dem eldherrn, welchem bie yührung 
der jübbeutihen Armee übertragen iſt, Ausdruck zu 
“ten und demſelben ihre Huldigungen darzubringen. 

it enden mwollende Hochrufe des Volks begleiteten 
Seine Königliche Hoheit auf feiner er vom Bahn» 
bofe bis zur Reſidenz. Im Ef. Hof» und National: 
theater wird heute zu Ehren Seiner E. Hoheit bed 
Kronprinzgen von Preußen bei feftliher Beleuchtung 
„Wallenftein’s Lager” aufgeführt. : E 

$ Münden, 27. Juli. Das k. Kriegäminifterium 
hat folgende Nachricht von der Armee erhalten: In 
der Naht vom 2%. auf W. Juli VBorpoften: und 
Patronillenzufammenftoh zwiſchen bayerifhen Fägern 
und preuß. Dragonern einerjeits, gegen Sranzofen 
anbererjeits. Unbedeutende eg n Fran⸗ 
oje tobt. ſWahrſcheinlich der in der „Allg. Ztg.“ aus, 

aris vom 26. Juli gemeldete Stop bei 
Nieberbronn, wobel der franzöfifCe General Bernis 
eine Recognoscirungsabtheilung geſchlagen haben, 1 
baheriſcher Offizier getöbtet und 2 gefangen worden 
fein jollen. h 

— Aus Karlöruhe wird dem „Mannheimer J.“ 
unterm 25. Juli telegraphirt: Nod ijt fein Kampf 
von Bedeutung zu melden, um der allgemeinen Er— 
wartung a. Sieg ber deutſchen Waffen eine eine 
Abſchlags zahlung zu gewähren, Kleinere Scharmügel 
und ihr Ausgang zeigten, daß bie deutſchen Truppen 
mit einer Zuverſichtlichleit den ranzofen gegenüber: 
ftehen, die herrlichen Erfolg verſpricht. Heute holten 
ein paar Mann bes badiſchen —————— 
mitten aus dem franzöſiſchen Gebiete 4 berittene Doua- 
niers Heraus und brachten fie mebit Pferden berüber. 

f babijche und württembergiiche Reiteroffigiere madj= 
ten eine militärifche Promenade durd ganz Lauterburg 
durd, die Einwohner PRIOR das eine Thor, um fie 
abzulperren; in voller Earriere, den Säbel in ber Fauſt, 
iprengten die Deutſchen zurüd, einen Lancier und bes 
rittene Douaniers, welche fi in ben Weg ftellten, 
nieberrennend. Einem badijchen Lieutenant murbe das 
Pferd erichoffen, derjelbe beftieg dasjenige des nieber- 

ehauenen Lanciers und nahm außerbem noch ein Tebiges 
Prangöfifdhes Pferd mit. 

— Die Berliner Boft ichreibt: Fine Ueberrumpelung, 
eine fofortige Beſetzung Badens und ber Pfalz 
durch franzöfiihe Truppen, ift ein Ding der Unmög- 
lichkeit geworden. Schon find, wie der „R. ir. Preſſe“ 
vom 2%. aus ber Mheinpfalz geihrieben wird, bie 
Schwarzwaldpäfie beiegt. Raſtait befindet ſich bereits 
volftändig im Vertheidigungszuſtand. In der Pfalz 


Pe 
⸗ Lu 
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— Lu) x Don von 
en in 




















ee öffent 


deutſchen Volkes, ſelbſt von jenfeitt 
mir = Anlap bes bevorſtehend 
Ehre und Unabhängigkeit Deutſch 
ben, Gorporationen, Bereinen unt 
abtreihe Kundgebungen der Hin 
—— it für dad gemeinſame ® 
daß es mir ein unabweisbares 
Einklang deutſchen Geiftes öffentl 
dem Auchrud meines Löniglichen 
fiherung binzuzufügen, daß 
Treue um Treue entgege 


und ihrer i ürjten 
ſätze in ſich beichlofien, und v 
kaum jemals zuvor, darf Deu 
mütbigkeit wie in jeinem Recht 
daß der Krieg er einen bauer 
unb aus ber x Saat eir 

* und ‚ei 


Die gewaltigen Baffenrüftungen? 
H Mon jest dajteht, Tal 


zurüdtreten. Schon jet ift bie 
daß unſerer Kriegsführung vergl 
deutichen Boben von den unm 
——— des Krieges mög 

— Berlin, 27. Zult. 
feht an einer Brüde bei Rbe 
taſtel) ftattgefunden. eufifd 

erif 


verwundet. Am 26. fand durch d 
Generaljtabsoffizier Grafen Zeppell 
Offiziere nebft vier Dragonern di 
in ber Gegend um Hagenau jta 
Unternehmens wurde Bollftänbi ( 
bie Batrouille bei Niederbronn a ei 
ment, von welchem fie zerjprengi 
ift nur ber uptmann ra 
ekehrt. 


g 

— Berlin. In eingeweihten $ 
„dem Schweigſamen“ ein bezeichnet 
zähle er ſoll gejagt haben: „Wen 

1. Abends nicht einmarfcirt ift - 
Rhein zwiſchen Köln und Mainz n 
zählen- heute ben 27. | 


bringt ein „Mitgetbeilt*, welches 
beruhigend über bie „Itrenge Neu 
nd ausfpriht. „So lange ala Mr 
Jitereſſen nicht berühren,“ will 
bleiben. Was ift unter biefen „ru 


will uns ſcheine 
etwas Anderes gemeint fein — 


ſtadt wegen Diebſtahls und Schlägerei zu D Monaten, 
beflen Bruder Gregor Braun megen Diebſtahls unb 
Schlägerei zu 21 Dune und Matthäus Kinzinger von 
dort wegen Diebftahls zu 1 Monat Gefän —9 verur: 
theilt, wogegen biefelben Berufung ergriffen, melde 
jedoch als unbegründet verworfen wurde. 


Anfündigungen. 








Unter Hinmweiiung auf die Befannuracung vom 19. 
l. M. wird den Quartierpflichtigen eröffnet, daß das vom 
Einquartierungs⸗ Ausſchuſſe feit geſekte Verzeichniß der 
Offiglers Quartiere auf dem Rathhauſe zur Einſicht offen 
liegt. 
Schweinfurt den 28, Juli 1570. 
Der Magiftrat. 
b. Schultes 


Sekanntmachung. 


Im Zwangswege verſteigere id am) 
Dienftag den 23. Auguſt Ds. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

zu Piändhaufen im dertinen Gemeindehaus das Häuschen 
Nr. 43 allda, geſchätzt auf 200 fl. und 1 Grundſtück 
dortjelbft PL. Nr. 454, tarirt auf 5 fl. nach den Prozeß⸗ 
orönungsmäßigen Beitimmungen. 

Schweinfurt den 23. Juli 1870, 

Förfter, t. Notar. 


Befanntmadung. 

Im Wege der ſcheiftlichen Submiffion wird die Bei- 
fuhr und beziehungsweiſe Förderung von Dedmaterial für 
die SchweinfurtsRtiederwerrner-Euerbadher 

Köniashoier Straße 

fe r Dittelbrunner: Zeller 
in Accord gegeben und find bierauf bezügliche Angebore 
ipäteitens bis 

Montag den 1. Auguit ds. 38. 
Vorm. 12 Uhr 
bei dem wmteriertigten Bauamt, kei weldem inzwiſchen 
auch die Afkordäbedingungen eingeiehen werden können, 
ſchriftlich und verſiegelt einzureſchen. 

Schweiniurt am 28, Juli 1870. 

Staädtiſches Bauamt. 


Müller. 


n ” 






‚ Allen Denen, die unfer aun 
in Gott rubended und unver 
geßliches Kind 


Friedrich Daniel 


zu feiner legten Ruheſtätte ge: 
e leiteten, iprechen wir hiermit uns 
piern —— Dant aus, 
ohannes Hoffritz, 

ilhelmine Hoffritz. 














An Magenkranpf, Verdauungs- 
ſchwaͤche 2. ꝛc. Reidenden 


wird bas faſt 50 Jahre ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doecks'iche Heilmittel empfohlen. Schrift darüber gratis 
in der Grp. d. Bl. Das Mittel ift nur direkt zu be: 
sieben durch Apotheker Doedis. Harpfledt bei Bremen 
(früher Barnitorf.) 
Hühneraugenpflästerchen 
von Ludwig Strobel, Hübneraugeneperateur in Münden 
wieder eingetroffen in 
der (Frpedition des Tag- und Amisblattes. 





— 
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YUufforderung. 
t8: 


Sämmtlihe Mitglieder der Sicherheits⸗Abthei⸗ 
lung werden freumblichft erfucht, ſich pünktlich bis auf 
weitere Ordre jeden Abend 6° Uhr am gewöhnlichen 
Sammelplage einzufinden, da e3 im kritifhen Momente 
als unbedingt geboten ericheint. 

ad Commando, 
C. Speih, Hptm. 


An unfere geehrten Sefer 


Gaithof-Berpachtung. 


Eine reale 
ien mit Kegelbahn, am Sihe eined Landgerichts, Notas 
riats, mehrerer ſtandesherrlicher Behörden wird zu ver 
pahten geſucht. Auf Verlangen können auch ca. 40 
Morgen Feld und Wiefen dazu negeben, fowie auch Brauerei 
zurüdbehalten werden. Näh. in der Erped. da. DI. 





Eln tüdtiger Geribent, mwelder mehrere Jahre in 
einer Advofatur mit felbitftändigen Arbeiten betraut war, 








ier und in Der Umgegend. Iuöt Beihpäftigung. 

Es immer find viele une Mborneten it Nähere zu erfragen im ber Exped, . 
dem onnementsbetrage für Dad zweite & d 3 : —— 
Ouartal (April mit Juri) ds. 38. im Nüdftande. oda: und Selterswaſſer in jteis friiher Fül- 
Wir bitten wiederhoft um Verihtigung defelben und her | 79 vorräthig in der Adlerapothete. 
merken hiebei, daß auch vom dritten Quartal fait ſchon — — 


der dritte Theil abgelaufen iſt, weshalb auch dieſe Ger 
bühren (da Vorausbezahlung bei Zeitungen üblich 
in) jegt entrichtet werden dürften. 

Die Erpedition des Tagblattes. 


Rothenburger Ausiteneranftalt. 
(Einlagen pro 1870 betr.) 

Die Einlagen betragen fl. 1. 12. und 6 Er. Einſchreib⸗ 
gebühren für neue Mitglieder und fl. 1. 12 kr. für feit 
berige Mitglieder. Ziehung 

Sonntag den 21. Auguſt 
(Bartbolemäi-Sonntag). 
Gewinn fl. 200. 

Rothenburg an der Tauber im Juli 1870. 

Die Adminiftration. 

Zur näheren Wushunftsertheilung, ſowie zur Uns 
nahme von Beitrittserflärungen und ‚deren Vermittlung 
erflärt ſich Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß. 

. die OriginalsOuittungen von den feitherigen Mitaliedern 
fogleih in Empfang genommen werden und daß Eingabe 
lungen nur bis Ende Juli augenommen werden können, 


Be 69: Mo. Doll. 
Einguartierungs-Billete 


vorrähig in der 
Morich' ſchen Buchdruckerei. 


Die hiefige Gemeinde beabfichtigt die Anfhaffung eines 





| 


Ten 2. Augun. 

FEN. Orundvermbgenverſtrich aus der Gomcurimafie der N. 
Marg. Röth Wie. von Dbereberäbad, in H8.:Nr. 5. 

IN. Amanasveritrid bed Wohnbaujes Nr. 124 im Gemeinde- 
hauſe zu Mottenborf. 

EN. Brundvermögenveritrich des Joſeph Neubert von Kiffingen 
(verlegt) im Motariate, 

Schuldenliauidatron in der Auswanderunadiache des Tfnchers 
Joſeph Dreſcher von Herſchſeld, beim ER. Bez. Amte Neu: 
ſtadt a. ©, 

Deegl. ın derfelben Sache des Konr. Stier von Michelbach, 
beim FE, Bey:Amie Alzenau. 

10% Wohnbausverſtrich ——— Joh. Kranıer zu Kitingen, 
in der Amtslanzlei des f. Notare Shamberg. 

Den 3. Anqufi. 

8 B. Aweiter Ediltatag im Goncutie über den Nachlag bes 
Erbaltl. Bieber von Unterafkerbad, beim f. Bez Mericht 
Aſchaſſenburg. 

10 3%. ®rundvermögerwtirib aus der Goncurdmafle des 
Julian Braungart von Burgwallbach, im Gemeindelokale. 
38. Qmeiter Woiftätag im, doncutie des Joſeph Heger von 

Hunudefeld, beim F. Bez Ger. Loyhr. 

88. end Goiftstan im Goncurfe des Müllers Bal. Braun: 
wartb von Kabl, beim E Log. Alzenau. 

9%, sforderungeanmeldung an den Nachlaß deö Job. Ad. 
Ayumann von Homburg, im Notariate zu Warfibeidenfelo. 

— — 4 f. Rev. Oberſchwarzach, 

ubach. 
wieberbolt) des ob. Michael 
athhauſe. 


N. 
; im Wirtböhanfe zu Altenſch 
8%. Wieſer gwangsverſtrich 

Hein von Hammelburg, im 


rthſchaft mit Brauerei, Gar— 


en 


Gourö der Geldiorten. 
Preußiſche Laſſen cheine fl. 14110 - 48 ⸗ 


“neuen fupfernen, 42 Eimer faſſenden Braukeſſels, und 
! wollen hierauf Reflektirende desfallſige Offerte bis länge 


I ftens 10. Anguft 1. 8. ſchriftlich bei dem Unterzeich⸗ Friebric&b’or fl 9 56-10 2 





I neten einreihen.. nes 2 Piſtolen fl. 9 44 
I er Eyershaufen (bei Königsbofen) am 27. Juli 1870. Holländiige fl. 10-Stüde 955 
IT Same, Bürgermeiflt: | Ducaten ee 
Eine größere Bartkie Sem und Haber wird anzu: Ducaten al marco ns 
kaufen gefucht. Lieferanten haben ihre Offerte binnen 8 Napoleonsd'or fl. 9 18—22 
| Tagen franco einzujenden an j Sovereigns fl. 11 36 
t Poſthalter und Bürgermeifter Imperiales fl. 9 45 
' in Boppenfaufen. Für den Fweigverein ds bayr. Frauen- 
— Timer .ı verlaufen 1 . ereins find fermer eingegangen: 
: Zwei Eimer Aepfelmoſt zu verkaufen in Nr. 481. 202. st. u un Fa, hätte.) 
i = — Lon A 8, 1.fl. — Yon ©. 
: Ulmer-Münfter-Loofe Weitere Beiträge nimmt bereitwillig entgegen 
ı& fr. find in der Expedition des Tagblattes zu Die Expedition des Tagblatted. 
g haben. Auswärtige Abnehmer ad * I — ẽ * 
ine 3 Er. Marke zur Francalur ber g orreipondens. 
Bu Hrn, Säl. in 8. Wir haben ihre Reclamation dem 


iei. E. Poftamte ühergeben und bemerken, daß vom 21. 
— bis — feine Beſtellung des Tagbl. für K. bei und 


eingelaufen tft. 


Eine in allen Arbeiten geübte Näherin, melde 
eine große Nähmafchine (Doppelitepptih) befigt, ſucht 
Enob einige Beibäftigung ; auf Verlangen wird auch mit 
b verjelben aufer dem Hauſe genäht. Zu erfragen in der 
d Exped. ds. DI. 


Berichtigung 
In dem Bericht 8 en a 
EM i te Gurten It rigen Tagblatt muß es 8. igen: Margaretha Baus 
eh. Sit, Rüdertöftraße. mann von Weipoltshauſen itatt Waigolshaufen. 


Verammwertlier Redakteur Wild. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Wiorich ſchen Difieln, 





Der Mtommmmensoreiß beträgt für hier umd 
ganı eneljäbrl. 54 fr., pro Mo- 
m nat 18 &. 








Sc weinfurter Vagblatt 


(Fünfzehnter Jahrgang.) —S——— Bene 


aufende 











N Profeitantiib: 
h Abdon » 





Zamitag den 30, Zul. 


Auf 








Rarboltich: ji 
D onatilla. J 


ruf. 


Durch den von Frankreich gegen Deutſchland begonnenen Krieg iſt die Einberufung vieler ver- 
heiratheter Meferviften un Yandwebrmänner auch aus hieſiger Stadt notdwendig gewor⸗ 


den, 


und der Noth dürfen fie nicht preißgegeben werben. 
Sitzung dahin ſchlüſſig gemacht, daß es fi zwar zur Zeit für die 


Den Familien dieſer Männer if damit der Werforger entzogen; aber dem Mangel 


Der Armenpflegſchaftsrath Kat fih in heutiger 
Öffentliche Urmenpflege nicht eigne, 


jofort und im Allgemeinen für die Unterftügung ber betreffenden Familien zu forgen ; er bat es aber 


für wünſchenswerth erachtet, ſchon jept eine Drganifation zu 


für die genannten Familien geforgt werden ſoll. 


Die Unterzgeiäneten wurden mit biefer Aufgabe betraut, und wenden 


ſchaffen, durch weilche im Bedürfnißfalle 
ſich nun an ‚die dieſige 


Einwohnerſchaft mit der inftändigen Bitte, jie mit einmaligen oder mon atlichen Gaben 
an Geld oder Raturalien, vornehmlich aber auch mit Arbeits und Werbienfiwach- 


weiſen für Frauen zu verfehen und fie dadurch in den Stand zu 


lien mit Rath und That beizuftchen. — 
Beſondere Sammel-Niften werden nicht in 


fepen, den beyeichnetrn Fami- 
Umlauf gejegt. : | 


Sämmtliche Unterzeihnete find zur Empfangnahme folder Gaben und. Nachweife bereit. 


Schweinfurt den 22. Juli 1870. 
4. Ambach. Mag-Rath. Christoph Belschner. 
selbach. Jakob 


Pr. Gg. Ad. Pollich. Louis Rosa. 
nimmt germe Beiträge für diefen Zwed entgegen. 


Arch die Expedition des Wagblattes 


Chronologiſche Tafel. 
Zen 30. Juli 1330, Ponwis Philippe, der Herzog von Orleans, 
Then, von dem Barquier Paffıtte eingeladen, ımb erklärt ſich 
rei, die provilorifhe Regierung Fraufreibs zu übernehmen. 


— — — — e C —— — —e— 

Seid unverzagt! 

Fiſch auf zum Kampf, ihr deutſchen Brüder! 

Hin an den alten, heil’gen Rhein! 

Denn der Framoſe möchte wieber 

Das treue, deutſche Reich entweih’n ! 

Schon zieh'n heran bie wälſchen eere, 

Schon drohen fie ber beutichen Ehre — 

Drum fäumt nicht —* denn: Fürwahr 

Das Vaterland iſt in Gefahr! 


Zieh’ Hin! verlaß' bein Weib, das treue, 
Der Gott der Schlachten ſteht dir bei! 
Zieh' Hin! und beine Kräfte weihe 
Dem deutſchen Land — dann wird 
Und einig aus dem Kampfe geben, 
Uud nimmer wirb ſich unterftchen 
Der Erbfeind, Deutſchland zu bedrohn, 

Die Einheit Deutfchlands lat ihm Hohn! 


Germania, du felfenfefte! 
zer Wacht am Rhein mit deinem 

eh’ mutbig Hin zum Krieges-Feſte, 
Du haſt dich ojtmals ſchon bewährt. 
Ruf’ über'n Rhein mit Iauter Stimme, 
Daß es hinein nad ‚Frankreich bringe: 
„Riät Bayern, Preußen giebt es mehr, 
Nein! es giebt nur Gin deutfches Heer !* 


Drum unverjagt! — Dem heil'gen Rechte 


Wird jelbft die Gottheit ig | verleih’n! 
Und mit Gott werben alle ächte 


es frei 


wert! 


Leininger. Salomon Mohrenwitz. Caspar Müller, Korbmaser. 


Diem, Pir. Caspar Dietterich. Wilhelm Hes- _ 
P. Müller, Pfr. 


Herrm. Schlundt, Dag.-Rath. 


Europias für Deutfchland fein ! 
Drum auf zum Kampf für Deutichlands Ehre 
Mit friihem Muth und blanker Wehre! 
Hurrah!“ das ein’ge beutfche Reich ! 
Und „Pereat* Franzoſenreich! 
Obereifensheim, den 25. Juli 1870. 
Georg Amberg. 


Kriegspläne, 

n einer Gorreiponbenz ber Independance beige“ 
wird bie Anficht de bie deutfchen Heere märben 
in einer Defenfivftellung binter ber Saar, even 
Hinter dem Rhein Mufftellung nehmen. Der or 
nimmt an, daß die Preußen ihre Hauptmacht in bem 
Dreied zwiſchen Rhein, Mofel und Saar, verlängert 
durch die Queich aufftellen werben, und daß bie beiden 
legtgenannten Flüſſe ihre Vertheidigungslinie bilden. 
3 t linker Flügel würde ji auf ben Rhein bei Randau 
fügen, der rechte Flügei gegen bie Mofel bei Trier 
ausdehnen. Saarlouis, neu befeftigt, würde ihnen als 
Centrum dienen. Für ben Fall, daß fie bie Saarlinie 
verlafjen müßten, würden ihnen Mainz und Goblenz 
als Stügpunkte und Brückenkoͤpfe zum Rheinübergamge 
bienen. Wenn die Preußen dieſes Dreieck vertheibi en, 
fo können, meint er weiter, bie Franzofen entmeber- 
1) daſſelbe beobachten und mit ihrer Hauptmadht gegen 
die deutſchen Südftaaten vorgehen und ihren Vorſtoß 
auf Würzburg, Bamberg und Berlin richten. Wenn 
die Franzoſen nach diefem Plane operiren, jo wären 
die Deutfchen vielleicht gezwungen, ihr Dreied zu ver: 
laſſen und an der Rainlinie Steffung zu nehmen ; ober 
?) bie Sranzofen könnten bie Saarlinie zu durchbrechen 
verjuhen. Die durch den Queich verlängerte Saarlinie 

| zwischen Moſel und Rhein bat eine Länge von 140 
Kilometern. Die Vogeſen, melde die beiben Flaſſe 











on. 


trennen, bieten ein fehr f iges Terrain ſowohl für 
den Angriff wie für bie Ber! (gung. Die Franzofen 
tönnten gegen bie front an ar bei Saarlouis 
und Saarbrüd vorgehen, einen Uebergang zwiſchen 
Saarlouis und Trier fimuliren, mit ihrer Hauptmacht 
aber die Pinje der Deutjchen bei Landau durchbrechen, 
auf der linken Flanke gegen bie Mofel vorgeben und fo die 
Deutſchen von ihren feften Plägen mögliäft abzufchneiden 
ſuchen. Dieſer Plan ijt aber ein ſehr geiähr icher, weil 
nit nur bie feindliche Armee durchbrochen, ſondern 
| gleichzeitig ber Flußübergang bewerkitelligt werben 
muß. Aber auch die Vertheibigung diefer Front von 
140 Kilometer Ausdehnung bat ihre Gefahren. Die 
Franzoſen könnten auch gegen bie beiden Flanken ber 
Deutlen bei Landau und Saarlouis demonftriren und 
alsdann das Centrum zu durchbrechen verſuchen. Sie 
fönnten endlich eine Demonftration gegen Landbau Hin 
maden und dann bie Saar bei Trier zu pafliren juchen. 
Diefe Bermuthungen haben in ber That große Wahr: 
Fear für ji, für den Fall nämlich, daß bie 
franzöjiiche Armee in ber That den erjten Angriff aus: 
führen würde. Bon einem Marie auf Berlin, Ein: 
breden in Sachſen und Hannover durch Sübbeutichland 
kann natürlich feine Rede fein, und Anihauungen, wie 
fie in manden Blättern zu —* gefördert werden, 
wonach bie Franzoſen einfach bei Mannheim den Rhein: 
übergang forciren und in ilmärfchen ihre Maſſen 
wiſchen bie preußiſche Armee und ben Oſten bes Lan: 
5 werfen, jinb einfach abſurd. Das Beifpiel von 
1806 und 1813 ift abjolut unzutrefiend. Damals 
fammelten ſich die franzöſiſchen und die Rheinbundes— 
truppen am Main bei Mainz, das eine franzöſiſche 
Feſtung mar, bei Würzburg und Bamberg. So oft 
ein Angriff franzöſiſcherſeits nach dem Norden Deutidh- 
lands zu gerichtet wurbe, ging er von tem Süben aus; 
itand der Süben mit dem Norben vyerrint, jo richteten 
ſich die feindlichen Stöße am Mittelrhein auf bie Feſt⸗ 
ungen Goblenz, Mainz und Mannheim (mofür jebt 
Rajtatt:Germeröheim) und erjt, nachdem dieſe Bollwerke 
in Feindeshand waren, wagte man einen weiteren An⸗ 
a tiefer nach Mitteldeutſchland hinein. Mit welchem 
Grfolge, darüber giebt allerdings glänzende Zeugniſſe 
die Grinnerung an bie Schladten und Gefechte bei 
Minden, Bergen und Roßbach in der Mitte des vorigen 
Yahrhunderts, an der Lahn und bei Würzburg gegen 
Ende befielben. So lange die deutiche Centralarmee 
in ber Pfalz ober an der Saar noch intakt fteht, iſt 
ein Vorſtoß über den Oberrhein nah Süddeutſchland 
nicht Apr Er wäre ein ſtrategiſcher Unſinn; 
denn geringfte Erfolg dieſer an der linfen Flanke 
aufgeftellten Truppen würbe eine franzöftihe Occupations 
armee in Sübdeutjchland zwingen, entweber wiederum 
einen Rüdzug über die Päfje des Schwarzwaldes an: 
zutreten (unb wir bezweifeln, ob die heutigen Franzoſen 
einen zweiten Moreau bejiken) oder biejelbe in die 
Alpen ober in bie neutrale Schweiz werfen. Wir 
machen ausbrüdlid darauf aufmerfjam, daß in Süb- 
beutichland enticheidende Schlachten nur dann geichlagen 
mworben find, wenn im Donauthale bie öfterreichih 
franzöfiichen Händel ausgekämpft wurden. 


Telegraphiſche Depeihen. 

— Berlin, 9. Juli. Offizielle Mittheilung. Am 
27. frühgingein feindliches Detachement von ZCompagnien 
und 80 Pferden aus ber Richtung von Forbach gegen 
Völklingen vor, griff daſelbſt einen Zug des 69. Regi— 
ments an, wurbe aber mit Berluft von 1 Offizier und 
8 Mann abgemiefen. Diefjeitd? 1 Mann vermunbet. 
Sonft im Laufe des Tages längs ber Grenze nichts 
Neues, (St. u. Pbb.) 


Politiihe Nachrichten. 
$ Das k. Staatöminifterium bes Innern hat bie 
Einleitung getroffen, daß von Seite jämmtlicer al. 
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Staatäminifterien die benjelben zukommenden Nachrich⸗ 
ten über ben Verlauf ber Kriegsereignifie und bie da— 
mit zufammenhängenden Berhältniffe, joweit deren Ber: 
breitung im allgemeinen Jutereſſe liegt, in ber jur 
Veröffentlihung beftimmten Form ber f. Polizeidirektion 
Münden unmittelbar fo raſch als möglich zugejchidt 
werben. Die k. Poligeibireftion Münden mirb bieje 
Nachrichten durch eine zuverläflige Druderei drucken 
und unter bem Titel: „Offizielle Mittheilungen über 
bie Kriegsereigniſſe“ erſcheinen laſſen. Von biefen 

Blättern werben ben k. Staatöminifterien, ben E. Re: 
ierungen, K. d. J. dem f. Stabtlommijjariate Nürn- 

erg, ben £. Bezirtäämtern und unmittelbaren Magiitraten, 

ſowie ben ſämmtlichen Münchener Redaktionen politiſchet 

Zeitungen und ben befannten Reportern auswärtiger 

bayeriſcher Blätter Eremplare in angemefjener Anzahl 

unter Gouvert oder Kreuzband zugeſtellt. Nachrichten 

von bejonderer Wichtigkeit werben überdieß noch durch 

Maueranihläge befannt gegeben. 

— Bon deu bayerifchen Prinzen ziehen mit ins 
Feld: Prinz Dito, ber Bruber des Königs; Prinz 

uitpold, der Onkel des Königs; die Prinzen Ludwig, 
Leopold und Arnulf, die Söhne des Vorigen (Bettern 
bed Königs) und der Herzog Emanuel, der Bruber 
der Kaiſerin von Oeſterreich, aus ber herzoglich bayer. 
Familie. 

— Landau, W. Juli. Von Weißenburg wird ge: 
meldet, daß von dort bis Bitſch hohe Schanzen errichtet 
werben, an denen Tauſende von Soldaten, Bürgern 
und Bauern Tag und Nacht arbeiten. Diejelben wer: 
den mit Mitrailleufen bewaffnet. Die energiiche Theil: 
nahme der Südftaaten ander Aftion hat, das beitätigt ſich 
immer mehr, den Einmarſch der Franzojen in beutihes 
Gebiet bedeutend verzögert. Man fürdtet, wie bie oben 
gemeldeten Schanzarbeiten bemeilen, jegt brüben ben 
Einmarſch ber Deutſchen. 

— Oberberg, W. Juli. Der Berliner Kriegs: 

rath beichäftigte ip diefer Tage mit der Gventualität 
eines Offenfivftoßes nad Frankreich; alle hiefür nöthi— 
gen Ernennungen von Eivilbeamten jind bis zur ges 
ringften Stelle herab bereitä vi. — 
LADie N. Pr. Pr. von vorgeſtern (27.) Abend be= 
richtet auf Grund — eldungen“, daß ſeit 
dem 26. eine lebhafte Borrüdung der fran zöſiſchen 
Armee gegen bie Pfalz begonnen habe. 

— Berlin, 24, Juli. Die vor einigen Tagen 
gehente Abſicht. eine Zuſammenkunft der deutſchen 
Fürften in Koblenz zu veranftalten, ift vorläufig aufs 
gegeben morben. Die Einmüthigkeit ber Fürſten und 
be Volkes bebarf einer ſolchen Folie nicht mehr. 

— Berlin, 24. Juli. Augenbliklich iſt jene Stille 
eingetreten, welche bem Losbruch des Gemitters voraus: 
zugehen pflegt; bod glaubt man hier nicht, daß vor 
Ende Juli wichtige Affairen vortommen werben, weil 
bis dahin eine Konzentration ber franzöſiſchen Truppen 
fo wenig zu erwarten ift als bie ber preußiichen. 
General Bogel v. Falkenftein übernimmt bad Militär 
gouvernement in dem Bereiche bes 1., 2., 9. und 10. 
Armeekorps (Preußen, Pommern, Schleswig⸗ Holſtein, 
—— alſo in den Provinzen, in welchen eine 

andung ber Franzoſen verſucht werden kann während 
General Herwarih von Bittenfelb im den “Provinzen, 
die von den Franzofen zu Lande zunächft bedroht ſind, 
eine gleiche ——— er Sitz des Erſteren 
ift Hannover, ber des Letzteren Koblenz. Ein drittes 
Milttärgouvernement umfaßt den Bereich des 3. und 
4. Armeetorps (Brandenburg, Prov. Sachſen) und hat 
feinen Si in Berlin. Dasjelbe ift dem General 
v. Bonin anvertraut. Gin viertes unter dem General 
v. Römenfelb begreift die Bezirke des 5. und 6. Armee 
forps Poſen, Schlefien) in fi und hat feinen Sit 
in Breslau, ein fünftes endlich iſt für das 12. Urmee: 
forps errichtet und hat feinen Sig in Dresben. Man 
jieht aus biefer Einrichtung, daß ber gegenwärtige 


Für die liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres geliebten 
Kindes 

Karl Michael 


{ Tagen den tiefnefühlteiten Dank 
Die betrübten Eltern: 
Johann Bachmann 
und ram. 








"atmen: 


Im Wege der ſchrijtlichen Subm ſſion wird die Beis 
fuhr und beziebungsweiie Förderung von Dedmaterial für 
die Schweinfurt⸗ Nie derwerrner· Euerbacher 
Konigehofer 
Dittelbrunner Zeller 


Straße 


" ” 


in Hecord gegeben und find hierauf bezũgliche — 


friteftens bis 
Montag den 1. Auguſt ds. Js. 
Vorm. 12 Uor 
ba dem unterferligten Bauamt, bei welchem inzwiſchen 
auch die Alkordebedingungen eingeſehen werden — 
ihriftli und verſiegelt einzureichen. 
Soweinſurt am 28. Juli 1870. 
Städtiihes Bauamt. 
Müller. 


Bekanntmachung. 


Die Ueb rt am weſtlichen Ende des hieſigen 
Bahıkofe, rend Gerberftieglein, muß fünfs 
tigen 


Montag den 4: August 
wegen ber dort noſhwendigen Arbeiten für uhr: 
werte geiperrt werben, 
macht wird. 

Kal. Eifenbabnbau:Beftion. 


Lohbauer. 


Grundſtücke- und Ernteverſteigerung. 
1) Pl.:Nr. 5936, Ader bei der Galgenleithe zu 69 
De Anftöger Mart. Reuter. 
2) * 3616, Acker am Kreuz oder Geldersheimer 
m 54 Dez, neben ter Brunnenſiube. 
3) Pe: "7479, umfeld beim Rad zu 2 Tom, 48 
Dez, nächft der Deutfchhöfer Straße, 
ſãmmtlich mit Haber beftellt, werden ſammt der darauf 
ftebenten Haberernte 
Montag den I. Auguft ds. 38. 
Abends 7 Ubr 
im Gafthauie zum NRoßß in Schweinfurt auf 4 Martinifriften 
zu 4 Prozent öffentlich verfteigert. 
Mori Fleiſchmann von Schonungen. 


Wilhelm Greiner, 


Olaskünftier und Mechaniker aus Schleufingen, empfiehlt 
——— pe Stat hr 
allen Sorten nftru 
Mein a ie Y 6 3 ur Schwane 
dabier währt nur 3 R 4 Tage J we ih um 
rechtzeitige gütige Aufträge. 
Schweinfurt den 29. Au 1870. 


Theerseile, 3: 


Mittel gegen alle Hautunreinigkeiter, à Stüd 18 — 
empfiehlt G. €. Glefer. 


Heute Abend Sulzen sei Boltlm. Werner. 


was biemit befännt ges ° 


Gefrornes 
(Apricosen & Vanille) 


ernpfichlt 


Bernhard Lengfteld. 
Gräfenhan und Jakobis 


Kräuterligueur, 
ſtets vorräthig in Flaſchen wie im Kleinverkauf a Flajche 
54 kr., & Schoppen 12 fr. 
Empiehle zusleih meine verſchiedene Sorten Brannt: 
weine wie Liqueure, ſehr guten felbft gebrannten 
en: und Sefenbranntwein, beionders 
gut zum Anfetzen von Effenzen, bei Mehrabnahme 
entiprechender Rabatt, 


Gottfried Welscher, 


_ Kehlergafie. 


entiernt in 14 Tagen 
‚Lili ionese, alle Unteinigferien 
u. Falten der Haut, beicitint Sero: 
 phein, Flechten u. gelbe Flecken. 
ra allein ädht in Schweinfurt 
bei Gg- Strohmenger. 


— — — 
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Von ter Schade ESchan ze bis an das Spital: hor wurden 





geitern 2 Schlüffel verloren. Um Nüdgabe gegen Er: 
fenutlicfeit bitte: bittet man in der Exed. 

70 Kır. gutes ‚ vorjähriges Sen find zu verfaufen. Zu 
erfragen in der Erped. 

Derjenige, welder am Mittwoch Mittag einen auf der 
tiſernen Brüde jiebenden Schiebkarren weggerommen 
bat, wird erſucht, ihn in Hs.«Rro. 643 zurüd zu bringen, 
außerdem er gerichtlich belangt wird, 

Bom Graben bis zum SKlingenbrunnen wurde ein 
Sclüffel verloren. Der Finder wolle folden in der 
Erped. des Tagblattes gegen eine Belohnung abaeben. 


— m. 


Zu verlaufen 
3 Kraut⸗, 1 Bohnen: und ! Gurkenftüdt, 
eine Halter und mehrere Fäſſer in Nr. 236 lange 
Bebntgaffe. 
Bei Unterzeihnetem * — Trebern, ſowie aus · 
gezeichneter Sa zu haben 
Poppenhauien den 30. Juli 1870. 
Martin Werner, 


Bierbrauer. 


An unfere geehrten Sefer 
ier und in der Umgegend 
doch immer find viele unjerer Abonnenten mit 
dem ementöbetrage für Das zweite 
Quartal (April mit Ian) & d3. 38. im MR 
Dir bitten wiederholt um Berichtigung desjelben und de 
merfen bietei, daß aud vom dritten Quartal fat ſchon 
der dritte Theil abgelaufen ift, weshalb auch diefe Ge: 
büßren (da Borausbezahlung bei Zeitungen üblich 
ift) jeht * werden dũrften. 
Expedition des Tagblattes. 
Eine in E. Arbeiten geübte Näherim, melde 
eine große Näbmafhine (Doppelitippitih) befigt, ſucht 
noch einige Beihäftigung; auf Verlangen wird aud mit 
derfelben aufer tem Haufe nemäbt. Zu erfragen in der 
Erped. ds. DI. 
Ein möblirtes Zimmer ift jofort zu vermiethen; zu 
erfragen in ber Erpeb. 
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Aufruf. 

Schon nad verihiedenen Seiten hin haben die Bewohner biefiger Stadt und Umgegend ibre Opferfreudig« | 
keit beiviefen ; tie durchreiſenden Truppen merden mit Erfriſchungen erquidt; für die Frauen und Kinder der aus: 
marfhirten Referviften und Lantwehrmänner wird durd beſondern Ausſchuß Fürſorge getroffen; es gilt num auch der | 
im Felde verwundeten und erkrankten Krieger ſich anzunchmen, 

Nah $ 20 der Statuten hat der Ziveigverein des baver. Juvaliden-Unterftügungsvereind bei eingetretenem 
Kriegsfalle von jelbit feine Thätigkeit ald Zweigverein des bayr. Vereins zur Pflege und Unter: 
Hütung im Felde verwundeter und erfrantter Krieger zu beginnen. 

Der Ausfhuß dieſes Zweigvereins bittet num die Einwohner hiejiger Stadt dringend, ihn hiebei thatkräftig 
und orferwillig au unterſtützen. Beſonders nothwendig iſt, daß Guben an Geld, an Naturalien (Ehocolade, Gigars | 
ren, Wein in Flaſchen ꝛc.), dann an Charpie, Verbandzeug und dergl. gefammelt; ferner daß Krankenpfleger und 
Plegeriunen, jowie Vealeiter für Kranfentrandporte aufgejtellt werden. | 

Zu dieiem Zweck wird eine Lifte in Umlauf geſetzt werden, in welche die für die Kriegszeit beftimmter 
Gaben an Geld eingezeichnet werden mögen; Spenden von Berbandzeug, Charpie u. dergl. mwollen bei dem jfrauens 
verein (Vorſteherin Frau Tirektor Kahl); Naturalien und jonftige Unternühungsgaben bei den Herren Leininger 
und Lut ber niedergelegt, Armeldungen zu Kranfenpflegern und Pflegerinnen bei den Herren Dr. v. Ickſtatt und 
Pfarrer Dr. Kraußold gemacht werden, 

Jedermann fühlt, wie Dringend notbmwendig gerade die Thätigfeit für die Berwundeten und Erkrankten ift, 
und wie fie nur durch vereintes Wirken gelöſt werden kann; tbeile jeder freudig fein Scherflein mit zm Heilung der 
geihlagenen Wunden! Ja dem Streite der Waffen feire auch die mirtbeilende und erbarmente Liebe ihre Siege! 

Schweinfurt den 28. Juli 1870. 


Der Ausſchuſßß: 
Frhr. v. Stein, Vorſitzender. Müller, Bir. WB. Sattler, Kaſſier. Schattenmann Pir., 
Theodor Wirfing, Sctretäre. 


Aufruf. 

Aufs Neue bitten wir die Frauen u. Jungfrauen unjerer Stadt, an dem baheriſchen 
Frauenvereine Theil zu nehmen! Es haben fi ſchon Biele in freubiger Opfermilligteit ange- 
ſchloſſen, aber noch Viele ftchen deu Verein fern. Wir find nur dur allgemeine Theilnahme ftark 
und im Stande das nöthige Material anzulaufen, da der Beitrag von I fl. ja ohnehin ein ſehr be- 
ſcheidener it. Wollen wir Frauen den jept dahinten bleiben, da die Väter und Söhne bereit find, 
ihr Beben zu opfern, und wollen wir nicht das Heine Schärflein umferer Händearbeit auf den Altar 
des Vaterlandes legen? Wir bitten recht dringend un 'vieljeitige Betheiligung an dem bejtehenden 
Vereine, auch um freiwillige Gaben an Geld und gut erhaitener Leibmäſche. we 

Gttilie Kahl. 


Ein: und Verrauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Xoofen ꝛc. ꝛc. Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaffe Nr 226. — 





Nothenburger Kusfteueranftalt. | 


(Einlagen pro 1870 betr.) 
Die Einlagen betragen jl. 1. 12. und 6 fr. Einſchreib⸗ 
bühren für neue Mitglieder umd fi. 1. 12 fr. für feit 
ige Mitglieder. Ziehung 
Sonntag den 21. Auguit 
(Bartholomäi-Sonntag). 
Gewinn fl. 200. 
Rothenburg an der Tauber im Auli 1870. 
Die Adminiftration. 
Zur näheren Auskunftsertheilung, ſowie zur Uns 
nahme von Beitritt3erlärungen und deren Vermittlung 
erklärt ſich Unterzeichneter mit dem Bemerken bereit, daß 
die OriginalsQnittungen von den feitherigen Mitgliedern 
fogleih in Empfang genommen werden und dab Einzah⸗ 
lungen nur bis Ende Juli angenommen: werden können. 
Fr. Gg. Ad. Pollich, 
Einen Schuhmachergeſellen ſucht 
Lorenz Schneider, Apoſtelgaſſe. 


Eine Parthie Dünger it zu verkaufen im 
— — ⸗ 
Gefunden: Auf dem Bahnhofe eine Cigarren⸗ 
ſpitze; abzuholen in Nr. 204, Mpoftelgaffe. 





Berantwortlimer Redafteur Wilb. Aug. Polih. — 


Em tätiger Geribent, welder mehrere Jadre in 
einer Advokatur mit jelbitftändigen Arbeiten betraut mar 
ivht Beihäftigung. 

Näheres zu erfragen im der Grpet. 

Ge : Gin zerbrochener goldner Ohrri 
N; 2336 ns Kette. Auskunft in der Er» 
pedition. 

Dieienigen rauen von Referviften und Land- 
Re an welde Arbeit im Nähen und 
Striden juchen, wollen ji bei mir melden. 

Fr. Gg. Mb. Poli, Ausſchußmitglied. 
Don morgen früh an Salpatorbier aus dem 
bei Ghriftoph Glaſer jr., 
— ken Zehntgafie. 
— — — — — ————⏑ — — 7 — 
i te Gurfen find fortwährend zu haben 
bei Bi Diflse am Gänsbudel. 
— — — — ——7 ET —— 
den Gemeinden wurden uns weiter 
— — zur Verwendung ũberſen det: Obern⸗ | 
dorf 15 Eimer Wein und 1 Fah dranntwein; Schweb— 
heim 19 fl. 12% kr., Geldersheim af. 
Alen evlen Gebern einjtweilen den herzlichſten Dan. | 
Das Gomite | 


naar —— 
Drud und Verlag der Rorich ſcen Officın. 


! 
r 


Schweinfurler Tagblatt 


Da en ve Be (unfzehnter 


Jahrgang.) Series: Seren Raus tr. I: Dr 


durchlaufenpe Zeile 5 Me. 








er Troteftautiid: 
Nr. 180 1: Petri Ketten. 








Ehronslogiihe Tafel. 
Den 1. Auguf 3759. Der Herzog Ferdinand von Braun: 
ſchweig ſiegt Über die Franzoſen bei Minden, 


Moarfchlied. 


Mele: Wer will unter bie Soldaten ıc, 

Jubelnd jei's der Melt verkündet: 

2. Nicht mehr jcheidet uns der Main! ;,: 
Darum rüden wir verbünbet 
Ins Franzofenland hinein. 

on ber Alpe bis zum Strand 
Schallt dad Lied für's Baterlond: 
„Immer friſch, frei, fromm und froh 
Haut fie auf den Chaſſepot, 

Ghafie — pot — pot — pot — pot — pot — 
Auf den Ehafj’pot mit Hurrab !” 

Bayern, Schwaben, Sachſen, Heilen, 
Schließt euch tapfer, Glied an Glieb! ;;: 
Was geſchehn iſt, ift vergeflen, 

Und vergefien, was uns ſchied, 
Bon der Alpe u. ſ. w. 


Ob ben beil’gen Chaſſ'pot preiie 
:: Auch ber Franzmann voller Gluth — : 
Glaubt mir, auch der Heil’ge Dreyſe 
Und der Werder Wunder thut. 
Von der Alpe u. |. m. 


Immer fefte auf bie Weite, 
> Salt dich tapfer, alter Krupp: :,: 
Bring uns bis zum legten Reſte 
AM das Kruppzeug auf den Schub! 
Von der Alpe u. j. w. 

Daß der Teufel euch die Treffer 
:,: Und die Chafjepots verhert! :;: 
Fahrt zum Lande, wo ber Pfeffer 
Von Cayenne üppig wächſt! 

Von der Alpe u. ſ. w. 


Jagt den Kaifer ber Franzoſen, 
3 Buder, fort von Reich und Haus! ;;: 
Drüben jtehn die rothen Holen — 
Der da Muth bat, klopft jie aus! 


Von der Alpe u. j. mw. 
ſtladbderadatſch. 


Bom Striege bis zum Siege.“) 
AU Diejenigen, welche nie Freude gefunden an ben 
——— der Politit Biarritz, werben gleich uns mit 
nem gemijchten Gefühl von * und Demuth auf 
das erhabene Schaufpiel blicken, welches uns die Volks: 
bewegung in Sübdeutichland darbietet. 

Es erfüllt uns mit Stolz, daß auch dort, wo jie auf 
eine fo harte Probe gejetst wurde, die Vaterlandsliebe 
Pe vollen Durchbruch gekommen iſt! Wir haben die 
Jogenannte patriotifche Partei der Partikulariften wie 
die demokratiſchen Agitationen der fogen. Volkspartei 
niemals als einen Verrath am deutihen Vaterland 


— — n ꝰ 
















Wir wurden um Merabıme dei ebigen Arütels aus der in 
Berlin ericheinenpen „Tools yan für Jedermam 
dem Folk“ ven 26. j rt; derſelbe eutbält ein 
Fo tif emrſundene Anctkennung der Halnmg des filddentidhen 
Eolfez und iener R gierungen, dat wir dem Wunſche einer wei: 
eren Verbreuung gerne entiprechen. 









— — 
„Petri Ketten. | 1870. 









benunzirt. Wer nicht blind ift und nicht geblenbet 
wurde von ber Grfolgs-Politif der Biarriß-Künſte, 
konnte es begreifen, weshalb ein tiefes Mißtrauen in 
ber Seele ber Parteien Wurzel ſchlagen mußte, deren 
nen auf feiterem Boden — als im 


Schaufeljgftem der modernen Gothaer. Wir wiſſen zu 
gut, wie unzuverläffig alle Hurrab-Schreier find, wenn 
das Blatt jih wendet, und wie mit dem Erfolg aud 
ihr Enthuſiasmus ſchwindet. Wir wiflen zu gut, wie 
nur in ber BHERREREEL die von momentanen 
Erfolgen unerſchũttert bleibt, eine Treue der Gefinnung 
Wurzel ſchlagen Tann unb wie auf dieſe Treue das 
Baterland ficherer wird rechnen Fönnen, wenn bie Ges 
fahr ihm naht. 

Es erfüllt uns mit Stolz, daß dem Feinde gegen- 
über die Stimme des ſüddeutſchen Volkes ger 
ben Krieg fordert. Es erfüllt uns mit Stolz, daß bie 
Aufreizungen ber Wenigen ganz verſchwinden, welche 
nad Rache tradten für all das, was im Jahre 1866 
geſchehen. Das alte Unglück Deutichlands weicht von 
uns! Die Zerriffenheit und Zerjplitterung feiner u: 
tereſſen und Kräfte, die Eiferſucht der Stämme unb 
ber Verrath feiner Kabinette findet keinen Boden mehr, 
um nodwmals das Unheil aufipriegen zu lafien, auf 
bad ber Feinb redinet. In Sübbeutjchland will man 


’ | nicht den Serieg als einen blos gegen Preußen gerich— 


teten heiradpies un. ſich nerloden lajjen zu einer foge- 
nannten Neutralität, in welcher man ſtill ftcht oder 
ar mit Rachegefühlen zuficht dem Unglüd beutjcher 
Brüder. Daß folde Bundeötreue in Denen rege ift, 
bie Preußens Erfolge von 1866 bewundert haben, das 
würde und nur wenig Troſt gewähren. Wer ji nur 
von glüdlihen Erfolgen hinreißen läßt, wird aud gar 
leicht vom Wechiel der Erfolge nach der entgegengejeß: 
ten Seite hingeſchleudert. Wohl aber dürfen wir mit Stolz 
auf dieBrüber bliden, die nicht dem Erfolge zujauchzen, 
die ihre Anjichten über bie Biarritz-Künſte nicht ver: 
läugnen, die aber gleichwohl in treuer Vaterlandsliebe 
auf unfere Seite treten und in ber gemeinjamen Gefahr 
dem gemeinjamen Feinde zeigen, daß er fich bitter ge- 
täujcht, wenn ev auf Vaterlandaverrath in Deutfchland 
gerechnet hat. 

Man verkündet aus Paris, daß ber Feind mit ber 
alten Berlodung wieder in Deutichlands Gauen einzu- 
brechen gebentt. Nicht Deutſchland wolle er befriegen, 
fondern nur Preußens Uebermuth beftrafen! Nicht 
beutiches Gebiet wolle er erobern, jondern nur das 
Gebiet richtiger vertheilen, um das Gleihgewicht der 
deutſchen Mächte herzuftellen! Da will er Baden in 
Würtemberg einverleiben, Bayern durch Thüringen ver: 
größern und mächtiger geitalten! Die Rheinlande follen 
mit Weſtfalen zu einem neuen Königreich in Deutich- 
land verbunden werben! In Schlecwig-Holitein ſoll 
das Selbjtbeftimmungsrecht des Volkes zur Geltung 
gelangen, oder im Anſchluß an das wicherhergeftellte 
Hannover gewahrt werben. Auch Sachſen wird wohl 
gemahnt an feine alte Treue für Napoleon und durch 
das Verſprechen verlodt werden, die ehemals ſächſiſchen 
Frovinzen wiederum zurüdzuerhalten. Für Oeſtreichs 
Theilnahme am Kriege gegen Preußen wird Schlejien 
als der Preis bingeftellt, das ihm von Preußen vor 
einem ‚Jahrhundert entriſſen wurde. Vielleicht bietet 
man auch Rußland freie Hand im Orient und verlodt 
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Polen mit Hoffnungen auf eine Selbjtftänbigkeit und 
eine fogen. Rettung ber Provinz Pojen. Für Frank— 
reich jelber wirb man bejcheiben fein und nur eine Kleine 
Grengregulirung fordern, bie fi) von Mainz bis Lurem- 
burg binzieht. 

Dak die Proffamation all das offen ausſprechen 
wird, iſt nicht enger aber im Hintergrunbe 


derſelben jchlummern all dieſe Pläne. und Verlockungen. 


Der Grundkern derſelben wird der Gedanke jein: Ver— 
kleinerung Preußens, Vergrößerung ber Mitteljtaaten 
—— Gleichſtellung der öſtreichiſchen Macht in 
Deutſchland, Herſtellung eines Schutzverhältniſſes im 
ſiegreichen Frankreich! Die Pläne des Feindes find 
wohl ausgeſonnen. Sie find auf die alte traurige 
Trabition berechnet, da Deutſchland jtetö jelber bie 
Hand dazu geboten Hat, ſich zu zerfleiiden, und bie 
Selbftjucht der Fürften und bie Siferjucht ber Stämme 
immer die Handhabe geboten, um es dem Auslande 
dienſtbar zu maden. 

Aber mit ar air Stolz dürfen wir ſchon jegt auf 
die Brüder in Sübdeutjhland hinweiſen, an deren Ein- 
mütbigkeit und Feſtigkeit der ganze Plan bereits in 
feinem Beginne jcheitert! Man bietet ihnen Gelegen: 
beit zur Rache an: fie weijen jie mit Entrüftung zurüd. 
Man ftellt ihnen bie Zumuthung eines friedlichen Zus 
ſchauens, unter dem Namen Neutralität: fie verwerfen den 
unmürbigen Plan! Man zeigt ihnen in ber Ferne bie 
Vergrößerung der Staaten und die Ermeiterung ihrer 
Macht: ſie wiberftehen diefer Berlodung! Man ruft 
ihnen zu: was kümmert Euch ein Krieg gegen Preußen? 
ſie antworten darauf: wer beutfchen Boden kriegeriſch 
betritt, zertritt Deutſchlands Ehre! Die blühenden Ge: 
fülde ihrer gefegneten Heimath wollen fie nicht geſchont 
miffen, wenn jie biefe Gunft mit dem Treubru 
an Deutſchland erfaufen follen. Sie werfen ihre Bruft 
dem Feinde entgegen, um befien eriten Anſturm aufzu⸗ 
fangen und zurüdzujchlagen! Mit uns brüberlich ver: 
Kahn foll der Feind dort ſchon an der Grenze nieder 
——— werden, ſo daß Pi Fluren verſchont 

eiben von der Verheerung des ſchweren Kriegeö und 
vom Blute des ſchweren Sieges! j 

Unb je Bag: wir dieſe That der deutſchen Brüder 
im Lobpreis ihrer deutſchen Treue aufnehmen, deſto 


efer ift das Gefühl der Demuth, mit der wir all 


‚Defien gedenken, was Bitteres geſchehen iſt vor kurzen 
Fahren! Nicht unfere Tugend ift er, bie es Deutih- 
land ſchnell vergejfen läßt, mas es von ben Früchten 
der Biarrit-Politit gefehen! Nicht unfer Verbienft ift 
es, daß die Verlodungen bes Feindes vergeblich find! 
Die Brudertreue, die dad Volk in Sübbeutihland uns 
troß alledem und allebem erweiſt, es ift deutſche Treue, 
anf die wir mit Stolz bliden! Es iſt deutſche Treue, 
die und lehrt, mit Demuth all Deffen uns zu erinnern, 
was leider gar hochmüthig von unjeren Erfolgsbejublern 
bejubelt worden ift! 

«Ein Bußtag it in Preußen ausgejhrieben! Für 
die Hunberttaufenbe, die Gatten und Freunde, Brüder 
uund Söhne hinausgejenbet in den Krieg, möge er ein 
Tag tiefer Erbauung und Aufrihtung in aller Herzbe ⸗ 
drangniß und Seelenbängniß kin! Sir Alle aber, bie 
füch ‚über das Empfinden des Augenblids erheben und 
in den Bölkergeichiden die Verſchlingungen von Urſa 
und Folgen in Vergangenheit und Zukunft ſehen, moͤge 
er. ein Tag der innigen Erkenniniß werben, daß mir 
Kol; fein dürfen auf unfere Brüder in Süddeutſchland 
und demütbig zu gedenken haben an all Das, was fie 
in Brubdertreue vergefjen! 


Telegraphiihe Depeſchen. 

— Berlin, 29. Zul.  (Difizielle Deittheilung.) 
Beftern bei Saarbrüden vorgenommene Relognoszirungen 
trafen jenſeits der Bränze überall Feinde. Zroß des 
febhaiten Feuerns defjelben hatten mir feine Berfufte. 
Der am Nadhmittag vorgerücte Feind fenerte mit Gra- 
naten, welche uns feine Berlufte beibradhten. Nach lurzer 









Kanonade zog ſich der Feind über die Gränze jurü 
Bei Perl überihritt der Gegner Vormittags die Grän 
wurde aber mit Hufaren und Infanterie angegriff 
worauf er baldigft zurüdging. (Aid. 3.) 

— Berlin, 30. Juli. tell.) Sen 
Bormittag wurde Saarbrüden vom Fein 
angegriffen; trotz jehr bedeutender licher 
IR den: Kita, 
er e en. ere Detail 
ehlen noch. ; N. W. 2 

— Amfterbam, 8. Juli. Nad bier eingetr 
nen Berichten ift ber Kaifer Napoleon beute M 
zur Armee abgereift. Aid. 3. 

— Turin, 28. Juli. Die oifiziöfe „Turiner stg.” 
jagt : der preußifche Gefandte hate die Erjegung Iran 
zöſiſcher Truppen in Givitavechia durch italieniihe als 
Neutralitätsbruh und Striegsfall erklärt. (?) Würde 
die Antwort Italiens nicht entjprechen, jo lehre er nicht 
zurüd. (N. Anz.) 

— Rom, 28. Juli. Die päpftlite Armee wird 
auf den Kriegsfuß gebradt. Die Beurlaubten jind ein— 
berufen. Die Zuaven werden auf eine Krigade verjtärtt. 
Die franz. Freiwilligen erhielten die Bezünftigung Le 
Boeufs, zu verbleiben, Givitavechia wird in Berthei= 
digungsftand gejegt, am der italienischen Grenze werden 
Schanzen gebaut. 1! Millionen Chaſſepot⸗Patronen 
find angelommen. (NR. Anz.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Sicherem Bernehmen nad wird Seine Majeftät 
der König vom Bayern mit dem Sronprinzen von 
Preußen zur Feldarmee abgehen. (2. Anz.) 

$ Die Feltung Germersheim wurde am 24. 
Juli durch den dortigen Gouverneur in Belagerung®s 
ſtand erflärt. 

— Folgenden Aufruf erläht der General Vogel 
von Faldenftein: „Aufruf an die Küftenbewohner ber 
Nord: und Dftjee. Unſere Küften jind bebroht. Die 
Bertheidigung derjelben ift mir anvertraut; Cure Ber: 
treter im Reichſstage haben mir aber auch mitgetheilt, 
bag ed Euer Wunſch und Wille fei, hiezu mitzuwirken; 
ich nehme das mit Dank an, entichlofjene Männer 
fann ih in dieſer erniten 2 brauden, jie wiegen 
ſchwerer wie Gold. So bewaffnet Euch längs unferer 
anzen Küjte der Nord: und Oſtſee, formirt Euch in 

theilungen unter Führung verftändiger Männer; 
unter ben inactiven Offizieren Eurer Bezirke werdet 
Ahr deren genug finden. Die Bewachung ber Küjte 
möge zuvörberjt Eure Aufgabe fein, um jchleunige 
Mittheilung an die nächſte Militärbehörde, von der 
Ihr jeberzeit Unterftügung zu erwarten haben werbet, 
machen zu können. Bei einer eintretenden militärijchen 
Abwehr dürft hr nicht fehlen. Jeder Franzmann, 
der Eure Hüfte betritt, jei Euch verfallen. Von ben 
jtellvertretenben Generalcommanbos Eurer Bezirke 
werben Euch weitere Mittbeilungen zugeben. Haupt⸗ 
quartier Hannover, den W. Juli 1870. gez. Vogel 
v. Falckenſtein, Generalgouverneur.“ 

— Rarlörube, B. Juli, Abends. (Aus einem 
Privatbriefe.) Soeben werden 3 franzoͤſiſche Jäger, 
von ben Unferigen geleitet, gefangen eingebradit. Die 
Bank iſt geichlofien. RW. 3. 

— Karlörube, 27. Juli. Noch kein Quadra uß 
ber Rheinpfalz ging verloren; im Gegenteil: bie ba⸗ 
bifchen und bayerifhen Truppen beſetzten bie Gränzjtäbte 
Lauterburg und Weißenburg feit gejtern. Heute 
Morgens 9 Uhr ließ ſich Plänklerteuer und ein oder 
zwei Dedhargen etwa einer halben Compagnie vom 
Ueberrhein her vernehmen. — In Straßburg iſt ein 
Regiment Turcos angefommen, das ſich jo wilb ge- 
bärdet, daß die eigenen Soldaten davor ſich entjepen, 
doch ein gut gezieltes beutiches Feuer wird ſie wohl 
zahmermaden. Hier iſt Alles ruhig und guten Mutkes. 
Sie dürfen überzeugt Tein, daß die Nheinpfalz gut ver⸗ 
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FDienſtesnachrichten. Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, auf die erledigte 
Stelle eines Rentbeamten von Weiden den Rechnungs: 
Gommifjär ber k. —— — von Unter: 
Franken und Afchaftenburg, Lorenz Glier, deſſen Bitte will: 
fahrend, zu befördern, bie Stelle eines Rechnungs- 
Commifſärs ber königl. Regierungsfinanztammer von 
Unterfranken und Aſchaffenburg dem functiomirenden 
Rehnungsrevifor ber genannten rag ng 3 
kammer, Andreas Häfner zu verleihen; auf bie Stelle 
eines Reutbeamten von Lengfurt den Rehnungtcom: 
mifiär der k. Regierungsfinanztammer von Unterfranken 
und Aichaffendurg Johann Baptift Gilgen zu beförs 
bern; die Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber al. 
Regierungsfinangtammer von Unterfranken und Ajchaf- 
— dem funct. Regierungsreviſor der genannten 
Rehnungsfinanztammer Alois Ettinger zu verleihen. 


Zeitungsverkäufer undColporteure 


werten daranf aufmerfiam gemacht, daß im Verlage von 
Aatob Sichling in Nürnberg unter dem Titel: Illuſtrirte 
Nrisgeihronit des Jahres 1870 eine Pe 
rortsthluml.cd neichriebene, von echt beutfchem Geiſte durch⸗ 
webte Gefchichte der Urſachen und des Verlaufes des zes 

enwärtiaen Krieges in etwa 2030 Nummern a 6 kt. 
fidd. oder 2 Egr. erſcheint. Es kann dieſelbe ſowohl 
in einzelnen Nr. als ein Abonnement bezogen werden, 
und erhalten Abnehmer des ganzen Werkes mit der 
legten Nr. gratis am Erinnerungeblatt an den Krieg 
von 1870 gratid. Bei der gegenwärtigen geichäfts- 
fällen Zeit bietet dieſes Unternehmen, das feine Käufer 
in jedem Haus, im jever Familie findet, 
Wirderverläufern denen "von der Verlagshandlung 
fomehl als jeder andern Buchhandlung” entforechende 
Provifionen bewilligt werden, lohnenden Berdienf. 


kündigungen. 





IN. 


„> 


Turn {158 Verein. 


Heute Abent? 8 Uhr Verſammlung im Lokule. 

___ —2ex Zurmeaih. 
Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf hieſiger Gemeindemarkung, 2200 

Tagwerk — Feld —* Holz no wirb am 


en 18. 
dem Gemeintehaufe dahier dem öffentlichen Striche 
auf 6Y/, Jahre — 1. Oft. 1870 mit 31. Dez. 1876 
— unterftellt unb Liebhaber eingeladen. 
Strihäbebingnifie werben vor dem Striche befannt 


eben. 

asien am 6. Juli 1870. 

Ber Gemeindeausſchuß. 
Werner, Bürgermeiiter. 

Auzeige. 

= ea ber —* — — rd 

meinen Wohnjig von ingen nad) verlegt 

unb meine Anwalts —R eröffnet. > — 


Meine Wohnung iſt im Haufe des Hrn. Reſtaurateurs 
Kallert, Kettengasje Nr. 5 über 1 Stiege. 


F. J. Fleischmann, 

f. Advokat. 
Diejenigen Frauen von Neferpiften und Land: 
wehrmännern, wilde Arbeit im Nähen und 


Striden ſuchen, wollen ſich bei mir melben. 
Fr. Gg. Ad. Pollich, Au: ihuimitglied. 





— — 





> falten, mein innigſt geliebtes Kind 


= Zohanna Barbara 


— 


a! va langen jdweren Leiden in ein 
am 
Po4R 


beſſeres Jenſeits abzurufen, welches 
= 3 ich werthen Freunden und Belann- 
—een und der werthen Nachbarſchaft 
und nebe. 
Die Vrerdigung finder Mittwoch früh 7 Uhr 


Margaretha Belz Wwe. 
nebit Kindern. 





jeit einer Reihe von Jahren und als Hausmittel mach ätztl. 
Gutachten das „entichieden gediegenfte” aller derartigen 
Präparate ift med. Dr. Serbit’s Baus: Ballam 
(Nervinum) — bejonbers für functionelle Verdauungs 
Störungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit: 
und Sclaflojigkeit, Erbrechen, Diarrboe, Magentrampf, 
Obumachtsanfälle zc.), desgl. auch äußerlich für 
Runden und Krämpfe — in Originals Flacon 
a 24 und 16 fr. nebjt Gebrauchsanweiſung ſtets adt 
zu beziehen durch Theodor Hlüber, Rüdertsitrake. 


Asiatischer Wanzentod, 


unfehlbares Mittel zur Vertilgung der Wangen 
in Gläfern von 18 und 30 fr, 


Chinesisches Nottenpulver 
um Schub der Belzwaaren und Wollſteffe in 
Paquets von I8 und 30 fr, empfieblt 


Gg. Strobiwenger. 


— 
57 
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Tüchtige Maſchinenſchloſſer, worunter 
auch einige mit Montiden von Dampfmaſchinen 
vertraute Monteure, ſowie Eiſendreber finden 
FR Danernde und lohnende Arbeit in der Maſchinen— 
fabrik von 


in Erfurt. 


H. Queva u. Ge 


Fine in allen Arbeiten geübte Näherin, welde 
eine große Nähmaihine (Doppeliteppitich) beſitzt, ſucht 
noch einige Beſchäftigung; auf Verlangen wird auch mit 
derjelben aufer dem Haufe genäht. Zu erfragen in der 
Erped. ds. DL. 

Ein tüdtiger Seribent, welder mehrere Jabre in 
einer Advokatur mit jelbfljtindigen Arbeiten betraut war 
ſucht Beihäftigung. 

Näheres zu erfragen in der Erped. 

Eine Wohnung (2 Zimmer und Küche) ift zu vers 
mietben bei Spengler Greis, Apoſtelgaſſe. 

Ein geitidtes weißleinenes Taſchentuch und ein 
ſeidenes Cravattentuch wurden gefunden und können 
in der Erped, d. DI. gegen die Einrückungsgebühren ab: 
gebolt werden. 





mit 2 Zimmern, Küche nnd Keller ſogleich au vermietben 

und beziehen. 
Heute friiher Schleif und Trebern zu haben. 
Glaſer's Brauerei vorn Mühlıhore. 





— 


— — — — 
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Hamburg-Amerikanische Paketfahrt-Actien-Gesellschaft. 





Die Fahrten unjerer Dampffchiffe nach 


NEW-YORK 


werden bis auf Weiteres eingeitellt. 


BSamburg, den 20. 


Feuerwehr. 

Anden wir nachſtehend der hieñgen Feuerwehr den 
Aufruf des Landesausſchuſſes der bayer. Feuerwehren zur 
Kenntniß bringen, laden wir die Mitglieder der ſämmt⸗ 
lichen Abtbeilungen ein, fib morgen 
Dienftag Abend halb 9 Uhr 
im Saale der Glajer’ihen Brauerei vor dem Mühle 
thore einzufinden, um über die während des Kriegs nad 
den angezeigten Nichtungen bin zu entfaltende Thätig— 
feit Beratbung zu pflegen. 

Schweinfurt bat aezeigt, daß es, was Opferwilligkeit 
und Hülfeleiftung anlanat, feinen Schweſterſtädten nicht 
nachſteht, wir dürfen daber erwarten, daß auch die Feuer⸗ 
wehr biefiger Stadt hei dem Transporte und der Pilege 
der Verwundeten und bei jonftigen außerordentlien Vor— 
tommniffen ihre Kräfte bereitwilligit zur Verfügung ftele 
Ien und durch vollzähliges Erſcheinen bei der 
morgigen VBerfammlung dieſer Bereitwilligkeit Ausdrud 
verleiben wird. 

Mit kammeradſchaftlichem Gruß: 

DaB Feuerwehr: Commando. 
. U. Hermann, Hptm, 


An Die bayeriihen Feuerwehren 

Ein gewaltiger Krieg ſteht der deutichen Nation bevor. 
An dieſer erniten Zeit drängt ſich Die Frage auf, welche 
Dienfte die Feuerwehren dem Paterlande leijien können, 
In eriter Linie müffen wir unfern Hauptzweck: Leben 
und Eigentbum unſerer Mitbürger vor Feuersgefahren zu 
ſchirmen und zu fhügen — aud jetzt vor Augen haben. 
Dort, wo der Commandant oder andere Ehargirte zu den 
Waffen einberufen find, fchreitet jofort zur Wahl ande» 
rer tädhtiger Männer, wo aber das Korps durd Den Vers 
luſt zw vieler in den Kriegsdienjt eingetreteuer Mitglieder 
allzuſehr seihwächt ift, ſuchet dur Aufruf Eurer Mit: 
bürger den Mannſchaftsſtand zu ergänzen, damit Ihr ges 
rüftet feid, auch in den Zeiten des Kriegs bei Feuersge— 
fahren Schutz und Hülfe zu bieten. 

Doch aud in anderer Hinfiht können die Feuerwehren 
vermöge ihrer guten Organifation und ihrer vortrefflihen 
Diseiplin dem PVaterlande große Dienfte leiften: durch 
Uebernabme des inneren Sicherbeitsdienfted und bei dem 
Tranäport und der Pilege unſerer Verwundeten. 

Und jo ergebe denn am alle bayeriſchen Feuerwehren der 
Ruf, die fo oft bewährte Opferwilligkeit auch im dieſen 
ernſten Tagen zu betbätigen und ein rühmliches Zeugnif 
für die Baterlandäliebe und die Opferireudigkeit der Feuer 
wehren Bayerns abzulegen. 

Gott zur Ehr 
Dem Nächſten zur Wehr! 

Münden, am 21. Juli 1870. 

Für den Landes⸗-Ausſchuß der bayeriſchen Feuerwehren 
Ludwig Jung, Vorſitzender. 


 MHepfelmoft die Maas 7 kr. jowie auch Stroh— 
feile vertanft Michael Sauer am Roßmarkt. 

Ein gefundener Schlüſſel (zuſammengelegt) fam in 
Nr. 501, Gänsbudel, abgebolt werden. 








Juli 1870. | 
Die Direktion. 


Wilhelm Greiner, 


Glaskũnſtler und Mecanifer aus Schleußingen, empfiehlt 
ih zu Reparatur von Barometern, Luftpumpen 
und allen Sorten phyſikaliſchen Juftrumen 
Mein Aufenthalt im Gafthof zur Schwane 
babier währt nur 3 bis 4 Tage und erſuche ich um 
rech tzeitige gütine Aufträge. 
Schweinfurt den 29, Juli 1870. 


_ ®er nod eine Worderung an das Wirth: 
Ihafts:Gomite zu machen hat, wolle folhe heute 
er bei dem Secretair Hrn. A. U. Schreiber ein- 

reichen. 
Schweinfurt, 1. Auguft 1870. 
Dr 


ukerzen, 

Talglichter prima weiß, 

Prima Kernfeife, weiß, gelb und roth 
in trockener Waare empfiehlt beſtens 


Gottlob Andreas Kraus, 


Kehlergafie. 


Ein guter Ghreinergeiche kann jofort eintreten bei 
3. Mayer, Bildhauer in Haßfurt. 


Starte Strohfeile find fortwährend zu haben bei 
Brändlein, Wolfsgafle- 


Ein möblirtes Zimmer; ijt fogleich zu ver- 


miethen. Näheres in der Grpebition. 
zZermintaleuder. 
Ten 4. Auguſi. 
IM. Bierter Ediktetag (Duplif) im Goncurfe des Schreiners 


lorian Seid von Roth, beum F, Yoga, Mellrich ſtadt. 

3 N. Grunbvermögensäwangöveriirich bed Caſp. Schmitt von 
Tbeinfeld, in loco, j 

3 F — des Joh. Reinbard von Lembach, im Gemeiude— 
auſe. 

AN. Deögl. (58. Nr. 11 und Grundffücke) zu Kleinrinderfelbd. 

58. Anſprücemeldung an den Nachlaß der Tncher Auguſt 
Dittmann Wwe. von Bürafadt, beim f. Lin. Miltenberg. 


Shrsuunı. 
Deu 30. Juli 1870. 
Höditer Preis. Mitteloreie. Tiefſter Brais. 
Waizen 21 fl. 21 u.) 21 fi. 4 mt) 18 4. 30 fe.”) 


Korn 18 fl. 30 9) 17 61. 51 +) 17 fl. — fee”) 
Gerſte DH 6. Se —f. - Me 
Haber 14 fl. 15 ke. 13 fl. 533 tr. 13 fl. 30 ee 


Summa aller verkauften Früchte 167 Schäffel. 


— ee a I lin 
Für bedürftige Familien von Yand- 
webhrmänuern u. Reſerviſten biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 
Uebertrag 47 fl. — Bon Herrn Garl Sattler 300 


fl. — Von C. D. 5 fl. (monatlid.) — 
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Dienjtag den 2, Auguft. 








—— | an 
Gundelarius. 1870 





An Deutſchlands Krieger. 


Die Kriegsdrommeten dröhnen durchs deutſche Vaterland, 


Si’ rufen mit ſchmetternden Tönen: 


Auf! nehmt dad Schwert zur Hand! 


Den Höhnern unjerer Ehre zahlt heim nun Schimpf und Spott! 
Steht auf vom Fels zu Meere, helft euch, jo Hilft euch Gott! 


Mag wieder blutig tofen der Sturm der Voͤllerſchlacht, 

Der einft ſchon bie —52* zu ſchmaͤhlichem Fall gebracht! 
Sie ſollen's heut’ erfahren, dag wir zuſammenſtehn, 

Noch wie vor fünfzig Jahren, wo Deutſchlands Banner wehn! 


ei, luſt'ge Bayırn und Schwaben, von 


ei, tapfere Preußenknaben von Weichſel, Elb' und Rhein, 
® wadere Sachen und Hefien, und Brüber vom 


Donan, und Main, 


orbferitrand, 


Wollt ruhmvoll jegt euch meflen im Kampf für's Baterland! 


Laßt ruhen Zwiſt und Hader des alten trogigen Muth — 
zi deuiſch im jeder Aber doch jeber Tropfen Bluts! i 

er Zwieiracht Schatten entſchwinden, jobald der Hahn gekräht, 
Kein Deutfcher ift zu finden, der Deutſchland je verräth! 


Was konfervativ? Wir alle iind Heut fonjervativ, 

Weil uns zum Schu vorm Falle das Vaterland berief! 
Als Fortſchrittsmaͤnner ſtürmen wir vorwärts allefammt, 
Bis hoch von allen Thärmen das Siegesfeuer flammt ! 


>; Es blinfen die Schwerter und Speere! 


| — — — — 


Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort⸗ 
während entgegengenoinmen. 


Ehronslogiihe Tafel. 

Am 2. Auguf 1552. Kaiſer Kart V, ficht Sich zum Ab: 
ſchluſſe des Paſſauer Zertrage® aenötbigt, (Befreiung der ne: 
fangenen Fürſten, Reftitution Philipps von Helen, völlige Ne: 
Ligiongtreibeit ber Proteitanten 


Für Die Frauen und — unſerer Landiwehrmänner. 


> Aus Bayern Wie tauſend glänzende Be— 
weiſe zeigen, bedarf es in Bayern keiner Anſpornung 
mehr, um tie Opfermilligfeit Derjenigen zu ſteigern, 
welche an dem entbrennenden heiligen Kampfe mit Leib 
und Leben feinen Antheil nehmen können, Auch bierin 
fteht der Süden als würdiger Bruder neben den Nor: 
den unjeres Vaterlandes. Wie unjere jüngeren Söhne 
und Brüder von Belt bis zum Pobenjee dem Sandes« 
feinde fich wie eine geichloffene Kette wehrhafter Männer 
entgegenftemmen, ftehbt hinter ihnen dankbar und 
hilfbereit die gejammte übrige deutiche Nation. Es gift 
nur den natürlichen Drang, mitzuhelfen, wie ibn jedes 
deutich-gefinnte Herz fühlt, im die richtinen Bahnen zu 
lenken, den breiten Strom freigebigen Opfermuthes in 
die paffendften und notbivendigften Kanäle zu leiten. 
Bon diefem Geſichtopunkie aus erlauben wir und, un 
ſere Parteifreunde und alle Diejenigen, welche, einerl:i, 
zu welchem Parteiglauben fie früher ſchworen, jet das 
wohlgemeinte Wort eines deutichen Landsmannes hören 
wollen, auf ein Gebiet der öffentlichen und Privatfür- 
forge hinzuweiſen, weldes dieje Beachtung ganz bejon: 


_— — — — —— 


ders ‚verdient. Wir meinen bie Unterſtützung der Frauen, 
Kinder und fonftigen Bamilienangehörigen jolder Krie— 
ger, welde bis dahin für die Ihrigen die Hauptquelle 
des Lebensunterhaltes waren. Es iſt der höchſten Ans 
erfennung werth, daß jchon jeit mehreren Tagen in den 
Städten das Bedürfnig, nach diefer Rihtung zu forgen, 
in der Stiftung bon Vereinen Ausdruck geiunden bat, 
daß anderswo beftehende Vereine, wie z. B. in München 
der Berein freiwilliger Armenpflege, anderswo die Hilfs- 
vereine für verwundete und erkrankte Krieger ſich auch 
diejer Aufgabe angenommen haben. Immerhin darf man 
darauf dringen, dap im ganzen Pande, und namentlich 
auch ferne von den großen Städten für dieſe wichtige 
Angelegenheit thätiger und praftiiher Sinn gezeigt wird, 
und wir jprechen fiherlih im Namen und Geifte un 
ferer ganzen Partei, wenn wir jeden einzelnen PBarteis 
genofjen bitten, in dem ihm zunächſt gelegenen ſtreiſe 
diejer Fürforge fi) ganz befonders zu widmen. Für 
die Trortichrittäpartei liegt noch eine ganz bejondere 
Ehrenpflicht, nach diefer Richtung ihr Beftes zu thum, 
darin, daß das neue Wehrgeieh im hervorragender Weife 
durch ihre Mitwirkung zu Stande gefommen if. Sie 
hat damit ein deutſches Werk zu thun geglaubt, 
und der beiſpiellos raſche Gang der gegenwärtigen Mo: 
bilifirung, wo es galt, die deutichen Gränzen gegen den 
(auernden Tigerfprung des fetten Bonaparte fiher zu 
fteilen, bat bewieſen, daß e3 eim deutiches Merk war; 
fie hat damit dem bayerischen Wolfe im feiner Gefammt: 
heit eine weſentliche Erleichterung der militärischen Laften 
verichaffen wollen, und auch diefem Refultat kann an: 
gefichts der neueften Vorgänge nicht widerſprochen wer— 
den. Aber allerdings liegt e3 im Weſen eines wahren 
Volkeheeres, das nicht ein zufammengelaufener Haufen 
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Angelibler Retzuten fein ſoll, wenn män micht zugleich 
die alten Anfäffigmahungs: Und Heirathebeichränfungen 
beibehalten wollte, daß eine größere Anzahl junger Bas 
miltenväter in die Feldarmee gezogen werden. Die 
wirthichaftlichen Nachteile, welche ſich daran früpfen, 
moglichſt auszugleichen, ift die Pflicht des Staates je- 
wohl als der Selammtbevölferung, und wie wir für die 
Fortſchrittepartei den Ruhm in Unfprud nchmen, mit 
ganz bejonderem Eifer Bayern eine deutſche Armee ala 
ebenbürtige Genojfin der norbdeutichen Heeresmacht ges 
geben zu haben, fordern wir von unfern Freunden ebenſo 
entihieden, daß fie die nothmendigen Laften des neuen 
Spftems ihren fämpfenden Mirbrüdern und den Ange— 
hörigen möglichft erleichtern. 

Das neue Wehrgejeg felber hat, joweit die allge: 
meine Yanbesgejeggebung und der allgemeine Yandesiond 
herangezogen werden kann, eine nicht unanſehnliche Grund: 
lage für die Erfüllung dieſer Pflicht gegecen. Nach dem 
Wehrgeiek haben Frauen und Kinder des von der Wio- 
bilmahung getroffenen MWehrmannes Aniprucd auf Un: 
terftügung von monatlich 4 Gulden für die Frau und 2 
Gulden für jedes Kind, In ſehr einfahen Berhältnii: 
jen, namentlid auf dem Lande, ift damit der äußerſten 
Noth gewehrt; aber wer wird wollen, day der Gedanfe 
an feine darbenden Lieben dem Krieger in der Schladht 
den Blick umflort ? wer empfindet niht, daß bier gerade 
ein Boden iſt, wo Menſchenliebe und Patriotismus ver- 
eint die ſegensreichſte Nusjaat jpenden können? Auf die 
näheren Berhältniffe ſolcher Fuürſorge fommen wir zu: 
rüd, für heute mag die Bemerkung genügen, daß im 
Gegenſatz zu den Bereinen für die Kranken: und Vers 
mwundeten= Pflege, welche anjchliefend au die Einheit der 
Armee centralifirt werden muß, die Unterftügung der 
bedürftigen rauen und Kinder unjerer Brüder im dec 
Schlachtreihe einen mehr auf perjöntiche Kenniniß und 
totale Beziehungen berubende Ordnung gewinnen follte. 
Eine gewiſſe Eentralijation zum Auegleich der vorhan - 
denen Hilfemittel wird auch bier von dem größten Vor: 
theil fein, aber ſchon der erjte Bid wird Demjenigen, 
der fid) mit der Sache beſchäftigen will, fagen, daß die 
ſachgemaße Fürforge für die im ganzen Land zerfircuten, 
aber feit angejeflenen Angehörigen des Sriegerftandes an: 
dere Formen annehmen muß, als die dem Heene nach. 
siehende und fi um die Spitäler gruppirende Sranfens 
pflege braucht. 

Wie wir hören, if jchon eine Organijation im Ente 
jtchen, melde die Beförderung des von ums betonten 
Zweckes zur Aufgabe hat. Selbftverftändlich gict es, 
wie für alle auf den Krieg bezüglichen, menihenfreund- 
lihen und patriotifchen Bemühungen, aub für Ddieje 
Sade keine Parteifarbe, und wenn wir uns zunächſt in 
unjerer Anſprache an unfere Geſinnungsgenoſſen gewen- 
det haben, ift es nur gefchehen, um dieſe anzueifern, im 
imnigften Berein mit ihren Mitbürgern in Stadt und 
Land das gemeinfame gute Werk, das zugleich die Er—⸗ 
Füllung einer heiligen Pflicht ift, in Angriff su nehmen, 
In jedem Dorfe möge man Nachſorſchungen halten, ob 
und welche Familien durch bie Einberufung ihres Er- 
nährers in cine bedrängte Lage geratben find. Die 
Staatshilfe ift, wie oben erwähnt, ein gejeglicher An« 
ſpruch, deffen ſich Niemond zu jchämen braucht, an dem 
Nichts vom Hriben Makel des Almojens lebt. Der 
Staat zahlt darin eine Schuld, die er ſelbſt jhuldig zu 
fein durch fein Geſetz ausſpricht. 


Wo es ſich um bie Verſorgung eines Anweſens ober 
einer le banbelt, wird hoffentlich die aus: 
helfende Bereitihaft getreuer Freunde und Nachbarn 
nicht fehlen. Aber daneben und dahinter bleibt immer 
nod, worauf wir abzielen, das herzliche Verlangen 
aller Derjenigen, denen mitzubelfen geftattet ift, die 
Opfer des echten wahren Landwehrdienſtes jomeit als 
mögli auf alle tragfähigen Schultern zu verteilen. 

Wir bitten noch einmal, in diefer Sache nicht zu fäns 










ment, und dad, wie es biöher bewleſen worden ift, 
hierin Jedermann feine volle Schuldigfeit thue. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Berlin, 30. Juli. (Privatdepeſche.) Seine 
beit Landgraf Friedrich von Heſſen, vor 1866 
jumtiver Thronfolger Kurheſſens, hat ih zur T 
nahme am Kriege im Hauptquartier bes Königs g 
meldet und bem jotannitererden die Summe 
5000 Thaler bemilligt. 
— sw 30. — — Sr. Mai. de 
önigs ift auf Sonnta end feitgejegt. (Fr. Te 
do. Juli. Wie Die Berlin‘ 


geſichts der neuejten Enthällungen des Grafen B 
mard über die Abfichten Frankreichs ihre Ueberzeug 
einftimmig dahin aus, daß es möthig jei, den Sher 
itand zu erhöhen und bie Flotte in Bereiticaft 
ſetzen, um bie Neutralität Belgiens zu vertheibigen. 


Politiihe Nahridten. 
$ Münden, 30. Juli 1870 Abends. (Officiell. 
Am 29, Juli bei Schweyen in ter Nähe von Neaborm 
bach Patrouillen der bayerifchen Jiger gegen iranzeitide 
Reiterpatrouillen und Douaniers geplänkelt, wobei ve 
Veßteren einer gefallen. Unjererjeitä kein Berlait. | 
— Vom k. b. proteftantiichen Oberconfittorium J 
Münden it unterm 23. Juli folgende „Anjpradıc“ — 
die evangelifche Geiſtlichleit diesſeits des Nbrined ergangen 
Das Wort, welches wir in dieſer hochernſten Zeit 
die uns unterſtellten Geiſtlichen zu richten uns 
drumgen fühlen, fol nicht jowohl ein Wort ber € 
mahnung, ald der Ausbrud des volliten Bertram 
jein, in welchem wir uns auf dem Boden ewangelijs 
Glaubens brüderlih Eins wiſſen. Beicelt vom Gh 
treuer Baterlandsliebe laſſen Sie uns ohn' Unter 
bie Herzen zu Dem erheben, welcher „die Leute | 
Erben recht richtet”, aber au Gnade und Barmhe 
keit übt an Denen, welche Sein Antlig juchen und 
den Herrn aller Herren, allein für ihre Stärke hal 
Tor Seinen Thron wollen wir treten, anhalten 
Gchet und Fürbitte ſowohl für Die, welche im Die 
des Baterlandes die Waffen tragen, als auch fürı 
die wir berufen find, inmitten beö Kampfes das Ev 
gelium des Friedens zu treiben und mit feinen Tröſtun 
die Gemüther zu erheben. Feſtigen Sie allwärts , 
Gemeinden in gläubiger Zuverficht zum Siege ber 
rehten Sade! Steuern Sie allem Kleinmuth, 
mahnen Sie zu jener jtandhaften und entichlojf 
Geduld, welche nad Gottes Wort die Erbin der ? 
heißungen ift! Wehren Sie aud jener lcherhebi 
die den Arım von Fieiſch für unfre Stärke hält, 
ermuntern Sie die Herzen, al’ ihr Anliegen auf 
Herrn zu werfen, welcher „der Mächtige 9— ie 
und der gewaltige Lenker der Einzel: und Bölfer- 
ſchice ift! Helfen Sie, daß unfer Volt ſich Ihm 
Leib und Seele anheimgebe! Erwecken Sie vor a 
nad) beim Berufe Ihres Amtes ben Geift ber Op 
freubigkeit und ber Bereitſchaft zu freier ke 
Liebe, und tragen Sie Sorge, daß ur u 
nicht eigene Wege fu, fonbern allenthalben ber 
reits georbneten Leitung des — w 
anſchließe. Predigen Sie mit Wort un ge 
ak Eintraht ftart made und jelbftuerleuguenne 2 
den Sieg gewinne! Und dann laſſen Sie 
des Pfalms unire Fojung fein: „Mit Gott mo 
wir Thaten tun, Er wird unfre Feinde untertrete 
Amen ! i r FACE 
— Wien, 31. Juli. Die Wiener amtliche Seit 
bringt folgende Note: In Folge ber Ertlärung ie 
‚Infallibilität beichlog bie Regierung, den Vertrag 
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— Neuſtadt a.d. Haarbt, 23. Juli. Die Preije 
auf dem hieſigen überfüllten Wochenmarkt jind wieber 
auf ben gewöhnlichen Stanb zurüdgelehrt. Das Pfund 
Kartofiel wurde zu 3 und 3 fr, das Pfund Butter 
zu 40 fr. —* Dagegen ſoll der Zeutner Heu 
zu 6 fl. abgegeben worden jein. 


Lotaled und aus dem Sreife. 
— Schweinfurt, 2. Aug. Der in ber Nadt 
vom 29. auf den 30. Juli im ber Nähe der Peter: 
ftirne verunglüdte Bahnarbeiter heißt Ueb'rin und iſt 
in Eichelsdorj bei Hoiheim heimathberechtigt. 

— Shmeinfurt, 2. Augnit. Dieren Morgen 
wurde in der Nähe der Bödleinsinjel im Mainflufie 
die Feiche einer vollitändig angelleideten Manne perſon 
aufgeiunden. Aus einem im den Kleidern aufgefuns 
denen Notizbuche ift zu entnehmen, baf der Verunglüdte 
der Steinhauermeifter Kranz Weigand aus Küpberg 
it. Ueber die Art und Weile der Verunglüdung läßt 
fich zur Zeit nichts Beſtimmtes berichten. _ ; 

— Getern Nachts nach IL Uhr erhoben ſich plöglich 
mehrere Gewitter, welche Ströme von Regen. im Gefolge 
b ıten. Die jehige Witterung kann nicht fruchtbarer 
fin. 

Oeenil. S en des .Bez.⸗Gerichts Schweinfurt. 
— * Sau, Som 8 Uhr gegen Johann 
Hauft von Gefäll, wegen Körperverlegung, Vorm. 9 
Uhr genen Franz Bauft von Burghaufen, wegen un: 
züchtiger Handlungen, Balentin Schneiber von reitbach, 
wegen Beeintraͤchtigung eineröffentlichen Verſteigerung, 
Mahm. 3 Uhr gegen Johann Barthelmes und Sort 
von Oberjchleihah, wegen — — Nicolaus 
Schwab von Schmachtenberg, wegen Diebſtahlsverſuchs. 
Nach einer königl. Allerh. Verordnung iſt allen 
Städten und Märkten die Erridtung von bewaff- 
‚neten Bürgermwehren zur Erhaltung der öffentlichen 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit geitattet, bie Beſchluß⸗ 
fafjung hierüber erfolgt durch die Gemeindebehörde chier 
- BurhPtägiitrat und®emeindecollegium). DieBürgermwehr 
trägt den Gharakter eines reinen Civil Sicherheits-In— 
ftituts an ji und bildet ng zunäd ft aus denjenigen 
volljährigen, jelbftändigen, ftenerpil’".tigen und unbe: 
ſcholtenen Männern, welche ji freiwillig zum Eintritte 
in dieſelbe gemeldet haben, Damit nicht Störungen 
in den Dienjt: und Arbeitöverhältniffen u. vergl. ein: 
treten, ſollen Dienftboten und andere nad) den beftehen: 
den Gejegen nicht als jelbjtändig zu erachtende Perſonen 
nicht zum Eintritt in die Bürgerwehr berufen werben. 
Deu Freiwilligen Feuerwehren iſt der Eintritt in die— 
felbe nicht verjagt, es erſcheint jedoch; zwedentſprechend, 
wenn bdiejelben möglichſt intaft (unberührt) bleiben, 
Damtit jie bei entjtehenber Feuersgefahr ihre bewährten 
Dienftleiftungen ungeichmälert zur Verfügung ftellen 
tönnen. Es empfiehlt ji, die Bewohner eines Stadt: 
theils in ein und derjelben Abtbeilung einzureihen. Die 
Bejtellung der Offiziere wird am Velten durd Wahl 
erfolgen. Die Offiziere tragen Schärpen, die Bürger: 
wehrmänner Armbinden in der Landes: oder Stabtfarbe. 
Die Bürgermwehroffiziere tragen im Dienfte Schleppfäbel, 
Die Ausrüftung der Bürgerwehrmänner befteht in einer 
Bajonnetflinte und Patrontaſche, dann, injoferne_eö bie 
Semeindebehörbe beſchließt, in einem Säbel. (Hienach 
dũrften die vorbereitenden Schritte des Stabtmagiitrats 
zur Berufung einer Schutzmannſchaft, bei welcher vor⸗ 
ei eine Bewaffnung nicht in Mbficht lag, eine Aenderung 
erleiden. Rebatt.) 

—— Aub und Baunach werden vom 1. ar 
L. rs. an die mit den k. Poiterpebitionen dor tſelbſt 
vereinigten Vereins⸗Telegraphen ſtationen mit beſchraͤnk⸗ 
ten Tagesdienſt eröffnet. Die ſeitherige Bahn-Tele: 

raphenjtation Ochſenfurt wird vom gleichen Tage ab 
rr eine Bereins-Telegraphenftation umgemanbelt. 

— Marktſteft. Wie an andern Lehranjtalten 
des Königreihs, jo berrigt aud unter ben Zoͤglingen 


— 


der hieſigen Präparandeuſchule große Begeiſterung für 
die nationale Sache. Unter den Zöglingen des dritten 
Kurſes wurbe ber einmüthige Beſchluß gefaßt, nach 
ber Aufnahmsprüfung ins Seminar (am 10. Auguit ) 
ſofort in das zu bildende Freiwilligencorps einzutreten, 
und ift bievon ber Hauptlehrer ber Anjtalt jofort in 
ſtenniniß gejegt worden. Auch vom zweiten Kurſus 
wollen mehrere dem anziehenben Beijpiele ihrer Mit: 
Schüler folgen. Ehre den braven Fünglingen! (R.W.) 

— Kipingen, 28. Juli. Heute Mittag bat der 
Blitz in ein Haus zu Fröhſtockheim eingejchlagen und 
fogleih gezündet. Es brannte bis auf die Umfafjungs: 
mauern nieder. 

— Hammelburg, 9. Juli. Vorgeftern wurben 
in einigen Weinbergen am Frohnbühl und Schwein: 
thal die erjten ſchwarzen Traubenbeeren gefunden. 

— Der Pierbeanfauf für das Artillerie Regiment 
zu Würzburg ijtdiesmal in jo grogen Dimenitonen 
betrieben worden, daß binnen 7 Tagen 1500 Pferde 
erworben wurden. (Nach einer Bekanntmachung bes 
Regiments iſt der Ankauf jetzt eingejtellt. Redakt.) 

— Das Würzb. Abendbl. jchreibt vom 30. Auli: 
Borgeitern wurden 3 von Pferden verwundete Fuhr— 
wejensjolbaten, ſowie etwa 60 Erkrantie von Germerss 
heim ind biefige Militärlazareth gebracht. Daraus 
erwuchs geitern ein die halbe Stadt erichredendes Ge: 
rücht von einem großen Gefecht. Nachmittags wußte 
man bereits, daß die Hälfte des 9. Regiments gefallen 
fei, und am Abend wurde verfichert, man babe den 
Kanonendonner ganz deutlich in Hettſtadt gehört! (Auch 
bier hielten gewiſſe ängjtliche Leute den vorgejtrigen 
eg für Bulverdampf, der ſich von einer großen 

chlacht am Rhein bis Hieher gezogen habe!!!) 

$ Der Prinz Leopold zu Lömwenjtein: Wertheimsjyreu: 
denberg hat an das Kriegaminiiterium den Betrag von 
1000 fl. als Belohnung für denjenigen Soldaten oder 
jene Truppenabtheilung ber bayer. Armee eingejandt, 
welcher oder welche im wirklichen Kampfe die erjte 
franzöſiſche Fahne, Adler, Staubarte oder Geſchütz er: 


obert. 

— Aſchaffenburg, 29. Juli. (Oeffentliche Sit- 
ung des F. Appellationsgerichts dahier.) 1) Wegen 
Bergehens der Eigenthumsbeihädigung wurden die 
Bauersjöhne Johann Vierle und Georg Greb von Aura 
zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Hiegegen er: 
griff lediglich Gg. Greb die Berufung, welche jedoch 
als unbegründet verworfen wurde. 2) Durch Erfennt: 
niß des Bezirksgerichts Neuftabt vom 1. Juni wurde 
der Bauer Dionys Pörtner von Oberelsbach von 
der Anjchulbigung eines Vergehens der falſchen Anzeige 
freigefprochen, wogegen ber f. Staatsanwalt Berufung 
erarifl Der Gerihtöhof ‘gab diejer Berufung jtatt 
und verurtheilte den Beſchuldigten wegen des Ars 
neten Vergehens zu 2 Monaten Gefängniß. 3) Der 
Bauer Gg. Kleinhenz von Alitzheim wurde durch Ur- 
theil des Bezirkögerihtd Schweinfurt vom 1. Juni 
wegen Schlägerei zu 12 Tagen Arrejt verurtheilt und 
die von ihm seen ergriffene Berufung als unbe: 


gründet verworfen. Aid. 3.) 


— Bon der von Sr. Maj. dem König aus bem zu 
Allerhöchſt deſſen Verfügung gejtellten Gemwinnantheile 
der Mündner-Hachner Feuerverſicherungẽgeſellſchaft be= 


ftimmten Summe von 8000 fl. zu Gunſten der bilfs- 
bebürftigen Familien verheiratheter Referviften und Land» 
mwehrmänner wurde unjerem Kreiſe ber Betrag von 
1 fl. zugetheilt. Die k. Kreiöregierung hat uun 
die k. Bezirksämter und unmittelbaren Stabtmagiftrate 
—— bie nöthigen Erhebungen bezũglich der ihrem 
Amtsbezirk angehörigen betr. Familien jchleunigft zu 
pflegen und vorzulegen. 

$ Se. Maj. der König haben zur Unterbringun 
von verwunbeten und kranken Soldaten das k. Schlo 
zu Veitshöchheim bei Würzburg zur Verfügung geftellt, 


— a a 


Dem deuffdhen Heere 


zur Erinnerung gewidmet. 
Mel.: Was ijt des Deutſchen Vaterland? 
Wir, Deutſchlands Söhne, zieh'n mit Gott, 
Wir fürdhten nicht der Feinde Rott'; 
Mag fi der Wälſche Heiler ichrei'n, 
Noch hält der Deutihe Wacht am Rhein 
Kühn umd gewandt 
Für's ein’ge deutihe Baterland. 


Mir ftreiten nicht aus Uebermutd ; 
Kür’! Vaterland mit Männeraluth ! 
Wir ziehen mutbig in's Gefecht, 
Wir kaãmpfen um das heil'ge Recht 
Kühn und gewandt 
Für's ein’ge deutſche Vaterland. 


Germania erfüllt die Pflicht, 
Sie fürchtet den Zuaven nicht, 
Auch feinen Turkos und Zephir 
Nah deuticher Site un? Manier 
Kühn und gewandt 
Für's ein’ge deutſche Vaterland. 


Ja, jedes edle deutſche Herz 
Erkennt tie Schmach, ertennt den Schmerz. 
Mit Herz und Sinn, mit Muth und Blut 
Verfolgen wir der Feinde Brut 

Kühn und gewandt 
Für's ein’ge deutſche Baterland. 


Und wer im Kampf der Ghre fällt 

Geht nur mit Nubm aus Dieler Welt. 

In fremder Erde, fremdim Sar.d 

Rubt man auch fanft in Gottes Hand! 
In Gottes Hand 

Für's ein’ge .. Baterland. 


Schuſter aus Franken. 


Ankündigungen. 
Bürgerlide Scüßengefellfhaft. 
General: Berfammlung. 

Heute Abend halb 9 Uhr in der Reftauration zum 


— über Bildung einer Schägenmehr. 


Um zehlreiches Erfcheinen ſowohl der activen ala paſ⸗ 
fiven Mitglieder erſuchen 
































Theilnehmenden 
Freunden und Nachbarn bie Trauer J 
Kunde, daß gejtern Nadmittag halb 
3 Uhr unfer geliebtes Söhnden 
Konrad 
im zarten Alter von 2 Jahren und 
2 Monaten nad langen Leiden ſanft 
verſchieden ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
5 Uhr ftatt. 
Um: jtilles 
Eltern: 








Beileid bitten die tieftranernden 


Friedrich Heim, 
Babette Heim, geb. Hofmann, 
FAN FE FF FF: A 



































in Bü entf 4 
Annoncen - Expedition 


bon 
6. 8. Baube & Comp. 
in 


.. Rürnberg 
3 Königsſtraße 3 (Café Roris) 

bejorgt Inſerate jeder Art zu den Original: 
preifen ohne jede Speienrehnung nod am Tage 
der Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Your: 
nale und Kalender der Welt, liefert bei jeder 
Annonce dad Beleablatt gratis und gewährt 
bei belangteichen Ordres den Inſerenten be: 
fondere Vortheile. 

Koftenvoranfchläge jowie Zeitungsverzeichniffe 
ftehen gratis und franco zu Dieniten. 


X 


Wanzen⸗Tinktur 
von Joachim Gerſtner in Bolkach, 
untrüglichſteg Mittel zur Vertreibung dieſer läſtigen 
Inſekten, iſt im friiher Sendung angekommen und & 
18 fr. per Schoppen zu baben in ber 
Expedition des Amtöblattes. 


Natürlies Selterſer Mineralwaſſer. 
friſche Füllung in !ı und 1% Krügen angelommen und 
zu haben bei 

F. D. Dittmar, Fiſcherrain Nr. 431. 

Ein bübihes Zimmer, mit Ausſicht auf den Wall 
und Umgebung, mit oder obne Möbels, it ſogleich zu 
vermieihen. Näb. in der Erped. 











Zerwiinfalender. 


Den 6. Auguſi. 
IB. Vierter Goiftstag (Drpbfl im Goncurie des Raufım, 
Joſtyb Mader in Kibingen, beim f. Beer. Würsbura. 


Amtliche Erlaffe. 


Eutsbeſitzer Morg Wedemaver auf dem Raasbachboſe und feine 
GEbeftau, Beronika, sch, Herr, haben allgem. Güter, Gewerbs— 
und Errungenſchaftsgemeinſchaft ausgeſchleſſen. 


Für bedürftige Familien von Lands ' 
webhrmännern u. Neferviften biefiger 


Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 
Uebertran: 347 fl. Bon Hrn. Earl Richter 1 Hl. — 
Bon Hm. Prof. Eberhardt 1 fl. 10 kr: (monatlich.) 


——— — — — — — — — — — B—C——— — 
Für den Verein zur Pflege ac. im Felde verwuundeter 
Krieger wurden uns übergeben : 

Bon Herm Garl Richter 1 fl. 
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge erflärt ſich gern 


bereit 
Die Erpebition des Zagblattes. 


Gours der Gelſſorlen. 

Preußiſche Raffenicheine fl. 1431 —44 is 

2 Friedrichsd'or fl. 9 55-59 
Viſtolen il. 9 40 
Hollãndiſche fl. 10:Stüde fi. 9 55 
Ducaten fl. — — 
Ducaten al marco fl. — — 
Napoleonsd'or fl. 2 16— 20 
Sovereigus fl. 11 36 
Amperiales fl. 940 








Nebft einem viertel Bogen Beilage Seite 1081—1082.' 
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Schweinfurler Tagbratt. 


Beilage zu Ar. 181. 





Dienfiag 


den 2. Auguft 1870. 





Feuerwebr. 
en wir nachſtehend der biefigen Feuerwehr den 
Yahakıded Landesausſchuſſes der bayer. Feuerwehren zur 

bringen, laden wir bie Mitglieder der jaͤmmt⸗ 
Kigen Abtheilungen ein, fi heute 

Diem Abend halb 9 Uhr 
lafer’fchen Brauerei vor bem Mühl: 
ıbore die während des Kriege nach 
ten angezeigten Richtungen bin zu entfaltente Thätig- 


tat Beratgung zu pflegen. — 
Schweinfurt hat gezeigt, daß es, was Opferwilligleil 
ud Hulfeleiſtung anlangt, feinen Schwefteritädten nicht 
möfteht, wir dürfen daher erwarten, daß auch bie Feuer⸗ 
mehr hieflger Stadt hei dem Transporte und der Pflege 
der Berinundeten und bei fonftigen außerordentligen Bor: 
Aommnifien ihre Kräfte Bereitwilligft zur Verfügung ftels 
im md durh wollzählige 2 bei ber 
morgen | Berfammlung diejer Bereitmwilligfeit Ausdrud 


verleiten wird. 
Mit bameradſchaftlichem Gruß: 
Das wehr:Gommando. 


& A. Hermann, Hptm. 


—— 
An die bayeriſchen gen 
tiger Krieg jteht der deu 


















in Saale der 
i en, um über 


Ein 
— 
Dienfte die 
A eriter Pi müffen wir unfern Hauptzwech: Leben 
md Eigenthum unſerer 
irmen und zu fügen 
Dort, mo der Eommandant 
Baffen einberufen find, ſchreitet fofort zur 
tr tüchtiger Männer, wo aber das Corps durch den Ver⸗ 
ft zu vieler in den Kriegsdienft eingetreteuer Mitzlieder 
dyufehr geſchwãcht iſt, ſuchet durch Aufruf Eurer Mit: 
Yirger den Manniaftäftend zu ergänzen, damit Ihr ge: 
en des Kriegs bei Feuersge⸗ 
fahren Schutz und ülfe au bieten. 

— Hinſicht können die Feuerwehren 
vermöge ihrer guten Organtfation und ifrer vortrefflichen 
ipfin dem Baterlande große Dienfte leiften: durch 
Uebernahme des inneren Sicherheitsdienftes und bei dem 
Tranzport und der Pflege unferer Verwundeten 

Und jo ergebe denn an alle bayeriſchen Feuerwehren der 
Ri, die fo oft bewahrte Opfermilligfeit aud) in diefen 
een Tagen zu bethätigen und ein rühmlides Zeugniß 
für die Vaterlandgfiebe und die Opferfreubigfeit der Feuer · 


Mü ‚am 21. i N 
Hin * den n ·Ausſchuß ber bayeriſchen Feuerwehren 
Zupwig Jung, Borfigenber. 


Aeptelmoft die Diaas 7 Er., fowie auch Stroh: 
feile vertuuit Michael Saner am Rofmarlı. 
illmer-Münfter-Loofe 
ä 35 fr. find in ber Expedition bed Zaablattes zu 
baden. Huswärtige Abnehmer werden erſucht, der Be- 
ftellung eine 3 fr. Marke zur iFrancatur der Sendung 
beizulegen. 


rintwein t billi 
” 4 ‚ve 23 Boy nächft der Turnhalle. 


norea 





ze een — 
Heute Abend Sülzen bei 


Die Garteulaube 


bringt in Nr. 29 folgende Beiträge: Offenes Rundſchrei⸗ 
ben am alle Deutſche. — Die 
fung von Levin Schüding. (Fortfehung). — Wild, Wald⸗ 
und Waidmannäbilder. Bon Guide Hammer. Nr. 31. 
Ein Waldtleeblattchen. Mit Abbildung von demfelben. — 
Die Diãtetit der Degetarianer. Deffentlicher Vortrag, 
gehalten in der Univerfitätd-Mula zu Freiburg von Pro: 
feffor O. Funde. — 
ner Stiggenbuche. 1. 
ae Bergwirih. Geſchichte aus den bayeriſchen Bergen. 

on 
Blüthen: Deutſchlands Schinudlä 
Nürnberg auß der 
der Natur gezeichnet von Adolph Eltzner. 
jeinen Preis. — Proclamation des Kaiſers 


Erften. 
————— — ——— AURRNE 


hurmſchwalbe. Erzãab · 


Federzeichnungen aus einem Berli⸗ 
Mutter Kranzlern. Bon Mar At, 


Hermann Schmid. (Hortiegung.) — Blätter und 
ſtchen. Mit Abbildung: 
Vogelſchau von Norden peiehen. Nah 
— Jeder bat 

Norton des 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 
Der Pferdeankauf iſt eingeſtellt. 
Würzburg den 30. Juli 1870. 
Zweites Artillerie: Regiment. — 


udwis Hoſer· 


den 4. d8. Mis, Nacmittags zwei 


Donnerftag 
Amtskanzlei am Getreide: 


Uhr verfteigere ich in meiner 


marfte 
4) eine Partie Sohlleder, einzeln oder im Ganzen, 
2) eine große engliſche Rähmalchine, volllommen 
brauchbar für Schuhmacher oder Scheider 
gegen Baarzablung und werden Strichsliebhaber einge: 


laden. 
Schweinfurt den 1. Auguft 1870. 
Garl Het, k. Serihtsvollzieher. 


DE Vielfahen Anfragen zu begegnen, wird bierz 
mit bemerkt, daß Das —— ſeine 
zpäligten vorläufig neh fortfeßt, und daß pal: 
fende Gaben aud ferner dantbar angenommen 


werden. —— —— 


An unfere geehrten Leſer 
bier und in der Umgegend. 

Noch immer find viele unferer Abonnenten mit 
dem WÜbonnementöbetrage Tür Das zweite 
Ouartal (April mit Juni) d8. Is. in Rüditande. 
Mir bitten wiederholt um Berichtigung desſelben und be: 
merken biebei, daß aud vom britten Quartal ſchon 
der dritte Theil abgelaufen ift, weshalb auch diefe Ge 
büsren (da Vorausbezahlung bei Zeitungen üblic 
ift) jet entrichtet werden büriten. 

Die Expedition des Tagblatted. 

Für ein auswärtiges Deeonomiegut werden 6 Tag: 
köhmer geſucht. Näheres zu erfragen bei Kaufmann 
Richter in der Brückengaſſe. 


Man Wr —— Ey Br 
mögl e elbeer 
—— — Sweigverein. 


wa | 
— = 
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Neueſtes und von wunderbaren Erfolg 
gekröntes Sturverfahren. 


ĩ der Privat; FKlinik gu Ruhla wurde in na 
Die Loh- und Jnhalationseur 1, Eryes@tinit su Ruhte wur in a4 
wendet, daß es und ala Pflicht erfcheint, fie zum Heil der Menichheit zu veröffentlichen : 
l) Bei veralteten Magens und Zeberleiden, tie jeder anderen Behantluug Trotz boten; 
2) Bei Gicht, Rheumatismus, Scropheln und Syphilis in wenig Tagen; 
3) Bei Nieren: und Blafenleiden, mit den auffälligften eiultaten; 


4) Bei Flechten, hartnädigen Dautausihlägen, Serebien, Gelhwüren, Sommeri 


Iprofien, & faulem Gerud and Dem Munde. | 
180 Zeugniffe der zahlreih Gebeilten, die Alles vergebens brauchten, zarantiren die großartigftens 4 


Auswärtige, die ihr Leiden brieflich mittheilen, erhalten weitere Auskunft durch 2 
die Privatklinik zu Nubla in Thüringen. 
SO99099599995595959595959955 5 


folge 






Ein nationales Unternehmen ! 

















© 
Bei und erſcheint 


Illuſtrirte Kriegs-Chronik 


des Zahres 1870. 

Mit vorliegendem Werke bietet die Verlagshandlung dem deutſchen Volke eine zu⸗ 
fammenhängende, voltsthümlich geſchriebene, von edit deutſchem Geiſt durchwehte Geſchichte der 
Urſachen und des Verlaufes des gegenwärtigen Krieges. Es erſcheint dieſelbe in einer Reihe 
von etwa 20—30 Nummern während des Krieges und lkoſtet jede auch einzeln zu habenbe 
Nummer von 8 Seiten mit Illuſtration 

! nur 6 Tr. ſüdd. oder 2 Egr.! 
Abnehmer ſämmtlicher Nummern erhalten mit der Ichten Nummer 
gratis ein großes Grinnerungsblatt an den Ktrieg von 1870 gratis. 

Aufträge auf dieſes Werk werden ſowohl von der Verlagshandlung als jeder andern 
Buchhandlung angenommen und prompt effeftuirt. 

Die bei der Verlagshandlung direkt einlaufenden Aufträge werden fofort nad Er: 
ſcheinen der einzelnen Nr. direft per Poſt france erpedirt; jedoch ift ſolchen Aufträgen der Des 
trag für mindeftend 10 Nummern pränumerando baar oder in Briefmarken beizulegen. Da fit 
der Umfang des Werkes nicht genau vorausbefiimmen läßt, fo findet, wo nicht Einzeln-Bes 
zablung der Nummern gewünſcht wird, die Berechnung für immer je 10 Nummern pränume: 


rando ftatt. 
Nro. 1 erfheint in der 1. Auguftwode. 
Geneigten recht zahlreichen Beftellungen auf diefes nationale Unternehmen entgegen 
ſehend, zeichnet mit Hochachtung 
Nürnberg, Ende Juli 1870. 


Verzüglich ausgestattet ! 
ag Fade 





ergebenfte Verlagsbuchhandlung 
Jatob Sichling. 
SOO9O9I99O9O999999999099595595999999 
$ Jedem ächten Deutschen empfohlen ! 
EOO999999999999999999999999999099999: 
Anzeige. 
Aus Anlaß der neuen Cibilprozeßordnung babe id 
meinen Wohnſitz von Kikingen nad Würzburg verlegt 
und meite Anwaltspraris daſelbſt eröffnet 


Meine Wohnung tft im Haufe bed Hrn. Reftaurateurs 
Kallert, Kettengaſſe Nr. 5 über 1 Stiege. 


F. J. Fleischmann, 
ft. Advolat. 


ira mranen Einquartierungs 
Di i d r € 
ee SEM | zuräpg in be 









Tüdtige Maſchinenſchloſſer, worunter 
auch einige mit Montiren von Dampfmafhinen 
vertraute Monteure, fowie Eifendreber finden 
dauernde und Ichnende Arbeit in der Maſchinen 
fabrif von 


Striden —— Ds - melben. Morich ſchenu Buchdrucden 
— Sr. Gg. En —— Amtliche Grlaffe. 
in guter Gihrein nn ſofort eintret i ® do 
3. Hayer, Bihhuuer in Haßfurt. | Muafalg'ir Gitkgemeniaft atehg nur > 





Verantwortlicher Redakteur Wild. vellich. — 


— 


Schweinfurler Tagblatt 


gen avan nic et vn Be ÜNFFEHNTET Fahrgang.) Eric cz ta Harn. 





Bw 


3 k.. 
laufende Zeile 6 fr 








Proteſtantiſch: 
Dominikus. 


Donnerftag den 4. Aueuft. 


Borat: 
eDominikus. | 











— ——— 





Ehronslogiihe Tafel. 

Den 4. Auguſt 1824. Blüdtihe Rildtunft ber Geſchwiſfſer 
Schramm aus London, welche befanntlich Für Kirche und Schulen 
———— fo wohltpätige Stiſtungen in hochherziger Weiſe er⸗ 
richtet haben. 





Wider Bonaparte! 
Bon Emil Rittershaus. 

Ein einig’ Deutfhland! Ad wie lang’ begehrt, 
Wie oft erfleht in unfrer räume Dämmern! — 
Run droht ber Fremdling deutſchem Hof und Herb, 
Und es tft da! Nun muß das Frankenſchwert 
Mit einem Schlage uns zufammenhämmern ! 
Die Söhne Deutichlands find von mander Art, 
= feit der Mutter Schmad geboten warb, 

Gieb's feinen Grenzſtrich mehr auf unſrer Karte, 

Da kennen wir nur einen Schrei ber Wuth 

Und einen Kampf auf's Meſſer, bis auf’s Blut! 
Nur einen Wahliprud: Nieder Bonapartel 


Nicht jenem frankreich deutichen Haß und Groll, 
Das gern mit uns der freiheit Banner trüge, 
Dei’ Blut in den Dezembertagen quoll. — 
Dem Frevler gilt’3, den Gott verberben joll, 
Dem Corſen, jener menſchgeword'nen Lüge! 
Den Rom verwünfdt, das er zu Boden trat, «+ 
Dem er zerjtampfet feiner Freiheit Saat, 
Der frech den Eid brach mit der feilen Lippe, 
Kür * Vernichtung! Seine Stund' iſt ba! 
Für ihn ein Biel nur, eins: Sanct Helena 

ür ihn, für ihm und feine ganze Sippe! 


hrzehnte Hat bie feige Melt gebebt 

or jedem Runzeln feiner Augenbrauen! — 
Ahr Fürſten, die ihr heut’ das Schwert erhebt, 
O, dreimal Weh' euch, wenn ihr Frieden gebt, 
Bevor im Staub wir jenen Einen ſchauen 
Der Völker Blut ift koftbar überaus ! 
Um feiner Krone willen Kampf und Straus, 
Dod ruft wie heut’ dad Vaterland um Rache, 
Ber böte freudig nicht fein Letztes dar? — 
Mir legen Alles gern auf den Altar, 
Doch nur für ganze, nicht für Halbe Sade! 


Wer nod im Buſen trägt ein — Herz, 
Dem muß es ſchlagen Heut’ für unſer Ringen! — 
Kein Weinen um der Trennung bitt’ren Schmerz, 
Den Segen Jedem, ber mit jharfem Erz 
Den beutihen Namen will zu Ehren dringen! 
Und wär’ entfernt ein Bruber noch fo meit 
Bon und — das Hoͤchſte gilt’s — in biefer Zeit 
Kämpft er im Geifte mit in unfern Reiben! 
Mit uns, mit uns, was beutfhe Sprade ſpricht! 
Kein Deutfcher wider und — in das Geſicht 

. Des Judas müßte jeder Teufel fpeien! — — 


An unfern Rhein haft dur die Hand gelegt 
Und Hohn geboten und, bem —— Nite, 
Dem Volk', das nie um Ruhmſucht ſich geregt! 
Wenn dich der Sturm nicht von der Erde fegt, 
Dann lebt Fein Räder über Stern und Wolke, 
Napoleon! — Der Republiken zwei 

ft du getödtet! Horch, ber Racheſchrei 

teigt aus ben Sieberfümpfen von Cayenne! 
Dir folgt der Witwen und ber Wailen Fluch! — 





um Sieg voran, du deutſches Fahnentuch, 
un wenn dad Blut aud b’rum in Strömen ränne. 


Den Lohn epfängit du, Eorje! Ja bu muht! — — 

Die in ber Jugend Kraft ala Leihen lagen, 

Gemorbet für des Cäſars Herricherluit 

ag Kaifer Mar mit der zerſchoſſ'nen Bruft !) — 
ie ſtehn vor Gott, um Einen zu verklagen, 

Mit diefem Einen madt die R glatt 

Das deutſche Schwert ! - Wohlanı denn, Blum’ und Blatt 

Des Sommers mag das beige Herzblut färben! 

Wir fterben gern den Tob für's Vaterland! — 

Auf und Paris! Den in bie Hanb! 

Komm, Garje, tomım ! — Zum Siegen aber Sterben! 

Aus der Gartenlaube.) 


Einig fein und einig bleiben. 

>< Aus Dayern. Deutihlanbtfteinig!t in dieſem 
Gedanken begegnen ſich jetzt freudig bewegt Millionen 
in Norb und Süb. Aber vergefien wir doc in dieſem 
Aufammenjchlagen ber Herzen, melde bis dahin Blind» 
beit ober Borurtheilgetrennt, nicht, welchem brohenben 
Schickſale wir biefe Einmüthigkeit verbanten — der 
B — rrſchaft, dem ſchrecklichſten, entwuͤrdigend⸗ 

en Looſe, welches einer großen Nation bereitet wer: 

» ‚Niemand wird wollen, daß wir zur Sicher: 
ung unferer nationalen Ghter auch ferkerhin auf un 
Kraftmittel angewiefen find. Soll Deutihland ein 
bleiben, jo bebarf es der feiteren Glieberung der 
deutſchen Staaten auch in Friedenszeit. Wir wünjchen 
und wollen nicht bie ftramme Ginheit, wie fie der 
Krieg zur erften Bebingung ftegrei Widerſtehens 
unb Ueberwindens bat, aber neben ben Nothwendig⸗ 
feiten des verjpielenden Bonapartiömus war bie Nicht: 
vollendung des ftaatlidhen Einigungswerkes in Deutich: 
land ein Hauptanlaß zu bem frevelhaften Kriege, deſſen 
wir und jet zu ermwehren haben. Nur mit dieſer Be- 
—— koͤnnen wir dem nachfolgenden Paſſus bei- 
ſtimmen, der aus ber Berliner Zeidler'ſchen Korreipon: 
benz entnommen. ift: 

„Die Lehre ift die, dag das nationale und Pater: 
landsgefühl in Deutichland bereits jo ftark iſt, um der 
formellen Gentralifation entbe zu können, und daß 
es deßhalb eine ebenjo einfältige wie böswillige Lüge 
ift, wenn die von frankreich erfaufte Prefje ben deut: 
ve Staaten ben Sieg ber beutichen Sache als ben 

ntergang ihrer Selbftänbigkeit verfünbigt. Die beut- 
fen Staaten liefern eben jet bem überzeugenden pas 
triotifchen Beweis, daß ihre Selbftändigkeit zur Ehre 
—— lands gebrauchen, und. daß fie deshalb der Triumph 
Deutihlands auch der Triumph ber beutichen Stämme 
fein wird.“ 

In der That tft es jet an uns im Süben, bie 
wir die Gefahren der Trennung am Lebenbigften em: 
pfunben haben, wieder und wieder zu betonen, daß 
nad den Worten der Adreſſe des norbdeutichen Reichs— 
tages die beutfche Nation auf dem gemeinjamen Sieges⸗ 
ſchlachfeld den Boden jicherer Einigung finden wird — 


Zelegraphiiche Depeichen. 
— Mainz, 2. Aug. Der König von Preußen ift 


heute früh eingetroffen und im großherzogl. Palais 
abgeftiegen. Nachts find Napporte von allen Armee 
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— Fr Ueberall herrſcht Ruhe —— ge 


— Dredben, 1. Aug. Das „Dresbener Journal” 
bringt eine o igidfe Gorrefponbenz aus Wien, melde 
verfichert, ba ein zwiſchen Oeſterreich und Stalien 
ftattgehabter biplomatijcher Ideenaustauſch zur vollen 
kun ig beider Staaten über die von ihnen 
zu beobadjtende Neutralität geführt Habe. (Poft.) 

— Saarbrüden, 1. Aug. Vom Kriegsſchauplatze 
iſt zu melden: Die Verbindung zwiſchen Saarlouis, 
Trier und Saarbrücken iſt völlig frei; Saarburg und 
Merzig wurben von und ungejäumt bejet. Diefjeitiger 
Berluft bei abgeſchlagenem Angriff auf Saarbrüden: 
1 Ublane tobt, 2 Füſiliere verwundet, 2 Pierbe tobt. 
Gewehrfeuer Tebhaft, enorme Munitionsverſchwendung 
von Seite des Feindes. ©. €. 

— London, 2. Aug. (Unterhausfigung.) Ruſſell 
bringt eine Bill behufs Tfotige nklei bi Mili 
ein. Die Regierung verlangt unter Beifaläfturm 
Millionen Pfund behufs Verftärkung der Wehrkraft, 
— der Vermehrung des er um 20,000 
Mann. Bom Kriegsihauplage nihts Neues. (S. C.) 

— BET 2. Auguſt. Das Journal be 
St. Peteräbourg erklärt gegenüber Bukareſter Depeichen : 
Nichts bereihtige zur Annahme einer beabfidhtigten Ju: 
vaſion Ruflands in den Donaufürftenihämern. Der: 
gleichen Gerüchte feien bösmillige Erfindungen. 

(R.v.uf.D.) 


Politiihe Nachrichten. 
— Ludwigshafen, 27. Juli. Dem „Pi. 8." 
i ebirg, B. Juli: Den Zügen ebler 


neuen hinzuzufügen. h 
licher —* ete ſeit mehreren Jahren eine ſehr ein— 


Gemeinde geliebt und ge Als Frantkreich an 
; Era er ſah, mie das fran- 


Felbprebiger. 

— Wiesbaden, W. Juli. Heute Vormittag wurde 
der Beiiger eines biefigen id eher eg 8 durch 
einen Offizier und einen Fel zur Bi ebracht, 
weil er zu ben in ber Wilhelmsſtraße exerzierenden 
fähfifhen Soldaten gejagt Hatte: „Werft bie Tornijter 
weg.“ Derjelbe wurbe wegen „Verleitung zum lnges 
horlam in Haft ww 

— Leipzig, 30. * Ein Freiwilligencorps iſt 
in der Bildung begriffen; bie militäriſchen Erercitien 
besfelben haben bereits begonnen. 

— Berlin, 1. Auguft. Wie die „®. 8.3." hört, 
: König am Sonntag vor feiner Abreije von 

lin noch durch eine bireft vom Kaiſer von 
Ruhland an ihn gerichtete telegraphiſche Depeſche ver- 
ftänbigt worben, daß die Reutralität Defterreihs 
unter allen Umftänden ala gefigert betrachtet werben 
könne. Durch eine zwiſchen dem Ezaren und bem Katjer 
von Oeſterreich über dieſen Gegenſtand gepflogene Ver⸗ 
udlung iſt dieſes Reſuitat erzielt worden. Dienädjte 
olge davon iſt die, daß —— Theil des fünften 
und jechften Armeecorps, welcher bie her noch in Schleiten 
ii bleiben beftimmt war, um für alle Eventualitäten 
ieje Provinz zu bedfen, nunmehr anbermeitig vermwenbet 
werben fann. 


— Die „N, Fr. Pr.” ſchreibt and Berlin, 31. 
i: Bei dem geitrigen Angriffe ber oſen auf 
aarbrüden wurden mehrere Häufer der Stadt in 


Brand geftedt. — rn möchten dies jehr bezweifeln, 
nachdem in ber offizieilen Meldung weder von 
ae von Münden etwas davon berichtet 
murbe. 

— Dperberg, 29. Juli. In Berlin befürdtet 
man, bie jet in die Oſiſee eingelaufene franzöftjche 
flotte werde ihre Landung an ber medlenburg’ihen 
Küfte entweber bei Wismar ober an ber Warnemünde 
nädit Roftod zu bewerkjtelligen ſuchen. Da bieje beiden 
Punkte (wie überhaupt die ganze mecklenburgiſche Küfte) 
unbejchütst find, wurden zahlreiche Arbeiter zum Baue 
von Strandbatterien und Krupp'ſche ſchwere Geſchütze 
aus Spandau dahin abgejendet. 

— Berlin, 2. Juli. Gin erhebendes Betipiel 
geben bie Bürger von Stralfund. & Bervollitändigung 
der Befeftigungen waren nod anzarbeiten nötbig. 
Da griffen ohne Ausnahme Kaufmann und Handwerker, 
Rentner und Arbeiter nad) ber Schaufel und vollendeten 
unter Leitung ber Ingenieure bie Außenbefeitigungen. 
Gejtern, am Jahrestage bes Abzuges Wallenftein’s von 
ben Mauern der Stabt (24. Juli 1628), war das Wert 
fo put wie vollendet, und bie Bewohner durften dies⸗ 
mal die alljäbrlie Erinnerungsfeier in dem Bewußt⸗ 
fein begehen, daß fie noch ihrer Väter würdig find. 

— Aus Germersheim, vom 29. Juli, wirb ger 
fchrieben: „Bei Bienwaldmühle glückliches Gefecht des 
bayeriichen 10. Jägerbataillons mit bem —— 
20. Linienregiment. Die Bienwaldmühle liegt an ber 
Lauter zwiſchen Weißenburg und Lauterburg auf pfälzie 
[chem Gebiete.“ 

— Saarbrüden, 3. Aug., Dienftag Vormittag. 
Größere franzöſtſche Truppenmaſſen rüden auf Saar: 
brüden an, es fcheint, daß das vorhandene Bataillon 
Saarbrüden unter Gefecht verlaffen wi. (Aid. 3.) 

— Bien, 30. Juli. Die Note, in welcher Graf 
Beuft im Namen bes Kaiferd den Konkorbatövertrag 
in Rom förmlich und feierlich kündigt, ift bereits ab« 
gegangen. 

— Berichten aus Baſel zufolge follen bie gegen 
Saarbrüden unternommenen Demonjtrationen bazu 
dienen, bie Worrüdung des rechten franzöftfchen Flügels zu 
maöfiren. , 

— Bajel, 30. Juli. Verläßlichen Privatnadri 
ufolge find bie ranzöftihen Golonnen ‚unter Mac 

abon und Bazaine feit geftern in voller ‚Vorrüdung 
begriffen. (Vergl. dagegen Paris in geftriger Nr.) 

— Ueber die Stellung der franzdfifhen Armee 
erfahren wir folgendes Auverläffige: Das Armee: 
corps der Mofel tft in zwei große Commando's ge: 
theilt. Das erſte bildet ben Tinten Flügel, umfaßt 
bad ganze Territorium zwiſchen Sierck und Nancy 
und fteht unter bem Commando bed General —* 
welcher Met verlaſſen und fein Hauptquartier zwiſchen 
Boulay und Thionville aufgeſchlagen hat, unter wel⸗ 
chem bie Generäle Duai, Failly und Froſſard ftehen. 
Der rechte Flügel’ dehnt fi von Nancy nah Straß- 
burg aus und ſteht unter Marſchall Mac-Mahon. 
Marfhall Canrobert fteht mit 42 Regimentern in ber 
Referve. — Alle Truppen, welche außerhalb ber Feſt⸗ 
ung Met campiren, find gegen Sierd und —— 
vorgeſchoben worden. N. An.) 

— Paris, Drei Bataillone der mobilen Garbe 
find geitern (29. Juli), ber Vorſicht halber ohne ihre 
Waffen, mittelft Oftbahn nad dem Lager von Chalons 
birigirt worben. —— 

— Florenz, %9. Juli. Die „Upinie z 
„Die —8 * „N. Fr. 2 = — Immer” 
italieni i mwonah alien u. N. F 
italieniſchen Allianz, freichd "150,000 Mann ftellen, 


i ran 
* —* "ar deren Ausräftung 100 Millionen 


“2 


—— werde, ſeien die Ausgeburt u *. 
igniſſe der Gegenwart überfpannten taſie. 
= Grote cHia, 31. Juli. Alle Okkupatio 
truppen finb marſchbereit. Die Einſchi "2 
Truppen hat bereit8 begonnen. Mit bem 10. u 
pürfte aud ber legte Franzoſe ben päpitlihen Bo 
verlaffen haben. . 

— Betersburg, 0. Juli. Ein kaiſerlicher 
fehl verbietet den ruſſiſchen Unterthianen, als Volonti 
in bie Armee ber gegenwärtig friegführenden Mi 
einzutreten. ine derartige Genehmigung wäre 
Bruch der vom Kaifer beſchloſſenen frergen ge 

. fr. Pr 


_ Petersburg, X. Juli. Die Petersb, K 


nennen das Anfinnen, welches das franzöſiſche Eat 


an ben König von Preußen geftellt bat, „ſcham 
und „durchaus ungeredhtfertigt" und wuͤnſchen, daß 
Ueberhebung Frankreichs, das alle europäiichen Sta 
bevormunden wolle und ein Recht zu haben glaube, 
in ihre inneren —— zu miſchen, durch 
Siege der deutſchen Waffen zum Heile Europas 
immer ein Ende werde. 

— London, 1. Aug. Die „Times“ erfährt 
Paris: Parifer Bataillone ber Mobilgarbe naf 
bei ihrer Abfahrt nah Chalons eine wiberjpän 

ktung ein; fie riefen: „Hoch bie Republik, 

ayenne mit den Miniftern, nieder mit Ollivi 
Strengfte Disziplinarbehandlung gegen die Batail 
mwurbe angeordnet. 

— Rom, 31. Juli. Garbinal Antonelli empf 
dem Papfte das Einvernehmen mit Florenz als, ei 
mögliche Politik; es ſcht große Bewegung bei 
über ben Abzug der Franzoſen. Der Geſandte 
lands bietet dem Papſt Malta als Afyl an. $ 
verfichert: ber Papjt habe abgelehnt. 


Vermiſchtes. 
— Ansbach, 31. Juli, Heute zwiſchen 3 u 


Uhr Nachmittag entlud ſich dahier ein ftarfesGen ' 


unter wolfenbrucartigem anhaltenden Regen; gleich 
eingetretener Hagelſchauer hat wieder nicht unbedeute 
Schaden an Bäumen u. j. w. angerichtet und wiı 
holt viele Fenſterſcheiben zertrümmert. 

— Aus der bayer. Pfalz, 29. Juli. Ge 

t bas k. Bezirksgericht, Bezirksamt und Landgı 

andau verlaflen, und erftere jind nad Edenkoben, 
Landgericht aber in das Dorf Frankweiler bei 
Gleisweiler verlegt worden. 

— Raijerslautern, 27. Juli. Der hieſige B 
bof bietet augenblidlih ein —— Bild 
Die Güterfhoppen find in große Speifejäle verma 
Tifhe und Bänfe, an benen über 2000 Plab 
koͤnnen, find dort über Nacht entftanben. 3* g 
Küchen mit 16 riefigen Keffeln find binnen 24 Stu 
errichtet worben. Auberbem ift die benachbarte Bra: 
von Librich in eine Küche verwandelt worben, jo 
an ber biefigen Station täglich 5,000 Mann gef 
werben können. Der drohenden Noth unter ben ; 
reihen Arbeitern — 557 werden mit Erlau 
der Regierung 100 000 fl. Bons auf das Stadtverm 
ausgegeben. Diefe Bond werben ben biefigen J 

ellen gegen —— von Rohmaterial 
Probuften zur Verfuͤgung geſtellt, um bie Arbeit 
in ben Stand zufeßen, ihre Arbeiter während ber T 
der Kriſis zu beſchäftigen. 

— Die „Köln. Ztg." vom 27. Juli enthält fol 
bes Inſerat: 50 Thaler Belohnung dem beut 
Krieger, der ben erften Turcos für den zoologi 
Garten in Köln Tebenbig einfängt, 40 Thaler ı 
wenn er zugleich bie — Katze mit einliefert. 

— Der Tapezier Roller aus Berlin machte 
einer Gefchäftsreiie einen Abftecher zu einem Bel 
ten nad Suderode. ym Laufe ber Unterhaltung 
es in Anregung, daß bie Zeit Kaiſer Friebrich Bı 


Wo Du in ſchwarzer Mitternacht 
Die Freiheit ſchändlich umgebracht ? 
Und, auf den Sand vom ifranfenreih 
Sie ftredieit hin, dem Tode gleich? 
Doch — Freiheit it der Gottheit Kind, 
Die Du wirft nimmer machen blind; 
Drum zittre Du! — die Nemefis 
Erreicht Dich fiher und gewiß! 
Sitzſt Du auch ſcheinbar ruhig dort, 
Faſt achtzebn Jabr' als Frankteichs Hort, 
Denk'! daß die Stunde a: b noch ſchlägt, 
Wo Dein Verbrechen wirt ‚gerädt! — — 
Mo ift ein Bolt, wo tit ein Land, 
Dem Du nit wärit eim Hebefitand, 
Da Du das Cinmifhungs: Spitem 
Alzeit gehalten für genehm? — 
Wo immer eine Nation 
Tür Freiheit firitt — Napoleon, 
Du konnteft eö nicht ruhig schen, 
Gleich ſchickteſt Du Hin tie Armeen, 
Die Freiheit wieder zu vernichten, 
Auf daß der Tag nicht kenute lichten ! 
Und Niemand rief Dir zu: „Halt ein!" 
Dis endlich unjer deutiher Rbein, 
Der längit ein Torn im Aug’ Dir war, 
Ein neues Plängen Dir gebar. — — 
Doch Hör’! Pariſer Störenfried: 
Die Deutſchen werden mit Dir quitt; 
Schon ſtehen fie mit ehr'nem Schild 
Dort an des heil'gen Rhein's Gefild', 
Und wachen mit geſtählter Hand 
ir ibr geliebtes Vaterland 
Und — was fie noch im Schilde führen — 
Iſt: völlig Di zu iſoliren! — 

Georg Aub 


Untündigungen. 
Handelöfortbildungs-Scule. 


Die Truppendurdzüge haften viele Schüler von 
mäßigen Beſuch des Unterrichtd ab, weßhalb es für 


. mäßig erachtet murde, Die Ferien heute beginnen 


fen, und den Unterricht flatt Anfang Oftober ſchon 
September wieder aufzunehmen. 
Der Tag des Wiederanfangs wird feiner Zeit 
Tagblatt bekannt geüchen werden. 
Schweinfurt den 3. Auguſt 1870. 
Der Borftand des Taufmänni 
Vereins. 


Da das Verlangen nah Erfriſchungen fi 
erwartet fteigert, eine zweite allgemeine Sam 
aber nit fatifindet, jo wird gebeten, elwaige ı 
gen an 33 —— * die a 
ehr erwũn , gefällig . Fr. 

+ Gumbart, ıh. reger, Ch. Th. Ri 
M. Salzer, H. Schlumdt aber bei der E 
des Tagb 8 anzumelden, damit fie al 
werben konnen. : 

Bas Gomi 


"Für die dürftigen Familien der einherufenen R 
fien und Landwehrmänner erden während ber 
des Kriegs, auf Ärztliche Beſcheinigung bin, Medic 
unentgeldlic abgeben in der Mdlerapoi 


Stearinterzen in verjchiedenen Qualitäten, 
araffinterzen, 
alglidhter prima wein, 

Prina KHermjeife, weiß, gelb und roth 
in trodener Waare empfiehlt beſtens 


Gottlob Andreas Krat 


SRehlergafie. 


Zur Führung eine Dampfdreihmaihin 
ein gut qualifizter Maſchiniſi jofort gefuct. 


ite. 

teferbis 
Dauer 
amente 
hete. 
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Befanntmahung. 

An Gemäßheit Art. 14 des Gelches vom 25. Juli 
1850 „die Einguartierungds und Vorſpannslaſten betr.“ 
wird befannt gegeben, daß das von der Einquartierungs · 
Gommiffion revidirte Verzeihniß der Duartierpflichtigen 
von heute an 14 Tage lang zur Einfiht aller Betheilig⸗ 
ten und Geltendmahung etwaiger Reklamationen auf dem 
Ratbhaufe offen liegt. 

Demerkt wird, daß nah Art. 15 dieſes Geſetzes nur 
Derjenige eine Reklamation erheben kann, welcher behaup- 
tet in der Gemeinde gar nicht einguartierungspflichtig zu 
fein, ſowie Derjenige, wIher um mehr als eine Klaſſe zu 
hoch eingelegt zu Tein glaubt, 

Nah Ablauf der 1dtägigen Frift it ein Einſpruch 
nicht mehr zuläflig- 

Schweinfurt den 4. Auguft 1870. 

Der Magiitrat, 
v. Schulies. 


Bekannten, ſowie der werthen Nach⸗ 
barſchaft, welche meinem nun in 
Eott rubenden Kinde zu feiner 
Mubeftätte die fette Ehre erwieſen, 
meinen verkindiihften Dank. 


Margaretha Bel; Wie. 


HH EEE EEE eh 


Danffagung. 

Auen, weiche durd die Begleit- 
ung bei der Beerdigung unferes 
geliebten Söhnchens 

Konrad 
ihre Theilnahme Bene fagen wir 4 
unfern berzliditen Dank. 

Friedrich Heim 

nebjt Frau. 








Augendouche, Brusthütchen, Clysopomps, 
Eisbeutel ,. Fontanellbinden, Gummileinwand 
und Bettwachstuch zu Unterlagen, Luft- und 
Wasserkissen, Milchpumpen, Ohren- u. Wund- 
spritzen, Apparate zum Selbstklystiren, Pes- 
sarien, Respiratore, Suspensorien, Urineaux, 
desgl. für die Reife, Leibbinden, Gummistrümpfe 
und Binden gegen WVarices und angeſchwollene 
Beine, fowie Gummischläuche und Hegen- 
röcke :c. empfiehlt 

Philipp Bielschner, 
rückengaſſe. 
Zu verkaufen 


3 Kraut⸗, 1 Bohnen: und 1 Gurkenſftücht, 
eine Halter und mehrere Fäſſer in Nr. 286 lange 
Zehntgaffe. 


Ein Hübihes Zimmer, mit Ausfiht auf den Wall 
und Umgebung, mit over ohne Möbels, ift ſogleich zu 
vermielhen. Näh. in der Erped. 

Am Babnhoie wurde ein nur für den Eigenth ümer 
nüglihes Notizbuch verloren; um Nückgabe an Star 
tionsdiener Mai genen Belohnung wird erjuct. 


— 





Bei Philipp Ditimar in der Brüdengaffe it 
eine Getreidepugmühle billig zu verlaufen. 








Verantwortlicher Redakteur With Yug. Polih. — Drud und Verlag der Morih'icren Offiein ir Schweinfurt. 





Dad alleinige Depot der ik be: 
| kannten ate von Garl Kreller 
in Nürnber jeizt für 


— oh uwgegenn br 
= * E. Sandtroc 


am Getreidemarft. 
Ein freundliches Rogis, beitebend aus Stube, Neben: 
ſtube, Küche und Boten, ift an eine rubige Familie ſtünd⸗ 
lich zu vermietben. Wo? fagt die Exped. 


Tüdtige Maſchinenſchloſſer, werunter 
auch einige mit Montiren von Dampfmafginen 
J vertraute Monteure, ſowie Eifendreber finden 


FR dauernde und lohnende Arbeit in der Mafdinen 


1 fabrik von 
H. Queva u. Co. in Erfurt. 


Wohnungsvermiethung. 
Zwei freundlihe Wohnungen mit Waflerleitung 
find in der Kirchgaffe im Haute Nr. 243 bis gegen 
(Ende d8. Mt. zu vermietben. 


Don beute an bid Sonntag verkauft Kalbfleiſch 
das Pid. um 9 Pr. 
3. Fenn. 


Fettes Kuhſleiſch, fowic Fafelflierfleiih à Pfund 


12 fr., Ralbfleiih 9 fr. —— 
n och. 
Verkauf in der Fleiihbant. 


Privat-Unterricht i Estiniisen, 


in ber Mathematik wirb ertheilt. 


Bei Unterzeichnetem ift eine Putz⸗ 
mühle zu verlchuen; auch kann das 
ſelbſt Getreide gedroſchen werden. 

Kaſpar Sauer, Bäcker. 


— — — —— — nn 
Für den Dmweigverein d-s bayr. Frauen- 
Yereins find ferner eingegangen : 

Uebertrag 11 fl. 24 fr. — Ungenannt ı fl. 


Meitere Beiträge nimmt beveitrillig entgegen. 
: Die Erpebition Des Tagblattes. 2 


— — ⏑ — — “un 
Für bedürftige Familien von Land» 
wehrmännern u. Neferpiften biefiger 
Stadt find ung weiter übergeben 
worden . > 
Uebertrag 364 fl. 25 fr. — Bon 9.9. ., von 
Hrn. —* Müller 1 fl., von Hrn. “ Dr. Thiel 
Et, von F. B. 5 fl., von B. 8. 3 ft. 30 fr. 
— —— — — ——2 2—7— 
ür den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundeier 
s Krieger wachen uns weiter — 
Uebertrag 1 fl. Bon Herrn Jobs. Müller 1 fl. 
Zur Entgegennagme weiterer Beiträge erflärt ſich 
gern bereit Die Erpedition des Tagblattes. 
Sqchranmue. 
Den 3. Auguſt en — 
ochſter Preis. Mittelpreis. F ter reis 
PR 22 AA: tr.) 21. 2. 42 19) 21 N. —K. } 
Korn 198. — fer) 18 x. 11 f.*) 17 1. 45 tr.) 
Gerfte 15 4. — fr. 14 fi 481. 13 fl. 40 fr 
Haber TA — HM 16 4. — fr. 14 fl. 30 fr. 
Summa aller verkauften Früchte 18) Schäffel. 








“u Ho Wnine nerehr 


Schwernfurter Tagblatt 


| | 2 
ganz Bayer: Mai 36 Mr ven X Fünfzehnter Jahrgang.) —S —— 
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ronologiihe Tafel. 
Den 5. — 258 Peter Philipp Wolf, Dit: 
Hlied ber Alademie der Wiſſenſchaften, Geſchichtsſchreiber Mar J. 


Gälar, die Todten grüßen Dich! 
ft Dir nun wohl? Das graufe Völkerhetzen 
F lange Dein umwölktes Hirn gebrütet, 
Die ächter ließeſt Du die Deffer wegen, 
Der Gäfar winkt: die wilde Meute wüthet; 
Doch während jie aufjauchzend ſich verneigen, 
Die Sterbenben, die zur Arena zieh'n, 
Seh’ aud empor die bleihen Schatten fteigen, 
Die ernit und lautlos Dir vorüber flieh'n. 
Erkennſt Du fie? regt Dein Gewiſſen fih? 

Eäfar, die Todten grüßen Did! 


Wo jhamlos jetzt ſich das geſchminkte Laſter 

Mahnfinn’gen Frevels Tummelplat erkoren, 

Da lagen de zerfchmettert auf dem Pflaſter, 

Dem An — den — Kr chworen, 

Die erſten Ziele jener Mordge e, 

Darin Dein Mi bt fich alle Zeit, 

Bot Blut bie B und bie rothe Müke, 

Darin Du jelbft die Republik gefreit, 

Bis Dinterrüds der Würger fie beſchlich — 
Gäfar, die Todten grüßen Dich! 


Die nicht den jchnellen Heldentod geitorben, 
Den Sübel in ber Fauſt, mit Beit'rer Miene: 
- Die in Cayenne's Fieberſumpf verborben, 
- Zerftüdelt von ber trod’nen Guillotine, 
Und die der Kerker langjam hingeſchlachtet, 
Bis mit dem Leben aud die Kette fiel, 
Die von des Heimweh's heißem Schmerz umnachtet 
Das Licht erlöjchen fahen im Eril, 
Und deren Haupt babeim der Kummer bi — 
Cäjar, die Tobten grüßen Dich! 


Sie nahen auch mit ihren ofj’nen Wunden, 
Die ſich für Deines Adlers Flug entichieben, 

n Deinen Schlachten frühen Tob gefunden, 

Jul Ki es iſt das Kaiferreich ber Frieden; 
Du führteſt für die Freiheit fie zum Kriege, 
Und wenn ihr Blut den Sieg Dir übergab, 
Grubft höhnend Du nad; jedem neuen Siege 
Aud für bie Freiheit ſtets ein neues Grab, 
Daß einem Kirchhof’ diefe Erde glich — 
Eiſar, bie Todien grüßen Dich! 


Sie u fi) heran vom ſchwarzen Meere, 
Die Schläfer fteigen aus Stalien’s Auen, 
Die Du befreit, damit fie Deine Heere 
Als Unterbrüder wieber mußten ſchauen; 
Und die, weit übern Dscan entjendet, 
N Meriko ereilte das Geihie, 
a Du zum zweiten Mal das Schwert gewendet 
ngrimm’gen Haſſes auf die Republik, 
nd Deines Glüdes Stern zuer erblid — 
Eäjar, die Todten grüßen Die! 


Ein Schatten uoch ift jeiner Gruft entftiegen, 
Niht Ruhe läßl's ihm bei den — 


— î 


-rünberifchen Ueberfall gejihert hat, bis Süd und 


Die deutſche Lojung: Sterben ober Siegen! 

Hat einſt auch Kr jähen Sturz entſchieden; 

= grauen Rode mit dem Eleinen Hute 

Zum Abmarſch fertig fteht der Ahnherr da, 

Doch blickt er nicht im wilden Kampfesmuthe, ° 

Er deutet rüdmwärts auf Sankt Helena, 

Als ſehnt' er nad dem ftillen Grabe ſich — 

Gäjar, die Todten grüßen Dig! 
Albert &räger. 
A ———— — — — — 
Buben und Verräther! 

Am 19. Juli hat Frankreich an Deutſchland den 
Krieg ertlärt, Bis zum 19. Juli, ſchreibt die Kaiferaf. 
Ztg. hat es in Deutichland Barteien gegeben: Gons 
fervative, Liberale, Demokraten und tramontane, 
Männer des Einheitsſtaats und bes Bunbeöftaats, und 
wie fie heißen mögen. Vom 19. Juli ab gibt es keine 
Parteien mehr; es gibt nur Söhne des Paterlandes 
— oder Buben und Verräther. 

Ein treuer che bes Baterlandes ift, wer 
in biefem frevelhafteiten und jchnödeiten Krieg, welchen 
die Weltgeichichte kennt, mit freubigem Muth fein Alles 
für das Vaterland zu opfern bereit ift, wer ſich gelobt, 
ſoweit an ihm nicht zu raften, bis Deutichland über 
ben alten Erbfeind gefiegt, feine Grenzen dauernd gegen 

v 
in blutigem Kampfe geeint auch ben freien beutichen 
Staat errichtet Haben. 

Ein Bube und — iſt: 

Wer an Seite der Franzoſen gegen das Vaterland 
zu kämpfen begehrt. 

Wer Frankreich, als ber Vormacht des Katholicis- 
mus, den Sieg erbittet. 

Wer bewaffnete ober unbewaffnete Neutralität irgend 
eined bentichen Landes prebigt ober anpreift. 

Wer ben Süden von. dem Norden Deuiſchlands zu 
trennen ſucht. 

—* behauptet, daß Frankreich nur gegen Preußen 
mpfe. 

Mer preußiſchem Ehrgeiz bie Schuld dieſes Kampfes 
aufbürbet. 

Wer den Muth umb bie Opferfreubigkeit der Bürger 
zu lähmen verſucht. 

Wer burd Feigheit und Nadgiebigfeit 
bie Gunjt oder Schonung der Feinde 3u ers 
kaufen anräth. 

Die Buben und Verräther ſcheuen das Tageslicht. 
Vor der aufflammenden Begeifterung des beutichen Vater⸗ 
Tandögefühls, weldes ihnen zum Trotz und Schreden 
nie herrlicher fich entfaltet bat, jo lange es eine deutſche 
Geſchichte gibt, als in dieſem geoßen Augenblide, ziehen 
fie ſich feige zurück. Sollte aber Gottes Wille eine 
erſte Niederlage über uns verhängen, F ſollte auch nur 
unſer ſchönes Land von ben Schrecken bes Krieges 
heimgeſucht werben, dann werden jie jich wiederum bers 
vorwagen, bann werben fie verjuchen, Miktrauen zu 
jäen, dann werben fie trachten, die heilige Gluth der 
Vaterlandsliche auszulöfchen. Immer lauter und freder 
wird ihr Friebensruf erihallen, je ſchwerer ber gemal- 
tige Kampf auf dem Lande und jebem Einzelnen laſtet, 
e mehr im furchtbaren Ringen Eure Thatkraft au ers 
chlaffen droht. 

Ihr wißt, Mitbürger, woran Ihr dann die vater— 





— . 


i 
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Ianblofen Buben und Verräther zu erkennen haben | Radhrichten befagt, daß Artilleriebeſpannungen nad Böh: 


werdet! 
Mitbürger, habt Acht! 


Telegramm des Schweinfurter Tagblatts. 
8 Münden, 5. Auguſt, 9 Uhr Vorm. (O .) 
Preußen und Bayern im Bormarfche haben am 4. Ang. 
Die Lauter üb und im glänzenden aber bins 
23 — — = Ai —* enden 
er 7* 1) e Divifion 
. - ter Zurüdlafjung ihres ers in Fans 
Iöfung zurüdgeworfen, General Donay if tobt 800 
Gefangene, worunter 18 Offiziere, dann ein Geſchütz 
find in unfern Händen. 


*) Der Gaidberg ift eine mäßige Höhe, etwa '\s 
Stunde Hinter Weißenburg, welcher Punkt die ganze 
dortige Gegend im Umkreife beherrſcht. Redakt. 


@ —— ge 

— Würzburg, 5. Auguſt, früh 6 Uhr. (Offiziell. 
Glänzender aber utiger &i ir a 
burgs und bes bahinterliegenben Geisberges. Preußen 
und Bayern * irt. General Douai tobt. Zelt⸗ 
lager erbeutet, über 500 Gefangene, barunter viele 
Zurfos; fiarfe preußiſche BVerlufte, 


*) Einem Theile unſtrer Leſer bereits durch Ertrablatt mitge: 
teilt. Medaft. 

— Meg, 2. Aug. Ein Amfterbamer Telegramm 
meldet Folgendes: „Saarbrüden wurbe durch bie Fran 
zoſen bee. Der Kaifer und ber oT ring 
wohnten ber Operation bei. Es ſcheint ſich übrigens 
pe: um einen Theater-Goup für Paris, ala um eine 
militäriihe Aktion — zu haben, die Preußen 
betrachteten Saarbruͤcken nicht als wichtigen Punkt, 
denn es ſtanden dort nur einige Gompagnien.” : 

(R. Würzb. 3-) 

— Rom, 31. Juli. Der franzöfiihe Bolſchafter, 
Marquis de Banneville, hat der päpftlihen Regierung 
bie offizielle Anzeige von dem Abzuge ber franzoͤſiſchen 
Truppen gemadt. Rom werde dem Schuße des Königs 
von Italien anvertraut. Die franzöliichen Jäger 

ben bei der Abfahrt von Eivitavechia eine Demon- 
tration gegen ben Papſt gemacht. (R. Anz.) 


Politiſche Nachrichten. 


— Frankfurt, 3. Aug, 7 Pe 40Min. Abends. 
(Offiziell.) Drei franzöſiſche Diviſionen mit 23 Ge: 
—5* griffen geſtern das Heine Detachement zu Saar⸗ 
brüden an. Nach Aftündigem Kampfe räumte das 
Detadjement die Stabt und zog fi auf bas nächſte 
Soutien zurüd. Verluſte verhältnigmäßig gering. 
Mannheim, 28. Juli. Bei ber mafjenhaften 
Anhäufung deutſcher Truppen auf dem linken Rhein- 
ufer ift die Beihaffung von hinreihenden Lebensmitteln 
eine nicht geringe Aufgabe und Sorge ber bamit bes 
trauten Militärbehörde. Es gereicht bem Leſer ge 
miß zur großen Befriebigung zu hören, daß in bieler 
Beziehung aufs Beſte Borjorge getroffen if. In 
Mannheim und Ludwigshafen hat eine aus fehr adjt- 
baren Firmen beftehende Geſellſchaft die Berproviantir- 
ung ber bayerijhen Armee übernommen. Es lagern 
bier große Vorräthe von ungariihem Getreide, und 
die Zufuhren an Schlachtvieh und Früchten aus Defter- 
reih und Ungarn können, wenn eö nöthig ift, verzehn- 
fadht werben. Dem mwohlorganifirten Heere fteht ein 
—— Handel zur Seite. Unſere deutſchen 
Brüder werben nicht hungrig zur Schlacht gehen. 

— Frebrifähbafen, 2. Aug 4’. Uhr Nach— 
mittags. So eben paflirte die franzöfiiche Flotte jüb- 
hg acht Schiffe. Nimmt den Cours oftwärts nad) 
Laſoe. 

— Wien, 31. Juli. Eine Privatdepeſche der Hamb. 


franzöfiiche Legion geb 


men yet ſeien. 

— In Graz unb Umgebung haben bis jetzt gegen 
950 Perfonen ihren Austritt aus ber Ei 
oc athelifden 

— aris tet man ſehr, Oeſterreich kön 
mit Deutichland — — 8 rk = 
bis jeßt iſt ed den nad Wien geihidten auferorbent: 
lien Wgenten nod immer nit gelungen, diefen 
Zweifel aufzuklären. (Damit verliert aud die Saae 
von einer franzöfiihsöfterreihifch-italieniigen Tripie⸗ 
Alliance immer ınedr an Werth, melde von dem halb⸗ 
amtlihen Prager Abendblatt beftimmt dementirt wirb, 
während glei eitig ber Peither Lloyd bie allem Ans 
ſcheine nad ofliziöje Mittheilung bringt, daß gegen- 
waͤrtig — eiterreih:lingarn und Italien Ver- 
bandlungen im Zuge find, welche geeignet jein dürften, 
ben beiden Staaten bie Aufrechterhaltung ihrer Neu— 
tralität zu erleichtern. — Der jFlorentiner Korreſpon⸗ 
bent ber Wiener Preſſe beftätigt, daß zwifchen Oeſter— 
Sr England umd Italien Unterhanblungen en 
Abſchluſſes einer Art Neutralitätäliga beftehen unb im 
vollen Zuge find.) 

— Paris, 30. Juli. Die Kaiſerin-Regentin hat in 
der Specialfirhe von Paris für Gelübde und Gollesbe—⸗ 
ſtechung (ex voto) ein Limpcen aufgeftellt, ähnlich dem, 
das während bes italienifhen Weldzuges 1859 vafelbft 
brannte — und Magenta und Solferino gewinnen lieh ?? 

— Baris, 30. Juli, Die Rheinflotide befebligt 
Bice « Admiral Jurceu te la Graviere und Capi tan 
Erelmans, der den Often und die Donau beſonders gut 
fennt. 

— Mehrere Londoner Blätter veröffentlichen Telegramme, 
mad; denen die ſpaniſche Regierung in Paris Erklärungen 
über die auf Spanien bezũglichen Stellen des Gramont’- 


fen Rundſchreibens gefordert hat. 


— London, 2. Auguft. Lorb Loftus fanbte eine 
Iithograpbildie Kopie des Benebettijchen Vertragsents 
wurfs. Die „Times“ fchreibt: Die Koblenlieferung 
an Kriegsfchiffe. ift verboten; es wird dies Deutjch- 
land hoffentlich befriedigen, bod genügt es nit. Auch 
der Erport von Waffen und Sriegäbebarf muß ber= 
boten werben, nöthigenfalld durch neue Gejege, wenn 
bie beſtehenden unzureichend find. 

— Beterdburg, 31. Juli, Man erwartet, daß 
eine amerifanifhe Eskadre unter Faragut in der Oſtſee 
eintreffen werde, um fi mit der rufjiihen unter Butas 
koff anzuſchließen. 

— Aus dr. wird der „N. —* Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben, daß bie italieniſche Regierung eine auffallend 

roße Anzahl Soldaten des ftehenden Heeres beurlaubt 
—* Man glaube zu wiſſen, daß dieſelben beſtimmt 
ei auu Kin gehen, wo aus ihnen eine 
et werben ſolle. 2 

— Florenz, 1. Aug. Die Regierung concenrirt 
Truppen an ber römiſchen Grenze. 

— Rom, 1. Aug. Die Legion von Antibes, nad 
Eivitavehia in Garniſon beordert, verweigert ben Ge⸗ 

orjam. Ihr Commandant Oberft Perreaur fragt in 
arid an, was zu u Alle Zuaven find theils ver⸗ 
abſchiedet, theils zurüdberufen worben. 


Vermiſchtes. 

— Ansbach, 1. Aug. Die mittlere Temperatur 
für den Monat Juli berechnet ſich auf —17,690 R. 
21.98° C), 2,68° über dem Ajährigen Mittel. Die 

—* betragen 61mm (meifte am 31. mit 47mm. 
— Wie in den meiften Theilen Europas zeichnete fi 
auch bei und biefer Monat durch große Trodenheit, bie 
nur durch einzelne unbebeutende an unterbrochen 
wurde, aus. Zu der großen Niederſchlags ſumme trug 
ganz bejonders der aus Süboft gelommene heftige Regen 
am 31. bei, dem aber leider auch ein Hagel (während 
5 Minuten) vorausging, welcher wiederholt an kraut⸗ 


en, nad 


en ee ee 
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Buthard, für die Nieverwerrner-Euerbader Strafe an 
KorenzRiegler und Gg. Blenbinger, für bie Zell-Dittel- 
ner Straße an Marti. Teubel. 

— Auf die Nachricht im — Anzeiger (ſ. 
v Tagbl.), daß in der Pfalz Mangel an Brod 
berriche, bensfichtigte auch das hieſige Bewirtfungs- 
eomite eine Sammlung von Brod von Haus zu Haus 

veranftalten, juchte ſich aber vorher zu vergemijjern, 
*. bies noch der Fall ſey. Es wurde demnach geſtern 
früh bei dem k. Regierungspräſidenten in Speyer 
per Telegramm angefragt, es erfolgte aber bis heute 
Mittag noch feine Rüdantwort, weehalb zu ver: 
muthen fteht, daß diefem Mangel inzwiſchen abgeholfen 
GoGöHeim. (Zur Ger an Dante) 

s. Gohäheim. r u. ante!) — 
Die Nahbargemeinde Weyer —*8 durch ihren 
— Lehrer Meder. „für verwundete und erkrankte 

rieger“ 36 fl. baar und mehrere gute Hemden und 
brauchbare Peinwand an den hiefigen Frauen: und 
Sungfrauen:Berein abgegeben. 

* Oudmwigsbab zählt bis zum 4. Auguft SO 
Badegäfte. Täglich treffen Gäjte und Beftellungen ein. 

— Kijjingen. (Marktbericht vom 1. uguft.) 
Wie es den bejtehenden —— gemäß nicht 
anberö zu erwarten ift, mar beute jomohl ber Vieh— 
mie Schweinmarkt wenig lebhaft. — Auf Erfterem 
wurde faft gar Nichts gekauft, obwohl die Preije des 
Mild: und Gangvichs bedeutend geſunken jind, auf 
Letzterem nur fette Schweine begehrt. Sauger deren 
eine Menge feil waren, fanden trog ber ungemein 
niebrigen Brei e (das Paar kam etwas über 2 fl.) 
gar feinen Abſatz, und auch Läufer, wovon jchönfte 
Grempfare nicht über 12 Gulden koſteten, wurden 
wenige verkauft. Fette Schweine allein hielten ſich im 


eis. 

F Der Major und Plapftaboffizier A. Büttner 
von der Commandantſchajt der Stadt Würzburg wurde 
auf ein Jahr in den Ruheſtand verfegt, der Haupt: 
mann U. Abelein vom 9. Jägerbataillon unter Ver: 
leihung des Characters ald Major zum Plapitabs: 
offizier bei der Commandantſchaft ber Stadt Würz- 
burg ernannt. 

$ Durd dad General:Commanbo —— wurde 
dem Hauptmann L. Frhrn v. Thüngen vom 14. In— 
fanterie-Regiment bie Funktion als Stabshauptmann 
übertragen. 

— Aihajfendurg, 2. Auguſt. Heute fanb bei 
dem biefigen Wppellationzgerihte unter der Herrſchaft der 
neuen Givilprozekordnung die erjte öffentlihe Berband« 
Lung ftatt. Deren Gröffnung erfolgte in feierlicher Weiſe 
durch den k. Appellations: Präfident Dr. v Heinzelmann, 

— Nidaffenburg, 1. Ang. (Deffentlicde 
Sitzung bes k. Appellationägerichts dahier.) !. Der 
Mehzger Hayum Heinemann von Obermwaldbehrungen 
murde durch Urtheil des Bezirksgerichts Neuftadt vom 
40. Mai wegen Vergehens des Betrugs zu 1 Jahr 
Gefängnik und zu den Straffolgen des Art. 28 des 
———— verurtheilt. Derſelbe ſoll nämlich 
dem des Leſens unkundigen Bauern Johann Zimmer 
fälſchlich vorgef nen haben, 3 ihm zur el 
vorgelegte Be auteten nur auf 18, 16 und 18ft., 
ihren biefelben auf 118, 116 und 118 fl. Iauteten, 
wo . Zimmer um den Betrag von 300 fl. an ſei⸗ 
nem Vermögen bejchäbigt wurde. Der Gerichtshof 
belieg es bei dem erftrichterlichen Urtgeile und ſetzte 
nur mit Rückſicht auf dem biöherigen guten Leumund 
des Heinemann die Strafe auf 6 Monate Gefängnik 
herab. 2. Dur Erkenntniß des Bezirfegerichts Lohr 
vom 14. Mai wurde der Spenglermeifter Joh. Kop- 
penader von Brüdenau wegen Gemaltthätigkeit gegen 
einen öffentlichen Diener zu 2 Tagen Arreft verur: 
theilt und jeine biegegen 38 —5 als un⸗ 


u verworfen. gie. .) 
$ Er. Maj. der König haben Sich allergnäbigit 


bewogen gefunden, den Privatdocenten in Würgburg 
Dr. Martin Schanz zum auferorbentlichen Profeffor 
in der philofophifchen Fakultät der Univerfität Würz- 
burg zu ermenen; bie proteftantifhe Pfarrftelle zu 
Mittelvachfletten, Def. Leuterähaufen, dem Pfarrer 
Ferdinand Adolph Bub zu Thundorf, Def. Schwein: 
furt, zu verleihen. 

$ Ernannt wurde zum Batailfonsarzte auf Kriegs— 
a. De Munde in Würzburg beim Hauptfeldjpital 

Das Neue Blatt ro. 33 
Vierteljährlich nur 124: Sgr. 
Preis einer einzelnen NRummer nur 1 Sgr 
ift ſoeben eingetroffen und entbält: 
Eine große colerirte 


Kriegs-Karte 
ferner: „Mademoiielle.” Bon Ernſt Bolmar, — „ER!“ 
Nah Victor Hugo frei überieht. 
„Moderne Märdıen.“ 
Ne. 1. Im Schlafjimmer Napoleons des Kleis 
nen. — „Das Baljionsfpiel in Oberammergau." Bon 
Herm. Müller. — „Ein atelized Caſino.“ Erzählung. 
von Holtei. — „Allerlei“ : Erbprinz Yeopold von Hohen: 
zollern Sigmaringen, Ueber Thierd. — „Eorreipondenz.“ 
— Schließlich fei auf die 
Portraits 
von Erbprinz Leopold und Thierd aufmerkſam gemadı'. 
Das Neue Blatt ift das billigite Blati. 


Anfündıgungen. 
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Für die liebevolle Theilnahme bei 
der Brerdigung unleres gelichten Hin: 
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SJobenn Vitus 4 
fagen den tiefgefühlteften Dank vie FM 
trauernden Eitern: N 

3. Athanafius Dreßler \ 


und Frau. 9 














tzen- 
Gesellschaft. 
Montag den BB. Auguit 


Uebungs-Schießen auf Feld— 
ſcheiben. 


Die Schützenmeiſter. 


Da das Berlangen Erfriihungen uns 
erwartet fleigert, en a * An Fa 
aber nicht ftattfindet, jo wirb gebeten, etwaige weitere 
för ermünfgt And, yefaigß Dei OB, Apr. Bieden, 

erwu ’ 8 * [ ⸗ 
——————— 4b an 2 6. — Richter, 
M. Saljer, . Sch undt oder bei der 
des T anzumelden, bamit fie 
werben können. 








abgeholt 
Bas Komite. 


Wohnungsvermiethung. 
Zwei freundlich Wohnungen mit Waſſerleitung 
find im der Kirchgaſſe im Haule Nr. 243 bis gegen 
Ende d3. Mt. zu vermictben. 


Zur Führung einer Dampfdreihmaidine wird 
ein gut qualifizter Maſchiniſt ſofort geſucht. 


nn en — un 
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— Vorſtandſchaft und ter Ausf Lund 
aneriihen Frauen⸗ Zweigvereins 
Hi fieht fich verpflichtet nicht allein den A beis 
getretenen PVereindmitgliedern zu Grafenrheinfeld, 
SHeidenfeld, Sirihfeld und Röthlein, fondern 
auch insbeſondere den nicht genannt jein wollenden Spen- 
dern fo reichliher milder Gaben den wärmften Dank aus: 
zuſprechen, da es nur allein durch dieſe bewieſene Opfers 
willigkeit möglich wird, unſeren im Felde verwundeten 
oder erkrankten Rriegern die nöthige Hilfe und Erleid: 
terung zu v rſchaffen. 
— — am 3. Auquſt 1870. 
Euphemie Freifrau v. Bodedck, 
Vereins: Vorſteberin. 


Geeſchaͤfts⸗ geſchaftsEmpfehlung. 


Ich made dem hieſigen und auswärtigen Publikum be⸗ 
tannt, daß ih mein Geſchäft eröffnet babe und gutes 
Kochgeſchirr zu haben ift, und bitte um geneigte Abs 


nahnıe, 
Paulus Greis, 
__wehnbaft in der Ma in der Mangrafie Nr. 706. Nr. 706. 


Vriefcouverls 


Auswahl von Vekr. au per 100 Stüd, 
billiger empfiehlt 
Blasius, 
lithogr. Druderei nächſt dem Schrottfurm. 


Geſtern blieb irgendwo aus Verſehen ein Megen: 
Schirm fteben mit gebogenem Griff. an weldem verne 
ein weiße3 Plätthen. Um Nüdgabe in der- Erped. aegen 
Belohnung wird gebeten. 


Omnibus. 


Illuſtrirtes Wochenblatt. — Vierteljährlich 13 


in grö 
per Mile 6 


Sir. gl. 46 fr, rhu. gl. 80 Nr, Oeſir. W. 


Aller Augen find beut auf den Kriendihauplah 
gerichtet, wo Dank der allgemeinen Bigeifterung 
für die gute Sache, faſt jede beutiche Familie 
durch ein ihr theures Haupt vertreten ift. Der 
Redaction des „Omnibus“ ermächlt daraus Dic 
Bricht, den Lefern die Kunde der zu erwartenden 
Ereigniſſe in Har verinnlichender Weile vermit« 
teln zu helfen und 
aan ae, wie ar 6 

auplate, 

orragenber Perſonlich 
in Drigimal- Wetten und Drigtnalzeiänumgen, 
Ki — des Vaterlandagefühls das Ihrige 


"Die "Expedition und Redaktion des 
Omnibus. * 
Bi. Beſtellungen auf das uartal 
des Omnibus nehmen alle Buchhandlungen 
und Voftanftalten entzegen. 








Soda: 


lung vorrathig in der 


Adlerapotheke. 





Fettes Ku —*8 Mens Fafelftierfleiih A Prund | | Bon G. B. A. 5 fi. 


12 fr., Ralbfleiih 9 — 
och. 
Berkauf in der — 





und Selterdwafler im fters friiher Tüls | 


| 
j 


| 


An unfere geehrten Sefer 


hier und in der 
A Noch immer find viele unierer Abonnenten mit 
dem Abonnement für Das zweite 


öbetrage 
Quartal (April mit Juri) ds, Is. im Rädftande, 
Wir bitten wiederholt um Berichtigung desſelben und bes 
merken biebei, daß auch vom dritten Quartal ſchon 
der dritte Tbeil abgelaufen iſt, weshalb aud dieſe Ge» 
bũhren (da Borausbezahlung bei Zeitungen üblich 
it) jegt entrichtet werden dürften. 

Die Erpedition des Tagblattes. 


Im Bahnhofe wurde ein nur für den Eigenthümer 
nüglihes Notizbuch verloren; um Rüdgabe an Sta— 
tionddiener Mat gegen Belohnung wirb eriucht. 


Ein Logis iſt zu vermiethen und kann fozleid bes 
zogen werden in H8.-Nr. 31 im Zürd, 


Unterzeichneter erbietet fich, bedürftige Familien der eine 
berufenen Referviften und Landwebrmänner wihrend: der 
Dauer des Kriegs gr zu behandeln. 

Sr. 3 3.9. Schilling, praft. Arzt. 


In der Sy oge wird wegen ber obmaltenden 
Kriensbedrännnifie ntag früh B Uhr beſonde- 
rer Gotteödienft gehalten. 

M. Lebredht, Rabtiner. 


FRE SEHERSREEGERNEEESEHERFEBRN.... +... rss. in Aether 

Ein freundliches 2ogiß, beftebend aus Stube, Nebens 
ftube, Küche und Boren, iit an eine ruhige Familie ftünd= 
li zu vermiethen. Wo? jagt die Erped. 


Von heute an bid Sonntag verfauft Ralbileiih 
das Ph. um 9 fr. 3. Fenn. 


Jernturtaicenhder. 
Den 8. Auguſt. 

ER, Dritter Ebiftstan (Sclußverb.) im Goncurje des Philipp 
Wirth von Baudenbad, beim F. 2by. Karlitadt. 

gW. Perpadtung des irb. v. Maierbofen ſchen Hefguts Schloß · 
lendach, zu Aulenbach. 

9 B. Forderingtanmelding an den Kammmacher Job. Alt— 
fuldifh von Brüdenau, beim k. Laudgerichte. 

AM. Haus: und Adcer Zwangsverſtrich zu Rarlitadt. 

gm, Grfter Edikislag im Goncurfe der Berubard Stamms 
Ehefrau von Steinfeld, beim F Bej.:@er. Lohr. 

AN, Grundbefip Zwangsverſtrich des Georg Schrauth von 
Roperumn, im Gaſthauſe. 

ZN. Brundvermögen:Zwangiverfirich (wieberbolt) des Job. 
Wegmann zu Waldeüttelbrunn, im Geneindehauſe. 

40%. Haus: und Orundſtũdeberſtrich des Häclers Job. Kramer 
zu Ripingen, iur Amtszimmer des f. Slotars Schambern. 





Pegelftand. 
Den 28., 29. Juli 1° ımter 0, Den 30. u. 31, 
Juli 11* unter 0. Den 1., 2. und 3. Auguſt 10* 
unter O. 


Miet Unna 

Für bedürftige Familien von Yand- 

webhrmännern u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 


worden: 

Uebertrag 389 fl. 55 Er. Bon F. H. 5 fl, von Hrn. 
Bankoberb. Wetzel 4 fl. ern ), von R. 1 fl, von 
E St. 15 fl, von MN: "on ®.F. 4. 2f. 
(monatl.), von X. S. 25 fl, — J. H. H. 6 f. 


a —— 
Für den Verein zur Pflege ze. im Felde verwundeter 
Krieger wurben uns weiter übergeben: 
Uebertrag 2 fl, von M. N. 2 fl, von M. 5.1 fl. 

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge erklärt ſich 
| gern bereit  _ - Die Erpebition Dei Segen. bereit Die Erpedition des Tagblattes. 
| Für dns — — wurden uns Für das Bewirfhungs-Gomite wurben uns übergeben: 
— Mon Bäder R. 10 Stollen 
1 ft. 
fehr angenehnt. 
Grpebition bes Tagblattes. 


Brod. — Von W. H. 
Weitere Beiträge ſind 
Die 





Verantwortlicher Redetteur Wild Aug. Pollich — Druf und Verlag der Morichchen 


Officin in Schweinfurt. 








Broteftantiide: 


Nr. 185. | YBertl. Ehrifti. 


Sanıftag den 6, Auguſt. 


burdlaufense Zeile 6 fr 


Katholiſch: i 
Bert, Chrini, | 1970. 

















Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Auguſt mit September werden fort: 
währersd entgegengenommen. 


Ghrenologiihe Tafel. 
Den 6. Auguſt 1195. Heinrich der Löwe, ber entiehte Herzog 
von Saslın = Bayern, Begründer Münchens, ſtirbt zu Brauns 
ſchweig. 


Deutſcher Schwur! 
Die Fahnen weh'n, von Schwarz:roth:golb umrungen, 
Und beutſche Heere folgen muthig nah; 
Mandy’ deutiches Lieb, aus deutſchem Geijt erflungen, 
Erhebet hoch der Herzen eblen Schlag! — 

Was wollen diefe Heere?“ — 

ſchirmen Deutichlands Ehre 
Bor fremder Herrihaft, fremdem Trug und Schein — 
Es find ja Deutſche, wollen Deutſche jein! 


Ein deutſches Weib hat längjt ihr Schwert geſchwungen, 
Ihr Auge bliget in geredhter Wuth, 
Zor Ruf ift pfeilicnell durch das Land gebrungen 
Und bat entzündet jedes Deutſchen Blut! 

Die alte deutſche Treue 

ſich bewährt auf's Neue! j 

Wie Donnerhall brauft ed: „Hin an den Rhein, 
Wir find ja Deutſche, wollen-Deutiche fein!" 


Ob er ſich auch, der Uebermüth’ge, brüjtet — 
MWir ſind ja Deutihe — Deutide zittern nicht! 
Und ob ihn aud nad) Rheingebiet gelüftet — 
Wir zeigen ihm, dem freien Boͤſewicht: 
Daß nimmer werben weichen 

Die Deutſchen, ſonder Gleichen ! 
Mit Tod und Leben für den heil’gen Rhein: 
Wir find ja Deutfche, wollen Deutſche fein! 


Die Hand auf's Herz — Die Herzen in die Höhe 
Dem, ber Eennet unfer beil’ges Recht: 
ütiger! wir liegen auf den Knieen 
Und ſchwören Dir, und ſchwören deutſch und ädt: 
Daß bem Frauzoſen werde 
Hein Tropfen Waſſer von dem heil'gen Rhein! 
Sieg oder Tod! — Wir wo 
Obereifensheim, 4. Auguſt 1870. 
Georg Amberg. 


Adreſſe des deutſchen Volkes 
an Napoleonlll. Kaifer der Franzoſen. 


‚ ‚Site! Der hoben politifchen Weisheit Eurer faifer- 
lich franzdjüchen Majeftät und dero Rathgeber ift es 
gelungen, bie Einigung von 40 Millionen Deuiſchen 
über Nacht zu erzielen. 

Die Zwietracht der Parteien liegt binter uns, ber 
kunſtlich genährte Preußenhaß iſt wie ein Nebelgebilbe 
en ii die beutfchen Brüder aus Norb und Süd 

alten ſich in herzlicher Eintracht umſchlungen. 

Cine Halde Million ——* Krieger iſt am bie 
Grenze geeilt, um Em. kaiſerl Majeftät ihre Huldigung 
barzubringen; jie wollen am Rheine einen Waffentanz 
zur eier des nationalen Feſtes aufführen, und Sie 





werben von Meb aus ſich an bie —— begeben, um 
Augenzeuge dieſes großartigen Schaufpteles zu werden. 

ir Ste haben — europãiſche Frage ſtudirt 
und ſind ein Kenner der Geſchichte und zwar nicht blos 
der von Julius Cäſar, ſondern auch ber Ihres Onkels. 
Die ſtolze ſpaniſche Nation hat am Anfange dieſes 
ahrhunderts Ihrem in engliſchen Armen janft ent— 
—— Onkel mit Flammenſchrift die Lehre ringe 
prägt, baf feine Macht der Welt ausreicht, um eine 
einige wiberftanbsfähige Nation als ſolche zu vernichten. 
Darum haben Sie mit gewohnter Großmuth an ber 
Einigung Jtaliens mitgearbeitet und werben, jedoch 
mit größerer Uneigennügigfeit, die Finigung ber deut⸗ 
fchen Stämme fi bequemen laſſen. l’empire c’est 
la paix! — Möge es Ihrer und Ihrer hohen Rath— 
gen: politiſchen 
ie in Oeſterreich lebenden 10 Millionen Deutſchen 
recht bald in unſere Arme zurückzuführen. 40 Millionen 
Deutſche erſterben in tiefſter Huldigung Euer kaiſerl. 
franzöfiicgen Majeſtät. 

Das dankgerührte deutſche Bolt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 4. Ang. (Offiziell.) Gleichzeitig mit 
dem Gefechte bei Saarbräden fand ein Borpojten- 
gefecht bei Rheinheim ftatt; ungeachtet großer Kraft= 
entwidlung des Feindes hatten mir einen Berluft. 
Der Feind ging über die Grenze zurüd. Die Haltung 
unjerer Truppen war in allen Ei 3 

2 8. 5.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Saarbrücken, 3. Aug. (Dffiziell.) Details 
über das Gefecht bei Saarbrüden. Ungeachtet bes be- 
deutenden Artilleriefeuers verblieben bie preußiichen Vor⸗ 
posten: in ihrer Stellung bis zur vollen Entwidlung des 
Gegnerd. Erſt ala 3 Divifionen formirt vorgingen, 
räumte das ſchwache Detachement der Preußen Saar» 
brüden und nahm dicht nörblih von Saarbrüden eine 
neue beobachtende Stellung. Der Verluſt auf Seite 
Preußens beträgt 2 Offiziere und 70 Manı. Der 
Feind ſcheint bedeutende Verluſte zu haben. 

— Der Kronprinz von Preußen bat joeben folgen: 
den Armerbefehl erlaffen: Hauptquartier, den 30. Juli 
1870. Soldaten der dritten Armee! Bon Sr. Mai. 
dem König von Preußen zum Oberbefehlähaber der 
dritten Armee ernannt, entbiete ich den von 
unter Meinem Befehl vereinigten k. preußiichen, E, 
bayerijchen, 8. württembergiichen und großb. badiſchen 
Truppen Meinen Gruß. Es erfüllt Mi mit Stolz 
und Freude, an ber Spige ber aus allen Gauen bes 
beutichen Vaterlandes vereinten Söhne für die gemein 
ſame nationale Sache, für deutſches Recht, für deutfche 
Ehre gegen ben Feind zu ziehen. Wir gehen einem 
groben und ſchweren Kampfe entgegen, aber in bem 

ewuhtfein unjered guten Rechts und im Vertrauen 
auf Euere Tapferkeit, Ausdauer und Mannszucht ift 
uns ber jiegreiche ———— So wollen wir 
denn feſthalten in treuer ffenbrüderſchaft, um mit 
Gottes Hilfe unſere Fahnen zu neuen Siegen zu ent— 
Den für des geeinigten Deutſchlands Ruhm und 

riede. (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz von 
Preußen. 
— Aus Niederrotterbacdh (Rheinpfalz) wire dem 


ö— ———— —ñ— —— — —⸗ 


Schweinfurfer Jaghlall 


a ee se we m (Qpünfzehnter Jahrgang.) Sri cr ken Rum 3. 1: de 


isheit no weiter gelingen, auch 


te ab 
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Bericht über den Kampf bei Weißenburg no 
fügt: Diesſeits wurde ber preußiiche General Kirche 
bach durch einen leichten Streiffchuß verwundet. Das 
Grenabier:Regiment König und das 50. Regiment 
erlitten ſtarke Verlufte. 

— Leipzig, 2. Aug. Bis gejtern Abend haben 
bereitö 143 junge Männer ihren Beitritt zu dem bier 
in Bildung begriffenen Freicorps erklärt. (D.A. 3.) 

— In Edenkoben traf ein Mann von der Als 

ierer freimilligen Legion mit Sad und Pad ein (geb. 
Tincner), der nicht gegen jein Baterland fämpfen will. 

— Der junge Kronprinz von Hannover joll heim: 
lich von Hieking abgereift und plöglich in Braunſchweig 
angefommen fein und von da brieflich an den König 
von Preußen ſich mit der Bitte gewandt haben, es 
möge ihm geftattet werben, alö Lieutenant im braune 
ſchweigiſchen Hufaren- Regiment den Krieg gegen Frank⸗ 
reih mitzumachen. 

— In Berliner militärijhen Kreijen ift man 
überzeugt, daß frankreich ſich der Feſtung Luremburg 
bemädhtigen werde und daß dann um bieje furchtbare 
Kämpfe entbrennen müjjen. Allerdings iſt Lurem— 
burgs Neutralität garantirt, aber welchen Werth das 
hat, das mag aus Folgendem erhellen: Um 14. Juli 
1867 wurde im engliſchen Unterhaufe die Regierung 
wegen der übernommenen Garantie interpellirt, und 
zwar von Labouchere. Korb Stanley erflärte damals im 

amen ber Negierung wörtlih: „Es ift au bebenken, 
dag mir es mit einer Kolleftiv-Garantic zu thun 
haben, worunter zu verftehen ijt, daß für den Fall 
der DBerlegung der Neutralität jämmtliche Xraktat: 
mädhte zur Kollettivaftion aufgefordert werden können, 
» ohne daß eine derjelben allein einzufchreiten verpflichtet 

wäre. Es ift ſozuſagen eine beichräntte Haftbarkeit. 
(ine derartige Garantie bejigt offenbar mehr ben 
Charakter einer moraliſchen Sanktion deö Vereinbarten, 
als den einer eventuellen Verbindlichkeit zur bewaff⸗ 
neten Intervention.” Solde Garantien werden kaum 
ein Hinderniß bicten, mit Quremburg zu verfahren, 
wie eö gerade ber eigene Bortheil erfordern wird. 

— Schaffhauſen. 
wurden in Merishaufen abgefaht und hierher gebradt. 

— Bien, 2. Aug. Wie der N. Fr. Pr. aus guter 
Quelle mitgetheilt wird, fteht jür morgen die Beröffent: 
lichung eines Minifterial » Erlafjes bevor, nad dem 
jämmtliche Arbeitervereine Niederöſterreichs aufgelöft 
werben. 

— Paris, 9. Juli. Cine Deputation der Be: 
wohner der „militäriichen dene von Paris“ bat fich 

eitern auf das Kriegeminifterium begeben, um zu er: 
ahren, was fie zu erwarten haben. Es murbe ihnen 
dort der Math ertheilt, jofort auszuziehen, da man 24 
Stunden nad ber Veröffentlihung des Avis, daß bie 
Arbeiten beginnen mwürben, jofort an bie Serjtörung 
der Häufer gehen werbe. 

— Abd-el⸗Kader foll mit dem Commando einer 
Artillerie-Abtheilung am Rhein betraut werben. 


Vermiſchtes. 

— Ebermaunſtadt, 3. —4* Geſtern früh nach 
7 Uhr wurden in dem Orte Laibarös 3 Häufer und 
3 Scheunen eingeäjchert, dabei das fürdterlide Un: 
glüd, daß vier Kinder einer Familie, wovon das 
älteite 6 Jahre, ihren Tod in ben Flammen fanben. 
Diejelden waren wahrjcheinlich bei der Abweſenheit ber 
Eltern auf bem Felbe in der jog. Dachkammer einge: 
fchloffen, in welchem Theile des Haujes aud) bas 
‚Feuer zuerft bemerkt mworben fein fol. Es bejtcht 
daher die Vermuthung, dab das Feuer durd die uns 
tüdlihen Kinder jelbft es wurde. — Mögen 
ih Eltern, bejonders jene auf bem Lande, biejen Un: 

glüdsfall zur Warnung jein laſſen. 
Der Privatier Gg. Leonhard Kräußelmeyer zu 
Rothenburg a. d. T. hat jeine patriotiiche Ge— 


Vier frangöfilhe Donanierd 


beige: ! finmeng in berborragenber Meife dadurch an ben Tag} 


gelegt, daß er fid) protocollarifh verpflichtete, für bie 
Eroberung einer franzöiiichen Kanone 5uO fl. und für 
bie Grbeutung einer feinblihen Fahne 1000 fl. als 
Belohnung auszubezablen. 

* Bon-Nürnberg aus wurde die von dem Notar 
Thomas in Paris angebotene Wette von 200,000 
Francs, „daß die franzöjtice Armee am 15. Auguft 
in Berlin einrüden werbe”, unterm 26. Juli unter 
ber Bedingung acceptirt, dak Thomas die Mettfumme 
bei der Londoner Bank deponire, wogegen ber gleiche 
Betrag Nürnberger Seits ebenda erlegt werben würde. 
Bis 1. d. Ms. war eine Antwort nid: erfolgt, und 
wird der Herr Notar nunmehr in einem offenen Briefe 
vom 2. muguft um pojtwenbenbe Antwort erſucht, 
wenn man feine bochfahrende Herausforderung nicht 
als „franzoͤſiſche Prahlerei“ betrachten joll. 

— Die „R. Fr. Preſſe“ hat unter ihren verſchiede⸗ 
nen Neuigkeiten auch tie gebracht, daß auf hayeriſcher 
Seite ſchon ein Mann vefallen fei, ein junger Offizier 
aus adeliger Familie, Neffe unſeres Gejandten in Nom: 
Lieutenant Graf Taufffirhen, Cine große Anzabl bahe⸗ 
riſcher Blätter druckte die Notiz nah, Nun baben wir 
aber in der bayeriichen Armee keinen „jungen Yientenant 
Graf Tauffkirchen.“ Der einzige active Officier dieſes 
Namens ijt der Oberlientenant Mar Grafv. Taufftirchen— 
Leihtenay im 9, Jaäger-Bataillon. Dieſes 9. Nüners 
Bataillen ift aber am 1. Auguft Nachts erit aus jeiner 
Garniſon zu Paſſau ausmaſchirt, woraus wohl zur Ge— 
nüge bervorgeben wird, daß da die Franzeſen bis dabin 
nit nad Pafjau Tamen, der Herr Döerlieutenant kaum 
von einer Chaſſepotkugel getroffen werden konate. So 
weit ſchießen die Franzoſen nicht, — Auch ein Herzog 
von Hamilton, Neffe Napoleon, ift nad der „N. Ar. 
Breffe“ bei uns gefallen, Dieſer angeblich Todte hat aber 
bis jept nur die Bitte geſtellt, einem rheiniſchen Inf. 
Reg. beigegeben zu werden. Bon ta bis zum Gricoffen 
werden iſt nod weit. Darum BVorficht bei all’ derartis 
gen Neuigkeiten. 

8 Se. k. Hoh. Prinz Adalbert hat dem Ritterorden 
vom bi. Georg behufs Errihtung eines Spitald zur 
Pflege verwundeter und erfranfter Krieger bie Summe 
von 500 fl. zuſtellen laſſen. 

— Der deutſche Sängerbund in Leipzig bat aus 
der Bundestafie 1000 Thlr. für Familien einberufener 
Wehrleute bewilligt. 

— Der bei dem Eifenbahngufammenjtog in Stutt- 

art vermwunbete bayer. Bataillonäquartiermeijter 

uanger ift daſelbſt gejtorben. 

— Weſel, 4. Juli. Die Elberfelder Ztg. erzählt: 
Heute Morgen Ki bei den Soldaten und Bürgern, 
melde an ben Befeftigungsarbeiten fommanbirt waren, 
ein ſchöner zweiipänniger Wagen an, in welchem brei 
Herren und eine Dame jaßen, die den Soldaten vom 
Wagen aus Wein aus Biergläjern zu trinken gaben 
und einen Patriotiömus babei zu hs legten, daß es 
eine Freude war, das Benehmen und die Theilnahme 
dieſer Herridaften zu Kom. Doc wie erjtaunt mag 
dieſe Herrſchafi geweſen fein, als jie heute Abend bie 

voße Ehre hatte, trotz beö * Weines, als 
————— Spionage vom preußtichen Militär hinweg ⸗ 
transportirt zu werben. . 

— Man fdreibt der „rtf. 3.” aus Straßburg, 30. 
Juli, Der alte Bater Rhein ergreift im dem Kampfe 
zwifhen Frankreich und Deutſchland entſchieden Partei. 
Er weigert ſich durchaus, die berüttigten Kanonenboote 
auf jeinem Rüden abwärts zu tragen, Einſtweilen find 
wenigſtens diefe wundertbätigen Kriegsmaſchinen volltom: 
men hors de compat. Vermöze eines Tiefganged von 
160 Gentimetred find die Kanonirſchaluppen kei gegen: 
wärtinem Wafferftande vollftändig lahm gelent. 


Handel und Verkehr. 


— Bei ber am 1. ds. vorgenommenen 13. Serien 
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Befauntmachung,. 

In Anbetracht der vielen umd nothwendigen Anforderungen, welche jetzt von allen Seiten an die Bewohner 
der Stadt gemacht werden, und welche in feiner fe beeinträchtigt werden dürfen, baten ſich die Vorſteherinnen der 
Stleintin ranftalt entihloffen, verichiedene Baureparaturen und außero:dentlihe Ausgaben zu unter: 
Laffen, und ſich dadurd die Möglichkeit zu verihaffen von der Erhebung der Beiträge für das Vierteljahr Auguſt 


mit Dftober Umgang zu nehmen, 

Es wird ſemit die Einſammlung der Beiträge für Auguſt gin lich unterbleiben, und die nächſte Sammlung 
wie gewöhnlid erſt November I. J& vorgenommen werden. 

Zugieich wird befannt gegeben, daß die Anftalt Vorforge treffen wird, noh einige Kinder einberufener 
Reſerviſten und Landwebrmänner, ſofern fie das 2te Lebensjahr erreicht baben, aufnehinen zu können, damit die 
’ Mütter ridt gehindert find, fi ihren Unterhalt dur Taglchn zu verdienen; die Anmeldungen haben bei der uns 


terzeichneten erſten Vorfteberim zu gefcheb n. 
Schweinfurt den 4. Aunuft 1810. 


Die Kleintinderbewahr-Anftalt, 
DOttilie Kahl, Direklorsgattin, 
1. Vorſteberin. 


&in: und Berfauf von Staatspapieren, n, Obligationen, Hetien und 


— Lehnstädt & Schmidt 


Sehntgafle Nr 226. 


Wechſel & Auszahlungen nach allen — Amerika's vermittelt billigſt 
Georg Strohmenger, Arent in Schweinfurt. 


Die zu ſche Waldwoll-Gichtwatte, das Gel, die Anterkleider, 

befenders aber Das Extrakl zur Ser r- ter jo überaus brilfamen 
Kielernadel:Bäder 

werden allen an Gicht: und Aheumatismus Leibenden hierdurch wiederholt angelegentli empfohlen. 


Der Alleinverkauf für Schweinfurt befindet ſich bei 
Ludwig Peetz am Markt. 


A. Blafıus, 


| nächit der Schrotfabrif, 


a — 14 SU CE 








Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 


empfiehlt zu den billigften Preiſen eine reihe Auswahl 
Zeihnen-Bapiere in Bogen u. —— iere. 
Rollen Glaceepapiere auch in Farben, 
Bauspapiere u. Bausleinwand. Seidenpapiere 
rag * Badpapiere in Rot 7 Fließ⸗, Sprit: und Wetendedel ne. 
| Bogenformat und Rollen. liegenpapier. 


Gontocorrente, linirte Schule und — Büderpapiere, Schuihefte, Bierbüdle, Holz: und 
Schwellenft cher ꝛc. ꝛc. 
Poſtpapiere werden bei ——— Parthien gratis geſtempelt. 


An unſere geehrlen Sefer| Nah Nuſlralien 


po ere in 63 Sorten. 
erg 


hier und in Der Umgegend. 
Noch immer find viele. Abonnenten mit 
dem, Aponmementäbstenge für Das —— 

(April mit Juni) dö. Is. in Ri 

Wir bitten wiederholt um Berichtigung desſelben und * 
merken hiebei, daß auch vom dritten Quartal ſchon 
der dritte Theil abgelaufen ift, weshalb auch diefe Ge- 
büßren (da Borausbezahlung bei Zeitungen üblich 
iſt) jet entrichtet werden dürften. 

Die Expedition des Tagblattes. 


Für 


BR an a Ei 


Im Taufh gegen Bänder und Zwirn werben 
\ fortwährend Luemapen zum höchſten Preis angenommen, 
| Bauerngafle 850. 


| 


finden im FJuli, September und Oktober Expedilionen 
unter äußerft günftigen Bedingungen ftatt. Auf portos 
freie Anfragen ertheilt nähere Auskunft und ift zum Ab⸗ 
ſchluſſe von Ueberfahrtverträgen ermächtigt 
Der Generalagent für Bapern : 
S. Buftelli in Alchaffenburg. 


Apotheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichft befannt, die Haare zu fräufeln, 
fowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em« 
pfiehlt & Flac. 18, 27 und 36 fr, 
G. €. Glefer. 


Ein Zuchtſtier 

reiner Scheinfelder Race, 1 Jahr, 5 Monate alt, ſchön 

und Fräftig. fteht zu verkaufen in Vol kach bei 

3. ©. Friderich, 
H3.,Nr. 40. 


— * 
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Heute Abend Sülzen bei 
Boltmar Berner. 


Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit 
ergebenft anzuzeigen, daß ich auf meiner Durchreiſe von 
morgen Sonntag an nur auf 8 Tage meine 


Glashütte 


en miniature j 
für Glasblaferei und Glasfpinnerei 
auf dem Fleiſchbankplatz eröffnen werde, und erlaube 
mir zu bemerfen, daß ich meine Arbeit vor den Höchſten 
und Allerhöchſten Herricaften, als: Sr. Kaiſerl. Hobeit 
dem Großfürft, Thronfolger von Rußland, vor Sr. 
Majeftät Tem König von Dänemark und Sr. Mojeftät 
dem König dan Griechenland in Kopenhagen repräfen» 
tirte. Entree 6 Er,, Kinder 3 Er. 
O. Michault, Glaskünſtler aus Warſchau. 


Zur Führung einer Dampfdreſchmaſchine wird 
ein gut qualifizter Maſchinifſt iofort geſucht 


Terminu—⸗Kalender. 


Den 8. Auguſt. 

8 B. forberungdanmeldung an ben Nachlaß bed Privatiers 
Franz Mebling zu Hafenlobr, im Notariat zu Rothenfels. 
Ten 9. Augnſi. 

BB. Haus: und Grundſtücke-Zwangsverſttich in Ha-Nr, 73 

zu Rotben. 

IN. Gruudvermögen⸗Zwangsverſtrich des Jofepb Bieber jung 
von Brünn, im Birtböhanie, 

9%. HForberungdanmelbung au ben Nachlaß ber led, Privatiere 
Margaretba Nommelt zu Würzburg, tm Amtszimmer bes f. 
Notard Huib. 

Den IM. Nast. 

8 B. Dritter Ediltetäg (Nerbt) ım Goncurie des Gmanuel 
Lindheimer von Klingenberg, beim F Bey, Ber. Nichafienburg. 

92, Desal. im Goncurje dei BWeinbänplers F. I. Many in 
Mürzturg, beim I. Ber. Berihte, 

EN Haus: und Erundſtücke Zwangsverſtrich des Mid. 
Sauer von Heungtumbach, ım Gemeinbehaufe, 

IR. Desſgl. des Wagnes Sabriel Miüher zu Aubſtadt, im 
Gemeludebauſe. 

9 B. Erfter Editidiag im Goncurje des Bäckers Joh. Karpi 
von Martiheideuield, beimet. Lda. 

10 B. Zielfriſtenverſtrich aus der Georg Hörling'ſchen Debit⸗ 
mafle, im Motariate u Karlitabt, 

88. Grundbeſitz Zwangsverſtrich des Job. Mich. Hein zu 
Hammelburg (verleat) im Ratbbaufe. 

8. Edmidenligwidation in der Guralel über den Gaflwirth 
Kornelint Roos von Walsbüttelbrymm, beim F Log. Würz⸗ 
burg 1. M. 

Ten 10. ımb 11. Augquñ. 
ON Piinderveritrich beim Pfandamte zu Aſchaffenburg. 


Antliche Erlaffe. 


Frau Mına Ludwig, prakt. Arıted Wwe. zu Aſchaffenburg wurde 
unter Curatel geſtellt — Der Pfarrer Ludwig Mentih und deſſen 
Gattin Ada, geb. Häfmer in Jeſſerndorf baben allgem. Güller⸗ 
und Grrungenihaitsgemeinicaft ausgeichloffen. 


Schifffahrtsnachrichten. 

Aut 31. Juli vorbeigefahren Peter und Adam Schnei⸗ 
der von Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nach 
Bamberg und Nürntere. — Am 2. Auguſt vorbeigefah- 
ren Adam Stödlein von Bamberg mit Ladung Gütern 
von Mainz nad Bamberg und Nürnberg. 





Geborene. 
Am 16. Juli. 1 Tochter dem Zimmermann ©. 


Am 19. Juli. 1 Tochter dem Kutſcher Mid. Hof: 


Am 21. Juli. 1 Sohn dem Bäder Nic. — 
Arm %. Juli. 1 Tochter dem Wirihſchafispachter 
BP. Edert. BE 
Am 27. Juli. 1 Tochter dem Dienftmann Wild. 
Hofmanın. 


Berantwortlider Redakteur Wilh Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morichſchen Officin in Schweinfurt. 


Am 29. Juli. 1 Sohmdem Steinhauer Ga. Friebrich 
Am 30. Juli. 1 Tochter dem —* — 


Botzung. 
— 

Am 30. Juli. Andreas Uhlein, Eifenb i 
von ia, ; 1) jenbahnarbeiter 

Am 31. Juli. Babette, Kind des verlebten Kutſchers 
Georg Müller, 4 M. 2 29. alt. — Johanna —2 
Kind des verlebten Weinbergemanns Kaſpar Belz, 
6 J. 8.M. 5 Tg. alt. 

Am 1. Auguft. Conrad Frd. Söhnlein des Auf— 
läbergebilfen syriebrih Heim, 2 3. alt. — Franz 
MWeigand, Steinhauer aus Kützberg. 

Am 2. —* Febr. Auauſt, Kind des Oberbri— 
gabiers Carl Wendel von Offenbach, 10 Wochen alt. 








Cours der Geldiorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 1434—- 44 12 
Friedrichsd'or f. 955 -59 
Piſtolen fl. 9 40 
Helländiihe fl. 10:Stüde N. 9 55 
Ducaten fl. — — 
Ducaten al marco fl. ⸗ — 
Napoleonsd'ot fl. 9 19--23 
Sovereiand A. 11 39 
Amperiales fi. 940 





Für das Bewirthungs⸗Comite wurben uns übergeben : 

Uebertrag 6 fl. — Von 9. T. (II. Beitrag) 5 fl. 
— Ingen. 2 fl. — Bon F. St. eine Kifte Cigarren. 
— Von K. if. 5 — Von F. W. 3f1. — 
Bon Lateinfhüler Sch. fl — Bon G. E. Ufl. — 
Bon Herrn Herm. Specht ein Eimer Wein. — Bon 
5. F. C. 3 fl. — Bon K. St. 30 kr. — Von M. 
2. — Bon Dr. St.5fl. — Bon J. R.1f. 





Das Bewirthungs⸗Comite jelbft erhielt ferner 
folgende Beiträge : u . 
Bon O. F. (wiederholt) 5 fl.— Von 3. ©. D. ir. 


im.) 5 fl. — Bon F. 2. (m.) 4 fl. — Bon frau 
M. M. (m.) 2 H.— Bon P. Sch. (w.) 3 fl. 30 kr. 
— Von J. M. (m) 1fl. — Bon Sc. (w.) 
1 fl. — Von Fr. D. (m.) 3 fl. — Von G. R. ir. 
w.) 2 fl. — Bon Ph. R. fr. (m.) 3 fl. — Von 
Sp. — ton 3. 9.1 fl. — Bon F. 


. Sp. 5 fl. ; 
B.1 fl. — Bon M. Fr. Wo. 1 fl. — Yon J. ©. 
1 fl. — Bon einer ruffiihen Dame am Bahnbofe 
(von Kiffingen kommend) 5 fl. — 

Weitere Liebesgaben nehmen mo möglich balbigft 
und unter Verfiherung beiten Dankes gerne entgegen: 

ror. Bleden. 
ug. Gumbart. 
A. Luther. 


SH 26. Water 
M. Salzer 


erm. Schlundt und die 
——— deẽ Tagblattes. 


Für bedürftige Familien von Land: 
webhrmännern u. Neferviften bieliger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertrag: 450 A. 55 fr. Bon G. 8. 2 fl. monat» 
li. — Von C. H. St. 7 fl. — Bon K. 1f1l. 45 Mr. 
— Von Hrn. Herm. Specht 4 fl. monatlih. — Yon 

Priv. S. 2 fl. monatlih. — Bon Dr. St. 15 A 


u I 0 ui 





Schweinfurter Tagblaft 


Dam Day nei. 0a, pen Me (Funfzehnter Fahrgang.) Sriiete wer tert Aecn Sr. fr 9m 


durdlaufende Zeile 6 fr 








Troteitantiih : ” 
Cyrliatus. 





Montag den 8. 


Auguſt. Rarbolih: 1 








Eyriafus, hi 1870 





Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort: 


während entaegengenommen. 
onol e el. 
Den 3, —— —— bed ſeſten Paijes 
Ghrenbery. 
Der Schwur des Bater Rhein. 

Als Waterlo geſchlagen, 

Da ſchwur der Bater Rhein 

Der Loreley: er molle 

Nicht mehr franzöjiich jein. 
Wenn wieder ihn überfchreite 
Der Feind von Frankreich ber, 
Dann fteige er von ben Bergen 
Der freien Schweiz nicht mehr. 
Dann wolle bie ftolzen Stäbte 
Er nicht mehr wieberjeh’n, 
Dann joll fein u 
Verwaiſt und öde ſieh'n. 


3 Eud, Ihr deutihen Völker, 
zit D 








ir, Du deutſches Land, 
ch Diefer Schwur des Baters, 
Des Bater Rhein befannt? 


Du deutſches Volk behüte 

Den alten Vater Rheins 

Lak ihn nicht wieber Zeuge 
Bon Frankreich's Hochmuſh fein. 


„Ein warmes Herz, aber ein kühler Kopf“, 
das find, meint bie ——— jehr richtig, zwei 

uptjtüde ber geijtigen ffenrüftung, mit der wir 
le uns für bie bevorfichenbe Kriegszeit zu rüjten 

haben. 

ı Gin Jeder thue feine Schuldigkeit mit ernſtem Eifer 
auf dem Plage, auf den er geftellt ift, e8 fei num da: 
beim ober draußen, und lafje no nicht hin oder her 
iehen und erregen von falſcher Unruhe. Sie ift nur 
ie krankhafte Schweiter ber gefunden Herzensbewegung, 
mit welcher man das Wohl und Wehe des Vaterlanbes 
als fein eigenes empfindet und burchlebt. 

Unſere Mahnung gilt Heut inöbejondere dem Nach- 
richtenhunger, beim bie Zeit und die Ereignifje nicht ſchnell 
genug laufen, und ber den empfänglichen Boden bietet 
ur milligen Aufnahme von allerlei windigen Gerüchten. 

icht jelten wird jetzt eine Zeitungsredaktion mit An- 
fragen angegangen: „Bringen Sie heute den Bericht 
über das große Gefecht?" — „Iſt ed wahr, daß jeit 
eute ir an ber Grenze fo und jo viel Megimenter 
m Feuer ſtehen?“ — „Geben Sie nicht heute ein Ertra- 
blatt heraus?“ Und wenn die Antwort lautet: Wir 
wiffen von Nichts, fo kommt man in ben Verbadht, 

—— unterrichtet zu fein, oder läuft Gefahr, ber 

einung Vorihub zu leiften, als jei irgend etwas 
Schlimmes pafjirt, das man verbergen wolle. 

Alfo — das Herz warm, den Kopf kühl halten. 
Gutes oder Uebles — nichts eher glauben, als bis es 
beglaubigt ift — ſich micht freuen, che es Zeit zur 

Freude it, aber auch nicht forgen, als bis bie Stunde 
der Sorge gekommen. f —* 

Wir * zu unſerer Regierung die Zuverſicht 


haben, daß ſie keine künſtlich zugeſtutzten Bulletins 
ausgeben laſſen, ſondern ſchlicht und einfach über die 
ſtriegs ereigniſſe berichten wird. 


——— 
— — des Schweinfurter Tagblatts. 

* Münden, 7. Aug, 9 Uhr Vorm. (Dfiicielle 
Nachricht.) Nach einem direkt an ben König gerichte- 
ten Telegramm von ber Schlacht bei Wörth am 6. 
Auguſt Nachmittags wurben dort die Franzoſen unter 
Mac Mahon von der 3. Armee vollitändig geichlagen 
und auf Bitih zurüdgeworfen. — 12 Uhr XD Min. 
Mittags. Ueber die Schlacht bei Wört am 6. be- 
richtet Prinz Luitpold aus dem großen Hauptquartier 
nad Kronprinzens Meldung: Siegreihe Schlacht über 
Mac Mahon, deſſen Corps durch Dinifionen ber 
Gorps de Failly und Ganrobert verftärft war. 2 Adler, 
6 Mitrarlleuien, einige dreißig Geſchũtze genommen ; 
über A000 Gefangene. Beiberjeits große Verlufte. 
Auch, bei Saarbrüden haben für uns günftige Gefechte 
ftattgefunben.  (Geftern Nachmittag dur ueran⸗ 


Jchlaäge und Vertheilen in den Wirthshäuſern zur 


Kenntniß der hieſigen Bevöllerung gebracht. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


— Schweinfurt, 7. Auguſt. m vergangener 
Nacht Kam, fotgenbes offizielle Telegramm bier an: 
Nranzojen unter Mac Mahon bei Wörth gänzlich ge 
ſchlagen und auf Bitſch zurüdgemorfen. (Unjeren 
biefigen . Leſern geitern früh 6 Uhr burch Grtrahlatt 
mitgetheilt. Redakt.) 

— Münden, 5. Aug, 744 Uhr Abende, Die bei 
Weifenburg von den bayerijden Truppen gemachten 
Gefangenen, 346 Mann und 12 unverwundete Offiziere, 
kommen morgen nad ber Feſtung Ingolſtadt. 

v. u. f. D.) 

— Karlörube, 5. Aug. Die amtliche Karlsruher 
Zeitung meldet: Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
ijt bie dadiſche Divifion geftern Vormittags gegen Süden 
vorgerüdt und hat bie Eeuöftihe Grenze überfchritten. 
Das Hauptquartier befindet fih in Qauterburg. Eine 
Recognoicirung auf dem linken Rheinufer bei Selz er- 
ab, dal; dert nur wenig Franzoſen ftehen. Unſere 

tuppen erbeuteten 30 Nachen, welche auf das rechte 
Rheinufer in Sicherheit gebracht wurben. PVerluft: 1 
Lieutenant und 2 Mann tobt, 1 Mann verwundet. 

— (K. v. u. f. D.) 

— Saarbrüden, 6. Auguſt, Abends 7 Uhr. 
Saarbrüden ift von der erjten Armee wieder genom: 
men. Die preußiſche Telegraphenftation wieder in 
Betrieb. Fr. 8.) 

— Berlin, 7. Aug. DOfficielle Nachrichten. Mainz 
6. Aug. Übends 9 Uhr. Morgens griff General Kameke 
den Feind im ftarfer Stellung weftlic von Saarbrüden 
an. Die Preußen erftiirmten nach beitigiten Kampf: 
die vom Gorps isroffard bejente Poſition. — Mainz, 
T. Aug. Gorpelommandant Göben meldet über vors 
itchendea Gefecht: Mehtere hundert Gefangene vom Corps 
Froffard. Die Etärfe des Gegners war nad Ausſage 
von Gefangenen vier Divifionen ; Ende des Kampies 
bei volliser Dunkelheit. Der Feind dedte den Rüdıug 
durch ftarfes Geſchützfeuer. General Steinineg ift Abends 
angefommen und hat den Befehl übernommen. Der 
General François ift gefallen. Berluft namentlich von 


Redakt.) 
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Dffigieren * Bon’ Feinde zahlreiche Tobte. 
Wörth wurde Torps-⸗General Bofe verwundet. (N.W.E) 

— Gtodholm, 4 Aug. Die Regierung bar er 
Händige Neutralität prollamirt, deren Beibehaltung mit 
den Intereffen und Volkswünſchen Schwedens und Nor: 
Wegens übereinftimme. Es fei wichtig, daß dur bie 
Beitungen nicht die Stellung der Regierung erſchwert 
werde, indem fie Gerüchte verbreiteten, melde geeignet 
ken, im Auslande das Vertrauen in die Abſichten der 
Regierung zu erfbüttern, (8.v.n.f.D.) 

— Paris, 5. Aug., Abends. Gerüchte über ben 
Stra der Deutichen bei Weißenburg riefen bier eine 
Auperft Icbhafte Erregung hervor. Die Boulevarbs 
And von Menfcdenmafien fo überfüllt, daß ber Ver— 
br völlig gehemmt ift. Die Wechjelboutiquen ſowie 
einzelne-Locale-ind geſchloſſen. Die beutichen Locale 
son Dteher und Hirich in ber Rue Richelieu wurben 
som Publikum bebroßt, weil ein Kommis Dreher’s 
—— haben ſoll: „Das iſt die Revanche für Saar: 

üden! Es lebe Preußen!“ An die Eingänge dieſer 
Locale klebte man Zettel mit ber Aufidrift: „Ge— 
ſchloſſen bis zur Einnahme von Berlin.” Der TZumult 
anf'den Boulevards dauerte auch nod fort, als offi- 
ziele, Mirtheilungen erfolgten, melde bervorhoben, daß 
bie Krangojen, einer ungeheuer überlegenen Macht ber 
Gegner weichend, fid) von Weißenburg auf bie Linie 
von Bitſch zurüdgezogen hätten. (R.0.uf.Dd.) 

R VBaris, 6. Ang. Abende. Ungeheuere Aufregung 

in Folge betrügeriih ausgefprengter Siegesnahriten. 
Große Menfchenmenge vor dem Etaatsminifterium. DI 
lidier jucht die Menge zu beruhigen. Später erjdien 
eine vom Gejammtminifterium unterfchriesche Prollas 
mation, befagend: Namens bes Vaterlandes bitten wir 
euch ruhig zu fein, eine Unorbnung in Paris wäre für 
“Breußen ein Sieg. x. (N. W. 3.) 

— Paris ift in — Done erflärt, 

— Yıben, 3. Auguſt. Am Golf von Korinth Hat 
ein großes Erdbeben die Stadt Amphiſſa un) andere 
Ortihaften zerftört. Biele Todte und Verwundete. 
> — Lonbon, 4. Aug. Die Ben wird 
in ſämmtlichen Werjten und egshäfen auf höhere 
Anorbnung nun energiſch betrieben. Die Orangiften 
Rordirlands Haben eine Mafjentundgebung für Deutſch⸗ 
land beichlojien. (R.v.uf.D.) 


Politiidre Rachri . 

$ Münden, 6. Unguft. Ueber bie glänzende 
Baffentbat —— und preußiſcher Truppen erhielt 
Seine Majeftät der König noch —— Abend 
tele raphiide Meldung des SKronprinzen ſowie ein 
Gluͤcwunſchtelegramm König Wilhelms und im Laufe 
des geftrigen Tages auch mehrere andere telegraphifche 
Begl nſchungen. Die Telegramme wurden von 
Seiner Majeftät mit freubigem Dante ermibert. 


$ Durch Allerhöchfte Entſchließung wurde ber Eintritt 
des Belagerungszuftanbes für die Feſtung Landbau 
angeorbnet. 


— Mainz, 5. Aug. Heute Nachmittag hier einge 
troffenen Privatnachrichten zufolge hätte bei Bit 
franzoſiſche Grän feftung) ein größeres Gefecht ftatt- 
gefunden; bie beuthihen affen An fegreig geblieben. 

— Damftabdt, 5. Aug. Soeben 9 Uhr 55 Min. 
Vormittags kommen per Nedarbahn 500 gefangene 
Franzofen hier durch. Das Ausfehen biefer Leute ift 
ein Armliches, Mitleid erregendes. 

— Das Würzb. Journ. unb bie N. Würzb. Ztg. 
erbielten von ber „S. ©.“ folgenbed Telegramm: 
Mainz, 6. Aug., Abends 6 Uhr. — iciel. Die 
franzöflihe Armee hat auf ber ganzen Linie Kehrt ge— 
macht und ift auf bem Rüdzuge ins Innere begriffen. 
Auch das nad; ber berühmten Seat gegen 3 Preußen: 
Compagnien bejegte Saarbrüden haben bie ge 
wieder geräumt und vor ihrem Abzuge bieje offene 
‚wohlhabende Stabt — und auf dem Nüdzuge 
son den nahen Bergen dur Brandkugeln nachgeholſen. 


| aid 4 — das’ Gefecht bei Weil 


bes „Schw. M.* aus 


rg eboben, daß bie „Bayern 
ſich vortrefflich gegen bie Turcos geſchlagen en 

— Der große eneralftab erläßt durch Vermittlung 
von Wolff's tel ſchem Burcau folgende Be: 
—— „Die geſammte Bevölkerung in unſerem 
— Vaterlanbe harrt in patriotiſcher Spannung auf die 

eröffentlihung ber von ben Kriegsihauplägen täglich 
eingehenden Nachrichten. Die * werden durch 

Privat: Telegramme und ſelbſt Telegramme einzelner 
Militärs ſtets cher zur allgemeinen Kunde gelangen 
als durch offieiele Depejchen, weil biefe auf rund ver 
Berichte der Truppencommanbos bei ber Armee gefertigt, 
längere Zeit in Anfpruch nehmen und bechalt {päter 
kommen müfjen. Dafür ſind jie verbürgter und zuver⸗ 
läfliger, und enthalten mit ee ne alle 
Borkommnifje, welcher Natur jie auch fein mögen,* 
Berlin, 5. Aug. 1870. 

— Bie Seeleute verſichern, bat jedes in bie Oftjee 
einlaufende franz. Kriegsſchiff einen „däniſchen Nıben« 
Kapitän“, ber genau das Fahrwaſſer fennt, an Borb. 

— Eine eigentlihe Seeihladt in der Nord: ober 
Oſt ſee in biefem Kriege wirb von Niemandem ers 
wartet. Die größten franzöjifhen Schiffe geben zu 
tief, um ſich den preußifchen Rüften nähern zu fönnen. Die 
Flotte wird aljo, abgejehen von ber Befdrberung ber 
Landungätruppen, gegen die Mündungen ber Elde und 
Ems operiren. Aus Hamburg und Bremen follen 
ſtarke Eontributionen eingetrieben werben. Man hofit 
100,000 Mann Preußen zu befdhäftigen, indem man 
bie ganze Länge ber preußiſchen Küften mit 40 ge: 
panzerten Schiffen von geringem Tiefgang beunruhigt. 

— Üeberben Kampf bei Weißenburg finb bie- 
E folgende Details eingelaufen : Der Kampf begann vg 

ittag mitfben Borrüden eines Theiles berayer| en 
Divifion Bothmer gegen die Stabt Weißenburg. Die 
Stadt mußte von ben Bayern mit Sturm genommen 
werben. — kam das Gefecht zum Stehen, 
morauf jofort die preußiſche Divifion in Action trat. 
Der Sturm auf ben Gatäberg erfolgte von Preußen 
und Bayern gemeinfam. Auch badiſche Truppen waren 
im Gefechte. Ein preußiſches Hufarenregiment erbeutete 
ein von den Franzoſen in der Eile beö Zurückweichens 
verlaflenes Zeltlager. Das 7. preußiſche Jägerbataillon 

t den Ruhm, bie erfte franzöfifche Kanone erobert zu 
een Die Zahl der Tobten und Bermwunbeten ber 

ejammten deutjhen Truppen, welde bei ber Weißen⸗ 
sr Affaire betheiligt waren, wird auf 600-600 
angegeben. Unter ben Bermunbeten find jehr viele leichte 
Fälle. Unſerebayeriſchen Truppen jollen fi insbeſondere 
gegen die Turcos ausgezeichnet haben. Ueber bie Be— 
theiligung ber einzelnen bayeriſchen Regimenter ift bis 
jetzt noch nichts Sicheres befannt. 

— Grlönig Georg von Hannover läßt erflären, 
eö fei nicht wahr, daß er von Napoleon eine Ein— 
ladung in beffen Hauptquartier erhalten habe. 

— Bom Oberrhein, 2. Aug. Nah ben neuejten 
Nachrichten find von frangöfifcher Seite geb Truppens 
mafjen gegen Dee auf dem Marie, gleich mie 
bei Müplhaufen ein Lager errichtet werben ſoll. 

— Bon Preußen foll ber italieniſchen Regierur 
eine ſehr categorijche Note zugegangen fein, wona 
jeber Schritt Jtaliens nad Rom ober ein Truppe « 
wechjel an Stelle ber frangöfiichen, in Berlin als ein 
Neutralitätsbrud aufgefaßt und ernfte Entigläfle ver- 
anlafjjen würde. 

— Die Deutien in Defterrei erheben fortw ah⸗ 
rend laut ihre Gtimmen für Deutſchland. In ray und 
Brünn erlaffen zahlreiche Bürger Aufrufe: „Niemals uns 
fer Schwert wider Deutſchland! Der deutſche Geiſt femnt 
feinen Schlagbaum! Auf, jammelt für die verwandeten 
deutſchen Brũder!⸗ * 




















Der Unterzeichnete vertieigert 
Samftag den 13. Auguit I. Is. 
Vorm. 9 Uhr 
im. Haufe.des Pachtwirthes Johann Müler in ‚Boppen: 
haufen mehrere demfelben abgepfändete Mobilien und 
Mirtbichaftägeräthfchaften gegen baare Zahlung an den 
Meiftbietenden. 
. Schweinfurt den 6. Auguft 1870. 
Lemm, Subititut des k. Gerichtsvollziehers 
Hauenſtein. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
Ich verſteigere am 
Dienftag den 16. Auguſt 1870 
j früh 9 Uhr 
auf dem Gemeiubehaufe zu Schwebbein zwei Kühe und 
‘eine Parthie Gerfte, die dem Michael Model dafelbft) abs 
gepfündet wurden, Öffentlich gegen baare Zahlung an den 
Meiftbietenden. 
Schweinfurt den 4. Auguſt 1870. 
Lemm, Sutititut des k. Gerichtsvollziebers 
Hauenſtein. 


® 
Copirpreſſen 
in verſchiedenen Sorten, Copirbücher, beſte Copirtinte 
offen und in Gläſern empfiehlt billigit 
A, Blasius, 


(ithogr. Druderei nächſt bem Schrottfurm. 











‚Stollwerck’sche Brustbonbons. 


Prämiirt auf allen Aus⸗ AO, 
ftellungen, * AR: h 
Eine Berkindungvonfz 4 
Zucker u, folchen Kräus 
terertraften, deren wohl⸗ 
thätige Einwirlung auf 
die Reipirationd-Örganevon der medicinischen Wiſſenſchaft 
feftgeftellt find. 
Depot? tiefer Bruft-Bonbons in verfiegelten Packeten 













. Bi Ihl 


i * 
— in Woppenhaufen. bi ®. 

0 ; nun Po auſen . 
Beferigmi; FRE ann ya bei 2, Heußinger ; 
in Sulzheim bei Aporh. B. Stengel und in r⸗ 
ned bei Apoth. W. Ullrich. 


Die Dreſchmaſchine trifft demnächſt hier ein. An 
wieldungen zur Benügung derielben; fowie der Dreſch— 
halle find badigſt zu machen bei 

Michael Fleiſchhauer. 


Demjenigen eine gute Belohnung, welcher mir Auskunft 
geben Kann über einen am Samſtag erhaltenen anonymen 
Brief, indem ich jeden Menſchen im Ruhe laſſe und mir 
in feiner Hinfiht Etwas bewußt bin. 

Hebamme Freund. 


Es iſt vor einigen Tagen ein Hausſchlüſſel mit 
» Drüder „verloren worden. . Man bittet denielten in der 
‚Erped. Des Tagbl. abzugeben, 


— — 








Ein möbtirtes Zimmer, per Monat 3 in Ründ« 
fi zu vermietben; in der Erped. zu erfragen. 


DEE Deutjcher Krieg. "BL 


Angefihts des freveldaften Uebermuthes, mit 
welden Frankreich die furchtbarſte Kriegsfackel in 
den Friedensſezen unfercs Vaterlandes ſchleudert, 
und getreu ihrer bewährten narionalen Tendenz : 
„Deutſchland über Alles“ wird au die 

Gartenlaube 

mit allen ihren Mitteln dahin wirken, den auf: 
genommenen Kampf zu jhüren und die in allen 
teutschen Gauen erwachte Begeiſterung gegen den 
gemeinfbaftliben Erbfeind im jeder Weiſe zu 
näbren und zu fräftigen. 

Gewandte Beriterftatter und tũchtige Künftler 
find bereit nach den Haupiquartieren des Krons 
prinsen und Prinzen Friedrich Karl und des Be» 
nerol von Falkenſſein abgegangen, ebenjo bat die 
Redaktion für Berichteritattung von den Küſten der 

Oſt- und Hordire 
Sorge getragen. i 
Preis pro Quartal nur 15 Nor. 

Zu beziehen durch alle Poſtämter und Bud: 
bandlungen. 

Leipzia, den 27. Auli 1870, 

Redaktion und Erpedition der Gartenlaube. 





Ein am 31. v. Mis. in ter Reitauration ſtehen ge— 
bliebener Regenſchirm kann gegen Einrücungsgebüh ⸗ 
ren und Ausweis im Hs.«Nr. 28 in Sennfeld abgeholt 
werden. 


Um gefällige Rücgabe eines auf dem Kirchenchote ver⸗ 
tauichten Regenſchirmes, auf einem Metallplättchen 
vorne am Griff mit tem Buchſtahen S bezeichnet, erfucht 

Gantor Schad. 

Am Freitag Nachmittag wurde von ber Spitalgafje bis 
auf den Bahnhof eine Taſchenuhr mit Sekundenzei: 
ger verloren; man bittet um gefällige Nüdgabe in der 
Erped. gegen Belohnung. 

Moft die Maas 12 Pr. über die Gaſſe bei 

Nitol, Keller. 
X 


Die 
in Suddeutſchland ültefte 


Annoncen - Expedition 
6.8 Baube & Komp. 



















„. Nürnberg 
3 Königäftrafe 3 (Cafe Noris) 

beforgt Inſerale jeder Art zu den Originals 
preifen ohne jede Spefenrehnung noch am Tage 
der Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Four: 
nale und Kalender der Welt, liefert bei jeder 
Annonce das Belegblatt gratis und gemährt 
bei belangreidhen Ordres den Inſerenten be: 
ſondere Vortheile. 

Koſtenvor anſchläge ſowie Zeitungsverzeihniffe 
ſtehen gratis und franco zu Dienſten. 


X 
Einguartierungs- 


vorrähig in ber 
Morich ſchen Buchdruckerei. 
Ein möblirtes Zimmer mit Altov it für einen oder 
zwei Herren zu vermiethen und fogleich zu beziehen ; zu 
! erfragen in der Erped. 


—— — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 








— 1108 — 
Bekanntmachunug. 


In Anbetracht der vielen und nothwendi i i 
gen Anforderungen, welche jest von allen Seiten ar die Beinohner 
der Stadt gemacht werden, und welche in feiner Weiſe beeinträchtigt werden —8 haben ſich die eye: 
rag ** ra ** —— vberſchiedene Baureparaturen und außerordentliche Ausgaben zu unter⸗ 
4— — —* — — chteit zu verſchaffen, von der Erhebung der Beiträge für das Vierteljahr Auguſt | 
wird fomit die Einſammlung der Bei q änzli ben d ng 
wie gewöhnlich erſt November I. 33. — — u a 
PR Zugleich wird befannt gegeben, daß die Anftalt Vorſorge treffen wird, noch einige Kinder einberufener | 
—* ſten und Landwehrmänner, ſofern fie das 2te Lebensjahr erreicht haben, aufnehmen zu Rönnen, damit Die 
ter mit gehindert find, fi ihren Unterhalt durch Taglohn zu verdienen; die Anmeldungen haben bei der uns 
terzeichneten erſten Vorſteherin zu geſchehen. 
Schweinfurt ten 4. Auguſt 1870. 


Die Kleintinderbewahr-Anftalt. 


Ottilie Kahl, Direltorsgattin, 
1. Vorſteherin. 


(wiederholt) 5 fl. Bon G. L. M. (w.) 2 fl. Von ei- 
ng | mem Kiffinger Kurgaſt aus Schlefien 3 fl. 30. Bon 
N F. Sch. (m.) einen Eimer Wein. Von Frau 8. Be. 
’ mm u o ” 2 ee — (m.) 18 .. ®. € (m.) 
5, E . Von M. 5 30 fe. Don 3. K. (m) ein Fäß en 
Illuſtritkes Wocenblatt. — Vierteljährlih 13 Wein. Bon Frau. Sch. Wwe. (m.) 2 AN —* —2 

Sir. al. 46 tr. rhu. gl. 80 Ntr. Oeſtr W. W. 1f. Bon G. K. (w) 2 fl Von Ibrer k. Ho⸗ 
— — beit der Frau Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz (von 
Aller Augen find heut aufden Krieasſchauplatz Kiſſingen kommend) 30 fl. Bon F. 6 (m)-3 HK. 
gerichtet, wo Dank der allgemeinen Begeiſterung Bon 3. (w.) I fl. Von G. (m.) 1 fl. Ungen. durch 
für die gute Sache, faſt jede deutſche Familie C. Sch. (m.) 1 fl. 30 Er, Don F. B. 1 fl. Bon 
durch ein ihr iheures Haupt vertreten iſt. Der 2. (wm) if. Von F. 1. Bon P. W. (ww) in. 
Redaction de „Ommibus* erwãchſt daraus die 45 fr. Bon fr. 8. (m.) 1 fl. Bon A. B— «mw.) 1 
Pflicht, den Lefern die Kunde der zu erwartenden fl. Bon E. 9. (m.) 1 fl. 45 fr. Ungenaunt ‚einen 
Greigniffe in Mar verſinnlichender Weiſe vermit« Fimer Wein. Bon 8. v. B. ! Eimer Wein. 
teln zu helfen und Weitere Liebeegaben nehmen wo möglich Balbigt 
Durch Bilder und Scenen vom Striegs: und unter Beriicherung beiten Dankes gerne entgegen : 
ihanplatze, wie durd Gharafteriftiten ders Fror. Bleden. 
; vorragender Perjönliteiten, ug. Gumbart. 
in OriginaleArtiteln und Drigmalzeichnungen, A. Luther. 
zur Erböhung des Vaterlandögefühls das Ihrige Th. Breger. 
beizutragen. er 
z a r. 
Die Expedition un] Braten des u —** Hunt und. bi 
Dib.. Beitellungen auf das 3. Quartal — “... agblat tes 


des Omnibus nehmen alle Buchhandlungen Für bedürftige Familien von Z and: 

und Roftanitalten entacgen. wehrmäunnern m. Referviften biegiger 

Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 














—— — — — — — — 





z2ermninietdet. 


Den 11. Auyuft. — Uebertrag 491 fl. 40 Er. *, Bon Hrn. Priv. Heyber 

3N. Wohubäufer: (fr. 3 u. 19) ee 8 ft. 45 fr. — Von Hrn. W. Kradharbt fl. — Bon 
eftrich i indebaufe zu Reichenberg . sk. . ——— 

* —VV Im a oncurie beb Behreiners Joh. G. K. 1fl. (mouatlid.) — Bon der ſtädt. Kunftmühle 


Bahn vo ifiafrena, vn Schulbauſe. 
9 —— — an den Nachlaß der Zimmers 
meifter Michael Hilger we. von Haflos, beim”f. Lay. | Von 


15 fl. — Ton Frau Reditsanwalt Hartmann Wwe. 
4 fl. (monatlich.) — Ton G. 8. Al. (monatlid.) — 
F ©. 4 fl. (monatlid.) 





Stadtprozelten. zen 12. Augun. 
ing an dei Naslaf der Heinri ) Derllebertrag mußte wie oben fejtgeftellt werben, 
e Ge ee Ton tobt km Notariat. 8 * da Nr. 5 ein Beitrag — Nr. 180 
er ein zur Pflege ze. im Feld ——— | nicht eingerechnet und in Nr. 1 n Beitrag von 
u ne orben uns weiter En: we Bäder R. irrthümlich mit 1 fl. ſtatt mit 3 fl. vorge- 
Uebertrag 5. H. — Bm E. W. 1 fl. 45 ie. — Bon tragen wurbe. 
Lehrers: Witte H. 1 fl. Bon F. ©. 1 fl. 45 Mr. — [hm 
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge erklärt ſich Ehraumt 
germ bereit Die Erpebition des Tagblattes. Den 6. Auguſt 1870. 
Für das Bewirthun 8:Gomite wurden uns weiter übers Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis, 


eben: Uebertrag tn. 45 kr. — Bon B Bairen 22 f. 30 tr.*) 22 N. Er) 21. — fe” 
. R. je. eine Kiſte Cigarren. a > — Rorn 18 fe. 15er de) 178.156) 

Bon PH W. If. Von E. 2 fl Yon Gy. K. 1 | Gerite 15 16 — m le NEN — Me. | 

Von 3, Soldat 11.5 fr. Por M © 1 fl. Don | Haber 16 fd. — Mr 41.9 12 4. — | 


2 fl. 30 kr. Ungenanmt I fl. > _ eh — J. td — * 
Sennfeld 30 fr. Von 6. N. 2 — u in — — Hr. Fu Er fr. Rai & amt 
— Benirtmungs-Gemite — iaht ital 3018 fl. € tannenre ha. 

u A ferner Crane aller verfauften Früchte 162 Schäffel. 


_ dom Conſortium der Kunſtmühle 10 f. Bon B. C. ea ag Beund aerrawer 


ie Belih, — Drug und Berlag der Morig’igen Difiew. 


[1 














durchlaniende Zeile 8 ir. 


Mic bie 
a en ie seh vn De qyünfzehnter Jahrgang.) Sasse nic Au 3,5 Mr 























me | Male Dinfag dem 9. Maga. me} 1870 


J Eri {uB, 








Chronologiſche Tafel. 
Am 9. Auguft 1805. Oeſterreich tritt ber ruſſiſch⸗engliſchen 
Allianz gegen Ftanlkreich bei. 


Deutfches Lied. 
Das it kein Krieg um die Chimäre 
Bon eitlem Glanz und hohlem Ruhm: 
Das ift der Kampf um Deuiſchlands Ehre 
Und jedes deutſche Heiligtäum ! 
Es tritt vor feines Hauſes ‘Pforte, 
Das frecher Uebermuth bebroßt, 
Das deutſche Voll mit zorn’gem Worte 
Zum Kampf auf Leben und anf Tod. 


Man zwingt das Schwert uns in bie Hände: 
MWohlan! fo fei’s nicht mehr —X 
Bis ſich dad Schickſal ganz vollende, 
Dem ſich der Feind entgegendrängt. 
Auf! Werft den Friedensbrecher nieder, 
ap er nicht fürder ſchaden kann: 
Die edlen Marken nehmt ihm wieder, 
Die er in böfer Zeit gewann. 


Laßt jeh’n, ob nicht zum Vaterlande 
Das Herz bes Elſaß wieder neigt, 
Wenn ihr ion, ftatt ber alten Schande, 
Den Spiegel deutſcher Ehre zeigt. 
Mit einem Zeichen nur gewinnen 
Das alte Reichsland Lönnet ihr: 
Pflanzt auf des freien Straßburg Zinnen, 
Des neuen deutihen Reichs Panier! — 


Würzburg, im Juli 1870. 
— Felir Dahn. 


Aus einer engliſchen Predigt über den gegenwärtigen 


. Am Sonntag den 17. Juli hielt in der St. James 
Kapelle zu London der Rev. Stopforb Brooks, Kaplan 
der Königin von England, eine Predigt über die fran— 
djische Kriegderflärung, welche im Drud erjchienen ift. 

ir theilen aus biefer durch hohen Ernjt des Urtheils 
ausgezeichneten und auch politijch bedeutenden Kanzelrede 
einige Auszüge mit. 

Ein großes Verbrechen gegen bie Menſchheit und 
aljo gegen Gott“, jo begann der Redner, „it begangen 
worden. Wieber joll der Menſch feinem Mitmenjhen 
als Feind entgegentreten ; und zu welchem Zwede? um 
bie Stellung eines einzelnen Mannes zu jidhern und 
ber leidenſchaftlichen Eitelteit einer einzelnen Nation 
Befriebigung zu verſchaffen.“ Der Prebiger führt hier 
zus, welche Leiden und welches Unheil ein Krieg in 
jeinem Gefolge hat, unb wie biejes Unheil in unerer 
jebilbeten Zeit lebhafter empfunden wird als früher. 
‚Um fo ungeheurer ijt die Schuld Derer, welche jetzt 
3 unternehmen, das Gebäube ber Eivilifation, welches 
sie legten 60 Sahre errichtet, umzuſtürzen, indem fie 
ür jhändliche Zwede einen Krieg beginnen. Die Welt 
'enntrkeinen zweiten io großen Verbrecher, wie einen 
Derrider, ber bie langjamen und mühevollen Errungen: 
haften des Friedens in andern Nationen durch Fein 
igenes Bolt in einem Tage wieber zerftört, zu feinem 
ndern Zweck, als jeinen elenden Thron zu erhalten 
nd die Gedanken feiner Unterthanen von dem Forde— 
ingen der nationalen Freiheit abzulenken. Es ift 





raufam, daß wir in dberMitte von Europa gezwungen 
Fin follen, in Gefellihaft einer Nation zu En Sie 
in folge langer Unterbrüdung und Hemmung ihrer 
ebleren Kräfte das Schwert des Damokles für unferen 
Melttheil geworben ift, einer Nation, fo eitel und reiz⸗ 
bar, daß jie zum willenlojen Werkzeuge tief berechnender 
Menſchen wird, jo eiferfücdtig auf ihre falſche Ehre, 
daß fie in jedem Augenblide zum Wahnſinye getrieben 
werben kann, jo aufregbar, daß jie cin Aid mit ber 
Kraft eines Mannes baritellt, und ei doch von jo 
brennenbem Gefühle für das Recht, daß Feine andere 
fo viel für die Menſchheit leiften könnte, wenn fie vichtig 
gelenft wäre, die Geftalt der Erbe umzuwandeln, wenn 
ihrem Enthuſiasmus durch einige Jahre wahrer freiheit 
ein gefunder Inhalt gegeben werben könnte, jo von ber 
Natur für. die Künfte des Friedens geſchickt, daß fie 
im Stande wäre, bie Gejammtheit der trägeren Völker 
mit ber Liebe zum Schönen zu burddringen, ohne bed» 
halb das Nüglie zu u une 

Das ijt die Nation, welche, kaum für einen Augen- 
blick zu einem ebleren Leben gewedt, nun zurüdgeworfen 
wird in bie Berübung einer Unthat, deren ſchlechteſte 
Leidenſchaften in Anipruch genommen, deren Thorbeiten 
gewedt, deren Kräfte auf Mord und faljchen Ruhm 
gerichtet, und deren Nationalgefühl mit Hat und Neib 
gegen ein Brudervolk vergiftet wird. Nie hat die Welt: 
ein ſchwaͤrzeres Verbrechen geſehen. Es iſt bie Pflicht 
eines Diener der Religion Chrifti, eine ſolche Unthat 
dem Abſcheu der Menſchen vorzubalten. Mit propbes 
tiſchem Blicke erkennt der Priefter die traurigen Folgen, 
bie der Krieg für Frankreich jeldft haben muß. „Es 
ift faft feine edle Eigenſchaft, keine von denen, auf 
welchen die wahre Ehre einer Nation beruht, die durch 
einen jo ruchlos begonnenen, der Welt mit jo flegel: 
bajter Unverfchämtheit aufgedrängten Krieg nicht zerftört 
werben müßte. Diefer Krieg wirb Frankreich mehr auf 
fih ſelbſt zurückwerfen, es mehr ijoliren, weniger 
menjhheitlih und mehr franzöjiich mahen. Nachdem 
bie erſte Aufregung vorbei ift, wird er bie Nation in 
ihren eigenen Augen herabwürbigen und wird biejelbe 
in ihrer eigenen Schande nur um fo hilfloſer zu den 
Füßen ihres Unterbrüders binftreden. Denn was 
anders ala Schande wird Frankreich fühlen können, 
wenn es ii bezimiren läßt für die Sicherheit eines 
Verbrechers ?“ ... 

„Für uns ſelbſt aber iſt es ein Wendepunkt, daß 
wir uns einem ſolchen Verbrecher gegenũbergeſtellt ſehen. 
Es hätte bei uns bewirken ſollen, daß diplomatiſche 
Klugheit dem beleidigten ſittlichen Gefühle Platz ma 
Diejenigen, welche das engliſche Volk vertreten, hätten 
ihren gerechten Unmillen, nicht aber ihre Furdt aus« 
drüden, hätten nüchtern aber mit Ernjt für die Sade 
bed Rechtes, die Sache der beleidigten Menjchheit ein- 
treten und im Namen bes Semilfens ber engliſchen 


Nation ſprechen jollen. Und wir hoffen, daß dies noch 


ejchehen werde. Denn wir halten es nicht für mög» 
ih, daß der Sinn für Recht und Wahrheit und ber 
Glaube an einen Gott ber Gerechtigkeit in England 
auögejtorben fei, daß mir feine Stimme mehr haben, 
unjere Verdammung bes Unrechtes auszuſprechen, und 
unjeren anfiuß gegen den Uebelthäter geltend zu machen. 
Wir flehen zu®ott, daß er uns Frieden gebe und ben 
Frieden uns erhalte, aber auch, daß unfer Friede nicht 





— 


— 1110 — 


erfauft werde um ben Preis einer Billigung des Böſen. 
Und went alle anderen Mittel fehlſchlagen, wenn bie 
Gerechtigkeit vergebens an n wird, wenn ber Schrei 
von Nationen, bie ber rechtlofen Gewalt erliegem, an 

icht 


an unfer Obr f a 
a 


Bi: mögen wir bann unſere 
thun, die und aufruft, für die Sade Gottes um 
Wohl der Menſchen in bie Schranken zu treten!“ 


— — — — — — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes 
Münden, 8. Aug., 1 Uhr 30 Min. Nachm. 
Offiziell. Ueber die Vorgänge bei Wörth meldet das 
1. bayer. Corps: Gegen den feindlichen linken Flügel 
Vormarſch durch Diviiion Stephan. Um 3 Uhr cons 
centrirter Angriff, um halb 5 Uhr die Höhen genom« 
men. Bebeutende Verluſte. Verfolgung des Feindes 
durch Eavallerie. 2. Divifion als Nelerve am Ge⸗ 
Er nit unmittelbar betheiligt. (Unfern hiefigen Le 
— —1 — Abend bereits durch Ertrablatt mitge- 
eilt. ed. 

F Münden 9. Auguſt, 11 Uhr Vorm. — 
Morgen gelangte erſter Transport 50 Verwundeter 
vn und an 21 gefangene Officiere und 395 

oldaten. 


Politiihe Nachrichten. 

— Nad) einem am Sonntag Nahmittag in Bam: 
berg eingetroffenen Telegramm aus befter Quelle bat 
die Aipbeutfche Armee in der Schlacht bei Wörth 1900 
Franzoſen gefangen genommen. 

— Augsburg, 3. Auguft. In ber „A. U. 3.* 

nden wir unter Inſeraten folgende Erklärung bes 

nnten ehemaligen Abgeorbneten Prof. Michelis: 
„Offene Anklage gegen Papſt Pius IX. *. 
ein ſundhafter Menſch, aber feſt im heil. katholiſchen 
Glauben, erhebe hiemit vor bem Angeſichte der Kir 
Gottes offene und laute Anklage gegen —* Pius IX. 


- —* gg: ——— id * rche, weil 
und inſoweit er e mißbrauchte Form eines 
r beil. Schrift 


allgemeinen Eonciliums den weber in ber 
2. in ber Ueberlieferung nbeten, vielmehr ber 
von riftus ——— erfaffung direlt wiber« 
ſprechenden Sat, daß der Papft, abgetrennt von bem 
Lehrkörper ber Biſchöfe, der unfehlbare Lehrer der 
=. fei, ald einen geoffenbarten Glaubensſatz bat 
nden laflen, und fomit verfucht hat, das gottlofe 
Spitem bes Abjolutiimus in der Kirche — * 
kann bei meinem Verſtändniſſe des kath. Glaubens 
meinem Gewiſſen nur durch dieſen entſchiedenen Schritt 
enügen, indem ich von dem kanoniſch verbürgten 
te Gebrauch made, dem Papſte, ber nach dem 
Aus ſp Innocenz UI., wenn er ein Häretiker iſt, 
dem Urtheile der Kirche unterliegt, wenn er auf ben 
Ruin der Kirche hinarbeitet, o ins Angeſicht — 


widerſtehen. Braunsberg, ben 27. ze 1870. 
F Michelis, Profefior der Philoſophie.“ j 

— Telegramm des Würzb. Journals, Paris, 7. 
Aug. Der Minifterratö in Permanen. Die Kaiferin 


ift Morgens eingetroffen ; diefelbe hat eine Proflamation 

erlaffen, worin die Waffenniederlage conftatirt und an 

den. Patriotismus aller Franzoſen appellirt wird, Die 

zweite Ausgabe der Amtögeitung publicirt verſchiedene 

Telegramme Napoleons, welche bie Niederlage Mac 
ahon's und Froſſard's beftätigen. 

— Die Maingeitung ſchreibt: & bat viel Blut ge 
koftet, Died Wei erzäßlten die Preußen. In den 
Straßen der Stadt wogte der Kampf hin und ber; die 
Franzojen hatten fi in den Häufern verſchanzt und ſchoſ⸗ 
fen von oben, aus den Fenſtern, von den Dächern, hagels 
dit fanften die Chaffepotkugeln um bie flürmenden 
Soldaten. Wir gaben eine Salve, fo erzählt man ums 
weiter, dann ging es mit dem Kolben, die enter und 
Thüren eingeihlagen und hinein und drauf. Die Fran ⸗ 
zolen haben ſich aut geſchlagen und tapfer Stand gehal: 
ten,. gegen die Preußen und Bayern aber famen fie 


nicht auf, Kolben und Bajonett hat furdtbar unter den 
Tranzofen aufgeräumt. Die Hrangofen - haben num Die 
pr nr — 8 Schneider kennen 
gelernt, die mad den frangdj itungäberigten die 
deutiche Armee bilden jollen; fie fünnen die 23 
ungen, die ihnen gemacht worden find, jetzt mit den Ori⸗ 
ginalen vergleichen. 

— Raftatt. Am Samftag früh 10 Uhr wurde 
ber Victwalienhänbler Land. Himmelsbach = Baben, 
früher in ——— gebürtig von Reichenbach, wegen 
nachgewieſener Spionädienfte erſchoſſen. Vergeblich Deo 
eig fi feine Tochter, ihn vor feinem Tode nochmals 
zu jehen; ed wurde ihr nicht geftattet. 

— Lahr, 2. Aug. Die heutige „Lahrer Zeitung 
enthält folgende auffallende. Belanntmadhung : 
Bewohner des Renchthales werben hiemit bei Androh— 
ung von Waffengewalt aufgefordert, allen Anorb= 
nungen, welde von Seite der Militär: ober Civil— 
behörben behufs der Landesvertheidigung getrofferr 
werben, auf das Pünktlichfte Folge zu leiten.“ Ganz 
beionderd wird bavor — „bie von ung etwa 
—— Straßen und Brücken ꝛc. wieder herzuſtellen.“ 

benſo ermahnen wir die zur Arbeit aufgebotenen 
Mannſchaften, bei der Arbeit —— ſo lange 
es verlangt wird. Sämmtliche Detachements und Pa— 
trouillen haben ben beſtimmten Auftrag, die Juwiber- 
Su 1er kurz —1358* Oberlirh, den 22. 

uli 1870. ». inzierl, Hauptmann unb Come 
pagniechef.“ 

Mainz, 7. Auguſt. Es wird Victoria ge- 
hoffen. Prinz Friebrih Karl heute von Hombur. 

nad Blieskajtl. General Steinmek zwiſchen Sulbad 
.. Saarbrüden. Großes Hauptquartier in Kaijers= 
autern. 

— Bon der Schlacht bei Weißenburg mwirb noch 
berichtet: Ganz vorzüglich follen die bayerifhen Jäger 
fi geihlagen und mit ihrem fyeuer außerordentliche 
Berheerungen ımter dem Feinde angerichtet haben. 

— Der Gölner Zeitung wird aus Saarbräden 
per Telegramm — Die geſtrigen Say bei 
Saarbrüden find viel bebeutender als man glaubte. 
X Kanonen erobert, Bagage unb Zeltlager zweier 
Divifionen genommen. Forbach bejegt. (Unjern biejigen 
Lefern geftern Abend bereits durch Ertrablatt mitge» 
theilt. Re.) 


— Bon der Sübarmee, 5. Aug. Morgens. Der 
eftrige Sieg der Bayern und Preußen bei Weihens 
war viel größer ala ih anfänglich — Die 
Iren Frangöftiche Divifion Douay ih vo wog zer⸗ 


prengt, ein großes Zeltlager warb von ben preußi⸗ 
den ſchwarzen —— erbeutet und das 5. preußiſche 
Jagerbataillon ftürmte eine franzöftiche Batterie und 
eroberte eine Kanone. Die braven Bayern unter ihrem 
General Graf Bothmer haben auf das Tapferfte ge- 
ochten und mit unwiderſtehlicher vour zuerjt Wei- 
—— erſtürmt. Die Preußen zollen ihnen als 
Waffenbrüber die vollſte Achtung, und mo preußi« 
ſche und bayerifche Truppen ſich begegnen, begrüßen 
fie fich ftetö mit lautem Hurrah. 

— —— gegentheiligen Gerüchten meldet die 
officiöfe „Defterr. CTotreſpondenz“, daß der Kronprinz 
von Hannoder ununterbrochen in Emunden bermeilt. 

— Soultz, 7. Aug. Beim Kronpringen über 4000 
en eingebradt. Mac Mahon foll vermunbet 
ein 


— Die f..Regierung zu Straljund hat an bie 
Schiffer und Wider von Rügen und Neunorpommern 
einen Aufruf in — der gemeinſamen Abwehr feind⸗ 
* Angriffe ac. erlaſſen. Sollte ein feindliches Kriegs · 
chiff ſtranden, jo ift demſelben erſt dann Hilfe zu 
leiften, wenn es bie weiße Beate aufgeaogen dat, unb 
bei dem Rettungswerk felbft ıft mit Abholung der 
Mannfchaft zu beginnen, melde ohne Waffen das 
Schiff zu verlaflen hat. 


4 


——————— — — 


Rudolph Schlachter un chi —— * u 

en Vergehens bes Diebftahls zu je - re um 
— Gefaͤngniß, ber Taplöhner &g. Panzer 

en gleichen Vergebens zu 1 Monat und 15 Tagen 
Getängniß, enblih der Taglöhner Wilhelm Schipper 
wegen einer als Webertretun ftrafbaren Entwendung 
u 8 Tagen Arreit —— Rudolph Schlachter 

ubigte ſich bei dem angeführten Erkenniniſſe, bie 
übrigen drei Beichuldigten ergriffen” legegen —— 
welche jedoch der Gerichtshof als ee ——— 


— Vom 16. d. Mts. an murben verfeßt: die t. 


oritachilfen F. Wolf von Neuhaus nad Bramberg 
br — Diek von Bramberg nad Neuhaus. 


— Dem Schulverweier Eduard Stödhert von Alten: 
n wurde auf Präfentation der freiherri. v. Roten: 
n’jhen Gutöherrihaft, jeiner Bitte entipredhend, ber 
ul: und Kirchenbienjt zu Altenjtein, & Bezirksgints 
Ebern, übertragen. (WB. Abendbl.) 


Das Neue Blatt Nr. 34 


Pierteljährlih nur 12%: Sur. 

iſt joeben eingetroffen und enthält: 
„Der Krieg.” Von einem früheren Volksvertreter. — 
Fortiebung ded Romans: „Mademoifelle* Ben 
Emit Bolmar. — „Die dÖffentlide Meinung 
in Frankreich.“ Don R 2. — Hieran reihen ſich 
die wit tem größten Intereffe aufgenommenen: 

Modernen Mährchen, 

unter tiefem Titel diesmal: Olivier und fein 
Gebieter. Fernerer Anhalt: „Das Paſſionsſpiel in 
Dber-Ammergen.“ Don Herm Müller. — „Ein ades 
liges Caſino“ Erzählung von Karl v. Holtei. — 
„Allerlei“: Zu unferen Bildern. Die Mitrailleufe 
! (Kuacliprige). — — 





— — 


. 
or 


nen 
Auf der Promenade in Ems. 
Herzog von Gramont. Emil Olivier. 


Unfündigungen. 





Die beute Morgens erfolgte glüdlihe Entbindung 
meiner lieben Frau mit einem geiunten Mädchen made 
ich meinen Vermandten und Freunden bierdurdy bekanut. 

Schweinſuct den 9, Auguft 1870, 

Ghriftian Käppel. 


Bejtern Abend 10 Uhr ver: 
Ihied in Folge eines Schlagan— 
ialls unjere liebe Tante, frau 


Magtalna schnitt, 


$ ph, 
im faft vollendeten 83. Lebens⸗ 


6 jahre, weld es wir allen Verwand— 
® ten und Freunden bierdurch an: 
e zeigen. 
en um fiille Theilnabme. 
Bie trauernden Binterblichenen. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag Nach— 
mittag 4 Uhr ftatt. 


tigung neuer Schuhmacher⸗Arbeiten 
fomohl, als zu Reparaturen beitens. 
Michael Belz, Schuhmacher, 
wohnbaft hinter der Gemwerbeballe, HE.- 
Vro. 46, 





= Ssıas as 2A. 5 BEE ae —— nn ne 





EN rubenden Söhnchen erwieſene lebte 
M Ghre allen Verwandten, Bekannten, 
ſewie der wertben Nachbarſchaft um: 

jern innigſten Dank. 


Möze der allmächtige Gott Sie 


Die tieftrauernden Eltern: 


Friedrich & Statharina Mayer 


Schweinfurt den 9. Auanit 1870, 








Ausjchreiben. 

Am gerichtlichen Auftrag veriteigere ih am 
Donnerftag den 1. September »3. 38. 
Nachmiltags 2 Uhr 
im Gemeintehaus zu Pfändhauſen die dem Taglöhner 
Jobann Bötih von dort zugehö:igen Grundbefikungen, ne: 
igäpt auf 637 A., und werde ich tie Strichtbedingungen 
in der Tagfahrt bekannt neben. Kataſterauszug und 

Schähung kann bei mir eingeſeben werden. 
Schweinfurt ten 25. Juli 1870, 
Förfter, t. Notar. 








Für 9 Ngr. vierteijäbrlich 
dur alle Buchhandlungen und Boltanjtalten zu 
bezteben : 
® a ® J 
Die Kinderlaube 

| i. 

Mufrirte Monatshefie für die deutſche Jugend, 

mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 

und wertboollen Weibnachtäprämten (für Auflöſung 
der Preisaufaaben), 

redigirt vom Oberlebrer 9. Stiehler. 

Dieſe deutſche Augendzeitung, für das Alter 
bon 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet ſich durch 
gediegenen Inhalt, vorzügliche Ausftattung uud 
billigen Preis rühmlich aus. Belehrendes und 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben, 
Nätbjellöjungen mit Prämienvertheilung ꝛc. 1, gute 
typographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendruchbilder 
und vreiche Holzſchnittilluſtratienen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der deut: 
hen Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
mpfehlen mögen. 

Daß unjere Jugendzeitung Diele ihre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurch bereits zum Liebling der 
deutichen Familien geworden ıft, dafür birgt nicht 
allein bie fortwährend ſteigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günſtige Beurtbeilung derſelben 
durch die Preffe und insbejondere durd die päda— 
ogiſche. 

Der nun complete Jabrgang mit feinen prächti— 
men Delfarbendrudbildern, zublreiden Helzidmitt: 
Aluftrationen, feinen ſpannenden Erzählungen, in: 
terefianten Schilderungen ıc. (der auch elegant ac: 
bunden zu haben iſt), eignet ſich vorzüglich zu Wer 
ſchenken. 

















































C. C. Meinhold & Söhne in Bresden 


Ein möblirtes Zimmer, per Monat 3 ſ. ift ftünd« 
I fi zu vermietben; in der Erped. zu erfragen. 
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Berfteigerung. 


Am nãchſten Mittwoh den 10. ds. Mis. Vormittags | fort zu —— 


9 Uhr verſtreiche ih in Gemäßheit des Art. 343 des 
Handelögefehbuches vor dem Gafthaufe zum rothen Roß 
dabier im Auftrage bed Herrn Advokıten Bublheller 

ein Paar tuntelbraune Pferde, Poladen, gewerthet auf 


gegen Barzahlung. 
Schweinfurt den 9 Auguſt 1870. 
Garl Sek, !. Gerichtävollzieher. 


Jeden Baudwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Gtunden vollftändig, fchmerz« 
ver) gefahrlos; ebenfo fiber beſeitigt auch Bleichſucht 
d Flechten und zwar brielich Woigt, Arzt zu 





Groppenktent (Breußen.) 
Mage ensalz, 


annt als 
Bılrich's Universalreinigungssalz, 
in Yı, a, Ha @ gegen Magenbeichmwerben, Magen- 
trampf, Sodbrennen ꝛc. ꝛc. 


Dr. Rmerskausen sche Augen-Essenz, 
zur Erhaltung und Heritellung der Sehkraft. 
Anatherin-Mundwasser, 
zur Erhaltung, Reinigung und Gonferoirung ber 
Zähne. 
Wurmpatronen, 


ertreibung ber Würmer bei Kindern und 


Srmachjenen, empfiehlt 
- Zhbeodor Klüber, Schwirfirt 


Augendouche, Brusthütchen, Ciy sopomps, | 
Bisbentel , Fontanellbinden, Gummileinwand | 
und Bettwachstuch zu Unterlagen, Luft- und 
Wasserkissen, Milchpumpen, Ohren- u. Wund- 
spritzen, Apparate zum Selbstklystiren, Pes- 
sarien, Respiratore, Suspensorien, Urineaux, | 
desgl. für die Reife, Leibbinden, Gummistrümpfe 
und Binden gegen Varices und angefchwollene | 
Beine, ſowie Gummischläuche und Regen- | 
röcke x. empfiehlt 


Philipp Belschner, 
Brückengaſſe. 


Ein Zuchtſtier 
reiner Scheinfelder Race, 1 Jahr, 5 rg alt, ſchön 
und Fräftig, fleht zu in —— ei | 
©. Friderich, 
v⏑ Nr. 40. | 
Bon auswärtigen Vereinen für Unterftügung irfigen Vereinen für Unterftägung und Pflege Pflege 
verwundeter und im Felde erfrankter Krieger ſandten bis 











jest Obbach, Dberndorf und Schwebheim 
Berbandmaterial, Bett: und Leibwäſche x. in reicher 
Auswahl bieder. 

In dankbarer Anerkennung diefer rafhen und thatkräfe 


Meine Brauerei und Gaſtwirthſchaft üt (s. 
S. Meſſerſchmidt, Kaufmanr in 


oppenbaufen, 
“ Ein möblirtes Zimmer mit Aitov ift für einen oder 
zwei Herren zu virmiethen und ſogleich zu beziehen ; zu 
erfragen in der Erped. 


Zermiu:falender. 
Den 13. Auguſi. 
a N. Mumweienswangdveririh des Andr. Bergelmann von 
Königebofen, im Beneinbebaufe, 
Ferderungsanmelbung an dem Nachlaß der Brivatierd:Mve. 
— Döffer aus Ditteltad, bei Otto Mlüber in Wing 


burg. 
Amtliche Erlaffe. 


Die Häderscheleute Georg Mdam und Dorotbea Rub, geb. 
Kunfel von Oberleinach Yaben allgeın. Püter: und Grrungens 


ſchai⸗ geweinſchaſt ausgeihlofjn, 
Öefraute. 


Am 2. Auguft. 3805 Friedrich Hempfing, Bürger 
. Stadtbaumeifter in Eſchwege, mit li 
—— Herrmann von 7* ———— 


Für ben Verein zur Pflege ıc. im e berwmundeter 
Krieger wurben uns weiter ed 
** TR — an — Wette 
l.6 Mr — Von K. H. 1 fl. 4 
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge erflärt ſich 
gern bereit Die Erpebition des Tagblattes. 


Für bedürftige Familien von Land: 
webrmöännern u. Neferviiten biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertrag 533 fl. 25 fr. — Bon A. T. 15 fl. — 

Bon E. H.1 fl. 4b fr. — Bon Fr. ©. 2 fl. 


Für bas a wurden uns weiter 











1 N A bnı ip fl. 
Stdn go if 


Tas ge :&Gomite * erhielt ferner 
ende Beiträge: 
Don R. r af. — Bon B, Cd. 1 fl.— Bon Pr. 
R. (m) 2 — Bon Dr. 8. (m.) 5fl. — Bon St. 
14 Mille — — Von L. S. 1 Mille Gigarren. * 


Von St. 1 fl. Ok. — Von Sit. von Schmwanfeld 
1 iR 40 fr. — Von Schl. von ‚Oberlauringen 1 }1.45 Er, 
Bon K. 30. — Von & D. 12 fr. — Bon G. 
von Niebermerrn 1 fl. 10 Er 
Ei Bleden. 
— 
* Richter. 
au 


Serem Schlundt und bie 
Grpedition deẽ Zagblattes. 


Gours der Geldſorten. 





en Unterftügung beiheinigen wir hiermit den Empfang Preußiſche Kaffenicheine fl. 14310 —44!3 
= erflären und zur Entgegennahme fernerer Liebesgaben ”"» Friedrichad'or fl. 9 55-59 
durch die Herren Leininger und Luther bereit. Biftolen fl. 2 40 

Das Gomite des Zweigvereind Holländifhe fl. 10:Stüde fi. 9 55 
Schweinfurt. Ducaten - _— 
Ducaten al marco .— — 

Einguartierungs-Billete | Rasienws, f. 0 1923 

vorräthig in ber Sovereignd fl. 11 41 
Morich ſchen Buchdrucderei. | Imveriales fl. 9 40 
Derantwertliher Nedalteur Wilh. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Porihijhen Officir. 








- Schweinfurter Tagblal! 


EEE Bei Be vo De (Funfzehnter Jahrgang.) Sreice cz Tec Rum 3, Re vw 











nat IR durchlaufende Zeile 3 
ET Mittwoch den 10, Auguſi. a: | 1870. 








Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort- 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
An 10. Anguf 1425. Erſles großes Armtruftfcichen in 
Aug: burg. 


An Das dentihe Bolt! 
Der deutihen Steger an bem heil gen Rhein. — 


Lat ihnen Hilfe, Labung angebeih'n! 
Wer wollte bier ein Meines Opfer jcheuen, 
Wo Taufende dem Baterland ſich weihen?! 


Auf, deutjches Volk! leg’ auf dem Hodaltare 
Des Baterland’3 Dein Dankesopfer bin ! 

Siehft Du denn nit die er Todtenbahre? 
Sie droht, Dir Deine Söhne zu entziehn — 
D'rum auf zur That, mit opferfreud'gem Herzen, 
Bermind're 


Die wirb es reichlich Dir vergelten 
Was Du am theu'ren Vaterland gethan, 
Und Der, der thronet über Sternenzelten, 
Sieht aud der Wittwe Schärflein gnäbig an! 
Auch Deiner Opfer feelenvolle Düfte 
Geh’n himmelwaͤrts — durch äther-blaue Lüfte! 
DObereifenäheim, 7. Auguft 1870. 
Georg Amberg, Schuhmacher. 


Der lehte heilige Krieg. 

Aus der unfäglichen Zerriffenheit Deutſchlands, welche 
die geiftigen und phyfiichen Kräfte der Nation zerfplit- 
tert, it durch das mit ſchweren Prüfungen geläuterte 
Bewußtſein des Volkes urplöglich die deutſche Einigkeit 
entſtanden. 

Die Gefahr, welche Deutſchland von einem räube— 
riſchen Nachbar drohte, Bat biejes wahrhaft wunderbare 
Ereignif herbeigeführt, und wenn aud) die Wiedergeburt 
der deutfchen Einigkeit blutig befiegelt werben mu, jo 
eichieht dies für den hohen Siegeöpreis bes Vater— 
* Freiheit, Macht und Größe, die uns allein nur 
vor allen Prüfungen, welche uns bie bisherige Zer— 
riffenheit aufer eg für alle Zeiten bewahren kann. 

Schon haben die heldenmüthigen Söhne unferes Vol: 
kes in bem lebten heiligen Kampfe einen glänzenden 
aber blutigen Sieg errungen! Schon ift das Schladt- 
elb von dem Blute unferer —— geröthet, bie opfer⸗ 

udig ihr Leben für das heiligſte Gut des deutſchen 
Volkes, für die Ehre des Vaterlandes geopfert! 

Aud einem bayeriichen Armeecorps war es bejchieben, 
an dem erften blutigen Kampfe und an bem erften 
—— Siege währen) biejes Nationalkrieges theil- 
zunehmen. 

Nod find die Namen der Braven, welde aus dieſen 
Reihen einen ehrenvollen Tob auf dem Schlachtfelde 
gefunden, nicht bekannt geworben, deren —— 
mande Familie mit banger Erwartung entgegenſiehi. 

Wir begreifen die Angft des Mutterherzens, wir mits 
empfinden bie Dual Derjenigen, die für das Leben 
irgenb eines theuren ‘Familiengliebes oder Freundes 


iner tapf'ren Söhne Schmerzen ! rl. 


ittern, wir —— den Schmerz, den der Verluſt des 

Grnährers, bie Sprengung ber theuerften Familienbande 
im Gefolge bat, — und doch müſſen wir zur Ruhe 
und Bejonnenheit mahnen, doch müfjen wir barum 
bitten, fich nicht der Troftlofigkeit anheimgugeben, bevor 
a en bejtimmte Nachricht ein Grund dazu vor- 
anden ift. 

Wen aber auch wirklih eine folde traurige Nach— 
richt trifft, ber möge ſich nicht dem Schmerze überlafjen, 
fondern ſich damit zu tröften wiſſen, daß ein theures 
Leben nicht vergebens geopfert, daß theures Blut nicht 
vergebens geflojien in dieſem lebten heiligen Kriege, ber 
wenn aud über Leichen zum Wohle bes Vaterlands 
und zu einem dauernden. rieben führen wird ! 


Telegramm Ded Schweinfurter 
Münden, 9. Auguf, 3 > 20 Min. ® 

E ee Fr gr d. Ried 
s ——— da zn —— 


" Zelegramme der „R. W. Zeitung.*)“ 

3. C. Paris, 8. Aug. Eine officielle Melbung 
von Mes, T. Aug., lautet: Der Feind verfolgte Mac 
Mahon nicht weiter, feit geftern hörte überhaupt jebe 
Verfolgung auf. Mac Mahon concentrirt feine Trup- 
pen. — Abends 9 Uhr 30 Min. In der Schlacht 
bei Friſchweiller (Wörth) wurbe General Eolfon, General: 
ſtabschef Mac Mahons, an des Marſchalls Seite ge 
töbtet. —————— vermißt; franzoſiſche Artillerie 
bat ſtark gelitten. Mac Mahon communicirt mit Failly. 

— Eine Privatdepefhe aus Mes, den 7. Au uf. 
meldet: Niederlage Mac Mahons mwurte durch Ans 
ſchlag veröffentlicht. Nationale Vertheidigung organi: 
firt. Gerüchtweiſe verlautet, Preußen jtehen bei St. 
Avold. Es beißt, das frangöfiihe Hauptquartier 
werbe nah Chalons verlegt. Das Armeecorps Laine, 
Labmirault ift noch völlig intaft. Morgen erwartet 
man eine große Schlacht bei Mep. 

— Paris, 8. Auguft. Ein Dekret verfügt bie 
Einziehung aller träftigen Bürger bis zu 40 —* 
zur Nationalgarde, aller Männer unter 30 en 
zur Mobilgarde. Das General-Duartier Mac Mahons 
iſt gegenwärtig in Savern. 

— Königsberg, 8. Auguft. ine Anerken— 
nungsabrefje an Bayerns Bolt über deffen nationale 
Begeifterung ift in Vorbereitung. 


*) Einem Theile unferer Lefer bereit? geftern Abend 
durch Ertrablatt mitgetbeilt. 


Zelegraphiihe Depeichen. 

— Ahaffenburg, 7. Aug. Nah einer uns 
zugegangenen verbürgten Nachricht jollen geftern bie 
Preußen einen ganzen mit franzöſiſchen Zruppen ge: 
füllten —— — haben, und bei Beſiegung 
des Mac-Mahon 2O Kanonen und eine Anzahl Mi: 
trailleufen erobert worben fein. (Aſch. 3) 

— Hamburg, 6. Auguft, Abends. Die Nach— 


nn 


Zagblattes. 
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riht von bem glänzenden Siege bei Wörth ift hier 
mit enblojem Jubel aufgenommen morben. Auf ben 
Straßen wogen zahllofe Vollksmaſſen. Die Stadt ift 
En illuminirt. Ueberall herrſcht die höchſte Be— 
terung. oſt. 
— London, 7. Aug. Ueber deutſche Siegesberichte 
herrſcht hier freudigſte Erregung. (®. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Rarlsrube, 5. Aug. Der entjcheibende Bor: 
theil bei Weißenburg ſoll durch einen preuß. Flanken⸗ 
angriff geficdert worden fein. Die Bayern follen eine 
Bravour ohne Gleihen an den Tag gelegt haben. 

— Das „grand. ourn.“ jchreibt: Der Sturın 
auf Weißenburg joll nad Ausjagen der Heute bier 
durcpaflirenden Gefangenen⸗Escorte volle jieben (?) 
Stunden gebauert, und namentlih fol bie Erftürm: 
ung des Gaisberges jehr viel Blut gekoſtet haben. 
De Bayern haben ſich vortrefflid ge- 
ihlagen (dad wußten wir im Voraus! Die Red.); 

erühmt wird namentlih ihre Artillerie. Unfere 
Fe atten vorher einen Marſch von fieben Stuns 
den auf Weißenburg gemacht, ſie jollen erſt Wafler 
geholt und dann nad) drei Stunden zum Kampf com: 
manbirt worben fein. Die heute Morgen bier durch— 
tommenen Gefangenen waren nad) der Husjage eines 
* escortirenden Preußen großtentheils in einer Kirche 
aufgegriffen worden. Auch aus ben Kellern follen fie 
beräusgeholt worden fein. Der Gommanbeur ber 
Angriffäbrigabe empfahl feinen Leuten, wenig zu ſchie— 
en, fonbern bie ganze Kraft auf das Avanciren zu 
verwenden. Der SKugelregen fol entſetzlich gemeien 
fein. Unfere Leute erreichten aber trogbem bie Höhe, 
unb als fie einmal oben waren, ergriffen bie Fran— 
zoſen eiligſt die Flucht. 

— Dresden, 6. Auguſt. Der König von Sachſen 
leitet während der Anmelenheit des Königs von Preußen 
bei der Armee die Geſchäfte des nordbeutihen Bundes. 

— Mannheim, 7. Augufl. Eben langt bie 
Nachricht hier an, Straßburg ſei von deutſchen Truppen 
umzingelt, taufend Franzoſen gefangen. _ 

— lieber die —— der Veſte Weißenburg 
und des Gaisberges wird der Wiener „Preſſe“ aus 
Aſchaffenburg — eg nad Berichten, welche dem 
u Eommando zugingen — folgendes Nähere 

chrieben: „Der Kampf war jehr heiß, fehr erbittert, 
k r blutig, Es waren am beutjchen Truppen einige 
* igtaufenb zum Vormarſch fommandirt. Der Ans 

R geſchah von drei Seiten, und zwar jo, daß im 
Serum wie auf ben beiden Flügeln Preußen und 

ayern gemeinfam kämpften. Der in folder Formir⸗ 
ung organifirte Sturm war augenscheinlich vom Feinde 
nidt vorgejehen worden, deſſen Truppenmafjen benen 
der Angreifer das Gleichgewicht hielten. Der Vor: 
marſch ging auf ben brei Punkten gleichzeitig vor ſich, 
mwoburd das Entweichen bes Feindes aus dem Terrain 
zwifchen Weißenburg und dem Gaisberg erſchwert 
mwurbe, und moraus fi die Gefangennehmung von 
800 Franzoſen erflärt. 500 find unverwundet, 300 
leicht und *. verwundet gefangen genommen worden. 
Weißenburg iſt nicht mehr als * ſo im Stande 
gehalten worden wie etwa Thionville und Nancy; ba- 
gegen waren bie meiften ber Schwierigkeiten zu überwinden, 
= welde der Feſtungskampf überhaupt ftößt. Die 
Waͤlle find außerordenlich ftark und feſt. Wie fchon 
bemerkt, hatten bie deutſchen Regimenter eine annähernd 
gleide Zahl von franzöftfgien gegen ſich, jo daß bie 

onprinzlice Armee ber Terrainjhmwierigkeit und 
der ganzen Bofition bebeutend im Nachtheil war. 
Allein der Feind wurbe überraſcht, und die Dispofition 
ließ, wie ein bayeriicher General meldet, „wegen ihres 
geiftuollen Entwurfs“ nichts, „abjolut nichts“ zu 
wũnſchen übrig. In vorzüglicher Weiſe that die preuß. 
Artillerie ihre Schul digkeit. Es wurde mit fehr 


ſchwerem Geſchuß, meiſt aber mit 13pfändi en Grana⸗ 
ten und 15pfünbigen Shrapnels gefeuert, nah; Sälag 
auf Schlag, —* kein Schuß verloren. (Die 
1öpfündigen Shrapnelö haben bis 92 Karabiners 
er ig von bemen jebe 1?s0 Loth Gemwehrpulver ent- 
hält. Die 13pfündigen Granaten find mafliv mit 
einer Sprengladung von 15 Loth Gefchügpulver.) 
Von bejonbers vortheilhaftem Einfluß auf bie ans 
greifenden Regimenter war das Nebeneinanderfämpfen 
von Preußen und Bayern. Sie wetteiferten, und 10 
jehr die Preußen fi als erquifite Soldaten hervor⸗ 
zuthun wußten, es gelang den Bayern, ſich in leich 
vortheilhaftem Lichte zu zeigen. Wie die Löwen Saben 
Ale gefämpft.* 

— Tele raphiſche Nachricht aus Mainz vom 7. 
Auguſt 187 —— (Officiell.) In Verfolgung 
der abziehenben franzöfiihen Armee haben die Spiben 
der preuß. Colonnen biejelbe am 5. Auguſt erreicht, 
am 6. Auguft früh bat General v. Kamette weſtlich 
Saarbrüden ben Feind in ſtarker Stellung auf ben 
Bergen bei Spideren angegriffen. Auf den Kanonen- 
bonner eilten Abtheilungen der Divifionen Barnitom 
und Stülpnagel eben dahin, General v. Soeben über: 
nahm das Commando, und nad; heftigem Kampfe wurde 
ber Feind in bie Flucht gefchlagen, nadbem die von 
dem Tranzöfifgien orps Froſſard beſetzte Pofition er- 
ftürmt worden. General v. François und Oberſt v. 
Reuter verwundet. 

— Die „Cöln. 3.* recapitulirt mit kurzen Angaben 
die Gejammtftärfe aller preußiſch-deutſchen Feldtruppen 
wie folgt: Norddeutſches Bundesheer 394,000 Mann, 
Babenfer 10,600 Mann, Bayern 50,600 Mann, Würs 
temberger 16,000 Mann, zufammen 471,200 Mann 
Sufanterie zum Ausmarſch in das Felb bereit. Norb- 
Deutfehepreubifche Reiterei 53,500 Mann, babijche 2800 
Mann, bayerijhe 5800 Mann, würtembergifche 2200 
Mann, zujammen 63,500 Feldtruppen, bie burchweg 
mit guten Pferden beritten find. An Artillerie der 
norbdeutihe Bund 51,000 Mann mit 1212 Gefchü 
Baden 1800 Mann mit 54 Gefhügen, Bayern 7000 
Mann mit 192 Gejhügen, Würtemberg 1800 Mann 
mit 54 Gejhügen, zufammen 61,600 Mann mit 1522 
Geihügen. An Pionieren einige 20,000 Mann. Man 
fieht, es ift eine ungeheure Heeresmaſſe, bie jekt aus 
Deutſchland gegen Frankreich marſchirt. 

— Aus Berlin wird offiziös gemeldet: Durch 
bie Gefangennehmung verfchiedener Spione find Beweiſe 
in bie — der Behörden gekommen, daß bie fran- 
zöſiſche Regierung üter Deutſchland ſchon ſeit geraumer 
Zeit eine polizeiliche ey ber fomplizirteften und 
taffinirteften Art ausübte, utſchland war in Polizei⸗ 
divifionen eingetbeilt, über jeden derſelben ein oberiter 
BPolizeichef geftellt, dem zahlreihe Unterbeamten und 
Agenten zur Verfügung ftanden. Diefe berichteten an ben 
Chef, der feinerjeits an den Polizeidireftor in Paris ber 
richtete. Diefer berichtete aladann an das Staatsminis 
fteriuni und Tetteres direft an den Kaifer, dem aufer« 
dem fehr forgfältig zufammengeftellte Jahresberichte über 
Deutſchland aus dem aus fo föblicher Quelle ftammen- 
den Wlateriaol regelmäßig unterbreitet wurden. BDie 
Spionage unterhielt Verbindungen mit ben Mißver- 
gnügten aller Parteien, nämlih in den neuen Landes— 
teilen. Als Sige der Oberfpionage find u.%. Han- 
nover, Wiesbaden, Hamburg, Koblenz ermittelt. Auf 
folhe Weife wurde der Kampf gegen Teutichland vor: 
bereitet. Durch foldhe Künfte! Sie werden indeß hofs 
fentlich erfolglos bleiben und alle darauf verwendeten 
Mittel verfchwendet fein. 

— Ueber das Rejutlat der biöherigen Kämpfe jagt die 
„N. W. 3." Folgendes: Elſaß ift mit einziger Ausnahme 
bes für ſich allein bedeutungslofen Straßburg ſtrategiſch 
erobert, der Krieg nach Lothringen getragen, von den 7 
franzöſiſchen Armcecorps ift das 1. (Mac Mahon) gänz: 
lich geidlagen, in Unordnung gebracht, eines Zeltlagerd 
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beraubt umd durch Gefangennahme, 
furchtbar deeimirt, das 2. (Froſſa 
General von eg —* rn 
geidlagen, über Forbach und St.‘ 
zweier Divifionszeltlager und vieler! 
dem 5. frangdf. Armeecorps (tel 
(Ganrobert) wurde wenigftend je | 
Schlacht bei Wörth geworfen und # 
bracht, fo daß fie wohl nicht wie 
meifelhaft ift, ob nicht auch Das 3. 
in den Kampf bei Saarbrüden ag 
die jüngfte franzöfiihe Depeſche v 
des linfen franzöflihen Flügels 6 
(de Ladmirault) als intakt bezeichn 
nur noch dad Gardecorps (unter B 


ſehrt fein. 

— Durch die Geſandtſchaft des 
telegraphiſche Nachricht aus Ma 
Vormittags 9 Uhr: Nach Beri 
Steinmeß und des Generallieute 
über bie Gefechte bei Saarbr 
erftürmten bie Preußen in ber 
Divifionen die franzoͤſiſchen Stell 
von Spideren und warfen den | 
zurüd; eine andere über Völkling 
vifion Hatte inzwiſchen Groß⸗ 
nommen und war gegen Abend gb 
vorgebrungen. Mit Einb ee ı 
mar ber Sieg volljtändig! 
entſchieden. Berlufte auch auf 
nicht gering: General v. François 
munbete. 
mentern bes Froſſard'ſchen Corps; 

— Badiſche Truppen haben Ha 
ber. bortigen Telegraphenſtation 
ob einige Züge mit Artillerie pa 
Babenfer bejahten eö und fingen b6 
Artilleriezüge ab. } 

— Aug Meg wird dem „Wient 
Die Stabt hat jet ein durdaus u 

ber alles voll Soldaten, heut 

tragen eine bunt bebänberte u 
von Rammernherrn, —— 
Köchen und Lakaien, die im Gefo 
daiſerl. Prinzen und des Prinzen 
kommen jind. Die Hofhalfung be 

hlreicher geweſen fein. Unb mie v 
19 Bi burdeinander. Die franz. 

ihr 300 Divifions- und Brigade:f 
biefen ift augenblicklich gewiß die 
um bie Küche des Kaifers zu Boft 
an ben Berathungen im Hauptqua 

— Aus Frankreich wird ge 
Alpen: und Pyrenäengrenze in 
et. Für bie Dauer des Krieges 
Fremdenbataillonen organifirt werbe 
man 1 — 

— Der Marſchall Le Boeuf Hat 
Straßburg bis Hüningen —3 
Fe — laſſen, um fo „mi 

von einem zum anberen Bun 

Aufftellungen b 5 
— Officiell wurde in Paris 5 
bie letzten Ereigniffe Folgendes verb 








—* Begeiſterung. Die Situatio 
0, allein der Felnd fteht in unfer 


iele Gefangene bon ;- 


Kartoffel 44% fr. der Dreiling, Ginmadgurfen 
15—20 fr. das Hundert, 

Wiederholt bemerken wir, daß — wenn eine 
Ertraberlage zum ZTagblatte eriheint — bei Beginn der 
Ausgabe ein Eremplar an unirer Hausthüre angejchla= 
gen wird, und bitten wir daher dringend uns mit ben 
nachgerade läftig werdenden und geſchäftsſtörenden Arts 
fragen an unferm Schalter und in unſerm Gomptoir 
zu vericonen. Erpebition des Tagblatts, 

— Schweinfurt, 10. Auguſt. Der Zutrieb zu 
bem heutigen Vichmarkt war jeb- beträchtlich und be— 
ftaud in beiläufig 2000 Stüd. Trotz des anhaltenden 
Regen: war das Gefhäft ein ſehr belebtes ; jomohl für 
Norddeutſchland, als die deutſche Suüdarmee wurden 
Auffäufe gemacht, für letztere ſehr bedeutende, Die 
Preife jind merklich in die Höhe gegangen, ſchweres 
Vieh 4 bis 5 Carolin mehr, als auf dem lebten 
Martte, auch Gang⸗ und Jungvieh wurdeum 1O—25 fl. per 
Paar tbeurer bezahlt. Die günftige Ausficht auf 
—— ſcheint die Kaufluſt ſehr geſteigert zu haben. 

aäͤchſter Markt den 24. Auguſt. 

— Obſthändler Bühnert aus Norbheim bei Volkach 
brachte heute die erjten reifen Trauben auf den Markt, 
und wurde das Stüd um 9 kr. verkauft. 

r. Marktſteft, 8. Aug. Die Begeifterung für bie 
heilige Sache des Vaterlandes, welche ſchon zu Anfang 
der Kriegäaffaire die Herzen ber hieſigen Präparanden 
durchlebte, bat ſich nod) erhalten. Nicht nur, daß bie: 
felben täglich einige Stunden nad Schluß deö Unter: 
richts auf Charpie zupfen verwenden, hat neuerdings eine 
freimillige Zeichnung der Lehrer und der Schüler des I. und 
U. Gurfes (der III. iſt bereitö au pe für vermunbete 
Krieger die Summe von 5öfl. 6 fr. ergeben. — Auch der 
bierortö gegründete Frauen: und Nungfrauenverein 
zeigt eine Aufeitige und rege Thätigkeit, wie überhaupt bie 
ganze Bevölkerung, auch die ärmere, freudig ihre Liebes: 
opfer auf den Alter des Vaterlandes legen. 

r. Marttiteft, 8. Aug. Die Aufnahmsprüfung 
am nr Schullehrerfeminar Altvorf für die Zöglinge 
des Ill. Eurjus ber Präparandenſchulen, welche heute 
beginnen jollte, wird jegt, wahrſcheinlich in Folge ber 
Kriegszeit, nicht abgehalten. Diejelbe wird bis zu 
Anfang des neuen Schuljahrs (Anfangs Oktober) ver: 
ſchoben. 

— Am Ende ber verfloſſenen Woche ſtarb in Wür'z- 
burg ein Kutſcher, ein allgemein geachteter Mann, 
infizirt von einem ſeiner Bierbe, welches —* ge⸗ 
worden war. (W. Abenbbl.) 

— Wäürzburg, RAug. Geſtern Morgen wurden 
an einem unſerer tüchtigſten und beliebteſten Volksſchul⸗ 
lehrer Spuren von Geiſtesabweſenheit bemerkt; in 
— dieſer machte derſelbe am Nachmittag durch einen 

prung in den Main oberhalb der Muͤhle an der 
Brücke ſeinem Leben ein Ende. Gr wurde zwar ſchon 
nad einigen Minuten wieder aus dem Strome ge: 

gen, allein alle Wiederbelebungsverſuche blieben er- 
glos. (St. u. 2b.) 


Anfündigungen. 


D 
0 





Herrn Paulus Saffert, Weinbergsmann, 
aratuliren zu feinem 88. Wiegenfefte 


Seine Freunde. 





Heute Abend gebadene Bilde bei 
Alexander Schubert. 
Bei Unterzeihnetem ift ein 21/4 Jahre alter Fa— 
felodyfe, ſchönſter gelber Farbe, ichönem Körperbau, | 
zum Sprung vortrefflih, Heilbronner Race, zu verkaufen. | 
Schwemmelsbach den 9. Auauft 1870. 
Weibenberger, Bürgermeifter. 
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TOonen 20. ꝛc. 


Ein: und Verkauf von Stoatöpapieren, Obligationen, Nctien und 


Lehnstädt & Schmidt, 


Sehntgaffe Nr 226. 











Unſern geſchätzten Freunden 


und Nachbarn bringen wir 
abermals die traurige Nach— 
richt, daß auch unſer älteres 
Töchterchen 
I DIDI ELTIT TEEN 
> im MWlter von 1 Jahr 10 
— Monaten nach vielen Leiden 
BZ Heute Morgens 8 Uhr ber 
Allmãchtige zu ſich rief. 
Um ſtilles Beileid in ihrem Schmerze bitten 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Jakob und Marie Befold. 
Die Beerbigung findet Freitag den 12. 
Auguft früh halb 8 Uhr ſtatt. 
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Von auswärtigen Vereinen für Unterſtützung und Pflege 
verwundeter und im Felde erkrankter Krieger ſandten fer— 


iner: Obereuerheim, Garſtadt, Madenhau: 
‚fen (mebft 14 fl. 7 kr bear), Frankenwinheim 
; (mebjt 70 fl. 24 tr. baar)und Dittelbrunmn VBerbande⸗ 
material, Bett: und Leibwäãſche ꝛc. in reicher Huswahl 
hieher. 
JIn dankbarer Anerkennung dieſer raſchen und tbatkräf- 
tigen Unterftügung beſcheinigen wir hiermit den Empfang 
und erklären uns zur Entgegennahme fernerer Liebesgaben 
durch die Herren Leininger und Luther bereit. 
Das Gomite des Ziweigvereins 
Schweinfurt. 


Unterzeichneter empfiehlt fih zur Anfer— 
tigung neuer Schuhmacher⸗Arb eiten 
fowebl, als zu Meparaturen beſtens. 

Michael Belz, Schuhmacher, 
wohnhaft hinter der Gewerbehalle, Hs.⸗ 
Nro. 
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Ein möblirtes Zimmer, per Monat 3 fl, ift ftünd« 
lich zu vermietben; in der Erped. zu erfragen. 


b Ein Zuchtitier 

n reiner Scheinfelder Race, 1 Jahr, 5 Monate alt, ihön 

n und kräftig. ſieht zu verkaufen in Volkach bei 

; J. G. Friderich, 

n HsNr. 40. 

8 Greine Brauerei un Gattwirihihaft it ſo⸗ 

* fort zu verpachten. 
S. Meſſerſchmidt, Kaufmann in 

gi oppenhaulen. 

ar Ein möblirtes Zimmer mit Altov ift für einen oder 

DB zwei Herren zu vermiethen und fogleich zu beziehen; zu 

be erfragen in der Erped. 


!! Bewirthungs-Comit6 am Bahnhof. 
de Die Mitglieder obigen Comite's werben gebeten, ſich 
A gefälligit Heute Abend "8 Uhr im 
I Belfchner’fchen Lokale 
* zu einer Beſprechung einzufinden. 
Mr Br. Simon. 

\ 
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Verantwertliger Redakteur Wilh. Aug. Pollid. 


Wohnungs-Bermiethung. 

Bis 1, November ds. Is. wird die nördliche Hälfte 
des Hauſes des Wohnungsbau: Vereins vor dem 
oberen Thore frei. 

Nähere Auskunft ertbeilt 

Der Gaflier des Wohnungsbau: Bereind 

3. 3. Leininger 

Fine Pferdsdecke wurde gefunden und kann gegen 
Ginrüfungsgebühr bei Kaufmann Stepf, Rückertsſtraße, 
abgebolt werden. 

Gihene PFenfterläden werden zu kaufen geiudt. 
Näh. in der Erped. zu erfragen, 

u. Rx * = * * 

Einquartierungs-Billete 
vorrãthig in ber 

Morich' ſchen Buchdruckerei. 

Ein tüchtiger Pferdsknecht, der Oekonomie ver: 


ſteht, wird zu ſofortigem Eintritt geſucht von 
Gaſtwirth Stremel in Niederwerrn. 














Für den Verein zur Pflege ac. im Felde verwundeter 
Srieger wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag 10 fl. 36 fr. — Bon 5.9. 3 fl. — Von 
V. Mahler in PVerarbeinicld 18 fr. — Eine Gollecte in 
Weipoltshauſen 15 fl. 36 Er. 


ea a 
Für bedürftige Familien von Yand: 
wehrmännern u. Meferviiten biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 
Uebertraa 552 fl. ke. - Von P. M. DH — 
Von W. 30 fr. — Bon F. 9.3 fl. 


Für das Bewirtfungs-Eomite wurden uns weiter 
übergeben : —— 

Uebertrag 56 fl. 42 Er. — —* 5 = et 

(Berihtigung.) sm Zagblatie Yir. vom 
Montag ben ® uguft muß es heißen ftatt „Von 
8... Soldat 1 fl. 45 I." — Bon F-...-- h für 
Soldaten 1 fl. 45 fr. — Im geftrigen Tagbl leſe 
man ſiatt „Von U. ©. 1 fl. 45 fr.“ — Bon u. F. 
1 ft. 45 fr. 


Das DenntiengtEpne jelbſt erhielt ferner 
folgende Beiträge : 

Von Hrn. Gutsbejiter Eisfeld in Obbad 4 Eimer 

Branntwein. Ungenannt durch A. 8. 2 y fl. Akr. 

Bon Ü.R.5Äfl. Bon G. Schl. 1 fl. 30 fr. Un: 


enannt dur U. 8. 5 fl. 15 fr. . 
g Meitere Liebeögaben ſind ſehr erwünſcht, und 


| nehmen folhe unter Verſicheruug beiten Dankes gerne 


tgegen 
— rdr. Blecken. 


Gumbart. 
re 
Gh. 2. Richter. 


M. Salzer. 
errm. Schlumdt und bie 
Grpedition des Zagblattes. 





— Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 





Schwernfurter Tagblaft 


Gen Dann mai 50 va Me (Funfzehnter Jahrgang.) Site * 
a mm mm mm—m eu, 
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VProteſtantiſch: 


Hermann. 


Donnerſtag den 11. Auguſt. 


durchlauſende Zeile 6 x, 
Katholiſch: 


Sufanna, 


| 1870 














Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort: 
während entgegengenoinmen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 11. Auguſt 1809. Befeht am Brenner und bei Schäus 
g- 


Bietoria! 
Jund auf mein Bolt! die Rinde ift gefprungen, 
te Tühl und ftarr um Vieler Herzen lag. 
Der große Wurf ift glänzend bir gelungen ; 
Gefühnet ift die gif Schmad! — 
Ein Rieſe ftehft du nun im Völlerreigen, . 
Der ftaunend lauft in ahnungsvollem Schweigen. 


Sei ſtolz mein Bolt! Ha! Deine tapfeın Söhne 
Begannen ſieggekrönt den blut'gen Tanz. 
Miſcht in den Jubel fih manch' bitt’re Thräne, 
So wiegt doc jebe auf der Lorbeerfrang! — 
abt Dank, ihr Braven, die ihr Blut und Leben 
ür’s theure Baterland bahingegeben. 


er aus mein Volk! Bald ſchau'ſt du beſſ're Tage; 
er blut'gen Saat folgt gold'ne Erntezeit, 

Es kehrt in Jubel fi die büft’re Klage, 

Auf Schlachtenſturm folgt Friedensjeligkeit ; 


Mag gleich der Tod aus taufend Schlünden bligen: | 
No 


lebt dein Gott, dic) mächtig zu 
Poppenreuth. 


* Napoleon und Die 

Als im Anfange dieſes Jahrhunderts die franzöſiſche 
nr ge jebe freie —— in 
Deutſchland unterbrückte, mit dem Shickſale Palm's 
ober mit Einkerkerung bedrohte und ein Neb von 
Spionen über ganz Deutſchland 309, machte ſich bie 
tiefe Erbitterung gegen Napoleon I. im Geheimen Luft, 
theild durch Epigramme mit finnreich verſtecklem, nur 
ben Eingeweihten befanntem Stachel, iheils durch 
Deutungen allegoriſcher und myfliſcher Art. 
‚Zu ben Probulten er Gattung gehört 5. B. 
ein von einem beutichen Gelehrten auf Napoleon ver: 
jaßtes Lobgedicht in lateinifchen Verſen, welche aber, 
ſobald man fie vonrüdwärts nad) vorn lieſt, das gerabe 
Gegentheil, Hohn und Verwünidung, enthalten. 

u ben in jener ſchweren Zeit vom häufigen 
moftiichen Deutungen gehören insbeſondere bie Ver- 
ſuche, verſchiedene Bilder ber Ofieerung Johannis 
auf Napoleon zurückzuführen. Ein hoͤchſt interefjanter 
im biefer Art betrifft den letzien Vers bes 13, 
Kapitels der Offenbarung, mweldes von dem fieben- 
Föpfigen Ungeheuer banbelt. 

er Ders iautet nach Luthers Bibelüberfegung: 

„Hier ift Weisheit. Wer Verftand hat, der 
„überlege die. Zahl des Thieres; denn es if 
„eines Menihen Zahl und feine Zahl 
det of Berne ns u bi 
atbolijche erjeßer L. vo. ibt Die 
Stelle aljo: . ſeb — 
„Hier kommt es auf Weisheit an; wer Einſicht hat, 
gi bie Zahl des Thieres; denn es ift“ 
u. ſ. mw. 


ſchũtzen. 
Schneider. 








| 
| 


Um in der Zahl 666 ben Namen Napoleon zu fin— 
ben, verfuhr man aljo: Indem man jebem Buchſtaben 
bes Alphabet eine befondere Ziffer beilegte, nämlich 
den Buchſtaben A mit X die fortlaufenden Ziffern 
1 mit 10, dann den Bucftaben Z u. f. w. die folgen- 
ben Zehner (Z— %, M — 30 u. f. w.) und diefe 
Zahlen auf die Buchſtaben der Worte: Vempereur 
Napolöon (den Artitel jevoh unapoftrophirt „le“ ge: 
ſchrieben) übertrug, erhielt man folgendes Ergebniß 

20 


L— 

Bo 5 
E— 5 
M— 3% 
P— 
J——— 
R-— 8 
u 8 
TU — 110 
R— 89 
N— 0 
7 | 
P—- 6 
0 — 5 
L- % 
E— 5 
0— 5 
N— % 


666, 

alfo genau die Zahl des apokaiyptiſchen Ungeheuers. 

Dem jegigen Napoleon g * wen wir mit 
Gottes Hilfe und Dank der Einigkeit des Volkes, wie 
der Tüchtigkeit des Heeres, feine geheimnikvollen An« 
ſpielungen und Auslegungen mehr nötbig haben; 
wir *2 ihm jeberzeit mit Wort und That ſagen 
zu lönnen, was wir von ihm halten. 


Telegraphiſche Depeichen. 

»Frankfurt, 10. Auguſt Nachm. (Privatbepeice). 
Keratry (frangdf. Afgeordneter, Republikaner) verlangt 
Abdankung tes Kaiferd. Paris fehr unrubig. 

— Gibraltar, 6. Aug. Eingegangene Nachrich- 
ten melden in Dran (franz. Algerien) eine große Hufs 
regung unter den Cingebornen. Eine Anzahl Tribus 
nimmt eine bedenfliche Haltung an. (Südd. C.Bureau.) 


Telegramme Der „NR. W. Zeitung.“ 
— Sulz, 8., Abends 9 Uhr. Der franzöſiſche Ber- 
luft in der Schlacht bei Wörth beträgt wenigſiens 5000 
Todte und Berwundete, darunter viele Officiere, 6000 ®e= 


fangene, Die Armee Mac Mahons floh unter Zurück ⸗ 


laſſung ihrer ganzen Bagage, vieler Geſchüthe und zweier 
Eiſenbahnzüge mit Proviant. Unſere verfoigende Eaval⸗ 
lerie traf viele tauſende Verſprengte, welche ihre Waffen 
fortgeworfen. Unſer Verluſt zwiſchen 3000 bis 4000 
Todte und Verwundete. 

— Paris, 9. Auguſt, Morgens. Die große Armee 
ift vor Me concentrirt, Bazaine ift mit der Operationd« 
leitung betraut. Frofſard zieht fi im guter Ordnung 
auf Meg zurüd. Der Kailer begibt ſich in das Haupt: 
quartier Bazaines. 

— London, 10. Auguft. Laut Mittheilungen der 
„Pal: Mall-Gagette* aus Paris beabfichtigen die Orlea⸗ 
niften und Republitaner, den Kammern die Einfegung 
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einer proviſoriſchen Regierung vorzuſchlagen. Die Freunde 
des Kaiſers haben die Flucht der Kaiferin und des Throns 
erben vorbereitet. Changarnier wird jedenfalls ein eine 
flufreihes Commando erhalten. 


BVolitiihe Nachrichten. 

— Münden, 7. Aug. Es verlautet, ber König 
werde der Armee im Felde einen Beſuch abftatten. 
Münden, 8. Aug. Faſt jämmtliche biefige 
Univerjitätsprofefforen aller Fakultäten, mit einziger 
Ausnahme der theologiihen, haben einen Protejt gegen 
die Dekumenizität bes Konzils unterzeichnet. 

— Vorläufige Nachrichten aus den Spitälern, (Die 
eigentlichen Berluftliften folgen.) Nach eingefommener Meld- 
ung befanden fi von verwundeten DOffigieren: a) am 5. 
Auguft in den Spitälern zu Bergzabern: 1. Major Hugo 
Freiberr v. Feiligfh vom 5. Anf.:Reg. (Stih im Schen- 
kl). 2. Stabshauptmann Friedrich Tünnermann vom 
411. Inf.-Regiment (Schuß in den rechten Oberichentel). 
3. Oberlieutenant und Bataill.⸗Adjutant Albert Weigand 
vom 5. Anf.-Reg. (Schuß am rechten Vorderarme). 4. 
Unterlieutenant Franz Schmitt vom 5. nf. Regiment 
(Schuß durd die Hand.) 5. Landwehroffiziere- Adſe irant 
(Junker) Franz Schmanffer vom 11. Ini.:Reg. 8. Land: 
wehr⸗ Bataillon (Schuß durch die Hand.) b) am 7. Auguft 
in Brivatpflege zu Speyer: Oberlieutenant und Bataill.⸗ 
Adjutant Joſeph Ritter von Dall'Armi vom 5. Infanterie: 
Regiment (Schuß dur den linken Oberarm und die 
Bruft). ünden den 9. Auguft 1870 Abends. Kal. 
Kriegäminiftertum. 

— Ueber die Erftürmung Weißenburgs und 
des Gaisberges wirb ber Köln. Pi „von ber 
Sübarmee“ unterm 4. d. gejchrieben: Morgens um 4 
Uhr erſcholl in ber Richtung nad) Weißenburg zu lauter 
Kanonenbonner, der fortwährend an Stärke zunahm. 
Die Avantgarde des II. bayeriſchen Armeckorps unter 
dem Generallieutenant Graf Bothmer war gegen 
Weißenburg, welches von der Divifion Douai Befebt 
mar, angerüdt. Zwar war Weißenburg jtark ver: 
ſchanzt, und bie Franzoſen batten in aller Eile —* 
lichſte Schanzen und Berhaue bort aufgeführt, allein 
die braven ern jtürmten unter dem Schute ihrer 
jehr ne ſchießenden Artillerie mit todesverachtender 


Kühndeit und drangen unter harten Verluſten bis in 
die Mitte der Stabt vor. Hier aberwarfen ji ihnen 
neue franzöfiiche MRegimenter entgegen, und bas Gefecht 
kam zum Stehen. Uber ſchon nahte die preußifche 
8 ber bayeriſche Kanonendonner hatte bie preußi⸗ 
chen Truppen vom 5. Armeekorps, dem alten berühm: 
ten Steinmeg’jshen Korps, mit gewaltigem Munbe zur 
Eile getrieben. „Drauf, es gilt, ben Bayern Hilfe zu 
bringen, fie müflen wiſſen, daß auf uns Preußen Ber: 
laß ift!* haben die braven Niederſchleſier gerufen, und 
nun im Laufjchritt vorwärts, voran ber General v. 
Kirchbach ae bes 5. Armeekorps. Mit jchnellem 
Ueberblic wirft er feine Truppen in bie rechte Flanke 
des ser zwar leiften bie Franzoſen ben hartnädig- 
ften Wiberftand, aber das Ungeftüm der Preußen in 
7 go Die beiden niederſchleſiſchen Regimenter Nr. 

( Unlgbqrenablere — und Nr. 58 erftürmen 
eine an ſiſche Verfhanzung, das 5. Jägerbataillon 
aus Goͤrlitz, in dem viele Freiwillige dienen, ſchießt mit 
ſicheren ne ftet3 die franzöftfchen zn zu⸗ 
ſammen, ploͤtzlich ertönt ber Schlachtenruf: „Drauf 
Ihr Preußen — Dura ber eg Wilhelm!*, und 
unaufhaltfam mie eine Wetterwolke, brechen bie Preußen 
vor und bald ihnen zur Seite wieber bie Bayern. 
Ganz Weißenburg, mit allen feinen en ug 
und feften Höhen, wird erftürmt, und bie Jäger bes 
5. Bataillons erobern auch eine franzöjlihe Kanone, 
während bie ſchwarzen Hufaren ein Zeltlager und viele 
Pierbe erbeuten. Die ganze Divijion Donai ift voll- 
ftänbig zeriprengt, der General Douai ſelbſt, der zulegt 
wie ein Berzweifelter den Tod juchte, ift —— 





Wir Haben über 800 franzöfiiche Gefangene, darunter 
viele en, bie lange nicht fo gemanbt fochten, wie 
Dr 8 - —— zu 7 Unſere Ber: 
uſte ſind bedeu und werden ſich an Todten und 
Verwundeten wohl über 900 Man belaufen. 

— Aus Saarbrüden meldet man vom 28, v. 
M.: Bei den Franuzoſen fcheint die Mutblofigkeit ſchon 
aroße Fortſchritie gemacht zu haben, täglich fommen Ueber: 
Läufer, ſelbſt Chargirte (Unteroffigiere, Gergeanten), meift 
unbewaffnet über die Grenze und fagen aus, daß die 
Defertion in noch meit höherem Grade ftattfinden wärde, 
wenn die Preußen nur nit imm:r ſogleich auf jede feind- 
the Uniform losſchöſſen. 

— Karleruhe, 7. Aug. Die Nachricht über ein 
Treffen bei Sulz lam in unbejtimmten Gerüdten fchon 
am Nachmittag des 6. ds. bier an. Gin Sergeant 
brachte einige Kranke und Verwundete und erzählte Fol— 
gendes: Die Franzofen ſchießen auf 1500 oder 1000 
Schritte, rennen auf und zu und brülfen, als mollten fie 
uns erwürgen und auffreffen. Sind fie auf 400 Schritte 
nabe und wir geben ihmen eine Salve, jo haben fie meift 
fhon genug, nad) einer Aen und dritten aber fieht man 
nichts als — Bude, „nig als Buckel!“ So ver- 
fiherte treuher zig der ehrliche Mann. 

— Berlim, 8 Aug. Nachm. Die Nordd. Allg. 
Ztg. ichreibt: Während Süddeutſchland den Drohungen 
und Schmeicheleien widerftand und fih alö Bundesge— 
noffen treu erwies, fpricht die Volksſtimme Norddeutich- 
lands viel weniger davon, welche Vortbeile Preußen aus 
dem Krieg erwachſen werden, als davon, wie Sübdeutich- 
land am beften eine Treue und Aufopferung zu lohnen iſt. 

— Brüjftel, 8. Aug., 10 Uhr Vorm. Aus Paris 
wirb gemeldet: Die Nieberlage Mac-Mahons und 
Froſſards maden umgeheure Senjation. Die Procla= 
mation ber Kaiferin wirb kaum gelejen. — Es finden 
Bolksmanifeftationen ftatt, um Waffen zu erhalten. Die 
Journale verlangen bie —*—* Reorganiſation der 
NRationalgarde. — Der Miniſterrath beräth über einen 
allgemeinen Aufruf zu ben Waffen. In biefem Falle 
werben bie Kammern ſchon heute zufammentreten. -— 
Zwei Divifionen, melde noch an keinem Kampfe Theil 
genommen haben, liegen in Straßburg. — Das Haupt- 
quartier Mac⸗Mahons ift in Saverne. Die Dämme, 
welde das Waſſer in ben Teichen der Bogefen von ber 
Mofel trennen, find durchbrochen. 

— Paris, 8. Aug. Aus Met wird heute früß 
7 Uhr offiziell gemeldet, daß jich bie Armee concentrirt, 
um auf die Vogeſen By marſchiren und bie Päfle zu 
vertheibigen. ie Naht iſt ruhig verlaufen. Ein 
Engagement hat nicht ftattgefunden. 

— Gelingt e8 dem Herzog von Magenta, noch glüdlich 
die Strafe von Jugweiler und Buxweiler nah Zabern 
zu gewinnen, jo wird er mit feiner Armee 
in der engen Ginfenfung, die durch die Zorn gebildet 
ift und durch welche die Eifenbahn Straßburg-Lüneville 
und der Rhein: Marne: Canal führt, nad Nancy zu res 
tiriren. Daß aber der ſtronprinz die in den Engen ber 
Bogejen fi —— franzoͤſiſchen Colonnen und 
Wagentrains in ihrem Weitermarſche empfindlich ſto ren 
wird, läht fi) dom deffen raftfofer bisheriger Thatig keit 
und feinem unaufhaltfamen Borftoß nicht anders erwarken. 
Auch die Verbindung mit Straßburg iſt Mac Mathon 
abgejhnitten. Auf dem Strafentnotenpuntte Hagenau 
hat unfere Divifion Beyer (Badener) bereit? Stellung 
und die von dem unerwarteten Befuche überrafchten fran⸗ 
zoſiſchen Militärzüge in Empfang genommen. Bon ber 
Sitdarmee wird daher zunädft eine weitere Verfolgung 
ber geſchlagenen —8 en Corps zu erwarten ſiehen 
und findet vielleicht bei Burtweiler oder im Zornthale 
noch ein größeres Treffen ftatt, weiches das Corps Mac 
Mahon vollftändig zerirümmern dürfte. Die Cernirung 
von Straßburg ift inzwiſchen bereits erfolgt. Im oberen 
Elia follen übrigens überhaupt nur 12,500 Mann ſiehen, 
melde, zum Theil Mobilgarden, von Meineren Abtheil- 
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fi) auch Hier ſchon vor einigen Monaten ein Zmeigverein 
ded unter dem .Proteftorate Ihrer Maj. der Königin 
Mutter Marie gegründeten Vereins bayeriſcher Frauen 
und Jungfrauen gur-Unterftügung im Felde verwundeter 
und erfranfter Krieger gebildet, welder bier und in Main» 
berg bereits viele Mitglieder zählt Die Betheiligung ift 
hier eine allieitige, und muß befonders bervorgeboben wer: 
den, daß auch minderbemittelte familien mit Freuden ihr 
Scherflein auf ten Altar des Vaterlandes Ion: Am 
29. © Mis. ging die erite Sendung an den aus⸗ 
ſchuß in Würzburg ab, beſtedend in 50 jl. baariumd einer 
Parthie Gırbandmaterial und Lebendmitte. Seitdem haben 
fi auch die Gemeinden Haufen, Waldiachſen und Abers- 
feld mit Beiträgen beteiligt, und werden andere umliegende 
Gemeinden fiher nicht zurũckbleiben. — Eine wm itere fürz« 
lich bier vorgenommene Sammlung freuvilliger Beiträge 
ergab außer Naturalien, wie Wein, Gigarren ıc. aud) 
über CO fl. baar, wovon ein Theil auf die Bewirthung 
durchzie hender deuiſcher Truppen verwendet wurde und der 
andere Theil für verwundete Krieger und für hilfäber 
dürftige Familien ausgerüdter Landwehrmänner und Re 
erviſten bejtimmt ift. 

$ Das neuejte Berorbnungsblatt enthält viele Militär: 
beförberungen. U. X. wurden zu Landwehr Offiziersadſpi⸗ 
ranten ernannt bie einjährig Freiwilligen: &. Heffner, 
%. Bitthäufer, E. Treutlein, C. Schlier und Th. Wohl- 
fahrt im 2. Artilferieregiment (Low.⸗Bez. Schweinfurt), 
‘. Rafcher im 10. Zäger-Bat. (Lbm.:Bez. Kiffingen), 
5. Dölger, B. Stenger und A. Müller im 10. Jäger: 
Bat., 5. Thelemann vom 5. Inſ.Reg. (Ldw.-Begz. 
Ajhafienburg), I. Schanz im 2. Artill.Reg. um 
Schwarz im 10. Jäger-Bat. (Low.:Bez. Kitzingen). 
Zaim Vat.-Arzt im — auf Kriegsdauer wurde 
der Dr. der Med. u. prati. Arzt C. O. Rineder in Eltmann 
ermannt, ber Low. Offiziers-⸗ Adſp. A. Tondorf vom 1. 
SHev.:Reg. wegen Dienjtuntgugliähfeit non ber Charge 
enthoben. 

— Kigingen. Die Preifeträger der hiejigen, ber 
Leitung Dr. Schads jeit nahezu 25 Jahren anvertrauten 
proteit. valeinſchule haben in edlem Wetteifer den Be: 
trag für bie ihnen zugedachten Preife zur Verfügung 
ber ‚urädtgebliebenen fyrauen und Kinder deutſcher Land⸗ 
wehrmãnner geſtellt. 

— Lohr, 6. Aug. Die Errichtung einer Bürger: 
wehr ift nunmehr auch in hiefiger Stabt im Hinblicke 
auf die alferh. Verordnung vom 28. Juli d. Is. in 
Ausfiht genommen. 


Ankündigungen. 


durn ¶ Berein. 


Heu?e Abend 8 Uhr 


Verſammlung 
im Zofale. 
Alffeitiges Erſcheinen gewärtigt 
' Der Turmrath. 


| Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete verſteigert am 

oh den 17. Auguft 1870 

! Bormittags 9 Uhr 

' Am Gemeindehaufe zu Piersdorf drei im Zwangswege ab: 

| gepfändete junge Kühe, 

| Schweinfurt den 4. Auguſt 1870. 





Lemm, Subftitut des k. Gerichts- 
fi vollgiehers Hauenftein. 


Eichene PFenfterläden werden zu kaufen geſucht. 
NAH. in der Erped. zu erfragen. 





Befanntmahung. 
Der Unterreichnete veriteigert am 
Dienftag deu 23. Auguſt Ds. 39. 
Nachın. 4 Uhr 
im Wohnhaufe de3 Michael Model in Schwebheim ver 
fchiedene demielben abgepfändete Gegenitände, als Getreide, 
Holy, Aderbaugerättidaften, Schweine x. gegen baare 
Zahlung öffentlih an den Meijtbietenden. 
Schweinfurt den 8. Auguſt 1870. 
LZemm, Subjtitut des k. Gerichtsvollziehers 
Hauenſtein. 


Beßkanntmachung. 


Ich verſteigere am 
Freitag den 26. Auguft 1870 
Vorm 10 Uhr 
im Woehnhauſe des Georg Miteſſer von Ebertshauſen 
2 Kübe, 
2 Kalbinnen, 
einen hölzernen Achswagen mit Zubehör und cine 
Bartbie Stroh 
gegen baare Zahlunı an den Meiftbietenten. , 
Schweinfurt den 7. Auguſt 1870, : 
Lemm, Stellvertreter des k. Gerichtsvollziehers 
Hauenſtein. 


Vorgeſtern enttam mir mein Sühner: 
\ hund von hellbrauner Farbe mit Fahnen⸗ 
rutbe „Flambo“ auf dem biefigen Babns 
bofe im Gedränge, und bitte ich nenen Er- 
ſatz des Futtergeldes um balti ;e Rückliefer⸗ 


1; 






ung desielben. 
Schweinfurt den 10. Auguſt 1370. 
Müller, t. Rechtsanwalt. 


Hen:Berfauf. 


Ga. 100 Gentner aut eingebrahtes Heu zu ver: 
kaufen, Franco⸗Offerten beforgt die Erped. ds. BI. 


Don 


— 4 [3 
Gschnitzer’s Bienenschmalz 
(anerkannt vorzüglibes Mittel bei allen zugänglicen 
Wunden, Geihwüren und Entzündungen) 
babe ih für Hiefigen Pla die Niederlage üternomnen 
und empfehle ſoiches in Originaltöpien ä 24 Pr. 


Georg Strohmenger. 


Mehrere Huntert Ohfenmaulfähihen find billig 
zußerfaufen bei 
— bbery Bingen, Bierbraur. _ 
Dad alleinige Depot der — be⸗ 
kannten kate von Garl Kreller 
in Nürnberg befindet fihb jekt für 
andtrock 


Schweinfurt u E& bei 
am Getreidemarft. 
Vom Niederwerrner Pfad bis in die Wolfsgaffe wurde 


ein wollener Jacken verloren. Der redliche Finder wolle 
ihn im der Erped. gegen Trankgeld abgeben, 


MWohnungs-Bermiethung. 

Bis 1. November d3. Is. wird die nördliche Hälfte 
des Haufes de Wohnungsbau: Vereins vor dem 
oberen Thore frei. 

Nähere Auskunft ertbeilt 

Der Gaflier des Wohnungsbau: Bereind 

. 3. Reininger. 

Ein braves Dienfimäddhen wird zum jofortigen 

Eintritt geſucht. Näb. in der Exped. 
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Zuchtitier: und Zuchtvich- Markt 
in Schweinfurt 
Mittwoch deu 17. Auguſt. 
— 


—— — —— —ñ— — —ñ — — — — —ñ — — —— — — — — — — —— — — 

Nachdem der Patriotismus und die Opferwilligkeit hieſiget Stadt und Umgegend, wie eine in 
den nächſten Tagen zu veröffentlichende Zufammenftellung zeigen wird, uns feither im anerkennen: 
wertheſter Weiſe die Mittel gefhaffen hat, Außergewöhnliches und Umnerwartetes zu leiften, fo wird, 
um aud den legten Anforderungen nod genügen zu fönmen, um Ginfendung von weiteren Liebesgaben 


an Geld oder Naturalien dringend gebeten. 


Preismedaillen. 


Paris. 
1867. 


Kgl. loflieferanten 


Stuttgart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
B. Lengfeld. 


Eingquartierungs-Billete 
vorräthig in ber 
Morich ſchen Buchdruderei. 
Ein tüchtiger Pferdsknecht, der Oekonomie ver: 
ſteht, wird zu ſofortigem Eintritt geſucht von 
Gaſtwirth —* in Niederwerrn. 


Eine Heine freundliche Wohnung if zu vermiethen 
an eine ruhige Familie und im der Erped. zu erfragen. 


Rothenburger Ausjtener-Anftalt. 


Beh. Morgen Schluß 


Die obere Wohnung von 4 ineinandergehenden 
Zimmern ift bis 1. November zu vermietben bei 
@9. Eudw 8 ir., Magnrermetiter. 





Zermin:Halender. 


Den 15. Augufl. E 
Berpadtung der Babnbofreflauration dahier, Pachtofferlen an 
bas f. Dberpoit: und Bahnamt in Würzburg. 
10 ®. Zielfriftenverftrih aus dem Naclaffe des Joh, Michael 
Gterzbad von Mainftotbeim, im Notariate zu Deltelbach. 


Geſtorbene. 
Den 8. Auguſt. Marie Magdalene Volk, 19 T. alt. 


— Anna Barb. Magdalena Schmidt, Kfm.⸗Wittwe, 82 
3,8 mM. alt. 


Für das Bewirtfungs-Eomite wurben uns weiter 
übergeben: 


Uebertrag 66 fl. 42 fr. — Bon PM. 1fl. 10. 
— Bon H. Sp. 1 fl. 10 fi. 


Berantwertlider Redakteur Wilh. Aug. Pellich- 








Bon 3. E. (wiederholt) 5f. BnE®.TdN. 


Das Bewirtbungseomite. 


Für ben Verein zur Pflege ıc. im Felde verwmundeter 
eger mwurben uns weiter übergeben: 
Uebertrag 29 fl. 30 tr. — Bon Herrn Gonbitor 
Ehrijtfela 15 & Reis. — Von H. G. 2 fl. — Un: 
genannt 2 fl.— Von zwei frauen mit ber Bemerkung: 
: „Der Betrag für Halbjähriges Bictoria Abonnement 
jei Edlerem geweiht." 2 fl. 20 fr. 
Zur Ontgegennahme weiterer Beiträge erflärt fi 
gern bereit Die Expedition des Tagblattes. 


Da mite jel ielt 
a Ban, ferner 





Bon Th. und Fr. W. (m.) 1 Mille Cigarren. Bon 
Sg. F. Wive. (w.) 1 fl. Bon J. M. (em dritten 
Male) 1 fl. Von Werner in Poppenhauſen (drittes 
Mal) 1 Fuhr Eid. Von H. Sc. (w.) 2 fl. 30 fr. 
Bon G. von Niederwerrn 1 fl. 45 fr. Bon M. K. 
w)5fl. Bon M.B.(mw.)2fl. Bon Ehr.B. (w.) 1 fl. 
on Dr. M. durch U.2.3 fl. Bon A. Sch. 8 ) 
ıf.45 fr. Von Delonom Loßen von Schweb 
4 fl: Bon ed. F. 1 fl. Bon €. B.1 fl. 46 tr. 
Bon A. B. fl. 45 fr. 
Bon Ph. K. jen. (m.) 2 fl. 
3 fl. 30 tr. 


eim 


Bon P. R. (w.) 2 fi. 
Bon Rechtsanw. S. (m.) 
Bon Student 8. jur. 1 fl. VonE®. WR. 





Edruume. 
Den 10. Auguſt 1870. 
öchfter Preis. Wkittelpreis, Tiefjter Breis. 
Baizen 33 A. 30 fe.*) 22 fl. 32 fc.*) 20 ji. 15 8.” 


Korn 18 fl. 45 fr.r) 18 A. 17 fe.) 17 A. 30 fr”) 
Gerfte in —k 141.298 131.45 fr. 
ver BE — m 131.19 Me. 9f.30 Mr. 
dien — fl. — ie — J. — c. 
Bin — fil. — ix. — il. — KM fl. — kr. 


Umfagtapitat 3717 fl. Schrannenteſt 70 Schäffel. 
Fe aller verfauften Früchte 297 Schäffel. 


*) Au 300 Biund gerechnet 
— — — — — — — 


Ka ne fl. 1431, —44 la 

zn —— f. 9 55-59 
Biftolen fl. 9 40 
Holländifche fl. 10-Srüde rt. 9 55 
Ducaten n. — — 
Ducaten al marco u — 
Napoleonsd'or fl. 9 19—23 
Sovereignd fl. 11 41 
Amperiales fl. 9 40 








Drug und Berlag der Morich ſchen Dificin 





Schweinfurter Tagblatt 


Gay Bayer were, 58 Funfzehnter Jahrgang.) sic see —— 3 Tr De 


nat 18 ke. 
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Freitag den 12. Somit... f 
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Beftelungen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort⸗ 
während entgegengenommen. 


Chronologiſche Zafel. 
Ten 12. Auguft 1806. Franz der IT. legt die beutfche Raifer- 


frone nieder 

. So wird es geihehn! 

Wie der Wolf, der Afigrer, in Mirrender Pracht 
Einbrad in die Hürden Judäa's bei * 
Wie der Perſer, der Ketten aulegte dem Meer, 
Ueber Hellas ergoß ſein barbariſches Heer; 


Wie der —— ein Pfeil, den die Steppe verſchoß, 
Auf die Abendwelt niederfuhr, zahllos Roß; 
Wie die Fotte, die unüberwindlich er bie, 

Wider England ber Spanier brüjten ſich ließ; 


Wie ber Eorje, der Ohm, in unendlichen Reih'n 
Seine Taujende führte nah Rußland hinein; 

Wie auf Leichen er aufſchlug fein blutig Gezelt, 

Und vermeffen ſich wähnie den Herrſcher der Welt: — 


So befriegt jept ber Gorfe, ber Meffe des Ohms 
So befriegt er bie Ufer des beutfcheiten Stroms ; 
€3 füttern bie Kolben, es raffelt der Stahl — 
Seinem Troß gern crebenzt’ er des Rheinlands Potal, 


Dem Turco! dem Spahi! Der ftüßt ihm das Reid; 
Wie er jelber, Hyäne und Schakal zugleich! 

Der beit auf Geheiß, o verworfenes Spiel! 

Deinen Heiligen Hymnus, o Rouget de Lisle! 


Bon ber Saar und der Mofel zum Odenwald ſchallt's, 
Da erbleidt, da erzittert die Jungfrau ber Pfalz ; 
Am Bujen der Mutter verbirgt fein Geficht 

Der Säugling — ihr Lieben, o fürchtet euch nicht! 
Euch zu fügen, rückt Deutſchland, das — 
Seine tauſendmal Tauſend ſteh'n ba, wie ein ann; 
Stürmen an, drängen vorwärts, ein wuchtiger Keil, 
Zum Berberben dem Zwingherrn, den Völkern zum Heil! 


So nun wirb es geſcheh'n! Den Aſſyrer zerbrad, 
Den Berfer, ben Hunnen ein einziger Tag; 
hre Macht, ihre Pracht, jie verging wie ein Rauch — 
ie Armada zerblies des Allmäcdhtigen Haug! 


Und Ihn, ber ih wähnte den Herricher der Melt, 

t das . im Bund mit ber Kälte gefällt! 
ur Geduld! Rod ein Tog — und ein rädenber Blig 
Flammt den Freuler, den Zuaven im Purpur, vom Sig ! 


3. Auguft 1870. Ferdinand Freiligrath. 


Telegramm des Schweinfurter Zagblattes. 

$ Münden, 11. Aug, 9 Uhr 18 Min. Borm., 
angefommen 3 Uhr 15 Min. Nachm. (Offiziell) Von 
der dritten Armee am 9. Hug. wurde die Fefte Lüßel- 
fein (la Petite Pierre) eingenommen, fort Lichien⸗ 
berg cernirt und in Brand geſchoſſen. (Unfern Biejigen 
Lefern gefterm Abend durch (Sptrablatt mitgetheilt. Red.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Karxlsruhe, 10. Aug. Straßburg iſt gegen⸗ 
wortig allſeitig cernirt und alle Eiſenbahnen oecupirt, 
n der Feſtung ſoll nur ein Regiment Infanterie und 





' eines neuen Kabinets beauftragt fei. 


Nationalgarde zur Beſatzung liegen, Verproviantir- 
ung joll äußerft ſchwach jein. Geſtrige Aufforderung 
bes Senerald Bayer zur Uebergabe wurde vom Comes 
manbanten abgewiejen. — Bei Wörth verlor die erfte 
bayeriihe Divilion 36 Offiziere, 80J Mann, todt und 
verwundet. — An 800 unerwundete Franzofen wurden 
— 3 Gefüge wurden bei Verfol ung durch 
das 3. Chevaurleger⸗ Reg. im feindlichen Fake vor 
Nieberbronn genommen. (Dffiziel.) S. C. 

— Stuttgart, 9. Aug. (Berfpätet durch Tele: 
graph:nftörung.) Der lomn.andirende General v. Obernig 
meldet unterm 7. Aug. Die zweite Brigade ift in Ver 
‚Dindung mit dem 11. Armeecorps. muit großer Bravour 
vorgedrungen. * Die Eavafleriebrigade hat au der Ber: 
folgung Theil genommen. und zahlreiche Trophäen eins 
— Die uſte ſind nicht unerheblich — Aus 

omanshorm meldet das Lind. Taght“ — und 
bie Richtigleit der Nachricht wird von glaubmürdi,er 
Seite beftätigt —: Die Deutjchen bei Mühlheim über 
den in, Öranjojen geſchlagen, Miühlyäufer flüchten 
nach Bafel, (Süpr. Zeleg.) 

— Stuttgart, 11. Aug. -Offeiiell.) Württem⸗ 
berger Berlufte bei Wörth 16 figiere, 248 Mann 
tobt und ** 118 rn od. igabe 

um 4 Uhr ins Gefecht und drang von Elſaß⸗ 
hauſen nach —— vor. Die Kavallerie erbeutete 
1 Kugeliprige, 3 Kanonen, den Staatäwagen der 4. 
franz. Divifion mit 222,000 Goldfranten und 400 
500 Beutepferbe. (Fr. 2.) 

— Saarbrüden, 9. Aug. Bei Forba— nahmen 
unjere Truppen dem Feinde einen vollſt * Brücken⸗ 
train ab. (N. W. 3). 

— Berlin, 9. Aug Pariſer Nachrichten, weiche 
an die Negierung und am große Banfhäufer in London 
ſchon vor unjerem Siege bei Wörth abgegangen waren, 
lauten jehr alarmirt und befürchten eine Revolution, (F8) 

— Berlin, 11. Aug. Verdy meldet an General 
rag aus Saarbrüden, 10. ug; Abends 10 Uhr: 

ie. franzöftiche Armee ſetzt ihren Rüdzug gegen die 
Mofel auf allen Punkten fort; von der ſaͤmmtlichen 
Preußenarmee folgt ihr die Cavallerie auf dem Fuße 
nad. Die Linie Saarunion, Groß-Lorauie, Faulque= 
mont, Fouligny, les Etangs wurde von der Cavallerie 
bereitö überſchritten. Große Vorräthe von Lebens: 
mitteln, 2 Bontonscolonnen, mehrere Eifenbahntrains 
find in unjere Hände gefallen. Die Kleine ; ftung 
Lügelburg wurde vom Feinde geräumt unter Qurüctz 
lafjung von Geſchutzen und Vorräthen. (N.W. 2.) 

— Mey, Dienftag Nam. 1 U.52M. Bazaine über: 
nimmt dad Obercommando der bei Metz vereinigten 
Truppen. 

— Mes, 10. Aug. Vorm. 9 Uhr, Kein Zuſammen— 
ſtoß von Bedeutung auf der Front der Armee Bazaine. 
Eine Schwadron von Huſaren weiſt eine Recognosciruug 
von Uhlanen zurück. 

— Paris, 9. Aug., Abends. Sitzung des geſetz— 
ebenden Körpers. Dringlichkeits vorlagen an enommen; 
—* ſtürmiſche Debatte. Ein Redner ver angt, daß 
der Kaiſer das Commando niederlege, der —V— 
Körper die Leitung der Landesangelegenheiten in bie 
Hand nehme. Im meiteren Sißungsverlaufe theilte 
Olivier mit, dag Marſchall Palikao mit der Bildung 

(R.W. 2.) 


— Paris, 10. Aug. Der jeitherige Kriegäminifter 
Te Boeuf, Chef des — Generalſtahs des Kaifers, 
ſoll ſeine Stelle an General Trochu abgegeben haben, 
ber als Commandant der Oſtſee· Expedition beſtimmi war. 
— London, 9 Auguſt. Den Daily News geht 
von einem Korreſpondenten aus Cherbourg die Meldung 
zu, daß ten Franzoſen die erforderliche Zahl von Trans 
rortihiffen fehle. Zum Transport von 50,009 Mann 
würden mindejtend 120 Transportjdi es 
ſeien jedoch höchſtens 22 zur Verſügung. (Run 


Politiſche Nachrichten. 
— Bayeriſche Berlujt:Lifte No. I. Einnahme von 
Weißenburg am 4. Auguft 1870. 1. Bataillon des 






7. Infanterie-Regimentd Hohenhaufen: Todt: Soldat 
Georg Rengert (4. un von Unterjchlauerbadh, 
DU. Fürth. Berwundet: Gefeiter Heinrih Jehnes 
(4. Comp.) von Oberkogau, B.:U. Rehau; — Soldat 
Stephan Bohn (4. Comp.) von Esthal, B.:A. Neu: 
ftabt alH.; — Soldat Peter Fiſcher II. (4. Comp.) 


von Edigheim, B.⸗ A. Frankenthal; — Solvat Peter, 


Roth (4. Comp.) von Speierborf, B.:A. Neuſtadt 
ad. 6. Zäger:Bataillon: Todt: Soldat Johann 
oth (1. Comp.) von Rannungen, B.:A. Kiſſingen. 
Berwundet: Eorporal Joſeph Schmitz (2. — 


von Fürth, B.⸗A. daſelbſt; — Soldat Chriſtop 


Aprill (2. Comp.) von Sondernheim, B.⸗A. Ger— 
mereheim. Vermißt: Soldat Philipp Huber (2. 
Eomp.) von Steinfeld, B.-U. Bergzabern; — Soldat 
a Berni (4. Comp.) von ZImweybrüden, B.:4. 
daſelbſt; — Soldat Johann Weipert (4. Comp.) 
von Maßbach, B.:A. Kiffingen. 9. Infanterie-Regi- 
ment Wrede: Todt: Corporal Adam Roth (4. Comp.) 
von Würzburg; — Soldat Ferbinand Roth (8. 
Comp.) von Baer B.:N. Kifjingen; — Bice- 
forporal, Earl Albert (10. Comp.) von Würzburg; 
— Soldat Adam Scheuring (10. Comp.) von Veits⸗ 
böchheim, B.:U. Würzburg ; Soldat Michael Büttner 
(10. Comp.) von Aura, B.:4. Gemünden. Ber: 
mwunbet: Soldat Rubolph Franz (2. Comp.) von 
Stodftadt, B.:N. Aſchaffenburg; — Vicekorp. Se: 
baftian Heil (4. €.) von Gerolzhofen, B.-A. bafelbit; 
— Gefrtr. Michael Wolf (4. E.) von Neuftabt, 
B.⸗A. Lohr, — Tambour Johann Tunk (5. E.) von 

apfenborf, B.⸗« A. Ebern ; — Soldat Eaſpar Denter 

. 6.) von Groflautenbadh, B.:U. Alzenau; — 
Soldat Andreas Mark (5. €.) von Lengfeld, BA. 
Würzburg; — Soldat Johann Herjam (7. E.)von 
Stalldorf, B.:A. Ochſenfurt; — Soldat Wilhelm 
=. (7. €.) von Arnftein, B.⸗ A. Karlſtadt; — 
Soldat Abraham Freimark (8. €.) von Homburg, 
B.:U. Marktheidenfeld; — Soldat Ignatz Lang 
4* C.) von Damm, B.⸗A. —— — Solbat 

ichael Holzer (8. = von Oftheim, B.⸗A. Volkach; 
— Soldat Damian othenbüder (8. €.) von 
Waldaſchaff, B.-A. Ajchaffenburg; — Gorporal Cor: 
nelius Schnag (10. €.) von Obereſſenbach, B.⸗A. 
alsefjenburg — Soldat Michael Ott (10. E.) von 

ichelbach, B.:N. ef — Goldat Joſeph 
Reinhard (10. E.) von Röllbach, B.A. Obernburg ; 
— Soldat Adam Brill (10. = von Trahmeiler, 
B.:4. Cuſel; — Soldat Heinrich Buß (10. €.) von 
Biſchheim, B.:A. Kirchheimbolanden; — Soldat Franz 
Bogt (10. C.) von Lohr, B.:A. daſelbſt; — Solbat 
Johann Eder (11. E.) von Heinrichsthal, B.-4. 
Alzenau; — Soldat Earl Ries (12. E.) von Ober: 
ee B.A. Alzenau; — Soldat Georg Joſeph 
Zimmermann (12. €.) von Speyer, B.-%. dajelbit. 
(Bemerkung. Die nod fehlenden Berluft:Liften der 
übrigen Abtheilungen werben jofort nad ihrem Eins 
treffen mitgeteilt.) Münden den 10. Augujt 1870. 

* Kriegsminiſterium. 

— Auf einem Münden paſſirenden Transporte, 

welcher auch gefangene franzöſiſche Offiziere brachte, 


ift, find faft nur die Offiziere equipirt. 


diplomatifhen Intervention ſoeben - eine lebhaite ‚Korre« 











1 Bon ber 
Mobilgarde des Departements du baut Rhin, welde 
3800 Mann um Belfort vereinigt 


— Bien, 8. Auguſi. Wie man und meldet, findet 
zwiſchen den neutralen Mächten wegen einer eventuellen 


Ipondenz ftatt. Es Handelt fi um einen Kolleftivichritt 
Englands, ‚Deiterreichs, Rußlands umd Italiens. Kine 
—— —— will man noch abwarten, bevor 
mit den Bermittlungsvorfchlä die kriegfüh⸗ 
renden Mächte Bintritt. ee * 
— Brudjal, 6.Aug. Heute iſt bier eine f. bayr. 


elbeilenbahn: Ingenieurastheil 
gelb k * Ingenieurãbtheilung mit allen zur Anlage 


ahn nöthigen Geſchirren und Gerathſchaften 
eingetroffen. 
— Die belgiſchen Kammern find am 8. Auguſt 


vom König mit einer Thronrede eröffnet worden, in 
welder an den Patriotismus des Landes zur Aufrechts | 
erhaltung der Unabhängigkeit und der Neutralität Belgiens 


appellirt wird. Wühmend hebt Seopold IL. namentlich 
die Fürſorge der engliſchen Regierung fiir die Interefjen, 
Belgiens hervor, | 

— Man telegraphirt dem Schw. M. aus Karlärube, 
9. Aug.: Hagenau wurde vorgeftern von babijchen 


Dragonern durch Handftreich genommen und dabei 200 


Gefangene gemadt. Die Möglichkeit einer Räumung 
Straßburgs liegt vor. 

— Bari, 8. Aug. Zur Verftärtung der Armee 
werben auch die Mdarinefoldaten und die Gendarmerie- 
regimenter —— an 40,000 Mann) herangezogen. 
Ganz Frankreich bewaffnet fih. Alle Barteien find ein- 
müthig. Zur Bertheidigung von Pıris werden 400,000 
Barifer Bürger ber.it fein. Die Arbeiter werden jämmt: 
tidy- bemaffnet (womit ?); aud Männer über vierzig 
Jahren greifen zu den Waffen. 

— Paris, 9. Auguft, Abends 7 Uhr 40 M. Ge: 
feßgebender Körper. Duvernois ſchlägt eine Tagesordnung 
vor des Inhalts: Die Kammer ‚fei entichloffen, Das Mini: 

erium nicht zu unterflüßen, ._. von feiner Un⸗ 
übigfeit, die Verteidigung bes Bandes zu organifi⸗ 
ren, und gehe bemgemäß zur Tagesordnung über. — 
Olliier erflärt, daß die Regierung dieſe Tagedordnung 
nit annehmen könne; diejelbe wird Deffen unge 
achtet angenommen. Hierauf wird auf Verlangen 
von Ollivier die Sitzung unterbrocden, bis er fpäter wie⸗ 
der eintritt und eröffnet, nad dem von der Kammer ge= | 
faßten Beſchluß babe er mit der Kaiferin conferirt und 
mit Zujtimmung des Kaiſers jei Graf Palilao mit Be- 
ftellung eines neuen Cabinets beauftragt. | 

— Paris, 11. Auguft. Im der gefeßgebenden Ber- | 
ſammlung kündigte General Balitao das neue Minifterium 
an. Palitao Krieg, Eheoreau Inneres, Magne Finanz⸗ 
miniſter, Duverndis Handel, Rigaud Marine, David 
Öffentliche Arbeiten, Auvergne ÄAeußetes, Grandperret Juſtiz, 
Brame Unterricht, Buſſon Staatsrathspräfident. 

— Florenz 8. Aug. Die Erfolge der preußi⸗ 
ſchen Waffen machen bier einen unbeſchreiblichen Eins 
drud. D.e öffentliche Meinung beginnt das Dertrauen 
auf fran Öjijhe Erfolge zw verlieren. Dos übt auf bie 


Br 
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Orten für verwundete Krieger und Ange 
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ud geöffnet Man erwartet mod mehrere Fuß 
ſſer. 


+ Schweinfurt, 12. Aug. Nachträglich eriah- 
ten wir, da das am verfloffenen Sonntag niederge— 
‚gangene Gewitler insbejondere au im Orte und auf 
e Flurmarlung ſen bei Schonungen ſehr bedeuten: 
‚ben angerichtet hat. Von bielen Feldern ift die 
gute Erde mit weggeflößt, in mande jind Löcher von 
20—30 Fuß Tiefe eingerifjen worden. Im Orte jelbjt 
führte der Bad viel Wellenhol; mit fort, was eine 
Stauung veranlaßte, im Folge reifen das Waſ⸗ 
fer mehrere Fuß hoch im bie nahe gelegnen Käufer und 
Stallungen eindrang. Viele Schweine find dabei zu 
‚Grunde gegangen. Eben'o hat der urplötzlich ange- 
ſchwollene Bach an den Mühlen des Häuſinger und 
Marktſteinacher Grundes, insbefondere auch in dem Satt« 
"ferien Fabrikauweſen und der Grobe'ſchen Mühle im 
Schonungen großen Schaden gethan. Auch die Yeth- 


‚leiten » Weinberge im Höllengrunde auf Hiefiger Mar: 


tung wurden hart mitgenommen. Die am Fuße liegen: 
den Wiejen jind mehrere Fuß mit Erbe und Schlamm 
bededt. 
Y (Fingefandt vom Land.) Was ift die Urſache, daß die 
Abonnenten der Münchner und Augsburger Blätter vom 
Beftellbezirt Shweinfurt ihre Jeitungen immer erſt 
wet biö drei Tage ſpäter erhalten, als die Abon— 
nenten bed Beftellbezir!s Werned:Waigolähaufen? 
Bon genannten Blättern waren im Beſtellbezirk Werned: 
Baigolihaufen am 10 1. M. jhon die Montags: 
und Dienftagsblätter inden Hänben ber Abonnen: 
ten, im Bejtellbezirt Schweinfurt wurde das Montags: 
blatt auch ſchon und zwar am Donnerjtag den 
11. zugeftellt. MWahrfcheinli gelangen nun bie Zei: 
tungen durd Vermittlung der Poſt Werned:Waigolö: 
Haulen nah Schweinfurt und nicht mehr, „wie früher 


‚und natürlich, direft von den Redaktionen durch Bolt: 
‚und Eifenbabnverbindungen! Jedenfalls eine gelungene 


Einritung! it aber die Einrichtung nicht jo, warum 
wird von Seite der k. Poftbehörbe in Schweinfurt nicht 
"dafür Sorge getragen, daß den Abonnenten ihre Zeitungen 
wenigitens jobald, als jenen auf einer Nebenftation zuge: 
ftellt werben fönnen. Abhilfe thut bier jehr noth, wenn 


nicht mit Beſchwerden meiter ne werben fol. 


Mehrere Abonnenten. 
A Auch in Niederwerrn murbe gleich anderen 
Böri e ber im 
Felde jtehenden Landmwehrmänner eine Sammlung ver: 
anftaltet, welche bis heute die Summe von 172 FL. er- 
ab; aud wird Leinwand, Eharpiezc. gefammelt, welche 
a eit am bie betreffenden Bereine abgeliefert wird. 
» In Kijjingen ftarb am 8. Auguſt ſchnell und 
unerwartet Hr. Frhr. Phil. Heußlein von Eußenheim. 
— Einer ber legten bebeutenden Regengüſſe hat in 
den Weinbergen SKarljtabts ziemlihe Verwüftungen 
ap ori und viele Erde auf die Thaljohle herabge- 
rt 


— Boltach. Wie an anderen Orten, fo hat aud 
ber babier unter Leitung ber Frau Bezirksamtmann 
Anna Vogel beftehende rauenverein eine aufopfernbe 
und lohnende Thätigkeit entwidelt. Außer einer großen 
Menge noch brauchbarer Leib: und Bettwäſche, Ver 
handzeug, Wein ıc. waren bie von Dorf zu Dorf, von 

aus zu Haus mit umverbroffener Mühe fammelnden 

amen ald Mitglieder des Frauenvereins jo glüdlich, 
über 500 fl. an baarem Gelde zu erhalten, unb find 
eben darüber, aus ben biermit gemachten Einfäufen 
alle zur Aufnahme von 60 Franken oder verwundeten 
Soldaten nöthigen Gegenftände, wie Matragen, Bett- 
beden, Beſtecke 2c. x. zu richten und zu rüjten und 
nähen mit eifriger Hand Alles jelbit, was hierbei zu 
näben ift, ſo daß ſchon in den nächſien —* Volkach, 
das aud im Jahre 1866 nahezu 200 kranke Soldaten 
Monate lang beherbergte, im Stande ift, eine große 
Zahl der tapferen, erfrankten oder blefjirten Soldaten, 


beren Behandlung bie beiden hieſigen Aerzte zu über: 
nehmen bereitwilligit zuiagten, aufzunehmen und zu 
verpflegen. Neben den barmberzigen haben aud die 
Schulſchweſtern mit Freuden ſich bereit erflärt, einen 


Theil derjelben zu verpflegen und zu warten, nicht ab: 


geichredt durch bie traurigen Erfahrungen im Jahre 
1866, mo am Typhus erkrankte, im Klojter verpflegte 
Soldaten dieje Krankheit binterliegen, an welcher eine 
Reihe der Schulſchweſtern ertrankte und mehrere jtarben. 
(N. W. 3) 

x BPrichſenſtadt. Der Correſpondent des Arliiels 
in Nr. 187 (des Schweinfurter Taablattes) den Zweig: 
berein zur Pflege und Unterklikung erfrankter und ver 
mundeter Krieger zu Wieſentheid betreffend, it jehr im 
Jrethum, wenn ev mitteilt, daß die Stadt Prichſenſtadt 
jih dem Vereine im Schweiniurt angefhtojfen hat. 
Prichienjtadt iſt ſeit mehreren Jahr nm ſchon Mitglied des 
Zweigvereins Gajtell und hat daher d’e bis jetzt gejammel: 
ten Siebeögaben, welche in 80 fl. baar und ın einer be 
trachtlichen Parthie Berbandzeug beitand, dorthin abge: 
liefert, während nod eine ſehr anſehnliche Quantität an 
Leib: und Bettwäfdhe vorhanden ijt, welche zur Uebergabe 
an den Zweigverein Gajtell bereit liegt. Diefes hiermit 
zur Aufklärung. 

— In Winterhaufen haben ſich mehrere Bürger 
bereit erflärt, 15 — 20 Mann vermwundeter deutſcher 
Krieger unentgeltlich in Wart und Pilege zu überneb+ 
men, und biefes dem k. Bezirkcamte angezeigt. 

— Kitzingen, I. Aug. Nah einer und heute zu: 
gefommenen Mitteilung werden auf den Schlacht— 
telbern bie verwundeten deutjchen Krieger von den 
Turfos auf ſchändliche Art mißhandelt, Najen, Obren 
abgejänitten, Augen ausgeſtochen, jo daß ber deutichen 
Armee der Weich! — wurde, dieſer afrikaniſchen 
Mörderbande keinen Pardon mehr zu geben. Bei 
dem Trantporte der Gefangenen hat geitern in Mainz 
ein folder Kabyle einen bayer. Artilferie-Unteroffizier 
mit einem verborgen gehaltenen Dolche ermordet. Er 
wurbe jofort aus dem Wagen gezogen und erſchoſſen. 

— In Sadenbad hatte ein Jagdpächter das 
feltene Glüc, mittelit eines Schufles zwei Nehböde 
zu erlegen. 


Anfündıqgungen. 


6* + EFF IE 


» 
Daukfagung. 
EN SER. Unieren neihästen Freunden und 
34 tern der Fabrik Red u Joach im, 


a |" weiche unierem innigſtgeliebten guten 
Rinde 


Iohanne 


die letzte Ehre erwicien haben, fasen 
= wir unjeren tiefnefühlteften Dant, 
Der Allmäctige ſchütze Sie Alle vor fo ber: 
bem Leid. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Jakob un Marie Beiold. 
Schweinfurt, 12. Auguſt 1870. 








j Mehrere Kühe find billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erped, da. Bl. 

Leutner'ſche Hühnersugenpflafter 
das Stüd 4 kr, im Dubend 42 fr. bei 

Edjtein in Oberlauringen. 


Heute friicen Schleif und Trebern 
Ph. Glaſers Brauerei vorm Mäblthor. 
Ein freundlihes Logis für 2 Perfonen wird zu mie- 








hen geſucht. 
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Nachdem der Patriotigmus und die Opferwilligeit hieſiger Stadt und Umgegend, wie eine in 


den nädjften Tagen zu veröffenilichende 
werthefter Weile die Mittel geſchaffen 


an Geld oder Naturalien dringend gebeten. 


Güterzielfriſtenverſtrich. 


Zufammenftellung zeigen wird, und feither im anerfennend- 
bat, Außergewö 
um aud den legten Anforderungen noch genügen zu 


hnliches umd Unerwartetes zu feiften, fo toird, | 
können, um Ginfendung von weiteren ——— 


Das Bewirthungseomité 


I ‚Augendouche, Brusthütchen, Clysopom 


In ter Grumbtpeilung des Johann Torſch, mittlerer, . Bisbeutel, Fontanellbinden, Gummlleinwand 


Bauer von Heiderfeld, verfteigere ich am 
Montag den 29. Auguſt 1870 
Vorm. 9 Uhr 

in meiner Amtscanzlei dahier die bei 24 zu Heidenfelb 
wohnbaften Steigerern augjtehenden in den 4 Martini: 
ielfriften 1870 mit 1873 unter Beilegung von 4 Pros. 
infen vom 17. März beurigen Jahres an zahlbaren 
Süterzielfriften im Gejammibetrage von 7001 fl. zumächft 
in 7 Abtheilungen, ſodann im Ganzen, 

Der Erlös ift innerhalb 8 Tagen vom Zuſchlage an 
baar bei dem Notar einzuzahlen. 

Schweinfurt den 10. Auzuft 1870. 

Pörfter, f. Notar. 

In Folge nerichtlien Auftrages verfteigere ih am 

Dienftiag den 23. Ds. Mis 
: Nachm. 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Grafenrheinfeld das in ter Steuer: 
‚gemeinde Grafenrheinfeld gelegene Grunditüd: 

Pe.Nr. 6785, 21 Dezim., Ader am Würzburger Weg, 
unter den bei der Siriddtagfahrt bekannt gegeben wer: 
denden Bedingungen und lade hiezu Strichsliebhaber ein. 

Schweinfurt ten 10. Auguft 1870. 

Grimm, t. Notar, 


Kellerverpachtung. 
Zur Bermiethung des Kellers unterm Armenhauſe am 

Leichenhofe wird Termin auf 

Montag den 15. Auguft 

Vorm. 10 Uhr 
in der Stadtkimmerei auf dem Rathhauſe anberaumt und 
Tadet Yiebhaber biezu ein 
Die Stadtlämmerei. 


Bauer. 


Wohnungs-Vermiethung. 
Bis 1. November ds. Is. wird die nördliche Hälfte 
des Hauſes red Wohnungsbau: Bereind vor dem 
oberen Thore frei. 
Nähere Auskunft ertbeilt 
Der Gaffier des Wohnungsbau: Bereind 
3. 3. Leininger. 


Eine Heine freundlide Wohnung iſt zu vermiethen 
an eine ruhige Familie und in der Erped, zu erfragen. 


Rothenburger Ausftener-Anftalt. 
Bi. Sseute Schluß. 
Die obere Wohnung von 4 ineinandergehenden 
Zimmern ift bis 1. November zu vermieten bei, 
Gg. Zudwig jr., Wagnermeifter. 
ur Unterjtügung und Pflege verwunbeter und er- 
—* Krieger wurden uns weiter übergeben: 1) an 
Berbandzeug x. von ben Gemeinden Untereuerheim 
und Pfändhaufen; 2) an Baarem: von dem Frauen: 
und Sungfrauenverein in Obernborf 10 fl., von ber 
Gemeinde Obereuerheim 27 fl. 
Unter dankbarer Anerkennung hiefür merben bie 
HH. Peininger und Luther weitere Gaben gerne ent- 


gegen nehmen. 
Zweigverein Schweinfurt. 


_—_____BWEIBDELERRE TORJIDERBTIERE 
Soda: und Schteröwaffer in stets friiher Füls 
—— in ber en 


| 
röcke x. empfiehlt 


und Beitwachstuch zu Unterlagen, Luft- und 
Wasserkissen, Milchpumpen, Ohren- u. Wund- 
spritzen, Apparate zum Selbsiklystiren, Pes- 
sarien, Respiratore, Suspensorien, Urineaux, 
degl. für die Reife, Leibbinden, Gummistrümpfe 
und Binden gegen Varices und angejhwollene 


Beine, ſowie Gummischläuche und Regen- 

Philipp Belschner, 
Brũckengaſſe. 

22 von Bergmann & 

Theerseife, y::%: 


Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stüd 18 kr. 
empfiehlt G. €. Glefer. 
Zermin:Halender. 


Den 15. Auguũ. 
2 N. Liänderverfirih zu Heidingefeld (as ben folgenden Ta⸗ 





gen Fortfchung.) 

FR. Grundſũde Zwangsrerſtrich (wiederbolt) des Job, Kefler 
von Roßbach, im Galtbaufr. 

I 8. Forderungsanmelbung an den Rachlaß d.8 Ludwig Hehn 
von Überefensbeim, beim E, Lda. Lollach. 

10 B. Ecsäfereiwerpadtung auf dem Narbbauie zu Beltach. 

3%. Fot derungsaum; lduug an den Nacılah der Therefia Sie: 
fel oe. von Küdlingen, im Notarinte zu Münnerſtadt. 


Für den Verein zur Pflege zc. im Felde berwundeter 
Krieger wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag 35 fl. 50 fr. — Sammlung in einer Ge- 
fellſchaft bei Hrn. Schönmann 12 fl. 30 kr. 


Für das Bewirtjungs-Gomite wurden uns weiter 

übergeben: 

Uebertrag 69]. 2. — Ungenannt aus Obercuer- 
heim 2 fl. 42 fr. — Bon £. P. 200 Eigarren. — 
Bon A. U. 100 Cigarren. — Bon A.S. 
ren. — Bon ©. U. Kr. jr. ca. 200 Eigarren. — 
Bon Lehrer 8. (m) 1fl. Hkr. — Bon Rect. 8. (m.) 
1. fl. 10 ir. — 








:Gomite jelbft erhielt ferner 
gende Beiträge: 


3. Male) 3 fl. — Bon Gg. R. jr. 
1 fl. — Bon W. €. (m.) 1 Kifte Eigarren. — Bon 
2. D. (m.) 5 fl. — Von ber Gemeinde Oberndorf 
(m.) 87 Laib Brod. — Bon G. W. 100 Eigarren. 
— Bon E.R. in der Manggafje (w.) 1 Eimer Wein. 
— Bon N. M. Diurniſt Ohr. — Bon M. H. Wwe. 
3 fl. 30 fr. — Bon Ehr. H. 1 fl. 30 kr. 


Für bedürftige Familien von Yand- 
wehrmännern u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 


worden: j 
Uebertrtrag 560 fl. 40 ir. — Von Ph. R. ir. 


otheke. 12 fl. — Bon R. Str. 4 fl. 


Verantwortlicher Redakteur Wild Aug. pollich — Drud und Berlag der Morıh’igen Offiein im Schweinfurt. 


Schwernfurter Tagblatt 











Dex Mbonnementäureib betsägt füt hier mb Die Iufertionägebüühren heiregen Mir de 
ac Dasern niertelähe. D4 Any pro mo (nfzchnter Jahrgang.) Suiri ——— 
Wr. 191. — — Samftag den 13, Auguſ a: | 1870 
Chronologiſche Tafel. Telegraphiſche Depeichen. 
‚Den 15. Auawt 1140. Leopold ber Deiterreicher wird von dem — Saarbrüden, 10. Aug, Mittag. Nah 


Wltenbdorfer Belfen an der Mangiall geſchlagen. 





Zum 6. Auguſi. 
63 zittert der Straßburger Münjter 
Bis in den letzten Stein, 
Es Hüpft und tanzt jeber Tropfen 
Vom Fels zum Meer am Rhein, 
Die Eichen alle fie raufchen, 
Sein Blatt, das ji Hide regt, 
Und vollends das deutſche Herze 
Ohne Ende jauchzend jchlägt! 


Und fragt ihr, was zittern die Steine? 
| er: * —* Thurm? 
as en und ta die Tropfen, 

Mas Di ber Blätter Sturm? 

Was hat denn die deutichen Kerzen 

In's Wallen jo gebradt? 

Der Sieg, ber Sieg unjerer Brüder, 

Am Rhein der treuen Wacht! 


% ur o bu Strafburger Müniter, 
a wohl, bu deutſcher Rhein, 
ge mohl, ihr rauſchenden Eichen, 

Ja wohl, da Kerze mein, 

Bald kommen die großen Zeiten, 

Dei habt ein gut Vertrau'n, 

Die Zeiten, da wiebrum in Ehren 


Das Ventfche Reich wir bau'n! 


Das Blut unferer Söhne im Kampfe, 
n’s welſche Land ihr Ritt, 
as ſei des erneuten Haufes 
Unbrechbar feiter Kitt! 
Der Sieg am Rhein ift Verheißung: 
Nimm gläubig fie in Acht, 
Mein Bolt, und dank’ Deinem Gotte, 
Der Dir geichentt die Schlacht! 


— — — — — — — — — — — 
Telegramme des Schweinfurter Tagblattes. 
K München,“) 12. Aug, Morgens. (Offiziell.) Erſtes 
bayer. Armeccorps nad) vollendetem Uebergange über die 
Bogeſen heute im Bivouak bei Diemeringen. (Dieme⸗ 
ringen liegt hinter dem Ecjeid:Wald 12 geogr. Meilen 
von la Petite Pierre norbweftlid.) 
[|Berlin*), 12. Aug, 1 Uhr 48Min. Nadım. 
London, Hier allgemein verbreitetes Gerücht, kaiferlicher 
rinz ſei am 11. Morgens bier eingetroffen und im 
el des franzöſiſchen Botſchafters abgeftiegen. 
(Wolff's Zelegr.-Burean.) 
[| Berlin,*) 12. Aug. 11 Uhr 30 Min. Nachts, 
angel. 13. Aug, 7 Uhr 55 Min. früh. Baris, 12. 
Aug. Auvergne übernimmt definitio Auswärtiges. — 
Saint Adold, 12, Aug. Mittags. Pfalzburg und 
dortiger Vogefenübergmg in unſern Händen ; Bitſch 
wird, da es nur eime Bejagung von 300 Wobilgardifter 
bat, von einer Compagnie beobachtet. Unſere Gavallerie 
ſteht bereits bei Laneville. (Wolff’s ZTelegr.-Bureau.) 


N Unſern hieſigen Leſern bereits geftern Abend und 
heute früh durch Ertrablätter mitgetpeilt. Red. 





ie 
‘ 


"r 
fiheren Nachrichten herrſcht im Elſaß eine ſolche Furcht 
vor dem Ausbrud von Arbeiterunruben, daß man an 
vielen Orten ſogar bie beutfchen Truppen herbeis 
wünidt. : 

— Bräffſktil, 11. Aug. Die Andepenbance ver- 
Öffentticht den Tert eines Briefes ded Prinzen von 
Joinville an den Tranzdftichen Marineminifter —2* 
de Genonillp. erjefbe lautet: „Angefichtd ber Ger 
fahr des Baterlandes bitte ich den Kaiſer um Ber- 
mwenbung in ber altiven Armee, gleichviel unter welchem 
Titel, und meinen alten Stameraden, mir zur Bewilligung 
zu verhelfen.“ (Kv.uf.Dd.) 

— Brüffel, 12. Auguft. Die „Etoile beige“ ver 
öffentlicht folgenden Brief des Herzogs von Aumale an 
den Franpöfiieen Kriegsminifter: „Sie rufen alle Fran- 
— ur Vertheidigung des Vaterlandes auf. Ich bin 
—** Soldat, bin kriegstüchtig, habe den Rang 
eines Diviſionsgenerals und verlange Verwendung 
in der altiven Armee. Muh der Herzog von 
Chartret dt alse Sranzoſe und als alter Df- 
fier imn amerilaniſchen Kriege Ver⸗ 
wendung tır der alliven Armer. Mein heißeſter Wunſch 
iſt, für das Vaterland zu. fimpfen, wäre es auch als 
einfacher Freiwilliger.“ Ads guter Duelle wird vers 
fihert, dab die Orleans ſich gegenwärtig in Orliſſel bes 
finden. (R.v.uf.D.) 

— Florenz, 10. Auguft 4 Uhr berg 
(Privatdepeiche 4 „Berliner Börjen-Eourier“.) Die 
Independenza italiano“ (befanntlih ein ofliziöjes 
Organ) verjichert, bie von der Italieniſchen Regierung 
in London Behufs Berftändigung zwiſchen dem neu— 
tralen Mächten gemachten Schritte mürben zu einem 
baldigen Rejultate führen. 

— London, 10. Auguft. Die Thronrede der Königin 
lautet: „Ach erhalte vom Auslande ächte ununterbrochene 
Freundſchafisbezeugungen, ſah aber mit tiefem Schmerze 
den Ausbruch des Krieges zwiſchen zwei mächtigen Allt- 
irten. Ich habe mich beitens — dieſes große Un⸗ 
glück abzumenden und werde fortwährend auf das Ernſteſte 
den Pflichten und Rechten der Neutralität meine Auf- 
merfjamteit zuwenden. Ich babe freudig die bezüglichen 
Geiekesporichläge genehmigt, und werde ftreben, den Ber- 
anlaffungen entgegenzutreten, mweldye das bisherige Kriegs 
theater ausdehnen tönnten, um bei mir gebotenen Ge« 
legenheiten zur Wieberherftellung eines zeitigen, ehrenbollen 
frriedens beizutragen. Ich überreichte beiden Kriegs— 
führenden identiſche Entwürfe eines Traltates behufs 
befierer Sicherung der beigifhen Neutralität. Graf 
Bernftorf Hat ihm bereits unterzeichnet, der franzöſiſche 
Botihafter ift zur Unterzeichnung ermächtigt. Die ans 
deren Unterzeichner des Traltats vom Jahre 1839 find 
eingeladen worden, beizutreten, wenn fie dieß für paffend 
eradhten ſollten.“ (Aſch. Ztg.) 


Telegramme der N. Würzb. Zig 
— Saarbrücken, 11. Aug. Eine Proklamation 
des Königs von Preußen an das —— Volk be- 
fagt: Nachdem ber Kaiſer ber Franzoſen die beutjche 
Nation, welche in Frieden mit der franzöſiſchen zu leben 
gewünfcht bat und noch wünjcht, angegriffen, babe ich 


- 1132 — 
das Commando ber beutfchen Armeen übernommen, um ich Ihnen gemeldet, haben: Bereits 


ben Angriff zurüdzumelfen. Ich befriege nur die franz. 
Soldaten, nicht * franz. Bürger; e werben volls 
ftändige et ihrer Perfon und Güter genießen, 
fo lange fie ſich feindfeliger Unternehmungen gegen bie 
deutſchen Truppen enthalten. Die commanbirenden 
Generale ber einzelnen Truppenkörper werben Maßregeln 
gegen feindjelige Gemeinden und Individuen feitjegen, 
ebenfo bie erforderlichen Requifitionen, ſowie die Diffe- 
—— ber deutſchen und franzöſiſchen Valuta 
€ 


regeln. 

— Saarbrüden, 11. Aug. König Wilhelm hat 
fein Hauptquartier von bier auf framzöfiiches Gebiet 
perlegt und eine Proflamation an das franzöfiiche Bolt 
exlaſſen (f. oben.) Vom eigentlichen Kriegsihauplage 
nichts Neues. 


Politiihe Nachrichten. 

$ Münden, 11. Aug. Nad einer Mittheilung vom 
10. Auguft in der frühe befanden fi in Ingolſtadt an 
Kriezögefangenen bereitd etwa 1000 Mann und 60 Offi: 
ziere, meitere 1100 Mann, meift Turkos, baben geitern 
Morgens Münden paffirt, und noch fernere 2000 Mann 
waren im Transport nad Bahern begriffen. 

— Die Feftung Ulm wurde durd den Gouverneur 
Generallieutenant d. Pritwig in Kriegszuſtand erflärt. 

— Der „Frkf. Ztg.“ Vol u über bie Schlacht bei 
Wörth ihr Berichterflatter im Bivouat bei Wörth, 
7. Aug. u. A.: Den rechten Flügel bildeten bie Bayern, 
melche durch ihr rechtzeitiges Eingreifen, namentlih durch 
eine geſchickte Flankenbewegung (nad des Kronprinzen 
eigenen Worten) viel zur günftigen Entſcheidung des 
Tages beitrugen. Ueber die Tapferkeit aller 
deutihen Truppen herrſcht nur eine Stimme; fie hat 
ſich ig aufs Glänzendite i 
Verluſte, 
auf 6000 Tobte und Verwundeie geihätt werben, be: 
weifen aufs Deutlichſte ihre Tobröveradtung. Beim 
Anblit der eroberten feindlichen Pofttionen ericheint 
einem dieſe ſchreckliche Zahl fait gering. Der Berluft 
bes Feindes mwirb auf 12,000 Todte und Verwunbete 
und Gefangene geſchätzt. Die Letzteren ſah id 
vorhin vorüberführen. Es dauerte fajt eine halbe Stunde, 
ald der Zug beendet war. Mehr ala die Hälfte waren 
Durcos und — Empörung erfaßt Einen, wenn 
man bedenkt, daß dieſe wilde Horde beſtimmt war, den 
Vormarſch beim Angriff auf unſer Vaterland zu bilden. 
Unſere Soldaten haben eine wahre Wuth darüber, daß 
fie mit folchen Feinden zu ampfen haben. Viele Scheuß: 
lichkeiten werben von benjelben —— Gewiß iſt, 
daß ein Zuave auf einen nkentraͤger, der ihn ver: 
bunden hatte, einen Schuß abfeuerte. Noch ſchrecklichere 
Grötteltbaten werben von einzelnen Bewohnern Woͤrths 
und der ge berichtet; ich möchte diejelben gern 
in das Fabelbuch vermeifen, aber leider habe ich mit 
meinen eigenen Augen ben 16jährigen Buben geliehen, 
welder einen preußifchen Bermundeten beraubt unb ihm 
dann’ die Augen ausgeftochen hatte. Anderen Scheujalen, 
die mit bem Frevler, der mit gefpaltener Stirn auf 
einem Karren lag, vorübergeführt wurden, wird nad) 
eragt, daß fie Verwundeten bie Zunge ausgeichnitten 

tten. Gewiß ift, daß, ald bie Deutfchen zum zweiten 
Mal aus Wörth — wurden, ihnen neben 
dem Triumphgeſchrei ber Bevölkerung auch mehrere von 
Civiliſten abgefeuerte Kugeln folgten. Wörth ift beös 
halb ganz als eroberte Stadt behandelt morben. Die 
Hänfer And größtentheild verwüfte. Mander Un« 
ſchuldige mag ba mit dem Schuldigen gelitten haben. 
Noch Ichredlicher ſieht es in Friſchweiler aus, mo ſich 
wãhrenb bes. Kampfes eine Zeit lang das franzöſiſche 
ge rtier befand, und über welches Dorf ſich das 

hen egefeht hinzog. Bis jetzt habe ich erjt eimen 
Heinen "Theil bes ———— beſuchen können. — 
Wörth, 8. Aug. Die Frevler, deren Schandthaten 


bi mag Die. zahlreichen 
ie annähernd (id) nehme die —— 32 — 


en Lohn; 
sehen, einige Zwanzig an der Zahl, nbreötlid I 


— Rarlöruße, 10. Auguſt. (Amtlid.) Die 
Gavalleriebri unferer Diviffon ing mit Artilleri 
und eitigen Bataileren Infanterie = Abe ; 
unter die Thore Straßburgs vor. Die Garnifor dieſer 
großen Feffung welche nur aus einem Regiment und nicht 
eingelleideter Nationalgarde beſtehen fell, lieh unjere 
Truppen unbeläftigt bis an das Glacis und big zur 
Gitadelle herantommen, und machte eben fo wenig einen 


nd des 8. bis 






i 


Verſuch, die Zerflörung der Eijenbahn und des Tele- 


graphen nad) yon zu hindern. Strakburg ift alſo nach 
allen Seiten iſolirt. Geftern war unſere Divifion in Brumatbh. 

— Neunfirden, 7. Aug. Geftern fand in Saar 
brüden ein Akt ber Lijnchjuſtiz ftatt. Ein dortiger Ein- 
mwohner, ben vermanbiigaftlide und anbere Bande zu 
Frankreich ziehen, hatte bem Feinde Nachrichten über 
unfere Stellungen gegeben; als er in der Stabt eins 
DE Ru bad empörte Volk ihn niedergeſchlagen und 
getöbtet. 


| 


A 


— Im Bivouat Ei Oberborf, 7. Augujt, | 


Morgens früh. Heute iſt Rafttag; unfere Truppen 
fommen wieber nicht in bie Avantgarde. Stimmung 
vortrefflich; Verpflegung Hier ausgezeichnet. Wir 
batten Wein, Ochſen⸗ Kuh: und Schweinefleiich, Milch, 
Eier, Kartoffeln, Honig, aber kein Brod. Es wird 
rüdfichtslos — bie Bevölkerung ſich bier 
in ganz abſcheulicher Weife benommen hat. Auf Ver- 
munbete und auf das Sanitätsforps ift aus den ug 
fern geſchoſſen worden ; ja es wird verſi dert, daß in 
einem Orte große Gräuel gegen Verwundete verübt 
mworben ſeien. Thatſache ift, daß 26 Bauern kriegs— 
rechtlih erhoffen worden ſind, 18 auf einem led. 
Aus einzelnen Ortichaften ſind bie Leute, felbit bie 
Schulkinder, f 
mworben; fie befinden ſich mod unter Bewachung. In 
allen Ortſchaften, melde paffirt werben, wird von 
beute an ber Kriegazuftand verfündigt. Kein einzelner 
Mann darf bie Ortſchaften betreten. Bei jebem 
Maroben, mwelder liegen bleibt, muß ein Boften jtehen 
bleiben. Einzelne Schüffe hört man noch fortwährend, 
doch tft e3 b gut wie ficher, ba der Feind we 
Stand halten wird. Der Heroidmus der im Gefecht 
—— Truppen iſt über alle Beſchreibung. So 
agen unter einem Baume einige Schwerverwundete; 
ich gab ihnen meine Feldflaſche an den Mund und 
fragte, wie es ihnen ginge. Der Eine antwortete: 
„Herr Lieutenant, ich jterbe, aber für Deutſchland!“ 

Andere, dur den Leib 
benn wir haben gefiegt!" Die Berlufte find beider— 
feitö zum Theil ungeheuer, und wird der Tapferkeit 
der Franzafen, ber mörberifchen Wirkung ber Mitrail- 
leufen von Seiten ber Preußen alle Anerkennung ge« 
zollt. "Mein halbes Bataillon liegt vor ber Batterie“, 
jagte mir ein Offizier, „aber ber Reft hat jie ge— 
nommen.” 5 * 

— In Weißenburg joll ein bayeriſches Jäger— 
bataillon, nachdem es zweimal bei der Erſtürmung der 
von den Franzoſen * öbe zurückgeworfen war, 
die ihm angebotene preußiſche Unterftügung zurüdges 
wiefen Haben mit der Erklärung: „Jeht wird bie 
Höhe genommen, ober wir Lehren nicht wieber.“ Und 
die Helden ftürmten zum Drittenmal und befegten bie 


öhe. , 
2 Wörth, 8. Aug. Bei einem mehrſtündigen 
Gang, den ich geftern über dad Schlachtfeld machte, 
kam ich zu ber Ueberzeugung, daß die Schlacht vom 
Samftag eine fehr blutige gemefen. Heute in aller 
frühe —* bie Truppen, welche bie Nacht auf dem 
Schlachtfeide bivoualirt haben, gegen das Gebirge hiu 
abgerüct. Der Kronprinz folgt ihnen- von Sulz. Von 
Süben marſchiren fortwährend neue Negimenter bean. 
Die Tobten find nod; immer nicht begraben. ©o t 


arenmeife meggeführt und gefnebelt 


geihoffen, jagte: „Gut, 


—— 


—— 


mit der Leinwand sc. nah Schweinfurt ab; 10 fl. famen 
durch das F. prot. Pfarramt nach Erlangen, zur Aus: 
rüftung von Felddialonen. — Den Schluß der Sendung 
bildet 1 Sad dürrer Zwetſchgen, zu circa einem bayer, 
— 1 Würz. 3 ſchreib Diefer X 

— Die „N: zb. Zig.“ ſchreibt: er, Tage 
werben 140 — Franzoſen dahier ankommen und 
auf der Veſte Marienberg untergebracht. 


Ankündigungen. 


Jurn 


Heute Abend 8 Uhr im Lecale 


Bortrag 
des Bern Br. Schilling 


— —— 
wovon a tmitglieder nit au oſſen ſein 
— Der Turnrath. 


Bekanntmachung. 
Kräitige und fleißige Arbeiter finden gegen ſehr gute 
Bezahlung für mehrere Wochen, unter Umftänden auch 
für länger und andauernd Beihäftigung auf der Bahn 
zwiihen Bergrheinjeld und Beratheim. 
Hiezu Lufttragende wollen fih an den Unterzeichneten 
wenden. 





Derein. 


Schiveinfurt den 12, Auauft 1870, 
Der k. Staatöbahn: Ingenieur. 
Leydel, k. Bezirksingenieur. 
(Pflegſchaft ũber Katharina NRüdert rn. Sr um 
von-Kügbern:) 

Der ledigen Katharina Nüdert von Kützberg ift wegen 
erreichter Großlährigkeit Vermögen ausjuantworten, 

Diefelbe wird aufgefordert, ihren Aufenthaltsort fofert 
bekannt zu gehen. 

Werne ven 8. Auguit 1870, 


Kl. Landgericht. 
Hovler. 





Sellner, Aſſ. 


Strichsbekanntmachung. 

Am Freitag den 19. Auguſt do Is. Nadh⸗ 
mittags 3 Uhr verfteigere ih im Haufe des Bauern Jos 
bann Sebaftian Schuler zu Löffeliterz: 

12 Seihod Korn, wert 100 fl. und 

20 Genter Heu, wertb 30 fl. 
gegen gleich baare Zahlung. 

Schweinfurt den 11. Auguſt 1370. 

Schäfer, t. Gerictävollzieber. 


a Te u Te el NE EEE —— — 

Strichsbekanntmachung. 

Am Samftag den 20. Auguft Ds. 38. Nach ⸗ 
mittags 3 Uhr verſteigere ich im Haufe des Joſeph Hein⸗ 
rich Weigand, Steinhauers zu Porpenbaufen, 

eine Ziege, wertb 10 fi. 
gegen gleich baare Zahlung. 

Schweinfurt den 11. Auguft 1870, 

Schäfer, t. Gerichtsvollzieher. 

Heute Abend Sülzen bei 

Boltm. Werner. 
Für morgen empfieblt ſich 
ackau's Gafe und Reftauration. 


GSGeuVerkauf. 


In Ebertshauſen (Os. Nr. 17) werden ca. 35 
Zentner gutes und ſühes Heu vertäuflich abgegeben. 


Bad Sennfeld. 


Wenngleich; gegenwärtig beite Gelegenheit Schlamm- 
bäder in dem Main zu nehmen, fieht Unterzeichneter 
fi dennoch veranlapt, Diejenigen, welde nod Luft 
haben, Schlamm⸗ oder Mincralbäd er in Sennfeld zu 
nehmen, zu bitten, Solches baldigſt anzumelden, um 
Kr entiprechende Fahrgelegenheit Sorge tragen zu 

Önnen. 

Zugleich iſt zu bemerken, daß ber jetzige Pächter, 
Herr Hilien Harth, veriprict, für forgfaltige Bedien⸗ 

gute Speifen und Getränte, bejonders guten 


ee Sorge zu fragen. i 
A. Thiermann. 
nn unfehlbared Dittel gegen 
Fichſwalle, en aller rt ae 
pfiehlt a 18 und 30 ie. €. Beer. 
Gräfenhan und Jakobis 
Kräuterliqueur, 
ſtets vorräthia in Flaſchen wie im Kleinverkauf a Flaſche 
54 tr. ä Shoppen 12 tr. 
Empfehle zualeich meine verichiedene Sorten Brammt: 


weine wie Liguenre, ſehr guten ſelbſt gebramnten 
Zwetihgen: und Heſenbrauntwein, beionders 


gut zum Anſetzen von Effenzen, bei Mehrabnahme 
entiprecbender Mabatt. 


Gottfried Welscher, 
Kchlergfie. 












Alpenkräntertraufk 
von Nicol. Bade in Stuttgart, 
fiher und unbedingt beilfam aegen alle Magen», 
Unterleibss, Hämorrhoidalleiden ıc. à 42 Er. 

pr. flacon. Die Agentur bat übernommen ; 
Schweinfurt. Gg. Strohmenger. 










Zwei Sclafftellen find frei bei a 
. DSDeiunrich Nogner, Wolisgafie. 
Ein möblirtes Zimmer it zu vermiethen. 
IRRE SEIEN ENG 5 Karl Dußel 
Zwei tühtige Schuhmachergeſellen finden ſofort 
dauernde Beihäftigung bei 
Adam Friedrich, Schuhmachermeiſter. 





Incaruat-⸗Kleeſamen 


enipfiehlt 
Gar! Friedr. Voit jr., 
—— Spitalaafle. 
Reue holl. Säringe wieder vorrätdia ei 
Kart Friedr. Boit ir. 
Ein freundliches Kogis für 2 Perfonen wird zu mies 
tben gefucht. IR 6 
Die obere Wohnung von 4 ineinandergehenden 
Zimmern ift bis 1. November zu vermiethen bei 
Gg. Ludwig jr., Wagnermeiiter. 





Perjonenzug 6°° früb. 
u 59 Abende. 
Nach Bamberg: 
Schnellzug 115% Mittags. 
Perfonenzug 125 — 
— 1020 Nachts. 





| 
\ 
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Aufruf. | 
Der Ruf unfered Bereined um ſchuelle Häülte ift nicht ohne Erfolg geblieben. Wir danken auf das Innigſte \ 
für jeden ums zugelommenen Beweis der Opferwilligkeit. Es haben bereits große Sendungen nad der bedrängten 
Pfalz und dem Kriegsſchauplatz abgehen Fünnen. Sehr große Beftellungen find gemacht worden umd werden ſchnell 
ausgeführt. Aber die Größe und Dringlichteit unferer Aufgabe wãchſt auch von Tage zu Tage. Jeder Tag 
Earın und Kunde von neuen blutigen Kämpfen bringen. Deßhalb Die dringende Bitte um die unver: 
weilte Bewensuns von weiteren reihlichen Gaben in Geld, Lazareth Bedürfniffen aller 
Art und Erfriihungen au und oder Die Zw vereine unſeres Vereines, Wir wiſſen daf 
wir nicht vergeblich bitten, und das Gegebene wird treu und orgfältig feinem Zmede gemäß und nad) den durch die 
Gelammt-Organifation der verbündeten deutſchen Hütfsvereine gegebenen Borjhriften verwendet werden. Jede Fer: 
Iplitterumg aber hindert die Löjung unferer Aufgabe. Nur vom Gentrum and kann jhmell und fiber die 
ung dabin gerichtet werden, wo das Bedürfnig am dringendften iſt. 
Münden den 5. Auguft 1870. ü 
Das Gentral:Gomite des bayerifhen Landeshülfsvereines. 
Graf zu Gaitell. 


DRIE TORRIENLESSCHEDEE SIEHTS RURSHERAER.....i.. E. 2.8 
@in: und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


2oofen ꝛc. ꝛc. 
Lehnstädt & Schmidt, 


00 — — ehnigafie Re 226. ____ 
Mehrere Kühe find villig zu verkaufen. Näheres in, Für bedürftige Familien von Kand: 
—— — | webrmännern u Neferviften biefiger 


An Magenkrampf, Verdauungs—Stadt find uns weiter übergeben 


j worden: 
wird Jümäße ze. zc, Seibenden Sale Br Zee — — 
DölEihe Heilmittel empfohlen. Schrift darüber | 45 fr, — dr 3 " 
gratis im der Exped. ds Bi Das Mittel ib nur Dom — — — — 
Direkt zu beziehen durh Apotheker Döds, Harp: Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er: 


ſtedt bei Bremen (über Barnitorf) Prankter Krieger wurden uns meiter übergeben: Won 
eren W; A. GEifenheimer 16 Krüge Wein, — Bon 


— — — — — 


ner Frau Dr. Maria Merk Wie. 12 Flaſchen Wein. — 
Den 17. Auguſi. i 5 . ⸗ 
8 B. Dritter Edilistag (Reblik) im Concurſe des Vierbrauers —— = ng Achern] ee 


b Anton Ruitb zu N , beim f. Bey: Gerichte. Hr ’ 
9 he (Selußerrt,) — * Unter dantbarer Anerkennung hiefür werben bie 


ä —. Frech * Würzburg, beim f. Bez.Gerichte. ur HH. Leininger und Put —* en SER ent- 
, Biveiter Goiftstag im Goncurfe ded SchubmadterdBaltin | gegen nehmen. weigverein SH R 
2 Sm Ai re ei beim E, ?d4. Alınan. gegen nehmen. Zwelgverein Shweinfurt. 
Grundbefike Zwangererſtrich des Peter Neinbard von 2 
— Safften, Im om, Für bas a gr Re wurben uns weiter 
38. Trier Giitag (lt) im Goncurfe des IR | Mehertrag 86 fi. 39 fr. — Bon B. M. 1 fl. — 


Heger von Hundsfeld, beim F. Bey Wer Yobr. 
98. Fdorderungeanmeidung an den Nachlaß der Nentenvers Bon E. Bl. 42 fr. — Bon 8. 1 fl. — Von G. K. 


walterstohter Bılbelmine Ghlimbah zu Münnertadt, teim | & %. S. (wiederholt) 20fl. — Von W. H. (w.)1fl. 


k. Banbaerichte, we Ft —2 
Slänbineladumg in der Gautſache des Wehermeiters Job. z ‚Bon W.s = (w.) . =: er eines —— 
Schmitt von Karltatt, beim f. Vez. Mer. Lobr 6 hignons r. — Bon Frau Chr. u. Frau 9 
ON. Hause und Gruneitlide-Zwangevertric im Briegeiichen Stepf (m.) 1fl. — Bon H. G. 1fl. — Von C. D. 3fl. 


— Mühlbach. 
10 8. Zielfriftenverütrich aus Porvenlauerer Gütern, im No: Das Benichhungtäuudte felb erhielt ferner 
’ tariate zu Münnerfadt. Nadia des Müllers folgende Beiträge : 
ek —— Bon F. ©. (zum 3. Mal) 5 fl. — Bon R. W. 
mercch Pabl vom Ce, a einer | (wiederholt) 3 fl. — Bon Ger.:Dinr. P, (w.) 1 fl. 
x — Bon Dr. M. Move. (m.) 3 fl. — Bon H. R. 
iehmarft babier. 12 fl. — Ungenannt durh.Herrn E. Sandtrod 1 f.— 
EB. iForberungsanmeloung art den — der Joh. Wie | Bon Bez Mh. ©. DB. (m.) 1 fl. 45 fr. — Bon Q. 
er — 36 jr V. Gum 3. Mal) 1 Eimer Wein. — Bon Fr. M. 
ermintalender unrictig aut dem 15. MAugun flatt auf den | D M. — Bon S. M. (mw.) 1 fl. 10 fr. — Von Ft. 
2. 5 fl. — Bon Frau Ch. Sch. 2 fl. 


16. angeaeben.) 
——— — —⏑ ⏑ un —— — — — rG — — 
Die bebrangten Bewohner in Gaarbrüden und 
— (me Be * Dr groß ift) wurden uns Telegramm des — Depeſchen · 
übergeben: Von U. N. ı ' } 
Sur Empfangrahme und Weiterbeförberung berartis Ind un = 2 uk, > inte) Aug. 
ger Liebesgaben erflären wir und gerne bereit. Die Fran ojenarmee hatte Pofitionen an frangöfiichem 
. Expedition des Tagblattes. Nied zur Berteiigung eingerichtet. Trotzdem iſt fie 


— —— — — —— ——— —— 
Für ben Verein zur Pflege ic. im Felde verwundeter geſtern bei Meb über die Mofel zurüdgegangen. 
Krieger wurden und meiter übergeben: Anfere Gavallerie fteht vor Metz. Pont a mousson, 
Uebertrag 48 fl. 20 fr. — Bon R. 1 fl. 45 fr. — | Nancy, Lichtenberg haben capitulirt. In Lüpelftein 
Bon einem jungen Mädhen: „Wenig, aber mit deutfgem | und anderen Stellen wurden große Magazine Militär 
Herzen“ 3 fl. :0 ir. vorräthe gefunden. (Wolff’s Telegr.-Bureau.) 


Berantwortliher Redakteur Wild Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 
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hwernfurter Sagblati 


a a SO Se (Funfzehnter Jahrgang.) 


ggg betragen ffir 2 * 
ober deren Raum 3 kr... fü Ai. 


burdlaufenoe Zeile 6 fr. 











Proteitantuc: 
Maria Hilf. 








Montag den 15, Auguſt. 


 Ratbeliic: 
Maria Hif. 
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WER” Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Auguft mit September werden fort 
während entgeaengenoinmen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 15. Anzuft 1493. Unterbanslungen zwiſchen Serog 
Albert dem IV, und ben Riten des Lewlerbunech. Sie unter: 
werfen fib und werben begnadigt. 


nn — — — — — — 6 — —— 
Die erſten Schlachten und Siege der Deutſchen. 
Bomben, Wetter und Granaten, 
Hat fih da ein Sturm entladen, ' 
Blik und Donner, wildes Braufen, 
Kugeln und Kartätfchen fauien, 
Droͤhnend rings die Erbe zittert, 
Alles ftreitet, fümpft erbittert, 
Will im Tühnen Waffentanze 
Ringen nad) dem Siegeskrange. 


Blutig, ſchwer Verberben briugend, 
Hält der. Tod, die Senfe ſchwingend, 
Reiche Ernte; ernfte Pflichten 
Zmingen heute zum Vernichten, 
Froh begeiftert vorwärtä ftürmend, 
Niedermerfend, Leichen thürmend, 
Müffen Heute deutſche Waffen 
Tuͤchtig ringen, blutig ſchaffen. 
Vaterland, du willjt es haben, 
Daß wir unire beiten Gaben 
Blut und Leben heute weihen, 
Dich zu einen, zu befreien; 
Vorwärtd deutſche Kampigenofien, 
er feſt und ‚treu geſchloſſen 

üffen wir bie Feinde lichten, 
Muth wird helfen, Gott wirb richten. 


Deutſche Kraft und deutſche Treue 
Zeigen glänzend fi auf's Neue; 
Deutiche Kugeln ficher fliegen, 
Deutſche Klingen müſſen ſiegen, 

In der Mitte, in den Flanfen, 
Ueberall der Feind mu wanten, 
Vorwärts heut mit Luft und Freude, 
Freiheit heißt des Sieges Beute! 
Stolger Corſe, dir zum Lohne 

Werde ſchueller Sturz vom Throne, 
Lügen, Trug und falle Verſprechen 
Werben Gott und Deutſchland rächen; 
"Brüder, friſch, voll Muth und Feuer, 
ug ie muß das Ungeheuer, 

Der den Krieg herauf beſchworen, 
Dem ſei ron’ und Reich verloren. 


Blei den Bätern zieh'n wir wieder 
Borwärtd nach Paris, ihr Brüder. 
Deutſchland follte untergehen, 

Neu und herrlich wird's erftchen, 
Muthig, deutſch wird fortgejchritten, 
frankreich muß um Frieden bitten, 
Deutſchland aber wire fi holen, 
Was Franzoſen ihm geitohlen. 


Sittenlofe Teufeläbande, 
Nenn’ es Ruhm, wir heißen's Schande, 


| 


Plündern, brennen, rauben, morden; 
Tonangebend? — wilde Horden? — 
Deutihe Jugend wird euch jagen, 

Deutiche Behrtraft wirb euch jchlagen, 
da, ihr flüchtet, feige Memmen, 

o fi deutjche Wogen jtemmen. 
Gott mit uns! wir bleiben Sieger, 
Muthig, fröhlich, deutfche Serieger, 
——— Stern iſt im Erblaſſen, 

ird uns künftig Ruhe laſſen, 

Glück und Wohlfahrt muß erſprießen 
Aus dem Blut, das wir vergießen, 

Deutſchlands treue Wacht am Rheine 
Führt's zum ſchönſten Morgenſcheine. 


Die Stunde Der Vergeltung naht. 
Paris Hat in drei Mal vierundzwanzig Stunben 
alle —— vom Siegestaumel bis zur Verzweiflung 
durchlaufen und im biejer Zeit ber Metamorphojen ge: 
zeigt, weh Geiftes Kinder die Franzoſen eigentlich find. 
Wer fie zum Siege führt, wer ihnen das glängenbe 
Phantom des Ruhmes zeigt, der kann fie am Gängel- 
bande leiten, wohin er will, ie folgen ihm blinblings ; 
wehe Dem aber, ber ſich unterfängt, die Franzoſen be: 

rien zu wollen, wenn er ihnen nicht glänzende Er: 
olge zu bieten weiß, wen er einen Mißgriff that — 
er iſt verloren. Hätte Napoleon die Deutichen zu be- 
fiegen vermocht, Frankreich hätte ihm enrgegengejeuch;t, 
die Stimme der Unverföhnlichen wäre verftummt, fen 
Thron hätte feſter geſtanden, denn je zuvor, und bie 

anzojen hätten die Ruthe geküßt, die er über fie 
chwang; jegt, wo ein Theil feiner Armee geichla 
ift, wo bie deutichen Heere ihre Streitkräfte über En 
franzöflihen Boden ergiehen und bie Gefahr eines für 
Frankreich unglüdlihen Musganges des Krieges näher 
rüdt, machen jie ben Kaifer für die Miherfolge ver- 
antwortlich, an denen fie jelbjt einen großen Theil ber 
Schuld tragen. 

s iſt wahr, diefer Krieg war eine längft beſchloſſene 
Sade, man hat ihn feit 4Jahren vorbereitet, und ein 
elender Vorwand reichte bin, um bie Kriegäfurie zu 
entflammen; aber hatte die Volfsvertretung es nicht 
in der Hand, biejen Krieg zu verhindern, in den man 
das Land obme Grund ftürgen wollte, Tonnte fie nicht 
auf Vorlegung ber Actenftüde beflehen, aus denen der 
Anlaß zum Kriege bergenommen werben jollte, mußte 
fie nicht die warnende Stimme Thier's anhören, blieb 
ihr nicht das Mittel, den geforderten Grebit zur Fuh— 
rung des Krieges zu vermeigern ? 

Seht iſt es zu Ipät, ih im Anlagen zu ergeben, 
Napoleon ber eg anzuflagen, jeine Abdankung 

u verlangen, das Miniftertum zum Rücktritt aufzu= 
—— as Alles hätte früher gei müſſen, zu 
der Zeit, wo Napoleon und jeine Minifter fich ver- 
banden, um dem Lande einen frevelbaften Kricg auf: 
zuzwingen, denn nicht ber mangelhaften Führung bes 
Krieges haben die Franzoſen bie erlitienen Niederlagen 
u verbankten, nicht das Miniftertum fann für den 
Wißerfolg ber —— Waffen verantwortlich ge: 
macht ‚werben, eö haben Alle an ber Verantwortung 
dafür Antheil, die den Krieg verhindern konnten und 
es nicht thaten. Der Hauptfehler lag in der Verblen- 
dung, daß die Franzoſen es für unmöglich hielten, be- 
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ftehen, die getäufchten Franzofen werben einen Riel- 
4 Fr Wuthausbrũche ſuchen, die —— — 
mittel, welche Eugenie anzuwenden nicht verfehlen wird, 
werden auch nur dilatoriſch, und zwar ſo lange wirken, 
bis es gelungen ift, mit Louis und Sohn das Weite 
zu ſuchen, ober bis bie deutſche Armee in Paris fie 
zur Einftellung- ihrer Regierungsfünfte zwingt. So 
weit wird aber ihre Ausbauer ſicherlich nicht reichen, 
wenn mir kommen, werben wir bas Neft leer finden. 

(Berl. Börjen- Courier.) 


— — — — ann 
Telegramme des Schweinfurter Tagblattes. 
$ Münden*), 13. Auguſt, 11 Uhr 45 Min. Vorm. 
Das Öprozentige Militäranieihen von 15 Millionen 
Gulden wird am 22., 23. und 24. Auguft bei den 
Staatötafjen, der Rürnberger Bank und deren Filialen 
zur allgemeinen Betheiligung aufgelegt, der Emiffiond- 
cour& wird einige Tage vorher befannt gegeben. 

[]. Berlin®), 13. Auguft, 11 Uhr 50 in. Borm., 
angef, 3 Uhr 10 Min. Nachmittag. Paris, Legis⸗ 
lativ. Palifao theilt mit, die Demiſſion Le Boeufs 
als Generalſtabschef jei angenommen; in 4 Tagen 
mwürben 70, ann an bie Grenze (?) geſchickt. 
Chevreau theilt mit, die Me u. bereite die Aus⸗ 
treibung aller Deutihen vom — ſchen Boden vor. 
Pelletan tabelt dieſe Maßregel. Chevreau erwidert, bie 
Austreibung werde mit Maͤßigung ausgeführt werben. 

(Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


a‘ - 
fiegt zu werben, daß fie gar keine Ahnung hatten, mit 
welchem Gegner fie esteigentlicy zul a Bu in eitler 
Selbftüberhebung hielten jie ſich für die erſte Nation 
ber Welt, jeben Feind, ben fie mit Krieg überzogen, 
von vornherein für verloren, und erachteten es daher 
für überfläffig, den Gegner, ben ſie ſich erforen, richtig 
zu würdigen: Der geſetzgebende Körper; t allen 

egen eine Stimme die zum Kriege erforderlichen Mittel 
ewilligte, war, einen ganz verſchwindend Kleinen Bruch: 
theil abgerechnet, in ber groben Tãuſchung befangen, | 
daß Frankreich ber Sieg nicht fehlen könne, ja man 
mußte nicht einmal, mit wen Frankreich Krieg führen 
würde; Regierung wie Volksvertretung waren darüber 
völlig einig, baß Kreußen ber ——— fein werde, 
und auch dies nicht ganz, da es ja viele Beſtandtheile 
in ſich berge, die nur auf Frankreichs Hilfe warteten, 
um das verhaßte Joch, unter dem jie jeufzten, rn 
fütteln. So wenig kannten die Franzoſen bie Größe 
der Gefahr, in bie fie ſich blindlings ftürzten, und doch 
maden jie jetzt bie Führer für das Unglüd verant: 
wortlich, das fie nicht zum geringjten Theile mit ver: 
ſchuldet haben. . 
Der richtige Moment, das Minifterium zu befeitigen, 
war ba, als Olivier die Kammer beſchwor, ihn von 
der BVorlegung der Actenflüde zu bispenjiren, welche 
ben Beweis enthalten follten, daß der Krieg unver 
meiblich ſei; da fie ben Zeitpunkt ber Niederlage ab- 
ewartet bat, um das Verlangen zu jtellen, jo gleicht 
e dem Knaben, ber den Stein ſchlägt, welcher ihn zu 
Falle gebradt. Der Rüdtritt Ollivier'3 und die Be- 
auftranung des Grafen Palilao mit der Bildung eines 
neuen Minifteriums ift der Beweis, daß die Dynaſtie 
ihre Poſition auf's Aeuferfte zu Be gelonnen 
ift; Olivier mar wohl braudbar ala zeug, um 
der Kammer einen ungeredhten Krieg annehmbar zu 
maden, zur Ausübung rüdjichtölofer Gewalt ift er 
nit Mannes genug, dazu bebarf es eines Menjchen, 
ber vor Nichts ————— und wäre es ſelbſt bie 
Niederkartätſchung von Paris. 
Napoleon hatte jeine Eugenie in Paris nicht ohne 
Schuß zurüdgelafien, er mußte, was ihrer wartete, 
wenn ber Sieg auf Seiten bes Feindes war, d'rum 
ab er ihr feinen Liebling, den bienftbereiten gemwiflen- 
fen Grafen Palikao, bamit fie von feinen Dienften 
im ug Pa Augenblid ben erforberlihen Gebraud 
machen fönne. Der Marſchall Baraguay d’Hillierö hat 
den Oberbefehl über bie Truppen in Paris, der Be: 
lagerungszuſtand ift bereitö proclamirt, die Zügel ber 
Regierung find dem Grafen Palitao übertragen, nun 
wehe Dir, Bevölkerung von Paris, wenn Die 
regt. Die Kanonen werben ihre Schulbigkeit thun 
und Dir einen legten fühlbaren Beweis der Liebe Deines 
Kaiſers geben. 
aller bereitet ji Napoleon in Metz auf den 
legten Entſcheidungskampf vor und erwartet die Ret- 
tung von ber bewährten führung Bazaine’s, unb wird 
auch biefer geſchlagen, jo wird mohl ber vorfichtige 
Kaijer auch ſchon für dieſen äußerſien Fall Vorjorge 
getroffen haben und bereits wifjen, wohin er ſich und 
ie Seinen in Sicherheit bringt. Die Ereignifje folgen 
jegt einander Schlag auf Schlag, jeber Tag, jede Stunde 
kann bie Entſcheidung bringen, auch bie beutichen Waffen 
find nicht unfehlbar, und die Möglichkeit ift nicht aus⸗ 
ge) offen, daß auf bie errungenen Siege auch eine 
Nieberlage folgt, aber bie Gewißheit ift ſchon jegt über 
allen Zweifel erhaben, daß das Ende Kampfes 
ber deutſchen Sade günftig fein wird. Ein Sieg ber 
Franzoſen kann das Schichal Napoleons verzögern, eö 
- abzumenben * er nicht. Das Wahrſcheinlichere 
aber ift, daß mir die bemoralifirte jranzöfiiche Armee 
noch ein viertes Mal aufs Haupt jhlagen und dann 
die unvermeibliche Kataftrophe eintritt. Alsbann bat 
Napoleon, wenn er jeine Sache nicht verloren neben 
wil, nod den Kampf gegen einen andern Feind zu 

























































*) Bereitd? am Samftag Abend durch Grtrablatt 
unjern biefigen Lejern mitgetheilt. Reb.) 

[] Berlin*), 14. Auguit, 9 Ubr 22 Min, 
Vorm. Paris, 13. Auguſt. Legislativ nahm 
den Geſetzentwurf Wechjelmoratorium an. Hiedurch 
wird nicht die WVerfallzeit, fondern der SMagbar- 
feitö-Beginn binausgefhoben. Der Geſetzentwurf 
bezüglich der Einfegung eines Vertheidigungs-Comite 
wurbe verworfen. Der Gefegentwurf, betreffend 
die Ausgabe von Bankbillets bis 2400 Millionen 
wurde genehmigt. (Wolff's Telegr.-Bureau.) 

[] Berlin*), 14. Auguft, 10 Uhr 21 Min, 
Vorm. Dffizielle Militärnachrichten aus großem 
Hauptquartier Herny 13. Auguſt Abends 10 
Uhr: Pont a Mousson und Nancy vom Feinde 
geräumt. Unſere Cavallerie zerftörte nördlih von 
Nancy die Bahn nad Frouard. 

(Wolff's Telegr.-Bureau.) 


*) Geftern Nachmittag bereits unjern biefigen Leſern 
durch Ertrablatt mitgetheilt. Rebalt.) 


Zelegraphiidhe Depeſchen. 
— Hannover, 12. Auguſt. Der amerifanifche 
General Sheridan hat ſich nach Berlin begeben, um bem 
Feldzuge im preußifhen Hauptquartier beigumohnen. 


R.0.u.f.D.) 
— St. Abold, 12 Aug. et Die Wirkung 
des Sieges bei Saarbrüden auf die 





C 
— 
ift viel größer geweſen, als anfänglich ges wurde. 
Di Franzo ſen ri aud 10,000 Deden und für eine 
Million Tabal im Stide. (Fr. 8.) ; 

— Bräffel, 11. Aug. Briefe aus Paris melden, 
die Bevölterung von Paris habe die Ueberzeugung, das 
Kaiſerreich vermöge Frankreich nicht zu reiten. 

Klub der — — der —— Ra) 

e fich du ppofitiond-Fournalijten. (N. 
Aa Hi an. 3 Uhr 44 Min. (Ueber Sons 
don.) Marſcholl Baraguay befohlen, Ginmwohner von 
Paris auf 30 Tage verproviantiren. Nach 10 Uhr Abends 
Nienrand ein noch aus der Stadt. (Pofl.) 


FREIEN 
2a>i A 
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— Baris, 11 Aug. 5 Uhr 13 Min. (Ueber Lon— 
don.) Parifer Correſpondent „independance beige“ berid)- 
tet: Diplomatische Zwiſchenkunft, veranlaßt durch Frank: 
reich. Friedensſchluß bevorftchend. (Poft.) 

— London, 12. Aug., Morgens. „Pal-Mall: 
Gazette” veriichert auf das Beftimmtefte, daß ber 
faiferlihe Prinz in Englanb angelommen jei, auch 
follen zahlreiche, der atjerlichen Familie angehörige 
Aumelen nad) dier gebradt worden fein. (Boft.) 

— vondon, 12. Aug. „Boft“ und „Zelegraph” 
ftellen die Ankunft des kaiſerl. Prinzen in Abrede. 
„Mbendblatt” und „Echo“ behaupten nichtädeftomeniger 
feine Anweſenheit. (Fr. 8.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Aus Thüringen, 10. Aug. Vom Kriegsihau- 
plage erfahre ih, daß General v. Göben erheblih ver: 
wundet ift, und daß fi in —— ur Zeit nur 
noch eine Beſatzung von 7000 Mann —* 93,000 
Mann Truppen Betten in Folge der legten Nieder⸗ 
lagen die Feſtung verlajien und Ns jübmärts (?) ges 
wendet, um ſich mit der Hauptarmee zu vereinigen. 

(8.v.uf.Dd.) 

$ Die Feftung Ingolftadt mwurbe in Kriegs zu— 
ſtand erflärt. 

— Die Gebietöverlufte Deutjhlands an 
Frankreich bejtehen hauptjählih in den Landen 
Burgund, Lothringen und Elſaß, welche nod bei ber 
Eintheilung Deutfhlanbs in 10 Reichskreiſe unter 
Kaijer Marimilian I. im Jahre 1512 zum beutjchen 
Reiche gehörten. Hoffentlich ift die Stunde nicht mehr 
fern, wo Deutichland die Schande jener Ländereinbußen 
tilgen und fh wieder in den Befig von Gebietstheilen 
fegen ann, melde ihm burd die Stammverwanbt: 
ſchaft der Bevölkerungen zugebören, und welche, wie 
die Erfahrung gelehrt hat, zur Sicherung feiner Grenzen 
geradezu unentbehrlich find. 

— Eine Depeihe aus Met vom 11. Abends melbet, 
daß Feinerlei Zuſammenſtoß jtattgefunden habe. Es 
regnete den ganzen Tag. 

— Bajel, 9. Aug. Heute Nachts fand ein Rhein— 
übergang ber beutichen Truppen bei Schlingen (gegen: 
über Müblhaufen) und bei Breiſach ftatt. 

— Bafel. Nachdem der Kaifer unter as 
hatte verkünden laffen, daß er nicht vorhabe, Ober-Elfa 
u vertheibdigen, flüchtet Alles nad Baſel und ſchim 

rüber, daß der Kaiſer fie den Truppen zu lieb preis: 
gegeben. 

— Ein Parijer Korrefpondent der „A. 3. ver: 
fihert, daß Frankreich nicht allein das ganze preußifche 
Schleſien, jondern auch Theile von Bayern in Wien 
als Preis für die Allianz anbieten ließ, wogegen 
Defterreih das füblihe Dalmatien und Wäljchtyrol an 
Italien abtreten ſollte. 

— Paris, 9. Aug., 2 Uhr Nachm. Der kaiſerl. 
Prinz ift nah Paris zurüdgekehrt. 


Bermiſchtes. 

— Die Augsburger Bierbrauer haben für die 
im Felde ſtehenden Truppen, Vermundete ze. gegen 130 
Eimer Bier gezeichnet. 

* Einem Pripaibriefe aus Glay (preuf. Feſtung 
an ber öfterreihiichen Grenze) vom iO. Auguft ent: 

wir Folgendes: Wir haben ſehr viel Militär 

an ber Grenze ftehen und viel Einquartierung. Sofeph- 
fabt und Königgräg jind ftark von öfterr. Truppen 
beſetzt. Wir Hatten eine recht gute Ernte. 
— Srankfurt*), 12. Auguft. Die beiben bier be: 
jtehenben Comito's zur Beſchaffung von Lebensmitteln 
x. für die Hartbebrängten Städte Saarbrüden und 
St. Johann haben nun ihre Thätigfeit vereinigt und 
arbeiten gemeinſchaftlich, um bie bortjelbjt herrichenbe 
mabrhaft bittere Noth fhnellmöglichft zu lindern. Die 
bisherigen Rejultate der Sammlungen an Lebensmitteln } 





aller Art oder Gelb zu deren Beihaffung waren auch 
he erfreulicher Natur, daß heute bereits ein ſchwer— 

ladener Waggon mit Brod, Wein, Schinken, Victualien 
uud Nahrungsbebürfnifien für die Lazarethe, Salz, 
Eflig ꝛc. Direct an die Beitimmungsorte abgehen 
konnte und zwar in Begleitung eines bier wohnenden 
Saarbrüder Herrn, welcher beauftragt ift, bei ber 
Bertbeilung thätig zu fein und fofort genaue Mit- 
teilung über den Stand der Dinge bajelbjt zu machen. 
Nah Briefen der beftjitwirten Familien bafelbit find 
ſelbſt für Gelb feinerlei Nahrungsmittel momentan zw 
— — beinahe jedes Haus if ein Spital, die Zu— 
fußren find außerorbentlich erſchwert und die Borräthe 
total erſchoͤpft und nicht leicht zu erjegen. Wenn das 
ber nicht mindeſtens in der nächſten p. täglih eine 
ähnlihe Sendung von hier abgehen kann, jo wird die 
Bevölkerung und namentlih auch die große Zahl dort 
mohnender Arbeiter am Hungertuche nagen müſſen. 
Eine recht thatkräftige raſche Unterftügung der Be- 
ftrebungen bes Eomite’3 thut daher doppelt Noth, fei 
es in Zuwendung von‘ Lebensmitteln (Mehl, Reis, 
Gerſte, Hafergrüge, Nudeln, Graupen, Erbſen, Linfen, 
geräucertes Fleiſch, Kaffee, Zucker, ig, Wein, 
Kranfenkoft), jei es im Zuwenden von Geld zum An: 
kauf berjelben. — Jede Gabe, auch die geringfte, an 
Raturalien undı Geld iſt willtommen. (io: <; 


*) Geftern Nachmittag bereits unfern en Leſern 
vera Grtrablatt mitgetbeilt. Red.) ar 

— In einem Privat-Brief aus Berlin heißt e3 
w.. Wir rechnen auf zweimal (alfo auf jeder Seite) 
60,000 Bermundete. Ad wenn wir nur Werzte hätten, 
Aerzte! Wir jollten noch 1000 Aerzte haben, die dann 
ſchnell, ſchnell auf dem lage wären, und viele viele 
berbandverftändige Pflegerinnen und Pfleger. Es ift 
entjeglich, daß (gewöhnlich bei jo großen Schlachten) 
Zaufende mehrere Tage auf Berband warten müffen 
um verbluten. Machen Sie doch alle Anftrengungen, 
alle die möglich find, dieſem fchreienden Bedürfnig ab= 
zubelfen. enn jo viel auch gefchieht: es reicht immer 
noch lange nicht.“ 

— Ein Telegramm der Montagszeitung aus St. 
Helena lantet: Es wird gefeuert t 





Anfündigungen. 


Belanntmadung. 


Ih verfteigere gegen Baarzahlung am 
Dienflag den 30. I. Mt 

Nachm. 3 Uhr 
im Wirthshauſe des Johann Einwag zu Grettſtadt 2 
Wägen mit eifermen Aren und 17 Stüt gute in Eiſen 
gebundene Fäfler an den Meiftbietenden; 

Schweinfurt den 13. Auguft 1870. 

Stellvertreter des k. Gerichtsvollziehers Hauenftein: 

LZemm. 


Bekanntmachung. 
Ich verſteigere am 
Samfta a Fe Mts. 


orm. 
auf dem Gemeindehauſe zu Hirſchfeld 54 Garben Korn 
gegen Baarzablung an den Meiftbietenden, j 
Schweinfurt den 13, Auguft 1870. 
Stellvertreter des k. Gerichtsvollziehers Hauenſtein: 
Lemm. 


Zwei achtige Shuhmachergeſellen finden fefor 
dauernde Beſchäftigung bei 
Adam Friedrich, Schubmadermeifter. 
Zwei Schlafftellen find frei vn 
Heinrich Rogner, Wolisgaſſe. 


Aufruf 


Die Städte Gaarbrüden md St. Johann, am ber Grenze unſeres deutihen Ba ıde?, Babe 
inte Angie —8 pe hen Baterlandes, haben unter Den 
d, Gottlob! die einzigen Orte Dentihlands, welche die Berwüſtungen des Krieges unmittelb . 
kroffen Hat, Was die Bewohner derſelben aber zu dulden hatten und noch zu Hehe baben, —* Opfer, die fe 
dem ganzen Vaterlande dargebracht und mod bringen. Deshalb baben fie ein gutes Recht, auf die Hülfe des Vater: 
landes zu rechnen. 
Wir aber haben die Pflicht, das Unſere zu thun, die Noth zu heben. — Die zum Theil niedergebrannten 
Städte find von Verwundeten und Truppen überfüllt, wie Die ganze Umgegend. Es darf fein dauernder Mangel 


Wir fordern daher alle Menichenfreunde zu Beiträgen für diefe Hilfsbedürftigen auf und erklären uns be— 
teit, die eingegangenen Gaben und foldhe Lebensmittel, die nit dem Berderben ausgejegt find, als Kaffee, Mehl, 
Reis, Hülfenfrüchte, geräuchertes Fleiſch, eingemachtes Obſt, Wen ꝛc., oder Geld zu deren Beihaffung, unter öffent: 
licher Rehnungd:Ablegung an die ſtädtiſchen Behörden von Saarbrüden und St. Johann zur ſchleunigſten Verthei— 


—— Expedition des Tagblattes. 
Münchener & Aachener | 
Mobiliar-Feuerversicherungs-Gesellschaft. 


Die Unterzeichnete erlaubt ſich bierdurd zur Anzeige zu dringen, daß nachdem ihr biäheriger Agent Herr 
Heithr. Scharf zu Godsteim die Agentur niedergelegt hat, die letztere darauf dem Lehrer Herrn Guft. 
Adolph Flohrihät zu Sennfeld übertragen worden ift. 

Münden, 11. Auguit 1870, 


Die Bayerische VBereinsbant als General-Agentur. 





Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes eriube ich höflichſt, ſich in allen die obige Geſellſchaft betreffenden An— 
gelegenheiten fortan am mid wenden und meiner Vermittlung zum Abſchluß von Verfiherungen bedienen zu mellen. 
Sennfeld im Auguſt 1870, en} 





2#= Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen SE 
empfiehlt 3 Stück 12 Kreuzer, im Dubend ſammt Anweiſung a 42 fr. 


% G. Strobmenger in Schweinfurt. 








3m, Hausorrnric aus der Concursmaſſe des Kaſpar Schlerling 


1 EEE a Ka 

2) $ von Neuſchleichach, dafelbit. i 

- ® IN. -Srundvermögenverfirich des Martin Heunifh zu Neu: 
I 


qleichach im Bemeindehaufe, 
In Ebertöhaufen (H3.-Nr. 17) werden ca. 35 Kagbverpactumg zu Poppeubaufen, 
Zentner gutes und füher Heu verläuflib abgegeben, 


EM Realitäten Zwangsderſtrich des Noch. 
JIncarnat-Kleeſamen 


Detter, im Gaſthauſe 
empfiehlt 
Garl Friedr. Voit jr., 


Breitenbach von 





Schreiberd 
Notars 





N, Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Job. Wilbelm 
von Stöckach, beim F, Log. Hoibeim. 

Spitalaaffe. 
Zi — = 
Theodor FEranek'sche 

IN, Dobnbaus:Amangdverfirib im Natbbanfe zu Karlſtadt. 
IN. Grundvermigen-Awangsverfiid des Georg Beliuß von 
ndebaufe 


Niehmarft su Hammelburg. 
Althee-Bonbons 


a8. Schuldenliquidation an ben Nachlai bes 
Nilel. Hügel zu Bürzburg, im Amtszimmer bes f 
Baihingen a/E., 
ein noch ag übertröffees Linderungs⸗ Mittel gegen 
‚ Bruftf en, eit, Sals-  _ Begelltand. 
Orginalpateten & | ı Den 4, 5, 6., 7. und 8. Auguſt 9" unter 0. Den 





8 B. Desgl. genm den Nachlaß des Müllers Jalob Bräunig 
14 und 7 fr. 


Enbreit. 
3 ch 
— 9. Auguft 4” unter 0. Den 10. Auguft 6* über-O. 
italgaffe. 


zu Dettelbach, im Notartate. 
‚Den 19, Auauft. 
IP Bf C F. Volt dr. 5 = 
“90 Gans Rosa, Drü engafie. 
Carl Bauer, am Getreivemarkt. 


Zermin:Kalender. 
Den 18. Yuguft: 
AN. Mühlanmweieodwangsveritrih ded Mid. Huge Biegner 
in Steinäfeld, im Bemandebaufe. 


AR, Iagdverpachtung zu Blasoien. — 
Berbanblungstagfabrt im Sant des Contiters Balentin Joſeph 


Englert zu Arnſtein, bein bief. k. Bezit lagerich te. 
2 R.“ Muhlanweſen-gwangsvernrich im Natbbanie zu Zellingen. 


Den 11. Auguſt 1‘ 2* über O. Den 12. Auguſt 4° 

10° über 0, Den 13. Auguft 8° 7* über 0. 

— — — — — — — — — 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Am 4. Auguſt vorbeigefahren Cälar Weiermann von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bamberg 
und Nürnberg. — Am 7. Auguft vorbeigefahren Franz 
Meſſerſchmitt und Frig Stödlein von Bamberg mit Sad: 
ung Gütern von Mannheim nah Schweinfurt, Bamberg 
und Nürnberg. 


Veranwortticher Redakteur Wilh Uug. Vollih. — Drud und Verlag der Morih’icen Officin in Schweinfurt. 
Nebft einem halben Bogen Beilage Seite 1141—1144. 


Schweinfurler Lagdlatt. 


Beilage zu Nro. 192, 


— — 


Montag den 15. Auguft 1870. 











Telegramm des Schweinfurter Zagblattes. 

$ Münden, 15. Aug, 9 Uhr 45 Min. Vorm. 
angel. 11 Uhr 40 Min. Vorm. (Dffiziel.) Aus 

oßem Hauptquartier, 13. Aug., Abends : Nancy vom 

nbe geräumt; unjere Gavallerie zerftörte nördlich 
ber Stadt bie Bahn bei Frouard; andere Gavallerie: 
Abtheilungen nahmen einen Fouragetransport in ben 
Borpoften der auf den Glacis von Metz nod befinb- 
lichen franzöflihen Truppen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— St.Avbold, 12. Aug. Der König von Preußen 
erlieh eine Proflamation, deren erfter Artikel beiagt: 
Die Konfeription ift im ganzen Umfange des von dem 
deutſchen Truppen bejegten franz. Territoriums aufge: 
hoben. (Rv.uf.D.) 

— London, 12. Auguſt. Die „Zimes* meldet, 
dab England abgelehnt Habe, an der auftro-italieniichen 
Liga Theil zu nehmen, welde von Beuft in Vorſchlag 
gebracht worden jei, um zu verhindern, dab Ftankreich 





werde. Für den fall der Niederlage Preußens joll nad 

dem betreffenden Vertrage der Auflöjung des Norddeutjchen 

Bundes fein Hinderniß in den Weg gelegt werben. 
(Fef. tg.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Rarlörube, 11. Aug. Zwei franzöſiſche Cu⸗ 
raſſier· Regimenter, da3 8.und Y., wurden in der Schlacht 
bei Wörth gänzlich auigerieben. Der gefangene Oberjt 
des einen derjelben wurde vom Weinkrampf beiallen. 

— Berlin, 8. Auguft. Die „Nat.«Ztg.“ ift der 
Meinung, daß der Sturz Napoleons in. in ben 
Operationen des deutichen Heeres nicht das Minbeite 
änbern würde. „Nicht mit feiner Perfon, jagt jie, 

aben wir es zu thun, jondern mit ber frangöliichen 

ation; die Abrehnung mit ihr hängt mit ber Regie: 
rungsform gar nicht zujammen, welche jie jich heute 
ober morgen geben will. Wir find nicht nad Krank: 
veich gezogen, um ibm bie Freiheit zu ſchenken; dieſe 
zu erringen ift eine Sorge, die es jelbjt übernehmen 
muß. Man kann beute Republik, morgen die Orleans 
prollamiren ; eö wird bied den Marſch unjeres Heeres 
nah Paris nicht aufhalten, wo allein ber Friede ge- 
flofjen werben kann. Paris bat allein jeit einem 
Jahre jo Vieles nacheinander proflamirt: Rochefort, 
die Republik, den Serieg, die Eroberung des Rheins — 
dag es ein paar Monate nach unſerem Abzuge auch 
wieder einen Napoleon proflamiren kann, wie es 1815 
er ber Nieberlage von 1814 that. Wir haben uns 
in dad Alles nicht zu mijchen, jonbern das „Selbjt- 
beſtimmungsrecht“ Frankreichs im Innern zu reſpelk⸗ 
firen und uns nur bie nöthigen Bürgichaften gegen 
künftige Angrifföfriege von feiner Seite zu verſchaffen.“ 

— Hamburg, 6. Auguſt. Die franzöfiihe Flotte | 
zeigt ih immer noch nit. Oſtſee- und Norbjeeküften 
blieben noch immer blocadefrei. 

— Brüjjel, 11. Aug. Nach den letzten hier ein= 


gelaufenen preußiſchen Nachrichten ift die Vereinigung | 


aller deutichen Armeen gefichert. 


— Nach einem Berichte der Allg. Ztg. ſcheint die 
j 


Velagerung von Straßburg im Anzuge zu jein. 
— Die Landbewohner um Weibenburg hatten 
ſich am der Altion auch mit Senfen betheiligt, bis fie 


nad) jeiner Niederlage zu Territorialabtretungen u 


durch preußtiche Hufaren miedergehauen wurden. Das 
—— iſt ſehr fanatifirt, was fie aber ſchwer zu büßen 


1. 

— Graz, 11. Augufl. Die Arbeiterbereine find 
aufgelöft. Arbeiter durchziehen lärmend die Stadt. 
Militär ift unter Waffen. i 

— Die Mobilgarde im Lager von Ehalons hat bis 
auf 2 Bataillone revoltirt;- der Miniſterrath bat be— 
ſchioſſen, fie ind Lager von St. Maur zu ſchicken. Der 
Kommandant des Lagers hat fih nad einer heftigen 
Scene mit Ganrobert erhängt. Rt 

— Baris, 12. Aug. Die Vollsſtimmung dahier ift 
dumpf; Bantiers aller Rangllaffen verienden maflen- 
haft Kiſten mit Werth nah England, Die Geſchäfte 
ftoden, — Bazaine hat bei Mey 130,000 Mann unter 
jeinem Oberbeichle fonzentrirt, wovon 30,000 Dann 
vom Gorps Ladmirault, 25,000 Mann vom Corps, 
Froffard und 25,000 Dann von der Garde. 

— Man telegraphirt der N. Fr. Pr. aus London, 
10, Auquft: an bat bier Nachricht von einem im 
preuß. Hauptquartiere gemachten Verſuche des Kaijers 
Alerander, einer Friedensvermitilung Gehör zu ver: 
ſchaffen. Der Verſuch ift geſcheitert. König Wilhelm 
joll erflärt haben, bisher fiegreih, könne das deutiche 
Heer vor der Schlacht nicht den Kampf aufgeben; 
fiege eö abermals, dann ſeien erjt nad dem Einzuge 
in Paris diplomatiſche Verhandlungen zuläfiig. Bon 
Wien und Florenz liegen dem englifhen Kabinette 
Grflärungen vor, ji einer Friedensvermittlung even- 
tuell- anſchließen zu wollen. 

— Rom, 11. Aug. Cardinal Antonelli hat Preußen 
in offizieller Weife zu feinen Siegm Glüd gewunjdt. 
Faſt alle auswärtigen Biichöfe find abgereift. 


Vermiſchtes. 

— Berlin, 10. ug. Präfident Grant wird die 
Neutralität der vereinigten Staaten eheftens durch ein 
Rundichreiben verfünden. — Der Dichter und der Con— 
ponift .der „Wahr am Rhein” erhielten von König 
von Preußen die goldene Medaille. 


Handel und Verkehr. 

— Den Rentämtern und Steuereinnehmern ift für 
bie dermaligen Verhältniſſe gejtattet, Staatöpapiergeld 
aller verbünbeten Regierungen anzunehmen, welches im 
Verkehr al pari curfirt und ein foldes Datum trägt, 
daß defien Einziehung bis jet nicht erfolgt ift. 

$ Bei Betheiligungen von 100,000 fl. und barüber 
bei dem neuen bayer. Militäranlehen wird nod eine 
bejondere Provifion gewährt, und zwar bei Beträgen 
von 100,00NFL. bis 250,000 fl. Ya Proz., von 250, 
bis 500,000 fl. 1 Proz., von 500,000 bis 1,000,000 fi. 
1"! Proz., von 1,000,000 fl. und darüber 2 Prozent. 
Bei der Subfeription iſt ſofort die erfte Einzahlung 
von 10 Proz. des gezeichneten Nominalbetrages baar 
u leiften. Im Falle der Heberzeichnung tritt eine ver— 
hältnipmägige Reduction der Zeichnungen ein. Cs 
werben jeboch Zeichnungen unter 10,000 fl. nicht 
rebugirt. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 
Wiederholt bemerfen wir, dag — wenn eine 
Grtrabeilage zum Tagblatte erſcheint — bei Beginn der 
Ausgabe ein Exemplar an unjrer Hausthüre angeldhlas 
gen wird, und bitten daher Dringend, uns mit den nach: 
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gerade tig dh und af —— Anfragen 
an unjerm MO in fern Gomptoit zu ver: 
ſchonen. € bes Tagb 

— Schweinfurt, 15. Aug. Der „Lohrer Anz.” 
bringt am Freitag, den 12. d., in einer Eftrabeilage 
unb wiederholt in feinem Samftagsblätte von Manns 
beim, 12. Aug., die Mittheilung: „Großer Sieg ber 
Deutjchen bei Me, Straßburg übergeben.” Die 
Bayer. * in —— enthält in einer 
Etrabeilage aus dem Hauptquartier Henry, 13. Aug- 
Abends 8 bie angeblich en Nachricht: „bie 

anzoſen finb mit Binterla ung von Bepäd per 

ahn Pont a Moufjon heute Fri von Meg eiligft 
abgezögen, während unjere Infanterie die Stabt be: 
kgie Diefe legtere Nachricht verbreitete 19 eftern 

ends auch nach Ankunft des Würzburger Pier 
Abends 9. Uhr) am diefigen Bahnhofe; telegraphiiche 

nfragen in Nürnberg und Würzburg braten jedoch 
feine Beſtätigung. Da nun bis * Vormittags 11 
Uhr weder von München noch von Berlin eine neuer: 
lihe Depeſche bier eingetroffen ift, jo ſcheint fich ledig⸗ 
lich bis jet die von uns in einer Ertrabeilage geitern 
Nachmittag vom Wolff'ſchen Telegr. Bureau (Berlin, 
14. Aug., 10 U. 21 M. Vorm.) ram Nachricht, 
nad welcher Pont a Muſſon und Nancy — nicht 
aber aud Met und Straßburg — vom Feinde 
geräumt ſind, zu beftätigen. Hiemit ſtimmt auch bie 
von ber „NR. W. 3.” in einer geſtern Nachmittags 
auögegebenen (Frtrabeilage enthaltene Depeiche überein. 

— Schweinfurt In Lohr farb am 12, de. im 
Alter von 27 ohren die Gattin unferes früheren Mit: 
bürgers, des dortigen Saufmanns Hrn. Earl Vogt: Anna, 
geb. Hartmann. 

— Die f. Stubienanftalt dahier befuchten im Jahre 
1869170 153 Edüler (52 das Gymnaſium, 101 die 
lateiniſche Schule, oder 111 Broteftanten, 34 $latho- 
lilen und 8 Iſraeliten.) i 

— Shweinfurt*). Gejtern Nachmittag 2 Uhr ver- 
unglüdte bas 0 ig N — nidt Obereijenä- 
heimer Marltihiff — bei Bergiheinfeld in ber Art, 
daß basjelbe am Kopfe ber Bergrheinfelder- Fahrbrüde 
anitieg und umjtürzte. Das Schiff enthielt ungefähr 
21 Perſonen, welche daburd in Lebensgefahr verſeizt 
wurden. Den beiden Fährern Johann Endres und 
Georg Treutlein der Bergrheinfelder Ueberfahrt gebührt 
das Verdienſt, dieſem großen Unglücke durch ihr ruhm« 
volles und energiſches Eingreifen vorgebeugt, mit 
eigener Lebensgefahr alle ſchon bereits Sinkenben 
gerettet zu haben. — Unſere geſtrige Nachricht über 
die Schreckenskunde, daß bereits 0 ertrunfen ſeien, iſt 
daher hiernach zu berichtigen. 


) Geftern Nachmittag bereits unſern hieſigen Leſern 
durch Ertrablatt mitgetheilt. Red. 

— Haßfurt, 8. Auguſt. Vom Stadtmagiſtrat hier 
wurden Räumlidtetten zur Unterbringung von 60 vers 
wundeten Kriegern dem biefigen Komile zur Verpflegung 
umd bg a im Felde verwundeter und erfraniter 
Krieger, überlaffen. Die nöthigen Bettitellen, Matragen 
ic, find bereit3 vorhanden. 

— Gltmann, 10. Auguſt. Unfere erjt in biefem 
Jahre gebiltete Feuerwehr hatte in diefen Tagen Gelesen: 
beit, Proben ihrer vorzüglichen Leiftungsfähigkeit able— 
den zu fönnen. Bei dem im der mit Getreide und Heu 
ganz gefüllten Scheuer des bicfinen Metzgers Oberreuter 
außgebrochenen Brande wirften die Glieder diejes jungen 
Inſtitutes im Bereine mit der Feuerwehr Zeil mit folder 
Pünktlichteit, Ordnung und foldem Eifer, daß man in 
kurzer Zeit Herr des entfeffelten Elements wurde und das 
Flammenmeer fih nicht auf die hart daran angebauten 
Mohnumgen verbreiten konnte. Ehre dieien Wackeren! 

(St. u. Mb.) 

— Münnerſtadt, 10. Aug. Gine am verflojie 

nen Sonntag von mehreren Herren vorgenommene 
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Sammlung im Bezirke zum Zweke Fr, inderung der 
Noth der Rheinpfälzer Hätte ein‘ 5 tfreulihes 
Refultat, welches mir hiermit veröffe en. Die 
Sammlung ergab nämlid an Lebensmitteln 1538 Laib 
Brod, 4 Gentner Kornmehl, 4 Säde Getreide und 24 
Stüd —— Schweinefleiſch, und wurde dieſes 
Ergebniß bereit? am Montag, den 8. ds., an das 
HilfekomitE im Frankenthal abgeliefert. Dank ben 
eblen Gebern! 

5 Sn Lenzenbronn, BR. jenfurt, jind i 
ber Nacht vom 11.12. bi. 2 Häufer, 5 Scheunen um 
T Nebengebäude abgebrannt. Auch mehreres Vieh ift 
mit verbrannt. 

— Würzburg, 14. Aug. Geſtern Nachmittags 
paffirten zwei ſerbiſche Stabsoffiziere in Uniform unfere 
Stadt, um fich nach dem preuß. Hauptquartier zu ber 
geben. (R.W.3.) 

— BVürybure, 9 Aug. In einer gejtern Abend 
von Hrn. Feuerwehrlommandanten Schenering veranftal« 
teten Berfommlung erflärten ji faft 200 Dänner zum 
Sanitätedienfte bereit und wurden hierauf in mehrere 
Seftionen und Rotten eingetheilt, jo daß auf Kequifition 
der Militärbebörden jeden Augenblick Mannſcheft zur 
Verfügung fteht. 

SS Würzburg, 14. Aug. Bereits feit mehreren 
Tagen war bier bas Gerücht verbreitet, daß ein Trans: 
port franzöftjcher Kriegögefangener, für bie Feſte Marien: 
berg bejtimmt, bier eintreffen mwürbe, und mar/in Folge 
beiten, namentlih in den Abendftunden, der Bahnhof 
von einer großen Menſchenmaſſe förmlich belagert. Die 
Geduld berfelben wurde jedoch auf eine harte Probe 
geftellt. — Geftern brachten nun gar einzelne biefige 
Blätter, wahriceinlih um das Gebränge beim Trans» 
porte der Gefangenen in ber Stabt zu paralyjiren, bie 
Nachricht, daß die Gefangenen bis Heibingsjelb per 
Bahn und von ba zu Fuß auf Marienberg eöcortirt 
worben feien; fait gleichzeitig aber ging auch wie ein 
Lauffeuer die Nachricht durch bie Stabt, daß Abends 
6 Uhr die franz. wen rer pie bier eintreffen wuͤr⸗ 
den, und diefe Nachricht fand natürlich mehr Glauben, 
ald ber Zeitungsbericht. Auch follte es diesmal fein 
Gerücht bleiben. Mit dem Schlag 6 Uhr traf der Zug 
bier ein. Die gefangenen Offiziere verfchiebener Wa 
gattungen wurden in Wagen, bie Mannihaft in buntem 
Gemische, Infanterie, Cavallerie, Artillerie, darunter 
auch einige ber früher fo gefürchteten Turcos, ca. 150 
Mann an ber Zahl, zu Fuße von bayer. Solbateit 
vom Bahnhofe durch die Stabt zur Feſte Marienberg 
escortirt. Während einzelne ber —— heiter 
unter ſich ſcherzten, blickte ber größere Theil ernſt, faft 
finſter auf die umſtehende Menſchenmenge. Wir ent 
halten uns, über den Eindrud, bem bie Gefangenen auf 
und machten, ein Urtheil auszufprechen, bemerken über 
nur, daß wenn vielleicht noch bie und ba bei Einem 
ober be Anbern Sympathien für Frankreich vorhanden, 
folche beim Anblick diefer Träger ber Civili— 
fation —* erloſchen fein bürften. | 

— Würzburg, 13. Aug. Auf der heutigen mit 
36 Wagen befahrenen Schranne koftete vi 2 —* 
— 26 A. 30 fr., Korn 18 ft. — 19 fl. 45 Er., —*— 
13 ft. 30 . — 14 ſi, Haber if. — 14 fl. Mltt., 
Erbſen 20—21 fl., Linſen 27 fl. 


Bayeriſche BeriuftsLifte Nro. I1.”) 
OP —— des al. u 
Einnahme von Weihenburg am 4. Auguft 1870. 
3. Bataillon des 5. Inf.⸗Regiments. 
Todt: Oberlieutenant Garl von Baur-Breitenfelb 
(9. Comp.). Die Soldaten Johann Bad (9. E.) von 
Rödelmaler, Johann Mantel (9. C.) von Knetzgau, 
Sebaftian Stod (10. 6.) von Römershag, Gefreiter 
Sofepp Scheuring (11. &.) von Goßmannsdorf. 
Berwundet: Major Hugo ehr. von Feilitzſch; 
Hauptmann Andreas Ament (12. Comp.); Oberlieute: 





—— 
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nant ‚Albert: Weigand (Bat.-Abjutant) ;; Unterlientenant 
Franz Schmitt (10. E.); Unterkieut. deiebride _ 
efreiter 


mann (12. C.) — Ferner von der 9. Eomp.: 
Gafpar Schmitt von Krum; bie Soldaten Gg. Müller 
von Redertähaufen, Cyriafus Katzenberger von Reuters= 


n, Gefreiter Heinrih Be von Haufen biKiffingen, 
Ehe: Gottlob‘ Mangold von. Sombheim; von 
der 10. Compagnie: die Solbaten Bernhard Haud von 
Fladungen, Johann ee von Handthal, Ehriftian 
Rotbhaupt von Volkershauſen, Friebrih Kieſel von 
Marktbreit, Kranz Lehnhard von Volkach, Gefreiter 
Gottlob —— von Waltershauſen; von der 11. 
Compagnie: Soldat Georg Günzler von Sennfeld; 
von der 12. Compagnie: Corporal Moritz Dorſch von 
Wetzhauſen, Gefreiter Johann Wegner von Diebad), 
bie ‚Soldaten Martin Kaijer von Hohenroth, Anton 
Winter von Hammelburg, Gefreiter Johann Heiniſch 
von Seiler (Sailerähaujen?), die Soldaten Bernhard 
Barthelmes von Oberlimbad; (Oberelsbah?), Kilian 
Friedel von Sanbberg. 

3. Bataillon ded 14. Infanterie: Regiments. 

Tobi: —— Friedrich Lauterbad (12. C.); 
Oberlieut. Arthur Schumacher (9. E.); Unterlieut. Earl 
Herrmann (11. ©.) 

Berwunbet: von der Il. Compagnie: Eorporal unb 
Reſerviſt Erhard Schmidt von Reuteröbrunn; die Sol- 
daten Anton Grunbel von Kit, Franz Lauer von 
Repitabt; bie Soldaten und Rejerviften Jakob Heß— 
berger von Aſchaffenburg, Georg Herrmannsdörfer von 
Sera; von ber 12. Eompagnie: die Soldaten Ferbi- 
nand Freier non Burgwallbach, Georg Engert von 


Allersheim. 
4. Artillerie-Regiment. 
Berwundet: Fahrkanonier Andreas Schneiber (6. 
Feldbatt.) von Dittlofäroba. 





*) Die Berlujtliften werden jetzt jo umfangreich, daß 
mir biejelben unmöglich mehr vollitändig zum Abbrude 
bringen können, ir werden daher von heute annur 
bie tobten und verwundeten Offiziere namentlid ver: 
zeichnen, dagegen von ben Unteroffizieren und ben 
Soldaten nur diejenigen unferes Kreifes heraus ziehen. 
Uebrigens liegen die officiellen Liſten für Intereſſenten 
in unjerem ebitionslofale zur Durchſicht offen. 
Die Redaktion des Tagblattes. 


Anfünsıgungen. 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen Baarzablung am 
MR den 22. Ü. Mis 


fen ein demfelben atgepfändetes Pferd und einen Wagen. 
Schweinfurt den 12, Auguft 1870, 
Lemm, Subflitut des £, Gerichtävollziehers 
Hauenftein. 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete —— ng 
Montag den 29. ds0. Mis. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Haufen 2 dem Philipp Schnei- 
der von da im Zwangswege abgepfändete Ziegen öffent» 
lid) gegen baare Zahlung an deu Meijtbietenden. 
Schweinfurt den 12. Auguſt 1870, 
L2emm, Stellvertreter des k. Gericht övollzichers 
Hauenftcin. 


— 


b Frig Schlundt. 


Ä Speck- und Zwiebelplatz | 


—— 
Am Montag, 22. Augu 
10 Ubr yerfteught ber ‚ Umterzeichnete vor 
des en nmag zu Gretiſtadt eine 
auf 60 fl. 

Stricliebhaber werden eingeladen. 

Schweinfurt, 12. Auguft 1870. 

De, !. Gerichtsvollzieher. 
Verfleigerung. 

Im Auftrage des k. Stadt: und Landgerichtes Schwein» 
furt verfteigert der Unterzeichnete in ber Wohnung des 
Nitol. Reichert von Waldſachſen 


% 38. Bormirtags 


mein 
u ’ de 3 


am Dienftag Den 23. DE Mis. 
—* 10 Uhr 
2 Kübe, 
1 Pferd, 


1 Mntterjchwein, 

einen Schweinäläufer, , 

einen Wagen, Enge, Pflug, Schiebkarren, Strobbanf, 

einen Eichenſtamm, 
fodann eine Parthie Stroh, Holz, Reifig und Dünger 
gegen Baarzahlung, und werden Strichsliebhaber hiezu 
eingeladen, . 

Schweinfurt, 12. Auguft 1870. 

Hetz, !. Gerihtövollzieher. 


Bekanntmachung. 
Kräftige und fleißige Arbeiter finden gegen ſehr gu 
Bezahlung für mehrere Wochen, unter Umftänden au 
für länger und andauernd Beihäftigung auf der Baba 
zwiichen Bergrbeinfeld und Beratheim. 
Hiezu Lufttragende wollen fib an den Unterzeichneten 
wenden, 
Schweinfurt den 12, Aunuft 1870, 
Der ?. Etaatöbahn: Ingenieur, 


Leydel, k. Bermtäingenieur, 








ns a u Dan BEN) 2 Ge SG 2 ne] 


Zodes-Unzeige, 
Gottes unerforihlihem Rathſchluß 
4 hat es gefallen, num and unfer ine 
4 nigiigelichtes Söhnchen 
Leonhard 
in ein. beſſeres Jenfeils abzurufen, 
welche Trauerlunde wir tbeilnebmen: 
} den Verwandten, Bekannten, ſowie 
der wertben Nachbarſchaft mittbeilen, 
Die Beerdigung jintet Mittwoch früb um 8 
> Uhr ſtatt. 
Die tiefteauernden Eltern: 
Friedr. & Hatharitta Mayer. 
Schweinfurt den 15. Auguft 18706 3 



















* 















Samſtag Nachmittag halb 3 Uhr 

entſchlief nad laͤngerem Leiden. ſanft 

und Gott ergeben unſere gute Gattin, 

Mirfter, Schweſter und Schwägerin 
Margaretha Hiftler 

im 54. Lebensjahr, was wir tbeil« 

ehmenden Berwandten, Freunden und 


der wertben Nachbarſchaft zur Anzeige 
















brinaen.. 
Me Peerdiauna findet 

früb 8 br ftatr 

Die trauernden Ksinterbliebenen 





Dienftan, 16. Anguſt 






> 






Ant kochende 


neue arope Erbſen bei 
F. D. Dittmar, 4 
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Wildpretsverpadptung. 
Bei der unterfertigten Verwaltung wird am’ 
Mittwod) den 24. Auguft DB. 33. 
Borm. 10 Uhr 
das in der biefigen Wartei und vom Jagdbezirfe Halburg, 
dann von Ober- und Untereuerheim anfallende Sommer: 
Wildpret meiittictend verfteigert, uud Ladet Strichslieb⸗ 
baber hiezu ein 
Gaibach den 13. Auguft 1870. 
Die aräflih von Schönhborn'ihe Domänen: Berwaltung. 
Huther 


Der ——— — 
Vorbereitungs⸗Kurs 
für die 


hieſige kgl. Gewerbſchule 
begiunt am 22. DB. Mid. Anmeldungen im Gewerb ⸗ 
ſchulgebãude wollen rechtzeitig geſchehen. 

Schweinfurt den 15. Auguſt 1870, 


20 Dabruner, 
t. Mathematıflebrer. f. Realienlebrer. 


2000 Gentner 


guter 1869er Safer, ſowie 


1000 Gentner 


diesjähriges Pferdeheu find jofort preiswerty gegen 

r zu verkaufen. Refleltanten wollen ihre Adreſſe 
unter R. 992 on das Annoncen Bureau von NRudolph 
Wofle in Rürnberg einienden. 


Wirthſchafts-Comite. 
Wenngleich wir unſere Thätigkeit am Bahnhof bis 
auf Weiteres regelmäßig fortführen, erjuhen wir doch, 
alle rüdftändigen Rechnungen jofort an Hru 3. 
3%. Leininger einzureihen. hg bitten 
wir Dringend, von jet an dem neuen Beftellungen 
1 bei deren Ablieferung Rehnung bei: 
zulegen 





— 










dieſem ausgezeichneten 
Mittel wird man ſicher 
von Diejer Plage be: 
freit; alle Wangen bören 
auf; garantiert. Aecht mur 


Sarantivt 


sicheren Erf 


bei 
Gg.Strohmenger 
in Schweinfurt. 


\eht kanukasischei 


Wanzentod 





Eine gefunte Amme wird geiugt. Näh. in der 
Erped. Be N 

Bei Tobiad Vogt blieb vor einiger Zeit ein 
ſeidener Regenſchirm ſtehen 


Ein noch wenig gebrauchter Stinderwagen it zu 
verfaufen. Näh. in der Exped. 


Morgen Abend Sulzen bei 
Heinrich Altenberger’s Wwe 


Alle Sorten Stroh kauft 
Joh. Tellert, 217. 











der Erped. dB. DI. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich. — 


Für das Bewirthungs⸗Comite wurben uns weiter 
en: 


Uebertrag 117 fl. 9 kr. — Ungenannt durh 9. 
D. 10 fl. — Bon Th. M. 1 fl. — Bon W. 6 Lalb 
Bred. — Bon ED. 1fl. 45 fr. — Bon Rtih. ©. 
1 fl.45 fe. — Bon Adv. S. Kindern I fl. — Un: 


| genannt 3 Laib Brob, 


Das Bewiri —— ſelbſt erhielt ferner 
e3 


o e 
Ungenannt Ind 1. 2. (mieberholt) 1 fl. Bon F. 
G. (w.) 2 fl. Bon Bal. ?. 1 Faß Wein. Ungen. 
burg A. 8. 1 fl. Don W. 8. (m.) I fl. 45 Er. 
Bon Frau E. St. 4 A. Bon E ©. durch U. L. 
40 fl. Bon ist. Sch. 1 Fäßchen Wein. 


Für den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwund eter 
Krieger wurben uns weiter übergeben : 
—— 53 fl. 35 fr. — Ungenannt 1 fl. 46 fr. 
Von M. M. in N. durch Herrn Ebd. Heym 1 fl. 
45 fr. — Bon Adv. S. Kindern 1 fl. — Unge: 
nannt 1 Paquet Leinwand. — Von 8. 1 fl. — Von 
H. % 3 fl. 30 fr. — Bon einem armen bier.in Ar: 
beit ftehenben Taglöhner aus Poppenlauer 12 fr. 


24 fr. — Von B. S. 30 kr. — Bon St. 6 fl. — 
Von 9. M.2f. — Von M. 2. — Yon F..... 
2. — Bon G. Sch. I fl — Bon frau S. B. Til. 


Ungen. 1 fl. 12 fr. — Bon Lehrer —o— 1 fl. — 
Von Hrn. Mag.:Rath Carl Sattler DO fl. — Bon 
Hedwig, Hermann u. Eliſabetha aus ihrer Sparbüchſe 
3 fl. 30 fr. — Bon 9. F. 3 1. 30 fr. — Bon N. 
N. „Gott jegne dort die eblen Frauen!* 30 fr. — 
Bon J. A. 1 fl. AU Er. 

Zur Empfangnahme und Weiterbeförbderung derartis 
ger Liebesnaben erklären wir uns gerne bereit. 

Grpedition des Tagblattes. 


Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er: 
frankter Krieger wurden uns weiter übergeben: Won 
Hrn. C. Simon 5 8 Awetihgen. — Von G. C. G. 
1 ft. 45 ir. — Bon £. D. 1fl. 45 kr. — Bon Frau 
Katharina Spiegel 2 fl. 30 Ir. — Von Hru. Ober;z.: 
Anfp. 3. Thelemann 2 fl. 30fr. — Bon Hrn. Lippolb 
Verbandzeug. — Von Hrn. Lehrer Müller Charpie. — 
Ungenannt Charpie. — Von Hrn. Heymann 2 Hemden. 
Von Kaufm. 8. 2 wollene Deden. 

Unter dankbarer Anerkennung biefür werben bie 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent: 
gegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 
Für bedürftige Familien von Yand- 
webrmännern u. Neferpiften biefiger 

Stadt find uns weiter übergeben 

worden: 

Uebertrag 668 fl. 25 fr. — Bon frau S. B. Tfl. 

ehrenie 
Den 13. Auguf 1870. 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Vreis. 
Waizen AL. — tr.) fl. 13 tr.) 28 — 9) 








Korn 18 fl. 45 Er) 18 A 2er 17 fl. 30 tr.) 
Gerfte 15 1 12 fr. 14 f1. 44 tr. 130.45 fe. 
Haber 12. —M 1 6 kr. 8 fl. 30 kr. 





Telegramm des — — Depeſchen⸗ 
erein⸗ 

Berlin, 15. Auguft, 10 Uhr 10 Min. 
nn et. 12 kr " Min. Rahm. 
seht bei hr — an es 7 1. 
—— (Bolff's Telegr.:Burean.) 
Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 


— — Bi" J Ir * 


HSchweinfurter Fagblalt 


ae as, m De ( Funfzehnter Jahrgang.) Sata «Tem Rau Sr, Ar be 





teftantiich = 


Jalaak. Ber 


Ghronslogiihe Tafel. 
Ten 16, Auguñ 1654. Die Ehweben verlieren die Schlacht 
n Nörbinaen. 


Dem dritten Bonaparte! 
Bon 3. €. —— 

Du vom Grab der Revolution 
Seist ein Rebell, — Dir blut'ge Lorbeern brichſt, 
Auf Deines Landes Kuchtichaft bauft ben Thron, 
Doc gleißend IKmwörft, dag Du für Freiheit fichſt, 
Und nanitteft Du die weite Erde Dein, 
Fluch mwedt Dich auf und Lüge lullt Did ein! 
Unmftraßlt ſelbſt biutger Ruhm Dein fahl Geſicht, 
Zwar ein Deipot, doch — König warſt Du nicht! 


Bald Tommt der Tag, wo Dir mit ehr’'nem Schritt 
Aumitten aller Herrlichkeit ber Welt 

Das Schidjal mit dem Schwert entgegentritt, 
Bor’s Antlitz den Meduſenſchild Dir Hält! — 
Dein König, — Volt, 
Giermaniens jyreiheit iſt das Feldgeſchreil — 
Fällt Dir die Parve, Cäfar vom hr — 
Ten Purpur ab! Gin König warft Du wicht! 


Penn Di Dein eigen Bolt. bauu wirft vom Thron 

Tief nieder in bie Nacht, der De eutftiegft, — - 

Zum jelöfterwählten Helena entflohn, 

Du, ein entehrter Greis, im Siechthum liegſt. — 

Erkenne dann den wunderbaren Gott, 

Der all Dein Ringen werben ließ zum Spott, 

Der Dir bie deutſche Einheit zum Gericht 

Geſetzt hat! — Stirb!! — Ein König warft Du nicht! 
(Aus dem „Neuen Blatt”) 


Te hiſche Depeichen. 
— Pu * Heute famen 00 beutiche, 
5her in Paris bomizilirende Familien bier an, die 
folge der Verhängung bes Belagerungszuftandes aus 
aris ausgewieſen murben. . 8.) 
— Berlin, 14. Aug. Der Staatö-Anzeiger, bie 
neſte Maßregel ber franzöfiichen Regierung (betreffend 
Aus treibung ber Deutſchen vom franzöſiſchen Boben) 
prechend, jagt, daß bie verbündeien deutichen Regie— 
gen, gejtügt auf einmüthigen Willen der Nation, 
e Mittel aufbieten werben, ben vertriebenen Brübern 
e Hilfe und —— zu gewähren, keineswegs 
r wird Deutichland im Bemutfein eigener Würde 
d Ehre, friedlich unter uns lebende Bürger Frank⸗ 
5 für biefe terroriftiide Gewaltthat a mit 
Ider die Regierung der Franzoſen bie Beiben zu 
famem Wettlampf berufenen Kachbarnölter zu ent: 
ien trachtet. Aſch. 
3. C. Berlin, 15. Auguſt, Vorm. 10 Uhr. Die 
nigin erhielt joeben eine Depeſche des Königs aus 
ng: „Siegreihes Gefecht bei Met durch Truppen 
fiebenten und erjten Armecorps. Details Feb! en 

begebe mich jogleih auf das Schlachtfeld.“ 

R. ®. 3) 

— Gurbaien, 13, Aug. Der Gommanbant bes 
izöſiſchen Geſchwaders jtellte dem Gouverneur 
golands und bem britiihen Gonful in Eurbafen 
offizielles Schriftjtüd zu, meldes bie beutjche 











Dienftag ben 16, Auguft. 





—— WO 


burdlanfende Zeile 6 kr. 














— Paris, 14. Auguft. (Offigiell.) Preußiſche 
Kavallerie beſetzte Nancy. Aſch. 2. 

— London, 15: Aug. Sechs norddeutſche Handels⸗ 
ſchiffe erreichten mohlbehalten Harwid. Die Prinzen 
von Orleans, deren Gejuche zum Eintritt in das franz. _ 
Heer — wurden, tebren angeblich nach Eng⸗ 
land zurüd, (K.vru. f. D.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Dresden, 10. Aug. Dresden hat und wird 
eine ziemlich ſtarke Garniſon ten. In Anbetr 
ber unficheren —— ichs ſcheint man es 
nothwendig zu Halten, Dresden nicht zu entblößen. 

— Im „Schwäb. M.“ heit es in einem Brief 
eined Artilferiiten: „Die Beute ift unermeßlich. Sie ; 
wird nad) Millionen gerechnet. Alle Kriegskaſſen, viele 
Gefhüte, Mitrailleufen, Chaſſepots umd eine Unzahl von 
Bagagewägen find in unfern Händen. 5000 Gefan :ene 
find gemacht. Die Zuaven ergaben ſich batailfonsmweije, 
auf den Knieen baten jie wm Pardon.“ Gin anderes 
dem „Schwäb. M.“ zugeftelltes Privatichreiben eines 
Mürtembergers ſpricht geradezu mit Nusdriden tiefer ' 
Verachtung von den Zuaben. 

— Hamburg, 13. Aug. Die Kfiftenwehr an der 
Nord: md Ofäe ift vollftändig organifirt; überall 
find kleine Hoifobampfer zur Beobachtung der ſich 
etwa nähernden feindlichen Schiffe aufgeftellt; bis jegt 
ind mur 2, deutihe Kauffahrteiichiffe in die Hände 
bes franzöfiichen Blokadegeſchwaders gefallen. 

— Im Wilhelmshafen (Fahbebufen) liegen die 
norddeutſchen Panzerſchiffe Arminius, Prinz Adalbert, 
Kronprinz, Friedrich Karl und König Wilhelm zum 
——— gegen das franzöſiſche Blokadegeſchwader 

ereit. 

— Der Kronprinz von Hannover ift in das 
Braunfchweigifche Hufarenregiment eingetreten und ſteht 
bereitd gegen die jFrangofen zu Felde. Sein Bater 
ſoll * damit einderſtanden geweſen fein, wohl aber 
feine Mutter, & 

— Aus Bajel, 13. Auguft, wird gemeldet: In 
Belfort ift eine Lyoner Diviſion angelommen. Der 
Oberbefehlshaber von Straßburg erließ eine arhacntiäe 
Proflamation. Mit 400 Kanonen und 12,000 Mann 
Beſatzung werde er ih bis zum letzten Mann ver: 
theidigen. 

— Paris, 13. Aug. Zehntauſend Marinefoldaten 
wurden in bie Armee eingereiht. — Gin an Däne- 
mark neuerdigs gerichteter Allianzantrag iſt geſcheitert. 
— Es verlautet, die Vertreter der neutralen Mächte 
ſeien ermächtigt, alsbald nach Konſtituirung des neuen 
Kabinets demſelben einen Kongreß vorzuſchlagen, 
welcher während einer vierwoͤchentlichen ——— in 
einer neutralen Stadt abgehalten werben fol. Die 
betreffenden Borfchläge follen von ruſſiſcher Initiative 
ausgehen. 

— Paris, 11. Anguſi. Soeben iſt, jchreibt bie 
„Preſſe,“ Marihall Canrobert bier eingetroffen; er 
übernimmt wieder den Befehl über die Parijer Armee. 
General Trochu erjeßt ihn bei ber Rheinarmee und ift 


j bereits aeftern Abends nad) dem Hauptquartier abge— 


dweſtküſte von Belltrum fühwärtd von morgen an | reift. Marjchall Baraguey d’Hilliers übernimmt wieder 


Blokadezuſtand erflärt und neutralen Schiffen zehn- 
ge Auslaufsfrift einräumt. (Ad. 3.) 


das Kommando des Armeekorps, das feinen Gig zu 


; Tours Bat. 
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— Bamberg, 12. Mag, In Folge der. wolfen: 
bruchartigen ——* die in ee gen nieber: 
ingen, bat ber Regnigmafferftand eine feit dem Jahre 
1 1 nit mehr e Höhe. erreiht. An ber 
Kettenbrüde zeigt der Pegel 12 Fuß. Sowohl ber 
Regen als das Hochwaſſer Ye bier und nament» 
lich in ber oberen Gegend großen Schaben. 

* Ebrad ben 14. Auguſt 1870. Der hieſige Lie: 
derfrang, auß nur 5 activen Mitgliedern beftehend, bat zum 
Beften vermundeter Krieger eine Befanzsproduftion ab» 
gehalten, welde im tiefem Heinen Orte eine Einnahme 
von 53 fl. erzielte. Diefes dürfte wohl von allen, aud 
von den Heinften Gefangvereinen Nachahmung finden, 

— Nürnberg, 14. Aug. Geſtern wurde nähft 
Erlangen der Leichnam des im erbte vorigen Jahres 
fpurlos rerfhwundenen Studenten Eugen Kürjchner zu 
Erlangen, Sohn bes verftorbenen Oberpoftamts-Slajfiers 
Kirjchner dahier, aufgefunden. 

— Mehrere Blätter wollen wiſſen, dab der König 
beabfichtige, ih zu dem bayeriihen Truppen auf ben 
Kuiegsihauplag zu begeben. Die Unrichtigkeit biefer 
Nachricht leuchtet vom Jelbft ein; denn eimerjeits wäre 
ein Bejuch der bayer. Armee, ſelbſt wenn er möglich 
wäre, von Seiten des Königs zur di um mwedmägig 
und ohne Bortheil, anbererjeits ijt ein — ar 
nicht denkbar, da die Truppen weit auseinanberftehen, 
im Auf: und Vormarſch und mitten in einer Aktion 
begriffen find, die nicht gehemmt werben darf. 

$ Die A raerag rer Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft“ hat für die verſchiedenen Vereine, welche ſich 
zur Pflege für die Verwundeten gebildet haben, im 
Ganzen die Summe von 122,745 fl. beſtimmt. 

— Münden, 14. Aug. Geftern wurde vom Mili- 
—— ne F nn ve * —— 
in Kriegsgefangenſchaft gerathene franzöſijſche Soldat 
Ban Coneder Mohamed, aller indig A aus Algier, 
beerdigt ; ein Zug bayer. Infanterie, aus einem Offizier, 
2 Tambourd und 24 Mann bejtehend, bildete ben Kon⸗ 
dukt, ber bem Berftorbenen gleich wie einem bayeritchen 
Soldaten das Ehrengeleite gab; aud cin kathol. Geift- 
liher folgte als Zeuge dem mit einem Turban und 
eingm bayer. San efäbel gezierten Sarge. Bei ber 
Einfentung erfolgte die militäriihe Salutation durch 
Abgabe von 3 Salven; Priefter und Offizier gaben 
einige Schaufeln Erbe auf den Sarg. Der erfte Afri— 
tayer- lag in bayer. Erde begraben. Wer das vor 4 
Wochen geglaubt Hätte! (FR) 

— Berlin, Mit dem Johanniter-Orden und in 
deffen Dienft find "bis jet 7000 Perjonen nah dem 
Kriegeihauplage abgegangen; der Orden iſt zur Auf: 
nahe von 18,000 vorbereitet. 

— Forbach, 8. Aug. Der „Elberf. Ztg.“ wird 
von bier gejhrieben: Man follte glauben, die ganze 
frang, Urmee hätte ihre Vorräthe bier aufgejpeidpert, 
fo reichlich haben wir Hier Alles vorgefunden. Biele Tau · 
ſende Süde Hafer, große Lager Brode und Mehl, ein 
Schuppen Chumpagner und andere Weine, jage einen 
Schuppen voll. Große Haufen Offiziers-Bagage, Bib: 
liotheten, Waffen, Llunition, Uniformen u ſ. w Alles 
im. bunten Haufen durcheinander. Auch große Maffen 
feiner Damen-Garderobe unter der Öffiziers: Bagaze, 
was darauf ſchließen läßt, daß die Armee vie demi- 
monde bei fi führte. 

— Bingen, 11, Aug. Ueber die Beitialität der 
Turcos wird der „Elb. Ztg.” von bier geſchrieben: „Heute 
Morgen bradte man einen Kerl, ſcharf geſchloſſen an 
Hinden und Füßen, bier dur, der ein Gewerbe daraus 
madıte, auf dem Schlachtfelde den Todten und Verwunde⸗ 
ten die Finger abzuſchneiden, um auf tiefe Weije leichter 
die goldenen Ringe abjtreifen zu können. Auch mit den 
Ohren Derer, welde Ohrringe trugen, that er desgleichen. 

— Wien, 12. Auguft. Seit zwei Tagen tumuls 
tiren bie Arbeiter wieder; den Laſſalle-Marſch brüllende 















aſſen, die Schaaren wiberftandälos su 
erftreuen; age mußte fie, obwohl in —** 


freien Plägen poftirt, und bie gefammte Man 
ber nächſt gelegenen Eafernen wurde in Bereit dan 


— Petersburg, 11. Aug Die BDarjhaurPe- 
teröburger Bahn wurde aufgefordert, Anftalten zu trei« 
fen, um täglich mindeftens 14 Ertrazuge der Regierung 
zur Verfügung zu ftellen. 


Handel und Berlchr. 

$ Landeöprobucten- und Waarenbörje zuMünden 
am 13 Aug. Walzen und Roggen blieben heute ums 
berändert, Safer dagegen, in großer Menge zugefahren 
wurde na t gebrüdt. Waizen bayeriih prima 6 fl. 
— 6 fl. 12 Er, mittel 5 fl. 36 fr. — 5 fl. 48 ie,, 
Roggen prima 4 fl. Akr. — 4fl. 36 r., mittel A fl. 
6 kr. — 4 fl.'18 kr., Hafer prima 5 fl. 30 ii. — 
6 fl, mittel 4 fl. 48 ir. — 5 fl. per Bollcentner. | 
$ Münden, 14 Aug Die Ausſchufſe des Zoll: 
bundesratys Haben ſich behufs Regeiung des Yand: 
verlehre mit. Frankteich zu folgenden Borichlägen ge- 
einige: 1) An der Grenze gegen die beieten Theile 
Frankreichs bleibt allein die deutihe Zolllinie. 2) Alte 
im freien Berfehre des Zollvereins befindlichen Waaren 
werden über diefe Grenze zollfrel nah Frankreich einge- 
laſſen. 3) Abfertigungen unter Zollkontrolle ftchender 
Waaren zur Ausfuhr über die deutſch-franzöſiſche Grenz 
finden nicht mehr flat. 4) Zur Ausfuhr über diei 
Hrenze werden Gegenftände mit dem Anſpruch auf Zoll: 
oder Steuerverglitung mit mehr abgeiertig.. 5) Ber 
züglih des Waarens@ingangs aus Franfreih wird 
nichts geändert, 

— Einem Verzeichniſſe von Victualienpreiien in Kai« 
jerslautern (Pfalz) vom 10. Aug. entnehmen wir fol« 
gende Preife: Der Gpfündige Laib Kornbrod HP kr., But: 
ter das Pd. 36—4kr, 1 Ei 2fr, Kartoffeln das 
Pfund 2fr., Heu der Etr. Afl, Stroh 1 fl. 15 bis 20tr. 

— Finniſche 10 Thle-Looſe. Serien Ziehung vom 
1. Auguft 1870: Serie 150 173 221 244 425 469 
470 497 504 604 618 651 810 1010 1023 1088 
1213 1289 1310 1386 1453 1465 1589 1628 1629 
1876 2310 2425 2482 2593 2663 2756 2998 3104 
3111 3%40 3248 3336 3557 3563 30641 3649 3678 
3749 3826 3834 3844 3857 3881 3889 3970 4061 
4087 4110 4208 4534 4584 4635 4649 4673 4744 
4766 4895 5001 5037 5065 5102 5149 5173 5310 
5355 5410 5430 5500 5505 5548 5566 5756 5766 
5785 5824 6159 6309 6362 6388 6417 6482 6493 
6511 6618 6626 6758 6779 6813 7057 7190 7377 
7596 7626 7650 7739 7757 7783 7801 8164 8177 
8198 8210 8264 8307 8337 8624 8329 8835 9084 
9099 9229 9247 9497 9588 9721 9825 9857 10048 
10179 10184 10255 10439 10546 10680 10702 
10785 10981. 11288 11875 11585 116:7 11662 
11961 11962. Die Gewinn;iehung findet am 1. No— 
vember 1870 jiatt s 

$ Aus Anlaß der von der franzöſiſchen Regierung 
egen bie Einfuhr ae Waaren ver- 
fügten Maßregeln (Wiederherftellung der früheren Hohen 
Zollſätze und Prohibitionen) Hat die oberbayerifck 
Handels- u, Gewerbefammer an das Hanbelöminifterium 
bie Bitte gerichtet, den Zollbundesrath zu Repreſſalien 
beitimmen zu wollen. 





— = 


Landwehr⸗ Unterlieut. Mar Ritter von Bineenti -(8. €.) ; 
—— Carl Eirih (5. C.) von Eichenthal (7), B.⸗ 
Kariſtadi. 

2. Bataillon bes 1. Inf.Reg. König. 
Todi: Oberlieutenant Decar Nuſch (7. Comp.) 
Berwundet: Unterlieutenant Caſpar 

Unterlieutenant —* Diehl; Unterlieut. Hermann 

Mager von Wandelheim. 

2. und 3. Bataillon des 6. Infanterie Regiments 
König Wilhelm von Preufien. 
Todt: Offiziers:Abfpirant 1. Claſſe Peter Leß vom 

17. Landwehr:Bataillon, 

41. unb 2. Bataillon bes 7. Anfanterie-Megiments. 
Berwundet: Oberlieutenant Edmund von Schmid; 
DOberlieutenant Jacob Neuberger ; Oberlieutenant Anton 


Pflaumer. 
Anfündigungen. 





Nach nunmehr vollzogener Ueberſiedlung meiner Has 
milie von Schweinfurt nah Neuftadt a. d. Aiſch fagt 
geherten Freunden, Nachbarn und Bekannlen ein Herz: 
liches Lebewohl! 

Heinrich Stiel, t Gerichtsvollzieher 
nebft Familie. 

Heute Abend Gülgen bei 

Heinrich Altenberger’3 Wwe. 


DEE Depeichen-Berein. BL 

Die Mitglieder werben eg fl. 1. 45 fr. zur 

Deu bes Vorſchufſes am die rped. bes Tagblattes 

ps: Je ma. mu EEE — 
Wirthschafts-Comite. 

Heute Abend halb 6 Uhr Sitzung in der Bahnhof: 






Reftauratien. 


.. 4 





Dos f, Bezriilsgericht Schweinfurt Hat auf Antrag der 
Steinbauerdehelente Adanı und Thereie Hofmann von 
Kronungen unterm 10. de, Mes, die Eröffnung der Gant 
gegen Die bezeichneten Eheleute erkannt, den Unterfertigs 
ten als Gommiffär, den Bürgermeifter Karg von Kronungen 
ala proviforiihen Maffeverwalter aufgeftellt. 

Diefed Erkenntniß murde beute früh halb 9 Uhr in 
Öffentlicher Sigung verkündet. 

In Folge der Ganteröffuung haben die Hofmann Ehe 
lente das Recht verloren, über ihr Vermögen zu ver- 
fügen, und find die von ihnen ertheilten Vollmachten er- 
loſchen. 

Allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegenſtünde 
im Beſitze oder Gewahrſam haben, oder welche an die 
Gantichuldner Etwas ſchulden, wirdaufgegeben, Nichts an 
diefelben zu verabfolgen, oder zu zahlen, vielmehr dem 
Commiſſãr oder dem Maffeverwalter von dem Beſitz ber 
Gegenftände Anzeige zu machen, und biefe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, jofern nicht eine 
geſetzliche Befreiung bievon befteht. 

Die Gläubiger der Hofmann Eheleute werden aufge: 
fordert, ihre fForderung und deren etwaige Vorzugsrechte 
bis zu oder am 

. Dienftag den 20. 1870 
ichriftlih oder mündlich unter Beifügung der Beweisur: 
kunden, oder Bezeichnung der fonitigen Beweismittel auf 
der Gerihtöicreiberei des Bezirksgerichts Schweinfurt 
anzumelden. 

Die Verbandlungstagfahrt wird auf 

Montag den 10. Oftober 1870 
feiigefegt, und die Gläubiger werten aufgefordert, an 
dieſer Tagfahrt vor dem Commiſſär perjönlih, eder durch 
einen Gewalthaber zu erſcheinen, und die angemeldeten 


dal (7. E.); 


Dr. Simon. „|: 





Forderungen nötbigenfalld weiter auszuſũbren, um über 
die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen und über die 
angeiprehenen Borzugärechte zu verhandeln, ferner um 
über die Wahl eines definitiven Maffeverwalters und ei⸗ 
ned Gläubigerausfchuffes, über etwaige Vorſchläge zur 
gütlihen Vereinbarung und über alle weiteren das ge: 
meinichaftlihe Intereſſe der Gläubiger betreffenden Ange⸗ 
legenheiten Beihluß zu faffen. 

Das Vermögen beiteht in Grundvermögen im Werthe 
zu 5619 Gulden, in. Mobilien geſchäht auf 1059 ft., 
während an Schulden — obne Einrechnung ſder Zinſen 
und Koften — 10,400 fl., mworunter 8604 fl. Hypotbeken 
angegeben find. 

Schweinfurt ten 11. Auauit 1870. 

Der Gantlommifjär : 
Stengel. 


_ Kräitige und fleifige Arbeiter finden genen jehr gute , 


Bezahlung für mehrere Wochen, unter Umftänden aud 
für länger und andauernd Beihäftigung auf der Bahn 
zwiſchen Berarbeinfeld und Beratheim. 
Hiezu Lufttragende wollen fih an den Unterzeichneten 
wenben. 
Schweinfurt den 12. Auauft 1870, 
Der k. Staatöbahn Ingenieur. 


Levdel, E. Berrkeingenienr. 


Wildpretsverpachtung. 
Bei der umterfertigten Verwaltung wird am 
Mittwod) den 24. Auguft Ds. Js. 
Borm. 10 Uhr 

das in der biefigen Wartei und vom Jagdbezirke Halburg, 

dann von Dber- und Untereuerbeim anfallende Sommer: 

MWildpret meiſtbietend veriteigert, und ladet Strichslieb⸗ 

haber biezu ein 
Gaibach den 13. Auguſt 1870, 

Die gräflich von Schönbern’ihe Domänen:Vermoltung. 

Suther 

Am Montag den 22. Auguft I. Is. Mittags 12 

Uber werden in ber Gautſache des Adam Hofmann 

dabier 2 gute Zugpferde, 1 Ktuh, 1 Raupen und 

1 Geis gegen baare Zablung veriteigert. 

Liebhaber ladet ein 
Kronungen den 15. Auguſt 1370. 

u Sarg, Fürgermeifter. 
Zwei in meinem Xaden jteben nebliebene Regen⸗ 
irme können von den betreffenden Cigenthümern das 

elbft in Empfang genommen werden. 

nul. Friede. Krönlein. 
Zum folortigen Eintritte wird ein Dienftimäpden 
im Alter ven 16 bis 20 Jahren gefucht. 


Ein 48 für einen foliden Arbeiter ift frei, frumme 
Gaſſe Nr. 393 üher eine Stiege. 


Ein Schreiner findet Beihäftigung bei 
Gottlob Kraus, Brüdenaaffe. 


_ Bei Unterzeicnetem ift ein möblirted Fimmer is 
1. September zu vermiethen. 
— 


Stahlfedern, 


Zinkcompoſttions - Federn 
in zeidhfter Auswahl empfiehlt billigſt 
A. Binsäus, 
lithogt. Druderei nähft dem Schrotthurm 

















 Einguartierungs-Billete 
vorräthig in ber 
Morich' ſchen Buchdruckerei. 
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Schafmarkt in Schweinfurt. 
Dienflag den 23. Augufl. 





Danktjagung. 
’ Für Die vielen Beweiſe berzlicher Theile 


\ nahme, welde uns bei der Beerdigung 
J unferer guten nun feligen Gattin und 


? Mutter 
Margaretha Aiſtler 
ES Theil wurden, jagen den tiefgefühlteften 
ne 
Die — den Hinterbliebenen 


Vorbereitungs- Kurs 


für die 


biefige tgl. Gewerbichule 


beginnt am 26. DB. Mid. Anmeldungen im Gewerb« 
fhulgebäude wollen reditzeitig geicheben. 
Schweinfurt den 15. Auguſt 1870. 


Bot, Habruner, 
—— Mathemautledrer. e Realienlebrer. 


Wirthſchafts⸗Comite. 
Wenngleich wir unſere Thãtigkeit am Eee 
m —— —* rt an wir bad, 

alle rüdftändigen Mech n..%. 
J. —— —— — = 8 bikten 
wir Ar eht an deu neuen Beſſellungen 
an —— a lieferung Rehnung bei: 








— Giffnger Yafillen, 


ejtellt aus den Salzen des Rakozi, über deſſen 
ki frath Dr. 





äftige Wirkungen die Schriften von Ho 
alling, ofeath Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. 
Beſonders empfehlungswerth gegen Trägheit der Ver- 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht, 
Blutleere, wie auch gegen Hämmorrhoiden, Neigung zu 
—X und Scropheln. Preis per Flacon 
kaͤufl Apotbeter Dr. Thiel. 
. Bayer. — — 


Ein zugelaufener brauner Hühner: 
und fann in Garftadt bei Gg. 


Yhfiher gegen Einrüdungsgebübren 
und Futtergeld abgeholt werden. 


Eine gelunde Amme wird gefudt. Näh. in ber 
Erpeb. 


Gomite ferner 
Das Bewirth — te jelbft erhielt, 


fo 
.- 2. B. 2 fl. 3 kr. u 1 fl. — Bon 
1 fl. 30 fr. — Bon Sch. Wie. 1 fl. — Bon 
r. Schl. 2 fl. — Bon Dr. N. ik 45 fr. — Bon 
mm öE— Bun 3 fl. — Un 
nannt 2 fl. 30 fr. — Bon F. B „If. — Bond. 
B.2 f. — Don A 2. 2. — Bon f 6, © fr. 
5 fan OR. 17a fr. — Bon F. T. I fl. 


——— — — — — — — — — 
Für das arg er wurben uns weiter 


Uebertrag 132 fl. Ir 7 — on cp 1 Eimer 
Wein. — Ungenannt 500 Eigarren. u 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich. 








—— — 


Bi —— 


tes. 


| [Bir den Berein zur 1 Pflege ıc. im m Gelbe bermundeer 





Krieger wurben uns weiter übergeben: 


Uebertrag 62 fl. 47 fr. — Un — 1f.908 
Ben 3. M. 2 fi. . Pr E 


Zur Unterftägung und  Plege d verwundeter und er- 
krankter Krieger wurden uns meiter übergeben: Von 
FW. Hemden ꝛc. — Bon ©. ©. 12 Flaſchen 
Johannisbeerſaft. — Vom Frauen⸗ und Jungfrauen⸗ 
Verein Goheheim eine große Sendung emben, 
leinene Tücher, DVerbandzeug ꝛc und 100 fl. baar. — 
Bon v. St. 2 Flaſchen Kirfhjaft. — Bon Frau Pr. 
* —— ————— — Von Kfm. K. Afl. 

————— 

nter dan — — hiefür werden die 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent= 
gegen nehmen. Sweigverein Schweinfurt. 
Für bedürftige Familien von Yand- 
webrmännuern u. Neierviften biefiger 

Stadt find uns weiter übergeben 

worden: 

Uebertrag 575 fl. 2 25 fr. — Von I. M. 2 fl. 


Für die bebrängten Bewohner in Saarbräden und 
St. — wurden uns weiter übergeben: 
— 5 fl. 16. — Bon C. G. I fl. 45 kr. 

— Bon A. M. Tome. 1 fl. — Bon J. M. 2 fl. — 
Bon Frau K. Wwe. 1fl. — Bon DI. Sch. üfl. 45 kr. 
— Ron € M. 1 Sädhen mit Graupen. — Bon 2. 
W. se Eimer Wein. — Von F. B, BB u. A. T. 
10 ft. a. Pr. B. 3fl. 30 fr. — Bond. 2. 1fl. 
ek fl. — Von A. B. Afl. — Von’. NR ir. 
— Kon 8. 1 Süden de — Von Fr. K. 
B — Ungenannt 1 fl. on Th. D.2 fl. — 
Bon Hpk. U. Contr. R. Afl. — Aus dem Spartopfe 
ber yo Nelly u. Pauline 1 A. 45 fr. — Von 
M. M. 3 fl. — Ungenannt 2 fl. — Bon U. u. S. 
2 f. — Bon ” R. fen. 3 fl. — Ungen, 1 fl. 12Er. 
— Bon —— 2 fl. — Von Frau H. 1 Sädchen ge: 
börrtes = — Bon M.E. CEtr. geb. Awetichgen. 
— Bon ”- 3.30 — Bon Schülen Ad. u. 
P. Sch. 1 Fi — Bon J D. 1 fl. — Von den drei 
rn. V. aus ihrer Sparbüchſe 2 fl. — Bon 
€. H. St. 4 fl. — Bon Schn. & A. 50 Pid. Perl: 
erfte. — Bon Gebr. Gr. einige Kiften Nudeln. — 
on 3.2 fl. — Ungen 10 fl. — Bon 2.8.7 fl. 
— Bon ©, K. a 0 tr. — Von Gg. 6. Sch. 15 
Pfd. Erbien. — Bes were von - Voit’3 
Kindern 1 fl. 36 ir. — .3 fe. 30 

Bon Schn. 1 Riemen Direeife, 

Die erfte Senbung mit 100 fl. baar haben 
wir > an das Eomite in Frankfurt a M. abgehen 
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laffen. Weitere Beiträge nehmen wir banfend ent» 
— * Expedition des Tagblattes. 
Zermintaleuder. 
Ten 18. Anaui. 


2%. Holzverſtrich aus f. juliusſpital. Waldungen, im Aörhh'fcen 
Gaſibauſe zu Bräfenborf 
Den 20, Nuaui, 
98. Gläubizerladung det Schnabert 
Arnftein, beim F Landaenichte. 


Nilel. Hofmaun von 





on Dr. 


Brad und Berlag der Weorich ſcen Offiein. 
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Schweinfurter Vagblail 
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In beit get Eichen Schatten, 
je Abendbdämm’rungs-Schein, 
uf grünbemooften Matten 
Schlief träumerifh id ein. — 


Da dringt ein dumpfes Saufen 
Wohl durch den heil'gen Hain, 
Und Donneridläge braufen, 

Und Blige leuchten d’rein. 


Und aus des Waldes Dunkel 
Dringt eine Reiterihaar, 
Die blanten Schwerter funkeln — 
Sie reiten Baar für Paar. 


An einem Eichenbaume, 
Der — aller. Welt befannt — 
Stolz ragt zum Himmelsraume, 
Die Reiter halten Stand. 


Und einer fteigt vom Pferbe, 
Entblößt fein weißes Haupt 
Und füht die heil'ge Erbe, 
Dann ruft er heil und laut: 


„Wach' auf, du tapfrer Körner! 
Wach' auf, bu deutſcher Held!- 
FEs rufen Schladten-Hörner 
„Das beutiche Rolf ins Feld! 


„Fin biutbefledter Tiger 
„Bedroht das deutſche Land! 
Wach' Sänger auf und Krieger! 


„Nimm Ley’r und Schwert zur Hand!“ 


Da öffnet fich bie Erbe. 
Des Grades ſtilles Thor — 
Mit einem Flammenſchwerte 
Ein Füngling tritt hervor. 


Ein Traum. 


Bon Lorbeer und von Teuer 
Iſt feiner Stine Kranz, 
Und feine goldne Leyer 
Strahlt wie der Sonnen Glanz. 


Da fteigen von den Pferden 
Die Reiter all’ herab, 
Und knieen auf der Erben, 
Um das num leere Grab. 


Und ihre Hände ſtrecken 
Zum Himmel fie empor, 
Und bei des Grabes Schreden 


Schwör'n fie den beutjchen Schwur: 


„Bevor die beutiche Ehre 
„Gerettet wir nicht jeh'n 
"Bevor bie Freideite dlehre 
In Deuſchland nicht wird blüß’n, 


„Bevor nicht Frankreichs Tiger 
„Entthronet ftehet ba, 
„Bevor ihm Deutſchlands Sieger 
„Richt ſeh'n auf Helena, 


„Bevor den hellen immer 
„Der Einheit wir nicht jch'n — 
„Bevor wir werben nimmer 
„Zu unf’re Gräber gehn!“ 


Und von ber a Erde 
Grheben jih nun UN, 

Und fteigen jchnell zu Pferde — 
Da tönt —— * — 


Und fort in Sturmesſauſen 
Ging's über Stock und Stein, 
in, wo die Wellen brauſen 

Im alten, deutſchen Rhein. 





Da kämpften ſchon die Söhne 
Bom deutſchen Vaterland, 
Da feudhteten jhon Ströme 
Bon Blut den dürren Sand. 


Da fliegen Lützow's Reiter 
gr die verweg'ne Schlacht, 

nd — unſichtbare Streiter, 
Mäh'n ſie mit Schwertesmacht! 


Was welſch iſt, muß vergehen 


Der Tiger Frankreichs fluͤchtet, 
Entmuthigt ſteht er da, 
Sein Thron, er iſt vernichtet — 
Fort, fort! nach Helena! — 


Auf Bar alten Finnen 
Weht deutſches Reihöpanier, 
Drin ſingt man deutſche Minnen, 
Nach alt⸗deutſcher Manier! 


Und Lũtzow's wilde Jäger, 
Sie kehren jegt zurüd 
Auf immer in bie Gräber 
Mit fiegestrunfnem Blid: 


„Flicht eine Kaiſerkrone, 
„Du ein’ge deutſche Macht!“ 
Da war ber Sieg gewonnen, — — 
Ich war vom Schlaf erwacht! — 


Obereiſensheim. 


Gg. Amberg. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 17. Auguſt 1812. Blutiges Treffen bei Polocz gegen bie 
Vebermadt Wittgeniteins. 


—— —— — ——— — — — — — — 
Telegramme des Schweinfurter Tagblattes. 


fandtichaft. y, 15 


ung Martial") hat 
ng burch Das 2. baneriiche Ärmeecorps 
apitulirt; circa 60 Gelhüke wurden Da- 
felbft vorgefunden. 


*) Marjal liegt norböftli” von Nancy. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


IJ Berlin, 16. Auguſt, 11 Uhr 40 Min. 
Borm. Herny, 15. Auguſt. Geſtiern Nach— 
mittag griff das erſte und ſiebente Armeecorps bie 
außerhalb Mep ftehenden Franzoſen an und warf 
fie nach blutigem Gefechte in die Stadt. Der Fran— 
zofenverluft wird auf 4000 veranſchlagt. — Heute 





große Recognoscirung des Königs, der ſich mehrere 
Stunden zwijchen beiden Vorpoftenfetten bewegte. *) 
(Wolff’s Zelegr.:Burcan.) 
) Unjern biefigen Leſern bereits geftern Abenbs 
durch Ertrablatt m EN 
— Münden, 15. Aug. Das Kultuaminifterium 
verbot den Biſchöfen die Verkündung und den Vollzug 
der Konziläbeichlüffe, fo lange jie das fönigl. Placet 
hiezu nicht ven. (Br: 8.) 
— Faulquemont bei Metzz. Der König hat eine 
andere Proclamation erlafien, melde die Verpflegung 
ber Truppen, ähnlih mie 1866 in Böhmen, und an 
Stelle der Naturalverpflegung die Zahlung von 2Frs. 
pro Mann und Tag feitjeßt. Der Werth des Franken 
wird auf 8 Silbergroſchen oder 28 fr. ſüdd. normirt. 
(Bott ) 
— Paris, 15. Aug. (Offiziell) Der Kaifer bat 
mit feinem Sohne ve —— 2 Uhr Metz 
verlaffen und fich nach Verdun begeben. Der Präfelt 
des Manädepartements meldet: „Der Feind fteht in 
er — Toul (Feitung), 14. Aug., Abends 
6 Uhr 45 Min. Eine amtliche Depefche meldet: „Die 
Preußen ftanden Nachmittags 2 Uhr nur mod) 1500 
Metres entfernt, und liefen durch einen Parlamentär 
die Feftung zur Uebergabe auffordern. Die Aufforde— 


Faragut ift geitorben. 
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rung wurde jeboch zurädgemwiefen. Detaills über das 
heutige Gefecht find noch ausftehend.“ (N.Würzb. 3.) 

— London, 15. Aug. Ein franzöflfhes Kanonen: 
boot brachte vier norbbeutfche Schiffe vor Malaga 


auf. — Waihington, 15. Auguft. 2 5 
olitiihe Nachrichten. 


— Frankfurt, 14. Aug. Geſiern fam ber Geh. 
Oberregierungsrath Olberg von Berlin bier durch, um 


ſich nad) dem großen Hauptquartier zu begeben. Der: 


jelbe wird ungejäumt im dem occupirten ranzöftfchen 
Gebietstheilen als königl. Commiffarius für bie Regel: 
und Erhebung der indirekten Steuern fungiren, 


un 
ur Ai zur Dedung der Kriegätoften verwendet werben. 


— Karlörube, 12. Aug. Alles oberhalb Raftatt 
ftehende Militär iſt gegen Straßburg gezogen, bei 
Ela und dort gingen bad 

e9., Badener und 24 grobe 


Söllingen eine Brüde ge 
34. preuß. Anfanterie-R 
Geſchütze aus Raftatt ins Elſaß. Cs find abermals 
von Raftatt 46 Geſchütze nad Kehl abgegangen, um 
bie —— von Straßburg zu —* elligen. 
Die Stadt ift leicht zu beſchießen und ihre Umfaffungs- 
mauer von mehreren Seiten bireft angreifbar, 

— Der „Karlör. 3. zufolge ift jegt im Eljaß die 
Angft vor den beutfhen Truppen verihmwunben. „Die 
Leute find über — über die ruhige Haltung und 
das baare Zahlen unjerer Soldaten. Der Frage: ob 
das Land jekt preußifc werde, unb zwar keineswegs 
im Tone der Angft, jondern hauptſächlich in dem ber 
Neugier geftellt, fann man jeden Augenblid begegnen.” 

— Anerkennend und jchmeichelhaft ‚für die preuß. 
Soldaten ift General Frofjards Aeußerung gegen ben 
DBürgermeifter Schmibborn in Saarbrüden. Nach— 
dem am 2. Auguft ber franzöſiſche Befehlshaber in 
Saardrüden eingetroffen, ließ er ben Bürgermeifter 
rufen und fragte: „Auf Ihre Ehre, Herr Bürgermeifter, 
wie viel Truppen haben mir hier von —*— ent⸗ 
gegen geftanden? — „Auf meine Ehre, Herr Beneral,* 
antwortete der Bürgermeifter, „vier nicht mobile Kom» 
pognien Infanterie und drei Schwabronen Uhlanen.“ 
— „Nun, dann jagen Sie biejen Truppen, daß ich 
jeben Einzelnen berfelben für einen Helden erkläre!“ 
entgegnete Froſſard. 

— Die „Patrie” macht jetzt folgendes ofiene Be: 
fenntnig: „Wir haben den Krieg ala mahre Narren, 
als Ritter bes Mittelalters erflärt, in ber Meinung, 
ber Franzoſe fei unüberwinblic, wenn er ben Fuß im 
Steigbügel und die Lanze in ber Fauft hat. Wir 
waren nicht fertig, wir glaubten e8 aber zu fein. — 
Wir waren überzeugt, Preußen fei nicht fertig und eö 
war fertig. Wir glaubten die Organijation und bie 
Hülfsquellen unſeres Gegners zu Tennen, wir irrten 
uns. — Er mußte Alles, was bei und paflirte, wir 
mußten Nichts von dem, mas bei ihm geſchah, weit 
entferut, ihm vor zu fein, war er und vor. Kurz wir 
zweifelten nicht, daß wir ſtets leicht über feine Be: 
wegungen unterrichtet fein würben, jo wie er nur vor- 

ing, Att deſſen waren wir über feine Maͤrſche, über 
Air Truppenaufftellungen ſtets im Zweifel, ioir hatten 
feine Ahnung von feinen Abfichten, während er burd 
jeine Spione alle unfere Thaten und Bewegungen 
kannte, trog aller Vorſicht fie ihm au verheimlichen. 
Wir müſſen in Zukunft klüger ſein und keine Fremben 
bei uns im Lande laſſen. Entweder ben Krieg ernſt— 
lich führen ober gar nicht.” 

— Paris, 15. Aug. In der geheimen Sitzung 
bes gejeßgebenden Körpers tadelt Gambetta die Regie 
rung, daß fie bie Bejegung von Nancy 24 Stunden 
gcheimgehalten habe. Brame und Duvernois entſchul⸗ 
digen ſich mit Arbeits überhäufung. Gambetta wirft 
den Miniſtern vor, daß ſie ſich ausſchließlich mit 
der Erhaltung der Dynaſtie beſchäſtigen. Er bedauert 
bie Lage Frankreichs; Nur Völker, die durch unfähige 
Menſchen regiert werden, können in eine derartige Lage 





kommen, (Lärm auf ber Rechten.) Gambetta fährt fort: 

meigen Sie; bie einzige Haltung, bie Ihnen zu⸗ 
kommt, iſt: Schweigen und Gewiſſens diſſe. Ferry — 
ob Toul vom Feinde beſetzt ſei. Die iniſter erklaͤren, 
darüber Nichts zu wiſſen. (!) 


VBermiſchtes 

— Münden, 13. Auguſt. Die von den Blättern 
verbreitete Nachricht Über den Austritt bes Obercere: 
wonienmeifterd® Herrn v. Moy aus ber katholiſchen 
Kirche iſt unwahr. 

— Bor ben Bayern haben bie Franzoſen gewaltig 
Reſpelt befommen. Ein gefangener Offizier erklärte: 
»les bavarois nesont pas des Soldats, ils sont des 
bouchers« (bie Bayern find feine Soldaten; baö find 
—37 r alte Napoleon hatte bie Bayern auch 
Fleiſchhacker genannt. 

— Speyer, 12. Auguſt. Herr Generalmajor 
v. Tauſch, Commandant der Kürajfierbrigabe, welder 

eſtern, noch mit bem Arm in ber Schlinge, Bier ans 
am, mwurbe, als er fi gegen 10 Uhr von ber Bahn 
bofreftauration nad Hauſe begab, in der Nähe bes 
Altpörteld abermals überfallen und erhielt mieber 
einen Dolchſtich, — gerabe 14 Tage nad dem Attenz 
tat in Münden. 

— Aus Saarbüden wird vom Beginn ber Feind⸗ 
feligfeiten ein prächtiges Reiterſtückchen ar Ein 
Schwarm preuß. Uhlanen dm nah St. Johann 
herein, ſchwenkle nad dem * wo —— 
Franzoſen herumlungerten, jeder der Uhlanen padte 
im Fluge eine Rothhoſe am Kragen und fchleppten 
fie im gejtredten Galoppe zum Städtchen hinaus. 

— Der Meiningen’jde Ort Rofborf ilt durch das 
Gefecht zwiiden Preußen und Bayern weithin bekannt. 
Als vorige Wode eine Frau in einem nahen Wãldchen 
an einem Platze, den — lang Niemand betreten 
ir? Heibelbeeren fuchte, stieß. fie, mie bie „Hilbb. 

orfz.* Schreibt, im dichiem Gebüfch und unter fußohem 
Haidefraut auf das Skelett eines bayerifchen Soldaten 
und machte fofort Anzeige. Der arme Soldat hatte 
ſich jedenfalls tödtlich verwundet hierher gefchleppt, er 
lag auf feinem Tornijter (ber ganz stechen und vers 
fault war), Patrontaſche und Säbel waren um ben 
Leib gefhnallt, bei ihm fanden fi 200 Thaler ober 
Gulden, aber keine Papiere. (Die Dorfztg. erflärt 
neuerdings biefe Nachricht für unmahr.) 

— Karlsruhe, 10. Auguſt. Die der „Lahrer 
Ztg.“ entnommene Nachricht, ein gewiffer Himmel: 
bad) fei zu Raftatt wegen Spionage kriegs rechtlich er» 
ſchoſſen worden, wird in ber „Randeszeitung” für eine 
Erfindung erflärt. 

— Die deutſchen Hutmader haben, da Deutſchland 
jegt unter einen Hut kommt, ihren Congreß für biefes 
Jah aufgegeben. Sie haben immer zu ben intelligenten 

euten gehört, ba fie es nur mit Köpfen zu thun haben. 

— Ber junge 1Tjährige Prinz Günther von nr 
burg⸗ Rudolſtadt, Bruber der ** in von Med: 
Ienburg- Schwerin, ift in Ludwigluſt 1. Medlens 
burgiſchen Dragoner-Regiment ald Dragoner eingetreten, 
indem er auf jein — mit Offizierrang 

utreten, Verzicht leitete. , , 
— Die Bei ner „Tribüne“ berichtet: Bei ben 
Vermundeten-Transporten werben in biefem Feldzug 
zum erften Male die neuen Transportwagen vierter 
Klafje in Thätigfeit treten, von deren praktiſcher Ein 
richtung man ſich großen Erfolg verfpricht. Die Ver— 
wundeten werden auf Tragbahren in bie Wagen ges 
ftellt und am beiden Seitenwänben jo placitt, daß ein 
breiter Gang in ber Mitte frei bleibt. Die Wagen 
find dur Brüden mit einander verbunden, mit bes 
fonberen Räumen für Aerzte, Wärter ac. verjehen. 
Letztere führen bie nöthigen Medilamente mit fih, um 
jeden Augenblid Hilfe zu leiſten; eigene re ee 
berdieß in folgen Zügen ſtets das Halten herbei— 
führen. 


- ]] 


— Durch die Durchbrechung der Mofeldämme wollten 
bie Franz oſen keine Ueberſchwemmung, im Gegentheil 
Waffermangel 3 Der Canal von Dieuz 
nah Saaralbe follte für bie Schifffahrt entwäflert 
werben, damit bie Beutichen Feine Lebensmittel barauf 
weiter führen, beſonders ba bie Bahn zerjtört ift. Aber 
bie Armee hat Leute, die den Schaden bald ausgebeſſert 
haben werben. 

— Ueber ben Tod Douai’3 berichtet die „Wiener 
Prefje“, daß dem General auf dem Gatäberge, mo bas 
—— der Afrikaner ſtand, von einer bayeriſchen 

anonenkugel aus der bayer. Batterie bei dem Dorfe 
Schweigen ein Bein zerſchmettert wurbe, was faſt feinen 
—— Tod zur Folge Hatte, während bie 
„Mündener Neueften Nacht.“ melden, daß fih Douai 
aus Verzweiflung felbft erichofien habe. 

— Aus Antwerpen wirb ber „Köln. Big.“ mit 
getheilt, daß ſich dort ein Comit& zur Unterftükung ver: 
wundeter beutjcher Krieger gebildet und außer vielfachen 
Gaben an Leinwand, Wein und Cigarren auch bereits 
arihnungen von Geldbeiträgen im Belaufe von etwa 

0,000 Franes bewerkitelligt habe. 

— a Hapvre fand fürzlic eine furchtbare Feuers: 
brunft jtatt; fie brad um 11 Uhr Nadıts aus in ben 
Stallungen eines Fuhrmannes Turbert, Rue Thiebaut, 
und fand in bem dort aufgehäuften Stroh und Heu 
reihlihe Nahrung, jo daß nach Verlauf einer halben 
Stunde bereits der ganze Stadttheil in Flammen ftanb. 
10 Pferde kamen in den Stallungen um und viele 
in der Nähe befindliche Werften und Vorrathöpläge 
haben gelitten. Der Schaden wird auf 11: —2 Mill. 
Fres. geſchaͤtzt. 

— Staatsſchatze in Rom fehlt die Kleinigkeit 
von 25 Millionen. Niemand weiß, ob ſie Jemand 
ei mitgehen heißen oder ob man ſich früher verrechnet 
at. Denn im Verrechnen ijt man in Rom groß. 

— Paris, 14. Auguft. Die Kaiferin, welche ſich 
auf alle Eventualitäten ‚rüftet, läßt die Krondiamanten 
nventarijiren, um deren volljtänbiges Vorhanbenjein 
nachzuweiſen. 




























Handel und Verkehr. 

— Regensburg, 14. Auguſt. Die Fruchtpreife 
ehen 8 zurüd, nachdem ihre tünhion —— 
Wöhe weder durch das Erutereſullat noch durch außer · 
ordentlichen Export gerechtfertigt wird. Was ben even- 
tuellen Bedarf für die Eriegsführenden Mächte betrifft, 
fo bürfte der oͤſterreichiſch ungariſche Vorraih, welcher 
zu mehr als 12 Millionen Metzen angezeigt iſt, voll⸗ 
kommen ausreichen. 


2ofaled und aus dem Freie. 

. Schweinfurt, 17. Aug. Der heutige ucht⸗ 
vieh · und Zuchtbullenmarkt war gut betrichen. Schöne 
fehlerfreie Thiere wurden raſch und zu guten Preifen 
aufgefauft; insbeſondere war nad 1'% — 2jäßri 
Sudıhuen einfelder Race große Nachfrage. Die 
u 
e 





tbullenmärkte, obgleich erft einige Sabre babier 

ftehenb, Haben ſchon viel an fand, — * 
Vertheilung von Toms für bie ſchönſien Tiere, von 
Zeit zu Zeit mit biefen Märkten ver unben, mwürbe jehr 
mwejentlih zur Hebung berjelben beitragen. Wir glauben 
dieſe Anregung nicht unterlaſſen zu Fllen, zumal eine 
Prämiirun bewerkitelligt werden kann, ohne bie Kaffe 
der Gemeinde und des landwirthſchaftlichen Vereins ge: 
rabe ſtark in Anjpruch nehmen zu müffen. 

— Schweinfurt. Ueber Wiedereröffnung des 
Gůt erverkehrs auf unſerer Bahnlinie fehlen zwar noch 
offizielle Vorſchriften, doch werben Güter zur Beförbe: 
rung angenommen und jomeit als thunlich erpebirt, 
ohne aber für beftimmte Lieferzeit garantiren zu können. 

— Die Stabtuhren wurben heute 6 Minuten vor: 
gerichtet. 

— Schweinfurt, 17. Auguft. Die Zufuhr zu 
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| 

ranz Wilhelm von Amorbad, franz Wald vi 
Johann Maidhof von Goldbad, von ber 7. Co 
olbat Rudolph Heimüller von Thüngen, vor 
Eompagnie Soldat Johann Leininger von Burgg 
Berwunbet: Major Marimilian von Parſeval 


. mann Wilhelm Beith (6. Comp.); Landweh 


Tieutenant Carl Pohl von Würzburg; vom | 
Eomp. die Eorporäle Leopold Ho von Di 
Nikolaus Gerber von Oberndorf, Rubolph 
(8. €.) von Hammelburg ; Horniit Georg Pap 
von Hugrheinbach (Heugrumbod?), Soldat | 
Luder (4. E.) von Sulzfeld, BA. Kitingen ;) 
5. Compagnie die Soldaten Johann Lech 
Sommerbaujen, Anton Weber von Frauenroth, 
Stühler von Heſſelbach (Hösbach) B.A. 
burg, Michael Lindner von Würzburg, Nicol 
von Vasbühl, Johann Schwarz von Kirchzell, 
Scherf von Ebersbach, Marcus Herbert von 
—8 ſtrapf von Rottendorf, Heinrich Sa 
ainjtodheim; von der 6. Compagnie: 
Ludwig Weber von Sommerhaufen, die € 
Johann Schäfer von Pfaffenhaufen, Fra 
von Neubütten, Andreas Langhirt von Höchberg, 
Waſſermann von Würzburg, Georg Hertlein ne 
rumbad), Balentin Eihmann von Hemmbach 
bach ?) B.⸗A. Neuftabt, Wilhelm Türmer vor 
wallbach, Anton Böhlen von Würzburg, R 
Bormann von Stoditabt, Leopold Englert voi 
feld (Hundsfeld?) B.:A. Hammelburg, % 
Schubert von Kikingen, Lorenz Keller von | 
geim. Auguſt Schneider von Neudorf (Neunki 
‚A. Miltenberg, Ludwig Blum von Aura; 
T. Compagnie: Gefreiter Gottfried Heßdor 
gelingen, bie Soldaten Joſeph Kejfelring vor 
urg, Peter Bechthold von Remlingen, Adam Bi 
ammelburg, Adam Englert von Röttingen, 
äufiler von Wartmannsroth, Sebaftian { 
berger von Wörth, Martin Hoh von Met! 
Berthold Ker von Michelbach, Joſeph Möf 
Schweinfurt, Michael Saal von Trappitabt, 
Roß von Zellingen, Georg Köhler von Mar 
feld; von der 8. Compagnie: die Soldaten Vol 
Goldbah von Burgwallbach, Auguſt Steny 
Geiſelbach, Wilhelm Spindler von Leidersbach 
3. Bataillon des 14. Inf.-Reg. Hartma 
Berwundet: Hauptmann Auguft Wenin 
von Nürnberg ; Oberlieutenant Michael Müllerı 
Unterlieutenant Adalbert Zerzog (11. C.) von 
ſtadt, B.:4. Culmbach. Soldat Andreas € 
9. E.) von Mürsbach; Gefreiter Philipp 
0. E.) von Nordheim; Gefreiter Peter 
(10. €.) von Dellingen; Soldat Chriftor 
(11. €.) von Rehweiler; Gefreiter Johann Sc 
11. €.) von Gera; Soldat Valentin 
12, a von Schwarzenau; Soldat Martin 
(12. €.) von Altenftein. 


Anfündigungen 
Ausſchreiben. 


Heute dor Tagesanbruch wurde von einem 
Bürger eine Mannsperjon betreten, welche unte 
laffung eines mit offenbar entwendeten Sartof 
Gurken gefüllten Sades die Flucht ergriff. ° 
ift mit K. Harther gezeichnet. 

Wer über den Sad, jowie obige Mannspecſo 
einen rothen Schnurr- und Badenbart hatte ı 
alten weißen Filzhut trug, Auskunft geber kaı 
fi bei dem Unterzeichneten einfinden. 

Schweinfurt, den 16. Aug. 1870. 

Der Bexieher. ber — — 
Wüller, 


Eine gefunte Amme wird gefuht. Mäl 
Erped. 
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Ein: und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien uud 


Looſen ꝛc. ꝛc. 





Für die üebevolle Theilnahme 

während der Krankheit ſowie bei der 
Beerdigung unſerer beiden nun in 

er Gott rubenden Kinder, (insbeſondere 

3 oO auch Hrn. Pfarrer Shattenmann) 
a für die tröftenden Worte) fagen wir 
Hrn Allen unſeren innigiten Dank. 


Möge der allmähtige Gott Sie vor ähnlichen 
Schidjalsihlägen bewahren, 

Die tieftrauernden Eltern : 

Friedrich und Hatharina Maner. 
Schweinfurt den 17. Auguſt 1870. 
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Todee-Unzeige. 

Gott dem Herrn über Leben 
und Tod bat es gefallen, un: 
jere liebe Schweſter, Schwäge- 
rin und Tante 
Margaretha Stemp } 

e beute früh 447 Uhr nach langen 
23 ſchweren Leiden zu ſich abyu: 
rufen. 
Um jtilles Beileid bitten: 
uernden Sinterbliebenen: 
_ Die Beerdigung findet freitag früh 10 Uhr 
ſtatt. 





# den bringen wir hiermit die Trauer: 
kunde, daß unſere liebe Schweiter u. 
Schwãgerin 

Auguſte Vörrer, 
geb. Meyer, 
den 10. Auguit nah langem Yeiden 
S ſanft in dem Herrn entichlafen ift. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin— 





"Rermandten und Bekannten "Die Nachricht, daft meine 
fiebe Frau Marie, geb. Boit von einem Knaben 
glücklich entbunden wurde: Th. Klüber. 


De Depefchen-Berein. BEE 
Mitglieber werben erf f.1. 45 fr. 
Sedung Borjhufles an m. bes Zaghlalieh 
einzuzablen. a a ee 
Eine Partie 3zölline Dürre Eihenbohlen find 
zu verfaufen H8.:Mr. 598 Johannisgaſſe. 


Abend gebadene Fiſche bei 
ae 1 EN 


h Gin vor etwa 14 Tagen zugelaufener 


T wu Hund, eine Art Shafhund, jhwarz mit 


* 2 weißlicher Schnauze, tanu auf ber 


Be 



















Lehnstädt & Schmidt, 


Zehnitgaſſe Nr 226. 








Ein geräumiger Heller iſt zu vermiethen Hs.⸗Nr 638. 


Für die bedrängten Bewohner in Saarbrüden und 
St. Johann wurden uns weiter übergeben: 

— 178 fl. 9 ir. — Bon Wwe. B. 1 f.10k. 
— Von M. M. 1fl. 4kr. — Von ki 2 fl. — 
Bon G. E. 1 fl. 10 fr. und 3 Flaſchen ächten Ungar— 
wein. — Bon Lehrer — — 1 fl. — Bon J. 9. 8. 
2 fl. — Bon J. H. b. F1f. — Von P. W. 
2 ft. 45 fr. Von 7.8 2 fl. 16 fr. — Von frau 


W. 8 Pb. Reis und 6 Pd. Zwetſchgen. — Bon A. 
8. 1 fl — Bon A. St. 1 fl. — Ungenannt 1 fl. 
— Bon Mad. E. 1 Süden Reis. — Bon M. F. 

fl. — Ungenannt 1 fl. 10 fr. — Bon F. C. D. 


1 

10 FH. — Von L. D. 4 fl. — Bon Bd. 2 fl. — Bon 
Fr. —* 2 ft. 30 kr. — Von 8.5 fl. — Bon B. 
K. Ufl. — Ungen. I fl. 45 kr. — Von C. R.1fl.45 fe. 
— Ungen. 30 fr. 

Ib Die zweite Sendung mit 100 fl. baar (im 
Summa jet 200 fl.)haben wirgejtern au das Gomite 
in Frankfurt aM. abgehen laſſen. Die Victualien 
werden wir morgen abjdiden, bitten daher uns 
bis dahin weitere derartige Beiträge gefälligst jufommen 
fafien zu wollen. Expedition des Tagblattes. 


Zur Unterftägung und Pflege verwundeter und ev: 
franfter Krieger wurden uns weiter übergeben: Bon 
per Gemeinde Schwebheim wiederholt Weihwaaren, 
Hemden x. — Bon ber Gemeinde Maibach eine große 
Sendung Leibwäſche, Berbandzeug sc. — Von der Firma 
G. B. 9 bier 50 Bid. Sago. — Von Th. R. 5 Eid 
gebr. Gaffee, 2 Stüd Cervelatwũrſte. — Von M. B. 
4 Hemden, 2 Betttücdher, Charpie. — Vom Anker 30 Er. 
-— Von Geſchw. M. u. T. Sch. Charpie x. — Von 
der Gemeinde Reihinannehaufen eine Sendung Weiß— 
waaren, Verbandzeug x. — Bon Frau X. 3 Gläſer 
Himbeeriaft. — Bon Geſchw. St. Charpie, lein. Tücher 
— Bon der Gemeinde Dürrfeld 13 gebrandhte Hemden 
und Verbandzeug. — Bon Geſchw. Carl, Ernſt und Julie 
2 diterr, Zins-Coupon a ie fl. 

Unter danfbarer Anerkennung hiefür werden bie 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent: 
aegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 
Für den Verein zur Pflege ꝛc. im Felde verwundeter 

Srieger wurden uns weiter übergeben: 

Uebertrag 66 fl. 17 fr. — Ungenannt 2fl. — Bon 
Lehrer — I fl. — Von Jobs. M. 30 fr. — Ton 
N... Von 


Für das Bewirtyungs-Gomite wurden uns weiter 
übergeben: : 
Uebertrag 135 fl. 39 fr. — Don 8. 1 fl. 45 Er. 
- — 
Für bedürftige JFamilien von Sau 
der Bar kuahlan, u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: = 
577 25 tr. — Bon F. 
(Der Uebeäirag F Monlagsblatte Nr. 192 bieß un- 
richtig 668 fl. 25 Er. ftatt 568 fi. 25 Mr.) 
Telegramm des Shweinfurter Depeihen: 
Bern gr 15 Min. ® 
| Berlin, 17. Auguft, 11 Mir 1 orm 


: d der Stra er 
Oficiel: Mundolspeim. Ausfe —— —— 
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— — Kamel. 
Kr 3 Mm Titus. Donnerfiag den 18, Muguft Sl | 1870 
* Chronologiſche Zafel. dieſe mit dem Schwert, ſo kämpfen andere mit den 
Den 18, Anguf 1705. Sirgreiches Gefecht bei Waterloo unter | Waffen des Geiftes und bereiten ihr Volt zur Nuss 
Dear Emanwl dauer im Kampfe, im Opfermutb, bereiten es vor zu 


feiner Größe nad errungenem Sieg. . 
Nichts Hat unferem Bolfe jo noth getban, wie 
Kenntniß feiner eigenen Gefdichte, nichts kann es mehr 
bewahren vor neuem Rüdfall in früheres Elend, nichts 
kann es ficherer führen auf der Bahn zu feiner Größe 
als bie Kenntniß Deffen, was es einſt geweſen und 
wie und wodurch eö verfallen ijt und zur Beute, zum 
Sklaven der fremden wurde. Wer die Geſchichte des 
Unglüds und ber Schande unjerer Nation und beren 
Urſachen kennt, wird nie mehr ein Werkzeug für uns 
deutiche VBeftrebungen abgeben. Diftirt von dieſem 
Gedanken und von ber wärmſten Vaterlanbäliebe tft 
In biejen Tagen ein Büchlein erichienen, „Die Frans 
zofen in Deutichland“ betitelt, das in — 
Zügen ein Lebensbild unſeres Volkes feit drei Jahr— 
hunderten gibt und in einfachen, warnenden Worten 
erzählt, welch' namenloſen Jammer, welch' unberechen⸗ 
bare Verluſte der Deutſchen Uneinigkeit ũber unſer 
Vaterland gebracht hat, wie es ſeit Jahrhunderten 
durch den — Erbfeind beraubt und miß— 
—— —— vos —* in gr we Zeit das 
ranzöfi rachten dahin ging, es gänzlich zu vers 
ni ar das Schickſal Polens zu bereiten, wenn 
eine Erhebung fonder Gleichen ben deutichen 
fen gerettet hätte. „Seid einig“ ijt der Girunds 
dieſes wahren Vollsbüchleins, das in jeber 
Familie gefunden werben follte, das die &ftern ihren 
Kindern geben mögen, bamit früh in ihnen das Be— 
wußtfein ihrer einjtigen Pflicht gegen das Naterland 
erwache. Deutſchland wird mieber mächtig merben, 
wir werben baftehen ein großes, glüdliches, unangreif: 
bares Wolf, wenn Jeder aus uns iie Gefchichte unjeres 
Vaterlandes Tennt und ihre Kehren beberzigt. 
Nicht Leicht hätte für unfere Zeit des Kampfes mit 
dem alten, und anmaßenden Erbfeind eine willkommenere 
Gabe geboten werden können als dieſes Büchlein Ge- 
ſchichte deutſchen Elendes und deutſcher Schmad. 
Es iſt ſo recht geeignet, Jedermann, der für Nach— 
haltigkeit des jezigen Kampfes und für endliche Schaff- 
ung eines großen deutſchen Vaterlandes etwas bei— 
* will, hiezu Gelegenheit zu geben. Einzelne 
und Bereine follten das überaus billige 
Büchlein (6 fr. bei Abnahme von größerer Anzahl, 
bei C. Fritich in Münden) faufen und unentgeltlich 
verbreiten überall ba, mo noch über unfere traurige 
Vergangenheit und über das hofinungäreiche Ziel un: 
feres großen theuren Baterlandes Unkenntniß berricht. 
(Mündener Neueſte Nachrichten.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

[] Berlin, 18. Auguſt, 7 Uhr 54 Min. 
Dorn. Officielle militäriſche Nachrichten; Pont 
a Mousson, Mittwoch, 17 Auguſt, Abends 7 
Uhr 10 Min. Generallieutenant Alvensleben ift 
mit dem 3. Armee-Corps am 16, weilid von 
Dep auf der WRüdzugsitrafe des Feindes nad 
Verdun vorgerüdt. Blutiger Nampf gegen die 
Divifionen von Decagen, Ladmirault, Froſſard, 
Canrobert und die kaiſerliche Garde. Vom 10. Corps, 


An Das deutſche Bolt! 
Was deutet das Mechzen, das Seufgen und Klagen, 
Man hört ed mit Schaubern, es dringet in's Herz; 
Es raujchen bie Lüfte, alö wollten fie jagen: 
„Erhebt Euch, Ihr Deutſchen, und lindert den Schmerz!” 


2 Taufenden liegen verwunbete Serieger un 
oll Schmerzen — ah! viele umſchlang ſchon der Tod; 
Es biuten die Wunden ber tapferen Sieger, 

Die Deutſchen zu reiten vom Feind’ und von Noth. 


Der Erbfelnd, der Welche, der längjt in Gedanken 

Den Boden der Deutſchen zu haſchen gejucht, 

gut Tob und Verberben dem Preußen, dem Franlken, 
us Rade, aus Neid und aus Habſucht gefludt ; 


Er hat ſich erbreiftet, er bat ſich erfrechet, 

Den Dentichen zu ſchleudern den Krieg in's Geſicht. 
Doch muthig und kühn Hat jih Deutſchland gerädhet, 
Nicht jcheuend die Opfer ber heiligften Pflicht. 


Schon liegen zu Taufend verwundete Krieger, 
Bol Schmerzen, voll Sehnſucht nah Hülfe fie fleh'n: 
„Belit, Deutjche, dem Bruder, dem blutenden Sieger, 
„Und ſcheut keine Opfer, zu Hilfe zu ſteh'n!“ 


So rauſcht's durch die Lüfte von Frankreich herüber — 
Dort kämpfen die Deutfhen mit Muth und voll Puft; 
Dort ftehn unfre Söhne dem Feind gegenüber 

Und bieten zur Abwehr des Feindes die Bruft. — 


Sie ſcheuen nicht Hige, nicht Kälte, nicht Regen, 
Nicht töbtlihe Kugeln, Nichts ſchwächt ihren Muth; 
Schon jegt ift der Feind ihrer Wehrkraft erlegen, 
Zerjchmettert find Pläne wilbtobender Wurh, 


Mit der ſich die Feinde in Deutſchland ſchon glaubten, 
Mit der jie Vernichtung der Deutfchen gewollt, 

Mit der jie im Geiſte rei jengten und raubten, 
Sich ſpickten die Tajchen mit Silber und Gold. 


Drum wollen wir Deutihe auch willig und gerne 
Uns finden zu jeglichem Opfer bereit, 

Den franfen Soldaten in Nähe und ferne 

Zu lindern die Schmerzen, zu helfen im Leib. 


Und beten für Alle zu Gott um den Segen, 

Daß er ihnen laſſe das fiegreiche Glück, 

Daß Gott fie begleite auf all’ ihren Wegen, 

Als Sieger jie führe zur Heimath zurüd. 
Ebrach. Bof. Bruuo Korb, 


Die Franzoſen in Deutihland. 

Der Auferftehungstag unferes Volkes ift angebrocden, 
ſtrahlend und herrlich und in Heiliger Glorie Teuchtet 
das Dpferblut unferer gefallenen Helden! Ein nie 
gehörter Jubel durchdringt die deutichen Lande und 
findet freu ige Wieberhall allenthalben auf der Erde, 
mo gefittete Menfchen wohnen. Mit Hochgefühl ſchickt 
der Vater jeinen Sohn in den Krieg, weil er weiß, 
daß er jein Kind dahingibt für eine große, heilige 
Sade. Mit Begeijterung geben die Männer in ben 
Kampf ‚und fallend ae fie das Geſchick, daß ihr 
Blut die Weihe und der Kitt des wicbererjtanbenen, 
wiebervereinten Vaterlandes werben durfte und wie 
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dur Abteilungen des 8. und 9. Corps unter 


Doerbeichl des Prinzen Friedrich Karl fucceffive. 


unterftügt, wurde der Feind troß bedeutender lleber- 
legenheit nah 12ftündigem heißen Ringen auf 
Mes zurüdgemorfen. Berluft aller Waffen auf 
beiden Seiten jehr bebeutend, diesſeits General 
von Döring, von Wedell') gefallen. Bon Rauch, 
von Grüter verwundet. Se. Majeftät der König 
begrüßten heute die Truppen auf dem ſiegreich 
behaupteten Schladtfelde. A. B. v. Berby. (Beute 
Vormittag unferen hieſigen Leſern durch Extrablatt 
mitgetheilt.) 
(Wolff’s Zelegr.:Burcan.) 

*) Logirte im vorigen Jahre während des Lagers bei 
Hrn. Otto Bach dabier. 

— Münden, 17. Auguft, 2": Uhr Nachm. Der 
Gmmiflionspreis bes neuen fünfprozentigen Militärans 
lebens zu 15 Millionen wurde ſoeben a 92 feftgejekt. 

(8v.uf.D.) 

— Berlin, (Offiziell) Großes Hauptquartier, 
Henry. Wegen Drabiftorung per Poſtwagen nad Saar⸗ 
brüden befördert; von dort ab am 16. Aug. 8 Uhr 
20 Din. Diorgens. Am 14. Auguft gegen 4 Uhr Nach— 
mittags glaubte unjere vor Mey befindlihe Avantgarde 
den Abmarſch der unter Feſtungeſchutz noch laxernden 
Feindescorpo zu erfennen. Unverzüzlih Angriff durd 
Brigade Goltz, welche die Arriergarde und Korps Der 
caen, biöher Bazaine in fofortiges Gefecht verwidılte, 
jo daß Decaen nebft Abtheilungen Froſſards zu ihrer 
Unterftügung Bront machen mußten. General Klümer 
führte die zweite Brigade vor, Oſtenſacken griff recht⸗ 
zeitig ein. Ferner warfen Kamelle und Wrangel ihre 
TDivifionen auf dem linfen Flügel wirkſamſt ins Gefecht 
und den Feind fchlieglih überall hinter die SFeftungs- 
werke. Inzwiſchen verfolgte das Corps Admirault die 
rechte Flanke, um unfer erſtes Urmeecerps zu erfajlen, 
wurde aber von Manteufel mit feinen im Sturmfcritt 
vorgehenden Rejerven angegriffen, und unter Erjtürmung 
einer Neihe von Hügeln der —* auch auf dieſem 
Flügel cbenſo entſchieden in die Feſtung zurückgeworfen. 
Unfere Truppen drangen bis Belle⸗Croix und Borny 
bis ins Bereich neu amgelegter Forte. ui früh re 
cognoscirte der König das Schlachtfeld von den höchſt 
liegenden Punkten. Auf rehtem Mofelufer nichts mehr 
vem Feind zu erkennen. Didte Rauchwollken jenfeirs 
des Fluſſes ließen auf Abmarjch des Feindes Haupt: 
armer Schließen. (B.N.N.) 

— London, 15. Yun. In Calais liegt fortwährend 
ein franzöfiiches Dampfichiff bereit, um die Kaiferin her 
überzubringen. Calais ift in Belagerungszuftand ers 
Härt, angeblich we,en vieler Franzoſenflüchtlingen (B.N.N.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Der Augsb. Allg. 2 zufolge befindet ſich kein 
einziger Franpöfiicher Soldat mehr im Kirdhenftaate; 
Givitadechia ift von 4 päpfilihen Zuaventompagnien 
und 3 Gompagnien römifcher Jäger beſetzt; follten im 
päpftlichen Ge iete Unruhen ftattfinden, " werben die 
italienijhen Truppen den päpftlihen Soldaten zu Hilfe 
fommen; die Engelöburg und überhaupt der leoniniſche 
Stadttheil von Rom follen unter allen Umfländen unter 
päpftliher Souberänität belaffen werben, wenn aud ber 
Reſt des Kirdhenftaates von Italien annectirt wird. 

— Ein Gemwährimann ber „Frankf. 3." vernahm 
aus Unterhaltungen mit —** en Verwundeten, daß 
ſämmtliche Regimenter, welche bei Anlaß bes Plebiscits 
in übermwiegender Zahl mit Nein geftimmt hatten, zur 
Avantgarde ber verſchiedenen franzöflihen Armeen be— 
ftimmt mwurben. 

— Die elſäſſiſchen Städte haben nad) allen Richtungen, 
von wo Deutihe ermartet werben konnten, berittene 


Eiviliften geſchickt, um günftige Gapitulationen zu 
ſchließen. 
— St. Johanu, 15. Aug. Ein Correſpondent 


ber „Fr. Zig.“ berichtet u. A. Von einem Beſuch 
in ben hieſigen Lazarethen iſt das Intereſſanteſte, 
was ich berichten kann, die Mittheilung eines Ober— 
Stabsarztes. — Bekanntlich ſteht es den Aerzten frei, 
auf dem Schlachfelde bei ihren Verwundeten urückzu⸗ 
bleiben, und falls ſie in Feindes Hand fallen, nach 
gewährter Hilfeleiſtung zu ihrem Truppenkörper zurüd: 
zukehren, eine Bergünftigung, welche die Genfer Con: 
vention im Intereſſe ber Humanität ausdrücklich an« 
erfannte. — Die franzöjiichen Aerzte haben bievon 
feinen Gebraud; gemacht, jondern der eigenen lieben 
Sicherheit willen ihre Verwundeten jhmählih im 
Stiche gelaffen. 

— General Kirchbach, ber leiht am Kopfe ver 
wundet wurbe, bat jet ſchon wieder das Commando 
feines Armeecorps übernommen. 

— Darmitadt, 13. Aug. Nach der „Heil. Volksz.“ 
werben vorerjt Reine reimilligen beim Militär mehr 
angenommen. 

— Berlin, 14. Aug. Der Berliner Magijtrat 
beihlog eine Vorlage an die Stadtverorbnung, wonach 
die Städte der öftlihen Provinzen aufzuforbert find, 
ben durch Truppendurdgüge afficirten Gemeinden der 
bayeriihen Pfalz ein Percent ihres Etats zur Dis: 
pojition zu ftellen. Köln wirb aufgefordert merben, 
an ber Spitze ber weitlihen Communen ein Gleiches 
für Soarbrüden und die Umgegend zu veranlajien. 
— Berlin, 15. Aug. ie die Kreuztg.“ Hört, 
iſt der Kailer Louis Napoleon ſchwer erkranki. 

— Berlin, 15. Auguſt. Privatbriefe aus Brüifel 
melden als zuverläfjig, day Kaiferin Gugenie ſich an 
die beigifche Königsiamilie gewendet, und bei ni 
eventuellen Durchreiſe nah England um Aufnahme 
in Brüffel gebeten habe. 

— Die nad) dem Gefecht von Saarbrüden in die 

nde der Deutſchen nefallenen Briefe franzöfiicher Offis 
ciere beftätigen die Verzweiflung und Hoffnungstofigleit 
der Franzoſen. „Der Geiſt unferer Leute iſt gut“, 
ſchreibt einer der franzöſiſchen Officiere an feine Familie, 
„aber Hoffmung auf Sieg haben wir nit. Der Aufs 
ſchwung der Preußen ift fulminant. Die Bevöllerung 
bier ift beforgt und die Nahrungsmittel gehen zu Ende. 
Wir find verloren.” 

— Nah dem Bericht eined Augenzeugen wurde bie 
Feſte Pfalgburg, weil fie fih nicht übergeben wollte, 
am Sonntag von Morgens 6 Uhr an beſchoſſen und 
brannte bereits um 10 Uhr an mehreren Stellen. 

— Die „Independence” vom 13. ermähnt beiläufig über 
die in Meig berrichende —— der Lebensmittel, 
daß —8 das Stück mit 5 Gentimes bezahlt 
werben. Ihr Gorreiponbent erzählt ferner, bob bie 
Fontainen der Stabt in Stillftand gefegt worden find, 
Fr bie Fetungsgräben mit dem nmöthigen Waſſer zu 
ülle 


n. 

— Wilſter, 14. Aug. Nachm. Bor der Elbemün—⸗ 
dung ſtehen 8 franzöſiſche Schiffe. Seit 2 Uhr hört 
man ftarfen Kanonendonner. Die deutſchen Schiffe, die 
im Jahdebuſen und in Eurhaven ftationirt waren, find, 
ohne Zweifel zum Kampfe mit denfelben, ausgelaufen. 

— Paris, 16. Aug. Marfhall Baraguay d'Hilliers 
wird im Commando von Paris burd ben eneral 
Soumain erſetzt. Hamburg ift blofirt. In Met 
fteigt die Theuerung 7 u 

— Florenz, 15. Aug. Die „O inione* meldet 
in einer Depefhe aus Palermo, daß Mazzini, welder 
von Genua kam, bajelbjt verhaftet und nad Gaeta 
gebradit wurde. General Medici, einjtiger Geſinuuugs- 
enofje und Freund Mazzini’, jol ben Fang perſön— 
ih vollzogen haben. 

— London, 13. Aug. Im Lager von Chalons 
ging es am 10, Auguft Abende, laut Bericht eines 
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Augenzeugen in ber „Daily News“ barunter unb 
— — Man armirte bie Mobilgarde mit oft: 
moͤglichſter Schnelle, aber nur wenige der Manns 
ſchaften hatten Waffen, der Reft ift mit Stöden. be 
waffnet. — Das Lager war voll von Verwundeten, 
aber vom Kriegäfhauplage lagen feinerlei Nachrichten 
vor. — Am 11. Berrichte biefelbe Unordnung, und bie 
“ Verwirrung war fo groß, daß bie Berichterjtatter er—⸗ 
Härten, nie etwas Aehnlies für möglich gehalten zu 
haben. — jede Compagnie hatte nur 15 Gewehre, 
mit denen man abwechſelnd die Mannſchaft brillte. — 
Es war bereits die Rebe davon, bie Yeute mit den 
alten Steinihlohgemwehren zu bemaffnen. 
— Die „Times* bringt von einem Touriften unterm 
10ten d. M.: „Ws ich Beute Morgen auf Meg zus 
ging, fand ich alle Einwohner mit ihrem Hab und Gut 
auf der Flucht. Alle Nicht:Gombattanten hatten den 
Beiehl erhalten, die Stadt zu verlafjen, und diejenigen, 
bie zurüdlieben, wurden, Einheimiſche wie Fremde, nad) 
den Schanzen beordert. Die Franzoſen ziehen fi 
nad St. Avold zurüd, wo eine entjcheidende Schlacht 
geliefert werben ſoll. Sie ſcheinen ſehr bemoralifirt 
u jein, viele find ohne Uniformen. Die franzöjljche 
rmee jcheint ſich in act Divifionen ausgebreitet zu 
haben, von benen drei abgeichnitten wurden, che ie 
Berjtärfungen erhielten. hr Berpflegungs- und Aın: 
bulance- Departement brach gänzlih zujammen. In 
Forbach befanden jich nur drei Aerzte, unb für bie 
Bermundeten war feine Gharpie vorhanden. Die 
Mitrailleufe that Wunder, aber die preußiiche Artillerie 
war ber franzöjiichen überlegen, bie Granaten ber 
„legteren fielen entweber zu kurz oder erplobirten in 
ber Luft. , 


Bermildtes. 
— In dem beutfch-franzöfiichen Kriege werben für 
etwa 1 Mill. deutfcher Soldaten vielleicht ebenſo viele 
dienftmebailfen nöthig. Hiezu bebarf man 62 Etr. 
etall oder 104 Stüd eroberter franz. Kanonen, welches 
die deutſchen Soldaten beherzigen wollen. 


Handel und Verkehr. 

8 Börfe zu Münden am 16. Aug. 34 pr. 6. 
Staatsobl. 73 G., Apr. ganjj; Ob. 8344 P. 82%, ©. 
83 bez, Apr. baldj. Obl. 8314 P. 82%, G, Apr. 
Grundrenten:Obl. 84 P. 82 G., Apr. Prämienanleihe 
— —, Alapr. ganzj. Obl. — —, 4!jepr. halbj. Obt. 
89 P. 88% ©, 4a pr. halbj. Militär-Obl. 89 P. 
881% G. Spr. Obl. 96 P., Pfandbriefe ber b. FUN 
u. Wechſelb. 894 P., Bank-Obl. der H.- u. W.:B, 
100 P., Actien der Hyp.: u. W.:B. 816 P. 806 G., 
Actien der b. Vereinsbank 120 P. 114 G., Actien der 
b. Handelsbank — —, 41,pr. DOftbahnactin — —, 
en Obl. — —, bpr. Mündener Obl. 


—— und aus Dem Areiſe. 

— (Aus der Ragiftratsfi vom 16.9 1870. 
Die Geſuche mehrerer ins Erg gerüdter ver ac 
Referviften und Landwehrmänner um Reihung ber ge: 
Ieolid) augeficerten Staatöunterftügung an ihre Frauen 
und Kinder werben für begründet erfannt und bie ger 
bübrenden Unterftügungen — t. — Nachdem ber 
Magiſtrats beſchluß dom 19. Fuli I. J. über Verleihung 
des in biefiger Etabt erlebigten, das IL. unb III. Stabt- 
viertel umfafjenben Kaminkehrerbezirks die Rechtskraft 
beſchritten bat, ſoll nunmehr Kaminkehrer Kathela auf 
Beobachtung feiner Obliegenheiten verpflichtet und in 
feinen Bezirk eingewicen werben. — Dem Andreas 
Pfifter von hier wird geftattet, feine perfönlice Gar: 
Todj3- Eoncefjion in Haus:Nr. 1 dahier auszuüben. — 
Kaufmann oh. Georg Stiel erhält das Zeugniß zur 
Eheſchließung mit Marie Geyer von hier, — as de: | 
ſuch des Muilfers Wild. Lippold um die Bewilligung | 


die Soldaten Sebajtian Grimm (3. €.) vo 
rinberfelb; Siebenlift (3. * von Mitielſint 
Berwundet: Hauptmann II. EL. Friedrich St 
(3.€.); Eorporal Johann rei? (3.€.) von 
furt; Gefreiter Caſpar Knäblein (1. E.) vor 
dorf; Gefreiter Phil. Kuobling (1. E.) von 
ſtadt; Gefreiter Conrad Schmidt (4. C.) vor 
heim ; Gefreiter Garl Wüft (3. C) von Mür 
von der 1. Compagnie die Soldaten: Garl 
Brüdenau, Martin Dedert von Röllfeld, Ph 
von Albſtadt, Andreas Elbert von Haibach 
Edert von Schonungen, Georg (Hänzler von 
beim, Adam Glaab von Schimsorn, Peter 
von Kraufenbad,, Egidius Menz von Oberfti 
nelius Müller von Wollbach, Peter Stumpf c 
au, Philipp Hugo von Hösbah, Georg | 
eihenbah; von ber 2. Compagnie: Amb 
von Kleinbarborf, Cacpar Hartmann von % 
Georg Stod von Miltenberg, Joſeph Hat 
Aſchfeld, Friebrich Göbel von Volkershaufen ; 
3. Compagnie: Peter Noe von Reichenbach, 
Schäfer von Waldaſchaff, Adam Schneider vo 
heim (Müdesheim?) B.⸗A. Karlftabt, Heint 
mann von Menjengejäh, Georg Hollenber 
Laudenbah, Joſeph Roſenberger von Gu 
Geiſelbach?) B.⸗A. Alzenau, Carl Joſephe 
von Stetten, Johann Muͤnch von Hernshem ( 
Kiffingen; von der 4. Compagnie: Philipp f 
Langenprozelten, Georg Weber von Poppenhe 
BU. Kitingen. ESchluß 
—— —— ——— — — — 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Dei tem umterfertigten k. Landaerichte werder 
Freitag den 26. ds. Mis. 
früb 10 Uhr 

ca. 28 Gentner alte Alten unter der Bedin 
Einftampfens öffentlich verfteigert und Strid, 
Biezu eingeladen. 

Wiejentheid den 16. Auguſt 1870, 

Kol. Landgericht. 
Bolfart, Ler. 
Bekanntmachung. 
Freitag den 19. Auguft Nachmittags 2 
fleigert die Unterzeichnete im Sitzungsſaale des 
und Landgerichts eine filberne Sackuhr, mehren 
ungsftüde, Bilder ꝛc. und 2 Hiftchen ' 
was Schuhmacherhaudwerkszeug sex: 

baare Zahlung, 
Schweinfurt den 17. Auguft 1870. 
Doroth. Lim 


Strichsbekanntmachung. 
Der Unterzeichnete verſteigert am 
Wreitag den 26. Auguft d. 38 
Nahm. 3 Uhr 
im Haufe tes Bauern Johann Füglein u Scho 
ein braunes Wallachenpferd, werth 200 fl. det 
baare Zahlung. 
Schweinfurt den 16. Auguſt 1870. 
Schäfer, t. Gerichtävol 


Ihrem lieben Freunde €, W. bringen zum 
Geburtstage die berzlichiten SG lüdwünide 


3 U. 
Mehrere hochgelbe gut ſchlagende Farnarie 
find billig zu verkaufen. Näb. in der Erped. 

















Heute nibt es Treberm billig und zu jeder 
gen Quantum bei 
Ehro. Glaier jr., lange Zeh 


— — — nenn — = or 


n Klein: 
1. 
hwemmer 
Schwein⸗ 
ı Pröles 
Großeib⸗ 
Herns⸗ 
inerftabt ; 
Des von 
ilipp Dei 
‚ Ealpar 
Biſchofs⸗ 
Herbeck 
eu, Cor⸗ 
on Knetz⸗ 
Back von 
ros Behr 
Jonnland, 
ieler von 
von der 
Edmund 
n Rũdes⸗ 
ich Hof⸗ 
ger von 
nzenbach, 
deßdörfer 
9 B.⸗A. 
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An jämmtlihe Herren Bürgermeifter des Termin⸗Kalender. 
Amtäbezirkes. Den 22. Zuquil. 


Für die vermundeten und erfrankten Krieger iſt nach IR, Vierter Goiftötan (Duplit) im Goncurſe bei Paufın. 


erhaltener Nachticht dürres Obſt ſehr erwünſcht. Ferd. Würth in Brücdenan, bein f. Ber: Wer. Pobr, 


Ich erfuche ſolches einzufammeln und möglichſt bald Zahn von Heiliafreus, betm f. Log. Brüd 
an die Herren Luther oder Beininger dahier einzuliefern. 88, Zweiler Geiftstan im Gonenie * — Lutz von 
Schweinfurt den 18. Auguſt 1870. Fellen, beim f. Loa. Remünden. 


Der königl. Bezirlsamtmann. Für bas gar wurben uns weiter 











— Dr. Döderlein nn übergeben 
Stridsbefanntmahnng. Uebertrag 137 fl. 24 fr. — Bond. Sal. 1f.4tr 
Ich veriteigere am | Das ai jelöft „erhielt ferner 
Samftag den 27. — ds. Js. Beitrũge: 
Vorm. 9 U I 2on 2.8.5 fl. — Bon Dec. Todf. durch A. 


in der Fleiſchbank Ar. 5 NA 2 voliitindige Betten Lil. 


mit Petiftätten, 1 linterbett, 3 Gommoten, 2 Zruben, 
1 Wanduhr, 1 Kleiderſchrank, einen Krautſtücht, einen Für bie bebrängten Bewohner in Sasrhrüden und 








| 

Tiih und 7 Bilder — gegen pleih haare Zahlung. | ee sr, — A — 
Säweinfurt den 16. Auguſt 1870. j | Ungen. 1 fl. — Bon U. * R. 1 fl Von EWaufl. 
nn Schäfer, f. Gerichtevollzieher | — * einem deutſchen Mädchen } fl. 45 — Von 
n P. UR2f. — Von PR If. — Von M. 
Wirthschafts- Comite. N Gr. 1 fl. — Von . M. Ufl. — Ton ER. 
Freitag den 19. Auguſt are Uhr | ı1f. — Dun Ma L. hr a GR. Dr ® 
1 45 fr. — Von 5 ( — Don H 
Zuſammen uuft hl | ei fl. — Bon S ar 1f.12 kr. — Von D. 
s Busen Kradhardt am Wall im unteren Lokale | 1 fl. — Bon E. Sch. 1 fl. — Aus ber Sparbücie 

chenke) — — 
Wegen wichtiger Beſprechung wird um allgemeine Theil: | —— — st 30 Zen en Sem 
nabme erſucht. | Packchen Reis, 1 dergl. qebrannten Coffee, 6 dad. 
Nothenburger Ausſteneranſtalt. | Gehötenfeft. — Don 5; O1 fl. — Bon Dr. 3. 
Die Aufnahmsſcheine über die neuen Einlagen find an« 3f. 30 fr. — Von * Mm. 1 Riemen Sped. — 
gefommen und in Empfang zu nebmen bei | Aus der Sparkafje der Geſchw. ©. 1 fl. 45 fr. — 


.@...n 2 Säde Mehl. — Von A. P. 5 fl. 
ae Fe, Be _ en ® 5 F — rn E. P. 3 A. — Mon 


Die Mitglieber werben Be ‚fl. 1. 45 fr. Brodmehl. 
Deu — Vorſchuſſes an bie gheb. bes Tagbialtes | i Fur Unterftügung und Pflege verwundeter und er: 


Si 


frankter Krieger murben gi * wien Pr 
TEE EEE TELTERR au Prof. S. 1 Paquet Zwetſchgen, 1 Flaſche Him 
ür Seren Dekonomen Bet ef. Von O. B. 6 Flaſchen Johannisbeerwein. 

— Bon Fr. BR. v. ©. 3 Flaſchen Himbeerfaft. 
Rebt meine angefonmene meue englilge Dampfbreiäe | _ Kon Frau Dr. M. 6 Flaſchen Weichſelſaft. — Von E. 








mafdine zur Verfügung und kitte id um baldige Bes St. 2 Kal den, Coanac. — Bon B. 8. 3 Klaf Sen 
Reltungen. } ohannisbeermei „1% Paquet gebr. Caffee. — Bon x Fr. 
Gerolzbofen den 18. Auguſt 1870. & t Krug Himbeerfat. — Bon M. 2. Afl. — Von 


Friedrih Bayer- 3. St. 2Krüge Himbeerjaft. — Yon Fr. ©. M. 2 Hemden. 


nr rn Unter dankbarer Anerkennung hiefür werben die 
Advokat Bandorf 


HH. Leininger und Lui —* weitere Gaben gerne ent: 
| gegen nehmen. weigverein Schweinfurt. 

wohnt bei Seilermeifter Hüller | 

in der obern Gaffe. 





Für den Berein zur Pflege ıc. im — bermundeter 
Krieger ——— uns weiter übergeben : 
Uebertrag 74 fl. 57 fr. — Bon einem deutichen 








Ein Spazierftod mit einem 1 elfenbeinernen en Rnopf ı Knaben 1 f. 2. — Um 08.2 Eee. 


wurde bei der Pehmengrube verloren; der Finder wolle Lira 1 fl Slam. — 
folgen gegen eine Belohnung in der Exped. des Tag⸗ % in ds de u Ok. ſchw. F. 1 fl. 


blattes abgeben. 

laues abgeben. ______L__—— ID —— m —— 

Bei Blum im Filherrain if der 9, | Fir bedürftige Familien von Land: 
ae webhrmännern u. Neferviften biefiger 


Stock an eine rubige Familie zu — und kann 
ſogleich bezogen werden. Stadt find uns weiter übergeben 








Vet VER — — 
Ein Schreiner findet Beichäftigung bei worden: 
Gottlob Kraus, Brüdengaffe Uebertrag 579 fl. D tr. — Bon N. W. õ fl. — 
— — — 
Ein Zuchtſtier | ©: ara 
reiner Scheinfelder Race, 1 Jahr, 5 Monate alt, ſchön Den 17. Auguft 187 0 m 
! und kräftig, ſteht zu verkaufen in Volkach bei Hodhiter Breid, Wiineloreie. Treffer Breis 


‚ (5. Friderich, —— AR — ten i 2 erı21 A. 30 19) 
HEN. 40. i Ron 19. — fr.* rn te Inn 
e 3 14 ft | 
Ein junger Menib ven 15 Jahren, dei der bis Oftober die 2 ® = x N 18 fr. 7 il. 48 tr. 
Ferien hat, wünſcht eine Beſchäftigung auf einem Gomp: Bi 
i toir; nachzufragen in ter Erped. ©. u 30 When aerubrte 


Üerantwertlidier Medatteur With. Aug. Polih. — Drud nad Berlag der Diorigfgen Offien 








SR. Dritter deßal, (Meplif) im Gencurje des Schreiners Joh. 


— — 
— ng 








Schweinfurler Tagblatt 


Der Mbonn uintsoteiß beträgt Mir Hüte 


en Bauern Diertefihel, d4 fc, vor Bl Fünfzehnter Jahrgang.) Erde we Tom ® Rum DE, I De 
| * ——— 


—— 


Rr. 196 —*— 












„Ehronslogiide Tafel. 
Den 19. Ay. 1762. Gefecht bei Ai und Muchberg gegen 
bie Preußen. , 





rınann’d . 
Leb’ wohl, mein Weib, mein einzig Lieb’! 
’ wohl, mein ind, mein Sohn! 
” weinet nicht” ; ber freie Trieb, 
Die deutfche Treu,’ die beutfche Lieb, 
Beſeelt die Nation.” 


Die ath mein; mein Vaterland, 
bin es mir bewußt! — 
nz Deutiäland ſchlingt ber Eintracht Band, 
Wehrt ab des Feindes Frevelhand 
Und bietet ſtolz die Bruſt 
Auch mir, mir Wehrmann, kocht das Blut, 
muß mit in den Kampf; 
ernichten bie Franzoſenbrut, 
Und gelt’ es meinem Herzensblut, 
Hinein in Pulverdampf. — 
Drum weinet nicht, — ihr Lieben mein! 
O tröſte dich, mein Sohn! — 
Gott wird ja euer Vater ſein; 
Die Pflicht, die Ehr', ganz Deutſchland mein 
Winkt mir als höchſter Lohn! — 
; he . Fey rag 
0 gt doch's beutjche s 
Mitleid und Wohlthat, jie u groß, 
Ergebet euch in’s bittre Roos, — 
Sie lindern euern Schmerz. 


Sehr” ich zurüd nad blut'gem Strauß, 
So follt ihr dei euch freu'n; 

od komm’ ic nimmermehr nad Haus, 
Dann weinet nicht, — id) ruhe aus 
Im tiefen engen Schrein.” — 


„Der König, meine Brüber all, 
ehren Wehrmanns Tod 
Uns helfen, tröften überall, 
Drum betet nur; — in keinem Fall 
Läßt Gott euch ohne Brod.“ 
No einmal komm an meine Bruft, 
Mein treues Weib, mein. Lieb! 
Mein Sohn, dur meine Augenluft, 
Sei deines Vaters wohl bewußt, 
Der treu dem König blieb ! — 
Würzburg. 


u 
—* 


C. Hüler. 
———— — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Depeidhen: 
Bereins. 


IJ Berlin, 18. Auguft, 11 Uhr 24 Min. 
Borm. Pont äMousson. Bei dem vorgeftrigen 
Gefechtsangriff erhielt die fünfte Divifion erft nad 
ſechsſtündigem Gefechte Unterftügung. Die Fran— 
zofen unter Bazaine wurden auf Mep zurüdge- 
worfen und verloren 2000 Gefangene, 2 Adler, 


Freitag ben 19, 







Karholiid: 


Sebaldus, | 1870, 














Seſchühe. (Geitern Abend unferen Hiejigen Leſern 
urch Grtrablatt mitgetheilt. j 
(Bolff’s Zelegr.:Burean.) 
(Die geftern Bormittag durch Ertra-Blatt auägegebene 
Depeihe wird von Münden aus ihrem ganzen In- 
Halte nad) beftäfigt. Redakt.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Saarbrüden, 17. Aug. Der König. ernannte 
den General Bonin, biäher Generalgouverneur im Be- 
zirkle bes 3. und 4. Armeecorps, zum Generalgouderneur 
von Lothringen und den biäherigen Commanbanten 
Berlins, : Generallieutenant Grafen Biämard » Bohlen, 
zum Generalgöuverneur vom Elfah. (Fr. 8.) 

— Wittow (Inſel Rügen), 17. Aug. Die „Grille“ 
und bie Sanonenboote „Drade, Blig” und „Sala- 
manber” Hatten heute. Nachmittags ein Gefecht gegen 
4 franzöftiche Panzerfregatten, eine Corvette und ein 
Avifo. Unjererjeits keine Verluſte. (Stb.» u. Rbb.) 

— Baris, 17. Auguſt. Eine heute angejhlagene 
Ankündigung. des Kriegsminiiters, batirt vom 16. Aug. 
Abends 11 Uhr, jagt: Der Kriegsminiſter erhielt geſtern 
Nachrichten von der Armee, melde combinirte g= 
ungen auszuführen fortfährt. Nach dem e vom 
Sonntag Abend trachteten geftern zwei feindliche 
Divifionen, die Armee im Mariche zu beunruhigen. 
Der Kaijer kam dieſen Abend im Lager von Ehn'ons 
an, mo große Streitkräfte organifirt werben. (W.J.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Aus Münden ſchreibt man der Allg. Z.: Die 
Meldımg der hiefigen „R. Nachr.“: das Kultusminifte- 
rium babe an die bavertichen Biſchöfe ein Rundſchreiben 
in Betreff der Verkündigung und des Vollzugs der Kon— 
zilsbeſchlüſſe erlaffen, it zum Minveften verfrüßt, 

— Münden, 17. Aug. Wie wir vernehmen, hat 
das ſeultusminiſterium am die theologiſche und die juriitis 
ſche Fakultät der hieſigen Univerfität cl, das Konzil und 
die etwaigen Folgen feiner Beichlüffe betreffenden Fragen 
zur baldmöglichſten Beantwortung geitellt. 

— In ganz Altbayerm ift mach zuberläffigen Nach— 
richten ein folher Umſchwung der Stimmungen und Ans 
fichten eingetreten, daß bereits öffentlich vielfach ausge- 
fprochen wird, die 47 Abgeordneten, welche in der zwei⸗ 
ten Sammer für die Neutralität in dem Kriege Frant- 
reichs gegen Preußen (d. b. gegen Deutichland) geftimmt 
haben, müßten aus der Kammer abberufen werden. Ya, 
einzelne Stimmen gehen in ihrer Erregung nod viel 
weiter. Die Bauern fangen an einzufehen, mit welcher 
Blindheit fie den ultramontanen Leithammeln gefolgt wa- 
ren, melden Gefahren biefe Bayern und Deutjchland 
ausgefegt haben, und wie hohe Zeit es geweſen fei, fi 
von ihnen loszufagen. "Der deutſche Patriofismus { 
überall in hellen Flammen aufgelobert, die deutjchen 
Siege werden mit umbejchreiblihen Enthufiatmus ges 
feiert, und nad) jolden wuchtigen Schlägen, wie fie in 
Weißenburg, bei Wörth und bei Saarbrüdın gefallen 
find, ift die Zuverſicht auf den völligen Sieg in dieſem 
gerechteften aller Kriege auf das Höchſte gejtiegen. Hof: 
fentlih werden die kernfeſten und herzhaften Bauern auch 
das noch bald begreifen lernen, dab fie fid von dem 
Joch der Uftramontanen auch in der Religions» und 
Kirchenfrage befreien müffen, wenn fie der großen Zeit 
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würdig werden wollen, bie nad dein ſichtbaren Finger- 
für Deutſchland und Europa im Anzug ift, 


zeig Gottes 

— Darmjtadt, 15. Augufl. Die „Hell. Volts- 
blätter berichten: „Einem hier zirtulirenden, von glaub: 
bafter Seite beftätigten Serie aufolge haben uniere 

evaurlegerd geftern, gelegentlich; einer Streifpatronilfe, 
150 Mann Franzoſen, barunter eine ganze egimentg⸗ 
muſik, mit Bagage gefangen genommen. * 

— Köln, 16. Aug. Geſtern radteint drei nit 24: 
Plündnern ꝛc. ausgerüftete Kompagnien Feſtungsa — 
von hier nach Frankreich ab. Wie es ſcheint, ſo me 
regelrecht angegriffen werden, F 

— Bien, 18. Auguſt. Die Wiener Abendpoſt des 
mentirt Wiener Korrefpondenzen der Times über die Halte 
ung des Grafen Beuſt gegenüber franzöſiſchen Zumuth: 
ungen, ſowie Mittheilungen der Times über cine von 
Defterreih beantrante Friedensliga. (R.0.uf.D.) 

— Der „Bad. %0.:3.* wird aus der Amgegend Straße 
kurgs vom 14. Auguft geichrieben: „Geſtern Abend grif- 
fen die Unferen die Feftung an. Die Artillerie ſchoß mit 
Granaten. . Dan fah einige Häufer brennen. Später 
rücdte Infanterie vor. Cine Abtbeilung des Yeibgrenas 
dierregimentd bemächtigte fi) eines beladenen Eiſenbahn⸗ 
wagens, der in Brand geſteckt wurde. Da man aber nicht 
nur bin, jondern auch berihicht, jo ſchickten bie Frauzo⸗ 
fen ihrerfeit? Kugeln Heraus, die 6 Mann tödteten 
und 16 vermundeten. Unter Letzteren iſt Lieutenant Riegel 
vom 2. Regiment.“ 

— Tarnom (Galizien), 15. Aug. Aus ber Kirche 
ftrömenbed Volk ftürzte jich müthend auf bie Loben- 
trämer, raubte und meßelte. Ein Abgeorbneter hielt 
im beftigften Tumulte eine Rebe, bie er mit den Worten 
ſchloß: „Hurrah, eö lebe Polen!*, worauf der Pöbel 
den Tumult noch verboppelte. Fenſter mwurben zers 
trümmert, auch mehrere Verwundungen kamen vor. 

— Paris, 11. Aug, Er einem Franzoſen.) Das 
von ben Truppen entblöjte Südfrankreich regt ſich; 
die bemokratiihen Blätter der Departements beur- 
funden, daß jüblih von ber Loire ſich eine ſtarke 
Strömung gegen das Kaiſerreich entwickelt, und dürfte 
man den heuie hier eingetroffenen Nachrichten Glauben 
ſchenlen, ſo wäre in Toulouſe, Carcaſſone, Beziers, 
Limoges, ja ſelbſt in Lyon, wohin man in aller Eile 
das romiſche Occupationstorps geſchickt, die Nepublit 
ausgerufen mworben. , 

— Die Liberte erfährt, Admiral La Ronciere jei zum 
Beiehläbaber der Forts von Paris ernannt; 8000 Ka- 
uoniere der Flotte feien ihm zur Verfügung geftellt. Ad— 
miral fa Ronciere war ftet3 ein Günftling des Kaiſers 
und galt für befonders ergeben. 

— In diplomatiſchen Streifen wird ed als feftitehenb 
betrachtet, daß zwiſchen König Victor Emanuel und 
dem Kaijer Napoleon Berabredungen beftehen, welche 
Italien zur Heeresfolge verpflichten. In Florenz 
denkt man inbeljen jin dieſem Augenblide weniger als 
je daran, berlei Verpflichtungen als binbenb anzuer: 


ennen. 

— Florenz, 16. Aug. Die Urſachen ber Loderung 
der freundlichen, —— Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Jialien find beſeitigt; allge rafjier 

em preuß. Gejandten) und dem Minijterium Lanza 
berricht mwieber das bejte Einvernehmen. Bezüglid; ber 
römiſchen Frage ift die preußiſche und italieniſche Politik 
identiſch. 


Bermiſchtes. 

— Biehen, 14 Aug. Soben treffen die erſten 
Gaſſenkehrer aus Paris, welche dafelbft als Deutjche 
ausgewiefen worden jind, dahier ein. Es find Oberheſ⸗ 
ien, die über Belgien zurüdreijen mußten. Muf den 
öffentlichen Blägen haben ihnen die Barifer Beien, Schau: 
feln u. dergl. verbrannt und auf jolde Weije ihr ‚Müth— 
den“ an dieſen Unfhuldigen für die Niederlagen ihrer 
Soldaten zu fühlen geiuht. (Die „Abrechnung“ auch 


| 


mddjte e& von Intereſſe fein, zu 


für diefe fo mare berbremth Befen wird Hoffentlich 


baldigft folgen. 2 

a. J. 13. Auguſt. ute Morge 
fand ſich in Braunau das Pe mit Be 
und Kraͤnzen geſchmückt. Am 26. d. Mis. werben 
es 64 Jahre, daß biefer deutjhe Mann auf den 
Schanzen Braunaus, wo noch der Denkitein fteht, von 
ben Franzoſen erſchofſen wurde. 


— — — — — ——— ——— 
ELokales und aus Dem Sreife. 

»— , Schweinfurt. Für die hieſigen Familien 
abren, daß bie 
am —— von Würzburg abgegan enen bicjigen 
Erfagleute bis nah Landan per Sſendahn befördert 
wurden und von bort zu Fuffsüber Wollinesheim nad) 
Mörzheim, wo fie einguartiert tmaren, Heuchelheim, 
Klingenmünfter, Dergpabern nad Weißenburg mar: 
ſchirten, von wo fie bereits weitere Marjchorbre haben 
und verfdiedenen Gompagnien zugetheilt find, Die 
Sr war bei jhönftem Weiter eine äußerft genuß: 
reiche. 

— Schweinfurt, 18. Auguft. Nah einer Mite 
theilung des Magiftrats Arnftein wird der dortige 
Bartholomäus: Markt nicht Sonntag den 21. Augu 
abgehalten, wie in mehreren Kalendern irthümlich an- 
gegeben ift, fonbern Sonntag den 28. Auguft. 

— Durd die in öffentlicher Sigung des k. Bezirks: 
gerichtö dahier vom 2., 6., 9., 13., 16., 20., 23., 27. 
und 30. Juli l. Is. verfünbeten Erkenntnifje wurden 
veruriheilt: Burkard Schäfer von Gelberäheim wegen 
Vergebens ber | einer öffentl. Behörbe zu 
25 fl. Geldftrafe, Joh. Bölfer von Rüdenhaufen wegen 
Vergehens bes Fagbfreveld zu 1 Monat Gfß. und 6fl. 
Geldftrafe, legtere fogleich in 2Tag Gfß. umgewanbelt, 
Kajpar Wenzel von ba wegen beögl. zu 21 Tg. Gfß. 
Jakob Behringer von Handthal wegen Berg. bes Dieb: 
ahls ainð Mebertretung des Eoncubinats zu 2 Mt. u. 
3 Tg. Gfß., Margarethe Rüger von ba megen Uebertr. 
des Goncubinats zu 3 Tg. Arreft, Joſef Reinftein von 
Schallfeld wegen Verg. der Körperverlegung * 15 Tg. 
Gfh, Sebaſtian Reh von Deusdof wegen erg. bes 
Jagbfrevels zu ZMt. Gfh. und 6A. Gelöftrafe, letztere 
ſogleich in 2%. Sfr. umgeranbelt; Joh. Fiſcher von 
Ebelsbach wegen Berg. ber Beleidigung eined Gemeinde⸗ 
collegiums und Uebertr. ber Rubeftörung zu 10 Tg. 
Gfß., Andreas Leipold von Volkach megen Berg. ber 
er eg gr zu 25 fl. Geldſtrafe, Gg. Peter 
Feuftel von Zell wegen Uebertr. ber Gemaltthätigkeit 
u 4 Tg. Arreft, Paul Haarengel von Küßberg wegen 

erg. de3 Diebftahls zu 1 Mt. Gff., Barbara Stro- 
häder von Rübenhaufen wegen desgl. zu 5 Mt. Sf, 

ranz Stod von Römerähag wegen Berg. bed Dieb« 
ER und ber Belehung zu 2 Mt. Gfß., * 
Schumm von ba wegen ber Theilnahme an einer Uebertt. 
des Diebftahls zu 6 Tg. —* Andr. Te von 
Preppach wegen Verg. beö Diebſtahls zu Mt. Gfß. 
Kaas Schneier von Zeil wegen Berg. ber widerrechtl. 

egnahme eigner Saden z. R. Berechtigter zu 15 Tg. 
Sf, Georg nn Kr 5* we — 
der Koͤrperverletzung zu g. Gfß., m 
von Gicfelb wegen beägl. zu 21 Tg. Gfß, Feid, Kar 
Prieger von Gereuth und Otto Weiſch von Hafen» 
preppach wegen Berg. bes Jagbfrevels unb Uebertr. 
der jagbpolizeil. Bor) riften zu je 14 Tg. Gfß. unb 
10 "Gelbftrafe, Karl Bürfmayer von Gereuth wegen 
Berg. des Jagdfrevels zu 21 Tg. Gf, dr. Traugott 
Schubert von Völfershaufen wegen Berg. der Schlägerei 
zu 8 Tg. Gfß. Mid, Lug von Eltlings hauſen wegen 
Uebrtr. der Schlägerei zu 4 Tg. Arreft; Andr. Mader 
von Treinfelb wegen Verg. der Schlägerei zu 1 Mt. 
45 Tg. Gfh., Adam und Georg Dürr von ba —* 
desgt zu je 1 Mt. Gfß., Mid. Dürr, Adam 
Schneider und Georg Schuhmann von ebenba Wir 
desgl. zu je15Tg. Gff., Valentin Krempel von Heflel- 
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wegen Vera. der Anmußung eines dffentl, Amtes 
’ Roh. Kolbert von Zeil wegen Hebertr. 
ungzu3XTg. Arreft, Andr. Merzbacher von 
Gerach wegen liebertr. ber Gemaltthätigkeit und Berufö- 
ehrenträntung zud Tg. Arreſt, Joh. Danger von Gänheim 
wegen Berg. ber —— sag 15 Tg. Gfß., Gg. 
Spiegel von Manau wegen Berg. ber Körperverlegung 
zu 8 Giß. — Freigeſprochen murben: Mic. Ziegler 
von Eltmann vom Berg. des Diebftahls, Lorenz Weth 
von Neubeflingen vom — der Beleidigung eines 
Religionsdieners, Wilh. Heinrich von Kiſſingen und 
Jakob Tauchert von ber Storhämüßle bei Kromungen 
vom Berg. ber Körperverlegung, Kaſpar Wolf von 
Büchold dom Verg. bed Diebſtahls, Franz Schnapp 
von Haßfurt vom Verg. der Amtsuntreue und 21 Ueber: 
tretungen ber Verlegung bes Poſtgeheimniſſes, Bern⸗ 
ard und Joſef Kolbert von Zeil von ber Uebertr. ber 
lägerei, „Job. Gg. Volt und Joh. Nicol. Deppert 
von bier vom Perg. ber Eigenthumsbeſchädigung. 
Dr. Fridolin Sandberger, Profefjor der Dlineras 
logie und Geognofte in Würzburg, murbe zum correip. 
itglied der f, Alademie ver Wiffenihaften ernannt. 
Dem Schullehrer U. Göt von Fuchsſtadt wurbe, 
feiner Bitte entjprechend, ber Schul⸗ und Kirchendienſt 
zu Oſtheim, k. B.eA. Königshofen, uͤbertragen; ber 
Schuldienfterjpeftant Karl Brönner von Wargols- 
haufen wurde auf m. als 2. Lehrer an ber da⸗ 
—* neuerrichteten 2. Lehrerſtelle (Schulverweſung) 
angewieſen. 


Bayeriſche Verluſt⸗Liſte Nro. VI. 
(Offigiele Mittheilung des tgl. Kriegsminiſteriums.) 
Schlacht bei Wörth (Froihweiler) am6. Auguſt 1870. 

10. Zäger:Bataillon. 


Berwunbdet: Oberlieutenant Marimilian Franz (2. 9 
von Münden; Corporal Hermann Strauß (1.6, 
von Röllbad) ; —— —— — Georg —— 
(2. C.) von Obernau; Gefreiter Michael Biber (3. &.) 
von Goldbach; Gefreiter Joſeph Michel (3. C.) von 
—— die Jäger Michael Gräf (2. C.) von 
aldjagien; Adam Emmerling (3. €.) von Versbach; 
ohann Hetterih (3. E.) von Geldersheim; Donatus 
irihmann (3. E.) von Haufen bififfingen; Anton 

empf (3. C.) von Großheubach, Joſeph Klein (4. E.) 
von Göhenheim. 

2. und 3. Bataillon des 7. Inf.⸗Regiments. 

Berwundet: Hauptmann Oscar Biſchoff (7. C.) von 
Augsburg; Oberlieutenant Guſtav Vogl (8. €.) von 
Regenöburg. 

1. Bataillon bes 9. Inf.«Reg. Wrebe. 

Todi: DVicecorporal Mihael Model (3. E.) von 
Schwebheim; ferner von ber 3. Comp. die Soldaten 
Kan Berberich von Ricdern, Johann Schäflein von 

ersbach, Theobald Schmitt von Kift; von ber 4. 
Eomp. : Gefreiter Sattler von Hörftein, Daniel Baum: 

von Filke, rn Günther von —* (?) B.A. 
Aſchaffenburg; Joſeph Imhof von Neuftabt al 
erwundei: Major Earl Loe, Hauptmann Wilhelm 
Kärner (3. C.); Lanbmehr-Unterlieutenant Georg Kram 
(1. Eomp. 38. Lanbwehr-Bataillon); Lanbmwehrjunter 
—— is Löwenheim (3. Comp. N. Lanbw.:Bat. 
xporal Valentin Reiſing (1. C.) von Huckelheim (? 
BU. Lohr; Corporal Johann Holleber (1. €.) von 
Thüngeröheim ; Gefreiter Hermann Hartmann (1. €.) von 
Rothaufen; Gefreiter Adam Neft (1. E., von Schnep- 
—— Gefreiter Joſeph Vath (1. C.) von Karbach; 
erner von der 1. Comp. die Soldaten Adam Muſch 
von Erlad), Caſpar Albert von Holzhaujen blSchwein⸗ 
furt, Adam Gerfig von Himmelftadt, Michael Lippert 
von Lindflur, Johann Röder von Euerborf, Johann 
Schober von Kerbfeld, Rudolph Zeier von Wölters, 
„Johann Noe von Breiäberg ro BeA. Aſchaffenburg, 
Damian Sauer von Mainäſchäff; von der 2. Komp. ; 


bad) 
au 15 Tg- Sf, 
der Körperverle 





Sergeant Johann Hüller von Schweinfurt, Sergeanl 
Hermann um von Rimpar, Eorporal Ignatz Bull: 
ara von Althaufen, Gorporal Auguft Pin von 
lenbad, Bicecorporal nz; Gorneli von Aſchaffen⸗ 
burg, Gefreiter Carl Scherf von. Stodftabt, die Sol⸗ 
daten Johann Kod von Retzbach R U. Alzenau, 
Philipp Wolf von Erlach, Michael Lippert von Ober: 
werrn, Cornelius Nicolai von Sommerfahl, Leopold 
Müller von Schönderling, Robert Herrmann von 
Schweinfurt, Lorenz Antenbrand von Grimm [ 
(Grünmorsbad ?), Beter Trapp von Forftein (Hörften?) 
B.A. Alzenau, Georg Wirthmann von Langenprozelten, 
Michael Wegemann von Theilheim, Leonhard Pfeuffer 
von Ansbah BU. Lohr, Earl Klinger von Karlburg; 
Wendelin Steigerwalb von Biefenlogr (?) B.A. Lohr, 
oſeph Schultheiß von Schweinfurt, Sefreiter Gajpar 
opp von Günteröleben ; von der 3. Comp. Gorporal 
Balthajar Zahn von ——* Vicecorporal Michael 
Hollander von Aſchaffenburg, Tambour Paulus Vogt 
von Dampfach, die Gefreiten Nicolaus Fledenftein von 
Keilberg, Georg Hartmann von Gelbersheim, Johann 
Mohrhard von Großoſtheim; die Soldaten Johann 
‚Albert von Unterbürrbah, Johann Baumann von 
Ridelbad, Damian Böhnlein von Gefäl, Johann 
Brunner von Breitenbiel, Georg Dürr von Reichenberg, 
Caſpar Elting von Ballingshauien, Rubolph Englert 
von Rammenthal (Krommenthal?)B.:A. Aſchaffenburg, 
Philipp Feher von Mömbris, Bernhard Grümpel von 
Rimpar, Sebaftian Hopf von Eußenheim, Sebajtian 
—— von —S Leonhard Höfling von 
nterleinad, Georg Johann Hofmann von Höllerich, 
Georg Hoffmann von Repitabt, Johann Karl von 
Dergrothenfels, Anton Kilian von Holzlirhen, Johann 
Köhler von Bonnland, Johann Konrad Ivon Sommer 
baujen, Johann Konrad U von Greußenheim, Adalbert 
Künzler von Oberweitern, Stephan Kneuz von Thüngers⸗ 
heim,i. Adam Lenard von Würzburg, Alois Dit von 
Fichenbühl, Martin Renninger von Reutershauſen 
(Reiterswieſen, Rotteröhaujen?) B.«A. Kiſſingen, 
Heinrich Roſenbuſch von Schwanfeld, Michael Seufert 
von Unterbürrrbad, Adalbert Siebenlift von Burg- 
finn, Adam Stamminger von Würzburg, Andreas 
Sell von Witteröhaufen, Andreas Wegmann von 
Randers der, Franz Werner von Walbbüttelbrunn, 
ans Wirſching von arg ae von ber 4. Comp.: 
rporal Balentin Weirich von Randerdader, Ge: 
freiter Adam Hufgart von Hösbach, die Soldaten 
Michael Büchs von Münnerftabt, Adam Arnold von 
Würzburg, Ignaz Dümmig von Faulbach, Eduard 
Geyer von Geroba, Johann Heibenfelb von Neuftabt 
al M., Georg Hümmer von Enheim B.-U. Kitzingen, 
ranz — von Schollbrunn, Franz Kirchner von 
engenrotb (?) BU. Kiffingen, Joſeph Link von 
Amorbad, Johann Ludert von Sulzfeld bififfingen, 
Eduard Dftheimer von Kahl alM., Stephan Reijing 
von Hörftein, Georg Schäfer von Genheim (?) B-A. 
Arnftein (2), Joſeph Schneider von Steinfeld, Stahl 
von a Siedler von Walbbüttelbrunn. 
2. aurleger: Regiment Taris. 
Verwundet: Trompeter Andreas Kilian (2. Escad.) 
von Kiffingen, Gefreiter Johann Sauerteig von Walchen⸗ 
feld, die Gemeinen von der 1. Escabron Franz Dailten. 
berger von Miltenberg, Franz Boller von Lohr 
Mathäus Hofmann von Unterleinad). 


Bayeriihe Berluft:Lifte Nro. VII. 
Schlacht bei Wörth (Froſchweiler) am 6. Augnſt 1870. 
2. Jäger: Bataillon. 

Berwundet: Oberlieutenant Wilhelm Merkel (4. G.) 
von Amberg. 

3. Bataillon des 2. nf.: Regiments Kronprinz. 

Berwundet: Unteriieutenant Mar Mauer (12. 5 


— 162 — 


Unterlientenant Emil Otto (10. E.); Landwehr⸗Offi⸗ 
zterö-Mbipirant I. El. Anton Engel (9. C. 5. Land» 
fwehr-Bataillon); Offiziers-Adfpirant II. Cl. Mar 
W uſer (9. €.) von München. 
1. Bataillon des 5. Inf.-Reg. Großherzog von Hefjen. 
Todt: Sergeant Joſeph Endres (1. 6.) von Rothen⸗ 
fels, Solbat Johann Bauer (1. C) von Rimpar. 
Berwundet: Oberlieutenant und Bataillons-Adjutant 
353 Ritter v. Dall'Armi von München; Sergeant 
afpar Landgraf (2. C.) von Sands; Gefreiter Thomas 
Stockheimer (1. C) von Undleben; die Soldaten von 
der 1. Comp. Andreas Lauer von Siegenborf, Johann 
Bayer von Burgpreppah, Georg Gärtner von Alig- 
heim; von der 2. Comp. Jobann Krödel von Strals⸗ 
bad), Johann Nöth von Reichenbach, Theodor Hofge— 
fang von Gefäll, Wendelin Streuß 9 von Schweinfurt, 
Michael Zeißner von Wipfeld, Julian Gadermann von 
Meimarihmieden. 
3. Bataillon des 9. Inf.⸗Regiments Wrede. 
Zodt: die Unterlieutenants Garl Tobt und ran 
Bauer von der 12. Eomp., die Soldaten Franz ii 
10. C) von Würzburg, Carl Gato von Rettbach (? 
a. Aſchaffenburg. 
Verwundet: Unterlieutenant Robert Spruner v. 
Mer (9. C.) von Gleishammer; Sergeant Lothar 
oimann (11. E.) von —— Corporal Martin 
öhn (9. €.) von Schneeberg, Corporal Michael 
ohlfarth (10. E.) von Würzburg, Vicecorporal Hugo 
Uehlein (12. €.) von Odjenfurt, Pionier Michael 
Koblenberger (12 C.) von Ochſenfurt, die Gefreiten 
der 9. Comp. Andreas Brand von Maibbronn, Franz 
Grönnling von Rimpar, Sebajt. Wendel von Büchold, 
ver 10. Comp. Adam Mahr von FKitingen, der 12. 
Comp. Georg Gutbrod von Thüngersheim; bie Sol 
daten der 9. Comp. Eduard Amend von Aura, Anton 
Pinftadt von Würzburg, Georg Engert von Karsbach, 
Balentin Geupert von Grokbarborf, Eolveiter Reininger 
von Kothen, Bernharb Meg von Sachſenheim, Pankratz 
Noth von Oberihal (Oberbah?) B.e A. Brüdenau, 
Adam Stark von Rebftadt, Melhior Sell von Hammel: 
burg, Georg Schneider von Unterpleichield, Joſeph 
Schmidt von Würzburg, Johann Wirth von Gräfen: 
dorf, Conrad Wiflel von Menſengeſäß, Schnai Worms 
von Sulzbach, Johann Zahn von Dörrmosbad, Victor 
Schuh von Kleinwallftabt; von der 10. Comp. Joſeph 
Öhling von Würzburg, Anton Götz von Thüngers- 
m, Sobann Kauz von Rottershauſen, Guftav Reijert 
von W — Adam Weidner von Mittelfinn; von ber 11. 
Comp. Michael Shöms von Mainbernheim, afpar Koch 
von Epleben, Johann Eitelvon Oberndorf B.:9. Markt⸗ 
heidenfeld, Franz Mehling von Himmelftabt, Anton Stadel⸗ 
mann von Wenighösbach; von der 12. Comp. Valentin 
Nikles von Klingenbe Johann Th Netſcher von 
Wombad, Ludwig Hilpert von Waßbach Maffen: 
Buch?) BA. Gemünden, Michael Meg von teinach, 
Beora Gutbrod von Veitshöchheim, Lorenz Benfert 
von Versbach, Jakob Fröhlih von gg ie €. 
Grimm von. Neuhütten, chael Ott von arebach, 
Andreas Sterlein von Würzburg, Georg Scherer von 
Versbach, Alfred Schubert von — Johann 
Gaul von Miltenberg, Georg Weber von Rieden, 
Michael Thomas von Thulba. 
3. Bataillon des 11. Inf.⸗R 
Berwundet: Unterlieutenant 
Comp.) von Paflau. 


Anfünrıgungen. 


. von ber Tann. 
olfgang Hoͤſch (11. 








Wohnungs: Gefuch. 
Eine Heine Familie ohne Geihäft ſucht eine pafjende 
Wohnung. Näheres Judengaſſe Ar. 138 eine Stiege hoch. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Pollich — Dr 
Nebit einem halben Bogen 


Dankjagung. 
a Allen werthen freunden und Bekannten 
——— Nachbarſchaft, die der 
er Beerdigung unierer lieben © 
3 Schwägerin und Tante — 
= Margaretha temp, 


* —— Ehte erwieſen, jagen wir unſern tiefgefühlteſten 
nt. 





Die trauernden Dinterbliebenen. 


Stridsbefanntmadhung. 
Ich — am 
amftag den 27. Au ds. 38. 
j : — er ’ 
im Haufe des Johann Bötih zu Pfändhaufen gegen 
Baarzahlung : eine Parthie Dumg, eine Ziege ımd 
1%: Geihod Korn und Waizen. 


— 





handler Ermcthz. 
Ein Hofſtübchen zu vermiethen in Nr. 617 Hadergaffe. 


Bei dreu Schottenyammer find Gurken und 
Sauerfraut zu baben. 


Für bie bebrängten Bewohner in Suarbrüden und 
St. Johann wurden uns weiter übergeben: 

Uebertrag 279 fl. 51 fr. — Bon C. G. 1 fl. — 
Bon Fr. G. 1 Sad Erbfen. — Bon R. 1 fl. — 
Bon S. 1 fl. 0 fr. — Bon G. 8.2 fl. — Von 
Frau H. N. 12 Gläfer eingemadte Früchte. — Bon 

h. R. jr. 2 Flaſchen Himmbeerfait, 2 Flaſchen 
Bimmtliqueur, 4 Pfund Perlgerſte. — Ungen. 1 fl. 
— Bon %. C. 5 Von G. B. N. 1 Sad 
Tapiocca Sage. — Bon 8. 2 fl. 

Re) Die eingegangenen Victualien haben wir 
heute in 12 Collis direct nah Saarbrüden abgeben 
lafien und ein damit banfend bie Sammlung, 
fomeit fie Lebensmittel und dal. betrifft ; @elbbeiträge 
nehmen wir aud ferner mod bereitwilligſt entgegen. 

| Erpebition bes Tagblattes. 


——— — 
ür ben Verein zur Pflege ze. im e bermundeter 

| 9 Krieger wurden uns weiter ech: 

| Uebertrag 86 fl. 34 fr. — Bon Th. 2.1 fl. — 


Zur Unterftügung und Pflege verwundeter unb ers 
! frankter Krieger wurden und weiter übergeben: Von 
ERS — Bon F. R.1 — Bon Bank. H. 
3. verſchiedenes Meißeug, — Bon re S. 16äd: 
rn Zwetſchgen. on Apoth. M. in P. 1 Kiſtchen, 
enth. Himbeerſaft. — Bon Frau M. H. Wwe. 2 Krüge 
Stachelbeerwein 1 Krug Himbeerjaft. — Bon Kfm. 
M. in P. 5 Kiftchen Eigarren, 1 Partie Tabal, — 
Von Lehrer Brecht Gomprefien. — Bon Reftaur. St. 
2 Unterhofen. — Bon Bäder K. geb. Obſt. — Bon 
Afiit. Sch. 1 Flaſche Himbeerfaft. — Bon G. W.1 
Süden ged. Obft. — Bon C. M. 12 PB. Pantoffel, 
1 Topf Hreipelbeeren. — Bon €. E. 2 Hemden und 
Berbanbzeug. j 
Unter dankbarer Anerkennung hiefür werben bie 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent 
gegen nehmen. awelgverein Schweinfurt. 


Für bedürftige Familien von Land: 
webrmännern u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertrag 584 fl 5 fr. — Bon G. G. 10 fl. — 


ud und Berlag der Morich'jen Officin in Schweinfurt, 
Beilage Seite 1163—1166. 





— 











chweinfurler Tagblatt. 
Beilage zu Nro. 196. 

















Volitiſche Nachrichten. 

— Die deuſchen Truppen ruͤcken über Commercy 
nad Barlebuc vor. 

— Die Pristg. erfährt noch aus einer andermeitigen 
Duelle, daß die geftrige Nachricht über die Krankheit 
Louis Napoleons wohl begründet if. Drei Pariſer Aerzte 
Haben dem Kaifer die unverzügliche Ruckehr vom Kriegs 
fhaublage anaeratben. In London ift man der Anficht, 
daß feine Lebensdauer nur noch eine ganz kurze fein werde. 

— Das Elfa f ift befanntlich dur eine Menge fleis 
ner Forts, die größtentheils noch von früßeren Zeiten 
herrübren, geihäßt und die ſtärkſten und wichtigſten Ta» 
von, Weißenburg, Hagenau, Bitſch, Pfalzburg und Lũtzel⸗ 
ſtein, ſind tbeils von unſeren Truppen gewaltſam erftürmt 
worden, theils von den Framoſen oft in größter Eile 
und mit Zurücklaſſung der Gefhüte und Vorräte ge» 
räumt worden, theiis durch Meine Landwehrabtheilungen 
eingeihloffen. So können wir mit Recht behaupten, daß 
wit Ausnahme des vollkommen cernirten Straßburg fait 
das ganze Elſaß fi bereits definitiv in unſerer Gemalt 
befindet, indem es von unferen Gavallerircorps kreuz und 
quer ungebindert durditreift wird, Wahrſcheinlich find 
diefe fehr ſtarken Streifcorps jeht ſchon viel weiter in das 
Innere von Frankreich Hineingegangen und ſchneiden der 
großen Hauptarmee unter dem Kaiſer Napoleon, die ſich 
immer mehr zwiſchen Metz und Nancig concentrirt, alle 
Transporte ab. Diefe Erfolae unferer eben ſo zahlreichen 
wie trefflihen Cavallerie find von der größten politiſchen, 
ftrateniihen und beionders auch moraliſchen Bedeutung 
und ſchwãchen die MWiderftandskraft Frankreichs fehr. Es 
find jetzt am 74 deutiche Cavallerieregimenter allein auf 
franzöftihem Boden, und doch bleiben der Hauptarmee, 
troß aller diefer großen Streifcorps, noch immer fehr ber 
trächtlihe Gavallertemaffen zur freien Verfügung. Allein 
im Elſaß fteht eine Reiterdivifion von 6 Regimentern 
und zwei Batterien, deren Mbtheilungen den ganzen Elſaß 
durhftreifen bis nah Muhlhauſen und Colmar hin und 
täglich reihe Beute mahen. So huben fie am Samftag 
einen feindlihen Wagentrain von 400 mit Hafer und 
Brod beladenen Wagen auf, Dabei rüden ftet3 neue 
Armeecorpd nad, die theild zur Beſetzung der Etappen- 
linien verwendet werden, theild fi der Hauptarmee ans 
fließen, jo daß man jest annehmen kann, daß 550,000 
Mann Deutihe im Elſaß und Lothringen ftehen, denen 
ein gewaltiger Nachſchub bereit fteht. 

(Nordd. A. Ztg.) 


Vermiſchtes. 


— Bon der Gemeinde Metz dor f (Log. Kulmbach) 
murden 800 Stüd Gier und 50 große Laid Brod ge= 
fpendet nebft Schmalz und Mehl, weiche nah Bamberg 
an den Hauptausſchuß gefendet wurden. Die Eier führ« 
ten fid) mit dem tto ein: „be vereinigten Deutſch⸗ 
land ein Kileri von den gefammten Hühnern der Ge- 
meinde Metzdorf.“ Dieſe Gierlieferung wird Nahahımung 
finden, und find bereits weitere Lieferungen angekündigt. 

$ Die Infeription an der tal. Induſtrieſchule au 
Münden für das Schuljahr 187071 wird am 3. 
und 5. Dct. d. J. im Schullofale vorgenommen, und 
zwar am 3. DOctbr. für bie außerorbentlihen Schüler 
und SHojpitanten, ſowie für diejenigen orbentlichen 
Schüler, welche ſich einer Aufnahms⸗ oder Nachprüfung 
zu unterziehen haben, am 5. Oct. für diejenigen Neu- 
eintretenden, melde im Beſitze des Maturitätözeugnifjes 





(Abfolutoriums) einer Gewerbſchule find, unb für ſolche 
orbentlihe Schüler, denen der Uebertritt vom 1. in 
den 2. Curs unbedingt geftattet ift. 

— Münden, 16. Auguft. Wie wir hören, hat das 
Generaltomite des landwirthſchaftlichen Vereins an die 
Staatäregierung die Mittbeilung gemacht, daß es in Folge 
der ungünftigen Zeitverhältniffe ſich nicht in der Lage 
befinde, ein Programm für das Oftoberfeit aufzuftellen, 
und beantrage, das Feſt gänzlich zu unterlafien. 

(K. v. uf. D.) 

— Münden, 14. Aug. Mehrere Mitglieder un— 
ſeres Hilfävereind haben ſich mit zablreihem Verbandzeug 
ıc. heute Morgen zur Armee nach Lothringen begeben, und 
find mit denſelben zugleich 71 junge Männer nad dem 
Kriegsſchauplatz abgereift, um als - Pfleger der Bermundes 
ten und Erkrankten verwendet zu werden. 

— Weimar, 13. Aug. Das Görhehaus auf dem 
Kickelhahn bei Ilmenau ift in Folge frevelhafter Brand— 
fiftung in der Nacht vom 11. auf den 12. d. Mts. 
abgebramnt. 

— Wiesbaden, 11. Aug. ' Der Herzog von Nafjau 

at für die Hinterlafienen ber im Felde ftehenden und 
Kir die verwunbeten Soldaten aus Naffau 3000 Thlr. 
angewieſen, die Fe gleichen Theilen an bie Vereine zu 
Wiesbaden, Biebrih und Weilburg vertheilt murben. 

— Rarlörube, 14. Aug Nah Privatnachrichten 
ift in Straßburg Fleiſchmangel; deutiche Etabliſſements 
ſollen dort anaegriffen worden fein. 

— Ein würtembergiicher Reiter, welcher als Bermunz ' 
deter nah Stuttgart zurüdfam und in einem Lri— 
dathaufe untergebraht murde, beffagte fih namentlich 
iiber das ſchnelle Reiten, zu dem fie gezwungen geweſen 
feien. J ſag' Ihne, fette er Hinzu, bie Franzoſen lau— 
fen, daß mer’s faft net verreitta fa. 

— Kaſſel, 9. Auguft. Während bes ftarfen Ge- 
witters am legten Sonnabend flüchtete in Altjtabt bei 
Wolfhagen der Adermann Danzeſtock mit Frau und 
Kind in einen Garbenhofen. Alle drei wurden vom 
Blitz erichlagen und total verbrannt. 

— Berlin, 15. Aug. Der Bedarf an Werzten 
ift jetzt gebedt, da® Bureau bes k. Commiſſärs für 
bieje Rüftungs-Abtbeilung, bes Fürften Pleß, erflärt, 
daß feine neuen Melbungen mehr angenommen werben. 
_ — Berlin, 15. Aug. Ein unabjehbarer, aus etwa 
400 Fahrzeugen beftehender Wagenparf, durch welchen 
unferen Truppen im Felde in den nächſten Tagen fri— 
ſcher Proviant yugeführt werden foll, hat gegenwärtig 
auf dem tempelhofer Exercierplatz Hinter der Bodbraus 
erei Aufftellung genommen. Diefer Park bietet einen 
großartigen Anblick und bildet im Verein mit der auf 
der andern Seite der Chauffee befindlichen Baradenftadt 
den Anziehungspunft für viele Taufende von Berlinern, 
welche täglich zum haklefhen Thore hinaus wandern, 
um dieſe Schöpfungen des Krieges anzuftaunen, 

— Aus dem Felde hei Forbach erhalten wir das 
nachſtehend Heine Verzeihnik von Gegenftänden, die ein 
Bataillon in dem franzöfiichen Zeltlager bei Forbach, welches 
die Feinde in regelloier Flucht verliehen, vorfand, näm— 
lih: große gepolfterte Armſeſſel, vollſtändige Feldbetten, 
die in der preußifchen Armee kaum ein General mitnimmt, 
Feldftüble, Schlafmägen, Puderbüchſen, Spiegel, Vüchſen 
mit Champignons, Gänfeleberpajteten, Kiſten mit feiner 
Damengarderobe ıc. 

— Bei Geeftemünde ift leider ein neuer Un— 
glüdafall zu beflagen. Wie uns mitgetheilt wird, war 
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dort ein Lieutenant Jacoby beihäftigt, von einem Boot 
aus Torpebos zu legen. Durch die Erplofion eines 
folchen ift das Boot mit dem Offizier und 7 Mann in 
die Luft geflogen. 

— (Epijode aus der Schlacht bei Wörth. Aus dem 
Briefe eines mwürttembergiichen Reiteroffizierö vom 9. 
Aug.) Wir ritten und ſtanden auf der Walblifiere 
bei Eberbach, als der Ruf eriholl: „ein Bataillon 
Zuaven kommt aus dem Wald!“ Wir hielten uns 
verloren, denn wir hatten feine Infanterie, nur Die Batterie 
Rüplin war uns beigegeben. Allein der Anblid ber 
vielen Reiterei und der Gejchüge brachte das franzöſiſche 
Bataillon in Verwirrung, fie fielen auf bie Kniee, 
warien Küffe uns zu und lebten um Parbon, und 
als derſelbe ertheilt wurde, küßten fie die Hände und 
baten um Waſſer. Scheußliche Gejtalten, bie vers 
tommenjte Menjchenrace, bie unbisciplinirtefte Bande 
ftand vor uns und murbe umzingelt, gebunden und 
abgeführt. 

— Uelzen, 11. Aug. Gem Komponiften der „Wacht 
am Rhein“ C. Wilhelm in Schmalkalden hat der biefige 
gemifchte Gejangverein eine Ehrengabe von 250 Thalern 
aus der Vereinskaſſe überjandt. 

— Saargemänd, 11. Aug. Die Bevölkerung 
der von den Unjeren occupirten Yanbeötheile it wie 
vom Schlage betäubt; auch jie war jo ſiegesgewiß jo 
unbejorgt, und Alle, die bieher, der Väter u A 
die beutiche Sprade verachtet, jie bemühen ſich, ſo 
deutſch wie möglich zu ſcheinen, obgleih fie jo jrans 
zoͤſiſch wie möglid; im Herzen jind. Erſt heute wird 
mir Har, weßhalb in Forbach ſo ungeheuere Vorräthe 
gefunden wurden, mährend doch bisher bei ben 
franzöfiihen Vorpoſten der größte Deangel herrichte. 
Ale dieje Worräthe waren beftimmt, ben ſiegreich in 
Deutihland einmarjchirenden franzöſiſchen Truppen zu 
dienen. Ich erſehe das aus dem immenjen ‘Proviant, 
den man hier in Saargemünd aufgeftapelt. Gejtern 
nämlih nahmen unjere Feld-Eiſenbahnbeamten eine 
roßartige Provianttolonne von Bahnwagen in Be: 
lag, die mit Biscuit, Chocolade, Zuder zc. gelaben 
mar, jogar ganze Wagen voll Bonbons und Confi— 
turen waren darunter, melde alle bie fiegreihe franz 
zöfiiche Armee begleiten jolltın. In Folge aller diejer 
erquiliten Vorräihe, diejer Lederbiffen unb ber Er— 
ihöpfung der Stadt an reellen Lebensmitteln, ift es 
denn bier leichter, einen Gentner Bonbons als ein 
Pfund Brod zu kaufen. 

— Bon dem Comite des deutfchen Gentralvereind für 
vertvundere Krieger, das jüngft in Berlin zuſammenge⸗ 
treten, it der Beſchluß gefaßt worden, für. Öründung eis 
ned allgemeinen deutichen Invalidenunterjtügungsvereind 
Sorge zu tragen und den Rönig von Preußen zu ers 
fuchen, das Proteftorat zu übernehmen. Zwei Mitglieder 
wurden beauftragt, die Statuten auszuarbeiten. 


Handel und Verkehr. 
— Durd Erkenntniß des k. af ar Fürth 
ift am 10. bs. über das re der Aftiengejellichaft 
der mechanischen Baummwoll-:Spinnerei in Erlangen 
die Gant eröffnet worben. 

8 Münden, 17. Aug. Fortan können aus Süd— 
deutfchland auch Güter über Leipzig hinaus für die Route 
Magdeburg, Wittenberg, Hamburg aufgenommen werben, 
während die Route nah Hamburg via Berlin mod ge 
ſchloſſen iſt. — Im Aſchaffenburg findet kein Anſchluß 
nah Darmſtadt u. j. w. itatt, da die Heſſiſche Ludwigs 
bahn den Perfonene und Güterverkehr neuerdings eins 
geitellt hat. 2 

— Raltutta, 9. Auguit. Man fürdtet, daß Ueber 
rin in Djtbengalen die Juderärnte vernichtet 
baben. 


Lokales und aus Dem Kreiie. 
— Schweinfurt, 18. Auguft. Am verflojjenen 


Mittwoch gelang es im hieſiger Stabt einen jog. 
Napoleons» Spieler zu verbajten. Derielbe war 
ſehr anſtändig gekleidet und führte einen falſchen Paß. 
Hoffentlid gelingt es, auch feine Spießgeſellen zu er: 
mitteln *4 Strafe zu —— 

Oeffentl. Sitzungen bes !. Bez.⸗Gerichts Schweinfurt. 
Samftag den 20. Auguſt Vorm. 8 Uhr gegen Johann 
Ebert von Stadtlauringen, wegen fahrl. Körperverlegung ; 
Vorm. 9 Uhr gegen Paul Haarengel von Kützberg, wegen 
Diebitahls, bier Einſpruch; Vorm. 10 Uhr gegen Georg 
Popp von Hofheim, wegen Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr 
gegen Georg Dünninger von Priegendorf, Barbara Wanıs 
bad) von Knetzgau, wegen deöal.; gegen Frauz Schneller 
von Karljtadt, wegen Diebſtahls und Betrugs. 

— Shweinfurt. Won allen Seiten erſcheinen 

Berichte über die Kefultate der Sammlungen, welche 
allerwärt3 zu Gunjten ver vermundeten und erfrantten 
Soldaten ftattgefunden haben. Der Raum unferes Blat« 
tes erlaubt uns nicht, alle dieſe Berichte ihrem ganıen 
Inhalte nad) aufzunehmen (mit Ausnahme jener, welche 
uns direlt zugeben); wir werden daher dieſelben — ſo— 
weit jie uniern Kreis betreffen, auszugsweiſe bringen. 
Sammlung für die Verwundeten: In der Gemeinde 
Buchbrunn 127 fl. A4btr. an Geld, beträchtliche Epen- 
den von gebrauchter Yeinwand; in Kigingen 1001 fi. 
33 fr. und ein ganzer Eifenbahnmwaggon der verjcieden: 
artigiten Lebensmittel 2c., außerdem im einem zweiten 
Waggon 50 Eimer Bier und 100 Yaib Brod (Gejchent 
des Hrn. Thom. Ehemann), für die Frauen ber Rejer« 
biften und Landmwehrmänner 483 fl. 15 fr. einmalige, 
170 1. 24 fr. monatlihe Beiträge. In Aſchaffenburg 
25 fl. von dem ifrael. Frauenoerein, von Hrn, Gaſtwirth 
Reif Anweiſung auf 100 Flaſchen Wein und 100 Por: 
tionen Speifen. (Fort. folgt.) 
Die f. Rentämter werden ermächtigt unb ange: 
wiefen, die Föhnungen ber noch in Wehrpflicht jtehen- 
ben Wegmader, welche in Folge der Mobilmadung 
zur Urmee einberufen wurden, unverfürzt an ihre zus 
rüdgelaffenen Familien auszubezahlen und nad Bor: 
fchrift zu verrechnen. 

rz. Stabdtlauringen, 17. Augujt 1870. Heute 
fand dahier die kirchliche Trauerfeier eines auf dem Felde 
der Ehren bei Geisberg gefallenen braven deutſchen Solda- 
ten Johann Hepp von-bier flatt; derſelbe war Kor 
poral beim k. bayer. 10. Jäger:Bataillon und hatte die 
Kriegsereigniffe vom Jahre 1866 mitgemadt. Durch 
feinen biederen Charakter, moralifhes, ſittliches, fleißiges 
und friedliebendes Verhalien hatte er ſich die Liebe feiner 
Aeltern, Geſchwiſtern und aller Bewobner Stadtlaus 
ringens erworben, was bie allgemeine Theilnabme bei dem 
Trauergottesdienfte befundete.e Auch ſammtliche Feuers 
wehr, von welcher der Verblichene ein Mitglied war, war 
audgerüdt und gab in tiefftem und jchmerzlichftem Ge» 
fühle den Ausdruck ihrer Trauer bei der lepten Ehre 
deutlich zu erkennen. Sogar der f. Bezirkdamtmann 


Herr Thurn, welder wegen Abhaltung des Amtötages ſich 


dabier befand, Hatte Theil am diefer Trauerfeier genom⸗ 
men, was alljeitig danteswärdigen Beifall fand, und bat 
man vollftändige Beweiſe durch die allgemeine Theilnahme 
und mündliche Betätigung für die Liebe und Achtung 
diefes braven Soldaten gefunden. Sanfte Rufe und 
Friede feiner Aſche. j . 
— Kifjfingen, 14. Aug. Der hiefige Jmeigverein 
des en Frauenvereind hat jeit einigen ochen jeine 
Thätigkeit begonnen und bereits fehr erfreuliche Reſul⸗ 
tate erzielt. Die Sammlungen in biefiger Stadt lie: 
ferten ein günftiges Ergebniß, was von Seite bes 
Vereines mit größtem Dante anerfannt wird. Nicht 
minber dankbar aber hat ber Verein die reichlichen Ge⸗ 
ſchente zu erwaͤhnen, welche ihm bis jetzt aus den Ge⸗ 
meinden Maßbach, Aſchach, Brünn, Arne hauſen, Bodlet, 
Nüdlingen, Rothhauſen, Burgbaufen, Premich Steinad), 
Alberts hauſen, Burkardroth, Reiterswieien, Kleinbrad, 
' Haufen, Windheim, Garig, Reichenbach, Friedritt, Vol⸗ 


rer, 
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allfeitigen Unterftüägumg konnte ber Berein bereits 
A. an Geld und 8 Kilten mit Wäfdhe, Berbanb- 
Charpie, Eigarren, dürrem Obſt und ſonſtigen 
ungsgegenftänden an den Kreisausfhuß des bayer. 
uenvereins in —— abſenden; er hat damit 
—* auch den vorhandenen Vorrath * Es 
tt daher, weitere Vorräthe zu ſammeln, um im Falle 
es Bebarid ausreichend gerüftet zu fein. Mögen darum 
die fleigigen Hände unjerer Frauen unb Jungfrauen 
fortfahren in ihrem Eifer, Zeugniß zu geben von dem 
edlen Geifte, der fie bejeelt! (8. Saal;z.) 
— Neuftadt a. d. ©., 13. Auguſt. Heute jand 
man auf der Salzburg die erjten reifen Trauben 
— Abtömwind, 13. Auguft. Das hieſige Hilfs: 
comite hat Vorkehrungen zur unentgeltlichen Aufnahme 
von 30 Verwundeten getroffen unb bie Grunbjtüde 
der einberufenen Landwehrmänner und Rejervijten auf 
Bereinätoften bebauen lafjen. Dem Hilföcomite für 
die Rheinpfalz wurden 48 Hemden, 130 fl. baar und 
eine Anzahl Strümpfe, Bandagen, 3 


1: Maj. der König haben ſich allergnäbigit be» 
wogen gefunden, unter ben für bie zweite proteftantijche 
Piarritelle in Kißingen eg präjentirten 
eijtlihen dem Piarramtöfandidaten Chriſtian Felix 
Ken Illing aus Heröbrud, bie allerhoͤchſte landes⸗ 
rftlihe Bejtätigung zu ertheilen. 
— Bon geitern am courfiren auf der badiihen Bahn- 


ſtrecke WürzburgsHeidelberg täglich zwei Perfonenzüge. 


1) Aus Würzburg 525 Morgens, in Heidelberg 123° 
Mittags ; aus Heidelberg 7° Diorgens, in Würzburg 
2° Nachm. 2) Aus Würzburg 2°° Nam, in Heidel» 
berg 9° Abends; aus Heidelberg 3° Nachm, in Würz⸗ 
burg 10° Abende, 

$ Ermannt wurben: zu Bataillonsquartiermeiftern : 
der Oberlieutenant J. Stepf vom 8. Juf.-Reg. im 
2. Artilleries-Reg., bie Unterlieutenants W. Forſter 
vom 10. Fäger-Bataillon im 3. Chevaurl.-Reg. und 
D. Bühler vom 9. Inf. Reg. im 10. Jäger-Bataillon ; 
zum Unterquartiermeifter: ber Sanbiwehr-Off iersadſpi⸗ 
rant Th. Franz vom 30. Landwehr: Bataıll 
Anf.-Regiment. 


on im 9. 





Letzter Seufjer 


im Felde gefallener Söhne. 
Theure, liebe, gute Väter! 
Ihr habt uns liebevoll erzogen. 
Unvergehlich gute Mütter! 
In Schmerzen habt Ihr uns geboren; 
Wir nahmen Abſchied von Euch Beiden, 
Bon unjerm ſchönen Heimathland, 
Und gingen muthig mit, zu fireiten 
Für König und für Vaterland. 
Gott wird den Verruchten richten, 
Der den Krieg hervorgebracht ; 
Deutihe Einheit zu vernichten 
Rann keine fremde Heered: Macht. 
Mitten in dem Schlachtgedränge, 
Wo wir Viele fallen ſehn, 
Reihen Euch die blut'gen Hände, 
Weil wir uns bier nit mehr fehn. 
Bott lohne Eure vielen Mühen 
Und ſegne Eure gute Hand! 
Bir werden una wehl wiederſehen 
In dem jel’gen Vaterland, 
Uns zieret dort die Marterkrone 
yür unfer blut'ges Leiten; 
Wir tragen fie zum ew'gen Lohne 
Für unier tapj’res Streiten. — 
Auch Ihr, gute Brüder, Scheitern, 


et Weichtungen, Hohn, Winkels, wen: 
gar er ——— — gel. 


| lung vorräthig in der 


4 5. Laltet unfre Eltern gut a. 
& wir ſchnell ir — * 
Pfleget fie im Alter gut: — Fi 


Auch Ihr, Freunde, Anverwandte, 
Lebet wohl, vergeht und nicht. * 
Ihr — bald beſſ're Zeiten m’ 
Nah dem Krieg — verzaget nicht! —* 
Kronungen. M. Ziegler. 


— 1 
Kriegsnummer der Gartenlaube. 

Die Nr. 33 bringt folgende Beiträge: Die Thurm⸗ 
ſchwalbe. Erzählung von Levin Schüding. (Fortiegung). 
— Unfere Gegner: Zuaven, Turcos, Zephire, Srabis, 
Chaffeurs d'Afrique. Bon D, Mit Abbildungen: Zuave 
in voller Ausrüftung. Spahis. Europäiicher und afrika⸗ 
nifher Turcosoffizier. Afritaniſche Truppen im Lager 
von Chalons. Nach der Natur aufgenommen von fyifent- 
fher, — Beim Abſchied der einberufenen Studenten auf 
dem Dresdener Bahnhofe in Leipzig. Nach der Natur 
aufgenommen von Heubner. — Die franzöftihe geheime 
Polizei in Deutfhland. — Der letzte Krieg um den 
Rhein. Nr. 2 Durdmarfh und Abſchied in Leipzig. 
Bon Fr. Hm. — Blätter und Blüthen: Im der zwölf: 
ten Stunde. — Ein preußiicher Kriegsreſerviſt. Bon J. 
A. D. in Rhein. — Unverhofftes Wiederſehen. Bon 9. 
— Madteln in der Wülte. Von Brehm. — „Du Adler 
im Tann!” Gediht von G. v. Mehern. — Die „Der 
moijelles“ der franzöflien Armee. Mit Abbildung: Die 
Mitrailleufe. — Die fhöne Rheindrüde bei Kehl. — 
Die erſte Kiegsbeute. Mit Abbildung: ir Banner: 
träger der Givilifation. Nah einer Stizze von. Eduard 
Harburger. 


Das Neue Blatt Nr. 35 


Vierteljäprlih nur 12:2 Sgr. ift foeben eingetroffen und 
enthält: „Hurrab, Germania!” Bon Freiligrath. (Autos 
grapb). = „Dem dritten Bonaparte!” Von A. Brad 
vogel. — Fortfegung ded Romans: „Mademoifelle.” Bon 
Emit Volmar. — Hieran reihen fi die mit bem größe» 
ten Intereſſe —— 


uuter dieſem Titel diesmal: „Wie man ein Kaiſerreich 
begründet. Fernerer Inhalt: „Soweit die deutſche Zunge 
tlingt!“ Briefe aus dem Elſatz. Von franz Freydank. 
„Der deutſche Krieg und Oeſterreich.“ — „Ein adeliges 
Caſino.“ Erzählung von Holtei. „Allerlei“: Moltke. 
„Die Worht am Rhein.“ — „Correſpondenz.“ Illuſtratio⸗ 
nen: Marimilian und Charlotte. Earl Wilhelm. Com: 
ponift ven: „Die Waht am Rhein“. Großes Portrait 
von Molke in farben. Preis einer einzelnen Nummer 
nur 1 Sar. Dad Neue Blatt iſt das billigfte Blatt. 


Anfündigungen. 
2000 Gentner 


„ſowie 
1000 Centner 


dirdjähriges Pferdehe u find ſofort preiswerth gegen 
Baar zu le Refletanten wollen ihre — 
unter R. 992 an das Annoncen ⸗ Burtau von Rubelpf 
Mafie in Rürnberg einienden. 


- — —— 
Sriefcouverfs 
in größter Auswahl vor d fr. an per 100 Stüd, 
per billiger empfiehlt j 
A. Blasius, 
lithogr. Druderei naht dem Schrotthurm. 


Soda: und Selteröwafler in fiers friiher Will: 
Adlerapothete. 





guter 1869er 
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Herrn 








Gichniger’s Bienenſchmalz 


alljeitig anerkanntes, dor den erſten Medizinal-Stellen geprüftes und von den berühmtejten Aer zten erprob: 
ted und bemwährtes Heilmittel für alle Wunden, Geſchwüre und Entzündungen; 
beilend zugleih bei Wunden, welde dur zu andauerndes Neiten und Geben entſtehen, Froſtbeulen, varicd- 
fen Geſchwüren (Kindsſüßen), fetzige Stib- und Hiebiwunden, Wunden mit ſchlechter Giterung x. 

In Driginaltöpfen A 24 fr nedſt ärztlichen Beugniffen und Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch 


Gg. Strobmenger, Commiſſions-, Speditions- u. Wechſelgeſchäft. 


Weliere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl Gſchniher in Münden. 


Stahel’s Annoncen- Bureau 
in Würzburg. 
Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 


äußert ſchmerzlindernd und 





beforgt Inſerataufträge ſogleich nach Empfang berjelben, berechnet durch ihre allgemeine Berbinduug 
mit den Neiniten Orten 


nur die Originolpreife ohne Aufſchiag und ohne Porto- oder Spefen-Belaflung. 


Ihre Previſion ven den betreffenden 3 
großen, 


eitungserprditionen erhaltend, iſt jie im Stande bei 


fidh öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:VBergünftigung 


zu gewähren. 
Bu ir Behörden, Rehtsanwalte, 


ſchäftshäufer m. j. w. bedienen ſich fortgeiegt und 


Advokat Bandorf 





wohnt bei Seilermeiſter Hüller 


in der obern Gaſſe. 
WirthschaftsComits. 
Freitag den 19. Auguſt Abends 8 Uhr 
Zufammentunft 
bei Nicol. Kracchardt am Wall im unteren Lokale 
(Scente). 
Wegen wichtiger Beſprechung wird um allgemeine Theil: 
nahme erſucht. — 
Ba Friedrich Blum im Fiſcherrain iſt der 3. 
Stoc an eine rubige Familie zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. 





















Asiatischer Wanzentod, 


unfehlbares Mittel zur Vertilgung der Wanzen 
in Gläſern von 18 und 30 fr. 


Chinesisches Mottenpulver 


zum Schutz der Pelzwaaren und Wollfteffe. in 
Paquet3 von 18 und 30 fr. empfiehlt 


Gg. Strobmenger. 


oberes Logis ift fefort zu ver: 
Ludwig Stöfel. 
Shiffahrts:Nahricten. 


Am 15. Auquft vorbeigefabren Wilbelm Schneiter von 
Bamberg mit Yadung Gütern von Mainz nad Bamberg. 


Ein freundliches 
‚mierben bei 


Notare, Direktionen von Geſellſchaften, Inſtitute, Ge— 
ausſchließlich Dieier Hanptagentur, 





Begelitand. 
Den 13, Auguſt böchſter Wafferfiand 10° über U, 
Den 14. Auguſt 8° 1* über O. Den 15. Auguſt 5° 1“ 
über O. Ten 16. Auauft 3° 9* ber Ö 


Termin: Kalender. 


Den 2. Augu. 
IN. Brunbbeiik:Jmwangsnerfirih des Thomas Gehring von 
Breitbach, in lo. 
I0 B. Zwangsverſtrich 
Herſallaafſe, in der 
au Aſchaffenburtg. — — 

3 m, Brundoermögensgmangsuritih des Pbilipp Ktirchnet von 
Stangenrotb, in loco. 
5%, Schuldenliquidation in der Curatel über Mid. Schmitt 
von Brettitadt, betm f. Stadt: und Landgerichte dabier. 
10.8. Zieljritenverfttich aus der Koncurdmajle des Müllers 
Aafod Pidert von Peppenlaucr, im Rotariate zu Münneritabt. 
Eoifrätag im Goncurſe des Nilolaus Weidner von Hundsejeld. 
beim &, Bez.Ger. Yohr. 

96 RealitätensIteangsverftrich des Lorenz Albert zu Wald» 
aichaft, im Rremwirtbsbans. 

39, Dergl, bes Did. Joſeph Kuchenmeiſter Baribelsſobn zu 
Fargetäböhteim, im Watt. a. Noler. 

Ben 23. Auqguſi. 

98, Griler Ebiftstag im Goncurje des Schuhmachets Georg 
Michael Kraus von Hellingen, beim f. Por. Karlftadt. 

9 8. Sorberungeanmelbung an ben Nachlaß des Lehters Lud wig 
Hergenrötler von Rebbach, Lem f. Log. Rarlitadt. 
Shajmartt babien 

PR, Eihenfheitbolgweritrich in Diſtt Pufiberg, k. Rev. Baunach. 


Amtliche Erlafie. 
Brgen Lorenz Babriel Kolb ledig von Thulba wurde bie Er 
öffrung der Bant verfilgt. 
Die Guratel über Baltb. 
twieber aufgeboben. 


Gours der Geldjerten. 


des Wohnhauſes Nr, 32 Lit. D in der 
Amisfanzlei dei F. Notars Stanmmler 


Grohlopf von Priegenderf wiltde 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 44 12 —45 

* Friedrichsd'or fl. 9 55-59 
Piſtolen fi. 9 0 
Holländiide fl. 10-Srüde tt. 9 a» 
Ducaten a. 5 32—34 
Ducaten al marco ü. 5 32 34 
Napolrondd'or fl. 9 24- 26 
Goperetans nl. 11 590—54 \ 





Rerantwertlier Redakteur With. Aug. Vollich 


Drug und Berlag der Morich ſchen Offte. 


a Kam: ——— m ( Fünfzehnter Jahrgang.) Seile da haar Ram Bf, u J 








Nr. 197. | 3  Proiemami: — Samftag den 20. Augufl — | 1870, 
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Telegramm des Depeſchen-⸗Vereins Schweinfurt. 


[J Berlin*), 19. Auguſt 7 Uhr 15 Min. Abends. Großer Sieg unter 
eig Könige. Officiell. An die Königin. Bivonac bei Rezonville 18. 
uguft 9 Uhr Abende. 
Franzöfifhe Armee in ſehr flarfer Stellung weitlih von Met hente 
unter Meiner Führung angegriffen, in neunftündiaer Schlacht vollftändig ge- 
fchlagen, von ihrer Verbindung mit Paris abgefhnitten und gegen Meß zus 


rüdgeworfen. Wilhelm. (Wurde Heute Mittag auch von Münden aus beitätigt. Reb.) 
(Wolfi’s Zelegr.:Burcan.) 





*) Diefed Telegramm braten wir nod im vergangener Nacht mittelt Grirablattes buch Austragen im die Wirtsbäufer und 
Bertheilen auf den Straßen zurSenntniß des biefigen Publikums, Da dasſelbe ſonach alieits befannt wurde, fo unterliehzen wir es, beute 
früb nochmals ſelches austragen zu laſſen, hielten jedoch am unſerm Schalter Abdrüde für unſere Abonnenten ſowohl als bie Mit: 
glieber des Dereften:Bereins bereit, Rebaftion des Tanblattes. 


— Schweinfurt, 20. Auguf. Geftern Abend gegen 1/,10 Uhr brachte und der 
Telegraph die Nachricht von dem glänzenden Siege, welder am Zage vorher unter König Wilhelms 
Führung weitlih von Mey von deutihen Waffen über die franzöfiihe Hauptarmee erfochten worden 
it. Im Nu verbreitete fih der Inhalt der Depeſche in der Stadt, und in kurzer Zeit entwidelte ſich 
eine Freudenfeier, weldhe nicht entſprechender hätte durchgeführt werden können, jelbit wenn fie lange 
vorbereitet und berathen worden märe, 

Während auf dem Marktplage beim Scheine vieler Fadeln und unter Beleuchtung bengaliſcher 
Flammen und anffteigender brillanter Leuchtkugeln deutſche Lieder erlangen und tauſendfache Hurrahs 
und Hochs ertönten, trugen vom den Wällen des Schiegplages einhundert und ein Kanonenſchüſſe die 
Siegesbotihaft Hinaus im die Umgebung, in die umliegenden Orte. 

Bald waren die Gejangvereine verfammelt, und mit der inzwiſchen herbei gerufenen Mufif- 
geſellſchaft Franfonia ging es nun, der Turn-Verein mit der jhwarz-rothgoldenen Fahne an der Spike, 
im Zuge dur die Hauptitraßen der Stadt, überallfin bie freudige Nahriht verfündend. 

Raſch waren viele Häufer, durch welde fi der Zug bewegte, illuminirt, und nicht enden 
wollte der Jubel, als bei der Rüdfunft auf dem Markte faft jedes Haus mit vielen Kerzen erleuchtet 
erihien. Die Feier. ſchloß allda mit endloſen Hochs auf die brave deutjhe Armee und ihren könig— 
lichen Führer, auf Se. Majeftät den König, auf das einige Deutjhland. Noch bis tief in die Nacht 
hinein ertönte der Jubel, 

Dreimal ift am 18. im Monate die Maht des Erbfeindes Deutjhlan ‘3 zertrümmert worden. 
Möge der 18. Auguft des Jahres 1870 der Tag geweſen fein, an welchem er für alle Seit befiegt, 
am Boden liegt, möge diefer Tag dazu beitragen, Deutſchlands Frieden, Freiheit und Einigkeit, 
Deutſchlands Größe für immer zu befiegeln ! 

Ehronslogiihe Tafel. 
20. Auguit 16%. Marimilian I. empfängt ala Bevoll: 


Den 
mãchtigter des Kaiſers ben Gib des Gehorfarmsd von dem ober: 
Öfterreichiihen Stänten. 











Geichmettert ing verrätherifche Herz, Erg 
Obnmädtig knirſchend ob dem jähen Falle 
Sank tief und taumelnd Frankreich abgrundwärts, 


a 
Am 19 Auguſt 1870. 


Braus frei empor, du feiernd Siegeslied 
Und donnre „Sieg“ ringsum in allen Gauen! 
Andetend froh im Dankespreifen niet; 
Gottvater hat befiegelt das Vertrauen! 


„ der Sieg ift Dein, Du deutſches Vaterland! 
Du Land der feljenfeiten Deannestreue ; 

Du ſteheſt feſt! Der Einheit gold'nes Band 
Umſchlinget alle Brüder nun auf's Neue. 


Was Deine Söhne ſchwuren feierlih 
Im heil’gen Zorn — fie haben es gehalten: 
Des Truges und der Hohlheit Schein erblich 
Geblendet von der Wahrheit Urgewalten. 


Geſchreckt von unf’rer Siegeslofung Scalle: 


Germania! Du Heldenjungfrau kühn, 
Du walteft in der Schlacht und führft den Reigen ; 
Muthoolle Blige Deine Augen ſprühn: 
Dein Bild begeiftert, wo Du Dich magft zeigen | 


Bergeffen ift der Trauer langes Leid, 
Ein neuer Geift weht ım den deutichen Yanden: 
Zur Freiheit jubelnd und zur Einigkeit 
Iſt nun das deutſche Baterland erjtanden ! 


Nicht trog uns unfer flillgehegter Traum ; 
Ergreifend ſchallt's in raufchenden Accorden: 
Was wir. geahnet und gehofft noch kaum, 
Es ift zur lebensfrohen Wahrheit worden ! 
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Du Land des Glaubens, Land des ew'gen Ruhm's, 
Du Land der Minne, Land der erniten Barden: 
Laß auf dem Altar Deines Heiligthums 
Bald friedlid ruhen Schwerter und Standarten, 


Die Macht der Welfchen kriecht im tauben Staub 
Und wagt zum deutihen Sieg nicht aufzubliden. 
Ein Diadem aus dunklem Yorbeerlaub 
Wird auf die jugendblonden Locken drüden 


Victoria der lichten Schweſter hold; 
Sie kehrt zum jtillen Herd, zum trauten Frieden; 
Denn müd der Schlachten Wetter ausgegrolt, 
Deu über's ein’ge Deutſchland fie — 


Zelegrap e Depeſchen. 

— Münden, 18. Auguſt. Der König erteilte 
Amneftie allen wegen Majenätsbeleidigung, Beleidinung 
des k. Haufes, Prepreaten, Verletzung de3 Vereinsgeſetzes 
Berurtheilten. — Die Stadt ijt wegen ber neueſten Ste« 
gesberichte beflagat. (Fr. Ar.) 

— Stuttgart, 16. Aug. Der Staatö-Anzeiger 
meldet: Die ruffiihe Geſandtſchaft in Wien telegraphirt 
nach geſchehener Anirage bei ber ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft in Paris: Mein Parifer College gibt Ihnen 
Nachricht, daß Leine Ausweiſungsverfügung getroffen 
iſt. Friedliche Deutſche, welche in Frankreich zu blei— 
ben mwünjchen, ſind dazu ermädtigt. (Boft.) 

— Rarlörube, 19. Augult. Die heute Abend 
ericheinendbe „Karlsruher Zeitung“ meldet authentiſch: 
Die badifche Divijion cernırte am 15. Straßbur enger; 
fie befegte Schiltigheim, Rupprechtsau und Königs— 
bhofen. Es jcheinen Mafregeln bevorzuftehen, meiche 
die Feſtung bald nicht länger in Ungewißheit über ihr 
Schidial lafjen werden. Die Armirungsarbeiten des 
Gegners werden fortgejeßt beunruhigt. (K.v.u.f.D.) 

— Berlin, 17. Auguſt. Die „Provinzialtorre- 
fponbenz“ jagt bezüglich der Ausweiſung ber Deutfchen 
aus Frankreich, daß vorläufig die Serra Unter⸗ 
ftügungen gewährt ſeien und fügt hinzu: „Wirkſamere 
—— werden demnaͤchſt in Angriff zu nehmen 
fein; auch bie Befignahme vormals deutiher Provinzen 
Frankreichs wird bazu voraussichtlich Gelegenheit bieten. 

(Südd. Telgr.) 

— Kehl, 19. Aug. (Amtlih.) Das Bombarber 
ment der Stadt Straßburg bat heute Morgen 7 Uhr 
begonnen. (RN. BWürzb. 3.) 

— „Florenz, 17. Aug. In Rom circulirt eine 
mit mehreren taujend Unterjchriften bedeckte Petition, 
weldhe von ber italieniihen Regierung Hülfe und 
Schuß gegen die römijche Polizei —— (GFrkf. Tabl.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Nach der Augsb. Allg. 3. beſteht die dem deutſchen 
Oberfeldherrn jetzt zur Verfügung ſtehende Heeresmacht 
aus 550,000 Mann nordbeutjch-preußifcher Feldtruppen 
mit 1200 Feldgeſchützen und 53,000 Mann ausmaridiren« 
der Ravalleriften,; 187,000 Mann norddeutſch preußifcher 
Erjagtruppen mit 234 Geihügen und 18,000 Mann 
Ravalleriften ; 205,000 Mann Landivehr- und Beſatzungs⸗ 
truppen mit 10,000 Mann Savallerie, zufammen alfo 
944,000 Dann norddeutſch-preußiſcher Truppen mit 
1680 mobilen Geſchützen und 193,000 Pferden; ferner 
69,000 Mann bayerischer Freldtruppen mit 192 Geſchützen 
mit 14,800 Pferden ; 25,000 Mann bayerijcher Ergänz- 
ungätruppen mit 2400 Pferden ; 22,000 Dann bayerischer 
Bejagungstruppen; 22.000 Mann würtembergiicher Feld⸗ 
truppen mit 54 Geihügen und 6200 Pferden; 6500 
Mann mwürtembergischer Ergänzungstruppen ; 600 Dann 
würtembergiicher Bejugungstruppen; 16,000 Mann badi: 
fcher Freldtruppen mit 54 Geichügen ; 4000 Mann badi: 
ſcher Erjagtruppen, 9600 Mann babiicher Bıjakun:s: 
truppen. Wlles zujammen ergibt die Zahl von 1,124,000 


\ Mann aller Waffengattungen, die jeht gerüftet daftehen. | Ordnung verbürgten, 


mals, aud nur annähernd, eim deutjches Nationalheer 
von folder Stärte gegeben. (Bon dieſen 1,124,000 
Mann maren vor vier Wochen kaum 360,000 Mann 
unter den Waffen.) 

— Ans Carlsruhe, 14, Aug., wirb gejchrieben: 
Einer der —— aͤnner war bier in den letzten 
Tagen ein Münchener, der Stabtrath Hr. Barthelmeß. 
Er hatte und Carlsruhern bie reihen Opfergaben 
Mündend gebracht; daß man ihm nicht auf offener 
Straße umarmte, war Alles. 

— Aus bem Oberland, 14. Auguſt. Nach der 
„Freib. Ztg.“ betätigt es ſich volltommen, da bie Rhein: 
brüde, melde Groß · und Klein-Baſel verbindet, abge- 
beit und durch an ben Pfeilern angebrachte Pulver⸗ 
füde zum Sprengen vorbereitet ijt. 

— General v. Moltle fol nad ber „NR. H. 3.” 
bei jeiner Anmejenheit auf dem Bahnhofe in Hannove 
gegenüber einem höheren Offizier hinſichtlich des Feld- 
zugäplanes die Bemerkung gemadt haben, die Taktik 
müjle jein, „getrennt zu marſchiren und vereint zu 
ſchlagen.“ 

— In der „U. u wirb an die Abrejfe ber 
„NR. U. 3.” folgende Note gerichtet: „Norbdeutiche 
Brüder! Ihr mwollt willen, wie Süddeutſchland am 
beiten jeine treue Aufopferung zu lohnen ſei.“ Ich 
will es euch jagen: „Gebt Boch über Alles ges 
liebten Deutjhland eine Verfaſſung, fo frei wie bie 
italienifche oder die belgiiche; gebt uns Gewiſſensfrei⸗ 
heit, bannt den Klerus in bie Kirche, vertreibt ihn aus 
Schule und Parlament, gebt uns obligatoriiche Civil: 
Ehe und eine freie Gemeinbeverfafjung. Schafft eine 
reie Gentralgewalt und ein Parlament, deſſen Be: 
hlüffe, wenn es jein muß, eine Million Bajonette 
zur Ausführung bringen.“ 

— Bon ber Sübarmee, 15. Auguft, Morgens 
wird der „KR. tg.“ gejchrieben: „eltern Abend hörte 
man in ben jeht ganz von unferen Truppen cernirten 


Straßburg mehrere jehr heftige Erploftonen, und 


bie Vorpoſten ſahen mwieberholt ſtarke Raudhfäulen in 
die Luft fteigen. Man glaubt, da der Commanbant 
das Arſenal und die Geigätgieherei in bie Luft ger 
iprengt habe, um dann bald bie Stabt zu räumen unb 
ich mit der Bejagung in bie fefte Gitabelle zurüdzu« 
ziehen. Die Beſahung beiteht aus 6000 Linientruppen, 
5—600 Xrtilleriften und — u .. 
Taufend nod | nit uniformirten unbisciplinirten 
Fatlonefgarbihtn, Die Eitabelle joll für 10,000 Mann 
auf 3 Monate mit Brod und gejalzenem Fleiſch Hin- 
reichend verproviantirt fein. In ber toßen Stadt mit 
nabe an 100,000 Einwohnern ſoll ſchon jest großer 
Mangel an Lebensmitteln berrihen und bas ‘Pfund 
Rindfleiih %—3 res. koſten. So glaubt man, daß 
der Gommanbant von Straßbur jih bald mit ber 
Garniſon in die Eitadelle mid ao A die Stabt aber 
aus Mangel an Proviant übergeben werbe. 

— Die Organifation der vom deutſchen Truppen 
beſetzten franzöfifchen Gebietstheile ſchreitet ſchnell vor- 
märts. In Manch ift eim morbdentfches Hauptpoftamt 
eröffnet. Kine u Sngahi preußiider Beamten if 
nad jenen Sandestheilen dirigirt ! — 

a2 Frankfurt, 18. Aug. Unſere Stabt ift in 
Folge der Siegesnachrichten, benen man allgemein eine 
entſcheidende Bedeutung beilegt, in freubiger Erregung. 
Viele Häufer find * La oder nord» 
beutjchen ahnen e 

a “ eh Was die Bajonette und Kolben 
nicht zu Stande brachten, hatte ber Einfluß der Arbeiter 
führer bewirft. Die Straßenicenen, welde den ordnungs · 
(iebenden Bürgern nicht wenig Furcht eimjagten, haben 
feit Samftag aufgehört,,naddem ſich die verurtheilten, 
aber auf freiem Fuße befindlichen Arbeiter dem Hrn. 
Polizeidireltor freiwinig für die Aufredterhaltung ber 
unter der Bedingung, daß ſowohl 


So lange wir die deutfche Geſchichte fernen, Hat es nie: ! die Sicherheitswache als das Militär nicht zur Verwendung 


aa 
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t werde. Der Poligeidireltor ging auf dieſe Pro⸗ 
en ein, und der Erfolg zeigte, daß es nicht die Säbel 
und Bajonnette wi welche die öffentliche Ruhe dverbürgen. 
Die Regierung ſoll den Ürbeitern für den Fall der gänz- 
lichen Beendigung der zwedlojen Demonftrationen die Aınne: 

ie zugefagt Haben. 
geh. rg 418. Aug. Die Oftieehäfen find feit 15. 
Auguft ebenfalls in DBlofadezuitand erklärt. ER j 

— Paris, 14. Aug. In der vorgejtrigen Sit: 
ung des Polizeiſenats wurbe eine or Yeute, bie 
meiſtens im Zuſtande ber Trunkenheit „es lebe Preußen“, 
„nieder mit Napoleon” gerufen hatten, zu mehrmonat- 
lichen Gefängnißjtrafen verurtheilt. — Nah einer 
biefigen Zeitung fol ein Kellner bes Gaſthauſes 
„Guropa” in Meb ein preußiicher Offizier eweſen jein, 
welcher auf dieſe ante yet Jer — Ge — * 

anzöſiſchen Heerführer erfuhr. Gr wurde arretirt. 
— Be Ir ' 17. Aug. Der Kailer, der failerl. 
Prinz und Prinz Napoleon haben ſich von Berdun nad 
Rheims begeben. 

ai Beh b, 17. Auguſt. Der Lehrertag ſprach ſich für 
tonfeſſionsloſe ulen aus. 

= Die ae will aus Wien erfahren haben, daß 
der König von Preußen die vom Garen den friegführen: 
den Mächten angetragene Vermittlung zurüdgewiejen habe. 

— Rom, 14. Aug Die Rahridt von den preuß. 
Siegen erbitterte die Gemüther der in päpſtlichen Dicn= 
ſten ftehenden Franzoien gewaltig, während die clericale 
Partei ihre große freude darüber hat, Die letztere 
ſcheint nicht zu begreifen, daß der gegenwärtige Krie 
nur der Beginn und das Vorſpiel eines colofjalen Kampfes 
zwifgen der romaniihen und germaniſchen Race ifl. 

— Florenz, 16. Auguft. Nach dem „Diritto“ 
fol bie Regierung in Folge der unter ben fremben 
Truppen bed Papſtes auögebrocdenen. Konflifte be— 
ſchloſſen haben, alle Provinzen bes Kirdhenftaates 
zu bejegen. 

— Die gewvaltigen Ereignifle jenjeits der Pyrenden 
finden aud inMadrid ihren Wiederhall. Nicht wenige 
Spanier nehmen an den Sammlungen zum Beften der 
deutichen Verwundeten theil; den ganzen Tag umſtehen 
Gruppen die ausgehängten Bilder der deutſchen Heerführer. 
Auf der Puerta del Sol, in den Cafés werden leiden: 
ſchaftliche Unterhandlungen über die Ereigniffe und muth- 
maßlichen Folgen des Krieges gefüßrt, und faft ausnahms · 
los äußert man fi) in einem Deuiſchland günftigen Sinn. 


2ofaled und aus Dem Streiie. 

A Schweinfurt. „PBictoria! Victoria!“ Diefer 
Ruf erſchallte geftern Abend hundertfach aus ben 
Kehlen deutſcher Männer, als bie Nachricht von dem 
roßen, gewaltigen Siege unter König Wilhelms 
ruppen= zührung hierher gelangte. Das Bemwirthungs- 
Comite war gerade noch in Bollzahl verfammelt, ala 
ca. 99a Uhr die Nachricht direft aus Berlin an ben 
biefigen Depeichen-Berein anlangte. Raſch die Depeiche 
in Druck zu nehmen, die Idee einer Freubenfeier zu fafjen 
und biefelbe gleichzeitig auszuführen, war das Merk 
weniger Minuten. Kaum ſchlug bie Glode 10, 
fo beleuchteten bengaliſche er in allen Farben ben 

Morktplag und das Rathhaus, ſchon waren gleich 
Fi enger von jungen Männern mit Fackeln bei 


der Hand, und wirbelnde Raketen und Leuchtkugeln 
—— die Luft, welche erzitterte von den 1000 
und 1 Hurrahs ber begeifterten und ſich gegen= 


ſeitig begeifternden Einwohner. Gleichzeitig erbröhnten 
auch vom Schießplatze her die Victoriaſchüſſe. Als 
nad) faum Stunde die Depeſche deren Inhalt gedruct 
und verlefen war, fih ſchon Hunderte von Hadelträgern 
zufammengefunden und die Franconia-Mitglieber fi 
gejammelt hätten, wurde unter Abfingung der „Wacht 
am Rhein" und „Was ift ves Deutiden 
Vaterland“ unter den Klängen ber Mufit ebenſo 
ſchnell ein ſolch' Brillanter Feftzug inprovifirt, wie ein 
gleicher gewiß nirgends auch nach Tagelangen Vor: 






















ch | Tagen näd 


bereitungen hätte großartiger arrangirt werben können. 
Das den Turnern unb jebem chen geheiligte 
Banner flatterte jiegesbewußt voran und eröffnete ben 
folofjalen Aufmarſch. Gleichzeitig fingen die einzelnen 
Anwohner des Marktes an ihre Fenfter zu illuminiren, 
unb bis ber vom Markt zur obern und gajle, 
bon da durch den Steinweg, die Spitalgafje, Brüden-, 
Burg: und Rückertsſtraße jidh bewegende Zug wieder 
vor's Rathhaus kam, prangten faft alle Häujer ber 
anliegenden Straßen in leuchtendem Feſtſchmucke. Wohl 
modten Manche — aufgejhredt burd die unerwarteten 
Klänge und durch bie Rufe von Taufenben — für 
einige Minuten berzflopfend das Signal „Feuer!“ 
gefürchtet haben, allein der nächſte Augenblick ſchon 
elehrte ja eben, —— Bewußtſein deutſcher 
Ehre und deutſchen Waffenglückes Allen das Herz 
höher und mächtiger pochen ließ und Alle mitriß in ben 
Strom himmeljauchzender Freude. — Inzwiſchen war 
Oberndorfs wadere Feuerwehr herbeigeeilt, um Schwein ⸗ 
furt, das jie in Fenersnoth glaubten, brüderliche Hilfe 
u feiften. Statt einer Unglüdsbotkhaft brachten dieſe 

raven, eiligjt zurüdtehreud mit den Feuerlöfchrequi» 
fiten, die große Siegednachricht nah Hauſe. And 
Sennfelds Bewohner waren zahlreich, herbeigefommen. 
Als die Fackeln zufammengeworfen wurden und faft 
enblojer, lauter, taujendfacher Jubel und ftiller gegen« 
feitiger Händedrud Deutfhlands größte Erungenſchaft 
— „brüberlide Einigkeit“ — zum Vo ußt: 
fein braten, — da war mand; Auge thränenfeucht ; 
Wonne und Rührung electrifirte die Rerven und Pulſe 
jedes deutſchen Ehrenmannes und „Hoch Deutichland ! 
Hurrab hoch!“ tönte es noch um Mitternacht aus 
allen Winkeln ber vollftändig lebendig gemorbenen 
Stadt. — Heute prangt unjere Stabt im ſchönſten 
Flaggenſchmucke. 

$ Das Militär⸗Verordnungsblatt enthält wieder neue 
Dienftesnahrihten. Au Lanbwehr:Unterlieutenants 
murben bejörbert bie Vandw. Offiz. Abfpiranten J. 
Michal im 6. Fägerbat., G. Thelemann im 6. Landw.⸗ 
Bat., H. Güth im 27. Landw.«Bat., B. Gechter im 
28. Landm.:Bat. 

— Schweinfurt, 20. Aug. Auf7 dem heutigen 
gering beiahrenem Getraidemarft koftete Waizen 22 fi. 
30 fr. bis 24 fl. 30 fe, Korn 18—19 fl. — 300 Pfr. 
pr. Edäifel, — Gerfte 1A fl bis 15 jl. 24, Habe 
fl. 30tr. bis Yfl. 48 kr. pr. Schäffel. 

* Die offiziellen Mittbeilungen über bie Kriegs— 
ereigniffe und bayerischen Berlufliften werben zur all 

emeinen Kenntnig jebesmal an ber Amtätafel bes 
Biefigen !. Bezirksamts angehefte. — Die Kirchen: 
collecte für den Neubau der katholiſchen Kirche zu Kiſt 
(B.:4. Würzburg) bat aus 35 Oriſchaften des hiej. 
!. Bezirksamts die Summe von 99 fl. 24 fr. ergeben. 

+ Laut geftern Abend hier eingetroffener Dep eſche theilte 

t. Dr. Imhof von Brüdenau auf Anfrage bes Bien en 

ereind für im Selbe verwundete x. Krieger bemfelben 
leihfallö per Telegramm mit, daß er fi für ben 
Feldlagarethbienft F Difpofition ſtelle. Da die dahier 
von Hrn. Dr. Schilling im Berband: und Tranäportbienfte 
biöher inftruirten Turner ze. laut Statuten ohne 
ärztliche Führung nicht hätten einberufen werben können, 
fo wirb Hr. Dr. Imhof bie Führung ber betreffenden, 
ih dem Sanitätebienfte widmenden Patrioten über: 
nehmen. — Hr. Dr. Imhof wird ſich Montag dahier 
einfinden, mo genanntem Herrn bie Mannidaft vor— 
gejtellt unb übergeben werben wird. Da bie Aus— 
rüftungsgegenftände für 18 Mann bereits morgen voll: 
ftändig Kuh werben dürften, jo fann in ben erſten 

ter Mode, ſobald die Einberufung von 
höherer Seite erfolgt fein wird, die Abreiſe an re 
Borläufig Fönnen weitere Anmeldungen zum Berband: 
Eurs des Hrn. Dr. Schilling nit mehr angenommen 
werben, da die bisponiblen er gern a mo: 

| mentan ihre Verwendung gefunden haben. 


’ 
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— Die „N. Würzb. 3." ſchreibt: Einem und über: 
laſſenen Privatbriefe aus Baris vom 9. Aug. ent: 
nehmen wir folgende interefjante Stellen, die der Ber- 
a rent ea 
ende Stimmung ein eigenthämli aglicht 
werfen: „Das jonft fo Iuftige Volt (die Parifer) ift 
nit mehr zu erkennen; ein Haß eriitirt gegen bie 
Deutichen, daß man feines Lebens nicht mehr ficher; 
kein deutſcher Mann, keine deutſche rau lafjen ſich 
Abends auf der Straße fehen. Der Kriegsminijter hat 
ein Dekret erlaſſen, das alle Franzoſen beredtigt, einen 
Dentihen, der jic erlaubt, gegen Frankreich zu Iprechen, 
niederzuſtechen. Die Wuth fteist immer mehr, meil 
täglih Siegesnachrichten von deuticher Seite eintreffen ; 
zu jeder Stunde find die Strafen mit Menſchen ans 
gefüllt, welche rufen: „Nieder mit Olivier! es lebe 
die Republif! es lebe Preußen!” Sollten noch einmal 
Siegesnachrichten von deutiher Seite eintreffen, fo ei 
die Revolution fertig und der Kaiſer ſieht Paris nie 
wieder. Die Kaijerin ift jept Regentin, fie verjieht alle 
Proffamationen mit ihrer Unterjhrift. Auch ſie fteht 
—— Sprunge, wenn das Glück auf deutſcher Seite 
bleibt.“ 

* (Sammlungen zur Pflege verwundeter Krieger 
und fir die Familien der PYandwehrmänner.) ſFortſ.) 





Don ben Gemeinden Willangbeim, Weſtheim, Rödelfer, _ 


Biebelried, Sickershauſen, Großlangheim, Marktfteft u 
ri Pop. Rising) 243 fl. an —2 
rod, Wein, Bier, Erquickungsgegenſtände aller Art 
Leinwand, Wäfche und Verbandzeug. — Neuftadt al. 
64 Laib Brod, 3 Schäffel Kartoffel, 3 Meben Dürr: 
obft und ein Päckchen Leinwand. — Ruppertähütten 
18 fl. baar, 215 Eier, Himbeerjaft und Weineffig, 2 
Säde Leinen. — Kothen 53 fl. — Buchbrunn ıM fl. 
33 fr. (nit 127 fl. 45 fr.) — Bonnland 56 fl. — 
Gozmannsdorf (BA. Ochſenfurt) 81 Laib Brod, 1 
Etr. Gries, 1 Etr. dürres ODoſt, ?/s Etr. Reis, 28 Pb, 
Gerjte, 12 Pid. Gaffee, 5Etr. Kartoffel, 1 Pat Leinen, 
0 Eier und Wein. — Heuftreu 85 fl. 12 fr. an 
Geld, Waſchſtücen und Leinwand. (Ferti. f.) 


* Das Kreisamtsblatt Nr. 117 vom 17. d, Mts. 
enthält u. N. die Ef. allerb Verordnungen vom 

Aug d. Irs. „die Verfertigung, den Beſitz, bie 
Aufbewahrung. den Berfauf und den Transport von 
Schießpulver, Schiekbaummolle und Feuerwerksgegen⸗ 
ſtänden betr.“ 


— Rechtspraktikant Bad in Ochſenfurt hat ſich er 
ſchoſſen. 

















Werthen Verwandten und Freunden zeigen wir tiefgebengt an, daß unſere gute 


Tante, Frau 


friederika Degner Wittwe, 
geb. Stoer, 


heute Morgens 8 Ubr inı.86, Pebensjahre ſchnell und umerwartet ſanſt verſchieden ift. 


Um jtille Theilnahme hitten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienftag früh 8 Uhr ftatt. 


* . | ’ 
Dorbereitungs - Eurfus 
für Einjährig- Freiwillige. 

Donnerftiag deu 3. est. wird ein neuer Curſus 
für Einjährig: freiwillige eröffnet, was mit dem Bemerken 
befannt aegeben wird, daß Anmeldungen täglid von 2 
bis 3 Uhr im meiner Wohnung, Brüdengaffe bei Hrn, 
Tanzlebrer Töpfer über 2 Treppen geicheben können, 

Schweinfurt den ‚20. Auguft 1860. 


Walther. 
Yuhmühlen 


nd Str neidmaſchinen 
billigſt bei nee tra 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen bei 
Andreas Schilling beim t. Rentamt. 


rei eeren (Hölberli) zu haben bei 
ea" Zonern 


Zur Unterftügung und Pflege vermundeter und er— 
krankter Krieger wurben uns weiter übergeben: Von 
der Gemeinde Niederwerrn eine große Partie Weißzeug, 
50 fl. baar. — Bon B. L. 49h. Ghocolabe. — Bon 





der 10jähr. B. W. Charpie. — Von der 10jähr. M. 
PB. Eharpie. — Bon Fr. St. Wwe. 1 Säckchen Zweiſchgen. 
— Bon Frau M, 1 Paquet Zwetſchgen. — Von Rath 
D. ein Säidhen ged. Obit. — Bon Frau Kaufm. K. 
Leinwand’ und Charpie. — Bon Chr. St. 4Fl. Säfte. 
— Bon A. S. 500 Eigarren. — Bon A, M. Chatpie. — 
— Ungenannt 1 Säckchen Zwetſchgen. — Von FF *- 
bier 2 Flaſchen Himbeerjaft, 1 Partie Weihwaaren. 
— Bon Lehrer F. von DO. 1 Baquet Jwetichgen. — Von 
Mefjelhänfer bier 1 Paquet Zwetſchgen. — Ungenannt 
1 Glas Himbeerfaft, 1 Paquet Zwetſchgen. — Bon 
®. D. bier 1 Schadtel Obſt. — Bon Profeflor_D- 
bier 3 Flaſchen Säfte. — Von 9. in H. 1 Sad 
Zwetichgen. . 
Unter dankbarer Anerkennung biefür werben bie 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent 
gegen nehmen. Zweigvperein Schweinfurt. 


ür den Verein zur Pflege ıc. im Felde berwundeler 
u Krieger wurben und weiter Goran: 

Uebertrag 87 fl. 34 tkr. Bon 1 fl. : 
Frau S. mit Kindern & fl. 30 fr. — Bon rl. 9. 
1 fl. 45 fr. — Von Erp. F....t. 1 fl. 45 fr. 


ür bie bebrängten Bewohner in Saarbrüden 
— &t. rem murben und weiter übergeben: 

Uebertrag 293 fi. 1 ir. — Bon €. U. 2 fl. — 
Boni. — Von F. 4f. 45 fr. — 
Bon E. H. 1 fl. — Bon Frau St. 2 fl. j 

* Heute haben wir abermals 100 fl. der; 
Ganzen jet 300 fl.) an das Comité in Frankfur 
** Weitere Gaben werden dankend angenommen. 
Erpebition des Tagblatt. 


Beranfwortliier Mebaftenr Wilh Aug. Bollih, _— Drud und Berfag der Morıh’ihen Officin in Schweinfurt. 
* Nebſt En Biel Bogen Beilage Seite 1171—1172. 
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Samitag den 20. 





— Anſere Ada ld Siege gezeigt, 


daß mir zu fchabe find, um und vor dem Triumpfmagen 


eines fra Jihperators ſpangen zu laſſen, Nach 
den o da) Mike a ren 
orbent : viel Patriotismus entwickeln, anbererfeits 

igen ſich ebenjolbit be mptome ber 


ung, bie ſicher in-Ummälzung ausbricht, jobalb 
— —— jeder Muth auf Erfolg 
ver Iponad das thönerne Götzenthum bes Piebis- 
3 Ira ni 8 mit Eclat in fein Nichts 


zuſammgnbrechen muß. - 
Defis näher gritzedie 


fie, 


ve ſchaffliche A hat gemacht 
A nu riegskoſten, bie 
—— —* —— im —— er 
etzen, benn jeder, Krieg iſt u af e größte 
au, be Ro eöt, N — * Aue 
218, ede Hein eut and jeit dem Fin 
trifft a ger — — 
mau ⸗ Op: ma mit rt 
a en, bas eine a ana FA 
ET 
2 an i bis heut . Aug.) 
Mill. und — ohne bie io Ri —E 


wandese ahne den Werth der Getöbteten und der Glieber 
der Vermunbeten. 

— — hur ein Bruchtheil wieder zu er: 
langen; wo 2 


ralfo?...;... 

Da Solf uns a dem Süden Deutſchlands nach 
em en auseinander jegen.önnen, das ift eine 
ie ans bon Gottes: und Rechts megen 

i ODas kann kein Erfatz fein 
Elſaß und Lothringen müjfen annectirt 
werben. Das eine ift.feit 200 Jahren, das andere 
Reiche entfrembet. Beibe 


id 
rf, jebe Stabt, jeber 


ua eh — — Namen, 


für bie ——— die Namen 
derwalſcht worden 3.3. Saargemünd n Sarregemines, 
it Thionville ern in Saverne u. f. f., 
mie es Lefer es auf der Karte bes Kriegsſchauplatzes 
mit Staunen bemerken wird. Das Wasgaugebirge ift 
bie alte Stammesgvenze wilden Romanen und Ger: 
manen, was vom Kamm oͤſtlich Liegt ift deutjch, was 
weſtlich — galliſch; ſeibſt in Straiburg ift mur bie 
nad und nad) eingewanderte Beamtenklaffe franzoͤſiſch, 
der Bürger und Handwerker f riht Heut nod bas 
Deut feiner utter, bie ihn geboren. Ya, das 
Rheint ed Elſaß ift gemifjermaßen ein Stüd alt: 
claffifch deutjchen Stammlanbes, die mädtigften Stämme, 
bie A nen unb Franfen faßen barin. 
Es würde fi Hierbei nur fragen: was fagen bie 
andern europäifchen Mächte bazu? ..... 
Sie werben nichts fagen, wenn fie ben deutſchen 
Willen fi energiſch und einmüthig für bie 
Wieberheimführung bes Elfaffes und Loth: 


— 


tingens anßipsehenjehen, denn in ſolchen Fällen 
it BES Wolke hihi — 34 Stimme, 

Bir thun Hiermit unfere Schulbigkeit, es frank und 
frei auszuſprechen, bie Heimführung bes Elfafjes 
und en ſoll und muß ber Preis 
für den ſchweren —— ſein. 

Wir haben keinen ren Vortheil von dieſer 
Aplie ohne ben Theil der 
"Stadtefguld Helzichen, der Auf fic fait, 
—weigem Gedanken wir übrigens entfdhieben wider: 
ſprehen/ denn dieſe 'beiben Landprovinzen ben jie 
nägt contrabirt ;' fte: haben nur mitleiben miü en, was 
dig, Parifer Ceniraliſallonswirthſchaft getban, — 
ftehg wird dadurch unſer Haus etwas ficherer, in bem 
wi, wohnen, aber bem beutfchen Bruderftamm, 
ber uns fein. ja bange Fünftlich entfremdet 
wäh, ermeifen wir eime Wohlthat. 
halb Liegt auch im: dieſer Annerion kein Keim 
lünftiger Verwi en, denn die ra 
r Herzogthũmer werben niemals fich nad 
en gloire frangaise'zurüdfehnen, nachdem fie una 
ben der tennen gelernt haben werben. 
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'Heimführungt unſerer beiben Schweſtern 
n wir gefämpft haben und ums babei an Nichts 
en, wad andere „Meutrale” darüber jagen: Wie? 
WDö,, dem Haufe Habsburg: bie Weltgeſchichte aller Volter 
zum einigen; Vormurf angerechnet hat, daß es biefen 
Reisrauß litt, da follte bie Wie ererwwerbung bem 
Haͤuſe Hohenzollern nicht wohl anftehen, wo es 
die Macht in Händen bat? Es ift nur ein ruhmreicher 
Beleg -bafüry daß es au ber Zeit war, bie. alte 
Ka t Nation einem anderen Haufe 
zu übertragen. 


Europa kaun nichts fagen, denn — es hat nichts 
babei gethan, ala guaelehen, wie wir ed von einem 
alljeitig brüdenden Ip — erlöft haben. 

(Berliner „Poft.*) 


Vermiſchtes. 

— Die „Berl, Börſenz.“ ſchteibt: 
bier eingetroffenen Briefen kein 
eriten Zeichen epidemifcher Mrankeiten (wir wollen noch 
der Cholera) bei den Truppen hervorzutreten 
‚ ” bier‘ find bereits in Folge diefer-erften 
30,000 wollene Leibbinden auf den Kriegsſchau⸗ 
platz abgeſendel worden.“ 

— Vor St. Avold, 11. Aug. Der Mundvorrath, 
ben mir in Saargemünd gefunden, wirb auf 1 
Millionen Thaler gefhägt. Neben bemjelben fanb 
man auf bem Bahnhofe einen für bie framdſiſchen 
Truppen beveitgejtellten großen Zug, ben fie auf der 
3* ſammt ber Lokomotive flehen gelaſſen. Sechs 

aſchinen wurden auf dem Bahnbofe mit Beihlag 
belegt. Unb meld einen Anbli bot die große Kajerne 
bein Bahnhofe! Die Backtröge ftanden voll Teig, 
von dem dir‘Bäder mit naffen Händen bavongelaufen 
fein mußten; eine Lange Reihe friich gebauter Bad- 


— 


Leider iſt nach 
deifel daran, daß die 


oͤfen erinnerte mich an bie, melde die Frangofen jo 
ſchnell bei Warna⸗ im Otlentkriege aufgeführt; ‚während 
Ungeheuer 


die Engländer Hunger leiden muhten.;; 
ift ber Borrath an — Sheten;, Kiſten mit Bis- 
cuit ac., der in dieſer Kaſerne gehunden murbe. Ein 
Zug vol Hafer trug die Auficrift: depart de 


Höd- 
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Hongrie le 31. Julliet, er war alſo Fürzlih erft 
glücklich * 


eingetroffen. 


— Die lacht am 16. da. fand bei Mars la tour 
Ratt; (Mars Ia tour ift ein Dorf mit etwa 1200 Ein« 





wohnern auf der Straße von Me Verdun, etwa 5 
rg von Met und 10 Ga Berdun ent · 
ernt. 





Bie Lairitzſche Waldwoll-Gidtwatte, das Gel, die Hnterkleider, 


bejonders aber das Extr 


zur Gelbfibereitung der fo überaus beilfamen 


Kiefernadel:-Bäder 


werden allen an u 


nb hierdurch wicherholt ampelegentli f . 
Der Alleinverfauf e Schweinfurt befindet ſich bei 2 — 


Ludwig Peetz am Marl. 


@in: und Verkauf von Stantöpapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen ıc. ıc. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgafſe Nr 226. 











Tiefgebeugt unter Gottes beiligen 

,. Willen bringe id) mit ſchwer verwunde⸗ 

j tem Herzen ‚die Trauerkunde allen 

Verwandten und Belannten, daß mein 

tbeurer, unvergehlicher und forgiamer 
Sobn 


Georg Anton Lohren, 
Soldat beim k. 9, Infanterie Negi⸗ 
regiment, von Bergzabern frank zurüdgebracht, im 
Militär-Spital zu Würzburg am Freitag den 12, 
Auguſt, 24 Jahre, 6 Monate alt, fanft verſchle⸗ 
den iſt. Friede ſeiner Aſche! 
Um ſtille Theilnahme bittet: 
Die tieſtrauernde Mutter, Witiwe 
und ihre zwei Söhne 
Lorenz Lohren beim t. 6. Yig.-Bat, 
Johann Lohreh beim k. 9, Inf.eReg. 
Zugleich ſage ich für die feierliche Beerdigung, 
aud für die Theilnahme Seitens des Militärs 
meinen tiefgefühlten Dank, 
Schweinfurt und Schtwehbeim. 





Strichsbekanntmachung. 

Am Dienſtag den 29. Auguſt de. Js., Nachmittags 3 
Uhr, verſteigere ich im Haufe des Bauern Andreas Nud: 
[off zu Bergrbeinfeld ein Kalb, drei Geſchock Korn, eine 
Pupmühle, 1'e Geſchock Gerſte, 24 Bund Kornſtroh, 
eine Parthie Eicenftangen, ein Mutterfhwein und ein 
junges Schwein — gegen glei baare Zahlung, 

Schweinfurt den 19. Auguft 1870. , 
Schäfer, k. Gerichtsvollzieher. 


Die 
Neue Wadiſche Fandeszeitung 
(Mannheimer Anzeiger) 


erſcheint täglich 2mal im einer Auflage von ca. 7000 
Eremplaren, Die zablreihen Anzeigen der Zeitung liefern 
täglich den Beweis ihrer Verbreitung. Trop diefer großen 
Verbreitung wird bie Ifpaltige Vetitzeile nur mit 4 fr. 
al. 1’ Sor. beredinet und bei MWicderholung jogar noch 
Rabatt gewährt. 


Nervöfes Zahmweh 
wird augenbliclich gefiillt durch 
Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 
a Flacon 21 fr., ächt zu haben in Schwein⸗ 
furt a. M. bei Theodor Klüber. 
in einer findet Beſchäftigung bei 
nn Gottlob Kraus, Brüdengafie. 








Für das geitrige ehrennolle Geleite unſerer Ortöbür: 
ner bis am die Marienbrüde ſagen wir dem Schweinfur: 
ter Gomite umd der Mufit Franconia unlern beften 
Danf. 
Im Namen ſämmtlicher Ortsbürger Senufelds : 
Friedrid Ludwig. 


“Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn iſt zu 


bermietben bei AR 

— Nicol. Dittmar, Sciffbauer. 
Gin Meines Logis (Jimmer, Küche und Holsplah) 

wird zu mietben geſucht. Näheres in der Erped. 


Wobnungs:Gefuch. 
Eine fleine Familie ohne Geſchäft fucht eine paſſende 
Wohnung. Näheres Judergaffe Mr. 138 eine Stiege hodh. 
“Bei Frau Schottenhammer iind Gurten und 
Sauerfraut zu baben. 


Ein bei mir ftehen gebliebener Regenſchirm tann 
abgebolt werben. 
il Fritz Shlundt. 


Morgen aroße Frünftüd-Barthie, Fine Bfäle 
zer Shoppen 6 & 9 fr. 

e atan’s Gafe & Reftauration. 
Heute Abend Sülgen bei 

* Volkmar Werner. 


Zerminfalender. 


Den 24. Auguſt. 
9 8. Bierter Eoiftstag (Duplif) im Goncurfe des Raufmanıd 
Franz Jäger von Großoſtheim, beim &, Bep⸗Ger. Acdaffen: 
bur; 


2m. — en⸗Zwangsverſtrich des Michael Mulller von 

Reuchelheim, im &emeinbebanfe. i 
IM. Desgl. ber Barbara Luhn Wive. in Ebern, im Rotariate. 
AM. Desgl. des Joh. Wirth von Göfſenheim, dajeldf. 

Ediktalladung in der Gantſache bed org Nufer von Kron: 

ungen, beim f. Bez. Gerichte dabier. 

V. — au ben Nachlaß bes leb. ** 

Balling von Brendlorenzen, beim f. Log. Reuſtadt a. d. 4J 
3 N. Grundbefip:Iwangsvrrfrich des Job. Schulz von O 
"berg, im Gpieneldicen GBafthaufe. 

Bi Rus! ——— 

Bartbelomäusmarkt zu Hammelbutq. di. 
10 8. Gommer:Wildpretverpahtung bei gräfl. Tom, : Ber: 

waltung Gaibadı. 


Amtliche Erlaffe. 
Goubit a f und deſſen Eheftau Antonie, geb. Gſchob 
mann. — haben allgem. Guter⸗, @rwerbs- und Er⸗ 
tungenſchaftegemeinſchaft ausgeſchloſſen. 






































Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. pPollich — Drud und Berlag der Morid’fcen Officin, 
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Milbürger! 
Einwohuer von Schweinfurt! 


König Ludwig I. von Bayern feiert am 25. Auguft feinen 25. Geburtstag. — 
Gewiß find alle Bürger und Einwohner ber Stabt Schweinfurt noch freubevoll bewegt von dem - 
großen Worte umferes deutſchen Monarden, von dem Worte dei 16. Juli, von dem uns die Hunde 
zulam: „König Ludwig Hat in feiner deutſchen Geſinnung ausgeſprochen: „Der Krieg Frankreichs 
gegen Preußen ift ein Eingriff im deutſche Rechte, eine Verlegung ded ganzen Deutſchthums. Meine 
Armee geht mit Preußen gegen den Nationalfeind Deutſchlands!““ — Und jo geſchah es. 
Bis jet hatten wir feine Gelegenheit, unfern Dank für dieſe ächt königlihen, ächt deutſchen 
orte zu bethätigen, zeigen wir num mit inmiger freude, daß unſer Ktönig jedem Vaterlandäfreunde 
aus der Seele geiproden, und feiern wir den hohen Geburtätag umfered Regenten am 25. Auguſt 
duch Belaggen der Stadt und bei Eintritt der Dämmerung durch allgemeine Illumination der Häufer, 
welchen Dvationen ſich gewiß opferwillig die königlichen und ſtädtiſchen Behörden binfihtli der ihnen 
zuftändigen Gebäube anſchließen werben, 

An dem Bewirthungd-Gomite (das ſſch für alle Vorkommniſſe permanent erklärte) wird es 
liegen, dafür zu forgen, da am Abende Muſit (die Strafen durchziehend) und Fadeln nicht Fehlen ; 
wie auch die Gefangvereine fiher nicht verfäumen werben, durch paſſende Geſänge das -Dantes und 
Anerkennungs⸗ Feſt zu verherrlichen. 

Und nun raſch ans Wert: Dem deutſchen Fürſten der Deutſchen deutſche Dankbarleit!! 

Die Redaktion des Taablaäattes. 























Chronologiſche Tafel. Auf! in den Feind, auf! auf! zur Schlacht 
Den 22. Aug. 1812. Treffen bei Bilon genen die Ruſſen. Mit deutſchem Muth, mit deutſcher Macht. 
Der deutſchen Krieger Schwur. Sieg ober Tod iſt unfre Wahl, 
Wir ſchwoͤren es bei Gottes Macht, So wählen deutſche Krieger, 
Bei unf’ren heil'gen Rechten, In ftarker Fauft ben blanken Stahl, 
Bei Gott, der über Deutſchland wacht, Und fie ſind immer Sieger. 
Fra Vaterland zu fehten. Stürmt in den Feind, ftürmt auf ihn ein, 
Auf! in den Feind, auf! auf! zur Schlacht, Bei Gott! ber Sieg muß unfer fein. 
Mit deutihem Muth, mit deutiher Macht. Din Rx wait eig A Schlachtgewuͤhl, 
Dich, Vaterland, bi ü wir, en Kolben hoch geigmungen, 
gr di wol’n a Au At: Das Herz voll —2 Ehrgefühl, 
ir, beine Söhne, ſieh'n zu bir, So wirb ber Sieg ertungen. 
Und ſchwör'n dem Feind Verberben. Auf! in den Feind, auf! auf! zur Schlacht, 
Stürmt in den (Feind, ftürmt auf ihn ein, Mit deutſchem Muth, mit deutſcher Macht! 
Bei Gott! ber Sieg muß unfer ( G. Reumann. 
— — — — ——— —— —— — 
Du Vaterland, du deutſches Land, Tele einfurt 
Wir chin zu dir in gbaflen, iger > 
Bir wollen Scht bir (daflın. — [ Berlin, 20. Auguſt, 8 Uhr Abende. 
Auf! in den Feind, auf! auf! zur Schlacht, Pont a Mousson, 19. Auguft. Geſtern glänzender 
t beutfhem Muth, mit beutliper Madt. Sieg bei Gravelotte.*) Franzoſen aus ſtärkſten 
urrah! Hurrahl auf! in ben Feind, hintereinander liegenden Poſitionen vertrieben, auf 
Ku a blut'gen S ae engen Bezirt um Me eingefhräntt, von Paris 


Wer's treu mit fih und Deutichland meint, 


Lern’ früh den Tod veradten. *) Diejer Sieg ift nicht etwa wieder ein neuer, fondern 


; ; ; nur die nähere Beftätigung dedjenigen von Rezonville, 

5 — ei eg ee — den wir am Freitag in der Nacht bereits meldeten. Dies 
geht unzweifelhaft aus einer geſtern von Münden erhal— 

Auf! auf! zur Schlacht, auf! auf! zum Kampf, | tenen cfficiellen Depeſche hervor, welche u. A. ſagt: 
55* zum ehr'nen Tanze, „Geftern (18.) blutige Schlacht in der Gegend von Mep 
ns wird erft wohl im Pulverbampf, und unter den Augen des Königs von Preußen bei 


Wenn bliken Schwert und Lanze. Reponville und Oravelotte ıc.“ 


— nn 
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abgeſchnitten, nachdem Eiſenbahn Mep-Thionville 
vom 12. Corps beſetzt. Unſere Berlufte be- 
deutend. (Wiederholt.) 

[] Berlin), 21. Auguſt, 12 Uhr 50 Min, 
Rahm. Stuttgart, 21. Aug. Krieggminifterium 
veröffentlicht officiell: Vogeſenfeſtung Pfalzburg, 
bisher von Würtembergern eingeſchloſſen, hat geſtern 
Nachmittags bereitd fapitulirt. (Wiederholt.) 

[I Berlin, 21. Auguft, 2 Uhr 50 Min, 
Nahm. Beim Kriegaminifterium eingegangener 
Drahtberit über Sachſenantheil bei Rezonpille 
ſagt: Sächſiſches Armeekorps neben Preußen-Garden 
um vier Uhr ins Gefecht getreten mit gutem Er— 
folg. Beide Divifionen und Corpsartillerie engagirt. 
Verluſte, Details noch unbekannt. Viele Ge— 
fangene gemacht, engagirt waren zweites, ſiebentes, 
achtes, neuntes, zwölftes, drittes Corps, Garde und 
Artillerie. (Wiederholt.) 

Berlin, 21. Auguſt, 5 Uhr 48 Min. Nachm. 
Pont à Mousson, 21. Auguſt. Fortwährend wer- 
den Franzofengefangene eingebracht. Geflern Abend 
Transport von 2000 mit 36 Dffizieren, heute 
54 Offiziere, darunter General Plombin. Fran— 
zofenverluft in dem Gefechten vom 14., 16. und 
18. Auguft allein an Todten 12 bit 15000. 
Mit Gefangenen und Verwundeten keinesfalls unter 
50000. Bei Gravelotte machten wir circa 4000 
Gefangene. (Wiederholt.) 

[] Berlin, 22. Augufl, 9 Ihr 46 Min. 
Borm. (Dfficiel.) In der Schlacht vom 18. 
waren vorzugäweife engagirt: Garde, 2., 7.,8.,9., 
12. Armeecorps. In Referve 3. und 10. Eorps, 
von biefen nur geringe Wbtheilungen im Gefecht, 
größtentheils Artillerie. Feind in Feitungsähn- 
licher Pofition mit ganzer Armee, ausgenommen 
Eorps Mac Mahon, 2 Divifionen Failly. Bei 
Anbruch der Naht waren ſämmtliche Höhen er— 
ſtürmt. Verluſt nod nicht annähernd überfehen. 
General Eraushaar (Sachſen), Oberft Röder, Erdert 
todt. Dauer der Schlacht von 12 Uhr Mittag 
bis 9 Uhr Abende. Mehrere taufend Gefangene 
gemadt. Bon Pedbielski, Duartiermeiiter. 

(Wolff’s Zelegr.:Burcau.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Golberg, 19. Aug. Deri franz. Fregatten, 
ein Avifo in naher Sicht. 

— Kehl, W. Auguſt. Das Bombarbement von 
Straßburg wurde heute Morgen energijch fortgeſetzt. 
Dichte Rauchwolken, aus denen mächtige Flammen— 
fäufen emporfteigen, hüllen die Stabt ein. Au bier 
brannten geftern Abends 14 Häufer nieder. (N.W.3.) 

— Berlin, 21. Aug. (Offiziel.) Die feindliche 
Hanptarmee bat fi in ber Nacht vom 18. zum 19. 
ganz in die Befeftigungen von Meg — 

id. 3.) 


— Brüjjel, 19. Augufl. Der „nbepenbance 
beige“ zufolge iſt das Corps Douey von Belfort (im 
füblihen Elſaß) über Paris in Chalons eingetroffen. 
Die Mobilgarden verliehen das Lager bei Chalons 
und begaben jih nah St. Maur (Städtchen aın rechten 
Ufer der Marne, 3 Stunden von Paris entfernt.) 

(N. W. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 

$ Münden, 19. Auguft. Die bereitö erwähnte 
Königl. Allerhöchſte Entſchließung, bie Ausübung eines 
Allerhöchften Gnabenactes betr., lautet: „Qubwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalggraf 
bei Rhein, Herzog von Bavern, Franken und im 
Schwaben x. x. Wir finden Uns mit Rüdfiht auf 
die in jüngfter Zeit Uns zugekommenen erhebenben 
Bemeife treueiter Unhänglickeit an Thron und Vater- 
land allergnäbigit bewogen, allen denjenigen Perfonen, 
welche bis zum heutigen Tage wegen Beleibigung ber 
Majeftät oder eined Mitgliebes Unferes *öniglichen 
—22 ferner wegen einer durch bie Preſſe verübten 
trafbaren Handlung oder megen einer Verfehlung in 
Bezug auf das Verſammlungs- ober Vereins recht rechts⸗ 
erähtin verurtheilt wurden, die ihnen zuerfannten 
Strafen, ſoweit folde noch nicht vollftredt And, fammt 
ben ihnen überbürbeten, noch rüdjtänbigen ärarialifchen 
Koften zu erlaffen, foferne Berfehlungen biefer Urt 
nicht mit anderen ftrafbaren Handlungen concurriren. 
In ben Fällen einer jolden Concurrenz find unge 
füumt bie Acten Unferem Staatöminifterium ber Zuftig 
vorzulegen, um weitere jahgemäße Anträge zu unters 
breiten. Hienad haben Unſere einſchlägigen Stellen 
und PBehörben fofort das zu verfügen. 
Schloß Berg, den 17. Auguft 1870. (ge3.) Ludwig. 
(gez.) Graf v. Bray. v. Pfretzſchner, v. Schlör. 
Sehr. v. Prankh. v. Luk, v. Braun.” (Wiederholt.) 

— Mie es heißt, fol fi General Hartmann, 
ber Commandant beö zweiten bayer. Armeecorps, vom 
ſüddeutſchen Obercommando ausgebeten gehabt haben, 
mit den von ihm geführten bayeriſchen — den 
erſten Angriff A bie Franzoſen machen zu bürfen. 
Hartmann hatte befanntlid megen jeines, übrigens, 
mie ſich herausjtellte, nicht von {im verfchulbeten Ver: 
haltens bei Kiflingen am 12. Juli 1866 feither wieder: 
bolt die beftigiten Mngeiffe in ber einbeimifhen Prefle 
zu erbulden gehabt: eißenburg, Wörth und Marial 
haben für alle Fälle die Scharte von Kiſſingen glän- 
zend ausgemweht. - 

— Aſchaffenburg, 20. Aug. Rad) dem geftern 
Abend gemeldeten glänzenden Siege, der deutihen Waffen 
ift die ganze franzöjiihde Armee weldie von Wiek bis 
Weißenburg aufgeftellt war, fomeit fich micht im Folge 
der früheren Kämpfe einzelne zerfprengte Theile da und 
dorthin gerettet haben, von ihrer Rüdzugslinie anf Ber- 
dun und fchlimmften Balls auf Paris abgefhnitten und 
auf Metz zurückgeworfen. Sie ift nunmehr von deu 
zwei Armeen des Prinzen Karl und Steinmeg umyin 
gelt, und bleibt ihr, wenn fie nit auf einer Seite 
durchzuichlagen vermag, michts übrig, als die Waffen 
zu ftreden, Zwar bietet die große Feſtung Mey, die 
erft in ven legten Jahren durch Ynlegung meit hinaus: 
geihobener Vorwerke in ein befeftigtes Lager umgewans 
delt wurde, für die erfte Zeit Schutz und Sicherheit, 
allein bei der Sorgfofigfeit der Franzoſen und bei ihrem 
tollen Siegestaumel haben fie an folde Kleinigkeiten, 
wie an die Verproviantirung von Grängfeften zu denken 
nicht Seit gehabt, und fo wird alsbald der Mangel an 
Pebensmitteln die Uebergabe der Feſtung herbeiführen 
müffen. Da die urjprünglid zur Rejeroe beftimmte 
Garde unter Burbafi im der legten Zeit zum acliven 
Heere gezogen wurde, jo hat außer den 10,000 Dann, 
die aus Rom kamen, und einigen unbebeutenden Beſatz 
ungen in Belfort, Lyon und Paris Frankreich zur Zeit 
fein ftchendes Heer mehr im Felde. In Chalons wer: 
den zwar nadı den Berfiherungen der Dinüfter durch 
den Raifer ſeibſt große Streitträite organifirt, allein es 
find dics nur Mobilgarden und Freiw llige, für welche 
nicht einmal die nöthigen Gewehre vorhanden find. Das 
Heer des Kronprinzen geht der Eiſendahn von Nancy 
nah Paris entlang unaufhaltjam vor : md wird in ‚füre 
zefter Zeit in Ghalons anlangen, da die Reiterei ſchon 
in Bar fe due und St. Michel am der Maas ſieht, um 
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die dort befindlichen Streitkräfte zu zerftrenen. Seinem 
Marſche nach Paris iteht alsdann nichts mehr im 
Wege. Aid. 3.) ) 

— Gin in Wainz berbreiteteds (rtrablatt der 
„Köln. Zeitung“ gibt die Verlufte der deutſchen Armee 
in der Schlacht von Mars la Tour auf 15,000 Dians an. 

— Kehl, 19.Aug. Heute Vormittag wurden 1005 
Ranonenicäfie zwiſchen Kehl und Straßburg gewechſelt. 
Im Ganzen find 8 Häufer bier abgebrannt. Die Eis 
tabelle habe Breſchen. Heute Nachmittag ruhig. 

— In&hrenbreitjtein murben 17 Zeihenräuber 
erſchoſſen. 

— Vom See, 14. Aug. Die Deutſchen ſind aus 
Frankreich ausgewieſen. Hoffentlich wird nun auch 
jener Franzos ben Lauſpaß erhalten, ber bei Sasbach 
das TürennesDentmal zu hüten hat, und aud) bas 
Dentmal ſelbſt wird enblid von deutſcher Erbe ver: 
{hmwinben. Lange genug wurde gebulbet, daß ein 
Feldherr, welcher bie Eroberungs- Rache⸗ und Ver: 
wüftungsplane Ludwig XIV. ausführen balf, in bem 
von ihm mißhanbelten Deutſchland eine Ruhmesſaͤule be⸗ 
ſitzen darf. Nieder damit! 

— Aus der Pfalz, 12. Aug. Die Artikel in ber 
Pfälzer Zeitung“ und bem „Sübpfälz. Wochenblatt“, 
in denen eine Reihe von Gerüchten über Graujamteiten, 
welche franzöfiiche Eiviliiten an deutſchem Militär ver» 
übt haben —2* auf Grund —— zuverläfliger 
Erkundigungen als faljch bezeichnet durden, Beer ge⸗ 
wiß auf jedes fühlende Herz ben wohlthuendſten Ein: 
druck gemadt. Solden falſchen Serügten gegenüber 
jet eö bier geftattet, eine wahre Mitteilung in biejer 
Sure zu machen. Schreiber dieſes Hatte nämlid 
Beute Gelegenheit, mehrere Franke Soldaten zu ſprechen, 
welche in der Schlacht bei Weißenburg geweſen find. 
Einer derſelben, ein braver Bayer, äußerte ſich auch 
über bie Aufnahme, melde fie bei den Bewohnern von 
Weißenburg gefunden, und Lonnte hierbei bie Leutjelig- 
keit derſelben nicht rühmenb genug hervorheben. 

— Berlin, 18. Aug. n in bie Feſtung Meg 
zurüdgeworfenen franzdjiichen Armeen bleibt jept nur 
noch übrig, entweber in ber Feſtung Metz zu bleiben, 
oder fih nad dem Norden an ber belgiſchen Grenze 
durchzuſchlagen. Sollten jie von Neuem etwa vers 
fuchen, die Linien der beutichen Armee zu durchbrechen, 
fo würden fie jet noch auf eine beveutendere Truppen— 
macht ald vordem ftoßen, jo daß fie dann dem Schid: 
jal auögejegt wären, völlig vernichtet zu werben. Der 
Mari der deutſchen Truppen nah Paris iſt aljo 
nunmehr, wenigftens bis nad Chalons, völlig frei ge- 
— und ſteht, wenn hier in dem Lager, wie man 

eabſichtigt, nicht etwa eine —3— Truppenmacht be⸗ 
reits concentrirt iſt, der Suͤdarmee vorerſt gar fein 
ernſtes Hinderniß im Wege. 

— Bei Mars-lasTour find, laut Berliner Rad 
richten, zwei franzöfiiche Generale gefangen worden. 

— Sulz, 17. Aug. Die Feftung Bitſch wird fort: 
während durch Batterien des 2, bayerijhen Artillerie: 
Regiments v. Brodeſſer beichofien. 

— Prag, 18. Aug. Die „Bohemia* meldet offizids‘: 
Niemand als Rupland vertritt den Grundſatz entſchie⸗ 
bener, daß fein Sieger einen „Gebiets zuwachs“ erhält, 
Auf diefer Baſis regte Rußland ben Eintritt ber Neu: 
tralen in bie Friedensaltion an. 

— Rezonville (Schlacht vom 18. Auguſt) liegt 
enau ba, mo auch das Treffen vom 16. ftattfand. 

lſo ein zweiter Verfuch der frangöfiichen Armee, nad) 
Verbun ſich zurüdzuziehen, nachdem der Verſuch am 
16. mißlungen. Der Rampf jcheint fait auf dem 
Schlachtfelde vom 16. jtattgefunden zu haben. 

* eu (Wiederboit.) 

— Aus Baris vom 14. d. ſchreibt der Gorrejpon- 
bent der „Daily News“: Die Stimmung der Bevölte: 
mung gigen den Kaiſer wird immer feindieliger. In 
Gafes, auf den Eiſenbahnen und öffentlihen Plägen 


ſpricht man es off 
der Raifer fi nic 
Sie nennen ihn ei 
feine Generäle krit 
keine Uebergabe* i 
Klaſſen der Bevöl 

— In der gel 
von vorgeſtern ſol 
Rede gehalten hab 
folgenden Worte f 
vom Sturze bed 
Sturz iſt thatfächl 
wir gelommen. 
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gende vom Abend | 
dein franz. Hauptq 
tes deſſelden) mit 
la Zour am 16. v 
bildete den rechten 
nienregiments ver 
ment und nahm 
fanden mehrere glä 
einem derfelben wi 
einbrechenber Nacht 
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— m Lager v 
Armeecorps mit 35 
— Rom, 17. 2 
König Wilhelm bie 
gegenwärtigen Ter 
Untwort war eine 
weichenbe. 





. Münden, 
bs. hier abgereift, f 
hofen zwiſchen Bitfı 
dauerte jo lange, m 
und Provianttransy 
mußten mir, unferm 
vor Landbau eine ga 
Bahnhofe ion fo | 
auf Plak zum Pafl 
neten wir Verwund 
abtheilungen wie bi 
friedliche Gegenden | 


Sokales und aus dem 
— Shweinfurt, Rah bem 
ferate der Gewerbſchule Tür das @ 
veröffentlichten Jahresberichte betrug 
der in dieſem Jahre in die Auſtalt auf 
fer 96, jomit 11 mehr als im Vorie 
fen auf die gewerbliche Abtheilung de 
auf die Handelsabtheilung defjelben E 
gewerbl. Abıh. des Aen Curſes 25, 
abth. deſſelben Curſes 8, auf dem ie 
dem Fahre traten 19 Schüler aus, fi 
des Schuljahres noch 77 die Anjt it 
den 96 Aufgenommenen find 8 Katht 
ten, die übrigen Proteftanten, 35 ' 
übrigen von bier. 

— Schweinfurt Der im, 
entbaltenen Notiz, es ſcheine, daß b 
Diey die Schlacht elder am 16. und 
ben geweien jeien, können mir nicht! 
Aug. wurde nad den officiellen Ber 
bei Mars la Tour nelämpft. Nah 
Karte Legt diejer Ort am der gerade 
nach Berdun, drei Meilen weſtlich vor 
Treffen wurden die Franzojen bie G 
(en weſtlich von Meg zurüdgedrängt 
nach wollte die franz. Armee, nachder 
auf der geraden Straße nach Berti 
abgeichnitten war, am 18. Aug. de: 
von Gravelotte nad) Etoin obzweigen 
ftelligen, allein aud) hieran wuroen 
die Feſirngswerle von Meg zurüdgen 
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eine Dieile näher an Meg Liegt, alı 
ausgedehnt, beziehungsweiſe dort b 
Hauptftoß ift aber jedenfalls in Gra 
den, die Schlachtielder im den Treff— 
Aug. mögen demnach nicht dieſelben 
vier Stunden von einander entfernt - 

— Als Verificatoren wurden a 
Bezirk Aſchaffenburg: Joſeph R 
von Aſchaffenburg; den Bezirk $ 
befiger Joſcph Bier in Killing 
Kigingen: Büttnermeifter Johann 
Kitingen; für den Bezirk Schwei 
“Amen Gihmendtner von Lande 

chweinfurt umfaßt die Stadt © 
Bezirksämter Schweinfurt und Hal 

— Herr Fabrifant Eduard v 
die nädfte Schwurgerichtsſitzung 
ala Geihmworner einberufen. 

Der k. Poftmeifter Mogg it 
beutihen Oberpojt: Direktion in \ 
Franzojen Nancy getauft) abberufen 
gelten abgereijt. — Er ift bem & 
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n Lothringen an bie —* beutf 
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in Bayern, hat auch für die verm 
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Königähofen, Mellrichftadt nnd N 
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Herpoftdireltor Dr. 
Her beauftragt ift, 
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100 fl. überjenbet. 
>» wurbe von ber 
ezirten Brüdenau, 
ſtadt a. d.S. auf 
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Werthen Verwandten und Be: 
ı Fannten bringen wir bie traurige 
Nachricht, daß unſer liebes Kind 
Anna Magdaleua 
2 geſtern früh 7 Uhr im Alter von 
I 3 Moden verfchieden iſt. 

V. Gutermann und Frau. 
Die Beerdigung findet Dienitag 
ſiatt. 


" —S 
Pfrüh 2159 Uhr 


— 











Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem gefunden fräftigen Haben zeigt biemit werthen 
Freunden und Bekanuten an 

Schweinfurt ten 22. Auguſt 1870. 

I. Friedmann. 

Zur Wirthihafs:Eröffnung ladet heute Abend 
bei fauren Rieren und Sülzen fowie jonftigen falten und 
warmen Speifen und guten Getränfen alle auten freunde 
und alten Stammgäjte ergebenft ein, ſowie ich mid auch 
der neuen Nachbarſchaft auf's Defte empfchle. 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenft ein 


A. Pfister der SHeb’ihen Brauerei. 


eute Abend Leberklös un Beizbraten ncbit 
Sülgen bei 

Volkm. Werner. 

Herrn Bürger Sigmund zu feinem 60jährigen Ge 

burtötag ein dreifach donnerndes Hoch! MR. 


Salz⸗Verkauf. 
Auf der Privatſaline Kiſſingen ſowie bei Herrn 
Kaufmann Anton Bauer, J. Bergmann hier, wird von 
heute ab fuͤr unſere Rechnung 
o a 5 fl. per Zoll⸗Centner, 
V r a 1fl. 45 kr. 
exel. Verpackung, bei Abnahme von mindeſtens 1 Zoll 
Centner — abgelafien. 
Kiffingen, den 21. Auguft 1870. j 
Be orftand des Actien-Bade-Etablifements 


in Riffingen. 
Dr. Gätſchenberger, Vorſitzender. 
Gutes Lagerbier die Maas 
6 kr. bei 
Wittwe Kohl., 
Johannisgaſſe. 
Wadenbrunn bei Volkach. 


Der diesjährige Obftertrag auf den Bäumen kommt 
nädjten Mittwad den 24. Auguſt Nachmittags 1 Uhr 
ur öffentlichen Verfteigerung, und find Liebhaber hiezu 
eundlichſt eingelaben. 
Die Ed. Kraͤtzer' ſche Gutöverwaltung. 

Am Samftag den 20. Auguft ift mir ein 
cher von ſchwarzer Farbe, mit langem 
chweif und kurzen Obren, auf den Namen 
„Minur* hörend, entlaufen. Bor Ankauf wird gewarnt. 
Adam Merz, Iigeröbrunnen 608, 


Ih nehme die gegen den Soldaten Rottenberger ges 
braudten ungeeigneten und unüberlegten Ausdrücke bier» 


dur zurüd. 
zb. Schmidt. 








Ein ordentliches feikiges Mädchen wird als Kellnerin | 


zum fofortigen Eintritt gefucht, Wo? fagt die Erpeb. 


Verantwertliher Redafteur Wiln. Aua. Bellid. — 


1 


EEE 
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Zu vermiethen. Gin heizbares möblirtes Fiss 
mer ſogleich mit oder ohne Möbel, Graben Wr. 816. 


Eine untere Wohnung ift zu vermiethen in Nro, 
28 im Zürch und kann ſogleich besogen werden, 


Ein junger Burihe von 14 bis 17 Jahren wird als 
YAuslaufer und zu fonftigen häuslichen Verrichtungen 


geſucht von der 
Erpedition des Tagblattes. 


Für den Verein zur Pflege ze. im Felde verwundeler 

Krieger wurben uns weiter übergeben: 
Uebertrag 96 fl. 34 fr. — Bon J. Mmifl — 
Bon G. 2. 30 fr. — Bon M. 2. ein Riemen Dürr: 
fleifh und ein Leintuh. — Von einem Knaben 35 kr. 
R. St. 1 fl. 


Zur Unterftügung und Pflege vermundeter und er— 
frankter Krieger wurden und meiter übergeben: Von 
a. F. 5 fl. 15 kr. — Von P. G. 1fl. hr — Don 
Frau B. 1 fl. — Ungenannt 1 Zwanzigfrancsſtück. 
— Ron Chr. St. 2 Flafchen Himbeer-Eſſig. — Von 
G. ©. in N. 6 Pfd. Zwetſchgen. — Von F. ©. 1 
Flaſche Himbeerjaft, 1 Partie Compreſſen, 1 Paquet 
Zwetſchgen. — Von Chr. R. 1 Paquet Zwetſchgen. — 
on Apoth. B. in G. 2 Krüge Himbeerfaft. — Ungen. 
1 Flaſche Schwarzbeerfaft, 1 Flafche Himbeerjaft. 
nter dankbater Anerkennung biefür werben bie 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent: 
gegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 
Für bedürftige Familien von Yanud- 
wehrmännern u. Meferviften biefiger 
Stadt find ung weiter übergeben 


worden: 
Ucbertrag 594 fl. 25 fe. — Von G. N. H. 3fl 30. 


Für die bebrängten Bewohner in Saarbrüden und 
St. Johann wurden uns weiter übergeben: 


Uebertrag 304 fl. 51 fr. — Ungenannt 1 fl. — 
Ungenannt 30 fr. — Bon G. 2. 30 fr. 


Zür den Bweigverein des bayr. Frauen- 
Bereins find ferner eingegangen : 
Uebertrag 12 fl. 24 ir. Bon C. E. 1 fl. 
Weitere Beiträge nimmt bereitwillig entgegen 
Die Grpedition des Tagblattes. 


Zermin:$talender. 
Den 26. Augufl. 
ON. Brundbefipveririh im Gemeindehbaufr zu Nieberwerrm- 
an, eg des Bäders Georg Schnap zu 
Sulzfeld a. M. im Gemeindehauſe. j 
88. Schuldenliquidation in der Guratel über den flüchtigen 
Krämer Anton Jofrpb Burkard von Karbach, beim f. Edg. 
Rotheniels. 

8 B. Dergl. gegen die Schreinerd-Wmwe. A. Maria Mayer von 
Kiffingen, im Notariate. { 

10 B, Forderungsanmeldung an ben Nachlaß der Zarb.: Die. 

riederife Drejiel au Würzburg, beim f. Stabtarriete. 


Shrauue 
Den 20. Augufi 1870. j 
Hochſter Preis. YWittelpreis.  Zieffter Preiß. 
Baizen 24 fl. 30 fr.r) 3 fl. 22 r.r) 22 ji. — fe”) 


Korn 19 fl. — rief. 18 fer) 18 f. — fe”) 
Gerfte 15 fe. 24 fr. 1a. 14 tt. AM — kr. 
Haber 9. BA5T kr. 8 fl. 16 kr. 
Een ik ee di 
Biden — I. — it. — fi. — ir. — fl. — kr. 


1 .uu 300 hun arıcehne z ——— 
Umſatzlapital 4308 fl. Schrannenteit 65 Schaffel 
Summa aller verlauften Früchte 256 Schäffel. 


=, 








Drud und Verlag der "Worıy’ihen Officin. 


Nebit einem halben Bogen Beilage Seite 1177—1180. 


Hchweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nro. 198. 


Montag den 22. Auguft 1870. 








Wie es die Franzofen von jeher in Deutſchland 

getrieben. 

Seit Jahrhunderten hat Frankreich die Ermwerbun 
ber deutſchen Rheinlande angejtrebt und bat keine Mitte 
unbenügt gelaffen, jeine Gter zu befriedigen. , 

Heute, da es abermals wie ein Raubthier feine 
Krallen in unfer Fleiſch zu bauen jucht, müfjen mir 
einen Bli werfen auf feine Einfälle in früherer Zeit. 

Rachdem Ludwig XIV., ben bie Franzoſen den „Großen“ 
nennen, weil er am beiten zu rauben vertanden, ſich 
durch franzöfifche Gerichte, Reunionstammern genannt, 
beutiche Gebiete hatte zuiprechen laſſen und biejelben 
unter folder Verhöhnung bes Rechtes in Beſitz ge: 
nommen, nadidem er Straßburg überrumpelt und zur 
franzöflihen Stabt gemacht hatte, verlangte er auf 
nichtöwürbige Gründe bin bie Auslieferung der bayer. 
Pialz und bie Bejegung des koͤlniſchen Ehurfürjten: 
ftuhl3 durch jeinen Günjtling Fürſtenberg, einen deut: 
ſchen Verräther, und als er mit jeinen unverſchaͤmten 
“ Anjprüden abgewieſen warb, fiel er ohne Kriegserklã⸗ 

rung in die Pfalz ein und befahl jeinen Morbdrennern, 
diejelbe zur Wüfle zu maden. } F 

Dies geſchah angeblich zur Sicherung ber franzdſiſchen 
Grenze, denn jede Schandthat, welche Frankreich bei 
uns beging, that es unter dem Vorwande jeiner Sider- 
heit und Ehre. f 

Mitten im Winter 1688489 fielen bie Franzoſen über 
die Pfalz der. Die längft vergangenen Seiten, ba 
mongoliihe Horden aus Aiten hereinbrahen und, mo 
fie bauften, die Schreden der Hölle verbreiteten, bieje 
Pe waren wiebergefommen. Mit teuflijcder Grau · 
amfeit vollzogen bie Franzoſen den teufliſchen Plan 
ihred „großen“ zu R 

Zwölfgundert Städte und Dörfer waren zur Ver: 
nichtung bezeichnet. 

Die jsenerfäulen, die aus den Ortſchaften um Heidel: 
berg aufftiegen, gaben das Zeichen, daß bie entjegliche 
rangofenarbeit begonnen, daß ber Untergang eines ber 
ſchönſten deutſchen Länder feinen Anfang genommen. 
Nun jtürzten fich die Mordſchaaren mit fannibaliicher 
Luft auf Heidelberg, feine Weinberge und Gärten. Die 
Reben wurden aus ber Erde gerifien, die herrlichen 
Baumpflanzungen vernichtet. Keine Spur eines culti: 
virten Bodens Hole übrig bleiben. reg wunder⸗ 
ſchönes Schloß warb in die Luft geſprengt, die Mauern 
ber Stabt wurben eingerijjen, die Käufer mit Stroh 
geiemt und die Brandfadel hinein geſchleudert. Neben 
iefem entſetzlichen Verheerungswerk wütheten bie Fran⸗ 

zofen mit Mord, Schändung und Raub unter den ums 
run Einwohnern. Das Feuer beleuchtete Scenen 

ſcheußlichſten Beitialität; bas herzzerreißende Jam« 
mergeichrei der unglüdlihen Opfer vermifchte fich mit 
dem Gebrüfl der Morbbanden, die aus der Hölle ge: 
ftiegen jchienen. Auf dem Marktplage aber ſaß rubig 
der frangöfiiche General Melac und leitete regelrecht 
bas Werk der Zerftörung. 

Als tie Shöne Stadt Heidelberg dalag, ein rauden- 
ber Trümmerhaufen, zogen bie Schaaren weiter, Mann⸗ 
beim zu, alle Ortichaften auf ihrem Wege plünbernd 
und fengend. Nackt wurden bei der grimmigften Winter- 
fälte die Menichen — in den Schnee; 
Mädchen und Weiber geſchaͤndet vor den Augen ber 
Eltern und Gatten, Schwangern der Leib aufgeichligt, 
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Greiſe zu Tode gequält, Kinder aus der Mutter Arm 

eriſſen und in die Flammen geſchleudert. Selbſt die 
Fobten blieben nicht verihont; wie bie Hyänen ſtürzten 
ſich die Franzoſen auf die Gräber, wuͤhlten ſie auf, 
aud dort Raub mwitternd. Alle Straßen, mo Franzoſen 
vorüberzogen, lagen voll ermorbeter und erfrorner 
Menſchen, und mit ben nadien Leichen trieb die Morb- 
bande nod freien Spott. 

Wie Heidelberg ward Mannheim geplündert, verwüſtet, 
in Braub geſteckt; feine Spur einer menſchlichen Wohs 
nung jollte übrig bleiben. Dann folgte Speyer. Auch 
bieje alte Kaijerjtabt, die den Glanz des deutſchen 
Reiches in ihren Mauern geiehen Hatte, jollte dem 
Boden gleich gemacht werben. Die Einwohner mußten 
nad ;srantreih auswandern, bei Tobeäftrafe mar bie 
Flucht nah Deutſchland verboten. Ehe die Stadt in 
Brand geitedt wurde, erhielten die Bürger den Befehl, 
ihre bejte Habe auf Wagen zu laden, und als dies ge- 
ſchehen, wurben bie Wagen geplündert, und mas nicht 
fortzujleppen war, verbrannt. So hatten ji bie 
Franzoſen die Plünberungsarbeit zu erleichtern gewußt. 

Mit ausgeſuchter Barbarei wurde bie Vernichtung 
der hiſtoriſchen Denkmale deutjcher Größe betrieben. 
Der Dom von Speyer, biejes herrliche Gotteshaus, das 
die deutjchen Kaijer im 11. Jahrhundert erbaut, jollte 

leich dem Heidelberger Schloß zerſtört werben. Des- 

Bath fiherten die Franzoſen die Erhaltung bes Domes 
zu und beredeten die Einwohner, ihre Hauseinrihtung 
darin vor bem Brande zu reiten. Als er nun voll 
ber meift hölzernen Geräthſchaften gerät war, legten 
bie Morbbrenner Feuer an; 28 Stunden lang umhüllten 
die Flammen das prädtige Bauwerk und von dem 
großartigen Denkmale der deutjchen Vergangenheit blieb 
nichts ala der Stumpf und zwei Thürme. Aber vor 
ber Vernichtung wurde das Gotteshaus noch durch die 
thieriiche Wuth der Franzoſen geichändet. Sie hatten 
bie Grüfte aufgeriffen und mit den Ueberrejten unſerer 
tobten Kaijer ihren Spott getrieben. Speyer war ein 
Ajchenhaufen, jeine Bewohner gemordet, zeritreut wie 
eine von Wölfen verfolgte Schafheerve. Nun zogen 
die Gannibalen weiter nah Worms. Ihre Blutgier 
ermübete nicht. Den Weg, auf dem fie zogen, bebedten 
fie wieder mit der Aiche abgebrannter Wohnungen, mit 
dem Blute der Frmorbeten. Worms ward eingeäjcdhert 
mit feinem jhönen Dome, jeinen Kirchen. Tage lang 
rafte die Wuth der Plünderer und Mörber, vom 30. 
Mai bis zum 2. Junt fchlugen die Flammen zum 
Himmel. 

Frankenthal, Wachenheim, Neuftabt und noch viele 
Städte fielen den Morbbrennern zum Opfer. Im Jahre, 
das biefen —— Greueln * ſtürzten ſich die 
Franzoſen auf die Länder ihrer ſteten Verbuͤndeten, der 
Fürſtbiſchöfe von Köln und Trier, und hauſten dort im 
ber nämlihen mongoliihen Weife. Sie zwangen bie 
Bauern, ihr eigenes Getreide unterzupflägen und wohin 
fie famen, da wurde das fruchtbare Land zur Einöde, 
ber Boden gebüngt mit Blut. 

Ja nody in diejen Tagen hat die franz. Regierung 
gedroht, „daß Baben ebenſo vernichtet werben folle, 
wie die Pfalz unter Ludwig XIV.“ 

Nicht anf Rechnung einer rohen Zeit find bieje 
Sceuplichkeiten ber Franzoſen zu jeßen; jie haben 
gegen Deutichland dieſelbe Rolle gejpielt, dieſelben 
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Morbbrennereien verübt, dieſelbe Politik der Hinterlift 
und des Betruges verfolgt in biefem Jahrhundert, wie 
2 Jahrhunderte vorher. Ein bleibendes Dentmal ber 
immergleichen franzoͤſiſchen Beftialität ift ber Speyrer 
Dom. Na der erften Zerftörung mwicber aufgebaut, 
warb er in unferer Seit abermalä durch bie Franzojen 
entweiht und zerftört. 

Jeder Krieg Frankreichs gegen Deutſchland, mögen 
ihn nun bonaftiicher Eigennuß, nationale Eroberungs⸗ 
luft ober die Kriegämanie einer Völkergeiſel wie Na: 
ge L, ber im Blutrauſch ausrief: „Gi was, habe 
ch nicht jeden Tag 10,000 Menſchen zu verzehren!“ 
hervorgerufen haben, wird in Frankreich ftets als eine 
nationale Sadje aufgenommen unb mit bem Uebermuth 
und der Graufamkeit geführt, die den Franzoſen im 
Güde eigen find. 

Die fFranzofen nennen den König, ber die Morb- 
brennerei in ber Pfalz befahl, den „Sroßen*, mweil er 
anbere Völker ihrer Freiheit beraubte und glüdliche 
2* nach tihland machte; fie nennen Napo⸗ 
leon ben „Großen“, meil er ihrer @itelfeit zu 
ſchmeicheln wußte und fie, die elenden Sclaven bes 
eorfiihen Tyrannen, „Herren ber Melt“ nannte, weil 
er mit feinem Siegesmwagen auf Millionen Leichen eins 
berfubr, weil er unfer Vaterland den Fußtritten ber 
Franzoſen preiägab. 

Wir haben nicht einen Kampf mit Napoleon allein, 
wir haben einen Kampf mit bem franzöfijchen Volke, 
deſſen nationales Ziel immer war, die Deutjchen zu 
unterjochen. Wir müffen unſere Unabhängigkeit ver: 
theibigen gegen die gallifhe Herrſchgier und Unter: 
drüdungsfudt. 

Dat Gräuel, wie fie die Franzojen in der Pfalz 
und zu verfciebenen Zeiten in Deutſchland verübten, 
möglich waren, bavon lag die Schuld an ber ——— 
heit unſerer Nation. Wir mußten uns von dem gal— 
liſchen Raubthier erwuͤrgen laſſen, weil es bie hunderte 
von deutſchen Fürſten wegen kleinlicher Zänkereien und 
Eiferſüchteleien zu keinem gemeinſamen Handeln bringen 
tonnten. Bis in unjere Zeit waren bie Franzoſen 

ewohnt, uns uneinig zu fehen, und daher fam ihre 
Beratung, tamen ihre Angriffe gegen Deutſchland. 

te haben ihre Ränke, uns auf’s Neue v ent: 
zweien, feinen Boden gefunden; Deutſchland ift einig 
und ed wird heute den Franzoſen Achtung beibringen 
vor dem verhößnten deutjchen Namen, te einft bie 
römischen 2egionen der beutihen Kraft erlagen, jo 
werben bie ereberumgäluftigen Neurömer erliegen auf 
dem heiligen Boden Germanas, den fie jo oft bei ihrem 
Angriff entweiht. Deutihland muß fliegen, meil es 
weiß, daß feine Unterwerfung fein Untergang ift. Eine 
Nation, groß, fiark, mit geſundem innern Leben wie bie 
deutſche, kann nicht erliegen, wenn fie nicht will. Diefen 
Gedanken halten mir feft, mit ihm kämpfen wir ben 
Kampf für unſere heiligften Güter. 


Bermiidtes. 

— (Cine echt patriotifche Gabe.) Die aus bei- 
läufig 6000 —— beſtehende Stadt Lindau 
bat inmerbalb 14 Tagen als Unterſtützung unſerer 
Truppen bie Summe von fiber 000 fl. zufammen- 
gefhofen und wird, da die Gaben fortgejegt fliehen, 
noch mehr hun. 

— Hof, 16. Auguft. Heute früh murde von der 
biejigen Polizeimannſchaft eine Falſchmünzergeſellſchaft 
aufgehoben, die ſchon verſchiedene Guldenftüde und 
Neugrojhen bier ausgegeben hatte. Diefelbe wurde 
dem Unterfuhungsgericte abgeliefert. Die Gelbmünzen 
beitehen aus Blei, Zink, gejtopenem Glas und Borar 
und find dem Anſcheine nad in einem von Gyps ge: 
machten Modell gegofien. 


-- Münden, 18. Aug. Dem Director der bayer. 


Hupotheten: und Wecielbant, W. Bronberger, wurde 
der Verdienſt⸗ Orden der bayerijchen Krone verlichen. 


— Die in Frankfurt befindli 2 haben 
eine eigenthümliche Gewohnheit ; fatt Ber Schatten 
aufzujuchen, jchleppen fie Mittags, we ie Sonne 
am glühendftenbrennt, ihre Matragen aus ben Baraden 
ins ‚Freie und legen ſich mit dem Rüden barauf, babei 
ftarr den Himmel betradhtend. 

— Dresden, 12. Aug. Ein Deutih:Rofie, der 
Drestener Ehrenbürger Johann Mayer aus St. "Peters 
burg, bat den ftädtifchen Bebörden hierfelbit die Summe 
von 10,000 Thlr. für verichiedene der gegemmärtigen Lage 
entipredende Zwecke zur Verfügung geſtellt. 

— Wie die „DB. erfährt, ift bem Koch Hrn. 
Grünberg in Berlin für die Meberlafjung des Ger 
heimnifjes, betreffend bie Erbswurſt-Fabrikation, von 
der Regierung die Summe von 35,000 Thlr. gezahlt 
mworben. 

— Berlin. Es find bereits einzelne Fälle ber: 
vorgehoben, wo ſechs und auch fieben Brüber zu bem 
Fahnen einberufen worben find. In Pojen fanı das 
Fr.⸗Bl.“ ſogar mit neun Brüdern aufwarten. Bon 
ber Familie von Trestom-Rabojewo waren jhon 1866 
acht Brüder, in biefem Feldzuge aber find 9 Brüber 
unter ber Fahne. 

— Der Gomponift des Liebes: „Die Wadht am 
Rhein”, das in vierzehn Tagen deutſches Volkslied ges 
worben ift, Karl Wilhelm, lebt inAußerft bürftigen 
Umftänden. Wilhelm componirte das Lied als Dirigent 
der Liedertafel zu Erefelb, zog ipäter nad Schmalfalben, 
wo er fih durch Clavierunterricht —— und iſt jetzt, 
durch eine Krankheit darniedergeworfen, ſchier bes 
Lebensunterhaltes bar. Der Mann, ber es verſtanden, 
Töne zu ermweden, die jegt in jeber deutſchen Bruft 
wieberhallen, verbient wohl ben Dank bes beutichen 
Volkes. Und fo ergeht benn jet ein Aufruf an bie 
Deutſchen, bie legten Lebenstage bed armen Gomponijten 
zu meniger qualvollen zu maden. 

— Die „Liberte” erzählt: „Herr Heinrich von 
Bernabotte, Neffe des Königs von meben, unb 
Fräulein v. Navaille d’Albret, Baronin von Bernabotte, 
find foeben ald Freiwillige in das 1. reitenbe Jäger⸗ 
Regiment getreten. 


Handel und Verkehr. 

— Um mit dem Militäranlefen noch warten zu 
Können, bat die bayeriſche —— vorige Woche 
mit der Berliner Discontobank ein Vorſchüßgeſchaͤft 
abgeſchloſſen, in Folge beffen ihr der Betrag von 1} 
Millionen Gulden behändigt wurde; Münchener Blätter 
batten diefen Betrag irrthümlih zu 10 Mill. Thaler 
angegeben, und nicht minder irrthümlih mar et, daß 
fie die preuß. Regierung ald Vorſchußgeberin bezeich⸗ 
—* diejelbe hatte mit den Gefchäfte gar nichts zu 

affen. 


Lofaled und aus dem Kreile. 

— Schweinfurt, 21. Aug Am verflofienen 
Freitag Abend verunglüdte auf der Bahnſtation zu em 
bauen ein preußiſchet Landwehtmann (Artilerift.) ers 
jelbe war naͤmlich ausgefliegen, wm ein natürl Bes 
dürfniß zu verrichten und mollie noch in den gen gr 
fangen, als der Zug, der nur kurze Zeit hielt, ſchon im 
Zaufe war ; wurde aber hiebei von dem Waggon herab 
an die Schienen gefchleudert, und bom den üben an 
den Zehen und Oberjchentel derartig verlegt, dab wahr 
ſcheinlich eine Amputation des ganzen Deines nothwendig 
werben wird. Der Knochen des Oberſchenkels ſoll an 
einer Stelle förmlich zermaimt fein. Der Berunglitdte 
wurde in das hiefige Rrantenhaus verſchafft, und vom 
Zurnern gerade in dem Augenblide durd die Straßen 
getragen, al3 der Stadt taufendfache Hurrahs den nenen 
Sieg jeiner Kameraden verlündeten. (Wiederholt.) 

— Schweinfurt den 21. Aus. Aus Anlah des 
großen Sieges der deutſchen Waffen bei Metz hatte die 
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Stadt geitern reich geflaggt. Neben den zahlreichen Fah · 
nen in den Farben Bayerns war auch die preußiſche und 
norddentihe Flagge vertreten, viele Fahnen prangten in 
den deutſchen Farden ſchwarz, roih und gold. In diejen 
farben wehten auch mächtige Flaggen von dem Haupt: 
thurme und dem Rathhauſe. (MWiederholt) — 

— Shmeinfurt. Die Rechnungsergebniſſe des 
„Bürgerlichen Unterftügungävereins“ für das I. Ber: 
waltungsjahr 1869470 lieferten wieber recht erfreuliche 
Refultate und zeugen von fortwährendem Aufſchwung 
diefes mohlihätigen Vereins. Die Einnahmen be— 
trugen 16,799 fl. 45 fr. und zwar: ; 

Tr, 
36 


ft. 
4) Aftivreft des Vorjahres 1161 
2) An wöchentlichen Beiträgen ber Mitglieber 1940 30 
3) „ Aufnahmsgebühren 81 48 


4) „ Zinfen von Darlehen 395 23 
5) „ Spareinlagen 6818 52 
6) „ Rüdzahlungen von Darlehen 6384 — 
1) „ bejonderen Einnahmen 17 36 

Die Ausgaben betrugen 16,570 fl. 5 fr., rag! : 
4) Auf Unterftägung in Krankheitsjälen 417 — 
2) „ Darlehen an Mitglieder 3397 — 
3) „ NRüdzahlung für pareinlagen 6117 43 
4) „ Zinfen von Spareinlagen „3 4 
5) „ Regie 70 55 


g 
6) „ uneinbringliche‘ Beiträge 13 
Es ergibt ſich fonah ein Activreft von 229 fl. 40 kr. 
Das wirkliche Bermögen beträgt 3425 fl. 18 fr. und 
amwar Rtejeroefonb 2600 fl 20 kr., Wittmenfond 524 fl. 
58 fr. und bat ſich gegen bad Borjahr um 1383 fl. 
231, fr. gemehrt. 
Der Mitgliederftand ift am 30. Juni 1870 folgender: 
= Mitglieber in J Klaſſe, 
370 u „ ber Sparkaffe, 
714 in Summa. 

(Mehrung gegen das Vorjahr 111.) 

— Würzburg, 20. Auguſt. Auf der heutigen 
mit 88 Wägen befahrenen Schranne koftete Waizen 23 fl. 
— 235 fl, Kom 18 fl. — 18 fl. 30 fr, Gerfte 13 ft. 
30 tr. — 14 fl. 35 fr, Haber 7 fl. 30 fr. — 13fl., 
. 18 fl. 30 fr. — 19 fl, Pinfen 90 fl. — 


fl. 

— In den nächſten Tagen (bemerkt der „Würzb. 
Anz.) wird, Dank ben immenien Erfolgen unjerer 

8 Armeen, ber Verkehr anf ſaͤmmilichen Bahnen 
wieder nah dem alten reglementsmäßigen Fahrplan 
ftattfinden können. 

— Dem Schüler der Oberklaſſe des nn 
u Münnerftadt Anton Wehner von Scillings: 
Mirft, ber in allen Klaſſen ben erften Play mit 
eriten Note in allen Lehrgegenftänden eingenommen 
bat, wurbe zur Belohnung i es Fleißes von aller- 

‚ Stelle die golbeue Preismebaille zuerkannt, 
bie Ihm ‚bei der Schlußfeier am 8. Aug. I. Irs. vom 
f, dienreltor Hru. Leitſchuh feierlich überreicht 
murbe. — Laut Jahresbericht og die Stubien- 
Anftalt am Schlufie des Jahres 173 Schüler, einige 
mehr als im Borjahre. 

° Das Kreisamtöblatt Nr. 117 vom 17. d. Mis. 
. die * ri nern —* 31. Juli 
„die ngen für das höhere Lehramt pro 
Zu a men a a 


— Der Landrath Freiherr v. Thüngen in Zeit: 
1058 bat 100 fl. zur Unterftügung Hilfabebirktiger 
Hinterbliebener von Rejervijten und Yanbwehrmännern 
des Bezirkes Brüdenau und 20 fl. zum Frauenverein 
beigejteuert ; ferner hat berjelbe fich erboten, im Schlojie 
zu Zeitlofs eine Anzahl vermundeter Offiziere zu ver: 
pflegen und in jenes zu Höllrich verwundete Soldaten 
aufzunehmen. 


— Das „Würzb. Abendbl.“ ſchreibt: Des Wein- 
baued kundige Leute geben die Berfiherung, daß ber 
diesjährige Weinherbſt jowohl nah Menge alö Güte 
ein — Reſultat liefern werde Folge 
dieſer artungen ſind Weinangebote ſchon —* “ 
häufig geworben; jo kann man, um nur Eines anzu- 
eben, den Eimer 1867er um 8 fl. haben. — Das 
dei bat an dem Maine jegt einen hoben Preis. 

er Karren ungeflößtes Buchenholz toftet 11 fl., ge- 
flößtes 10 fe. Man bringt bie Preiserhöhung mit 
der erfchwerten Zufuhr von Steinkohlen in Ber: 


— : 
— Nihafjenburg, 12. Aug. (Deffentl. Sigung 
beö f. Appellationägerichts .. 1) Der Dienft- 
knecht Nikolaus Hümmer von Rubenborf wurde durch 
Erkenntniß bes Bezirfögerihts Schweinfurt vom 15. 
Juni wegen Hehlerei zu 8 Tagen Arreft verurtheilt, 
wogegen er Berufung ergriff, melde aber als unbe 
ründet verworfen wurde. 2) Durd; Erkenntniß des⸗ 
elben Gerichts vom 23. Mai murbe ber Holzbauer 
Martin Spiegel wegen Gemwaltthätigfeit, Ehrenkränkung, 
Schlägerei und Konkubinats zu 1 Monat —— 
und bie Dienſtmagd Karoline Voͤlker wegen Ktonkubinats 
u 2 Tagen Arreſt verurtheilt. Die von beiden Be: 
chuldigten hiegegen ergriffene Berufung murbe ala un: 
begründet verworfen. 3) Der Taglöhner Georg Scheb 
von Baunad), . Erkenntniß bes Bezirkögerichts 
weinfurt vom 18. Mai wegen Bergehens ber Unter: 
ihlagung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, ergriff 
biegegen Berufung, welche jedoch ala unbegründet ver 
un wurbe. . Gleich ungünftigen Erfolg hatte 
die Berufung ded Müllers Martin Kneifel von Damm 
gegen ein Erkenntniß des Bezirksgerichts Aſchaffenburg 
vom 30. April, woburd Kneifel en Entwendung 
dreier Kiefernabichnitte aus dem Stodflabter Walde zu 
1 Monat Gejängnig verurtheilt wurbe. 

* Erledigt die Knabenlehrerſtelle zu Straßbeſſenbach. 
Einkommen 350 fl. und im Falle ber Betorgung ber 
Gemeindefchreiberei biefür 80 fl. 30 fr. Deägl. bie 
erſte Schulftelle zu Norbheim a.M. Ginfommen incl. 
der Gemeindejchreibereigebühren 520 fl. 


Anftündigungen. 





Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 Er. rb. 

In Deutihland bat die Modenmelt an Ruf und 
Verbreitung allen anderen Moden-Zeitungen den Rang 
abgelaufen, was -fie ihrem ichen Inhalte, ibrer 
großen Reichbaltigkeit und ihrem billigen Preiſe zu ver 
danken bat. — Bornebmlih nimmt die Modenmwelt Rüd: 
fit auf die Bedürfniffe in der familie, weniger auf die 
der großen Welt. Sie empfiehlt ſich deshalb vorzugämeiie 
allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ihre, eigene und der Kinder Toilette wie die gefainmte 
Leibwãſche ſelbſt herzuſtellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei al» 
len Buchhandlungen und Poſtämtern. 


Auf dem Wege von bier nach Heidenfeld wurde geftern 
ein Brief mit 200 fl. Inhalt verloren. Der rebliche 
Finder wolle 
Adrefſſe oder an die Erped. ds. Bl. abgeben. 


Begelftand. 
Den 17. Auquft 2° 11* über 0. Den 18. Auguſt 2° 
3* über O. Den 19, Auguft 1° 10% über U. Den 20. 
Auguſt 1° 6“ über 0. 


Schifffahrtsnachrichten. 
Am 19. Auguſt vorbeigefahren Cäſar Weiermann und 
Fritz Stöcklein von Bamberg mit Ladung Getreide und 
Mehl von Bamberg nach Frankiurt und Mainz. 





ſolchen gegen gute Belohnung an die 
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Bekanntmachung. 


Unter den hochherzigen Gaben, welche uns ſtündlich aus allen Theilen des Vaterlandes zur Linderung der 
Leiden und zur Verpflegung unferer verwundeten Krieger zufließen, befinden ſich auch zahlreiche Noturalien. Wir 
fagen den edien Gebern herzlichen Dank und bilten um fernere Sendungen, machen aber darauf aufmerkſam, daß die 
wünſchenswerthe ſchleunige Verwendung der Gaben in dem Maaße erleichtert wird, als dieſelben ſich zum unmittel⸗ 
baren Gebrauche eignen. Den und vom Kriegsſchauplatze zugefommenen Berichten zufolge bietet dort die Zubereitung 
von Rohftoffen große, vielfah umüberwindlihe Schwierigkeiten, jo tab z. B. größere Quantitäten von Mehl, robem 
Kaffee u. dergl. vorläufig unbenütt bleiben mußten und der Gefahr des Verderbens ausgefept find. 

Die verehrlihen Geber erwerben ſich daher ein neues großes Verdienſt, wenn jie die für die Verwundeten 
beſtimmten Verzebrungsgrgenftände in einer möglichſt zum fofortigen Gebrauch ſich eignenden Geftält überienden 
wollten, alſo z. B. ftatt feinen Mehles Zmiebad*), ſiatt rohen Kaffees geröfteten und gemablenen Kaffee oder Kaffee» 
ertrakt, und zwar, um jie vor dem Verderben durch MWitterungseinflüffe zu ihügen, alle jolche Genußmittel in mög⸗ 
lichſt guten Umicliegungen (Flaſchen, Krügen, Blechbüchſen ıc.) Sehr willkommen find zur Weiterjendung nach dem 
Krieasihauplage u. a. auch Trinfgefäße und Teller von Blech, dann Meffer und Gabeln, ferner Kämme, Seife, 
Waihnefäße von Blech, Schwämme, Tafhentüher, Handtücher u. j. w., da gerade dieſe Gegenflinde des alltäglichen 
Bedarfs fehlen, 

An Brod Herricht fein Mangel, weßhalb gebeten wird, Brodjendungen vorerſt zu unterlaffen. 


Das Central:Eomite des Bayerischen Yandes:Hilfsvereins. 
Graf zu Gaftell. 


*) Zur Beichaffung von Zwieback dürfte fi für Vereine und Private wohl am hieſigen Platze die günftigfte 
Selegenheit finden, indem Hr. Bädermeifter Herm. Stürmer dabier eine bedeutende Lieferung für die Armee über: 
nommen hat, die er mit Zuziehung auderer hieſiger Bädermeifter ausführt, und wurden feither täglich ſolche Zwie⸗ 
bade (in Kuchenform und das Stüd Ys Pfd. wiegend) gebaden, in Kiſten verpadt und veriendet. Wir zweifeln wicht, 
daß Hr. Stürmer ſich auch bereit erflären mürde, etwa bei Vereinen eingegangenes Mehl gegen Zwieback umzu— 








tauſchen. Redabkt. 
Im der Goncursiache des Garlochs Iſaak Schreiber 


von bier neben wir betannt, daß das heute erlaffene Prio⸗ 

sitätsertenntnig om 1. September d3. Js. an das Ger 

richtäbrett des unmterfertigten Concursgerichts angebeftet 

wird und von da an 30 Tage zur Einfihtuahme an 
Perfündungsftatt dient, 

Schweinfurt den 12. Auguft —— 

I. Bezirksge 
2 9 b * Eiſenhut. 











Verſteigerung. 

Am Freitag den 26. Auguſt ds. Is. Rach⸗ 
mittand 2 Uhr. verſtreiche ich vor dem Wirtbohauſe in 
Löffelfterz eine dem Johann Sebaft. Schuler dajelbjt ab- 
gen Kub, fowie ein haltjähriges Stierkalb gegen 


lung. 
aarzahlung G. Hetz, k. Ger.-Vollzieher. 


Verſteigerung. 
Am Donnerftag den 1. September ds. 38. 
Nachmittags. 2 Uhr veriteigere ich in ber Hofriethe des 
Metzgers Sebajtian Engert in Schonumgen 
42 Garben Waizen, 
ca. 2 Gentner Heu, 
3 Weinfäfler, , 
verſchiedenes Haußgeräthe, mobei ein Bett, 3 Chaiſen, 


gegen Baarzahlung. 
C. Set, k. Gerichtsvollaieher. 
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Friſtenverſteigerung. 
An Sache dest. Rentamts dahier genen Konrad Bäuerlein 
von Herlheim verfteigere ih Mon den 3. Sep: 
tember früb 9 Uhr die nah Strichurkunde nom 4. 
Juli dB. Is. Nr. 926 erzielten, auf 4 Meartinifriiten 
1870 mit 1873 ausftchenden Strichſchillinge im [Betrage 
zu 1312 fl. im gerichtlichen Auftrage an den Wenigit- 
nehmenden und gegen fofortige Baarerlage der Strichsva⸗ 
(uta, wobei bemerft wird, daß die zur Berfilberung kom⸗ 
menden Strichoſchillinge vom 11. Juli ds. Is. mit fünf 
Prozent verzinslich find. 
Gerolibofen den 20. Auguft 1870. 
Der k. Notar U. Hippler. 


— Berantwortlicer PNedakteur Wild Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Dffiein in Schweinfurt. 


Dorbereitungs - Eurfus 
für Einjährig-Freiwillige. 
Donnerftag den 25. ds. wird ein neuer Curſus 
für Einjäbrig-Freiwillige eröffnet, was mit dem Bemerken 
befannt gneneben wird, daß Anmeldungen täglih von 2 
bis 3 Uhr in meiner Wohnung, Brüdengafje bei Hin. 
Tanzlehrer Töpfer über 2 Treppen neicheben können, 
Schweinfurt den 20. Auguſt 1860. 


. Iehinichlaugen, Basen und Be 
enealereenan ul de Dampf Chous- 
den von Franz Stollwerck & 
Söhne in Cöln -» Pk destens gu 
enrpehlen. 


2 44. davon Lager en 
wei ®. 6. Gleſer, in 6 Frans 
ze —* M. Zink, in Sſadilauringen 2. 


Boppenhaufen Gebaftian 
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Ein möblirtes Zimmer für.einen Herrn iſt zu 
ec Nicol. Dittmar, Shiffbauer. 








Sin Heine Wogis (immer, Rüde und Helyplay) 
wird zu mietben geluct. Näheres in ber Erped. | 


Wohnungs: Sefuch. 

Eine Meine Familie ohme Geſchäft ſucht eine pafjende 
Wohnung. Näheres Zudergafie Ar. 138 eine Stiege hoch. 
Dei Frau Schottenhammer find Gurten und 
Sauerkraut zu haben. 











Aweinfurter Tagblatl 























Ter Bonnementerreis beträgt für hier mt Die JInſertiond aebſihren betragen u 
ge Bayern vierelıl, de fr, vo m ( Fünfzehnter Jahrgang.) Sack ve sc Bm B I Mir Di 
ak hr: Proteftantiid: lien Pr ee Rathelii: | —— 
Nr. 199 | i Badäus. Dienftag den 23. Auguft. 8 | 1870, 
Ghronologiihe Tafel. Balbigft werde Alles im beiten Stande fein. Der 


Dun 23. Aug. 1812, - Weiteres Gefecht bei Biloe. 


Nach der Schlacht bei Fröſchweiler. 
Auf Brüder, rächt das Blut ber Bruber, 
Schlagt tapfer d’rein, Gott ift mit Euch, 
Ruft laut Hurrah, fingt Siegeslieber, 
Schon fteh’n wir feſt im ser, Reid; 
Der alte Feind zog fi zurüd, 

Nur Mutb, dann Habt Ihr immer Glüd. — 


Und Jene, die im — geblieben, 
Sie jtarben gern für's Vaterland, 

Drum weinet nicht baheim, ihr Lieben, 
Das Reben fteht in Gottes Hand, 

Ob hier, ob dort, man ruht nur wohl, 
Wenn man gethan, was man thun ſoll. — 


Sie ruhen nicht in fremder Erbe, 
Es ift geraubter deutſcher Grund, 
Drum tapfer, daß fie wieder werde 
Vereinigt mit dem deutſchen Bund. 
Der Stäbte Namen bürgt bafür: 
Auf deutſchem Boden ftehen wir. — 


Auf, Brüder, nehmet unfer Eigen, 
eigt, was bie beutjche Kraft vermag, 
alte Feind, er muß fi beugen, 
Dann kommt aud bald ber ſchöne Tag: 
Wo wir in Frieden zieh'n nad Haus, 
Hurrah! Ihr Brüder, haltet aus! — 
: Bei Bröſchweiler, am 7. Aug. 1870, 





Zelegraphiide Depeſchen. 

— Köln, 20. Aug. Nachm. Die „Köln. Ztg.“ jagt 
am Schluffe eines Artilels über die englifchen Friedens⸗ 
vorfdläge: Mögen die Herren Benedetti und Murat ims 
merbin Lord Granville befinden, mag diefer mit Baron 
v. Brunnom beipreden, Deutichland kann nicht von jei« 
nem Ziele weichen, Deutfchland kann ni tt alle paar Fahre 
einen Volkskrieg führen, es muß jest zum Ziele kommen, 

egen Frankreich allein oder gegen Frankreich und feine 
Berbündeten, oft. 

— Pont a Moufion, 19. Aug, Nachts 11 Uhr 
15 Min. Franzoſen ſchießen auf unjere Werzte, bie 
Srangofen verbinden, und aufunfere Ambulancen. (Poft). 

— Pont d Mouſſon, 19. Aug. Die Verluſie 
unferer Truppen ftehen leiber mit ber Größe ihrer 

enmütbigen Leitungen gegen bie von ihnen ge: 
ımten jtarfen Stellungen ber Franzoſen im Ber: 
tniß. CE. Ta ern 

— Chalons, 20. Aug. Der Kaijer bejichtigte 
zu Pferbe mehrere Armeekorpd. Die Soldaten um- 
ringten ihn unb verlangten vorwärts zu marfchiren. 

(Fränf, Kur.) 
Paris, W. Aug. Im gefeßgebenden Körper 
erflärt Kriegsminifter Graf Palikao, er müſſe barauf 
aufmerkſam machen, daß bie Preußen verbreiteten, fie 
hätten am 18. große Vortheile über bie franz. Truppen 
errungen. Dem gegenüber tonftatire er, daß bie Preußen, 
die Bazaine angegriffen, hätten zurückweichen müſſen. 
Das PVertheibigungscomite für garis arbeite thätig. 
Die Regierung hege nicht die geringfte Beforgniß, 


| 


Minitter des Innern Eonftatirt bie rüftig fortichreitenbe 


Bewaffnung der Parijer Ara weg rn von melder 
am 26.63. 80,000 Mann unter den Waffen fein würden. 
(K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Rachrichlen. 

$ Münden, 21. Aug. ©. Kal. Hoh. der Prinz 
Dito bat im Laufe des geftrigen ——— ſich von 
Sr. id dem Könige verabjchiedet und wird morgen 
auf den Stri — und zwar zu ſeinem Regimente 
5. Chen.:Rtg.) abreiſen. 
$ Se. Maj. der König haben aus Anlaß ber ruhm⸗ 
reihen Waffenthaten, melde bie preußiſche Armee am ' 
14., 16. und namentlih am 18.1.M. vor Mek voll: 
führte, ſowohl dem Könige von Preußen als J. M. 
ber Königin Augufta Glückwunſchteiegramme überfandt, 
von welchen jenes an bie Königin bereitö in freubigfter 
Weiſe mit dem Bemerken ermwibert wurde, daß zu bem 
Siege ber deutſchen Waffen das tapfere bayerifche Heer 
jo weſentlich beitrage. 

— Berlin, 21. Aug. Borm Der „Staats An- 
zeiger“ meldet: „Außer den Berlegungen der Genfer 
Gonvention haben die Fran zoſen am 18. Aug. nad un: 
ſerem Eiege auch auf einen von uns abgelandten Bars 
lementär geichoffen, welcher Mittheilungen im Spntereffe 


‚der Humanität über die gefallenen Franzoſen zu mas 
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chen hakte, und haben deſſen Trompelergetödtet 
Berlin, 17. Aug. Der „Staatsanz,“ meldet: 
Das auswärtige Amt des norddeutjchen Bundes itber- 


— 


wies dem amerilaniſchen Geſandten in Paris 60,000 


Thaler zur Unterftügung der aus Frankreich audgemie: 
fenen Deutihen. Ein Zelegramın des „Börienkurier* 
berichtet : Die Lage der Deutichen in Paris ift ſchändlich 
Wie man der „Magd.. tg.” schreibt, hat Die 
Königin Viktoria in eigenhändigem Schreiben den König 
Wilhelm und den Sronpringen zu den Erfolgen der 
— **— Waffen bei Weißenburg und Wörth beglück⸗ 
wünſcht. 

— Ein Bericht des General Steinmetz über das 
ſiegreiche Gefecht am 14. d8. bei Dich jagt u. A. Fol⸗ 
gendes: Das Gefecht war eben fo heitig in feinen ein- 
zelnen Momenten, ald hartnädig im feiner Dauer, und 
der Verluft bedeutend. Bei den Franzoſen find meift 
Todte, da die preußifchen Kugeln faft immer ben Kopf 
treffen. Es ift dies eine natürliche Folge der neuen 
Kampfart der Franzoſen, welche fich überall auf die 
Defenfive befchränfen und den Angriff hinter Erdauf— 
würfen erwarten. Läßt fih dann ein Kopf über der 
Bruftwehr fehen, fo hat er auch eine preußiiche Kugel. 
Leihtverwundete Franzoſen find diesmal wenig in preus 
hiſche Hände gefallen, da der Kampf unmittelbar vor 
den Thoren von Metz ftattfand, und die Leichtvermun« 
beten daher von ihren Kameraden mit in die Feſtung 
genommen wurden. Todte lagen dagegen in großer An— 
zahl auf den Feldern und befonders hinter den Schügen«‘. 
gräben, beifpielsweife hinter einem derielben 781. . Der 
Feind war theild im umgeheurer Verwirrung nad) Dep 
hinein, theild um die Stadt gegangen, jo daß er voll- 
ftändig verfhwunden war. 

— Berlin, 20. Auguft. Nah der Elberfelder 
Zeitung war bie Schlacht be Mars-la-Tour furdts 
bar blutig. Die 5. (brandenburg’jche) Divifion war 
durch Verrath franzöſiſcher Bauern einem ſechs ſtündigen 
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Kampfe ganz. allein ausgefegt. Das 35. Regiment 
verlor von einer — alle Officiere; von der 
Mannſchaft blieben nur übrig. Ein Küraſſier⸗ 
Regiment wurde gef aufgerieben. 


Der „D. DB.“ läßt fih aus Berlin ſchreiben, 
der König habe beiclofien, bie Einverleibung von 
Eljag und Lothringen nod vor ber Ginnahme von 


Paris zu deiretiren. 

— Linz, 19. Auguft. Die von Bifhof Rudigier 
in Steyr — Rebe über bie Unfehlbarkeit — 
heute in Drud und wurde konfiscirt. 

— Aus Mitteldeutihland, 16. Aug. Nach 
——— Verſicherung ſoll ein erheblicher Theil 
derjenigen Truppen, welche unter Vogel v. Falken⸗ 
ſteins — beſtimmt waren, bie Nordküſten zu vers 
theibigen und bie Landung ber Franzoſen zurüczumeifen, 
vom Norden zurüdgezogen und nad Frankreich ge- 
worfen werben. Die entjtehenden Lüden follen durch 
bie tauglich befunbenen —— der Erſatzreſerve 
und durch bie Freiwilligen — alfo durch junge Leute, 
melde im ftehenden Heere mod; nicht gedient haben — 
ausgefüllt werben. Dieſe Maßregel bebeutet zweierlei : 
” ft, daß man die Gefahr einer franzöftidhen Landung 

Norden ald nahezu vollftändig beijeitigt betrachtet, 
jobann, ba man bie im Frankreich zu löjende Aufs 
gabe trog Weißenburg, Wörth und Saarbrüden noch 
nit für —— hält, ig auf energiichen Widerſtand 
— macht. An dem glüdliden militäriichen Ender- 
olge des Krieges zmweifelt Fein Menſch mehr. 

— Die Bejagung von Belfort, etwa 20,000 
Mann ftark, ift nah Chalons abmarſchirt. Die 
deſtung wird nur von Mobilgarden bewacht. 

— Rad) einer telegraphilchen Depeihe im Schwäb. 
—— brannte am 19. Abends die Citadelle von Straß- 


tg. 

— Berlin, 20. Aug. Eiue Depeſche über Wien 
meldet: Das franzoͤſiſche Heer ift dezimirt und vernichtet, 
es ift vollftändig getrennt, bie Wiebervereinigung un: 
möglid. Die Verlufte gerüchtweije unfererfeits 15,000 
Mann, franzöfiicherjeits doppelt jo groß. Es murbe 
viel Geſchũtz wwobert. 

— Mainz, 20. Aug. Geftern Abend gegen 6 Uhr 
fam bie Bejagung ber franzöfijchen Feſtung Marfal, 
die vor einigen Tagen kapitulirt hatte, bier an. Es 
waren circa 250 Mann, bie — dem 60. 
Linien⸗ Inf.Reg. angehörten. Diejelben wurden auf 
bie Eitadelle verbracht, um heute Nachmittag nad) Berlin 
eöcortirt zu werben. 

— Der „Shw. M.“ bemerkt über die Schladt von 
Mars la Tour: Gin großer, für den künftigen 
Berlauf des Feldzugs unermeßlich einflußreiher Erfolg 
ift errungen. Unfere Armee fteht zwiſchen dem ge- 
trennten ‘Feinde. Der eine heil bes Feindes, bie 
eigentlich verfügbare, aktive Armee, ift in bie Feſtung 

et zurüdgemorfen, wo er hoffentlich feſtgehalten 
werden kann, mo er, in bem von einer geſchlagenen 
und theilmweife fampfunfähigen Armee überfüllten lage, 
fi nicht wind übermäßig 7— halten können. Der 
andere Theil bes Feindes befteht aus einer Armee, die 
fi erft fammeln und bewaffnen und vorausfigtlic bei 
Chalons ſich aufftellen fol. Zwiſchen beiden Theilen 
fteht, wie gejagt, unfere Hauptarmee, bad Gentrum, 
vereinigt mit der erſten Armee. Unſere beitte, bie 
deutſche Sübarmee, rüdt unaufhaltſam an ber rediten 
feindlichen Flanke auf einem kürzeren Wege gegen Paris 
vor, als er bem Feinde offen ftcht. 

— Die Neutralität der bis jetzt Fer 
Mädte gewinnt immer mehr an Gemißheit. 
franzöfiiche Botſchafter in Wien ift neuerdings ange 
wiejen worden, feiner Regierung auf das Bejtimmtejte 
zu erlären, dab fie auf ö ——— nicht rechnen 
dürfe. Und in Rußland find Beurlaubungen unter 


Umjtänden eingetreten, welche barauf ſchließen laſſen,! 


daß dort nicht gerüſtet werbe. 


— Baris, 18. Aug. Bei der Dienftag Nachts 
erfolgten Ankunft des Kaifers in Ehalons kamen un« 
zweideutige anti» faiferliche Kundbgebungen ber Mobil: 
garbe vor, weshalb ber Kaiſer Teitbem aurüdgezogen 
auf feinem nahen Schloffe in Mourmelon weilt, 

— Der Prinz von Nemours beglückwünſcht in einem 
feiner reiben bie edlen Bürger von Weiffenburg, 
bie aus den Häufern auf bie deutſchen Truppen ges 
hoffen haben. Dan mag fih das in Deuiſchland 
merken. 

— Aus Mep mwirb gerüchtweiſe gemeldet, da Na- 
poleon den General Froffarb in Arreft geſetzt habe. 

-— Einem Privatichreiben aus Paris entnimmt bie 
mBerliner Poſt“ Folgendes: Wohl nie iſt Jemand fo 
ſchnell und tief gefallen, ald Louis Napoleon. Bor 10 
Tagen noch der ſowohl in Paris wie im Auslande ges 
fürdtete Herrſcher, ift er heute von aller Welt verlacht, 
und wenn er auch noch dem Namen nah an der Spike 
Frankreichs ftebt, fo ift er de im Grunde genommen nur 
der Gefangene feiner Generale, die er groß gemacht, ohne 
deren Befehle er aber heute auch nicht mehr das Ger 
ringfte thun kann, ja, nach deren Pfeife er tanzen muß. 
Marſchall Bazaine verfügt vollftändig über feine Perſon 
und jagt ihm, mie id aus befter Duelle weiß, da, 
„wenn er feinen Beſehlen die geringfte Oppofitionen 
machen würde, er ihm über den Haufen ſchießen werde.“ 
Als er glei nad den Niederlagen Metz verlaffen wollte, 
widerfetten fich die Generale einem ſolchen Vorhaben und 
zwangen ihn, von der Eifenbahn, wo er ſich zur Abfahrt 
binbegehen hatte, wieder in das Hotel der Präfektur zu⸗ 
rüdzufehren. Die Kaiſerin zählt noch weniger mit, zwar 
unterzeichnet fie noch die Decrete, aber fie hat kein Wort 
darein zu ſprechen, denn Palikao iſt der, welder Alles 
leitet. Die Kammer ſteht im Augenblicke den Miniſtern 
und Generalen fo ziemlich einftimmig zur Seite. 

— RKonftantinopel, 18. Auguſt. Die Pforte 
will dem infaliblen Papft fein wie immer geftaltetes 
Recht in Kirchenangelegenheiten ber Türkei geftatten. 
Viele Gemeinden verlaffen den Katholiciömus, 


Literatur. 

D „Vom Kriegsſchauplatz“, ift der Titel einer 
im Verlage von Ebd. Hallberger (Stuttgart) im For—⸗ 
mate wie „Meber Land und Meer” gegenwärtig er« 
ſcheinenden „Illuſtrirten a für 
Volk und Heer*, die wir, nah Einſicht ber erſten 
Nummern, nicht angelegentlic) genug empfehlen können. 
Die leitende Idee bei der Gründung und Durch— 
führung biejes Unternehmens ift: „bem deutſchen 
Volke niht nur eine gebiegene Borftellung 
unb Bejdgreibung bes großen nationalen 
Kampfes zu liefern, jondern aud das Sei— 
nige beizutragen, daß bie patriotijde Be— 
getfterung und Opfermilligkeit, bie jegt 
alle Stände, Hoch und Nieder, Alt unb 
Zung ergriffen bat und nod immer mehr 
ergreifen muß, überall in hellen Flammen 
auflobert.“ 

Bild und Wort find hier in gemähltefter Form vers 
bunden, um dieſe EInprERIU Rtingegellung 
interefjanteften Gegenwartölectüre zu maden. ie 
reichlichſten und Bünftleriih vollendeten Illuſtrationen 
(15—18 in einer Nummer) erläutern und illuſtriren 
den Tert, beffen Aufgabe es iſt, für Alle, für ganz 
ern das Befte und Gebiegenfte, dad Neuefte 
und Wichtigfte in ſchönſter Form zu bieten. Der 
Preis biefes Blattes ift für bie einzelne Nummer 
Ir, — für 15 Nummern 1 Thlr. — uub erfcheinen 
wöchentlihd 2—3 Nummern von je 8 Seiten Groß: 
Folio, TaREN u 

Die beiten artiſtiſchen und ſchriftſtelleriſchen Kräfte 
jtehen dem höchſt zeitgemäßen Unternehmen zur Seite, 
und wir begrüßen deshalb bies Blatt mit größter 
Freude, zumal da wir wifjen, daß Firma Hallberger 
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aud die Fortfegungen im gig vollenbeter Weife liefern 
und ihrem allbefannten 
werbe. - 


Dandel und Berlehr. 
— Münden, 20. Aug. Wie wir vernehmen, hat 


de Generaldireftion der k. Verkehrsanſtalten die Eiſen- 


babnbehörben ſchon vor mehreren Tagen aufgefordert, 
diejenigen Bahnbeamten und Bebienfteten zu bezeichnen, 
ndde zum Betrieb der Bahnen in ben eroberten fran- 
zöftfchen Provinzen verwandt werben fönnen. Die Bericht: 
erftattung hierüber joll unverzüglich erfolgen. 
(R.v.u.f.D.) 

8 Die bayeriſche Vereinsbank gibt bekannt, daß fie 
an Orbre lautende Gafjajcheine emittirt und zwar: in 
Beträgen von 100 fl. und 1000 fl. bei Sicht zahlbar 
— * Sinsvergütung, in Beträgen von 100 fl., 500 fl., 
1000 ft. und 5000 fl. bei einmonatlicer Kündigung 
mit 2 Prozent Zinövergütung, bei breimonatlicer Kün« 
digung mit 3 Proz. Zinsvergütung, bei Gmonatlicher 
Kündigung mit 32 Proz. Zintvergütung und bei 12: 
monatlicher Kündigung mit 4 Proz. Zinsvergütung. 

— Aus Prag, 18. Auguft, telegraphirt man ber 
„Preſſe“: Den biefigen Lieferanten wurden Proviant- 
Beftellungen für bie deutſche Armee abgejagt. In Folge 
defien iſt ein Sinken der Bictwalienpreije in Ausjict. 

— Bien, 16. Aug. Die „W. Pr.“ meldet, daß 
der Kaufmann Jakob Reblih aus Raab nad) Unter« 
[lagung von 100,000 fl. durchgegangen ſei. Der 

iener 7. ift aumeift betroffen. U. A. — 
die Wiener Handelsbank an den Verluſten mit 25, 

., bie Verkehrsbank mit 15,000 fl., Landauer & Gold: 
chmidt mit 40,000 fl. * 

$ Die jähliihen Bahnen übernehmen ohne Garantie 
einer Pieferfrift und obne Gewähr der Berörberung im 
bedeckten Wagen wieber Güter für bie Linie Hof, Riefen 
und Dresden, fowie Hof, Leipzig, Hamburg. Die Ab: 
fertigung von der Aufgabejtation fann jebod nur dann 
vorgenommen werben, wenn für Hof und bie barüber 
—— Stationen ber genannten Linien jo viel 

üter beilammen find, daß ber Wagen mwenigjtens bis 
zur Station Hof plombirt werben Tann. 


Eokales und aus Dem Sreiie. 


— Schweinfurt Nachdem unfer geftriger Aufe | 
ruf bereitö gebrudt mar, hörten wir, daß bie feier || 


des Geburtd: und Namenstages unferes geliebten 
Königs bereits von einem Comite in Ausfiht genommen 
ift, und morgen bie betreffende Ginlabung zur all: 
gemeine Betheiligung erfolgen wird. Angleid können 
wir mittheilen, daß bie eier eine würdige, aber ben 
Zeitumftänden entipredende werben fol. Darum ift 
auch eine wohl unter andern Berhältnifien übliche 
—— nicht beabſichtigt, womit wir uns in 
zürdigung der Gründe und namentlich nad dem An— 
blick der geſtrigen Züge mit Verwundeten gerne und 
voſſtommen einverſtanden erklaͤren. (Näheres im naͤchſt⸗ 
folgenden Artikel.) 
— Schweinfürt. Bezüglich unſeres im geſtrigen 
Zagblatte veröffentlichten Aufrufes zur feſtlichen Begehung 
des hohen Nemensd: und Geburtsfeftes Sr. Maj. des 
Königs, zu welchem wir vielfah bon Bürgern nnd 
Einwohnern j beranlaßt waren, erhalten wir ver: 
—— Einſendungen, welche im Princip mit der dee 
ereinftimmen, jedoch in Anbetracht der jegigen Zeit 
verhältniffe bie * ſelbſt mit Hinweglaſſung ber 
JIlumination und mit Vermeidung größerer Koften | 
—— wiſſen wollen, dagegen auffordern, die hiefür } 
aufzumendenden Gelder, die ein hübſches Sümmden | 
ausmachen dürften, ben Verwundeten zu Gute kommen 
zu laſſen. Wir erklären uns mit biefer Auffafjung, 
namentlih was bie Ueberweifung der betr. Gelder zu 
mwohlthätigen Zwecken anlangt, volltommen einverftanden. 
— Ein Eingejandt in dieſem Betreffe (dad fo ziemlich 


ubme volle Ehre madıen | 





Ynfündigungen. 






























Tores-Anzeige, 

Tem Allmächtigen hat 
gefallen, unſeren iunigſtgeliel 
Gatten, Vater und Greßvaſ 


Joseph Yeissens 
heute Morgen 1 Uhr im A 
von 66 Jabeen, verſehen 
den Tröitungen unferer BI. | 
= 0 firion und ganz ergeben in 
— Wiuillen Gottes, in ein beſſ 
Jnieits abzurufen. en £ 
Gehengt dur Dielen großen Verluft brir 
Nerwandten und Bekannten dieie ſchmerzliche Ku 
und bitten am fülles Beileid, ſowie Gebet 
ten Verewiaten. 
Die trauernden Sinterblieben: 
Unteripiegbeim und Alitzheim den 21. Au 
1870. 


» * ' 
Dorbereitungs - Eurf 
für Einjährig- Freiwillig 

Donneritag den 25. d*. wird cin meuer 
für Einjährig: Freiwillige eröffnet, was mid dem 
befann: gegeben wird, daß Aumeldungen tänlic 
bis 3 Uhr im meiner Mobnung, Brüdengafle t 
Tanzlehrer Töpfer über 2 Treppen geſchehen 

Schweinfurt den 20, Auguſt 1860. 





Am Montag den 29. Auguſt 1870 
A Uhr veriteigere ib in der Wohnung des Bau 
bann Sebaſtian Schuler au Löffeliters 
Hr, Geihod Kornfttob, 
3 MWaizen und 
1  Heined Schweinden 
gegen Baarzahlunn. . 
Schweinfurt, 20. Auguſt 1870. 
Fleckenſtein, Verweier für ©. Gerichts 
Scheidter. 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete verſteigert 
— den 27. Suguf 1870 
mittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Wirihſchafts paͤchters G 
—— zu Schonungen nachfolgende Gegt 
naämlich: 
ee 5 Wirthſchaftstiſche, 16 Stühle, 
Tiſche, 1 Kieiderfcrant, 1 —— 
Spiegel, 1 Strohſtuhl, 1 Betiſtait, 3 O 
3 Unterbetten, 6 Kiſſen, 4 gepolfterte € 
ee 
en baare ung. 
 pmeinfurt, 22. Yuguft 1870. 
Fledenftein, Berweier 
für f. Gerichtövollzieher S 


Bewirthungs-Gomite. 
Heute Abend 8 Uhr Zufommenkunft bei $ 
Kradgarbt (am Wall) unteres Schenktotal. 
In einer Landmühle in der Näbe von Sch 
wird eim tücht iger Müllerburſche gegen au: 
gefucht. Zu erfragen in der Expedition. 





e. 
Curius 
Jemerten 
b von 2 
sei Hrn. 
Können, 


Br. 





Nachm. 
ern os 


»ollzieher 





'ngelbert 
mitände, 


‚2 runbe 
‚ranf, 1 


verbetten, 
zeſſel, 1 


sieibter. 


Ritolaus 


‚weinfurt 
ten Lohn 
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in Münden felbft veriertinien 
bartuädige Geſchwüre, 


Herrn 


Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 
Der Untergeihnete bezeugt biermit gerne, daß er bei Anwendung des von Herrn Carl Gſchnitzer 
e „Bienenſchmalzes“ Wunden verſchiedener Art, ſeblſt auch Langjährige 
ſchnell heilen ſab, gleichfalls eine bedeutende ; 
achtete, weßhalb er dieje Salbe mit bejtem Wiſſen und Gewiſſen zur Anwendung empfichlr, 
Planegg bei Münden den 12. Oftober 1867. 


Herabſetzung der Schmerzhaftigkert beobs 


D. Flaſſer, brakt. Arzt. 


In Driginaliöpfen A 24 ir. nebſt ärztlichen Zeugniſſen und Gebraudsanmweriung zu beziehen durch 


u Gg. Strohmenger, Strumpfwaarenhandlung. 
Veitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Garl Gſchniher in Münden. 


—-—u 





Unterzeihneter bat jeine anwaltſchaftliche 
raris dahier eröffnet. Wohnung im Hauje bes 
Herrn G. Neubert am Mark. Cingang zur Canzlei 
in ber —— 
Schweinfurt, 23, Auguſt 18:0. 


Kogler, Redtsanwalt. 
Zur Warnung. 


Nachdem ib im Erfahrung gebracht, daß auf meinen 
Namen Schulden gemacht oder derielbe zu Erpreffungen 
mißbraudt worden, erkläre ich hiemit auf's Beſtimmteſte, 
daß ih für Niemand Zahlung leifte, 

Münden, 22. Auguſt 1870, 

Heinrich Mahr, f. Sekretär Ihrer Majeftät 
der Königin-Mutter von Bayern. 


Salz⸗Verkauf. 


Auf der Privatfaline Kiſſingen ſowie bei Herrn 
Kaufmann Anton Bauer, I. Bergmann bier, wird von 
heute ab für unfere Rechnung 

340 a 5 fl. per Zoll-Centner, 
Bichſalz & 1 fl.45 Er. . 
ercl. Verpadung, bei Abnahme von minbeftens 1 Zoll⸗ 
Centner — abgelafien. 

Kiffingen, den 21. Auguft 1370. 4 
Ber Horftand des Actien-Bade-&tabliffements 

in Eiffingen. 
Dr. Gütjhenberger, Borfigenber. 


Barnung. 
IH made Jedermann darauf aufmerffjam, meiner 
—— Johanna Nahr * F Nichts mehr zu borgen, 
i ich nicht fü esahle. 
indem ich nicht für fie bez Friedrich Häntie. 
ämp llumini fiehlt 
nein 
Für eine Stillamme wird eine Stelle geſucht 
Näp. bei Hebamme Freund. 


Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn ijt zu 
vermiethen bei 


Nicol. Dittmar, Schiffbauer. 

Ein kleines (Zimmer, Küde und Holzplas) 
wird zu miethen geſucht. Näheres in der Erpeb. 

WBobnungs:Gefuch. 

Eine Meine Familie ohne Gefhäft ſucht eine paffende 
Wohnung. Näheres FZudengaffe Ar. 138 eine Stiege hoch 
“ Zu vermiethen. Ein beizbares möblirtes Sims 
mer ſogleich mit oder ohne Möbel. Graben Nr. 816. 


B. Difloe auf dem Gänfebudel. 














— — — 


Ein Irzuenſtaud in ber Kirche zu St. Saloator, 
Reihe 36, Nr. 18, rechts von der Haupıthüre aus, ift 
zu verpachten. Näheres im der Exp. des Tagblaues. 


Für den Verein zur Pflege ıc. im {Felde vermundeter 
Krieger wurben uns weiter übergeben: 

Uebertrag 99 fl. 39 tr, — Rom Berjonal der W. 
Kradharbi'iäen Maſchinenfabrik 11 fl. 6 fr. — Bon 
C. St. 1fl 30 fr. — Ron einer Meinen Hochſen 
geiellihaft 8 fl. — Bon Bernoulli v. d. Tann 
in Bafel 25 fl. — Von E. P. 1 fl. — Bom Reifen: 
ben 8. 5 fl. — Von R. nadträglih 45 fr. — Bon 
F. F. Kindern 7 fl. — Nus der Sparbüchſe von 
Th. NR. 1 fl. (Geftern mußte es im einigen Exem— 
plaren heißen ftatt „R. St.“ — „Bh. St.“ 

Zur Unterftügung und Pflege verwunbeter und er: 
franfter Krieger wurden uns weiter übergeben: Won 
I. B. in G. 5 Pſd. gemahl. Kaffee. Von G. W. bier 
3 Krüge Rotwein. Bon Wi. St. bier 4 Flaſchen Dim: 
beeriaft. Bon Hr. v. B. bier 2 Zlaſch. Himbeer 
faft. — Bon 2. in G. 8 Filet-PRetze — Von felir 
B. hier Charpie. — Bon Frau B. Bier Weißzeug. — 
Bon Er. ©. bier 3 Flaſchen Himbeerfaft. — om 
Frauen⸗Verein Sennfeld 1 Korb Berbandzeug. — Bon 
der Gemeinde Obbady wieder 1 Partie Melkyng, — 
Bon ber Gemeinde Poppenhauſen 1 Sädchen Zwetſchgen, 
41 Partie Weißzeug. 

Unter banfbarer Anerkennung biefür werben bie 
HH. Leininger und Luther weitere Sam gen ent: 
gegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 


"Für die bedrängten Bewohner in Saarbrüden und 
St. Johann wurden und weiter übergeben: 
Uebertrag 306 fl. 51 ke. — Ungmannt 1 fl. 30 fr. 


Für den Bweigverein des bayr. Frauen: 
Bereins: f 
Der gejtern verzeichnete 1 fl. von C. E. ift jährlicher 
Beitrag. 





Für ben Gomponiften Garl u in Schmaltalden 
murbe und übergeben von 8. 1 


Terminu⸗Kalender. 
Den 27. Auauſi. 
IN. Schaäferciverpachtung zu Nieren berg. 
10 %. Breumbolzverfirib in bir £& Oberſörſterei Lobrbaubten. 
Zufammenkunft im Wirtbebanſe. 
9 B. Squldenltquidation in der Curatel über den led. Tags 
löhner Heintich Pop von Lebr; teim k. Log. Lobr. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh, Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Moriy’isen Officr, 


Schwernfurter Tagblatt 








De Miomurmentäureiß beträgt für hier umd Die Imiertionbachühren betragen für be 
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Chronologiſche Tafel. 
Den 4. Auauft 1703. Vertbeibigung von Scheerding burd 
Katienbas genen bie Oeſterreicher. 


Alldeutichland. 


Mel. In des Waldes düftern Gründen. *) 
Angebrochen ift ber Morgen ’ 
Einer herrlich großen Zeit; 

Deutſche ſteh'n in Licbesflammen — 
Brüber — wie nad nie zujammen, 
Tobesmuthig, fampfbereit. 


Ha! Die Schranken find gefallen, 
Die unfelig und gebannt; 

Jedes Auge leuchtet heller, 

Und bie Puffe ſchlagen ſchneller 
Bei dem Namen Vaterland. 


ze „ein einig Bolt von Brüdern!“ 
‚ wer faht den tiefen Sinn! 

Lang’, ah! nur das Herz voll Trauern 
Jauchzt es auf in Wonneſchauern, 

yiht fig ſtolzer Hoffnung hin. 


Aber finſter rollt bie Brauen 
Der dort an ber Seine Strand; 
2. bo nimmer er geahnet, 

aß er uns ben Weg gebahnet 
Zu dem ein’gen Waterland! 


Seinen Stern ficht er erbleichen 
Bor der deutſchen Sonne Glanz. — 
Auf, ihr wadern Hermannöjöhne, 
Dringt im Siegeöflug zur Seine; 
Holt euch tort den Lorbeerkrang ! 


Bringet dann dem PVaterlande 
Froh zurüd bes Friedens Glüd, 
Daß in defjen tillen Wonnen 
Wir uns Alle wieder jonnen, 
Dankend euch mit frohem Blick. 


Boppenreuth. 





Schneider. 


*) „Demofritod* (Rarl Julius Weber) neunt diefe höne Kraft: 
melodıe bie „deutjhe Marjeilaije-* 





— Morgen ift der Geburts- und Namendta 
unfereö Königs. Wir wiſſen Alle, wie viel Dan 
wir ihm gerade in biefem Jahre ſchulden; vn fühlen 
mir 2. Ale A mehr denn fonft, mie innig Fuͤrſt 
unb Volt verwadjen find, und meld ein Troft es ift, 
in folden Tagen mit feinem Könige fi eins zu 
wiſſen. Das Herz, geängftigt durch die Schreden bes 
Kriege, erhebt jich in Freude und Stolz bei dem Ge: 
banken an ben Lanbeöherrn, ber ben feindlichen Ber 
rehnungen entgegen in Zreue unb Singebung an’s 
Baterlanb beim erften Rufe für Deutichlan sEhre und 
Freiheit, Größe und Macht zum Schwert gegriften und 
baburh zum enblidhen Siege und zur Verwirklichung 
ber Fühnjten Hoffnungen ädt deutſchen Sinnes nicht 
wenig beigetragen bat. Feiern wir barım ben morgigen 
Tag insgeſammt mit, doch nicht durch flüchtiges Ge: 
gränge oder fojtbare Feſtlichkeit, welche jhon durch ben 

ft der Zeit verboten, das tiefbewegte Herz nur 
unbefriebigt lafjen. Beflaggen wir unfere Häufer, bes 
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theiligen wir und allgemein am Feſtgottesdienſte. danken 
wir Gott, dem Lenker und Beihüter der Völker, bag 
er bie edlen Beitrebungen des Königs burch die Siege 
ber deutſchen Waffen jichtlich geiegnet bat, und bitten 
wir ihn um feine fernere Hilfe. Mit Gott für König 
und Vaterland! —n. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Stuttgart, 33. Aug. Die Nachricht von ber 
Kapitulation Biafzburgs ift unbeftätigt geblieben ; fie 
war dem Sriegäminifterium durch eine in Saarburg 
aufgegebene Depeihe eines württewmbergtihen Poſt⸗ 
bireftord zugegangen. (8.2. uf. D) 


Politiihe Nachrichten. 

— Bei der am 3. Aug. d. J. in der Univerjitäts- 
aula zu Berlin ftattgefunbenen Feier des hundert— 
jährigen Geburtstages Königs Friedrid Wilhelm III. 
(Stifterö der Univerfität) ſchloß die Feſtrede tes 
Rektors Dr. Reymond, wie folgt: Durch gemeinjam 
auf bem Schlachtfelde vergojiened Blut wirb bie 
deutfhe Einheit ficherer bejiegelt, als durch alle 
Verträge, wi die aus dem beutichen Kriege ſiegreich 
beimfehrendert Waffenbrüder wird fein ausmärtiger 
Feind je wieber vereinzelt im Feld erbliden. Und jo 
ebe denn das deutſche un Es Iche König 
Wilhelm von Preußen — Kaiſer der Deutſchen möchten 
wir ihm nicht nennen, feit der Name „Kaijer” (Cäjar) 
durd) das Haus Bonaparte von Neuem mit jo vielen 
Gräueln bejubelt worden tft. Lafjen wir aljo ben 
Titel lattiniſcher Herkunft und, in’s deutſche Alterthum 
zurüdgreifend, rufen wir: „Es lebe König Wilhelm, 

„Herzog Der Deutſchen“. 

— Berlin, 20. Aug. England machte neue Frie— 
dens⸗Vermittlungs⸗Verſuche. der König lehnte die⸗ 
jelben ab. Das herausgeforberte Deutihland müſſe 
für die gebrachten Riefenopfer unverrüdbare Friedens— 
bürgichaften haben und ben Chanviniömus des Nach— 
bars gründlich unſchädlich machen. — Die Beſchießung 
von Straßburg wirb vom General v. Werder ge: 
leitet; biefelbe madt Fortſchritte. Die Frangojen er: 
wibern fie energiſch. 

— Hinter den 16 deutſchen Armeelorps, von benen 
wenigſtens 5 (nämlih das 2, 4, 6., 12. und das 
Gardelorps) noch nicht im Feuer waren, ſtehen 220 
norbbeutiche Lanbmwehrbataillone, 117 Erjapbataillone, 
64 Erjagescadronen und im Verbältnig die gleiche 
Zahl füddentfcher Landwehr: und Erjagtruppen. Diejen 

ajlen zen ericheinen bie Verſuche ber Franzoſen, 
das Volk zu bewaffnen, wahrhaft kläglich und fa be: 
mitleidenswerth. 

— Wien, W. Aug. Ein telegraphiſch von Eng— 
land an beide kriegführende Theile gelangter Waffen: 
ſtillſtandsvorſchlag iſt, dem Vernehmen nach, von beiden 
Theilen nbgelehnt worben. 

— Ueber das Sergefecht bei Hiddenſee gebt ber 
„Stett. Ztg.“ folgender Bericht zu: Am 17. Morgens 
verließ Sr. Maj. Avifo „Grille“ Rügen, um ji nad 
ber franzöfiichen Flotte umzufehen. dis auf bie Höhe 
von Möen war vom Feinde nichts zu feben; da end» 
li wurben die Majten einer Flotte ſichtbar, die aus 
T franz. PBanzerichiffen nebft 2 Kanonenbooten beftand. 
Die „Srille* Tief auf 3000 Schritte an die feindliche 
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auf das einzelne Fahrzeug er nd demnaͤchſt ſich 
ur BVerfolgun —9 ———— 

drehend, lodte bie „Grill en Feind bis in bie 
Nähe des Wittower Pofthaujes, wo unfere Kanonen— 
boote „Drache“, „Blig” und „Salamander* lagen, 
welde, ala ſie den Kanonenbonner von See her hörten, 
fofort ſich am Gefecht betheiligten. Ueber zwei Stun: 
den mwährte das Gefecht und wurde endlich gegen 
Abend von unferen Kauonenbooten abgebroden, ba fie 
doch ald ungepanzerte Holzſchiffe nichts — 
egen die ſchweren feindlichen Panzerſchiffe unternehmen 
onnten. Unſere Schiffe haben weder Todte noch Vers 
wundete zu beklagen. 

— Saarbüden, 19. Aug. Gejtern hat ein bei 
einem biefigen Einwohner als leicht verwundet aufges 
nommener franzöfiicher Gapitän fein Ehrenwort ge- 
broden und das Weite geſucht. Es bürfte ein joldes 
Verfahren nicht geeignet jein, das Loos feiner noch 
hier weilenben Ehikialegenoffen & erleichtern. — 
Borgeitern gingen wieder WOUO gleute von hier 
und Umgegend nah Metz ab, um bei dem dortigen 
Schanzen:e oder Minenbau Verwendung zu finden, 
oder aber auch an ber Metz umgebenden Eiſenbahn, 
welche die Preußen anlegen, Verwendung zu finden. 

— Zur Einihliegung von Meg reiten 8 deutſche 
Armeelorps, und aus konnten ji daher von ber 1. und 
2. Reichsarmee 3 Armeekorps ber 3. (Süd:)Armee 
um Vormarſche nad Paris anſchließen. Der 300,000 
Mann ſtarken Südarmee unter dem Kronpringen von 


— — ſtehen Paris und Chalons blos die 


Flotte heran, —— beitiges Daphne 
e 


rmeekorps be Failly, Douay (von Belfort her ge: 
flüchtet), die Rejte des Korps Mac Mahon, die Hälfte 
des Korps Ganrobert, die zur Landun bejtimmpt ge= 
wejenen Truppen, bie Zollwächter, bie Mobil: and die 
Nationalgarben entgegen. , 

— Als einen Beweis, wie heiß es in der Schladt 
bei Weißenburg herging, conftatirt ein franzöſiſches 
Sournal, daß bie Standarte eines franzöſiſchen Regie 
ments 27 Dale ihren Träger wechſelte. 

— Die Ungewihbeit, welche biöher über das Ver: 
bleiben des Kaijers Napoleon herrſchte und bie zu 
allerlei Gerüghten Veranlaffung gab, ift a 
er befindet ſich in Chalons. — Emil Olivier ſoll ſich 
mit Frau nad er begeben haben. > 

— „Daily News“, das Organ ber gemäßiglen 
engliſchen Demokratie jhreibt: England tjt der —* 
waltigen Initiative, welche Frankreich biöher beſeſſen 
und ausgeübt dat, mübe. Die demokratiſche Partei 


in England I t, welden Segen die Jnitiative äufig 


ffir den Fortichritt gehabt Habe; fie blickt mit Bewunde⸗ 
rung — — — 1848. Aber fie iſt ter An— 
ficht, daß der Fortſchritt ber Menfäheit, der durch 
den ftärmifhen Impuls von Frankreich aus in dein 
ahren gegeben worden war, künftig nicht mehr durch 
ege ober Revolutionen gemacht werden müfle. Die 
engliiche Demokratie glaubt, daß die freiheitlich, volts- 
wirthfaftlice und philoyophiihe Entwicklung der 
Menjchheit Fünftig nicht mehr durch gewaltfame Mittel, 
ſondern durch bie friedliche Gewalt des Gedankens 
herbeigeführt werben dürfte. Deshalb ift man hier 
der Anficht, daß die geſchichtliche Miflion Frankreichs 
u Ende und daß die Reihe an Deutihland gefommen 
ei, feine gewaltigen, friedlichen, culturgeſchichtlichen 
Elemente zum Beften ber Menſchheit geltend zu 
maden. 

— Reifende, melde aus Sizilien und Neapel 
in Florenz angefommen jinb, erzählen, daß in ben fuͤt 
lihen Provinzen ein ganz unglaublicher Enthuſiasmus 
für bie deutſche Sade herrſcht. Die lebhafte und bes 
weglihe Bevölterung jener Lanbeötheile bringt Jedem, 
den fie ala Deutfchen erkennt, alle erfinnlichen Zeichen 
der Theilnahme und der Hochachtung für bie große 
Nation, der er angehört, entgegen. In Meffina waren 


biefer Tage auf allen Straßen deutſche Fahnen auäges 
hängt. Ein Individuum, dejfen franzöjifhe Nationalität 
verrathen mwurbe, mußte, von einem großen Boltehaufen 
ezwungen, eine Stunde fang unter einer ſolchen Fahne 
Bafto alten. Die Fälle jind Häufig, mo der Haß 
gegen Frantreich ſich an einzelnen Franzoſen aucläßt; 
in Neapel ijt es für biefelden vergeblich, wenn nicht 
gefährlich, ji auf der Straße Auskunft über irgend 
etwas zu erbitten — Die Nachricht von einer Allianz 
mit Frankreich würde dort ankommen, mie ein Funke 
in einem Pulverfaf. 


Vermiſchtes. 

— Die preußiſche Feldgendarmerie bildet 
ein Elite⸗Corps im Kriege, welches zur Aufrechthaltung 
ber oͤffentlichen Orbnung und Kriegszucht berufen iſt. 
Sie hat dieſe Heereäpoligei auszuüben bei der im Felde 
ftehenden Armee und ur ben Etappenftraßen. den 
mir in eine Ortichaft ober in ber Nähe einer folchen 
in ein Bivouac, jo begegnen wir alsbald einer Patrouille 
Feldgendarmen, welche jedes unberechtigte Requiriren, 

lündern und Rauben nahbrüdtid, wenn nöthig mit 
dem Säbel in der Fauft, verhindert. Jeder Militär 
und jeber Eivilüft, den ber Felbgendarm zu Hilfeleiftung 
bei diejen polizeilichen Frekutionen auffordert, hat fofort 
zu folgen, 3. B. ein in ein Haus einbringenbes In— 
dividuum aufzufuchen und dem Gendarmen auf bie 
Straße zur Stelle zu bringen. Durch Heden und 
Zäune fehen wir bie Feldgendarmen hindurch reiten, 
um den Landesbewohnern jelbft Obft umb Hühner zu 
ſchühen. Schonungslos wird jeder Ergriffene herauss 
gefchleudert und zur ftrengen Beitrafung angezeigt. Der 
Feldgendarm ijt der Schußengel der civilen Bevölferung 
des —— Landes, der Schreden des plünderungs« 
fühtigen Soldaten. Einer anderen Patrouille begegnen 
wir auf der Heerſtraße, mo fie, fo weit Die beim Marſche 
von Kolonnen möglich ift, die Straßen abreiten, um für 
das DOffenbleiben der Rommunitation Sorge zu tragen. 
Rüdfichtslos und unerbittlich laſſen fie Transportwagen, 
die fih im die Marſchſeite der Strafen vorbrängen, in 
die Chauffeegräben werfen, damit den marjdirenden 
Zruppen nirgend ein Hinderniß entgegenſteht. Die Feld⸗ 

endarmen nehmen alle ohne Zegitimation betroffenen 
einzelnen Soldaten, Nachzügler, Marodeurs feſt, ohne den 
geringften Widerſpruch zu dulden; fie fammeln etwaige 
Verſprengte und liefern fie an ihre Truppentheile oder 
die nächfle Gtappenbehörde ab. Alle im Gefolge der 
Armee ſich befindenden Givilperjonen, jo auch bejonders 
die Marketender in Bezug auf ihr Gerverbe werben bon 
den Feldgendarmen fireng überwacht. Cine der Haupt- 
aufgaben der Feldgendarmerie befteht in der nachſicht⸗ 
fofeften Kontrole jeden Verlehrs im Bereiche der Armee 
und die dadurd bewirkte Verhütung —— Alle 
mit der Armee gehenden nicht uniformirten Perſonen 
find mit ſchriftlichen Legitimationen derjenigen Truppen: 
Kommando’ verjehen, bei welden fie ſich aufhalten. 
Andernfalls würden fie unfehlbar der Verhaftung durch 
die Feltgendarmen verfallen. Jeder Feldgendarm hat 
fi in der Gexend, in welder bie Armee fih bewegt, 
ichleunigft mit Weg und Steg genau befannt zu machen. 
Er iſt angewieſen, ſich nad allen Perſoͤnlichteiten von 
Einfluß, Beamten, Pfarrern, Lehrern, Aerzten zu erfuns 





digen, mit den der Gegend fundigen Berjonen, Shulgen, 


Jagern, Forfileuten, Wirthen, Fuhrleuten vielfeitig Ver« 
—— anzulnupfen und aus dieſen Perſonen unſeren 
Truppentheilen zuderläſſige Wegweiſer zu beſorgen. An 
Gefechts · und Schlachtiagen wird Die Feldgendarmerie 
hinter der Schlachilinie zur Aufrechthaltung der Ordnung 
auf den Verbandplägen verwandt. Auch weiter zurüd 
im Rüden der Armee jorgen fie dafür, dab die tüdwärts 
gelegenen Straßen für die Trains und Bagage frei ge: 
halten werden. ag einer jiegreihen Aktion concentriren 
die Feldgendarmen ıhre Ihätigteit auf das Gefechtsfeld, 
welches nad aflen Rihtungen von ihnen abpatronilirt 


un — — — — ale" 
g i = = —— — — 


re 





aar 


d. Sie verhindern hier 
ündern der Verwunde 
find dem Sanität&perfonale 
mundeten Tag und Nacht b 
„Rechts angefeloffen I" Dal 
dem großen Heerſtraßen mar] 
mal? in die Obren jchallen. 
eine halbe Minute zögert, dii 
den Tyeldgendarmen nadzuts 
jriftsmäßigen rechten Marj 
lints hinüberbummelt, jhonu 
des Feldgendarmen in den 
Feldgendarın nur die Scha 
da ilt- die Nahbarichaft g 
gereizten militärifchen Llebers 
— Als die 130 franzd 
berg ihr Tractement au 
Jeder über den Empfang h 
heraus, daß 17 von ihn 
ichreiben konnten. (?) | 
— Prinz Earl bat dem 
vereind ft. ũberſchict 


Lokales und ai 
Tagedo 
für die Sigung des Collegi 
mädtigten am sreitan den 
ormi 
1) Bekanntgabe des Ein 
2) Unterftügungsgefud d 
Wie. zu Madenhauf 
3) Die Pachtverhaltniſſe 
betr. | 
4) Den Kreisfonds: Zufl 
bau:Gafja betr, | 
5) Die Voranfchläge be 
——— und 

etr 


6) Die Revifton ber j 
— 

7) Pachmachlaßgeſuch, 9 

niſſe, Seitens des 

— Geſtern fand das „2 
bes Hrn. Töpfer im Ludw 
ftatt. Die mannigfachſten d 
ausgeführt. Rührenden Ei) 
derjelben von ben Heinen 2 
fungene Lid: „Die Wach 
— Schweinfurt, 24. 
Nadıt pafiirten zwei lange E 
franzöftichen Gelhüken ela 
eine Mitrailleufe war auf ' 
— Schweinfurt, 2 
Schafmarft war beffer betr 
Gelhäft war ziemlich belebt 
—— nad) Frankreich 
ft. Das zugetriebene Gar 
Theile verkauft. — Jährlin 
Zeithammel 20—25 fl. dat 
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nirem! Der Einjender ii 
*) Bitte den Betrag ber 
bezahlt angenommen, 
einzubhändigen. 
(ft bereitö heute in ber 
30 Fr. aufgeführt, Rebatt 
— Schweinfurt, 4. 


Befanntmadung. 
Der Unterzeichnete verfteigert 
Montag den 29. Auguft 1870 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Bauern Johann Sebaftien Schuler 
von Löffelfterz nachfolgende Objekte, nämlich: 
5 Geſchock Korn und Waizen, 
1 Schmweindläufer, 
2 Mutterjchweine, 
1 Stierkalb, vierteljährig 
gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt, 23. Auguft 1870 
Fledenſteiu, Verweſer 


= für k. Gerichtsvollzieher Scheidter. 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert 
Montag den 29. Auguft 1870 
Nachm. 1 Uhr 


im dem Gemeindehanfe zu Löffelfterz einen eifernen Ars 
wagen, tarirt auf 54 fl. gegen gleich baare Zahlung. 
Schweinfurt, 22, Auauft 1870. 
PFledenftein, Verweſer für k. Gerichtsvollzieher 
Scheidter. 


—r —— — — — —— — ——— —— 


ad Sennfeld. 


Bei günſtiger en Do den 25. 
Morgens 10 Uhr eine Zwiebel: uud Mepfeltuchen: 
Geſellſchaft abgebalten. Für gutes Schorlemorle, 
gutes Bier und qute Bedienung wird beſtens ge⸗ 
ſorgt. Auch gibt's warme und kalte Speifen. 

Zu zablreihem Beſuch ladet ein 

Niliau Harth, Pächter. 

Aunſtfärberei Königsfee. 

Die Sendungen der zum Färben oder Waſchen ber 
Mimmten Senenftänte geben jegt ar jedem Freitag von 
bier ab. Zrauerfleider werden beionders berüdfidh 
tigt. und innerbalb 810 Tagen belorgt, Zu geneigten 
Aufträgen empfiehlt ſich 

Gatharina Schneider Wine. 
m ee ADD 

In der Giegler’igen Buchhandlung ift ſoeben eins 
getroffen: 

Predigt am allgemeine Buß— 
— und Bettage 
Auguſt 1870 Nachmittags, gehalten in der evangel. 
Viarrlirhe zu St. Gumbertus in Ansbach vom dritten 
Pfarrer Klinger (früher in Dberntorf). Preis 6 ir. 


Mit Erlaubniß des Verfaffers zum Be der Ber: 
wundeten in Drut a 


Anzeige. 

Bei Unterzeichneter findet mit Genehmigung am Sonns 
tag ben 28, ds Ms. Nachmittags 2 Uhr anfangend ein 
Wreißtageii@ieben Rat, wa —— einladet. 

Erſter Br wein. 

Maßzbach den 18. Auguit 1870. . 

Biena Buff, Saftpofbefigerin zur Hütte, 
Näheres durch Programm, 


Zahnenſloffe 


in allen Farben empfiehlt 
F. Gullmann. 


Gin grünfeibner Megenfchiem it auf dem Martt | ©: x 
ftehen geblieben. Man bittet denjelben abzugeben . 
H5.:NT. 502 Fiſcherrain gegen Belohnung. | 
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Allen lieben Verwandten, und freunden, die unfere nun in Gott rubende Tante 


Friederike Degner Wittwe 


zu ibrer letzten Ruheſtätte geleiteten, ſprechen wir hiermit unjeren n tiefgefüßtteften Dant WW 


Die fieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Zur Unterſtützung und Pflege verwundeter und er— 





Fingemachte — und neues Sauerkraut empfiehlt 


B. Difloe auf dem Ganſebuckel krankter ——— uns weiter übergeben: Von 
— Te &. Sp. 1 fl. 4 fr. — Bon E, K. Lfl., 4 Hemden. 
brorgen n früh halb 10 Uhr — Bon Ch. B. eine Partie Leibwäſche. — Von J. 


pect⸗ und — RR. 6 — Mein, 1 Kiſtchen Cigarren. — Von 
Fri Schlundt. W. Sch. 3 Flaſchen Wein. — Von W. ein Betttuch. 








—— — Von 6. R. 1Krug Oel. — Von F. W. etwas Leib⸗ 
waͤſche. — Ungenannt 1 % Ben Smetichgen, 1 Päd: 

Sr Eingetretener Verbältnilje wegen beginnt der hen Linfen. — Ungen. 4 Did. Arınbinden, ke 
r Gomprefjen. — Von %. P. 6 Paar Benbeifäube, — 

wi Vorbeitungs Curs ’ Bon sr. Pr. B. 2 Paar Filzſchuhe. — Ungenannt 
4 für = ?. Gewerbidhule erſt Montag 3 Sadtücher, 1 fl. — Von ber Gemeinde Zahlbach und 
> Den 28 . DE. Burkardrotb 5fl., 96 Laib Bred. — Von der Gemeinde 
FR a dorf "is Etr. Zwetſchgen, eine Dane. Mälce, 
_— 2 1 3 1. 42 fr. — Von Conditor G. Ch. 1 Flaſche 

NM Rothwinder Bier, Himbeerjait, 1Flaſche Limonaden-Eſſenz, Sie Hiften⸗ 
7 Marmelade. — Ungen. etwas Charpie. — Von ber 
je fein, = ganzen und halben Flaſchen empfiehlt | Gemeinde Maibach wiederholt 1 Sad mit ca. 80 Pd 
fl Garl I Radau zum golbnen Löwen. Zwetſchgen. — Bon der Gemeinde Waigols baujen 1 


—F Tanzlehrer Töpfer in der Brüdengaſſe iſt in | Sad mitca. Ctr. Zwetſchgen. — Bon der Gemeinde 


Nenöblirtes Simmer mit Altoven für einen Herrn Sömmerädorf 4 Partie Leibwäſche. — Non der Ge- 
yermiethen. meinde Zell 1 Partie Weihzeug, —— mit ca. 60 Pid 


gan — Zwetſchgen. — Yon rl, R. 
beipefunden : Bor ein paar Tagen ein Käppchen, Unter dankbarer Anerkenmun > hiefür werben bie 


Iderlegt in umjerer rpedition. = HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent- 
Mein möblirtes Zimmer an einen einzelnen gegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 








preit iſt fogleich zu vermiethen. Für bedürftige Familien von Land: 
allein freundliches möblirtes Zimmer üt jogleih | pehrmännern u. Neſerviſten bieliger 
5 
er yermietben. Au erfragen in der Grpeb. — Stadt ſind uns weiter übergeben 
mitiutes Sauerkraut it zu verlaufen bei worden: 
Wadentlee im Fiſcherrain. 
u Joſeph N ? Webertrag 597 fl. 55 ii. — Durch Tr. F. v. B A. 
5 dernumiger trodener Weinkeller mit Fahlager | in W. 9 fl. 30 fr. Qu Fres. in Go.) — Ton €. S. 
un bermiethen. 1 fl. — 
in Gh gut erhaltene eichene Fenflerläden find zu | (Für Das Bewirtgungs-Gomite wurden uns weiter 
für ıufen. übergeben: 
un  —————— Uebertrag : 134 il. 9 fe. — Inſeralloſten eines Gin- 
ns den Gomponiften Carl PBiigelm in Schmaltalden | aclandt 30 fr. — 
wurde uns ig übergeben: Dem Gomite zur Pflege der ——* am Bahn: 
Sera I. >88 RA. — Von J. hofe wurben überg 
— — Bon ©. 1 fl. — Ton €. S. 1 fl. * H. S. Ilaſchen Wein, 7 "Sta — 
9 Klafchen Himbeerſaft. — 
Die bebrängten Bewohner in Saarbrüden und Bon Ch. F. St. 2 Kal dfche, eine Partbie 


Dirt Ä 
Meı St. Jo wurden und weiter übergeben: Ofie. 3 3. 1Uhr, 6 Paar Soden, — Bon Lehrer M. 


ſondebertrag fl. 21 kr. Von E. 1fl. Seife — 2 «5 . 3 Safe Himbeer, — _ 


vo. ben Berein zur Pflege ec. im Si Bed berwundeter don Ye, —* 2 Stü Gigarren. — 


en ekocht. ee F 

—F errg —— Due De % von ®. 1. ER Safe er R...x 100 Stid 

ei, 8 fl. kr. o Do. in Gold). — Bon | mr. — Bon * . &t. 100 —— 

Lienhnt Gg. W. 30 kr. baar und Charpie. — Von — — 
— Selderi; 
—zuination“ 5 fl. Bon A. H. 3 fl. 30 fr. — | Breußiide — *— 1955-59 

in Fl nicht getrumfene und do getrunfen werbenbe Friedrichador 133224 

hen ſchoppen T fl. N fr. — Bon = Turnjhülerinnen viſtolen " 2055 

für Herrn Töpfer 6 — — Ungenannt 2 Hemden und |. Hollãndiſche f. 10. Stude 5 32-34 

ae man Ci Un | Sun ne J 

* F *7 un rg e Soden ae N. 9 2426 


—X ormaer Redakteur Wilh Aug. Vollic. —_ Brad und Verlag der Morid'icen Officin in Scpweinfurt 
— Reh er halben Bogen Beilage Seite 11891192. 





Beilage zu Nro. 200. 





Mittwod) den 24. Auguft 1870. 





Ein neues Lied für Deutfchland! 





Melodie: Sie vollen ibn nicht baben u. j. w. 


Wir wollen wieder haben 
Den ganzen freien Rhein, 

Straßburg, die Elfaß: Perle, 
Soll neu errungen jein, 


Hoch auf des Münfterd Zinnen 
Soll Deutihlands Banner weh'n, 

Die Mit und nah Müblbaufen 
Man Freiheitsfahnen jeh'n. 


Entfliebt, ihr fhmarzen Naben, 
In melihe Gau'n zurüd, 

Um tie Germaniamwarte 
Erſtrahle Sieg und Glüd, 


Geeint find Deutſchlands Söhne, 
Geeint find Nord und Süd, 
Hell tlingt vom Belt zum Nheine 

Das freie deutjche Lied: 


Dahin find Schmach und Schaute, 
Laut ſchallt Bictoriaflang, 
Napoleon geitürzet, 
Berfündet der Gejang. 


Durch Heldenmuth der Brüder 
Bon Deutihland konnt’ es jein, 
Bir Alle haben wieder 
Den ganzen freien Rhein. 
Nürnberg am 4. Auguſt 1870. 
6. W. Sauter von Nürnberg, 
Sauter v. d. Pegnit genannt. 


Vermiſchtes. 


F Die Zahl der im Jahre 1869 verſtorbenen Mit: 
glieder der „Rentenanjtalt der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank“ belief ih auf 99, wovon auf die erfte 
Een 14, die zweite 15, die dritte 10, die 
fechite 18, die fiebente 7, die achte , die neunte 5 und 
die zehnte 9 treffen. An Rüdzablungen mwurben dafür 
4566 fl. an die Erben geleiftet, und zwar 2799 fl. aus 
dem Rentenkapital, 1030 fl. aus dem Rejervefond und 
737 fl. aus ber Rententafja. Zur Bervollftändigung 
ber theilmeijen Einlagen twurben in allen 10 Jahres» 
geſellſchaften 5846 fl. nachgezahlt, und die Summe ber 
u gleihem Zweck gutgeſchriebenen, d. h. capitalifirten 

enten, incl. Dividenden, belief ſich auf 11,164 fl., das 
Vermögen ber Anſtalt beſtand mit Hinzurechnung bes 
Reſervefonds am Schlufje des Jahrs 1869 in 1,260, 22451. 

— Am Giebel bed germanifhen Mujeums in 
Nürnberg iſt aus Anlaß der Siegesnachrichten die 
kolofjale Germania aufgezogen, die feiner Zeit im 
Innern der Paulskirche zu Frankfurt über dem Präfi- 
dentenſtuhle des deutihen Parlaments angebracht war 
und dem Muſeum fpäter nebft anderen Reliquien des 
Parlaments übergeben wurde. Dazu gehört auch bie 
daneben flatternde ſchwarz⸗roth⸗goldne Fahne, die Schon 
auf der Paulskirche wehte, und bie dort ueben ber 
Germania angebrahte Inſchrifttafel: 





„Des Baterlandes Größe, des Vaterlandes Glüd, 

O ſchafft fie, o bringt fie dem Volke zurüd!“ 

In Folge der Siegesnahrihten prangen bortjelbft 
viele Häujer im Fahnenſchmucke. 

*Nach jiheren Privatnahrichten aus kg 
von vorgejtern wurden vor einigen Tagen 6 Mann 
Turkos und Eljäher Bauern auf dem Lechfelde er- 
ſchoſſen. — Am 19. ftarb in Klojter St. Maria Stern 
gu Augsburg ein vermundeter Preuße; bei ben Bene: 

iftinern jind bereits 2 Verwundete geitorben. — Bor 
Käferthal, eine Stunde von Mannheim, ift auf dem 
bortigen Grercierplage ein großes Baraden-Lazaretb, 
durchgehende vermwunbete Franzoſen beherbergen. 
— Auch in Münden, jo felbft in Hofrath Stein- 
bader’s Naturanftalt, find bereits Verwundeie aufge» 
nommen. Auch ber dortige Naturheilverein rührt ſich 
und ift fehr firebfam, Bermundete zu verpflegen 2c. — 
(Schweinfurt, das doch Met näher liegen bürfte, wie 
3. B. Münden, jcheint diesmal feine Thätigkeit, was 
Pflege der Verwundeten ꝛc. betrifft, gar nicht zur 
ganzen Entfaltung bringen zu können ober zu bürfen ?) 

— Durd die eingetretenen kriegeriſchen Zeitver- 
bhältnifje hat man ſich veranlaßt geliehen, die Ziehung 
der Rotbenburger Auöfteuer-Anftalt auf Sonntag 
ben 30: October diefed Jahres zu verlegen. 

*+ Bei der Michtigkeit ſchleuuiger Errichtung von 
Baraden:Lazarethen wird es den vielen mit dem Bau 
derſelben betrauten Architekten von Intereſſe fein, darauf 
aufmerkjam gemacht zu werben, daß in der Romberg— 
—* Zeitſchrift für praktiſche Baukunſt ſich das muſter- 
ige Krankenhaus und Baracken-Lazareth des 

irectors ber kgl. Charité in Berlin, Hrn. Geheimen 
Negierungsrath Eſſe, mit allen dazu gehörigen Grund- 
riffen, Zeihnungen und Erläuterungen befindet. 

8 Am gejtrigen Tage haben Se. Maj. der König 
dem neuernannten Biſchof von Speyer, Dr. Reiter, in 
feierlicher Weife den Eid der Treue abgenommen. 

— Der Regierungäpräjibent der Rheinpfalz, 
Herr v. Pfeuffer, erlägt anläßlid der auf einen Noth— 
ruf aus der Pfalz erfolgten raſchen und ausgiebigen 
Hilfe aus dem biefjeitigen Bayern folgende Dankjagung : 
Ich drücke hiermit für biefe Liebesgaben meinen berz- 
lihjten Dank aus, bitte aber, meitere Sendungen vor 
ber Hand einzuftellen. Der Nothitand, welcher in einigen 
Gemeinden ſich zeigte, ift zur zit gehoben. Sollte die 
Pfalz, welche für den auägebrocdenen Krieg mande 
Entbehrungen gerne erträgt, ſpäter in bie Lage fommen, 
der Hilfe und Unterftügung zu bebürfen, werde ich die 
bewährte beutfche Opferwilligkeit in offizieller Weije in 
Anſpruch nehmen.” s 

— Bon der Anmaßung der gefangenen franzöfiichen 
Offiziere macht man fih kaum einen Begriff. Ein 
älterer preußiicher General mit jchon grauem Barte 
rebete in Weißenburg 2 unverwundete gejangene fran- 
zöſiſche Offiziere jehr freundlih an. Die Flegel dankten 
faum und bielten es nit für möthig, von ihren 
Stühlen nur aufzuftchen. Da padte ein jehr großer 
preußijcher Unteroffizier den einen Franzoſen ohne 
Meiteres am Kragen, bob ihu in die Höhe und ſtieß— 
ihn dann auf ben Boben, zornig jagend: „Sie, Bolliffon, 
wenn ein preußiicher General Ihnen die Ehre erzeigt, 
überhaupt nur ein Wort mit Ihnen zu reden, jo ge- 
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bört es fid, daß Sie dabei aufflchen!“ Wie ber 
Blig jprang jet aud der antere franz. Offizier auf. 

— Belanntlih beſaß die freie Etadt Frankfurt j. 
3. ein mwohlgefülltes Zeughaus, deffen Kanonen Napoleon 
I. anneltirte. Unter ben damals Frankfurt abgenom: 
menen Geihägen befanden fich auch die ſog. 12 Apoſtel. 
Diefelben liegen, jo viel uns bekannt, al$ Trophäen im 
Vorhof bed Arjenals in Straßburg. Hoffentlid findet 
fid) bald die Gelegenheit, dieſe Geſchütze an den Ort 
ihres Urfpiungs zurüdzubringen. 

— Ueber die große „Spinnmaſchine“ der beutfchen 
Urmee, ben Feld-Telegraphen, welder jeine Yulletin- 
drahtnetze flugs Hinter ben vormarſchirenden Truppen 
durch das Land ausjpannt, erzählt ein Berichterjtatter: 
„Finige Meilen Weges mit biefem air ee 
Draht zu überjpinnen, iſt für die Pionnier-Abtheilung 
das Werk weniger Stunden. Wo die Drähte längs 
großer Waldſäume vorbeigeführt werben, da folgt auf 
die ordnende Hand bes Telegraphentechnifers unmittel« 
bar die Art der Pionniere, welche Taufenbe und aber: 
mal Taufende Eichen: und Buchenäſte, die über bie 
Telegraphenbrähte berüberragen, abkippen. Dieſe Er— 
richtung bes Feldtelegraphennetzes geſchieht jo zauber- 
baft flink und mit einer jo großen Präcılion, day bie 
Beobachtung diejes Werkes mit zu ben interejjanteiten 
Wahrnehmungen bes militäriihen Touriſten gehört. 
Ueber alle dieſe Arbeitsfäden der Kriegsmaſchine im 
Felde wacht das überall gegenwärtige Auge und ber 
eifern feſte Arm ber preußiicen Armeegendarmerie. 

— Ueber das Verhältniß, in welchem bie im Elſaß 
vorbringenden deutſchen Truppen zu ben Bewohnern 
diejes ehemals deutſchen Landes ftehen, jagt ber Spezial⸗ 
Gorreiponbent ber „Indep. beige” beim beutjchen Heere: 
„Je weiter mir im Lande vordringen, um jo befjer 
wird unjer Verhältnig zu den Bewohnern. Anfäng— 
lid empfingen uns die Yandleute nicht eben freundlich, 
fie betheuerten, feine Krume Brodes mehr im 2er 
zu haben ; aber als jie fahen, daß die Soldaten und 
die Etappeninipectoren (eine preußiihe Erfindung, bie 
von hohem Nutzen it) Alles baar und gut bezahlen, 
änderten fie ihre Haltung und jeitdem jtrömen bie 
Lebensmittel von allen Seiten zu. Dank der gleichen 
Sprache ift aud der Verkehr weſentlich erleichtert und 
begünftigt eine Annäherung zwifchen ben Truppen und 
den Einwohnern. In Sulz z. B. waren beide Theile 
binnen wenigen Stunden in Harmonie; bie Sulger 
ſprachen ihre Verwunderung aus, die „Preußen“, die 
ee Barbaren und Bandalen, jo böflid zu 

nben. 

— Berlin, 17. Aug. Auf den Aufruf der Frl. 
Minna Hänjel zur Bildung eines Amazonencorps bes 
fs BVertheidigung der Nordtüfte haben ſich wirklich 
3 „Damen* gemeldet. Allein ber alte Vogel von 
alckenſtein, ber fein Freund von derlei Albernheiten 
it, hat Frl. Hänfel, die ihm ihr Project vortrug, ge: 
antwortet, jie thäte befjer, wenn fie doch einmal Etwas 
thun wolle, bei Pflege ber Verwundeten auf dem 
Kriegsihauplage zu Helfen. Damit iſt aljo das 
Amazonencorps zu Grabe getragen. (Fr. 8.) 
Der Berliner Ameig:Berein der Viftorias 
Rational: Invalidenſtiftung beabfichtigt, dem Verein eine 
Ausdehnung über ganz Deutichland zu geben. Die 
einleitenden Schritte find bereits geſchehen. 

Berlin, 20. Aug. Die geftern zur Ausgabe 
elangte Nummer ber „Berliner Wespen“ enthält 
folgendes Gpigramm an Steinmep: 

Gern, General, wär’ Louis ganz Dich los, 

Er fürdtet Dich, weil er Die fennt von Böhmen, 

Du aber läßt — iſt auch jein Leiden groß — 

gan Deine erfte Sylbe blos, 

nd wirjt ihm nur noch Deine Zweite nehmen. | 


— Stettin. Vom Schladtjeld vom Saarbrüden 
ihreibt ein Stettiner Officier an die „Neue Stettiner | 
Zeitung“ unter Anderem: .... Nicht weit von 


unferem Bivouat war ein ſchlichter Hügel, geziert mit 
einem roh zufammengeichlagenen —2 war 
eben im Begriff, hinzugehen, um zu ſehen, weſſen Körper 
dort begraben, alö ein General mit einigen Leuten fich 
dem Grabe näherte, bie fi anfdicten, das Grab zu 
Öffnen. IH fragte einen Mann vom 74. Regiment, 
was das zu bebeuten habe, er erzählte mir folgendes: 
Soeben traf mid ber General (Ereel. v. Manftein) 
auf der Ehauflee und jagte zu mir: „Na, mein Sohn 
Habt Ihr viele Berluftegehabt?* „Ja wohl, Ercellenz, 
es find fehr, jehr viele geblieben!“ „Bei melder 
Compagnie ftebft Du, mein Sohn?” Der Soldat 
nannte deren Nummer. „Lebt Euer Compagnie-Chef 
noch?“ Mein, er und ber größte Theil unferer Leute 
ift gefallen. — Das Gejiht des General zuckte 
ſchmerzhaft, eine Thräne quoll aus feinem Auge; der 
Vater hatte feinen Sohn verloren! Der 
General eilte darauf mit mir zu dem Grabe hierher. 
So der Erzähler. — Inzwiſchen war das Grab ge- 
Öffnet. Unfere Leute nahmen den Todten heraus und 
wuſchen das entjtellte Geſicht ein wenig ab. Lange 
ſchaute der Bater auf das bleihe Antlig bes tapferen 
Sohnes, endlich drüdte er einen Kuß auf die erfaltete 
Stirn, dann wandte er ſich ab und gab die nöthigen 
Anordnungen, einen Sarg aus der Stadt zu holen, 
um feinen Sohn in benfelben legen zu lafien. 

— Die „Boll. Ztg.“ jhreibt: „Die Stadt Königs: 
berg laborirt befanutlih nod immer an der ihr von 
dem erjten Napoleon auferlegten Kontribution. Am 
Ende bes Jahres 1869, alfo nad 62 Jahren, betrug 
biefelbe nod immer 1,247,698 Thlr., während bis da— 
bin ſchon 2,641,800 Thlr. auf Tilgung und Verzinſung 
der aufgenommenen Schuld verwendet waren. Wenn " 
bie Stabt petitionirte, ihr die Laſt abzunehmen, jo hieß 
ed immer, es fehle an den bereiten Deitteln. Vielleicht 
finden ſich jet die Mittel bei ber bevorftchenden Ab: 
rechnung mit Frankreich.“ 

— Ein wahres und treffendes Wort ſpricht bie Ber: 
liner „Nat.⸗Zig.“ über die Behandlung der franzds 
ſiſchen Kriegägefangenen von Seite beutjcher 
Mäbchen und frauen, die ſich nicht genug beeilen können, 
ihr bischen Franzdfiih an den Mann zu bringen. 
„Mit Scham“, ſchreibt das Blatt, „müflen wir eine 
betrübende Sache zur Sprache bringen, bie bereits vielen 
oder fämmtl. Lefern und Leferinnen bittere Empfinb- 
ungen bereitet haben mag. Wenn fie in den legten 
Tagen mehrmals pi lefen befamen, dab aus Berlin 
und aus den Provinzen Klage darüber geführt wurde, 
mit welcher Zuvorkommenheit, welder Gefälligkeit 
einzelne deutſche Frauen und Mädchen ben frag 
Kriegägefangenen auf den Bahnhöfen entgegenfliegen, 
ihnen mit freundlichem Geplauder die Erfrifhungen 
reihen, bie mit beutfchen Geldjammlungen beihafit 
worben find, mit Pug umb Pradt und ürtigkeit ſich 
Mühe geben, ben Quaven und Turkos zu gefallen, und 
zugleich ihre beutihen Landsleute, unfere maderen 
Rrieger, vernadhläfligen und bungern laſſen — für 
wahr, wenn bie ejer und Leferinnen folde Dinge er⸗ 
fahren, fo werben fie wohl nicht ftolz fein auf ben 
Antheil dieſer deutſchen rauen an dem deutſchen Kriege. 
Man traut feinen Augen und Ohren nit, man würbe 
es für Verleumbung halten, würde es mit von 
mehreren Seiten berichtet. . . . Es iſt recht Löblid, 
wenn beutfche Frauen ſich ber Pflege der Vermunbeten 
wibmen unb da, unter ber Obhut von Männern, auch 
den Feinden ihre Sorgfalt zu gute kommen laſſen. 

hre Begrüßungen und mwirthungen aber werben bie 
‚frauen nicht nur pafjender ihren deutſchen Landsleuten 

umenden, ſondern auch am beſten auf ihre Lands- 
Teste beſchränken, während bie Staatsbehörben die 
Speifung der Fremden zu übernchmen haben.“ 
Dählhaufen, il. Auguſt. Die Reichen ber 
Stadt, Juden und Ghriften, wollten abziehen und ſich 
und ihre Güter bergen. Da machte die Arbeiter: 





henölterung Barrifaben und trieb bie Herren wieder 
heim. — 





Dandel und Bertehr. 

Landet producten⸗ und Waarenbörſe zu Münden 
am 20. Aug. en bie Vorwoche waren heute Weizen 
und Roggen, ejonders erfterer in feiner Waare 
fefter, Hafer diesmal weniger zugeführt, erholte ſich 
von feinem letzten Rückſchlag un —— um !la 
bis > fl. per Gentner höher bezahlt. en bayer. 
prima 6 fl. 12 fr. — 6 ft. 30 fr., mittel Sf. 30 kr. 
— 5 fl. 48 fr., Roggen prima 48.30 fe. — 4 fl. 
48 fr., mittel 4 fl. 12 fr. — 4 fl. 24 fr., Hafer pr. 
6—6 fl. 30 fr., mittel 5 fl. 4 fr. — 5 fl. 48 fr. 
per Zollzentner. 


Sokales und aus dem Kreife. 

= Würzburg, 22. Aug. Wie Sie wohl aus 
biejigen Blättern entnommen, haben, wie faum anders 
— auch hier unter dem größeren Theile der Bes 
völferung die Siege der deutſchen Waffen gegen jeinen 
Grbfeind großen Jubel hervorgerufen; es war dies 
mehr denn je bei dem legten unter Leitung bes Königs 
von Preußen erfochtenen Sieg der Fall. — Rach und 
nad), wenn auch langſam, kommt man zur Ueberzeug: 
ung, was und Allen Noth thut, aber nochmals eben 
nur jehr langjam. — Ein Mirafel — was ein Wunder 
höre ich Viele jagen. Bereits am Samftag war viel: 
fach bier das Gerücht verbreitet, das Mutter Gottes: 
Bild im Dome hier verdrehe zeitmeije die Augen, und 
Schaaren jog. Gläubigen beeilten Samftag und Sonn: 
tag ſich bievon zu vergewifjern, ber größere Theil ſah 
fi jedoch —8 indem ed nur „ganz Gläubigen“ 
möglid war, ſich hiervon zu überzeugen ?77 Selbjt 
die hieſige clericale Prefie warnt (zu ihrer Ehre be: 
fennen wir es) vor ſolchem Schwindel. — Heute luſt⸗ 
wandelten franz. kriegegefangene Offiziere in hieſiger 
Stadt. Reſpect vor aller Humanität. Wenn mir je 
doch der Behandlungsweiſe der Deutſchen in Frankreich, 
in specie die Ausweifung derjelben, ſodann jene bes 
—— Conſuls in Lyon dem gegenüber er 
drängt fi uns unmwillfürlid bie Frage auf: Sit hier 
die Humanität in folder Weije aud am Plage? 

$ Grmtebericht aus Kitzingen. Weizen, Roggen, 
Gerſte wenig Schober, aber guter Körnerertrag, Haber 
verjpricht fait durchgängig guten —— Hüljenfrüchte 
gut, Stand der Weinberge ganz vorzüglid, Hopfen jehr 
gut, Kartofieln zur Zeit ganz trefflich, Obſt⸗, Aepfel⸗ 
und Birn » Bäume liefern zum Theil guten Ertrag, 
zmeiih enbäume find größtentheild leer an Früchten. 

us laenan: Sämmtliche Getreibeernten gut. 

— Am 19. . verichieb 2. Lehrer Katzenberger 
in Oberthulba, früher Lehrer in Reiterswieſen, am 
Schlagfluß. Derjelbe, ein allgemein geachteter Mann, 
nimmt den Ruf eines ——— fleißigen und 
treuen Lehrers mit ins Grab. 


Das Neue Blatt Nr. 36 


Bierteljährlih nur 121% Gar. ift foeben eingetroffen und 
enthält: „Die Vereinäthätigfeit im Kriege.” Don Adolph 
Niffen. — „Das „verpreußte* Bayern.” Bon Louis 
Poißl. — „Eeid einig!” Bon Karl v. Holtei. — Hie 
ran reiben ſich die mit dem größten Intereſſe aufgenom- 


menen: 
Modernen Märchen, 

unter diefem Titel diesmal: Wie man jein eigenes Kaiſer— 
reich begründet. Fernerer Inhalt: „Mademoifelle.* Bon Bol: 
mar. — „Soweit die deutiche Zunge klingt!“ Briefe aus 
dem Elſatg. Bon Franz Freydank. — „Ein adeliges 
Caſino.“ Erzählung von Holiei. „Allerlei: Zu une 
jeren Bildern, Eine Schändung am deutiher Ehre, — 
„Eorreipondenz.” — Illuſtrationen: Kronprinz Friedrich 
Wilbelm. — Einzug der eriten Franzoſen in Berlin. — 
Karl Frietrid von Steinmetz. — Marſchall Mac Mahon. 
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Preis einer einzelnen Nummer nur 1 Sgr. Das Neue 


Blatt ift das billigfte Blatt. 


Ankündigungen. 








Magensalz, 


efannt als 


Ballrich's Universalreinigungssalz, 
in Ya, e, 16 % gegen Magenbeichwerben, Magen- 
frampf, Sodbrennen x. xt. 


Dr. Romershansen’sche Augen-Essenz, 


zur Erhaltung und Herjtellung ber Sehkraft. 


Anatherin-Mundwasser, 
zur Erhaltung, Reinigung und Gonfervirung ber 
Zähne. 
Wurmpatronen, 
zur Vertreibung der Würmer bei Kindern und 
Erwadjenen, empfiehlt ! 
Theodor Klüber, Schweinfut. 


Für 9 Mgr. vierteijäbrlich 
durch alle Buchbandlungen und Poftarftalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Nnftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfuns 

der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Dieje deutihe Augendzeitung, für das Alter 
von 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet fich durch 
— Inhalt, vorzügliche Ausſtattung und 
illigen Preis rühmlich aus. Belehrendes und 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben 
Räthſellöſungen mit Prämienvertheilung ac. xc., gute 
wpographiſche Ausftattung, ſchöne Farbendrudbilde 
und reihe Holzihnittilluftrationen vereinen ſich in 
der Kınderlaube in einer Weije, daß wir der deut 
ichen „jugend fein befferes Unternehmen zur Herau— 
bildung guter Sitte und vaterländiigen Ginnes 
empfeblen mögen. 


Daß unfere Nugendzeitung diele ihre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurch bereit# zum Yiebling der 
deutichen Familien geworden ıft, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend jteigende Auflage, fondern 
aud die allgemein günftige Beurtbeilung derjelben 
dur die Preffe und inäbefondere durch die päda— 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti— 
gen Oelfarbendruckbildern, zahlreichen Holzſchnitt⸗ 
uftrationen, feinen ſpannenden Erzählungen, in: 
tereffanten Schilderungen x. (der auch elegant ge: 
bunden zu baben ift), eignet fich vorzüglich 3m Ge: 
chenlen. 


C. C. Meinhold & Böhme in Bresden 





Auf dem Wege von bier nach Heidenfeld wurde am Senn: 
tag ein Brief mit 200 fl. Inbalt verloren. Der redliche 
Finder wolle ſolchen gegen gute Belohnung an die 

dreife oder an die Erped. ds. Bl. abgehen. 


Wohnungs: Geſuch. 
Eine Meine Familie ohne Geſchäft fucht eine paſſende 
Wohnung. Näheres Zudergaffe Ar. 138 eine Stiege hoch. 
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Ein: und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


2e. 2C. 


Lehnstädt & Schmidt, 


0 Zehmigafie Mr 226. _ 


Ediktalladung. 

Das k. Bezirksgericht Schweinfurt hat in der Gant— 
eröffnung über das Vermögen ded Bauern Johann Bert: 
Holt von Hundelshauſen erfannt: aß über das Vermö— 
gen des beiagten Johann Berthoid von Hundelshauſen 
die Sant zu eröffnen jei. 

Das Ganterkenntniß iſt in öffentlicher Sitzung diefes 
Gerichts vom heutigen Tage Vormittag 8"/a Uhr ver: 
Kündet worden, und wird obiger Auszug aus dem Gant- 
erfenniniffe gemäß Art. 1199 und 1201 der Eivilpros 
zeßordnung nom 29. Aprit 1869 unter dem Beifügen 
zur öffentlihen Kennmiß gebracht: Tl 

1) daß in Folge der Ganteröffnung der Gantfbulbner 
dad Recht, über jein Vermögen zu verfügen, verloren 
babe, und daß die vom ihm ertheilten Vollmachten er: 
loſchen find, 

2) dab allen Denjenigen, melde zur Maffe gehörige 
Gegenftände im Bejip oder Gewahrſam haben, oder melde 
on ben Gantſchuldner Etwas jchulden, aufgegeben werde, 
Nichts am denjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viels 
mehr dem Eommifjär oder Maffeverwalter von bem Be- 
fig der Gegenſtände Anzeige zu machen und diefe vorbes 
haltlich aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, foferne 
nicht eine gejeglihe Befreiung hievon beiteht. 

Sleichzenig werden alle Gläubiger zufelge Art. 1253 
der allegirten Prozeßordnung biemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und die etwaigen Vorzugsrechte bis längitens 

Donnerftag Den 29. September Ds. 38., 
Dielen Tag mit eingerechnet, jchriftlih oder mündlich uns 
ter Beifünung der Beweisurkunden oder Bizeichnung der 
fonftigen Beweismittel anf der Gerichtsſchreiberei des tgl. 
Bezirkögerichtd dahier anzumelden, jodann aber am 

Dienftag — — l. 38. 

r 

vor dem unterfertigten Commiſfär perſönlich oder durch 
Gerwalthaber zu ericheinen, um die angemeldeten Forder- 
ungen nöthigenfall® weiter auszuführen, um über deren 
Rintigkeit und über die angeiprodenen Vorzugsrechte 
u verhandeln, ferner um über die Wahl eines definitiven 
Groflevermatters und eines an ler .. 
waige Borfchläge zur gütlichen Vereinbaru 
ee nonfiige Jutereie der @läubiger de 
treffenden Angelegenbeiten Beſchluß zu jfaſſen. 

Die Aktiven des Gantihuldner belaufen ſich nad ſei⸗ 
mer Angabe auf 2050 fi, dagegen entziffern ſich die 
Schulden auf den Betrag von 2439 fl. 29 — worun⸗ 
ter 2237 fl. Hypotheken. 

Schweinfurt den 18. Auguft 1870. 

— Der Gantlommiflär: 
v. Negemann, 
Bez.⸗Ger.⸗Aſſeſſor. 


———— TOTEN En 
Sant des Schneidermeiſters Jakob Lichtenwald 
von Schweinfurt.) j 

In der Gautſache des Yalob Lichtenwald, Schneider: 
meifterd von Schweinfurt hat das k. Bezirkägeriht Schwein. 
fürt auf Antrag des Gemeinſchuldners mit Erfenntniß 
vom 10, verfündet in Affentlicher Sitzung vom 11. Auguit 
1. 33. Vormittags 8 Uhr, die Gant eröffnet. ei 

Hiebei wurde dem Gantidhulbner und feiner Familie 
vorläufig dad DVerbleiben in dem zur Maſſe gehörigen 
Wobnbauſe geftattet. Als Gantkommiffär wurde der uns 
terfertigte Richter und ala proviloriiher Maffevermalter 
der Kaufmann Herr Yuftav Stürmer von Schweinfurt 
aufgeftellt. 

Da im Folge der Ganteröffnung der Gemeinſchuldner 


Verantwortlicher Redatteur Wilh. Aug. Pellich. — 


zu — oo —— —— — — — — — — ———— — — — 


das Recht, über fein Vermögen zu verfügen, verloren hat, 
auch die etwa von ibm ertbeilten Vollmachten erloſchen find, 
ſo ergeht an alle Diejenigen, melde zur Maſſe gehörige 
Gegenjtinde im Befite oder Gemahrfam haben, oder 
welde an den Jakob Pichtenwald Etwas ſchulden, die 
Aufforderung, Nichts an den Letzteren zu verab« 
folgen oder zu zahlen, vielmehr dem Commiſſär oder dem 
Maffeverwalter von dem Bejige der Gegenjtinde Anzeige 
zu machen, diefe vorbebaltlih aler Rechte zur Gantmaſſe 
abzuliefern und Zablungen nur an die Maffe zu Teiıten. 
Ferner ergeht Edictalladung an alle Gläubiger, welche 
hiemit aufgefordert merden, ihre Forderungen und deren 
Vorzugsrechte in der Zeit bis zum 
Samftag den 24. September I. 38. 
ober fpäteftend am genannten Tage fhriftlich oder münd- 
lich unter Beifügung der Beweisurkunden oder Bezeich- 
nung der jonjtigen Beweismittel auf der Gerichtsſchreiberei 
des k. Bezirksgerichts Schweinfurt anzumelden. Zugleich 
wird Verbandlumngstagfahrt auf 
Do den 13. Dftober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gommiffionszimmer de3 2. Senated angelegt, in 
welcher Tagiahrt jämmtlide Gläubiger perſönlich oder 
durdy einen Gewalthaber zu erſcheinen haben, um die ans 
gemeldeten forderungen nöthigenfall3 meiter auszuführen 
und über die Nichtigkeit der angemeldeten Anfprüde unb 
über die begehrten Borzugsrechte zu verhandeln, 
In diefer Tagfahrt joll aud über die Wahl eines de» 
finitiven Maffevermalters und eines Glaubigerausſchuſſes, 
Über etwaige Vorſchläge zu nütlier Vereinbarung umd 
über alle weiteren das gemeinihaftlihe Interejje der 
Gläubiger berührenden Angelegenheiten Beſchluß gefaßt 
werden. 
Da übrigens einem Grundvernözen im Anſchlage von 
3293 fl. und einem höchſt dürftinen Mobiliar Hypoibet: 
ſchulden im Betrage von 6460 fl. Capital, ungeredpnet 
die Zinfen und Sojten, und 2106 fl. 13 fr. Gurrent- 
ſchulden gegenũberſteben, jo beſteht keine Ausſicht, daß die 
nicht privilegirien Gläubiger auch nur theilweiſe befrie— 
digt werden. 
Schweinfurt, 11. Auguſt 1870. 
Der Gantkommiſſär: 
Bomhard, 
t. Bezirksgerichtsraih. 


Br 

Unterzeichnetet hat feine anwaltſchaftliche 
raxis dahier eröffnet. Wohnung im Hauſe des 
errn@.Reubert am Markt. Eingang zur Canzlei 


in ber Keßlergaſſe. 
x ai, 1 Auguft 1870. 


Schweinfurt, 
i "Rogler, Redtsanwalt. 


Getraute. 

Am 14. Aug. Johann Heinrich Schmidt, Burger 
u. Schuhmacher, ein Witwer, mit Jungfrau Marga: 
retha Baumann bon Weipoltöhaufen. 

Am 14. Ara. Adam Bogel, Shuhmader von Alten- 
ſchönbach, mit Eliſabetha Ehriftina Trabert von Oſtheim. 
Am 15. Aug. Johann Gonrad Stremel, Bürger 
u. Brauer, ein Wittwer, mit Elifabetba Schads Wittme, 
Am 18. Aug. Ehriftopy Andreas Wanſchta Kauf⸗ 
mann dahier, mit Jungfrau Johanne Henrictie Amalia 
Eliſe Preger von hier. 








Drud und Berlag der Morich' ſchen Officer. 


Schwernfurter Vagblakt 


gan Bayern Biertjbet 34 Re, Dre Die Fünfzehnter Jahrgang.) A 


nat 18 ik 


Proteſtantiſch: 
Nr. 201 | Ludwig R. 


fenbe Zeile 6 ir, 
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Donnerſtag den 26. Auguſt. nr | 1870 











Chronologiſche Tafel. 
Den 25. Auguſt 1634, Angriff auf Mergentheim durch bie 


Schwedben. 
25. Auguſt. 


Ich will Frieden mit dem Volke! 
Mar des Vaters ſchoönes Wort; 
Und was er gefühlt, geſprochen, 
Klang im Geiſt des Sohnes fort. 


a, er ift bes Vaters Erbe, 

ieſer junge, eble Geift, 
Der im Sturm und Drang ber Tage 
Sich fo hochgemuth erweiſt. 


Neben ihm Sirenentöne, 

Denen er das Ohr verſchloß, 

Bor ir ber Walfyre Bildniß: 
Kampfesjungfrau hoch zu Roß! 
Wie fie ſchmettert unſre Feinde 
Jagend durch das Siegesfeld, 
Prangend mit dem Kranz ber Ehre, 
Den fie ihm entgegenhält! 

Sieger feien Friedensfürſten: 
Holder Friede tritt hervor, 

Und aus ben —— Fluren 
Keime Völkerglück empor! 

Dreimal Hoch an dieſem Feſte, 
Das Dir Namen, Defein icht: 
Deutihlands Einheit, Deutſchlauds Größe, 
Sei das Feſtgeſchent der Zeit! 


Telegramm des Schweinfurter Depeſchen⸗ 
Bereins. 


Berlin, 25. Aug. 9 Uhr 30 Min. 
Borm. wre) Bar le Duc, 24. Aug. 
9 Uhr Abends. Chalons vom Feinde ge: 
räumt, unfere Spiten Darüber hinaus; Die 
Armee ſetzt ihren Bormarjd fort. (Wiederholt.) 

(Wolf’s Telegr.:Bureau.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Rarlsrube, 24. Aug. (Amtlid.) Unter dem 
Feuer der SFeldgefhlige und der Batterien von Kehl 
hat fi die Infanterie vergangene Naht auf 1000 
Schritt von Strafburg eingeniftet und den Bahnhof 
ohne Verluft genommen. (Ad. Ztg.) 

— BWajbingtbon, 22. Auguft. Eine Prokla— 
mation bed Präjidenten Grant hebt hervor, Amerika 
werbe während deö Krieges ftrenge Neutralität beob- 
achten; jeber freie Ausdruck von Sympathien für bie 
eine ober bie andere Macht jet ftatthaft, nicht aber 
direlte ober indirekte Unterftüßung ber Kriegsführenben. 

(K. v. u. f. D.) 





Politiſche Nachrichten. 

— Der „Allg. Ita.“ ſchreibt -man unter'm 19. de. 
vom Oberrhein: „Mit der Belagerung von Straßburg 
wird es Ernit. ... Die erite Ginfchliefung war man— 
gelhaft, und deshalb fonnte noch vieler Proviant und 
bejonders Vieh in die Feſtung gejchafft werden. Die 
badiſchen PBionniere jprengten eine Schleufe, und mit 





den Laufgrüben murde begonnen. Es find bereits meh— 
rere Ausfälle abgewitſen, und in der vorlekten Nacht 
find dreizehn Verwundete von Kehl nad Baden gebracht 
worden. Von ber Feſtung aus wurde die Leimfabrik 
vor dem Spitalthore und die Schiltigheimer Bierbrau- 
erei zufammengeichofen, um den Belagerern Feine Po: 
fitionen zum Feſtſetzen zu laffen. Bis dahin war die 
Beihiehung ſchwach geweien, aber jeit geftern nahm fie 
an Yntenfität zu, und Heute Nachts begann man Brand» 
kugeln zu werfen und fchweres Geſchutz jpielen zu laſ⸗ 
fen. Es brannte in der Feſtung an mehreren Stellen, 
und die Gefahr ſteiat. Wenn auch die Bejagung ſchwach 
ift und vorzüglich Mobilgarde in der Feftung liegt, fo 
find doch die Kanonen jehr gut bedient. In Straßburg 
haben fih nämlich viele ausgediente Artilleriften und 
Leute vom Genieweſen häuslich nledergelaffen, und dieje 
werden nun verwendet. * 

— Nach der Darmftäbter Zeit beträgt der DVerluft 
der Heſſiſchen Diviſion in der Schlacht am 18. 
Auguft 1792 Mann, wovon 21 Offiziere und 169 
Mannfhaften tobt. 

— Ein Maueranfhlag der Kommandantur inMek 
verkündet, daß mit Rüdficht auf die Lebensmittel 
die ummohnende Bevöllerung in ber Feſtung keine 
Aufnahme mehr finden Eönne. Die Geflüchteten feien 
nad ihren reipeftiven Wohnorten zurückzuverweiſen. 

— Kehl, 21. Aug. DiefGebäude, welche vom belagers 
ten Straßburg bei und mit Granaten in Brand geichej« 
jen worden, waren dad Mirtböhaus „zum Galmen“, 
worin einige bunbert Gewehre Tagen und zu Grunde 
gingen, eine Bierbrauerei, die Hummel’ihen Magazine 
und einige andere Gebäude. Es waren übrigens die 
beften Mobilien und Sachen aus Kehl längſt fortgeihafft 
worden. Da auf dem Münfter ein eleltriſcher Telegraph 
errichtet und mit allen Baftionen und Vorwerken in Bere 
bindung gejeßt war, wodurd alle Veränderungen Seitens 
der Belagerer fofort mitgeteilt und vereitelt werden konn⸗ 
ten, jo wurde dem Commandanten die Erklärung, daf 
dieß entweder fofort befeitigt werden müſſe, oder man 
werde aud den Münfter nicht mehr fchonen, und diek 
that dann feine Wirkung, Die Feſtung ſcheint jedoch 
nun auf dem Punkt zu fein, fi) ergeben zu wollen, denn 
der Befehlähaber hat ſich Bebdenkzeit erbeten, bis ausge⸗ 
fandte Offiziere ſich felbit darüber überzeugt haben, bis 
wohin die franzöfiihe Armee zurückgeſchlagen ift, und ob 
noch ein Erfolg zu erwarten fteht. — Berthold Auerbach 
ift, vom Großherzog von Baden berufen, feit mehreren 
Tagen im Hauptquartier vor Straßburg. 

— Nad) einem Telegramme der N. fr. Preſſe joll 
ber Gejammtverluft der Preußen in den 3 Schlacht» 
tagen vom 14., 16. und 18. Auguſt 40,000 Mann 
betragen. 

— Bezüglich ber —— bei den Felbpoſten 
hat das preußiſche Generalpoſtamt kuͤrzlich offen er- 
Märt, „daß auf militäriihen Befehl die Abjenbung 
aller Korreipondenzen aus dem Bereich der operiren: 
ben Armeen mit voller Abſicht bisweilen um einige 
Tage weigert wird." 

— lieber die in Ausſicht ftehende Belagerung 
von Me, welche wie es ſcheint, troß bes Vorſchreitens 
ber deutſchen Armeen auf Chalons und Paris keines— 
wegs außer Acht gelafien werben joll, wird der Berliner 
„Poſt“ geichrieben: „Es wird im Verlaufe diejes Krieges 
vorausfichtlich nur Eine große Belagerung geführt werben, 


- 
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biefe indeß mit einem maffenhaften und all bie artilleriſti— 
jhen Erfindungen ber Neuzeit in ſich einfchließen- 
ben * und Artilleriematerial, um eines raſchen 
und günftigen Erfolges nahezu mit Beſtimmtheit ver— 
fihert fein zu fönnen. Dienäheren Angaben entziehen 
ſich feljtverftändlich noch der Beurtheilung. Bor: 
ausjicht der jet eingetretenen Ereigniſſe befindet ſich 
jedoch ein Belagerungsparf, im Vergleiche zu welchem 
die zur Bemältigung von Sebaftopol aufgebotenen 
Mittel noch gering erſcheinen dürften, ben beutjchen 
Armeen jo unmittelbar zur Dispofition gejtellt, daß 
diefelben fi in die Lage geſetzt jehen werben, die Be- 
lagerungsarbeiten von Me wahrſcheinlich bereits binnen 
drei ober vier Tagen zu eröffnen. Als ber bebeutenbfte 
Theil des gegenwärtigen wunderbaren — werden 
überhaupt wo { fpäterbin bie getroffenen Vorbereitungen 
und die bemunderungswürbige Zuverſicht erkannt wer- 
den müſſen, mit welcher biefelben in einer gleichſam 
durch Nichts zu erfchütternden Ruhe unb mit einer 
jedesmal durd die erzielten Refultate jo genau be: 
ftätigten Vorausberechnung getroffen worden find.“ 

— Die Feſtung Strakburg wird fih kaum noch 
länger als einige Tage halten fönnen. Wie wertvoll 
es iſt, fie in die Hände zu befommen, beweift einfach 
der Umstand, daß dort ungeheure VBorräthe von Kanonen, 
Munition, 200 Bontons und 200,000 neue Chaffepot: 
Gewehre liegen. 

— Köln, DW. Aug. Bazaine’3 Armee, die den Ab: 
marſch don Meg nad) Verdun beabfichtigte, fol 170,000 
Maun ftark geweſen fein. 

— In Wien wird von ber Armee bes Kronprinzen 
erzählt, fie habe ihre lebendigen Fühler, die Reitervor— 
pojten bereits bis Troyes, 1 eilen von Paris und 
weit hinter Chalons —— 

— Der „Independ. FE wird telegraphirt, daß 
bei Mars la Tour am 16. Auguſt eine Armee von 
80,000 Deutfchen gegen 180,000 Franzoſen geſtanden. 
Die Schlächterei fei-entjeglich geweſen; ber franzdftiche 
Verluſt betrage 25,000 Mann ; der beutfche 15,000 
Mann. 

— ‚Drag, 17. Aug. Der Dresdner Eorrefpondent 
ber „Nar. Liſty“ bringt die Senſationsnachricht, daß 
Preußen dem Kronprinzen von Sacſen bie böhmiſche 
Krone angeboten habe, womit angeblich beide Nationali« 
täten einverftanden wären. 

— Bon einem Korreſpondenten bei der Belagerungs- 
Armee vor Straßburg wirb der „Allg. 3." unterm 
18. berichtet: ine Schwahron der Unjri en wurde 
in St. Morig bei Schlettſtadt vom ber Mobilgarbe 
und dem Bürgern angegriffen. Bürger ſchoſſen aus 
den Häufern; die Unfrigen wurden zerfprengt, — 
ſich aber Heute wieder voll geſammelt. Wir haben 
zwei Tobte. Heute ift num ein Bataillon mit ent- 
Iprechendem Geihäg und Kavallerie nad; St. Morik 
gezogen mit dem Auftrage: den Bürgermeifter aufzu: 
forbern, Diejenigen zu bezeichnen, welche bewaffnet 
waren; kann er das nit, jo wirb bie Einmwohner- 
haft — ohne Menjchenleben zu gefährden — aus 
dem Orte getrieben und der Ort zertört. 

— Es ijt notwendig, im Elfa f mit Äußerfter Strenge 
aufzutreten, da die Bevölkerung höchſt verbiffen if. Selbſt 
za Bijhweiler, dad die Deutſchen doch fehr gut empfing 
und deshalb bles 100,000 Fr. Kontribution zu zahlen hat, 
ift ein Soldat meuchlings erftodhen worden. Man bat 
deshalb ein Dutzend Arbeiter in die Kafematten abgeführt. 
Hagenau Hat eine Halbe Milton zu bezahlen, und um 
diefe Summte aufzubringen, ift eine Deputation der Ge 
meinde geftern mac Bajel gereift, um 700,000 Fr. das 
ſelbſt aufzunehmen. Der Verkehr mit dem rechten Rhein— 


user iſt Übrigens im Wachen, da die Kaufleute Salz und 
Kolonialwaaren dort kaufen und ohne Zoll einführen 
können. 

— Bon der polnifhen Grenze, 17. Auguft. 
Die Stimmung dei ruffifhen Hofs und des Cabinets 


ift durchaus deutſch⸗freundlich, und mas das wi tigjte 
ih : ber Throufolger bat fih von ber aut 
Partei losgefagt und jich der Eivilifationspartei ge: 
nähert, nachdem angeblich der Kaifer vom Köni von 
Preußen bie Zufiherung erhalten bat, daß bie chles⸗ 
wig'ſche Angelegenheit demnaͤchſt in zufriedenſtellender 
Weiſe ausgeglichen werden fol. 

— Man —*8* über den Vorgang bei Ankunft des 
Raijers in Chalons: „Als legten Dienftag Nachts 11 
Uhr der Raifer mit feinem Sohne in einem Eiſenbahn · 
waggon dritter Klaſſe (ein anderer war auf ſeiner Fucht 
dahin in Verdun nicht disbonibel) in Begleitung von Ted 
Perſonen feines Hofhaltes, phyſiſch niedergeihlagener denn 
je, auf dem Bahndofe zu Chalons eintraf, wurde er dou 
Zanfenden Mobilgardiften ausgeziicht und mit Schreien 
und Pfeifen bis in fein kaiſerliches Abfteiggquartier, Schloß 


Mourmelon, begleitet.” 

— Brüffel, 21. Aug. Man befürchtet Bier, 
Theile der Armee —— koönnten nach Belgien ges 
drängt werden; deßhalb wurden 50,000 Mann an bie 
Grenze beordert. 

— Baſel, 21. Aug. Geſtern fortdauernde Be: 
ſchießung —— jedoch erfolglos. 
— Florenz, 22. Aug. Die Verſuche des Prinzen 
Napoleou, alien zu einer Mediation zu bejtimmen, 
find als vollftändig geſcheitert zu betrachten. Der 
Me wird ſchon Heute wieder (nad) der Schweiz) ab: 

reifen. 

— Der Gefandte Nigra hat in Paris angezeigt, 
daß die italienifche Regierung bald felbft ihre Truppen 
benöthigen werbe, da die Republikaner in Neapel und 
Sizilien einen Aufftand organifiren. 

— Paris, 17. Aug. Die Lage hier wirb mit 
jedem Tage bebenklier, Man traut den Sieges— 

ulletind nicht mehr und ficht im Geiſte fchon bie 
norbiihen Barbaren Tod und Verwüſtung in bie 
—— ber Ziviliſation tragen. Unzählige Fami— 
lien ziehen davon, viele im bie dem Kriegsihauplag 
fern ft enden Departements, mande nad; Belgien. 

n Brüfjel namentlich ſoll es von Parifern wimmeln. 

hrend —5 Perſonen und Familien Paris ver: 
laſſen, bereiten ſich bie Bevölkerungen ber Umgegend 
ur —— in die Stadt vor. Sie werden 
ommen mit allen ihren Habſeligkeiten. Ein anderer 
Beweis von ben „Bellemmungen“ der Regierung iſt 
Konzentrirung der Löihmannfcaften (Bompiers) Frank: 
reihs in ber Hauptſtadt. Die Furdt muß größer 
fein, fonft würbe man bie Lofalitäten in ben Departe: 
ment3 nicht von den leuten „Wächtern der —— 
entblößen, obgleich faſt überall der revolutionäre Geijt 
fpuft. Die Aufregung gegen ben Kaifer wird nad): 
gerabe zu einer wahren Wuth, und namentlich find es 
die Bauern, welche jet bitter bereuen, daß fie auf 
ben Köber des Plebiszits angebiffen haben, weldes — 
wie ſich leicht ermeifen liege — als der eigentliche 
Ausgangspunkt der ſchrecklichen Ereigniſſe betrachtet 
werben muß. Die Praͤfekten find bereits ohne Autori« 
tät; beshalb * man es für zweckmäßig erachtet, die 
Munizipalräthe in Permanenz zu erklären. Man 
hofft, den Präfekten dadurch eine moraliſche Stüße zu 
geben. Man weiß Hier nicht mit Bejtimmtheit, mo 
ber Eaiferliche Prinz ift. Wahrſcheinlich befindet er 
fi nad) wie vor bei dem Katjer; aber man erzäßlt, 
er fei nad England geſchafft worden. Der Kaiſer joll 
ewiffermaßen aufgehört baten, zurehnungsfähig zu 
En divague (er fajelt), flüftert man ji in ben 
offiziellen Kreifen zu Thiers tritt wieder ſtark in 
ben Vordergrund ber Kammer, die thatſächlich in Per: 
manenz ift Es läßt jid nicht [eugnen, daß ihm bie 
Greigniffe Recht gegeben haben, und bei ber allgemei« 
nen Verwirrung der Gemüther darf man ſich nicht 
munbern, daß man ihm für ben Chef ber proviſoriſchen 
Regierung hält, welche eines Tages bazıı berufen jein 
würde, mit Preußen zu unterhandeln. Die Orleanijten 











unterhalten bieje Borausfegung ; ihnen mürbe auch bi 
(eitdem erfolgte) Ernennung Trochu's Waſſer auf bi 
Mühle fein. — 

— Paris, 21. Auguſt. Der kaiſerliche Brinz il 
erfrantt. Mes foll nothdürftig verprovian rt Tein 
und namentiihb an Munition Mangel leiden. Di 
Trümmer ber Armee wollen, jo heißt eö, unter be 
Mauern von Paris nod eine Schlaht wagen. 

— London, 22. Aug. Die „Times“ enthält ei 
Telegramm aus Berlin, nah welchem das engliſch 
Gabinet die Bildung eines meutralen Staates au 
= und Lothringen begünftige. Die Häfen vo 
Borkum und Norderney find wieder geöffnet, ba ba 
franzöſiſche Geſchwader inoffenfiv ift. 


Vermiſchtes. 

— (Eingejandt aus dem Hauptquartier des 2. bay 
Armeecorps.) S. k. Hoh. der Kronprinz von Preuße 
bielt am 17. ſeit feinem Ausmarıd in ber jchöne 
Stadt Nancy den erſten Rafttag und wurbe S— 
Erellenz General Hartmann zur Tafel gezogen. Di 
Muſik des 9. bayer. Inf.Reg. fpielte während be 
Tafel. — Unjere bayeriſchen Truppen find voll Be 

eifterung und hoffen auf baldigen Einzug in Parii 

as malte Gott! — 


Zokales und aus Dem Sreiie. 

— (Aus der Magifiratsfigung vom 23. Auguft 1870. 
Durch k. Regierungs-Entſchließung vom 9. Aug. 187: 
murde ber Beichluß des A. Bezirksamts Schweinfur: 
durch welden die Gemeinden Hambach und Holzhaufe 
zur Herftellung einer Straße durch die fog. Hahnäde 
verpflichtet worden waren, außer Wirffamfeit geſetz 
und angeordnet, bezüglich des Ausbaues der Straf 
von Poppenhauſen über Rannungen, Pfänbhaufen 
Hambach nah Schweinfurt den im October Ifb. Ire 
zufammentretenben Dijtriftöräthen von Münnerftadt um 
Schweinfurt Vorlage zu machen. — Das k. Staatd 
minifterium des Innern hat auf bie gegen dem Befchet 
t. Regierung vom 5. April l. X, den Sau einer Brüd 
über den Eennfelder See bei Schweinfurt betr., einge 
fommenen Beihmwerben im Hinblide auf das von be 
obersten Baubehörbe abgegebene Gutachten, die Ucher 
— dei Sennfelder Sees in ber vom Difiritis 
rathe beſchloſſenen Weije zwar nicht gebilligt, jebod 
auch die jofortige gänzliche Zurüdweifung des Ueber 
——— als gerechtfertigt nicht erachtet, 
mal bei dem Vorhandenſein einer oͤlzernen — 
dringende Gefahr auf Verzug nicht gegeben jei, u 
unter Abänderung des allegirten Regierungäbejcheib 
angeornet, dag von ber Ueberbrüdung bes Sennfelbei 
Sees vorerjt Umgang zu nehmen, fofort das Projek 
ber Ueberbämmung des genannten Sees näherer Prü 
ung und Sachinſtruktion nad Maßgabe bes Gutachten 
ber oberſten Baubehörde zu unterjtellen und vorbehal 
li der feinerzeitigen maflerpolizeilihen Würbi ung b 
Gegenjtandes über folden der nädjften orbentlichen B 
ſammlung des Diftriftörathes weitere Vorlage zu mache 
ſei. Bon diefer Entſchließung wird vertäuig Reant 
enommen. — Es wirb befzhloffen, ſich Behufs ber 

etheiligung bei dem Feſigoitesdienſte am hoben Ge: 
burtö= und Namenäfefte Seiner Majeftät bes Königs 
auf dem Ratbhaufe zu verjammeln und zon 
da gemeinſchaftiich im bie Kirhe zu geben. — 
Da einer beftehenden Anorbnung zufolge Bie Unters 
bringung der verwundeten Soldaten vor Allem in de 
Garnifonsftäbten zu erfolgen bat, jo find bis jeht be 
gieflgen Stadt feine Verwundete zugewieſen worben 
da dies aber in ber mädhften Seit geichehen kann, f 
wird, falls die bereit —7* Räume nich 
ausreichen ſollten, der agiſtrats-Vorſtand ers 
machtigt, bezüglih Miethe des Michal'ſchen An: 
weſens vor dem Mühlthore Namens der Stabtgemeinbe 
zu fraglichen Zmede Verhandlungen anzutnüpfen und 





Anfündigungen. 


Bekanntmahung. 
Die behufs MWiederherftellung mehrer Eisbrech 
zuführenden Zimmermanng« Arbeiten follen im U 
friftliben Submiffion vergeben werden, und find! 
begüglibe Angebote ſpãteſtens 
Sawftag Den 27. ds. Mis. 
bei dem unterfertigten Bauamte, vei welchem in 
auch die Mecordsbedingungen eingeſehen werden 
friftli und verfiegelt einzureichen. 
Schweinfurt den 23. Auguſt 1870 
Städtifhes Bauamt. 
Müller. 


nn nie na ea een 

Die am 1, September I. Is. zum Anfall zu ge 

den Holzgelder können von heute ab an jedem W 

eingezablt werden, müffen aber bei Meidung zwa⸗ 
ſen Vorgehens jedenfalls bis längſtens 

10. September 1870 

eingezahlt jein. 


Schweinfurt den 24. Auguſt 1870. 
Königl. Rentamt. | 
Kalbstopf. 


* ’ J 
Bewirthungs-Comite. 
Allenfallſige noch rüdftändige Rechnungen 
wegen Schluß der Rechnung bis längſtens S 
den 27. d. Mittags 12 Uhr bei Hrn. J. J. 
eingereicht werben, andernfalls angenommen wird, 
zu Gunſten der Sache auf die Bezahlung Verzicht 
Die nad) obigem Termine Hguidirten Beträge | 
daher feine Berũckſichtigung mebr finden. | 


Kunftfärberei Königsfee 
Die Sendungen der zum färben oder Bafd 
ftimmten Gegenftände geben jet ax jedem Frei 
bier ab. Trauerkleider werden beionders be, 
tigt, und innerhalb 8—10 Tagen beſorgt. Zu ge 
Aufträgen empfiehlt ſich 
Gatharina Schneider W 


Werra - Eifenbal 
—— Wir bringen hiermit zur öffe 
ee enntnie, daß die achttägiae Gül 
auer der Metourbillets nach Kaſſel = 
früher bekannt gemacht am 30. September, ſonder 
am 1. September d3. Is. erliſcht. 

Erfurt den 22. Auauft 1870, 
Die Direktion 
der Thüring'ſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Fabnen ſloffe 


in allen Farben empfiehl 


Otto Ba 


Auf dem Wege von Sennfeld hieher wurde vo 
Abend ein helles Rindertãſchchen, mit Perlen 
verloren. Um gefällige Rückgabe wird freundli 
ſucht. Näb. in der Erped. 

Ein ſchöner Qiejähriger Faſelochs, gut zur 
ift zu verkaufen bei w 

Simon Fuchsberger in Hirid 

Bei Tanzlehrer Töpfer in der Brüdengaffe 
feinmöblirtes Zimmer mit Altoven für einen 
zu vermiethen. 
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Heute Abend Sülgens bei gutem Bier. Auch find 
daſelbſt fortwährend Warme Speilen zu haben bei 
A. Pfifter in der Hey’ihen Brauerei. 


Beute den 25. Yuguft am Geburts: und Ra- 
mensfeft Sr. Majejtät des Königs 


Großes patriotiſchebs 


Concert, 


gegeb:n von der Franconia 
zum Beiten für die Verwun deten 
im Saale des Gafthanfes zur Krone. 
Anfang 5 Uhr. 

Ausgemähltes Programm wird aufgelegt. Enirde 
a Perſon 6 kr., ohne jedoch der bejonderen Mildthätigkeit 
Schranken jegen zu wollen. 

Hiezu werden Damen und Herren freundlichft eingeladen. 

Muſikgeſellſchaft Yranconia. 


Drei Säulenöfen und eine nch gut erhaltene 
nt find billig zu verkaufen. Wo? fagt die 
d, 


Geſucht 
wird ein gut empfohlenes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit, entweder zur Aushũlfe auf einige Wochen, 
oder ganz im Dienft zu nehmen. 


Wobhnungs:Gefuch. 
Eine Meine Familie ohne Gefhäft fucht eime paffende 
Bohnung. Näheres Judergaffe Ar. 138 eine Stiege hoch. 


Mein oberes Logis kann bis erjten September 
bezogen werden. 
______ Bhlipp Hartmann zum Boftendef. _ 
Drei guterhaltene eichene Jalonfie-Läden find zu 
verfaufen. Näh. in der. Erped. 


Einige Zimmerthüren ſowie eine gut erhaltene 
Haus: und eine Stallthüre find zu verfaufen. Näb. 
in der Erped. 


Ein guter Jagdhund ift zu verkaufen. Näh. in der 
Erpedition. 
Gutes Sauerkraut ijt zu verlaufen bei ' 
Joſeph Wadentlee im Fiſcherrain. 


Ein geräumiger trodener Weinkeller mit Faßlager 
ift zu vermiethen. 


Noch gut erhaltene eichene FFenfterläden find zu 
berfaufen. 


Eingemadte Gurken und neues Sauerkraut empfiehlt 
B. Difloe auf dem Ganſebuckel. 


Ein möblirtes Zimmer an einen „einzelnen 
Herrn ift jogleich zu vermiethen. 
Jr Nr. 727 find 8 Eimer Mainleitenmoft zu 


verkaufen. 
fehr gutes Qagerbier find zu ver⸗ 


200 Eimer kaufen. Näheres in ber Erpebition. 


Termin-Kalender. 
Den 29. Auguſi. 
EB. Vierter GEbiftötag (Dupfif) im Concurſe des Joſeph 
Heger von Hunbäfeld, beim k. Bey.:®er. Lohr. 
40 B. Verſtrich des Wohnhauſes Nr. 3244334 am Markt plape, 
in der Amtsitube des F. Notard Brimm babier. 
2 N. Örundvermözen: Awangäverfirid bed Joh. Hofmann vom 
Waflerlojen, im Bierengel’ihen Gaſſhauſe. 
9%, Aweiter Geiftätag im Goncurje des Philipp Hof von Berg: 
rotbenfeld, beim k. Vez. Ger. Leht. 
IM, Grſter Ediftstag im Goncurie des Schneidermeiſters By. 
Marmuth von (Fuerborf, beim f. Landgerichte. 
AN, Grundfüdegwangsverfirih im Roth'ſchen Wirthshauſe 
au Greußenbeim. 
98. Grfter Gdiftätag im Goncurfe des Schiſſers und Holz: 





Berantwertliher Nedatteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Worih’jhen Officin 


—— Nitolaue Ils zu Langenprog.lten, beim f, Deyı@er. 
ohr. 


Das s&omite felb ielt 
Benirtäengt-Genike kIDR fit frac 


—— 
Bon Hm, Privatier F. €. K. 2 fl. 
Weitere Gaben nimmt dankend entgegen 


>” Dad Bewirthungs⸗Comite. 

Für das BewirtgungssGomite wurden uns weiter 

übergeben: 

Uebertrag 139 fl. 39 fr. — Von 3. Wwe. 2 fl. 
Für bedürftige Familien von Laud— 
webhrmännern u. Reſerviſten biefiger 

Stadt find uns weiter übergeben 

worden: 


Uebertrag 608 fi. 25 fr. — Bon E. ir. zum 26. 
Auguft 1 ri — — 


Zur Unterſtützung und Pflege verwundeter und er— 
krankter wurden uns weiter übergeben: Von 
Ch. Sch. 1 Kiftchen Eigarren, 5 fl. — Bon W. B. 
(wieberholt) 3 Flaſchen Wein, 1 Paar Schuhe, 1 Cer- 
velatwurft. — Ungenannt einige Comprefien. — Bon 
A.R.SH. 6 Paar Soden. — Bon Sch. „Gott jegne 
unjern König“ 1 fl. — Bon P.M. „Dem König zu 
Ehren“ ftatt einer Jllumination 5 fl. 24 fr. — Bon 
©. ftatt einer Jllumination 2 fl. — Von Sc. 1 fl. 
— Von M. St. 4 Flaſchen Borbeaur. — Ungenannt 
1 fl. 25 fr. — Bon Prof. H. Statt Illumination 3 fl. 
30 kr. — Bon Geſchw. Elije, Marie, Regine, Babette 
und Louis 4 fl. aus ihren Sparkaſſen. — Bon frau 
2 N. ftatt Illumination 2 fl. — Bon A. 8.3 fl. 

fr. — Bon Cond. H. 1 Glas Preißelbeeren, 1 
Pädhen Verbandzeug und Charpie. — Bon W. Wwe 
2 Pd. Chocolade. — Vom srauen:Berein Sennfeld 
6 Paar Bantoffeln. — Bon D. hier 10 Pfd. Salz. — Un-« 
gen. 3 Pfb. Chocolade. — Ungen. 1 fl. —(Geftern mußte 
es Statt Maigolshaufen — Hergolshauſen beißen.) 

Unter dankbarer Anerkennung hiefür werden bie 
HH. Beininger und Luther weitere Gaben gerne ent: 
gegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 


Für den Verein zur Pflege 1. im Felde verwundeter 
eger wurben uns weiter übergeben: 
Uebertrag 212 fl. 36 fr. — Bon Wwe. S. 1 fl. — 
Ungenannt 2 fl. — Bon J. 9.8.3 fl. 30 fr — 
Bon Fr. Dr. 3 fl. 30 fr. — Von H. Sp. als Feſt⸗ 
abe ftatt Illumination 5 fl. — Bon F. €. D. ſtatt 
Mumination 20 FR. — Von 2. D. ftatt Illumination 
4 fl. — Bon €. ©. anftatt Jllumination 100 f. 
— Von ©. B. ftatt Illumination 3 fl. Don 
MW. S. „Hoch unferm König“ 10 fl. 30 fr. — Bon 
R. ftatt Ilumination 3 fl. — Bon H. ſtatt Illumi⸗ 
nation 4 fl. — Bon C. H. Croieberholt) 1 ft. 10 ir. 
— Bon M. D...au 3 fl. 30 fr. — Bon Ch. St. 
Moe. 5 fl. — Von D. ftatt Jlumination 5 fl. — 
Bon Buchhblr. G. anftatt Jlumination 3 ft. 30 ke. 
Bon , ftatt lumination 5 fl. — Von 2. St. ftatt 
Mlumination 5 fl. — Bon 2. €. ftatt Illumination 
fl. — Ungenannt ftatt Beleuchtung 7 fl. 


Shranıe. 
Den 24. Auguſt 1870. 
öcfter Breis. Wittelpreis. Tieffter Preis, 
Ba 9 . 45 tr.) 23 fll 23 ir.“) 19 Ad. — tr.*) 
Korn 19 fl. — er) 18 ĩ. 1 fer) IT AR. — ir. ) 
Serie 15 ſi. 45 tr. dafuer 12 fl. — kr 
Haber 121.30. 907.26 kr. Te 


— 


33 fr. 





. zu am Viund aerednıe 0 
Umfaglapital 8609 fl. Schrannenteſt 65 Schäffel. 
Summa aller verkauften Früchte 500 Schäffel. 
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Ehronslogiihe Tafel. 


Ten 26. Auauf 1278. Sieg Ludwig des Bayern umb Rus 
belpb von Hebeburg über Ottotar von Böhmen bei Marchield. 


Das Deutfche Helgoland 
von 
Rarl Bannen. 


Oftern 1867. 

Im Meer, im herrlich deutſchen Dieer 
Klagt Wind und Woge laut und ſchwer, 
Und jebe Welle trägt es fort 
Bon dem verlor’nen Kind das Wort. 

Roth id de Kant, 
Mitt is dat Sand, 
Das ift bad deut ſche Helgoland % 


Germania, du Mutter mein! 
Du fammelft deine Glieder ein, 
Vergiß aud nicht dein Meinftes Kind, 
Umbrauft von Wogendrang und Wind. 
Roth is be Kant, 
Witt is dat Sand, 
Das ift das beutjde Helgoland! 


Und wie bad Meer im Wandern jchmillt, 
Und wie die Flutb die Ströme füllt, 
So ſchwillt das Wort und füllt das Herz 
Mit Sehnſucht an und tiefem Schmerz. 

Roth is de Kant, 
Witt is dat Sand, 
Das iſt das deutſche Helgoland! 

Bift du auch arm, bift du auch Mein, 
Den!’ ich ald gute Mutter bein, 

Bis ich dich jicher weiß ba drauf, 
Verlor’nes Kind im Vaterhaus. 
Roth is de Kant, 
Pitt is dat Sand, 
Das ift da3 deutſche Helgoland! 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Berlin, 24. Aug, Nachm. Die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“, die Priegerifhen Ereigniſſe rejumirend, 
„daß in Kurzem bie förmliche Belagerumg von 
Met beginnen werde. Die Vorpoften der Fronprinz« 
lien Armee gehen bis an die Aube und Marne. 

Kurzem werde der Seronprinz bie feindliche Armee auf 
bem legten Gebietsabjchnitt vor Paris aufſuchen. Die 
bereitö erprobte rußmreiche kronprinzliche Armee, worin 
Rord: und Süddeutſchland in herzlicher Waffenbrüber- 
haft vereinigt feien, wird, jo Gott will, im Herzen 
nfreihs erfolgreich beendigen, was fie am Rhein 
lich begonnen. Für unfere Küften bürften alle Ge: 

ahren jet faft gänzlich befeitigt fein. (Fr. Tabl.) 
— —— — — — — —ñ —ñ—— —ñ— — — 


Volitiſche Nachrichten. 

— Einer der Erlanger Felddiakonen, welcher bei 
den Bermundeten in Wörth thätig iſt, beftätigt Die 
Ihmäbliche Thatſache, daß die meiften der franzdtifchen 
Aerzte den deutſchen Verwundeten die Hilfe verfagen! 

— Münden, 22. Aug. Die Landwehrbataillone, 
welche bicber noch nicht in das Feld geſchickt wurden, 
find voll Eifer, endlich aud einmal an der Seite 
ihrer Waffengenofien gegen die Franzoſen zu kämpfen 


und zu zeigen, baf fie fi von ben jüngeren Solbaten 
an Ausbaner und Tapferkeit nicht übertreffen lafjen. 
Diefer Tage meldeten ſich bei einer Randwehrcompagnie, 
welde in der Leibregimentkaſerne liegt, 40 Mann zum 
Rapport; ald ber Kompagnieführer fam, baten jie, 
nun endlich einmal aud in ben Krieg ziehen zu dürfen; 
den Garnifonbienft, meiuten fie, fönnten auch anbere 
Felbdienftuntaugliche, verſehen. Erft als ihmen ber 
Offizier den Ausmarſch in Ausſicht ftellte, gaben fie 
fih zufrieden. Gewiß ein KHarakteriftiiches Zeichen 
für * herrlichen Geiſt, der unſerer ganzen Armee 
eigen iſt. 

= Dresden, 3. Aug., Abende, Das „Dresd. 
Fournal* veröffentlicht bie erfte Verluftlifte des ſächſ. 
Armeecorps vom 18. Auguft, nad welcher 17 Offiziere 
tobt unb 74 verwundet find. Der Berluft an Mann: 
haften wird auf ca. 2000 angegeben, darunter 150 
— 0 Tobte. 

— Karlsruhe, 23. Aug. Dur bie von den 
Belagerern gemorfenen Bomben wurde geflern in Straß: 
burg eine große Feuersbrunft angerichtet, Die Grande 
Rue daſelbſt ift in Folge deſſen niebergebrannt. In 
bie Gitabelle wurde bereits Breſche 4 choſſen. Der 
Müniter iſt auch dabei zu Schaden gekommen. Durch 

Schüſſe der Belagerten ſind in dem gegenüber: 
liegenden Kehl 52 Hauſer — 

— Karlsruhe, 23. Aug. Der Befchlähaber der 
Belagerungätruppen vor Straßburg entienbete ar den 
Gommandanten in Straßburg einen ‘Barlamentä- mit 
der Androhung, den Commandanten in Perſon für die 
eventuelle jFortbauer der Beſchießung von Kehl verant- 
wortlich zu machen. 

— Berlin, 23. Aug. In der biejigen "Staats: 
druderei find nunmehr die Pläne der Parijer Be- 
feſtigungswerke fertig gejtellt worden und gehen in 
biejen Tagen in 5000 Gremplaren an die Armee ab. 
Es jinb alle diejenigen neuen Befeftigungsarbeiten, bie 
eben erit in der Ausführung begriffen jind, darin mit 
berüdjichtigt, und werben diefe zur Vertbeilung an die 
Offiziere bejtimmten Pläne daher volle Gelegenheit 
eben, für die bevorjtehenden Operationen gegen dieſe 
Feftungswerte‘ vollſte und genaueſte Information zu 
geben. (Poſt.) 

— Der (unzuverläffigen) Berliner Börſenzeitung ge: 
genüber, welche Andeutungen über das Aujtauchen der 
Cholera im preuß. Heere gemacht hatte, erklärt die 
Nordd. Allg. Ztg., „dab bis jegt in unjerer Armee feine 
beunrubigenden Krankheiten aufgetreten find.* 

— Die Berliner „Poſt“ jchreibt unterm 24, 
Auguft. Seit zwei Tagen will man bier wiſſen, die 
franzöfiihen Armeen feien in voller Auflöfung. 

— Die Berliner „Rriege- Big.” Iogt: „Der Rüdzug 
nad Norben ift den 4 Corps des Marſchalls Bazaine 
auch abgeſchnitten. Wollftändig von unferen Armeen 
in Met eingeſchloſſen, bleibt ihmen nichts übrig, als 
bie in nachſter Ausſicht ftehende Belagerung auszuhalten. 
Met joll nach franzöfiihen Nachrichten auf 120 Tage 
verproviantirt fein; jebod wohl faum für eine Armee 
von 150,000 Mann. ebenfalls, wenn nicht politifche 
Ereigniſſe die Situation ändern, jehen wir einer in der 
Kriegägeigiäte einzig daftehenden Belagerung entgegen. 

— Wien, 22. Aug. Den Auslaffungen der —* 
„Liberts“ gegenüber, daß Deſterreich die Schuld 
an dem Unglück Frankreichs trage, bat hieher gelang: 
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ten Privatnachrichten zufolge Fürſt Latour d'Auvergne 
die Erllärung abgegeben: daß Dejterreih nie eine Zus 
fiherung gemacht, Seantreid zur Seite ftehen zA wollen, 
dag es von vornherein eine neutrale Stellung genom⸗ 
men und auch gar Feine andere habe nehmen können; 
daß aber, wenn der Herzog von Gramont verfichert 
habe, Defterreich werde 300,000 Llann an die Gränze 
ſchiden, diefe Angabe jeder Begründung entbehre. Was 
über angebliche oͤſterreichiſch-ruſſiſche Allianzunterhande 
lungen gemuntelt wird, ift aus der Luft gezriffen. Wan 
ift über einen mündlichen Ideenaustauſch nicht hinaus- 
getommen, der aber aud nur der Gonftatirung des ge= 
meinjamen Wunſches galt, daß der Krieg bald fein Ente 
erreichen möge. 

— Weißenburg, 2%. Aug., Nachmittag 3 Uhr. 
Heute früh begann das Bombardement von Toul 
wieder. Die Bahn von bier über Brumpt und Nanzig 
nad) Pont-ä-Moufjon ijt wieder in Betrieb gejett. 
Die Verpflegung der Armee läßt nichts zu wünschen 
übrig. Met wirb allenthalben requirirt; an gebades 
nem Brod, Mein und Fleiſch kein Mangel; dagegen 
fehlt & an Gigarren; noch mehr an Tabak. (N.W.Z.) 

efth, 22. Aug. Auf Grund eines Privat. 
Telegrammes. circulirt Hier das Gerücht, nit nur in 
Plojeft, aud in Budareft fei Revolution aus: 
gebrohen und Fürſt Karls Abſetzung proflamirt 
worden. 

— Brüfjel, 21. Aug. Seit zwei Tagen werben 
aus den — — alle trane portablen Geſchutze 
gegen Metz erpedirt. An alle Artillerie Kommandos 
im Lande ift Befehl ergangen, alles Belagerungsge: 
ihüß ber Armee zur Verwendung nachzuſenden. 

— Paris, 24. Aug. Gejchgebender Körper. Die 
Regierung bringt einen Gejegentwurf ein, wonach alle 
ehemaligen Soldaten zwiſchen 25 und 35 Jahren, ver⸗ 
heiratet ober nicht, einberufen werben, beegleichen alle 
ehemaligen Offiziere bis zu 60 und alle tauglichen 
Generale bis zu TO N bin Für dieſe Vorlage wird 
die Dringlichkeit beſchloſſen. Die Kommiſſion für die 
Kanımerinitiative ſchlägt die Verwerfung des Antrags 
von Ferry wegen Aufgebung bes Waffenfabrikations⸗ 
geſetzes vor. Graf Palifao fündigtan, daß die Regierung 
geitern ‘4000 Gewehre in England angelauft habe, 
abzuliefern in brei und acht Tagen, Pelletan fchlägt 
allen mit Jagdſcheinen verjchenen Jägern die Bildung 
von Kreiforps vor. Der Minifter des Innern erklärt, 
die Bildung von Freitorps jei geftattet ; die mit Er« 
laubnißicheinen des Rriegeminiffers verjehenen Frei⸗ 
korps jeien als Soldaten zu behandeln: 

— Baris, 22, Aug. ine Depeſche aus Aleran: 
drien meldet bie Wegnahme der preußiſchen Fregatte 
„Hertha“ dur franzoͤſiſche Schiffe. j 

— Auf die Nahridt von ben Nieberlagen der Frans 
zoſen machte ber Papſt eine Aeußerung, welche regis 
ftrirt zu werben verbient. Er bemerkte nämlich mit 
einem ironiſchen Lächeln: „Es ſcheint, bieje Hähne 
krähen nit mehr regt.“ 

— Marihall Bazaine hat ben Dlinifter bes Innern 
aufgefordert, feine Depeiche mehr aus dem faijerlichen 
2 ager ohne Autorijatton des Generaliffimus zu ver: 

fientlichen. 

— London, 19. Aug. Daily News findet heute 
bie Befignahme von Elſaß und. Lothringen und ben 
Einzug in Paris nit nur zu rechtfertigen, ſondern 
geradezu nothmendig und empfehlenswerth. Das Elſaß 
wird als nnentbehrlih für bie Sicherheit Deutſch— 
lands bezeichnet und gleichzeitig bemerkt, wenn man 
überhaupt auf bie abgethane Idee vom europäijchen 
Gleichgewicht zurückkommen wolle, dann jei für Eng: 
land ein viel jtärkeres Deutichland immer noch weniger 
geiäbrüich, als ein viel ſchwächeres Frankteich. — 

Yemjelben Blatt wird aus Brüffel telegrapbirt, daß 
ber Kailer an KFieberwahniinn leide und in ben 


Paroxismen beffelben beſtändig auärufe, 
verrathen worden. 


Vermiſchtes. 

— Münden, M. Aug. Die bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank hat zur Unterſtützung ver Hinterlaſſenen 
der im Felde ſtehenden mittellojen Krieger einen Bei— 
trag von 4000 fl. geipenbet. 

— Vom Eljaf. Ein Akt empörender Robheit, aus: 
gebt von einem Gliäßer Bauern, murde md von einem 
Sanitätsmann erzählt. Nah der Schlacht bei Wörth 
braten 2 bayer. Jäger ihren verwundeten Kameraden 
in das Haus eines Bauern, der veriprad, bis auf Weis 
teres für benjelben zu jorgen. Saum waren die beiden 
Jäger fort, al der Bauer mit feiner frau den Un— 
glücklichen auf die Dungſtätte warf, wo berjelbe zwei 
Tage und zwei Nächte unter firömendem Regen lag. End« 
lid) (ud man den im folge der erlittenen Mißhandlung 
an der rechten Eeite völlig gelähmten Soldaten auf einen 
Wagen ohne jegliche Unterlage. Gelähmt und außer 
Stand, fi irgend eine Hilfe zu geben, befam der Arme 
während der Fahrt durch hervorftehende Nägel am Was 
gen 5 offene Wumden und gelangte endlid unter ven 
unſäglichſten Schmerzen nach Weißendurg, wo die Un- 
menſchen denfelben vor den Thoren auf die Strafe war« 
fen und davon fubren. Dieſtlben follen ergriffen fein 
und warten ihrer Strafe. Dos arme Opfer jolder 
Beftialität harrt jegt im Weigenburger Spital jeiner 
Erlöjung durch den Tod. Unſer Gewährsmann ſprach 
denſelben noch am Donnerſtag Morgens und vernahm 
aus deſſen eigenem Munde die traurige Erzählung. 


Handel und Berkehr. 

— Nürnberg, %. Aug. Seit Montag find an 
30 Ballen neuer Hopfen bier eingetroffen ; berielbe 
fand von Seite der Händler nicht die gemwünichte Auf 
nahme ; der Verkauf gebt nur langfam von jtatten; 
2—3 Ballen wurben zu 95—98 fl. verfauft 

— Die Wiederaufnahme des Roftanweijungäverkehrs 
wird wohl vom 1. Sept. an erfolgen. 

— Frankfurt, 22. Aug. Schon geitern fonnte 
man einfache Briefe, mit 1 Silbergrofchenmarte ver: 
fehen, von bier nad dem Elſaß und Lothringen ſenden. 

(Brüffeler Looſe von 1867.) Ziehung am 16. Augufl. 
Nr. 131,209 25,000 Fr. Nr. 189,868 2000 Fr. Nr. 
869, 176,098 à 1000 Fr. Nr. 12,245, 83,709 ü 500 
fr. Nr. 88,970, 100,764 118,937, 131,055, à 250 

r. 
nn Bremerhaven, 21. Yuguft. Der —— 
Aoyd erläht eben eine offizielle Bekanntmachung 
die demnaͤchſtige Wiedereröffnung von Dampffahrten 
nad; Newyork, Baltimore, Havanah, Japan, Ehina ıc. 
in Folge deutfcher Siege anzeigt. (T. NR.) 


Lokales und aus dem Kreile- 

— Schweinfurt. gehe Allerh. Gchurts⸗ 
und Namensjeftes Sr. Maj. bes Königs Ludwig Il; 
und zum Beiten der Bermwunbeten geb geftern“ 
von Radhmittags 5 Uhr aır die hiefige Mufitgejellfäpaft‘ 
Frankonia ein:patriotifches großes Concert in den‘ 
Sälen bes Gaſthofts dur Krone, welche von dem Be’ 
fitgen befelben bereitwillig und unentgelblich zur Ders 

geſtellt worden waren, mährenb bie vage, , 
meinbe die Koſien der» Beleuchtung übernahm. 
——— prangte das umkrängte- Bildnig unſeres 
andesvaters, und war derſelbe außerdem mit Fahnen 
in den bayeriſchen, fränkiſchen und beutjchen ati 
reich gegiert. Die Betheiligung war eine zahlreiche 
aus 8 Ständen und der Ertrag entzifferte die er— 
Hedliche Summe von 70 fl. 46 fr. Die Produftionen der 
Frankonia jelbjt nad einem ſehr de gewählten und 
den jegigen Zeitverhältnifien angemejjenen Programme, 
welches liberdies noch durch mehrfade Einlagen * 
längert wurde, aͤrndieten bei jeder Piege den wohlver⸗ 


er fet 
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ienten Beifall. 1 Verlaufe des Gonce Oak 
er t. Bey. Ger. PR; Hr. v. Bombarb, im in bei 
Worten dem Könige ein dreifaches Hoch! in das bie 
Derſammlung begeijternd- einjtimmte, wie dies auch bei 
dem folgenden Toaſte des Herrn Pojtmeifters Weber : 

Auf das fiegreihe deutſche Heer“ der Fall war. Den 
Berantaltern bes Feſtes, der Mufikgejellihaft „iFran- 
tonia* bradte Hr. Heinrih Pollich ein De aus, 
welches in danfenber Anerkennung bes löblidhen Zweckes 
lebhaften Wiederhall ſan. 

— Shmeinfurt. Es erijtirt hier eine Dofe- von 
1807, wo Napoleon in Berlin war, mit ber Aufſchrift 
„Die Illumination zu Berlin“, darunter fteht: Durch: 
marjdiren, einquartiren, veralimentiren, fourachiren, 
contribuiren, requiriren, Weiber und Töchter verführen, 
Haus und Nabru verlieren, Sich nicht moquiren, 
nicht räfoniren, fonjt arretieren odergar füſſeliren und 
doch iluminiren! Das iſt doch vum erepiren. (Welcher 
Unterjhied zwiihen 1807 und 1870!) 

— Schweinfurt. Die anf geſtern projectirte 
Illumination unterblieb, obgleich die Depeiche über 
das jfiegreihe Vorgehen ber deutſchen Truppen noch 
weiteren Anlaß biezu gegeben hätte, und iſt ſolche nun 
auf dem Einzug unferer Heere in Paris, der nun 
wohl bald erfolgen kann, verihoben worben. Dagegen 
hatten wir vecht anſehnliche Gaben für die Bermundes 
ten, für die Familien der Referviften ꝛc. zu verzeichnen, 
für melde wir im Namen der Beſchenkten bierburd 
den berzlichiten Dank ausiprehen. Ein fpeziell für 
das jährige Geburtöfeit Seiner Maj. des Königs 
arrangirted und aud zur Ausführung gebrachtes 
Transparent (am Haufe bed Hrn. Gaetiehr) zeigte 
in der Mitte das k Wappen mit ber Krone, rechts 
bie Jahreszahl ber Geburt Sr. Maj. 1845 in ben 
Landesfarben mit dem Namenszuge $. IL, lints bie 
Jahreszahl 1870 in den fränkiſchen Karben mit dem 
Motto: „Heil dem König“ in ben deutſchen Farben; 
über dem Ganzen eine Reihe farbiger Kugeln eben: 
falls in ben deutſchen Farben. Das Ganze mar jehr 
ihön arrangirt und machte den günjtigften Gffeet. 

— Geſtern Nahmittag "sd Uhr jprang von ber 
Polterbrüde aus ein 67 28 alter Sennfelder Ein⸗ 
wohner (Merz) in den Sennfelder See; nad einer 
Biertelftunde wurde derjelbe alö Leiche heraus ee 
Ueber die Motive dieſes Selbſtmordes ift nichts N beres 
befannt; nur jo viel weiß man, daß ber Verlebte, deſſen 
2. bei dem großen Unglüde im Jahre 1861 im 

ennfelder See mitertranf, jeit dieſer Seit bei Ver: 
wandten jich aufbielt, in den letzten Jahren ftarf dem 
Schnapötrinfen ergeben war und wegen dieſes Laſters 
häufiger Zurechtweſungen ſeiner Quartiergeber erhielt. 

— Remlingen. Die Erlauchten Grafen und 
Herten zu Caſtell Caſtell und Gaftel:Rüdenbanfert ge: 
währen jeder bürftigen Famille verheiratheter zum 
Heere einberufener Reſerdiſten und Landwehrmänner 
in ber Grafſchaft Caſtell eine Unterſtützung von monai⸗ 
lich 6 fl. für die Frau und 3 re jebes Kind. 
Dieje edle —X Handlung witb —— ver⸗ 
öffentlicht. 

— Wieſentheib. 


beje agegen einem ſich daſelbſt nieberlaffenden 
— fe — zur Zeit i noch feiner hier — 


ein um 


— — ‚(Berzeichnii der Geſchworren und Erjuggeihwornen 
für die 3. Schwurgerichtsfigung des Jahres 1870 im 
Kreiie Unterfranlen und Aſchaffenburg.) 1. Geſchworne: 
1) Philipp Frohlig, freirefign. k. Bezirkögerichts- Selre: 
tär von Würzburg; 2) Nlol. Kämpf, Gwspädter ron 
Urjpringen, G⸗B. Yohr ; 3) Georg Baltin Hegler, Bür- 
germerfter von Koligheim, GB. Vollach; 4) Georg 
Laut jr, Weinhändler von Wär,burg; 5) Konr. Wol;, 
Bierbrauer von Würzburg; 6) Albın Herold, Kaufm 


ı von Wurzburg; 7) Kaſpar Trunk, Gaftwirtb von Rot- 
tenbauer, G.⸗B. Würzburg; 8) Ludwig Weinhäupl, 
Raufmafin vön“ Wirzbirig;-- 9) Sram Bon; Fan 
und Bürgermeifter von Eſcherndorf, G⸗B. Bollach; 1 
oriedr. Krönlein, Gerber von Zeiligheim, &.-B. Bo 
11) Georg Kuorr, Mühlbefiger von Haßfurt, ©. 
Haffurt; 12) Paulus Hau, Landwirth von Groflange 
heim, G.B. Kigingen ; 13) Johann Schirmer, Blür- 
germeifter von Oberndorf, G⸗B. Schweinfürt; 14) 
Eduard Pegold, Privatier von Würzburg; 15) Johann 
Georg Meyer, Yandwirth von Fuchsſtadt, &.:%. Ochſen⸗ 
furt; 16) Michael Gehner, Landwirth und Bürgermeis 
jter von Sonderbofen, &.:8. Ocfenfurt ; 17) Herrmann 
Debler, Delonom von, Würzburg ; 18) Ebuard v. Berg, 
Fabrilant von Schweinfurt; 19) Joſeph Jacob, Yand- 
wirth von Frohndofen, Gde. Laufach, G.-B. Aſchaffen⸗ 
burg; 20) Karl Amling. Landwirth und vormal. Ge— 
meinde⸗ Vorſteher von Untereuffenheim, ®.:8. Boltad) ; 
21) Karl Frank, Deconom und Wirth bon Kitzingen, 
GB. Kitzingen; 22) Undreas Rlenkert, Yandwirth und 
Bürgermeifter von Eitleben, G⸗B. Schweinfurt; 23) 
Kari Köhler, Bierbrauer von Würzburg ; 24) Ichann 
Zehe, Landwirth und Bürgermeifter von Haimert, ©. 
Haßfurt; 25): Philipp Schäfer, Privatier und Bürger: 
meifter von Thüngen, &-B. Karlſtadt; 26) Nilolaus 
Echömig, Büraermeijter von Rimpar, G.:®, Würzburg; 
27) Georg Dlihael Huplein, Landwirth und vormal. 
Gemeindevorfteher von berfpießheim, &.:B. Gerolz⸗ 
hofen ; 28) Heinrih Oechsner, Landwirth von Kürnady, 
G.B. Würzburg; 29) Gottfried Steinam, Kaufmann 
von Würzburg; 30) Heinrih Kümmel, Schmiebmeifter 
von Buchbrunn, GB. Kigingen. II. Erjapgeihworne: 
I) Michael Zaag. Bucbinder won Wir, : Joſ. 
Klingler privatifir. Bierbrauer von Alürzbärg; iedr. 
Sieger, Samenhändler von Würzburg; 4) Dr. Hermann 
Lohbach prakt. Arzt von Würzburg ; 5) Ferdinand Hedel- 
mann, Conditor von Würzburg; 6) Karl Schneller, 
Aporheter in Würzburg. 

— Ernannt wurde zum Briefträger in Würzburg 
der Burcaudiener Jakob Glahn daſeibſt. 
— Dem Schullehrer Andreas Götz von Fuchs ſtadt 
iſt der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Dſtheim, Bezirks⸗ 
amts Königshofen, übertragen worden. 


Antündıgu ngen. 


DBekanntmahung: 
Ich verfteigere am .g 
Dienflag den 6. vea 38. 
— Nachmittage 3 Uhr \ 
au eindehauſe zu t 
Meinbletinden RR. k i ehem 2 Kübde anten 
Schweinfurt den 20. Auguft 1870. 
Lemam, Subjtitut des f. Gerichtsvollziehers 


auenftein. 
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Befanntmahung. 
Ih verjteigere am . 
a den  D5. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung der Eliſabetha Zeißner me. zu Gra⸗ 
fenrheinfeld einiges Modiliar, wie Kleiderſchrank, Mebl: 
faften, Tiih, Stühle, eine baver. Metze Korn und ein 
halbes Schock Strob gegen Baarzahlung an den Meift- 
bietenden. 
Schweinfurt den 20. Auguſt 1870. 
Eemm, Subititut des k. Gerichtsvollziebers 
Hauenſtein. 
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Bekanntmachung. 

Am Freitag den 9. September d. J. Rach 
mittagd 3 Uhr verfteigere ib ver dem Gafthauie zum 
— in Grettftadt einiged Mobiliar, als Kleider⸗ und 

chenſchrank, Komode, Badtrog u. ſ. wm. gegen Baar— 
zahlung an den Meiftbietenden. 

Schweinfurt den 20. Auguſt 1870, 

LZemm, Subftitut des k. Gerichtsvollziehers 

Hauenütein 
Bekanntmachung. 

Ich verſteigere am 

Mitiwoch den 7. September ds. Js. 
Nachmittags 3 Ubr 
auf dem Gemeindebaufe zu Odereuerheim einen Zjährigen 

Stier an den Meifibietenden genen Baarzablung. 

Schweinfurt den 20. Auguft 1870. 

Lemm, Subftitut des t. Gerichtsvollziehers 
Hauenſiein. 


Bekauntmachung. 
Ich derſteigere am 
Freitag den rn MtB. 
I Tr 
vor dem Gafthaufe zum Hirſchen zu Grettſtadt circa 3 
Meben Weizen, einen Schublarren und ein balbes Schock 
Weizenftrob gegen Baarzeblung an den Meiftbietenden. 
Schweinfurt den 20. Auguit 1870. 
Lemm, Subftitut des k. Gerichtävollziehers 
Hauenftein, 


— — — 


Schöne Gitronen 


empfiehlt billigſt 





— — — 


—B Hermann Gräfe. 


Indem mir Allen herzlich danken, melde uns bieber 
fo opferwillig mit gefragener Wäfhe, Leinen und Tiich: 
verlehen haben; jo bitten wir ned um meitere 
freundliche Zujendungen, da gerade die gebrauchte weiche 
Leinwand und Tifhmäfche fo nnendlich nöthig ift zu Ars 
beiten für unjere vermunbeten Krieger. 
Frauen Zweig. Verein. 


zn Nr. 727 find 8 Eimer Wainleitenmoft zu 
verkaufen. 


—— und re Gylinder, 
und Dochte empfie 
Aug BA * ler, Apoſtelgaſſe. 
u e ein oleum. 
* Nie. Greis, Spengler. 


Ein geräumiger trodener Weinkeller mit Faßlager 
ift zu dermiethen. 


Noch gut erhaltene eijene Fenfterladen find zu 
berfaufen. 


Einquartierungs-Billete 
vorräthig in ber 
Morih’ihen Buchdrucerei. 


al, Be RER er Era 
* = 
Ulmer-Müufter-Loofe 
ä 35er. find in der Erpedition des Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abrebmer werden eriucht, der Der 
ftellung eine 3 Er. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 


Ein möblirte® Zimmer "an eimen einzelnen 














ı fehr gutes Qagerbier ind ⸗ 
200 kimer a Nähens in ber Erpöition. 


——— — — — ——— 
"Für ben Verein zur Pflege it. im Felde verwun deter 
ſeri wurben uns weiter —— 

Uebertrag 409 fl. 16 kr. — Bon frau Br. W. 1f. 
— Bon Röteanw. ©. ſtatt Jlumination für Bewir- 
tbung durdlommender Berwundeter 5 fl. — Von K. ſ. 
2 fl. — Ungenennt ſtatt Illumination 2 fl. — Ron 
2.3.5 fl. — Bon F. 8. ftatt Illumination 5 fl. — 
Ton W. F. zu Ehren unjeres Königs mit dem deutjchen 
— ftatt der Ilumination 5 fl. 24 fr. — Bon m. 

. ftart Illumination 1 fl. 10 fr. — Bon D. F. 
anftatt JUumination 10 fl. — Bon ©. St. ftatt RE 
Iumimation 3 — Bon I. ©. 10 fl. — Bon W. 
8 Wire. ftatt Illumination 3 fl. 30 fr. — Bon F. 

. (wiederholt. Beirr.) 10 fl. — Von Dr. K. ftart 
Alumination 5 fl. — Goncert Der ranconia 
im Gafthof zur Krone am 25. Aug. 7 
46 fe. — Bon W. 3. Wwe. jtatt Jlumination I fl. 
30 &. — Bon 9. 8. ftatt Illum nation 1 fl. 30 fr. — 


| Bon P. M. St. ftatt Beleuchtung 5 fl. 


— — — — — — — — 
Zur Unterjtägung und Pflege verwundeter und er 
frankter Krieger wurden uns weiter übergeben: Won 
3 N. F. Statt Illumination 10 fl. — Don A. F. 
tatt Jlumination TÄ. — Bon Sp. 1 fl. 10 kr. — 
Bon Frau Babette 1 fl. — Bon & N. Wwe. jtatt 
Allumination 2 fl. — Bon Sch. ftatt lumination 2 
f. — Bon G. Wire. jtatt Illumination fl. — Ton 
Ph. R. Ifl. von G. R. 3 fl., beide jtatt Alumination. 
— Bon Sch. 6 Sadtüher, 3 Paar Soden, 1 Klajcde 
Himbeerfait. — Von J. N. ir. 6 Flaſchen Rheinwein. 
— Bon Eh. 8. 1 Partie Eigarren. — Bon B. jtatt 
Slumination 2 fl. 42 fr. — Bon 3. I. 2. Lö — 
Von M. S. 1 fl. 45 ir. — Bon M. M. 2 A. 
20 fr. — Bon der Gemeinde Grafenrheinfeld 40 fl. 
— Ungenannt 2 Flaſchen Wein, 1 Flaſche Himbeer: 
ſaft, 1 Flajche Nußgeiſt, 1 Baquet Limonadenzuder. — 
Von P. W. bier 2 Faaſchen Rothwein, 2 Kijtchen 
Gigarren, 1 Schadtel Brunellen, 3 Paar Soden. — 
Anna, Elife und Julius NR. Charpie. — Bon ©. 
hier ftatt Jlumination 2 fl. — Bon Frau J. bier 
1 Paar Schuhe, 3 Sadtücer. — Bon W. &. bier 
2 fl. — Ungenannt 2 Flaͤſchchen Kirſchſaft. 3 Hals- 
tücher, 1 Schlafrod. — Son W. 6 Paar Soden und 
Berbandzeug. — Bon 8. 9. bier ſtatt Illumination 
5 fl. 
tee danfbarer Anerkennung I: werben = 
. Reininger und Lui weitere en gerne : 
F ehnengZweigverein Schweinfurt. 


Für das a et wurben uns weiter 


Uebertrag 141 fl. 39 ir. — Bon Prof. 3. ftatt 
Illumination 3 fl. 30 fr. 


BUNT 
Das Bewirtjungs-Gomite ſelbſt erhielt ferner 
folgende Beiträge : 

Bon Th. Sch. zum 3. Male 1 fl. — Bon E. A. 
Sch. Wwe. — Male — — 
Weitere Gaben nimmt dankend entges 
* Dad Bewirihungs⸗Comite. 


Für bedürftige Familien von Land⸗ 
wehrmännern n. Reſerviſten biefiger 
Stadt find uns weiter überneben 

worden: 
Uebertrag 609 fl. 25 ir. — Bon it W. wieder⸗ 
holt) 10 fl. — (für denſelben Zwed ging bei Herrn 
Reiningerein: Bon Frhr. Th. v. Zr. ſtatt Ilumination 


10 ft.) BIER 





Herrn ift jogleich zu vermiethen. 


Reranmvertlier Redatteur Wild. Hug. Vollich. 


Druck und Berlau Per Morico cheu ME 


Nebſt einem halben Bogen Beilage Seite 1201- -1204 


— — 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nro. 202. 


Freitag den 26. Auguft 1870. ’ 
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Bermifchtes. 

— Bamberg, 24. Auguft. Sicherem Vernehmen 
nach haben die Hatifen Gremien rn am 
morgigen Namens: und Geburtöfefte Seiner ER 
bes Königs Ludwig II, dem feierlichen Gotteöbienfte 
in corpore beizumohnen und die ftäbtiichen und 
ftiftifchen Gebäude zu beflaggen ala beſonderen Aus- 
druck chrerbietiger Huldigung und dankbarer Aner: 
fennung. j ' 

$ Die am 8. Decbr. 1869 errichtete proteſtantiſche 
Praͤparandinnen⸗Anſtalt i Memmingen beabſichtigt, 
Mädchen proteſt. Confeſſion in 3 Jahrescurſen eine 
chriſtliche Erziehung und —* geiſtige Ausbildung 
zu geben, welche erfordert wirb, um ſich im Seminar 
die für den Pehrerinnenberuf an Volksſchulen nothige 
Fachbildung zu erwerben. Die Aufnahme in die Prä- 
parandenanftalt erfolgt nad zurüdgelegtem 13. und 

nicht überjchrittenem 17. Lebensjahre, am liebften nad 

eihehener Gonfirmation. Sie ift bebingt durch das 
Beſtehen einer Prüfung vor der Localjhulcommiffion, 
bei welcher nad den Leitungen einer guten Volksſchule 

efragt wird. Außerdem ijt die Bekanntſchaft mit ben 
Anfangs, rünben des Gefangs, ſowie einige Fertigkeit 
im Glavierjpiel ſehr erwunſcht Am Schluffe jeden 

Säuljahres findet im 1. und 2, Curfe eine öffentliche 
Prifung ſtatt. Am Schluſſe bes 3. Curfes bat jebe 
Schülerin, welche da3 Seminar beſuchen will, eine 
Uebertrittsprüäfung zu beftehen, welche unter Leitung 
eines k. Regierungscommiflärs in Verbindung mit ber 
Aufnahmsprüfung für die von auswärts Kommenden 
in Memmingen, als dem Sie des Seminars abae: 
halten wird. Das Honorar beträgt monatlich 3, jähr- 
lich 33. Im Monate September wird fein Honorar 
bezahlt. Längeres Unmohlfein und eitweilige Nicht⸗ 
theilnahme am Unterrichte in Folge Tonftiger Abhalt- 
ungögrünbe entbinden nicht von Entrichtung bes Schul⸗ 

ſdes. Der Austritt während des Semefters iſt einen 

onat zuvor —— widrigenfalls das Schul: 
gelb für ben laufenden und darauffolgenden Monat be- 
zahlt werben muß. 

— Münden, 22. Auguſt. Unfer Ma iftrat bat, 
wie wir hören, in nicht Öffentlicher Sitzung beichlofien, 
die Frage der Errichtung einer Bürgerwehr vorerft 
auf ſich beruhen au lafjen, meil einerfeits fi nur 
eine geringe Betheiligung zum Gintritt in biefelbe ge- 
zeigt hat umb anberjeits das Bedürfniß eines bemarf- 
neten Bürgercorps zur Zeit nicht mehr vorhanden ijt. 

— Die für die Stadt Regensburg in Ausficht 

enommene 21. ——— der katholiſchen 

Dereine Deutſchlands findet wegen ber Kriegswirren 
in biefem Jahre nicht ftatt. 

$ Das Präfivium der 38. Berfammlung deutſcher 
Land⸗ und Forſtwirthe hat befannt ge eben, daß An 
geſichts bes zwiſchen Deutſchland un ——— aus⸗ 
gebrochenen Kriegs bie auf ben 21. bis N. Sept. d. J. 
angetünbigte Bee deutjher Land» und Forft- 
wirthe nicht ftattfinden Tann. 

— Münden. Die Herren kn Sur benehmen 
fih in den Biefigen Spitälern in einer Art und Weife, 
die es kaum Ai. für zuläffig erjcheinen läßt, ba man 
fih ihrer in ber Art annimmt, wie es biöher geichehen. 
Die in dem Privatlazareth zu Neuburghaufen bei Mün- 


Ken untergebracht Geweſenen haben ſich fo unanftändig 
und beſonders gegen bie barmherzigen Schmeftern jo 
unverjchämt betragen, daß es benjelben nicht mehr mög= 
li war, ihren Dienft zu verſehen, weil ihr —— 
fühl unausgeſetzt ben roheſten Angriffen preisgegeben 
war. Infolge dieſes Scandals wurden denn auch die 
Verwundeten von Neuburghauſen in die Militärjpitäler 
vertheilt, wo fie unter ftrammer Disciplin ftehen. 

— Seine k. Hoheit Herzog Mar in Dayern bat dem 
oberfränfiihen Kreisausihuß Schloß Banz mit 70 Bet— 
ten für vermundete deut che Krieger zur Verfügung geftellt. 

— Bir machen unjere Leſer aufeinen hoͤchſt interefjan- 
ten Bilberbogen aufmerkſam, melder foeben in ber - 
Krüll'ſchen Buchhandlung in Ingolſtadt erſchienen, 
darſtellend: die „Ankunft franzöfticher Gefangener* in 
Ingolſtadt. Der Zeichner Hat Gelegenheit gehabt, uns 
ein ſehr naturgetreues, lebenänolles Bild biefes Ein» 
zuges zu entwerfen; wir ſehen auf bemielben — es: 
cortirt von tapferen Kämpfern unferes eigenen Heeres 
— in langem Zuge beinahe alle Waffengattungen des 
franzoͤſiſchen Heeres vertreten, namentlih aber ſind bie 
barbarijchen Horden Mrabiens, die Zouaven, Turcos, 
Spahys ꝛc. ıc., mit denen ber Imperator Frankreichs 
uns „civiliſtren“ wollte, in großer Zahl und in 
maleriſcher Weiſe im Zuge betheiligt. Das Ganze iſt 
jehr gelungen ausgeführt. Der Preis: ſchwarz 6 Er., 
gemalt 12 Er., fein gemalt 28 fr. ift für das Ge: 
botene billig. (Für Sranto-Zufenbung per Poſt iind 
pro Blatt noch 2 fr. mehr beizulegen.) Bud: und 
Kunjthändler, Buchbinder und Eolporteure werden für 
diefes Blatt ein reiches Abſatzfeld haben. 

— Frankfurt, 21. Auguſt. Es ift gemi eines 
der jeltfamijten und interef — —— der 
Weltgeſchichie, daß wir genau vor 1 ahren, näm- 
lich im N "870 n. CThr., dieſelben orgänge und 
Berhältnifje gehabt Haben, die uns jeßt, im Jahre 
1870, jo volljtändig in Anſpruch nehmen. Im Jabre 
869 * Karl dem Kahlen von Frankreich die Ge— 
legenheit günftig genug, um bie beiden vereinigten 
Länder Provence und Lothringen in Beiik zu nehmen. 
Der Herrſcher Frankreichs bemädtigte fid mit Gewalt, 
aber ohne Mühe Hiefer Pänder und ließ fc zu Mep 
zum Könige derfelben frönen. Da aber erichien im 
Jahre STO Ludwig ber Deutſche an ber Spike feiner 
deutſchen Heere ai bem Kampfplatze, unb zwar gleid 
Anfangs mit einem fo großen Erfolge, dak Karl ber 
Kable, ber Side Frankreichs, den Frieden anbot. 
Es kam nod in demfelben Jahre (870) zu ber Ueber- 
einfunft von Merfen, nach welcher Karl 
Ludwig den Deutſchen den öftlichen Theil ber genom: 
menen Länder abtreten muhte, moburd ber ganze 
heutige Elſaß, das öftliche Lothringen und bie Gebiete 
von Trier, Aachen, Köln, Maftricht und Utrecht bis 
zur Rheinmänbung Bin zu Deutjchland kamen. 

— Landbau, 18. Aug. Wir entnehmen einem Briefe 
eines bayeriſchen Offiziers an bie Seinigen Nacjitehen- 
bes: „Loudrefing, Dep. Meurtbe, 15. Aug. Geftern 
haben mir bie Vogefen überjcritten und heute das 
Feldſpital etablirt, Am 12. find wir Nachts 10 Uhr 
in Reichshofen aufgebrochen, nahmen unſern Weg über 
Lemberg nah Lorenzen, wo mir bivouafirten und 
marſchirten früh 6 Uhr Hierher. Cs war ein höchſt 


er Kable an 
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beſchwerlicher Marſch. Ich ſi oft 8— 10 Stunden 
zu Pferde. Heute Naht kam ich zum erften Male jeit 
Schmwegenheim in ein Bett. Zu bebauern ijt, dag mir 
die Bogefen Nachts pafjirten und die herrliche Gegend 
nur im Mondſcheine befehen konnten. Die franz. © * 
find ſehr ſchön, bie Wohnhäuſer geräumig. Deſto 
ſchlechter die Schulzimmer, die gerabezu in einem ver: 
mahrloften Zuftande ſich befinden. Lebensmittel find 
im genügenber Menge vorhanden. Bis jetzt erhielten 
wir Mittags Suppe und Fleiſch, fıüh Kaffee, Abends 
— Nichts. Don Bier it natürlih eine Spur zu 
finden und aud Wein oft mit Geld nicht zu haben. 
Die franz. Weine find jehr gut, das Brod ganz pracht⸗ 
voll, beides leider nur döchſt —— ch eſſe aus 
dem ſchoͤnen Eßgeſchirr eines Zuavenkapitaäns, ſchlafe 
auf franz. Decken und gebrauche als Tabaksbeutel ein 
grünes Säckchen, in welchem einft Mitrailleuſenpatronen 
verwahrt wurden — Alles in Reihshofen erbeutet, mo 
überhaupt fabelhaft Bieles von den Franzoſen im Stiche 
gelafien wurbe. 40 Wagen voll gingen mit ter Bahn 
von Reichshofen nah Ulm ab. 

— Ronftanz, 17. Aug. Herr Pfarrer Würth 
von Güttingen hat vor einiger Zeit in einem Kanzel 
vortrag ji Ausfälle auf die moderne Gejeßgebung 
erlaubt, die als Gefährdung der öffentlihen Ordnung 
erfcheinen. Derfelbe wurde geftern, während er einer 
freien Konferenz in Radolfzell anmwohnte, duch Wad- 
meifter Volk im Auftrag des biefigen Amtsgerichts ver- 
baftet und in das Amtögefängnig dahier verbradt. 
(Berbdient jehr Nahahmung allerwärtd. D. Med.) 

— Stuttgart, 22. Auguft. Der König von 
Preußen bat Feiner Antwort auf bie Beglüdwünjd- 
ungsd-Depeiche des Königs von Württemberg die Be: 
merfung beigefügt: „Die Berlujte der legten Schlacht 
wie der vorhergehenden ſind jo bebeutend, daß bie 
Siegeöfreube fehr getrübt wird. Bis hieher hat Gott 
geholfen, möge er uns ferner ſegnen.“ 

— Die vor wenigen Woden in Korbad von ber 
franzöſiſchen Armee eingerichtete Brobbäderei mit ihren 
vollgeipidten Magazinen kommt gegenwärtig ben deut⸗ 
ſchen Truppen srefflic zu ftatten. Ein echtes Berliner 
Kind liefert ala Oberbäder nunmehr dort ganz vor: 
treffliches Brod, das bis auf 2 Meilen in ber R nbe 
verjendet wird und ſich burd feine Weiße vortheilhaft 


vor bem übrigen Gebäd auszeichnet. 


— Die Stimmung im Eljaf möge Ihnen u. U. 
folgende Thatjache bezeichnen. In einem Dorje bei 
Seltz prebigte ein Seiltlicher am Sonntag beftig gegeh 
die Deutſchen, forderte zur Wiberfpänftigkeit auf un 
erflärte, die Preußen wollten die Leute lutheriſch machen, 
plünderten, raubten und morbeten. Auf bie Anzeige 
des beſſer gejinnten und bejorgten Maire erhielt dieſer 
Seiſtliche mun nicht blos 20 Mann Einquartierung, 
iondern er warb au unter ſtandrechtlicher Bedrohung 

ezwungen, am Napoleonstage von ber Kanzel zu er: 
Eldren, dag er Tags zuvor gelogen habe, und daß ſich 
Alles im Gegentheile verhalte. Vom Obercommando 
ift übrigens angeorbnet worden, das Alles vermieben 
werde, mas Grund zu Gebäfligleiten zwiſchen ben El⸗— 
jäflern und badiſchen Truppen geben könnte. Letztere 
rüden daher nad dem Innern Frankreichs weiter, und 
an ihre Stelle treten Preußen, vorzugsweiſe Landwehr 
und andere Norbbeutiche. 

— Frankfurt, 23. Aug. Der Berein zur Pflege 
von Bermunbeten auf dem Schlachtfelde hat telrophifge 
Nachrichten von feinen Delegirten aus ber Nähe von 

Hr” „Gräßliches Elend, große Noth an 
Allem,” jo lautet der Eingang der Depeiche. 

— Berlin, 22, Aug. Die Theilnahme für bie 
deutihen Krieger gibt jih im Auslande immer wieder 
von Neuem durch reiche Gaben zu erkennen, welche von 
dort für die Pflege der Bermundeten eingehen. So 
find vorgejtern aus St. Peteräburg 12,0. 0 Thlr., aus 
Senna an 4000 Thlr., aus Oporto 1000 Thlr. x. an— 


elommen. Tag für Tag treffen aus allen € 
aben ber Liebe ein, Die bei bem großen Bebad ehr 
— find. . 

— Auf dem Rhein fahren 10 Dampfboote al 
ambulante Kriegslajarethe beſtaͤndig Bin * ber, = 
bie Opfer ber Schlachtfelder in die entfernten Razarethe 
überzuführen. 

— Benbenheim, 18. Aug. Soeben (Vormittags 
40 Uhr) trifft hier bie Nachricht von einem großen 
Eifenbahnunglüd ein, das ſich zwiſchen Hagenau und 
Sulg ereignete, Zwei Militärzüge ftießen auf einan- 
der. Namentli die Bayern haben biebei viele Todie 
und —— ind 

— Die preußiſchen Uhlanen feinen für bie Fran: 
zojen von 1870 eben jo ſchreckbar werben zu wollen, 
wie es deren Großvaͤtern 1813 die ra geweſen 
find. Ein militäͤriſcher Berichterſtatter des „Konſti⸗ 
tutionnel“ ſchreibt aus Metz: „Die Uhlanen nähern 
ſich unſern Vorpoſten mit wahrhaft wunderbarer Kuͤhn⸗ 
heit und Geſchicklichkeit, ſie ſpaͤhen unſere Stellungen 
aus, ehe wir ihrer gewahr werben können, und wenn 
mir fie zufällig erbliden, verſchwinden fie auf räthfel- 
bafte Weije. Stellen Sie ſich Regionen von Gnomen 
vor, bie aus der Erbe hervorſteigen und wie mit 
einem — lage verſchwinden. 

— Eine größere Anzahl in Wien lebender Italiener 
= 1 babin geeinigt, für die Dauer bes deutſch- 
ranzoͤſiſchen Krieges ein Hilfecomite zu bilden. Der 
Antrag eines * Pinelli, die Liebesgaben gleichmäßig 
— rt erlin als nad Paris abaujenben, fiel 
mit allen (26) gegen die Stimme des Antragitellers, 
und eö wurde beſchloſſen, jich mit dem hiefigen deutfchen 
Unterftügungövereine in’s Einvernehmen zu feßen, fo 
war, daß bie Spenden blos beutidhen verwunbeten 

iegern zu Gute kommen, weil bie Italiener feine 
Urſache hätten, für rg ter N. empfinben. 

(Für Schlachtenmaler.) Ein gutes Genrebild gibt 
ein fraftuoller bayerifcher Eüraffier, ber in Hembärmeln 
nad der Erjtürmung bes Geisbergs mitten unter ben 
Leichen * Turcos ſtehend, das geflügelte Wort 
dertundete: Sõs allein freut mi, daß mer heut * keck · 
ih raufen důrfen, ohne vor's Schwurgericht zu kommen.“ 

— Der alte Steinmetz von ber Avanigarde fhärft 
feinen Truppen die altpreußiſchen Grundſaͤtze ein: 1 
Entſchieden angreifen, mo und mann ber Feind fi 
ſtelli. 2) Cavallerie ſtets zuerſt braufgehen. 3) Immer 
dem Kanonenbonner nad: wo diefer zu hören, gibts 
feine Entſchuldigung, daß nichts zu thun jei. 4) Ras 
an einem Tage gejhehen kann, muß nie auf zwei Tage 
vertheilt werben. 

— Gegenüber der lügenhaften Mittheilung bes 
franzöfijhen Kriegsminifters im gefehgebenben Körper, 
baf vor Me das preuß. Küraflier-Megiment „Bis- 
mard* vernichtet wurde, weift die Berliner NRational- 

eitung nad, daß feines ber beiben Regimenter, welche 

en Namen Bismard führen, an ben Kämpfen bei 
Mes und Mars la Tour theilgenommen bat. 

— Durch Circular bed preuß. Minifteriumsd des 
zu werben bie Beamten, melde ber franzoͤſiſchen 

rache mädtig unb geneigt find, eine Stellung in ben 
befehten —*8 


den 

fi zu melden. 

— Am 21. ift zu Wien im Alter‘ von 65 Jahren 
der bekannte Republikaner Guſtav Struve geftorben. 

— Trieft, 21. Auguft. Nach eingetroffenen Bes 
richten aus Kalkutta nehmen dort die Sammlungen für 
bie deutſchen Berwunbeten den beften Fortgang. Das 
Gentralcomit& (an deſſen Spite der norddeutſche Vice: 
conjul Johann Schröder und ber Telegraphenbirektor 
Louis Schwendler ftehen), hat glei in ben erften 
Tagen 500 Pfd. Sterl. telegraphiſch dem berliner 
Gentral-Gomit& übermittelt und will fortlaufend monat: 
liche Unterftügungen abjenden. 

— In der Souspräſcetur in Saargemünden, ſchreibt 


nbern anzunehmen, aufgeforbert, 
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Dr. ©. Horn ber „Köln. Ztg.“, lag der Brigade: 

eral Douaine; er war bei dem Sturme fam 
Spicherer Berge ſchwer verwundet nad) Saargemünd ges 
bracht worden und ftarb an den folgen einer Luxation 
des linken Armes an demielben Tage, an weldem die 
Preußen über die frangöfiige Grenze gingen. Geftern 
Abend 6 Uhr fand das feierliche Begräbniß ſtatt. Ein 
Bataillon des kurz vorber auf dem Durchmarſche in Saar: 
gemünd angelangten 79. Infanterieregiments gab Die 
Leihenparade. Dumpf, wie dad Verhängniß dieſer Tage, 
wirbelten die preußiſchen Trommeln durd die franzöſiſche 
Stadt. Nah dem Porbeimarfhe des Bataillond folgte 
der Adjutant des Regiments, er trug auf einem Kiffen 
dad Ordenszeichen des tapferen Todten, das Offizierkreuz 
der Ehrenlegion, dem Sarge vor. Auf diefem lagen bie 
Uniformftüde des Generals, und preußiſche Unteroffiziere 
trugen ihn. Sämmtlihe in der Stadt anweſende preußiſche 
Offiziere und ein zablreihes Gefolge der Eivilbenölterung 
folgten dem Sarge zum Grabe, Als beim Einſenken des— 
ielben General v. Woyna von einem Rranze eine Blume 
losmachte und fie mit den Worten: „Diefe Blume weiht 
ein preußifcher Kriegskamerad dem tapferen Soldaten im 
Tode,“ auf den Sarg legte, da ging es durch die dichte, 
dad Grab umftehende Menge wie ein Haud der Rühr« 
ung und eine Aeußerung des Ergriffenieins. Das Sym- 
boliiche des Vorganges, die franzöfiiche Bloire durch preußis 
ide Soldaten zu Grabe getragen zu jehen, verlor fein 
Bitteres und Trübes durch bie eben jo einfache ala finnige 
Todeshuldigung. 

— Die patriotiihe Bewegung in England nimmt 
ihren rüjtigen —— der deutfche Hilfäverein in 
London zur Unterftügung ber undeten unb 
Nothleidenden im Kriege von 1870 Hat bis jet bie 
Summe von 29,376 Pfund Sterling (196,340 Thlr. 
Pr. €.) vereinnahmt, und weitere patriotifche Gaben 
jtehen in Ausſicht. 

— London, 17, Aug. Der Zeidler'ſchen Eorreip. 
wird von bier gejchrieben: „Die Giege Preußens 
und der drohende Untergang bes franz. Kaiſerreichs 
haben auf ben giftigen uftand ber Wittme des uns 
— Kaiſers Maximilian eine überrafhende Wir⸗ 
ung geübt. Die Prinzeſſin Charlotte lieſt mit großem 
Intereſſe wieder bie Zeitungen und — mit 
großer Klarheit über die politiſchen Verhältniſſe. Das 
jetzige Schidjal Napoleons bezeichnet fie ala ein Wert 
der vergeltenden Vorſehung wegen feines Treubruches 
gegen ihren Gemahl. Die Aerzte haben Hoffnung, daß 
bie Prinzefjin völlig genefe von ihrer Gemüthäfrankpeit. 

— Newyork, 19. Aug. Abends, Es fand eine große 
Geftlichfeit der hieſigen Deutſchen anläßlic der deutfchen 
Siege ftatt. 40,000 Deutſche find in Johns Wood (ein 
großer Barf) verfammelt. Großartiger Enthufiasmus gibt 
fi fund. 

— Deutſche Kaufleute in Calcutta hatten mit 
franzöfiihen Gefhäftsfreunden ebenbafelbft bereits 
Wetten darauf abgeſchloſſen, daß die Preußen 
binnen zwei Monaten a dato alö Sieger in 
Paris einmarſchiren würben. 


Baperifche Verluftlifte Mr. VII. 

a) Schlacht —85 (Froſchweiler) am 6. 
Aug. Stab ber 8. Inf.-Brigade. Vermundet: Generals 
major 867 Maillinger. 2. Bataillon des 2. Inf. 
Reg. Zobt: Oberlieutenant Ludwig Haren, die Unter 
lieutenants Earl v. Schubärt, Philipp Graf v. Wollen: 
fein-Rodenegg, Julius Wagner. Verwundet: Etabe: 
hauptmann lemens Bedall, Hauptmann Chr. Schmitt, 
die Oberlieutenants Friedrich Peller von Schoppershof, 
Heinrich Weiß, Otto Frhr. v. Zu⸗-Rhein, Unterlieut. 
Rihard Dachs. (Bemerkung: Die noch fehlende Ber: 
Iuftlifte ber Unteroffiziere und Mannſchaften wird ſofort 
nad ihrem Eintreffen mitgetheilt.) 1. Bataillon des 


6. Znf.:Reg. DVermundet: Hauptmann 2. GI. Franz ! 


Berg, Landwehr-Unterl. Richard Drechsler (18. bw.» 


| 


Bat.) — b) Beſchießung von Bitſch am 8. Auguft 
2. Urtillerie-Reg. —* —34 —X Höfer von 
Wettringen, B.⸗ A. Königähofen (1. reit. Batt.) Der: 
munbet: bie Unterfanoniere Anbr. Kirchner von Dachs⸗ 
berg, B.⸗ A. Alzenau, Georg Joſeph Karg von Schip⸗ 
zug B.A. Obernburg, Theob. Roos von Oberberbad, 
A. Homburg (jämmtlid) bei der 1. reit. Batterie.) 
Münden, 24. Auguft. Kgl. Kriegäminifterium. 





Unfündigungen. 





Bekanntmachung. 


Das k. Bezirksgeriht Schweinfurt hat auf Antrag des 
verbeiratheten Bauern und Mühlarzted Valentin Horn 
von Birkach unterm 12 ds. Mis. die Eröffnung der 
Gant gegen den genannten Valentin Horn erkannt, ale 
Eommiffär den Bezirksgerichtsrath Sibin und ald provie 
forifchen Maffeverwalter den Bürgermeifter zu Birkach auf: 

eitellt, 
3 Diefes Erkenntniß wurde heute früh Yu Uhr in öfe 
fentlicher Sigung verkündet. 

In Folge der Ganteröffnung bat Valentin Horn das 
Recht verloren, über jein Vermögen zu verfügen und find 
die von ibm ertbeilten Vollmachten erlofchen. 

Allen Denjenigen, melde zur Maſſe gehörige Gegen: 
fände im Befige oder Gewahrſam haben, oder welche an 


. ben Gantihulbner Etwas fhulden, wird aufgegeben, Nichts 


an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem 
Conmifjär oder dem Maffeverwalter von dem Beſitze der 
Gegenftände Anzeige zu machen, und diefe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmafje abzuliefern, foferne nicht eine 
geſetzliche Befreiung bievon beſieht. 

Die Gläubiger der Balentin Horn Eheleute werden auf« 
geforbert, ibre Forderungen und die etwaigen Borzugd: 
rechte Derfelten bis zum 

Montag den 10. Ottober I. 38, 
biefen Tag mit eingerechnet, fchriftlih oder mündlih un— 
ter Beifüqung der Beweisurfunden oder Bezeichnung der 
fonftigen Bemweidmittel auf der Gerichtöichreiberei det Be- 
zirfögerichtes Schweinfurt anzumelden. 

Die Verhandlungstagfabrt wird auf 

Dienftag den 15. November I. 38. 
früh 9 Uhr 


feftgeiegt, und bie Gläubiger werden aufgefordert, am die: 
fer Tagfahrt vor dem Commiſſär perfönlic, oder durch 
einen Gewalthaber zu ericheinen und die angemeldeten 
Forderungen nöthigenfall® weiter auszuführen, um über 
bie Richtigkeit der angemeldeten Forderungen und über 
bie angefprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um 
über die Wahl eines definitiven Maffeverwaltert und eis 
med Glaãubigerausſchuſſes, über etwaige Vorfhläge zur 
gütlihen Vereinbarung, und über alle weiteren daß ger 
meinſchaftliche Intereffe der Gläubiger betreffenden Ange 
legenheiten Beſchluß zu faffen. 

Das Vermögen hat Valentin Horn auf 2050 fl. Grund: 
vermögen und 200 fi. Mobiliarvermögen angegeben, und 
ohne Kinrechnung der Zinfen 2500 fl Hüpothefihulden 
und 837 fl. Eurrentfchulden benannt. 

Schweinfurt den 18. Auguft 1870. 

Der ar Tre iflär: 
ibin. 


Sahnenfloffe 


in allen Farben cmpfichlt 


Otto Bach. 
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Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 
daß das von Herrn Carl Gihniger in Mü i 
fogenannte Bienenfhma I; zu Heilung von Wunden und Geſchwüren —323 fi * er 


Unterfertigter beftätiget biermit, 


darum empfohlen au werden werdient. 
Dofgajtein am 4. Juli 1867. 


In Driginatiöpfen ä 


Herrn 


Hg. Strohmenger, 
an Carl Gſchniher in Münden. 


C 
Veitere Aufträge für Niederlagen zu richten 


Dankfagung. 

Die Vorftandihaft des bayeriſchen Frauenzmeigvereins, 
Schloß Klingenberg, ficht ſich verpflichtet, den zahlreich 
beigetretenen Bereinsmitgliedern zu MWipfeld, Theilheim, 
Schwanfeld und Obereiſensheim, fowie den Ependern von 
freiwilligen Gaben an Geld und Verbandzeug, biemit den 
wärmften Dame ausjufpreben, und erlaubt fih bie 
dringende Bitte beizufügen, auch fernerhin nad beiten 
Kräiten in ibrer vielfach bewieſenen Opfermwilligfeit nicht 
ermüden zu wollen, da die Noth noch überall jehr groß iit. 

Klingenberg den 24. Auguſt 1870. 


PFreifrau von Zandt, 
ala Bereinsvorjtand, 


Gothaer Gervelatwürfte 
— Eruft Saudtrock. 


Notizbucher & Brieftaschen 


find in reicher Auswahl mwieber eingetroffen unb em- 
pfiehlt folche zu den billigjten Preijen 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei nũchſt dem Schrotifurm. 


Soda: und Selteröwafler in ſtets friiher Fül- 
lung vorräthig in der Adlerapothete. 


An Magenkrampf, Berdauungs- 


ihwäde ꝛc. 2c. Leidenden 
» wird das feit 50 Jahren fegendreich wirkende Dr. med. 
Döõcks'ſche Heilmittel empfohlen. Schrift darüber 
gratis in der Erped. ds. Bl. Das Mittel ift nur 
Direkt zu beziehen dur Mpotheler Döcks, 
ftedt bei Bremen (früher Barnftorf). 

Ein freundliches 48 mit allen Bequemlichkeiten it 
zu vermiethen, Ag der Exped. 

Eine obere Wohnung (Zimmer, Rebenzimmer 
und Küche) ift zu vermietben bei 

Ludwig Stößel, Metzger. 


Geſucht 
wird ein aut empfohlenes Mädchen für Külche und 
Hausarbeit, entweder zur Aushülfe auf einige Moden, 
oder ganz in Dienft zu nehmen. 


Drei Säulenöfen und eine noch gut erhaltene 
— ai find billig zu verkaufen. Wo? fagt die 
d. 












Dr. Pfeifer, diriairender Badearzt ıc x 


24 Ir. nebft ärztlichen Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung zu beziehen dur 


— 


Strumpfwaarenhandlung. 


Kunſtfärberei Königsfee. 

Die Sendungen der zum färben oder Waſchen bes 
ſtimmten Gegenftinde geben jegt an jedem Freitag von 
bier ab. Trauerkleider werden bejonders berüdjih: 
tigt, und innerbalb S—1u Tagen bejorgt, Zu neneijten 
Aufträgen empfiehlt ſich 

Gatharina Schneider Wiwe. 


Mein obered Logis tınn bis erften Scpiemder 
bezogen werden. 
Philipp Hartmann zum Goftenhor. 


Drei guterbaltene eihene Jaloufte-Läden find zu 
verkaufen. Näb. in der Erped. 


Einige Zimmerthüren fowie eine gut erbaltene 
Haus⸗ und cine Stallthüre find zu verkaufen. Näb. 
in der Exped. 


Ein guter Jagdhund it zu verkaufen. Näb. in der 
Erpedition. 


Zermin:$ialender. 


Den 29. Auguſi. 

9 B. Zielfritenveririh ans ber drunbtbeilungsmafle des Joh. 
Dorſch mittler von Heidenjeld, in der Amtskanzlei des f, 
Notars Förſter dabier. 

10 B. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß der Dekon. Joſcph 
Sopberger Wiwe. zu Würzburg, beim k. Stadtgerichte. 
Den 30, Auguft. 
Gdiftalladung in ber Bantfache des Maurers Rilian Schmitt 
von Heſſelbach, beim biefigen k. Bezirfigerichte, 

3 N. Anwefenverfirib and der Concursmaſſe der Margaretha 
Nötb Wwe. von Oberebersbach, im Wobnhaufe berjelben. 
10 B. Ohmeigrasberſtrich von bem ärarial. Wiefengrunde obet⸗ 

balb Ettleben, im Witeſenhauſe. 

IB. Activen⸗ und Paſſivenliquidation im Nachlaſſe des Joſ. 
Heinilel von Cyerbhauſen, deim k. Log. Königshoſen. 

8 B. yorderungsanmelbung an den Nachlaß des Flurets M. 
Diem von nneritabt, im Notariate. 

12 M. Schafhutverpagtung ‘zu Unterpleichlelb. 


Amtliche Erlaffe. 


Im Gomcurfe des Schreinerd Michael Joſ. Braun von Klein: 
ochjenfurt wird das Prioritätsertenninig am 29. Augujt an bie 
Rn des f. Bez.⸗Eer. Würzburg angeheftet. 

Peter Bal. Hirſch von Broßwallftadt bat fih unter Guratel 
begeben. Weinbändler Ed. Gerlich zu Winterhaufen und feine 
Braut Helena Gcmeider zu Koburg baben allgem. Güter, Er: 
rungenichaftt und @ewerbönemeinihaft ausgeſchlofſen. 


Gours der Geldſorten. 


Preußiige Kaſſenſcheine fL 1441. —45 
= Äriedrichäb'er fl. 9 55-59 
Piſtolen r 3 42—44 
olländif . 10:Stüde „5b 
a. er fi. 5 32—34 
Ducaten al marco fi. 5 32—34 
Napoleonsd’or fl. 9 24—26 


Verantwortlicer Redakteur Wilh Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Morich'jchen Officin in Schweinfurt. 
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Broteitantudg: 
Behtard. 


Kr. 203 | 





Samftag den 27, Auguft. 


Karo: u 
Gebbard. | 












Beftellungen auf das Tagblatt | front leit 24. Auguft früh mit Belagerungsges 


pro September werden fortwährend ent= 
gegengenommen. 


Chronologiſche Zafel.i 
Den 27. Auguit 1625. Tillv ſiegt bei Nienburg über bi, 
Dänen. 


Der Borpoften. 
Dei Saarbrüd’ auf ber Höhe, 
Am bunten Abendſchein, 
Da fteht ein deuticher Jäger 
So einfam und allein. 
Gr ipäht mit fcharfen Blicken 
Hin in die dunkle Nacht 
Und bält, als wack'rer Vorpoft, 
Getreulih jeine Wacht. 


Wohl zieht dad Herz ihn heimmärts 
Zu jeiner jungen Frau, 

Zu feinem Meinen Hüttchen 

Im fhönen Frankengau. 

Auf blickt er zu den Sternen, 

Zum ſilberbleichen Mond: 

„OD tragt mir Herzensgrüße 

Hin, wo mein Liebſtes wohnt!" — 


Ein Blitz am fernen Himmel, 
ings um ihn kracht es dann; 
Raid ſchlaͤgt der wack're Jäger 
Auch feine Büuͤchſe an. 
„Heraus, ihr Kameraden, 

Die Kugel aus dem Rohr !* 
Da ftand wie hergezaubert 

Ein bayriſch Fägercorps. 


Es ziehen raſch die Wolfen, 

Der Mond zieht ftrahlenb auf 

Und leuchtet Mar und freybig 

Den Jägern auf ben Lauf. 

Es jtürzen bie Franzoſen 

Und rufen: „Gnade Gott!* 

Wo beutiche Säge zielen, 

Da gibt’s nur Blut und Tod, — 

Doch kam nicht zum Appelle 

Der Jäger — welcher Schmerz; — 

Er lag in Feindes Lande 

Getroffen durch das Herz. 

Er Bielt ein Meines Briefchen 

Feſt in ber Falten Hand, 

Und barauf war gejchrieben: 

„Grüßt Weib und Vaterland I" 
Emil. 


Telegramm des Schweinfurter Depeſchen⸗ 
Bereins. 

[| Berlin, 26. Auguſt, 2 Uhr 5 Min, 
Rahm. Dfficel. Mundolsbeim, 26. 
Auguſt, Morgens 9 Uhr. Ceit 23. Aug. Abend 
6 Uhr wird Stadt umd Feſtung Straßburg von 
Kehl mit Belagerungsgeſchützen beſchoſſen. Von 
Südfront Nadhts mit Feldartillerie, von Nord- 


ſchühen. Borpoften ftehen 5—600 Schritt vor 
Geltung. Schaden in Straßburg bedeutend. Kleinere 
Pulvermagazine in die Zuft geflogen, Gitabelle, 
Magazine, viele Gebäude in Flammen. Diesjeitige 
Berlufte jehr gering. (Wiederholt.) 

(Wolf’s Zelegr.-Burcan.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 26. Aug Auf das Militäranlehen 
murben über 100 Millionen gezeichnet und über 20 
Millionen baar eingezahlt, Hievon ein großer Theil 
Volleinzahlung. (Fr 8.) 

— Gotha, 25. Auguſt. Heute Morgens um 5 
Uhr erfolgte am hieſigen Bahnhofe ein Zuſammenſtoß 
eines von ki kommenden Perjonenzuges mit einem 
ri in Bremjer wurde ſchwer, zwei Fahrbe— 
amte und brei Paſſagiere wurden leicht verwundet, zwei 
Maſchinen und fünf Güterwagen zertrümmert. (Poſt.) 

— Hamburg, 24. Auguſt. Die vereinigten Hilfs: 
comit6s für Verwundete fenben morgen abermals einen 
Ertrazug mit Erfriihungs: und Verbandgegenftänden, 
unter Anderm 100,000 Bid. Eis, nad Nancy. (Poſt.) 

— Brüjjel, 25. Aug. Der „Independance” zu: 
folge befindet jih Napoleon in Eourcelles (Ort zwiſchen 
Rheims und Soiſſons). Das Lager von Chalons 
wurde verbrannt, bajelbft wurden Verhaue errichtet. 
Der Maire von Chalons bat bie Bevölkerung aufge: 
forbert, fich ber Feindſeligkeiten dem Feinde gegenüber 
u enthalten. Preußiſche Plänfler zeigten ſich bei 

royes. Or. Tabl.) 

— Baris, 26. Aug. Gejeßgedender Körper. Guyot⸗ 
Diontpaproug beantragt Abſchaffung der Mobilgarde und 
Einfügung derjelben in die aktive Armee, wodurd hun— 
dert neue Regimenter geihaffen würden, die ans den 
Mobilgarden und gedienten Soldaten zujammengejeit 
wären. Das Haus beſchließt die Dringlidkeit des 
Antrags. (R.v.uf.D.) 


PVolitiihe Nachrichten. 

— Münden, 21. Aug. Regierungspräfident von 
Unterfranfen, Graf Lurburg, ift zum Präfeten von 
—— ernannt worden. 

— ünchen, 23. Aug. Nach Chargen ausge— 
ſchieden hatte unſere Armee während des gegenwärtigen 
Krieges bis jetzt nachſtehende Verluſte: Todt: 1 Ma- 
jor, 4 Hauptleute, 4 Oberlieutenants, 5 Unterlieutenants, 
1 Dffigiersabfpirant (Junker) der Landwehr, 6 Serge: 
anten, 22 Rorporäle und 118 Signaliſten, Pionniere, 
Gefreite und Soldaten, in Summa 160; verwundet: 
2Majore, 11 Hauptleute, 19 Oberlieutenants, 27 Unter: 
lieutenants (worunter 3 der Landwehr), 5 Landwehr—⸗ 
junker, 1 Feldwebel, 13 Sergeanten, 76 Korporäle und 

21 Signalijten, Pionniere, Gefreite und Soldaten, in 
Summa 975; die Gefammtzahl aller außer Gefecht 
gejegten beträgt jomit 1135 Mann. (GFrk. 3.) 

— Münden, 25. Aug. Wenn die Rranzoien es 
noch einmal zur offenen Feldſchlacht kommen lajjen — 
was nad) der heute eingetroffenen Nachricht von ber 
Räumung des Lagers bei Ehalons fajt bezweifelt wer- 
ben kann — jo können fie unſer Zeitenjtüd zu ihrer 
Mitrailleufe noch zu verfuchen befommen. Unire Gatt: 
ling-Kanonen, die jchon vor Beginn des Kriegs in 
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Beitellung ‚gegeben waren, find jegt fertig; ſie wurden 
fürzlih auf dem Kugelfang probirt und tüchtig befun⸗ 
den und werben demnächſt auf dem Kriegoſchauplatz 
erſcheinen. Von der —e— unterſcheiden fie ſich 
ſehr vortheilhaft dadurch, daß fie leichter zu transpor—⸗ 
tiren, leichter und raſcher zu richten ſind, alſo ein 
beſſeres Zielen, reſp. ſchnelle Verbeſſerung der — 


——— = 
— Münden, 25. Aug. Liberale Theologen der 
Hochſchulen Münden, Bonn, Breslau und Prag jollen 
heute jih in Nürnberg zufammengefunden haben, um 
über bie Haltung gegenüber ben Eonciläbejhlüffen, ine» 
beſondere der Unfehlbarkeit, in Berathung u — 
A 

+ Die neueſte Nummer der „deutſchen N 2 
bringt eine nad) amtlichen Quellen — — 
ſtellung der Stärke der franzdjlihen Armee, aus der 
wir Folgendes entnehmen: Die gegen Deutichland be- 
ftimmte Armee war ei — in 7 Corps, nämlich 
Garde-Corps (DivGeneral Bonrbati.) 1. Div. 
D.:G. Deligny.) 2. Div. (D.-G. Picard.) Cav.: 

v. (D.:G. Desvraur.) 1. Corps (Marjhall Mac 
Mabon.) 1. Div. (D.:G. Durcot.) 2. Div. (D.G. 
Douay.) 3. Div. (G. Raoult.) 4. Div. (D.:G. de 
Larti 9 Eav.:Div. (G. Duhesme.) 2. Corps: 
(D.:6. Froſſard.) 1. Div. (D.:G. Vergö.) 2. Div. 
(D.:G. Bataille) 3. Div. (D.G. be Laveaucoupet.) 
Sav.-Div. (D.:G. Aichtlin.) 3. Corps: (Marjgall 
Bazaine.) 1. Div. (D.G. Montaudon.) 2. Div. 
(D.:G. Caftagny.) 3. Div. (D.:G. Metmann.) 4. Div. 
(D.:G. Decaen.) Gav.-Div. (D.:&. de Clerambault.) 
4. Corps: (D.-G. de l'Admirault.) 1. Div. (D.⸗G. 
de Eiffey.) 2. Div. (D.«G. Roje.) 3. Div. (D.:G. 
be Lorench.) Cav.-Div.(D.:G. Legrand.)5.Corps:(D.: 
G. De Failly.)1. Div. (D. G. Goze.) 2. Div. (D.:G. be 
l'Abadie d'Aybrien.) 3. Div. (D.:&. Guyort de Lespars.) 
GCav. Div. (D.-G. Brabaut.) 6. Eorps: (Marſchall 
Ganrobert.) 1. Div. (D.:G. Tirier.) 2. Div. (D.⸗G. 
Biſſon.) 3. Div. (D.:G. de Billiers.) 4. Div. D. G. 
Martimprey.) Cav.:Div. (D-G. de Salignaczerelon.) 
7. Eorps: (D.-G Felix Douay.) 1. Div. (D.:6. 
Eonfeil-Dumesnil.) 2. Div. (D.-G. Liébert.) 3. Div. 
D.:G. Dumont.) Cav.:Div. (D.:G. Ameil ) Cavallerie: 
Referne: 3 Divijionen, 12 Regimenter. Artillerie : 
146 Geſchütz⸗ und 26 Mitrailleufen-Batterien. — Die 
franzöfijche Armee beredinet ſich bemnad, wenn bie 
bödhften Gtatzahlen zu Grunde gelegt werben, auf 26 
nfanterie» und 11 Gavallerie » Divifionen ober auf 
33 —— und 53 Cav.Regimenter, welche 
266,400 Mann Infanterie und 31,800 Mann Cavallerie 
umfafjen, mozu noch 25,000 Mann Artillerie kommen. 
Alles in Allem auf 323,700 Mann mit 876 Feldge⸗ 
ſchützen und 156 Mitrailleufen, etwa 29,000 Mann 
weniger als Dejterreich im Jahre 1866 in Deutichland 
und Italien al ai hatte. Außer ben in Afrika, 
an ber ſpaniſchen Gränge und biäher in Rom getan: 
denen Truppen, zujammen 17—18,000 Mann, fehlt es 
ber frangölifchen Armee an jeder unmittelbar verfüg— 
baren Reſerve. Rechnet man auch noch bie 16.000 
Mann ftarfe Marine: Infanterie als eine wirkliche Ber: 
jtärkung des Lanbesheeres hinzu, fo jind auf ber andern 
Seite eine Anzahl Linientruppen, als Feſtungsbeſatzungen, 
Depottruppen, Sarnijonen zc. in Abzug zu bringen. — 
War bemnad das Verhältnig der Armee Frankreichs 
gegenüber ber deutſchen Armee fchong anfänglich ein 
nicht jehr günftiges, fo iſt Dies jegt, nachdem 2 Corps 
— Mac Mahon und Froſſard — faſt volljtändig zer: 
trümmert, und dad Gardeeorps und bie Corps Bazatne, 
de P’Admirauft, Failln und Ganrobert in der Feſtung 
Met eingeſchloſſen find, noch viel mehr der Fall und es 
fanın mit voller Juverjicht dem glüdlichen Aus gange 
des Krieges für Deutjchland entgegen gejehen werden. Das 
Mafienauigebot Frankreichs ift nicht im Stande, an diefer 
Sachlage etwas zu ändern. Deutſchlands kriegsge— 
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wohntes Heer wird eine ſolche ſchnell und Teichtfertig 
zufammengeworfene Armee mit Leichtigkeit überwinden. 

— Ein Gorrefpondent der „Allg. Itg.“ erzählt, wie 
ber Commandant von Straßburg die Ehre ver« 
fteht! Er Hat es der Stabt vorenthalten, daß er zur 
Uebergabe aufgefordert und, als er dies vermeigerte, 
das Bombarbement angedroht wurde. Da wir nun, 
um den Ernſt zu zeigen, einige Käufer in den Grund 
ſchoſſen, mobei Dienkhenlehen verloren gingen, ver- 
fündigte er im ber Feſtung: er werde dafür Ra 
nehmen an Kehl. Er fandte nun Brandgeichoffe auf 
bie mit der neutralen weißen Fahne mit dem rothen 
Kreuz —555 — Kirche, worin Kranke gepflegt werden. 
Das iſt civiliſatoriſche Miſſion! Es ijt geglückt, die 
Kirche iſt in Brand geſteck! Nun wird das Gaft« 
haus zum Salmen in Brand geſteckt. Die Feuerwehr 
eilt herbei. Was thut ber Hr. Commandant mit feiner 
civilifatorifhen Miffion? Er wartet bis ſich bie 
Feuerwehr gefammelt hat, und ala fie beiſammen ift, 
um das brennende Haus zu retten, fenbet er fort und 
fort Brandgeihoffe auf die Feuerwehr! Gr will, wie 
es ſcheint, uns zwingen, ihm die Barbarei mit Gleichem 
zu vergeltem und Straßburg in Brand zu fteden. 
Man darf hoffen, daß vom deuticher Seite bis an die 
äußerjte Grenze der —— egangen werden wird. 

— Köln, 21. Auguft. beftern famen 2000 und 
heute an 3000 Verwundete durch Köln. Abgeſehen 
von bem Schmerz über bie jchmeren Verluſte, ſcheint 
Köln jeit der Schlacht bei Weihenburg ein ununters 
brochenes Giegeöfeft zu feiern, denn die ahnen 
ſchwinden nicht aus den Straßen, vermehren fi viel: 
mehr von Tag zu Tag. Dabei ijt es erfreulich und 
als ein Zeichen des Deutihthums zu betrachten, daß 
bie jchwarz-roth:golbne Fahne eine immer größere 
Verbreitung findet. Mögen dieſe Farben nad) dem 
Kriege nicht wieder der Verfolgung anheim fallen. 

— Die „N. U. 3.” bemerkt: „Wenn die Zeit ges 
kommen ijt, wird Deutfchland bie Bedingungen feh. 
fegen, unter benen es dem Ueberwundenen gejtattet, 
ji wieder aufzurichten. Denn ba ihm vergönnt ges 
weſen ift, ben allgemeinen Ruheſtörer allein mit eigener 
Seraft zu übermwältigen, jo fteht ihm auch das Recht 
du, aus eigener Kraft ben Frieden jo zu bewilligen, 
wie berjelbe fein muß, damit wir im Laufe eines 
Jahrhunderts nicht zum vierten Male gendthigt werben, 
in Paris unjere Ad zu entfalten.“ . 

— Der öfterreihiiche Minifterpräfident Graf Beuft 
bat die Unverjchämtheit, in feinen Organen Rußland 
vorzuſchieben, welches angebli verlangen joll, daB 
feiner der beiben kriegführenden Theile einen Gcbietö« 
uwachs erhalten bürfe. Einen folden a ſolche 

pfer und kein Gebietszuwachs? — Iſt er wabnſinnig, 
der edle Staatenretter aus dem — — * 

(F. N. + 

— Die Edlahtam 18. bei Rezonville wird von Preußen 
aus officiell die Schlacht von Gorce genannt. (Gorce ift 
ein Gebirgsſtädtchen zwiiden Meg und Pont ä Mouffon 
auf dem linken Ufer der Moſel.) 

— Unter ben vor Meg an der Spige der preuß. 
Garbe-Regimenter zahlreich gefallenen Staböoffizieren 
befindet ſich auch ein deutſcher Prinz, Prinz Salm, 
deifen Name durch feine Theilnahme an dem Schick— 
fale des Kaiferd von Merilo befannt murte.e 

— Graz, 2. Auguſt. Nah der Tageẽ poſt 
wurde den Behoörden aufgetragen, aus Anlaß ber Kons 
forbatsaufhebung die Haltung des Klerus und ber 
klerikalen Bereine jharf zu überwachen. 

— Brüffel, 14. Auguft. Die Regierung hatden 
Transport von Verwundeten durch Belgien geitattet, 
jedoch unter dem Porbebalt, daß die friegiührenben 
Mächte ihre Zuftimmung ertbeilen. 

— Der „Patrie” zufolge zichen die Caids ber 
großen Stämme von Algier ein Kontingent von 
20,000 Reitern zufammen, melde auf das erfte Sig: 
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nal nach Frankreich abgehen 
für die Infanterie melden 
den Mairien der Colonnien 
keit an das Mutterland beth 

— Karlsruhe, 23. A 
der's Depeſche wegen ber Beſ 
General Uhrich ſehr höflich, 
Vorwand zu Beſchwerden gegt 
auf Kehl aber feuern laſſen 
Feltung anſehe, da dort eine 

— Saarbrüden, 19. 
welche Berwundete aus der € 
(ih Warslatour am 16.) erz 
So foll das 3. Kürajjicrregit 
tarr& geſprengt und einen fr 
einem diegiment Franzoſen 
der That hatten viele der ver 
ten Franzoſen gräßliche Hieb⸗ 
war einem fran.öj. Vifi iet d 
ter abgehauen, ein Infanteriſ 
wunde, ein anderer eine gel 
ſoll ein Bataillon des bereits 
mitgenommenen 12. Regimen 
Franzofen auf das Hartnädı 
genommen und ſämmiliche i 
Bajonnet oder Kolben niederg 
preukiihe Offiziere follen the 
die Wahlftatt bedeckt haben, | 
zojen dürften wohl mod; bed 
gingen wieder 2000 Bergleut 
nah Meg ab, um bei dem 
Minenbau Verwendung zu 
Ve umgebenden Gifenbahn, 
legen, Berwendung au finden, 
der Haß, den die lothringi 
ftammvermandte deutiche Ar 
gar zum Guaerillakrieg. 
nämlıc eine ohne Bededung 
Richtung auf Metz gehende 
Preußen von einem aus et 
Haufen Eiviliften angefallen, 
Ihüffe verwundet und der Bi 
nitionsmwagen in Brand zu f 
beftchende fyahrperjonal wär 
unterlegen, wenn nicht, dur 
gelodt, eine in der Nähe 
preußtiche Huſarenpatrouille 
die Strolche verjprengt hätt 
lothringiihen Bauern bei S 
gemacht worden, zwei einz 
preußiſche Proviantivagen zu) 
murden aber hierbei erwiſcht 
gejtellt. 

— Baris, 21. Aug. Di 
wird mit großer Energie vor 
dak Paris dem vereinigten Kr 
ſechs Wochen wenigſtens Widi 

— Vor einigen Tagen fin 
durch den Bolizeipräfidenten 
die deutſche Kaiferirage zur } 
mit deutfchen Furſten micht 3} 

— Im Noiden ift, fran 
nunmehr auch die Trejtung 5 
den deutfchen Truppen umri 





Bermi 

— Ulm, 21. Auguit. 
Uhr begrüßte ber herrliche 
allen Glocken unſeres Mün 
hen Waffen bei Metz; Ab 

der Wilhelmöburg mit 101 
und zualeich klangen von New 
um 9 Uhr war großer Jap! 
hören, welche noch im ber Fi 


Belanntmahung. 

Das k. Bezirksgericht Schweinfurt hat auf Antrag des 
verheiratheten Bauern und Mübfarztes Valentin Korn 
son Birkach unterm 12. d3, Mts. die Eröffnung der 
Gant gegen den genannten Valentin Horn erkannt, als 
Commifjär den Bezirksgerichtsrath Sihin und ald provi⸗ 
ſoriſchen Moffeverwalter den Bürgermeifter zu Birkach 
aufgeftellt. 

Diefes Erfenntnig wurde heute früh 814 Uhr in öf⸗ 
fentliher Sigung verkündet. 

Su Folge der Ganteröffnung bat Balentin Horn das 
Recht verloren, über jein Vermögen zu verfügen und find 
die von ihm erteilten Vollmachten erloſchen. 

Allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegen- 
fände im Beſitze oder Gewahrſam baben, oder melde an 
den Suntihuldner Etwas jchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an benjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr bem 
Commiflär oder dem Mafjeverwalter von dem Beſitze der 
Segenitäude Anzeige zu machen, und diefe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, joferne nicht eine 
geſetzliche Befreiung bievon beſteht. 

Die Gläubiger der Valentin Horm Eheleute werden 
aufgefordert, ıhre Forderungen und die etwaigen Vorzugs⸗ 
rechte derſelben bis zum j 

Montag den 10. Oftober I. 38., 
diefen Tag mit eıngercchnet, jchrirtlih oder mündlih uns 
ter Beifügung der Beweisurkunden oder Bezeichnung der 
fonitigen Beweismittel auf. der Gerichtsſchreiberei ded Bes 
zirföneribtes Schweinfurt anzumelden. 

Die Berhandlungstagfabrt wird auf 

ienftag den 15. November I. 38. 
früh 9 Uhr 

feitgelet, und die Gläubiger werden aufgefordert, an dies 
fer Tagfahrt vor dem Commiſſär perjönlid, oder durch 
einen Gemwaltbaber zu ericheinen und die angemeldeten 
Forderungen nöthigenfalld meiter auszuführen, um über 
die Richtigkeit der anzemeldeten Forderungen und über 
die angefprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um 
über die Wahl eined definitiven Maffeverwalterd und eis 
nes GBläubigerausihuffes, über etwaige Vorſchläge zur 
gütlihen Vereinbarung, und über alle weiteren das ges 
meinſchaftliche Intereſſe der Gläubiger betreffenden Anges 
fegenbeiten Beihluß zu faflen. 

Das Vermögen bat Valentin Horn auf 2050 fl. Grunds 
vermögen und 200 fl. Mobiliarvermdzen angegeben, und 
ohne Kinrehnung der Zinfer® 2500 fl. Hypothekſchulden 
und 837 A, Eurrentihulden benannt. 

Schweinfurt den 18, Auguft 1870, 

Der Gantkommiſſär: 


Sibin. 


Beidhinen- Materialien, 


als: 
Reikzeuge von Meffing und Neufilber. 
enen und Lineale mit und ohne Einleger. 
Winkel und Eurvenlineale. 
riöma-Mabftäbe. 
uſche nebit Schaalen in verſchiedenen Sorten. 
eichnenfedern. 
inſel und Farben. 
leiſtifte bis in den feinſten Sorten, Faberſtifte, offen 
und in Etuis mit feſtem und beweglichem Blei. 


bige Stifte. 
Benelli 
eistohle. 


Banpayiere = in Bogen und Rollen. 
a 





uspapiere und 
ausleinen und dergl. mehr 
empfiehlt billigſt 


A. Elasius, 


litgogr. Druderei nächſt dem Schrotifurm. ! 
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freundon 
in de 
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B 5 
tü 
bopfen ze. ꝛc. 
er' 


be . 
„ Gräfenhan und Jakobis 


x Mräuterligueur, 
bei vorräthig in Flaſchen mie im Kleinverkauf a Flaſche 
Tr., a Schoypen 12 fr. 
impfehle zunleih meine verfchiedene Sorten Brannt: 
b ine wie Liqueure, ſehr guten ſelbſt gebrannten 
neetiähgen- und Sefenbranntwein, beiouders 
um Anſetzen von Effenzjen, bei Medräbnahme 
m rechender Rabatt. 


Gottfried Welscher, 


S m Keßlergaſſe. u 


21 Alpeukräntertrank 

(D, ‚von Nikol. Bade in Stuttgart 

Ddurch feine Kraft als Regulator des Stubles 
Eaund Befeitiger aller Fieber, ſicherſtes Präjervatio 
Yabei allen Epidemien. 42 fr, Agentur bei | 

(D Gg. Strohmenger, 

(D Soweinfurt. 

4. 

de Soo fl. als erſte Hypothek auf ein Anweſen mit 
Gnalicher Verfiherung werden jozleih oder in Y4 Jahr 
VAR 5 Vrozent pünftliche Zintzablung aufzunehmen ner 

- Näh. bei Herrn Medtsanwalt Dr. Stein da- 
ai 


BEN Fr —— — — 
ſehr gutes Lagerbier find zu ver: 

Wo kimer eee Erpetion 

Gole Sorten Big a Gylinder, 

(TDäder und Dochte empfiehlt ER 

R Nie. Greis, Spengler, Apoſtelgaſſe. 

N ch empjchle ich feines Petroleum. 

Nie. Greis, Spengler. 


nem verebrlichen Bublitum empfehle biemit meine 


tlas-, Seiden: & Wollſtoff⸗Wäſcherei, 


ih mir zu bemerken erlaube, daß alle Arten von 


verftoffen, Kleider, Baihlits, Tiſch 
in allen Steffen, jowie Seiden: und Atlas: 
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= sügen entgegen 

derre® &bhr. Dtto 

ber nächſt dem Schrotthurm bei Hm. 
bare Oelonom Kupfer. 
Te 
jtacht freundlihes Logis mit allen Bequemlichkeiten iſt 


Seü trmiethen. Näh. in der Erped. 











De Prein oberes Logis ann bis erften September 
iich Zuterbaltene eichene Jalouſie Lãden ſind zu 
trür en 
Metzition. 

Adreſſen 
Ma Erped. abzuneben. 


Walı werden, 

«gt Bhilipp Hartmann zum Goftendof. 
ur qnifen. Näb. im der Erped. KEANE — 
de If guter Jagdhund it zu vertaufen. Näb. in der 
Rand, Herr jur 1 aker 2 unmdnlt 

bes Fuche Lage von Dftebir an zu mietben. 

Sad) 





: 5 fl. — Ungenamnt 1 fl. 10 fr. — 


unmövlirte Zimmer in 


Verantwertluder Redatieut Zuiig. Aug. Pollich. — 


Gin: und VBerfauf von Staatspapieren, Obligationen, Actien und 


Lehnstädt & Schmidt, 


SZehntgafle Nr 226. 
Zermiu-falender. 


Den 31. Aunuf. 
AR, Bierter Gdihttag (Duplıf) im Concurſe des Emanuel 
Linobeimer von Klingenberg, beim f. Bez. Ger. Aſchaſſen- 


bu 

9 B. Oekl im Goncurfe bes Weinhänblers F. J. Manz zu 
Würzburg, beim f, Ber. :Berichte. 

IM. Anmefen-Amanneverftrib bed Michael Kehler IE von 
Detter, im Wirthehauſe. 

GSlaͤubigetladung des Georg Draun von Ochfenfunt, beim Ef. 
Be. :Werihte Würzburg. 

88. Erſtet Foiftätag ım Gomenrfe des Bierbr. Eeorg Mai 
in Röllielo, beim f. Log. Klingenberg 

8 B. jforverungsanmeloung an ben Nachlaß des Job. Adam 

ornid von Kleinblaukenbach, beim f, Log. Schöllfrippei. 

2 N. Haus: (Pi-Rr 77) und Grundſtücke Zwange verſtrich 

im Rathbauſe zu Karl an. 


Amtliche Erlaſſe. 


Die led. Eeſchwiner Joſeph und Katharina Brüdner von Arm: 
fteın haben ſich unter Guratel begeben. — Die Sequeitration über 
bie Suͤtet des Rarl Ftbr. v. Zodel zu Wicbeltaot wurde aufge— 
boben. — Im Goncurje des Schuhmachers Burkatd Hammer von 
Etlenbach wird das Prioritätsnribeil am Al, Augun an die Ge: 
richtötaieh des Pf. Bez⸗Mer. Loht angebeftet 


Für bedürftige Familien von Yand- 
webrmännern u. Reſerviſten bietiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertran 619 fl. 25 fr. — Bon EN. ftatt Illumi⸗ 

nation 3 fl 20 fr. 


Zur Unterjtüägung und Pflege verwundeter und er: 
frankter Krieger wurden uns weiter übergeben: Von 
J. ſtatt Jllumination 3 fl. 30 fr. — Bon Schd. fl. 
30 fr. — Bon Geſchw. Th. 2 fl. 30 fr. — Von 
Matth. Ziegler 12fr. — Bon Sc. 30 fr. u. Charpie 
d. Kinder d. Anitalt. — Ungen. 10 fl. und mehrere 
Pad dürres Obit. — Yon G. 9. 2 Paar Unterhojen. 
— Don ©. B. 3 Paar Soden, 6 Binden, Comprefien. 
— Bon den Kindern der Anjtalt G. Charpie. — Jon 
3.3.9. ſtatt Jlumination 5 fl. und Gharpie. — 
Ron E. 1 Kifte Gigarren, 2 Hemden, 4 Paar Soden 
und ftatt Illumination 2 fl. — Von H.%. in O. 
Partie Eigarren. — Bon T. 2 ft., 1 Gervelatwurft. 
— Gemeinde Untereuerheim, I Sad dürre Zweiſchgen, 
1 Paquethen dürre Aepfelihnig. — Bon W. R. hier 
1 Krug Himbeerfaft, baar 2 fl. — Bon K. 2 fl. — 
Bon den Geſchwiſtern Elije, Marie, Regine, Babette 
und Louis K. in Zeiligheim 4 fl. — Von J. K. Ifl. 
45 kr., Charpie und Hemden, . 

(Bei Herrn Leininger gingen fürbenjelben Zweck 
weiter ein: Bon R. R. jtatt Illumination 5 fl. — 
Ungenannt ftatt Illumination 1 i 

Unter banfharer Anerkennung biefür werben die 
HH. Leininger und Luther weitere Gaben gerne ent 
gegen nehmen. Zweigverein Schweinfurt. 


Für den Verein zur Pflege 2c. im Felde verwundeter 
Rrieger wurden uns weiter übergeben : e 

Uebertrag 556 fl. 6 fr. — Don Frau Gh. San. 
Sl. Aöfe. — Von ©. K. 6 Paar Filzihube. — Yon 
R. Di. ftatt Sllumination 5 fl. — Ion L. Dt. ſtatt 
Afımnination ? fl. — Bon €. Rg. ftatt Illumination 
5 Von F. 8 2 fl. 
Bon A. T. jtatt Ilumination b fl. Bon G. Sch 














ſtatt Illummation 5 fl.— Bon K. Ail — Ungenannt 
5 Hl. — Bon S. L. Wwe. 3 fl — Yon K. B. ſtatt 


Beleuchtung 2 fl. — Von H. N. 1.30 ie 


Drud und Berlag der ERtoric ſcheu Omen 


chweinfurter Sagblatt. 


Extra· Blatt. 


Sonntag den 28. Auguft 1870. 


Zelegramme des Schweinfurter Depeſchen⸗ 
Vereins. 

Berlin, 27. Auguſt, 10 Uhr 30 M. 
Borm. “Bar le due, 25. Auguft. Seit den Siegen 
bei” Mep und der Franzoſeneinſchließung im ber 
dortigen Stellung find die zu legterer nicht erfor⸗ 
derfigen Truppen in raſchem ununterbrochenen 
Borrüden, Chalons iſt vom denſelben bejeßt, bie 
Spiße bereits wiſchen dort und Epernay. König. 
liches Hauptquartier in Bar le duc. 


[18erlin, 27. Yuguit, 11 Uhr 45 M. 


Nahtt. (Dfficell.) Bar le due, 26. Auguft. 
Meine Feſtung Vitry geftern früh ergeben; 16 
Kanonen vorgefunden. Zwei Bataillone Mobil- 
garbe, bie verirrt, vom unſerer Gapallerie ge- 
fprengt. 17 Offiziere, 850 Mann gefangen, 
diesſeits Major riefen ſchwer biefjirt, 3 Mann 
verwundet. 
(Bolf’s Zelegr.-Burcau.) 


Zelegraphildhe Depeihen. 
— Berlin, 36..Yug. Der „ſtreuzzeitung“ zufolge 
fol ben drei vorhandenen Armeen noch eine vierte 


gebildet werben, wozu bie preußiſche Garde gehören 
werbe, beſtimmt, neben der fronprinzlichen britten Armee 
in der Richtung auf Paris zu operiren. (Mid. 3.) 
— Pont & Moufion, 22. Aug. Die Franzoſen 
ſelbſt geben ihre Berlufte an Verwundeten in ber Schlacht 
bei Sravelotte auf 15,000 Mann an. Dazu kommen 
noch 5000 Tobte; außerdem find bis heute Morgen 
aus biefem Treffen ca. 3000 einge wi bier durchge: 
bracht. Demnach beläuft ſich der Gejammtverluft ber 
Franzofen auf ungefähr 23,000 Mann. (Aid. 3.) 
— Paris, 4. Auguft. Das „Journ. offiziell* 
fchreibt: Aus der Gefammtheit ber bei dem Mini- 
fterium eingelaufenen Nachrichten geht hervor, baf bie 
Preußen ihre Recognoscirungen bis in das Departe- 
ment Haute Marne und Bis zur Stadt Chalons aus: 
— haben. Der Präfeet bed Departements Haute 
Rarnne meldet, daß der nörblide heil des Arrons 
biffements Bafig (Stabt mit 2843 Seelen, 20 Stun: 
den ſüdöſtlich von Ehalons) durch preußiſche Streit: 
fräfte oecupirt ift. (RN. W. 3.) 
— Baris, 25. Aug. Die Regierung veröffentlicht 
Folgendes: Preußiihe Cavallerie bejete Doulevant. 
150 Gavallerijten trafen geſtern in Ehalons ein und 
verließen bafjelbe Abends, oſtwärts gehend. (Aſch. 3.) 
— Paris, 26. Aug. Das „Journal officiel“ meldet: 
Feindliche Plänkler erichienen in Brienne. Uhlanen find 
im Arrondiſſement Langres gelegen worben. Diejelben 
zogen ſich auf ein nah Chalons marjdirenbes Armee 
corps zurüd. Die Preußen rüden auf Barennes los. 
Die —— ber Ungegend von Stenay iſt ent— 
lofſen, ſich kraͤftig gegen die heranrückenden Preußen 


zu Ma 
unter dem Oberbejel des Kronpringen von Sagſen | fangene gemadt, Kanonen, —— und große Bor: 


rãthe erbeutet hat. In ber Sch 








Bolitiihe Nachrichten. 

— Der tal. Regierungspräfident Graf Lurburg 
wurbe geitern Naht von Sr. Maj. dem König tele: 
raphiſch nah Münden berufen und begab ſich ſofort 
Kain. (Seine Ernennung zum Gouverneur von Loth: 
ingen jcheint bevorzuftehen.) (N W. 3.) 
— Der Admiral⸗Adjutant Prinz von Heſſen über- 
bringt auf einem Lloydſchiff der franzöjiihen Floite 
e Helgoland Depeſchen, welche für bie Beſchießung 

ffener Seeplätze Repreſſalien auf dem beſetzten franz. 
ebiet ankündigen. 

— Dresden, W. Aug. Die jähftihe Landwehr 
tft geftern nad dem Rriegäläauplage abgegangen. ‚Der 

Önig begrüßte die Truppen bei ber Aslaprt. 

— Was eine gute Reiterei zu leiften vermag, wirb 
Denen, welche geglaubt, daß deren Bebeutung durch 
bie neueren Feuerwaffen beträchtlich vermindert worden 
fei, in biefem Feldzuge recht anſchaulich vor bie Augen 
geführt. Streifereien bis 20 Stunden vorwärts dem 
— erftörungen ber Eiſenbahnen, Brücken 
und Telegraphen, ——— zur Erforſchung 
der gegneriſchen Stärke und Stellung, Beitreibung von 
'Requifitionen für Mannſchaft und Üferbe, dann eine 
lenergijche Verfolgung bes geſchlagenen Feindes: dies 
‚Alles bat bie — Reiterei in glänzenber Weiſe 


Ele Sie war ed, welde bie Niederlage Mac 


on’s im untern Elſaß vollendet, eine Maſſe Ge- 


acht bei Web, am 16., 
hat ein preußiſches Uhlanenregiment jogar einen Angriff 
auf den Stab be3 Marſchalls Bazaine unternommen 


‚und bemjelben große Verliuſte beigebracht. Auch bie 


T Kanonen, welde bie Franzoſen am 14. verloren 


"haben, wurben durch die Reiterei genommen. 


— Berlin, 23. Aug. Auf den Kriegsſchauplatz 


find bereits 72 Lanbmehrbataillone abgegangen, auch 
die Luͤcken der Linien-Regimenter find durch bebeutenbe 


Nahihube von den Erfagbataillonen gebedt, jo daß 
mit Ausnahme des babijch:würtembergifhen Armeecorps 
nunmehr 15 Urmeecorps auf bem Marſche nah Paris 
begriffen find. Diefer Armee in der Stärke von 4 ‚000 
Mann wird Frankreich nur etwal150,000 Linienſoldaten 
und eine Menge von mehr ober weniger unbrauchbaren 
bewaffneten Haufen entgegen jtellen können. 

— Die „B. B.eg.“ ſchreibt: „Wie mir hören, 
ift der König Wilhelm in einer Iehr aufgeregten 
Stimmung. t ſchon der Anblid der furdtbaren 
Opfer, welche die von einem frevelnden Fürften und 
feinem leichtfertig ihm folgenden Volke heraufbeihwore: 
nen Kämpfe fordern, diefer Hügel von Leichen und 
Maſſen von Verwunbeten, jeine Entſchloſſenheit, den 
Franzofen bie ſchwerſten Opfer und bie tiefjte Demi: 
thigung aufzuerlegen, geftählt, jo ift auch noch fein 
Zorn und jeine Entrüjtung auf das Aeußerſte erregt 
durch die Schanbthaten, welde die Franzoſten in flag: 
ranter Verlegung der Genfer Convention veräben. Das 
Schiegen auf Ambulanzen, auf Aerzte und Kranken— 
träger kommt nicht vereinzelt, jonbern jo Häufig vor, 
dag bie Entjulbigung unter Berufung auf unglüd:- 
lie AZufälle gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Daß von 


— 1210 — 


deu Seite nicht mit ähnlichen Brutalitäten geant⸗ 
er ift jelbftrebend, allein bie in Mep ein- 
efchloſſenen franzöfijhen Truppen werben den Ingrimm 
E vor der Feſtung ftehenben Sieger zu toten haben. 
Ueber Met zieht ſich ein Unmetter zujammen, wie es 
Beijpiel ng rim 2 bie — 
itäri ungen zu bieten lieben, jo werben 
—— — — Gelegenheit haben; ſie 
werben, wie wir hören, mit Sprenggeſchoſſen von einer 
bis bapıı unbefannten 
— Knallbonbons gelten können.“ i 

_ Wien, M. Aug. In biefigen diplomatiſchen 
Kreiſen gilt als authentiſch, daß England und Italien 
heute im auptquartier des Königs von Preußen Frie⸗ 
densvörichläge machen. 

— Aus ber weſtlichen Pfalz, 24. Aug. Geſtern bat 
die Belagerung von Bitſch begonnen ; wir hören Bor: 
und Nachmittags Kamonendonner. Gegen Abend famen 
auch von daher ſchon einige Verwundete an. Soviel be= 
tannt, befteht das Belagerungscorps blos aus bayeriſchen 
Truppen, hauptſächlich von der Garnifon Germersheim. 
Die Feftung Bitih it nur ſchwach beſeht, doch hat die 
Befagung in der legten Zeit mehriade 2 usflũge gemacht 
und, wie man erzählt, aud einmal bie Feldpoſt auf: 
gehoben, — Hr Bmeibräden it ein Zug von 120 

rwundeten angefänbigt, um in ben dortigen Zar 
rethen untergebradjt zu werben. Alle Berichte ftimmen 
darin überein, daß bie Kämpfe bei Metz über alle 
Beihreibung hartnädig und blutig waren; bie Der: 
Iufte der deutſchen Truppen finb bei ber äußert vor- 
a Stellung der Franzoſen leicht erklärlich. Bon 
dem Auftreten epidemiſcher Krankheiten hört man bie int 
nihts. — (Nafärift.) Dem Vernehmen nad ſind 
3 Vefanteriebatatlone — zwei vom 4. Regiment und 
ein Ranbmwehrbataillon — bei ber Belagerung von 
Bitſch — dieſe jeboch wegen Unzureichenheit ber 
Gefüge wieber aufgehoben worben. (Das ift feine 
Belagerung, fondern eine „Berennung.*) Vielleicht 
wirb bie Belagerung mit ſchwererem Geſchũtz wieder 
aufgenommen werben. (R.v.uf.D.) 

— Einem Bericht des „Speyerer Anzeigerö“ über 
die Beſchießung der Feſtung Dial urg ent 
nehmen wir tolgenbes: Am Abende des 13. uguft 
—— wir in Lbeiſtein, daß die naheliegende geun 
Rfalzburg bereit feit Mittag beſchoſſen morben Ki , 
am näcften Tag wmicherholt beſchoſſen, zur Mebergabe 
aufgefordert, eventuell erftürmt merden PN 3 
nädften Tage in aller dFraͤhe machten wir —— 
Pfalzburg auf den Weg. Nacmehrftünbiger “San a 
ung famen mir in bie Nähe ber —— Feſte. 
Droben lag fie auf dem anmuthigen Bergesh Fre da⸗ 
vor daß freundliche Siadichen, dem bereit ber Stempel 
der Vernichtung burch bie geftrige Beſchießung zB 
brüdt war. Gin Heines Häuflein ca. 250tapferer ranzoſen 
hatten fi in ihm feſtgeſeht. Auf einer Anhöhe uns 

efähr eine ftarfe Halbe Stunde von dem bedrohten 
Dergplateau entfernt, hatten preußiihe Pionniere unb 
nfanteriften in der Nacht Erdſchanzen — 
sa diefen hatte Morgens 8 u ein volljtändiges 
reitenbeö Artillerieregiment u 10 Batterien mit 60 4: 
unb Spfünbigen Geſchützen Aufftellung genommen und 
das Feuer begonnen. Bon ber Feſtung ber wurde mit 
ſchweren Po itionsgefhügen die wahrhaft jurdtbare 
Kanonabelebhafterwibert. Im Gegenfage zu unferer Ar: 
tillerie, beren Granaten Schuß auf Schuß oben einſchlugen, 
elen die mächtigen Geſchoſſe der Gegner entiweber vor ober 
inter ben Schanzen völlig wirkungslos nieder ;nur eine 


—5* Granate verwundete im Zerplatzen 2 Kanoniere. 
Unjere Kanoniere zeigten ſich ebenjo unbefangen und ge- 
lafjen wie auf dem Gperzierplage. Alle überflüffigen 
Uniformeftüde wurden während des Feuers abgelegt, 
und der Umtrunk jpielte dabei eine große Rolle. gu 
einem benachbarten Orte hatte man nämlich in dem ver: 
tammten Keller eines Weinhändlers eine nicht geringe 
Quantität des jonft rar gewordenen Elfafjer Rothweins 
gefunden. Das „den Finger d’rauf, den nehmen wir“ 
kam jofort zur Ausführung Der herbe, aber eble 
Stoff wurde mit den dazu gehörenden Randbemerlungen 
und Späßen im Angeſicht der Feinde getrunfen. Gegen 
9 Uhr fing die Stabt in der Nähe der Kirche bereits 
zu brennen an, und, angefacht durch einen ftarten Wind, 
war daS Feuer bald über das ganze Städtchen verbrei- 
tet. Nicptsdeftomeniger ununterbrochen fandten Geſchuütze 
den plagenden Hagel über das Städtchen hernieder. Erſt 
gegen Abend wurde das Feuer auf kurze Zeit eingeftelit 
und ein Parlamentär in die Feſtung gefandt, ber von 
bem Kommandanten die Uebergabe verlangen jollte, Ders 
felbe fand nach eigener Ausjage die Stabt ale einen 
großen Schutt: und Aſchenhaufen vor. Alle Häuſer 
lagen darnieder, die Kirche und die größeren öffentlichen 
Gebäude Hatten im wuchtigen Zufammenftürzen 
ganze Straßen und theilweife auch die Pläge verfdüttet. 
Nur die Feſtungswerke waren ziemlich verfhont. Um den 
Parlamentär davon zu überzeugen, ließ der Kommandant 
denfelben die fämmtlichen Werke beficdhtigen und theilte 
ihm mit, daß er ſich jet, nachdem an der Stadt nichts 
mehr zu verlieren fei, auf keine Uebergabe mehr einlaffen 
werde, „Sagen Sie Ihrem Kommandanten”, war fein 
leiztes Wort, „daß ih bis auf dem legten Mann Bier 
oben Limpfen umd nur als Leiche auf meiner legten Rar 
none zu finden fein werde!“ Bor der Beidiekung hatte‘ 
der Sommandant freien Abzug mit Waffen unter Mit- 
nahme der Kriegskaſſe zur Bedingung der Kapitulation 
gemacht. Nachdem ber Barlamentär auf dieſe Weife, uns 
verrichteter Dinge den Rückzug angetreten, begann von 
beiben Seiten daß Feuer auf's Neue, und erſt bei eins 
brechender Dunkelheit wurde dasſelbe eingeſtellt. Unſere 
Feldertillerie zog, weil ihre Geſchütze für eine regelmäßige 
Belagerung nicht geeignet waren, gegen Saarburg ab. 
Für das unglüdiihe Pfalzburg war der 14. Auguſt ver- 
bängnigvol geworden, Nicht weniger ala 1750 Grana- 
ten waren in badfelbe geworfen worden, und als bie Nacht 
einbrach, bedeckte fie ald Keidentuh bie in Trümmer ge: 
ſchoſſene Stadt. 

— Rheimd, 22. Aug Mac Mahon Hat 
jegt ſein Hauptquartier in Gourcelled, eine halbe 
Stunde norbmwe I von Rheims, aufgefhlagen. Der 
Kaifer und ber Faijerliche Prinz befinden fi) ebenda= 
jelbft. Das Lager, mweldes aufgeſchlagen wirb, ſtützt 
ſich auf die lange Hügelreihe, welche man Rheimjer 
Berge nennt. Auch Herr Rouber ift Bier anwejend. 

— Der N. Fr. Pr. telegraphirt man aus Florenz, 
26. Aug. Endlich iſt im Deinifterrathe im Brincipe 
beichloffen worden, Rom zu oecupiren. Die Schwierig- 
feiten des politiſchen Anſtoßes bei ben Mädten follen 

eorbnet fein. Den diplomatiſchen Formalitäten wurbe 

üge gethan. Der Einmarſch ſoll fofort erfolgen. 
Aerzte und Ambulanzen werben dem General Cadorna 
eiligjt nachgeſchick. — ein Beweis, dag man fih auf 
einenKampf mit ben päpftlihen Truppen gefaßt macht. 

— Um nidt die Barifer bewaffnen zu müjfen, bat 
man aus den Departements bie Bompiers fommen laj- 
fen, deren Anmarſch eine große Uehnlichleit mit einer 
militärifchen Maslerade hat. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Wtorich ſchen Officin. 


Hchweinfurler Fagblall 


vun Day — 54 —* = (Fünfzehnter Jahrgang.) —⏑[ 








Nr. 204 





Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent: | 
gegengenommen. 


Ghronslogiihe Tafel. 
Den 29. Augun 1634. Geſtorben Weit Hofer, Abt zu Ober. 
walteih, Sribictsicreiber. 


Auf dem Schlachtfelde. 
I 


Nacht umbällt mit tiefem Schweigen 
Stumm das weite Tobtenfeld ; 
Lãchelnd ftehn die ewiggleichen 
Sterne mild am Himmelszelt. 


Schmerzlich fragenb blidt zur Erbe 

Mit dem Zauberfchein der Monb, 

Gr, der Wehmuth ZTraumgefährte, ‘ 
Weiſt hinauf, wo mädtig thront: 
Ernfterhab'ner ew’ger Frieden, 

Wie die Erbe ibn micht Fennt. 

Diele Leben find gefchieben, 

Mande heiße Wunde ‚brennt. 


Wie warb heute mild gerungen, 
Wie des Krieges Bulk entfadt. — 
Still ift’d nun und leis umfchlungen 
Haß und Liebe Hält die Nacht! 


u, 
Mit ftierem Blick am blut’gen Boden 
Fin Jüngling lieget wunbenmatt, 
Des Fiebers Gluth bie wirren Knoten 
Geſchürzt um feine Sinne hat. 


Ihm taumelt heiß burd das Gebädtnik 
Ein wohlbekannter Heimathllang: 

Der Mutter theueres Vermächtniß, 

Die fie die Hände betend rang, — 


Des, Vaterd ernfter Abſchiedſegen, 

Der Gruß und Kuß der treuen Braut, 
Noch einmal Iodend ihn erregen, 

Da Todesnahen um ihn graut. 


Er möhte rufen, möchte banken, 

Dog trock'ne Qual die Bruſt ihm ſchnürt, 
Und ſchwindelnd jagen bie Gebanten, 

Da neue Stärke ihn berührt. 

Die Augen gläfern aufgeriffen, 

Veradtet er bie berbe Pot h 

Will in den Arm die Lieben ſchließen — 
Da küßt erbarmenb ihn ber Tob. 


III. 
Auf der Wahlftatt ruhn die Leichen, 
Schauert der Getroff'nen Schmerz, 
Dort ein junger Held die bleichen 
Züge richtet Bimmelmärte, 
Zagend ein verendend Roͤcheln 


Rin t fih aus dem Bufen müb, 
Doch im Antlitz jel’ges zum, 





Er verflärt vom Leben ſchie 


ed: Montag den 29. Augufl. 





bette 
burdlantenoe steile a6 


Ratpenb. ı ]ı 
Job. Eutb. 





Auf der kalten Stirne ſpiegelt 
Sich noch heil'ger Mannesmuth: 
Deutfhlands Einheit hat beſiegelt 
Freudig er durchs ſtolze Blut; 


Hold hat ihn das Bild geleitet 
Seiner Braut im Schlachtenwehn, 
Und er weiß, daß einſt bereitet 
Droben iſt ein Wiederſehn. 
G. Sch. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Met, 26. Auguſt. Hoſpitalbrand ausge: 
brochen. N. W. 2. 

— Toul, 26. Aug. Die Beſchießung der Feſtung 
mit Feldgeſchũtz dauert fort. Unſererſeits kein Ver— 
luft. »Auf morgen Belagerungsgeſchütz erwartet, bis« 
* e Gernirungstruppen (3 Bataillone vom k. bayer. 
9. Fate .) werben alsdann abgelöſt. XTrodene 
Witterung Em, EN ee 


— Bar le dbuc, 2%. Auguſt. Por Toul und 
Verdun wurde vonjranzdjiiher Seite auf Parlamentäre 
gefeuert. In Met liegen bei 20,000 franzöfifche Ver— 
wunbete, unter denen das Lazarethfieber und ber 
Typhus berricen. 

— Brüfjel, 27. Auguſt. Aus Paris mwirb ge 
meltzt: In der geftrigen öffentlichen Sitzung entjtand 
ein großer Tumult, ald Orbinaire verlangte „Monfieur 
Bonaparte“ jolle das Land für die Invaſion ſchadlos 
halten. Die geftrige geheime Sitzung war ebenfalls 
ſtürmiſch, da die Mittheilungen der Miniſter bemiejen, 
daß dieje mehr für die Dynaftie als bie Nation bes 
forgt find. Trochu wurde zu der Sigung nicht zuge 
lafien. Palifao ift das alleinige Haupt der Regierung. 

(8v.ufD.) 

— Baris, 26. August. Feindliche Streifpatrouillen 
find 12 Kilometer vor Rheims erſchienen. Preußiſche 
Truppenkörper feinen jich gegen Varennes und Stenay 
zu wenben, einige Tauſend Freuen ftehen um PVerbun. 

j (Rvuf.Dd.) 

— Paris, 27. Auguft. Thierd wurde zum Mit: 
glieb des Komité's zur Vertheidigung von Paris er- 
nannt. Dad Gefeg über die Stellvertretung im Heere 
ift auf bie Klaſſe von 1870 nicht anwendbar. 

(R.v.u.f.D.) 

— Paris, 28. Aug. Der Minifter des Innern 
tbeilte den Deputirten mit: Die feindliche Cadallerie 
ift bei Arcis fur Aube jignalifirt, Ein Uhlanendetadhe: 
ment griff den Bahnhof zu —— an, andere brangen 
in die Stadt. Die Nationa — hat Widerſtand ge⸗ 
leiſtet. Eine ſtarke Gavalleriefolonne nebſt Artillerie 
iſt geſtern in Chalons eingerückt. (N. W. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 


— Münden, 24. Auauft. Diejenigen jungen Leute, 
melde in den jüngften Wochen die Prüfung für den Ein« 
jährig-Freimilligendienft in der Armee beitanden und ſich 
inzwiſchen zum Gintritt in eine Abtbeilung des Hecres 
angemeldet haben, haben nicht erft am 1. Oft., fondern 
fofert zum Dienfte einzurüden. (N.B.3.) 

— Frankfurt a. M, %. Aug. Die Zahl der 
Befingenen wird nachgerade fo enorm, daß die Feitungen 
zu ihrer Unterbringung nicht mehr ausreichen, Es ift 
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dater in Auöfiht genommen, fie in Zeltlagerh vor fen ı Löwenfelb conckntrirt werben. Man nimmt Pin 
Feitungen zu placiren. Bei Wittenberg und kei Glogau | daß dit erfigenamnte die Beftimmung bat, fofort vor 


it ein ſolches bereit3 im Werden begriffen und es gebt 
von hier das Material dazu bereits ab, 

— Köln, 24. Aug. Die „KR. 3." ſchreibt von ben 
maroffanifralgierifchen Grenzen unterm 17. b3., daß 
die Nachrichten von den Giegen der Preußen bis zu 
den  nomabifirenden Tribus der Meinen Sahara und 
des Tell gebrungen find. „Eine allgemeine Erhebung 
der Araber zur Abjhüttlung des franz. Joches ſei nicht 
unwahrſcheinlich.“ 

— Karleruhe, X. Ang. Einen fernern Beweis, 
wie ernjt die von dem Herzog d. Gramont im gejeh- 
gebenden Körper in Paris auegeſprochene Drohung, 
Süddentfchland, befonders Baden, die rüdfichtslofefte 
Behandlung angebeihen —* zu wollen, gemeint war, 
liefert Folgendes. Einige Fabrilanten von Mühlhauſen, 
von welchen ber eine bei Ausbruch des Krieges dem Kai⸗— 
ier die Ausrüftung von 3 Bataillonen angeboten hatte, 
fragten als ctionäre der Spinnerei und Weberei Offen: 
burg einen in Mühlhaujen anweſenden General, ob es 
nicht möglich fei, ihre Fabrik in Offenburg nad Leber: 
jchreitung des Rheines dur die franz. Truppen auf 
irgend eine Weiſe, 5. B. dur Aushängung einer franz. 
Fahne, von deutjchem Gigenthum zu unterideiden und 
auf diefe Art zu ſchützen. Darauf ermiderte der Ge» 
neral, tr bedauere, die Herren auf das Nutzloſe einer 
derartigen Kenntlihmahung aufmerfiam machen zu müf- 
fen, indem dadurch auch badiſches Eigenthum verfchont 
wurde, während in Baden ohne Schonung verfahren 
werden jolle. 

— Bon der dritten Armee, 14. Aug. Am 
vorgeftrigen Abend wurde dem Kronprinzen von Preußen 
der Schlüffel der Stadt Yünevilie durch einen Dificier 
des 2. Leibs-Hufaren-Regiments überreiht. Gedachter 
Officier hatte als Spitze der Avantgarde eine Patrouille 
ins Vorterrain gemacht; nichts vom Feinde ftellte fich 
ihm gmtgegen. So gelangte er mit einer Meinen Ab: 
theilung Huſaren in die Stadt. Er machte dem Maire 
einen kurzen Beſuch, belegte die öffentliden Kaſſen mit 
Beſchlag und bat fih den Schlüſſel der Stadt aus. 
Derfelbe wurde ihm ohne jedes Zögern auf einem großen 
jehr prumfhaften rothen Sammtliffen mit goldenen Bor- 
ten ausgehändigt. Der Schlüffel felbit iſt jehr groß 
und ftart veraoldet. Der Kronprinz war jehr erfreut 
über diefes Unternehmen. — So eben fommt uns eine 
Parte zu Geſicht, deren Gegenftand die Darftellung des 
Kriegsſchauplatzes mac) franz. Vorausficht iſt. ienach 
ſollte berfelbe „Preußen, leswig-Holftein, (gien, 
Oftironkreih, Defterreih, Norditalien, Baltiſches Meer* 
umfaffen. 

— Berlin, 27. Auguft. Ueber den Mari der 
deutfchen Heere auf Paris find und von unterrichteter 
Seite Daten zugegangen, aus welchen hervorgeht, wie 
energifch die Fortentwickelung unſeres Kriegsplans an 
höchfter Stelle behandelt wirb und wie wenig man 
daran denkt, die glänzenden und theuer erfauften Siege 
durch Unterlafjungsfünden irgenb welcher Art in Frage 
zu ftellen, ‚mie umjere Gegner im kindiſchen Glauben 
uns zugutrauen feinen. — Nah jenen Mit- 
theilungen, bie mir berechtigt find zu veröffentlichen, 
ihlägt ber Kronprinz den fübligen Weg nad Paris 
ein, währenb ber Kronprinz von Sachen mit ber IV. 
aus dem Garbeforps, dem 4. und 12. Corps gebilbeten 


Armee Äh WENDE. —* Friedrich Karl 


und Steinmetz bleiben mit 
vor Me, merben aber fi 
—— Truppen a 
anfchließen können. Es ift nämli ber Befehl er- 
gangen, fofort mit ber Bildung von 3 neuen Rejerve- 
armeen vorzugehen. Die erfte mwirb am Rhein unter 
*2 von Mecklenburg-Schwerin, 
bie zweite in Berlin unter dem General von Can— 
ftein und bie britte in Glogau unter General v. 


en übrigen Corps vorläufig 
leichfalls bald ben vor⸗ 
em Wege nad Paris 


Meb zu rüden, um bie dortigen Truppen abzulöfen, 
damit biefelben der IH. und IV. Armee in’a * 


frei ; 
a iin Tram Geſchaͤftstraͤger, DE 
Mosbourg; joll in Wien erklärt haben: „Frankreich 


Kann erobert und etwa „annectirt” werben ; einen Frie⸗ 
den jebod kann es nur außerhalb feiner Grenzen — 
. 5, wenn ber legte Preuße aus bem Lande gejagt 
ift — ſchließen!“ derlei zu erklären, jeien alle Vertreter 
im Auslande angewieſen. 

— Bien, 25. Aug. Graf Apponyi, unjer Bot- 
ſchafter in London, hat geftern im Auftrag ber Re: 
—— Neutralitätsprotokoll, welchem 

kanntlich auch Italien, England und Rußland beige⸗ 
treten, unterzeichnet. In biplomatiiden Kreiſen legt 
man auf biejen Aft wenig Gewicht, denn bie ung 
bed Protokolls ermöglicht jeber ber beigetretenen Mächte, 
fobald fie ſich hiegu veranlaßt fieht, eine anderweite 
Haltung nad voraußgegangener Anzeige. Ob der Zur 
fagantrag Oeſterreich's, nad welchem die Mächte ſich 
verpflichten jollten, nicht vereinzelt Friedensvorſchläge 
zu maden, angenommen worben, iſt noch nicht * 

(Rv.uf.D.) 

— In ber Shladht bei Mars la Tour, mojelb 
befanntlih ein preußijches Corps ftundenlang bem weit 
überlegenen Feinde gegenübergeftanden Hatte, ift der 
Kampf beſonders in ber 11. Stunde eın furdtbarer 
geweſen. Der commanbirenbe General v. Alvensleben 
mußte, daß, wenn nicht bald Hilfe komme, es dem Feind 
geringt, durchzubrechen und das Corps vernichtet wuͤrde. 
sr ritt vor die Front und rief mit einer furdtbar 
erregten Stimme: „Kinder! zeigt jebt, daß Ihr gute, 
brave Soldaten jeid — in diejer Stunde gilt es, bie 
Ehre ber Armee zu retten, haltet Euch tapfer, baß fein 
Zoll breit von ber mit dem Blute Eurer Kameraden 
erfauften Erbe uns wieder genommen werbe! Hurrah! 
Drauf, Ihr Preußen!” Bon jegt an wars feine Schlacht, 
ein Schlachten ward zu nennen. In gebrängter Linie 
ftand fih Feind und Freund gegenüber, jeber Schuß 
traf feinen Mann, jeder Zoll Erde ward blutig erfauft, 
und faft mußte bas Corps ber Preußen ber Uebermacht 
meiden, ba — Sad), dumpfer Kanonendonner! Sie 
find es! Sie müfjen es fein! Ein taufendftimmiges 
Hurrah ertönt aus den Kehlen! Prinz Friebrich Karl 
rüdt mit dem 10. und Abtbeilungen bes 8. und 9. 
Armeecorps an. Noch einmal warfen ſich bie Braven, 
bie feit 6 Stunden wie Löwen fi vertheibigten, auf 
den Keind. Prinz Friedrich Karl übernimmt ben Ober: 
—* und laͤßt ben Feind in der rechten Flanke mit 
folhem Ungeftüm angreifen, daß berjelbe zum Weichen 
gebracht wurde. Der Feind war auf Metz zurüdger 
worfen, aber ein jo grauenhaft wütbenber Kampf mar 
felten noch gefochten. Berge von Leihen und Ders 
mwunbeten, über biefe hinweg murbe vor: und ruͤckwaͤrts 
geftürmt durch 12 Stunden. 

— Das Elſaß * auf 158 OD Meilen 1,119,155 
Bewohner deutihen Blutes und nur 30,000 Einwohner 
franz. Race. 

— Bor den Mauern von Paris werden fi wohl ſchon 
in dieſer Woche 400,000 Deutihe fammeln, um 
durch die offene Breſche der Kanäle de l'Durq und Et. 
Doͤnis, welde der „Suiffe radicale” zufolge eine jehr 
empfinblide Lüde in den Umfaffungsmauern der Weltftadt 
bilden, — vielleicht nah hartnädigem Widerftande der 
äußeren Fort? — ihren fiegreichen Einzug zu nehmen. 

— In Luneville Kat die 3. Armee (Kronprinz) 
den gefammten Proviantvorratp der Mac Mahen igen 
Armee weggenommen. Es mird ſchwer, jagt ein Bericht⸗ 
erftatter der „Karlsr. Itg.“, die Größe der Vorrätbe 
(an Mehl, Hafer, Heu und Stroh) nah Maaß und 
Gericht auszudrüden. Die Shätung nad Seldwerth 
muß in Millionen geihehen. Ein Vorrath von Stroß 


und Heu, den ich geitern mitbefichtigte, wi 
auf einen Geldwerth von einer Million F 
Wenn man erwägt, daß die kaiſerliche Ar 
viantvorräthe im Rüden, negen den heit 
und daß fie mit Zurüdlaffung derjelben ' 
gegen Met antrat, fo mag hieraus bemeff 
weicher Siegedgewißheit man in ben Län 
Krieg zog und mit welch' ſchleuniger Flu 
geicheben jein mochte. 

— An Nancy wurde am 21. bi. u 
ſchlag verkündet, daß ein Zuſammen ſteh 
onen unterſagt ift. 

* Die Berichte über das Bombarbemer 
burg weichen bezüglich ber Kapitulation 
danten dieſer Veſte von einander ab. 
Bericht im „Speyerer Anzeiger* (vgl. 
Grtrabeilage) jagt: „Bor ber Beſchieß 
Gommandant freien Abzug mit Waffen u 
der Kriegskaſſe zur Bedingung ber, Ka 
macht“, heit ed in einem Bericht aus ! 
Anerbieten der Kapitulation wurde abgen 
die Beichiegung begann. Nach berjelben 
manbant auf die weitere Aufforderung 
„oegen freien Abzug mit allen Ehren | 
der Waffen“ nicht ein. Ob ihm dieſe letz 
bereitö durch den erjten Parlamentär, ali 

ſchießung gemacht wurbe, ift freilich aus b 
nicht Mar zu entnehmen. 

— . Aus Rheims erfährt die „Köl 
feit dem 23. daſelbſt nicht ein Solda 
Aljo auch mit dembefejtigten Yager dort 
— Unter Sturm und Regen brad) Ma 
jeinem Corps mitten in ber Nacht auf. 
ung ift ingroßer Angſt, ſchon hört man, 
Manen in der Nähe itreiften. Der Kaij 
Landhauſe Eourcelles krant im Bette, 
Mac Mahon'ſche Corps von Rheims ab 

— Belgrad, 24. Auguſt. Vidovda 
Pforte ſchide acht Bataillone Redifs an 
griniſche Grenze. Der Putſch in Plojeſe 
mibglüdt, man befürchtet aber neue us 

— Ein Bericht der N. Kr. Pr. aul 
über die jüngjten Unruhen in ben Donanf 
enthält zugleih die Nachricht, daß Cou 
Severin zum Fürſten ausgerufen mwurbe; 

— Rarifer Blätter faſeln von ein 
Durdbrehen Bazaines in der Richtun 
medy, wo er mit feiner Armee bereits ai 
langt jei. Weder deutjche noch belgiſche 
Montmeby liegt hart an der belgiſchen € 
etwas davon. Wir bemerfen nur, daß 
nah Montmedy 4 Tagemärihe ſind v 
Straße über Chatel, Amanvilliers, Priva 
Alles Orte, die von den Preußen und 
18. Auguſt erftürmt worden find. 

— Paris, 2%. Aug. Wie die „Pr 
bat das BVertheibigungscomite beichlofien, 
nahen ber deutſchen Heere follen alle Er 
auf den Pahtgütern in Seine und Marı 
der Umgegend von Paris Weizen, Hafer, 
damit fie „vom Feinde nicht benugt mer 
auf höheren Befehl den Flammen preiögeg 

— Aus guter Quelle vernimmt der Pa 
der „Dailly News*, daß die Preußen feit 
des Krieges 20,000 unverwunbete- und 
wundete franzöfiiche Gefangene gemacht be 
meint er, find nebſt dem Bejig von Elje 
ringen gute Geißeln gegen bie Oſtſeeflotte, 
die Rathſchläge der „Viberte“, „Pays“ 
franz. Blätter befolgen follte, offene Stk 
brennen ober zu plünbern. 

— Die „N. Fr. Pr.“ bringt folgend 
and Paris vom 22. Auauft: Geitern 
Thiers die meijten Abgeordneten der Recht 


der Mithen-Shul: und Organiftendienit zu Mainbern: 

übertragen. | 
we Erlebigt ber —— F Fuchsſtadt, el 
350 fL,; ferner die Pfarrſchulſtelle zu Sulzborf, BA. 
Ochſenfurt, Einkommen fl. | 


Anftündigungen. 





Durch die Geburt — geſunden, kräftigen 
Knaben wurden heute erfreut | 
Nikolaus und Babette Weppert, | 

geb. Lauer. | 


Ai«6auer. 
Concert zum Besten der ver- 
wundeten deutschen Krieger. 


“ 
Es wird beabfichtigt, zu obigem Zweck in nächſter Zeit 


Bocal- & Inftrumental-Goncert 


dabier zu veranftalten, und werden bierburd alle hie: 
figen Muſik⸗ & Gclhangesträfte, weldye fi da⸗ 
‚ran zu betheiligen wũnſchen, eraebenit einneladen, ſich | 
beute Abend 8 er , | 
; rbeſprechuna, Feſtſetzung des Programms x. 

en oberen 2otale der Belihner’ihen | 
‚Brauerei ! 

ufaınmen zu finden. un 
' Bas proviforifde Komite, 








» 
i 


— — 5— 


Medizinische Theerseife, 
von ben berühmteften Werzten als wirkſames Mittel: 


gegen Flechten und Hautausichläge rũhmlichſt an⸗ 
erkannt; 


Gall-Fleckenseife, 
entfernt alle Theer— und Fettflecken ohne Benach⸗ 
theiligung der Stoffe; 

Glycerin-Seife, | 
beſonders billig, in Dutenbpadeten von 36 Tr. an, 
und per Pfund 54 Er. 


Braune Windsor-Seife und 
Mandel-Seife 


empfiehlt billigft 


Gottlob Andreas. Krans, 
Keßlergaſſe. 
— — ——— —— 
Ein folides Frauenzimmer ſucht eine Stelle zur Führ: 
ung des Hausweſens bei einem gebildeten Herrn, ober ala 
Gejelligafterin zu einer Dome; dasſelbe würde aud die 
Erziehung von Kindern übernehmen. Näh. beſorgt die 
Erped. d. BL. | 
Gin verbeiratheter Kaufmann, 38 Jahre alt, ftreng 
folid, der durd große Verluſte gezwungen fein Geſchäft 
aufzugeben, ſucht in einem Fabritgeichäft einen Poſter 
als r, x. Referenzen, jomie 
Gaution Können gegeben werden. Gefällige Anerbietunger 
beliebe man unter K 1829 bei der Erped. ds BI. nie: 
Den _ _ ___ —— 
Eine obere Wohnung mit mehreren Zimmerr 
iſt zu vermiethen Hs.⸗Nr. 1 1 Judengaſſe. 
65er Wein die Mans 24 fr. über bie Gafie be 
Heinrid Spott. 


——— — 
Ein gefundes, reinliches Maͤdchen ſucht eine Stell! 
als Amme; zu erfragen in ber Erpebit'on. 


-ä 


NL TENNESSEE 


des⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und 


unſer Bruder und Schwager 


Eberhard Dußel 
E 2 Samitag ten 27. ds. Mis. Abends 
ol balb 6 Uhr nah langem Yeiden in 
& ein beſſeres Jenſeils abaerufen reurde. 


Die tr 


Leipzig und Schweinfurt. 
uernden Sinterblie 


die⸗ 
unſer 


Bekannten bringen mir 
traurige Nachricht, daß 
geliebtes Sohnchen 
Johann Georg 
im zarten Alter von 8’ Mo» 
naten nach längerem Verden 
3 Sunfe ertichlafen ist, Um jtilles 
e 
Heinrich Saflert, \ 
Maria Margaretha Saffert,f 
Die Beerdigun; findet VButwoch Nachmittag N 
4 Uhr jtatt. 





Won verzüg: 
licher Wirkung 
aegen Trigbeit 
der Berdauungs: 
oraane,batituelle 
Siubl⸗Beſchwer⸗ 
den, Bleichſucht, 
Blutleere, Dir 
morrhoiden und 
Sp Neigung au Gicht 
⸗ und Scropbheln. 
Das Flacon Pa: 
ſtillen, in weldhent 
die Salze aus eis 
nen Litre Na— 
toczi enthalten, 
leſtet 50 fr. 





*) 


epot in Schweinfurt bei 


Apotbiter Dr. Thiel. 
Königl. Bayer. Dineralwahersderjendung. 













6. A. W. Mayer’s 
weißer Drufl-Hprup 


als beſtes Huſten-Vertilgungsmittel ärztlich em⸗ 
vroblen, auch bei Bruſt⸗ und Lungenleiden ſehr 
wohlthätig, hält dem geehrten Publikum zur gefl. 
Abnahme beitend empfehlen 


Ernst Kämpf, 
Srrrereiwaarenbandlung in Echmeinfurt. 
Steinwen.) 


—— .n..— 


; | Sülgen bei 


Boltmar Werner. 
Verantworilichet Redakteur Wilh Aug. Pollich. — D 


Nebſt einem viertel Bogen 


I 


Heute Abend Beizbraten imit Pebertlöfen "und | 
| 


214 — 


Neuen Grüntern empfiehlt 
| ®. €. @leier. 
'  H8.Nr. 47 ift eine heizbare Dachſtube bis Mitte 
! Oktober zu vermiethen. 


Ein Koffer wird zu faufen gefuht. Näh. in der 
Erped. 








Barterzeugungstinetur, ſicherſtes Mittel bei fehit 
noch jungen Leuten im kürzefter a den ſtärkſten Bart: 
wuchs zu erzielen, empfiehlt ä Flacon 36 fr. und 1 fl. 

G. C. Gleser. 

NB. für den fiheren Erfolg garantirt der Erfinder 

Apothefer Bergmann in Paris, Blord ‘Dlagenta. 


\ Man bittet um Rüdgabe eines in der Kirche zu St. 
\ Salvator ſtehen gebliebenen Regenuſchirmes. Näh. 
in der Erved. 


Zermin:$alender. 
Ten 1. Septemter. 
TR, Grüer Editt tag im Concurſe des Schubmachers Franj 
Adam Gebrig von Rebbach, beim f. on. Karlſadt. 
Desgl. im Goncurje des Conditere Val. Joſeph Englert von 
Arnitein, beim biej. k. Beu⸗Gerichte. 
IM. Brundbefigveritrih des Joh. Bötfh ver Pändhaufen, 
im Gemeindehaufe. 
40 B. Erler Foiftetag im Concurſe der Georg Arneld Wwe 
u Fechenbach, beim f. Log. Stadtvrogelten. 
11 8. Obmetertrageerfirih von ben univerf. Wiejen zu Ettleben, 
im Gemeindebaufe. 
10 7. Forterunaganmelding am den Nachlaft ber Ich. Peivatiere 
Magdalena Seuffert zu Würzburg, beim f. Stabtacritte, 
12 M, Shafweidevrrmahtung su Mimpar. 
Den 2. September. 
IR, forderungsanmeldung am der Nachlaß des Joicpb Albert 
von Urſeringen, beim F. Yon. Rotbeufels. 


Amtlihe Erlaſſe. 

Im Foncurie des Garkeche Kant Schreiber dabier wırb das 
Prioritätgerfenumni am 1. Seri. an das Werichtäbrett des Dich, 
ft. Per Wer, annebeitet, 

Aur Unterftägung und Pflege vermunbeter und er- 
krankter Krieger wurben uns weiter übergeben: Won 
. Sch. 1fl. und Eharpie. — Bon ©. 1 fl. — Don 

. 8. 4 Hemden und Charpie. — Ron ber Gemeinde 
Werneck 1 Sad bürre — — Ungen. 4 Hem: 





* 
\ 





Paar 
Frau W. 12Netze. — Bon L. ewas Wäſche ır. Eharpie. 
— Von Frau R. 1 Betttuch und etwas Eharpie. — 
VonA.Sh. 15 8 Sage. — Eine verlorene Wette Wfl. 


Zweigberein Schweinfurt. 
Für den Verein . im Feld verwundeter 
* * —— —* weiler Übergeben: 


Uebertrag 600 fl. 1 fr. — Ungenannt 1 fl. — 
Von $. 3. für Abdrüde der Kriegs-Ehronit aus der 


Terpfihore Ar. 69 1. — Von Rh. Str. ftatt IL 
{umination 2 fl. — Bon Joh. M. 1 fl. — Bon L. 
v.8.3 fl. — Bon Geſchwiſtern 8. 1 fl. 30 fr. — 
Anonyın 2 fl. Wr. 
SEhronme 
Den 97. Auguft 1870. 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Breis. 

Walzen 24 M. 20 1.) 23 fl. 6 fe.*) 20 fi. 15 &.*) 
Sorr 19 fl. — mia. 22 19) 18 0. — fe”) 
Serite 15 f. 30 fr. 1A. Ma — 6* 
Hader fm dm —E MO Me. 
Schen Of. — it. 0. eK 
Bd — I. —h ee — iI. — kr. 





— 


*, au 300 Biund aetehne 


rud und Berlag der Dorih’ihen Offiein in Schweinfurt. 
Beilage Seite 1215—1216. 


Bazar 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nro. 204. 








Montag den 29. Auguft 1870. 








Bermiſchtes. 


— Die von Mitgliedern des Mündener Hof: und 
Nationaltheaters unternommene Runftreife zu Gunften der 
verwundeten umd erkrankten Krieger bat 4200 fl 
ertragen. i ri 

5 Zu den vielen erhebenden Erſcheinungen, welde dieſe 
bewegte Zeit darbietet, gehört die hochherzige patriotiiche 
Haltung unferer Landsleute im Auslande. Trotz ‚ber 
Entfernung, die fie vom Vaterlande ſcheidet, find ihre 
warmen Sympathien demielben treu geblieben und bezeu · 
gen ſich fortwährend durch großartige Spenden für die 
vermwundeten deutihen Krieger und für die Relicien der 
Befallenen. Es ift vielleicht von allgemeinem Intereſſe, 
wenn wir nad verläffigen Wittheilungen hier einige, felbit: 
verftändlic nicht erihäpfende, Detail folgen Taffen. In 
Antwerpen bildete fid unter den dortigen Deutichen ein 
Comite zur Unterftügung der verwundeten und erkrankten 
deutſchen Krieger, welches fofort 16,000 Thaler an das 


Berliner Eentralcomite zu übermitteln in der Lage var. - 


Lepteres Hat die Vertheilung zu gleichen Theilen wiſchen 
Berlin, Münden, Stuttgart, Carlsxuhe und Darmitadt 
beiloffen und demgemäß je 3200 Thaler den betreffen: 
den Landesvereinen aur Verfügung geftellt. Nach neueren 
Rachtichten hat dad gefammte Erträgnig der Sammlung 
in Antwerpen den Betrag von 75,000 Fres bereitß über: 
ſchritten. Die Confuln von Bapern, Rorbbeutihland und 
Baden haben ſich hiebei mit Zeichnungen von je 3000 Fres. 
beteiligt. In Brüffel hat der dortige Schillerverein 
fi werkthätig der zu ibren Fahnen eilenden deutſchen 
Wehrpflichtigen angenommen. Die deutſche Colonie in 
Neapel hat 12000 Fred. für die Verwundeen gefammelt 
und Kievon 8000 Fred. dem Eentralverein in Berlin, und 
je 2000 Frcs. den Vereinen in Münden und Stuttgart 
überwielen. Der dortige bayeriſche Eonful Hat außerdem 
drei Kiſten mit Citronen für die bayerifchen Verwundeten 
überfendet, melde ihrer Beftimmung bereits zugewielen 
find. In Amſterdam haben die dort reſidirenden deutſchen 
Conſuln einen Aufruf an die in den Niederlanden woh⸗ 
menden Deutſchen wegen Linderung der Noth der verwune 
beten Landsleute erlaffen, welcher vom beiten Erfolge bes 
gleitet geweſen iſt. Bon den eingegangenen Sammelgels 
dern ift der Betrag von 4140 fi. zur Verfügung des 
bayerifhen Gentralvereind geftellt worden. In Genua iſt 
von dem bayeriſchen Gonful in Berbindung mit dem 
Gonful des norddeutſchen Bundes eine Sammlung zur 
Unterftügung der beutihen Verwundeten bei den dort 
lebenden Deutſchen veranftaltet worden, welche einen er» 
freulihen Fortgang nimmt. Ebenſo Hat im Trieſt der 
bayeriihe Eonful in Verbindung mit den Confuln des 
nordbeutichen Bundes und Badens einen Aufruf an bie 
dort Iebenden Süd» und Norddeutſchen erlaffen und ſich 
zur Entgegennahme patriotiſcher Gaben für die Verwunde: 
ten bereit erflärt. Namhafte Beträge find in folge def: 
jen bereitö eingegangen. Der Fabrifant Comer in Trieft 
bat 50 Flaſchen Maraſchino der bayeriſchen Regierung 
für diejenigen Berwundeten, bei weldyen der Genuß dies 
ſes Weines angezeigt erſcheint, zur Verfügung geitellt. 
Der Vertreter des bayeriihen Gonfuls in Barcelona und 
der brafifianifche Biceconful in Moskau überfandten nams 
bite Beträge zum Beften der verwundeten bayeriſchen 
ger. Much in Odeſſa haben die dortigen deutſchen 
Conſuln einen Aufruf an die deutſche Colonie erlaffen und 


zur Spendung patriotifher Gahen für die Lämpfenden 
deutſchen Krieger und ihre Angehörigen aufgefordert. Der 
hochherzigen Gabe des deutſchen Hilfävereind in London 
ift bereitö in den Blättern Erwähnung gefchehen. 

$ Der Mündener Zweigverein zur Pflege vertvundeter 
und erfrankter bayerifcher Krieger Hat bis jept über 
48,000 fl. an Baarem eingenommen, darunter 300 fl., 
die dem Verein durd Vermittlung tes Hofraths Dr. Henle 
aus Effegg (Slavonien) von dortigen Deutſchen zußojjeu. 

— In ber on elorkenried in ber Nähe 
Mündens hat am 23. v8. der Tanlähner Hofer aus 
Burgborf feine Geliebte, Dienftmagd Karol. Maurus 
von —— F = *. uchen IM ie —— 
Spaziergange dorthin gelo atte, dur 
—— t und ihr 125 fl. bie fie u 
eined Gütchens bei ſich Iruß, abgenommen; die Arme 
wurde nod) lebend aufgefunden, ins —— Fürften- 
rieb gebradt und fonnte noch vor bal erfolgtem Tobe 
ben Hergang fhriftlich angeben; der Mörder murbe 
Tags ve in einem Haufe zu Münden audgemittelt 


unb verhaftet. 

— Bapern. So meit bisher aus den verihiedenen 
Tpeilen des Landes Berichte vorliegen, ift das Geburts: 
und Namensfeft Sr. Maj. des Königs im den meiften 
Städten diesmal mit befonberer Feierlichteit unter Shmüd- 
ung der Käufer mit bayeriſchen und ſchwarzrothgoldenen 
Fahnen begangen worden. Feſtbeleuchtungen, die an meh⸗ 
reren Orten beabjidhtigt waren, wurden im Betracht der 
ernten Zeitverbältniffe ſehr zweckmaͤßig unterlaffen, 

— Die Volkszählung, welde am 1. Dezbr. 1870 
ftattfinden follte, wirb wahrjcheinlich (bes Kriegeö wegen) 
um ein Jahr hinausgeſchoben werben. 

— In Preußen it jebt ben Frauen unterjagt 
morben, ben franz. Gefangenen auf den Bahnhöfen Er: 
friſchungen zc. zu reichen. 

— Eine hohe Dame fragte einen ter preußifchen 
Soldaten, welde bie franzöitichen Gefangenen nach 
Berlin gebracht hatten, welchen Eindruc bie Turcos 
auf ihm gemacht Hätten? Der brave Krieger antwortete : 
„Sie auf mir gar feinen, aber wir auf ihnen!“ 

— Brüjjel, 2. Aug. Bor einigen Tagen kam 
bier eine barmberzige Schweiter vom Fri oſchauplatz 
urüd und erklaͤrte, fie koͤnne mit dem beiten W llen 
ie Gräuel nicht mehr anſehen, fie wolle Lieber ſterben. 
Die haufenweiſe über einanber — — Todten, 
ſagte fie, wären nicht das Schre ichſte, ſondern das 
Wimmern und Stöhnen der unter ben Reichen begrabenen 
Verwundeten, denen Niemand zu Aral ommen. könne 

und bie fo elend ihr Leben ausröceln, 


— Nachſtehende Anechote wirft ein ungünftiges Licht 
auf die franzoͤſiſche Armeeorgantjation. Als nad) ber 
Schlacht bei Wörth auf ranz. Seite die Zahl ber 
Tobten, Verwundeten und Vermißten feftgeftellt wurde, 
fand man, daß das 79, Regiment gaͤnzlich vernichtet 
mworben, nicht ein Mann war übrig geblieben, nicht 
einmal ein Käppi war aus bem allgemeinen Schiffbruch 
gerettet worden. Während Marſchall Mac Mahon bie 
totale Vernihtung bes Regiments beflagte, erhielt er 
zu jeinem Troſte bie Nachricht, daß es in Baftia ſtehe 
und ſchon jeit einigen Tagen auf Transportſchiffe warte, 
um nad Frankreich beförbert zu werben. 

— Im geleßgebenden Körper zu Paris mar eö 
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befanntlich ber Republitaner Gambetta, der bie Deutſchen T Wildelm, von B 
ie Deu hurmer * . „Unterfranten), 


aus Frankreich zu hetzen beantragte. Es iſt nicht über: 
ball wenn ſich dies gewiſſe —* hinter de Ohren 
en. 





rihten aus den Spitälern. 

Am 20. Auguſt 1870 befanden ſich nahbenannte 
Angehörige der bayer. — Armee in den Spitälern, 
und zwar: 

Am Mititärtrantenhaufe Aſchaffenburg: 
Borſcht Georg, von Arnshauſen, BA. Hammelburg, 

Soldat im 9. —— 4. Comp. 
Ankenbrand Lorenz, von —— B.A. Aſchaf⸗ 
fenburg, Soldat im 9. Inf.Reg., 9. Comp. 
Mahr Adam, von SKigingen, Gefreiter im 9. Juf. 
Reg., 10. Comp. 
Strauß Wendelin, von Rübenihwinden, Ger. Mellrich— 
ftabt, Soldat im 5. Inf⸗Reg., 2. Comp. 
Im Militärkrankenhaufe Bamberg: 
(Koppenhoflajerne.) 
Frog Johann, von Waldjahien, B.:A. Schweinfurt, 
Soldat im 5. Inf.:Reg., 9. Comp. 
Kühlein Franz, von Hammelburg, Soldat im 5. Inf.⸗ 
Reg, 11. Comp. 
m Militärkrankenhauſe Landbau: 
Freymark Abraham, von Homburg aM., Soldat im 
9, Anf.-Regiment, 8. Comp. 
Im Militärkrantenhaufe Lindau : 

Weil Abraham, von Gofmannsborf, BU. Ochſen— 
furt, Soldat im 14. Jnf. Dep. 9. Comp. 
Im Kriegsfpitale Fürjtenfeld: 
Angelberger Auguft, von Burgjtadt (Unterfranken), 

Soldat im 9. Anf.:Reg., 8. Comp. 
Branbenftein Gerhard, von Pfaffenhofen (Unterfranken), 
Oberfanonier im 2. Art.:Reg., 7. Batt. 
Im Hilfelazareth des Goſtenhofer Schulhaujes 
zu Nürnberg: 
Göbel Friedrich, von Volkertshauſen, Ger. Kiffingen, 
Soldat im 6. Yäger:Bat., 2. Comp. 
Schuhmann Johann, von Maufchenborf, Ger. Ebern, 
Sefreiter im 14. Inf.eReg., 11. Comp. 
Im proviforiichen Spital in der Turnhalle 
zu Nürnberg: * 
Strobel Johann, von Kürnach, Ger. Würzburg, Jager 
im 6. Jäger-Bat., 2. Comp. er 
Löffler Wilhelm, von Kigingen, Soldat im 9. Anf.- 
Reg., 7. Comp. : J 
Mark Andreas, von Lengfeld, Ger. Würzburg, Soldat 
im 9. Inf.-Reg., 5. Comp. IR 
Im Lazareth 4 Anduftrie: und Eultur-Bereins 
zu Nürnberg: Ber 
Trapp Peter, von Hörftein, Ger. Alzenau, Soldat im 
9. Inf.:Reg., 2. Comp. RER ; 
Sündermann Carl, von Neujtadt a. S., Soldat im 
9. Inf. Reg. 3. Comp. 
Dernbach Hieronymus, von Brüdenau, 
Inf. Reg., 2. Comp. j ER 
Behr Ambrofius, von Kleinbarborf, Ger. Königähofen, 
Soldat im 6. Jäger: Bat., 2. Comp. 
Gdert Gafpar, von Schonungen, Ger. Schweinfurt, 
Soldat im 6. Jäger:Bat., 1. Comp. 
Im Hilfslazareth des fogen. Zeltnerſtadels 
zu Nürnberg: . 
Konrad Johann, von Sommershaufen, Ser. Ochjen- 
furt, Soldat im 4. Inf.-Reg. >. Comp. _ 
Hufgait Adam, von Hösbad, Gerichts Aſchaffenburg, 
Gefreiter im 4. Anf.:Reg., 4. Comp 
Völker Johann, von Keilberg, Ger. Aichaffenburg, 
Soldat im 4. Anf.:Reg., 4. Comp. _ 
Weber Ludwig, von Sommerähaufen, Ger. Ochſenfurt, 
Gefreiter im 4. Inf.Reg., 6. Comp. 


Soldat im 9. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — 
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Soldat im 4. FelReg., ; i 
Lehnhord _ von Volkach, Soldat im 5. Inf. 


Reg., 10. Comp. 

Haub Cornelius, von Rüblingen, Gerichts Kiſſingen, 
Soldat im 5. ng a 2. Comp. 

Bogt ab, Ger. Haßfurt, Tambour 
im 9. Inf.»Reg., 3. Comp. 

Krupf Johann, von Rottendorf, Ger. Würzburg, Sol- 
dat im 9. Inf. Reg., 5. Comp. 

Bohrmann Yohannes, von —B Ger. Aihafien- 
burg, Soldat im 9. Jnf.:Reg., 6. Comp. 

Hoh Martin, von Stabtprozelten, Solbat im 9, Inf. 
Reg., 7. Comp. 

Weibner Adam, von Mitteljinn, Ger. Gemünden, Sol 
dat im 9, Inf.Reg, 10. Comp. 

Goͤtz Anton, von Veitshöchheim, Ger. Würzburg, Sol: 
bat im 9. Inf.-Reg,, 10. Comp. 

Eber yodanı, von Heinrihsthal, Ger. Alzenau, Soldat 
im 9. Inf.Reg., 11. Comp. 

Thomas Michael, von Thulba, Ger. Hammelburg, 
Soldat im 9. Inf. Reg., 12. Comp. 

Dey Joſeph, von Albjtabt, Ger. Alzenau, Soldat im 
6. äger:Bat., 1. Comp. 

Hettinger Johann, von Schweinheim, Ger. Aſchaffen-⸗ 
burg. Soldat im 10. Jäger-Bat., 3. Comp. 

Stürmer Georg, von Küßberg, Ger. Schweinfurt, 
Soldat im 27. Lanbwehr:Bat., 4. Comp. 

(Fortjegung folgt. ) 


— — — — — — — —— 
Kriegsnummer der Gartenlaube. 

Die Nr. 34 bringt folgende Beiträge: Die Thurm: 
ſchwalbe. Erzählung von Levin Schüding. (Fortſetzung.) 
— Am Yager ee A Here. Von U. von Corvin. 
Erfter Brie. — Die Pferdeauspebung in Düffeldorf. 
Nach der Natur aufgenommen von Chr. Sell in Düffel» 
dorf. — Der Schug unjerer deutſchen Küften. Bon M. 
E. Plantenau. Mit einer Kriegäfarte der Dfte und Nord« 
fee. — Im Lager umferer Heere. Von A. v. Gorvin. 
Zweiter Brief. -— Stürmer von Weißenburg, Truppen des 
zweiten bayeriſchen Urmeecorps auf dem Bahnhof in Darm⸗ 
ſtadt. Nach der Natur aufgenommen von unſerem Spe— 
zialartiften 5. W. Heine. — Aus den Borpoftennedereien 
preußtjcer Gavallerie Rach der Skigge eines rheiniihen 
Künitlers. — Aus den Tagen des Kampfes, Wocens 
Rapport Kr. I. — Blätter und Blüthen: Feſtungsbriefe 
aus Mainz. Von 5. B. — „Die Wat am Rhein“. 
Mit dem Portrait des Componifter Carl Wilhelm. Das 
wadere Reiterftüdihen. Mit Abbildung: Preußiſche Was 
nenvorpoften fprengen den Diaduct bei Hagenau, Rad 
der Skizze eines rheiniſchen Künſtlers. — Ein Blatt zur 
Erinnerung an Theodor Hörner. — Soldatenlied. — 
Für die Frauen und Kinder unſerer unbemittelten Wehr⸗ 


leute. 


us, von Damp 





Ankündigungen. 


Geſchäfts-WBücher 
König & Ebhardt in Hannover, 
als vorzüglihs Fabrikat belannt, empfiehlt zu 


Fabrifpreiien i 
A. Blasius, 


lithogr. Druderei nächſt dem Shrottjurm. 


EEE in inchesehiscnidiaeaie. Me — 
Ein freundliches Logis mit allen Bequemlichkeiten iſt 
Näh. in der Exped. 


Drut und Berlag der Morich ſchen Dfficin. 





Schwernfurter Lagblati 


vom Grm were. Da en ne (Frünfzehnter Jahrgang.) Sick se bez Raum SE —X 


Vroteſtantiſch: 


Nr. 206 h u Rebela. 





Dienftag ben 30, Auguſt. 


burdlaufende Selle 6 fr. 


a | 1870. 





weg Beitellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent⸗ 
geaengenommen. 


Ghronslogiidhe Tafel. 
Den 30. Auauft 1070, Otto II. fient bei Eſchweyer in Hef: 
fen gegen bie Thüringer. 


Der Landeöveriheidiger. ") 
Mei. Bern wir in höchſten Nötben x. 


Wir find, wenn ed die Pflicht gebeut, 
Zum Kampf für's Vaterland bereit; 
Des Thrones Schuß, des Reiches Wehr 
Steht ſiark und muthig unfer Heer. 


Mit uns ift Gott! mit uns ift Gott! 
Wir ſcheuen nicht Gefahr noch Tod. 
Wir ftehen Al’ in Gottes Hand, 
Und jterben gern für's Baterland. 


Umgib uns, Gott, du Herr der Macht! 
Dein ift der Sieg, das Glüd der Schlacht! 
O führ’ durch uns des Friedens Glüd, 
Führ’ uns gekrönt mit Sieg zurüd. 


Bir geben muthig in die Schlacht; 

Du biſt es, Gott, der für und wacht. 
Di fürdten mir, nur bas gibt Muth; 
Wir fürdten keiner Feinde Wuth. 

Und Beilig ift uns unfre Pflicht! 

Wir laffen unfre Fahnen nicht! 

Wir trachten nicht nad Raub und Gold, 
Und find vergnügt mit unferm Solb. 


Dem ftolzen Feinde furdtbar, find 

Wir fhonend gegen Weib und Kind 

Und Greis und Säugling und den Mann, 
Der uns nit Be kann. 


Der Arm bes frommen Krieger hebt 
Den liebreid) auf, der vor ihm bebt; 
Und ſchuͤtzet ihn, und nie vergießt 

Er deſſen Blut, der wehrlos ift. 

Er übet gern nad heißem Streit 

Die | —* Pflicht der Menſchlichkeit. 
Dem Vaterland, dem Fürſten werth, 
Wird er von Freund und Feind geehrt. 
Mit uns iſt Gott, der und bewacht! 
Und fällt aud einer in ver Schlacht, 
Die Himmeläkron’ ihm ber erwarb, 
Der für und Al’ am Kreuze ftarb. 





*) Diefes Lieb ließ Kronprinz Friebrih Wilhelm von Preußen, 
Gommandant des 3. Armercorps, feine Truppen vor bem Aus— 
marfh zum gegenwärtigen Kriege fingen. BDasielbe ift in bem 
proteftantifchen Bejangbuche enthalten, welches vor dem jeht gül: 
tigen auch bei uns eingeführt war unb von welchem fich bie 
Thal, in richtiger Würdigung ſeines bohen Wertbes noch nicht 
getrennt bat. Es nicht daſelbſt auf S. 261 unter Nro. 693 
verzeichnet. Mebaftion. 





X 1866-1870. 


„Es ift jehr zu bezweifeln, ob bie bayeriſche Staats · 
vegierung, trog aller ihr von dem Lanbtage vor Bes 





inn des Srieges gewährten Krebite, erniten Verlegen- 
ten entgangen wäre, hätten bie Siege ber preußiſchen 
Waffen den unfeligen Krieg nit zu umermartet 
raſchem Abſchluſſe gebracht.“ Mit diefen Worten 
4 im Jahre 1866 Herr Graf Hegnenberg⸗ Dur 
feinen Beriht als Staatsſchulden-Commiſſär ber 
Kammer ber Abgeorbneten. 
Soeben erhalten mir folgendes Telegramm : 
„Berlin, 25. Auguft. Hier find auf bas 
neue bayeriſche Militär-Anlehen 33 Millionen 
ezeichnet worben.” 
i ne vr Sereriiaen Det —— zwei große 
Abſchn er bayeriſchen te. 

Im Jahre 1866, als Bayern an der Seite Oeſter⸗ 
reih® Preußen befämpfte, da mar nad faum adjt- 
tägigem Kriege der Erebit Bayerns fo tief geſunken, 
* es vielleicht ſchon aus Mangel an Geldmitteln 
zum Friedensſchluſſe gezwungen gemeien wäre, unb 
biefer Zeit folgte eine Krifis, wie Ge in Bayern über 
Handel und Öemerbe, über Grund: und Hausbeſitz 
nie ſchwerer ergangen ilt. 

Und jet, mitten im Kriege, an ber Seite Preußens 
gegen Frankreich hat ſich Bayerns Krebit jo gehoben, 
daß nicht blos in Bayern alle Rentämter zur Zeich⸗ 
nung förmlich geftürmt wurden, jonbern daß eine nicht 
bayeriſche Stadt, daß Berlin allein 33 Millionen, 
mehr ald das Doppelte bes Bebarfs, ZI. Bon 
biefen Tagen an, das find mir fejt erzeugt, wird 
ein Aufihwung bed Handels, der Gewerbe, In⸗ 
duſtrie und der Landwirthſchaft, eine Erhöhung aller 
Werthe beginnen, der das bayeriſche Volk in kurzer 
Zeit für alle gebrachten finanziellen Opfer glänzend 


entſchãdigen wirb. 

Wie ſchmählich aber haben Jene ſich und Andere, 
zum großen ile in böswilliger Abſicht, getäuſcht, 
welche ben Untergang Bayerns prophezeiten, wenn es 
fih Preußen anfchließe, und wie glänzend ftehen ſchon 
jegt Jene gerechtfertigt ba, bie fort und fort auf treues 
Feſthalten an den Verträgen, auf engen Auſchluß an 
Preußen drangen! 

Wo bleibt die Erfüllung jener ſchmachvollen Prophe: 
eiung: „Je mehr Negimenter wir Haben merben, um 
io mehr werben zum Feinde übergehen.” „Der König 
rief und Alle, Alle kamen.“ Vom Weibe riß ſich los 
der Mann, von den Kindern der Vater, von der Braut 
ber Bräutigam. Mit ungewohnter Begeiſterung eilte 
Deutſchland zu den Waffen, Arm an Arm, Fuß an 
Fuß rückten Bayern und Preußen, rückten alle Deutfche 
in Waffen gegen den Feind, jchlugen bie rubmvollen 
Schlachten von Weißenburg und Wörth und marſchiren 
jegt unter Preußens Führung nah Paris, um im 
ae Frankreichs bes Feindes letzte Kraft zu vers 
nichten. 

Bayern hat in ſeiner ragen ii Geſchichte 
herrliche Tage ihn nie aber glänzendere und ruhm- 
reichere ald die jekigen. Bank dafır unferem König, 
ber troß aller Stürme in der Kammer, troß aller In⸗ 
—— außer derſelben mit deutſchem Sinne treu feſt— 
hielt an dem mit Preußen geſchloſſenen Trutz⸗ und 
Schutzbündniſſe, ſo Bayerns * und Selbſtändigkeit 
wahrte und in glänzender Weiſe feſtigte. Dank aber 
auch den Männern, die das ——— nach 
preußiſchem Muſter umgeſtalteten und bie Anträge 
zurückwieſen, die Bayern in ernſten Tagen ehrlos und 
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damit wehrlos gemacht Hätten. Dank ben deutſchen 
Kriegern, bie mit Begeijterung und unwiderſte 
lihem Muthe auf die feindlichen Reihen ftürzten, jte 
nieberrannten und nieberjtürmten und Deutichlanb vor 
der Schmad einer Fremdherrſchaft bewahrten. 

Möge, was bad Schwert erringt, nidt 
die Feder verderben! Wir Deutſche haben ben 
Kampf gegen bie franzöſiſche Verderbniß allein ges 
führer, allein wollen wir aud ben Frieden ſchließen. 
Die Fremden waren nidt bei der That, wir brauchen 
fie auch nicht um Rath! . 

Möge dem Frieden die Siderheit und 
- Macht Deutihlands nad Außen, die Frei— 
heit und Einigkeit Deutſchlands nach Janen 
entjpringen. 2 

Das alte Kaiſerreich deutſcher Ration, das im Jahre 

18.6 durch die Schwaͤche eines Habsburgers und bie 
gewaltige Uebermadt eines Napoleon zu Grunde ging; 
es möge im Jahre 1870 durd die Macht Deutſch⸗ 
lands unter einem Hohenzollern nad dem Sturze eines 
ohnmächtigen Napoleon in altem lange wieber er 
ſtehen. 
— hat Bayern und ſein König in dieſen Tagen 
des Rubmes für Bayerns Ehre und Selbjtändigkeit, 
für Deuticlands Größe und Macht gethan, Größeres 
aber vermag fein König noch zu leijten. . 

An Süddeutſchland, an Bayern vor Allem ijt es, 
die alte Herrlichkeit des deutſchen Reiches zurüd zu 
fordern; jene Einheit zu begründen, in welcher die 
Berjchiedenartigkeit ber einzelnen Stämme weiten Rauın 
und Sicherheit zur Entfaltung, die berechtigte Selbjt- 
jtänbigfeit ter einzelnen Fürſten felſenfeſten Schutz 
findet. . 

Möge Bayerns König das entiheidende Wort 

een, das Wort, das den Geift des deutſchen 

8 Friedrich des Rothbart im Kyffhäuſer wet 
und dem deutſchen Weiche gibt bie alte Kraft und 
Herrliäteit! 


Telegramm Des Schweinfurter Depeſchen⸗ 
Bereins. 
[] Berlin, 29. Auguft, 9 Uhr 40 Min. 
Nachts. Officiellen neuerlihen Nachrichten zufolge 
ſollen die Franzoſengenerale Froſſard und Bour— 
bati verwundet ſein. Großes Hauptquartier 28. 
Auguſt. Geſtern ſiegreiches Gefecht des dritten 
ſächfiſchen Reiterregiments, einer Escadron des 18. 
Uhlanenregiments und der Batterie Zwinker gegen 
ſechs Escadrons Chaſſeurs in ber Gegend von 
Bufancy; franzbſiſcher Commandeur verwundet 


und gefangen. 
(Wolff’s Telegr.:Bureau.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Münden, 29. Auguſt. Gutem Bernehmen 
nad; wurde Graf Taufftirchen, bisheriger bayerifcher 
Gejandter in Rom, zum Präfelten beö Departements 
Meute, Regierungspräfident Graflurburg zum Prä- 
fetten deö Departements Bass Rhin ernannt. 

(Kränf. Fur.) 

— Bar-le-duc, 2. Aug Dei dem heute zu 
Ehren des Namenstages des Königs von Bayern ftatt« 
gehabten Diner trank der König Wilkelm auf das Wohl 
jeines erhaberen Bundeögenofien. Viele bayerifche Ge— 
nerale und Offiziere waren anwesend. Die Generale Roon, 
Drolite undPodbielaty erhielten das eiſerne Krerz. (F. Tgbl.) 

— Brüfiel,27. Aug. „Independance beige“ ſchreibt 
aus Paris: Geftern Nodit wurden wiederum 1800 Ber- 
haftunaen vorgenommen. Zahlreiche Republilaner und 
Socialiften wurden zu Freiheitsſtraſen verurtbeilt. lan 
ſchreidt Napoleon die Abſicht zu, Bourges zu befejtigen, 
um ſich eventuell mit der Regierung und ten Truppen 


nad dort zurüdgujichen. Der geftern verworfene Antrag 
des Deputirten Seller, die Kammer dürfte nur in der 
— tagen, ſcheint hiermit im Zuſammenhange zu 
eben. (Fr. Tgbl.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 28. Aug. Der Regierungspräfibent 
von Unterfranken, Graf v. Rurburg, befinbet fr jeit 
geftern bier und ift, wie man vernimmt, eneigt, bie 
ihm zugedachte Stelle eines Präfelten im Eljaß zu 
übernehmen, wünſcht jedoch, daß ihm einige andere 
bayeriſche Staatsbeamte beigegeben — 1 

v. u. f. D.) 

— Aſchaffenburg, 29. Aug. Nach einem uns 
gätigft mitgetheilten Privatbriefe eines bayer. Offiziers 
ſt bie Verpflegung ber Truppen eine jehr gute, Dein ’ 
in Hülle und Fülle. Der Kronprinz joll den Auftrag 
haben, unverzüglih auf Paris los zu marſchiren. Auf 
dem Darne:Rhone Kanal wurben Hunderte von Schiffen 
mit Beſchlag belegt, die ſich nicht ſchnell genug flüchten 
konnten. Ad. 3.) 

— Landau, 26, Aug. Geftern Nahmittag 4 Uhr 
paſſirte das 30, bayer, Landwehrbataillon (Speyer) unjern 
Bahnhof. Sein Beftimmungsort ift Weihenburg, mo & 
bei den Bürgern einquartiert werben foll, zur Strafe dar 
für, daß in einem dortigen Haufe, wie wir ſchon berichteten, 
franzöfiihe Soldaten ſeit dem 4. Auguit verheimliät 
worden waren. Außerdem müfjen von den Bürgern täg» 
lih 2 Franken jedem Soldaten ſtriegsentſchädigung aus: 
gezahlt werden. 

— Tagesbefehl, den der commandirende General 
on, Auguft von Würtemberg nah der Schladht bei 

ravelotte an die Soldaten des Gardecorps gerichtet 
ee Die ſchönen ernten Worte find von benfelben mit 

nthujtasmus begrüßt worben und werben gewiß aud) im 
Baterlande mit Stolz gelefen werben. Der Tagesbefehl 
lautet: „Soldaten des Garbecorps. In blutiger Schladt 
bat Gott und ben Sieg verliehen, einen Sieg, beffen Größe/ 
erft Heut ganz zu überjehen ift! Dem Garbe:Eorpgf, 
war ed vergönnt, zur Erreichung biejes Gieges in her⸗ 
vorragenber Weije beitragen zu können. Alle Waffen | 
haben in Muth und Ausdauer — Die Artillerie 
hat durch ihr vereinigtes Wirken an den entſcheidenden 
Punkten und durch ihr ruhiges und ſicheres Schießen, 
jelbft da, wo fie fi im feindlichen nfanteriefeuer bes 
fand, den Ungriff der Infanterie erfolgreich vorbereitet 
und unterflüßt. Der Sturm auf die von fteinernen 
Mauern umihlofjenen Dörfer St. Marie aur Chenes 
und St. Privat la Montagne ift dem colofjalen feind⸗ 
lichen Gewehrfeuer gegenüber von ber Infanterie in 
einer Weiſe ausgeführt worden, die über alles Lob 
erhaben ift. Fortgeriſſen von dem Beiſpiele ihrer 
Offiziere, warf die Infanterie mit den Jägern, Schützen 
und Pionnieren den Feind aus einer Pofition, die er 
jelbft für uneinnehmbar hielt. Groß find bie veriuſie, 
mit denen der Sieg erkauft iſt, aber St. Marie aur 
Chenes und St. Privat la Montagne find glänzende 
Lorbeerblätter, welche Ihr dem reichen Siegeskranze 
des Garbecorps neu hinzugefügt habt. Soldaten des 
Garbecorps! Mbermals habt Ihr das Vertrauen ge: 
rechtfertigt, welches Se. Maj. unjer allergnäbigiter König 
u jeber Zeit allerhöcjftfeinem Garbecorps geſchenkt 
En. und dieſes Vertrauen mwerbet Ihr Euch ferner 
u erhalten wiffen. Ich bin ftolz darauf, der comman: 
irende General eines jolden Armeecorps zu fein. Es 
lebe der König! Bivouac Rp un har * 
20. Aug. 1870. gez. Auguſt, Prinz von Würtember Mn 

— Berlin, ss Aug. Die "Norbb. Allg. tg. 
jeßt den Sachverhalt der angeblichen Verlegung der 
Neutralität Belgiens durch Transporte von Verwun— 
deten auseinander. Am 20. Auguft ging von Gaar- 
brücen bie amtliche Anzeige ein, daß daieltit jo zahl⸗ 
reiche Trane porie preußiicer und franzöſiſcher Ber- 
mundeter angemeldet jeien, daß Stopfungen von Ciſen— 
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bahnzügen und daburd große Galamitäten für bie 
een zu bejorgen en Eine weſentliche Er- 
leigterung durch Herbeiführung einer ſchnelleren Ber 
förderung in die Hofpitäler würbe durd die Benugung 
des auf einer Meinen Strede durch Luremburg und 
Belgien von Trier und Wafjerbillig nad Aachen gehen: 
den Eijenbahnftranges erreicht werben. Obgleih bie 
Benügung der Bahn von Trier nah Aachen durd) 
unbewaffnete Individuen mit der Neutralität Lurxem⸗ 
burgs und Belgiens im vollem Einklange gejtanden 
hätte, hielt es die f. Regierung doch angemefjen, in 
Brüfjel und Luremburg vertraulid an ufragen. Die 
Genehmigung erfolgte ‚Sek während bie franz. Re: 
gierung, bevor a ein Zug auf der gedachten Linie 
——— war, in Lurxemburg und Brüſſel kategori— 
ſchen Proteſt gegen die Benutzung ber neutralen Bahn 
su biefem Imede der Humanität erhob. Die natür— 
Tiche Folge des Verhaltens bes franz. Kabinets iſt, 
daß man auf ber mun allein bisponibeln Linie jelbit- 
verjtändlich aunächft deutiche Verwundeten meiter be: 
fördert und bie franzöſiſchen Verwundete, Dank ber 
ebäffigen Haltung ihrer Regierung, um fo länger auf 

\ He — in die Hofpitäler warten müffen. Hierfür 
fällt allein der franzöfiichen — die Schuld zu. 

Kiel, 24. Aug. Wie bie „Itzehöer Nadır. 
melben, ift dad Verbot der deutſchen Narben durch 
Refcript der Regierung aufgehoben worden. ! 

— Die Vorſicht Moltte's, Erjagtruppen in 

vogem Maßſtab nah Frankreich zu ziehen, er: 

cheint um ſo erflärlicher, wenn man bie großartigen 
Berlufte in den Schlachten beiMep, die fid auf deutſcher 
Seite allein auf 40,000 Mann beziffern, berüdjichtigt. 
Die modernen Kriege erfordern erſchrecklich viele Opfer, 
die Hinterladir find die furdtbarfte Erfindung biejes 
— Während in früheren Kriegen der 
ann faum 60 Patronen in bie Schlacht mitbelam, 
—* er heute in einem fünfftünbigen Kampfe zwei— 
mal 90 Patronen. Zählt man zu den 40,000 Deut: 
{chen noch 50,000 Franzofen, jo tränkte das Blut von 

90,009 Menſchen den Kampfplatz von Mars la Tour 

und Gorze! Alſo noch einmal jo viel Opfer als in 

der Völkerſchlacht bei Leipzig. Die Berlufte 
itehen in feinem Verhältniffe zu ber beiberfeitigen 

Truppenzahl. Die beiben fämpfenden Armeen mögen 

450,000 Maun im euer gehabt und ſomit ein Fünftel 
' ihrer Kombattantenzahl verloren haben! Die Beweg— 

ungen der Armee des Kronprinzen find in ben 

—— vom 12. bis zum 20. lan gſam geweſen. Das 

erflärt ſich damit, daß der Kronprinz vorerſt bie Ent: 

wicklung der Dinge vor Met abwarten mußte, ehe er 
jeinen Vormarſch fortiegen durfte. Wäre Prinz Frieb- 
rih Karl — worden, fo hätte ber Kronprinz 
ſich fofort gegen Norden wenden müffen, um fi Ba— 
— entgegen u werfen. Lebt bat er vollfommen 

eic Hand und kann getroft vormarſchiren. (Fr. 8.) 

— Wie der „R. FA eichrieben wird, hat bie preuß. 
Artillerie ein großes Gebäude auf ber Chauffee von 
Gravelotte nah Gonflans in Brand geldoilen. Sn 
bem zerſchoſſenen Gebäude, welches die feindliche Artillerie 
Er ihrer Maöfirung benüßt batte, jollen leiber circa 

50 franz. Verwundete verbrannt fein. 

— Berlin, 26. Auguf. Die Kreuzzeitung erfährt, 
dab Fürftbiichof Förſter in Breslau feine Würde wegen 
Der Infallilibitätsfyrage niederlegen wolle. 

— Die „Karlär. Ztg.* ſchreibt: Zuverläfjigen Pri- 
vatnachrichten von Met zufolge ift die ſeit ber Schlacht 

vom 18. verfloffene Zeit ſchon trefflich benutzt worden. 
Drei Tage lang bat die preußiſche Armee nichts ges 
than, als mit Hade und Schaufel gearbeitet, und jet 
Wehr fie ſchon, völlig in Berihanzungen cingegraben, 
um die Feſte und das in derjelben eingeſchloſſene franz 
söhiche Heer herum. Die Cntwidlung der bortigen 
Dinge dürfte zu dem Erſtaunlichſten gehören, wovon 
die kriegsgeſchichte alfer Zeiten und Völker zu erzählen 


mei. Wenn nur nicht Metz, mit feinen vielen Tau—⸗ 
fenden von Verwundeten, mit den Maſſen oberflächlich 
verſcharrter Tobten aus den Schladten vom 14. bis 
um 18., mit dem Mangel an Lebensmitteln, welcher 
hi it ion fühlbar zu machen beginnt — wenn 
diefe Stadt nur nicht zu einem förmlichen Seuchen: 
berbe für die ganze Umgegenb wirb! 

— Geit bem 26. d. haben laut Telegramm bes 
„Schwäb. Merkur“ 80,000 Perſonen jih aus Paris 
norbwärt3 geflüchtet; auch bie Öfterreihiiche und andere 
Geſandtſchaften reiteten ihre Ardive nah Brüſſel. 
Von einem Widerftande, ven Mac Mahon mit ber 
Armee von Paris dem Vorbringen der beutjchen 
Truppen bereiten mollte, war Nichts zu bes 
merken; allerbings hatte Mac Mahon den Befehl er- 
theilt, das Vorbringen der Deutſchen möglichit zu ers 
jhweren; bie Mobilgardbe und die Landbevölkerung 
verbielt fi jeboh in Würdigung ihrer Ohnmacht 
ruhig und unterlieg jeden Widerftand. 

— Aus Florenz wird nad Berlin berichtet, daß 
ber Kronprinz Humbert ſowohl wie die Herzogin 
von Genua den Kronprinzen von Preußen zu bem 
Siege bei Wörth beglückwünſcht haben. 

— Sollte Graf Beuft im ſich Luſt veripüren, den 
Mahnruf von ganz Deutichland zu überhören, jo wer: 
den (abgejehen von ben vor Südtyrol ſtehenden 100,000 
zn die an der Mark und am der jchlejiichen 

renze gebildeten Reſervbearmeen von je 200,000 Mann 
dem Mabnrufe ben erforderlichen Nahbrud zu ver: 
ihaffen wiſſen; doch glauben wir zu dem Patriotis— 
mus ber Deutich.Defterreiher vertrauen zu bürien, 
daß fie, ihren deutſchen Beruf erfennend, fi von nutz⸗ 
Iojen Interventionsverjuhen ferne halten und dadurch 
die Griftenz Oeſterneichs retten. Defterreich hat ſich 
zur Löſung der deutfchen Frage von jeher unfäbig be— 
wiefen. 

— Vor Straßburg, den W. Aug., Morgens. 
Gejtern Mbend Bahnhof Kehl vollends abgebrannt. 
Nachts Brand in Straßburg. Kanonade fortgeſetzt, 
von Straßburg ſchwach erwidert. 

— Der Weg von Chalons nad) Paris beträgt (Luft: 
biftanz) 20 Meilen. Er gebt oft in jähem Wedhjel 
zwiſchen Hoc unb — durch reichbebautes Land, 
zwiſchen zahlreichem Gehölz, Aeckern und Rebenpflan— 
zungen. Auf keiner Straße hat die marſchirende Armee 
nennent werthe Terrainhinderniſſe zu überwinden. Die 
ſchmalen Gewäſſer find leicht auf Schiff- oder Bod- 
brücken zu überſchreiten, und nur die ſteilen felſigen 
Thalränder bieten einige Schwierigkeit. Rechnen wir 
nun auch, daß bie Armee mit —— Vorſicht mar⸗ 
ſchirt, ſo kann fie doch in den erſten Tagen bes Sep: 
tember vor Paris jtehen. Inzwiſchen werben von Meß 

er bie durch Landwehren abgelöjten Corps heran 
ommen. Aber bis dies gejchehen, hat die Sübarmee 
allerbings eine äußerft ſchwierige Aufgabe zu lölen, da 
fie jeden Tag einen Angriff von überlegenen Kräften 
fürdten muß. 

Drag, 26. Auguft. In der 
beutichen Klubs erſchienen Rieger, Bielsti und Klauby 
als Deputation des czechiihen Klubs. Rieger begrüßt 
bie deutſchen Bertreter Böhmens und bietet bie Hand 
zur Berföhnung. Biöher jei dies unmöglich gemeien, 
wo die Czechen bie Unterbrüdten- waren. Große Er- 
eignifle bereiten fih in Guropa vor. Die Deutichen 
und Czechen Böhmens feien durch Fragen getrennt, 
welche bie Majoritäten nicht löfen können. Wir min: 
fen einen Loͤſungsverſuch außerhalb des Landtages. 
Es joll eine Kommifjion von je 5 Mitgliedern aus 
beiden Parteien zufammentreten, weiche die ftaatärecht- 
liche und nationale Meinungsverjchiedenbeit ir löjen 
fucht. Um 11 Uhr Abends entiendete der beutiche Klub 
an ben czechiſchen Klub eine Deputation, um bemjelben 
jeine Geneigtheit zur Wahl einer Kommijlion, jo mie 


ıtigen Situng des 
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den Dant für bie — zur Anbahnung der Ber: 
en. 


Phnung ausaufpr 
— Linz, 26. —* Die „Tagespoſt“ meldet: In 
Steyr find abermals 113 Perſonen aus ber kathol. 


Kirche auägetreten. 

— Die „Norbb. Allg. Ztg.“ nimmt von ben Fafeleien 
franzöfticher Kriegkorrefpondenten über bie angebliche 
Abfiht der Preußen, den Kaiſer Napoleon gefan, 

u nehmen, Notiz und bemerkt hiezu mit beißenber 
atyre: „Es ift nicht abzufehen, weshalb die beutfchen 
Truppen jo eifrig auf ihn fahnden ſollten. Wir glauben 
im Gegentheil, ba, wenn ber Kailer burch einen Zu— 
all in die Hände der deutſchen Armee fiele, man am 
thun wuͤrde, ihn unter Parlamentärflagge an 
den nächſten franzöfiichen Vorpoſten forgfam mieber 
einzultefern.* 

— Melde Sympathie für Napoleon herrſcht, läßt fi 
aus der dom Trochu über die Mobilgarde vorgenommenen 
Inſpeltion bemeflen, nad) deren digung fie nicht 
mehr „dem Kaifer,“ fonbern blos noch „Frankreich“ ein 
Hoch ausbradte. 

— Das große eek ift jest von Bar⸗le⸗ 
Duc nah St. Dizier in der Champagne verlegt. Die 
Avantgarden jcheinen den Haupttruppen im Augenblid 
ziemlich voraus zu fein, da ber Präfect bed Departes 
ments Haute-Marne erjt die Bejegung bes Arondiſſe⸗ 
ments Bafiy dur die Preußen ’amtlih nad Paris 
—— bat. Vaſſy liegt etwa 8 Meilen öoͤſtlich von 

reis fur Aube, ijt Endpunkt der Seitenbahn von St. 
Dizier aus, und an ber Blaiſe, einem Linken Zufluß 
ber Marne gelegen. St. Dizier iſt —— ẽpunkt 
der Bahnen nad Vaſſy, Vitry und Joinville Aübtiche 
Marnebahn), liegt an der Marne, mo von rechts ber 
Ornel in diefelbe mündet. Vitry (lesfjrangais) ift ein 
befejtigter Pla 3. Elaffe an ber Marne und ber Bahn 
von St. Dizier nah Chalons, in der Mitte zwijchen 
beiden gelegen. Vitry ift 4545 von Fran I 
nad) dem Brande von Bitryele: Perthois gegründet wor: 
= und hat feitbem auch ben Beinamen le Frangais 
erhalten. 


Nachrichten aus Den Spitälern. 
(Kortiepung.) 

Am 20. Auguft 1870 befanden fi nachbenannte 
Angehörige der baher. mobilen Armee in den Spitälern, 
und zwar: 

In der Stadt Meifenhurn (Elia): 

Brand Georg, Lieutenant im 1. Inf.⸗Reg. 

v. Dros Otto, Landwehrsfieutenant im 5. Inf. Reg. 

v. Völderndorf-Waradein Theodor, Freiherr, Oberlieutenant 
im 1. Inf. Reg. 

v. Barfeval Marimilian, Major im 9. Inf. Reg. 

Lohe Karl, Major im 9. Si. * 

Beith Wilpel: uptmann im 9. Inf. Rep. 
. u“ Stadt Würzburg! 

Am Filiallazareth Ehehaltenhaus: 

Schoder Johann, - Kerbfeld, Ger. Hofheim, Soldat im 
9. Anf.:Ren., 1 Comp. 

Dürr Georg, von Meihenberg, Ger. Würzburg, Soldat 
im 9. Inf.sReg., 3 Comp. 

Störlein Andreas, von Würzburg, Soldat im 9. Inf. 


Reg., 12. Comp. 

Hirſch Sebaftian, von Oberlauterbach, B.⸗ A. Rothenburg, 
Soldat im 2. Inf.⸗Reg., 2 Comp. 

Siebenlift Albert, von Burgfinn, Ger. Gemünden, Sol 
dat im 9. Inf. Reg., 3. Comp. 

Beubert Valentin, von Großbardorf, Bez.⸗ A. Königähor 
fen, Soldat im 9. Inf.Reg., 9. Comp. 

Bat Georg, von Reichenbach, Bez.⸗A. Kiffingen, Jäger 

im 6. Jäger.-Bat,, 1. Comp. 

Sauer Hermann, von Rimpar, BA. Würzburg, Soldat 
im 9. Inf.:Reg., 2. Comp. 


Baier Johann, von Oberlauringen, Soldat i ⸗ 
En y ‚im 5. Jnſ. 
Weidner Adam, von Mittelfinn, Soldat im 9, Juf. Reg. 


10. Comp. 
a 
amm Gesrg, von elbach, Ger. Volkach, 
Lieutenant im W. Fer 24, Lundivehr 
Im Militärkrankenhaufe: ' 
Riltan Andreas, von Unterleinadh, Bez-A, Würzburg, 
Trompeter im 2. Ehev.:Reg., 2, Eskadron 
mitt Far rei von Würzburg, Soldat im 9, Jaf.⸗ 
. Comp. 
Maller Cornelius, vom Wöldah, Ger. Neuftadt (Unter: 
franten), Jäger im 6. Jäg.-Bat., 2. Comp. 
Hörfam Johann, von Stalldorf, Ger. Aub (Unteriranten), 
Soldat im 9. Juf.:Reg., 7. Comp. 
Klinger Karl, von Karlburg, Ger. Karlſtadt, Soldat im 
9. Inf. Reg., 2 Gomp. 
Rothenbüher Damian, von Aſchaffenburg, Solbat im 9. 
Inf.Reg., 8. Comp. 
Stegmann Daniel, von Damm, Ger. Aſchaffenburg, Jiger 
im 10. Jäg.:Bat., 1. Comp. 
Schmitt Erhard, von Reutersbrunn, Ger. Ebern, Gorporal 
im 14. Inf.⸗Reg., 11. Comp. 
Franz Rudolph, von Stockſtadt, BA. Aſchaffenbutg, 
Soldat im 9. Inf.:Reg., 2. Comp. 
Netſcher Joſeph, von Wombach, Ger. Lohr, Soldat im 9. 
Ini.:Reg., 12. Comp, 
Karch Joſeph, von Schippach, Bez-A. Obernburg (Un« 
terfranten), Soldat im 2. Art.:Reg, 1. Batt. 
In Augsburg: 
In dem Privat:Spitale des k. Real-Gymnaſiums: 
Riß Peter, von Omersbach, Bez.⸗A. Ulzenau, Soldat im 
9. Inf.»Reg., 10. Comp. 
Weidner Michael, von Nüdenhaufen, Ger. Gerolzhofen, 
Soldat im 14 Inf.:Reg., 5. Comp. 
Stenger Karl, von Heinrichthal, Ger. Alzenau, Spfdat 
im 9. InfeReg., 1. Comp 
Ehmid Sebaftian, von Schwebenried, Bez.⸗-A. Karkjtadr, 
Soldat im 9. Inf.Reg., 10. Comp. 
Menzel Adam, von NRotbengrund ?, Ger. Alzenau, Soldat 
im 8. Jüger.-Bat., 2. Comp. 
Gatio Joſeph, von Röllfeld, Ger, Obernburg (Unters 
franten), Soldat im 10. Jäg.:Bat., I. Comp. 
In der Filale St. Stephan: 
Krauß Gaspar, von Gerolzhofen, Soldat im 5. Inf. 
Rea., 6. Comp. 
Konrad Georg, von Greußenheim, Ger. Würzburg, Ge 
freiter im 5. Inf.⸗Reg. 6. Comp. 
Rick Jofeph, von Sommerau, Ger. Obernburg (Unter: 
franfen), Soldat im 9. Inf-Ren., 8. Gomp. 
Göbel Ya rk Ger. Geroljhofen, Eor- 
poral im 5. Fnf.-Reg, 4. Comp. 
Sanglimg * am Zeil, Ger. Haßfurt, Soldat im 
4, Inf.⸗Reg., 6. Comp. 
Röder —8 von — Ger. Karlftadt, Soldat 
im 9. Inf.:Reg., 7. Comp. 
= if. &pital des engliſchen Inſtitutes. 
Dittmann Michael, von *** g, Ger. Königshofen, 
Soldat im 6. Jäg. Bat., 3. Comp. 
Rottenbauer Friedrid, von Würzburg, Soldat im Genie: 
Reg., 2. Feld-Div. 
Meireer Yofeph, von Burgpreppad, Ger. Rönigäfofen, 
Soldat im 10. Zäg.:Bat., 2. Comp. 
In dem Klofter St. Urfula: ’ 
Volk Franz, von Obernburg (Unterfranken), Soldat im 
8. Jäg.⸗Bat., 1. Comp. 
Im Diakoniffen-Haufe : i 
Wilhelm Gebaftian, von Roßbrunn, er. Würzburg, 
Soldat im 10, Nig.sBat., 3. Comp. 
(Fortjegung folgt.) 


i ilb A Mid. — Drud und Verlag der Morih’ihen Officin in Schwein 
ee Rest — Salben Bogen Beilage Seite 1221—1224. 
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Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Rarlörude, 29. Aug. Der heute Abend er- 
ſcheinenden „Karläruber Ztg.” zufolge hat der Biſchof 
von Straßburg einen Vermittlungsverfuch gemadit. 
Derjelde kam aus ber Feſtung heraus nah Schiltig— 
beim, wo Namens bes Generals v. Werder ber badiſche 
Generalſtabe chef Oberſtlieutenant v. Lesczinsti mit ihm 
eonferirte. DerBiihof fand das Bombarbement kriegs⸗ 
rechtswidrig. Er wurde jeboch widerlegt. Der Biſchof 
bat alsdann um Geftattung bes werd ber Benölte- 
rung. Dies wurbe abgelehnt. Schließlich bat der Biſchof 
um einen 24itündigen Waffenftillftand. Dies wurbe 
angenommen, falls nad Ablauf einer Stunde gemeldet 
würde, daß ber Gouverneur von Straßburg überhaupt 
unterhanbeln wolle. Auch murbe berjelbe eingeladen, 
aus Straßburg berauszufommen und von den Angriffö« 
anjtalten Kenntniß zu nehmen; auch fönne dies von 
einem Ötellvertreter geichehen. Bei feiner Rückkehr 
wurde auf Oberfilieutenant Leeczinsky, obmohl er bie 
Parlamentärsfahne ſelbſt in der Hand trug, ein förm— 
liches Rottenfeuer eröffnet und die Fahne von. Kugeln 
durhlöchert. Der Vermittlungäverfuh war erfolglos. 
Das Bombarbement dauert mit furzen Unterbrechungen 
fort und greifen jetzt Gefüge des ſchwerſten Kalibers 
ein. ‚dr 3) 

— Paris, 28. Aug. Der Minijter des Innern 
theilt unter Reſerve mit, es jcheine, daß die preußiſchen 
Truppen in ihrem Aufmarſch gegen die Aube ange: 
Halten hätten und fid gegen St. Dizierd replüiren. 
Der Feind wird vor den Thoren von Rheims ſignali⸗ 


ſirt. Preußiſche Golonnen mit Kriegsmaterial ſowie 
— bewegen ſich durch Luneville und 
yan. 


- 2 Poft.) 
— Paris, 28. Auguft. Geießaebenber 
Der Minijter des Innern theilt * daß bie Mir 
Streitkräfte, welche unter dem Befehl bes Kronprinzen 
von Preußen Ehalons bejegten, auf Suippes zu mars 
ſchiren feinen. Die im Departement Aube auäge- 
breiteten preuß. Truppen verließen ihre Gantonirungen 
und wenden ji gegen Somme:Py ; ungefähr 25,000 
Mann mit Convois paflirten Foinville, gegen Rafin 
und Dontier vorgehend; ber Feind rüdt auch auf 
Rethel, Bouziers, fommend von Montgois, Grandpre 
und Eroir au bois vor. 
— London, 38, Auguſt. Der „Objerver“ will 
erfahren haben von ben Friedensbedingungen Frank⸗ 
reichs für den Siegeefall; namentlich: btretung bes 
Kohlenreviers Saarbrüden und Saarlouis an Krank: 
reid, Sehlung der Kriegäfojten durch Preußen, Redu⸗ 
zirung ber Grenzen Preußen? auf bad Jahr von 
1848 und Wieberberjtellung des Rheinbunbes. (Fr.R.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Berlin, 27. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
beruhigt die holländiſchen Blätter, bie fi vor Annec⸗ 
tirung Hollands an Deutichland fürdten. Niemand 
babe die Eroberung Lothringens und bed Elijah er- 
ftrebt, bie nur durch den franzöftichen Angriffekrieg 
bebingt jei. Heute trafen 17 Apfündige, 7 Bpfündige 
franzoͤſiſche Geihüge und 4 Mitrailleufen ein. 

— Berlin, 29. Aug. Ueber die Bewegung der 
Mac Mahon’ihen Armee, die man franzöliicherjeits 
in ein geheimnißvolles Dunkel zu büllen ſich bemüht, 


um ben PBarijern ben Glauben zu erhalten, daß irgend 
Etwas ſich vorbereite, meldet die „ndependance*, daß 
Marſchall Mac Mahon jih vom Lager von Chalons 
gegen Rethel und Mezieres gewendet habe, um den rechten 
feindlichen Flügel zu bebrohen; doch fcheine eine Ver- 
bindung zwiſchen ihm und Bazaine ſchon wegen ber 
dazwiſchen ſtehenden feinblichen Streitkräfte unmöglich. 
Noch unwahrſcheinlicher erſcheine der Plan, an dem 
ſich die franzöfticden Blätter fortwährend feitflammern, 
dag Mac Mahon ji im Feſtungsviereck Montmoͤdy, 
Thionville, Verdun und Meb —2* könne, da das 
Land bereits überall in ber Gewalt des Feindes ſei. 
Ein Schreiben der „Independance Belge* aus Arlon 
vom 26. melbet, daß am 25. bei Monimédy noch feine 
merflihe Anfammlung franzoͤſiſcher Truppen ſichthar 
ewejen fei, daß dagegen bie Arbennenbahn, die von 

eziered nad Thionville geht, bei Carignan (nördlich 
bei Stenay) von beutjhen Truppen befegt ſei. (Poſt) 

— Fine Mittheilung der „Korreſpondenz Savas“ 
vom 23. Auguft 11°, Uhr Abende rn „Der 
Kaijer hat Courcelles heute verlaffen und ift auf der 
Eiſenbahn weiter gefahren. Er geht, wie mau jagt, 
nad Beine im Kanton Rheims. 


— Aus Paris, 23. Auguft, meldet ein Privattele- 
gramm des „Bund“: Ein Brief 2. Blanc’ in der „Daily 
News," welcher dem franzöſiſchen Bolte Prollamirung 
der Republil und Allianz mit Deutſchland dringend em= 
pfiehlt, wurde vom Bureau Habas im Auftrag Chebreau“s 
unterbrüdt. 





Vermiſchtes. 


— An Münden mafte ſich der Kurat am Militär- 
ſpital an, an ben zur Lectüre für bie verwundeten 
Krieger aeipenbeten Seitungen Genfur zu üben, indem 
er das Leſen einzelner derjelben verbot. Die nöthigen 
Schritte, dem unberufenen geiftlichen Cenſor das une 
geiſtliche Handwerk zu legen, find bereits gethan. 

— In Bezug auf das Charpiczupfen enthält die 
Köln. Zig. folgende beherzigenswerthe Mahnung: „Nicht 
dringend genug fann ich davor warnen, Charpie zu zup= 
fen und aufzubewahren in Räumen, mo viele Menſchen 
zufommenleben. Die verprftete Luft der Berfammlunge- 
räume fauat ſich in großen Diengen in bie Eharpic ein, 
und fo wird letere zum gefährliciten Träger der Mias- 
men. Haucht man z. B. nur in ein Padet Eharpie 
hinein und durchtränft diefelbe fo mit unfern Athmungs- 
produften, jo wird diefe Charpie bei ſchwacher Befeuch⸗ 
tung nad) einigen Tagen fchon die mitroftopiichen Fäul⸗ 
nißerreger iu großen Maſſen nachweiſen laſſen. Alſo 
dringende Mahnung: Zubereitung und Aufbewahrung 
von Verbandzeug, Charpie, Watte, Leinzeug mönlichft im 
freien, niemals im überfülten geſchloſſenen Räumen. 
So joll aud) fein Verbandzeug in Schlafzimmern ange: 
fertigt oder gar aufbewahrt werden. Daß Charpie nur 
von ganz reinen, ſchweißloſen Händen gezupft werden 
darf, brauche id wohl faum zu erwähnen. Die Ehar- 
pie darf unter gar feinen Umjtänden ſchon beim Gnt« 
iteben Träger von Infeltionsſtoffen werden. Unreine 
Leinwand ift unter allen Umftänden auszufchliegen. ” 

— Der Herzog von Meiningen fehreibt in einem läng— 
eren Briefe an feine Frau unter Anderem wörtlich: 
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„Dagegen könnte man im Meininger Lande für die Erup- 
pen des 3% und 95. Regiments etwas thum: das wäre 
Nachſenden von Fußlappen und mollenen Strümpfen. 
Die Gefunden leiden annähernd wie die Verwundeien. 
Die Fußleiden find allgemein. Ein Transport von 2000 
Paar Fußlappen und Soden genügte ſchon, um unferer 
Infanteriebrigade Linderung zu verihaffen. Betreffs der 
mollenen Strümpfe wird e3 gut fein, wenn fie recht did 
find. Je rafcher dies geidieht, deflo willtommener wird 
die bri nothwendige Hilfe jein.* (Unſere Hilfsver« 
eine dürften dies beachten. Redalt.) 


Handel und Verkehr. 

— Münden, 28. Aug. Bezüglich des Militär: 
aulehens vernimmt man, daß bas Finanzminiſterium 
die Abficht hat, die Anlehensjumme von 15 auf 30 
Milionen Gulden zu erhöhen, 

— Geit zwei Tagen treffen in Deutichland Briefe 
ein, melde ben Poſtſtempel tragen: „Deutſches 
Hauptpojtamt Nanzig.” Bravo!!! 


2ofaled und aus Dem Sreife. 

— Schranne zu ge N am 23. wirt 
Waizen 19 fl. 30 fr. — ft. 30 Er, Kom 17 fl 
4 fr. — 18 fl. Or, Gerfte 13 — 13 fl. 30 fr, 
Hafer 7 fl. 30 fr. — 9 fl. 46 ir. 

SF Würzburg, 28. Aug. Am verwichenen Freitag 
bejuchte ein fremder Keifender im Borüberfahren zine 
hiefige renommirte Wirthidhaits-Localität und legte, dort 
Plag nehmend, neben ſich ein Päckchen, eine bedeutende 
Eumme Geldes enıhaltend. Als derjelbe nad kurzen 
Aufenthalt, während er einigen KartensSpielenden zus 
ſah, das Yocal wieder verließ, war das Päckchen wahr: 
ſcheinlich Schon verſchwunden, auf feinen Ball dachte 
der Fremde an jolches, bemerkte vielmehr erfi in dem 
eine Stunte von bier entfernten Heidingefeld zu jenem 
größten Schrecken den Verluſt deſſelben. Sich jedoch 
erinnernd, daß er in der obenberührten Wirthſchaft das 
Puck hen liegen gelajjen, fuhr er ſoſort dahin zurüd und 
fellte, allda angelommen, vor Allem die anmwejende Stell: 
nerin au Rede, fie auffordernd, wenn ſolche das Geld 
bei Seite geichafft, dafielbe Heraussugeben, oder ihm 
Anhaltspunfte zu geben, wer ſolches zu fi genommen 
haben fünne, wobei derfelte ihr, der Kelinerin, eine Bes 
lohnung von 25 fl. zuſicherte. Auf die Erflärung der: 
jelben, von gar nichts zu wiſſen, entfernte ſich der Fremde, 
um jedoch alsbald in Begleitung zweier Polizeibedien⸗ 
jteten wicder zurück ukommen. Auch anf deren Fragen 
erflärte die Kellnerin nichts zu wiſſen, während jedod) 
mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen war, daß fie und 
Niemand anders das Päckchen ſich angeeignet hatte, Als 
mou in folge defjen deren Koffer öfinete, fand ſich denn 
auch wirflich das jämmtlihe Geld verjtekt in Strümpfen 
ıc. vor. Sie wurde jofort in die Frohnveſte abarführt. 
— Geſtern wurden die auf der biefigen Veſte Marien— 
berg detinirten gefangenen franz. Offiziere nach Erfurt 
abgeführt. Es 1ollen dort die ſämmtlichen franz. Dfe 
fiziere internirt werden. — Der vor dem Feinde vermun: 
dete und vor ca. 8 Tagen ins biefige Juliusſpital vers 
bradte f. preuß. Major Unruh iſt geftern in Folge der 
Umputation feines Fußes geftorben, heute wurde befjen 
Leiche auf den Bahnhof gebracht, um von deſſen Ange— 
hörigen im feine Heimath gebracht zu werden. Das in 
wirflid) großer Anzahl hier befindlihe Militär und bie 
Spigen der Civilbehörden gaben dem ruhmvoll Gefal« 
lenen das Ehrenzeleite, und die Erjteren bie üblichen 
Salven. Möge ihm die Erde leicht ſein. 





— &e. Exc. Hr. Resierungs-Präfident Graf v. Lux⸗ 
burg wurde zum Givil:Gouverneur des Elſaſſes vor- 
läufig mit dem Site in Hagenau ernannt. (W.Yob.) 

— Das Gewitterdom Donnerftag Abend hat in Theilheim 
eingefhlagen und den 18jährigen Sohn des Ortsnahbarn 
Georg Wallrapp getödtet, während es den zweiten 14jähri- 
gen Sohn desjelben nur betäubte und an den Füßen 


berleßte. Außerdem erhielt auch noch ein Mädchen Ber 
leßungen. 

— Aus Marjal erfahren wir, daß Oberlieutenant 
Rieberer vom f. 9. Inf.⸗Reg. das Commando dieſer 
Bergvefte führt. (N.W. 3.) 

— Münden, 25. Aug. Für den erledigten viſchofs⸗ 
ſtuhl von Würzburg joll der dortige Domprobſt Herr 
2 Reigmann die meifte Ausfiht auf Ernennung 


$ Se. Maj. der König haben fich allergnäbigjt ber 
mogen gefunben, auf das erledigte Rentamt Lohr den 
Rentbeamten Joh. Paul Zeijchner von Beilngries, defien 
Anfuchen entiprechend, zu verfegen; ben Bezirksarzt 
I. Elafje zu Würzburg, Dr. Hermann Sinner nad 

22 lit. C der IX. Berfaffungsbeilage unter wohlge⸗ 
älliger Anerkennung feiner langjährigen treu und eifrig 
geleijteten Dienfte in ben mohlverbdienten und von ihm 
erbetenen Ruheſtand treten zu lajfen. 

$ Se. Maj. ber König en allergnäbigit gerußt, 
für das Jahr 1870 an mehrere Aerzte behufs ihrer 
meiteren theoretifhen und praktifchen Ausbildung im 
ärztlihen Berufe Reijejtipendien für die Dauer von 
4 Monaten zu verleihen; in unjerm Kreije dem Dr. 
Peter Reuß von Würzburg, Affiftenzarzt an der ge: 
burtöhilflihen Klinik daſelbſt Ko fl. 

— Hr. Hofrath", Prof. Dr. Linhardt iſt zum Ober: 
MENGE der bayer. Armee & la suite ermannt worden. 

— Der. Miltenberg: Ajhajfenburger Poit- 
dmnibus (Tagwagen) verkehrt nunmehr wie folgt: 
aus Miltenberg 12 Mittag, in Kleinheubach 12?°Nahm., 
aus Kleinheubach 12% Nachm., in Wörch 19° Nadm., 
aus Wörth 2 Nahm, in Obernburg 2° Nachm., 
aus Obernburg 2°’ Nachm., in Aihaffenburg 44? Nachm. 

— (Shwurgeridt.) 1. Verhandlung. Die 3. 
Schmwurgerihtö-Sigung pro 1870 für unferen Kreis 
wurbe heute Morgens von dem Präjidenten, fgl. Appell.» 
Ger.:Ratd Hrn. Dr. Wagner mit einer kurzen Ans 
ſprache an die HH. Geſchwornen eröffnet: hierauf bie 
Geſchwornenliſte verlefen und bie gejtellten Dispen— 
fationögefuche der HH. Geihwornen: Mid. Geßner 
von Sonderhofen, Friedrich Serönlein, Gerber von 
Zeiligheim, Karl Frank von Kigingen um Diöpen: 
jation für die ganze Dauer der gegenwärtigen Sitzung 
willfährig bejhieben und deren Name von der Dienft- 
Lifte geſtrichen; der Hr. Geſchworne Gottfried Neumann 
von Würzburg wurde auf die Dauer von 8 Tagen 
von ben Geihmornen:Berrichtungen dispenfirt. Ein 
weiteres Diepenjationägejuch wurde verworfen. Ger 
richtöhof: Präftdent T. Appell. Ger.-Rath Hr. Dr. 
Wagner; Beifiger: bie HH. Ruppert, Hertel, Schwaab, 
Hädcer, Räthe am fol. Bez.:Ger. zu Würzburg; St. 
Anw.: k. 1. St.-Anm. Hr. Rübel; Protofollf.: Bez.⸗ 
Ger.⸗Sek. Fehr. v. Crailsheim; Verth.: !gl. Abo. 
Hr. Streit. Gefchmorne bie ‚eb. ». Bu 
Schäfer, Maier, Hegler, Pepold, Schirmer, Borit, 
Kämpf, Jet. Fröhlich, Kemmel, Trunk. Anklage gegen 
Johann Cafimir, ledig von Rienet wegen Verbrechens 
des Diebftahls im Zufammenflufle mit bem Bergehen 
der Befreiung eines’ Gefangenen. Nad ber Anklages 
ſchrift ift derielbe nämlich — bag er am 13. 
PMai Il. F. Nachmittags in dem umſchloſſenen Anweſen 
bes Joh. Gg. Amend, Hs. Nr. 32 zu Halsheim, in 
der zmwilchen dem Wohnhauſe und der Scheuer einge 
bauten Halle eine Reiter legte, mittelft derjelben auf 
das Gebälte des Schweinftalles fig und von da aus 
dur ein im ber vorberöftlicen Bicbelfeite des 
Wohnhauſes befindliches nicht auögemauerteö Ries 
gelfah in das Amend'ſche Wohnhaus einitieg u 
aus einem in der Wohnjtube r ebener Erbe 
befinblihen Tiſch aus deſſen unver chloſſener Schub · 
lade 5 fl. 33 kr. an baarem Gelbe nebſt Zwilch⸗ 
fäden entwendete und daß er am 14. Mai ifd. 
Ars. Abends, nachdem vom fgl. Landgerichte Arnſtein 
jeine Verhaftung angeorunet worden war, in der Zelle 
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Mr. 1 des dortigen Polizeigefängnifies an der Stelle, mo 
das Ofenrohr in den Kamin führt, mehrere Ziegelfteine 
herausbrad, durch dieſe Oeffnung in den Kamin und 
auf das Dach und von da auf ein benachbartes Dach 
fnieg und fi ſomit durch Erbrechung bes Gefungniſſes 
ſelbſt befreite. Der Angellagte, außerſt getrübten Leu 
mundes und bereit3 mit 4 an * en —— 
5 Jahren Zuchthaus beſtraft, iſt theilweiſe ndig. 
(Salıb folgt.) 
u Baperiihe Berluftlifte Ar. IX. 
Recognoteirung vor Bitſch am 23. Auguſt 1870. 
4. Anfanterie-Regiment König Karl von Württemberg. 
Berwundet: Soldat Martin Rehm von Rütjcen 
hauſen, B.:A. Karljtadt (D. Comp.) 





Anfündigungen. 









Theilnehmenden Verwandten und 
Bekannten, ſowie der werthen Nach— 
barſchaft bringen wir bie Trauer- 
Nachricht, dag unfer lieber Gatte, 
Bater, Schwiegervater und Groß— 
vater . 
Johann Kaspar Behringer, 
— Privatier dahier, 
V am 30. Auguſt früh 4 Uhr im Alter von 75 
abren nad längerem Krankſein fanft im 
errn entichlafen ilt. 
Um stille Theilnahme bitten bie tieftrauern- 
u ben Hinterbliebenen: 
Sophie Behringer 
mit Familie. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Bor: 
mittagd 9 ihr jtatt. 
Schweinfurt, 30. Auguft 1870. 


ELLCLLCLHNS N LLC LEE LE ZEN 




























Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete verſteigert im Executionswege: 
Samſtag den 17. September I. 38. 
Nachm. 3 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Untereuerbeim eine 1 Ys Jahre alte 
Kalbin, ein Stierfalb genen Baarzahlung an den Meifts 

bietenden, wozu Strihäliebhaber eingeladen werben. 
Schweinfurt, den 28. Auguſt 1870. 
Der Stellvertreter des k. Gerichtsvollziehers Hauenftein: 
L2emm 


Bekanntmachung. 


Der Termin vom 30. ds. Mts. die Verfteigerung von 
Mögen im Grettftabt betr. wird auf Vereinbarung der 
Vartheien auf 


Freitag den 9. nädhften Monats 
Nachm. 3 Uhr 
verlegt. 


Schweinfurt den 29, Auguft 1870. 
Lemm, Subftitut des k. Gerichtävellzichers 
Hauenſtein. 


- no al entiernt in 14 Tagen 
———— Lilionese alleinzeinigfeiten 
&; 2.8 Falten der Haut, beieitiat Gero: 
—8 pheln, Flechten u. gelbe Flecken. 
Garantirt Nallein äht in Schweinfurt 
bei Gg. Strohmenger. 


⸗ 





Theodor Klüber, 


Schweinfurt a. M. 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß 


Löflund’s Malz-Extrakt, 


wirkſamſtes und leichtverdaulichited Mittel negen Huſten, 
Heiferkeit, Verſchleimung, Stimmlofigteit, Athmungsbes 
ſchwerden, chroniſche Katarrhe, Keuchhuiten, überbaupt 
Bruſt- und Halsleiden, Vorzügliches Linderungsmittel 
bei den Reize Zuftänden der Schleimhänte. 

Dei Ecrophulofe der Kinder von den erften ärztlichen 
Autoritäten als beiter Erſas des Leberthrans empichlen 
und wegen feines Wohlgeſchmacks allgemein beliebt. 


Löflund’s Kinder-Nahrung, 


ein Ertraft zur Schnellbereitung der j 
Liebig'ſchen Zuppe 
für Säuglinge, ſchwächliche Kinder und Reconvalescenten. 


Beſter Erſatz der Muttermilch jtatt Arrowroot, Tapioca, 
Mebibrei ꝛc., ſowie 


Condensirte Milch 


bereitet von der 
Anglo-Sswiss Condensed Milk Co., 
Cham Schweiz 


ift die einzige von Baron von Liebig analyfirte und für 
den Gebrauch im Hausbaltungen, für ‚Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlene condenfirtte Milch in 
frifher Waare wieder zu haben ift. 


Für ein Materialwaaren:Gefhäft wird ein 
mit den nötbiaen Borkenntniffen verfebener junger Mann, 
welcher womöglib einige Jabre die Yateinfchule befuchte, 
zum fofortigen Eintritt geſucht. 

Lehrgeld frei; gegen entiprechende Vergütung Koſt und 
Logis im Haufe. Näh. in der Erped. 


Eine neue Getreide-Pugmühle it zu verkaufen. 


Ein neinemer Schweinftall it zu verkaufen bei 
Häfner Paulus Greid in der Manggaſſe Nr. 701. 


Eine Näherin ſucht Arbeit zum Weißnähen 
und Ausbeſſern; Jobannisgaffe Nr, 597. 


Mitte Getreidemarkt ift eine freundlihe Wohn 
an eine rubige Familie zu vermiethen und tann joglei 
bezogen werden. 











foeben eingetroffen bei , 
Eh. Th. Richter. 
Feinen- Wabafter-Gyp8 zn Gppiverbünden für 
Verwundete empfiehlt 
Balentin Bed, Bildhauer. 


Ein verbeiratheter Kaufmann, 38 Jahre alt, ftreng 
folid, der dur große Verlufte gezwungen fein Geſchäft 
aufzugeben, ſucht in einem Fabrikgeſchäft einen Peoften 
ala Faktor, Gorreipondent x. Neierenzen. ſowie 
Caution können gencben werten. Gerällige Anerbietungen 
beliebe man unter K 1829 bei ter Erped. 3. BI. nie 
derzulegen. 














Eine obere Wohnung mit mehreren Zimmern 


iſt zu vermiethen Hs.«“Nr. 151 Judengaſſe. 
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Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 

Der Unterzeichnete hat das Heilmittel Gſchnitzer's Bienenſchmalz“ (Verkauſslokal Schützenſtraäße 44) 
ſeit zwei Jahren in vielen dazu geeigneten Fällen, namentlich bei varicdien und ſerophulöſen Geſchwüren, bei 
Banarition, forte bei verfhiedenen Arten von Flechtenausſchlägen in Anwendung gebracht, daven in der Re 
gel Heilung, niemals aber einen Nachtbeil beobadptet und bezeugt ſolches der Wahrheit gemäß. 

Münden den 28. Ausuit 1869. 















F Dr. X. Budner, praft. und Arınenarzt. 
In Drigimaltöpfen 4 24 fr. mebit ärztlichen Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch 


Herrn 
Gg. Strobmenger, Strumpfwaarenhandlung. 
Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Garl Gſchniher in Münden. ä 





Befanutmacbung, 


Nachdem diefämmtlihen Steuern pro 1870 nunmehr berechnet und bas Hebregiſter hiernach angefertigt worden 
ift, werden biemit zur Einzahlung der NReitihuldigkeiten pro 1870 nachfolgende Termine anberaumt. 

Für die Pflichtigen deren Namen mit dem Buchſtaben 
A B anfängt auf Montag den 12. Septbr. I. 38, 
Buchſtaben 
CD E auf Dienſtag den 13. Septbr. I. J8., 
FG auf Donnerftag den 15. Septbr. I. 8, 
HIK auf freitag den 16. —— I. 38., 
- > Sepibr. I. 38., 
RS 


dann fir jene mit ben 


auf Mon den 19. 
P auf Dienftag den 20. Septbr. I. 3; 
auf Donnerftag und Freitag den 22. und 23. Septbr. I. 38., 
TUV auf Montag den 26. 1. 38, 
W und Z auf Dienftag den 27. Septbr. I. 38. 
Hiebei wird noch befonbers bemerkt, daß , 
1) zur Abquittirung der Steuerzahlungen die vorgeſchriebene Steuer-Quittungsbüder mitzubringen find. 
2) auf Einhaltung ber Terminstage beftanden werben muß und jene, bie ben bejtimmten Zahlungs: 
tag nicht einhalten, ſich jelbft zuzufchreiben haben, wenn fie an einem andern Perceptionstage 
abgewiejen werben. , , , . 
3) Gegen diejenigen, welche ihre Schuldigfeit an den bezeichneten Terminen nicht abgeführt Haben, 
wird die Veitreibung nad) den geielihen Vorſchriften erfolgen. 
4) Die Perception beicäftigt der Amtägehilfe Shmibt. Nur deſſen Quittungen werden ala gültig 
erfannt. 
Zur Einhebung und Abquittirung ift außer dieſem Amts 
Zahlungen an andere Perjonen nnr auf Wag und Gefahr ber } 
Schweinfurt, den 29. Auguſt 1870. 
Königl. Rentamt. 
Ralbshopf. 


ebilfen Niemand — Es koͤnnen daher 


ahlungsleiſtenden geſchehen. 


Schone Cilronen 


Gebr. M. 250 Thonpfeifchen. — Bon De. 7 Unter: 
empfiehlt billigſt 


Hermann Gräfe. 


 Meuen Grüntern empfiehlt 
* G. 6. Glefer. 


— — — —— — — ——— — 
ür den Verein zur Pflege 1x. im Felde verwundeter 
er Krieger wurben uns weiter % eben: 

Uebertrag 611 fl. 51 fr. — Bon K. W. flatteiner 
—— y — Aus ber Sparbüdfe von Mina, 
Glife und Abolf 1 fl. 30 fr. 


Zur Unterftügung und Pflege vermundeter und er- 
krankter Krieger wurden und weiter übergeben: Bon 
Färber R. Charpie, Compreſſen, 1 Paar Filzpantoffel. 
— Ron Eh. U. 3 Paar Soden, Charpie und 1fl 





bojen, 21 Paar Soden. — Bon M. 4Hemden, 1 Paar 
Soden. — Ungen. 12 fr. Ueberſchuß und Fund. 


Die in Nr. 202 ds. Blattes zum Beften der Ber 
wundeten verzeichneten Gabe von fl. 40 — murbe 
jondern von 


nicht von der Gemeinde Grafenrheinfeld 
landwirthſchaftlichen Vereine Grafenthet 
was biemit berichtigt wirb. 

Sweigverein Schweinfurt. 


Getraute. 
Am 22. Aug. Georg Stiel, Bürger u. Kaufmann 
dabier, mit Jungfrau Maria Kunigunda Gey ervon bier. 


Zermin:#alender. 
Den 3. Septemter. — 
IB, Forderungkanmeldung an den Nachlaü des Beinbänblers 
ob, Andr, Növer zu Kibingen, beum f. Stadt: und Land: 
gericht dafeltii. 
Blänbigerladung in ber Bantjache des Scubmaders Anbr, 
RBemmer von Senbderbofen, beim k. Bez. er, Würzburg. 
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Der Unterzeichnete beehrt ſich nachſtehend ein ihm gefterngPlbend zu Handen gekommenes Schreiben zur alls 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 
den 28, Auguſt 1870. 


Sqhlaß Berg 
Euer Sochwobhlgeboren! 
Seine Majettät der König haben aus ben zur Vorlage gelangten Nummern de Schwein- 
furter Tagblattes vom 22. und‘ 23. d. M. mit dem lebhafteften Wohlgefalen erjehen, welch' innige 
Anhängliäkeit an Allerhöchſt deren Perfon die biederen Bewohner Schweinfurts durchdringt, und wie 
es die Bürger Ihrer Stadt vertanden haben, dem Geburts- und Namensfefte bes erhabenen Landes⸗ 
herrn durch reihe Spenden für die Berwundeten unſerer heldenmüthigen Armeen die ſchönſte und 
ebelfte Weihe zu geben. Allerhöchſtdieſelben laſſen deshalb der Stadt Schweinfurt für deren Loyalität und 
werkihätigen Patriotitmus die freudigfte Anerkennung ausſprechen. j 
Indem ih Euer Hochwohlgeboren als den Bertreter der Stadt erſuche, Vorftehendes in geeig- 
weter Weiſe bekannt zu geben, bemüge ih mit Bergnügen dieſen Anlaß zur VBerfiherung meiner aus— 
gezeiäneten Hochachtung, womit ich verbleibe Euer Hochwohlgeboren fehr ergebener 
Eifenhart, Miniſterialrath und Sekretär Sr. Maj. des Könige. 
Schweinfurt den 31. Auguft 1870. 


di ifter: 
Der rechtstun. vermeiſer 





Anmerkung der Redaktion. Im Tagblatt vom 22. I. M. war der Aufruf der Redaktion des Tagblattes enthalten, 
zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs die Stadt zu beflaggen und zu beleuditen ; im Tagblatt vom 23. 
war der Beſchluß ter jtädt. Gollegien befannt gegeben, nach weldem zu diefer Feier dem bier wohnenden Frauen und 
Kindern der zum Kriegädienfte einberufenen Referviſten und Londwehrmänmer 250 fl. (im Wirklichteit 275 fl.) aus 
gewendet werben follten. 








WE Beſtellungen auf das Tagbiatt |" ade armed Herg erbebte 
‘ . pn R Dom herben Schickſalsſchla 
pro September werden fortwährend ent⸗ ALS dies der junge a 
gegengenommen, Mit MWehmuth zu ihr ſprach. 
Jedoch Fein einz’ger Geufzer 
Chronologiſche Tafel. ee * 
Den 81. Auguſt 17 einz räne 
* —52 — 1743. Bertheidigung von Ingolſtadt gegen Belundet ihren Schmerz, 
Die Todesnachricht. Sie blicet auf zum Himmel 
Es fipt vor feinem Haufe = en ; Sen befätoffen 
Ein altes Mütterlein So mil e f ; 
Und weilet in Gedanken mn a en 
Bei ihrem Sohn am Rein. r ine | — er 
Da mwurbe angeflopfet, an Is — * * 
Das Mütterlein macht auf, Im Kam fe für die Pflicht!" 
Da jah fie einen Krieger p 
Erhihzt von langem Lauf. Mathias. 
„Was millft du von mir haben ?* Zelegramm des Schweinfurter Depeichen- 
Die alte Frau jegt 5 * —— 


Dann ſchaut fie 4 bem $rieger | Berlin, 30. Augut, 2 Uhr Nachm. 


a büft’re Angeficht. 


och jener fprad: „Sei mutbig, Brüffel. Der LIndependance beige zufolge iſt dag 
Berzag’ nicht in ber Noth, Hauptquartier Mac Mahon’s zu Sedan*) woſelbſt 
3 will dir Nachricht bringen auf Napoleon mit Sohn ſich befinden foll, 
P on beines Sohnes Tod." *) Feſte Stadt an der Maas im Departement der 
„Kühn hatte er gefämpfet Ardennen, Redaktion. en 
% dichten Schlachtgewühl, (Wiederbolt.) 
JG mar ganz in der Nähe, fl Berlin, 30. Auguſt, 2 Uhr 35 Min, 
- — doſſe fiel. Nachm. (Officiell) Mundolsbeim, 30. 
Ging ihm Die ——— Auguſt. Parallele bei Schiltigheim 600 800 
Und als er ſarb, da biet x Schritte von Werfen (Straßburg) heute Naht von 
um Vater himmelmärts.“ combinixten Infanteriebrigaden verluftloß und wider⸗ 


9 Das geftrige Hauptblatt bes Zagblattes mar unrichtig mit Nr. 204 ftatt 2085 bezeichnet. 
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ſtandelos eröffnet und 42 Gefüge neu in Batterie ! 


geführt*), 
(Wieberholt.) 

.*) Parallelen beißen bei Belagerungen bie Gräben, die 
mit den Umriſſen der Feſtung gewöhnlich gleich laufen. 
Sie dienen zum Gammelplage der gegen die Feſtung zu 
richtenden Kräfte und pflegen 3 Fuß tief, 9—12 Fuß 
breit und den Umftäncen nad lang zu fein, In der 
Regel werden bis zum Breſcheſchie hen brei Parallelen er= 
fordert, wo die erite, d. i. entferntefte von der Feſtung, 
nad Umſtänden im einer Entiernung von 600—900 
Schritten vom bedeckten Wege der Feitung, und die legte, 
welche die Breſcharbeiten aufnimmt, anf dem Glacis jelbft 
angelegt wird. Durd; Laufgräben geht man aus einer 
‘ Barallele in die andere über, Redaktion. 


IJ Berlin, 31. Auguft, 11 Uhr Vorm. 
Grandpre, 50. Auguſt. Dorf Boncq zwiſchen 
Bouzier und Attigny, von Infanterie namentlich 
Turcos befegt, hoch und ftarfgelegen, wurde geftern 
von zwei abgejeffenen Huſarenſchwadronen erjtärmt, 
die Befagung gefangen genommen. Drei Garde 
Uhlanen braten Abends zwei Generalftabsoffiziere 


Mac Mahons ald Gefangene ein. 
(Wolff’s Zelegr.:Burean.) 


Zelegraphiidhe Depeſchen. 

— Brüjfel, 30.Aug. Das belgiſche Objervationd- 
corps concentrirt ſich mehr und mehr nad) der äußerjten 
Grenze bin. Der größere Theil ber Brüfjeler Garniſon 
wird einen Beſtandtheil des Obfervationscorps mit- 
— en; bie erſten Truppenabthellungen rüden ſchon 

ute ab. W. J.) 
— Brüſſel, 30. Auguſt. „Echo du Parlament” 
meldet aus Boullion vom 29,, daß ber kaiſerliche Prinz 
in Sedan eingetroffen ift und auch der Kaijer bort 
erwartet wird. — Die preußifchen Uhlanen zeigten ſich 
bei Mouzon (füblih von Sedan, nörblid von Stenay, 
weftlih von Montmeby an ber Maas), drei franzöfijche 
Meilen von Sedan. Frkf. Tabl. 

— Großes Hauptquartier, WB. Aug. Alle 
ald direct unb telegraphiih von Bazaine ſiammend 
in Paris veröffentlichte Nachrichten find in Paris ges 
fchmiebet, da Bazaine feine telegraphiſche Verbindung 
mit Paris hat. in etwaiger Bote befjelben hätte eine 
volle Tagreife zwiſchen Meg und ber nächſten fran: 

dfiichen Telegraphenftation zurüczulegen. — Das bei 

em glänzenden Gefecht vom 27. Aug. in ber Gegend 

von Bujancy (zwiſchen Vouziers und Beaumont, De- 

partement Arbennes) auseinanbergeiprengte , fajt aufs 

eriebene Ehafjeur-Regiment mar das zwölfte unter 

berftlientenant Laporte. Derjelbe ift, außer vielen 
anderen Gefangenen, verwundet in unjeren Händen. 
(Frkf. Tgbt.) 

— Madrid, 8. Aug. Karliſten durdjchnitten 
die Eifenbahn bei Pampeluna. Neue Banden erſchienen 
unter General Imaquiroi, Infanterie und Gebirgs- 
artilferie wurben nah Navarra geihidt. (Rıv.uf.d) 


Politiſche Rachrichten. 

— Landau, 26. Aug. Die Belagerung von Bitſch 
iſt — Mit Ausnahme einer kleinen Abtheilung 
find bie Truppen, die dort lagen, abgezogen. Das 30. 
Lanbmwehrbataillon, welches — über. hier nad) Wei⸗ 

burg befördert wurde, bilbete einen Theil bes Be— 
agerung®corps. , 

— Berichte von Sachſen über bie Stimmung in Ber: 
Lin geben von einem bemerkenswerten Umſchlag Rennt: 
niß. Der Berliner Bürger, will jagen, der Gelehrte, 
Kaufmann, Handwerker, Arbeiter, hat abgethan, was 
ſpezifiſch preußiich ijt, und fühlt und dent als Groß: 
deutfcher. Die ſchwarz; roth⸗goldenen Banner überwiegen 
die jhmarimeißerothen. 


— Nach einem früheren Bericht eines Gorrefponbens 
ten ——442 über die Schlacht ler ift 
ein Theil der Ärmee Bazained allerbings entkommen. 
Es bürfte jedoch nur eine kleine Abtheilung, höchſtens 
in Stärfe einer Diviflon fein, welche, wie bafeibft 
angegeben, nad Norbojten abgewichen. Es ift anzus 
nehmen, daß biefe Truppe an ber belgijchen Grenze 
entlang auf die Feſtung Sedan ſich zurüdzuziehen ver 
ſucht. Die hohe nördliche Richtung (Stenay), melde 
ber Marſch unferer vorrüdenden Truppen eingeichlagen, 
finder in der Verfolgung reip. Abſchließung ber be- 
treffenden franzöjiichen Heeresabtheilung möglichermeife 
jeine Erklärung. 

— Aus bem Hauptquartier des Königs von Preu« 
ben wird ber „Kölner Ztg.“ mitgetheilt: Der König 
gt bie Benennung ber legten drei Schlachten nad) ben 

ten Courcelles, Bionville und Gravelotte angeorb« 
net. Aljo der Kampf vom 14, heißt Eourcelles, vom 
16. Bionville, vom 18. Gravelotte. 


— Bajel, 26. Aug. Die deutfhen Truppen, 2000 
Mann, find heute (26.) bereits bis nad Markolsheim, 
2 Stunden von Colmar, vorgerüdt. Damit ift aud 
die Occupation des Departements Oberrhein angezeigt. 

— Berlin, 28. Aug. Die 3. und 4. Armee find 
in ununterbrodenem Vormarſch auf Paris. Erſtere 
auf ber füblihen Linie Troges-Paris, legtere auf ber 
nörblichen Chalons- Paris. Augenblidlic haben beide 
Armeen eine Intervalle von circa 10 Meilen, die na- 
türlih durch ſtarke Seiten» Detadhementö auögefüllt 
wird, welde eine tete Verbindung unterhalten. So 
wird z. B. aus Paris das Eintreffen von Gavallerie 
in Arcis jur Aube telegraphirt. Mit jebem weiteren 
Tage des Vorrückens verringert jih durch das fon: 
entrifche Zufammenlaufen der beiden Linien auf Paris 

er Zwiſchenraum zwiſchen den beiden Armeen, jo daß 

biefelben ſchon in wenigen Tagen in ber Lage wären, 
eine gemeinſchaftliche Schlacht zu jchlagen, falls Mac 
Mahon biefelbe noch vor Paris anbieten jollte. Die 
inte, melde die Avantgarden der Armeen (von Norb 
nad Sub) jegt innehaben, dürfte durd die Städte 
Rheims, Epernay, Sezanne, Nogent bezeichnet fein, 
während die Gros der beiden Armeen fid) in ber Höhe 
Ehalons und Mery befinden bürften. 

— Paris, 27. Auguft. Palikao hat zugegeben, 
daß man ſich auf eine Belagerung von Paris gefaßt 
maden müffe, daß ber Feind aber nicht vor Dienjtag 
erſcheinen könne. In Folge beffen fuchte Heute Alles 
feinen Bedarf einzufaufen. or ben Spezereiläben 
machten bie Käufer förmlich Queue; auf ben Märkten 
war ber Andrang - fleiner. Alle benachbarten 
Strafen wurden als Berfaufsftellen benupt; Pyra= 
miden von Gemüfe, Früchten und Butter bebedten bie 
Trottoirs und wurden von gejchäftigen Hausfrauen 
aufgefauft. Die Preife der meijten Lebensmittel find 
ihon bedeutend geftiegen. So iſt Butter bereitd 
um 45 Gentimes per Kilogramm theurer als vor acht 
Tagen. Um 11 Uhr Morgens hatten alle Eharcutierd 
ausverkauft. Die Borräthe in Paris find enorm. 
Faft alle öffentlichen Märkte find in Speicher umge 
wanbelt. Milchkühe aus ber Normandie find 
geftern eingetroffen. Dias Bois be Boulogne bietet 
einen maleriſchen Anblid. mmel und Od en weiben 
in Frieden neben einander. an ſchaͤtzt bie Au ber 
Letzieren auf 30,000, der Erjteren auf 100,000. Aus 
ze find 4700 Waggons Mehl, — Fleiſch, 

eis, Kaffee, Zucker angekommen. Die orräthe an 
Se, Stein- "und Holztohlen reihen auf 3 Monate. 

an meldet die Ankunft von 22 Schiffen mit compris» 
mirter Fourage. 


Vermiſchtes. 
— Bir haben jetzt über 8000 Gefangene in Bayern, 
bie meiften in den Feſtungen Ingolſiadt, Oberhaus 








ei Paflau), Marienberg (bei —23 und Mülz 
8 im Millelfranken, ſodann eine Mbtheilung auf ber 
Lechjelde, die bort unter Zelten campirt. Ein Thel 
der Gefangenen in Ingolſtadt wirb zu Schanzarbeite 
verwendet, worfr der Mann 12 fr. den Tag bekommt 
aber eö finbet fid lange nicht für Alle Arbeit. 

— Wie verächtlich jelbft die gefangenen Franzoſe 
über die ihnen von unſeren franzöſiſch parlirendeı 
Damen erwieſenen „Liebeöbienfte* denken, bafür ſprich 
folgender Vorfall, der und unter dem 24. Auguft au 
Erfurt zur Veröffentlichung mitgetheilt wirb: Bein 
Pafliren eines Transport? franzöfticher Gefangene 
auf hiefigem Bahnhofe unterhielt fi vor einigen Tageı 
eine den höheren Ständen angehörende Dame Iebhaj 
mit mehreren der Gefangenen. Einem berjelben, einen 
leidlich deutſch ſprechenden Officier, reichte ſie fur 
vor der Abfahrt ihre Karte in den Wagen. Der Officie 
nahm die Karte lächelnd entgegen und gab fie gleid 
darauf, in Gegenwart ber Dame und anderer Zeugen 
dem bie Thüre des Coupes fließenden Schaffner mi 
den Worten: „Da nehmen Sie, Sie werbenbavon eher Ge 
brand; machen können; ih komme wohl nicht wiebe‘ 

ieher rg — Tief beihämt (7) und begleitet von 

ohne des Publikums ging die Dame von bannen. 


Poſt. 

— Laut der ruſſ. ‚Petersb. Ztg.” haben G —* 
(die ruſſiſchen) Mitrailleuſen unerwarteter Weiſe ali 
die beſten aller übrigen Gattungen dieſer Waffe er: 
wieſen. Ihre Wirkung ift nach Verſicherung ber 
Specialiften entiegenerregend, und bie rujliihe Armee 
mit einer hinreichenben Anzahl berjelben bewaffnet, wirt 
wahrhaft furchtbar. Bei ven Verſuchen am 31. Jul 
eine feuerte aus vier Mitrailleufen beftehenbe Batteri 
in einer Minute 960 Schüffe ab, und bei einer Ent 
fernung von 700 Faden (1’/s Werft) Hatten 48 
Kugeln die eine feindliche Colonne markirende Schei 
durchbohrt. Auf 500 Faden (1 Werft) wurden inein 
halben Minute 780 Schüfle abgefeuert, von benen 483 
die Scheibe trafen. Bei dem Feuer auf 350 Fade 
(’e Werft oder 1750 Fuß) hatten die Scheiben kein 
ganze Stelle mehr aufzumweijen.* 


_— u BVerkehr. 

— Aus Herolböberg (Bez. Erlangen) mirb b 

richtet, Idaß bie dortige heurige Hopfenernte ſich quali 

—— ehe —— 33 beſten geſtaltet, die ſei 
en en da war. tder Ei 

iſt bereits begonnen. — 


Literatur. 


— Lieber zu und 
en: 
Unter allen bereitö erichienenen ober 















v. Holtei — Ignaz Hub — Wilhelm Jenſen — A 
Kaufmann — H. Kleite — —* * Kobell — 


Marbach — 


erſchlagen, der Wagen zertrümmert, bie Ladur 
g en, beitehend aus Waizen in Säden — ı 

Häbigt. Der. verunglüdte Knecht it Nachts 
in Garftabt;weggefahren und ſcheint mit dem Ful 
dem Ranbeber ohnebieß nicht breiten Straße zu nı 
kommen zu fein. Bor der Straße geht es tie 
in ben theilweiſe noch mit Wafler angefüllten € 
Außer dem Berlufte eines Menſchenlebens erlei 
Eigenthünner einen jehr beträchtlichen Schaden. 

Dem Schulverwejer Ruppert Heller von Ei 

wird der Schul: und Kirchendienſt zu Heppdiel 
tragen. 

$ Der Dberauficlagäbeamte Chr, K. Gebh 
Würzburg wurde unter Anerkennung feiner Tangj 
treuen und eriprieflichen Dienftleiftung in dem er 
definitiven Ruheſtand verießt. 

— Bei dem k. Bezirksamte Brüdenau ift die 
eines 2. Amtsſchreibers erledigt. 





Unkündigungen. 









Spriße Rro. 1 
fteht wegen des Baued bed Steiger 
bis auf Weitered in der Rathhaus 
wovon ber Mannihaft Kenntnig € 
wird. Die Schlüffel befinden ſich 


Der Obmai 
Für die aufopfernde Thätigkeit bei dem Werl 
Unterricht iprehen wir hiermit Hrn. Dr. € 
Ling, jowie Hrn. Profeſſor Bot jammt Hrn. S 
unjern verbindlichſten Dank aus. 
Freiwillige Sanitätöco 
Schweinfurt. 


Stridsbefanntmadhung. 
verfieigere am 
” ben 5. September bs. Js. 
Nam. 3 Uhr 
in der Wohnung des Bauern Johann Sebaftian ( 
zu Loffelſterz 12 Geihot Kom und 20 Gentner { 
den Meifibietenden gegen gleih baare Zahlung. 
Schweinfurt den 29. Auauft 1870. , . 
Schäfer, k. Gerichtsvollzi⸗ 
— —— — 
Einem verehrlihen hieſigen wie auswärtigen Pı 
die ergebenjte Mittheilung, daß ih das von ı 
Bruder Herrn Heinrich Stiel, t. Gerichtsvollzi— 
Neuftadt a. d. Aiich, bisher betriebene 


Schnittwaaren · Geſchä 


ſeit Anfang dieſes Monats für eigene Rechnung 
nommen babe und unter der biöherigen Firma for 


werde. 
Bei diefer Gelegenheit bitte ih um geneigteſte 
fegung biöher geſchenkten Vertrauens und zeichne 
H 


ochachtungsboll 

Georg Stie 

2:3 in allen Karbeı 
Strickwolle =; 
Deſſins in Mi 

wolle empfiehlt Ehriftian Pol 
ma, holländer Voll-Häring: 


wieder zu haben bei 


Polizeiwachtſtube. 


— — — — — — 


ſenbach 


ber⸗ 
ard zu 
aãhrigen 
betenen 


Stelle 


Schuler 
deu an 


ther. 

ıblitum 
neinem 
iber in 


ft 
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Ein: und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen ꝛc. ꝛc. 


FERNE. 

Das 1. Bezirlägeriht Schweinfurt hat durch Erfennt- 
ri vom 10, verfündet in öffentliher Sigung am 11. 
d. Mis. Vorm. 8a Uhr gegen Martin Stühler von 
Heffelba auf deffen Antrag bei nachgewieſener Ueber: 
ihuldung die Sant eröffnet, den Unterzeihneten zur Leis 
tung ber Verhandlungen und ben Bürgermeijter Schleger 
zu Heffelbad als proviſoriſchen Maffelurator aufgeitellt. 
Die geſetzliche wolge diejer Ganteröffnung ift, daß der 
Gantſchuldner das Recht verloren bat, Aber jein Ver- 
mögen zu verfügen, und daß die von ihm aufgeftellten 
Vollmachten erloſchen find. 

Alle Diejenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegen: 
ftände im Befig oder Gewahrſam haben, oder welche an 
den Cridar Etwas ſchulden, werden daher aufgefordert, 
bei Bermeidung eigener Haftbarkeit und nochmaliger 
Zahlung Nichts am denjelben zu verabfolgen oder zu zah⸗ 
len, fondern vielmehr dem unterzeichneten Commiſſärt 
oder bem Maſſekurator von dem Beſitze der Gegenitände 
Anzeige zu machen, und dieſe vorbehaltlich der Rechte 
Dritter jur Gantmaffe abzuliefern. 

Die Gläubiger werden biemit aufgefordert, ihre For— 
derungen und etwaigen Vorzugsrechte derjelben bis zum 
oder am 

Montag den 26. September ds. 8. 
ſchriftlich oder mündlich unter Beifügung der Be weis- 
urkunden oder Bezeichnung der übrigen Beweismittel 
auf der Gerichtsjchreiberei des k. Besirtsgerihts Schwein: 
furt anzumelden. 

Zur Verhandlung über die Gantſache wird Termin auf 

Donnerftag den 13. October d. 38. Vorm. 


9 Uhr Zimmer Nr. 17 
anberaumt, 


: An diefem Termine haben die Gläubiger vor dem 
unterfertigten Commiffär perfönlich ober durch einen Ge: 
walthaber zu erſcheinen, um die angemeldeten Forderungen 
nöthigenfalls weiter auszuführen, um über die Richtig: 
feit der angemeldeten Forderungen und über die ange: 
ſprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um über 
die Wahl eines definitiven Maſſekurators, um über et= 
waige Vorſchläge zur gütlichen Vereinbarung und über 
alfe weiteren, das gemeinfchaftlidhe Intereſſe der Gläu— 
biger betreffenden Ungelegenheiten Beſchluß zu fallen. 
Nachdem der Gantjhuldner fein Mobiliorvermögen be— 
figt, und defien auf 3764 fl. gemerthetes Grundoermögen 
mit 3950 fl. Öppothefenlapitalien belaſtet ift, haben die 
nicht bevorzugten Gläubiger feine Auoſicht auf Bes 
friedigung. 
Säweinfurt, am 22. Auguft 1870. 
Ber Gantkommiflär: 
f. Bezirksgerichtsrath 
Nöber. 


» 


" ' J hes “u ec! A J 
t mit Garantie für Wirkung 


dofien 
infurt zu haben bei 


Georg Strobnmenger. 


isften Simbeerfaft empfiehlt billiaft 
— Sermann Gräfe, Conditor. 


An einer Pantmühle in der Nähe von Schweinfurt 
wird ein tüctiger Müllerburſche gegen guten Lohn 


gelucht. Zu erfragen in der Erped. 








Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaffe Ar 226. 


MWohnungsvermiethung. 
Die nörblihe Hälfte des Haufes des Wohnungsbau: 
Bereins iſt bis 1. Movember d3. Irs. zu —— 
Dieſelbe beſteht aus 2 Wohnungen, und zwar: 
1) Zu ebener Erbe 2 geräumige Zimmer, Küche, 
Reller, Holzlage, Waſchhaus und Gärtden. 

2) 1. Stod 2 Zimmer, Kühe, bann 2 Man- 
arben, 1 Magblammer, Bobenraum, Seller, Holz. 
lage, Waſchhaus und Gärten. 

Die beiden Wohnungen werben einzeln, ober aud) 
zujammen vermiethet. Näheres bei 

J. 3. Leininger. 

















6. A. W. Mayer's 
weißer Brufl-Hyprup 


als beſtes Huften-Bertilaungämittel ärztlich em: 
pfoßlen, auch bei Bruft: und Lungenleiden ſehr 
mwohltbätia, Hält dem geebrten Publifum zur gefl. 
Abnahme beſtens empfohlen 


Ernst Kämpf, 
Spezereiiwaarenbandlung in Schweinfurt. 
(Steinmeg.) 


Mitte Setreidemartt iſt eine freundliche Wohnung 
an eine rubige Familie zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werben. ne: 

Eine Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern, Waf- 
ferleitung ac. it im Nr. 343 zu vermiethen. 

Zwei geübte Arbeiter können eintreten bei Schneis 
bermeifter Thümmses ; aud iſt daſelbſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermietben. 


Ein Mädchen, meldes im Nähen bemanbert ift, 
findet dauernde Beihäftigung. Wo? jagt bie 
Erpebition. 


— — — — —— — — — — — 
ür ben Verein zur Pflege at. im Felde verwundeter 
ni Krieger wurden uns weiter ——— 
Uebertrag 617 fl. 21. — Bon Fr. J. B.... Be, 
3 fl. 30 fr. 


Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er⸗ 
kranfter Krieger murben ung weiter übergeben: Won 
Mariefl. etwas Charpie. — Bon ber Gemeinde Haufen 
1 Sädhen mit ca. 12 Pfb. Zwetſchgen. — Bon Ep. 
®. 12 jglajgen Wein. — Don der Gemeinde Grett- 
ftabt 1 e Leibwälde. — Bon ber Gemeinde Ober: 
euerheim (mieberholt) 1 Saft dürres Obſt, 1 Partie 
Lappen und Charpie. — Bon G. 3 Paar Soden, 1 
Unterhofe, 3 Hemden, 1 Paar Schuhe, 2 Unterjädcdhen. 
— Bon M. &. 1 Baar Bendelſchuh. — Vom Frauen⸗ 
Verein Sennfeld 7 fl. 12 fr. von einer Kinbtaufge- 
ieh = Bon ber Gemeinde Holzhaufen etwas Waͤſche, 
ıf.i 


Bei Herrn Reininger ging für denſelben Zwed 
weiter ein: Dom ifraelitiichen Frauen-Verein Obbach 
3f. — Bon D. B. 15 ii. 

Sweigverein Schweinfurt. 








Verantwortlicher Redakteur With Aug. Polih. — Drud und Verlag der Morıhicen Offiein in Schweinfurt. 
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Die Zukunft Süpddeutihlands. 

So fehr und bie unmittelbare Gegenwart in Anſpruch 
nimmt, jo müffen wir doch auch unjern Blid auf bie 
Vergangenheit und Zukunft gerichtet Halten. 
Im Rüdblide auf die Vergangenheit haben wir nad 
den Urjachen bes gegenwärtigen Krieges zu forſchen, 
damit dieſer Krieg, ſo glorreich er auch hoffentlich 
militärifch beendigt werben wird, ſich nicht etwa gleich⸗ 
wohl am Ende politiſch ala vergeblich geführt darſtelle. 

Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß Napoleon den 
Krieg in der Vorausſetzung begonnen, die Pübbeute 
ſchen Staaten nit an ber Seite Preußens ober viel: 
leiht gar an feiner Seite zu finden. Haͤtte er bie 
Waffenbrüberfhaft der Sübbeutichen und Norddeutſchen 
vorausgewußt, jo würbe er wahrſcheinlich den Friedens⸗ 
bruch unterlafjen Haben, jo wenig ihm auch bie 
Refultate bes Krieges von 1866 behagen mochten. Ob 
Napoleon die Täuſchung vermeiden konnte ober nicht, 
laffen wir bier babingefteit fein. Thatſache ift, daß 
die Täufhung beftand, und daß jie ihre ar hehe Ir 
der Trennung des beutichen Sübend vom Norben burd) 
die Mainlinie erhielt. Daß der Krieg mit feinem 
vielen Elend und Jammer wahrſcheinlich durch bei 
Anſchluß der fübbeutihen Staaten an ben Nordbund 
zu verbüten war, und daß ber Nichtanſchluß zum 
Kriege geführt, — das ift die wichtige Lehre, die und 
die Vergangenheit für bie Zukunft ertheilt. Wird biefe 
Lehre nicht beherziget, dann ift ber Srieq für un® vers 
geblih geführt, mag ber militärifhe Ruhm der füb- 
deutichen Srieger noch jo glänzenb fein, — und es 
fann für uns aud darin fein Erſatz für das Unter 
lafjen der Einigung mit dem Norden gefunden werben, 
wenn mir vielleicht eine große Kriegäbeute erhielten. 

Die dauernde Befeftigung bes europäilchen Friedens 
und bie * icherung Deutſchlands gegen 
franzöſiſche Anmaßung und Raubgier können nur —* 
durch herbeigeführt werden, daß Deutſchland auch im 
— eine über den Süden ſich ausdehnende ſtarke 

entralgewalt und eine gemeinſchaftliche parla= 
J——— Verbindung erhalten. Die Schup:- 
und Trußbünbniffe mit dem Sollparlamente waren ein 
zu Ioderes Band, um bie franzöjiihen Hoffnungen auf 
unjere Neutralität unmöglich zu maden. An bie Stelle 
dieſes ſchwachen Nationalbanbes muß für alle Zukunft 
ein ftärferes gelegt werben, wenn wir nicht noch ein= 
mal Gefahr laufen wollen, von unſeren Nachbarn räu- 
berijch überfallen zu werben. Diefe Gefahr läßt fi 
nur durch unjeren Eintritt in ben neuen beutichen Bund 
abwenden, und mag man auch die Selbftänbigkeit ber 
inneren Verwaltung Bayerns noch jo hoch anjchlagen, 

egen jene Gefahr und die Vortheile eined ficheren 
Friedens erſcheint ihr Werth doc äußerſt gering. Wir 
dürfen jedenfalld zu ben gegenmärtigen Lenkern des 
norbbeutihen Bundes das unbebingte Vertrauen begen, 
ba fie die wahren Intereſſen Süddeutichlands jo gut 
wie wir jelbit erkennen und bei ber Entſcheidung über 
die fünftige Geſtaltung Deutſchlands nad Gebühr und 
Möglichkeit berüdjichtigen werden. Hoffentlich werben 
aber den etwaigen Beftrebungen eines antinationalen 
Partikularismus weder von Seite der bayerijchen Re: 
gierung noch von Geite der morddeutihen Bundes— 
regierung Gehör geſchenkt. Wir mollen unjer Blut 
nicht umjonft vergofien haben ! 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 3. Aug. Wie von gutunterriäteter 
Seite mitgetheilt wird, wird bie in Bayern gegenmärti 
ftaftfinbende Neuaushebung ſich nicht weiter als au 
bödjtens 18,000 Mann erftreden, die der Rejerve erfter 
Klaſſe entnommen werben. 

— Ein Brief eines ſaͤchſiſchen Offiziers enthält den 

nachſtehenden Pafjus: „Fit den Worten eines Ueber» 
läufers zu trauen, fo beabſichtigt Marſchall Bazaine 
einen legten Trumpf auäzufpielen, um fih und me 
Armee vor Gefangenihaft zu fihern. Wie der Leber 
läufer berichtet, läßt der Marihall Tag und Nacht 
ununterbroden an ber weiteren Hinausfchiebung ber 
Minenmerke arbeiten. Es follen dann Nadts 4, 5 
ober 6 Minen zu gleicher Zeit jpringen, unb will Bas 
aine bie baburch entftehenbe allgemeine Verwirrung 
enugen, um jich mit feiner Armee durchzuſchlagen. 
Diefer letzte Verſuch des Helden von Meriko bürfte 
aber, wie feine früheren vereitelt werben.“ 

$ Der k. preuß. „Staat3anzeiger* ſchreibt: „Wie 
die Schladten bei Weißenburg und Wörth in ben 
erjten gemeinihaftlihen Kämpfen preußiiher Truppen 
und beren Bayerns, Württemberg und Badens blutig 
die neue Maffenbrüberichaft befiegelt haben, fo ift an 
ben fiegreihen Schladttagen bei Meg aud den zum 
erften Mal gemeinfam fämpfenden Truppen des Norb- 
deutſchen Bundes, namentlih ben Sachſen und Heſſen, 
die jyeuertaufe geworden. Deutſche Treue und beutjche 
Ginigkeit haben das Volk in Waffen vom Fels zum 
Meere, vom fernften Oſten bis jenfeitö des Rheins 
ſtroms entjloffen gegen ben gemeinfamen Erbfeind 
und unter der rubmvollen Urne feiner Fürſten, 
Prinzen und Heerführer zu Erfolgen geführt, melde 

eugnifje ber Vaterlandsliebe und des deutſchen 

eldenmuthes darlegen. Groß find bie aus allen 

heilen des jo geeinigten Baterlandes gebrachten Opfer, 
doch, je größer fie find, um fo feiter muß bie Hoff: 
nung Plaß greifen, daß das Blut unferer Helden,’ daß die 
auf den Feldern ber Ehre Gebliebenen das feſteſte 
Band beutjcher Einheit bilden werben.“ 

— Karlsruhe, 27. Auguſt. Die „Karlsruher 

Zeitung” fagt an ber Spitze bes Blattes: „Die trau: 
rige Aufgabe, über franzöſiſche Barbareien zu berichten, 
ift leiber noch nicht beendet. Mehrere vor acht Tagen 
aus Straßburg ausgewieſene deutſche Arbeiter jagen 
bei amtlider Vernehmung übereinjtimmenb aus, daß 
am 17. Aug. ein Turco mit dem abgeichnittenen Kopfe 
eines Mannes, angeblich eines deutſchen Offiziers, unter 
dem Jubel ber entmenjchten Menge, namentlid) zahl: 
reicher ie a Solbaten, durd die Straßen ger 
ogen jei. an möchte ſolche Scheußlichkeit gern in 
* Fabelreich verweiſen, aber übereinſtimmende, in 
zahlreiche Details eingehende Ausfagen von ſechs bis 
acht Zeugen lafjen faum einen Zweifel übrig.“ 

— Einer Gorreipondenz der „Borfiihen Zeitung” 
entnehmen wir Folgendes: „Der König. der mic feinem 
Gefolge in ein heftiges feindliches Feuer geriet) auf der 
Straße nad Gravelotte, ſaß um diefe Zeit neben einer 
Gartenmauer dieffeits Rezonville. Unmittelbar am feiner 
Seite brannte eine große Wollſpinnerei, die nächſte Um: 
gebung mit ihrem unbeimlicen Yichte erhellend. Dan 
hatte eine Leiter von einem Bauernwagen als Sig für 
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ihn eingerichtet, und zwar fo, daß das eine Ende ders 
jelben auf einer Decimalwage, das amdere Ende auf 
einem crepirten franzöfiihen Grauſchimmel gelegt war ; 
an jeinee Seite befanden fih Prinz Karl, der Groß: 
berzog von Weimar, der Grbgroßherzog von Diedien- 
burg, Grat Bismard, von Roon und Graf Dönhoff. 
Letzterer hielt zu Pferde in der Nähe, Moon hatte heute den 
Helm abgelegt und trug wider feine Gewohnheit die 
Feldmüge. Graf Bismard ſuchte fi franz. Briefe zum 
Yein — er mochte am ganz etwas. Anderes denken. — 
Man war fehr ſchweigſam, und Jeder fühlte mit unferem 
Könige, dab das um dieje Zeit feinen Höhepunkt erreis 
ende air gene die Entfcheidung bringen mußte, 
Da tritt Moltke zum Könige — er ift erhigt, denn der 
Tag jah ihn im dichteften Gewühl. „Majeſtät, wir ha» 
ben geſiegt, der Feind ift aus allen Pofitionen gewor- 
fen!“ Kin kräftiges Hurrah der Umftehenden anttvor- 
tete. Setzt aber dachte man aud an Erguidung Ein 
nicht fern haltender Marketender wurde berangejchleppt, 
und die hohen Herrſchaften bezogen von ihm den jolder Ehre 
gewiß ungewohnten ſchlechten Rothipohn, indem fie ſich ihre 
Feldflaſchen füllen liegen. Der König tranf aus einem 
abgebrochenen Tuipenilafe, Bismard faute vergnüglid) 
an einem Stück Kommißbrod — die Situatisn war 
eine fo außerordentliche, dab der, feitens eines hoben 
Herrn, meinem Freunde, dem Schlacdhtenmaler Dtto 
ünther, geworbene ehrende Auftrag, ein Bild diejes 
denfwürdigen YAugenblids zu entwerfen, Ddiejelbe dem 
deutſchen Volke zu einer undergeßlichen machen wird, 

— Der Eommandant von Straßburg, General 
Uhrich, hatte das Verlangen gejtellt, dag man ihm 
geitatte, die rauen und bie Kinder aus der Stabt 
zu bringen. Es wurde natürlid abgeſchlagen, da 
man einmal nit in der Lage war, fie meiter zu be: 
fördern, und dann in ihrem Verbleib in ber Feſtung 
ein Prefjionsmittel zur balbigen Nebergabe erkennt. 

— Bor Straßburg, 28. Aug. In beiden leiten 
Nähten fand ein fürdterliches —— att 
und iſt eine Menge Gebäude zerſtört worden, jedoch 
waren bie Feuerſäulen nicht — ſo dicht und breit, 
denn das Hauptſtreben ging dahin, bie Feſtung, be 
ſonders die Citabelle zu demoliren. Heute Nacht hofit 
man jo weit Breſchen geichofien zu haben, dag man 
mit Erfolg einen Sturm wagen fann. Aber auch 
ohne dieſen wird ſich die Feſtung feine drei Tage mehr 
halten können; auch brang jelbit der Bilchof darin 
energiih auf Ergebung. 

— Nachdem das Armeecorps bes General Vogel v. 
Falkenſtein an der norddeutſchen Küfte — 
— hat es ſich nun der großen Armee ange— 

oſſen. 

— Die „Agence Havas“ meldet, der Kronprinz von 
Preußen habe fi) den Anſchein gegeben, als wolle er 
nah Süden auf Chaumont rüden, dad Gros feiner Ar- 
mee ftände aber in Grand Pre, nörblih von Chalons. 

— Montag den 22. Auguft iſt der erfte Eijenbahn= 
zug von Nanzig aus in Pont-ä-Mouffon eingetroffen. 
Es war fajt ein feierliher Moment zu nennen, fchreibt 
der gemeiniame Gorreipondent der Berliner Zeitungen, 
als die erfte deutfche Locomotive in Moſelbrück eintraf, 
und „jelbit Graf Bismarck Hatte fi) auf dem Heinen, 
dunleln Bahnhof eingefunden. Außer ihm einige Her- 
ren der künftigen Givilverwaltung und Johanniter, weiche 
dem anlommenden Zuge ein Träftiges Hurrah brachten. 
Auf der Karte ift leicht der Weg oder Ummeg zu er: 
tennen, welden Lofomotiven und Waggons gemacht ha= 
ben müffen, um dorthin zugelangen. Mit weldem Eifer 
und welcher Umficht ferner die Tyeldtelegraphie betrieben 
wird, ift gar nicht zu jagen. Die Zelegraphie ſcheint 
unerihöpflidh an Vorräthen zu fein, fo weit jpinnt fie 
ihr Reg aus und der Yocomotiorührer fährt ohne Sig- 
nale in die dunkle Nacht hinein auf der fremden Babn.“ 

— Das „Journal de Commercio* vom 21. Aug. 
will wifjen, daß in Portugal ſich eine Verſchwörung 


im Gange befindet, deren Endpunkt der Umfturz bes 
Königtfums und der nftitutionen Hit. Es behauptet 
jogar, zu den Berjhwörern, die den König zwingen 
wollen, abzubanten, gehörten mehrere Minifter, 


Vermiſchtes. 

8 Das f. Hof: und Nationaltheater in München wurde 
am 25. Aug. durch eine Feitvorftelung bei glärzend be 
leuchtetem Haufe eröffnet. Nachdem die k. Hoftapelfe 
die Jubelowvertüre von Carl Maria d. Weber vorge: 
tragen hatte, ſprach Regiffeur Richter einen ie 
Hermann Schmib gedichteten Prolog. Hierauf folgte der 
Vortrag der 4 Männerhöre: „Gebet vor der Schlacht 
und Schwertlied* von Garı Waria von Weber, „Ans 
Vaterland“ von Rreuger und „Die Wacht am Rhein“ 
durch das Chorperfonal. Weit der Aufführung der Oper 
en — „Richard Lowenherz“ ſchloß der feſtliche 

end. 

— Kaiſerslautern, 26. Aug. Durch die Schelle 
murbe heute befannt, daß, nachdem der Verdacht vor: 
liege, in einigen Ställen bier jei bie Rinberpejt aus: 
gebrochen, jämmtlides Rindvieh, Schafe und Ziegen 
in ihren Ställen zu halten jinb. 

— Frankfurt, 29. Auguft. Der Andrang von 
Sanitätäcorps auf ben Kriegsihauplag ift ein fo 
enormer gemejen, dag ein mweiterer Zuzug nicht mehr 
erforberlid ift. Viele Corps, aud ein großer Theil 
ber von hier aus gejandten Golonnen, jind deßhalb 
unverrichteter Dinge von Forbach Hierher gejtern zurüd: 
gekehrt. Unſere von bier abgeſchickte Privat:Golonne, 
melde noch ben Zweck bat, auf dem Rückweg Ver: 
wundete hierher zu bringen, hält noch bei Forbach und 
ann wegen ber Maffenzüge, die vor ihr liegen, nicht 
weiter. Diele Lebensmittel gingen, ob des langen 
Aufenthaltes, den einzelnen Eolonnen zu Grunde, Von 
bier aus bürfte unter den bewandten Umſtänden nicht 
eher eine Abtheilung bes Sanitätsforps abgeben, als 
bis wirklich Noth vorhanden ijt. (Art. 3.) 

— Um nur ein Beifpiel von dem Yanatiemus zu 
geben, der die lothringiſche Landbevölkerung be— 
bericht, führen wir die wahre Thatſache an, daß auf 
dem Schlachtfelde ein SOjähriges Weib ergriffen worben 
ift, das einem Schwerverwundeten die Augen nod zu 
guter Letzt auögejtochen hatte, (?) Die erbitterten Sol- 
baten ſchoſſen ihr fofort eine Kugel dur den Kopf, 
und ba fie noch nicht tobt war, banben jie das Weib 
an das Rab eines Wagens, um es tobt ſchleifen zu 
lafien. Schredlihes Bild des Krieges. (N. W. 3. 

— Wie aus Oberfteiermarf berichtet wird, hat 
es biefer Tage an vielen Orten derart gejchneit, daR 

luren und Gärten ſelbſt in der Thalflähe im weißen 

neefleive prangten. 


— In Jadjon im Staate Miffifiippi (Nord— 
amerifa) hat ein weißer Senator eine „Negerin“ ges 
—— ein ſchwarzer Geiſtlicher ſegnete die Ehe ein. 

e Sache madıt großes Aufjehen. 


Dandel und Berlchr. 

8 Münden, 29. Aug. In Bezug auf den der⸗ 
maligen Verkehr in Deutſchland ift Folgendes zu bemers 
teu. Wiedereröffnet ift: 1) Der Verkehr nad) ſämmt— 
lichen ſachſiſchen Stationen. 2) Der Verkehr nah Ber— 
lin: Hamburg. 3) Der gejammte norddeutſche Verkehr 
(Leipzig, Magdeburg, Hannover, Minden). 4) Der ganze 
vheiniich-thüring’fpe Verkehr. 5) Der Verkehr nach Dres: 
lau, Berlin und Stettin für Güter aller Art. — Ton 
Salzburg aus bat fi im Verkehr nichts geändert, es iſt 
daber der Verkehr nah der Schweiz für Gerealien und 
ebenjo der Verkehr mit würtembergiſchen, badiihen und 
beifiihen Stationen für Eerealien und Berpflegsgüter als 
ler Art offen. — Im ganzen weſtdeutſchen Verbandöcers 
kehr, mit Ausnahme des Verkehrs mit der Stettiner Bahn, 
fann Eilgut zur direkten Expedition ohne Garantie ber 
Lieferfrift wieder angenommen werden. — Bon Pafjau 
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auß it der Verkehr wa der bayeriſchen Ofttahe für alle 
Artikel freigegeben. — Nadbem das zur Befriedigung 
der außerordentlichen Bedürfniffe des Heeres ausgeſchrie · 
bene Anlehen von 15 Millionen Gulden durch Zeichnungen 
unter 10,000 fl., welde dem Ausihreiben gemäß micht 
reducirt werden jellen, nicht blos gebedt, jondern eine 
Ucberzeihnung vom etwa 30 Mill. Gulden vorhanden iſt, 
jo wird legtere Suunma & Eonto des Eijenbaßnanlebens 
übernommen. — Die Wiedereinrihtung des Poitanmeis 
fungäverfehrs iſt mit 1. Septbr. no nicht möglid, da 
die dafür nötigen Mittel bei den jegigen Kriegäverhält- 
niffen zur Zeit nicht parat geftellt werden können. Man 
glaubt aber, dag bis 1. Dftober dies möglich fein wird, 

& Zandesproducten: und Waarenbörje zu Münden 
am 27. Aug. Das Geidäft in unferem bayer. Weizen 
und Roggen, welde heuer in vorzüglider Güte zu 
Martte ——— iſt vorerſt durch bie Verkehrsſtörun— 
gen gelähmt. Gerſte hatte viel von Regen zu leiden, 
auch Hafer. Gegen die Vorwoche wurde heute Hafer 
wieder namhaft gebrüdt. Weizen bayeriih prima 
6 fl. bis 6 fl. 15 kr., mittel 5 fl. 30 fr. bis 6 fl, 
Roggen prima 4 fl. 18 fr. bis 4 fl. 30 Er., mittel 
4 f bis 4 fl. 12 kr., Hafer prima 5 fl. bis 5 fl. 
12 kr., mittel & fl. 30 fr. bis 4 fl. 45 fr. per Soll: 
center, Gerjte prima 14 fl. bis 1ö fl., mittel 12 |. 
bis 13 fl. per bayer. Schäffel. 


Lokales und aus Dem Sreile. 

X Schweinfurt Es wird zweckdienlich - fein, 
wenn wir uns eingehender mit der Geſchichte und @eos 
graphie Yothringens und vom Elſaß beſchäftigen, damit 
uns dıefe alten deutſchen Yande, von denen wir eben wies 
der Befig ergreifen und mit deutſchen Beamten bejegen, 
wieder befannter werden. Yothringen ift in 3 Depar« 
tements eingetheilt: Wtofel, Hauptſtadt Weg, Wieurthe, 
Hauprjtadt Nanzig (Nancy), Bogejen (Vosges) Haupt: 
itadt Epinal. Graf Lurburg iſt zum Präfetten eines 
diefer Departements ernannt. Kin preußiſcher Weilitär 
Gouverneur General von Bonin, umd ein preußiſcher 
Civil⸗Gouberneut find mit der Oberleitung über die 
ganze Provinz betraut, Elſaß ift in zwei Departements 
getheilt. Dberrhein (Hau hin), Hauptſtadt Colmar, 
Niederrhein (Bas-Rhin), upiftadt Straßburg; zum 
Brürekten des legteren ift Graf Taufflirchen, bisher bayr. 
Geiandier in Petersburg, dann in Rom, ernannt, — Mit 
Lothringen und Elia werden aljo 5 bisherige franzöſ. 
Departements, altdeutiche Yande, 548 Quapr.Weilen 
und über 2 Millionen Einwohner zählend, an das Wiut- 
terland zurüdfallen, darunter die alten deutjchen Reichs⸗ 
ftädte und Biſchofsſitze Tull (Toul), Metz und Vierten 
(Berdun), welde der Schirmherrſchaft der Herzoge von 
Xothringen und der Oberlehensherrlichkeit der deutſchen 
Kaiſer unterftellt waren. 

— Berichtigung. — Der im vorgejtrigen Tagblatt 
enthaltene Name des als verwundet aufgefübrten Solda- 
ten von Oberndorf ijt nicht Kreß, fondern: Nicolaus 
®erber, 

— Borgeftern wurden die an einem mit großen eis 
ſenblechernen Röhren beladenen Wagen geipannten Pferde, 
wahrſcheinlich durch das Geraffel der aneinander fchla= 
genden Röhren erichredt, jcheu und rannten damit in dem 
Fiſcherrain auf einen Haufen Steine, wo das Rad brach 
und die Achſe fih vor einen großen Bauftein legte, wo: 
durch ſchließlich die Pferde aufgehalten werden konnten. 

— Schweinfurt, 30. Aug. In Folge Einladung 
des Gejangvereind fanden ſich gejtern Abenb biefige 
Sänger von allen Bereinen, Mufil:Dilettanten. und 
Mitglieder der Franconia zufammen, welche einftimmig 
beſchloſſen, demnächſt ein großes Concert in der Halle 
des Herrn Sattler zum Bejten verwundeter und ers 
krankier Krieger zu veranftalten, und ein jehr reich— 
haltig gediegenes Programm feſtgeſetzt. — Der Ge: 


jangverein und Kampfgenoſſenverein wird babei mit ! 
einem Solo-Quartett vertreten fein, während der Lieber | 


franz das ſchöne Soloim Deutſchen Liebvonunjerem 
P. Fr. Schneider übertragen befam. — Außerdem 
tommt aud ein Bariton-Solo: Der Borpoften 
von Emil (Gedicht im Tagblatt Nr. 208), eomponirt 
vom Vortragenben jelbft, zum Bortrag. — Möchte ver 
Erfolg ein recht bebeutender ſein! 

— (Worin beftcht der Hofpitelbran? Gan- 
graena nosocomialis.) Der Hojpitalbrang it 
(nad) Delpech) eine eigenthümlige Entartung, Zer— 
jepung der Weich resp. Bleifchtheile des Kör— 
pers, vermöge welder brandiger Verſchwärung 
dieſe Tpeile derſchwin den, ohne eine Spur ihres ur: 
fprünglihen Gewebes zurüdzulaffen, indem die vom Ho⸗ 
ſpitalbrande ergriffenen Korpertheile in eine gleih« 
förmige breiige ftintende gallertartige Maſſe (wie jaules 
Gehirn) ummgerandelt werden. Zu Zeiten Lamottes 
mar diejer Hoſpitalbtand im Hotel Dieu zu Paris io 
häufig, daß er ſich fait zu allen Wunden gefellte, die 
dort behandelt wurden. Baudens erzäplt, daß diefe Krank: 
heit in einem afrikanischen Yazarethe nad) allen größeren 
Operationen ben Zod herbeiführte, Delpech hatte im 
einem Spitale St. Eloi allein 15V Soldaten daran zu 
behandeln, Die unter den Mauern von Panıpelona ver- 
wundet worden waren. Auch Pıof. Pitha in Prag hat 
in neuerer Zeit ausgedehnte Sriabrungen über dies 
Ihredlige Yeiden gemacht. Delpech nimmt an: daß der 
Anftetungsfioff des Tyfus, wenn er auf Wunten wirft, 
diejen Hojpitalbrand hervorrufe und dag umgelehrt auch 
die Ausdbünftungen einer vom —— ergrif⸗ 
fenen Wunde den Tyfus erzeugen könne. Das Hospi« 
talbramdgift iſt jehr leicht übertragbar, denn es jind 
Bälle befannt, wo ein Verwundeter in der Stadt (alſo 
außerhalb dem Spitale) nur deabalb vom Hoipital- 
brand ergeiffen wurde, weil der betreffende Arzt, ale er 
den Stadtfranten verband, — denjelben Rod getragen 
hatte, den er ım Spitale zu tragen gewohnt war und 
an welchem Kleidunge ſtücke man au den jpezifiichen Ge 
ruch des Hoſpitalbrandes bemerlt hatte, —- Wichtig iſt 
es zu wiſſen, daß alle Umſtände, die im Stande find 
den Tyfus herbeizuführen (das Zufammenjein vieler 
Menſchen unter unglüdlihen Verhältniffen in ungefunder 
Luft, bei ſchlechter Koft, auf Schiffen oder in ſchlecht ge= 
fegenen :Spitälern, unter Kummer und Sorgen 1.) aud 
zur Erzeugung des Hojpitalbrandes geeignet find und 
daß die Anſteckungofähigkelt (Gontagiofität) des Hoſpital⸗ 
brandes snzweifelhaft ift, ähnlich wie beim Tyfus, gel: 
ben Fiebec, Nuhr x. Die darakteriftifchen Erjchein« 
ungen des Hoipitalbrandes find: amhaltender 
Schmerz und ein ſpeziñſcher Abler Geruch. — Die 
Ausfihten bei diejen Xeiden find ſehr trauriger Art. 
Wenn die Wunden nice jehr groß find, umd der Ber: 
wundete außerdem ganz gejund war, jo iſt es möglich, 
daf die Kranken noch gerettet werden fünnen. Die %e- 
bensgefahr ift jeboh am größten, wenn der Hoſpital⸗ 
brand zu Schußwunden tritt, weil es ſich dann 
immer um eine tiefe, ſtark eiternde und in den meiften 
Fällen mit Knochenbrüchen vergejellfhaitete Wunde hans 
beit. Iſt die Wunde mur umbedeutend und kann der 
Kranke den Ort der Anfiedung — reip. der Epidemie 
verlaffen, jo ift Genefung möglih. Im Allgemeinen ges 
hört der Hofpitalbrand zu den gefährlichiten Zuftänden, 
bie neben Starrframpf und Pyämie (Jauche⸗ 
vergiftung) den Bermundeten befallen önnen. J.A.Sch. 

‚Fr Shonungen, 31. Aug. Heute geht vom 
biefigen Frauenverein die dritte größere Sendung von 
Lebensmitteln und VBerbandmaterial an den Sreiß-Nus- 
ſchuß in Würzburg ab. Bon den umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten lieferte neuerdiugs Waldſachſen 7 Hemden und eine Rare 
thie gebrauchte Yeinwand, Forſt 13 Hemden, eine Anzahl 
Strümpfe, viele Leinwand, Gaze, und mahesu 1 Gır. 
dürrer Zwetſchgen und Hutzel ab, welche reichliche Gas 
ben der Xereim ganz beionders ten ächt patriotifchen 
Bemühungen des Herrn Lehrer Lotter in Forſt verdankt. 

— NReuftadt mS., 26. Aug. Bei dem gejtrigen 
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mit prachtvollen Exemplaren beitellten Bullenmarlte 
murbe großer Umjag zu jehr ‚guten Preifen erzielt. 
Der heutige Viehmarkt, der ftärffte in dieſem Jahre, 
mar mit 3500 Stüd an Erport: und Gangodien 
er und Kleinvieh betrieben und mwurben ca. 435 
Stüd nur allein für Norbbeutfchland aufgekauft, Der 
Handel war in allen Gattungen ein ausgezeichneter zu 
— und he der —*5 Au —F 8 n 

teigen der Preife nach jich ziehen. Schwere en 
Bofteten 43—47, geringere ER Gangochſen 28— 
36 Carl. das Paar. 

— Neuftadta. S, Nadtran zum Marktbericht vom 
18. Auguſt. Schmweinestäufer wurden biß zu 42 fl. das 
Baar, fette 17—18 fr. per Piund, Tragſchweine von 
28—55 fl. 30 fr, Saugſchweine 6—14 fl. 30 fr. dus 
Baar verfauft. 

— Zur Biſchofswahl bemerkt bie N. Würzb. 3.: 
Die in Mündener Blättern gemeldete Nachricht, daß 
Domprobjt Dr. Reifmann die meijte Ausficht für ben 
Biſchofsſitz dahier Habe, erregte in allen Streifen (mit 
Ausnahme der jeſuitiſchen) ungetheilte Freude und er: 
wedte die Hoffnung, daß dur die Wahl dieſes hoch⸗ 
— von allen Parteien geliebten und geachteten 

annes ber religiöſe Friede in unſerer Diözeje wie 
derhergeſtellt und befeſtigt mwerbe. 

— Die von Würzburg abgeführten franzöfiichen 
Offiziere erbielten bei ihrer Ankunft in Erfurt die Ordre 
zur fofortigen Weiterreife nad Stettin. 

— Karlftadt, 26. Auguſt. Heute Nachmittag 
gegen 2 Ubr brad plöglic im Bretterlager des Hrn. Kauf⸗ 
manns und Holzbändlerd Müllerflein dahier auf his jest 
unbetannte Weiſe Feuer aus, das durd die anftrengenden 
Bemühungen der bicfigen freiwilligen Feuerwehr auf den 
Herd des Brandes bejchränft werden konnte. Der Schaden 
ſoll nicht unbedeutend, das Ganze jedoch verfichert gewe⸗ 
fen fein. 

— (Shwurgeridt) 1. Fall. (Schluß.) Dur 
den Wahrſpruch ber HH. Geſchwornen wurde Ange 
Hagter Job. Caſimir der ihm r Laft gelegten Hand⸗ 
lungen für jhuldig erflärt (Obmann: Hr. Ed. v. Berg 
von Schweinfurt.) Urtheil: 6 Jahre Zuchthaus. An: 
trag der f. Staatöbehörde: 8, der Vertheibigung: 4 
Jahre Zuchthaus. 

2. Fall. Gerichtähof: Präfident: k. Appell.:Ger.: 
Rath Hr. Dr. Wagner; Beiliger: bie HH. Hertel, 
Schmwaab, Häder, — * Räthe am k. Bezirks— 
erichte zu —— Sekretaär: Hr. Bez.:Ger.-Ace. 
— —— Staats-Anw.: k. I. St.:Anm. Hr. Rübel; 
Berth.: Hr. Nechtäconeip. Krampf. Geſchworne bie 
SB; Umling, Debler, Jakob, Haud, Kepler, Maier, 

runf, Petzold, Klenker, Weinhänpl, Herold, Kümmer. 
— gegen Johann Windsheimer, 25 Jahre alt, 

led. Schreinergeſellen von Lebenhan, z. 3. Solbat 
im TE. 5. Inf.⸗Reg., — Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit, vderübt am 6. April I. Fre. früh im 
Staatswalde zwiſchen Neuftabt a. S. und Bifdofs- 
—* an ber led. Bauerstochter Goa Romeis von 
indshauſen. Der Angeklagte, beffen Leumund nicht 
ungetrübt ift, —— —F — N Kuren 
lung. Die Sitzung findet bei ränfter . 
5 — Sah 


keit ſtatt. — 

— Die Ernennung des Hrn. ge Dr. von 
Linhard zum Dberltahsarzte I. el. ä la suite wirb 
nun amtlich gemelbet. 

Sehr. v. Thüngen aus Werneck wurde zum Land⸗ 
2 nterquartiermeifter im 17T. Landw.=Bat. ernannt, 
ferner zu Sandimehr:Verwaltungs-Abfpiranten bie Reſer⸗ 
viften und Landwehrmänner Ludw. Bolt aus Münden 
im 25. Sanbm.:Bat., al. Kraus aus Frohnhofen 
im 27. Landw.:Bat., Michael Häußler aus Würz: 
burg im 26. Landw.-Bat. und Luitpold Rojenthal aus 
Würzburg im 28. Landw.⸗Bat. Oberlieutenant Dtto 
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Kadner von ber Garniſons-Compagnie 


Koͤnigs hof 
wurde auf ein Jahr im den Ruheſtand ve — 
Dem Schullehrer Ludwig Schoͤnmann zu Klein 


wallſtadt wurde der Schul: und Kirdenbienft zu 
Bieberehren, k. B.:4. Ochſenfurt, dem Scullehrer 
pe Sünder in Ramsthal der Schul: und Fr 
dienſt zu SHilpertöhaufen, k. B.-M. Würzburg, und 
bem Schullehrer Joſeph Volpert von Neubefjingen der 
—* und Kirchendienſt zu Ebertshauſen, E. B.-A, 
Schweinfurt, ſämmtlich ihrer Bitte entſprechend, über: 
tragen. Der Scäuldienfteripeftant Philipp Julius 
Strohmenger von Großheubah wurde auf Anjuchen 
als Schulverweier zu Herchsheim, B.:U. Ochfenfurt, 
und Martin Seubelt in Bundorf als Schulvermweier 
zu Waldenfeld, B.:M. Koͤnigshofen, angewieſen. 

— Dem Schullehrer M. Shwind von Haibad wurbe, 
feiner Bitte entiprechend, der 1. Knabenſchuldienſt zu 
Mellrihftabt, dem Schullehrer M. Seuffert in Brüdenau 
ber Schul: und Kirchendienſt zu Kothen, B. A. Brüdenau, 
dem Seminarbilfslehrer Chriſtoph Hirfhmann in Alt: 
borf auf Präfentation, feiner Bitte entiprechend, ber 
Mädhenihuls» und Organiftendienjt zu Mainbernheim 
übertragen. 


Nachrichten aus Den Spitälern. 


. (Fortfeßung.) 
Am 20. Auguft 1870 befanden ſich nachberannte 
Angehörige der bayer. mobilen Armee in ten Spitälern, 
und zwar: 
In dem Militär-Lazaretbe Haunſteiten: 
Schäfer Jakob, von Steinbab, Ger. Haffurt, Soldat im 
5. Inf.Reg., 10. Comp. 

Herbert Stephan, von Oberelsbach, Ger. Neuftadt a. ©., 
Soldat im 14. Inf.Reg., 3. Comp. 

Derger Georg, von Donnersdorf, Ger. Gerolzhoien, Hor: 
nift im 14. Inf.» Reg., 4. Comp. 

Scerling Georg, von Reuſchleichach, Ger. Haßfurt, 
VicesGorporal im 14. Juf.«Reg., 10. Comp. 

Thalpeimer ierdinand, von Amorbach (Unterfranken), 
Gorporal im 5. Jaf.rReg., 9. Comp. 

Vdaler Caspar, von Frankenwinheim, Ger, Gerolzhofen, 
Soldat im 5. Inf.»Reg., 10. Comp. 

ũhlſtädt Georg, von Grettftadt Ger. Schweinfurt, 
Soldat im 5. Inf. Rer., 1. Comp. 

Ulfamer Joſeph, von Röttingen, Ger. Ochſenfurt, Vice— 
Gorporal im 9, Inf. Reg, 12. Comp. 

Schliermann Dominifus, von Eiherndorf, Ger, Volkach, 
Gorporal im 9. Inf.»:Reg., 8. Comp. 

Behringer Andreas, von Würzburg, Corporal im 9. 
Inf. Reg., 11. Comp. 

Thambuſch Earl, - Neuftadt a. S., Eorporal im 9. 

nf. Reg., 10. Comp. 

* Wigael, von Schöllfrippen, Ger. Alzenau, Fahr: 
kanonier im 4. Art. eg, 5. Bat, 

Yüger Daniel, von Oberfinn, Ger. Gemünden (Unter: 
franfen), Soldat im 9. Inf.sReg., 2. Comp. 

Kre Konrad, von Neujed am Sand, Ger. Gerolzhofen, 
Soldat im 15. Inf.⸗Reg., 5. Comp. , 
Ebert Euſtachius, von Schollbrunn, Ger. Marktheiden- 

feld, Soldat im 15. Inf. Reg., 5. Comp. ‘ 
Forndran Undread, von Windfleden, Ger. Brüdenan, 
Soldat im 15. Juf.⸗Reg., 5. Comp. ; 
Amtor Michael, von Meuftädtles, Ger. Mellrichſtadt, 
Soldat im 5. Inf.:Reg., 2. Comp. 

Burkhard Michael, von Stetten, Gerichts Karlſtadt (Un- 
terfranfen), @efreiter im 6. Jäger:Bat., 4. Comp. 
Mutzel Leonhard, von Stetten, Ger. Karlftabt (Unters 

franfen), Gefreiter im 6. JägersBat., 4. Comp. 
In Stuttgart bei Dr. Berlin: 
Nicolay Cornelius, von Sommerkahl, Ger. Alzenau, 
I Soldat im 9. Inf.⸗Reg., 2. Comp. fr 
| Himmer Georg, von Endbeim, Ger, Kitzingen, Soldat im 
9. Juf.«Reg., 4. Comp. 


Drud und Berlag der Morich ſwen Officın. 
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Schweinfurfer Tagblatt 





Den 1. Sept. 1339. Herzog Heintih XIV. von Nieberbayern 
Rirbt. 


Ein Gruß aus Amerika. 
So ftehjt Du num zum Kampf gerüftet, 
Fa gen fraͤnkſchen — ta 

es nad Deinem Rhein gelüftet, 
Nach Deiner Söhne Ehr' und Blut; 
Zu züdt’gen jenen Knecht ber Schande, 
Der feit Jahrzehnten Dich bedroht, 
Und ber ſchon in fo viele Lande 
Trug Krieg und Elend, Noth und Tob. 


Vergiß e8 nicht! in Deinen Siegen 
Ruht 3 Europas künft'ges Gläd! 
Denn follteft Du jetzt unterliegen, 
Kehrt Fried' und Eintradt nit zurüd. 
Nun laß’ den deutſchen Zorn en en, 
Und ſchlag' mit deutſchein Grimm barein: 
Des Räuber Zmwingburg brid zufammen, 
Dann wird Europa glüdlid jein. 

Nicht halb thu's! Diplomatifiren 

Verrückt Dir leicht bes Kampfes Ziel; 

Du lönnteft babei nur verlieren, ” 
—8 — 3 Eure Spiel, 
it deutſchem „mit deutſchen Hiebe 
Mußt Du in dieſem Kampfe ſtehn, Din A 
Bis „Er“ — aufgerieben 

— Und nimmer wieder fann erſtehn. 


ger mettern mußt Du biefen Gößen, 
erti gen feine ganze Brut, 

Den Kaifermantel reiß’ in Fetzen — 
Du giebft dafür Dein Bürgerblut! 
Und wenn Du an der Seine Stranbe 
Beſchließeſt Deinen Stegeslauf, 
Dann Häng’ ihn, der Europas S 
Wie er's verdient, am Galgen auf. 


Das ift ber Plak, ber ihm gebühret — 
Kein Elba, fein Sanct Helena! 

Biel böfe That Hat er vollführet, 

Es fluht die Welt ihm fern und nah. 
Dich aber wird Europa jegnen, 

Und jeder a ftimmt mit ein. 


nbe, 


Dann wird eö Friedensblüthen regnen 
Und Friebe fliegt den Wohlftand ein. 
Newyork, 20. Juli 1870. 
riebrih Gerhard. 


1de8 
Zelegramme! Samsiaturier Depeſchen⸗ 


(Wieberbolt.) 

[] Berlin, 31. Auguft, 1 Uhr 30 Min. 
RNachm. (Dffiziell.) Yarennes, 30. Auguft, 21/, 
Uhr Nachm. Die Avantgarde des 12. Armee- 
corps hatte heute Nahmittag ein glückliches Gefecht 
bei Nouart mit Truppen des franzöfifhen 5. 
Armeecorps. Die Eiſenbahn Thionville- Paris ift 
wiſchen Thionville und Mezieres an zwei ver: 
ſchiedenen Stellen durch diesſeitige Detahementz 
unterbrochen. 





[nad dem Loire⸗Departement zu 


Ban Dave ver 5 vo De Funfzehnter Jahrgang.) Sikk: we tan Bun 2, Br 








nat 18 k. 
Protetantig:  Donmerftag den 1. September Babel: | 1870, 
N. 207. i Aegidius. onnerſtag Zegidius. 
Chronologiſche Zafel. [J Berlin, 31. Auguſt, 11 uhr 60 M. 


Nachts. Telegramm des Königs am die Königin. 
Yarennes, 30. Auguft Nachmittags. Geftern 
fiegreichen Gefecht durch 4. 12., 1. Bayerncorps. 
Mac Mahon geſchlagen, von Beaumont bis über 
Maas bei Mouzon zurüdgebrängt. 12 Gejchüge, 
einige Taufend Gefangene, viel Material erbeutet. 


Berlufte mäßig. 
(Bolff’d Zelegr.:Burcan,) 


Tilegraphiihe Depeſchen. 
— Baris, 9. — Ein Erlaß Trochus vom 
28. Auguſt ordnet an, daß diejenigen Perſonen, welche 
mit Frankreich in Krieg ndlihen Staaten ange- 





hören, das Seine-Departement zu räumen unb binnen 


Tagen Frankreich entweder * verlaſſen oder ſich 
ckzuziehen haben. Die 
uwiderhandelnden werben vor ein Sriegägericht ges 
It. Die Munizipalbehörbe fordert bie Einwohner 
ur Berproviantirung auf. Perſonen, melde außer 
tanbe ſind, bem Feinde Wiberftend zu leiſten, follen 
Paris verlafien. (Fr. u. 
— London, 30. ſt. Der Perſonenverkehr 
—— * und Brüff —— Paris und 
alais iſt eingeſtellt, derjenige zwiſchen Paris und 
Boulogne wird demnächſt eingeſtellt werden. 
(K. v. u. f. D.) 


Bolitiſche Rachrichten. 
— Das Frankf. Journal läßt ſich aus Münden 
—7* Was mit Elſaß und Lothringen geſchehen 
ol, wird in München jet viel beſprochen. Baß wir 


| es behalten, das fteht natürlich feit, aber wie fol das 


mit verfahren werben? Mehr und mehr neigen fi 
bie Anſichten bahin, daß bie eroberten Provinzen gar 
nicht getheilt werden, fondern als ein gemeinjamer &. 
werb bed ganzen Deutſchlands ungelheilt verwaltet 
werben follen, ala ewwiges Denkzeichen deuticher Einigkeit 
und beuticher Tapferkeit. Dadurch würden aud all’ 
bie Eiferjüteleien abgefhnitten, die mit einer Theilung 
unvermeiblid verknüpft wären. 

— Münden, 29. Aug. Bon den hiefigen zwei 


eg eg ftehen jest 4 —— 
volftändig annt, bejpannt und ausgeruͤſtet, zum 
Abmarſch bereit. 


— Der Kronprinz von Sahjen wurde in Aner: 
fennung der Bravour bes ſächſiſchen Armeekorps bei 
ber Schlaht am 18. zum Befehlähaber einer eigenen 
Armee ernannt, beftehend aus dem Garbe-, bem 4. 
und 12. Armeekorps. (Nah dem Dr. Journ. erhielt 
berjelbe auch das eijerne Kreuz.) 

— —* el a ** ens. Ber: 
gangene Nacht und heute lebhafte Beſchießun 
um erſten Male mit Bomben. Anhaltende Brände 
n Straßburg. 

— Von der Sübarmee, 24. Aug. Da die Süb- 
armee unter dem Kronprinzen von Preupen bie wichtige 
Beitimmung bat, direft gegen Paris zu marſchiren, * 
iſt fie noch um 3 Armeecorps verſtärkt worden. Es 
find jetzt ſchon an 80,000 Mann preuß. Landwehr⸗ 
Infanterie und 4 vortreffliche preuß. Landwehr· Cavalle 
rieregimenter in Frankreich eingerüdt, jo daß mindeſtens 
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pringen von Preußen befteht aus dem 5., 6. und 11. 
reußiſchen Armeecorps, dem 1. und 2. bayerifchen 
rmeecorp® unb bem babijd:mwürttembergifchen Armees 

corps. e vierte Armee unter dem Kroͤnprinzen von 

Sachſen befteht au bem Garbecorps unb dem 4, und 

12. Armeecorpd. Diefe beiden Armeen befinden fig 

mit Ausnahme des babifh-mürttembergifhen Korps, 

bad vor Straßburg und im Elſaß ſteht, auf dem 

Marie nad Paris und gebieten inögefammt Über 

270 bis 280,000 Kombattanten. Wußer biefer Feib⸗ 

armee, welde bie europäiſche Koalitionzarmee vom 

Auguft 1813 an Stärke überragt, befinden ſich noch un⸗ 

gefähr 50,000 Mann Lanbmwehrtruppen in ben ofkus 

pirten Zanbestheilen, bie breiRefervearmeen nicht mit« 
getan melde bereitö in ber Bildung begriffen und 
ber 120,000 Mann zählen. Diefe Heere geben ber 

Einftimmigkeit ber öffentlihen Meinung Dentſchlands 

einen mä t: Rüdhalt über ben Punkt, daß ber 


700,000 Dann beutiche Krieger jet bewaffnet auf 
franzoſiſchem Boben ftehen. Jebes preuf. Linien- Regie 
ment foll jegt unverzüglih nod ein 4. Feldbataillon 
formiren, wozu alles Material an Ausrüftungsgegen: 
ftänden, Offizieren unb Soldaten reichlich vorhanden 
tft, denn man will den Krieg abfihtlic mit den großen 
Maſſen führen, und nöthigenfalls eine Million Sol: 
daten in Frankreich zur Verfügung haben. 

— Bor Straßburg, 28. Aug Eämmtlide im 
Kanonenſchußweite vor der Feſtung liegende Dörfer ha- 
ben die Franzoſen in Brand gefchoffen um den Deutſchen 
teine Dedung bei der Belagerung zu laffen. 

— Aus einem Briefe Berthold Auerbachs (im bad. 
garen befindfit) an die „A. 3.* vom 26, 

ug. entnehmen wir Folgendes: „Morgens. Das Mün— 
fter bremmt, geftanden wir uns endlich allefammt, als 
wir gegen 2 Uhr, im Innerſten wie zerichlagen, uns 
von den graufigen Flammen abmwendeten und heimfchr« 
ten. Es war ein ftiller, fautlofer Gang. Jeder hatte 
das Gefühl, als ob ibm periönlih ein treuer, ehrmür- 
diger Freund aeftorben wäre, als ob ein Stüd feiner 
Seelenheimath verfunfen wäre. In den Schlaf hinein, 
in den man endlih vor Grmatten verjanf, tönte es: 
„das Münjter brennt“, und Morgens beim Erwachen 
fautete das erfte Empfinden: „das Vlünfter brennt”... 
Nachmittags. Ich fomme von der Munbolsheimer Höhe. 
Beim erften Anblick athmete ich freier auf. Da liegt 
Straßburg, wohl rauhen da und dort noch die Brand- 
ftätten, aber das Münfter fteht unverfehrt da, der Thurm 
regt frei im die Luft... Meine Befreiung follte aber 
nit lange dauern, Durch ein ſcharfes Fernrohr läßt 
ſich deutlich erfennen, dab das Schiff des Münſters aus: 
gebrannt ift. Welche grundmähige Schädigung der Bar 
erfahren, läßt fich nicht ſehen, vielleiht in Straßburg 
jelbft no nicht ermeifen. So iſt alſo tageshelle Ge- 
wißheit, wad man nod immer nicht glauben mode. 
Das ift gegen diefe weltgefhichtliche Zerftörung bie That⸗ 
ſache, baf noch ein Hopfenmagazin, eine Kaſerne, viel. 
F— und Stroh, und dus Findelhaus verbrannt ſind? 

as Alles läßt ſich wieder herſtellen, erneuern, aber das 
Münftr? ... 

— Die „Köln. Ztg.* jchreibt aus Metz, 23. Aug., 
bat 734 preuß. Gefangene von verfchiebenen Truppen 

attungen, melde in Met internirt waren, in ber 

at von Mittwoch aus der Feſtung geihaftt wor⸗ 
den find. Sie trafen Nachts 1 Uhr im Lager ber 
ze Armee ein. Nach Ausfage der Leute erhielten 

nfangs je 2 Mann täglid ein Brob, in den leiten 
Tagen aber je 6 Mann nur ein Brod. Es ift das 
ein Zeichen, daß ein Mangel an Lebensmitteln in Metz 
ſich bereit3 anzumelden beginnt. 

— Berlin, 29. Aug. Ale pen en über 
vorgebliche Eiferfüchteleien u. ſ. m. zwiſchen ben fürft- 
lichen Heerführern der deutſchen Armeen find ebenfo 
leere Erfindungen, wie bie Behauptung, baf General 
Steinmeb veranlaßt morben ſei, das Commanbo abaus 
geben. Alle biefe und ähnliche frivole Behauptungen 
verbienen Angefihtö ber Kriegälage eine noch ftrengere 
Kritit und Berurtheilung. r. 51) 

— Berlin, 29. Auguſt. Die Stärke und Stell- 
ung ber beutichen Heere im frankreich iſt nad ben 
Veränderungen, melde in Folge der Schlacht bei Grave: 
lotte und ber dadurch erzielten Einjließung ber fran- 

ſiſchen Hauptarmee bei Met eingetreten, bie nach— 

olgende: Die erfte Armee unter General v. Steinmetz 
befteht aus dem 1., 7. u. 8. Urmeecorpd. Die zmeite 
Armee unter Prinz Friedrid Carl v. Preußen befteht 
aus bem 2., 3.,9. und 10. ae Bee Beide Armeen 
flehen bei Met und merben biefe Feſtung fo lange 
cernirt halten, bis bie Rejerve-Armee unter dem Örop- 
berzog von Mecklenburg zu jener Stärke augewachſen 
ift, um jene beiden Armeen ablöfen zu koͤnnen, welche 
in runder Summe eine Stärke von 200,000 Mann 
tepräfentiren. Die britte Armee unter dem Kron: 






















Krieg gegen Frankreich vor jeber Einmiſchung bes Aus: 
lanbes ein befinitives Ergebniß erzielen müfle und daß 
biefen Ergebniffen entſprechend ernfte Bürgichaften für 
einen dauernden rieben ſich anſchließen er —— 
8.) 


— Mie eineoffizidfe&orrefponbenz aus Berlinmelbet, 
ſcheint es nicht, daß auf eine Belagerung ober Einſchließung 
der franzöfiihen Hauptftabt Bedacht genommen wor⸗ 
ben, man ſcheint fi auf andere wirkjame Mittel bin- 
gemiejen gefunden zu haben, bie in Anbetracht der ob⸗ 
waltenden Berhältnifje mehr geeignet erfcheinen, bie 
Widerſtandskraft berjelben zu bredien. (7) 


— Lor Straßburg, 29. Auguft, Borm. Geftern 
Abend 8 Uhr ftarkes Kleing ewehrfeuer; ein Ausfall der 
Franzoſen zurückgeſchlagen. Nachts 11 Uhr 2 Brände 
in Straßburg im Entſiehen. 


— Chalons, 20. Auguft. Ueber ben Yang ber 
1500 Mobilgarbiften kann ich Ahnen Beute Näheres 

ittheilen. Nachdem nämlich eine kleine Wbtheilung 
unferer Vorpoften vom 8. bayer. Jägerbataillon bie 
felben angetroffen, gab fie eine Dechatge, welche jedoch 
von ber Mobilgarde unermibert blieb und eine jofortige 
Waffenftrefung unb Gefangennahme zur folge hatte 
mit Ausnahme von etwa 500 Mann, melde ausriſſen 
und entwijchten. Sie waren nod in der Organifation 
begriffen. 

— Bar le Due, 24. Auguſt. 2 morgen iſt bier 
der Durchmarſch eined ganzen bayerijdhen Armerkorps, 
General v. d. Tann angefagt, welches ſich bireft nad 
Weſten vorbewegen foll. age zu urtdeilen rũdt bie 
Armee bes Kronprinzen von Sachſen mehr nörblic vor. 

denfalls jind heute auch bie Marneübergänge ſaͤmmt · 
lic in deutſchen Händen, und bie dann beginnenden 
Edenen erleichtern den Vormarſch großer Maſſen auf 
verſchiedenen Straßen in gleicher Höbe. 

— Wien, 27. Aug. Oeſterreich und Rußland haben, 
ohne übrigens eine beftimmte DVereinbarung besfalld 
zu treffen, gegenfeitig konſtatirt, baß ihr Intereſſe es 
gebiete, in die eventuelle Friedensaltion gemeinſam ein⸗ 
zutreten. 

— Den Londoner Daily * wird aus P a 
mitgetheilt, man mache dort engungen, eine 
brontforifche Segierum (die übrigens nicht biefen Namen 
führen folle) zu formiren, damit bie Diplomatie eine 
Autorität Habe, mit der fie Über ben Frieden verhan⸗ 
bein könne. Mehr und mehr gewinne ‚vernün jen 

anzofen bie Anſicht Boden, daß —— ich 

lagerung aushalten könne. Einſtweilen koͤnne 
ſich indeſſen noch kein Franzoſe mit der Idee aus⸗ 
föhnen, daß Frankreich auch nur einen Fußbreit Boden 
verlieren ſolle. Die Diplomaten in ber Hauptitabt 
entwictelten eine auferorbentlihe Ruͤhrigkeit. General 
de Beville, einer von ben kaiſerlichen Adjutanten, fei 
in Paris eingetroffen. Lorb Lyons präfibire faft täg- 
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lid einer Berfammlung, bie man beinahe einen Kon⸗ 
greß nennen Tönne: ; . | 
— Athen, 20. Aus. Die deutfchen Siegesnachrich | | 
ten bringen bier immer die freudigfte Aufregung hervor; | | 
denn die ganze öffentliche Meinung mit fehr geringen | } 
Ausnahmen fteht auf Deutfchlands Seite. In den Pro« | 
vinzen find die Sympathien ohne Ausnahme für Deuiſch- 
land. Im Theben konnten die Behörden nur durch güt⸗ 
liches Zureden eine allgemeine Beleuchtung der Stabt 
nad dem Siege über Mac-Mahon verhindern. Unter |! 
den hiefigen Deutichen werden Sammlungen für bie |! 
Verwundeten veranftaltet. (R.v.u.f.D.) 


— Münden, 31. Aug. Der König von Bayern 

bat foeben folgenden Armeebefehl erlafjen: „Unter ber 
flegreichen Führung bed Kronpringen von Preußen unb | 
unter dem unmittelbaren Commando ber Generale Hart⸗ 
mann und v. db. Tann hat meine brave Armee an ber 
Seite unferer beutjchen Waffenbrüber glorreihe Kämpfe 
beftanden und ben altbemährten Ruhm bayer. Tapfer-⸗ 
keit erneuert. Defien find die Tage bes 4. und 6. A 
und bie Schladhtfelber von Weißenburg und Wört 
unvergängliche Zeugen. Die bei ber Einnahme von 
Weikenburg und in der Schladt bei Wörth an bem 
Kampf *** betheiligte 4.. und 1. Infanterie⸗ 
diviſion und in dieſen Divifionen beſonders bie 8. und 
2. Inf.:Brigabe, das 10. YFägerbataillon, das 2. Bat. 
des 2. Inf.-Meg. hatten Gelegenheit, fich vor Allem 
aus zuzeichnen, aber aud) alle übrigen Generale, Stab3: 
und Oberoffiziere, ſowie ſaͤmmtliche Unteroffiziere und 
Mannihaften haben mit Ruhm ihre Pflicht erfüllt. 
Schmerzlich betrauern wir den Berluft vieler in glors 
reiher Erfüllung ihres Berufes —— Tapfern, 
viele Andere haben durch ehrenvolle den ihre Pflicht⸗ 
treue beſiegelt. — Mit Stolz brüde ich dem Heere 
meine Zufriebenheit und meinen I 0 gg aus, 
indem ich biemit ber Armee eröffne, daß ſie von nun 
an ben Kronprinzen von Preußen als Großkreuz meines 
Militär- Mar Joſeph⸗ Ordens in ihren Reiben zu zählen 
die Ehre bat, behalte ih mir bie Verleihung biejes 
Ordens an bie befjelben Würbigen meines Heeres bis 
zur Rapitelmäßigen Entſcheidung vor. Schon jet fühle 
id wid) aber bewogen, zu nachſtehenden Dicken 
und Belobungen: (Folgen die Orbensverleifungen und 
Beförderungen.) 

























Bermiichtes. 

— Um vermundeten Soldaten, welde auf ber Eifen: 
bahn in Bamberg burdlommen, für bie Nacht Unter: 
kunft geben zu Fönnen, ijt auf bem Bahnhof eine Ba- 
rade errichtet worben. 

— Münden, 25. Auguſt. Der König bat ges 
legentlich feines heutigen Namenäfeftes bem "ig 
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Gentralcomite ber bayerifchen Hilfävereine zur 
im \elbe vermundeter und erfranfter Krie F 1 = 
dem Eentralausfchufle bes er n3 1000 ft., 
dem rg — ber Pfalz für das Spital 
Lubmwigshöhe fl. aus ber Kabinetökaffe ammeifen 
Iaffen, fobann v , baß bem Regierumgspräfibium 

in Speyer 2000 X ala Eile zur Bin 

ber burd; ben Krieg für bie Bevölkerung der Pfa 

—— Bebraͤngnifſe aus den Betänben be 
dw Verfügung ftehenben Geminn-An« 
der nchen⸗ Aachener⸗ Mobiliar: Verſicherungs⸗ 

— angewieſen werde. 

— Münden, 27. Aug. Bon Seiten der k. b. 
Oypothelen⸗ und Wechſelbant ift zur Linderung der durch 
den Krieg gefchaffenen traurigen Berhältniffe der nam« 

te Betrag von 12,000 fl. angewiefen worden, wovon 
SOO fl. für Die Vermundeten und 4000 fl. für deren 
Familien und Relilten beftimmt find. 

— Berlin. Einem Gerüdte zufolge fol vom be— 
treffenden Weiniftertum bei dem Boritanbe ber hiefigen 
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5 Mr nãchſten Sonntag den 4. Septemb. 
4 Uhr findet in Den oberen Lokalitä 


Belſchnerſchen Brauerei die Verloo 
auenarbeiten und jonftigen von Mitg! 
efangvereind geipendeten Gegenftänden ftalt, 
trägui zum Beſten der vermwundeten deutſcht 
beftianmt ift. Bon Nachmittag 1 Uhr an find die 
allgemeinen Anſicht ausgeftellt; für Nic 
gegen Entree von 6 Er., das ebenfalls dem vo 
Zwecke augemendet werden wird, 

Looſe & 9 kr. find fortwährend x: haben be 
@g. Belſchner, Spitalaaile, C. Simo 
G. C. Gleſer, Markt, Gh. &aãppel,⸗ 

®. 2. Meſſelhäuſer obere Ga 
E. Sandtrod, Getreidemarkt. 


Bekanntmachung. 


Die Amtskanzlei des Unterzeichneten befindet 
mehr nächſt dem k. Bezirksgerichte, Kirchga 
Herrn Lohnkutſcher Telleri, parterre. 


Carl Heti 


fönigl. Gerichts voll 


Wohnungsvermiethung. 
Die nördliche Hälfte des Haufes des Woh 
Vereins iſt bis 1. November ds. Irs. zu v 
Dieſelbe beſteht aus 2 Wohnungen, und zwe 
1) Zu ebener Erbe 2 geräumige Zimm: 
Seller, gelainge, Waſchhaus und Gärt 
2) Im 1. Stod 2 Zimmer, Küche, dann 
arben, 1 Magblammer, Bobenraum, Ke 
lage, Waſchhaus und Gärten. 
Die beiden Wohnungen werben einzeln, 
zufammen vermiethet. Näheres bei 
J. 3. Lein 


. Mitte Getreidemarft ift eine freundliche IB 
an eine ruhige Familie zu vermielhen und fa 
bezogen werden. 


Ein verbeiratheter Kaufmann, 38 Jahre 
folid, der durch große Verlufte gezwungen jei 
aufzugeben, ſucht in einem Fabrikgeſchäft ein 
us Faktor, Correſpondent ı. Neiere 
Caution können gegeben werden. Gefällige An 
beliebte man unter K 1829 bei der Erped. de 
derzulegen. 


Sucarnat-Rlecfaamen 
wieder vorrätig bei 
Carl Friedrich Bı 
Spitalgaſſe. 


Lentner’f nerau flaſter 
Pic en Stück 4kr., im Dutz 
bei E. 3. Eckſtein in Oberlaı 


Bon heute an Koftet ber Gpfündige Laib 
Brob Tr. und 3% Loth Waizenbrob 1 


Einen Pferdeknecht ſucht 
Conrad B 
Gutes Sauerkraut verkauft 
Jakob 


Der Privat-Unterricht 
wird während der Herbſtferien täglich von 
Vormittags im Schullokale abgehaiten. 

Guftav Di 
vehrer der Iten Ki 


Ein heizbares Zimmer it fogleih zu ı 
Zu erfragen in der Grpedition. 


er Nachm. 
iten der 


fung von 
‚iedern des 
deren Er« 
m frieger 
Sachen zur 
tmitglieder 
rbemertten 


i 
#, Firma 
deßlergaſſe, 
ſſe, 








nungsbau⸗ 
ermiethen. 


ler, Holz⸗ 
oder auch 
inger. 


ohnung 
nn ſogleich 


alt, ſtreng 
in Geſchäft 
en Poſten 
azen, ſowie 
erbietungen 
. BI. nies 





sit jr., 


nebſt Ge⸗ 
end 42 kr. 
ringen. 


es 
— 
rohm. 
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— 141 Uhr 


üller, 
iabenllaſſe. 


sermiethen. | — — 
Beranwor iicher Redakteur Wild Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt, 
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St. Zohanniskirde zu Schweinfurt. 
DEE Zum Beiten hilfäbenürftiger Famillen Der im Felde fiehenden Soldaten. 
Heute Bonnerftag, 1. September Abends 7 Ahr, 


Geistliches Concert 
gegeben dom Mufifdireftor und Organiften 


P. DOETSCH aus Cöln 
unter Mitwirfung Der Kirchenfängeriu Frau 
Alexandrina Doetsch 
und anderer Künitler. 





PEBERAMM: 


1) Präludium jüc die Orgel von Heiie. 

2 „Herr erbarme dich mein!" Kirchenarle für Sopran 
aus dem Jahre 1667 von Stradella. 

) Fantasie für Poſaune und Orgel von Schneider. 
daß mein Erlöfer lebet — von Händel 

5) Fuge für Orgel von J. Sebaſtian Dad. 


men 





Arie für Sopran aus dem „Messias* — Ich weih, | 8) „Die 


Freiwillige Beiträge 


6) „Sei geireu bis in den Tod“, Arie für Tenor aus 
„Paulus“ von Mendelsfohn. 

7) „Stabat mater“ für Pofaune und Orgel von 
Roffini. 

Allmacht Gottes“, Recitativ und Arie für So 
pran von P. Doetſch. 

9) „Jmprovisation“ (Drgel.) 


— 


werden am Gingange ber Kirche enigegengenommen. 
DEF Der einzige Cingang zum Eoncert ift an der Hauptthüre 


unter Der neuen Orgel. 


Zermin:$aleuder. 


Den 5. September, 

8 9. Bierter Edilttag (Duphit) im Goncurje des Schreiners 
3. Zahn von Heiligkreu, beim f. Log. Brüdenau. 

8 ®. Zweiter Ediftätag im Eoncurfe des Jofenb Anton Ulgbeimer 
von Oroßbeubach, beim f. . Klingenberg. 

9 8. Bohnhaus-Zwangsverſtrich des Aulus Landvogt zu 
Würzburg, im Amtöziınmer bed f. Notard Enbreh. 

9 B. Zwangsverſtrich des Anmwelend bed Naturbeilvereins babier, 
in ber Antöfanzlei bes F. Notard Förſter babier, 


8 8. Bläubigerladung bes Bäder Joſeph Völler von Roden⸗ | 


bad, beim f. Log. Lohr. 
OR. Grundeermögensmangdverfiricd des NifoL Keller b von 
Ramsthal, im Wahler'ſchen Gaſthauſe. . 
9R. Berbandlungstagfahrt in der Gantſache bed Webermeifters 
Joh. Schmitt von Rarlftabt, beim f. Bey.s@er. Lohr, 

v B. eiter Ediktetag im Concurſe ber Bernhard Stamms 
Ehefrau von Steinfeld, beim k. Bez. @er. Lohr. 

9 8. Gläubigerladung des Büttnert Wilh. Zimeder zu Euerborf, 


beim f. Landgerichte. ; 
9 B. Forberungsanmeldbung an ben Nachlaß ber led. Geſchwiſtet 
3 Nifol. und Maria Mary. Kraft zu Rleinlangbeim, beim 
. Stabt: und Pr. Ribingen. 
9 B. Glaubigerladung bes Boilipp Abelmann zu Mellrichſtadt, 
beim nn den Nachlaß dei Io 
88. erungdanınelbung an eB . Weippert 
vorn bekam. beim k. Log. Arnflein. ‚ 

10 8. Zielfriſtenverſtrich aus ben Concursmaſſen des Sof, Fehn 
von Euſſenheim und bed Adam Handel von Mühldach, Ir 
Notariat zu Karlitadt. 

9 8. Eläubigerlabung des Miüllerd Benignuß Simon von 
Sonbernau, beim f. Lda. Biihofabeim. 

98. Desgl. des Adam Scheller von Kürnach, beim k. Log. 
Würzburg r, M. 

9 B. Fielfriſſenverürich an Gütern zu Herlheim, im Notariate 
Werolgbofen. 

IO B. jjorderungsanmeldung an ben Nachlaß des Lokomo tivbeizers 
Heintich Saonberget zu Würzburg, beim k. Siadtgerichte. 

12 M. Wimer⸗Schaihuiverpachtuñg zu Oberpleichielb. 

IM. Anweſenderſttich ans der Concutsmaſſe des Bierbrauers 

Joſeph Anton Ruth zu Aſchaffenburg, im Amtszimmer des 


a 


f. Notar3 Baper, 


Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er- 
frankter Krieger wurden uns weiter übergeben : 

Von H. 14. — Von M. B. 1fl. 10. und etwas 
Weißzeug. — Bon St. verſchiedenes Weißzeug und 1 
Paar Schuhe. — Bon G. 1 Paar Filzpantoffel und 
2 Krüge Himbeerſaft. — Bon &. Sch. 1 Paquet 


MWeißzeug. 
Zweigderein Schweinfurt. 
Für ben Berein zur im berwundeter 
Krieger Ab es weiter —— r 
Uebertrag 620 FL. 51 fr. — Bon Frau A. F. 6 Paar 
Soden, 6 Stüd Tafchentücher. — Von Lehrer — 1 fl. 
Für bedürftige Familien von Tand- 
webrmännern u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden —* a z 
Uebertrag 6 45 fr. — Bo Prof. B. 2ter mona 
Beitr, er Sn 30 fr. — Bon Lehrer — Ufl. — 


on H. Sp. 2ter monatliher Beitrag 4 fl. — Bon 
€. beögl, 1 ft. 10 Er. 
Sdhraeuue 
Den 31. Auguf 1870. 

Hödfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Baizen 24 fl. 15 tr. 23 fl. 12 fr.*) 20 fl. 30 fe.*) 
Korn 19 fl. — Fr) 17 A. 59 tr.) 16 FR — fr) 
Gerfte 16 f. 10 fr. 15.16 13 . fe. 
Haber Ofl. 46 8459 Mr. 7 fl. 30 f. 
Erbſen N. 5er 20 fl. — tt. 19 il. — ie 
Wicken — fil. — ie — fl. — tr. — fl. — kr. 


— u u , inte arrenmmer 
Umjaptapital 15949 fl. Schrannenreſt 65 Schäffel. 
Summa aller verfauften Früchte 930 Scäffel. 


chweinfurler agblati 


Der beträgt für hier umd 


na 18 kx 


— 2— — ke Be ünfzehnter Jahrgang.) 





Die Iniertioußaebfibren betranm Hr de 
Spaltzeile ober deren Raum B kr,, für bie 
durchlaufende Zeile 6 kr. 








N 20 aielon Sreitag den 2, September. “teten | 1870. 
Chronologiſche Tafel. Militär-Berbindungsftraße ift gepflaftert. Nahe und 


Den 2. September 1686. Mar Emanuel und Herzog Karl 
von Potbringen erilürmen Dien. 


Wir fliegen. 

Bertrauend auf des Ew'gen Gnabe 

Und auf das tapf’re beutjche Heer, 

So folgten wir im Geiſt dem Pfade, 
Auf dem es ſchritt zu Schu und Wehr. 
„Wo bleibt die a Kriegsdepeſche,“ — 
So fragte Jeber jpät und früh, — 
„Daß jie der Spannung Gluthen loöͤſche? 
Gut oder ſchlecht — nur komme fiel* 


+ Und fieh! In wenig kern’gen Worten 
Verfünbet tie ben erjten Sieg! 
Geöffnet jind uns Frankreichs Pforten, 
— trugen wir den Krieg. 

er Feind, der ſich in Träumen wiegte, 

Vom ſtolzen Einzug in Berlin, 
Selbſt Mac-Mahon, der Niebeſiegte, 
Sie ſind mit ihren Träumen Bin. 


O deutſche Einheit, Dich zu feiern, 

Mo gäb’ es Worte, reich genug? 

Hier fämpften Preußen, Schwaben, Bayern 
Vereint nad langer Trennung Flug. 

Da halfen Feine Kugeliprigen ; 

Die Deutſchen ftanden ja vereint 

Und trieben unter „unſ'rem rigen“ 

In's eig’'ne Land zurüd den ein. 


Mir wollten nit, daß tapf're Schaaren 
Zu wilden Kampfe zieh'n das Schwert, 
Wir wollten einzig jo verfahren 





Wie's uns beliebt am eig'nen Herb. 
Ahr habt dem Krieg! \ 2 babt auf Erben 
arabied, — 


gerät bes Friedens 
Nun joll nicht eher Frieden werden, 
Bis wir ihn wollen, in Paris! 


Die Befeftigungen von Paris. 


Paris, der Anziehungspunkt Tauſender und aber 
Tauſender in Friedenszeiten, iſt auch jekt das gel 
unferer tapferen Truppen, und bald werben biefelben, 
jo hoffen wir, nit nur vor diefer Weltftabt anlangen, 
fondern aud als —* in ihre Mauern einziehen. 
Selbitverjtändlic find deshalb die Augen ganz Deutich: 
lands, ja Europas auf Pariö gerichtet, und glauben 
wir uns den Dank unjerer Lefer zu verbienen, wenn 
wir benjelben Heute durch Ertrabeigabe den Plan dieſer 
Stadt rejp. die Umgebungen berjelben in Abbrud an 
bie Hand geben und gleichzeitig hier eine von bem 
Topographen Vogel in le verfaßte Beſchreibung 
ber Feſtungswerke folgen laſſen. 

Die Ummwallung von Paris bejteht aus einer be> 
feftigten Ringmauer, melde aus einer Militärftraße, 
Ball, Graben und Glacis gebildet it. 85 faft gleich⸗ 
förmige Bajtionen daran außer jonjtigen Voriprüngen 
find beftimmt, das Vorterrain und den 35 Schritt 
breiten, durch die Kanäle und die Seine unter Waffer 
zu jegenden Graben zu bejtreihen. Die Escarpe ift 
mit einer Mauer bekleibet, melde von bem Glacis 
gebeft wird. Die auf der inneren Seite laufende 





oft parallel berjelben läuft bie Ligne de Ceinture, 
melde alle in Paris einmünbenden Eijenbahnen un» 
deren acht Bahnhöfe unter einander verbindet. 66 
Thore, an welchen ſich die Zollbureaur befinden, durch— 
brechen den Befeitigungsmwall. Außerhalb der Seftunge- 
mauer unb bis zu einer Entfernung einer halben Meile 
liegen 15 betadirte Forts ereluftve Vincennes, bie 
theilweiſe durch Verjhanzungen und Redouten mit 
einander verbunden find, und es iſt ber befferen Ueber: 
fiht wegen nöthig, diejelben in drei Abtheilungen vor- 


uführen. 

1) Norböftliche Linie. Unbedingt der Haupte 
punkt der ganzen äußeren — iſt das nordlich 
vom Montmartre liegende St. Denis. Dieſe Stadt 
allein ift von brei großen Forts umgeben. Links, Dicht 
an der nad Engdien und Montmorency führenden 
Eiſenbahn und Hinter der Stelle, wo der Kanal von 
St. Denis in die Seine geht, liegt das Fort de la 
Briche, nörblih und jenfeit3 bes Flüßchen Rouillon 
die Double Eouronne du Nord und fühöjtlic das Fort 
de l'Eſt. Diele drei Werke unterhalten durd einen 
Ball nebft Graben Verbindung, und das Ganze wird 
durch eine leicht gu bemerkitelligenbe, von der Redoute 
des Steind gebedte Jnunbation noch beſonders ftarf, 
jo daß man St. Denis ohmemeiteres ala eine jelbit- 
jtänbige Feſtung betrachten kann. 440) Schritt ſüd— 
oͤſtlich vom Fort de l'Eſt und daher näher Paris liegt 
gleihfalld in ber Ebene das ort b’Aubervilicrs. 
Zwiſchen beiden geht bie nad Soijons führende Eijen- 

ahn bindurd, und dahinter läuft der Kanal von St. 
Denis, Die aus diefem ausgehobene Erbe bildet vor 
dem Kanal eine Art Bruftwehr, welche durch brei Re— 
bouten verjtärkt ift. In der weiteren Entfernung von 
4200 Schritt jenjeit3 des Kanals von Durcg und der 
nad Straßburg führenden Cifenbahn, aber oben auf 
ber 7 —— ber Höhe, von Belleville über Pantin 
liegt das Fort de Romainville. Es ift von dem Haupt- 
feitungsmwalle nur 1800 Schritte entfernt. Bon ihm läuft 
bergab nah dem Kanal von Durcq eine Reihe von Ver: 
Ihanzungen, mwährenb auf ber anderen Seite desſelben 
noch zwei Rebouten bie lebergänge vertheibigen. Weiter 
Öftlih und füblich, immer auf der nad) auswärtd ge: 
richteten Seite besjelben Höhenzuges und fait parallel 
über ber nah Mühlhaufen gehenden Fifenbahn folgen 
ſich nunmehr,diedurcheine gepflafterte Strafe verbundenen 
Werke Fort de Noiſy (3500 Schritt), Fort de Rosny 
rg Schritt) und Fort be Nogent (3800 Schritt.) 

Hier endigt ber bei Belleville beginnende Höhenzug, 
ber ziemlich fteil nach der darunter fließenden Marne 
abfällt. Zwiſchen ben — Forts liegen in klei— 
neren Intervallen —9 erſelben Reihenfolge noch die 
Redouten von Noiſy, Moutreuil, Boiflier und Fontenay. 
Es bildet nun die faſt 100 Schritt breite Marne einen 
weiteren natürlichen Defenſiv-Abſchnitt, der indeſſen 
am Iſthmus von St. Maur, da wo der Fluß über— 
brüct it, durd) eine 2300 Schritt lange Verichanzung, 
aus Bruftwehr und Graben beftehend, und an beiden 
Enden durch Die Redouten Faiſanderie und Gravelle 
flankirt, noch befeftigt ift. Hier geht aud die von 
Vincennes nah La Varenne eilende Eiſenbahn vorüber, 
Alle die ebengenannten Feſtungswerke ſchließen faſt halb— 
kreisförmig das befeſtigte Schloß von Vincennes ein, 
in welchem ſich das Haupt-Arjenal von Baris befindet 


- 1238 — 


und deffen großer Artillerie-Schieß: und Manöverplag 
ſüdlich bi8 an die Marne reicht. Jenſeits biefes Fluſſes, 
in dem Winfel, der durch bie Bereinigung ber Seine 
und Marne gebildet wird, bei Alfort, rechts der nad 
Lyon führenden Eifenbahn, liegt das Fort be Charenton, 
und mit bemielben ſchließt bie erjte Vertheibigungslinie. 
Diejelbe iſt noch dadurch befonders ftarf, day der um: 
ſchloſſene Raum ſich zu einem verſchanzten Lager eignet, in 
welchem mit Leichtigkeit 200,000 Dann campiren fönnen. 

2) Süblidhe Linie. Gegenüber dem Fort de 
Gharenton, in 4000 Schritt Entfernung, auf ber linken 
Seite der Seine, beginnt die ſüdliche Befeftigungslinie 


mit bem etwas erhöht liegenden Fort d'gvry. In faſt 
gerader Linie von Oſten nad) Weiten Fol en jich in 
Taft gleichen Abjtänden von dürchſchnittlich? Schritt 


die Forts de Bicktre, de Montrouge, be Vauves und 
d'Iſſy. Das Ichtere liegt etwa 50 SUB über ber bier 
wieder aus dem Stabtgebiete tretenden Seine. Zwiſchen 
denjelben gehen bie — nach Limours, reſpective 
Sceaur, und die nad) Verſailles (Route Gauche) hin- 
durd. Die drei legtgenannten Werke werben nad 
Ginführung der gezogenen Geihüße, an melde man 
bei Anlage berjelben noch nicht gebacht, durch die da— 
hinter liegenden Höhen von Bagneur und Meubon 
beherrſcht. 

3) Weſtliche Linie Dieſe Linie iſt von Natur 
beſonders ſtark, indem die Seine bei Meudon und Sevres 
in nördlicher und nordöſtlicher Richtung bei St. Cloud, 
Boulogne, Suresnes, Puteaur, Courbevoie (Kaſerne), Neuilly, 
Asnieres, Clichh und St. Quen vorbei, welche Orte 
rechts und lints derſelben liegen, ſich nach St. Denis 
wendet. Zwiſchen dem Strome und der Stadt liegt das 
berühmte Bois de Boulogne. Fünf Brücken führen auf 
der angegebenen Strede üher die Seine, und bei dem 
Babnbofe Asenieres, auf dem linken Ufer, vereinigen ſich 
die von Dieppe, aus der Normandie, von St. Germain 
und von Berjailles (Route Droite) fommenten Eiſen— 
bahnen, um gemeinſchaftlich in einem breiten Strange den 
Strom zu überſetzen. Nur ein einziges iyort, aber das 
größte und jtärfjte von allen, die Fortereſſe de Mont: 
Balerien, das boch oben, 415 Fuß über der Seine liegt, 
und von welchem aus man eine pracdtvolle Ausficht auf 
Paris bat, beberricdt die ganze Gegend. Eine gepflafterte 
Straße verbindet den Mont-Balerien vermittelt der Brüde 
von Sureöned mit dem Bois de Boulogne. Seine Ent- 
fernung von den nächſtliegenden Fort bei St. Denis bes 
trägt in gerader Linie 16,500 Schritt, alfo beinahe 1?/s 
Meilen, und vom Fort d'Iſſy 10,000 Schritt oder eine 
Meile, und es ist erfichtlic, daß das Befeſtigungsſyſtem 
bier eine große Lüde zeigt. Hierauf ſcheint fih aud der 
Mapport des Kriegsminiſters ge a an die Kaijerin vom 
8. Auguft zu beziehen, worin gejagt wird, daß das Spe— 
cialcomite zur Armirung ber Pariſer Feſtungswerke ton- 
ſtatirt babe, daß eine wichtige Lüde in der Vertheidigungs⸗ 
linie vorkanden fei, „die Arbeiten zur Ausführung ges 
wifjer Werke, deren Projekte ſchon feſtgeſtellt find, werden 
{bon morgen beginnen.“ „Le Seir“ und „Eonftitutions 
mel“ find fo imdiäfret, diefe „wichtige Yüde* als auf ber 
Seite des Thales der niederen Seine liegend näher zu 
bezeichnen, und fügen binzu, „daß zwiſchen dem Monts 
Balerien und den Coteaux von Meudon ein großes Wert 
gebaut werden foll, das die Thäler vom Seores und 
Bille d'Avray beherricht; der Punkt, der gewählt murde, 
it Montretout,“ Derjelbe liegt uumittelbar über bem 
Babnhof von St. Eloud. 

Hiemit it die Meibe der Befeitinungen gefchloffen, und 
wir neben zum Schluß nod einige darauf bezügliche Dis 
menfionen. Die größte Entfernung iſt zwiſchen dem 
Mont: Balerien und fort de Nogent vorhanden. Sie fülr 
fo ziemlih mit dem Parallel zujammen und beträgt 
27,000 Schritt al, 2°4 Meilen, während in der Ridytung 
des Meridiaus die größte Entfernung zwiſchen St. Denis 
und fort de Beetre gl. 20,000 Schritte oder 2 Meilen 
beſteht. Die Umfaffungslinie, melde entjtchen würde, 


wenn man alle Außenforts mit einander verbunden denkt, 
beträgt 7,4 Meilen gl. 121% Wegſtunden. 8 bleibt 
nur noch zu bemerken, daß jämmtlihe Außenforts baftio: 
nirt find. Außerdem haben diejenigen von Noiſh, Rosny 
und Nogent Hornmerke vor ſich. Die Escarpen und 
Contre⸗Escarpen find jo hoch wie bei der Ummallung der 
Stadt. Bedeckte Wege mit gemauerten Laufgräben und 
bombenfefte Bulvermagazine find überall vorhanden. Sämmts 
liche Forts find unter fib und mit Paris dur dem 
Telegrapben verbunden, 

Nah Vorſtehendem zu urtbeilen, unterliegt es wohl 
feinem Zweifel, daß Paris die größte, aber auch wohl 
eine der itärkiten Feſtungen der Welt iſt. Ihre Belagerung 
würde zunädft cin ungebeures Heer erfordern, und es 
mag beijpieläweije erwähnt iein, daß eine einfache Linie 
von Soldaten, die fib in Kanonenſchußweite und parallel 
von den Außenbefejtigungen aufjtellen wollte, Schulter 
an Schulter nicht weniger denn 96,000 Mann erfordern 
würde, Dabingegen ift auf der anderen Seite zu beadhs 
ten, daß die Beſatzung von Paris verbältnigmäßig ebene 
fo groß fein müßte, daß es ferner ein wenigſtens bis 
jegt noch ungelöftes Problem iſt, eine eingeichloffene Bes 
völferung von über zwei Millionen Seelen auch nur auf 
einen Monat im Voraus ausreichend zu verproviantiren, 
und daß die zu Emeuten geneigten Barifer und die Treue 
des franzöſiſchen Heeres bei beionderer Veranlaffung gar 
nicht zu berechnen find, 


Zelegramme des Schweinfurter Depeichen- 
Bereins. 
(Wiederholt.) 

[| Berlin, 1. September, 4 Uhr 32 M. 
Nachm. . (Dffiziel.) Varennes, Donneritag Vor— 
mittage, Der Verſuch Mac Mahons, Mep zu 
entjegen, iſt durch die Operation der legten Tage 
und die Schlacht am 50. völlig vereitelt. In 
der Schlacht wurden mehr als 20 Geſchühe ge- 
nommen ; der Berluft des Feindes ift auferordent? 
lich groß, der umferige verhältnigmäßig gering. 

(Wolff's Telegr.:Burean.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

Frankfurt, 1. Sept. Brüffel, 31. Die 
Independance meldet aus Florenville Garignan 
gegenüber von heute, nachdem Mac Mahon in 
firengfter Schlacht bis auf die Höhen von Vaux 
zurüdgemworfen, erneuerten die Deutſchen heute den 
Angriff. Die Schlacht begann heute Morgens 5 
Uhr; die Deutjhen rüdten vor und bejepten be- 
reits Garignan, Mac Mahon zog ſich nad Sedan 
zurüch, wo feine Einſchließung wahrſcheinlich be⸗ 
vorſteht. Preußiſche Truppen eroberten vier 
Mitrailleuſen. Der Kampf näherte ſich Belgiens 
Grenze bis auf zehn Kilometer. 
(Wiedtrholt.) (Bayr. Volksz.) 

— Berlin, 31. Aug. Die „Rrovinzialcorreiponbenz 
fchreibt: Nachdem die PVermuthung entftanden war, 

ac Mahon ſuche auf Ummegen an ber belgiſchen 
Grenze unverſehens nach Metz zu marſchiren, um die 
Vereinigung beider franzöſiſchen Heere zu erzwingen, 
erfolgte der Marſch unſerer Armeen auf brei Linien. 
Der Kronprinz marſchirte von Nancy über Gommercd, 
Bar le Duc, St. Dizier, nah Vitry, die 4. Armee unter 
dem Kronprinzen von Sachſen etwas nörblider VOR 
Pont-ä:-Moufjon über die mittlere Maas in ber Rich 
tung von Met nad Chalons. Nördlich führte Genera 
Steinmeß feine vor Meg durd andere Truppen erjegten 
Corps über Verdun nad) Nheims, rechts bis am Die 





belgiſche Grenze reichend, um eventuell Mac Mahon zu 
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b - 
auf Paris bie gange Linie von ber beigiihen Grenze 
längs der Maas bis zur Aube und konnte mit ber 
uderficht vorrüden, daß Mac Mahon keinesfalls un- 
merft auf Meg marjciren könne. (Fr. Tobl.) 
— Brüjfel Die „Etoile* melbet aus Carignan, 
30. Aug.: Der Kaifer ift in Ferme la hibelle einges 
teoffen und wird bier erwartet. Der Faijerliche Prinz 
joll in Avesnes jein. W. 3.) 
— Bujancy, 3. Aug. Heute wurde bei Beau: 
mont die Armee Mac Mahons von uns angegriffen, 
eſchlagen und gegen die belgifche Grenze zurückgeworfen. 
Das Zeltlager der Franzoſen erbentet. Meilenmeite 
Berfolgung wurde dur die Dunkelheit gehemmt. Die 
Zahl der genommenen Gejhüge und Gefangenen ijt 
nod) nicht überfehbar wegen Ausdehnung des Schladt: 
felbes. St. u. 2b.) 
— Baris, W. Aug. Der „Figaro“ veröffentlicht 
ein Telegramm aus New-VYork, wonach aus verſchiedenen 
Unionshäfen 20 Schiffe ſehr ftarfen Zonnengehalts, 
auferordentlih armirt, aus elaufen jeien, die Verſtär— 
kung der deuiſchen Kriegemarine bildend. Die Abjicht 
diefer Flotte jei, offene franz. See-Städte zu plündern. 
Die Nachricht rief allgemeine Beunruhigung und Bes 
ftürzung hervor, jo daß die Regierung die Nadhricht auf 
dad Bejtimmteite dementirte, mit dem Bemerken, auf 
alle Fälle fein Maßregeln ergriffen, dieſe Flotte enecgiſch 
zu empiangen, (N.W.Z.) 


Politiſche Nachrichten. 

XSqhweinfurt. Es wird neuerlichſt vielfach 
beſprochen, in welcher Art die von Frankreich wieder er⸗ 
oberten deutfchen Provinzen vertheilt oder verwaltet wer« 
den jollen. Die Aufftellung einiger Theoretiker, ein 
Reichsgränzland zu jchaffen, weiches, ohne die möthige 
Kraft uud Macht aus ſich ſelbſt zu ſchöpfen, ein fort» 
mwährender Zanfapfel zwiſchen dem zwei mächtigften Con— 
tinental-Staaten fein würde, ift wohl einer der unglüd: 
lichſten Gedanken. Auch dad Ausland, welches den Sie: 
gern feinen Territorial⸗Zuwachs gönnen möchte, beichäfs 
tigt ſich mit diejer Trage. Mit größtem Unwillen wird 
deſſen Mitſprache allerjeits zuruckgewieſen, und man fann 
jeder Deutjchen nieder oder hoch im gerechten Zorn ge— 
rathen jehen, wenn er hört, daß mach den biutigjten 
alfer bisher in Europa geſchlagenen Schlachten, und 
während der Sirg mit Taufenden und Taujenden um- 
jerer Brüder und Söhne erfauft wurde, bie ausländiſche 
Diplomatie ed wagen follte, beim Frieden mitzufpres 
hen, den mir fo diftiren werden, wie er uns zujagt und 
gutoünft. Aber auf Etwas hinzuweiſen und eine Sache 
zu befpredhen, die nahe liegt, dürfte erlaubt fein. Preu—⸗ 
Ben ift befanntlidy nicht abgemeigt, feinen Bundesgenofs 
fen, den Bayern, für ihre Dingebung, Treue und kräf- 
tige Betheiligung an den Siegen, eine Belohnung zus 
gehen zu laſſen. — Nun, eine jolde liegt nahe. — Der 
Friede ftelle und eine directe und unmittelbare Verbin: 
dung mit der Pfalz ber, und e8 würde uns hierdurch 
eine der größten Wohltbaten erzeigt werden. Die obere 
Landſtrecke, welche Baden feit 1803 befigt, ift ohmebin 
zum größten Theile altpfalz-bayeriſches Erbland, — Hei- 
delberg die alte Mefidenz der Ehurfürften von Pfalz — 
. Man findet in Heidelberg und Mannheim 

kein öffentliches Gebäude, welhes nicht das bayr. Wap- 
pen an der Stirne trägt. Diefes alte Erbland merbe 
wieder mit Bayern vereinigt und hiedurch der Zuſam⸗ 
menbana mit dem Mutterlande bergeftellt. Baden dürfte 
eine Einbuße nicht erleiden, umd könnte mit "Straßburg 
und dem größten Theile von Elſaß entſchädigt werden. 
Preußen, ala diejenige Vormacht, welche die größten 
Opfer gebracht hat, als der mächtigſte deutſche Staat, 
dürfte aus dem fiesreihen Ringen nicht ohne Territorial» 
zuwadhs heroorgeben. Derjeibe liegt gleichfalls nahe und 
ergibt ſich durch Erweiterung der Rheinprovinzen nad) 
Lothringen hin von felbft Die wichtige große Grenz« 
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egnen. So umfaßte unſere Armee bei dem Marfch | feitung Meg wirb aud in den Belig Preußens, jener 


deutſchen Wacht fallen müſſen, welche ſolche durch jeine 
Mittel und Größe zu behaupten im Stande ſein wird, 
Im Ganzen find die deutihen Stämme über den fyrie- 
densſchluß ziemlich beruhigt, da man ben Stich « Ent» 
ſcheid in Hände gelegt weiß, die gerade nicht blöde find, 
überfdattet von der weiſen Mäßigung des greiien Königs 
Wilhelm, 

— Münden, 29. Aug. Wie wir vernehmen, hat 
die Staatöregierung ſämmtliche Kreiöregierungen auf: 
gliedert, über bie Stimmung der Bevölkerung ihrer 

einander en Bericht zu erftatten. Es kann 
feinem Zweifel unterliegen, daß dieſe Berichte einen 
id Umſchwung zu Gunjten der nationalen bee 
onftatiren werben. 

— Das Dunkel, weldes während ber letten Tage 
über den Operationen der deutſchen Armeen gejchwebt, 
beginnt ſich zu lichten. Die Mafien der deutihen Sübs 
armee ſcheinen den Marſch auf Paris durd das Seine: 
thal zunächſt aufgegeben und eine Linksſchwenkung nad) 
Norben angetreten zu haben. Der unerwartete Mari 
des Herzögs von Magenta nahNorbojten bedingt einen 
gel des Bormariches der deutichen Truppen nad) Paris. 

on dem Augenblid an, mo Mac Mahon auf Retbel, 
Vouziers marſchirte, jcheint man im beutfchen Haupt: 
quartier den Angriff auf die in offenem Felde ſich 
jtellende franzöſiſche Nordarmee beichlojjen zu haben. 
Die Spige ber fronprinzlih fähliihen Armee wurde 
daher jtatt auf Rheims-Soiſſons auf Mezirres, Seban 
gerichtet, das kgl. Hauptquartier von Barleduc nord» 
weitlid) nad) Varennes verlegt und die Marfchrichtung 
ber deutſchen Südarmee auf die Marne jtatt auf bie 
Seine gerihtet. Im Zuſammenhange damit kann ein 
Abmaric des Generals Steinmet von Met in der Richt: 
ung auf Montmeby, wie ihn bie Börjenzeitung gemelbet, 
ftehen. Iſt der Marihall Mac Mahon inder That an die 
Maas bei Mezieres:Sedan marjdirt, jo ftehen ihm etwa bei 
Dampvilliers die 3 Corps von Steinmeß, etwa bei Bufancy= 
Dun die 3 Eorps ber 4. Armee gegenüber, während bie 
deutſche Südarmee von Chalons über Rethel und von 
Bar le Due über Barennes ihm in den Rüden marſchirt. 
zeug: fi dieſe Vermuthungen, jo wäre auch um 
Mac Mahon eine eijerne Kette gezogen, der er fih um 
fo weniger entziehen könnte, als die deutſchen Armeen 
ihm übe: all mit Uebermacht begegnen. Für uns gejtaltete 
fih damit die Lage um jo günjtiger; denn es ift ein 
Anderes, Paris, das von einer Armee von 151,000 
Mann vertheibigt wird, belagern, ober bie nur von 
Mobilgarden bejegte Parijer Ummallung forciven. An 
einen auch nur partiellen Sieg Mac Mahons können 
mir aber jchon deshalb nicht glauben, weil hinter der 
3 Armeecorps jtarten 4. Aımee die ganze deuiſche Süd— 
armee beranmarjchirt und General Steinmeg wohl auch 
burd) ein oder das andere Corps des Prinzen Friedrich) 
Earl unterftügt werben könnte, 

— Die Kriegäzeitung enthält einen trefflichen Artikel 
über unſere Berrlice Reiterei,denmwir bier folgen lafjen : 
„Wie haben fte jich getäufcht, — manche unſerer braven 
Reiterführer jelbft, als fie die Wiederkehr ber glorreichen 
Zeiten ber Ziehen und Seyblig für unmöglich hielten ! Und 
wie jehr hat unjer Pal. Herr Recht gehabt, als er troß 
Hinterlaber und gezogener Geige, troß ber Oppo— 
fition von rechts und links in ben 74 Linien-Gavallerie: 

imentern des norbbeutichen Bundes eine Reitermaſſe 
erjtellte, wie jie die Welt noch nie beifammen geiehen ! 
cute fühlt Jeder, daß ohne die Fühlhörner der groken 
Fclaiveur»Linie das raſche Vordringen de: Kronprinzen 
in ranfreih unmöglich wäre und daß es mur unicren 
unübertrefflihen Uhlanen, Tragonern und Hufaren zu 
banken ijt, wenn in dem Augenolid, wo dieſe Zeilen 
gebrudt werden, bei Nogent sur Seine deutſche Roffe 
bereitö Seinewafjer trinken. Aber geitehen wir es 
aufrichtig, Attaken zwiſchen Schügenlinien quer durch 
auf feuernde Batterien, dann zmei nfanterietreffen 
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auseinander geiprengt und ſchließlich nur durch feind⸗ 
lihe Küraffiere im Rüden gefaßt und jo zur Umfehr 
— wie ſie Graf Schmettow von dem Magbe⸗ 
urgiſchen Kürafjierregiment Nr. 7 berichtet, haben wir 
nicht für möglich gehalten. Das Schlachtfeld von Mars 
la Tour wird binfort in ber preußiichen Kriegsgeſchichte 
neben Roßbach und Zornborf glei ruhmvoll verzeichnet 
fein, benn bie preußijchen Reiter von 1870 haben es 
denen von 1756 und 1758 volllommen gleiy gethan. 
Und noch nicht einmal hat Palikao recht, werin er meinte, 
die Bismard:Füraffiere jeien aufgerieben. Nah Graf 
Schmettom fehlen zwar 200 Pirrde (von 600), aber 
das ruhmbebedte Regiment bejteht und ijt jeben Augen: 
blick bereit, jebes franzöſiſche in ven Sand zu reiten.“ 
— Der „Eonftitutionnel”, jo jchreibt die N. A. Z., 
ſchätzt ben Schaben, der durch die Blokade ber Küſten 
und zugefügt wurde, pro Zag auf 5! Mill. Franken. 
Wir wollen bie Herren Franzoſen demnächſt bei Be— 
rehnung der Kriegskoften an diefe Schätzung erinnern. 
— Nah dem Bund“ befinden fih in Straßburg 
über 400 jchwere Geihüge und 200,000 Stück noch 
ganz neue Hinterlader, ohne das andere Kriegsmaterial. 
— Die Lage der Arme Bazaines in Meg 
wird von Tag zu Tag furdtbarer. Mährend ber 
Proviant innerhalb der Feſtung, die ven den Truppen 
und auch mit Mafien von Verwundeten überfüllt ift, 
zubenen ſich noch eingroßer Theil der vor ben Preußen 
geflüchteten Landbewohner gejellt, immer knapper wird 
und einige verjuchte Ausfälle gleich beim Beginn auf: 
gegeben mwurben, dba man die preußiihen Gernirungs» 
truppen wachſam und allarmirt fand, tritt jegt ein 
neuer Schlag für die Belagerten Hinzu, indem ber 
Feſtung von ber Belagerungsarmee aud das Waſſer 
abgejpnitten wurde unb bie Franzojen jegt auf ben 
Gebraud des bei dem feit 14 Tagen regnerifchen 
Metter verumreinigten Moſelwaſſers beſchraͤnkt find, 
welches fajt ungenießbar if. Met erhält fein Waſſer 
durh ein Aquabuct von Gorze, wo 2 große mit 
Dampf betriebene Waſſerhebungsmaſchinen die Röhren- 
leitung ſpeiſen, jegt aber von den Preußen mit Be: 
ichlag belegt und aufer Thätigkeit geſetzt jind. 


Vermiſchtes. 

— Aus der Augsburger Kanonengießerei iſt in 
den legten Wochen eine größere Anzahl von Mitrail- 
leujen hervorgegangen. Man bat bie Eonjtruction 
berjelben durch die Vergrößerung des Streufegeld in 
fo fern zu verbeflern gejudt, daß bie Seiloffe nur 
eine weniger gleihmäßige Flugbahn nehmen. Es ift 
wahrſcheinlich, daß dieſe fürdterlihen Mordmaſchinen 
noch im gegenwärligen Kriege gegen bie Franzoſen ihre 
Probe zu beſtehen haben. 

— Lindau, 28. Aug. Nach vorausgegangener 
Regenwitterung mit kühler Temperatur wurden wir 
heute Morgen von dichtem Schnee überraicht, ber alle 
unfere näcjjtgelegenen Berge bebedte. Bei Oberftaufen 
ift der Schnee au in den Niederungen gefallen. 

— RKaiferslautern, 28. Auguft. Geſtern Abend 
rückte eine Compagnie Militär bier ein, um_ber aus: 
gebrochenen Rinderpeft halber die hieſigen Stallungen 
und die Stabt abzujperren. 

— Frankfurt, 30. m: Geftern beiuchte unter 
Begleitung eines biefigen Arztes ein Kaufmann aus 

erufalem, welcher bie Sprache ber Turcos ſpricht, das 
Beige Lazareth und unterhielt ſich mit ben Bleſſirten. 

uf die Frage, welche er an einen der Turcos richtete, ob 
er etwa ſeiner Familie eine Mittheilung machen ſolle, 
erhielt er zur Antwort: „Ja, ſchreiben Sie derſelben, 
fie jolle täglich 3 Mal Mac Mahon verflugen! Er hatte 
uns vorgeipiegelt, die Deutſchen hätten Feine Soldaten, 
fondern nur Buben, die wir mie Hunde todtſchlagen 
fönnten. Das ijt nicht wahr. Er jei verfiudt.* 

— Diejer Tage wurde in Darmftadt ein Dienits 


mann mit einer fremben Dame getraut, welche er jeit- 
ber nie gefehen und bie nah der erfolgten Trauung 
fofort wieber abreifte, während ihr zurücdbleibender 
„Gatte“ 150 fl. und einen neuen Anzug erhielt und 
über ben fonberbaren Handel feelenvergnügt if. 

— Als dem preußiſchen Kronprinzen in Nancy bie 
Verluſte bei Meg bekannt mwurben, traten ihm bie 
hellen Thränen in bie Augen. Mehrere Stunden jay 
er, ben Kopf in bie Hand geftüßt, da, ohne Jemand 
vor fi zu lafien. So erzählt ein Augenzeuge. 

— In deuiſcher Gefangenſchaft befinden ſich 37,00 

ranzofen, darunter 1100 Difiziere, 2 Generale, 18 

berjte und 22 Stabeoffiziere. Erobert find 109 Feld⸗ 
geihüge, 23 Mitrailleufen und 9 Adler. 

— In Koblenz wurben vor einigen Tagen mehrere 
hundert Stüd Vieh erihlagen; nad) Berichten, die wir 
von bort erhalten Haben, handelt es ſich jeboch micht 
um Rinberpejt, fondern um Milzbrand, 

— Aus Dffenburg, 26. Wuguft, ſchreibt man 
ber Pf. Ztg.: Von einer Dame, die, aus Straß— 
burg geflüchtet, bier mit ihrem Rinde auf dem Arm 
mir begegnete, vernehme ih Schilderungen über den 
Zuſtand der altehrwürbigen Reichsſtadt, die meinem 

erzen recht wehe tbun. Die frau hatte mit andern 
Frauen und Kindern unter den entjeglichiten Aengiten 
brei Tage und brei Nächte in einem Seller zugebracht, 
bis der Aufenthalt daſelbſt durch das fortwährende 
Auffliegen und Zünden ber Geſchoſſe unmöglich wurde. 
Die Naht vom 24. auf 25. war eine ber fürdter- 
lichften. Die Neukirche, die größte proteftantijche Kirche 
Straßburg’s, mit ber herrlichen Orgel und ben be: 
rühmten Fresken, ijt nur noch ein Schutthaufen mit 
vier Mauern; das Kunftmufeum in der Aubette ift 
völlig zerftört, ebenfo bie Gemäldefammlung ; bie große, 
altberühmte Bibliothet, mit ihren Manuftripten ba: 
runter viele Unica — Alles ein rauchender Schutthaufen! 
yı den Eden verkohlte Einbände und glimmende Ajche! 

3 Münjter hat wunderbarer Weiſe die Nacht über: 
bauert, — Bruchſtücke von Bildhauereien und Quaders 
ftüce, die vor dem Thurm liegen, zeigen jedoch, daß 
heute früh eine Kugel eingeihlagen. Stark geſchädigt 
find das alte Frauenhaus, die neue Mairie, abgebrannt 
find viele Privathäufer, das Haus Sceideder am 
Broglie, die Häufer hinter der Neukirche von der Biblio- 
thek an bis zur Münftergajie, die jhönften Häufer der 
Münftergafje, das Haus Kampmann in der Schildgajie, 
Häufer am Kagenecker Bruch, 8 Häufer in der Moll 
gaſſe, Lichtenfelder in der Steingafie — Alles, Alles 
niebergebrannt! Die Achtrudermühle beim National: 
thor, wo das Mehl für die Garniſon gemahlen wir, 
brennt ebenfalls. Zu zehn, a hundert fielen bie Hau⸗ 
bigen in bie Straßen und zünbeten. (Die neue Kirche, 
deren Zerftörung gemelbet wird, ift aus bem 13. Jahr: 
hundert unb wurde 1681 den Proteftanten übergeben, 
als das Münfter wieder in bie Hände ber Katholiken 
kam. Was aber der Kirche ein beionberes Intereſſe 
verlieh, waren die 1840 entbedten Wandgemälde aus 
dem 14. ober 15. Jahrhundert, einen Tobtentanz dar⸗ 
tellend. Die zerftörte Stabtbibliothel, reih an alten 

en und Urkunden und Alterthümern, befand ſich 
in bem — Anbau der Kirche.) 

— Wien, 23. Aug. Das Hülfscomite des biefigen 
beutjchen Vereins entwidelt eine rühmlide Thätigfeit. 
Bereits find mehrere Sendungen von Waſche, Verbands 
zeug, hirurgifhen Inftrumenten, Wein und Erfrifg- 
ungen jeder Art nad Frankfurt, Karlsruhe, Mainz, 
Hanau, Stuttgart, Leipzig und Dresden abgegangen. 
Augenblicklich find große Sendungen nah Münden und 
Berlin in Vorbereitung begriffen. Außerdem beſchäftigt 
fih das Huliscomite mit dem Gedanfen, Chirurgen und 
Aerzte, an denen nach einigen Berichten Mangel fein 
fol, auf den Kriegeihauplag zu entjenden. 
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Zelegramm des — — 
Schweinfurt. 

1 Berlin, 2. September, 9 Uhr 54 Min. 
Borm. Telegramm an die Königin. Auf dem 
Schlachtfelde von Sedan, 1. Septbr., Nachm. 
31/, Uhr. Seit 71/g Uhr ſiegreich fortſchreitende 
Shlaht rund um Sedan. Garde, 4, 5., 11. 
12. Korps und Bayern, Feind fait ganz im 
die Etadt zurüdgemorfen. Wilbelm. 

(Wolff’s Zelegr.:Burcan.) 


Zelegraphiihe Depeihen. 

— Paris, 31. Aug. Geſetzgebender Körper. Keller 
lieft einen Brief aus Straßburg vor, nad welchem 
die Preußen bie Stadt, nicht die Vorwerke beſchoͤßen. 
Ein Viertel der Stadt brenne. Die Einwohner zögen 
den Tod ber Uebergabe vor. Die Kammer erklärt, 
2 fih Straßburg um das Vaterland verbient made 
und franzoſiſch bleiben werde. Seller verlangt die Ab» 
endung einer Commiſſion nach dem Departement Haut- 

bin; die Bevölkerung werbe fi wie ein Mann er: 
heben. Palilao pflichtet der Anerkennung für die Ein- 
wohner Straßburgs, welche aud die Armee und ber 
Commandant verdienten, bei. General v. Werber 
babe dem Biſchof geantwortet, es fei an ben Ein- 
woöhnern, bie Garnifon zum Kapituliren zu zwingen. 
Der Commandant Uhrich habe erklärt, daß er ben Play 
bis auf den legten Stein halten werbe; jollte cv ſich 
in das Wort zurüdziehen müfjen, jo werbe er bie 
Stadt in die Luft fprengen, wenn burd fie ber 
Vertheidigung Eintrag geſchähe. (Beifall) Palikao 
—— gegen dieſe böswillige Inſinuation, weiſt den 
ntrag Keller's zurück, beanſprucht das Vertrauen der 
Kammer und erinnert an bie neuen Alte des Mini: 
ſteriums. (K. v. u. f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Bon ter Südarmee ſchteibt ein ſtorreſpondent 
ter Köln. Ztg.“: Eine ftarle Cavallerie-Patrouille 
brachte an 100 gefangene franz. Refruten und Nationals 
garbiften ein, die ſich ohne ernithaften Widerftand erges 
ben hatten. Ich ſprach ſelbſt mit mehreren diefer Ger 
fongenen, größtentheils Südfranzoſen. Sie ſchimpften 


|* 


thtbar auf den Kaiſer und jagten, jie wollten fid von . 


einem ſolchen Fripon (Spigbuben) nicht nutzlos auf die 
Schlachtbant führen laffen. Es helfe ja doch nichts, 
wenn fie gegen die preußtiche Armee kämpften. Was 
die alten fran,. Soldaten find, die ſchlügen ſich ſchon 
ihrer Fahnenehre wegen vortrefflich, aber auf alle Re- 
fruten und new Ausgehobenen ift kein Verlaß mehr. Es 
herrſcht in Frantreich jet ſchon vollſtändige Anarchie, 
die kaiſerl. Behörden haben gar kein Anſehen mehr und 
werden verſpottet und Jeder thut, was er will. Die 
franz. Banknoten werden nicht mehr genommen, und im 
den größeren Städten nehmen die Kaufleute ſchon weit 
lieber preußiſches als franzöfifches Bapieraeld, weil fie 
legteres für werthlos halten, Aus Paris jollen alle 
Engländer, Ruſſen und jonftige Fremden in Scaaren 
nach Calais flüchten, weil fie eine blutige Revolution 
des Pobels ftündlich befürchten. An 20,000 Wann, die 
aus Stalien und Corſiea lommen und zuerjt nad) Straß: 
burg beftimmt waren, haben in Lyon Befehl erhalten, 





eifigft nach Paris zu gehen, mo man noch 200.000 
ann zu fammeln hofft. Bei und geht Alles gut. 

— Ein neuer glänzender Sieg ift von unjeren 
Truppen errungen, und wie unfere bayerijchen Truppen 
den erſten Sieg auf Frankreich's Boden mit den nord— 
deutfchen Brüdern theilten, jo gab es die Fügung des 
Schickſales, daß auch die letzte Schlacht, die nunmehr 
hoffentlich das Ende des großen Drama’s geweſen jein 
wird, von Bayern und Preußen gemeinfam fiegreih er» 
fochten wurde. Das lette franz. Heer ift vernichtet, der 
Kaiſer auf der Flucht nach Belgien. Die legte Stunde 
fcheint bereits angebrochen zu fein. Gott jegnete biöher 
die deutiche Sache; er wiro fie auch ferner mit jeinem 
Schutze bededen. 

— Vom Oberrhein, 28. Aug. Im Elſaß ift 
leider unfere Truppenmadt nod nicht nad den oberen 
Gegenden vorgebrungen, wo noch Neu-Breiſach und 
Schettftabt — ſchen Händen ſind. Dort herrſcht 
bie ärgſte Erbitterung im Volke, welche beſonders von 
Geiſtlichen und Franzoſen aus dem Innern, die hier 
Güter haben, geſteigert und angeſpornt wird, Es ſind 
ſchon entf lid traurige Scenen vorgelommen, und 
unfer Militär bedarf deßhalb der größten Vorſicht. Am 
ſchlimmſten ſieht es in Mühlhauſen und Tann auf, 
wo die Arbeiter einen furchtbaren Terrorismus über 
bie Fabrikanten ausüben, und ſie nicht mehr ziehen 
laffen. Sie verlangen von ihnen geradezu erhalten zu 
werben, unb man wird bald von noch jchredlicdheren 
Scenen hören, die es wünſchenswerth machen, daß 
unfere Truppen raſch genug nad dem Obereljaß mar: 
ſchiren. 

— Die „Südd. Pr.“ ſchreibt: Die belletriſtiſchen Be— 
richterſtatter leiſten zumeilen ein Uebriges, um durch 
übertriebene Eger 1 eine Sentimentalität zu er- 
regen. ine vortrefilihe Schilderung der „U. 3. 
(vom 26. Aug.) beicäftigte fih mit dem Brande des 
Straßburger Münjter, umſchließlich nachzufügen, 
es jei nur das Schiff der Kirche ausgebrannt. Auch 
bies iſt falſch; ſpätere Berichte jagen, daß an ber 
allein Air ai. Bedachung der Kirche (micht des 

hurms) einiger Schaden — ſei und am 29. 
ſuchten die Straßburger noch das Miünjter als die 
fiherfte Zufluchtsſtätte auf. 

— Berlin, 31. Aug. Das geheimnigvolle Dunkel, 
welches zum großen Theil nod immer bie Bewegungen 
der Hauptarmee Mac Mahons umgibt, obgleich größere 
und Eleinere Zuſammenſtöße mit jeinen Vortruppen 
von und ſiegreich bejtanden worden jind, läßt eine 
Bermuthung aufbämmern, welde im Verein mit ber 
Ginftellung bes Berjonenverfehrs von Paris nad 
Brüfjel und jogar von bort nad) Galais und Bou— 
an genug Wahricheinlichkeit gewinnt, um eine Er- 
mwähnung gerechtfertigt erjcheinen zu laſſen. — Alle 
diefe dem Verkehr 1 unerwartet entzogenen Gtjen: 
bahnftreden maren bisher noch in feiner Art durch 
den Vormarſch der deutſchen Truppen bedroht, und 
eö wird beöhalb ber einzig mögliche Schlüfjel zum 
Verftändnig einer fo geheimnigvollen Maßregel in 
dent möglicherweije frangöfifcherjeits plöglih gefaßten 
Beſchluß zu finden fein, die Armee Mac Mahons nun 
doch noch zur Vertheibigung von Paris beranzuziehen 
und zu bem Zwecke bie nörblicen Bahnen von allem 
andern Verkehr zu befreien. — Die Ueberzeugung muß 





in ber Umgebung des Kaiſers mohl zum Durchbruch 
elommen fein, daß einerjeit8 an eine Bereinigung mit 
azaine nicht mehr zu denken ift, und andernfalls ein 
Ausweichen auf belgiſchen Boden nad einer verlorenen 
Schlacht entweder die Entwafinung durch die dort zu: 
jammengezogenen belgiſchen Truppen ober ein Nach— 
rüden ber unjeren auf den bann nicht mehr neutralen 
Boden zur Folge haben müßte. — Auf diefe Art allein 
märe jene durch ſonſt nichts gebotene gi 
u erklären, und wir glaubten, unfere Anficht darüber 
em Lejer nicht vorenthalten zu bürfen, weil es immer: 
bin möglich ift, da das Corps Mac Mahons noch 
jegt nicht in ber Verfaſſung ift, um einer felbjt ſtärke— 
ren Armee die Stirne bieten zu fönnen, und daß man 
aus dieſem Grunde, gute Miene zum böſen Spiel 
machend, dem geängftigten Paris durch jeine Heran— 
ziehung neue, wenn aud vorübergehende Hoffnung 
ihöpfen laſſen will. (Pojt.) 
— An verjchiedene Höfe wurde folgende Depeiche 
geiendet: „Berlin, 22. Aug. 1870. Am 19. d. M. 
wurbe ein preußiiher Parlamentär, der eine weiße 
sahne führte und von einem Trompeter Begleitet war, 
zum feindlichen Lager geſchickt, um Meldungen ber 
franzöfiichen Aerzte, im Intereſſe der franz. Verwun— 
deten, die fi in den Händen ber deutſchen Armee be 
fanden, zu überbringen. Diejer Parlamentär näherte 
fi) den franzöſiſchen Borpoften im Schritte und ber 
Trompeter blies. Ungeachtet biefer üblichen Vorſichts— 
maßregeln feuerten auf ihn alle feindlichen Patrouilfen, 
denen er begegnete, und nadbem ber Trompeter ſchwer 
verwundet worden, mußte er umlehren. Wir proteftiren 
—— gegen dieſe Verlegung des Völkerrechts. (gez.) 
v. Thile.“ 


Vermiſchtes. 

— Barle-Duc, 25. Aug. (Epiſoden aus dem 
Hauptquartier.) Schen gejtern auf dem Wege von Ligny 
hierher war Alles blau von bayerijchen Uniformen ger 
weſen. Heut marfcirten vom frühen Morgen an Bay: 
ern aus, umd aud) der König ftand gegenüber dem Haufe, 
in weldem er wohnt, eine Filiale der Banque de France, 
in der Rue de fa Banque; zu feiner Seite die hap-riichen 
Generale von der Tann und Stephan, diefe zu Pferde, 
der König ganz einfach im Ueberrod, nur mit dem baher. 
Hubertusorden im Knopfloch geihmüdt, zu Fuß. So 
ftand er viele Stunden lang, jeden Offizier begrüßend, 
und die Truppen zeigten die höchſte Begeifterung. Das 
Hurrahrufen mahm fein Ende, und viele Offiziere, nicht 
jufrieden mit dem Schwenken der Säbel, ſchwenlten auch 
die Czako?. Die Franzoſen fperren bier, wie fie es 
aberall gethan haben, mır Mund und Naje auf. Was 
ihnen neben den ungeheuren Eruppenmafjen, die ſich wie 
eine Sündfluth über das Land ergiefen, am meiſten 
imponirt, ıft die Stattlichleit der einzelnen Leute, Welche 
ſchöne Leute! hört man überall, nicht blos die Frauen, 
fondern jelbft die Wänner jagen. Der Blindefte muß 
freilich auch jehen, wie viel größer und ftärler dieſe 
Leute find, als die Franzoſen. Dabei find fie im der 
ungeheuren Mehrzahl aukerordentlih freundlich und jo: 
gar höflich. Ter König und Graf Bismard find die 
beiden Perjonen, welche überall das größte Aufichen er- 
regen. Wahrfcheinlich fennt die Bevölkerung fie aus den 
Beichreibungen und Bildern, denn erkannt werden fie 
überall. Die jngemdliche Friiche des Konigs und feine 
Einfachheit (c'est dröle que leroin’a plus d’etalage 
jagen die Leute) erregen großes Erftaunen. Der. Haß 
und die Berachtung gegen den Kaifer Napoleon perjon- 
lich find unglautlid groß. Er 

— Aus Calcutta wird uns ein jchöner Zug von 
deutihem Patriotiimus mitgetheilt: Ein armer gemeiner 
Soldat in Kort William, von Geburt ein Deuticher, 
brachte dem deutſchen Conſul feine einzige Habe, einen 
filbernen Löffel, als jein Scherflein für feine im ‚Felde 
verwundeten Landslente. Der Löffel wurde im einer 





Verſammlung von Deutſchen verfteigert und erzielte 
50 Rupien (33/; Thaler pr. Ert) Der Käufer 
ſchenkte ihn mieberum dem Gomits, das ihm zum 
zweiten Male verfteigern wird. — Die Sammlungen 
der Deutſchen in Galcutta Hatten bis zum 28. Juli 
6000 Rupien erzielt, von welher Summe 500 &trl. 
bereits nad Deutſchland geſandt worden find. (Poſt.) 

— In Luneville wurden zwei Bürger erfchofien. 
Diejelben batten einen bayerischen und einen Be 
Soldaten, ald fie Waſſer für ihre Pferde fchöpften, 
von binten mit einem Beil niebergefchlagen. 

— Daß es auch heute noch ächt ſpartaniſchen 
Sinn gibt, der in alten Zeiten eine Mutter zu ihrem 
Sohne, als jie ihn mit dem Schilde zum Kampfe für 
das Vaterland rüjtete, jagen lieg: „Entweder mit ihm, 
oder auf ihm!* d. h. „entmeber jiegreich oder tobt !* 
— das bekundet das Wort einer deutſchen Mutter. 
Als diejelbe, die frau eines Panbmannes in ber 
Gegend von Dfterburg (Altmark), auch den jiebenten 
Sohn zur Fahne ſchickte, jagte fie zu ihm: „Jetzt gebe 
ich auch den Siebenten hin, fommen aber nunnod bie 
Franzoſen in’s Land, jo braucht ihr alle nicht mieber 
zu kommen!” Das mar die Sprade eines deutſchen 
Herzens; möge es beren viele geben. 

— Paris, 29. Aug. Vorm. Das deutiche Hotel 
Meyerbeer (in den elyiäiichen Feldern) wurde von Bolls: 
haufen verwüſtet. — In den Marfthallen kam 3 zu 
tumultwarifchen Szenen megen übertriebenec Forderungen 
der Bauern für Yebensmittel. 

— Wie jehr die Kopfloiigkeit im franzöſiſchen Lager 
überhandgenommen, beweiſt der nachſtehende all, den 
ein Kriegsberichterjtatter mittheilt: „Während deö Ges 
fehts von Weißenburg hatte ſich eine Batterie ber 
Franzoſen völlig verfhoffen und ermartete mit Ungebuld 
neue Munition. Endlich kommt ein Munitionstarren 
im Galopp herangefahren: Alles athmet auf. Man 
Öffnet den Saiten, er enthält — lauter Stiefeln!* 


Handel und Verkehr. 

— Nah einer weiteren Bekanmmachung ber E. b. 
Staatsjhulden-Tilgungs-Gommiffion vom 28. Auguft, 
die Zeichnungen auf das MilitärsAnlehen betr., wer: 
ben Zeichnungen von 100 fl. nicht, Zeichnungen von 
200 ft. auf 100 fl. und Zeichnungen von 300— 9900 
fl. auf 25 Prozent rebuzirt ; doch können auf Wunſch 
biefe rebuzirten Beträge — jo weit Bedarf — durch 
Zprozentige Eijenbahn-Obligationen erjegt werden. — 
Näheres in der Bekanntmachung jelbit. 


Sokales und aus dem Sreile. 

— (Aus der Magiftratsfigung vom 30. Auguft 1870.) 
Bon zwei Regierungs:Ent] liegungen, die Errichtung 
ftehender Kriegsipitäler und Reconvalescenz: Anftalten 
und die Ausmweilung der Deutſchen aus Frankreich, 
hier hülfsbebürftige bayeriſche Angehörige betreffend, 
wird Kenntniß genommen. — Eine Anzahl weiterer 
Geſuche von zum Kriegsdienſt einberufenen Referviften 
und Landwehrmännern, um Berilligung ber geſetzlichen 
Staatsunterftägung für ihre rauen und Kinder wer⸗ 
ben als begründet erahtet. — Dem Geſuche des Be: 
wirthungscomite’s, um Nüdvergütung bes Lokalmalz⸗ 
aufihlages von den auf dem Bahn ofe umentgeltli 
an bie —— Truppen verabreichten 17 
Eimern Bier, wird germe entiproden, und joll bas 
Collegium der Gemeinbebevollmädtigten eingelaben 
werben, biefem Beichlufie feine Zuftimmung zu geben. 
— Dem Fruchtmeſſer Friedrich Weichjel wird erlaubt, 
feinen Sobn Paulus als Stellvertreter aufaujtellen. 
— Die Rahtverhältnijje der ſtädtiſchen Kunftmühle 
betr., jo wirb nad nunmehr vorliegenden überein 
jtimmenden Bejchlüfien der beiden ſtädtiſchen Collegien 
beſchloſſen: dem Pacht-Conſortium Lig Eröffnung 
zugeben zu laffen. — Die Voranihläge ber Stadt: 
fämmerei, der ftäbt. Hauptſchuldentilgimgskaſſe und 
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der Betriebölaffe der er, ftäbt. Main-Etabliffe- 
ments für das Jahr 1870 werben nad erfolgter 
Prüfung und Genehmigung des Gollegiums der Ge: 
meinbebevollmädtigten zug zer. feftgeftellt ; zugleich 
wird beſchloſſen, die zur eckung bes Defizitö noth: 
wendigen Gemeindeumlagen, —— in 60 Prozent 
der jämmtlien  bireften Staatäfteuern nunmehr er: 
heben zu laſſen. — Die von einer Anzahl Umlagen- 
flichtiger, katholiſcher Eonfeflion, gegen den Voran— 
—32 der Stabtlämmerei gemachte Erinnerung betr., 
fo wird dem Beihluffe des Collegiums der Gemeinde: 
bevollmädhtigten bezüglih der Nichtbeachtung dieſer 
Erinnerung aus den bargelegten Gründen und um 
deswillen einftimmig beigetreten, weil auch der Magi: 
ftrat die beanjtandete Ausgabe von TOO fl. zur Deck— 
ung des Defizitö ber protejt. Kirchenkaſſe ala nad) be: 
ionderem Rectötitel der Gemeinde obliegend — Art. 
42 der Gemeindeordnung — anerkennen muß. Der 


Entwurf der Verfügung an die Remonjtranten wird 


feinem ganzen Inhalte nad einftimmig gutgeheißen. — 
Es wird befannt gegeben, daß Theaterbireftor Schmibt 
am 1. October mit den Theatervorftellungen zu bes 
ginnen gebentt. — Tüncher Gg. Barth erhält das 

eugnig zur Eheſchließung mit Anna Margarethe 

Rapdörjer von bier. — Den Fruchtmeſſern joll auf 

erbobene Beſchwerde bin eingeihärft werben, daß bie 

bejtehende Anorbnung bezüglid) der dor jedem Markt 
zu machenden Zutheilung ber einzelnen Frucht— 
mefjer an die verſchiedenen 'Pläge, Schranne, Wajfer 2c. 
ftet3 genau zu beobachten jei, und daß der für einen 
bejtimmten Platz angewiefene Fruchtmeſſer jich nicht 

t eigenmädtig an einen anderen Ort zum Abmeſſen 
begeben duͤrfe, ſondern ſtets puͤnktlich an dem ihm 
zugetheilten Poſten zu erſcheinen babe, wibrigenfalls 

Magiſtrat zur Abſtellung der gegründeten Klagen der 

Marktgäjte über verzögertes Abmeſſen zur Aufftellun 

weiterer Fruchtmeſſer Ichreiten werde. — Das —— 

eines Dienſtmannes um die Bewilligung, ſeine Dienſie 
als Einzelpadträger anbieten zu bürfen, wird, ba zur 
Zeit nit das geringſte Bebürfnig vorliegt, abge: 
miefen. — Das Geſuch des Hutmaders ob. Heſſel⸗ 
bach um die —— zur Vornahme mehrerer bau— 
pe ch Beränberungen in feinem Wohnhauſe am Markt 
erhält die Genehmigung. — Nach wieberbolter Augen: 
ſcheins Einnahme wirb dem Muſiker Wilh. Lippold 
— bad ihm eigenthümliche Wohnhaus in ber 

olfägafie nad dem vorgelegten Bauplane zu erhöhen 
und einen Hinterbau aufzuführen; berjelbe hat indeß 
die Giebelmände des Vorberhauſes mit einem ſoliden 
Verputz verfehen und gegen bas Kupfer'ſche Anweſen 
eine maſſive Mauer führen zu laſſen und bie beftehen- 
den baupolizeilien Beftimmungen beim Baue ſelbſt 
genau — 

— Oeffentliche Sibungen des konigl. Bezirksgerichts 
Schweinfurt. Samſtag den 3. Sept. Vorm 8 Uhr gegen 
Andre. Wader, Adam Dürr, Georg Dürr, Mich Dürr, 
Adam Schneider um Gg. Schuhmann von Treinfeld 
m. Schlägerei, hier Einſpruch; Vorm. 10 Uhr gegen 
Grorg Hofmann von Gerach w. Körperverl,, Nam. 3 
Uhr gegen Georg Vogel, Gg. Adam Friedrich und Joh. 
Deſtreicher von Göleben w. desgl., Georg Mid. Wah- 
ler von Berzrbeinfeld w. Widerjegung, Mid. Walther 
von an Diebftahle. 

— Die Stabtubhren murben urüd: 
— tuh heute 6 Minuten 3 


Yo Der neue Eiſenbahufahrplan vom 27. Aug. ift 
‚sen erſchienen; d-rielbe bringt für Schweinfurt feine 
wereren als die bereira karzlich gemeldeten Weränderun: 
Ib — 58 Auefall der Schnellzüuge Nr. 82, der 9 
6 Uhr ulm. Vorm. nah Würzburg und Nr. 83, der 
fallen 3 Vin. Nachm. nad Bamberg abging. Ebenſo 
* die beiden Güterfammelzüge Nr. 92 u. 95 weg. 

—* Mit 31. Auguft werden die Lokaleilwagenfahrten 
wiſchen Schweinfurt und Kiifingen, aus 
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Appell.⸗ 


Ediktalladung. 


Ueber das Vermögen des Bädermeifter Gh 
von Eltmann und deſſen Tochter Eliſabet 
alldort wurde die Sant erkannt, und das G 
vom 22. I. Mts. früh 8 Uhr im Öffentlicher 
ligirt. 

Nie Gantcommiffär wurde der Unterzeid 
proviforifger Mafjacurater Stadtſchreiber 
Eltmann aufgejtellt. 

In Folge der Ganteröffnung haben die b 
ten Gantihuldner das Recht verioren, über 

en zu verfügen, und find die von ihnen 
ollmachten erloſchen. 

Alle Diejenigen, welche zur Maſſe gehörig 
im Beſitz oder Gewahriam baten, oder ı 
Gantſchuldner Schuldverbindlichleiten haben, 
mit veranlajt, Nicht? an diejelten zu verabr 
zahlen, vielmehr dem Maſſalurator Angel, 
machen, und Maſſagegenſtände vorbehaltiid 
zur Gantmafle abauliefern. 

Alle Diejenigen, welche an die Gantma 
haben, werden biemit aufgefordert, ihre 2 
die etwaigen Vorzugsrechte derielben bis zum 

mftag den 1. Oftober I. 
oder an diefem Tage jhriftlib oder mündli— 
fügung der Beweidurfunden oder Bezeichm 
gen Beweismittel auf der Gerichtsſchreider 
zirkägerichts Schweinfurt anzumelden. 

Zugleib wird Verhandlungstagfahrt auf 

Donnerſtag den 20, Oktober 

früh 9 Uhr 

im Cemmiſſionszimmer des 2. Senats des 
dabier angejeßt, in welcher Tagfahrt ſämm 
ger perſönlich oder durch einen Gewalthaber 
haben, um die angemeldeten Forderunger 
weiter audzuführen und über die Richtigf 
meldeten Aniprühe und über die in Ani 
menen Vorzugsrechte zu verbandeln, Gleich; 
über die Wahl eines definitiven Mafjacurat 
Gläubigerauöfhuffe?, ferner über etwaige 
gütlichen Vereinbarung ter Gantſache und 
teren das gemeinichaftliche Interefje der Gl. 
renden Angelegenheiten Beſchluß gefaßt wer 

Schweinfurt am 24. Augeit 1870, 

Der Gant:Gommiflär 
k. Bez⸗Ger.⸗Rath: 
Schneider 


In Sachen des Fabrikanten Heinrich Bad 
Hertlein, Bierwirthsfrau dabier, wegen ( 
wurde die Beklagte durch diesgerichtliches E 
22. v. Mts. in einen Gulden Strafe un 
verurtheilt. 

Schweinfurt den 1. September 1870. 

Kgl. Stadt: und Landgeı 
Schmitt. 

In Saden der Kari Eichelmann's 
Heinrih Spahn, Mebger dahier, wegen ' 
wurde ber Betlagte in öffentlicher Sitzun⸗ 
tigten Gerichte® vom 22. v. Mis in 10 
ſaͤmmtliche Koften verurtheilt. 

Schweinfurt den 1. September 1870. 

tadt: und Landgeı 
Schmitt. 


Ein ſolides Frauenzimmer jucht eine St 
ung des Hausweſens bei einem gebildeten 
Geſellſchafterin zu einer Dame; dasielbe 
Erziehung von Kindern übernehmen, N 
Erped. d. Bi. 

An einer Sandmüble in der Näbe vc 
wird eim tüdtiger Müllerburſche ac; 
geiucht. Zu erfragen in der Erped. 


torg Schneyer 
da Schnehyer 
anterfenntnig 
Situng pub: 


nete und al 
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eiden genanns 
: ihr Vermö⸗ 
audgeftellten 


e Genenftände 


velde an bie 

werden bier 
olgen oder zu 
ze bievon zu 
> aller Rechte 


fie Aniprüde 
Infprücde und 


a 
38. 

unter Bei« 

ng der ſonſti⸗ 

ei des k. Be- 


1.38. 


Bezirksgerichts 
tliche Gläubi⸗ 
zu erſcheinen 
ı nöthigenfalls 
eit der anges 
prud genom⸗ 
eitig ſoll aud) 
ots und eines 
Vorſchlãge zur 
über alle weis 
äubiger berüß- 
den, 


) gegen Regine 
Sbrenfränfung, 
rkenntniß vom 


id alle Koſten 
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sicht. 
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Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 

Unterfertigter bezeugt mit Vergnügen, daß er auf Anwendung be von Herrn Carl Gſch nittz er in 
Münden verfertigten fogenannten „Bienenſchmalz“ bei munden und geſchwürigen Froſtbeulen eine ſehr 
raſche und gute Heilung, ſowie eine ſehr beachten&wertfe Verminderung der Schmerzen beobachtet hat, weßhalb 
diefe Salbenform in jolden Kraukheitszuſtänden beftens empfohlen werden kann. 


Münden den 8. Juni 1868. 


Dr. Schöner, praft. Arzt. 


In Driginaltöpfen ä 24 kr. nebft ärztlichen Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch 


Herm 


Gg. Strohmenger, Strumpfwaarenhandlung. 
Weitere Aufträge ſür Niederlagen zu richten an Catl Gſchniher in Münden, 


Wohnungsvermiethung. 

Die nördliche Hälfte des Haufes des Wohnungsbau: 
Bereins ijt bis 1. November ds. rd. zu vermiethen. 
Diejelbe bejteht aus 2 Wohnungen, unb zwar: 

1) Zu ebener Erde 2 geräumige Zimmer, Küche, 

Keller, Holzlage, Waſchhaus und Gärten. 

2) Im 1. Stod 2 Zimmer, Kühe, dann 2 Mans 
Jarden, 1 Magblammer, Bodenraum, Seller, Holz: 
lage, Waldhaus und Gärten. 

Die beiden Wohnungen werben einzeln, ober auch 

zufammen vermiethet. Näheres bei 
3. 3. Leininger. 


ima, holländer Voll-Häringe 
wieder zu haben bei 
EG. ©. €. Boit am Marlt. 


Amerikanische 


Fettglanuz- Wichse 
befiter Qualität 

offen per Pfund 10 f?r. 

in Töpfchen & Pfund 4 tr. 


Theodor Klüber. 


Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


Allen werthen Bewohnern Schonungens, Schwein- 
furts und Umgegend zeigen wir ergebenit an, daß 
wir von heute an die Haus’sche Wirtbfchaft 
in Schonungen übernommen; wir fagen unfern 
berzligen innigen Dant für die vielen Beweiſe 
don Wohlwollen, das wir in Mainberg genoffen, 
bitten zugleich dasjelbe auch in Schonungen auf 
uns übergehen zu lafien; für gute Speifen und 
Getränke, jowie alle Tage für friihes Gebäck 
zu Kaffee werden beftend Sorge tragen und laden 
zu recht vielfeitigem Beſuch ergebenft ein. 

Schonungen, den 1. Sept. 1870. 

Franz Schöpf, 
Friederike Schöpf. 


empfiehlt 


Concert zum Befien der verwundeten 


deutſchen Krieger. 
Heute Abend Probe der vereinigten Sänger. 
DSDer Ausihuß- 


Serrmann Schlundt. 





Verantwertiiher Redakteur Wilij. Aug. Pollich. — 





Am Mittwod den 7. ds. Mits. Vormittags 11 
Uhr verjteigere id) auf meiner Amiskanzlei dahier ein ab: 
gepfändetes Bett mit Bertitatt, gewerthet auf 12 fl. 

Schweinfurt den 2. September 1870. 

Seh, !. Gerichtsvollzieher. 


Sncarnat-Klecfaamen 
wieder vorrälhig bei 
Garl Friedrich Voit jr., 
Spitalgaffe. 
Ein Heizbares Zimmer ıjt jogleih zu vermiethen. 
Bu erjragen in ber Expedition. 


Feinen Mlabafter:G9yp8 zu "Sppäverbänden für 


Verwundete eınpfiehlt 
Balentin Bed, Bildhauer. 
Fine Anzahl iuriftiiher Bücher aus dem Nach— 
lafie des f. Staatdanwalıs Stettner wirt ſofort und 
billiaft verkauft, Diejelben können auf der Kanzlei der 
f. Staatsanwaltihaft eingeſeben werden. 


Ich warne Jedermann, meinem Sopn Audreas Etwas 
zu borgen, indem ich feine Zahlung leiſte. 
Konrad Precht, Shubmadermeifter 
zu Schwebheim. 


Gefuch. 
Einige gute Maſchinenſchloſſer finden auf Accord» 
Arbeit dauernde Beidyäftigung bei 
Louis Golz, Maihinenfabrik. 


Soda: und Selteröwaffer in ſtets friiher Fül— 
Yung vorräthig in der Adlerapothete. 


Termin-Kalender. 
Den 6. September. 
1 N. Realitäten-gwangsverſtrich des Mich. Jordan von Reufen: 
borj, im Gaſthauſe. 
98. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des Lehrers Anbr. 
Saudenfaf au Dorfprezelten, beim f. Log. Stadiproselten. 
11 8. Wohnhausverſtrich aus dem Nachlaſſe der Ich. PBrivatiere 
Margar. Römmelt zu Würzburg, im Amtezimmert des f. 
Notars Huth, 

10 B. Meldung der Anjprüce an den Nachlaß des Id. Franz 
Heint. Grei aus Marftbreit, beim f. Stadtger. Würzburg. 


ee en en ee 
Für bedürftige Familien von Land- 
wehrmännern u. Neferviften biefiger 

Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 

! Uebertrag 632 fl. 25 tr. — Von K. ter Monats- 

| beitrag 1 fl. — Bon N. M. ftatt Eoncert 1 fl. — 

Von E. D. ter Monatebeitrag 5 fl. 
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Ablolon. 


Katholiſch: 


Samſtag den 3, September. Akfolon. | 1870. 


— 


Zelegramme des Depefchen Bereins Schweinfurt. 


(MWiederbolt.) 


[] Berlin, 3. Septbr., 8 Uhr 40 Min. Vorm. Officiell. 
Königstelegramm an Königin. Sedan, 2. Septbr. Nahmittags 

—* Capitulation, wodurch ganze Armee in Sedan kriegs— 
gefangen, ſoeben mit General Wimpfen eihloffen, der an Stelle ver= 
wundeten Marjhals Mac Mahons Commando führte, der Kaiſer 
hat nur fi jelbjt mir ergeben, da er dad Commando nicht Führt 
und alles der Regentihaft in Paris überläßt. Seinen Aufenthalts- 
ort werde ih beſtimmen, nachdem id) ihn geiproden habe in einem 
Rendezvous, das ſofort ftattfindet. Weld eine Wendung durch 





Gottes Führung! Wilhelm. 


[J Berlin, 2. Sept., 11 Uhr 18 M. Bor: 
mittags. Bendreffe, 31. Auguf. Die Folgen 
des geitrigen Sieges über Mac Mahon werden 
bei der großen Ausdehnung des Schlachtfeldes erit 
allmählig bekannt. Bis jetzt ift conftatirt, daß 
einige 20 Kanonen, 11 Mitrailleufen und unge 
fähr 7000 Gefangene in unfern Händen find, — 
Brüfel, 1. Sept, Abende, 250 Franzoſen 
wurden heute am der belgifhen Grenze bei Bouil- 
fon gefangen und entwaffnet, dabei 50 Pferde. 


[] Berlin, 2.Sept., 1 Uhr 10 M. Nachm. 
Offiziell.) St. Barbe bei Meb, 1.Sent. Abends 
93/, Uhr. Seit geftern früh Bazaine mit ganzer 
Armee im Kampfe gegen 1. Armeecorps und 
Diviftion Hummer bei Tag und bei Naht gewe— 
fen und geitern Nachts und heute überall ſiegreich 
zurückgeſchlagen. 


% 


I] Berlin, 2.” Septbr., 8 Uhr 10 Min. 
Nachts. Officiel. Mundolsheim, 2. Septbr. 
Der Feind (Straßburg) eröffnete früh von ganzer 
Front Heftiges nicht gut gezieltes fyeuer, Verluſte 
unferer Artillerie umbelannt, jedenfalls micht bes 
deutend. Gleichzeitig Ausfall des Feindes auf 
Inſel Waaken und gegen den Bahnhof. Erftes 
Bataillon de zweiten badiſchen Grenadierregiments 
warf den Feind vom Bahnhof bis zur Feſtung 
zurüd; 50 Mann tobt und verwundet, Dreißigſtes 
Regiment ſchlug den Angriff auf Waaken ab. 
Zweite Parallele fait vollendet. 

[] Berlin, 2. Sept, 9 Uhr 20 Min, Nachts. 
Brüfel. Freitag wird aus Bouillon gemeldet: 
In Folge ftattgehabter Kämpfe Mac Mahons mit 
Deutſchen find über 3000 Franzoſen über die _ 
Grenze gelommen und entwaffnet worden, darunter 
1 General und mehrere Etabäpfficiere, 

(Bolff’s Zelegr.:Burcan.) 





Chronologiſche Tafel. 
Den 3, Sept. 1515. Geſſorben Andreas Stiforius aus Vils: 
bofen, Tomberr zu Baffau und Wien, Mathematiker. 


Zelegraphiihe Depeichen. 


— Berlin, 2. Sept. (Offiziell) St. Barbe bei 
Mes, 1. Sept, Abends 9 Uhr 45 Min. An General 
Borke, Königäberg. Die Franzofen haben mit großer 
Tapferkeit in Verzweiflung gefochten, mußten aber ber 
oftpreußiichen Armee weichen. Prinz Friedrich Karl 
[pres bem 1. Armeecorps feine Anerfennung und ben 

ückwunſch zu beiden Siegen aus. Die 4. Land⸗ 


wehrdivifion hat am heutigen Siege ruhmreichen An- 
theil genommen. Manteuffel. (N. Würzb. 3.) 


— Brüfjel, 1. Sept. Das „Echo: Parlament“ 
berichtet: Bouillon, 31. Aug Die Preußen rüden 
auf Seban los, um die Feſtung einzuichließen. Das 
erfte franzöſiſche Corps murbe heute, von Garignan 
kommend, in Sedan erwartet. Mouzon und Bazeille 
find theilweiſe in Brand geſetzt. (RB 

— Brüffel, 1. Sept. Der kaiſerliche Prinz 
wurde geftern Vormittag jchleunigit aus Avesnes weg: 
— — Der Kaiſer iſt aus Lahibelle nad Sedan 
geeilt. 
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Politiihe Nachrichten. 

— Erlangen, 31. Auguſt. Die Einmiſchungs⸗ 
verjuche der neutralen Mächte in ben kaum begonne- 
nen — — den zu verhindern ſie nicht die Energie 
hatten, als Frankreich ohne Grund und überfiel, Haben 
bier wie allerwärts die berechtigtſte Indignation hervor⸗ 
gerufen, daher ſind wir, dem Berliner Aufruf von 
geſtern an's deutſche Volk entſprechend, bereit, in den 
nächſten Tagen in einer Volksverſammlung auszu— 
ſprechen, dab Alles zu opfern, Gut und Blut einzus 
ſetzen ſei, um einen Ausgang bes Kampfes berbeizu- 
führen, durh weldien Deutihlanb eine ruhige aber 
ehrenvolle — geſichert wird ohne Einmiſchung 
des Auslandes. (Fr. K.) 

— Münden, 30. Aug. Wir vernehmen, daß unter 
den deutſchen Abgeorbneten barüber Gorrefponbenzen 
ftattfinden, daß unmittelbar nad ber Einnahme von 
Paris ein „Abgeorbnetentag” zufammentreten, und daß 
biefe Berjammlung die Wauͤnſche des Volkes in Bezug 
auf ben hg und die beutjche Frage kund 
geben ſollte. Borläufig foll man darüber volljtänbi 
einig fein: nah Außen Bin Elja und Lothringen un 
volle Kriegäkoftenentihäbigung zu verlangen und gegen 
jebe Vermittlung unb Inmifhung fremder Mächte 
Teiertig und energiſch zu protejtiren; bezüglid ber 
beutichen Frage ſoll gefordert werben, gemeinfame Ber: 
tretung nad Innen (Parlament), gemeinjame biploma- 
tifhe Vertretung und vor Allem aud eine gemeinfame 
Heereöverwaltung. Die Liberalen Abgeorbneten Suͤd⸗ 
deutſchlands jollen beabfihtigen, hinſichtlich der Unfehl- 
barfeitäfrage einen protejtirenden Beihluß gegen Rom 
zu veranlaffen, indem jie glauben, daf Deutichland ſich 
nicht nur der politiſchen Bevormundung Frankreichs 
er ſondern ſich aud) von ber geijtigen Knecht— 
{haft Roms befreien müfje. — Einen jehr guten Ein- 
drud macht es hier, daß ber preußiiche Hilfsverein von 
allen zur Unterftügung ber vermunbeten Srieger eine 
egangenen Gelbern, welche zur Unterftügung ber beut- 
fen ieger im Allgemeinen beſtimmt jind, ſtets jeben 
5. Theil bieher, dann nad Stuttgart, Karlsruhe und 
Darmitabt abgibt und nur ein Fünftel für ſich behält, 
obwohl ber norbbeutiche Bund mehr als ſechsmal fo 
viel Soldaten zählt, als die ſüddeutſchen Staaten zu: 
fammengenommen. 

— Münden, 31. Aug. Die Zahl der aus Paris 
auögemwicjenen Bayern beträgt fon über 2000. Bon 
dem ſchweizeriſchen Gejanbten Hrn. Kern, der ſich mit 
roßer Aufopferung unſerer Landsleute annimmt, wurs 
bon über 1500 Päfje für biefelben ausgefertigt und 
800 mittellofe Bayern mit bem nöthigen Reijegeld ver: 
jehen. Die bemjelben von unferer —— 
hiezu zur Verfügung geſtellten 30,000 Franken fin 
bereit3 verwandt, und e3 ift bem Hrn. Gefanbten nun 
ein unbebingter Erebit eröffnet worden, jo daß alle 
aus Frankreich auögemwiefenen Bayern, melde es be- 
dürfen, mit ben nötbhigen Reifemitteln verjehen merben 
können. Den aus Frankreich ausgewieſenen Deiter- 
reichern, deren eine größere Anzahl bereits vorgeitern 
bier durchkam, bat unjere N freie Fahrt 
auf den bayer. Staatöbahnen bewilligt. 

— Dem —— wird aus dem Hauptquar« 
tier Sr. Majeftät bes Königs geſchrieben: Clermont 
en Argonne), 27. Auguft. Das große Hauptquartier 

. Mai. des Königs iſt geftern Nachmittag von 
Bar le Duc hierher verlegt worden. Zwiſchen Metz 
und Chalons befindet es fich bier im Weittelpuntte der 
militärif Operationen und beherrſcht nad allen 
Seiten bie möglichen Unternehmungen bes Feindes. 

— Sobald Straßburg in unferen Hänben ift, 
mwirb Alles aufgeboten werben, um au Pfalz: 
burg zur Uebergabe zu nöthigen. Schon jet werben 
Vorkehrungen zu ernftlichftem Angriffe auf die kleine 
Feſtung getroffen, und eine Abtheilung bed Belager- 


ungöbeered (man fpricht von 10,090 Mann) wirb 
borthin marſchiren 

— Brüfjel, 1. Sept. Es bejtätigt fig, daß das 
Armeecorps von Biony, mwelded auf 30,000 Mann 
geihägt wird, in Verbindung mit Mac Mahon getreten 
iſt, Perfonen, melde Mezieres geftern um 1 Uhr ver= 
ließen, verfihern, dafjelbe im Anmarſch auf Sedan ges 
ſehen zu haben. 

— Bei dem Gefechte am 30. nahmen auch bie 
bayerifchen Truppen, wie ſchon berichtet, Antheil, und 
fämpften wieder mit Bravour; wie die Sübd. Gorr. 
berichtet, wurden vom 1. bayr. Jägerbataillon 2 Ge: 
jhüge erobert und viele Gefangene gemacht. 

— Aus Defterreih läuft die Nadridt von 
großen Rüftungen ein, benen man in Berlin um fo 
mehr Gewicht beilegen zu dürfen glaubt, ala Oeſter⸗ 
reichs Gabinet bem Bunde Italiens, Englands und 
Ruplands zur Localifirung des Krieges noch immer 
nicht beigetreten ift. 

— Krakau, 30. Auguft. Der Gjas veröffentlicht 
einen Artikel, welder die Gerüchte über eine Allianz 
ee und Rußland für ganz unbegründet 

ezeichne 

— London, 31. Aug. Hier eingetroffenen Nach— 
richten zufolge iſt die Garliftenbewegung im Norden 
Spaniens als gänzlich vereitelt anzujehen. 


Handel und Verkehr. 

— Die jüngft durd die Blätter gegangene Mit: 
theilung über bie Einführung der beutjhen Brieftare 
x. in bem oecupirten franzöftihen Provinzen fcheint 
fi nicht zu beftätigen. Die Redaktion ber a — 
erhielt a eine desfallſige Erfundigung beim k. Ober: 
pojtamte Münden folgende Depeſche in Abſchrift mit— 
—— „Oberpojtamt Nürnberg. Münden, 31. Aug. 

orreſpondenz nah Elſaß und Lothringen unterliegt 
ber bisherigen durch Bertrag mit Frankreich feſtgeſetz— 
ten Tare. General:Direltion — Poſt-Abtheilung 
Baumann.” 

$ Nachdem die Rinderpeft in Surrgemünd ausgebroden 
ift, Hat das k. Staatsminiſterium des Innern die Ab 
iperrung der Grenze gegen Eliah und Lothringen nad 
Maßgabe des $ 4 der Allerhöchſien Verordnung vem 3. 
Juli 1867 verfügt. 

$ Verkehr auf den k. bayer. Eifenbahnen im Monat 
Auli 1870: 653,792 Perjonen, 785,899 fl. Einnahme 
biefür; 3,361,062 Centner Frachtgüter, 911,083 fl. 
Finnahme ; für Bagage, Equipagen, Thiere 2. 105,751 
fl. Einnahme; Gefammtfumme der Einnahmen 1,802,734 
fl. Im entfpredjenden Monat des Borjahres 612,773 

onen, 715,789 fl. Einnahme; 4,258,603 Gentner 
— 1,209,084 fl. Einnahme; für Bagage, 
Equipagen, Thiere ꝛc. 94,125 fl. Einnahme; Gejammt- 
fumme der Einnahmen 2,018,999 fl. Mithin heuer 
mehr 41,019 Perjonen, 70,110 fe Einnahme; für 
Bagage, pn Thiere 2c. mehr 11,625 fl. Ein: 
m 





nahmen; minder 897,540 Etr. dead üter, 298,001 fl. 
Einnahmen; Gejammtjumme inbereinnahmen 
216,265 fl. 5 


— Scheinfeld, 29. Auguft. (Biehmarktbericht.) Der 
Zutrieb zum heutigen Markte war wiederholt ſtark und 
der Handel Iebhaft. Die Preife find fi gleich geblieben. 
Berkauft wurden 299 Stück mit einem Umſahkapital von 
37,740 fi. Am —* „gi —— — Handel 
mit Jungvieh. ſter Mar September. 

Junghieh Nädte ans 


Lokales und aus Dem — * 
— Schweinfurt, 2. Sept. Nach Er on⸗ 
——*— vom 22. präf. Bu, war bem Decanate 
eröffnet worden, daß Se. Maj. der König allergnädigft 
zu genejmigen erubt Haben, daß der Mufifbirector 
und Organift Dh aus Göln in einigen proteftant. 
Kirchen Bayerns Vorträge geiftlicher Muſit zum Beften 
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bebürftiger Familien einberufener Krieger und unter | 1) auf Diebſtahl als 
gegennabme freiwilliger Beiträge zu befagtem Imede | den kurzer Bera 
halte. Herr Dotſch kam am 31. Aug. Abends bieher | mann, Hr. Ed. v. B 
in. der Abficht, ein geiftliches Concert am 1. Septbr. | den Ausführungen ber 
Abends 7 Uhr abzuhalten. Nachdem das f. Stabtpfarr= | neint, weshalb Angel 
amt mit der Kirchenverwaltung und bem Kirchenvor⸗gerichtshofe wegen bei 
ftande, jo wie mit dem Magittrate ins Benehmen ge: Frei eſprochen und ber 
treten war, wurde bad Concert unter ſehr zahlreicher | in Freiheit geſetzt mut 
Theilnahme mit ruhiger Würde und Erhebung zu alle | — 
emeiner Befriebigung abgehalten. Hr. Dötich, ber ſich fo- Anfkiı 
ort weitermad Bayreuth begab,überliefertefdem Pfarramte Verwandten und B 
100 ft., melde unter herzlichem Danke entgegengenomz | ji.ge Frau Bonife 
men unb an ben Berein abge * Fur funden Mädchen gli 
Förtſch, 1. Pfarrer. r 
— Schweinfurt Die Gefellihaft Frohſinn Kreugnag den 2. Se 
bat für die durch ie Sei Hilfsbebürftigen fl: 100 | — — — 
bei bem biefigen Grebitverein verzinslih angelegt 
und ſetzt bie Beistußfaffung über bie jpecielle Ber- 


mwenbung vorläufig aus, ® 4 
—— Eine bereits in der Preſſe zum Drude um 
vorbereitete Beilage zum heutigen Tagblatte mußten 


wir wegen ber eingetroffenen Depefche: „Die Gefangen: Heute Abend 8 Uhr 
nahme Napoleons betr.”, zurüdlafien. Wir werben VBerfi 
dafür morgen ein Blatt herausgeben, deſſen Aus— — 
gabezeit durch Anſchlag an unſerer Hausthüre bekannt 
es f ch Empfang der Depeſch 
ofort na ang ber Depeiche von 

der Kapitulation Sedan's u. ſ. =, ftedten wir unfere Bad N 
Fahnen aus, welchem Beifpiele bie ganze Stabt folgte. 

ittags wurde auf dem empart „Victoria“ geſchoſſen. Während der Kirchwe 


Heute Abenb werben wir illuminiren und laden Alle | Obfttuhen, Kästu. 


ein, dies auch zu thun. Redaction. | und Randeröaderer 
— Schweinfurt, 3. Sept. Auf dem heutigen | mittag Sarmonim 
ig — en ‚une ae 
. bis 24 fl. r., Korn . bis 18fl. . M nittan 

ber Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, Gerfte 12 fl. |: gen * ag 
bis 16 fl. 15 fr, Haber 7 fl. 30 Er. Bis 10 fl. per BON 


tel. 

Orfientlicge Eitungen des 1. Ber⸗Ger Siweinfurt. | Genre wert 
Mittwod, den 7. d3. Mts., Borm. 8 Uhr gegen | pei ungünftiger im Saai 
Andreas Schöpplein von Priegenborf, wegen Eigen: | fo dem Werein zur Un 
tBumebejäbigung ; Borm. 10 Uhr gegen Karl Lutz zufli 3 
und Mid. Egib. Friedrich von —— einfelb, wegen Anfang 8 Uhr. Entr 
Sölägeri; Radm. 3 Upr gegen Jod, Did. Sn Iabet freunblichft ein 
von Mittelbachfletten, wegen Diebjtahls. Mufitg 

$ ©. ine 5 ber — haben Sich allergnädigſt — Für morgen befannte 9 
bemogen gefunden, nunme r au bei ber Geſchäfts— PAR 4 he 6 erannte 
Abtheilung ber Generalbirektion ber föngl. Verkehrs, | Feingehaltene Schuppen, | 
Anftalten für bie Telegraphenanftalt einen Direktor | OR rg an and) Wiefig 
als Vorſtand biefer Abtheilung — unb auf empfich P 
Sr: u — —* 3 Rechten eines Rachau's 
ollegialbirektors, ben or ejer Abtheilun t 

bereits funktionirenden Generalbireftionsrath Fa — — rag 
Gumbart (von Hier) zu beförbern. 
” Aus bem Amtsbezirte Schweinfurt find für 


Pflege und ung ber im Felde vemunbeten | TE 
und erfran x * — von Schweb⸗ Bekann 
beim Iter Beitr fl._ Bon ber Gemeinde Küßberg Der Grunbablaf zu ©: 


(2. Beitrag) 20 fl., von Barmftr. Dees von ba 1 fi. bi t 

- zer er Tr fl., | wenbiger Reparaturen an 
— Die Bezirksamtsaſſeſſoren Volkheimer in Ki eöffnet werben und moͤgli 

unb v. Hörmann in Meran —— von * 7 Bleiben. = 

Präfidenten Graf Lurburg ald Unterpräfetten nad | Schweinfurt, am 3. Se 

de enau berufen; ebenfo bie he iften Der M 
vr. v. Bibra und Uhl, um gl 18 bei der Eivil- b. © 

— en ——— zu werden. — In der Berlaffenfgaft di 

- U. Memminger, enthümer bes MWürzb. i 
Journ., welder in Solge — * De Leibens, bas — er je 
Feidʒ 


ee während des es zugezogen, Urlaub er: Rep den 
, bat geftern bie Redaktion feines Blattes wieber in meiner Amtscanzlei anzı 


— (Shwurgeridt.) 6. Verhandl ¶Schluß — —* En 
b .) 6. Ber ung. infurt am 1. 
Die den HH. Gefchmwornen vorgelegten EL u, aa * 






Mlegend: 
ſchnitte, zu € 
a enbahnfchmel 
— eignend, offer 
Strichslſebbaber eingeladen werde 
—— am 3. September 1870 
Nihael Wohl 


Montag früh zu 
r 









arce 
> Sieges-Schla 
“ im Fränf 

Einem febr verehrlichen biefigen, 

litum die gang ernebenfte Mitebeilu 
meiner Schwiegermutter Fran Doro 
dabier unter der Firma ‚Jakob 
triebene 


Schnitiwaaren- 


feit Anfang dieſes Monats _Mufli 
und unter der bisherigen Firma 
werde. — 
Bei dieſer Gelegenheit bitte ich 
ſetzung bisher geſchenlten Vertrauen 
Hochachtungsvoll 


vBekanntma 


Der Unter zeichnete verſteigert 
Montag, den 12. 44 
Nachmittags 
auf dem Gemeindehauſe zu M 
Gerſte, welche im Zwangswege 
von Markiſfteinach abgepfaͤndet ıı 
Baarzahlung an den Meiſtbieten 
Schweinfurt, den 26. Auguſt 
Subititut des k. Gerichtsv: 
Lemm 
Befanntnai 
Ich verjteigere gegen Baarzak 
Donnerftag den 15. Sep 
Bormittags 6 
in der Wohnung des Georg Nie: 
feld beziehungs weiſe auch in d 
pfändete diesjährige Erndte ds 
in der Steuergemeinde Grafeurbe 
ſtücken Plan⸗Nr. 2587, 4403, 
6637, 5650 a und b, 5644, 5645 
Schweinfurt, den 1. Sept. 1 
Stellvertreter des kgl. Gerishte 
Lemm. 
BEE” Getreideputz 
schneidmaschinen® 
billigt bei _ 
Hudr. 
Für ein Materialwaare 
mit den nöthiaen Vorkenntnifjen v 
welcher womöglich einige Jahre 
zum ſefortigen Eintritt geſucht. 
Lebraeld irei; gegen eutſpreche 
Logis im Haufe. Näb. in ter 
Zu Diihaeli 1870 werden auf 
bei aufem Lohn, der entweder im 
beiteben kann, zwei tilhtige © 








erung. 
den 10. September 
Uhr werden zu 
Baldfaum Schopfig 
Stück Eichen⸗ Ab⸗ 
mmerzialholz, Eis 
ı und Bauholz ſich 
ich verfteigert, wo⸗ 


r, Bürgermeifter. 
wöhnlicher Zeit 


ie 
;htschüssel 
chen Hof. 

e auswärtigen Pub» 
daß ich das von 
ca Stiel Wwe. 
Stiel“ bisher bes 


Heſchä 


übernommen babe, 
orläufig fortführen 


m geneigtefte Fort: 
and zeichne 


bald Müller. 
ung. 
nber I. 38. 


r 

tſteinach 5 Schock 
n Lorenz Miteſſer 
en, öffentlich gegen 


"DO. 
iehers Hauenſtein. 


tig. 
ıq am 
ıber d. Jrs. 


jr 

B B in Grafenrhein- 
Flur ſelbſt die ges 
egler B auf feinen 
ld gelegenen Grund: 
712, 10,237, 6799, 
71, 6846 und 8645. 
} 





lziehers Hauenftein. 


ihlen, Stroh- 
epfelmühlen 


chilling. 

Heihäft wird ein 
ener junger Mann, 
Lateinſchule bejuchte, 


Derzütung Koft und 
ed. 

Haldurg bei Voltach 
d oder in Schafvieh 
ferknechte geſucht. 
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ur Erinnerung an das Gochſsheimer Kird- 
eftladet auf Sonntag dend. September d3. Is. 


ergebenjt ein n 
Friedrich Baumann, Gaftwirt. 


Theodor Klüber, 


Schweinfurt a. M. 
beebrt ſich ergebenjt mitzutheilen, daß 


Löflund’s Malz-Extrakt, 


wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen Huften, 
Heiferkeit, Verſchleimung, Stimmlofigteit, Athmungsbe— 
(werden, chroniſche Katarrhe, Keuchhuſten, überhaupt 
Bruſt⸗ und Halsleiden. Vorzügliches Linderungsmittel 
bei den Reiz-Zuſtänden der Schleimhäute. 

Bei Ecrophulofe der Kinder von den erften ärztlichen 
Autoritäten ald beiter Erſatz des Leberthrand empfohlen 
und wegen feines Woblgeſchmacks allgemein beliebt. 


Löflund’s Kinder-Nahrung, 


ein Ertraft zur Schnellbereitung der 


Liebig ſchen Suppe 
für Säuglinge, ſchwächliche Kinder und Reconvalescenten. 
Befter Erfag der Muttermilh ftatt Arrowroot, Tapioca, 
Mehlbrei zc., ſowie 


Condensirte Milch 


bereitet von der 
Anglo-ISswiss Condensed Milk Co., 


Cham Schweiz 
ift die einzige von Baron von Liebig analpfirte und für 
den Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlene condenfirte Milch in 
friſcher Waare wieder zu haben ift. 

Einem verebrliben Publitum empfehle biemit meine 
Atlas, Seiden: & Wolftoff:Wälcherei, 
wobei ih mir zu bemerken erlaube, daß alle Arten von 
SKleiderftoffen, Kleider, Baſchliks, Tiſch— 

decken in allen Steffen, jomie Seiden⸗ und Atla 
bänder, Spiten u. j. w. auf das Stönfte und 
Sorpfältigite gewaſchen werden. ‚ 

Unter Zuficherung reeller Bedienung ſieht geehrten 


Aufträgen entgegen 
Chr. Otto 
nächſt dem Schrottfurm bei Hrn. 
Oelonom Kupfer. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer, an einer Haupt- 
ſtraße, ift ftünblich zu vermiethen. Näb. in ber Erpeb, 

Ein gefundenes weißes Säckchen mit einem 
Taſchentuche und einem Kamme liegt gegen bie 
Einrüdungsgebüpren in unjerer Erpeb. zum Abholen 
bereit. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer ift bis Mitte 
ds. Mts. zu vermietben bei 

Bilhelm Hüller, obere Gaſſe. 

Ein Meines Pinſcherhündchen, wolfgeftreift, mit kurzen 
Ohren und Scweii, hat fi verlaufen. Um Rüdgabein 
Nr. 538 wird gebeten. Da 
“ ine größere Quantität Jauche wird alle 6—8 
Wochen an Denjenigen, welcher ſich zu deren koftenfreien 
Abfuhr verpflichtet, unentgeltlich abgegeben. Wo? fagt 
bie Erped. 





| Gefuch. * 
Einige gute Maſchineuſchlo ſſer finden auf Accord- 
Arbeit dauernde Beihäftigung bei 
2ouid Golz, Maihinenfabrif. 


In H8.:Nr. 529 am PVierröhrenbrunnen it ein möb— 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


pi NIIT 


empfiehlt feine conceifionirten 
Zinfturen 
1) gegen Schmerz von hohlen Zähnen, 
2) gegen Nheumatismus (Fluß), 
3) zur Erhaltung der Zähne, 
a 24 ir, a 15 fr. 
. Zahn: Baita (Seife), 
A Ib kr. à 30, A 18 kr. 
Degetab. Zahnpulver, 
zum Reinigen und Erhalten der Zähne, 
à Aſkr. alien 











— Zahnkitt, 
zum Selbſtfüllen (Plombiren) der Zähne 
a4 


Stuttgart. Nicol, Backe, 


Schweinfurt bei DE Strohmenger. 


Termin-Kalender. 


Den 7. September. 

8 EB. Vierter Edilistag (Duplif) im Concurſe des Bierbrauers 
Joſerh Anton Muitb im Michaffenburg, beim k. Bez.eGerichte. 

8 B. Zwtiter Ediktstag im Concurſe bes Müllers Nal. Brauns 
warih von Kabl, beim f. Log Alzenau, 

ZN. Verſtrich des Gaſtbauſes a. gold. Anker mit Würzgarten 
und Beinbery aus der Concutemaſſe bed Raufm. Bernbarb 
Flaſch au Marktheidenfeld, im Haufe des Endars, 
Ebiftallabung in der Gantſache des Gaſſwirths Kranz Schöpf 
von Mainberg, beim bief. f. Bez.@erichte, 

IN, Mobnbaus: Zwangsverſtrich im Rathbauſe zu Ftidenbauſen, 
Log. Ocfenfurt, 

88, Eıfier Eoifrätag im Joncurſe der Melber Philipp Moit 
Ehefrau von Obernburg , beim f. Bei.:@er. Aſchaffenburg. 

ZN. Haus: und Sarten:Awanndverjirih der GBemeinde Yangens 
prozelten, im @aflb. ;. Anfer. 

IM, Forberungdanmeldung am den Nachlaß des Privatiers 
Georg Frang Bechtolo zu Würzburg, im Amtszimmet des 
rt. Notars Endreß. 

IN. Schaſwinterweide⸗ Verpachtung zu Großheubach. 
Biebmarft babier. 

Schuldenliguidation in der Auswanderungsſache des Schub: 
machers Michael Joſeph Notbbaug von Eſjelbach, bem F 
Bez.:Amte Markiheibenfels. 


— — — — — — — — — 
Zur Unterſtützung und Pflege verwundeter und er- 
krankter Krieger wurden und meiter ge _ 
BonH. etwas Wäſche. — VonSch. 2 Baar Soden, 
2 Unterhofen. — Bon 3. 5 Paar Soden. — Bon 
". 1 Unterhofe, 1 Unterjädcden, 1 Paar Strümpfe. — 
— Bon ber 10jähr. F. Charpie. — Bon MI.9H 
Eharpie, 3 Nee, 1 Leibbinde. — Ungenannt 1 Baar 
Schuhe, 3 Paar Soden, 1 Hemd. — Ungen. 3 Baar 
Soden, 3 Zipfelhauben, Comprefien und Verbandzeug. 
— Bon ber 10jähr. Babette W. Eharpie. — Don V. 


den. — 
6 Paar Soden 8 J — 
ü Berein zur ze. im Felde berwundeter 
—* —— I Bm weiter Ess: 


Uebertrag 621 fl. 51 fr. — Bon ©. D. (wieder: 
Holt) 3 fl. 30 fr. — Von N. M. 1. 


erlag der Morih’icen Officin in Schweiniurt. 


Verantwortlicher Redakteur Wild Aug. Poli. — Drud und Verlag 


Schweinfurter Tagblatt. 


D Asonnımenisores beträgt für bier und 
‚ganı Bayern — 56 fr., pro Mo: 
nat 
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(Fünfzehnter Jahrgang.) Far == 
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derrugen b 
an 
Zeile 6 ki. 








Sonntag den 4. September 1870. 





An Wolfgang im 


Felde. Fahr' wohl, fahr’ wohl, mein Knabe! 


Daß bald dies Blatt Dich finde, Gott mit Dir für und 
Wohl waͤnſch' ich's, lieber Sohn, | Verbinde, tröfte, labe — 


Drum werf ich's in bie Winde, 


Die bringen es Dir ſchon 


Die werben ed zu Dir tragen, 
Wo immer aud Du weilft 

Wo, wenn die Schlacht fie ſchlagen, 
Du treu zur Walftatt eilft 


Du mwollteft im heiligen Kampfe 
Mitlämpfen, Deutſchiand's werth; 
Nun ſteh'ſt Du im Pulverdampfe, 


Dog ziehft Du nicht das 
Nun übft Du im Gefilde, 


Statt mitzuhauen im Streit, 
Ein Amt ber Lieb’ und Milbe, 


Fin Amt der Menſchlichke 


Did trieb Dein Herz, das warme, 


12. Auguft 1870. 


für! 


Mein Segen ruht auf Dir! 
Und kehrſt Du mit im Schwarme 
Der Sieger — Knabe dann 
. Fliegſt Du in unſ're Arme, 
\ Kein Knabe mehr: ein Mann! 


Ferb. Freifigrath. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Malamcourt, 2. Sept, Vorm. (Officiell.) 
Dom Morgen des 31. Auguſt bis zum Mittag des 1. 


Schwert. September veriudhte Bazatne faſt ungusgeſetzt mit meh- 
reren Korps nah Norden durchzubrechen. Unter bem 


Oberbefehl des Prinzen Friedrich Karl ſchlug Manteuffel 
alle Verſuche im ruhmvollen Kämpfen zurüd und warf den 


it. Feind wieder in die Feftung. An den Gefechten nahmen 
das 1. und 9. Armeecorps, die Divifion Kummer (Linie 


und Landwehr) und 28. Infanterie-Brigade Theil. Haupts 


Aus England trieb’s Dich her fedste fanden hatt um i —2* 
Servigny, Noiſſeville und Retonfay. 
a a Nächifide Ueberfälle wurden mit Kolben und Bajonett 
x — üelelgt Dem Derr. zurückgewieſen. Unſere verbältnigmäßig nicht großen 


Die bleih und unverbunben 


Am blutigen Boben ruhn, 
Die Sterbenden, die Wun 
Erquidft Du freunblih n 


Die ürz und Brennenb Kaygt; an den König von Preußen und beſchloſſen bie Ab- 
a eb — ch ige s fenbung einer ihreffe'an ben König von Bayern —— 
Bft manches Lehe Steben , Inhalts, worin gegen jede diplomatiſche Einmiſchung 
8 Nacıtwind Leis — in den Friedensſch u protejtirt wird. Eine in Leipzig 
zu rn Dont Hier bie Höhen _ aufgelegte au an bad Bunbesoberhaupt und ben 
Pre DO * Rn ben ſeh König von Sachſen —5— nhalts erhielt die Unter- 
u wirſt ELDER ſehn. fchriften des Stadtraths und der Stadtverordneten, der 


Sei ftarf, mein Wolf! nicht beben! 


ben ' Feindes ſehr bedeutend. 


um, Volitiſche Nachrich 
Träufſt Labung auf die Lippe, 


Die —* Collegien zu M 


Verlufte find noch nicht zu überſehen. Die Verluſte des 


(R.B.3.) 


ten. 
ünden und Nürn- 
berg erklärten ihren Beitritt zu ber Berliner Adrefje 


Handelöfammer, der Landtagdabgeorbneten, beö Rectors 
und ber Profeſſoren der Univerjität. Es unterliegt 


Dei ht: 
—— — hi en keinem Zweifel, daß ganz Deutſchland ſich diefen Adreſſen 
Dir nie no in's Geſicht; z anſchli wird. 

Berlin, 30. Aug. Die von einer Verſamm-— 


Im Frieden ftill befriebet, 
Blieb weich Dein qutes Herz 
Des Krieges Erzzeit wiedet 


Und Hämmert es zu Erz] 


Das fei Dir unverloren! 
Feſi, tapfer allezeit 


Berdien’ Dir Deine Sporen 
Im Dienft der Meniclichteit! 
Rundum der Kampf auf's Meſſer: — 


Fern’ Du zu dieſer Friſt, 
Als Wunden ſchlagen iſt. 


Durch Sterbende und Todte 
Sch’ Deines Weges treu; 
Halt hoch das Kreuz, das rotbe, 


"Ob Blut und PBarbarei; 


Auf Deinem erften Gang 


Und fluche nur dem Einen, 


Der uns zum Schlachten 


— — 
Allergnãdigſter 


[ung angeſehener Männer aller Parteien vereinbarte 
Abrefie an Se. Maj. den König, ſowie der beſchloſſene 
Aufruf an das deutſche Volk lauten: 
fter, Großmädtigiter, 
önig und Herr! 


Um Em. Maj. und beren Verbündete jchaarte ſich, 


als der Krieg unvermeidlich war, einmüthig die Nation. 
Sie gelobte treu auszuharren in dem Kampfe für bie 
Sicherheit, Einheit und Größe des deutſchen Vater: 
landes. Bott hat die Waffen gefegnet, welche für bie 


: er, gerechte Sache mit unübertroffener Tapferkeit ührt 
Daß Wunden heilen be werben. Mit Strömen des ebelften Blutes ai 
Siege errungen worden, doch unerwartet jchnell haben 


fie dem vorgeftedten Ziele uns nahe gebradit. Ge— 
maltige Anjtrengungen ftehen noch bevor; das deutiche 
Volk iſt zu jedem Opfer entjchlofien, welches den höch— 
ften nationalen Aufgaben gemwibmet ift. Aber in ber 


Lak freund und Feind es feinen Mitte ber Hr und gehobenen Stimmung werden 


zwang! * 


wir beunruhigt durch bie immer wieberfehrenden Be— 
richte, daß fremde Einmiſchung, bie doch die Schreden 
des Krieges nicht abzumenben wußte, jeht bemüht jei, 
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den Preis unferer Rämpfe nad ihrem Ermefjen zu 
begrenzen. Das Andenken an bie Vorgänge nad 
der glorreihen Erhebung unferer Väter tebt friſch in 
unjerm Gebähtnig und mahnt Deutichland, daß es 
die Forderungen feiner Wohlfahrt allein berathe. 
Darum nahen Ew. Majeftät wir abermals mit bem 
Gelöbniß treu auszuharren, bis es ber Weisheit Em. 
Majeftät gelingt, unter Ausihluß jeder fremden Ein— 
miſchung, Auftänbe zu ſchaffen, welche das frieblidhe 
Verhalten des Nachbarvolkes bejjer, als bisher, ver: 
bürgen, bie Einheit und Freiheit des gefammten beutichen 
a begründen und gegen jede Anfechtung ſicher 
ellen. 
In unverbrüdliher Treue verharren mir 
ehrfurchtsvoll Ew. Majeftät 
treu gehorſame 

Aufruf an das deutſche Bolt, 

Während der bewaffnete Theil des Volkes auf frem- 
dem Boden ben uns zugedachten Angriff abwehrt und 
feinen Siegeslauf mit jeinem Herzblut befiegelt, rüftet 
fih die Diplomatie fremder Mächte, uns im entſchei— 
benden Zeitpunft die Bedingungen bes Friedens aufzus 
erlegen. Schon einmal nad) den glorreihen Kämpfen 
von 1813, 1814 und 1815 ift das deutjche Volk durch 
frembe Mik unft um ben vollen Lohn jeiner Siege, 
um bie Erfüllung feiner heißeſten Wuͤnſche betrogen 
mworben. Der bejiegte Feind mwurbe über jein eigenes 
Erwarten gejhont und begünftigt, die deutſchen Gren- 
zen blieben gefährbet und ber erneuten Angriffsluſt 
ausgeſetzt; Aatt ber Einheit des beutichen Reiches 
wurde uns die Schwäche des alten Bundes auferlegt. 
Ein halbes Jahrhundert hat Europa im bewaffneten 
Frieden die Schuld der Diplomatie —— Während 
jegt die gleiche Gefahr droht, darf das beutiche Volk 
nicht ſchweigen. Die Welt muß erfahren, daß Herr- 
icher und Volk entjchlofjen find, nachzuholen, was 1815 
uns vorenthalten worden ift: ein freies, einiges Neid) 
und gefhügte Grenzen. — In ber nachſtehenden 
Adrejjie an Se. Maj. den König haben wir ben eins 
fahen Ausdruck unſerer Geſinnungen niebergelegt. 
Mögen bie Unterſchriften aus dem geſammten Deutſch⸗ 
land darthun, daß wir bie Gefinnungen des ganzen 
Boltes wiedergeben. Berlin, den 30. Auguft 1870. 

(folgen die Unterſchriften.) 

— Ueber bie. in Metßz befindlichen preußiſchen Ge— 
fangenen hat die Neue Preuß. Ztg. durch den Lieute— 
nant v. Kaldreuth, welder am 24. Aug. verwundet 
aus genannter Feſtung entlaffen wurde, nähere Nach— 
richten erhalten. Es geht daraus inäbefondere, wie 
die N. Pr. 3. beifügt, hervor, dat „jämmtliche Ge- 
fangene gut behandelt und verpflegt, auch für die Ver 
munbeten hinreichend gejorgt wurde." Das Gelb und 
die Uhr ift feinem 1 genommen morben (mie 
in einem Beridt ber Eiberf. Ita. behauptet worden 
war.) Ein Berliner. Arzt fchreibt: „Aus der Elberf. 
Ztg. ift eine Mittheilung in verfchiedene Blätter über: 
egangen,. welche Klagen bier eingetroffener deutſcher 
Verwundeter, bie in Wet efangen gehalten und jpäter 
ausgeliefert wurden, über Die ihnen in Meß zu Fheit 

ervorbene Behandlung enthält. Dem gegenüber er- 
Peint eö angemefjen, auch ſolche Thatſachen zur öffent: 
lien Kenntniß zu bringen, welde geeignet ſind, ber 
Humanität unferer ge wo jie in Wahrheit geübt 
wird, die verbiente Anerfennung zu verſchaffen. Ber- 
wundete, welde fih zur Zeit in ben Baraden bes 
Berliner Hilfövereins auf dem ZTempelhofer Felde bes 
finden, rühmen die vortrefflihe Aufnahme und Pflege, 
deren jie jich in Meß zu erfreuen hatten. Sie feien 
in Baraden untergebradit worden, jhön und reich aus: 
gejtattet wie ihr jegiger Zufluchtsort, ſeien unter einer 
roßen Anzahl Franzoſen mit derfelben Sorgfalt wie 
Hefe behandelt worden, und bie nicht num von ben 
Aerzten und Militärs, jondern auch von dem franzö- 
fiihen Publifum, das jie wie die eigenen VBermundeten 


mit Erfrifhungen bebadte. hre einzige Klage ift 
gegen ben Pöbel — ber ſie auf ihrem Trans⸗ 
porte durch bie Stadt mit Drohungen und Verhöhn- 
ungen beläftigte.e Thaͤtliche Beleidigungen aber finb 
ihnen in Feiner Weiſe zugefügt worden.“ 

— Fulda, 1. Sept. Yu der heute plöglich ge— 
ihloffenen Bifhofsverfammlung war das Unfehlbarkeitge 
dogma einziger Gegenftand der Discujjion. Nach zuver⸗ 
laſſigen Mittheilunger: bejchloffen die Biſchöſe, in dem zu 
erlafjenden Hirtenbriefe die Gläubigen zur Unterwerfung 
unter das Dogma aufzujordern. 

— Die Feftung Neubreifadr, in der Nähe des 
Rheins, ift jeit einigen Tagen bereits von den Franzo—⸗ 
fen geräumt. 

— Bien, 31. Aug. Gutem PVernehmen nad ift 
ber hiefige Vertreter des norddeutschen Bundes von jei- 
nem Kabinet angewiefen worden, der k. und f. Repierung 
Eröffnungen zu machen, die durch wohlwollende und jehr 
erfreulihe Tendenz und Zragmeite ſich auszeichnen. 
Sleihwohl werden diefe Eröffnungen nur als vorläufige 
und eventuelle bezeichnet. 

— Bei ber Feuersbrunſt im Lager von Chalons 
hat man 10, Paar Schuhe verbrannt, und bie 
Mobilgarben gehen barfuß! Dann hat man die Mobile 
garden bald nad links bald nach rechts gehetzt, ala 
ob man mit ihnen abjolut nichts anzufangen wüßte. 

— Freiburg, 30. Aug. In Straßburg wurben 
geftern durch Antämellen bes Rheinaustritts die Keller 
unter Wafler gejetst, wodurch den Belagerten großer 
Schaben zugefügt worben ift. Die Nahricht von dem 
Einfturge des Münfters ijt unwahr, jedoch ift ber 
Dachſtuhl Sonntags theilmeid abgebrannt, das Schiff 
unb bie aftronomijche Uhr beſchädigt worden. Täglich 
werben 6000 Kugeln gegen die Stadt und Feſtung 
geworfen. 

— Reteröburg, 1. Sept. Das ruſſiſche Kabinet 
ur mit dem Antrage auf Einberufung eines euros 
päifhen Kongreſſes binnen Kurzem bervortreten. 





Vermiſchtes. 

$ Münden, 31. Aug. Durch mehrere — 
ift bie irrige Nachricht gegangen, daß für die Ver— 
pflegung eines verwundeten ober erkrankten Unteroffis 
ziers oder Soldaten in Vereinsipitälern oder bei Pri— 
vaten, welche einen Erſatz der Berpflegsfoften bean- 
fpruchen, vom Militär-Merar 1 fl. 12 fr. per Tag 
vergütet wird. Zur Begegnung dieſer Vachricht und 
zum Behufe der Beiheibung etwaiger Anfragen hat 
das Kriegsminifterium den ſämmtlichen Commanbant- 
ſchaften bekannt gegeben, ba für ben Fall, als eine 
Vergütung für bie volle Verpflegung von aufgenom- 
menen vermunbeten ober erfranften Unteroffizieren 
und Soldaten überhaupt beaufprucht wird, nur ber 
dem Art. 3 bes Gefehes vom 26. März 1867, bie 
Ausgleihung und Vergütung ber burd ben Krieg des 
Jahres 1866 erwachſenen Kriegslaſten  betr.,] ‚ent- 
fprediende Satz von 35 fr. oder ein bemfelben En. 
ftens nahekommender Betrag per Kopf und Tag be 
willigt werben kann. 

— Münden, 1. Sept. Nach längerem Leiden ift 
im 80. Lebensjahre heute Hr. Reichsrath Ritter v. 
Maffei geftorben, ein um bie Induſtrie in Bayern, 
wie überhaupt in vielfaher Beziehung hochverdienter 
Bürger unferer Stadt. 

Münden,2. Sept. Se. Maj. der König haben 
allergnäbigft zu geftatten gerußt, daß bem deutjchen 
MWohlthätigkeitöverein zu Konftantinopel für das durch 
den großen Brand —— Spital die Summa von 
4000 Gulden fübbentiher Währung ausgezahlt werde. 

— Raijerslautern, Il. Aug. Die Rinderpeft 
nimmt feider die größten Dimenfionen an und mit Aus—- 
nabme der Ställe im blauen und weißen Fünftel find 
beinahe alle Viehſtälle der Stadt geſchloſſen und vor den 
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Häufern der Biekeigenthümer befinden fih Wachen, die 
den Austritt aller Perfonen ve ; 

— Auf dem Kriegsihauplage bei MeX wird eben 
ein Unternehmen vollfüh ; 
Weiſe zeigt, was ein wohlgeleitetes und wohlorgani⸗ 
firtes „Arbeiterheer* Heutzutage im Falle der Noth 
jelbft in wenigen Tagen zu leiften vermag. Es hanbelt 
fich nämlich bei Meg darum, die dortige Bahnverbin- 
dung, welche. durch den Feſtungsrayon geſchützt und fo 
dem Belagerer entzogen ift, dur eine meue Bahn 
ſchleunigſt zu erfegen, damit das deutſche Heer eine 
ungehinderte Bahn » Communikation von Saarbrüden 
über Met nad Straßburg und Paris bejigt. Zu dem 
Ende wird eine ca. 5 Meilen lange Gebirgsbahn von 
Remilly. über Luppi nah Pontsd-Moufion geführt. 
Damit dieſe für die deutſche Strategie wichtige yelb- 
bahn ſchon binnen 14 Tagen fertig iſt, find dort gegen 
4000 Arbeiter, darunter viele Bergleute unb etwa 250 
Bahnarbeiter aus der Gegend von Trier, in volliter 
Thätigkeit. Der einfache Arbeiter erhält 1 Thlr. Tag: 
lohn, daneben freie Einquartierung und militãriſchen 
Proviant, jo daß er ſich ſelbſt kochen muß. ‚Hierzu 
bleibt ihm aber hinlänglic) Zeit, weil die Arbeit blos 
von T—11 Uhr Vorm. und von 1—4 Uhr Nachm. 
währt. Die Lage ber Arbeiter iſt ſolchergeſtalt eine 
befriedigende; nur beflagen dieſelben außerordentlich 
den Mangel an Gigarren und Raudtabat. Oft ift für 
eine Cigarre 1 Pfund Fleiſch ofjerirt worden. Die 
Bahn wirb eingeleifig und hat viele ſtarke Steigungen. 
Bei der Ausführung dreht ſich Alles darum, jede zeit 
raubende Arbeit zu erjparen. Deshalb wirb bei Remilly 
anftatt eines .. Dammes, zu dem bie Herbei- 
ihaffung vielen Erdreichs erforderlih gemejen, ein 
Viadukt aus Holz —— Zu Pont⸗ i ouſſon 
wird eine hölzerne Bahnbrüde über die Mofel conſtruirt. 
An diejen beiden Punkten, wo Pionniere, Zimmerleute 
und Taglöhner in größter Zahl zufammen thätig find, 
bietet fi dem Auge eine Außerfi beſchauliche Arbeits: 
Scenerie. Man kann ſich denken, wie bort bie Shaufjee-, 
Feld: und Waldbäume ſchonungslos der Art verfallen, 
nm ſofort ala Pfahl, Tragbalten ober Schwelle dienen 
zu können. Zu Storingen und Pont:a-Moufjon hat 
man Schienenvorräthe gefunden, die biefem Unternehmen 
vortrefflich zu Statten famen. Die Ortihaften an ber 
neuen Bahnlinie finb verlaffen; nur bie älteren Bes 
mwohner ftellen jich fuecefjive nochmals ein. Es jind 
beshalb bei dem Bahnbau nur beutjche Arbeiter be— 
fchäftigt, denen ſtets militärische Bebedurng heigegeben 
ift, weil möglicherweije ng in ben Wäldern ick Ser 
Dorfbewohner befinden. Wander dereinft zurücklehrende 
Bauer wird fich nicht wenig verwunbern, fein Grund: 
ſtück alsdann von einer Bad 

— Die „K. H.⸗Zig. erzählt: „In der Schlacht von Metz 
batten die Soldaten unjeres 43. Regiments, zu einigem 
Schutz gegen den permanenten feindlichen Kugelhagel, ihre 
Tornifter auf die Bruft geſchnallt. Nach der Schlacht 
überzeugten fi gar Viele, wie fie dadurch am Leben ers 
balten waren, denn fie nahmen eine nicht geringe Anzahl 
von Kugeln heraus, die ftatt im die Bruft, ind Kalbfell 
gefahren waren." 

— In Samara (Rufland) brad am 5. Auguft 
an 4 Gden ber Stadt Feuer aus, das nur mit großer 
Anftrengung gedämpft werden konnte, desgleichen am 6. 

uſt; Brandbriefe Hatten auf diefe Tage Brandlegung 
gedroht, und herrſcht begreiflicherweife nun große Ber: 
mirtung und Angft. Hunderte von Familien haben bie 
Stadt verlaffen. Unterfuhung ift im Gange. 

— Der jeit einem Monat um Zobolst audge- 
btochene Waldbrand dauert trog ergriffener Maßnahme 
noch fort und bebroht ſchon einige Dörfer. 


el und Verkehr. 
— Dresden, 1. Sept. In einem hier zum Marft: 
verfauf aus Berlin eingebradten Biehtranäporte ift die 
Rinder peſt ausgebrochen. 


rt, das in einer erftaunlichen: 


n burdfchnitten zu finden. 


— In Wien wird jest mit Ausgabe neuer öiter- 
reichiſcher Goldmünzen zu 8 fl. gleich 20 Francs in Gold 
und zu 4 fl. gleih 10 Francs in Gold begonnen. 


Lokales und aus Dem Kreile. 

* Schweinfurt. Bei ber geftern Abend in Kürze 
in Scene gejegten Allumination, welche jelbitverjtänd- 
lich keineallgemeine fein konnte, da mehrere Einwohner 
nicht dazu vorbereitet waren, wie überhaupt hiezu größere 
BVoranftalten gehören, und welche vieleiht der Nach— 
richt von ber @innahme von Paris oder nom jFriebens- 
ſchluſſe vorbehalten bleibt, ſah man doch mehrere Straßen 
(bie eine Seite bes Markts, Spitalgafje, Steinweg, an ber 
Fleiſchbank, Hohe Brüdengafie, Keplergafie, Bauerngafie, 
Rokmarkt ec.) recht ſchon beleuchtet. Ebenjo wurden auf bem 
Marktplatze und andern Orten bengaliiche feuer abge: 
brannt Einem die Straßen durchziehenden Mujilcorps 
hatten fih Tauſende von Menſchen angeichlofjen. 

— Schweinfurt. Die Rebaltion des Tagblattes 
ließ geitern ſofort die Nachricht von der Gapitulation 
Mac Mahons und ber Gefangennahme Napoleons 
nad) Haßfurt telegraphiren. Nach Ankunft ber Depeiche 
Flaggen ber ganzen Stabt und Bictoriafchießen. Auch 
das Schlößchen des Hrn. Kammerherrn m von 
Dietfurth zu Theres mar reich beflaggt, und Victoria: 
Ichüfje verfündeten von da der Umgegend die frohe 
Sieges botſchaft. 

— Schweinfurt. Heute Abend 6 Uhr findet im 
Denzer'ichen Gafthaufe in Gohsheim zum Bejten 
verwundeter und erfvankter Krieger ein Concert unter 
Mitwirkung biefiger Geſangskräfte ftatt, wozu die hie: 
figen Einwohner freundlichſt eingeladen werben. - 

— Schweinfurt. Bei ber gejtrigen Jllumination 
fah man auch die kürzlich in unjerm Blatte beiprochenen, 
von Hrn, Spenglermeijter Gottlieb Scipio conftruirten Bes 
leuchtungsrinnen vielfach) in Anmwenbung, und erwieſen ſich 
viefelben ala durchaus praktiſch. Diejelben haben neuer- 
dings daburd eine Verbefjerung erfahren, daß die jeit: 
ber zur Einziehung der Dochte feitgelötheten Plättchen 
num veridiebbar find, jo daß man die Flammen je 
nad) Gutbünten näher zufammenrüden oder auseinander 
alten kann, 

— (Eingefandt.) Mit Vermunderung und Staunen 
lajen wir im — Tagblatte die durch Bekannt⸗ 
machung des Stabdtmagiſtrats und mitgetheilte Auf: 
Märung ver k. Regierung betreffs Unterbringung von 
Verwundeten in biejiger Stabt, namentlich aber den 
Schlußſatz: „Wenn ze. — — — umentgeltlih aufge: 
nommen worben find.“ Iſt es denn der k. Regierung 
f. 3. nicht mitgetheilt worden, daß Herr Earl Sattler 
in hochherziger Weije ein ganzes Haus für 30 Verwun⸗ 
deten zur Berfügung ftellte und in Gemeinſchaft mit dem 
Verein zur Pflege der Verwundeten auch zu deren Ber: 
pflegung ſich erbot ; daß einige andere Private fich ebenfalls 
zur Eoltenfreien Uebernahme von Berwundeten bereit 
erflärten? — Das wiſſen wir freilich, daf der Antrag 
eines Mitglieves des Gemeinbecollegiums, 25 Ber: 
mwunbete im ftäbt. Spitale auf Koften ber Stadt ver- 
pflegen zu laffen, in gemeinfhaftliher Situng ber 
beiden jtäbtij den Gremien um deöwillen abgemorfen 
wurde, weil auch München Entf ung biefür ver: 


langte. Aber über erjteren Punkt wäre uns boch ge= 
nauere eg en ſehr erwünjdt. HM. 
— In Würzburg murben in der Nacht des 31. 


Aug. von ben auf ber ießhauswieſe placirten, für 
die Armee bejtimmten Ochſen — mehrere gejtohlen. 
$ Dur das Generalcommando Würzburg wurde 
der Hauptmantı Conrad Uebler vom 5. Inf. Reg. als 
Stabshauptmann beftätigt. 
Würzburg, 3. Sept. Auf der heutigen mit 
100 Wägen befahrenen Schranne koftete Weizen 19T. 
— 25 fl. 30 fr., Rorn 16 fl. 30fr. — 17fl. 1dEr., 
Gerjte 12—15 fl., Haber T—12fI., Erbien 
A40 fr., Zinjen 18 fl. 30 fr. — 20 fl. 


18-18 
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— Gemünden, 31. Aug. Ein ſchöner Zug patrio- 
tiiher Hingebung ift von hier zu vermelden. i 
Bahr umd Wechfelwarter der Bahn, meift vom 
zirke Gemünden meh ihrem Bahnmeifter an der Spitze, 
> imter fi eine Sammlung veranftaltet und 20 fl. 
fr. dem biefigen Berein zur Verpflegung durchziehen⸗ 
der und verwundeter deutſchet Soldaten übergeben. 
 — (Säwurgeridt.) 7. Fall. Auf der Anklage: 
‘ bank jehen wir heute ben verheiratheten Seribenten Er- 
hard rungen von Kronach, zulekt in —— an⸗ 
9 uldigt wegen 5 Verbrechen gegen bie Sitilichkeit. — 
Die Sitzung findet bei beſchränkter Deffentlichkeit ftatt. 
" Gegenwärtige Sad eitö in ber letzten Schwur« 
gerihtäfigung am 30. und 31. Mai I. %. verhandelt 
und x. Sahmann biebei zu Tjähriger Zuchthauäftrafe 
verurtheilt. Der von bemjelben gegen das verurtheilenbe 
Erkenntniß erhobenen Nichtigkeitäbefhwerbe wurde durch 
oberſtrichterliches Urtheil vom 8. Julil. J. ftattgegeben 
und die Sade zur nochmaligen Verhandlung vor bie 
etzige ——— tzung verwieſen. Auf Grund 
von den Geſchwornen gefällten Wahrſpruchs — 
Obmann Hr. Bürgermſtr. Schirmer von Oberndorf — 
wurde der Angeklagte Hohmann der angeſchuldigten 
Verbrechen für —* erklãrt und von ber k. Staats⸗ 
behörde beantragt, denſelben in eine Zuchthausſtrafe 
von 8 Jahren, * in bie Koſten zu verurtheilen. 
Die Bertheibigung hatte 6 Jahre Zuchthaus beantragt. 
Das alöbald vom Schwurgerichtshof verkündete Urtheil 
lautete bem Antrage bes k. Staatsanmalts entſprechend, 
anf 8 Jahre Zudthaus, wovon 3 Monate 4 Tage in 
—— gebracht werben. 
$ Beförbert werben: zu Unterlieutenants: der Offi- 
iersabjpirant F. Wich vom 5. im 9. Inf.Reg., dann 
ie Sergeanten 2. Volt und W. Herrgott vom 5. im 
9. Inf. Reg. ; hzu Ranbiwehr-Unterlieutenants : der Cor⸗ 
poral der Rejerve Ch. Eramer oe bier) vom 9. Inf. Reg. 
im 25. Lanbmwehr:Bat. ; zu Offizieröabfpiranten 1. CL 
(Juntern): ber eant F. Frhr. Ebner v. Eichen: 
bad vom 9. im 5. Inf.-Reg., bie Corporale G. Höllerer 
vom 4. im 2, Art.:Reg., H. Hartmann vom 9. im 5. 
gie eg. Belobt mwurbe ber Gemeine Gebharb vom 
Inf.Reg. Wrede. 
$ Militärdienftesnachricten. Ernannt merben zu 
era ah ——— bie vormaligen Einjährig- 
freiwilligen: &. Engelmann und J. Deyble im 3 
Art.:Reg., F. Trapp vom 2. im 4. Art,:Reg., dann 
Th. Cullmann und %. Weiland vom 2. im 4. Art.: 
Reg.; zum Lanbmwehrslinterlieutenant der Lanbmwehr: 
mann ©. Schmitt im 28. Landwehr ⸗Bataill. Be- 
fördert merben zu Lanbmwehr-Unterlientenants: bie 
Landwehr · Offiziersabſpiranten M. Spahn (von hier) im 
27.2.:B., €. Beder im 28.2.:8,,B. Sellim 30. 2.-B., J. 
Grief im 3. L.B. Ph. Stein im 8. 2.-B., 9. 
Schnedenberger im 28. 2.:B., A. Herrambof im 26. 
2.:B,, A. Bilder vom 233. im 27. 2.:B., F. Stabel: 
‘bauer som 15. im 26. 2.-B,, U. Thaler vom 24. im 
26. 2.:B., H. Platz im 38. L.B., ©. Stich vom 23. 
im 27. %:B., B. Kittel im 28. 2.-B., J. 
27. %:B., J. Zrefiel vom 10. im 28. 2.:B., ©. 
Bahler im D. 2.:B., R. Vogt im 28.2-B., 3. Abler 
im 26. 2:B., ©. Edftein vom 17. im 26. L.B., €. 
Ritter im 26. 2-B,, E. Ungelehrt vom 17. im 26. 
2.:B., €. Kling vom 10, im 28. 2.8, E. Schäfer, 
D. Reuß und E. Blum im 2. Art.-Reg. 
$ Ernannt werben: zu Bataillonsärzten aufStriegs- 
bauer: die Doctoren der Mebicin uud practiſchen Aerzte 
2. Oppenheimer in Würzburg im 4. Inf.-Reg. und 
F. Kuſſius in Würzburg bei der Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg. 
* Erledigt die Thierarztvermejerftelle "zu Marktbreit, 
ferner die f. Auffhlagsftation Alzenau und die erfte 
Schulſtelle zu Dorfprogelten; Einkommen 515 ft. 


e wurbe 


ie zwanzig 4 
1 Am 20. Auguſt 27 befanden ſich nachhe nannte 


mibt im, 


i Nach richten aus Den Spitälern. 


Fortfegung.) 


Angehörige der bayer. mobilen Armee in den Spitäfern, 
und zwar: 
Iu Ludwigshafen: 

Rollwiefer Franz, von Schollbrunn, Ger. Marktheiden: 
feld, Soldat im 9. Inf.-Reg., 4. Comp. 

Herrmann Wilhelm, von Waipenbad, Ger. Hammelburg, 
Soldat im 6. Yäger-Bat., 1 Eomp. 

In den Rejerveslagaretben zu Speber: 

Die Heinrich, von Stodjtadt, Ger. Aſchaffenburg, Soldat 
im 10. Jäger-Bat. 

* ee von Lindflur bei Würzburg, Soldat im 
Juf.⸗Reg. 

Freyer Ferdinand, von Seiferls, Ger. Gersfeld, Soldat 
im 14. Inf.Regiment. 

Fath Adam, von Schneppenbah, Ger. Alzenau, Soldat 
im 9. Inf. Reg. 

Höhn Chriſtian, von Schneeberg, Ger. Miltenberg, Soldat 
im 10. Yäger-Bat. 

Hoffmann Lothar, von Kleinwallſtadt, Ger. Obernburg, 
Soldat im 9. Inf.:Reg. 

Klein Elias, von Karsbad, Ger. Gemünden, Solbat im 
10. Zäger-Bat. 

Müller Johann, von Wamrod (?), Ger. Gemünden, 
Soldat im 10. Jüger.-Bat. 

Miltenberger Franz, von Miltenberg, Soldat im 2, 


Morhard Johann, von Großoſtheim, Ger. Aicaffenburg, 
Soldat im 9. Inf.sReg. 

Saalmüller Johann, von Schonungen, Ger. Schweinfurt, 
Soldat im 9. Inf.Reg. 

Seel Andreas, von Witteröhaufen, Ger. Hammelburg, 
Soldat im 9. Juf.⸗Reg. 

Urban Eduard, von Trennfurt, Ger. Obernburg, Soldat 
im 9. Inf.Reg. 

Zettler Anton, von Meuteröbrunn, Ger. Ebern, Soldat 
im 14. Inf. Reg. 

Zeier Rudolph, von Volkers, Ger. Brüdenau, Soldat im 
9. Auf. Reg. 

Günzler Johann, von Sennfeld, Ger. Schweinfurt, Sol« 
dat im 5. Inf.⸗Reg. 


Anfündigungen. 








Bewährt! 

feit einer Meike von Jahren und als Hausmittel nad 
Ärztl. Gutachten das „entſchieden ebiegenfte“ aller der- 
artigen Präparate ift med. Dr. 8 Hausbal⸗ 
fam (Nervinum) befonders für functionelle Berbauungss 
Störungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit: und 
EShlaflofigkeit, Erbrechen, Diarrhor, Magenframpf, Ohn⸗ 
madtanfälle ıc.), desgl. auch Außerli für Wunden und 
Krämpfe — in Originalslacon & 24 und 16 fr. nebſt 
Gebrauchsanweiſung ſtets ãcht zu beziehen durch Theodor 
Klüber, Ruckertsſtraße. 


— — — — — — 
Für bedürftige Familien von Land⸗ 
wehrmännern u. Neferviften hieſiger 

Stadt find uns weiter übergeben 

worden: 

Uebertrag 639 fl. 25 fr. — Von ©. F. 8. 2ter 
Monatöbeitrag 2 fl. — Von %. ©. wieberbelt 2 ft. 
— Von M. M. 30 kr. — Bon Priv. Sp. 2ter 

re ben Berein zur Pflege at. im Felde verwundeter 
6: de er wurden uns weiter Geergehen: 

Uebertrag 626 fl. 21 fr. — Bon F. G. wiederholt 
3f. — Von M. M. 1 fl. 


nn — — Br — — —— — — — m 
Verantworrliher Redakteur Wilh Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 
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chweinfurler Fagblatt. 


nat 18 k. 


Montag den 5. September. 
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ang Bayern verlieh ben MR ((FFTITTFFENIFET Jahrgang.) Eu 


Katholiſch: 


Victoria. | 1870. 








Mitbürger. 
Die politiihen Verhältniſſe laſſen eine öffentliche Kundgebung der Geſtunungen und Bünfde 
bed gejammten deutſchen Volkes nothwendig erſcheinen. Die natürlichfte Form bietet eine Adreffe an 


unferen König, wie an den König Preußens, 


den oberften Führer des deutſchen Heeres. Wir 


laden daher biemit zur Befprehung und Feſtſtellung folder Adreſſen zu einer allgemeinen Yerfamm- 


bente Abend 8 Uhr 
in dem untern Bathhausfaal ein und bitten bei ber Wichtigkeit der Sache um möglicft zahlreiche 


lung auf 


beiligung. 


Herding. $. Mohrenwitz. Er. Gg. Ad. Pollich. Th. Preger. Fr. 3. Reichardt. M. Schad. 


v. Schultes. 
Ehronologiihe Tafel. 


Den d. Sept. 1708. Gejecht bei Augsburg gegen die Defter: 
reicher. 





Am 3. September 1870. 
I 


Der Sieg ift da! Nun find fie ganz zu Nichte, 

Die und bedroht mit feindlicher Gewalt! 

gu anzen Deutſchland lauter Jubel fchallt, 
nb Tas ftrahlt auf jebem Angefichte; 

Darüber raujcht im jonnenhaften Lichte 

Der Freiheitsgöttin leuchtende Geftalt. 

Sturm, ber zum Simmel wiberprallt, 
Tas finnend ernft der Geiſt der Weltgeichichte: 
Die Wahrheit fiegt! Es waltet noch ein Gott, 
Der ſich bezeugt mit heiligem Gerichte; 
Erfterben kann nicht die Gerechtigkeit. 

Der Feind, der jih vermag mit eitlem Spott 
An — Ruhm, mit ſchmetterndem Gewichte 
Iſt er geſchleudert in das Grab der Zeit! 


I. 


Gejtärzt ijt nun ber Feind in’s Grab ber Zeit, 
Er, der mit toller Blindheit war gejchlagen. 
Die Stunden eilen; bald wirb Niemand fragen 
Nach ihn; ihn dedt der Schmach Vergeſſenheit. 
Doch wird die träumende Vergänglichteit 
Den Gram aud heilen, tröjten dieſe lagen, 
Die Der gemwedt mit teufliihem Behagen, 
Von dem wir nun auf ewig find befreit ? 
oh gurgelte beim Senjenbengeltönen 

er Tod ein jhaurig Lieb und grinjte ftier 
Und raffte haſtig ein bie reihen Garben. 
Der Friebe kommt; er foll und mild verföhnen 
Mit diefem Schmerz. Das wiſſen freudig mir, 
Daß für das Vaterland die Lieben ftarben. 


II. 


Mein Vaterland, bu Heil’ges beutiches Land, 
Triumph und Sieg iſt Herrlih Dir errungen; 
Gefefielt liegt am Boden und bezwungen 

Der Feind, der Dein begehrt mit frecher Hand! 


Ein einigfreies Deutſchland ſtark erftand 


Dr. Simon. Br. Stein. Strössenreuther. Throner. 


Aus langen Öden Grabesdämmerungen, 


ı Um Thale und um Berge ift gefchlungen 


Allüberall der Eintracht gold'nes Band. 
Die Gloden ſollen's feierlich verkünden, 
Die Winde Iuftig tragen weit hinaus, 

Die Sonne melden froh mit heller'm Lichte: 
Der Sieg ift da! der Feind ift ganz zu Nichte! 
Der Sohn, ber Bater kehrt zurüd nad) Haus, 
Und neuer Frieben fol in Deutſchland rg 


Zelegramme des Schweinfurter Depeihen: 
Bereins. 
(Wiederholt.) 

[] Berlin, 4. Septbr, 3 Uhr 10 Min. 
Nachm. Paris, Nachts vierten. Palikao theilt 
der Legislative die Gapitulation des Mac Mahon’: 
ſchen Arweetheiles und die Gefangenſchaft des 
Kaiſers mit, verlangt Discuſſionsaufſchub, da Mini- 
ferium noch nicht berathen. Fadre beantragt, den 
Kaifer und die Dynaftie der Regierungsrechte ver: 
Injtig zu erklären und folde auf eine Commiſſion 
Legislativer zu übertragen; der Antrag wird mit 
tiefem Stillfeäweigen aufgenommen und auf Re 
gierungswunfd die Diskuffion bis Sonntag Mit- 
tag verfhoben. Bonillen. Kaifer Napoleon und 
Gefolge, durch einen Preußen-General geleitet, ift 
bier eingetroffen und auf dem Weg über Lüttich 
nad Deutſchland. 

[] Berlin, 4. Septbr. 4 Uhr 45 Min. 
Nachm. Königstelegramm an Königin. Yarennes, 
4. Septbr. Begegnung mit Napoleon bat im 
Heinen Schlößchen weſtlich Sedan ftattgefunden, 
Napoleons Haltung war gebeugt, aber würdig er- 
geben. His Aufentbaltsort Napoleons 
ift Wilbelmshöhe bei Eaffel beftimmt. 

[| Berlin, 4. Septbr. 7 Uhr 55 Min, 
Abends. Paris, 4. Septbr. Dfficielle Pro- 
Hamation, vom Gejammtminifterium unterzeichnet. 
Großes Unglück hat Frankreich getroffen. Nach 
dreitägigem heroiſchen Kampfe dur Armee Mac 
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Mahons gegen 300,000 Feinde wurden 40,000 
Mann gefaitgen genommen; Wimpffen, welder an- 
ftatt des ſchwer verwundeten Mac Mahon com- 
mandirte, unterzeichnete die Capitulation. Grau—⸗ 
ſames Unglück erſchüttert nicht unſern Muth, und 
Paris iſt in Vertheidigungszuſtand. Militärkräfte 
des Landes werden binnen wenig Tagen organiſirt, 
neue Armee wird vor den Mauern Paris ſein, 
andere Armee an der Loire formirt. Euer Pa— 
triotismus, Einigkeit, Energie werden das Bater- 
land retten. Der Kaiſer iſt im Kampfe gefangen. 
Die Regierung, einig mit den großen Körper⸗ 
Ihaften, wird alle nöthigen Maßregeln ergreifen. 
(Wolf’s Telegr.-Burcan.) 


Telegramme der Neuen Würzb. Zeitung. 
(Wiederbolt.) 

— Brüfel, 3. Septbr. Die Unzabl der ger 
fangenen Franzoſen beträgt 80,000. Die Schlacht 
begann vorgeftern früh Morgens unter den Mauern 
Sedans, wurde unterbrochen gegen 2 Uhr, um 3 
Uhr wieder aufgenommen und um 5 hr beendet. 
Mac Mahon wurde auf Sedan zurüdgeworfen und 
von 250,000 Preußen cernir. Um 6 Uhr fam 
ein Staböoffizier als Parlamentär, fpäter der General- 
abjutant des Kaiſers. Preußen verlangte Ueber— 
gabe auf Gnade und Ungnade; plößlic riefen die 
Soldaten, der Kaiſer ift da; zugleih kam ein eigen- 
bändiger Brief des Kaiſers an, jagend: Da es 
ihm nicht gelungen zu fterben, lege er feinen Degen 
in des Königs Hände, Eine Biertelftunde fpäter 
fpielte die preußifche Mufil. Der Kaifer kam 
geftern in Begleitung mehrerer Generäle in’s 
preußifhe Hauptquartier, 

— Brüfel, 3. Sept. Der taiferlihe Prinz 
ift in Ehimay eingetroffen und im Schloffe des 
Fürften v. Chimay abgeftiegen. Die Zahl der 
nad) Belgien übergegangenen Franzofen betrug ge- 
ftern etwa 10,000. Alle legten die Waffen nieder 
und werden vorläufig nad Namur geſchafft, mit 
Fahnen, 400 Artilleriefahtzeuge, etwa 1200 Pferde, 
2 Geſchütze. 

— Bien, 3. September. Die von einigen 
Zeitungen gemeldeten Nachrichten über eine Zuter- 
dention Italien's zu Gunften der Integrität Frank— 
reich's find völlig grundlos. 


Zelegraphiihe Depeihen. 

— Münden, 3. Sept. Die Stadt prangt im 
reichen Flaggenſchmucke, Bictoriafhiegen heute und 
morgen; große Jilumination; allgemeine Begeifterung, 
Aus allen großen Städten Deutidlands treffen Tele: 
gramme ein über außerorbentlichen 





— Berlin, 3. Sept. Berlin feierte einen Sieges- 
morgen, wie nod) feiner gefeben. Der Enthufiasmus 
ift unbejchreiblih. Tauſende durchwogen die Stabt; 
vor dem SKönigepalais murben dem Könige, ber 


Königin und ber Armee Hochrufe ausgebracht. Die 
Königin erfcheint wiederholt dankend auf dem Balkone. 
Das Friedrichs-Oenkmal wurde von der Schuljugend 
beflaggt. Rationallieber erjhallten allerorten, insbe: 
fondere vor Bismard's, Roon's, Molike's Haufe. In 


BD 
ben entfernteften Stabttheilen wogen Menſchenmaſſen 
nad ben Linden, alle Geſchäfte feiern ——— — 

NW. 3. 

— Berlin,3. Sept. Die Nordd. Pin Zig. fhreibt: 
Der Umftand, daß Napoleon nicht verfucte, nad Bel: 
gien zu geben, fondern wenn aud als Nihtkombattant, 
es vorzog, ben Edelmuth des Siegers angurufen, ift Ve⸗ 
weis, daß wir es in Frankreich mit der Regentichaft, 
das heißt mit einer mit allen legalen Mitteln ausge» 
ftatteten Macht zu thun haben werden, deren einzige Auf: 
gabe jeyn kann, das Blut der Bürger zu fchonen und 
von dem Sieger mözlichft günftige Wriedensbedingungen 
dadurch zu erhalten, daß fie jich den unvermeidlichen 
Folgen einer fehlerhaften Bolitit fügt. (K.o.u.f. D.) 

— Brüffel, 3. Sept, Hieſigen Zeitungen zufolge 
wurde Prinz Napoleon bereits gegen Ende des vorigen 
Monats bei Berluft feiner Stellung als Zaiferlicher Brinz 
und Senator und bei Berluft feiner Dotation fategorifch 
aufgefordert, fofort nah Frankreich zurückzukehren. 

(8. v. u f. D.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Berlin, 3. Sept. An der heutigen Börje brachte 
der Börfenältefte Arnett ein dreimaliges Hoch auf den 
König und bie Armee aus. Donnernde Hochs durch⸗ 
brauften ben Saal. — Die Börjenbefucher fangen bie 
„Baht am Rhein” und die Volkshymne ab, ftets aufs 
Neue in enblojen Jubel ausbrehend, ohne an das Ge: 
fchäft zu denken. In den Straßen, inäbefondere vor 
dem kgl. Palais, unbefchreiblicher Jubel der unzählbaren 
Bollömenge. Haus für Haus ift mit Fahnen geihmädt. 
Ueberall find Vorkehrungen für eine heuti —— 
getroffen. Sämmtliche Säulen find N eichlof en. Arbeiter 
durchziehen mit ahnen und Gefang die Stabt. Aus 
allen Stäbten Deutſchlands trifft die Nachricht von ber 
höchſten Begeifterung des Bolfes über die neuerlichen 
Großthaten des beutichen Heeres ein. 

— Berlin, 2. Sept. Es wird in biefigen unter- 
richteten Kreifen alö mit Bejtimmtheit in Ausſicht zu 
nehmen bezeichnet, daß, wenn aud nicht eine Einbe— 
rufung einer parlamentarijchen ge jo doch 
genifemafen bie Provozirung der Volksmein in 
anderer Weife erfolgen merbe, bevor eine befinitive 
Vollziehung des Friedens Seitens ber friegführenden 
beutjchen ————— eintreten wird. Ueber die Art 
und Weiſe in welcher dies geſchehen dürfte, hören wir 
Folgendes: Es ſoll der Vorſchlag gest fein und 
bei ben leitenden Staatsmännern Veutſchlands auch 
Anklang gefunden haben, daß bald * dem binnen 
Kurzem zu erwartenden ſiegreichen nzug unſerer 
Truppen in Paris ein deutſcher Abgeordnetentag in 
Berlin durch hervorragende Parteimänner zuſammen ⸗ 
berufen werbe, ber ſich quasi als Vorparlament fon 
ftituiren und in freier Beiprehung der Volt smeinung 
Ausbruck geben ſolle. Es würde das gewiſſermaßen 
eine —— derjenigen Geſinnungen und Aus» 
fihten fein, welde gegenwärtig in ben Abreſſen bes 
deutichen Volkes an den Oberfelbherrn ber beutjchen 
Heere, die allerorten ihren Ausgan Spunkt finden, 
dargelegt find, und mwürbe den Beſchlüſſen eines ſolchen 
Abgeordnetentages, ala ber berufenen Vertreter ber ges 
fammten beutfchen Nation, ein weit größeres Gewicht 
beigulegen fein. Wir betonen ausbrüdlic, daß dieſer 
Ge se der an und für ſich noch in der Entwidlung 
begriffen unb mancher Verbefjerung und Ausdehnung 
fähig ift, bisher noch auf feinen Widerſpruch geitoßen 
ift, vielmehr bei allen Parteien Anklang gefunden hat. 

— Der Kampf bei®ravelotte war, wie befaunt, 
am Abend bes 18. Aug. unter bem_ furdtbaren Ans 
dringen der franz. Heermaſſen zum Stehen gelomunen, 
und unjere ermattete, faft decimirte Infanterie begann 
ſogar auf dem rechten Flügel zurüdzumeichen, wodurch 
der auch auf biefer Seite nothwendige Gieg, unterjtüßt 
durch die immer mehr heranbrechende Dunkelheit in 
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e gejtellt wurde. Die Lage mar kritiſch, als jie 
— eniſcheidenden Augenblick auf folgende intereſſante 
Art Härte, wie aus —— Quelle mitgetbeilt 
wirb: General v. Moltke hatte mit — er Un⸗ 
geduld die zur Vollſtändigkeit des Sieges fo noth— 
dendigen Tagesſtunden gezählt. Als aber der eben 
erwähnte böje Unfall feine Berechnungen zu durchtkreuzen 
broßte, ward jein erregtes Hinihauen nah Südoſten, 
woher ihm bie Pommern bes 2, Armeccorps kommen 
mußten, immer unrubiger. er im raſcheſten Vor: 
wärts, aber nicht einen Augenblid zu früh, erſchienen 
die Pommern, Moltke ihnen jofort entgegen. ie er 
bei ihnen anlangt und bie Vorderften, das in aller Welt 
bekannte Gejicht erfennend, feinen Namen wiebergaben, 
zieht er rajch ben Degen, ruft kurze Worte in die‘ ihen 
und jprengt bann hoch zu Rofje weit voraus den Höhen 
zu. Eineunbeichreibliche Begeifterung erfüllt bie waderen 
Truppen. Durch die tiefen Golonnen hindurch zieht 


ſich ein taufendftimmiges Hurrah. „Der Chef des Generals- 


ftabes der Armee ins Handgemenge?!* heißt es unter 
den Offizieren. Man eilt ihm nad), der Sturmjdritt 
der Pommern wird zum Wettlauf, und jo bringt Alles 
in unbegreiflich kurzer Zeit von einer Höhe zur anbern; 
der Tag ift entjhieden. Als es den Adjutanten gelang, 
ihren Chef aus dem euer herauszubringen, war ber 
Sturm, unter perjönlicher Führung des Generals v. 
Franſecky, im Weſentlichen vollbradt, und gemejjenen 
Schrittes ritt General v. Moltke der Stelle zu, wo er 
jeinen tgl. Feldherrn vermuthen mußte. „Majejtät, ber 
Sieg ift unjer; der Feind zieht ſich zurück.“ 

— König Wilhelm ift ftolz- auf feinen Sohn, den 
Kronprinzen. In Baucouleurs, wo fie ſich trafen, 
verlieh ihm der König das eijerne Kreuz 1. Claſſe; 
der Kronprinz dankte und jagte, erfönne es nurtragen, 
wenn es auch General Blumenthal, fein Generaljtabs- 
chef, erhalte. Jetzt tragen es Beide, j 

— Bozen, 3. Septbr. Zur Feier ber beutjchen 
Siege heute Abends großer Fadelzug, Muſik, begeifterte 


Hochrufe auf Deutihland. (Auch aus Meran erhält 


die „A. 3." ein Telegramm ähnlichen Inhalts.) 

— Es ift möglid, daß wegen ber bevorftehenben 
Decupation des Oberrheing uch beutjche Truppen 
nädjfter Tage die Schweiz einige Divifionen mobililirt 
und an bie Grenze jenbet. 

— Wie der „Daily News“ aus Paris gejhrieben 
wird, ſoll die Kaiſerin jüngft geäußert haben, daß es 
gut für bie Dynajtie wäre, wenn der Kaiſer abdanken 
würde. Sie lebt nämlid in der Einbildung, daß fie 
fehr populär fei und daß das Land ihren Sohn und 
fie als Regentin acceptiren würde. (Fr. 8.) 


Vermiſchtes. 

$ Der preußiſche Staatsanzeiger ſchreibt: „Am 25. 
Auguft gaben Se. Majeftät zu jyeier des Namenstages 
Sr. Maj. des Königs von Bayern ein größeres Diner, 
zu welchem die Generale des gerade Bar-le-Duc pafli- 
renden bayer. Armeecorps v. d. Tann Cinlabungen 
erhalten hatten. Vormittags hatte Se. Maj. ber König 
bie bayer. Divifionen an ſich vorbeidefiliren laſſen; 
Allerhöchſtdieſelben hatten zur eier bed Namenstages 
des hoben Verbündeten, wie zu Ehren ber bayeriſchen 
Truppen, außer dem eijernen Kreuze und dem Kreuze 
des kaiſerlich rufjiihen St. Georgen-Ordens auch den 
militäriihen Mar Sofeph:Orben angelegt. * 

— Ein Deutſch-Amerikaner bat dem Könige von 
Preußen eine goldene Feder üterfandt, um damit den 
Frieden mit Frankreich zu unterzeichnen. 

— (Die Prophezeihung des Nojtradamus.) Das 
Gerücht von den Beängjtigungen, welche Napoleon III 
ſchon jeit einer Reihe von Jahren durch bie Erinner: 
ung an eine Prophezeihung gelegentlich erfahren, ift in 
vielen Kreifen verbreitet. In dem gegenwärtigen kriti— 
ſchen Augenblicke gewinnen nachfolgende Strophen des 
Chevalier de Chatelain (Roncés et Chardons P. 181), 


——— —— — —— —— — —— — — — — — 


welche ſich auf dieſe Prophezeihung beziehen, eine be— 
ſondere Bedeutung: 
„Quand le second Empire en Lutece adviendra 
(Ceei n'est pas, las! une facötie!) 
Dix-huitans, moins unquart, pasplus, il ne vivra !“ 
Ainsi le dit dans son grimoire 
En termes clairs, le grand Nostradamus! 
„Dix-huit ans moins un quart,— et pas un jour 
de plus!“ 
Vive Nostradamus! Vire son Röpertoire! 
Vive Nostradamus ! le Grand Nostradamus! 
Alſo achtzehn Fahre weniger ein Viertel foll nad 
der Vorberjagung des Nojtrabamus das zweite franz 
Drige Kailerreih leben — danach befürdtet Napolon 
en Sturz feines Thrones am 2. Sept. 1870, ba er 
fih am 2. Dezember 1852, ein Jahr nad) dem Staatd- 
ftreiche, ald Kaifer proklamiren lieh. - 
— Die ‚Wacht am Rhein” ift jo eben (von Joſeph 
Kift) ins Ungarifche übertragen worden, und im „Ma— 
gyarorſzag“ abgebrudt, 


Handel und Berlehr. 

— RNürnberg,1. Sept. In Folge eingetroffener teles 
graphifcher Weifung finder auf allen bayerifchen Statio« 
nem neuerdings eine Beichränfung des Güterberfehres 
nah Franfiurt a. M. und den Stationen via Frankfurt 
derart ftatt, dag vorläufig nur noch Eilqutjendungen und 
nicht, wie in der fegten Zeit auch Wagenladungen zur 
Beförderung angenommen werden. (R.v.u.f.D.) 

— Gräflich Pappenheim'ſches Prämien-Antehen 
von 994,000 fi., in 142,000 Prämienjcheinen & 7 fl. 
Bei der am 1. Sept. ftattgehabten Gewinnziehung fielen 
auf nachbenannte Rummern ber am 1. 33 enen 
Serien folgende Gewinnſte: S. 3177 Rr.1 000 fl. 
2 Stüd & 500 fl.: S. 3301 Nr. 7, S. 6948 Rr.2; 
4 Stüd a 100 fl.: ©. 1232 Nr. 3, ©. 1827 Nr. 14, 
©. 3177 Nr. 20, S. 3837 Nr. 12, 6 Stüd & 50 fl.: 





©. 914 Nr. 18, S. 1526 Nr. 1, ©. 2584 Nr. 1, 
S. 2697 Nr. 10, S. 3009 Nr. 2U, ©. 5599 Rr. 15; 
12 Stüd A 30 fl.: S. 1536 Nr. 7, ©. 2584 Nr. 9, 
S 723 Nr. 9, ©. 3009 Nr. 6 und 17, ©. 3649 
Nr. 18, 5. 4047 Nr. 11, ©. 4448 Nr. 11, ©. 4833 
Pr. 17, 5. 4832 Nr. 1 u. 4, ©. 49% Nr. 17; 20 


Stück a Löfl.: S. 76 Nr 6 u. 14, S.1123 Nr. 18 
S. 2034 Nr. 13, S. 2191 Nr. 10, S. 36584 Nr. 
294 Nr.%, S.3009 Nr. 2 u. 8, S.3177Nr. 8, 
335 Nr. 19, S. 3729 Nr. 15, ©. 4236 Nr. 16, 
4597 Nr. 5 u. 18, ©. 483 Nr.3 u. 5, S. 4926 
8, 8.5755 Nr.16, S.6399 Nr. 1. Ale übrigen 
in ben Serien enthaltenen Prämienſcheine 
merben mit 7 fl. eingeldft. Die Zahlung geſchieht vom 
1. Dezbr. I. J. ab. 

— Bon den am 1. Auyuft I. 3. gezogenen zehn Se- 
rien des Lotterie-Anlehens der Stadt Augsburg 
gewinnen &. 179 Nr. 47 4000 jl., 906 37 350 fl., 
1146 38, 1171 64, 1678 10, 906 16, 1678 71, 669 
64, 1146 64, 1171 76, 763 50, 906 83 je 100 fl. 
447 29, 1149 31, 1149 36, 179 96, 179 57, 763 
75, 1989 40, 1146 48, 1149 7, 1678 93, 447 59 
ie 50fl., 669 13, 1989 23, 1149 1, 763 76, 179 
54, 1678 73, 1171 89, 669 86, 763 62, 1678 9, 
906 70, 906 64, 179 52, 447 8, 669 43, 906 98, 
1171 96, 763 3, 669 20, 1149 61,1171 7, 906 86, 
1989 97, 1171 14, 906 75 und 49, 763 14 je 30 fl. Auf 
alle übrigen, in den gezogenen Serien enthaltenen und hier 
nicht  bejonders aufgeführten Anlehens⸗Scheine entfällt 
ein Gewinnit von je 8 fl. 


Lokales und aus Dem Sreiie. 

— Schweinfurt Bei ber geftern Abend im 
Denzerjhen Saale zu Gochs heim zum Beiten ver: 
wun deter und erkvantter Krieger ſtattgehabten Ge: 
ſangs; Produktion gingen 14 fl. 12 fr. ein, melde in 
unjerer heutigen Sammellijte regijtrirt ſind. Gine eben: 


©. 
©. 
©. 
Nr. 
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bafelbft vorgenommene —— für den im Jahre 


1866 vermunbeten und noch invaliben Soldaten Grabler 
in Godhäheim 10 fl. 46 fr. 
S Aug in der einde Heſſelbach, Ba -Amts 


Schweinfurt, hat fi ein Frauen und JungfrauensBerein 
zur Unterftägung vermundeter ri gebildet, und wur: 
den bereitö als erſter Beitrag 28 fl, 48 fr. an das be- 


treffende Comite eingefenbet. 

mb. Königshofen ben 3. September. Auf 
die für gang Deutichland fo wichtige Nachricht melde 
heute dabier eintraf, wurden fofort alle Gebäude es 
flagat, 101 Schüſſe wurden aus den vorhandenen klei⸗ 
nen Kanonen abgefeuert. Mittags 12 Uhr fpielte die 
Stadtmufit vom Thurme. Abends Mufit auf dem Markt: 
plage und große muſikaliſche Produktion im Knauer'ſchen 
Saale. Vivat Hoch! „es leben die tapferen Deutſchen.“ 


Anftündigungen. 


Loncert 
sum Beſten der verwundeten deutſchen 


eger. 

Dienftag den 6. September Abends 8 Uhr Probe 
im oberen Lofale der Belſchner'ſchen Brauerei. 

Bereitwilliger Theilnahme an dieſer wie jeder andern 

noch erg Probe Seitens ſaͤmmtlicher Sänger, 

bie beim Concerte mitzuwirken beabfichtigen, glaubt 


erſichtlich en bürfen 
zuverſichtlich entgegenjehen zu gi Auslauf. 


Fahnen⸗Stoffe 


in allen Farben empfiehlt billigſt 


Otto Bach. 


I. holl. Voll⸗Häringe 
bei G. €. Gleſer. 


Neue boll. Bollbäringe 


eingetroffen bei 
Phil. Rofa ir. 
Moarinirte Häringe 


empfiehlt 


Heute Leberllös und Beizbraten bei 
Bollmar Werner. 


BVerfteigerung. 

Am nächften Mittwod den 7. dB. Mts. Nadmittage 2 
Uhr verfteigere ich vor dem Gaſthauſe zum 1 dahier 
4 Paar braune Zugpferde, gewerthet auf 380 fl. gegen 
Baarzahlung. 

Schweinfurt, den 5. September 1870. 
Se, k. Gerichtsvollzieher. 

Nachtraͤglich macht der Unterzeichnete bekannt, daß 
während ber Ferienzeit der Schulprivatunterricht 
täglich Vormittags I—10 Uhr Statt findet. 

Zeiß, 2. Knabenlehrer. 

Morgen früh Halb 10 Uhr 

Sped: und Zwiebelplag 
bei Fritz Schlund. 


Jiluminations-Laternen 
in allen Größen und jehr ſchönen farbigen Berzierungen 
t 


empfiehl 
Wilhelm Giegler, 


Spitalſtraße. 





Neue Speiſekarpfen 


find angekommen bei 


Valentin Lieblein, 


Fiſchhandler. 
Don morgen an iſt die Gartenw 
lofien. Nikolaus 24 A 


— 
Neue Holl. Voll-Häringe 
wieder friſch erhalten bei 


Garl Friedrich Voit, 
Spitalgaffe. 





Nah) der Compofiton Des Kal: Geh.:Dof: 
zathed und Deeichens der > 283 
8238 gefertigt, haben na die Stollwerd: 
ſchen Bruft:Bonbons jeit 30 Jahren heilend 
und erleihternd bei Quften, Seiferkeit, Auft- 
eatarchen bewährt, Diefeiben Hab he alen 
Städten und Orten Täuflich. 


m rn — 
—— Zirkulir⸗ Ofen zu verkaufen. Brüden 
afje 105. 


gafl 
Berloren: 
Eine rothe Corallenſchnur mit Schlößchen. Ab- 
gabe in der Erpeb. d3. Blattes gegen Belohnung. 


Zwei neue Haltern find zu verkaufen bei 
Adam EChrift an der Brüde. 


Eingemadte Salz⸗Gurken bei ber 
Bamberger Samenhändlerin. 


Zermin:falender. 


Den 7, September, 
1 N. Verpachtung der Bemeindeihmiede zu Maidbronn. 


Für ben Verein zur Pflege ır. im Felde vermunbeter 
Krieger wurben uns weiter übergeben: 

Uebertrag 630 fl. 21 fr. — Bon der Franconia 
Ertrag deö geftrigen Concerts bei Ludwig zur Traube 
in Sennfeld 15 fl. — Ertrag ber geftrigen Gejangs- 
Produktion im Denzer'ſchen Gajthaufe zu Gochsheim 
14 fl. 12 kr. — Bon D. B. nit in Empfang ge 
nommen 1 fl. 24 kr. — Bon B. und L. eine ver: 
lorene Wette I fl. 45 fr. — Bon U. und U. 1fl. 45 fr. 


Zur Unterftügung und Pflege veriwundeter und er- 
trankter Krieger wurden uns weiter übergeben: 

Von B. hier 1 Warthie Charpie. — Bon der We: 
meinde Hirfchfeld 1 Kifthen BVerbandzeug, Leibwäſche ıc., 
1 Rift. dürres Objt. — Ungenannt Erlös einer Ber: 
loofung 2er Deckchen. — ungenannt 3 Zafhentüger, 1 
Unterhoje, 1 Hemd u. Yappen, 1 Paar Soden. — Yon 
M. 9. Wie. 30 fr. baar. — Vor M. F. hier 30 kr. 
baat. — Ungenannt 1 Paar Schuhe. — Gabe einer 
geftrigen Hodzeits-Beiellichaft 2. If. — Vom fol. 
prot. Pfarramt *s Ertrag des Rirdenconcertes 50 fl. 
— Bon Matth. Ziegler wiederh. 12 fr. — Ungenannt 
1 Baar Schuhe. -— Bon Th. bier 1 Topf Fradte. — 
Bon Apoth. K. in St. 1 Parthie Eharpie. 

Bweigverein Schweinfurt. 
-nreeme. 
Den 3. September 1870. 
Höditer Preis. Wittelpreis. Zieffter Preis. 
Waizen 24 Hi. 30 tr.*) 22 ji. 49 tr.“ 20 fi. — tr.* 




















Korn 18H. 36 er) 17 à. 40 tr.“) 17 I — fe 
Gerſte 16 I. 15 tt. 15 fl. 26tt. 12 — ee 
Haber 10 fl. —M. : 8. 533 kr. 7 fl. 30 tr. 


vetanworilicher Redakteur Wilh Aug. Yollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 


Beilage zu Nro. 210. 








Politiihe Nachrichten. 

— Berlin, 29. Aug. Dev Staatsanzeiger jchreibt 
in einem £eitartifel: Es gelte, die loimmende Generation 
Deutſchlands vor der „großen Nation” und ihrer. poli: 
tifchen wie focialen Fäulniß zu retten. Deutichland jei 
für immer gegen den Anfall des Erbfeindes zu fihern. 
Die Norbd. Ag. Ztg. weift auf die Nachricht des Ob- 
ferver über canfteihs eng Friedensvorichläge 
und auf den riedensihluß von 1815 hin und ſchreibt: 
Heute habe Deutihland keine Alliirten, müjfe daher nur 
fein Intereſſe wahren. 

— Berlin, den 31. Aug. Die „Provinzialforreipon. 

denz“ bringt eimen Artikel mit der Ueberfchrift: „Deutſch— 
lands Wũnſche * Elſaß und Lothringen.“ In dem— 
ſelben beißt es: Die vom deulſchen Reiche abgeriſſenen 
Länder find für Frankreich Hauptflügpunfte des bedroh- 
lichen Angriffs gegen Deutſchland geworden. Wie hätte 
nad den glorreihen Siegen der deutichen Heere und nad 
Eroberung des frühern deutſchen Landes, wie hätte nah 
den ſchweren und tbeuern Opfern, mit welchem die Siege 
errungen wurden, nicht mit aller Macht bie Ueberzeu⸗ 
gung bervortreten follen, daß die Ehre ſowohl, als bie 
Sicherheit Deutſchlands gebieteriih verlangen, jener als 
ten Schmach, dag deutfhes Land zum Ausgangepunfte 
für deutiche Knechtung benügt wurde, nunmehr ein Ende 
zu machen? Der Artitel fährt fort: Die Mächte Eu— 
ropa's werden, treu der angenommenen neutralen Stel: 
lung aud den folgen des Krieges nicht willkührlich Halt 
gebieten wollen, infoferne nicht durch elwaige Friedens— 
bedingungen weſentlich eurcpärfhes Jutereſſe verletzt 
würde. Das deutiche Volk aber iſt ſich bewußt, daß 
es auch in feinem Verlangen nicht ein Webergemwicht über 
andere Völker erjtrebt, daß es nicht das ſogenannte eu— 
ropäifche Gleichgewicht bedroht ſondern lediglich bie Ge⸗ 
währ eines feſten, geſicherten Friedens, für ſich und für 
die andern Völker, gegen den alten Ruheſtörer Europa's 
endlich erringen will. 

— Einem Zuruf an die deutſche Nation und ihre 
Führer aus der „N. W. 3.“ entnehmen wir folgende 

tele: Strafburg und Mek, des Reiches 

alte Bollwerke, bie Weißenburger Linien, die Päfje 
bes Elſaßes, der Kamm der Bogejen, die Schluchten 
bes Argonnermwalbes, der Lauf der oberen Moſel, dieſe 
feſten ae und Stellungen, vor denen ſo viel edles 
deutſches Blut oft und Iwecklos ſchon gefofen, ſie 
mũſſen unjere Wachten und Feſten wieber werben, 
auf daß der mehrhun ertjährigen franzöjifchen Raub: 
begier für alle Zeit ein Ende werde und ewiger Friede 
nad biefer Front hin geſichert ſei. — Deutſchland 
wird bes Kampfes nad; anderer Seite hin noch voll: 
auf genug befommen. — Mit diefer Grenzmarke bleis 
ben wir zwar, in echt deutſcher Beſcheidenheit, noch 
weit Hinter der Mieberherftellung der Hiftorijch-deutichen 
Grenzen zurück, innerhalb welcher dieſſeits das Loth: 
ringiſche Mansbepartement, ferner die France Comts 
und Burgund belegen find, jedoch haben wir mit dem 
zuvor vermerkten Gebiete bie natürliche und ‚zugleich 
eine gute Sicherheitsgrenze zwiſchen beiden Staaten 
bergeitellt. 

— Brüjjel, 4 Septbr. Der Kaijer mit einem 
Gefolge von ungefähr 100 Perjonen, Pferden und 


— — — 


Montag den 5. September 1870. 


— — — — — — — — — — — 


Equipagen iſt in — ai eines preußiſchen Generals 
geſtern Nachmittag in Bouillon (in Lurembdurg) einge: 
troffen und begiebt ſich über Lüttich nah Deutichland. 
Der König von Preußen und der Kaifer haben in 
Mebereinftimmung die belgiſche Regierung um Geftatt- 
ung ber Reife durch Belgien erfuht. Frkf. Tabl.) 

— Brüjjel, 3. Sept. Bon beiben kriegführenden 
Mächten ſoll mit der diefjeitigen Regierung eine Verein⸗ 
barung getroffen fein, wonach Belgien eine gleiche An— 
zahl deuiſcher und franzöſtſcher Verwundeter zur Pflege 
übernehmen wird. Die entipredenden Räumlichkeiten 
in Brüffel und anderen Stäbten werben bereit ge— 
halten. 

— Bon der Südbarmee, 30. Aug. Die Be: 
ſchießung von Meg mit ſchwerem Feſtungsgeſchuütz wird 
in den nächſten Tagen ſchon beginnen, da die preuß. 
Belagerungsparks aus Köln, Weſel und Minden be— 
reits dahin abgegangen ſind. Die Citadelle von Toul 
wird mit franzöfiihem Feſtungsgeſchütz, welches in 
Marſal erbeutet wurde, unter Leitung eines en 
Artillerie-Majors befchoffen werben. In Pet elbſt 
ſoll der Typhus auf furchtbare Weiſe ausgebrochen 
ſein, was leicht zu glauben, da an 100,000 Soldaien, 
barıımter an 20,00 Verwundete, auf engem Raum 
—*. ſchlechter Verpflegung daſelbſt zujammengebrängt 

ehen. 


— In Wien wird, wie die „Preſſe“ Be bie 
Nachricht von der Bildung dreier neuer Referbearmeen 
in Norbdentichland fehr bemerkt. Man erblidt in biefer 
Mafregel, ichreibt das genannte Blatt, einen eminent 
politiihen Alt, ein ſehr Handgreiflihes Argument für 
ben in ber geſammten deutſchen Preſſe verfochtenen Satz, 
ba jebe fremde Einmiſchung bei ben Friedensverhand⸗ 
lungen, welche Deutfchland den Preis feiner foblutig er: 
kauften Siege ihmälern könnte, ferngehalten werben 
müjfe. Diefe Theſis, daß „ber Friedensſchluß lokaliſirt“ 
bleiben mälle, anz fo, wie nad dem einhelligen Wunfche 
der Neutralen —9* Krieg lokaliſirt geblieben ſei, wird 
in allen Tonarten variirt. Dabei iſt bemerkenswerth, 
daß jetzt auch anerkannt offigidfe Blätter von der Er- 
werbung ber „Rheinherzogthiimer”, des Elſaß und der 
beutjchrebenden Gebietstheile von Lothringen, als von 
einer ſelbſtverſtändlichen Sache ſprechen. 


Handel und Verkehr. 

— Karlsruhe, 31. Aug. Bei der heutigen Serien⸗ 
Ziehung der 35 fl. Looſe wurden folgende Serien ge: 
zogen: S. 767 2666 5016 5449 5919 4130 1 
1049 5360 554 5014 490 5818 3560 5077 4930 
5890 7498 7636 3435 7610 481 5210 7332 7858 
6543 3911 89 4596 6394 5330 2138 5365 2205 
7043 4432 6078 5728 1470 4127 7119 413 4774 
1310 1408 5151 2481 2953 6780 2316 2014 2950 
42 1120 439 3463 4021 1707 2335 3390 6730 2592 
5755 7703° 6224 6837 5312 6784 7983 5709. 

— Berlin, 2. Sept. Auf die Briefpoftienbungen 
nad und aus den von deutſchen Truppen eingenommenen 
franzöfiichen Gebietstheilen joll von jegt ab ber interne 
beutte Tarif in Anwendung kommen. 
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Neueſltes und von wunderbarem Erfolg 
gekröntes urverfahren. 


Die Loh- und Jnhalationscur 


der Privat: Hlinit zu Ruhla wurde in nad- 
ſtehenden Krankheiten mit fo auffälligen Erfolgen ange: 


wendet, daß es uns als Pflicht erfcheint, fie zum Heil der Menſchheit zu veröffentlichen : 


1) Bei veralteten Magens und 


leiden, vie jeder anderen Behandlung Trotz boten; 


2) Bei Gicht, Rheumatismns, Scropheln und *— in wenig Tagen; 


3) Bei Nieren: und Blafenleiden, nit den auffälligſten 
— utausſchlãgen, Krebſen, Geſchwüren, Sommer: 
eruch aus dem Munde. 


4) Bei Flechten, ha 
* — —— & faulem 


ejultaten ; 


180 Beugniffe der zahlreich @eheilten, die Alles vergebens brauchten, garantiren die großartigften, Er: 
Auswärtige, die ihr Leiden brieflich mittheilen, erhalten weitere Auskunft durch 


die Privatklinik zu Nuhla in Thürignen. 


folge, 


Ein: und Verkauf von Staatöpapieren, 


Looſen ıc. ꝛc. 


Obligationen, Actien und 


Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgafle Nr 226. 





A. Blaſius, 


nächtt der Schrotfabrif, 


Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 
empfiehlt zu den billigften Preifen eine reihe Auswahl 


Briefpapiere in 63 Sorten. en- ere in Bogen u. Eon e. 

an eipapiere. 1 Bunt : ol ere aud in Farben. 

Handpapiere Bauspapiere u. Bausleinwand. Seidenpapiere 

Stroh: und Pachapiere in Mothes Fließ⸗, Sprit: und Wetendedel nn. 
Bogenformat und Rollen. liegenpapier. 


Gontocorrente, linirte Schul: und Büderp 
Schwellenftrid: 
Poftpapiere werden bei größeren 


— — — — 





ere, Schulhefte, Bierbüdle, Holz⸗ und 
er 10. 16. 
arthien gratis neftempelt. 





Abend Leberflds und Beizbraten, jomie Der jchspfündige Laib Brod 26’. Fr. 


Pfiſter in der vormals Hetz'ſchen Brauerei. 





Maizenbrod 3°: Loth für 1 kr. 
N. Krug. 





Zu Michaeli 1870 werden auf der Halburg bei Voltach 
bei gulem Lohn, der entweder in Geld oder in Schalvieb 
beftehen kann, zwei tüchtige Schäferfuechte geſucht 
„ Ein freundlich möblirtes Zimmer, an einer Haupt: 
ſtraße, iſt ftünblich zu vermiethen. Näb. in der Erped. 

Fin freundliches möblirtes Simmer it bis Mitte 
ds, Mis. zu vermiethen bei 

Wilhelm Süller, ‚obere Gaſſe. 

Ein Wohnhaus ift zu verkaufen gegen eine Anz 
zablung von 400 fl. Wo? ſagt die Erped. de, DL. 

Ein Laden nebſt Magazin und Wohnung in 
ftündlich zu vermiethen in Niro. 275. 

Ein Aguarinım ift zu verfaufen am Graben 823 
parterre, 


Ehrlich S Katzme -ifenac) 
Chr ns Kakımann don Eiſenach 











Der Plan von Baris nebit n ebung ift in 
unferer Erpebition N br. zu a 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Poli. — 





Ein Heines Piniherhündden, weibl. Geihlenhts, 
wolfgejtreift, mit kurzen Ohren unb Schweif, bat ſich 





verlaufen. Um Nüdgabe in Nr. 538 wirb gebeten. 
Neue gut kdochende welſche Linien, 

Erbſeu 
bei F. D. Dittmar Nr. 431. 








— = 
Comp. in Paris, 

Theerseife, 
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, & Stück 18 kr. 
empfepl | &. €. Glefer. 
Ein große Parthie pradtvolles Samenkorn liegt 
zum Verkauf bei 

Nitter auf Halburg. 
Druf und Berlag der Morich'ſchen Officin. 





chweinfurler Lagblatt. 


u er ee ee De ( Bünfzehnter Jahrgang.) Sc ir Ta Kata Air ie 


nat 18 k. 
Mr. DIL Wrorchamge nenn nn — 
Fe. 2ii, —— Dienflag dem 6, September. a | 1870, 
m — mm — ii — —— 





E Befſtellungen auf das Tagblatt | die übrigen Miniſtet wie bereit gemeldet. — Die 
pro September werden fortwährend ent= I Waffenfabrifation it völlig freigegeben. — Der 


Geſetzgebungskörper ift aufgelöft; der Senat, fowie 
geaengenommen. bie Präfidentſchaft des Staatsrathes abgeſchafft. — 
Ghronologiihe Tafel. Es ift eine volle politiſche Amneftie erlaſſen. — 
Am 6, Sept. 1813. — Bülow fhlägt den Marigall | Zum Vertheidigungs⸗Comits gehören ſämmtliche 
Ney bei Dennewig an der Straße nad Miltenberg. Barifer Abgeordnete einſchließlich Rochefort, davon 
An das Vaterland! iſt Trochu Vorſitzender, Fabre Bizepräfident und 
Greif in bie Saiten, volles Herz, Gerry Serretair. — Lyon, Bordeaur, Grenoble 
Und Iobe Gott den Herrn, und unbere große Städte proflamirten ebenfalls 
Der Alles gnädig Hat — Republik. — 
Er iſt uns nicht mehr fern. (off? Zelear.:® ) 
Das Baterland fteht wieder auf, - 
Gebor’n zu neuem Licht, | Telegraphiſche Depeichen. 
Unb banfenb treten wir vor Di — Berlin, 4. Sept. Telegraphifche Depeſche an 
Und vor Dein Angefiät. die yon Surıfa aus —— —— Vormit⸗ 
t J blid, der d 
Du gabſt den Helden Kraft und Muth der — ———— * aber wärs 
a at dig in feiner Haltung und ergeben. Ich habe ihm Wil- 
Das D et ba heimshöhe bei Kaſſel zum Aufenthalt gegeben. Unſere 
as lang gemangelt ha Begegnung fand in einem Meinen Schlöfihen ver dem 
Nun jauchze Hoch, du deutſches Volt, weſtlichen Glacis von Sedan ftatt. Won dort beritt ih 
Scaar’ did um Wilhelms Thron! die Armee um Sedan. Den Empfang dur die Trup- 
Der freiheit Tag ift enblich da, pen kanuſt Du Dir deufen! Unbefchreiblih! Beim Ein: 
Die Kämpfer ernbten Lohn. Pa = ——— = —* ee “ den 
RL ündigen Ritt beenbigt un e Abends erft um 
Auf ervig lebe Dein Geſchlecht, 1 Uhr hieher zurüd. Goit helfe weiter? - Wilhelm, 
Du Deutſcher Name fort, (R.v. u. f. D.) 
Es diene Gott und übe Recht — Brüffel, 4. Sept. Die „Independance befge* 
Und jei der Welt ein Hort. meldet : Zwei Regimenter Turcos, 2 Regimenter fa 'E 
Werneck. liſcher Freiwilliger, 2 Eskadrons Spahis und 1 Zuaven: 
(Aus dem Fragefaften des Bürgervereins.) | regiment find in Frankreich eingetroffen. 
———— ——— — — — —ñ 
Telegramme des Schweinfurter Depeſchen⸗ x Dad Ziel des Kampfes. 
Bereins. Aus Bayern. Die Herrliche Zeit, welche wir zu 
(Wiederholt.) durchleben gewürdiget werden, wird neben den großar« 


5 & iſori zeichnet, daß ſich in ihr das Werk des Friedens und bie 
4. Srpt Proviforifhe Regierung gebülbel, befteh - Arbeit der Feldſchlacht die Hand reihen. Wiederum ift 
ans Favre, Simon, Picard, Pelletan, Gremieug, das Wort wahr geworden, daß der eine Arm das 
Ferrh, Bizoin, Rochefort, Arago, Pages; ſteratrh Schwert, der andere die Kelle zu führen hat. Go 
möge denn ber ueue Tempel, an dem auch uns, den da« 
heim Gebliebenen, zu bauen geftattet ift, die Bollver« 
fafjung des deutfchen Reiches im raſchen Zuge ihre ftolzen 
Bogen fi) wölben fehen, damit unfere ſiegreich heim— 


Mt Polizeipräfekt, Etienne Arago Maire von Paris, 
Bambette Inneres, Favre Aeußeres, Magnin 
Finanzen, Simon Unterricht, Cremieux Juſtiz, 
Leflo Krieg, Greby Staatsrathspräſident, Laber⸗ 
tugeon Generalſekreiär der probiſoriſchen Regierung, 
Trochu bleibt Generalgouberneut von Paris, Die 
Thüren des gejehgebenden Korpers find unter 
Siegel. 

[ Berlin, 5. Septr., 5 Uhr 10 Min. 
Nachm. Paris officiell de Republique Frangaise 
veröffentlicht eine Proflamation, welche die Ke- 
publik verkündigt, diefelbe enthält folgende officielle 
Minifterlifte: Trochu Präfident, zugleich mit miliz | orgen ben Feind, In Bezug auf das übrige Ausland und 
täriſchen Vollmachten für Nationalvertheidigung | für — nd Inn gen bee Bolten, feine innere Weus 
bekleidet. — Tourichon Marine; Picard Finanzen ; | 9Raltung gemähre. 


* Ganz dieſelbe Ueberzeugun t in Münden am 1. 
Dorian öffentliche Arbeiten; Magnin Aderbau, | d. M. eine Reihe von nee. die an ben öffent 


fehrenden Söhne und Brüder das Werf ihrer eigenen 
Hände, ben vollen Lohn ihrer Thaten in einem freige» 
einigten Deutſchland vor fich finden. 

Aus diefen Gedanken heraus ift die Kundgebung er: 
folgt, welche am 30. Auguft in Berlin die hervorragen« 
den Männer der norddeutſchen Bunbdeshauptftadt ver: 
einigte, um bem Könige von Preußen, dem Schirm- 
herrn des norddeutichen Bundes, dem fieggefrönten Ober: 
feldheren von ganz Deutichland, das fefte Vertrauen und 
den entichloffenen. Willen auszufprechen, daß diefes Mal 


[] Berlin, 5. Sept. 11 Uhr Borm. tigen Zügen, welde fie aufweist, vor Allem dadurd be: 
das Friedenswerk der deutſchen Nation ihr volles Recht 
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lichen Angelegenheiteh Einen ** Vtheil neh⸗ 
men und von dem Bertrauen ihrer Mitbürger gettogen 
werden, beſtimmt, das nachfolgende Telegramm an Se. 
Majeſtät den König Ludwig von Bayern zu entienden 
und zugleid bem Oberbürgermeifter von Berlin ala 
Vorfigenden jener Berliner Berfammlung die Erfärung 
abzugeben, dab man ſich jenem Berliner Aufruf voll: 
ftändig anfchliege und als Ausdrud diefer gleichen Ge: 
finnung an den eigenen Landesherrn die beifolgende teles 
graphijche Adreſſe gerichtet habe. Das Telegramm an 
den König lautet: 
Im Namen der Münchener Bürgerfchaft wünſchen die 
Uuterzeihneten Ener Majeſtät Ellick zu dem neuen glor=- 
reihen Siege der deutfchen Waffen im dem Kampfe bei 
Beaumont:Mouzon, an welchem ſich auch wieder unjere 
bayeriichen Truppen im höchſt ruhmvoller Weije betheis 
figt haben. Wir hegen das unerjchütterlihe Vertrauen, 
dat Euere Majeftät im Vereine mit den verbündeten 
“ Fürften Deutſchlande dem beutichen Wolle durch bie 
Wiedererwerbung der deutſchen Yande Elſaß und Loth— 
ringen einen dauernden Frieden ſichern, jeden Verſuch 
einer fremden Einmiſchung in die Friedensunterhandlungen 
energifch zurückweiſen umd der deutfchen Nation zu einer 
gemeinjamen, ihrer Stellung würdigen Geſammtver— 
trefung, deren Bedurfniß die deutſchen Fürften wie das 
deutſche Voll längft anerkannt haben, verhelfen wird.“ 

An der Spige der Unterzeichner ftchen die beiden 
Bürgermeifter der Stadt Münden und der fungirende 
Vorftand des Gemeindefollegiums. Daß. der raiche in 
dem Angenblid der Siegestotfhaft von Beaument be— 
ſchloſſene Schritt die. volle Zuftimmung der Münchner 
Gemeindefollenien hat, gcht daraus hervor, daß am heu- 
tigen Tage (2. Sept.) Vlagiftrat ſowohl als die Ge- 
meindebeboflmächtigten im feierliher Sigung. die Erklä— 
rung ihrer Vorſtände gebilligt und ſich dem Borgehen 
der Berliner Notabilitäten-Berfammlung ausdrüdlich 
angeſchloſſen baben. 

So find die beiden Hauptftädte Deutſchlands in dem 
friedfihen Kampfe für den endlichen Abſchluß des deut⸗ 
fhen Verfaſſungswerkes ebenſo einig, wie gegen den 
Feind unfere deutſchen Krieger aus Nord und Güb in 
deutiher Waffenbrüderichaft zuſammenſtehen. 

Außer ben amtlichen Vertretern der Münchner Ge: 
meinbecollegien haben namentlich auch die in München 
zur Zeit wohnhaften oder anweſenden liberalen Land: 
tagämitglieber das Adreßtelegramm an den König unter: 
eichnet, unb wir bürfen mit Zuverſicht annehmen, daß 

e, wenn wir in ihnen gewiflermaßen bie Vertreter 
des Landes außerhalb der Hauptſtadt jehen wollen, aus 
ben von ihnen repräfentirten Kreifen feinen Widerſpruch, 
ſondern bie vollfte Zuftimmung erhalten werben. Wir 
haben ſchon bemerkt, daß hier nicht eine einfeitige Partei: 
handlung vorliegt, jondern bie gefammte Liberale Rich— 
tung in bem erjten vorläufigen Schritte ihren Ausdruck 
gefunden hat. Und ſelbſt unfere politiichen Gegner, 
toweit fie e8 mit Deutjchland, feiner Ehre und feinem 
Rechte treu meinen, können zu ber fformulirung unferer 
Wünſche an die Krone ihre Zuftimmung geben, Auch 
in diefer Sache haben wir das Wort von dem Frie— 
den im Lande ehrlich) gehalten, und jeber deutſche Dann 
in Bayern fann feinen Namen getroft neben bie unfrigen 


ſetzen. 
ek Miallerweile hat ſchon Seine Maj. der König auf 
jene Adreſſe eine willkommene Antwort gegeben. Shen 
der König von Bayern, derjenige deulſche Fürft, in 
deſſen Hand es zu einem fo wichtigen Theile gelegt ift, 
die Zukunft Deutihlands dauernd zu begründen, feine 
feſte Zuverſicht aus ſpricht, daß dies geichehen werbe, 
jo ift damit ein großer gewaltiger Schritt zum Ziele 
eſchehen; es liegt darin ein Gelöbnif bes werfthätigen 
Batriotisinus, welches der Fürſt treu erfüllen wird, 
an deſſen deutſcher Gefinnung dieſſeits wie jenjeitö ber 
Mainlinie mit Recht niemals gezweifelt worben ift, 


auf dem Wege zur deutſchen Haärlichkeit zufa 
vorwärts ben, Hirt a Wei —— 
Wuͤrtemberg ein ſichtbares Zeithen des bollen Um⸗ 
ſchwungs hervor. Mit welchem Eifer die beutiche Partei 
dieſes bei jeder Gelegenheit ihrem Namen ge⸗ 
mäß bie Sache des großen Vaterlandes geführt hat, 
ift allbefannt, und auch in ber allerjüngiten ‚Zeit wurde 
dort ein Schritt vorbereitet, um, ähnlich wie es jetzt 
in Berlin und München geſchehen iſt, für den Mieders 
erwerb der alten Reichslande zwiſchen Rhein und Meofel 
gegen fremdländiſche Einmiſchung in das Friedenswert 
und für bie enbliche Vollendung unierer deutſchen Staats- 
verfajjung Zeugniß abzulegen. Bei ber großen Mehr⸗ 
zahl der Bevölkerung in Baden und Heſſen iſt biefe 
Gefinnung felbjtverftändlih, und fo finden wir das 
deutſche Bott hinter den Schlachtreihen ebenjo einig wie 
gegen den Feind. 

Bas unſer engeres Heimathland Bayern anbe— 
langt, jo ijt unverkennbar in den Ichten Wochen in 
den meiteften Kreiſen ein großer Umſchwung der Ems 
pfindungen eingetreten. ir jagen nicht, ba man 
deutjcher geworden jei; im ihrem Kern haben von jeher 
die deutſchen Stämme, melde unſer Königreich bilben, 
bie beiten Eigenſchaften bes deutſchen Weſens fich be= 
wahrt; aber das Gefühl der Zujammengehörigkeit mit 
dem Norden, die Adtung vor den norbdeutjchen Brü- 
bern, bie Liebe zu ihnen ift eine lebendigere, rüdhalts- 
lojere geworben, feitbem wir gejehen haben, wie in ihnen 
das Kernweſen des Deutihen, männlicher Muth und 
fromme Beicheibenheit, die aud dem Gemaltigften wohl 
anjteht, fih paart und in jo herrlichen Öroäthaten 
leudtet. Es ift in der That fo, wie man auf dem 
Schlachtfelde dem rothen Herzblut nicht anjchen kann, 
ob es aus jähfijcher oder pommerifcher, bayerijcher oder 
ſchwäbiſcher Bruft geflofien, jo fühlen wir uns jegt in 
den Mühen und Siegen, für welde unfere Jugend ben 
Helbentod ftarb, als Ein Volk. 

Wie es jebt ift, jo möge es bleiben; bie Werant- 
wortlichkeit dafür, daß es jo werbe, ruht, wie auf ber 
Nation jelber, jo ganz bejonders auf ben deutichen 
Fürften, und weil unter ihnen neben bem greijen Hel— 
benfönige auf bem preußiſchen Throne Bayerns König 
das Wort der Entjheidung zu ſprechen hat, wendet ſich 
an ihn vertrauensvoll fein Volk. 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 4. Sept. Zur heutigen Siegesfrier 
find ſämmtliche Minifterien mit mächtigen jhmwarzsroth« 
goldenen und bayeriichen Flaggen geihmüdt. 

— Münden, 1. Sept. Mitten in den Gieges- 
jubel über den herrlichen Tag von Beaumont Fällt 
eine ernfte Kunde. Es tft nun einmal ſo. Deutſch— 
land Emporkommen wirb von feinem unierer Nach 
barn mit 'günftigem Auge angejehen, am meiften aber 
wurmt es da, wo ber Satz, Deutihland muß durch 
ein ſtarkes Frankreich überhaupt und insbeſondere & 
unjeren Gunjten nn. werben, ba mir ſelbſt 
es nicht mehr können, längſt ſchon auch außerhalb 
der „hoͤchſten Kreiſe“ gilt. Sei es, daß Oeſterreich 
durch frühere Abmachungen gebunden iſt, den Corſen 
und fein dorrupfes Reid) vor völliger Niederwerfung 
zu bewahren, ober daß man in ber Hofburg daran 
verzweifelt, einem freien unb mächtigen Deutſchland 
gegenüber bie auseinanderſtrebenden Theile des eigenen 
Staates noch länger durch einen ſchlecht maskirten 
Des potismus und hohles Phraſenthum zuſammen⸗ 
halten zu können. Die legten Tage haben jeden 
Zweifel an dem Ernſte ber oͤfſerreichiſchen Rüftungen 
befeitigt. Man bat in Wien mit feſtem Bertrauen 
auf das Gelingen der Operationen Mac Mahons ger 
rechnet und geglaubt, fih nunmehr, wo ber Sieges- 
lauf / der Deutichen durch jeine Vereinigung mit Bazaine 
eine Hemmung erfahren werde, gehen laſſen zu dürfen. 


Und während fo in Bayern Fürft und Volk einträctig | Ob man nunmehr der ganz veränderten Situation 
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Mechnung tragen unb ſich wieber einmal auf ben Boben 
der firicteften Neutralität —— wird, ſteht da⸗ 
hin. Was wir indeſſen bier conftatiren wollen, iſt, 
bag man die Kunde von dem —— Defterreichs, 
die umverbefjerlichen Römlinge natürlich ausgenommen, 
in allen Kreijen, im benen- ſie bis jet befannt wurde, 
mit entſchloſſenem Ernfte aufgenommen bat. ft dieſer 
Schritt nur eine auf Einſchüchterung berechnete Demon: 
ftration, jo verfehlt er jeinen Zweck total, ift er aber 
ernft gemeint, jo mollen wir aud vor bem blutigen 
Ernſte nicht zurüdweihen. Das einige große Deutfä- 
land muß werben; verfümmert, zellen, um bie 

te unferer berrlien Siege betrogen, wollen wir 
lieber nicht eriftiren ! 

nd wenn die Welt vol Teufel wär”, 
Es muß uns doch gelingen! 

Siegen wir aber in biejem erneuerten Kampfe um 
unfer Dajein, dann bürften Elſaß und Lothringenznicht 
bie legten verlorenen Söhne geweſen jein, bie ins 
Vaterhaus zurückkehren. (Fr. Kur.) 

— Frankfurt, 4. Sept. Die Armee bed Kron- 
pringen befindet ſich feit gejtern wieder auf bem Bor: 
marſche nad ‘Paris. 

— Am 1. d. M. dachte man in Peteräburg 
noch an bie Möglichkeit, bie Früchte bes deutſchen 
Süges mo möglich zu verkürzen, wirb man es jetzt 
nicht vielleicht für befjerhalten, fich mit den Siegern 
zu veritändigen ? 





Bermiicdhtes, 

— Bei der Belagerung von Died werben die nenen 
gezogenen 120pfündigen Dörfer ihr Probejtüd ablegen. 
Der geſammte Belagerungstrain ſoll ‚mit 1000 Zügen 
feinem Bejtimmungsort zugeführt werden, was ein Ma— 
terial vorausiegen läßt, wie es in der Geſchichte noch 
nit vorgelommen ift. 

— Aud Alfred Meißner hat in Bregenz feine Stimme 
zu einem markigen Sriegsliede erhoben, das den Titel 
Fan * Entſcheidung“ führt und mit ben Verſen 

ießt: 

Wenn ſie wieder Trauben leſen, wird das Reich 

beiſammen ſein, 

Deutſch muß ſein, was deutſch geweſen, Grenze 

werden die —— — 

Wieder zwiſchen deutſchen Marken ſtark und ruhig 

fließt der Rhein. 

— Vom 19. bis 23. Aug. paflirten Köln nicht 
weniger als 17,635 Verwundete, 18 Offiziere, 79 
Rranfe und 486 nit verwundete @elangene nebft 5 
Offizieren und am 24. allein 1600 gefangene Franzoſen. 

— Berthold Auerbach ſchreibt der „Allgem. Zig.“ 
aus dem badiſchen Hauptquartier vor Straßburg umterm 
27. Auguft: „Eine Unzabl von Schwalben ſchwirrt in 
der Luft umber, und — was ſonſt garnicht ihre Art — 
viele jihen auf niederen Heden und laffen fi von den 
Soldaten fangen, die fie dann wieder zum Scherz fliegen 
lafien. Es jind wohl die Schwalben, die in der Stadt 
bei den ‚Bränden neſtlos geworden. Und nun gar erft 
die Menihen! Es geht dad Gerücht, dag im einem ein« 
zigen Erziehungsinftitut viele junge Leute — ich mag bie 
Zahl nicht herſetzen — verbrannt feien. Welch’ eine große 
Zahl von Todten und Verwundeten in der Stadt fein 
muß, davon gibt ein neuer Parlamentär des Feftungs- 
fommandanten Zeugnig. Heute kam abermals ein folder 
ind Hauptquartier und bat auf'3 Neue um Berbandzeug 
für 300 verwundete Bürger. Es wurde ihm alles Noth⸗ 
wendige gegeben und auch ein von Paris angekommener, 
von einem Geiftlihen überbrahter Medizinkaften, wofür 
wir Eis aus der Feſtung erhielten,“ 

— Us man fürzlih in Yeipgig eine jener zum 
Einfammeln von Gigarren suferächee Tonnen öffnete, 
fand man eine Eigarre in einen foftbaren Diemantring 
gefiedt. 

— Vom Oberrhein, 31. Aug. Laſſen Sie mid 


von Ihren Pefern einen ſchweren Alp hinwegnehmen 
Der Straßburger Münfter ift unverfehrt, und er 
dor allen Dingen einfach fchon deshalb nicht ah 
brannt, weil dies eine Sade ber Unmöglichkeit tft. 
Das — des Münfters enthält nur höchſt Unbe— 
deutendes an Holz, ein paar Altäre, einige Gapellden, 
ſowie ——— und Stühle, denn es find darin 
nicht einmal fefte Kirchenbänke. Das Dach aber ijt 
dicht mit Platten gebedt und noch unverſehrt. Wenn 
alfo Einiges bavon in Brand gerathen wäre, fo hätte 
es höchſtens die Mauern etwas ſchwärzen, nimmermehr 
aber diefelben angreifen ober erjhüttern Tönnen, mie 
am Frankfurter Dom mit feinem fchmerfälligen Holz: 
dad und der Menge von Holzverfleidung, Treppen u. 
dgl. Ueberbies jind geftern mieber Leute gebilbeter 
Stände von Strafburg ae welche die voll⸗ 
ftänbige Unverjehrtheit des nfters behaupten. Ich 
und andere Zujchauer haben auch oft genug gejehen, 
wie man beim Schießen und Bombardiren immer den 
Augenblid abpaßte, wo der Münfter erhellt erſchien, 
und man das Ziel jo fallen konnte, daß die Kugeln 
benjelben nicht erreichten. Bei andern Gebäuden war 
bies freilich nicht möglich, und daher ift vieles Werth: 
volle zerjtört worden. 

— Zum Mannheimer Bahnhof brauft ein Zug 
mit einem pommerijchen Regiment herein. Die Offiziere 
kommandiren zum Ausſteigen und birigiren ihre hungern⸗ 
ben und FR vorlen Mannihaften nad der langen 
Reihe von Tiſchen bin, auf denen Erfriihungen aller 
Art bereitjtchen. In biefem Augenblid fährt ein Aug 
von ber entgegengejeßten Seite unangemeldet mit leicht 
verwundeten unb maroden Bayern ein. in jubelnbes 
Hoc empfängt jie. Aber zugleich hört man. bie preußi⸗ 
Gen Krieger einander. zurufen: Zuerſt bekommen 
unjere bayerifhen Brüder, und Jeder eilt mit den Er: 
friſchungen zum anbern Zug, um biejelben zu ſtärken 
und denkt nicht am ſich, bis Alle gelabt waren. 

1866 und 1870, welder Unterjchieb! 

— Einer GCorreipondenz der „Nat.«Ztg.“ aus 
Nancy entnehmen wir Folgendes: Lauffen Sie mid) 
biefen kurzen Bericht nicht ſchließen, ohne Ihnen eine 
ſchreiende Klage der Eingefeffenen mie ber Eingewan— 
dertem ans Herz zu legen: das ijtder Heufchredenzug, 
welder unter dem Schirm des Genfer Kreuzes bas 
Land verheert. Die Genfer Convention ift einer der 
zablreidye —— mit dem Dilettantismus nir- 
ends in ber Welt Etwas auszurichten if. Auf 

nen dre Herren, bie Ewas leiften, fommen 25, vie 
als Gafjer mitlaufen wollen — dabei alle erbenfliche 
Anfprühe erheben. Jeder franzoͤſiſche Ort von einiger 
Bedeutung, namentlich aber die anziehenbe Stadt Nancy 
ift angefüllt von Schmärmen folder Touriften, daß es 
ben Anjchein hat, als wäre ein Train de plaisir aus 
Deutſchland zum niebrigjten Preis im Gange. Die 
Herren fahren umſonſt, quartieren jih von Staat!- 
wegen ein, requiriren nach Luft und amüfiren jid) drauf 
los. Wenn ſtatt jebeö berjelben ein Strohſack für 
einen Kranken dba wäre, würde man dem Simmel 
banken. Der erfte Ruf der Vermaltung, wohin man 
fommt, lautet: „Beireien Sie uns von den Kreuz— 
rittern.“ In der Armee bat man ihnen bereits ben 
Namen „Schlahtenbummler” gegeben. Sie thım ein 
gutes Merk, wenn Sie vor einem Nachſchub warnen 
und um Aurüdberufung ber Entfernten bitten. Die, 
welche in ber That etwas mügen, und es ſind beren 
nicht wenige, werden ſchon bier bleiben. Bon jeht an 
ijt wenigftens dafür, gejorgt, daß dieſe Herren nicht mehr 
vom Bürger Wohnung und Koft gratis erhalten, wenn 
bie Armeecommandanten es nicht auäbrüdlich beiehlen. 
Mer milbthätig ſein will, fol ſich auch jelbft ver: 
Pöftigen. Wer den Unfug diefer Bummelei unter dem 
Schein der Thätigkeit geſehen hat, brennt vor Unge— 
bufb, bier etwas aufgeräumt zu fehen. Bon Annerion, 
von künftigen Reiultaten jchreibe ih Ahnen nichts. Das 
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wäre Alles ve . Möge Deutihland darüber 
machen, daß bie inneren Fortſchritte ihm die großen 
fer entgelten, welche dieſer Krieg ihm und ber Welt 
erhaupt auferlegt hat. (Eben jolde Klagen. kommen 
aus Heidelberg und Michelſtadt im ——— 

— (Die Mitrailleufen-Kugel) iſt dad unmenſchlichſte 
nieberträtigite Morb:Inftrument, das man erbenten 
kann. Die Spitzkugel bat einen Kolben, deffen Durd- 
mefjer größer ift als ber ber Kugel, diefer Kolben hat 
nah außen Stifte. Die Kugel wirbelt in bie Wunbe, 
da fie aus einem fpiralgezogenen Lauf kommt, zerreißt 
an noch, nachdem fie bereits getroffen, im Innern bes 

perd. Die Mitrailleufen wollen nicht blos kampf» 
unfähig, fondern auch Beilungdunfähig maden. Das 
ift der Forſchritt der bonapartiſchen Givilifation. 


Handel und Verkehr. 

* Die Einfhleppung der Rinderpeft in Saarbrüden 
und Kaiferslautern erfolgte dur Steppenvich (ungaris 
fches, podoliſches und galizisches Vieh), welches ſich in einem 
für die morbdeutjche Armee beftimmten Schlaſchtvieh- 
transporte befand. 

— Karlsrube, 1. Sept. Das jeit dem 17. Juli 
ec. im Großherzogthum Baden eingeftellte Poſtanwei- 
fungs-Berfahren wird vom 5. d. M. ab wieder herge- 
ftellt werden. 

— In Dranienburg (bei Berlin) ift die Rin« 
derpeſt ausgebrochen. 
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Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Die am Sonntag ftattgehabte Verloofung von 
112 Gewinngegenftänden, welche zum Bejten ber ver: 
mwunbeten beutjhen Krieger von Mitgliebern bed Ge: 
fangvereins gejpendet worben waren, hat bei einem 
Loosabſatz von rg 2000 Stüd in runder Summe 
300 fl. eingebradit, über deren zweckdienlichſte Abliefes 
rung in ben nächſten Tagen Geſellſchaftsbeſchluß gefaßt 
werden wird. 

* Vorigen Sonntag Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr 
ftellten einige Burjche vonObermwerrn, welde in ber 
Finger'ſchen Wirtbichaft gezecht hatten, aber anſcheinend 
nicht betrunfen waren, vor bem Oberthore mehrere 
Spaziergänger unb vergriffen fi unter Ausſtoßung 
aröblicher Schimpfmworte thätlih an ihnen. Diefelben 
wurden zur Unzeige gebradt, und ift bereitö Unter: 
ſuchung gegen fie eingeleitet. 

— Rifjingen, 29. Aug. Das ſchlechte Wetter 
und der heute zugleich in Münnerftabt ftattfindende Vieh⸗ 


gran war aud te wieder jehr frequent und die 
veife auf bemjelben zeigten fi im fortwährenden 
Steigen. Hauptjählih murben Sauger unb Raufer 
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$ Im Alzenau, Burgpreppah und Marolbsmweijad, 
wurden am 1. Sept. neue Bereind-Telegraphenjtationen 
mit befchränktem Tagesdienſte eröffnet. 


Anftündigungen. 


oncert 
zum Bellen Der verwundeten Deutichen 


Krieger. 

Dienftag den 6. September Abends 8 Uhr Probe 
im oberen Lokale der Belfchner’ihen Brauerei. 

Bereitwilliger Theilnahme an biejer wie jeder andern 
noch nöthigen Probe Seitens ſämmtlicher Sänger, 
die beim Goncerte mitzuwirken beabfichtigen, glaubt 
zuverfichtlich entgegenfehen zu bürfen e 

der Ausihuß. 


Fahnen⸗Stoffe 


in allen Farben empfiehlt billigſt 











tto Bach. 
u. holl. Boll-Häringe 
bei G. €. Gleſer. 


Jiluminations-Laternen 


in allen Größen und jehr ihönen farbigen Verzierungen 


fiehlt 
* Wilhelm Giegler, 


Spitalitraße. 


— 
Neue Holl. Voll-Häringe 


wieder frifch erhalten bei 
Earl Friedrich Voit, 
Spitalgaffe. 


Ein Laden nebit Magazin und Wohnung it 


ſtündlich zu vermiethen in Pro, 275. 


Der Plan von Paris nebit Umgebung ift in 
unferer g al kr. zu ns . 


Ein große Parthie pradhtvolles Samentorn liegt 
zum Verkauf bei 
Ritter auf Halburg. 
Seinen Mabafter:Gyp8 zu Gppsverbänden für 
Verwundete empfiehlt 
Balentin Bed, Bildhauer. 


Zwel neue Kaltern find au verkaufen bei 
Adam Chriſft an der Brüde. 





Verantwortlicher Nedakteuc Wilb Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt, 
Nebit Bogen Beilage Seite 1263—1266. 


A nen — 


L. 


Schwernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 211. 


Dienftag den 6. September 1870. 











elegramm des Depeihhen:Bereind 
— Schweinfurt. 


[] Berlin, 6. Septbr., 10 Uhr 50 Min. 
Borm. (Officiell.) St. Menhould, 5. Sept. 
2 Uber 25 Min. Nachm. Die bei Sedan ver— 
nichtete Armee Mac Mahon's zählte vor der Schlacht 
von Beaumont am 30. Aug. noch über 120,000 
Dann, der Transport der Gefangenen, unter benen 
über 50 Generale, nah Deutſchland ift in Aus: 
führung begriffen. Unſere Armeen befinden fich 
im Vormarſch auf Paris. 

(Bolf’s Telegr.:Burean.) 


Zelegraphiihe Depeſchen. 


— Brüjjel, 5. Sept. Es verlautet, die Kaijerin 
werbe in Braine le Comte (Belgien, Prov. Hennegau) 
mit dem kaiſerlichen Prinzen zuiammentrefien. 

(K. v. u. f. D.) 

— Paris, 4. Sept. (Geſetzgebender Körper.) Pas 
litlao ertlarte: Frantreich hat 70,000 Llann noch dis⸗ 
ponibel, ohne 200,000 Wobilgarden und die National⸗ 
garde. In 5 Tagen find 509,000 Mann disponibel. 


Volitiſche Nachrichten 

— Es iſt ein eigener Zufall, daß General Wimpffen, 
welcher an Mae Mahons Stelle die Capitulation wegen 
Ergebung der franzöſiſchen Armee bei Sedan abſchloß, 
derſelbe General iſt, welchet j. 3. bie übermüthige fran« 
zöftiche Kriegserklärung in Berlin überbrachte. 

— Bor Straßburg, 30. Aug. Mit den Franc- 
tireurs ſcheiut e& doch mehr auf fidh zu haben, als mar 
bisher annahm. Es ift gewiß, daß fih in den Bogefen 
uniiormirte Schlügen zeigen, welche auf einzelne Solda- 
tem fchießen und fuchen, die Verbindumgen der dislocir- 
ten Truppentheile abzuichneiden. Den deutſchen Trups 
pen wurde in einem Tagesbefehle die Uniform dieſer 
Buſchklepper mitgetheilt. Sie befteht im der befannten 
franz. Krafehlmüge, blau mit rothem Rand, einer blauen 
Bloufe, leinenen Beinfleidern mit hohen Kamaſchen. Ber 
waffnet find jie mit Gewehren Alatabatiere und einem 
Seitengewehre. Die Herren mögen fih in Acht neh— 
men, unjere Truppen werden wenig Federleſens mit 
ihnen maden. Bon den Heldenthaten der Franctireurs 
bat man noch wenig gehört. Ein preußiſcher Cocomotiv- 
führer, der die Bahn mad Nancy und zurüd befährt, 





erzählte mir, es ſei auf ihn geſchoſſen worden. Vielleicht | 


Fam die Kugel, welche nur das Fenſter an der Schutz⸗ 
wand der 2ocomotive zerjchmetterte, ohne dem Führer 
Schaden zu ‚thun, aus der Zabafsdoje eines ſolchen 
Dilettanten. 





ee at 
— Leipzig, 2. Sept. Gejtern ſtarb bier der 
Buchhändler Otto Wigand sen. Er mar lange 
„Jahre als Verlagsbuchhändler ein Hauptvertreter und 
Förderer aller der literariihen Richtungen, die auf 
religiöjem und politiſchem Gebiete neue Bafnen, zum 
Theil der kühnſten Art zu brechen verjuchten. 

— Bapa Gräbert, der Vater des Ballhauſes zu 





Berlin, ift tobt. Melche Erinnerungen Inüpfen ſich 
an biefen Namen! Vor fünfundzwanzig Jahren ftrömte 
ung und Alt nad dem Gräbert’ihen Local in ber 
ehemaligen Walbemarftraße, dem heutigen Ballhaufe, 
diefem Rivalen des Orpheum, und Bielen ſind mohl 
noch die berühmten Montage erinnerlich, an denen Vater 
Sräbert jeine benfwürbigen Neben, in der Regel auf 
einem Tiſch ober Stuhl fiehend, hielt. Berlin ift um 
eine Specialität ärmer! 





Lokales und aus Dem Streife. 

— Schweinfirt. Die auf geftern Abend berufene 
allgemeine Bürgerverfammlung war fehr zahlreid von 
Männern aller Stände beſucht. Da Alle von einem 
Gedanken bejeelt waren, wie benn überhaupt in poli- 
tiſcher Hinficht Hier feit Jahren eine jeltene Einftimmigs 
keit herrſcht, fo einigte man fich jofort über bie vorgelegte 
Adrejje,*) jowie darüber, daß jie zur bequemeren Unter: 
zeihnung durch die ganze Stabt von s zu Haus 
colportirt werden jolle, weil ſich voranäjegen lafje, daß 
Jedermann ſich gerne an biejem politiſchen Mcte bes 
theilige. Zugleich wurbe beichlofien, der von Berlin 
in Anregung gebrachten Adreſſe an ben Oberfeldherrn 
des beutichen Heeres, Se. Maj. den König Wilhelm 
von Preußen, allgemein beizutreten und von dem Bei: 
tritte dem großen deutſchen Hauptquartiere wie Ober- 
bürgermeifter Seibel in Berlin zugleih mit Ueberjens 
dung einer Abſchrift der an unſern König einzujenden: 
den Abrefje Kenntnig zu geben. — Bei —— der 
Berſammlung verlas der Redacteur des Tagblatts bie 
eben eingelaufenen Telegramme über die Proclamirun 
ber Republik in Paris ꝛc, welche wir heute früh dur 
Grtrablatt unfern hieſigen Leſern zur Kenntniß braditen. 


2 Den Wortlaut der Adreſſe werden wir morgen 
veröffentlichen. 

—z. Marktſteft, 5. Sept. Saum mar ver- 
gangenen Samftag Vormittagd 10 Uhr die Nachricht 
von der Gefangennahme Napoleons und der Gapitu- 
lation der Mac —— Armee angelangt, jo war 
unjer ſonſt jo ruhiges Stäbthen in Bewegung, und 
Jeder eilte jofort * die Straßen, um mo möglich 
bie Siegeöbotihaft 3O—50 Mal hören und fie ebenfo 
oftmal meiter tragen zu fönnen. Im Nu kamen die 
erjt vor wenigen Stunden eingezogenen Fahnen wieber 
zum Vorſchein, und Böllerſchüſſe verfündeten aud bie 
Freudenbotſchaft weiter. Im Laufe des Tages börte 
man von fern und nah Freudenſchüſſe, namentlid von 
Marktbreit, deſſen Bewohner in der Kundgabe ihres 
Patriotismus wirklich mit einander mwetteifern. Die 
Herzen Aller werben mächtig bewegt und bie Augen 
bliden freudethränenvoll gen Himmel, dem gerechten 
Lenker der Schlachten ein kurzes Dankgebet zujenbend. 
Im geftrigen vormittägigen Gottesbienke forberte Hr. 
‘Bfarrer Michabelles vor Beginn der Predigt die ver- 
jammelte Gemeinde zum Gefang des Liedes „Nun 
banfet Alle Gott“ auf, welcher — in wahrhaft 
erhebender Weiſe ſofort nachgekommen wurde. — 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr veranſtaltete der Muſik- und 
Geſangverein in Marktbreit zum Beſten ber im Felde 
verwundeten und erkrankter Krieger im Saale des 


— 71 
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dortigen Schũtzenhauſes eine mufifalifche Probuktion, 
in welcher vorzüglih Vaterlandslieder zum Vortra 
tamen. Abgejehen davon, dag fämmtlihe Ehor- un 
Eingelpiecen mit einem ben —— hinteißenden Ge⸗ 
fühl vorgetragen wurden, ſei bemerkt, daß zu oben 
angegebenem humanen Zwecke 137 fl. eingingen. — 
Gehen mwurbe von hier bie dritte Sendung von Wein, 
Cognac, Eigarren, Tabak, Dürrobft, Verbanbmittel, 
Kämmen und dergleichen an den SHauptverein für 
Unterftügung hülfsbebürftiger Krieger abgejendet. — 
Wie man hört, fol in Kigingen beim Vicioriaſchießen 
derart eim Unglüd vorgelommen fein, baß einem Manne, 
der glaubte ber Sünbftoff fei ausgegangen und ſich zu 
nabe an den Böller wagte, ein Arm und ein Auge 
gerigofen morben fei. Ich gebe dies jedoch mit allem 
orbehalt! — 

— Eltmann, 4. Sept. Noh nie trug unfere 
nahe Wallburg auf ihrem Rüden eine Gefellihaft in 
der heiterften Stimmung, wie es gejtern der Fall war. 
Kaum war die Nadricht von der Gapitulation des ftolgen 
frangöfifchen Heeres bei Sedan, fowie die Ergebung un: 
feres bisherigen deutſchen Erbjeindes in die Hände un: 
feres deutfchen Heerführers auf telegraphiigem Wege zu 
und gedrungen, ala ein kräftiges Muſilchor, vie heitere 
jten Siegesmärjche fpielend, unfere beflaggte Stad! durch- 
j0g, diefen Triumph der hiefigen Einwohnerſchaft ver= 
tündend. Kanonendonner durchhallte von des Berges 
Höhen unſer freundliches Mainthal, patriotiſche Lieder, 
mit wahrer Begeiſterung vorgetragen, erſchallten. Ben: 
galiſche Flammen erleuchteten bei angebrodener Nacht 
den Bergrücden mit jeiner ehrwürdigen Burg, und ein 
Üreudenfeuer, hoch auflodernd, verkündete, duß ein Tag 
berangefommen jei, der fein mwohlthätiges Licht über alle 
deutfichen Gauen verbreiten wird. Herr Landrichter Breyer 
hob die Bedeutung dieſes Tages im begeifterter Rede 
hervor, der fi Toaſte auf Tdaſte auf unfere deutichen 
BWaffenbrüder, feine vortrefflihen Heerführer umd uns 
jeres defjhen Königs Majeftät anreihten. Mit ſcharfer 
Schrift wird diejer Tag in Eltmanns Geſchichtsbüchern 
verzeichnet werden. (W. St. u. Ybb.) 

— Aſchaffenburg, 5. Sept. Aus Anlaf des 
durch die deutichen Truppen berbeigeführten freudigen Ereig: 
nifjes bat Herr Generallieutenant von Breitenbad ſämmt · 
liche Kranke im & Militärfranfenhaus dahier heute mit 
Rothwein bemirtbel. 

— Erledigt: Die definitive 2. Knabenſchulſtelle zu 
Brüdenau, Diftr.-Schulinip. gl. NS, mit einem Ein- 
fommen von 350 fl., eine Dienftwohnung ift nicht vor— 
Banden; se der Filialſchuldienſt zu Roth, Diftr.- 
Schulinſp. Mellrichſtadt (u Mittelftreu), deren Ein- 
fommen mit Ginrehnung des Schulgeldes 350 fl. be— 
trägt; die Gemeindefchreiberei ijt zur Zeit mit bem 
Schuldienſte nicht verbunden. s 

— (Militärdienftnahriäten.) Befördert wurben zu 
Oberlieutenants die Unterlieutenants E. Lindhammer 
vom 4. Jäger, Bat. im 9. Inf.Reg., €. Frhr. v. 
Sumppenberg vom 3. Jäger-Bat. im 9. Inf. Reg, 
C. Schreyer vom 3. Jäger-Bat. im 9. Inf.NReg., 
M. v. Dönniges vom 9. im 10. Jäger-Bat., M. 
Edelmann bei der 2. Sanitätöfompagnie. Ernannt 
ward zum Bataillonsquartiermeifter in proviſoriſcher 
Eigenihaft der geprüfte Rechtspraktikant Sänger von 
Oberambad bei ber Corps-Intendantur des General: 
kommando's Würzburg. Beförbert warb ber Regi— 
mentsaubditor 2. Claſſe N. Leitner vom aufgelöften 
Militärbezirkögericht Nürnberg zur Zeit beim Feldge— 
richt des 2. Armeelorps zum Negimentcaubitor 1, 

afie. 

— (Schwurgericht.) 8. Fall. Gegenſtand der 
Anklage bildet ein Verbrechen der Brandſtiftung, deſſen 
Gg.Knauer, 38 Jahre alt, verh. Taglöhner von Alberts⸗ 
hofen, beſchuldigt iſt, dadurch verübt zu haben, daß er 


am 20. Juni d. J, Nadmittags nach 1 Uhr, in der 
Staatswalbabtheilung „Birkenfee* bei ——— 
einen 10jährigen Klefernbeſtand mit rechts widrigem 
Vorſatze in Brand ſetzte, wodurch 1 Tagw. 31 
dieſer Abtheilung zerſtört und ein Schaden von 120 
24kr. verurfaht wurde. Da ſchon an der Brandftätie 
der Verdacht — daß das Feuer von bem übel: 
beleumundeten Angeklagten aus Rache gegen das Forſt⸗ 
perſonal angelegt worden ſei, ſo wurde gegen denſelben 
Unterſuchung eingeleitet und er —— Der Ange⸗ 
klagte ſtellt in ſeinen Verhörer jede Betheiligung hieran 
in Abrede. Allein die Unlerſuchung ergab die gewich⸗ 
tigften Anhaltspunkte dafür, daß er biefen Brand ver⸗ 
urſacht Habe. Wie ſchon ermähnt, iſt ber Leumund 
befjelben äußerft getrübt. Außer mehrfachen —— en 
* Beleidigung eines Religionsdieners, Diebſtahls, 
Be biebftahls, groben Unfugs u. dgl. wurde Gg. Knauer 
0 häufig wegen Forſtfrevels verurteilt, daß er nad 
feinem eigenen Geſtändniß biermegen bereit3 mehr ala 
200 Tage Arreft erftanden bat. Es läßt ſich baber 
unſchwer ermefien, daß er als ein folder Gewohnheiis— 
forftfreoler oftmals in Eonflift mit dem Forftperjonal 
gerieth. (Schluß folgt.) 
— Fortjeßung bes Berzeichniffes der bei ber dritten 
Schwurgerichtsſihung im Jahre 1870 zur Aburtheilun 
kommenden Straffaden m 16, — 17. Sept. {ri 
8 Uhr gegen Leonhard Rappert von Aub wegen Diebe 
ſtahls, Staatsanwalt: Hr. Leußer, Vertbeidiger: Hr. 
Rechtspraltilant Rothenbücher; am 19. Sept. früh 8 
Uhr gegen Kaſpar Mudelbauer von Baunad wegen 
Amtauntreue, Staatsanwalt: Hr. Leußer, Vertheidiger: 
Hr. fgl. Advofat Schmitt; am 20. Sept. früh 8 Uhr 
a) gegen Heinrih Hummel und b) gegen Midael 
Steinberger von Fißingen wegen Meineids, Staatö- 
anmalt: Hr. Leußer, Bertheidiger ad a): Hr. Rechts— 
fonzipient Fuchsberger, Beribeitiger ad b): Hr. kgl. 
Abvofat Dr. Steible; am 21. Sept. früh 8 Uhr gegen 
oſeph Straub von Brüdenau megen Amtsuntreue, 
Staatsanwalt: 5 Leußer, Vertheidiger: Hr. kgl. 
Abvolat Dr. 30 erh Schmitt in — am 22, 
23. und 24. Sept. früh 8 Uhr gegen Gag. Kaſpar 
Branz von Sechſelbach wegen Betrugs, St.-Anmw. Hr. 
Schuarz, Verth. Hr. fol. Abvofat Frantenburger; am 
26. Sept. früh 8 Uhr gegen Philipp Berling von 
Würzburg wegen Amtsuntreue, St.:Anw. Hr. Leußer, 
Verth. Hr.igl. Advokat Wieſner; Nachm. 3 Uhr gegen 
Karl Thomas von Breslau wegen Raubs, St.-Anm. 
* Rübdel, Verth. Hr. Rechtsc. Fuchsberger; am 27. 
ept. In Uhr gegen Jak. Voſen von Münnerftabt wegen 
Münzfälfhung, St.-Anm. Hr. Rübel, Verth. Hr. Rechtse. 
Gerhard; am28. Sept. früh 8 Uhr gegen ” irk von 
Oberftreu wegen Diebftahls, St.-Anw. Hr. Schnarz, 
Verth. Hr. Rechtsc. Oehling; Nachm. 3 Uhr gegen 
Leonhard Schenermann von Mainajchaff wegen Vers 
brechens gegen die Sittlihfit, St. Anm. Sr — 
Verth. Hr. Rechtec Heimerich am 29. Sept. frü 
8 Uhr gegen Johann Kraus von Buͤchold wegen Dieb- 
ftahls, St.-Unm. Hr. Schnarz, Berth. Hr. Reditcone. 
MWirihing, Nahm. 3 Ubr gegen Alois Mattmann 
von Volkach wegen Diebſtah s8, St.Anw. Hr. 
Schnarz, Verth. * Rechtsc. Dotter; am 30. Sept. 
und 1. Det. früh 8 Uhr gegen Friedrich Schneider von 
Kitingen und Georg Behringer von Rödelſee wegen 
Berrugs, Staatsanwalt Hr. Schnarz, Bertheidiger 
Hr. Rechtsc. Gerhard und Hr. Rechtspraktik. Michel ; 
am 3. Ott. früb 8 Uhr gegen Karl Günther, vorm. 
Amtögehilfe am. Oberpojt= und Bahnamte zu Würzburg, 
wegen Amtsuntreue, Staatsanm. Hr. Schnarz, Bert, 
Hr. Rechtsprakt. Scheibler, Cont. Fall. Nachm. 3 Uhr 
egen ob. Fr. Meyer von Taſchendorf wegen Dieb- 
tahlz, Staatsaumw. Hr. Schnarz, Berth. Hr. Rechts— 
prakt. Baus, Gont.: Fall. Am +. Oft. jrüb 8 Uhr 
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gegen Fr. Hülgburger von Würzburg en beträ- 
geriihen Bankrott, Staatdanmwalt Hr. Leußer, Der: 
theibiger Herr Rectäpraftifant Günder, Cont.⸗Fall 


Anfündigungen. 


Bekanntmachung. 
Im ar Auftrage verfteinere ih am 
Dienftag den 27. DE. Mis 
Nachm. 2 Uhr 
im Gemeindehaus zu Schonungen das dem Johann Kober 
allda gehörige Anweſen Hs.⸗Nro. 97, PL:Nr. 342!/sab 
mit ganzem Gemeinderecht und 3 Gemeindetheilen dort⸗ 
ſelbſt, tarirt auf 3250 fl, dann die gleichfalls in der 
Steuergemeinde Schonungen gelegenen Grundftüde, Pl. 
Rr. 677, 96841sab, 971, 772, 1710, 805, 1826, 1830, 
804, tarirt auf 963 fl., und wwerde id) die Bedingungen 
im Termine befannt geben. 
Schweinfurt deu 3. Sept. 1870, 
A We € Notar. 


vBekanntmachung. 
Der Unterzeichnete verſteigert am 
Dienftag - 20. — d. Js. 
Vorm. 
in der Wohnung der nd Treutlein Wittwe in 
Niederwerrn, verſchiedene derjelben abgepfänbete Mobilien, 
als ein Bett mit Bettftatt, 3 Commoden, Stühle, Tifche, 
1 Uhr und verfchiedene andere Gegenftände gegen Baar« 
zablung Öffentlih an den Meiftbietenten. 
Schweinfurt den 5. September 1870. 
Der Subftitut des f. Gerichtövollzicher8 Hauenftein, 
LZemm. 


Bekanntmachung. 
Der Unte .. —— am 
Dienftag ben 20. September ds. Irs. 
Nahmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe zu Hain 1 Wagen, 2 Kühe 
und 2 Kuhraupen öffentlih gegen Baarzahlung an 
ben Meiftbietenden. 

Schweinfurt, den 5. Sept. 1870. 
Der Subftitut bes k. re Hauenftein. 


Anzeige & Empfehlung. 

Ich erlaube mir gefälfigft anzuzeigen, daß ich eine 
der Bamberger Kunftmühlen käuflich erworben, 
(unter der Firma Leibelamühle) und fie für Kunden⸗ 
mahlerei auf das Beite eingerichtet habe bei großer 
BWoaflerkraft und 7 Mahlgängen. Ich empfehle 
ſolche mit dem Verſprechen ſchneller und reeller Be⸗ 
dienung ſämmtlichen hieſigen wie auswärtigen Herren 
Bädern, Melbern und Oekonomen zur gefälligen 


Benügung. 
Achtungsvoll 
Georg Leibel, 
iiilbeſher. 


Nah Aufrafien 


finden im September und Oftoter 
unter äußert günftigen Bedingungen jtatt. Auf portos 
freie Anfragen ertbeilt nähere Auskunft und iſt zum Ab⸗ 
ſchluſſe von Weberfahrtöverträgen ermächtigt 

Der — für Bayern: 


S. Buſtelli in Aſchaffenburg. 





| 


ı 


| 


| 


Gopirpreflen 


in verſchiebenen Sorten, Copirbũcher, befte Copirtinte 
offen und in Glaͤſern empfiehlt billigft 


A, Blasius, 
lithogr. Druderei nähft dem Schrotihurm. 


Große Senbung 


Preißelbeeren 


Dor. Tülp, Oebſtlerin. 


= Hs.⸗Nr. 561 vor bem Spitalthor iſt eine obere 
Simmern an ne rung und ein möblirtes 
mer an einen Herrn fofort zu v 
erfragen in der Erpe v ER. DB 
—— — — —— — 
Gochſs heim. Fe verebrlihen Rampfigenof- 
fenverein in Schweinfurt, welcher durch jeine 
freundlihen Leiftungen im Denzer hen Lokal uns nicht 
nur einen genußreichen Abend bereiten balf, ſondern auch 
den Anlaß’ zu den dert vorgenommenen Sammlungen für 
berwundete Krieger und kranke Kameraden gab, wird hie: 
mit der herzlichſte Dant ausgeſprochen. 
Biele hiefige Einwohner. 


“ Eine Stube mit Küche in fcaleih ıu vermieiken 
in 98.:Nr. 208. Küche ift ſogleich zu vermiethen 


ãà Maas 10 fr. bei 
Dein ®. 6. Glefer am Watt 


Prima boll. Bollhäringe 


empfehlen 
Gebr. Meg. 
_Dung üft zu verkaufen in H3.:Nr. 740 am Zeugbaus. 


Jeden Bandwurm 
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmetz ⸗ 
und geſabrlos; ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichfucht 
und Fle und zwar brieflich Voigt, Arzt zu 
Groppenftedt (Preußen.) 





Es 1ried ein anftänbig möblirtes Zimmer bis 1. 
November in der Nähe des Marktes zu miethen geſucht. 
Offerte nebit Preisangabe bittet man unter Riffer 7359 
in der Erped. zu binterlegen. 

re ee ng En nn en 
(Eingefandt.) Die Beleuhtungsrinnen von Herrn 
er haben dieſelbe Eonftruftion, wie die von Hrn. 
Geipio. Einfender dieſes hat ſich ſeibſt welche von Hru. 
Geiger machen laſſen. 


Ein — Arbeiter finder bei mir beftändine 
gung. 


Beihäftigu 
©g. Ghr. Kraus, Steinweg. 
Neue boll. Bollbäringe 


foeben wieder eingetroffen bei 
Eh. Th. Richter. 


Zwei möblirte Zimmer find an einen foliden Herrn 
fogleidh zu vermiethen. Näh. in der Erpe. 


— Heiner Zirkulir⸗Ofen zu verkaufen. Brüden: 
e 





Erpeditionen | | Für bedürftige Familien von Yand- 


webrmännern u. Reſerviſten biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 


worden: 
— 645 fl. 55 Me — Bon einem 1869er 
r 





ann 0] 2205) 
Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 

Diie von Herrn Carl Gſchnitzer in Münden unter dem Namen Bienenſchmalz ver 
fertigte, von Hru. Dr. Wittftein chemiſch unterfuchte und von allen ſchädlichen Steffen frei erflärte Salbe 
habe ih ſchon einigemal gegen große und jhmerzhafte Geſchwüre an den Füßen im Anwendung gebracht und 
immer ein jehr günitiged Reſultat erzielt, was id Herrn Gſchnitzer auf Anfuchen mit Vergnügen bezeugen 
fann. 

Solln bei Münder, am 14. Oftober 1867. 

Dr. Graf, praft. Art. 
In Driginaltöpfen a 24 fr. nebft ärztlichen Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung zu berieben durd 


Gg. Strobmenger, Strumpfwaarenhandlung. 
Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl Gſchniher in Wüncden. 
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Termin-Kalender. Amtliche Erlaſſe. 
> — Sr N % 857 BRebad 
Ten 4, September In den Cencurſen des Kerbſtechters Anor. Kuba dont R bbach 
RER $ Alain Ihe Job, Röpner von Rublto st werten die Er ierigäterrfennane 
2, Orunpvermögen: Iwangsderſitich des Schloſſens Andreas am 7. 83. an die Werichtelaieh 83 f. Bez Wer. Pobr amgebeitr: 


Heinz von Münneritadt, im Natbbanie, m m ——— 
ZN Desot. bes Jafob Nuf von Aura, tm Gemermsezimmer. | Für den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundeter 
8 BeAcer⸗Zwangsverſtrich im Ratbbaufe m Gammelbing. Srieger wurden uns weiter übergeben: z 
98. EcafwinterwribesQierpadtung zu Markiftet. Uebertrag 664 1. 27 Er., aus Ermmeftinens Sparbüdte 
2 NR. Uder:Zwangsveriirib ber ibilipp Joſchn Kepler zu fg fl. : 

Btuͤckenau, im Notatsate. zriettich 
8 B. Meldung der Auſprüdee am ben Nachlaſ des Flickdric = * 

— —— kaum t. fg. AReltrichfiadt, Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er= 
IM, Popiermübt : Anmefenveritrib aus dem Naclaffe des | krankter Krieger wurden uns weiter übergeben: 














Vorierfabrifanten Anton Tuntel zu Brüdenau, im Notariate. Erlös einer Verloofung zweier Dedisen 11 Hl. — Von 
Ten 10. Sxptemter. der Gemeinde Niederwerrn 5U fl. und eine Parthie Weik: 
AM. Schaiwinterweide:Terpadtung au JUa M., 1%. au * — EEE PA h —— 
ee Verbadtune waaren x. — Von F. in DO, ein Schlafrock. — Von 
Siulöenlionisalion in ber Austwanderumgsiahe des Rarı | ©. M. bier 2 Hemden, 1 Betttuch, Verbandfleck 
Bırkbolz ans Neuenbud, beim F- Ber-Ynte Marktbeidenfelb. Zweigverein Schweinfurt. 
Cours der bayer. Staats-Papizre. Wechſel Courſe. Cours Der Geldlarten 
00, ‚Amsterdam K. 8. 9’ 6 
42% O0. Ijähr. 89 Gr. Augsburg - - 09% B Preuss. Cans.-Sch N I Mita, 
4''2°0 O,halbj. 89° G. Berlin «304% R. Preuss, Frilrl'or fl, 9 36-4 
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Adreſ⸗ der Bewohner Schweinfurls an Sie Majeſtät 
König Sudwig U. von Bayern. 


Aller durchlauchtigſter Großmächtigſter König, Allergnädigfter König und Herr ! 


Ein mächtiges Nahbarvolt hat im frevelhaiten Uebermuthe die Hand nad unfern Grenzen ausgeſtreckt. 
Em. Meajeftät, die wir mit Stolz unieren Landesherrn nennen, haben als Fürſt echt deutichen Sinnes zum Schutze der 
edelften Güter, der Freiheit und pre, fofort zum Schwert gegriffen, Begeiſtert folgte Bayerns Volk dem Rufe 
feines Königs, bereit zu Kampf und Tod für's Vaterland. Und Gott bat geholfen und und den Sieg gegeben: der 
Feind ift aeftürzgt in jähem Wall. 

Groß find bereit die Opfer. Frankreichs Boden hat reichlich deutſches Blut getrunken. Doch größer ift 
der Rampipreis. 

Die deutigen Stämme, troy mannigfacher äußerer Spaltung von jeher im Herzen treu verbunden, ſtehen 
heute feit zuiammen, geeinigt zu einem untrennbaren Ganzen. Fern von welſcher Froberungsluft, hat Deutſchland, 
einmal zum Kriege gezwungen, feine Jahrhunderte lang geraubten Provinzen Lothringen und EIf aß zurück⸗ 
gewonnen, und ift im Vertrauen auf fein beiliges Recht und im vollen Bewußtſein feiner Kraft feſt entichloffen, trog 
der Bemühungen des Auslands, die eigenen Verbältniffe felbft zu ordnen, und, wie es den Krieg allein geführt, ben 
Frieden allein zu fchließen, um fich felbft ungeftörte, dauernde Ruhe zu verichaffen, dem Nachbarn aber die Luft zu 
nehmen, fi) muthwillig am deuticher Erbe zu verareifen, 

Des alten deutichen Neiches Herrlichkeit ift verjüngt erftanden, und Deutſchlands Fürften gebührt die Ehre 
fie wachgerufen zu haben. Möge fie kräftig wachen und gedeihen, und es Euerer Majeſtät und deren boben Ver— 
bündeten vernönnt fein, im Bereine mit den Vertretern des Volkes das Band zu finden, das Süd und Nord für 
alle Zeit unlöshar bindet und Deutſchlands jabrelanges Sehnen nad Einigkeit, Freiheit und Macht dur Erfüllung 
der idealen Hoffnungen der edelften deutſchen Männer zu befriedigen. . 

In aufrichtiger Liebe und mnmwandelbater Treue auch ferner zum ſchwerſten Opfer gern bereit, ſieht Banern ı 
vertrauensvoll zu feinem Könige empor. 


In tieffter Ehrfurdt Em. Majekät allerunterthänigft treu gehorfamfte 
(Folgen- die Unterſchriften) 











— —— 7— — ——— ——— ———— — — — — —— u SEHE OH teil Miete Whole vo 
Straßburg. a 
Schmwälblein iſt fo müb vom Fluge, Leiftungen ber bayeriſchen Truppen in bem legten Schladh« 
En ve fden bes ent Ref Hr au —58 a ip ſollen gegen bie franzö— 
ie Zeit ber Reife iſchen auffallend mäßig fein. Weitere Details” anzugeben, 
Nach dem fhönen Süden dort? jt "06 nicht möglich. . — 
Nein, die Jungen ſind — Brüffel, 6. Sept. er Communaltath be= 
a Km En erg willigte als erften Credit hunderttaufend France für ver- 
8 da reißt ſie aus box Nefte ' ag m. —— rn — 
ines Sturmes Braus und munalfofale find zu Lazarethen eingerichtet. — Der franz 
In bie Sau fer f * a nd Minifter Chevreau ift — teiferfige p 
3 — Etoile 5. Sept er Paijerlihe Prinz ift 
= * —— gebaut; Abends ubgereift mit einem Gefolge von 4 Perfonen 
—— ne 
ifao ift in Namur eingetroffen. 
Schwälblein ſchläft zur Noth im Freien, — Baris, 6. Sept. Eine Depeche des Unterprä: 
Doch wo ſchläft das Hausgefind? fetren von Mühlgaufen vom 5. Sept. meldet: Der 
Selbft das infter it zerlöchert, Feind erichien an mehreren Punkten des Arrondifjements, 
‚Unter Trümmern irrt das Kind, ——— * Rhein gegenüber Kembs. Freiſchützen 
und Nationa gardiften zogen ihm entgegen. 
a Berne dee en, — Baris, 6. Sept. Der Minifter des Innern 
Schwälblein mag ein Pefteien finden theilt mit, Vinoy jei mit, einem Corps von Laon anges 
Und das Find ein meues Haus. fommen und ziehe ſich weiter zurück. 
.®. 
5 Zelegraphiidhe Depeſchen. 
Telegramme ber R. W. Big. — Münden, 6. Sept. Borm. 9 Uhr. Cin königl. 


— 6. Sept. Nach an's Kriegsminiſterium Reſeript vom 2. Sept. begnadigt alle an den Traum: 
—— Radrichten war das erjte bayeriſche Armee: | fteiner und Dengendorfer Eontrelverfammlungs-@gceflen 
ps am 0 Auguft an den Treffen bei Beaumont | Beteiligten mit völligem Erlaſſe des Straireftes, aus: 
— Raucourt, am 31. bei Bageille, am 1. Sept. am | genommen Nep. Werneghammer, der den Revierförſter 

der Daupriälact nächſt Sedan betheiligt umd wurden | Kracher erſchlug. (W. 3.) 
felben 2 Adler und 3 Geſchütze genommen, fo- — Stuttgart, 6.Sept. Gutem Vernehmen nad 
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wird die gefangene franz. Armee unter die beutichen 
Staaten vertheilt. Würtemberg fol ungefähr 4000 
Dann erhalten. (R.v.uf.D.) 

— Röln, 5. Sept. Napoleon 4J um tor} 
mittags ohne jeben Aufenthalt über Gießen nad Eafjel 
durchgereift. rt Bahnzug, aus zehn Wagen beitehend, 
verließ Verviers um 11 Uhr Vormittags, Aahen um 
12 Uhr 20 Minuten. Der Zug mit der Dienerſchaft 
und den Equipagen war zwei Stunden vorauägegangen. 
Eine große Menge Schauluftiger hatte ſich engeanen, 

nf. Pr. 

— Berlin, 5. Sept. Sämmtlihe Gejangvereine 
— an 10,000 Sänger — bradten ber Königin eine 
Fadeljerenabe. Die Königin wurde von den Sängern 
und dem Bolfe vielmald enthuſiaſtiſch begrüßt. 

vu 


— Berlin, 6. Sept. General Wimpffen ift mit 
dem preuß. General v. Treslom nad) Meg gereift, um 
Bozaine zur Uebergabe aufzufordern. (Fr. Pr.) 

— Brüjjel, 4 Septbr., Nadhm. 5 Uhr. Eben 
treffen taufenb Barijer Flüchtlinge hier ein. Die Aufs 
regung in der Nacht war dort furdtbar. Stabtjergean- 
ten [hoffen auf Volkshaufen, melde vor Trochus Palais 
in der Rivoliftraße bemonftrirten. (Fr. 3.) 

— Brüfjel, 4. Sept. Ueber den meiteren Bor: 
marſch der Preußen wirb gemeldet, daß größere preuf. 
Corps 24 Kilometer vor St. Quentin direft auf Paris 
marjdiren. Die Eifenbahnverbindung zwiſchen Brüfjel 
und Paris bürfte bemmädhit —— — werden. — 
„Etoile beige“ meldet, daß Douay mit Adjutanten bes 
Kaiferd im Brüffel eingetroffen iſt Ein Theil der 
Verwundeten aus ben legten Schlachten ſoll über Bel: 
gien fortgeihafft werden. — Der kaiſerl. Prinz foll 
in Maubeuge jein. (Fr. Pr.) 

— Turin, 5. Sept. Auf der Börje und in ber 
Prefje cireulirt dad Gerücht von ber Abdankung bes 

. und einer Minifterkrifis in Folge der Un- 
einigfeit, welche Politik zu befolgen fei. 

— Baris, 4 Sept. Der Kaiſer wurde für Be 
einfluffung Mae Mahons und Wimpffens in Sedan ver- 
antwortlich gemadt. Die Regierung werde mit Energie 
den Kampf fortjegen. (Br. 3.) 

— Baris,b. Sept. Die ſoeben veröffentlichte rofla= 
mation ber Republif lautet: Franzoſen! Das Volk hat bie 
Kammer hinter jich —— welche nur zögernd für 
die Rettung des gefaͤhrdeten Vaterlandes arbeitete. Das 
Bolt Hat die Republik verlangt, es hat feine Vertreter 
nit auf die Höhe der Macht geftellt, ſondern fie in- 
mitten von Gefahren eingefegt. Die Revolution voll- 
Er fih im Namen des Rechts und ber allgemeinen 

oblfahrt. Bürger! Wachet über bie Stabt, bie Euch 
anvertraut ift, morgen werdet ihr zuſammen mit ber 
Armee die Rächer des Paterlandes fein! — Eine 
Proflamation bes Polizeipräfelten Keratry erflärt, das 
Ziel der Republik jei wie 1792 die Vertreibung ber 
fremden Truppen vom franzöftihen Boden. (N.W.3.) 

— Baris, 6. Sept. Das „Journal officiel* ver» 
öffentliht eine Proflamation der Regierung an die Ars 
mer. Tiefelbe jagt: Die Abſchaffung der Dynaſtie, 
welche für das Unglüd verantwortlich ift, fei ein großer 
Aft der Gerechtigkeit und des öffentlichen Heil. Um 
fi zu retten, bedarf die Nation nur ſich felbft wieder: 
jufirden, um auf ihre Entſchloſſenheit und Euren Muth 
zu rechnen. Ein Decret hebt den Stempel für Zeitungen 
und für Beröffentlihungen auf. Die Beamten find des 
Dienfteides entbunden, der politifche Eid ift abgeſchafft. 
Die Gejandten in London, Wien und Petersburg find 
abberufen. Alle Deutiche, weite feine Epezialerlaubnif 
befigen, find verpflichtet, binnen 24 Stunden die Depar« 
tement® Eeine und Eeine-Dije zu verlaffen, midrigens 
falls fie der kriecsrechtlichen Behandlung verfallen. Das 
„Journal officiel* publicirt ferner Grnennungen von 
Präfeeten. — Der Feind nöhert ſich Varis. Ein Tir— 


ierung für Bwiftigleiten und kleirlichen Parteihader, 
ondern eine Regierung der nationalen Bertheidigung des 
Kampfes gegen bie fremden Einbringlinge. (Frff. Br.) 


Bolitiihe Nachrichten 

— Darmijtadt, 2. Sept. Die Florenzer Zeit— 
ungen vom 30. enthalten folgende (anfcheinend 24 e) 
Notiz: Alle Diejenigen, beren Miethcontracte bezüglich 
—— Magazinen, Bureau’s u. dgl. abgelaufen 
ober am Ablaufen ſind, werben benachrichtigt, daß im 
neuejten Meinifterrathe vorgeſehen wurde, daß Ende 
September die unmittelbare und thatſächliche Verlegung 
bes Perſonals und Materials der Negierung aus ber 
proviſoriſchen Hauptſtadt Florenz nah Rom jtattfinden 
kann. Indem bie Megierung dies befannt gibt, 
will fie im Boraud alle Reclamationen wegen ber 
Verlegung der Hauptjtabt abſchneiden, ſoweit ſolche 
Rechte gemäß ber früheren Verlegung von Turin nad) 
Florenz nachgewieſen werben können. Hiernach jcheint 
ber Termin für das Ende der weltlichen Herrſchaft des 
Papftes gefommen zu fein. 

— Die Wirkung der legten „enticheidenden Siege“ 
macht fi ſchon jegt bemerklich. Wie bie. „Sereuzztg.“ 
meldet, hat die öfterreihiiche Regierung beruhigende 
Erflärungen über bie militäriichen Maßregeln abgeben 
lafien. Damit ift dann der diplomatiſchen Einmiſch— 
ungäliga die giftige Spige abgebroden. Man fragt 
fih nun unwillkürlich, ob bieje Erklärungen ganz jpon= 
tan erfolgt find. Die Peteräburger Nachricht, Rußland 
wolle die Berufung eines europaiſchen Kongrefies be— 
anfragen, überrajht uns nit; der Vorſchlag wird 
inbefjen im Hauptquartier wenig Beifall finden. Mit 
bergleihen Mandvern fann nur Zweierlei beabfichtigt 
werben: entmweber und an ber Sicherung unjerer Grenzen 
gegen Frankreich zu verhindern, ober uns zu Gunften 
der Neutralen biplomatijche Berpflihtungen für bie 
gukunft aufzuerlegen. Deutihland aber wird ne in 
er Gegenwart und für bie Zukunft bie volle Freiheit 
feiner Politit zu ſichern wiſſen. 

— Berlin, 4 Sept. Wilhelmshöhe bei Caſſel 
bem Kaiſer Napoleon vom König als Aufenthaltsort 
angemiejen, und der von feiner mächtigen Höhe herab: 
geftürzte Herrſcher bereits auf dem Wege dahin! — 
Ein Napoleonide ald Gefangener in Treue vereinter 
beutfcher Fürften, in einer Stadt, an einem Ort, mo 
einer feiner Ahnen in wüſten, wenn aud von ihm 
nur „luſtik“*) genannten Gelagen an bem Mart 
—— deutſcher Lande jog!? — Konnte ber Ort 
unfreimilliger Zurhgegogenbeii befjer gewählt werben 
für den Mann, ber im frevelhaften Spiel unſerm 
anzen Baterlande fo ſchwere Opfer auferlegte, — 
eilig in anderer Art, als er eö erhoffte? — In 
den hohen Sälen, bie vor 60 Jahren von bem über« 
müthigen Jubel erſchallten, der König Jerome's luftige 
Tage An Kaffel kennzeichnete, wird ber geftürzte Kaiſer 
die Muſe finden, die Fehler zu ergründen, bie er in 
feiner, in der Geſchichte aller Aeiten unerbörten Blut · 
rechnung machte. Dorthin werden ihm die Gerüchte 
jener Scenen folgen, die in den beiden geſetzgebenden 

Örpern in Paris fich vollzogen, deren Majoritäten 
ihm einst knechtiſch zu Fühen lagen und ihm irre 
ten, als er auäzog, um kraft jeines Namens ti: 
land zu berauben. — Und in bem Augenblid, wo fein 
xub die Schwelle des Afyls übertritt, bad ihm fein 
ebelmüthiger Sieger gemährt, wird es bämonijch in 
feine Obren gellen: — Ich beantrage, ben Kaifer 
und bie Dynaftie aller Rechte verluftig zu erflären, 
welde die Verfafjung ihnen übertragen!” — und tiefes 
atbemlojes Schweigen, unb nicht einer ber feigen Söld- 
linge, ber jic) erhob, um gegen dad Donnermort zu 
opponiren. — Schneller vollzog ſich die Rache des 


*) Ierome jell während feiner ſechsjaͤhr igen Regierung = die 
fünf deuticen Worte gelernt baben: „Jumer Tumf: Viorgen 


cular Gambetta’s jagt, die neue Republik fei Feine Re- wicher lufrit!* Nebaft. 
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immels als Jemand erwartete, und ber ftrafenbe 
übſtrahl fuhr zerſchmetternd auf die Spige des ſchon 
mwanfenden Gebäubes hernieder, dad es verbiente bis 
in feine Grundveſten erſchüttert zu werden! (Polt.) 
— Ein Korr. der 8. 3. ſchreibt: Die Energie, 
mit welcher bie Belagerung Straßburgs verfolgt wird, 
fo ſchmerzlich die age der Bürger überall empfunden 
wird, findet in dem Grunbfag des uti possidetis, 
auf Grund befien die Abtretung bes Safe zurüd: 
uforbern jein wird, ihre genügenbe Erflärung unb 
* ſchon deßwegen ber Stabt nicht erſpart werben. 
— Die bereit gebildete neue Provinz Elſa ß, bie 
aus ben ehemaligen drei Departements Haut-Rhin, 
Bas-Rhin und Mofelle befteht, kommt an Umfang 
dem Königreich Sachſen und an Bevölkerungszahl bem 
Königreih Württemberg (1,700,000 Einwohner) ans 
näbernd gleich. et. 
— (Epifoden aus den Schlachten bei Sedan.) Die 
Bayern nahmen an dem Kampfe ben größten Antheil. 
Das erſte Armeecorps unter von der Tann bildete das 
Gentrum. Am zweiten Schladhttage hatten die Bayera 
die Aufgabe, den Feind zu beunruhigen und in ihm den 
Slauben zu erweden, daß er ſich einer ganzen Armee 
gegenüber befinde, um die Umgehung des Feindes durch 
den Kronprinzen von Preußen zu ermöglichen. Dieſe 
Aufgabe wurde glänzend gelöſt. Am 1. Sept. wurde 
den Bayern der Befehl, die Hauptpofition des Feindes, 
das Dorf Bazailles, zunehmen. Die Seefoldaten, welche 
dasjelbe vertheidigten, ſochten mit großer Tapferkeit. 
Bazailles wurde Schritt vor Schritt erobert. In 
dem Park Hinter demjelben jegte fi der Kampf fort. 
Die Entſcheidung jhwanfte hin und her. Die 
Uebermadt ber den Bayern gegenüberftehenden Fran⸗ 
zofen war zu groß, ihre Stellung zu günftig und die 
Wirkung der KRugelfprigen eine zu gewaltige. Um 10 
Uhr fchien die Kraft der Bayern zu ermatten. Sie hat- 


ten in ſechsſtündigem Kampf geleiftet, was Menſchen 


möglich: mehr wie übermenſchlich geweſen. Da gerade 
zur rechten Zeit kam die Meldung, daß die Armee des 
Kronprinzen von Sachſen im Anmarſch ſei. Die Hilfe 
tam und ſchnell gings zum Angriff den Mitraileujen 
und Ehafjepots entgegen. Vom Norden her dröhmender 
Geſchütdonner gab Zeugniß, daß auch dort heifer Kampf 
entbrannt Sei. tonprinz don Preußen hatte die 
Umgehung und die Einfchliegung der Franzoſen in einen 
Keffel vollendet. 

— Bien, 3. Set. Die Gefangennahme Napoleons 
erzeugte in der biefigen Bevölkerung eine freubige 
Senjation. 

— Einen großartigen, für jeden Dentſchen erheben: 
den Anblick bot am 20. Auguſt die im New-Horker 
* liegende deutſche 9* eläflotte. Au 

hren der deutſchen Siege bei Met hatten bie neun 
Dampfer und etwa 40 —— ihren Feſtſchmuck 
angelegt und ließen von den Maitipigen bis auf das 
Dee herab ihre faft unzählichen Flaggen, Wimpel und 
gas prangen; eine Demonjtration, bie allgemeines 

ufjehen erregte und mohl geeignet mar, der Amerikaner 
Sympathie für Deutjhland zu erhöhen, wie ber beut- 
ſchen Zricolore bie ihr gebührenbe Achtung zu gewinnen, 


2ofales und aus dem Kreiſe 

An der Spike unferes Blattes befindet fich 
die in unſerer geftrigen Nummer a ge „Abreffe 
an Se. Maj. den König Ludwig II. von Bayern.” 
Wir find überzeugt, dag auch die Landbevölkerung 
unferer Umgegenb bie barin niebergelegten Gefinnungen 
theilen wird und von verjelben zahlreiche Zujtimmungs: 
Adrefjen dahier einlaufen werben. 

— Schweinfurt. Am verflofienen Sonntag 
Abend bei Beginn der Dämmerung wurben (mie wir 
—— bereits berichteten) mehrere hieſige Bürger und 
Frauen von drei Bauernburſchen aus Oberwerrn am 
Oberthor hier inſultirt und thätlich mißhandelt; dieſe 
rohen Burſche begaben ſich heimwärts, und wer ihnen 


in den Weg kam, wurde von denſelben in fanatiſcher 
Weiſe angegriffen, jo an der Bellevue ein hieſiger kal. 
Gerichtönollzieher u. a. m. In Niedermerrn 

diefe brei eg an einen Ortsnachbar mit 7 Mefler: 
ſtichen traktirt, der heute noch barniederliegt ; bie Folge 
davon ift, dak man beren Namen ermittelte und 24 
rechtliche Unterſuchung einleitete, damit ihnen ber Ueber» 
muth genommen wird, 

— Nachdem der Ausſchuß des hieſigen Zweighülfs— 
Vereins fuͤr verwundete und im Felde erkrankte Krieger 
wiederholt die Bereitwilligkeit erklaͤrte, Räumlichkeiten 
und Betten für 30 Mann bereit zu halten und dieſem 
nun anfügte, daß Verköftigung und Berpflegung aus 
Vereinömitteln geichehen folle, jteht zu erwarten, daß 
in ber näditen Zeit Gebrauch von diefem Anerbieten 
gemacht werde. Von ben ſchönen Gaben, die bis heute 
dem Verein gereicht wurden, wird nunmehr das Meifte 
zu obengenannten Zweck verwendet werben. Es ift 
deshalb jest an ber Zeit, eine allgemein gehaltene Ueber: 
fiht über bie et Wirkjamkeit des Vereins zu 
veröffentlichen. Geſchenke an Baargeld betrugen bis 
heute ca. 4050 fl. Ein Theil derjelben und die vielen 
Naturalgaben ſetzten uns in ben Stand, nicht allein 
bie bier vorbeigefommenen Züge Verwundeter mit Ver: 
band und Erquidungen zu verjehen, jondern aud dem 
Kreisausſchuß in Würzburg zum Berfandt nad dem 
Kriegsihauplag ca. 36 Kiſten, Fäſſer eꝛc. mit Verband: 
zeug, Grquidungen ꝛc. zugehen zu laſſen. Wir nennen 
von dieſen —— beiſpielsweiſe: 15 Pfd. Ge 
Grtract, GO Pb. Ehocolabe, 35 Pd. gebrannten Kaffee, 
64 Pfd. Zuder, 130 Pfd. Raudtabat, 200 Maas Wein, 
38 Flaſchen Arrac und Gognac, 170 Flaſchen Himbeer- 
faft, Johannisbeerwein ıc., 1500 Pfd. Zwetſchgen, 100 
Laibe Brod, 16,600 Gigarren; ferner: 361. Binden, 
15 große Pad Charpie, 10 Verbandtücher, 531 Hem- 
den, 50 Unterhofen, 150 Paar Soden, 100 Taſchen⸗ 
tücher, 116 Betttüder, 80 Handtücher, 54 Leibbinden 
u. ſ. m. Die im biefigen Spital liegenden Verwun— 
beten mwurben einigemale mit Wein, Cigarren ꝛc. vers 
fehen. An Baargeld mwurbe, ala man jab, daß ſich ber 
———— mehr ins Innere vom Feindesland ob P 
dem Kreisausfchuß ee ve bie Summe von 5 Ei 
überfanbt. Ueber bie im Lauf der legten 8—12 Tage 
eingelanienen Gaben wurde bereit3 im Tagblatt die üb: 
lihe Empfangsbeftätigung gegeben. Wir dringen nach⸗ 
traͤglich inſern beiten Dank für die immer neuen Be— 
meije der Opferwilligkeit unjerer Stabt: und Landbe— 
mwohner und können heute mit ganz beſonderer mr 
mittheilen, daß und in nmeuefter Seit wieberholte 
Gaben zweier nabegelegener Gemeinden zulamen, bie 
eine mit 300 fl., die andere mit 50 fl. Seisiger Baar: 
beitanb ift 2 fl. — Bei ſolchen Beweiſen von ber 

ortdauer aufopfernder Werkthätigkeit können wir mit 

uverfiht auch ber Zukunft entgegenjehen und ber 
offnung Raum geben, daß Stabt und and aud ferner 
dem guten Werke jeine Unterftügung nicht verjagt. 

Schweinfurt, 6. Sept. 1870. 

Der Ausiguß des Zweig-Hülfsvereins. 

Wollene Leibbinden und mollene Soden find jest ein 
bringenbes Bebürfniß, und es wird deshalb ganz bes 
ſonders darum gebeten. 

— Schweinfurt, 7. Sept. Die Zufuhr zu bem 
heutigen Getreibemarft war bebeutend und blieben ſich 
bie Preife nad) der vorigen Schranne ziemlich gleich. 
Es Loftete Weizen 19 fl. 30 kr. — DA. 30fr., Korn 
18 fl. I fr. — %0 fl. per 300 8, Gerfte 1316 fl. 
18 kr., Haber T—10 fl. per Schäflel. 

— Schweinfurt, 7. Sept. Auf dem heutigen 
fehr bedeutend betriebenen Biehmarkte ftiegen in 
Beige äußerjt rajchen und jehr ſtarken Auffaufs für 

orbbbeutichland Die Preife für jchweres Vieh um 30 
— 40 fl., für Gangvich um 15—25 fl. für das Paar. 
Schon früh SUhr waren über 3.0 Stüd zur Ausfuhr 
aufgefauft, bereits um 10 Uhr war ber bei Weiten 
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größte Theil des AJutriebes umgeſetzt, ein Beweis, mit 
welcher Eile bad Gejhäft betrieben wurbe. Auch viel 
ZJungvieh wurde auf heutigem Markte zur Ausfuhr aufs 
getauft und das Paar einjährige Stiere mit 300 — 
420 fl. bezahlt. In ber artıhalle, mit 94 Pferden 
beftellt, blieb das Geihäft jtill. Nächfter Markt 21. 
Sept., inzwiſchen nächſten Mittwoch ben 14. d3. be= 
ſonderer Pferdemarkt. 

— Schweinfurt, 7. Sept. Victualienpreiſe: 
griige Butter 29-30 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 

fr. die Maas, Eier 10 Stüd 12 kr., junge 
Tauben 15—16 fr. dad Paar, junge Hühner 12— 
15 Er., alte Hühner 24—26 fr., Gänſe 1 f. Ir — 
1 fl. fr., Enten 30—33 kr. Rebhühner 16 —18 
tr. das Stüd, Schweine (Läufer) 10—18 fl., er 
ig 5—7 fl. bas Paar, Kartoffel 3 fr. der Drei: 
ing, 33 Er. bie Metze, Einmachgurken 20-24 fr. 
das Hundert, Aepfel 54 Fr. — 1 fl, Birnen 50 tr. 
bieMebe, welſche Nüffe 6—7 fr. das Schod, Zwetſch⸗ 
en (90 Körbe) 4—5 fr. das Hundert, Weintrauben 
89 fr. das Pfund, Kraut 1 fl. 54 fr. — 2 fl. 
12 fr. das Hundert. 

— (Gingefandt.) Das von dem Piolinvirtuofen 
Herrn Goncertmeifter Hamm in Würzburg bafelbft 
veranftaltete Eoncert zum Beten bed bortigen Frauen⸗ 
vereinö zur Pflege vermumbeter Krieger brachte bie 
Rein-Einnahme von 217 fl. 39 fr. Derfelbe wirb mit 


ber Sängerin rl. Pauli auch in Bamberg ein Con⸗ 
cert zu bemjelben Zwede naͤchſter Tage geben, und 
haben jih die Künftler erboten auch bei uns in 
Schweinfurt zu concertiren, auffallender Weife aber nicht 
die —————— Beachtung ihrer gütigen Anerbietung 
bahier gefunden, die ſolche Künſtler zu erhalten ge: 
wöhnt ſind. — (Dies wird mohl deshalb nicht ge- 
ſchehen fein, weil die Eoncerte in hieſiger Stadt ſich zu 
ſeht häufen würden. Wir hatten bereits ein Concert 
von ber Frankonia in ber Krone, ein Orgelconcert in 
ber Kirche zu St. Johann, und in Vorbereitung iftein 
roßes Eoncert ber vereinigten Gefangs: und Mufit- 
fräfte im Xheaterlofale; gewiß für Schweinfurt viel 
in kurzer Zeit. Rebaction.) 

Bürzburg, 4 Sept. (Schwurgericht.) 8. Fall. 
Schluß. Dem Wahrſpruche der Geichwornen zufolge, 
Obmann Hr. Bürgermeijter Ga. Borſt von Eſchernderf, 
wurbe Gy. Knauer des angeihuldigten Verbrechens der 
Brandſtiftung für ſchuldig erflärt, und von der königl, 
Stoatöbehörde bieranf beantragt, denſelben in eine Zuchts 
hausſtrafe von 5 Jahren zu verurtheilen, worauf der 
Schwurgerichtshof auf eine Zuchthausftrafe von 4 Yab- 
ren 6 Monaten erkaunte. Die Bertheidigung hatte 4 
Jahre 6 Monate Zuchthaus fhbeantragt. -— Der Ge: 
ſchworne Hr. Philipp Schäfer von Thüngen wurde wegen 
nit rechtzeitigen Erſcheinens zur geitrigen Schwurge» 
richtsſitzung in eine Geldftrafe von 100 fl. verurtheitt. 


Gin: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligetionen, Üctien und 


Looſen ꝛc. ꝛc. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Sehntgafle Nr 226. 





durn HE Berein. 


Heute Abend 8 Uhr i 
Verſammlung im Focale. 

Aljeitiges Erjcheinen gewärtigt 

Der Turnrath. 


Fiederkranz. 
Morgen Donnerflag Abends prici® 8 Uhr Probe im 
Lokal. J — 
ne Bewirthungs⸗Comité. 


Heute Abend 8 nn 
Berfammlung und Nechnungsoblage 
im Belfdyner’s oberen Focale. 
Allfeitiges Erſcheinen wird erwartet. 
bit billiaft 
Ben REIN u Gräfe, Sonbitsr. 


Braelitiihde Wunſchkarten und verzierte 
Briefpapiere zum bevorfichenden Neujahr em: 


pfichft billigft 
A. Blasius, 
Neue boll. Vollbäringe 


Ima. empfiehlt 
Ghr. Bauer, Spitalnaffe. 
Neue bolländer Bollbäringe, 
fowie auch marinirte, Sardellen, Sauerkraut, 
Salz, Effig: und Senfgurken . 
Ehr. Fr. Stepf, Mühlgaſſe. 
Gut eingemahtes Sauerkraut Mebgeraafie 148. 





Berantwortlicher Redakteur Wilb Aug. Bolih. — Drud und Verlag der M 


Zwei gute Defen zu Coats- oder Kohlenheizung find 
in Nro. 306 am Markt zu verkaufen. 

Mehrere Fäſſer von 3—10 Eimern find zu verfau: 
fen bei Büttnermeifter Andreas Werner in Ober: 
ſchwappach. 

Ein Laden nebſt Magazin und Wohnung it 
ftündlich zu vermietben in Nro. 275. 


Zwei gute Geiße find zu verkaufen, zu erfragen in 
ber Erped. 


5 D. Dittmar Nr. 431. 
Ein Geldtãſchchen mit erwas Geld wurde gefunden. 


Saͤmmtliches Obft von den Bäumen auf Deutſchhof 
wirb Montag ben 12. September früh 9 Uhr verfteigert. 
Bufammentunft auf der Kreuz: Allee. Steigerungs- 
luftige werben eingelaben. 

Für ben Verein zur Pflege ıc. im gpelde vermunbeter 
wurden uns weiter übergeben: 

Uebertrag 665 fl. 27 fr. Verloofung eines Halstuches 
in der Probe vereinigter Sänger 6 fl. — Verſtrich des 
Halstuhes in der Probe vereiniater Sänger von Ges 
winner I fl. 6 ir. — Aus der Sammelbüchſe im Wart- 
faale des Bahnhofs 8_f. 11 fr. 

tüßung und Pflege verwunbeter und er- 
— 8 uns weiter übergeben: 

Rom Sennjelber Frauen-Verein neuerdings 1 Partie 
Weißzeug 1. — Bon der Gemeinde Gochs heim 
baar wiederholt 300 fl. — Bon F, bier 6 
Kopfnege. — Von L. Wwe. hier 3 Flaſchen Rotwein, 
14 hundert Eigarren. — Von der Gemeinde Ebertöhaufen 
40 Pfund Zwetſchgen. — Von ber Gemeinde Grettſtadt 
75 Pfb. dürres Obſt. — Bon den Kindern der Sieg: 
ferien Anftalt Eharpie. — Ungenannt 12 Flaſchen 
Himbeerjaft. Bweigverein Schweinfurt. 
orich ſchen Officin in Schweinfurt. 


Futiermehle, — und Waizenkleie bei 


Nebt !lı Bogen Beilage Seite 1271—1272. 


2. 


Schweinfurter Tagblalt 


Beilage zu Nro. 212. 





Mittwodh) den 7. September 1870. 








Mach Paris! — 

Die bl ar om Auguft unb pe 
in welchen bie franzöfiiche Hauptarmee zerbrödelt wor⸗ 
den ift, haben und ben Weg nad Paris geöfinet, ohne 
daß mir möthig Haben werben, außer vor Paris noch eine 
Schlacht * en. Die „affenmäßige Geſchwindigkeit“ 
rn a 

n en 
* — — die —— und machten den 


Rath zu ng 

Es giebt feine franzöfihe Armee mehr; nur noch 
disjecta membra, und ben Weg nad) Paris fteht unje- 
rem fiegreihen Heere offen. 

— Sir bort können wir und bem Frieden 
holen, wie wir ihn brauden. 

Vielleiht, da die Widerſtandskraft Frankreichs ge» 
brochen ift, verfucht es noch die Diplomatie, und ein 
letztes Hinberniß in ben ER chieben. Zwar ift 
die Reutralitäts-Pigue nicht zu Stande gekommen, welche 
den Zweck haben jollte, nad ber erjten franz. Nieber- 
lage einen Frieden zu gebieten, deſſen Bedingungen 
mdgtichft ſchonend für Frankreich fein follten; aber es 
wäre wohl nit unmdglih, daß England, dem Zuge 
einer Politik entſprechend, ſich zu Bermittlun dvor: 
lägen ge und anberwärt3 Hört man bereit3 
Beforgnifje von einer Störung des „europäijchen Gleich: 
gewichts“ laut werben, —— genug die Abſicht 
verrathen, Deutſchland in feiner Siegesernte zu ver: 


rzen. 

Rad) ben Neußerungen lifher Blätter würden 
etwaige, von bort ausgehende Friedensvorſchläge einen 
franz iſchen Dynaſtiewechſel zur Vorausſetzung haben 
und unter ber Ueberzeugung, daß eine neue Dynaftie, 
welche fi in Frankreich zugleich mit Opfern ankündigte, 
wie ſie unfern Siegen entſprechen, eine ſehr Mägliche 
Rolle fpielen würde, möchte man ung vielleicht ein gutes 
Stüd Gelb — jaber wenig mehr ala dieſes — als 
Siegeöpreid anbieten. Da man fih in England A 
wöhnt bat, die Welthänbel lediglich nad * 
wirkung auf dad Geſchaäft zu beurtheilen, jo würden 
Vorſchlage, melde fih in biefer Richtung bewegen, 
nichts DBefrembliches Haben; bie Hauptſache ift doc, 
daß England jedenfalls Nichts thun wird, uns im ben 
gehobenen Arm zu fallen. , 

Was die Gleihgewichtäpolitifer anlangt, jo follten 
fie freilich fi erinnern, daß mie ber erjte, fo der britte 
Napoleon ihre Eroberungen und Gebietsermweiterungen 
allezeit mit ber Sorge für die Erhaltung des europä- 
iſchen Gleichgewichts motivirten; daß bie Prätenfion 
Frankreichs allezeit dahin ging, für jich jebesmal eine 

Entihäbigung” zu verlangen, wenn ein Nachbarftaat 
den ri zu ben Bebingungen feiner nature 
gemäßen Entwidlung, zu Wohlſtand und Macht fand. 

"Um biefen Prätenfionen, wit melden fi in ge 
reih jede Regierung inbentifieiren muß, wenn fie, ab · 
geſehen von ihren fpecifiichen, dynaftiichen Intereſſen, 
populär fein will, ein für allemal ein Ende zu machen; 
um Europa von bem Alpdrud biefer Prätenfionen zu 
erlöjen, um für Deutihlanb das Recht ber freien Selbit: 
beftimmung icher zu jtellen — barum haben wir den 
Krieg, einen wa daft nationalen Krieg begonnen, 

en ihn mit vollen Aufgebot unferer nationalen 
aft und Lönnen feinen Frieden annehmen, welder 
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nicht dem Zwecke des Krieges und den darauf ver— 
wendeten Opfern entipricht. 

Deutſchland, das weiß; alle Welt, ift nicht eroberungs: 
fuftig; unfere nationale Erhebung bat und nicht bazu 
verleitet, blod auf Grunb bed Nationalität3-Princips 
Aniprüde zu erheben, und niemals-ift es uns einge 
fallen, Frankreich wegen des Befikes von Elfa und 
Rothringen zu bebroben. 

Über nachdem Frankreich und den Krieg aufgenörhigt 
bat, und nachdem unfere Siege uns in ben Befik —— 
ehemals deutſchen Landes geſetzt haben, iſt bie Forde— 
rung: dieſe Provinzen 9 definitid ber deutſchen Ge- 
meinſamkeit wieder zu verbinden, in dag National— 
bemwußtfein übergegangen. 

Was die beutice Ofnmagt einft an Frankreich 
verloren bat, Hat die deutſche Kraft — 
und es wäre eine nicht zu rechtfertigende Selbſtverleug⸗ 
nung, wenn wir nicht behaupten wollten, was deutſch 
mar und beutjcher ei geworben ift. 

Es märe eine lächerliche Zumuthung, daß wir einen 
nationalen Krieg, welcher uns ununterbroden von Sieg 
zu Sieg geführt hat, mit einem Frieden beenden follten, 
welder dem nationalen Bewußtſein wiberfpräde, es 
wäre lädherlid, jagen wir; denn vor ber — 
daß dieſe Zumuthung uns gefährlich werden könnte, 
bewahrt und ber Zuſtand unſerer Heeresmacht, welche 
durch den Krieg mit Frankteich in ihrem Material nichts 
von ihrer Furchtbarkeit verloren, wohl aber ein Selbſt⸗ 
bewußtſein gewonnen hat, welches unndthigerweife her 
auszufordern wohl keinem unſerer Nachbarn mehr in 
den Sinn kommen wird. (Poft.) 


Bermilchtes. 


— Ingolftabt, 28. Huguft. Heute Vormittag 
mwurben zwei Landleute, welche ji auf ber Eifenbahn- 
brüde bei Unjern Herrn den vorüberfahrenden Zug 
moͤglichſt nahe bejehen wollten, von ber Maſchine er 
faßt und der Eine, Austräger Haberl von Wettjtetten, 

etöbtet, ber Andere, Bauernjohn Sollbed von Rodertö- 
—*5* ſchwer verletzt. 

— Bankier Baron Sina in Wien bat ſich 3000 
Bermunbete des deutſchen Heeres auägebeten, um fie 
in feinem Babe Trentfhin-Teplig unentgeltlich zu ver: 
pflegen. 

* In ber Colniſchen Zeitung wirb ald Aufent- 
halt für Napoleon ver Mäufjetburm ung si 
damit er das linke Mheinufer nicht aus ben Mugen 
verliert, 

— Im Laufe ber nädften Woche wird eine De: 
putation der Berliner Baierifchbierbrauer fih auf ben 
Kriegsihauplak und zwar birect in das Hauptquartier 
bes Königs begeben, um einen Transport von etwa 
300 Tonnen baierifsh Bier in Eis verpadt umfern 
braven Truppen zuzuführen. Die Abgeorbneten wer- 
ben bie nöthigen Seibel mitnehmen und das Verzapfen 
felbjt beforgen. — Die Berliner Schützengilde 
at nad) Eintreffen des neueften Siegestelegramms ihrer 

reube dadurch Ausbrud verliehen, day jie geitern 

ormittags 50 Victoriafhüffe im Schügengarten ab« 
feuern ließ. — Unter ben verfchiebenen Gewerken und 
Fabriken, die am Samſtag ihren Vorbeimarſch an 
bem —* Palais zu Berlin — aben, 
muͤſſen noch ber Fabrik für Erbswürſte erwähnen 
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deren Perjonal in langen Reihen um 6 Uhr Abends Ma ensalz, 


ar ER Ä is ne 1 — — 
e Direction, dann die e, un eßlich folgten 
laubu Bulle Universalreini nigungssalz, 
— * * * I —— * eſchwerden, Magen- 


bie Arbeiter, von denen Jeder einen mmunbenen , 
Stab trug, an bem eine ber famofen Erbswürſte | 
prangte. 
— Hagenau, 29. Aug. Seit ein paar Tagen 'y — * en-Essenz, 


merfte man auf bem Draht von hier nach Nancy uns 


MHärlihe Stö ala Be Erhal d b 
Sfr Bnselung fh man cc Mfg:  AnatherinMundwasser 
ben me. Ma I der Sale —— —— igt | 2, —— Reinigung und Konſervirung der 
mmen, u m unverftänbl 
Deckung Tad einer Station —* den ah, 4 | Warmpatronen 
irte man an ben Au Kindern 
von? Der Zel —— * Pr man nel ae — u 
mar 
Be a SE Ein SETEn | _ Theodor Alüber, Sand 
Station — Luneville und Nancy eine Lei 
—* * — gi er — — ee n 4 Bretterhaus. 
und erfuhr, fondern a nen in ager Brettern, Bohlen, 
die Eifenbahngüge I ee uchte. Man Hat den 4 —— Ar == —— in . und 
Menſchen bereits avretit und macht ihm dem Prozeß. Stodheimer — auch 8 bringe id hie⸗ 


Kriegsnummern ss Gartenlaube. 


Anhalt: Die Tpurmfehiwal Erzählung von Levin 
sr Fortſetzung.) — — Fuſilier⸗Regiment Nr. 

9. efaudzug mit Abbildung: Der Ausmarſch 
= 35 Fuſilier⸗ Regiment? Nr. 39 aus 
Düfleldorf. Ein Erinnerungsblatt, nad der Natur aufe 
genommen von Ehr. Sell. — Eine‘ Recognoscirung auf 
der u. Bon unferem eye 
A. Di. — Im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl, | 
Bon unferem Beriäteritatter Georg Horn. — Proviant⸗ 
Colonne in Biebrich, begleitet von preußiſchen und ſaäch⸗ 
fiihen Truppen. Nah —* Natur aufgenommen von un⸗ 
ſetem Specialartiſten F. W. Heine, — O Straßburg, 
o Straßburg, Du wunderſchöne Stadt! Sendſchreiben an 
meinen Sohn, den preußiſchen Landwehrmann. — Der 
Königliche ae von Nezonville. Originalzeichnung von 
Profeffor W. Camphauſen in Düffelvorf. — Aus den 
Tagen des Kampfes. Modyen-Rapport Nr. 2. — Dlät« 
ter und Blüthen: Profeffor Thumann. — No einmal 
Die Wacht am Rhein.” — Der Sieger von Metz. — 
Liebensroürbige Auvorfommenheit. — „Sie haben dic 
lange verachtet.“ Gedicht von ®. v. Meyern. — Kleiner 
Brieftaften. — Für die Frauen und Kinder unferer um: 
bemittelten Wehrleute. — Graf Zeppelin’3 Reiterftiäd, 
Don H. Mit lluftration: BeconnoBchrungdritt des 
Grafen Zeppelin, der Officiere Villier, Gayling, Wins: 
low, Wehmar und Genoſſen durch Yauterburg. Nach ei- 
ner Driginalffizge von Louis Braun in Münden. 


Anfündigungen. 


Bekanntmachung. 
Auf klãgeriſches —— verſteigere ih am 
nnerftag d 


Do eg er dB. 38. 
Bormittop® 9 
dabier in meiner Amtscanzlei das a 27,665 fl. 6 fr. 


des Naturheilvereins dabier. 


Bezüglich des Beſchriebs nehme ih auf Nr. 159 des 


ur — Bezug. 
Da dieß die 2. Berfeigerungatagfaßrt ift, hat der Zus | 


für Ziwangäveräußerungen Anwen 
Schweinfurt den 5, September ro. — 
I. Notar. 


mit in empfehlende Erinnerung. 

Sämmtlihe Sorten Kohlen werden auch in 
Wagenladungen aus ben erflen Werten zu den 
ften Preifen beforgt. 


Hi, 


Fr. Blehen 


Briefcouverfs 


in grö Auswahl von 9 fr. an per 100 Stüäd, 
Fe — — empfiehlt 


Blasius, 
lithagr. Druderei nũchſt dem Schrotihurm. 


Fahnen⸗Stoffe 


in allen Farben empfiehlt billigſt 
Otto Bach. 


Jiluminations-Laternen 


in allen Größen und jehr ſchönen farkigen Verzierungen 


fiehlt ’ 1 
= Wilhelm Giegler, 


Spitaljtraße. 
Vorzüglichen Bierzeug 
empfiehlt 

Braumeifter Steindl 


in Zirndorf, Gtation Fürth. 


In Hs.Nr. 561 vor dem Spitalthor ift eine obere 
Wohnung an eine ruhige Familie und cin möblirte® 
Zimmer an einen Herrn fofort zu vermietben. Zu 





2 b. 
aeichägte, dahier vor dem Spitalthor gelegene Anweſen Sage In ber Gxpe 


— on rn 02 
Dung ift zu verkaufen in H3.:Nr. 740 am Zeughaus. 
Ein —— — findet bei mir beſtaͤndige 


9. Chr. Kraus, Steimmeg: 
ae 08. Zirkulir⸗Ofen zu verkaufen. Brüden- 
ga 


von Paris nebit Umgebung if in 
—** — —9 al. m habe en 


| Beihäftigung 


ſchlag ohne Rüdficht auf den Schãtzungswerth zu erfolgen, | 
im Uebrigen finden bie älteren —— Beitimmungen | 


Beranrwertliger Redakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 
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Telegramme des Depeſchen-Vereins Schweinfurt. 


] Berlin, 7. Septbr., 8 Uhr 25 Min. Abende. 
9 Uhr 20 Min, Abende. König bat am 5. Septbr. Einzug in Rheims 


[l Berlin, 7. Sept., 3Uhr 37 Min. Nachm. 
Baris. Eircular-Depefhe Favres erlärt: Wenn 
Preußen troß feiner Erklärungen, nur die Dynaftie, 
wicht Frankreich zu befämpfen, den Krieg fortſetzt, jo 
werbe man daS acceptiren, aber weder einen Fuß— 
breit Pandes, no einen Stein Feitungen abtreten, 
Paris, ganz Frankreich würde den Krieg fort 
führen. Nur dazu babe die jegige Regierung die 
Gewalt übernorimen, würde fie aber fofort nieder- 
legen, wenn jte fände, daß frankreich diefe Ent» 
ſchlüſſe nicht tHeile. ” 


(Dfficiell.) Mbeims, 5. Septbr., 
gehalten. 
(Wolff’s Zelegr.-Bureau.) 


— (BWiederbolt.) 


I] Berlin, 7. Septbr. 5 Uhr 10 Min. 
Nachm. Dfficiel. Warennes, 4. Septbr. Vor: 
mittags. In Ludwigshafen von Nancy per Poft 
eingetroffen. Die feindlihe Armee, melde bei 
Sedan capitulirt Hat, zählte 14 Infanterie, 51/, 
Gavallerie-Divifionen, nebſt zugehöriger Artillerie 
und Train Während der Schlacht vom 1. 
Septbr. wurden allein 30,000 Gefangene ge 
madt, mehrere Adler, viele Geſchütze genommen, 
Unfere Berlufte verhültnigmäßig gering. 

——— olff's Telegr⸗Vureau.) 








Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent⸗ 
gegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 7. Sept. 17%. Waffenſtillſtand zwiſchen Frankreich und 


Bayern. 
Den 8. Sevt. 1156. Barbaroſſa mit ben Welfen verjöhnt 


Heinrich, ber Löowe im das Herzogthum Bapern wieder eingefeht 


Berlaßt, Die Euch vertrauen, nit! 
Bis ftolz am Rhein die beutihen Fahnen 
Im eriten Siegesfturm gerauſcht, 

Wie habt daheim mit bangem Ahnen, 
Mit frober Hoffnung Ihr gelauſcht; 
Nun jeht Ihr's herrlich ſich geftalten, 
Lobjingt und preift die Helden laut, 
Sie haben treu den Schwur gehalten, 
Auf ben ihr ganzes Volk vertraut. 
Dod dankbar übt auch Eure Pflicht: 
Verlaßt, die Eud vertrauen, nit! 


Soll Hell des Sieges Sonne feinen, 
Muß fie dur blut’ge Wolken geh’n, 
Bald werdet Ahr die Waifen weinen, 
Verlaſſ'ne Wittwen trauern ſeh'n; 

Und mögt Ihr fie voll Rührung ſchauen, 
Thatkräftig eilt zum raſchen Lohn, 

Sie find des ganzen Volkes Frauen, 
Die Kinder jind es ber Nation, 

Die fie mit ſtarkem Arm umfliht — 
Verlaßt, die Euch vertrauen, nicht! 


Im fremden Land liegt er zerichofien, 
Vorüber rauſcht der Schladtlärm mild, 
Doch eh’ jein Auge fi gejchlofien, 
Erſcheint ihm nod der Heimath Bild: 
„Gott ſei mit Euch, ihr Lieben, Allen, 
Ich ſehe Weib und Kind nicht mehr, 
Für's Baterland bin ich gefallen, 
Kein Ruhmeskranz ift mein Begehr, 
Doch Ahr — wie das mein Herz zerftiht — — 
Verlaßt, die Euch vertrauen, nicht! 








u 


Das deutſche Schwert barf nimmer roften, 
So lang ein Feind noch auf dem Plan, 
Noch ſchwere Opfer muß es koſten, 

Bis wir das ganze Merk gethan ; 

Die heut’ im Mannesmuthe ftrogen, 

Sie liegen morgen ſchon im Blut, 

Das aber läht dem Tob jie troken: 

Die Ihren find in treuer Hut; 

Daß ruh'g das Heldenauge briht — 
Berlaßt, die Euch vertrauen, nicht! 


Ob jählings jetzt des Haſſes Triebe 

m Sturm zufammen Euch geweht, 

eid einig auch im Werk der Liebe, 
Die länger ala ber Haß beiteht, 
Und fraget nicht, ob Eure Gaben 
Der Wittwen und der Waifen Roth 
Im Norden oder Süden laben, 

ver alte Fluch ſei ewig tobt! 
Ganz Deutichland iſt's, das mahnend ſpricht: 
Verlaßt, die Euch vertrauen, nicht! 

Albert Träger. 


Ein Rüdblid. 

Im Jahre 1862 wurde in Augsburg bekanntlich ein 
fogen. Studien-Genoſſenfeſt abgehalten, das alle Die- 
jenigen vereinigen follte, die bajelbft ihre Stubien ge- 
madt Hatten. Das Feſteomité, erzählt das „Augsb. 
Anzgbl.” Iud auch den in Paris als Kaifer der Fran⸗ 
zoſen angeſtellten Lonis Napoleon Bonaparte 
ein, der einſt Zögling ber Studienanſtalt bei St. Anna 
in Augsburg war. Diejer fam zwar nicht, aber er 
ſchickte 100 Flaſchen Champagner und jhrieb an den 
Vorſtand bes Feftcomite’s einen Brief, in dem es unter 
Anderen hieß: 

„Ich babe nie die Zeit vergefien, die ich in 
„Deutſchland zugebraut babe, wo meine Mutter 
„eine edle Gaftfreundfhaft fand und ich die 
„ersten Wohlthaten des Unterrichts genoß.“ „Die 
„Verbannung bietet traurige, aber auch nützliche 
„Erfabrungen, jie lehrt fremde Völker befjer kennen, 
„ohne Vorürtheil ihre auten Eigenſchaften und ihren 
„Werth ſchätzen, und i päter jo glüdlich, ben 





iR man 


an eh Li nr — Te Sense — 


—- 1274 — 


„Boben des Vaterlandes wieder zu betreten, jo be= 
„hält man do für die Gegenden, in melden man 
„die Jugendjahre verlebte, die freundſchaftlichſten 
„Erinnerungen, welde trog Zeit und Politik fi 
„lebendig erhalten.“ 

In welcher Weiſe Louis Napoleon Bonaparte die 
ihm und feiner Mutter gewährte „eble Gaſtfreundſchaft“ 
zu lohnen gebadhte und melden Nutzen jeine „freunds 
lichften Erinnerungen“ und bringen follten, erjieht man 
aus ber nftruction, die er den gegen Deutſchland ge: 
besten afrifanifhen Räuberbanden gab. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Oſtende, 6. Sept. Der kaiſerliche Prinz iſt 
geſtern Abends angekommen, im Hotel Allemagne abge= 
ftiegen und Morgens weiter gereift. (Fr. Kr.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Bom Oberrhein, 31. Auguſt. Vom Haupt- 
quartier aus wunſcht man dringend, daß bie Ueber: 
gabe von Straßburg möglichſt raſch erzwungen werde, 
und es Haben daher Bergleute eine Anzahl Gegen« 
minen zu graben begonnen. Die Leute erwarten von 
Tag zu Tag Sturm, jedoch will man ihm jo vor- 
arbeiten, daß er mit Sicherheit gewagt werben Tann. 


Vermiſchtes 

(Brief eines Bayern aus Baltimore, U. S. am 23. 
Juli.) Liebe Schweſter und Schwager! Vor etwa acht 
Tagen blitzte der Telegraph die Schreckensbotſchaft ũber 
den Drean herüber. Krieg, Krieg im alten Baterlande 
mit feinem Erbjeind, den Franzoſen. Ein Aufſchrei der 
Erbitterung und Entrüftung erhalte durchs nanze Land 
vom atlantifhen bis zum ftillen Ocean, von Ganada bis 
nad Texao, ob der unverſchämten Anmaßung des ſchuf⸗ 
tigen" Franzoſenkaiſers. Wie ein Mann jteht das deutiche 
Bolt Amerifad da, der alten treuen Mutter Germania 
jest in der Stunde der Gefahr und Bedrängnif feine 
Anhänglichkeit fund zu geben. Die vereinigten Gegen: 
ſprũche der Deutichen dieſes Gontinents jteigen zum Him— 
mel empor für den Erfolg der deutſchen Waffen in Dies 
ſem ſchweren Kampfe. Aber nicht blos Wunſche allein 
find es, die wir Deutſche bier für unſer alles Vaterland 
in diefer ſchweren verhängnigvollen Unglüdsperiode haben. 
Nein! durh die That joll es und wird es geſchehen. 
Ueber alle Sande ertönt der Ruf: „Sammelt Geld für 
unjere bedrängten Brüder in der alten Heimath“ und 
überall findet diefer Ruf freudigen Widerhall, Hundert 
taufende find bereit3 geſammelt, Millionen werden nod 
zufammentommen, um damit die verwundeten deutſchen 
Krieger und die Wittwen und Waiſen der Gefallenen zu 
unterjtüßen, Zwar verbieten die Neutralitätsgeſetze dieſes 
Landes Euch Truppen zu Ihiden, nichts deſtoweniger aber 
werden Tauſende beimlich den Weg über den Dcean 
finden, um in Reih und Glied in bie große deutjche 
Beireiungsarmee einzutreten. Seit Menſchengedenken ijt 
fein Greigniß eingetreten, das jo tief im das Herz bes 
deutſchen Volles hinein geichnitten hätte, als diefe freche 
Herausforderung des Franzmannes. Ein Kampf auf Tod 
und Leben wird entbrennen, große Opfer an Gut und 
Blut wird das deutſche Volk in diefem Rieienfampfe zu 
bringen haben, aber verzweifelt nicht, Ihr mwaderen, tapfes 
ren Germanen. Wenn es eine Gerechtigfeit in der Ge- 
ſchichte gibt, fo wird das deutſche Volk, fo oft von den 
Franzoſen heimgeſucht und mißbandelt, dieſes Mal ſieg⸗ 
reich aus dem Kampfe bervorgehen. Es iſt eine alte Krankheit 
der Franzoſen, daß ſie von Zeit zu Zeit in ruhmbür- 
fliger Eroberungsluft über ibre deutiden Nadbarn, wie 
mitternãchtliche Gauner, Spitzbuben und Gurgelabfchnei: 
der herfallen, gerade dann, wo man es am Wenigſten 
erwartet, am Wenigſten darauf vorbereitet iſt. Aber Gott 
ſei Dank! der Franzoſe wird dieſes Mal das deutſche 
Volt nicht unvorbereitet finden. Dank der Wachſamkeit 
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des greifen Heldenkönigs Wilbelm des I. von Preußen 
und der Staatsklugheit feines Kanzlers Bismark wird es 
dem MAbenteuerer an,der Seine nicht gelingen, das deut- 
Ihe Volt zu überrumpeln Seid einig, ſeid ſtark, Ihr 
beutjhen Männer, von Nord und Oft und Weſt und 
Sid. Schaart Euch um Euren mächtigen, tapferen alten 
Scirmherrn Wilhelm L, der in flarker Hand das deutſche 
Schwert hält, er mird Euh zum Siege führen. Das 
deutſche Volk, welches nad langen und blutigen Kämpfen 
den großen Onkel mit biutigem Kopfe aus Deutſchiand 
binausgetrieben, es wird auch mit dem Meinen Neffen 
fertig werden. Haut tapfer brein, macht dieſes Mal 
gründliche Arbeit! Runter muß er, ſprach einft der tapfere 
deutihe Haudegen Blũcher! Runter muß er, das jei aud 
jegt wieder Euer Schlachtenruf. Kurirt die Franzoſen 
ein für alle Mal von ihrem Wahn, daß fie der ganzen 
Welt Gejepe vorjchreiben können. Nicht eber dürft Ahr 
Frieden machen, ald bis das Geſchlecht der Napoleoniden 
biefe Störer des Weltiriedens, mit Rumpf und Stumpf 
ausgerottet iſt. Das deutiche Volk ift das erſte Cultur⸗ 
element der Erde. Behauptet jet Eure Stellung, feinen 
Zoll breit deutiher Erde dürft Ihr aufgeben. Seht jetzt 
allen Heinlichen Hader bei Seite und ſchaart Euch um 
Euren mädtigen Führer, und Gott wird mit Eud fein. 
Diefes ruft Euch mit liebglühendem Herzen für fein blu— 
tendes Vaterland ein treuer Germanenfobn von den Ufern 
des Partopslo zu. Mögen dieſe meine ſchwachen Worte 
ben Heldenmutb meiner deutihen Brüder auf der andern 
Hemifphäre entflammen. Möge ein zahlreicher Sieg Eurer 
gerechten Sache das Ende dieſes Krieges fein. 
‚ Johann Hemmeter. 

— Das Eonzert in ber Michaeläfirche zu Bamberg 
bes Hrn. Dötih von Köln ergab einen Reinertrag von 
25 fi., welcher beſtimmungsgemäß dem Unterjtügungs- 
vereine für bie Kamilien der ausmarſchirten Landwehr 
männer und Rejerviften übermittelt wurde. 

— In der Nähe bes Lauferthores zu Nürnber 
bat ji ein Felfenkeller gejentt und ijt dadurch - 
ein Theil der Stadtmauer zufammengebroden. Eine 
Anzahl Bierfäfjer, etwa 400 Eimer, find gertrümmert. 

$ Das vormalige Gremium des Handeleftandes ber 
Stadt Regensburg hat bei Auflöjung des Vereins im 
Folge des Art. 26 des Gemerbögefeges vom 30. Jänner 
1868 in einer am 7. Juni 1868 abzehaltenen Bereind = 
verfammlung fein Vermögen, bejtehend in 414 procenti⸗ 
gen bahyeriſchen Staatspapieren, zur Fundirung einer im 
ifeem Stodvermögen ungejchmälert zu erhaltenden Stif= 
tung beftimmt und zwar: 12,000 fl. zum Zmwede des 
Unterrichts und der Bildung für Handel und Induftrie, 
10,000 fl. zum Zwecke der Unterftügung Hülfsbedürf- 
tiger des Handelsftandes ober der Angehörigen deſſelben. 
Seine Majeftät der König haben diefer Stiftung die 
landesherrliche Beftätigung allergnädigft zu eriheilen und 
dabei zugleich zu. genehmigen gerubt, das den Mitglie- 
dern dieſes Handelsgremiums die allerhöchſte Anerken- 
nung ihrer deßfalls bethätigten gemeinnügigen und wohl= 
thätigen Beftrebungen durd das Regierungsblatt fund 
gegeben werde. . 

— Ingolftadt, 3. Sept. Seit einigen Tagen 
werben bie bier aufgeftellten 24-Pfünber seftungäge- 
füge und die in bem ee... liegenden ſchwarz 
ladirten Gejhügfugeln unter Begleitung von Mann⸗ 
ſchaften des 4. Artillerie-Regimentes verlaben, um bei 
der Belagerung von Meb aufzufpielen. F 

* Das Frantfurter Tagblatt“ erſcheint ſeit dem 
6. Sept. unter dem Titel „ranffurter Preſſe.“ Dass 
felbe fündigt diefe Aenderung mit dem Bemerken an, 


daß dies Blatt nach wie vor unter der Fahne: Einig⸗ 
ung Deutſchlands unter Preußens Führung“ kämpfen 
wirb. 


— Raiferslautern, 5. Sept. Geftern traf eine 
106 Jahre alte Frau ein, bie aus unierer Gegenb ges 
bürtig ift und aus Frankreich ausgewieſen wurde. 

— Die „Danziger Ztg.“ berichtet aus dem Briefe 
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eined Thorner Soldaten vom 4. oftpreuß. Grenabier- 
Regiment: Wir lagern vor Meg und erwarten mit 
Ungebuld einen Ausfall des Feindes, jomie bie enbliche 
Uebergabe der Stadt. Als wir _am 19, Aug. Nadts 
von. einem Auöfluge nah den Schanzen zurüdlehrten, 
auf welche unfere Artillerie einige unerwieberte Schüffe 
abgegeben hatte, ſchlugen wir unfere Borpojtenlager in 
ber Nähe von Eourcelleö inmitten einer Wieſe auf und 
ftreeften ung ermübet auf das naßkalte Lager hin, um 
ohne Stroh, nur mit dem bünnen Mantel bebedt, einige 
Stunden Schlaf zu finden. Ein unerträglider Geftant 
ließ uns jedoch nit ruhen und raften, und unjere 
Vermuthung wurde bejtätigt, als ber Sergeant Henfler 
einen todten Menſchen neben ſeinem todten Pferde im 
Chauſſeegraben entdeckte, die ſchon einige Tage gelegen 
haben mußten. Unſer Hauptmann W. beorderte ſofort 
eine Abtheilung mit Spaten und Hacke unter ber Fuͤh— 
rung bes genannten Sergeanten, ur die Cadaver 
ber Erbe übergeben jollten. Als die Grube gegraben 
war und bie Arbeiter ſich anſchickten, ben Tobten auf 
unehmen, blidte derjelbe endli wild um fi her und 
! vie: „Wat will ju dern mit mi monaten?“ und als 
die erſchreckten Arbeiter ihn ziemlih unjanft auf die 
Erbe fallen ließen, jprang er eilig auf und lief! was 
ihn feine Füße tragen konnten. Es war einer von 
unfern Grenabieren, Mundt, der ſich jchlaftrunfen 
neben dem tobten Gabaver hingeworfen und jofort ein: 
eihlafen war. Das Gelächter des ganzen Bataillons 
dnnt Ihr Euch vorftellen, 

— Einem aus dem Yager bei Bois öftlih von Die 
am 22, Auguft geichriebenen Feldpojtbriefe eines Offi- 
jiers entnimmt die Dauz. Ztg. folgende Stellen: „Diet 
ift vollftändig cernirt. Sieben Armerlorps umgürten 
dafjelbe. Gejtern früh mar der Kranz geidloffen. Wir 
liegen auf dem rechten Mofelufer in der Nähe der Straße 
nah Thionvile. Da die Standorte wohl Wochen lang 
inne gehalten werden, ſind die umfaljenditen Maßregeln 
zur Lagerung getroffen. Wir bauen jeit zwei Tagen Ba- 
raden von Helj, Stroh und Laub, Die Dörfer der 
Umgegend liefern die Türen, Fenſterläden ıc. Es macht 
einen höchſt fhnurrigen Einbrud, diefe bunt zuſammen⸗ 
geftellten Hütten. Da ift ein halber Taubenjchlag mit 
einer Hundebudezuiammengeftellt, ein mundervolles Schloß 
für zwei bis drei Mann. Die Hütten find orbnungss 
mäßig angelegt, breite, jhöne Straßen x. Natürlich) 
hat jede Kompagnie auch ſchon die Namen für diefel- 
ben ; die eine heißt Berlin, die andere Königeberg ac. 
Aud Paris ift vereits vertreten. Die Feſtung mit ihren 
hoben Werken St. Quentin, Fort Moscou, Leipzig auf 
dem linten Ufer, jo wie den großen Schanzen auf der 
rechten Seite, liegen vor unferen Augen. Die Schanzen 
werden jet erft mit Feſtungogeſchützen armirt; bis dato 
icheinen nur Feldgeſchütze in denjelben gemejen zu fein. 
Weit einem guten Glafe jieht man genau, wie ein Ge: 
ihüg nad) dem anderen auf den Wällen erſcheint. Die 
Borpoften ftehen ziemlich nahe an einander. Hier iſt 
Alles im Ueberfluß. Die Verpflegung in diefem Feld: 
zuge iſt brillant, viel, viel beffer als 1866. Wir haben 
noch mie Hunger oder Durſt gehabt. Fleiſch, Wein und 
Drod gibt e8 ſchon ganı genügend, — Wir haben jept 
um ganz Meg herum Telegraphenverbindungen. Auch 
haben wir bereits eine Eifenbahn gebaut, die zmeiBahn- 
Linien, die fih in Meg treffen, auf entipredhende Gnt- 
fernung verbindet. Es ift diesmal Alled großartig und 
vorläufig für und nicht fo ftrapaziös wie derfurze Feldzug 
in Oeſtreich.“ 

— Paris. Der Gorreipondent des „National“ 
erzählt: „Bor einigen Tagen erjchien ein Detachement 
preußiſcher Ublanen im einem Dorfe, durch welches 24 
Stunden vorber bie franz. Armee pafjirt war. Mit 
großer Mühe hatten unfere Truppen 3000 Nationen 
von den Bauern erhalten, die Preußen verlangten 
25,000. 63 murbe ihnen geantwortet, daß die Er- 
füllung diefer Forderung unmöglich fei, und wenn bie 
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Uhlanen alle Einwohner ausplünderten, ſo würden ſie 
nicht den vierten Theil von ben verlangten 25,000 
Rationen finden. Darauf zog der Commanbant ber 
Uhlanen einige Notigen hervor, blätterte darin und 
fagte nad einer Weile: „Wo ift u „Hier,“ 
antwortete ein Bauer, ganz roth vor Stolz, von einer 
fo hoben Perjönlichkeit gefannt zu fein. — „Du haft 
drei Kühe, hundert Hühner; ich weiß, wo Dein Hafer 
verborgen iſt, vorgeitern haft Du Dein Mehl ver: 
tet. Thu’ mir den Gefallen und Hole dies Alles 
o raſch wie möglich herbei,” jagte ber Kommandant. 
Unb bierauf las er nad und nad die Namen aller 
Einmohner ab und bewies ihnen, daß er eben jo gut 
wie ſie jelbjt ihre Hilfe quellen zum leiblichen Beben 
kenne. Cine Stunde fpäter waren bie 25,000 Ratio: 
nen zujammengebracht.” 

— Paris, 3. Sept. Der Artillerie-Director General 
Suzanne macht den Parifern Muth; er zeigt an, er 
babe 3000 Feuerihlünde und 15, Kanoniere zur 
Verfügung und für jedes Geihüg in jedem Fort 800 
Schüſſe vorräthig; die Berproviantirung ber Forts jei 
auf 3 Monate bemefien und beinahe fertig. — Die 
„France“ läßt am 31. Aug. 1000 Algerier von Kon: 
jtantine eingetroffen jein, zur Aus füllung der bei Weißen⸗ 
burg und Wörth entftandenen Lücken. — Aud eine 
„neue Kriegsmaſchine“ will man erfunden haben. Nach 
dem „Public“ handelt es fih um zwei enorme ge: 
panzerte Thürme, melde die Dienfte von Mitrailleujen 
verjehen, durch 2 Lokomotiven bewegt werben und eine 
Zahl mit Mitrailleufen beladener Wagen enthalten. 

— Die größte aller Gloden auf der ganzen Erbe 

befindet fih in Migako, einer der grökten Stäbte 
Japans. Sie ift 17 Fuß 2" Zoll hoch und miegt 
2040,000 Pfund. Ihr Gewicht ift demnad fünfmal 
beträchtlicher, ald das ber berühmten Glode von Jwan—⸗ 
welifi in Moskau, ber ſchwerſten in Europa. 
— In einem Dorf ds Marmaroſer Komitates 
wollte fürzlih das Wolf einen alten Mann und ein 
altes Weib verbrennen, weil fie als Heren die Vieh— 
ſeuche über das Dorf gebracht hätten, wurbe aber vom 
dazugelommenen Stuhlrichter daran verhindert. 


2ofaled und aus dem Sreife. 

$ Nohdem der Stabtmagiftrat Schweinfurt in 
Uebereintimmung mit bem Gollegium ber Gemeinbe- 
bevollmächtigten die im Jahre 1 in widerruflicher 
Weife üsernommene Funktion ber Stantsanmwaltichaftä- 
vertretung für ben Bezirk des vormaligen Stabtgerichts 
Schmeinjurt vom 1.Oftbr. 1.58. an indie Hände des 
Staates zurädgegeben hat, wurde von der k. Regierung 
auf Grund Hödhiter Ermächtigung und“ in Ueberein« 
——— dem Oberſtaats anwalte am k. Appellations⸗ 
gerichte Aſchaffenburg beſchloſſen, die Beſorgung der 
geſammten Gejchäfte der Staatsanwaltſchaftsvertretung 
an dem gemäß höchſter Juftizminifterial-Entichliegung 
vom 16. Juni 1870 nunmehr vereinigten Stabt- und 
Landgerihte Schweinfurt vom 1. Oft. I. 38. an dem 
ft. Bezirksamtsaſſeſſor Ludwig Möhl, mwelder dur 
———— vom 7. Jan. 1869 Nr. 24 
— Kreis⸗ Amtsblatt 1869, Seite 67 — bereits ala 
ordentlicher Bertreter der Staatsanwaltſchaft für den 
Bezirk des vormaligen Landgerihts Schweinfurt auf: 
geitellt worben fit, zu übertragen. Bezüglich der Staatö- 
anmaltihajtävertretung am F. Landgericgte Werne hat 
es lebiglich bei der allegirten Regierungs-Entichliefung 
vom 7. Jan. 1869 fein Bewenden. 

nn Wiejentbeid, 5. Sept. Kaum batte am 3. 
d. Mts. der Zelegraph die freubige Nachricht von ber 
Kapitulation der franzöſiſchen Armee in Sedan und 
von der Gefangennahme des Franzoſen-Kaiſers hieher 
gebracht, als fich allenthalden die gehobenfte Stimm: 
ung fund gab. Das betreffende Telegramm wurde den 
Bürgern befannt gemadt, und jofort beflaggten bie- 
jelben bie Gebäude. Am Abende durchzogen die Bür— 








— 1276 — 


ger mit farbigen Lampen unter Vorantritt der freis 
willigen Feuerwehr und ber hiefigen Mufif die Straßen, 
und Hatten fi bem Zuge die jämmtlicdhen Biefigen 
Königl. und ftandeäherrl. Beamten angeſchloſſen. e 
Häufer an ben Straßen, durch bie ber Zug fi bes 
wegte, waren feſtlich illuminirt. Zahlreiche Böller- 
fchüffe gaben weitere Kunde von der jtattfindenden 
Feier., Bor dem Rathhauſe machte der Zug Halt; 
ber Feier angemeſſene Lieder wurden abgejungen, 
darımter: „Was ift des Deutichen Vaterland“ und 
„Die Waht am Rhein“. Hr. Landrichter Bolkart, 
der allzeit und mit aller ibm eigenen Energie beftrebt 
ift, ächte Vaterlandbeliebe zu erwecken und zu fördern, 
verbreitete fib in kräftiger gelungener — über 
die hohe Wichtigkeit der gefeierten Erfolge und bie 
Tragweite ber errungenen Siege, und ſchließend mit 
dem Wunſche, es möge, nachdem nah Außen 
der Pradtbau der Ginigung bes gefammten Vater: 
landes vollendet jei, nun audh nah Innen Ginricht 
ungen gleich groß, gleich herrlich getroffen werben, wie 
fie der Pracht nad Außen entiprechen, brachte er ein 
Hoc aus auf das deutihe Vaterland. Am Morgen 
des 4. Sept. bewegte ji abermals die Muſik unter 
zahlreihen Böllerſchüſſen durch die Strafen unb gab 
Zeugniß davon, wel innigen Antheil Alle bahier am 
Aufblühen und Gedeihen der gerechten deutſchen Sache 
nehmen. 
& Würzburg, 6. September. Heute Morgens 
wiſchen 1 und 2 Uhr verfündeten Marmihüfle von 
e Feſtung einen in der Stabt außgebrodenen Brand. 
Das Feuer war außerhalb ber Stadt in einer am jog. 
Gerbrunner Weg liegenden ganz frei ftehenden Scheune 
zum Ausbrud gekommen und ift dieſe nebſt Inhalt bis 
auf die mafliven Umfaſſungsmauern abgebrannt. Es 
ſcheint vorher ein Einbruch vollführt worben zu fein, 
emünzt auf ben im Seller der Scheune Tagernben 

ein. Sertrümmerunng eines Ladens, ein an ber 
Brandftätte vorgefundenes Piftol, ſowie ein Xicht, 
endlich eine in ber Nähe total betrunken ſchlafende 
Mannöperfon geben biejer Vermuthung Raum. Ob 
abjichtlihe Brandſtiftung oder Fahrläſſigkeit vorliegt, 
kann zur Zeit nicht beftimmt merben. 

— (Schwurgeridt.)9. Verhandlung. Gerichtshof: Prä- 
fibent: k. Appell.«Ger.-Rath Hr. Dr. Wagner ; Beifiger: 
die HH. Schmwaab, Häder, DEN Fee Räthe, Kirch⸗ 

einer, Aſſeſſor am E. Bez :Ger. zu Würzburg; St. 
nm.: Hr. St.:Anm.:Subft. Schnarz; Protofollf. : 
Hr. Bez.»Gier.Aeccefliitt Schäfer; VBertheidiger: Hr. 

echtsconz. Dr. Seuffert. Geſchworne ie HH. 
Kümmel, Hußlein, Jacob, v. Berg, Hauck Schirmer, 
Amling, Knorr, Froͤhlich, Dehler, Borſt, Schäfer. An⸗ 
klage gegen Valentin Noll, 52 Jahre alt, led. Schub: 
mader von Straßbeſſenbach, wegen Verbrediend ber 
Körperverlegung. Am 8. Mai I. Jrs. Abends faßen 
im Gafthauje zum Roß zu Straßbeſſenbach mehrere 
Säfte, unter ihnen der Angeklagte, an einem Tiſche 
beifammen, wo es munter erging: Unter andern machte 
Peter Hepp von bort ber Gejellihaft den Vorſchlag, 
Jeder der ein Lieb finge, jolle eine Maas Aepfelwein 
bezahlen. Simon Jadwirtd von Schmerlenbad, ber 
mitjang, legte 1 Sechſer für 1 Maas Aepfelwein auf 
den Tiih, Valentin Noll ſchob jedoch den Sechſer mit 
den Worten zurüd: „von dem Kerl brauchen mir 
feinen Wein bezahlt, den bezahl ich,“; dabei jprang 
Roll auf, ergriff ein Glas und ſchlug damit den Jad- 
wirth heftig auf ben Kopf, daß er ſtark blutete. Hie— 
mit nicht aufrieden, wollte Noll mit einem andern 
Glas auf Jackwirth einſchlagen, was jedoch verhin⸗ 
dert wurde. Jackwirth verlich gegen 12 Uhr Nachts 
die Wirtbihaft, um nah Haufe zu gehen. Noll und 
die übrigen Gäſte blieben bis gegen 2 Uhr ſitzen. 
Tags daranf, früh 6 Uhr, wurde Jackwirth in ber 
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Nähe des zunächit Straßbeſſenbach gelegenen Klinger— 
bofes mit einer großen Kopfwunde, be mit Blut bee 
bet, ſtarr auögeftredt gefunden, jebocd entdeckt, da 
sr re in hg Ich a er in ben Kling . 
verbracht wurde. uf Anrathen des eigeru 
Ares Dr. Seller von Strahbeflenbaß, ber DE Karat 
nit mäher unterjuchte, wurde —— in die Ge—⸗ 
meinde Winzenbol, wo er jeine Wohnung Batte, ver- 
bradt, wo er ſofort angab, daß er von Hol geichlanen 
worden jei. Am 22. Mai ftarb Jackwirth. Auf er- 
ftattete u wurde Unterjuchung eingeleitet, am 25. 
Mai die auf Gutheißen bes praft. Arztes Dr. Seller 
bereitö zur Erbe beftattete Leiche des Jackwirth auf 
Anordnung bed Unterfuhungsrichters wieder auöges 
graben und beren Sektion vorgenommen. Nach dem 
gerihtäärztlihen Gutachten ift als Todesurſache bie 
volftändige Trennung der Schläfepulsader mit un: 
mittelbar darauf erfolgter Verblutung anzujehen, ‘ad: 
wirth jei eines gewaltiamen Todes an ber ihm beige: 
bradten Kopfverlegung geitorben. Jedoch ſei biefe 
Verlegung nicht abfolut tödtlich geweſen, wenn mög- 
licher Weiſe ſogleich durch ärztliche Hilfe durch Unter: 
bindung der verlegten Pulsader oder durch Tambo— 
nirung der Verblutung und ber dadurch bedingten 
Blutüberfülung im Gehirne bätte vorgebeugt werben 
fönnen, was jedoch nad dem gegebenen Umſtänden nicht 
möglid war, weil Jadwirth erit 6 Stunden nad jeiner 
Verlegung bewußtlos aufgefunden wurde. Nol, am 
24. Mai verhaftet, jucht den Vorfall jo hinzuſtellen, 
ald wenn Jackwirth gefallen wäre, was er ihm am 
fragliden Abende ſelbſt gefagt habe, er will auch ge- 
bört haben, daß Jackwirth in derſelben Nacht von 
Keilbergern Schläge befommen habe. Diefe Ausreden 
follten der Sade ben Anfchein geben, als ſei Jad- 
wirth gefallen oder von dritten Perjonen thätlich 
mißhandelt worden, allein durch bie gepflogenen Er: 
hebungen ftellten fich bie Angaben des Noll, dem übri— 
gens bie —— des Getöbteten gegenüberfteht, als 
umwahr heraus. Der Leumund bes Noll iſt ſehr ge: 
trübt, denn er wurde bereits 10 Mal wegen ver— 
ſchiedener Reate, darunter 1 Mal wegen Körperver- 
legung mit 1 Monat Gefängniß betraft. — Die HH. 
Geſchwoͤrnen erhielten dem Plaiboyer entipredhend, 3 
Fragen: 1. auf Körperverlegung im Sinne der An— 
Mage, 2. auf vorgängige Reizung, 3. auf geminderte 
— — von denen mad kurzer Berath- 
ung, Obmann Hr. Joſeph Jakob, Landwirth von 
Dun bei daufach Frage 1 bejaht, Frage 2 und 

verneint wurden. Das Urtheile lautet auf 4 Jahre 
6 Monate nr Die kgl. Staatöbehörde bean— 
tragte 5 Jahre Zuchthaus, die Vertheidigung 2 Jahre 
6 Monate Gefängnig. Die mit Erkenntnig vom 5. c 
gegen den Hrn. Gefchmwornen Schäfer von Thüngen 
ausgeſprochene Geldbuße zu 100 fl. wurbe durch Be— 
ſchluß des Schmurgerichtshofes vom Geftrigen dem— 
felben erlafien, da er fich in geitriger Sitzung über 
fein verfpäteles unentjchuldigtes Ausbleiben genügend 
ausgewieſen hat. 

8 Seine Majeftät der König haben geruht, der von 
dem verlebten Forſtmeiſter Dr. Daniel Ernft Müller 
mit einem Capitale von 36,646 fl. 2144 Er. gegründe- 
ten Stiftung zur Errichtung einer Bank und zur Ge— 
mährung von Stipendien an Berfonen aus Aſchaffenburg 
und Damm, welhe ſich tehmiihen oder Kunſtſtudien 
widmen, unter der Benennung „Dr. Daniel Ernft Mul⸗ 
ler'ſche Bank⸗ uud Stipendien-Stiftung* die Alterhöhite 
landesherrliche Bejtätigung allergnätigit zu ertheilen und 
anzuordnen, daß dieie Stiitung unter dem Auedrucke 
des Allerhöchiten Wohlueiallens durch das Negierunge- 
bfatt zur öffentlichen Kenntui gebracht werde. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 7. Sept. Die deutſche Armee ſetzt 
ihren Vormarſch nad Paris fort, Mac-Mahon it ges 
ftorben, Ganrobert verwundet. Die republilaniſche Res 
gierung bat die Zurüdziehung aller Truppen nad) Paris 
angeordnet. (Aid. 3.) 

— Brüffel, 6. Sept. Die am 2. Sept. Abende 
zu Fresnois zwijden Moltte und Wimpffen abgejchlojs 
fene Kapitulation beiagt in 5 Artikeln Folgendes: Die 
Armee Wimpffens ift Lriegsgefangen, ausgenommen find 
die Offiziere und Beamte in Offigiersrang, die das 
ſchriftliche Chrenwort abgeben, in gegenwärtigem Kriege 
nicht mehr gegen Deutſchland zu lämpien, dieſelben bes 
balten auch ihre Waffen und ihr perfönliches Eigenthum. 
Ale Waffen, Krieggmaterial (einihlüffig der Fahnen und 
Adler) werden am eine deutihe Kommiſſion abgeliefert, 
dec Pla Sedan wird bis fräteftens noch im Yaufe des 
Abends zur Dispofition Semer Dlajeftät des Königs 
Milhelm geſtellt. Die Truppen werden entwaffnet, nad 
Regimentern geordnet, auf ein von der Maas umſchloſ- 
jeneö Territorium bei Iges geführt umd dort am deutjche 
Kommifjäre übergeben. Die Oberärzte verbleiben zur 
Krankenpflege bei der Armee. —— 


Volitiſche Nachrichten 

zz Wünden, v. Sept. In der heutigen Sitzung 
des Vagiſtrats der Stadt München wurde dem iten 
Bürgermeijter Dr. Erhardt tür die Anregung zu ter 
am vergangenen Sonntag jtatigefundenen Siegesfrier der 
Dant deö Gollegiums ausgeſprochen und hiebei imdbe- 
fondere betont, daß der Bürgermeifter, indem er dem 
Berlangen nah einem deutſchen Parlament Ausdrud 
gab, allen bei jener ;yeier amweienden Mitgliedern des 
Eollegiums aus dem Herzen geſprochen habe. Bürger 
meifter Erhardt dankte in furzen Worten für diefe Zus 
ftimmungstundgebung und fügte bei, wie er das unerſchut⸗ 
terliche Vertrauen babe, daß endlich die lange gehegten 
Wünjhe der deurihen Nation in Bezug auf Herftellung 
einer dauernden Ginigkeit desjelben im Erfüllung gehen 
werben. 

— Der Erklärung ber 44 katholiſchen Dozenten 
an der Mündener Univerfität gegen bie Oekumenizi— 
tät des Konzils und gegen bie Unfehlbarkeit bes 
Papftes haben fi 15 kath. Lehrer der juriftifchen, 
mebiziniihen und philoſophiſchen Takultät an ber 
Univerfität Freiburg angeſchloſſen. 

— Münden, 6. Sept. Von ber in Sedan ge: 
fangen genommenen Mac Mahon'ſchen Armee kommt 
—53 nach Bayern, und zwar, wie wir vernehmen, 


Mann. Man ift hier bereits damit beſchaͤftigt, 


bie Orte und Lokalitäten zu bezeichnen, in welchen eine 
fo große Maſſe — — — werden 
ſoll. (8. v D.) 
Seine Majeſtät der — von Preußen haben 
auf Antrag Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
von Preußen, Oberbeiehlshaber ber 3. deutſchen Armee, 
die nahbenannten bayeriihen Generale, Offiziere und 
Mannihaften wegen ihres vorzüglihen Verhaltens 
vor dem Feinde in ben Kämpfen von Weißenburg unb 
Wörth am 4. und 6. Auguft durch Verleihung des 
eifernen Kreuzes 2. Glafje ausgezeichnet, und zwar: 
vom Stabe des Obercommandos der 3. Armee: 
Major Carl Freiherrn von Freyberg —Eiſenberg 
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des Generalquartiermeifterfiabes. Vom 1. Armee⸗ 
korps: General der Infanterie und General-Abdjutanten 
Ludwig Frhrn. von und zu ber Tann — Rathſamhauſen, 
Commandanten des 1. Armeekorps, Generallieutenant 
und Commandanten der 1. Infanterie-Diviſion Baptiſt 
von Stephan, Generalmajor und Commandanten der 
2. Infanterie-⸗Brigade Carl von Orff, Major Benignus 
Safferling vom Generalquartiermeiſterſtabe, Major 
Marimilian Mehn vom 2. Infanterie-Regiment, Ritt: 
meijter Heinrih von Nagel vom 3. Chevaurlegers-Re⸗ 
giment, Feldwebel Joſeph Engel vom 2. Inf.Regt., 
Gorporal Joſeph Rothlopf und Trompeter 2. Claſſe 
Magnus Höp vom 3. Ehev.:Regt., Horniften Anton 
Branbjtätter vom 2. Fäger- Bataillon, Gemeinen Simon 
Hölzl vom 1. Inf.:Reg. und Gemeinen Johann Schultes 
vom 11. Inf.:Reg. Vom 2, Armeekorps: General 
der Infanterie Jacob Ritter von Hartmann, Gom: 
mandanten bes 2, Armeelorps, Generallieutenant und 
Gommanbdanten der 4. Infanterie-Divijion Friedrich 
Grafen von Bothmer, Generalmajor und Comman« 
banten der 5. —— Wilhelm von Schleich, 
Generalmajor und Commandanten ber 8. Infanterie— 
Brigade Joſeph Maillinger, Oberftlieutenant Mari: 
milian von Hedel vom 10. Jäger-Bat., Major Ludwig 
Gebhard und Hauptmann Lubwig Ziegler vom 5. 
at Re. Landwehr : Offiziersab|piranten —— 
oſchge vom 23. Landwehr: Bat., Secondjäger Michael 
Herold und Adam Röder vom 10. Jäger:Bataillon, 
Gorporal Kranz Hegemann vom 9. Inf. Reg., Eorporal 
Sebaftian Friedrid, Vicecorporale Ludwig Anton und 
Adolf Körber, dann Gemeine Johann Knöpf, Philipp 
Schreiber und Auguft Hofmann vom 10. Yäger:Bat., 
Bombarbier Chriſtoph Langfrig vom 4. Art.:Reg,, Ge: 
meinen franz Schmidt vom 1. Inf.-Reg., Gemeinen 
Joſeph Schneider vom 9. Inf. Reg. und Gemeinen 
Joeſeph Schroll vom 11. — — Se. Maj. der 
König haben bereits ben Beliehenen die Annahme und 
das Tragen ber Decorationen zu genehmigen und durch 
allerh. Entjhließung d. d. Schloß Berg, den 4. ds. 
aud) bei dieſer Gelegenheit gerne ÄAllerhöchſtihrer Freude 
über das tapfere halten der Armee, welches Sr. 
Maj. dem König von Preußen zu biejen Belohnungen 
Anlaß bot, allerhulboolit Ausdrud zu geben gerubt. 
— Bien, 5. Sept. Der SKaijer hat ben ron: 
— * von Sachſen zu ſeinem Siege telegraphiſch be— 
gi wünſcht und joll aud einen Toaft auf die Tapfer— 
eit des beutjchen Heeres ausgebradt haben. Gewiß 
tft, daß bier die —— fuͤr Deutſchland mit jedem 
Tage wachſen und daß die Franzoſenfreunde ſich ſcheu 
bei Seite drüden. K. v. uf. D.) 
— Wien, b. Sept, Als geftern Morgen bie Rad: 
riht von ber Sapitulation apoleon’s bier eintraf, 
hat Graf Beuft fofort an den Fürſten Metternich bie 
telegraphiſche Wufforderung gerichtet, fih in Urlaub 
bieher zu —— und die Geſchäfte ſeinem 1. Sekretär 
als — ger zu übertragen. — Das italieniſche 
Kabinet hat hier und wahrſcheinlich auch in Petersburg 
vorläufig vertraulich ein gemeinſames Vorgehen, um 
die Integrität Frankreichs nöthigenfalls mit Waffen— 
gewalt zu wahren, in Vorſchlag gebracht. Das hieſige 
abinet hat entſchieden abgelehnt, in dieſer Beziehung 
irgend eine Verpflichtung zu übernehmen, und ſich ent- 
ſchloſſen gezeigt, in jeiner — zu beharren. 
(K. v. u. f. D.) 
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— Die 3 ’ HEN un siß 
matifchen Kreiſe IF nt, ft 
auf die an ihn gerichtete Anfräge, ob ſich Oeſterreich 
einer Annerion von Eljaß und Lothringen nicht ent- 

egenftellen würbe, die Antwort ertheilt, das Intereſſe 
Deerreidj-Ungarns babe mit einer folden Eventuali⸗ 
tät nichtö zu thun. 

— Brüffel, 5. Sept. Montmeby wird jeit Heute 
8 Uhr früh bembadirt; es vertheibigt ſich tapfer. — 
Drei Prinzen von Orleans, bie Herzoge von Aumale 
und GChartres und ber Prinz von Joinville, reifen 

elite nah Paris ab, um Frankreich ihren Degen zur 

erfügung zu ftellen. 

Te 5. Sept. Die Riforma publizirt 
eine an das Gefammtminijterium gerichtete Abrefje der 
Linken. Diejelbe ift von 28 Deputirten gefertigt, 
mworunter Rattazzi, und verlangt die jofortige Offu- 
pation Rom’s. Jede Verzögerung, die bis Beute ald 
unverzeihlicher Irrthum aufgefaßt worden fei, könne 
morgen ald Verbreden und Berrath an ber Nation 
und am Baterlande gebrandmarkt werben. 

— London, 5. Sept. Ein Minijterrath hat über 
Friebensvermittlungsvorjchläge berathen. 


Vermiſchtes. 
$ Münden, 6. Sept. Nach den bisherigen Zu: 
fammenftellungen beträgt die Zahl der bereits belegten 
theils noch zur Verfügung ſiehenden Plätze für ver: 
wundete und fonft erfranfte Soldaten in ben mili— 
tärifchen Gebäuden nahezu 5000, in Bereinen und 
Privatipitälern im ganzen Lande obngefähr 13,000. 


Handel und Verkehr. 

— Nürnberg, 6.Scept. Der heutige Hopfenmarft 
mar mit ca. 400 Ballen meiftens Feuchter Landwaare 
befahren, die zu weidienden Preifen von 20 — 32 fl. 
größtentheils Abſatz fanden. 

Von den bayer. Staatsbahnen werden nunmehr 
auch wieder Wagenladungen und —— nach 
den Stationen der Se hen Ludwigsbahn und ber 
rheinifhen Bahn angenommen. 

— Gotha, 1. Sept, Mittags. Bei der heutigen 
Ziehung der Bukareſter Prämienanleihe fiel der Haupt» 
treffer von 50,000 Fres. auf Nr. 15 ber Serie 4572; 
10,000 Fres. fielen auf Nr. 82 der Serie 6834; 
5000 Fred. auf Nr. 91 der Serie 3314. Außerdem 
wurden die folgenden Serien ge —* 75 135 1080 
1181 1278 1307 1595 1981 2450 2579 2734 
3116 3186 3314 3567 3778 4028 4195 4325 4437 
4464 4524 4572 4920 5421 5496 5508 55195597 5600 
56% 5697 5943 6006 6014 6050 6140 6337 6352 
. 6570 6603 6834 6870 6927 6935 7176 7259 7417. 

— In Berlin wurde am 3.Sept. bayerifche bproz. 
Militäranleihe zu 33. -94:. und bergl. Gifenbahn: 
anfeihe zu 93—94 gehanbelt. 

— Montabaur, 4 Sept. Zuverläſſigen Nach— 
richten zufolge ift in einem Theile der zu dem biefigen 
Amtäbezirfe gehörigen Ortſchaften Hillſcheid und Hor- 
reſen bie „Rinderpeſt“ ausgebrochen. 


2ofaled und aus Dem Kreiſe. 

— Aus der Magiftratsfigung vom 6. Sept. Gegen 
die angezeigte Gründung eines „unggefellen-Bereins 
dahier“, deſſen Zwed fein foll, feinen kranken oder are 
beitelojen Mitgliedern Unterftägung zu Theil-werben zu 
offen, ift eine Erinnerung nicht zu machen. — Rechis- 
concipient Anton Thiermann von bier erhält Zeugniß 
zur Eheichliehung mit Helena Fiſcher von bier. — Cine 
Anzahl Geſuche zum Weititärdienfte einberufener Yant= 
wehrmänner und Mejerviften um Veratreihung der ge: 
feglihhen Unterftügung an ihre Frauen und. Rinder iver» 
den für begründet erachtet und Zahlungsanweifung auf 
die geſetzlich beftimmten Beträge erlafen. — Der Turn: 
verein erhält die Bewilligung zum Beſten der verwun: 








eh spe in! dag warn an. der Schiejmauer 
h Dem Ökonomen‘ Nie: Teubel wird 
die Einebnung des an jein Grundſtück PL:NT. 3264 
am langen Schranksweg jtoßenden ſtädt. Rangens ae 
ftattet und alö Entjhädigung für den gewonnenen Bo: 
den 5 fl. beſtimmt. 

— Shweinfurt, 8. Sept. Heute Morgen 61% 
Uhr kamen ca. 150 preußifche Verwundete Bier an, 
wovon 30 Mann für ben hieſigen Zmeigverein beftimmt, 
jofort in das zur Verpflegung bergeriditete Lazareth 
bed Herrn Earl Sattler verbracht wurben, welche ba= 
ſelbſt theild von Herrn Sattler, theils vom, hiejigen 
Zweigverein verpflegt werden. — Die anderen wurden 
mit Café und Brod bemirthet, darunter 2 vermunbete 
Franzoſen. — Die rejtirenden 1O Mann mwurben nad 
Theres (N Mann), Haßfurt sc. gebradt. — Bei dem 
Transporte (2 mwurben getragen, einige in einem Om: 
nibus gefahren, die andern fonnten gehen) von ber 
Bahn ind Lazareti waren mehrere Aerzte, ſowie bie 
bier von Herrn Dr. Schilling geidulten Sanitäter 
thätig. — Die Verwundeten gehören ſämmtlich der 
norbbeutihen Bundes⸗Armee und den verfchiebenften 
Adtheilungen an; es befinden fi unter benjelben 
Preußen aus der Provinz Sadjen, Thüringer ; 
Schleswig-Holfteiner ; Soldaten aus dem Königreid 
Sadjen, aus Anhalt ꝛc. Nur einige fehr ſchwer Vers 
munbete befinden fi unter ihnen. Genaues Berzeidh 
niß über Perfonalien und Art ber Verwundung wer: 
ben mir nadbringen. 

— Die Schmidt’3 Schanze, melde ſ. 3. der ver— 
ftorbene F. Dekan und Oberpfarrer, Hr. Endres, hatte 
erbauen laſſen, ift durh Kauf um die Summe von 
14,000 fl. in den Beſitz des Hrn. Mufitus Gräfe über 


gegangen. . 

$ es ift nachträglich angeordnet worben® daß auf 
ber Schweinfurt Kifjinger Bahn aud in Eben- 
haufen eine Haltſtelle errichtet werde. 

** Mächten Sonntag Nachmittag 4 Uhr weran- 
ftalten bie Mitglieber de3 Bezirkälchrervereins ein 
Eoncert im Pötih’ichen Saale in Werned, was 
mir hiermit zur Kenntnig aller Muſikfreunde bringen ; 
ber Ertrag wird bem Berein für Pflege ber Ver— 
mwunbeten überliefert. 

— Am 30, Auguf wurde von dem Jagdpäcter Peter 
Metzger in Ochſenfurt Abends auf dem Anftand ein ſel⸗ 
tened Stüd Wild erlegt, nämlidy eine Kalbin, welche ſich 
fon über 2 Monate im Walde aufpielt, Der Erlös 
biefür murde zum Beſten der vermundeten Krieger ver- 
wendet. 

— Echwurgericht.) 10. Verhandlung. Gerichtshof: 
Präfibent : 1. Appell.⸗Ger.⸗Rath Hr. Dr. Wagner; Beis 
figer die HH. Hertel, Dr. v. Segnik, Dotterweich, 
Behr, Räthe am k. Bez «Ger. Pürzburg; &t.-Anm.: 
k. 2. St. Anm. Hr. Sehe: Prototollf.: Dr. Bez. 
Ger.:Accefiift Neppenbacher; Vertheibiger: k. Redts- 
anwalt Hr. Dr. Steible Geihworne: bie HH. Trunf, 
Weinhäupl, Wolz, Lauf jun, Steinam, Klentert, 
Schäfer, Ze Zehe, Kümmel, Amling, Maier. 
Auf der Anklagebank jehen wir heute Bär Reuß, 76 
Jahre alt, ledigen Lumpenfainmler von Redendorf, 
wegen Verbrechens gegen bie Sittlichleit, verübt zu ver⸗ 
fchiebenen Malen und zwar: 1) im Laufe des “jahres 
1869 und 1870 in feiner Wohnung an ber am 23. 
September 1864 gebornen Schreinerstodhter Eva Sippel 
von Redenborf; 2) im Laufe bes Jahres 1869 2mal 
und ein weiteres Mal vor Oftern in feiner Wohnung 
an der am 19. April 1862 gebornen Anna Maria 
Sippel, Schwefter ber vorigen; 3) in ber zweiten 
Hälfte des Jahres 1869 in feiner Wohnung an der 
am 7. Oktober 1861 gebornen Eäcilie Then von dort; 
a im Winter 1868169, in der Wohnung bed Tag: 
löhners Joh. Schniger von dort an deſſen Töchtern 
Katharina, geboren am 26. Auguft 1860 und Apol- 
lonia, geboren am 11. Januar 1862; 5) im Sommer 
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4869 auf einem Öffentlichen gangbaren Wege an ber 
43 Jahre alten Charlotte Schmitt ‚von dort. Die 
Verhandlung findet bei befchränfter Oeffentlichkeit 
flatt. (Schluß folgt‘) 

— (Militärdienft-Nahrihten.) Auf Kriegsdauer 
wurben u. A. ernannt: Zu Unterquartiermeiftern: Der 
Rehtöpraktitant Carl ieinaigle in Münden bei der 
rg bes 2. Armeecorps, der Rechtsprakti— 
ant Joſeph Miller beim Bezirksamt Regensburg beim 
befpannten Aufnahms-Feldſpital Nr. 8, der Rechts- 
proftifant Tobias Rauch in Amberg beim unbefpannten 
Aufnahmöfeldipital Nr. 5 und ber Redtspraktifant 
Morimalian Fries in Speyer beim Hauptſeldſpital 
Nr, 3. 

g Erledigt ift: Die Bezirfsarztesjtelle 1, Claſſe am k. 
Bezirks amtẽ Würzburg, womit der bezirksãrztliche Dienſt 

rdie k. Landgerichte Würzburg rechts und links bes 

ains verbunden iſt. Bewerber um dieſelbe haben 
ihre vorſchrifte mäßig belegten Geſuche Bis zum 18. 
September I. J. bei der ihnen vorgeſetzten k. Regier— 
ung, K. d. Innern, einzureichen, . 

— Dem Sceminargebilfen Joh. Alois Eſchenbach 
u Würzburg wurde feiner Bitte enſprechend die Lehr— 

le au der Seminarübungsihule dafelbit übertragen. 
Schulverweier Constantin Ortloff in Heckmuͤhl murbe 
ald Gehilfe am Scullehrer-Seminar zu Würzburg 
einberufen und Sculdienfteripettant P. H. Seuffert 
in Großwenkheim, B.:N. Kifjingen, als Hilislehrer 
bafeldft angemicjen. W. Abendbl.) 





Ankündigungen. 


Wer an die Harmoniegeſellſchaft noch eine 
Forderung zu machen hat, wolle längftens binnen 8 Tas 


gen Rechnung einreichen. 

Der Borftand. 
GHewerbe- Derein. 
Freitag den 9. Sepiember Abends 8 Uhr 


Geueral-Berfanmnlung 


in der Shads Schanze: Geſchichtlicher Bortrag 
über die deuiſchen Neihslande Elſaß und Lothringen. 

Zahlreicher Betheiligung gemwärtig erſuchet die verehrl, 
DVereinsmitglieder um rechtzeitiges Eintreffen mit dem 
Beifügen, daß auch Nichtmitglieder, die an Dem jüngter 
Zeit jo viel beſprochenen Thema befonderes Antereffe 
nehm en, biezu freundlichit eingeladen find. 


Der Borftand. 


Der Frauenverein dahier, 
Niederlage bei Johannes Yudwig, Keßlergaſſe Niro, 
2380, emniieblt acitridte wollene Hinder:, Frauen: 
Cteämpie & Soden, ſowie Hemden zu den bil- 
liaften Brevicı, 


Meue bolländer VBollbäringe, 
ſowie auch marinirte, Sardellen, Sauerfraut, 


Salz, Eſſig⸗ und Senfgurfen. 
Ghr. Fr. Stepf, Müstgaiie. 


Zum Verkauf. 


‚Ein Gitterftuhl araemüber der Kanzel im der 
Fire zu Salvator Näh zu erfragen bei 

ze Schmidts Erben. 
Eynagogen-Stearinkerzen wieder eingetroffen 
bei Sg. Strohmenger. 

















—- 





Ein noch gam neuer Ofen ur Koctaften st zu ver- baven. Auswäür:ige Maebuier 


kaufen bei 
dr. Bleden. 


Der Plan von Baris nebit Umgebung if in 
unferer Erpedition a 8 Tr. zu haben. Br 


m 0 a Mans 
Dein 8. €. Glejer am Martı 


— — — 


Gut eingemachtes Sauerkraut „Metgeranfie 148. 

Säimmtlihes Obft von den Bäumen auf Deutihhof 
wird Montag den 12. September früh 9 Uhr verfteigert. 
Aufammenkunft auf der Kreuz-Allee. Steigerungs- 
luftige werben eingeladen. e 

Fine obere freundlihe Wohnung, beitebend im meb⸗— 
veren Zimmern, Küche und vonftigen Erfordernifen, iſt 


au vermiethen bei 
Jakob Schnetter. 


Ein Scheunenboden und ein nrokes Wiertel 
zu vermierhen und einige Megen reined Korn zu ver: 
taufen bei 














u RER Zinngießer Blum, 
Saamenforn bei 
Herrmann Schlundt. 


H8.-Nr. 10 it ein freundliches Simmerden an 
zwei Solide Arbeiter zu vermielben. 


Ein Kanarienvogel mit cinem ibiwarzen Fleden 
am Hals iſt entflegen; abzugeten im der Erped. 








Für 9 Mar. vierteifäbrlich 
dur alle Buchhandlungen und Poitanjtalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlanbe. 


Mufrirte Monatshefte für die deutihe Jugend, 
mit vielen Ibiwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und wertbrolien Weibnachtsprämien (für Aufldfung 
der Preigaufaaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 
Tiefe deutiche Junendzeitung, für das Alter 
von 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet ſich durg 
Be ee Anhalt, vorzüglihe Ausſtattung um 
iligen Preis rühmlich wus, Belehreudes umd 
Unterzsltentes, Scherz und Emit, PBreisaufgaben, 
Rätbivslöiungen mit Prämienvertbeilung ꝛc. 2c., gute 
a ıphiiche Ausitattung, ſchöne Farbendruckbilder 
reiche Helzichnittilluitrationen vereinen ſich in 
der Nınderlaube in einer Weiſe, daß wir der Deut: 
ſchen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran: 
bildıma guter Sitte und vaterlindiihen Sinne 
empfehlen mögen. 


Daß unfere Augeirdzeitung Diele ibre Auigabe mit 


lid löſt und daturd bereit? zum Yiebling de 
deutichen Kamilien geworden iſt, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend steigende Auflage, fondern 
auch die allgemein ainftine Beurtbeilung derſelben 
durd die Preſſe umd insbelondere durch bie päda— 
gogiſche. 

Der nım cemplete Nabraana mit feinen prächti— 
zen Delfarbenbrudbildern, anblreiben Holzſchnitt— 
luftrationen, feinen ipannenden Erzählungett, im: 
tereffanten Schilderungen ꝛc. (Der auch elegant at: 
bunden zu baben it), eignet ſich vorzüglich zu Ger 
ihenfen, 

C. E. Aleinhold & Söhne in Bresden 


Ulmer-⸗Münſter⸗Looſe 
ien des Tagblattes — 
werden eriucht, der 


Franc AUnr der Zrsdurg 


a 35 er. find im der Erpedi: 


jtellung eine 5 fr Marte zur 


berzuleaen, 
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Bekanntmachung. 


Vierter bejonderer Pferdemarkt in Schweinfurt 
Mittwoch den 14. September 1870. 
Schweinfurt, den 7. September 1870, 
Der Magiftrat. 
v. Schuites. 


Ardti Ein junger ſchwarzer Hund männlihen Geſchlechts 
Städtische bat fi verlaufen. dr Ueberdringer molle —— 


Kunstmühle Schweinfurt. | "3 2 = on — 


Nächten Montag ben 12. di. Mts. Nahmittags | brauchs-Anweiſung, das Stüd4Pr,, im Dugend 42 Er. 
2 Uhr 2. 3. Edftein in Oberlauringen. 


General-Derfammlung Öetrante, 


2 Am 28. Aug. Wenzel Merander v. Linhardt, Dr. 
am Gafthof zum Anker, med., f. Profejfor an der Univerfität Würzburg, m it 
wozu bie Betheiligten eingeladen und um allfeitiges | Dttilia Therefe Cramer von hier. 
Eriheinen gebeten werben. 


aged:Ordnung : Termiu-Kalender. 

Mittheilung des magiſtratiſchen eſchluſſes auf un- Den 12. September. 

fere Eingabe, bie — en rer 88. Beittre Cnittäten, (Hehr) im Goncurje des Thomas Lutz 
" von Fellen, beim k. Log. Gemünden, 

as ire torium. an. Arvcfen-Zwangsreritig bes Ferd. Paul von Breitbach 

feinsten Caravanen, nic HE = 
IB. Dritter Ediftstag (Mevlif) im Goncurje des Philipp 
» Thee, pP 2CCO, fein, von Gergroibenfeld, beim t, —— Bobr. o⸗ 


fein, 9 8. Verbandlungstagfabrt im Goncurie des Nikolaus Weidner 
” ” von Hundsfeld, beim F. Bey. @er. Lohr. 
" Imperial, fein, ZN. Haus: und Grundſtüdeverſtrich aus der Concursmaſſe 
fein bes Bäders Nik. Stegmann zu Notbenbuc, im Gemeindebaufe. 

” ” ’ ION. Grundvermögen⸗ Zwangsverſtrich des Adam Maier von 
Nordheim, Leg. Bolkach, im Beweindebaufe, 

N 

— 


fein, 9 B. Erſter Goiftstag im Concurſe des Wilh. Hehdörfer von 
” ” Bellingen, beim f. bg. Karlſtadt. 
Mn Souchong, fein, Shuldenliquidation in ber Auswanderungsſache bed Johann 
g 


Staab aus Krombac, beim f. Veu:Amte Alzenau. 
9 8. Forberungsanmeldung an ven Nachlaß der Philipp Englert 
Wivr. von Rodenbach, im Rotariate zu Lobr. 


Amtlihe Erlaffe. 


Glifab. Hornung von Münden bat ſich unter Euratel begeben. 


Pango, fein 
Th. Klüber. 


empfiehlt e 





Shraoune. 
Den T. September 1870, 

Hödfter Breis. Welitteloreis. Tieffter Breis. 
Waizen 24 1. 30 tr.*) 22 A. 57 tr.“) 19 fi. SOte*) 
Korn 20 fl. — mr) 18H. 25 fer) 17 fl. — fe) 
Gerſte 16.0 fr. 15 fi. Bm 13 f. — Me. 
Haber 10 il. — kt. 8. 16 t. TIE— M 
Erbſen 20 fl. 30 kr. 19 fl. 30 tr. 19 — fr. 
Widen — fl. — tix. — I. — ttr. — fl. — kr. 


in allen Größen ſind vorräthig zu den billigſten 
Preiſen zu haben bei Lakirer 

VWVilhelm Kämpf 

am Schrotthurm. 
Unterzeichnete find geſonnen, 
* Dienft gi 13. September 

unb die darauf folgenden Tage, früh 9 Uhr und Nad; 
mittag 2 Uhr anfangend, in der Eng. Aller. Schmibt’s 
Schanze vor dem Mühlthore eine Verfteigerung zu 
halten von: Möbeln (darunter eine noch —* ut er⸗ 
haltene Garnitur — a und Stühle), Betten, HBälde, 
Üsren, Spiegeln, Silber, Zinn, Kupfer, Blumen ır. 


Faufluftige werben dazu eingelaben. 
Die Erben. 


Ic erfläre andurd öffentlich, dag id die dem Herrn 


..u 300 Biume aerechne: 
Umfaplapital 18,827 fl. Schrannenteſi 74 Schäffel. 
Summa aller verfauften Früchte 1130 Schäffel. 


Fr das Benirifungs-Gamite wurde uns weite 


übergeben : 
Uebertrag 145 fl. I fr. — Bon G.H.ife —_ 


Für ben Berein zur Pflege ze. im Felde verwundeter 
Krieger wurden uns weiter —2 
Uebertrag 680 fl. 44 fr. — Bon ber Gemeinde 

Weipoltshaufen 31 fl. 50 fr. — Bon Fl. 8. 1 

wollene Leibbinde, 1 wollene und 1 leinene Binde. 


Zur Unterftüägung und Pflege vermundeter und ers 
trankter Mrieger wurben ums weiter übergeben: 
Bon der Gemeinde Egenhaufen 1 Sädden dürres 
Obft. — Bon der Gemeinde Schwanfeld 1 Partie 
Wäihe. — Ungen. 6 Baar Soden. 
Zweigverein Schweinfurt. 


Ehriftian von Grettitadt m 10. v. M. 
zugefügte Ehrentränkung zurüdnehme. 
Moſes Kruhn von Altenſchönbach. 


— — — — —— — — — — — — 
Zwei möblirte Zimmer ſind an einen ſoliden Herrn 
ſogleich zu vermiethen, Näß. in der Erped. 





Neue boll. Bollbäringe 


BP. Beinmann. 


"Futtermehle, Korn. un Waizenkleie bei 
%. D. Dittmar Nr. 431. 


empfiehlt 
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WE Befſtellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent- 
gegengenommen. 


Ghronslogiihe Tafel. 
Den 9. Sept. 1673. Werorben Amandus Pächler, Abt zu 
St. Peter in Salzburg, Geſchichteſchreibet. 


Das deutſche Lazareth. 
39 bin im @eift gegangen 
urch Deutſchlands LYazareth, 
Da ſtund in ernſten Reihen 
Der Krieger Bett an Bett. 


Der Braven, deren Thaten 
Das welſche Land erzählt, 

Indeß den Leib bie Wunde 
Bon welſcher Waffe quält! 


Da ſah ih Einen figen, 

Die Binde um dad Haupt, 
Den Andern ſah ich Liegen 
Des reiten Arms beraubt. 


Der Dritte in ber Seite 
Trug ſchweren Lanzenſtich, 
Der Vierte an der Krücke 
Ein junger Alter ſchlich. 
Dem hat's bie Hand zerſchoſſen, 
Und Jenen —— ua 
Den traf es in die Schulter — 
Das ift der Lauf ber Schlacht! 


Dod als ich fie thät fragen, 
Ob nod ihr Herz gelund, 
Da jprad der mit der Binde 
Zuerft mit frohem Mund: 


„Was liegt an meinem Haupte! 
Ich freu’ mich bed Verbands, 
„Wenn nur mein Blut erworben 
„Ein Haupt des Vaterlands!“ 


Und der mit Einem Arme 

Lacht munter brein und fpridt: 

„Noch bat ja Deutjchland Arme 
„Und braucht des meinen nicht!” 


„Der Stich in meine Seite," 
Fällt drauf der Dritte ein, 
Traf aud des Feindes Flanke: 
„Elſaß muß unſer fein !* 

Der Vierte: „An der Krücke 
„Marſchir' ich ohn' — 
„Dieweil ich ſeh', wie Deutſchland 
„Hat wieder feſten Fuß!“ 

„Die Hand zwar iſt zerriſſen,“ 
Ruft da der Füuͤnfte vor, 

„Doch nicht der Eid, ben treu fie 
„Der deutſchen Fahne ſchwor!“ 
„Soll ic ins Grab bald ſinken,“ 
Der Sechſte jagt es leis, 

„So pflanzt mir auf den Hügel 
„Sin beurig Eichenreis!“ 





| 


Der Lebt: „ES ſchmerzt die Schulter, 
„Doc läßt's mid, unbewegt, 
„Denn nur der deutſche Atlas 
„Fortan ben Himmel trägt ! 


„Den Franzmann weg vom Poſten! 
„Er bat es ſchlecht gemacht! 

„Des Friedens Himmel bleibet 
„Rur, wenn Germania wacht!“ 


So ſprachen fie, und fröhlie 
Sant Jeder auf fein s 
Ich aber uf: „DO, Fürften, 


„Denkt an dies Lazareth! 
„Bringt nad) geglüdtem Streite 
„Auch gern bas Opfer bar, 
„Daß unfer Deutichland werde _ 
„Groß, wie es einjtens war!“ 





Der zweite September 


ift ein Tag, wie ihn die Geſchichte Deutſchlands bisher 
noch nicht zu zeichnen gehabt bat, ein Tag, an welchem 
die militärifche Ueberlegenheit Deutichlands über Frant- 
** mit einer jo vernichtenden Gewalt documen⸗ 
tirt Bat. 

Der Phantom militäriſcher Unnahbarkeit Frankreichs, 
mittels deſſen die franzöfiiche Politit bisher ganz Europa 
unter ihren Willen beugte und franzöfiihem Eigernug 
dienftbar zu machen verjtanb, iſt für immer in alle 
Winde —28 

Die Kriegswiſſenſchaft wird erhärten, daß mit dem 
18. Auguſt und 2. September das Höchſte geleiſtet wor— 
ben iſt, was die Kriegskunſt zu leiſten vermag; indem 
man die beiden großen Feldarmeen an ihrer Concen-⸗ 
trirung binderte und die eine in Meg einfchloß, während 
die andere, als fie zum Entſatz herbeieilte, im einem ei- 
fernen Neg gefangen ward; die Kriegswiffenfchaft wird 
bie Borausficht unſerer Heerführung, ihren Scarffinn 
im Errathen der gegneriichen Pläne und ihre Raſchheit 
im Entſchluſſe und die Vorbereitung der Abwehr wür- 
digen; fie wird die Grofartigfeit der Combination bes 
wundern, welde den Kronprinzen beftimmte, feinen Bor: 
marſch auf Paris zu filtiren und durch eine raſche Flan⸗ 
kenbewegung zu rechter Zeit vor Sedan ſich einzufinden, 
um hinter dem Marſchall Mac Mahon die Klappe zu 
verſchließen, nachdem er in die Falle gegangen ; die 
Kriegsgeſchichte wird nach Worten fuchen, um den Herois 
mus und die militärifche Ausbildung unferer Truppen 
nad Gebühr zu zeichnen; das deutſche Volk aber, indem 
es in unendlichen Jubel ausbrach über all’ das Herr. 
liche, waßs_jeßt geleiſtet worden ift, und über die ftaunens- 
werthen Erfolge diejer Leiftungen, das deutiche Bolt feiert 
u. vor Allem die Weihe feiner nationalen Wieder: 
geburt. 

An zwei Uebeln hatte Deutichland bisher zu leiden 
gehabt, die es zu feiner naturgemäßen Blüthe, die es 
nicht zur vollen Entwidlung feiner großen Anlagen, zur 
Errichtung feiner culturhiftorijchen Beitimmung gelangen 
ließen: der innere Zwieſpalt und die rubeloje, —* 
und habſũchtige Nebenbuhlerſchaft Frankreichs. 

Die Ereigniſſe des Jahres 1866 haben der innern 
Zwietracht ein Ende gemacht und der nationalen Ent: 
rwidelung freie Bahn gebrochen; der 2. September 1870 
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aber, an welchem die einz'ge, noch im Felde ſtehende 
franzöſiſche Atmee die Waffen vor den deutjcen Kriegern 
ftredte, und der Kaiſer der Franzoſen dem Könige 
ng een feinen Degen überreichte, ermädtigt uns, uns 
für immer gegen den Erbfeind Ruhe zu verſchaffen. 

Das zerfplitterte, in ſich uneinige Deutfchland mar 
zur Beute dieſes böfen Nachbars geworden; die Tage 
von Sedan haben bewieſen, dag das einige Deutſchland 
mit diefem von aller Welt mit abergläubifher Furcht 
verehrten Gegner fertig zu werden weiß. 

Mber in diejer Erlenntniß, in feinem Siegesrauſche 
und in feinem Selbftvewußtjein darf Deutihland die 
Opfer nicht vergejfen, melde es zu bringen genöthigt 
war, darf nicht vergeffen, daß es mit einem eben jo 
feidhtjinnigen, wie bösartigen Gegner zu thun bat, wels 
der bald genug die jetzt erlittene Züchtigung vergeſſen 
fönnte, wenn er in feiner Wacht zu jchaden unverfürzt bliebe. 

Das deutſche Volk iſt dejjen eingedent und im lauten, 


aller Orten wiberballenden Kundgebungen fordert es’ 


zurüd, was Frankreich ihm geraubt hat und in beffen 
Beſitz es ſich gegenwärtig befindet; es fordert — nit 
die Serftüdelung Frankreichs, ſondern die Wiederher— 
ftellung Deutſchlands! 

Kann dieſe Forderung, gerecht wie’ fie ift, unter 
welchem Gefihtöpunft immer man fie betrachten möge, 
auf Widerftand ſtoßen? 

Wir glauben jetzt wohl nicht mehr. 

Allerdings ſoll die Diplomatie in letzter Zeit mit 
allerlei bebentlihen Vorſchlägen bervorgetreten jein, 
melde wohl den Hintergedanfen durchblicken ließen, bem 
bebrängten Frankreich Hilfe zu bringen; es jcheint fo- 
gar, bag Graf Beuft auf dem Sprunge fand, für 
anbere Mächte, welche ſich nod im Hintergrunde hielten, 
die Kaftanien aus dem Feuer zu hofen. 

Aber jegt, nachdem durch die Capitulation von Sedan 
die militäriiche Arbeit gethan ift, nachdem Kaifer Na: 
poleon und feine Armee ihre Unterwerfung unter ben 
Willen der Sieger erflärt haben, was follte jetzt noch 
— ein „Congreß“, anf welchen bie auswärtige Diplo- 
matie in ben letzten Tagen abzielte? 

Congreſſe ſchlägt man vor, auf Congrefje läßt man 
ih ein: wenn das legte Wort noch nicht geiprochen 
Hg aber bie Gapitulation von Sedan ijt das letzte 

ort, welches zwiſchen Deutichland und Frankreich ge 
ſprochen worben ift. 

Was jegt noch kommen kann im Frankreich — und 
es wird von umjerer Geite noch mandje Opfer often, 
unjere Kräfte anfpannen und unfere Wachſamkeit in 
Athem erhalten, wirb doch überwiegend nur eine innere 
Frage Frankreichs jein, welches mit ſich jeldft zu Rathe 
geben mag, wie es ein muthwillig beraufbeihmorenes 
und durch die Gapitulation von Sedan befiegeltes Ge- 
ſchick zu tragen ei ; — von einer ntervention 
aber kann doch füglich nicht mehr bie Rebe jein ; Europa 
müßte denn das Bebürfnik Ka ber napoleoniſchen 
See eine letzte Ehre zu ermeilen. 

Der Congreß, das war einer ber Lieblingägebanten 
des Kaiſers Louis Napoleon, und er würde jet einen, 
wenn auch ſchmerzlichen Triumph erleben, wenn biefer 
Lieblingöplan jeßt, zwar zu jeinen Gunften, doch ohne 
ihn zur Ausführung kommen könnte; leider aber ift 
gegenwärtig in Frankreich nicht einmal eine Regierung 
vorhanden, mit welder man über einen Congreß vers 
handeln könnte, und ſelbſt Herr v. Beuft wird Anjtand 
—— mit den J. Favres zu conferiren, ſelbſt wenn 
zwiſchen ben Gedanken und feine Ausführung ber Tag 
von Sedan nicht getreten wäre: ber helle, ftrabfenbe Tag, 
weldyer mit jeinen zermalmenden Schlägen Frankreich 
unter ben Willen Deuticlands beugt und bei dem Licht 
jeiner Blige die unheimlichen Schatten der biplomatifchen 
Intrigue in das Nichts verſchwinden ließ. (Poſt.) 

Zelegraphiide Depeſchen. 
— Brüffel, 7. Sept. In Folge der Befreiung 


ber belgiichen Grenze von fremden Truppen hat bie 
belgiſche Obiervationsarmer fi a Ber: 
ſchiedene Truppentheile find bereits in i arnijonen 
zurüdgelehrt, namentlih 2 Bataillone Grenadiere und 
3 Bataillone Carabiniers, welche in Brüſſel ange: 
kommen find. Frankf. Pr.) 
— Brüfjel, 7. Sept. Die „Independance belge“ 
meldet: Die Kaijerin Eugenie befindet ſich im Schloffe 
von Meyſſe bei Bruenel bei ber familie von Ha ei 
{ (Frankf. Pr.) 
— Baris, 7. Sept. Cine Profiamation ded (Ges 
nerals Trochu theilt mit: Der Feind ift im Vormarjch 


auf Parie. Die Vertheidigung der Hauprftadt it ge: 
ſichert. Zur Vertheidigung der angrenzenden Departe 


ments ift das Nöthige angeordnet. Der Feind hat Laon 
noch nicht erreiht. Das Korps Vinoh ift heute theil⸗ 
weiſe auf der Eijenbahn in Paris eingetroffen. Seitens 
der Norbbahn wird daS ganze Wagenmateriel aufge: 
boten, um den Reit des Korps nach Paris zu beförs 
dern. (8.v.uf.D.) 

— Petersburg, 7. Sept. Das „Peteräburger 
Journal“ jchreibt: Das Kabinet des Kaijers hat offi- 
ziell erklärt, fein Beiſtand bleibe jebem Beſtreben, 
welches darauf gerichtet fei, den Krieg zu lokalifiren 
und abzufürzen und einen billigen und bauerhaften 
Frieden herbeizuführen, geſichert. Seine Mitwirkung 
koͤnne daher Beitrebungen der neutralen Mächte, welche 
biefen Zweck verfolgen, nicht fehlen. Das „Petersb. 

ourn.” verjichert jeboch, die faiferl. Regierung werde 

in Hemmniß zulaſſen, welches fie an ber Freiheit 
ber Aktion hindern werde. id. tg.) 

— London, 7. Sept. Der kaiſerliche Prinz —2 
ſich in Haſtings, ebenſo Gladſtone, Granville, Gramont, 
Lavalette und Perfigny. Die Times räth den Franzoſen, 
Elſaß und Lothringen abzutreten. (K.v.u.i.D.) 

— Florenz, 6. Sept. (Privatdepeſche der „Poft.”) 
Das biefige Cabinet hat die franzöftiche Nepublif tele: 
graphic anerfannt. Ein Memorandum des Minifte 
riums über bie römiſche frage beipridht die Stellung 
des Bapftes nad} ber Occupation Roms burd) italienische 
Truppen. Die Altersklaſſen 1839 bis 41 jind einbe- 
rufen; die ganze Flotte ift auf Kriegefuß. 

-—— Florenz, 7. Sept. Dan hält eine VBerfländigäng 
der italienifchen Regierung mit Frankreich über die Des 
ſetzung Rom's durch Stalien für ausgemacht. — 

— Florenz, 7. Sept., Abends 11 Uhr. (Offiziell. 
In den größeren Stäbten Frankreichs wurde heute bie 
falſche Nachricht verbreitet, da im Italien die Republik 
proflamirt worden jei, während vielmehr in talien 
vollftändige Orbnung herrſcht. In Marfeille wurde 
verjucht, das königlihe Wappen am Konfulatägebäube, 
welches Tag und Nacht bewacht werben muß, herunters 
—— Eine Deputation von Einwohnern von Nizza 
ft zu Garibalbi abgereift, um dieſen zu bitten, daß er 
nad Nizza komme unb dort bie italienifche Republik 
proflamire. Die Regierung des Königs bürgt für die 
Aufrehthaltung der Ordnung im Königreih und er- 
greift eventuell die Mafregeln, melde nöthig find, um 

ie Ordnung auf römifchem Gebiete zu gemährleiften. 
(8. v. u. f. D.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Die Berufung-des bayerifhen Landtages 
fol für Mitte October in Ausſicht genommen jein. 

mnächft fteht aber die Einberufung ber Landräthe zu 
ihrer diesjährigen Verfammlung zu erwarten. 

— Der „KRarlöruber Ztg.“ zufolge wird Schlett— 
ſtadt im Elſaß jetzt ebenfalls bombarbirt, wenn auch 
vorerft noch ſchwach. Bei Markirc fand ein Gefecht 
zwiſchen babijchen Truppen und Franctiſeurs jtatt. Kine 


| große Anzahl der legteren wurde zur Ergebung gezwungen. 


— Berlin, 6. Spt. Unjere Truppen jegen ihren 
Mari auf Paris fort, und find deren Plänfler, wie der 


| neue Minifter des Innern, Gambetta, am D. befannt 


machte, zwiſchen Rheims und Soiffen geiehen worden. 


men Her 
2 EIER N 
“ er 23 


Pr; 
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— Andere und größere Corps müſſen unferer Anſicht nach 
den General Vinoy auf den ferien fein, der mit feinen 
20-300 Mann, zu fpät für eine Unterftägung tes 
jeinen Wunden erlegenen Mariballs Diac Mahon anger 
kommen, fih von Mezieres nad der Niederlage der fran⸗ 
zöfiihen Waffen auf den Rückweg nah Paris begeben 
und ſchon Laon erreidht haben fol. Wenn die gejtern 
von St. Quentin gemeldete Nachricht, dag größere Korps 
preufifcher Truppen fib 2—3 Meilen davor gezeigt hät⸗ 
ven, wahr iſt, jo fünnte auch ihm das Schidjal bevor: 
jteben, in der Flanke gefaßt und von Paris abgeſchn itten 
zu werben, j j 

— Der Kaifer wird auf der Wilhelmöhöhe von : 
Gökadronen Huſaren und 2 Compagnien JInfanterie 
bewadt. j 

— Berlin, 5. Septbr. Die dritte und vierte 
Armee marſchiren nicht über Chalons und Troyes, 
ſondern durch das Dijethal, d. H. über Rheims und 


7 


— 


Laon-Soiſſons auf dem kürzeſten Wege nad) Paris 


und dürften Anfangs der nächſten Woche bereits vor 
den Mauern diefer Stabt jtehen. F 

— Brüjfel, 5. Sept. Der „Reveil“ meldet die 
auf der MWeitbahn erfolgte Verhaftung der Kaijerin (?) 

— Brag, 31. Aug. Dreißig franzöſiſche Gefangene 
find aus der Feſtung Neiße entiprungen und haben die 
oſterreichiſch-bohmiſche Gränge üiberichritten. 

— Paris, 5. Sept. Die Phyfiognomie der Stadt 
Paris war geftern natürlich eine jehr eigenthümlich 
bewegte. Für ben Hugenblid gab man ſich nur dem 
Gefühle der Freude hin, enblih vom Drud der Despotie 
der perjönlichen Regierung befreit zu jein. „Jedem war 
ein ſchwerer Stein vom Herzen gefallen. Bejonbers 


gewährte das Hötel de Bille von 4 Uhr Nadınittags. 


an einen eigenthümlichen Anblid. Alle Fenſter, 
das Dad), die Schornjteine, der Thurm, ja jogar bie 
Bligableiter waren von Leuten aller Klafjen bejtiegen. 
Die Mitglieder der neuen proviforiihen Regierung 
famen und gingen. Wir jahen Cremieur, Gambeita, 
Picard; Rochefort ließ ſich mehrfach an einem ber 
Fenſter bliden. Er war joeben aus jeinem Gejängnik 
herausgeholt worden. Nationalgarben und Freiſchuͤtzen 
pajlirten in Gliebern über den Plag mit gehobenem 
Gewehrkolben. Dean hatte einen Augenblid im Hofe 
des Stabthaufes die rothe Fahne aufgepflanzt, fie 
wurde aber fojort wieber entfernt. Vor dem Hotel de 
Ville wurde die nationale Tricolore aufgeftedt, an deren 
Spige man eine phrygiſche Muͤtze befeftigte; auch heute 
noch hat man bieje legtere gelafjen. Im i 
herrſcht die größte Ruhe. Als ein Euriojum jei 
erwähnt, ba ber Platz vor bem Hotel buchſtäblich mit 
weißen Papierzeiteln bebedt war. Es waren dies bie 
Ta: Plebiscits dom 8, Mai, die das Volk zu den 
nftern Hinausgemorfen hatte. — Es beftätigt ſich, 
dab die Kaiſerin fich nad) —* gefluͤchtet hat. — 
Das Gerücht des Todes Mac Mahon's beſtätigt ſich 
nicht. Seine Gemahlin iſt geſtern Abend abgereiſt, 
ihn aufzuſuchen. — Der „Preffe“ wird verſichert, bie 
italieniſchen Truppen jeien heute, unter ber 
Führung des Generals Cialdini, in Rom ein» 
gerüdt. (Franff. Pr.) 

— Florenz, 4. Sept. Die Nizzeſen überreichen 
bem Parlament eine Abreffe um Wiebereinverleibung 
in Italien. 

— Floren R 6. Sept. Die liberalen Blätter be- 
grüßen mit Jubel die Republit in Frantreih. Die 
Regierungsorgane fügen ſich der Situation, General 
Ferrero fommandirt die Avantgarde der in bas 
Römifche vorrüdenden Truppen. Gadorna hat Maß— 
regeln getroffen, jomohl zu Waſſer ald zu Land, ba: 
mit der Papft aus „stalien nicht entfliehen könne. 
Jalieniſche Kriegsichiffe kreuzen vor Givitavecdhia. 
Auh hat die Regierung Befehl erlaſſen, die ganze 
Marine auf den Kriegsfun zu ftellen. Die republi- 


rigen 


kaniſche Regierung Frankreichs ſchlug jede Friebens- 


— aus. 

— Die Nachricht, daß Rußland ſich einer Gebiets— 
verminderung Frankreichs widerſetzen wolle und Eng: 
land, Oeſterreich und Italien antgelorbert babe, mit 
ihm vereint auf eine Beendigung beö Krieges gu dringen, 
wird von dem Londoner Blatte „Daily News“ als 
nicht den geringfter Glauben verbienend durchaus von 
ber Hand gewiejen. 

— London, 3. Sept. Die Nahridt von der Er— 
gebung Louis Napoleon’3 und ded Mac Mahon'ſchen 
Heeres hat London in eine unbeſchreiblich freubige Auf« 
regung- verjegt. Poft- und Eiienbahrbeante, Telegras 
phiften, Kutſcher, Straßenkeht ex u. ſ. w. wetteifern ſeit 
heute jrüh in der Verbreitung ber bedeutungsvollen Nach— 
richt. Man kann keinen Schritt thun, ohne das Ereigniß 
von Neuem mitgetheilt zu befommen, und allgemein iſt 
dabei der Auedrud der Sympathie jür Deutichlant. 

— Der Independance wird aus London, 3. Septär. 
telegraphirt: „Der Minifterratb iſt auf Montag zu= 
jammenberufen. Lord Granville beabjichtigt, einem’ 
Waffenſtillſtand vorzuhlagen. Alle neutralen Kabinette 
find darüber einig, Deutſchland den Rath zu ertheilen, 
es möge Frankreich nicht zerftüdeln; dich würde bem 
Krieg verewigen.* 


Vermiſchtes. 

— Mainz, 5. Sept. Von morgen ab wird über 
bie fälgifcherheinifchen Eifenbabnen der Transport ber 
capitulanten Armee Mac Mahons in Zügen von je 
2000 Mann beginnen. Ueber bier find 50,000 Mann 
inftrabirt. Aus der Biefigen Citadelle werden bie 
wenigen Gefangenen weiter transportirt, um neuen 
Plag zu machen; man glaubt, da 10,000 Mann hier 
internirt und am Feſtungebau verwendet werben dürften. 

— Frankfurt, 7. Sept. General v. Boyen, ber 
den Kaiſer Napoleon nach Wilhelmshöhe geleitet hatte, 
ift geftern bier angelommen, aber bereitä wieder nach 
den Hauptquartier des Königs abgereift. Wie man 
uns mittbeilt, fuhr der Zug, im bem ſich ber Kaiſer 
befand, an einem großen Train mit Kanonen vorbei. 
Der Kaijer frug feinen Begleiter, ob das preußiſche 
Artilleric fei, erhielt aber den Beſcheid, daß es franz. 
Geſchütze feien, aber geleitet von preuß. Männſchaften. 
Die Auf it über den Kriegägefangenen führt der Gou— 
verneur „von Kafjel, Graf v. Monts. 

— Ruxjjel, 6. Sept. Kaifer Napoleon ift geitern 
Abend v Uhr 50 Min, mitteljt Ertragugs von Gießen 
un ber Eijenbahnftation Wilhelmöhöhe angelommen 
und in einem zmeilpännigen Wagen nah Schloß 
Wilfelmshöhe gefahren, wo er im Hauptgebäude jei- 
nen Wohnſitz nahm. 16 Kavaliere und eine Diener: 
Ihaft von etwa 40 Perfonen find mit einem fpäteren 
Ertrazuge eingetroffen. Ein ftarkes Detachement In⸗ 
fanterie hatte fi) vor dem Schloffe aufgeitellt, und 
detachirte Poften mehrten den Zutritt zu demielben. 
Nur die allernächſten Zugänge zum Schloß werben 
— * 

— (Au quifition ausgeſchickt,) verfügte ſich ein 
badiſcher Unteroffizier in * — nr in 
einen Keller und fand bert, was er fuchte — Wein. 
Unter den Faͤſſern lag eines mit eingeſchlagenem Boden, 
und in biejem Faſſe bei näherem Hinſehen Etwas, 
was der badiſche Kriegamann nicht ee batte, näms 
lid — einen franz. Cürafjier mit Stiefel und Sporen. 
Natürlich wurde derjelbe eingeladen, jeine unbequeme 
Lagerftätte zu verlafien, und ihm dagegen der ehrenvolle 
Auftrag zu Theil, den Schiebkarren mit den aufgeladenen 
Weinfähchen u jchieben, mährend der badijche Soldat 
mit gezücter Wehr binten drein marfchirte zum großen 
„Jubel der ganzen Mannſchaft. 

— Marburg, 5. Sep. Heute Abend halb 8 Ubr 
paffirte Napoleon in einem Ertraguge mit einem zehl⸗ 
reihen Gefolge und vielen Chaiſen ten biefigen Bakabof. 
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Bekanntmachung. 
Vierter bejonderer Pferdemarkt in Schweinfurt 





Mittwoch den 14. September 1870. 


Schweinfurt, den 7. September 1870. 


Der Magiftrat. 


v. Schultes. 


——— — — — — — —— — — — 


— —— —— — — — — 














fertigt. 
Münden den 28. Juli 1867. 


Unterzeichnete find gejonnen, 
Dienftog den 13. September 


Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 

Dem Harn Carl Bihniger in Münden bezeuge ih nad vorgenommener chemiſcher Untere 
fuhung hiermit, daR das von ihm unter der Degeihnung Bienenſchmalz mir übergebene jalbenartige 
Produkt nur jolhe Beitandiheile enthält, deren äußerlihe Anwendung ohne allen Nachtheil und unter Um— 
tänden ſehr beiliam, ferner, daß durch die Natur feiner Zuſammenſetzung der Name Bienenſchmalz gerecht⸗ 


In Originaltöpfen à 24 kr. mebft ärztlichen Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung zu bezieben durd) 


Gg. Strobmenger, Strumpfwaarenhandlung. 


Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl Gſchniher in Münden. 


Profeſſer Dr. ©. C. Wittftein. 





Zum Verkauf. 


und die darauf folgenden Tage, früh 9 Uhr und Nadı: Ein Gitterftuhl —* der Kanzel in der 


mittag 2 Uhr anfangend, in der Eug. Aler. Schmibt’s 
Schanze vor dem Mühlthore eine Verfteigerung zu 
balten von: Möbeln (darunter eine noch fehr qut er- 
baltene Garnitur Sopha und Stühle), Betten, Wäſche, 
Uhren, Spiegeln, Silber, Zinn, er, Blumen ıc. 
FKaufluftige werben dazu eingeladen. 
Die Erben. 


Gewerbe- Derein. 
Freitag den 9. September Abends 8 Uhr 
Geueral-Berfammlung 
in der Shads: Schanze: Geſchichtlicher Vortrag 
über die beutjchen —— Elſaß und Lothringen. 
Zahlreicher Betbeiligung gewärtig erjucet die verehrl. 
Bereindmitglieder um rechtzeitige Cintreffen mit dem 
Beifügen, daß auch Nichtmitglieder, die am dem jüngiter 
Zeit fo viel befprodenen Thema beſonderes nterefie 
nehmen, hiezu freumblichft eingeladen find. 
Der Borftand. 
- 0:7 und Mänfe, jelbft wenn 
Am ® atten ſolche maffenbaft vorbanden, 
fofort fpurlos zu vertilgen, offerirt in Schadteln à 28 
fr. Dies Präparat ift aiftfrei, und kann man des Er- 
folges gewiß fein, und bittet dasfelbe nicht mit dem vielen 


Markticreiereien zu vergleichen. j 
Niederlage für Schweinfurt und Umgegend bei: 


Gg. Strohmenger. 


An Magenframpf, VBerdauungs- 
ihmäe 2c. ꝛc. Leidenden 


wird das jeit 50 Jahren ſegensreich wirkende Dr. med. 
DIEB Ihe Heilmittel empfohlen. Schrift darüber 
aratis in der Grped. di. Bl. Das Mittel ift nur 
direkt zu beziehen durh Apotheker Döcks, Harp⸗ 
fHedt bei Bremen (rüber Barnitorf). 








Verantwortlicher 


Redakteur Wilb Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morıh'ichen 
Mebft Hr Bogen Beilage Seite 1?35—1288. 


Kirche zu Salvator. Nä 


Wein 


. zu erfragen bei 
Shmidt’s Erben. 
& Maas 10 fr. bei 
©. E. Glefer am Markt. 


Ger Plan von Paris nebft Umgebung ift in 
unferer Expedition & 1 fr. zu haben. 

Prima boll. Bollbäringe 
a Gebr. Meg. 
eune boll. Bolbaringer 
— PB. Weinmann. 


Hermehle, Korn: und Waizenkleie bei 
= "2. Dittmar Nr. 431. 
Sämmtlices Obft von den Bäumen auf Deutſchbof 
irb den 12. September früh 9 Uhr verjteigert. 
Selammenfäf auf * Kreuz.Allee. Steigerungs⸗ 
uftige werben eingeladen. 


i eunenboden und ein großes Biertel 
zu En und einige Mepen reined Korn zu ver: 


faufen bei Binngiefer Blum. 


Zermin-Kalender. 
Den 13, September. 

DR. Anweſenverſtrich des Ferd. Brefier von Eltmann, im 
Ratbhaufe. 2 

9 8. Forderungsanmeldung ‘an ben Nadlaf des Job. Benfert 
von Alsleben, beim F, Ba. Konigshoſen. 

2 R. Jagdoerpachtung zu Schonderjeld. 

9 B. Forderungkanmelbung an den Nachlaß des Schieferdeders 
Konrad Repp alt, von Aſchach, bein f. Log. Kiſſingen. 
Meldung etwaiger Anſprüche an die GFautionen der fahrenden 
Boten Friedrich Gottes von Mainftolbeim, Kaſrat Schäfer, 
Arnold Kornell und Job. Kirch von Vollkach, beim ft. Ver; 
Amte Bolfac. 





Officin ın ‚Schweinfurt. 


Schweinfſurler Sagblai! 


Beilage zu Nro. 214. 





Freitag den 9. September 1870. 


X An Deren Jules Favre. 

In Ihrem politiſchen Rundſchreiben befunden Sie, 
Ban Jules Favre, ein jehr ſchwaches Gedächtniß; — 
onjt ‚müßten Sie wiſſen, daß nicht ber gefangene 
Napoleon allein für den Krieg mit Deutfchland ver: 
antwortlich gemacht werben kann. Ober jollten Sie 
dad Aujauchzen ber ganzen Kammer mit Ausnahme 
der Kaſſandra⸗Stimme des Hru, Thiers, in der benfivürs 
digen Sigung bes — Koͤrpers ſchon vergeſſen 
haben, in welcher Ollivier ſeine Kriegsankündigun 
einleitete! Sollten Sie ſchon vergeſſen haben, ba 
Napoleon, ben Ihre leihtfertige Nation in zwei Ple— 
biscit3 als Kaifer an die Spike des franzöfiichen 
Staates jtellte, und dem jet diejelbe Nation, würdig 
ihrer Charakterlojigkeit, in jeinem Unglüde fofort mit 
— behandelt, ſollten Sie vergeſſen haben, daß 

apoleon nur ben allgemeinen franzoͤſiſchen Enthuſias⸗ 
mus für ben Krieg mit Deutſchland benügenb, denjelben 
begann?! Da jegt ji die rächende Nemeſis erfüllt, 
tät die Nation nicht nur feiger Weife ihr m 
Staatsoberhaupt fallen, fondern ſucht aud) 
berigen Tendenzen zu fäljchen. 

Ihre Zumuthung, ohne eine Scholle Landes und ohne 
einen Stein Feitung aus dem mit deutſchem Blute ge: 
brängten Boden uns zurüdzuziehen, iſt doch gar zu 
naiv ! - 

Oder glauben Sie wirklich, wir werden die größten 
Opfer, die eine Nation je gebracht hat, mit der Gefangen: 
Saft Napoleons ausgeglichen erachten! 

Dieien Herrn können wir Ihnen wieder abtreten; wir 
find nicht befonders ſtolz auf feinen Beſitz, aber darauf, 
daß wir ihn im Folge und durch Die Nie: 
Derwerfung Der franzöfiihen Heeres macht 
betommen haben. 

Ganz Frankreih it für diejen Krieg verantwortlich, 
für defjen Beginn und für defien gegen alle Geſetze einer 
civiliſirten Nation bisperige Führung desielben ; — ganz 
Frankreich iſt verantwortlich für die Mißhandlung der 
nicht beim Kriege betheiliglen rubigen Deutſchen für und deren 
graufame Behandlung, für das Gebahren Jhrer raienden 
Preſſe, für die Verlegung der Genier Convention, für das 
fortwährende Sciegen auf Parlamentäre, für das Be- 
ſchießen offener Städte und dafür, daß es mit dem rohen 
Horden der barbariihen Würtenvölter ſich verbindend, 
felbe uns in erfter Linie auf den Hals hetzen mollte, 

Die Norehnung und die Sühne wird auf dem Fuß 
folgen. 2 

Bir wollen aud, fein franzöſiſches Land uns einver: 
sfeiben, Herr Jules Favre! Gegen eine ſolche Einverleibs 
ung widerftrebt der deutihe Sinn, die Politif und die 
Erwägung, daß wir mit der edlem germanifchen Race 
nicht dieſes corrumpirte und in Laftern verfunfene gals 
liihe Boll vermengen wollen. Aber die altdeutihen 
Lande, die in ihrer Benennung die Abftammung am der 
Stirne tragen, umd melde Ihre übermütbigen Herrſcher 
in den Zagen unierer Schwäche und Ohnmacht uns ges 
raubt haben, werden wir wieder mit dem deutſchen Lande 
vereinigen, und daß Diefes geichebe, dafür werden unſere 
fiegreiben Armeen, unjere glorreiben Heerführer und 
Fürften ſorgen, trog Ihres politiihen Rundſchreibens. 

Ein Rundſchreiben, wie Sie es zu erlaffen für gut 
fanden, ließe ſich allenfallö bei gleihem Kampfe hören, 
wird uber gerategu lächerliser Bombaft nıdh 10 verle- 








hre bis⸗ 


renen Hauptſchlachten, und nachdem 
Soldaten, ſoweit ſelbe nicht getödtet 
Gefangenſchaft ſich befinden. 


VPolitiſche Nachrichten. 

— Einer Korreſpondenz des „Schwäb. Merkur“ aus 
Mont-Cheutin entnchmen wir, daß der Abzug Mac Ma— 
hon's nach Rheims von der würtembergiſchen Kavallerie 
entdedt wurde, daß alio diefer Truppe das Verdienft zus 
fommt, die Tage von Sedan ermöglicht zu haben. 

— Leipzig, 6. Sept. Aus Baben meldet bie 
Deutſche ug Ztg.“: Elſaß und Lothringen follen 
unmittelbare Reichslande werben, melde direkt vom 
Oberhaupte des fünftigen beutichen Reiches abhängen. 

— In Meg find (mie der Korr. des Fr. J. aus 
dem Munde eines bei dem letzten Austalle vertwundeten 
und gefangenen Franzoſen 'erfahren haben will) über 
10,000 Verwundete, die theils im dem Mititärlazareihe, 
theils in den Kaſernen, Kirchen, Schulen ıc. liegen; 
ein bejonderes Hoſpital hat man den Cholerakrankeu ge 
winmer; die Sterblichkeit joll ſich in beftändiger Pro: 
greifion erhalten; an Proviant und Munition mangle 
es vorläufig noch nicht, bie Nationen würden zwar farg 
zugemejfen, dod hätten die Soldaten bisher immer regels 
mäßige Vicferumgen erhalten. In wahrhaft trauriger 
Lage follen ſich jedody die Bürger befinden, die lediglich 
auf ihre geringen Vorräthe angewiefen find, die man ums 
Hugermweife auch ned mit den Soldaten getheilt, bezeh— 
ungsweije denjelben verkauft hat. Träte zu dicjem 
Diangel noch ein Bombardement der Stadt, fo jei ein 
Aufftand der Bürger, die fich jegt ſchon im äußerft ge- 
teigter Stimmung gegen Napoleon und feinen Helfers- 
helfer Bazaine befinden, nicht unwahrſcheinlich. Stand- 
rechtliche Berurtheilungen von Bürgern jollen bereits 
mehrfach ftattaefunden haben. 

— Einem Spezialberichte der „Frankf. Z.“ über die 
Schlacht bei Sedan am I. Sept. entnehmen wir Kol: 
endes: Um 5 Uhr begann ber Kampf bei dem Dorfe 
Bazailles durch das 1. und 3. Bataillon des 2. bayr. 
Juf.“Reg.; und um 11 Uhr war das Dorf von ben 
Franzoſen (Marine: Infanterie) noch nicht völlig ge: 
räumt. Haus um Haus mußte erobert werben. Die 
Bewohner, jogar rauen nahmen an dem Kampfe Theil. 
Alle Leidenihaften ſchienen entfeffelt. Die Beitialität 
feierte ſchrekliche Orgien. Beim Rüdzuge, zu dem die 
Bayern mehrmals gezwungen waren, murben zurüd: 
gelafjene Verwundete von den Weibern in die brennen: 
den Häufer geworfen! Der Anblick folder Gräuel 
veranlaßte bie Soldaten zu neuem Vorgehen. Sein 
Pardon murde gegeben. In die Häufer, von benen 
jebes eine Feſtung, wurden von Pionieren Feuerbrande 
geworfen. Das ganze Dorf ging in Flammen auf. 
Um 7 Uhr war bie gefammte 1. Divifion bes 1. bayr. 
Armeecorpd im Treffen. Vom 2. bayer. Inf.Reg. 
ſollen in diefem Kampfe 5 Offizier gefallen und 12 
verwundet worden jein.) . . 

— Bien, 7. Sept. Der Kaiſer von Rußland 
hat ſoeben einen Schritt unternommen, um zunãchſt 
einen Waffenſtillſtand —— den Rriegsführenden 
zu erzielen. Der (vorübergehend in Wien affrebitirt 


die framgöflichen 


find, in unferer 





ewejene) Generaladjutant Fürft Orloff, zufällig bei 
Feiner Familie in Brüffel verweilend, erhielt * der 
Kataſtrophe von Sedan telegraphifch den Befehl, ſich 
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in —* königliche —ã— in St. — 222 Abends 7 "ie: ann von 
verfügen, um einen Waffen ſti oijchla u m echten ı 
eig Se Er erhielt en Blade 39 ia. ech 
bie mis ae 

) 


urdführung des Vormarſches auf 
dingt nothmwenbig fei. (K. v. u. f. D. 

— Von der franzöſiſchen Grenze, 5. Sept. 
Bon morgen’ an wird Bitſch von einer Infanterie- 
Brigade (drei Bataillonen des 4. und brei bes 8. 
Infanterie · Regiments) mit entſprechenden Artillerie: 
und Genieabtheilungen belagert werben. - Geſtern machte 
die einen Ausfall, wobei wir auf bayeriſcher 
Seite 6 Tobte und 25 PVermundete, unter legteren 2 
rg hatten. Die Franzoſen verloren unter andern 
18 Gefangene, darunter 2 Zuaven, melde nad; Ger: 
meröheim gebradt wurden. 

— Brüfiel,-7.-Sepi. Spezialberihte aus Parts 
melden, daß eine AnzahhDffiziere ‚der Mobilgarbe ihre 
Demiffion..gegeben. hat. Cine. ſtarke Abtheilung der 
Nationalgarbe 3 unzufrieden mit ber Proclamation 
der Republit. In dem fih auf Paris zurückziehenden 
Corps Vinoy fol ebenfalls ftarke Unzufriedenheit herr⸗ 
fen. CBoft.) 

— Man fhreibt der Allg. Zig. aus Pabua, 5. Sept.: 
Geftern Abends ſpät iff endlich das entideidende Wort 
in, Florenz gefallen. Die. officiöfe „Opinione“ bringt 
heute Morgens die Nachricht, daß die Regierung eins 
ftimmig beihlofien, das Römiſche und Rom zu bejegen 
und im Namen bes italicnijchen Volles den ‘Parlaments 
beihluß, der Rom zur Hauprftabt erklärt, auszuführen. 
Eine Denkſchrift an die übrigen Mächte Europa's und 
ein. Manifeft an die Nation werben die Gründe zu 
dieſem Entſchluß darlegen, unter denen der in Frank: 
reich eingetretene Regierungswechſel die erſte Stelle 
einnimmt. Der Bapjt wirb frei fein in der Ausübung 
feiner, geiftlihen Macht, ein außerorbentlicher Geſander 
mwirb ihm. fofort die Botihaft Italiens überbringen 
und bie päpftliche Regierung auffordern, rad jur eigenen 
Sicherheit im Verein mit der italienijhen Regierung 


beizutragen. ae , 
— Wien, 5 Sept. Sämmtlide Wiener Blätter 
rathen Angefihts des Ereigniffes von Seban ber öfter: 
reichiſchen Regierung abjolute Nichteinmiſchung in ben 
weiteren Verlauf ber Dinge an. Sie empfehlen gleich⸗ 
zeitig. die Anbahnung eines internationalen Bünbnifjes 
wiſchen Defterreih und bem jieggefrönten Deutſch- 


ayd., 

v Paris, 6. Sept, Morgen?. Die Liberte vers 
Tangt die Gründung einer „deutſchen Republit“, ber 
Franfreihs Freundſchaft ſicher ſei. Verlangt ferner 
— aller Unſtreitbaren, denn Preußen 
rü rwaltigjt heran; fie fignalijirt ben Regierungs- 
befi hi einer, Bertheibigungsanleibevon 2 Milliarden, 
— Slorenz, 6. Sept., Nadim. Gaborna’s Armee 
at die römijche Grenze überſchritten! Enthujiaemus 


berall.. © Stalien feiert bad Ereigniß! Das 
ei ltr und bie Grenzwache entwiden eiligit. 


Sie; jollen Befehl Haben, jih auf Rom zu concentriren, 
Paniſcher Schreden im Vatican. 

— Rom, ?T. Sept. Ein italienifher Botſchafter 
überbradte dem Papjt ein Ultimatum mit ber Garantie 
ber, freiheit feines, geiftlihen Amtes und einer ange 
mefjenen Stellung, Die Acceptation wird ſtündlich 
ermartet,, ci 

= Bermilchtes. | 

— Münden, 6. Sept. Graf — nahm ſich 
als Präfectur-Secretäre bie Acceſſiſten Geigel und Jolly, 
Grat Taufkirchen ben Bezirtsamtsaffeflor Juch und 
den Acceſſiſten Graf Yrſch mit. Griterer hat bereits 
Unterpräjecten im Elſaß eingefegt, Graf Taufffirden 
bat jolde noch nicht in Vorſchlag gebradit. 

— Kork, 5. Sept. Das war ein Victoriajhiegen 
vor den Wällen Straßburgs, wie wohl fein zweites 
in ganz Deutſchland gehört worden if. Samitag 


"bummler“, welche etwa in bie 


ämmtliden mm Straß · 

m Geſchützen ein 1 

t Mendes Batteriefeuer, 
daß ber Boden zitterte, die Luft erbrößnte und ber 
Donner eines eben ausbrechenden ſchweren Gemitters 
davon übertönt wurde. Bon 7 bis 10 Uhr dauerte 
biejes Pictoriafhießen, immer untermiſcht mit dem 
Hurrahrufen der freubetrunfenen Krieger, daß ben 
Zuſchauern das Herz erbebte bei dem Gebanten an 
bie unglädliche Stabt. Unb doch war bazu kein Grund 
vorhanden, denn es wurde blos blind gefeuert, als 
Demonftration des großen deutſchen Sieged und ber 
denfwürbigen Gefangennabme des Kaiſers. Was 
wohl ber gefirenge Herr in Straßburg dazu gedacht 
haben mag, ald biete Kanonade begann, und body 
feine Kugeln Hereinflogen? und als er bie ununtere 
brochenen Hurrahrufe hörte, denen er mohl anhören 
mochte, daß fie aus vollem Herzen kamen und nicht 
erfünjtelt waren? Wan ift jehr begierig barauf, ob 
die legten Nachrichten nicht auch auf das Schickſal 
Straßburgs von entiheidendem Einfluße fein mödten, 
und ob es nicht doch nod möglich iſt, bie noch übrigen 
Theile der Stabt erhalten zu jehen. 

$ Dem Eentralcomit& ber deutſchen Vereine zur Pflege 
verwunbdeter Srieger find bis jegt von ben Deutfchen 
in Rußland Sammelbeiträge im Belauf von ca. 40,000 
Thaler zugegangen. Aus Nemwüort kamen neuerbings 
wieder 10,00 Thaler und aus Baltimore 6600 Thaler. 

* Bei dem deutſchen Tentralcomite, Yinden 12, zu 
Berlin zur Pflege im Felde berwundeter und: ers 
frankter Krieger find bis 8. Sept. 930,240 Thlr. ein: 
gegangen; hievon wurden 46,032 Thlr. zur Invaliden⸗ 
Stiftung abgegeben. — Beim Berliner Hilfsverein für 
die deutichen Armeen im ischde find bis 7. September 
212,060 Thlr. eingegangen. 

— Berlin, 3. Sept. Einen Schlofferjungen, der 
das Meiterftandbild Friedrich des Sroßen erkietterte, einen 
Lorbeerfrang auffegte und eine ſchwarzrot hgoldene Fahne 
aufſteckte, Ueß die Königin, meldye die Szene mit an« 
jah, ind Schloß rufen, lud ihn zum Frühſtück und 
ſchenkte ihm die Taſſe des Königs, mit welcher er fich 
auf dem Balfon zeigte, und drei Fricdrichsd'or. 

— Gießen, 5. Sept. Heute Nachmittag 5 Uhr 
20 Min, kam der ſtaiſer Napoleon: von: Köln bier an, 
dinirte im Babnbofreitäurant nit 29 GComverid' und fepte 


nah einer halben Stunde die Reife nach Wilbelmspäht> 


fort. 

— Bon den preufifhen Miniftern ſind fünf ver- 
beirathet und haben Söhne. 
Söhne z. 3. im Heere. Bismard hat 2 Söhne bei 
der Armee, v. Roon deren vier, Graf Itzenplitz einen,’ 
v. Selchow und Leohnhardt je zmei. Bon bieien 11 
Herren find 5 Offiziere und 6 Avantageure, Unter: 
offiziere oder Portep&-Fähndriche. — 

— Aus dem Bivouak bei Kehl, 4. Sept, warnt 
ein Berichterſtatter der — alle „Schlachten⸗ 

egend reifen, im das 
Bombardement Straßburgs zu beobadten. Man ſieht 
rein gar nichts und Hört nur ſchießen, was man zu 
Haufe auf den Erercierplägen umfonft habe. Zudem 
ei bie Belagerung noch fehr weit zurüd; an einen 
Sturm auf die Feſtung fei vor 14 Tagen nidt zu 
denken, von einer Breſche ift noch keine Spur ſichtbar. 

— Schiltigheim, 3. Sept. Geſtern ift «eine 
äußerft wichtige Entbedung gemadt worden. Die 
Feſtung befand fi im Beſite einer unterirbijchen 
Telegrapbenverbindung mit Met, welche jegt aufge: 
funden und zerjtört in Heute Morgen murbe jodann 
auh ein Mann abgefaht, ‚welcher hierbei thätig ge 
weſen iſt. 

— Ein Telegramm aus Nancy, 28. Aug, lehnt 
auf Befehl aus dem Hauptquartier jeberlei Hülfscorpf, 
Pfleger und Heilgehülfen ab, da bereits: große Uebel: 


Dieje Fünf haben 11 . 
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fände obmwalten durch maffenhaften Zuzug. Unnad;- 
ichtige Rüdjendung würde ſtaitfinden ') 

— In den. Rinder und Schaafheerden, welde im 
Boulogner Walde (bei Paris) ih —V haben ſich 
bereits die Anfäige einer Studie oH 

= Wr tE. Drei Nationalwerkjtätten ſind eröffnet, 
u Tulle, St. Gtienne und Paris; 100,000 Waffen: 
miebe und Sclofier find berufen zur Waffenfabri- 
cation für die nationale Vertheibigung. Die Preußen 
find für außerhalb des Völkerrechts ſihen Ärt. 
leriesQaboratorium zu Petersburg 
werben feit dem 13. Aug. mit Aufbietung aller Arbeits: 
a a de Tag und * bejchäftigt. ſind, 
650,000 S atronen angejertigt. 

— ?ondon, 6. SAL Blanc iſt geftern 
nach Pärtd“äbhereift Re 

— RKonftantinopel, 7. Septbr. Die Stabt 
Samfon (in der afiatijchen Türkei, Paſchalit Sivas, 
am jhwarzen Meer) iſt abgebrannt, einige taujend 

ufer find zerjtört, Tauſendes jind obdachlos. — 

riehenland verweigert den Italienern die Entſchädig— 
ung für die Opfer von Marathon. 


SDandel und Verkehr. 

$ Börje zu Münden am 6. Septbr. 51% pr. b. 
Staatsobl. — —, Hpr. ganzj. Obl.85 P. Apr. halbj. 
Obl. 85 P., Apr. Grundrenten:Obl. 83 G., Apr. 
Prämienanleihbe — —, L!spr. ganzj. Obl. 89! ®., 
4!s pr. balbj. Obl. 891, P. 884, G., 4" pr. halbj. 
Militär-Obl. 89% P. 8813 G., Dpr. Ob. — —, 
neues’äpr.’b. Ahlehen vollbez. 93a P., Pfandbriefe 
der b. Hyp.: u. Wechſelb. 884 P., Banf:Obl, ber b. 
H.⸗ u. W.:B, 100 P., Actien der b. Hyp. u. W.-B, 
— —, tien der b. Bereinsbank — —, Aectien der 
b. Handelsbank 100 P. 44s pr. Ojtbahnactien — —, 
dpr. Münchener Obl. 95 P. 

— In Kaijerslautern find auf dem Bahnhofe 
Backöfen errichtet worden. Es find von dort täglich 
15,000 Laib Brod a 3 (1 Kilog.) für die deutichen 
Armeen nah Frankreich zu liefern. — In derſelben 
Stadt haben ſich 450 Mann vereinigt, um mit allen 
möglichen; Mitteln die Verbreitung ber Viehſeuche 
zu verhindern. Es mußten bereits 240 Stüd Vich 
dem Abbrifer übergeben erden. 

— Straljund, 2. Sept, Die Rinderpeft ift auch 
bier ausgebrochen. 

— Die größte Arbeitseinjtellung, die Nordamerika ‘je 
erlebt bat, ijt gegenwärtig in Majjahujjets im 
Gange; mehr als OO Arbeiter feiern. Die Fabri— 
fanten von Baummolls und Wollzeug hatten die Löhne 
in Folge des geringen Preijes ihres Fabrikats rebucirt 
und jeden Bermittlungeverjuh zurüdgemieien. Die 
Fabriken ftehen nun jtill, und ba fie bisher mit Ver— 
luft gearbeitet, ijt eine Beilegung des Streites jobald 
nicht zu erwarten. : 


Zofales und aus Dem Kreije. 

— Bir baten kürzlich um mwollene Soden und feib: 
binden jür die in Feldlazarethen liegenden Verwundeten. 
Die gejtern bier angelommenen und im Bereinslazareth 
untergebradhten Verwundeten bebürfen größtentheild der 
Kräftigung durch guten Wein. Rothwein wäre bejons 
ders «rwünicht, do lann dieſer im Fall aud) von Ver: 
einsmitteln angejchafft werden. Wir bitten, Gejchente 
ur zu Herren 9. Luther und micht in's Bereinslaga- 
reth ſelbſt zu ſenden. Der Zweighülfs-Berein. 
— Kiſſingen, 7. Sept. Wäbrend in letter Zeit 
Die Spalten umjerer Zeitungen fait ansihliehlihb mit Des 
ridten über die im Weſien Eurepas ſich abwicelnden 
weltgeſchichtlichen Ereigniffe angefüllt waren, wollen wir 


— [ 


nicht iumterlaffen, zur Abwechslung aud auf ein Werk des | 


Friedens aufmerfiam zu machen, das ſichtlich feiner Vel— 


lendung entgenengebt, und nach welcher ſich zu ſehnen ae» | 
Wir meis 1 


rade Kiſſingens Bevölkerung alle Urfache bat. 






nen damit im Allgemeinen den Bau der Bahnſl 
Schweinfurt —Kiffingen, deren größtes Bauobject, näm 
die colofjale Durchfahrt bei der Schlettenmühle, nad g 
Abend erfolgter Schlukeinfepung vollender ift. 
Bau, welcher in einer —2 von 112 Fuß Si 
fteht, befteht aus einem 400° langen gewölbten Canal 
für den Arnshäuſer Bach, über welchem fi die für den 
Verkehr zwiſchen Arnshauſen und den Saalwieſen beras 
itelfte, 280 Fuß lange, eiförmig gewölbte Durchfahrt ers 
bebt, auf der dann noch ein Erddamm von 82 Fuß Höke 
zu ruben fommt, Die Herftelung diejes Kunſtbaues er- 
forderte 274,0u0 Kubikfuß Steinmattrial und nahm trod 
feiner ungeheuren Dimenftomen und des Lie Arheit hiu— 
dernden ungünffigen Wintere, nur 15 Monate in Ag; 
ſptuch. Nachdem die Auffüllung des Dammes über dieig 
Durchfahrt bei einigermaßen gimftiger Witterung kaum 
mebr ale 2 Monate, erfordert, eriheint, wenn nicht gang 
unerwartete kriegeriſche oder politiidhe Ereigniſſe hindernd 
dazwiſchen treten follten, die Eröffnung der Bahn von 
Schweinfurt nah Kiffingen fin Frühjahre 1871 geſichert, 
und wird jih Damit ein längſt gnebegter Munich ben 
Mebrzabl unferer Mitbürger erfüllen. (R. Saalz.), 

— Kiſſingen, 3. Sep. Das Gewerbſchulpro⸗ 
jeft betr., bringen wir vorläufig die Notiz, daß die bei« 
den ſtädtiſchen Collegien beihloffen haben, vorerſt — 
bis durch Gewährung eines Kreiezuſchuſſes Seitens de& 
Landraths die Erweiterung zu einer bollftändigen Anftalt 
mit 3 Curſen ermöglidt wird, — aus Communalmit: 
teln eine Gewerbſchule mit 2 Gurien dahier zu errich— 
ten, und daß mit Beginn des nächften Schuljahres ſchon 
der 1. Curs ins Leben Irete. Bei der Ausführung und 
den Engagements der Lehrerkräfte ſoll darauf Ruͤckſicht 
genommen werden, dab durch einen für das Yehramt ger 
prüften Philologen, der nur wenige Real-Disciplinen an 
der Gewerbjchule zugewieſen erhalten fol, ein Private 
lateincurfus für den Uebertritt der Knaben an eine öfe 
fentliche Lateinſchule beſtellt werde. 

— Würzburg, 8. Sept. Geitern Abend, furz vor 
9 Uhr kam bier ein Gewitter zum Ausbrude, wie jelten 
bier erlebt wurde, Der Horizont war ein Flammenmeer 
und nicht eine Sekunde Pauſe fand zwiſchen den Done 
nerihlägen ſtatt. Nach einer halben Stunde war indeß 
Ale vorüber. (Auch bier hatten wir faft zu ſelber Zei 
mehrere (Semwitter mit ſtarken Regengüſſen, die auch in 
den Mainleiten wieder Schaden verurſacht kaben fellen, 

Redaktion,) 

— Würzburg, 3. Sept. Ein biejiges Blatt be- 
rechnet den Verluſt, melden bie bayeriiche Regierung 
buch 6 ber Anleihe dem Staats ſäckel zugefügt 
hat, auf 3,662,052 fi. 

— Lohr, 7. Sept. Zufolge hoher Entſchließung 
der Generaldireftion ber Verkfehrsanftalten, d. d. 24. 
Auguft Nr. 9820, wird mit höchſter Genehmigung des 
vorgelegten k. Staatäminifteriums die Wofterpedition 
in Yohr vom 1. Oft. 1870 an von dem Bahnbienite 
getrennt und unter SJurücverlegung in die Stadt Lohr 
dem Poſtaſſiſtenten Alois Bibel ipon, Lohr, z. 3. in 
Aſchaffenburg, feinem Anfuchen entſprechend 7 
(Bis zur Bereitſtellung des: vom Stadtmagiftrate dahier 
ber Generalbireftion zur unentgeltlichen Benutzung ars 
gebotenen Hauſes am Lohrthore wird Herr Bibel den 
Poitdienft im Haufe jeinen Mutter ausüben.) 

— — 2. Armee⸗Corps⸗Commando wurden als 
Stabs haupileute betätigt: die Hauptleute Anton Ritter 
von Schellerer, Carl Sibin oom 14. Ini.-Rea., ol. 
Hanfftingl vom 10. Näger-Bat. und Ferd. Emonts 
vom 5. \\üger-Bat. 

— (Schwurgeridht.) 10. Verhandlung. (Schluß.) 
Dur den Wahriprud) der DH. Geſchwornen, Obmann 
Hr. Albin Herold, Kauimann zu Würzhurg, wurde 
Bär Reuß fämmtlicher Rente im Sinne der Anlage 
für ſchuldig erflärt, die auf geminderte Zurechnungs fäbig: 
feit gerichtete Frage wurde verneint. Das Urtheil 
lautete anf Gjähriges Zuchthaus. Die kat. Staatobe 
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oͤrde hatte 8, die Vertheidigung 4 Jahre Zuchthaus 
eantragt. 


$, Seine Majeftät der König Haben Sid aller | 
nabdı 


g gft bewogen gefunden, zum Mebicinalrathe im 
taatäminifterium des Innern mit bem Range eines 
Regierungsrathes den Bezirkäarzt 1. EL Dr. Chriſtoph 
Klinger zu Würzburg zu ernennen; die protejtantifche 
arg e zu Aeſchach, Decanats Kempten, bem Pfarrer 

arl Walter zu Rübenhaufen, gleichnamigen Decanats, 
zu verleihen. 

* (Frlebigt die k. Aufſchlage itation ei 1 
die erſte Schulftelle zu Kleinwallſtadt, Einkommen 377. fl. 


42 kr.; ber erſte Schulftelle zu Oberthulba, Einkommen ; 


407 fl. 49 kr. und bie erfteSchuldienft zu Ramsthal, 
Reingehalt 432 fl. 45 er R e e 


Schwarz Roth⸗· Gold 

ſtammt aus der Zeit Barbaroſſa's. Als derſelbe im 
Jahre 1152 in Frankfurt a. M. zum deutſchen Kaiſer 
efrönt wurde, wurde auf Anordnung der Hohen - 

taufen der Meg vom Dome zum Römer, dem che: 
maligen Kaiſerhofe, jetigem Rathhauſe, mit einem 
Zuchteppich belegt, der die Farben Schwarz. Roth-Sold 
repräjentirte. Nach vollgogener Krönung wurde ber 
Teppich dem Volke überlafjen; man ſchnitt ihn in 
Stüde, und wer eines davon fi aneignen konnte, 
band Hocherfreut daſſelbe an eine Stange, und mit 
dieſem inprovifirten Fähnchen durchzog die Menge bie 
Stadt, den Kaifer ſtürmiſch hoch leben laſſend. Im 
Jahre 1184 wurden auf dem Reichstage zu Mainz 
biefe ‚Farben ala bie ächt deutſchen anerkannt umd ers 
bieilen ſich, bis 1806 Napoleon dem deutſchen Kaifer- 
reih ein Ende machte. Geitbem wüdren jie fajt in 
Vergefienheit gerathen fein, wenn nicht die Burſchen⸗ 
{haften fic treu im Gedächtniß behalten und in ihren 
ſchwarz⸗ roth⸗goldnen Pfeifentrobbeln und Gorpsbändern 
fie nad) wie vor zur Schau getragen hätten. Dem 
Sabre 1845 mar es vorbehalten, bei ber damals 
angeftrebten Einigung Deutichlands ben Farben wieder 
eine augenblicliche allgemeine Geltung zu verſchaffen. 
Wie gegenwärtig bie Gelehrten ſich nicht über die Zu— 








Schönſte Citronen empfieblt billigſt 
H. Gräfe, Conditor. 


I oeraeilitiſhe Wunſchtarien und verzierte 
' Briefpapiere zum bevorſtehenden Meujahr em: 


! pfiehlt billigft 
Rz A. Blasius, 
Saamenkornn . — 


—— Herrmann Schlundt. 
Hs.Nr. 10 iſt ein freundliches Zimmerchen an 
| zwei folide Arbeiter zu vermietben. 3 r 
Soda» und Selteröwafler in flct3 friiger dui⸗ 
ung vorräthig in der Adlerapothete. 
‚ , Ein geldgrauer junger. Pinſcherhund it zugelaus 
fen und kann in Empfang genommen werden am obern 


: Thor. 
Adam Kirchner. 


Ein gutes Klavier iſt zu verkaufen. Wo? jagt bie 
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, Erpedition. 


Gestickie Schutie 
in neuer Auswahl bei 
en Ebriftion Pollich. 
Rene bolländer Häaringe 


empfiehlt 
6. 2. Mefielhäuier. 


Ulmer⸗Muünſter ⸗Looſe 





ia 35 fr. find in der Expedition des Tagblattes zu 


haben. Auswänige Abnehmer werden erjucht, der Ber 


| ftellung eine 3 tr. Marke zur Francatur der Sendung 
) 


beizulegen. 


ee — — — 
Zur Unterſtützung und Pflege verwundeter und er— 

kranfter Krieger wurden nus weiter übergeben: 
Ungenannt 7 Paar Soden, 1 Hofe. — Von Frau 


R. 1 Jüchen, Gharpie und Rappen, — Ungenannt 


; 4 Paquete Ehocolade. — Ungen. 6 Flaſchen Rothwein. 


fammenitellung der Norddeutſchen Farben vereinbaren 
Zweigberein Schweinfurt. 


ak jo —83 auch im Sal 1848 — 

Anſichten darüber ftatt, ob die Reihenfolge der deutſchen — — — 

age Schwarz⸗Roth⸗Gold die rigtige jet oder nicht. Für —— — — ee 
8 gab damals ahnen in Gold-Schmarz-Rotp x. | iehertrag 712 fl. 34 fr. — Ungenannt 3 Paar wol- 

Erſt durch einen Madtipruh König Friedrich Wil- gene Soden. 

Helm des Vierten wurde feftgeftellt, daß die Folge | 

„Schwarz: Roth:&olb* fein jolle, und hat man bei dem | 
Ausipruh des Königs demjelben das Motto in ben | 


— — 


Geborene. 


Mund gelegt: „Aus Nacht, durch Blut, zum Licht!" , Hermann Bruno 


| Am 9. Aug. 





Anfündigungen. 


Goncert 


für Die verwundeten Deutihen Krieger. 
den 9. September Abends 8 Uhr 


Heute Fr 
Brobe der —— Sänger im oberen Locale ber | 


Bellhuer’ihen Brauerei. 
Der Ausſchußß. 


n vermiethen! 
Ein möblirtes immer au einen einzelnen Herrn 
ſogleich oder bis 1. Oftober in der Brüdengafie. Zu er- 
franen in der Erpeb. ds. Bi. 


Ein frcundlib möhlirtes Zimmer (parterre) in jor | 


fort zu vermietben. Zu ertragen im der Erped. 





Am 27. Juli. Franz Hermann Ludwig, Sohn des 
Schmelz, Concipienten dabier. 
Sarolinı Babetta Charlotte, Tochter 
; des B. u. Kauſmanns Chriſtian Käppel. 

Um 10. Aug. Johann Wolfgany, Sohn des B. u. 
|. Schneibermeifters Friedrich Winter. 


N m 13. Hug. Georg, Sohn des Ernft Grau, Tag: 
‘ föhners von Schwebheim. 
. 17. Aug. Johanu Martin, Sohn des B. u. 


Kutichers Friedrich VBrändlein. 
| 8, Aug. Maria Catharina, Tochter des B. u. 
Schreiners Johann Werner. 
| Am 19. Aug. Margarerha Barbara Babetta, Tod: 


! ter des Lorenz Storch, Taglöhners von Spachen bei 
‚ Gergfeld. 
Geſtorbene. 
I Mm 25. Aug. Simon März von Senufeld; 71 
Jahre alt. 

Am 29. Aug. Johann Georg, Sohn dee B. u. 


| Weinberasmanns Heinrich Saffert; 8 Donate, 1 


an 








nn 1 Egg all. 
Gin tüdtiger Oberknecht wird geiuht und kaum | — 
fogteih eintreten. Wo? jagt bie Erped. ds. DL. 
— erarworlicer Redetteut Wis. Zug. Vollich. — Drud und Berlag der Borich'ſchen Difci 








chweinfurler Tagblatl. 
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A Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwãhrend eut⸗ 
gegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 10, Sept. 1310.  Vertgeibigung von Scheerding gegen 
Dekerreicher, 


Zum Stiege. 
Sie rüden Mann an Mann zujammen, 
Sie legen freudig Hand in Hand, — 
In Liebe alle Herzen flammen 
Für's große deutſche Vaterland, 
Geenbet ift in diefen Tagen, 
Bergefjen ift jebweber Zwiſt, 
Die Herzen glüh'n, die Herzen ſchlagen 
Der Sade, welde heilig ilt. 


Sa, Heilig ift bes Volles Sache, 

Das gegen fremden Uebermut 
Eimmüthig ſich erhebt, und Rache 
Merlangt mit wildempörtem Blut; 
Das gegen fremde Lift und Tüde 
Und Schmeihelmorte fliegt das Ohr, 
Das Fampfesmuthig Herzen, Blide 
Und Hände hebt zur That empor. 


a, Heilig ijt der Kampf für Brüder, 
Denn heilig ift des Blutes Band, 
Und alle Stämme find ja Gilieber 
Des einen Volks im beutichen Land. 
Gejtritten wird für Deutihlands Ehre 
Und Recht an dem bedrohten Rhein, 
Drum jegen Alle fih zur Wehre 

Und jegen Gut und Leben ein. 


Verklungen ift die alte Klage: 

„Was it des Deutſchen Vaterland ?“ 
Geſchlungen Hat der Ernſt der Tage 
Um’s deutjche Volk ein eiſern Band. 

Die Söhne Deutſchlands ſteh'n zujammen, 
Trotz Feindeslift und Droh'n und Spott, 
Begeift’rungsvoll die Herzen flammen, 
„Xerleih’ uns Sieg, bu treuer Gott!” 


Heinrig Freimann. 


Die franzöfiihe Republit. 

„Franzoſen, wir jagen Euch die volle Wahrheit“, 
bas ollte der Troft fein, den dad davongejagte Mint« 
—— Ollivier Frankreich gab, als die erſten Nieder: 
agen des zweiten Kaiſerreichs im deutſch-franzöſiſchen 
Kriege nicht mehr verheimlicht werden konnten. Die 
Wahrheit ftürzte ſofort das Lügen⸗Cabinet ber neuen 
Aera. Das darauf folgende Minifterium Palitao war 
indeß im bie Nothwendigkeit verjegt, von Neuem zu 
lügen, bis auch jeine Zeit erfüllet war und bie Helden— 
taten der deutſchen Heere jelbjt den blöden Augen ber 
binter das Licht geführten Parijer offenkundig werben 
mußten. i 
- Wohl jelten hat ein Minifterpräjident, und jei es 
jelbjt in China, bis zum legten Augenbli mit jolder ; 
Frechheit Volt und Volksvertretung belogen, ald es 
biefer Palikao gewagt. Selbit dann, als aud er ge 
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en war, enblic die Wahrheit zu jagen, hatte er 
ie Stirn, in einem bem gejeggebenden Körper 
vorgelegten Entwurf zu einer Reorganijation ber Re- 
gierungsgewalten ji ſelbſt ben Lowenantheil zu be⸗ 
wahren, der Held von China beanſpruchte für ſich bie 
Functionen und bie Stelle eines Generalftatthalters. 
Nachdem eine auswärtige Macht durch feindliche In— 
vafion den gefmechteten Franzoſen ihren Tyrannen ent⸗ 
führt, da erſt athmet die republitaniſche Partei auf, da erſt 
wagt es die große Nation, Partei zu ergreifen für bie Ver: 
treter ber freiheit in Frankreich, für die Republikaner. 

Die bezüglihen Berhanblungen in dem hiſtoxiſchen 
Hotel be ville jind noch nicht betaillirt bekannt; ob man 
die Dynaftie Napoleon formell des Thrones für verluftig 
erklärt, ob man ſich der Kaijerin als Geißel bemächtigt, 
ob man Palitao nad) Cayenne ſchicken wird, Alles bas 
fteht noch nicht feit, doch eine proviſoriſche Regierung 
iſt Sen die aus Republitanern befteht. Das offie 
zielle Blatt heit „Journal offieiell de la republique 
Frangaise.“ Man bat jomit Gambetta’s Vorſchlag, 
nach dem Stabtbauje zu gehen und bajelbjt die neue 
Regierung niebderzujegen, befolgt. Die Thüren zum 
Sigungslotal des gejepgebenden Körpers find veriiegelt, 
und es ift bamit gejagt, daß es augenblidlic in Kranf: 
reich feinen gejeggebenden Körper mehr giebt. 

Mas endlich in Paris geſchehen iſt, mußte eigentlich 
ihon lange gethan jein. Die neuen Machthaber ver 
dienen dafür, daß fie jet zu einer Mannesthat ſich 
aufgerafit haben, fein Lob, denn Hannibal ante por- 
tas bat ihr Thun geleitet, Deutihland hat Frantreich 
von jeinem Tyrannen befreit. 

„Wir führen den Krieg nicht gegen bie franzöſiſche 
Nation, jondern gegen den Kaijer und bie jeinem Bes 
fehle unterftellten Truppen“, das ſind Worte bes Königs 
und bes Kronprinzen von Preußen, der preuß. Staats: 
Anzeiger und die officiöje Prefie haben uns längjt be— 
lehrt, daß dieje Anihauungen nicht mehr in bie Situ- 
ation pajlen, die franzöſiſche Nation hat die fredhe 
Herausforderung Napoleons an Deutichland janctionirt 
und ben Krieg bis jest, nachdem Napoleon ſchon jeit 
4 Wochen mur ein Schattenkaijer gemwejen, weiterge— 
führt, und zwar in einer aller Eivilifation und dem 
Völkerrecht hohnſprechenden Weife, wie ihn ber craſſeſte 
Gäjarismus nicht barbariidher führen konnte. Der 
Schattenkaiſer iſt nun gefangen, und nachdem jomit der 
2ujährige bebrüdende Alp von frankreich "genommen, 
wiſſen bie ee ber Freiheit und des MWeltfriebens 
doc nichts Befjeres zu thun, als die blutige Erbichaft 
des dunkeln Schattens zu übernehmen und franzöſiſche 
Bürger in den Tod zu jagen. 

Sp weit die neugebadene franzöſiſche Republik Ge- 
legenheit gehabt hat, ſich über ihre Antentionen bezüg: 
lich Kortiegung des frevelhaft vom Gäfarismus be: 
gonnenen Krieges auszufprechen, jcheint der Kampf 
unbeirrt weiter geführt werden zu follen. Der erjte 
Rauſch der republitaniichen Begeilterung spiegelt die 
ruhmreihen Kriege aus dem Tetten Jahrzehnt des 
vorigen Jahrhunderts wieder und verleitet die Republi— 
faner von 1870 zu dem Irrthum, das heutige Frank— 


zwun 


i reich mit dem Frankreich der erſten Republik auf gleiche 


Stufe zu ftellen. Es wäre ungeredtfertigt, den jegigen 
Kührern von vornherein abſprechen zu wollen, daß fie 
es mit der Republik ehrlich meinen, aber der franzöjiichen 
Nation find durch die Napoleoniihe Wirthſchaft die 
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Republikaner und die republifanifhen Tugenden nahezu 
gänzlih abhanden gekommen. 
Alles, was fehlt, verfuchen bie Verblendeten durch 
zn und durch Erregung von Haß gegen bie 
utſchen zu erjegen. Daß jyanatismus und böje 
Leidenſchaften nur ein elendes Surrogat für wahren 
Patriotismus und republikaniſche Tugenden find, leuchtet 
‚jedermann ein. Gejegt den all, das Frankreich von 
870 ftände auf gleicher Höhe mit —— von 
1792, jo wäre ed doch Aberwitz, gegen die wohldisci— 
plinirten deutſchen Truppen, gegen die vollendeten Morb: 
waffen des 19. Jahrhunderts mit loder bisciplinirten 
National- und Vlobilgarden, bie, wenn fie überhaupt 
vollendete Waffen bejigen, in Handhabung« derjelben 
nicht geübt find, den Entſcheidungskampf kämpfen zu 
wollen. Die ganze franzöjiihe Nation ift jet krank, 
und man könnte ihr ſchon zutrauen, day lie Werke bes 
Aberwitzes vollführt. Dod dabei hat es nicht jein 
Bewenben. Die republikaniſche Regierung begeht zu 
gleiher Zeit ein ———— Verdrechen, 
wenn ihr erſter Verwaltungeact darin beſteht, eine ber 
blühenbjten Stäbte der Welt, Paris, der ſicheren Ver: 
nichtung preiszugeben, wenn jie anjtatt dem nutlojen 
Blutvergiegen in Meg und Straßburg energiih Einhalt 
zu thun, der ohnehin ſchwer geitraften Nation cine 
neue Blutſteuer auferlegt. Eine Regierung, melde 
beanjprudht, eine republifaniiche genannt zu werben, 
barf ſich mit ſolchen Verbrechen nit inauguriren. 
Die auswärtige Prefje predigt ben Parijern tagtäg- 
lich, dar eine erfolgreiche Bertheidigung ber Hauptjtadt 
nicht möglich ift, zubem befindet x an der Spike 
der Regierung ein General, welcher jelbjt jo viel Ur: 
theiläfrait bejigen muß, um bie Wahrheit der War- 
nungen, bie vom Auslande fommen, einzujeben Seit 
der ‚Zeit, wo die franzöjiihe Nation, tur officielle 
Regierungslügen und durd eine verbrecheriſche Preſſe 


irre geleitet, jo ſchwer erkrankt ift, find die Hundlungen 


des Volkes aller Berechnung entzogen, man fann Beute 
nit mit Wahrſcheinlichkeit prognojticiren, mas morgen 
gejchehen mag. Allein die Männer, welde an die Spige 
einer jolhen Nation zu treten ſich entſchloſſen haben, 
müffen frei von jeder Krankheit jein, auf fie fällt die 
Verantwortlichkeit jeglihen Unglüds, dad Frankreich 
durch wahnfinnige Kortjegung des Krieges nothwendig 
treffen muß. 

Mag die Regierung es vor dem Richterſtuhl ber 
Weltgejhichte verantworten, wenn jie vor den Wällen 
don Paris noch eine blutige Schlaht ſchlagen läßt; 
bis zum Sturme auf Paris, bis zur Beſchießung der 
Hauptjtabt darf es eine gemifienhafte Regierung nicht 
ommen laſſen. Hoffen wir, daß die Deutichen vor 
Paris den Fanatiemus in opferthätigen Patriotiemus, 
die böſen Leidenschaften in männlihe Dulbung um: 
wandeln. Handeln die Herren Trodu und Gambetta 
anders, jo wird jie bie Welt nicht als mit Bürger: 
tugenben ansgerüftete Republikaner anerkennen, viel- 
mehr erflären, daß in sjriebenszeiten die Männer ges 
logen haben, als jie ſich für Apojtel der Freiheit und 


des Friedens auigaben. 
(Berliner Börjen-Eourier.) 


Politiiche Nahrichten. 

— Wäbrend des heutigen Tages, fchreibt die „Frankf. 
Pr.“ u. U, werden wohl die erften deutſchen Reiter, die 
fo gefürchteten Uhlanen, die Bannmeile von Parts betres 
ten, und morgen vielleibt ſchon die Linie der blauen 
Teufel, wie der Pariſer Vollsmund die deutſchen Solda— 
ten nennt, und ibre alternden Kanonenrobre und Bajo— 
netic von der Notre Dame aus beobachtet werden. 

— „Für die Gernirung Tbionville'3 it cin beſonderes 
Corps unter dem Befebl des GenerafsPientenan!s von 
Rotbmer aejiellt worden. 

— Berlin, 7. Sept. Tie „Kreuzztg.“ erfährt, daß 
die Königin bereits aus Rheims Nachrichten vom Könige 





bat; die Maffe der Armee muß daher die Linie Neu— 
Hateau:Rheimd-Epernay ſchon ee ai 

— Berlin, 8.Sept. Der „Staatsanzeiger* ſchreibt: 
Nach zuverläffigen Quellen, und zwar von Augen« 
zeugen, bat fich ber Kaiſer Napoleon in ber Sch t 
bei Seban berart dem euer erponitt, daß feine Ab- 
fit, den Tod zu finden, umgmeifelhaft war. 

— Mundoläheim bei Straßburg, 6. Sept. Das 
Geſchũtzfeuer ift feit geflern fortwährend ein furdtkares; 
heute Morgen früh war es ein derartiges, daß man im 
nächſter Nähe einer Schlacht zu fein glaubte. Und zwar 
find es der großen Hauptſache nah unſere Gefüge, von 
denen dasſelbe auögebt, indem der Feind nur noch vere 
bältnigmäßig ſchwach antwortet. Seit geftern find unfere 
Batterien in derjenigen Stärke vollendet, wie es dem 
Stande der Belagerungdarbeiten entiprict, und fpeien 
aus einer Entfernung von 1000—1200 Schritten Ver: 
derben gegen die feindlihen Wille. Morgen werben 2 
ungeheure Mörjer neuer Gattung aufgeftellt, deren Wirk 
ung bier zum erfien Mal erprobt werden jol. Die 
dritte Parallele ift noch nicht vollendet ; es werben auch 
wohl noch einige Tage bis dahin vergehen. Die aufges 
führten Schanzarbeiten find aber jegt ſchon von einer 
Großartigkeit, melde die kühnſten Voritellungen übertrifft ; 
nur dur die eifernfte Energie ift es möglich gewe'en, fie 
in fo kurzer Zeit bis auf diefen Punkt zu fördern; lag 
doch z. B. das Baraillon Gemmingen vom badifchen 
Grenadier-Regiment 6 Tage und 6 Nächte lang unun— 
terbrochen in den Laufgräben. 

— Bien, 8 Sept Das Telegraphen-Eorreipons 
denz- Bureau erflärt: Gegenüber ten fortwährent in 
Süddeutſaland verbreiteten Gerüchten über angebliche 
Rüftungen und militäriihe Aufitellungen Oeſterreichs 
Können wir die vollftändige Gruntlofigkeit derjelben vers 
fihern, indem wir auf die Thatſache binweiien, daß jelbft 
die Mafregeln zur Kompletirung des Friedensftandes, wie 
die geringe Einberufung von Beurlaubten und Ankäufe 
von Pferden in den letzten Tagen theild gänzlih rück— 
gängig gemacht, theils ſiſtirt wurden. 

— Paris, 5d. Sept. Wie die „France“ berichtet, 
ift die Kaiferin noch vor Proflamirung der Republit nad) 
Belgien abgereift ; bie Mebrzahl der Depufirten aus der 
Provinz fol die Reife nah Haufe angetreten haben 
bie Pringeffin Elotilde dagegen erit diejen Nachmittag um 
3 Ubr nad Florenz abgereift jein, denn „die Vrinzeſſin 
hat die Letzte von der kalſerlichen Familie ſein wollen, 
welde Paris verließ und welche öffentlich abreiſte; fie er: 
bielt auf ihrer Durchfahrt zahlreiche Beweiſe der Achtung 
und Ebrerbietung.” 

— Bari, 8. Sept. Das „Journal officiell” vers 
öffentlicht einen Brief des amerifaniichen Gejandten 
Waſhburn, welcher mittheilt, er jei beauftragt, die fran« 
zöftiche Regierung anzuerkennen und derſelben bie 
Glückwünſche bes Volles und der —— der Ver⸗ 
einigten Staaten auszuſprechen. Dieſelben hätten mit 
Enthuſiasmus die Proclamation der Republik ver— 
nommen, welche, ohne daß ein Tropfen Blut dabei 
vergoffen wurde, zu Stande kam. Diefelben liegen 
ſich mit ihren Sympathien der großen Bewegung an, 
von welcher fie glauben, daß fie für Frankreich und 
die ganze Menſchheit heilſame Reſultate haben werde. 
Der Brief erinnert als dann an die traditionelle Freund⸗ 
ſchaft der beiden Staaten. Der Geſandte beglüc- 
wunfcht ſich ſchliehlich zur Wahl Jules Favres zum 
Minifter des Aeußeren. 


Vermiſchtes. — 

— Durch eine Keuerödrunft in Waldijaljen 
am 5. d. wurden 76 Mohnhäufer und 40 Nebenge: 
bäude ein Raub der Flammen. Das feuer, welches 
in der Wohnung des Stadtichreibers Ziegler ausge: 
brochen fein fol, legte aud das Nathhaus in Aſche, 
! die Kirche und das Sandgericht find unverſehrt ge: 
' blieben. 


* — — — — — — 
Ji 18 


-1 


— Ein eigenthümliher Schickſalsſchlag Hat die Frau 
eines Berliner Tiſchlermeiſters getroffen. Diefe 


tft 
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feinsten Caravanen, 
Thee, Pecco, Kein, 


# 


in einem Zeitraume von 8. Jahren zum britten Mal fein 
durd die Kriegsperioden zur Wittme geworben. Im ” ’ 
Jahre 1861 verheirathete fie ji zum erften Mal und „ Imperial, ffein, 
1864 blieb ihr Mann bei Düppel; 1865 beirathete — m fein, 
fie abermals einen Tiſchler, ber 1866 bei Köni ögräk 2 Perl, fein 
blieb; zum dritten Mal an einen Tijchler verheirathet, J fein, 
ftarb derſelbe bei. Rezonville. „ ” ' 

— Die Kreuzzeitung fchreibt: In einer Zeitung von " Souchong, fein, 
Bejangon „Le Jour,” ift Dem, welcher den König 4 Congo, fein 


Wilhelm lebendig oder todt in bie Hände bes Kaiſers 
Rapoleon liefert, 1 Million Francs verſprochen. (Der 
Elende weiß freilich nicht, der biefe Aufforderung er: 
ließ, daß unjer Aller Leben in Gottes Hand fteht.) 
Wie tief muß eine Nation gejunfen fein, in welcher 
bie Aufforderung zum Meucelmorb ohne Scheu in ben 
öffentlichen Organen bervortreten darf. i 
— Nach der officiellen Depeihe aus Pont⸗a⸗Mouſſon 
‚vom 17. Auguft wurde unter ben Verlujten an höheren 
Dfficieren der Generalmajor v. Webell, Eommandeur 
ber 38. — als im Kampf gefallen 
genannt. Dieſe Trauer 
Wege ebenfalls bie hinterbliebene Familie zur Kennt: 


niß und fand durch dieje in ben Zeitungen eine weitere 
ehörigen wird jeßt obige 


Verbreitung. Seitens der An 
Tobesanzeige als eineirrthümliche bezeichnet und zu 
genommen. (Berl. Poſt.) 

— Einen rührenden Anblid gewährte es, als nad) 
der Schlaht von Vionville, am 18. Auguft, bei 
dem 1. Garbe-Dragoner:Regiment Abends Appell ge: 
blajen wurde, 602 reiterloje Pierde von allen 
Seiten her dieſem militärischen Rufe folgten unb theilö 
matt, theilö verwundet jid dem Regiment treu an: 
ichlojjen. eo 

— Der bei Sedamn gefallene General de Failly hat 
ein achtbares Sündenregijter hinterlafjen: Bei Wörth 
hörte er die Kanonen und eilte nicht mit feinen Trup— 
pen herbei. Gleiches that er in Bezug auf Froſſards 
Eorps, als es bei Spicheren-Forbach ım Treffen jtand. 
Auch da konnte Failly Hülfe bringen. Beim Abzug aus dem 
Lager von Ehalons vergaß er 100 Kanonen mitzunehmen. 
Dann lieh er Vitry le Frangois ohne Schuß, obſchon 
er die Preußen in geringer Anzahl mußte Und am 
30. Augujt bei Sedan lie er ſich beim Abkochen über: 
rumpeln, während er Auftrag hatte, Mac Mahons 
Uebergang über die Maas zu deden. Auf feinem 
Grebit fteht nur jein berühmtes Wort von Dentana : 
„Die Ehafjepots haben Wunder gethan.“ 

— „Die Nationalzeitung* bemerkt: Die Franzojen 
wundern ſich, daß die Deutjchen die bewaffneten Civil- 
einwohner nicht als Soldaten anerkennen. Sie haben 
ein jehr ſchlechtes Gedächtniß, denn ſonſt würben fie 
fich erinnern, daß Napoleon 1. jogar das uniformirte und 
militäriih organiſirte Schill'ſche Freicorps als eine 
Rotte Räuber bezeichnete, die er mad) ihrer Gefangen— 
nahme aud) als ſolche behandelte, indem er die Officiere 
füſilirte und bie Gemeinen auf die Galeeren ſchickte. 

— Die Offiziere ter Mobilgarde find durd) - eine 
Außerft zwedmäßige und kriegeriſche Kopfbedeckung ausge: 
zeichnet, — fie tragen einen — Cylinderhut. 

— Newport, 6. Sept. Geitern bat in Chicago 


liche 


eine große Feuersbrunſt gewüthet und für 3 Millionen | 


Schaden verurfadt, 





AUnfündigungen. 
Neue holl. Bollbäringe 


— BP. Weinmann. 
‚ Für ein Maͤdchen, weiches das Mleidermachen gründ: 
lich erlernt har, wärier man Beſchäftigung. 


empfichlt 





otichaft erhielt auf amtlichem 


empfiehtt — 
Th. Klüber. 
Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete verſteigert am 
Freitag Den 23. September I. Js. 
Nadım. 3 Uhr 
auf tem G:meindebaufe zu Untereuerbeim verichtedene dem 
Miüllermeifter Andreas Krapf daielbft abaepiändete Ge- 
enjtände, nämlich 5 Scheck Korn, 2 Sched Waijen, ein 
ferd und eine Kalbin öffentlich an den Meifibietenden 
gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt den 7. September 1870. 
Der Subftitut des k. Gerichtävollzieherd Hauenftein 
Lemm. 


Oräfenhan und Jakobis 
Kräuterliquesr, 
ftet3 vorrätbin in Flaſchen wie im Kleinverkauf ä Flaſche 
54 fr., a Shoppen 12 fr. 
Empiehle zugleich meine verihicdene Sorten Brannt: 
weine wie Eiqueure, iebr guten ſelbſt gebrannten 
Sweiihgen und Sefenbranntwein, beionbers 


gut zum Anfehen von Effenzen, bei Mehrabnahme 
entiprechender Rabatt. 


Gottfried Welscher, 
2... Behllergaffe. 


Wiſſenſchaftlich 
empfohlen gegen 
Magentatarthe, 
Säurebildungen, 
Aufftoßen, Ber- 
dauungsſchwäche, 
Athemnoth und 
Harngries. Vor: 
rãthig in plombir⸗ 
ten Schachteln mit 








iR Gebrauchs anwei⸗ 
————— jung &30 fr. nur 
— allein äht im 
E — Schweinfurt bei 
Br ( EN * Apotheker 
Dr Thiel. 
‚Die Adminiftration Der Fellenquellen. 


| Synagogen: Stearinterzen wieder eingetroffen 


bei Gg. Strohmenger. 








Alpenkräutertrank 


von Nicol. Bade in Stuttgart, 
fiher und unbedingt beilfant gegen alle Magen-, 
Unterleibss:, Hämerrhoidalleiden ıc. 4 42 fr. 
pr. Flacon. Die Agentur bar überneimen : 


| 


Schweinfurt. 


Fi 
'R 

OR 
i - 
! 
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@in: und Berfauf von Staatöpapieren, Dbligationen, Üctien und 


2oofen ꝛc. ꝛc. 


Wechſel & Auszahlungen nah allen Hauptplägen Amerika's vermittelt bild 


Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgafle Nr 226. 


— — 


Georg Strohmenger, Agent in Schweinfurt. 


Anzeige & Empfehlung. 

-Ich erlaube mir gefäligit anzuzeigen, daß ich eine 
der Bamberger Kunſtmühlen käuflich erworben, 
(unter der Firma Leibelsmühle) und fie für Sunden- 
mahlerei auf das Befte eingerichtet Habe bei großer 
Wafferkraft und 7 Mahlgängen. Ich empfehl: 


ſolche mit dem Verſprechen ſchneller und reeller Be— 
dienung fämmtlichen biefigen wie auswärtigen Herren 
Bädern, Meldern und Defonomen zur gefälligen 
Benügung. 


Achtungsboll 


Georg Leibel, 
Mü lbeſcher. 


Das Neueſte und Feinſte was bis jetzt 
eriunden wurde zur Erbaltung und Beförderung 
tea Mahäthums der Hopf: und Barihaare 
ift die von dem Haupt: und. Veriendungsdepot 
bei Eh. Brugier in Carlsruhe und der mei: 
teren unten genannten Firma zu begiebende 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon 
befindlichen Gebraudsanmwrijung gibt dieſelbe dem 
grau oder roth newordenen Haupt: oder Bart: 
baare die urſprüngliche Farte, Glanz und 
Weichheit, erzeugt und befördert ben Haar» 
wuchs in überraſchender Weile umd ent- 
fernt binnen Kurzem die auf der Kopfbaut 
fi bildenden jo läſtigen Schuppen. Damen, 
welde auf einen reinen blendend weißen 
Scheitel reflectiren, ift die Tolma deshalb heftens 
zu empfebfen ner Flacon Thlr. 1. oder fi. 1. 
45 fr. ſüdd. Wäbr. uptdepot bei 
Gg. Strobmenger 
in Schweinfurt. 












Der Plan von Paris nebit Umgebung if in 
unjerer Erpebition & 1 fr. zu haben. 





Screen en 
Ein Scheunenboden und ein großes Wiertel 


zu vermiethen und einige Metzen reined Mor zu ver: 
kaufen bei 
Zinngießer Blum. : 
Zu vermicthen! 
Ein möblirtes Jimmer an einen einzelnen Herrn 
fozleih oder big 1. Oktober in der Brückengaſſe. Zu er 
fragen in der Erped. ds, BI. 


Aepfel⸗ und Zwetſchgenkuchen in ſeten Som: 
tog zu baben bei 
Herm. Stürmer. 








Unterzeichnete find gejonnen, 
; Dienftag den 13. September 
und die barauf folgenden Tage, früh 9 Uhr und Nad- 
mittag 2 Uhr anfangend, in ber Eug. Aler. Shmidt’s 
Schanze vor dem Miühlthore eine Berfteigerung zu 
halten von: Möbeln (darunter eine noch ſehr gut er- 
baltene Garnitur Sopha und Stühle, ein antiquer 
Aufiagihrant, eine bejonders ſchön eingelegte Kommode 
und ein boppelthüriger Kleiderſchrant) Betten, Wäſche 
Ußren, Spiegel, Silber, Zinn, Supfer , verſchiedene 
Topfgewũchſe ıc. 
aufluftige werben dazu eingelaben. 
Die Erben. 


Nlmer-Diinfter-Loofe 


a 35 fr. find in der Grpedition des Tagblattes zu 


haben, Auswärtige Abnehmer merden erjucht, der Be— 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 


— — — ———— — — — ——— — — — —u— 

Eine obere freundlide Wohnung, beitehend in 
mehreren Zimmern, Rüde und jonjtigen Erferdernifjen, 
ift zu vermietben bei 





Rückgabe in der Erped. wird gebeten. 


Apotheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, 
ſowie deren Ausfallen und Grgrauen zu verhindern, em- 
pfiehlt & Flac. 18, 27 und 36 fr. 

6. €. Glefer. 


Ein fremndlid möblirte® Zimmer (parterre) it fo- 
fort zu vermietben. Zu eriragen in der Erped. 


Gin tüdtiger Oberknecht wird geiucht und kann 
onleid eintreten. Wo? jagt die Exped. DE. DI, 

Schönſte Eitronen empfieblt billiait 
5. Gräfe, Gontiter. 


Hs-Nr. 10 ift ein freundliches Zimmerchen an 
zwei folide Arbeiter zu vermietben. 


Zermin:fialender. 
Den 14 September, 

8 B. Dritter Ediftätan (MReplif) im Goncurie über ben Nachlaß 
des Schait. Dieber von Ünterafferbab, bem f. Bez.Get. 
Aſchaffenburg. 

ER. Vesgl. (Schluſverh.) im Goncurſe des Schubmachers 
Valtin Krämer von Braunsberg, beim f, Log. Alzenau. 

ION. Grundbeſitz-gwangsverſtrich des Joſtph Klein 
Karsbach, in loco. 

Verhanblungatagiahrt in der Eantſache des Georg Nufer von 
Kronungen, beim bief, l. Brz.@erichte. 

EN. Anweſen⸗gZwangkverſtrich des Mart. Then und Johann 
Eichner von Stettjeld, im Gemeindehauſe. 
Bejonderer Ffjerbemarft buabier. 

IM. Gläubigerladung des Söldners Konrad Wirtb von 
Weiflenbach, beim f. Log. Brüdenan. 

10 8. Meldung etwaiger Anſprüche an den Nadlak des Georg 
of. Schmitt zu Helmfadı, im Kotariate zu Marfibeibenfeld, 











SB. Dergl. an den Nadlafh der Gaftwirtb Franz nat Über 


frau au Broimwalliadt, beim T. Log. Obernburs. 





Drud und Verlag der Morich ſcen Officin in Schweinfurt. 


Nebit Ue Bogen Beilage Seite 12935—1296. 


chweinfurler Tagblatt 


Beilage zu Nro. 215. 
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I m des Schweinfurter Depeihen 
— Pr 


[] Berlin, 10. Septbr., 9 Uhr 38 Min. 
Vorm. (Dfficiel.) Mbeims, 9. Sept. 1 Uhr 
20 Min. Nahm. Außer 25,000 in der Schlacht 
von Sedan Gefangenen find durch Gapitulation 
vom 2. Sept. 83,000 incdufive 4000 Officieren 
in Gefangenſchaft gefallen; ferner 14,000 Ber- 
wundete vorgefunden "worden; über 400 Feld— 
geihüge einſchließlich Mitrailleufn und 150 Fe 
ſtungsgeſchütze, 10,000 Pferde und überaus zahl: 
reiches Armeematerial befindet fi in unfern Händen. 
Diezu die BVerlufte in der Schlacht bei Beaumont, 
fowie 3000 nad Belgien Verjprengte ergibt eine 
Gejammtftärke der Armee Mahons vor dieſer 
Schlacht von nahezu 150,000. 

(Wolff’s Telegr.:Burean,) 


Zelegraphiidhe Depeſchen. 

— Brüjjel, 7. Sept. Nach hier eingegangenen 
Nachtichten ſoll Palikao des Commando über die Armee 
zu yon wieder übernommen haben. (Poſi. 

— Zürid, 8. Sept. Heute find römische Adreſſen 
an Victor Emanuel abgegangen, um ben Einmarſch des 
italieniſchen Heeres zu verlangen, da ein Aufitand im 
Patrimonium zu befürdten. Wenn Rom unbefegt 
bleibe, drohe die Republik. 

— Zürid, 8. Sept. Das Schweizer Aufgebot 
‚wird nad) der franzöfiichen Gränze dirigirt. Gejtern 
berrichte in Paris Friedenäftimmung, man hoffte auf 
bes Königs Mäßigung — Ricotti ift zum italieni« 
ſchen Kriegsminiſter ernannt, 

— Paris, 7. Sept. Jules 
Minifter des Aeußern Italien jeder Ruͤckſicht auf die 
von ihm für abgeſchafft erklärte a 

. Anz. 

— Baris, 8. Sept. Dem Journal de Paris“ 
eng find bie Herzöge von Aumale und Ehartres, 

owie der Prinz von Joinville am Tage nad) der Re: 
volution nad Paris gefommen. Diefelben gingen zu 
ules Favre und begehrten einen Poften bei der Ber: 
eibigung von Paris, Jules Favre erflärte hierauf, 
te Gegenwart lönnte mißwerſtanden werden, und bat 


t 
i 
fie, abzureiſen. Die Prinzen Haben bierauf Paris 


verlajjen. 5 (Franff. Pr.) 
— Paris, 9. Sept. Dffigiell wird gemeldet: Laon 
ift von der Armee des Großherzogs von Mecklenburg 


cernirt und zur Uebergabe bis morgen Vormittag aufs 
gefordert, widrigenfalls die Beſchießung beginnt. Für 
den 16. October iſt die Wahl zur conftituirenden Na= 
tionalverfammlung angefeßt. (Fr. Pr.) 

— Madrid, 8, Sept. Heute fand eine republi« 
kaniſche Kundgebung jtatı. &twa 6000 bis 7000 Ber: 
fonen waren daran beiheitigt. Die volltommenfte Ord: 
nung wurde gewahrt. (fr. ir.) 


Politiihe Nachrichten. 
— Darmftadt, 7. Sept. Dem Briefe eines vor 
Metz befindlichen heffiichen Offiziers entnehmen die „Hei. 
Volkobl.“ folgende, die traurige Lage der Feſtung daraks 





Samftag den 10. September 1870. 


Favre entband ala 








— — nn 




















teriſirende Stelle: „Geſtern (2. Sept.) fing man bei 
Hauconcourt (Dorf an der Moſel, nördlich von Viek) 
eine Blaſe auf, welche von Metz nad Thyonville zu 
Ihwimmen bejtimmt war. Sie enthielt eine Nachricht 
Bazaine's an letzteren Platz, dahin gehend, daß fein 
Standpunkt in der Feſtung höchſt ſchwierig ſei; Typhus 
und Ruhr wuütheten darin, Die Uebergabe der Feitung, 
tejp. die großartigite Waffenſtreckung, welche die Ge: 
Klare fennt, wird nicht mehr lange auf fih warten 
aſſen.“ 
— Berlin, b. Sept. „Die deutſchen Heere —— 
ſich auf dem Vormarſche nach Paris“, jo wird aus 
dem Hauptquartier von St. Menehould gemeldet, das 
einige Meilen nörblih von Bar le Duc liegt. Die 
Avantgarbe des Kronprinzen von Preußen befindet ji 
aber jhon bei Epernay, ja einzelne Seitenabtheilungen 
ftreifen ſchon bei Chateau Tierrg. Mitte nädjter Woche 
wirb aljo jo ziemlich die gejammte beutiche Feldarmee 
vor ben Mauern von Paris ihren Itrategiichen Auf: 
marjc vollendet haben. Es werben dann 12 Armee- 
corp5 und das Garbecorps zum Einmarſch in Paris 
bereit jein, ba außer ber Landwehr 2 Armeecorps bei 
Metz zurücgeblieben und das badiſch⸗wůrttembergiſche 
Corps noch immer im Elſaß ſteht. Im Ganzen werden 
alſo Viermal Hunderttauſend Streiter ber feindlichen 





Hauptftabt gegenüberjtehen mit einer Belagerungsartil: 
lerie, deren Wirkung überrajchen wirb, weil jie in dieſer 
Großartigkeit noch in feinem der frühern Kriege zur An- 


menbung gefommen ift. Und was wird Frankreich 
biejen gewaltigen Streitkräften an activen Bertheidig: 
ungemannfhaften entgegen jegen können? Mit den 
organifirten Kriegämitteln hat eö ein Ende; von den 
mehr ala 300,000 Mann, mit denen Frankreich vor 
4 Wochen den *5 begann, ſind vahezu 250,000 
Mann theils gefangen genommen, theils ein eichlojien, 
bie übrigen find theils verwundet, theils getöbtet, tbeils 
Krankheiten erlegen. Was an Feldtruppen noch übrig 
geblieben, das befindet ji in dem Corps von Binoy, 
das vielleiht 30,000 Mann ftark ift. Dies Eorps 
wird jelbjtverftändlich eine jehr ſchwache Stüge für die 
—— von Paris abgeben, und es bleiben nur 
noch Mobilgarden und Nationalgarden. Die legteren 
werben bie innere Garnijon bilden, bie eriteren die 
zn bejeßen und beren Vertheidigung übernehmen. 
Was nun biefe Forts, ſowie Die Befejtigungswerte über- 
haupt betrifft, jo ſind dieie zu „einer Seit errichtet 
worden, mo die Hinterlader und gezogenen Gefüge 
nod nidt in bie Armee eg gefunden hatten, auch 
hat man in jüngfter Zeit einesmwegs diejenigen Ver: 
befjerungen an den —— vorgenommen, die durch 
bie heutige Bewaffnung geboten wären. Die Befeftigungs- 
werke find aljo an und für ſich ſehr ſchwach; was 
aber bie Belagerung von Paris anlangt, fo iſt es 
jelbftverftändlih, daß die deutſchen Heere eine Stadt 
von dem Umfange und ber Bevölkerung wie Paris 
nit cerniren und eine regelmäßige Belagerung beginnen 
werben, wozu ungefähr eine Armee von minbejtens 6 
bis 700,000 Dann gehören würde; jondern es werben 
einige ber wichtigſten Forts aus mehreren 100 Feuer: 
ſchlünden, darunter ſolchen bes ſchwerſten Kalibers be⸗ 
ſchoſſen und in kurzer Zeit zerftört werben. Nach einigen 
Sturmläufen wird dann es bas Vertheibigungscorps 
auseinanbderftieben und bie Pafjage in die Hauptjtabt 
freigelegt fein. Ob dann, wenn Paris und bie jümmt, 


ö— ———— — — — —————— —— —— 
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lichen Feftungen ber — in den Händen der 
deutſchen Truppen find, das blutige Drama noch ein 
Nachſpiel haben wird, muB abgewartet werben. Wahr⸗ 
icheinlih ift es, daß bei ber Anweſenheit von über 
300,000 beutfchen Streitern in Paris unb bei ber 
we und Angft ber Befitenden unter der Pariler 
Bevölkerung vor der Schredenähberrihaft der Rothen 
fi eine Regierung bilden wird, bie einem weiteren 
Blutvergiehen vorbeugt, wenn auch mit dem Borbehalte 
und dem SHintergedanken, das nun ganz Berlorene 
wieber zu gewinnen. Daß ſolche Hintergeranten aber 
nicht zur Ausführung kommen, dafür ijt Ichon jetzt ge- 
orgt. —  (ränt. $.) 

— Eckboldsheim bei Straßburg Es wird 
und gemeldet, daß am Sonntag ben 4. dB. in ber 
Frühe ein Regiment der Straßburger Beſatzung aus 
der Feſtung heransgetreten jei und die Waffen geftredt 
babe. Die Mannichaft erklärte, daß fie dem gefangenen 
Kaifer den Fahneneid nicht zu halten braude. Die 
Unfrigen vernahmen eine ſolche Anficht mit Bermunde: 
rımg und haben dadurch feine höhere Meinung von 
den Franzoſen befommen. Wenn das gegebene Beilpiel 
Nachahmung findet, jo wird es mit ber Straßburger 
Belagerung bald vorbei fein. — Die 4 tiefen und 6’ 
breiten aufgräben haben jegt um Straßburg eine Aus— 
dehnung von 4 Stunden. 

— Die „Kieler Zeitung“ ift mit der Berliner Adreſſe 
(Abweifung der Einmiſchung des Auslandes beim Frie— 
‚ benejhluß) einverftanden und wünſcht Anwendung bes 
Grundjages auf Nordſchleswig. Sie jagt: „Wir 
haben Norbichleswig — keiner fremben Macht zu Liebe 
darf und kann Deutjchland einen Fuß breit Land in 
Nordichlesmig opfern. Weg mit Art. 5 des Prager 
Friedens.“ 

— Müllheim, 6. Sept. Die Franzoſen, welche 
inzwiſchen Verſtärkung erhielten, haben heute Mittag 
bei Hartheim den Rhein überſchrilten. Bon diesſeits 
find weitere Truppen aufammengezogen uud neh dem 
bedrohten Punkte zu commandirt. 

— Brüfiel, 7. Sept. Flüchtlinge aus Paris bes 
zeichnen bie Angabe der Zeitungen, daß in Südfrank— 
reich eine Eriegäbegeifterte Volksſtimmung berriche, ala 

relle Tendenzlüge.e Mit dem eventuellen Falle von 
Paris werbe alle Widerftanbifraft erlahmen. Thiers 
beflagt die.unnüge Diskreditirung ber republikaniſchen 
Elemente, ſich jelber jeden Regierungseinfluffes ent: 
baltend. 

— Mundolsheim, 6. Spt. Morgen früh be: 
ginmen, wie ihon angedeutet, die beiden Rieſenmörſer 
ihr Werf. Diejelben find im Nordweiten der Feſtung, 
zwiſchen derjelben und dem Dorfe Mittelhausbergen, 
aufgepflanzt ; ihr Gewicht beträgt je 175 Ctr., Die ger 
ſchleuderten Projeftile find ca. 2 Ctr. ſchwer und mit 
15 Pfd. Sprengladung verſehen. Von der Wirkung 
veripricht man ſich ganz Außerordentliches, und nament« 
Lich aedenft man mit Hilfe diefer Geſchütze die wenigen 
bombenjicheren Räume, welche Straßburg bietet, zu zer 
ftören. — Heute Morgen ift von Kehl aus, wo bie 
Batterien fortwährend aufs Waderfte eingreifen, ein gro— 
fer Erfolg erzielt wordeu: das von der Stadt im die 
Zitadelle führente Thor wurde, wie verfidert wird, voll« 
jtändig zerſtört und damit die Möglichkeit, letztere ge— 
trennt zu vertheidigen, auf ein Minimum reduzirt. In 
der Stadt brennt es eben jetzt (Mittags) wieder ziemlich 
lebhaft ; wie es ſcheint dicht Hinter dein Walle, 

— Londen, 8 Get „Times“ und „Taily 
News“ widerlegen die im Nundjchreiben Jules Favre's 
ausgeſprochene Anficht, daß die Republik nicht verante 
wortlid für den Krieg jeiz nachdem Frankreich ihm aute 
geheigen, müſſe Frantreich die Verantwortlichkeit tragen. 
— Die Vertreter Oeſterreicks, Rußlands, der Türlei und 
Frankreichs conferiren bäufig mit Earl Gramville, 

— Am vergargenen Sonntag Nachmitags halb © 


Uhr hat die Kailerin Eugenie, ohne von irgend Yemand ' 


beunruhigt zu werden, Baris verlaſſen. Der Mini 

de8 Innern begleitete fie zum A — 

—— —— —— — — —ñ— — —— —— 
Vermiſchtes 

— Das Mündener Hilfe-Eentralcomite erhielt” vom 
einem kathol. Pfarrer aus der Umgegend Münchens fol« 
gende charalteriſtiſche Zuſchrift: „Wir hören Kanonen— 
donner von Münden her. Viltoriaſchießen. 101 Schuß 
— 101 Gulden für die Helden der Armee von 
mir und der Pfarrgemeinde.“ 

— Hamburg, 8. Sept. Ein Schreiben des Berliner 
Magiſtrats benachrichtigt den Senat unter den Husdrüs« 
den wärmften Dantes, dag von den eingefendeten 25,000 
Thalern 10,000 für die Rheinprovinz, 10,000 für Ba« 
den umd 50.0 für die Aheinpfalz beftimmt worden find. 

— Einer ber engliihen Berichterftatter bei den 
deutſchen Armeen, Oberftlientenant Pemberton, ift, wie 
Dr. Ruſſel an die Times meldet, in der Schlacht bei 
Sedan gefallen. Er wurde an der Seite bes Kron— 
—— von Sachſen von einer franzöſiſchen Kugel ge— 

offen. 


Lokales und aus dem Sreife. 

‚Die Adreſſe an Ce. Majeftät den König 
Ludwig II. liegt no heute und morgen im Rath: 
hauſe auf, bamit diejenigen Herren, melde beim Col» 
portiren nicht zu Haufe getroffen murben, ſich auch 
noch unterzeichnen Lönnen. 

— Der Turnverein dahier wird am näditen Mon 
tag zum Bejten des Vereins zur Pflege im Felde ver: 
mwunbeter und erfrantter Srieger ein Feuerwerk ab— 
brennen, für deſſen Reichhaltigkeit und künſtleriſche 
Partieen unſer ſchon zum Deftern jich bewährt habender 
äußert ftrebfamer Pyrotehniter Häberlein Sorge 
tragen wird. Unzweifelhaft werben die Bewohner 
Schweinfurts, trotzdem denjelben während der Dauer 
biefes unfeligen Krieges maſſenhaft Gelegenheit geboten 
warb, ihren Opfermutb zu befunden, nicht verjäumen, 
Kunitgenuß mit Wohlthätigkeit zu paaren und neuer— 
lich Schärfiein beitragen zur Linderung unb Heilun 
von Wunben, die beutichen Kriegern geichlagen im Kampf 
zum Schutze des vaterländiihen Bodens. Das er- 
mwähnte Feuͤerwerk wird zwiſchen dem Schießhauſe und 
ber erften Schiehmauer abgebrannt, ein lag, ber 
Jedermann Gelegenheit bietet, zu jehen. Kommt baber 
Alle! Hierbei geben wir die Verfiherung, daß die 
mit dem Finfammeln betrauten jungen und alten Leute 
fih es zur gewiffenhaftejten Aufgabe machen, allen 
Anmweienden Büchſe oder Zeller zum „Spenben“ zu 
präfentiren, jo daß ihnen aud nicht der leijefte Vor— 
murf deshalb gemacht werben Fann, eine oder die 
aubere Perfon, die gerne geopfert, überjehen zu haben. 
Diefelben werben feine Mühe ſcheuen, auch Bil. zu 
fein, den Aufchauern bes reiten ainuferö , 
ihre Aufmartung zu machen, da ja biele, ebenfallö 
warme Patrioten, in folge defien zu Gaben gerne 
bereit find. EEE . 

„* Heute erbielt ber biejige Zweigverein nad: 
ftehenbe Zuſchrift, welche wir gerne zur Kenntniß bed 
Publikums bringen. — 

„Baperifcher Verein zur Pflege und Unterjtüg: 
ung im Felde verwundeter und erfrankter Krieger. 
Würzburg, 9. Septbr. 1870. 

An den Zweigverein der Stagt Schweinfurt. 

Das #. Generaltommanbo hat von der unentgeltlichen 
zur Verfügungftellung des jenfeitigen Vereinslazaretbes 
Kenntni genommen und uns erfucht für bie patriotifche 


‚Opfermwilligkeit dem Zweigverein ſeinen Dank auszus 


brüden, Es gereicht uns zum Bergmügen, dieſem Muttrage 
biemit zu entipredhen. Hochachtungsvoll 
Der Kreis-Aus ſchuß. 
gez. Henner. — Lampert. 
— Schweinfurt, 10. Sept. Der heutige Ge: 
treibemarft war in Folge des jchlechten Wetters jehr 
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gering befahren. Es ergaben ſich folgende Preife: 
Weizen kojtete 22—23 fl. 50 fr., Korn 17 fl. 30 kr. 
19 fl. per 300 Pfund, Gerſte 14 fl. 30 fr. — 16]. 
24 tr, Haber 7 fl. 12. — 9 fl. 15 kr. per Sch 

— Der in der bayer. Verluftlifte als tobt aufges 
führte Wilhelm Herrmann aus Weizenbach, Korporal 
des 6. Süger-Bataillons, hat vor einigen Tagen ums 
erwartet vom Krankenhauje in Ludwigehafen an feine 
Verwandten geſchrieben. 

— Dem Schulverweſer Andreas Braunwart zu 
Ohrenbach wurde auf er Anjuhen ber Schul und 
Kirhendienft zu Strötzbach, B.:A. Alzenau, über: 
tragen. Der Schuldienjterjpectant Adalbert Werg: 
mann von Kirchſchönbach wurde als Schulver— 
weſer uach Ohrenbach, BeA. Miltenberg, Theodor 
Strohmenger von Bieberehren als Hilfslehrer nach 
Kirchſchönbach, B.⸗ A. Gerolzhofen, Anton Zahn von 
Laudenbah als Schulverweier nad Hecmühl, B.-A. 
Hammelburg, Martin Beuſchlein zu Böttigheim ala 
Hilfelehrer an ber zweiten Schule m Laudenbad), 
B.:N. Karlftadt, Bernhard von Wülfershauſen als 
2. Lehrer nah Brendlorenzen, B.⸗« A. Neuſtadt a. S., 
und Ernſt Kirchner in Oſtheim ala Hilfslehrer an 
der zweiten Schule zu Wülferöhaufen, B.-A. Königs: 
hofen angemwiejen. 

— (Schwurgeridt.) 11. Verhandlung. Gerichts— 
hof: Präfident f. App.-Ger.:Rathb Hr. Dr. Wagner; 
Beiſitzer: die HH. Ruppert, Hertel, Dotterweich, Räthe 
am k. Bezirkögerichte Würzburg, Kremer, k. Bez.Ger.: 
Aſſeſſor; Staats: Anm.: f. 2. St.:Anw. Hr. Leußer; 
Protokolli. Hr. Bez.Ger.«“Sekr. Seidenbuſch; Ber: 
theibiger f. Rechtsanw. Hr. Dr. Steidle. Geſchworne: 
die HH. Köhler, Petzold, Ochöner, Trunf, Zehe, 
Klenkert, Dehler, Weinhäupl, Maier, Lauf jr., Herold 
und Schömig. Auflage gegen Karl v. Siebold, 20 
Jahre alt, Bandidat der Philofophie, Sohn des f. 
Bezirksarztes R. v. Siebold zu Sceinfeld, wegen 
Berbrehens des Mordes. Am Mittmod den 8. Juni 
1. 3. Nahmittags gegen 1 Uhr hörten die Schneiders: 
cheleute Sebajt. und Ditilie Meg zu Würzburg im 
erjten Stodwerf ihres in ber Reisgrubengafje gelege- 
nen Wohnhaujes aus bem zu ebener Erde gelegenen 
Zimmer, worin ihre 16jährige Tochter Anna und der 
Angellagte, mit welchem dieſe ſchon faft )4 Jahr mit 
Vormifjen ihrer Eltern ein Liebesverhältniß unterhielt, 
ſich befanden, einen bumpfen Knall und gleich darauf 
ein lautes Schreien. Als fie binuntereilten, fanden 
fie ihre Tochter neben einem Stuhle hingefauert, und 
erflärte dieſelbe, fie jei von Siebold mit einem Piftol 
in den Rüden geiSofien mworben. Es murbe zwar 
fofort ärztliche Hilfe angewendet, allein jdon am 
darauffolgenden Tage, Abends 7'/a upt, verichieb bie 
Verwundete. Nach dem gerichtsärztlihen Gutachten 
war der Schuß aus Ei ähe von reits nad 
lints und wenig von horizontaler here abweichend 
abgefeuert, hatte den dritten Lendenwirbel durchbohrt 
und das in defien Höhle befindlihe Rückenmart ver: 


legt, und wurbe eine Dünndarmihlinge und der Magen |. 


doppelt durchbohrt. Das Gutachten erflärt bieje Ber- 
legung als abjolut tödtlih. Auf desfalls erfolgte 
Anzeige wurde fofort Unterjuchung eingeleitet und bie 
Verletzte noch kurz vor ihrem Tode, jedoch wegen ihrer 
Körperihmwädhe unbeeibigt, vernommen. Dielelbe ers 
flärte, daß Siebold jie nicht abſichtlich, ſondern nur 
aus Unvorfichtigkeit geichoffen habe und erzählte ben 
Hergang folgender Weije: Siebold habe jie gefragt, 
ob ſie ihn Liebe, und als fie dies bejaht, habe er cin 
Piſtol heraus, worüber ſie ſehr erſchrack; er babe dann 
die Piſtole gegen ſie hingehalien und geſagt, er könnte 
jetzt ſich und ſie erſchießen, aber es ‚wolle er nicht, er 
wolle den Hahn zurüdthun. Dabei jei der Hahn zu« 
gefahren und der Schuß losgegangen und ſie getroffen 
eweſen. Ihr Vater und Sicbold machten am jelben 
Tage noch Anzeige bei dem Stadtmagijtrate und ſuch— 


ten bie Verlegung als bloſen Unglüdöfall darzuftellen. 
Auch nad) eingeleiteter Unterfuhung erflärte Sebaft. 
Mes, daß Siebold jeine Tochter micht abſichtlich ge— 
ſchoſſen habe. Balb jebocd ergaben jich aus ber Unter» 
fuhung —— Anhaltspunkte dafür, daß bie Ver— 
legung ber Anna Meg nit bie Folge eines unglüd» 
lichen Zufalles ober einer Unporjichtigkeit bes Siebold 
geweſen jei, ſondern daß dieſer in der Abſicht fie zu 
töbten und mit überlegtem Entichlufje den Schuß auf 
feine Geliebte abgefeuert habe. Als bie unbete 
nämlich mit lautem Aufjchrei zuſammenbrach und ihre 
Eltern herbeieilten, äußerte ber Angeklagte gegen letztere: 
„Ihiegen Sie mid tobt”, und fein ganzes Benehmen 
nad der That, jomwie bie Erzählung ihrer Tochter ver- 
mochten die Mep’jchen Eheleute nicht anders zu beuten, 
als day Siebold abjihtlih geſchoſſen habe. Nur auf 
den dringenden Wunfd feiner Tochter Habe Met bei 
feiner erjten Vernehmung die Sache als einen Unglüdsfall 
bingeftellt. Dafür, dag Anna Meß bei ihrer Ber: 
nehmung ihren Geliebten jchonen mollte, ſprechen ges 
wichtige Umftände. Damals hatte fie noch feine Ahn⸗ 
ung von der Gefährlichkeit ihrer Verlegung und Hoff: 
nung auf vollftändige Wiedergenefung. Außerdem 
mar die Mutter des Siebold, welde wie ihr Ehemann 
gegen das von ihrem Sohne angeknüpfte Verhältniß 
mar, nad) der Verlegung der Anna Meß bei deren 
Eltern und hatte ihre Einwilligung zu dem Verhältniß 
egeben, nachdem dieſelbe Pe die dringenden Vor— 
——— ihres 5* und mit Rückſicht anf die da— 
maligen Verhältniſſe erklärt hatte, ſie wolle Nichts 
dagegen haben, wenn er ſelbſtändig ſei. Auch an ihrer 
Eltern Dienſtmagd richtete Anna Metz die Bitte, den 
Siebold zu ſchonen, und als dieſe dem Siebold Vor: 
halt machte, äußerte er, „ach Gott, ich weiß, ich habe 
mid aud erſchießen wollen, bin aber zurüdgetaumelt.“ 
Die Erzählungen des Siebold über den Vorfall, die 
nicht zujammentreffen, jcheinen lediglich eine verjuchte 
Entſchuldigung, nachdem er ben Muth verloren hatte, 
bie Sade mit einem gleichzeitig vorgehabten Selbit: 
morbe feinerjeitö zu jchließen. Has die Perjönlichkeit 
des Angeklagten anlangt, ſo wirb berielbe ala eitel, 
ſchnell zum Zorne reigbar, leidenihaftlih und für das 
weibliche Geſchlecht leicht erregbar geichilbert. Als er 
dad Gynmaſium verlafien hatte, nüipfte er das Ber: 
bältnig-auit der 16jährigen Anna Meb an, die er in 
einem ihn befreundeten Haufe fennen gelernt hatte. 
| Echluß folgt.), 


Anfündıgungen. 


Obst- & Caf6-Kuchen, Citronen- 
Torte & frische Citronen empfiehlt 


Louis Glaser. 


— —— — an — — —— —— 


Morgen 
allgemeine Frühstücksparthie. 


’ 
Rackau’s 
Café und Reftauration. 

Heute Abend Gülzen, faure Nieren und jonitige 
Speifen. Montag Zeberflöß und Beizbraten bei 
I A. Pfiſter, vorm, Hestz'ſche Pranerei, 

Heute Abend Sülzen beı - 
ne ______Vollmar Werner. 

Ale Sorten Stüchte un» Fäſſer find vorrätbin zu 
haben, aud kann daſelbit cin Kehrjunge Unterkunft 


finden bei 
Johann Dreßel 
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In Tolge eingetretener Kriegs Ereigniſſe konnte der 
Turnverein eine projeftirte Waldparthie, mit welder ein 
— —— er follte, * abhalten. er 

urnverein glaubt nun dieſes Feuerwerk, 

welches durch ſehr prachtvolle Piecen vermehrt wurde, in 

feiner paſſenderen Weiſe verwertben zu können, als ſolches 
zum Beſten der verwundeten Krieger abzubrennen. 

Die Ausführung findet nun bei aünftiger Witterung 

j Tünftigen Montag Den 12. 8. 
= einbrebenter Duntelbeit auf dem Schießplatze 

att. 

Im Vertrauen auf die gute Sache erlauben wir uns 
das Gejammipublitum mit dem Ycmerken ergebenft ein: 


zuladen, dak die Preife der Bläpe auf 24,12 &6 
Te. feftnelegt wurden, obne jedoh die Mildtbätigkeit im 


irgend einer Weiſe beſchränken zu wollen. 
Der Turnverein. 


um 8 Der bedrängien ilien | 
ne ehe un Biker 


‚morgen Abend 7 Uhr anfangend 


CONCERT 


vou der Franconia in den Sälen des Buftbaufes | 


zur rone, 
Hiebei wird vorzügliches Bier unterm Reif verzapit. 
Programm an der Caſſe. Gutree nah Belieben. 


Hiezu wird Jedermann, jomohl Damen ald Herren, 


freundlichſt eingeladen. 
Hochachtungevoll 


Bekanntmachung. 
Montag ten 19. September ds. Is. Nachmittags 1 
Uhr anfangend wird der Ob d:@rtrag von 
36 Morgen Mainmwieien, der Gemeinde Schonungen zu: 


geböria, auf dem Gemeindebaufe dahier öffentlich verfteis . 
Darnach mwird von 12 Morgen befter Mainwielen, 


gert. 
mehreren Privaten zugebörig, ebenfalls der Ohmet⸗ 


gras⸗Ertrag unter denjelben Bedingungen verfteigert 


und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Schonungen ten 10. September 1870. 
Wirth, Bürgermeüter. 


Verſteigerung don Ohmetgras 


k. Forfirevier Reichmannshauſen. 
Gemäß Anordnung 5. k. Regierung, 8. d. F., Nr. 
10248 vom 21, Mai I. Is, bringe ich das diesjährige 
Obmetgradergebniß der 8,38 Tagwerke großen Schäfer: 
wieſe (Abth. 9 b. Mühlrangen des Diſtrikts p) 
Donnerftag den 15. Sept. I. 38. 
früh 10 Uhr 
ur Öffentlichen Berfkeigerung. h 
, an Zuſammenkunft findet auf bezeichneter Wieſe im 
f. 9. Haufener Grunde, zunäcit dem Orte Ottenhaufen 
flatt und werden die bejügligen Bedingungen vor dem 
Verftriche bekannt gegeben. 
Reichmannshauſen den 9. September 1870. 
Hofmann, t. Oberförfter. 
Handelsfortbildungs-Schule. 
M den 19. September zur newohnten Zeit und 
nad) Teltberigem Stunden-Plon Wiederbeginn des 
chts 
— Vorſtand des taufmãuniſchen Bereins. 
Moft tie Maas 12 kr, verzapft 
Balentin Otto am Zeunbaus. 





Mufitgejellihait Franconia. | 


ERDE FED DE DT 


Todes-Anzeige. 
Mit betrübtem Herzen melde iche 
werthen Freunden und Bekannten 
daß es Gott gefallen bat, 
lieben Gatten und Water 






















IR, " Foren; 
— = burd cin langes Leiden in ein beſ⸗ 
1.78 jeres Jenſeits abzurufen. 





* 


ie tieftrauernde Wittwe 


Friederika Martwart 
nebſt Tochter. 









* * — 
Todes⸗Anuz 

ey." Allen werthen jreunden und Be-M 
— kannten bringen wir bie traurige 
SE Nachricht, dais unser liebes Söhnden 
re 


; Volkmar 


AK) im zarten Alter von 10 Monatenky 
Kl; nes längeren Leiden heute Morgene) 
„halb 3 Uhr fanft entſchlafen it, 


[7 


Um ſtilles Beiletd bittet 
Schweinfurt, den 10, Zept. 1570, 
2, Friedrich 





! 

i fr. bei ß 

| ; GEhriftion Lester. 

| “ Ein möblirtes Zimmer mit MNebenzimmer iſt zu 
« vermietben und ſogleich zu beziehen; zu erfragen in der 
‚ Geile. — 
wei möblirte Zimmer für einzelne Herren find 
ſtũndlich zu vermietben bei Hümler in der Judengaſſe 
Nr. 115. 


Ein Waſchkeſſel und eine Bratröhre, beite mit 
‘ Geftell, find zu verfaufen, Roßmarkt Nr. 649. 


I SUCHER. IRB IR. VELSENTEN, DIR: DEN... 
| Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er: 
] 








trankter Krieger wurden uns weiter übergeben: 

Bon P. M. bier 2 fl. 30 fr. — Bon Hrn. €. 
einer a des 
tr. — Von O. F. * 
laſchen Rothwein — Bon 3 ijreundinnen ı%, ST. 
und e 1 Päckchen Zwetſchgen, 3 Paar Soden, Charpie 
und Verbandzeug. —- Von ben Frauen und Jungfrauen 
Obernborfs mieberholt 1 Partie Leibwãſche, wollene 
Soden und Schuhe — Ungen. 4 Paar wollene Soden, 
etrvas Gharpie. — Bon der Gemeinde Dürrfeld 1 Sad mit 
40 Pfund Zwetſchgen. — Von % 6. hier 6 Paar 
Soden, 2 Hemden. — Bon Th. P. bier 3 Flaſchen 
Rothmwein, — Ungen. etwas Gharpie. — Von Dr. 
M. MWive. bier 6 Flaſchen Wein. — Bon W. B. hier 


3 Flaſchen Rothmwein. — hust: 


| Für ben Wereim zur Pflege 1x. im gpelbe vermunbeter 
\ er Rrieger — uns weiter übergeben: 
| Uebertrag 712 fl. 34 fr. — Bon einer Geſellſchaft 


in Oberndorf 8 fl. a, 
Für bedürftige Familien von Yand- 
! webrmännern u. Neierviften bieliger 
| Stadt find uns weiter übergeben 


worden: — 
Uebertrag 647 fl. 16 Er. — Bon P. M. fl. wur. 
— Drum und Perlag der Morih’ihen Officin. 


Sandtrof Bier —— 
he Vereines 290 fi. 31 
; 


— — — 

















chweinfurler Tagblall. 


2 Du geb iiht % "Mr'ye 
en Bere vera Se Te are Me Fünfzehnter Jahrgang.) dei kan Ran 3 = —* 


un Ri tholiih : — — 
Guide. 1 N 











Nr. 216 I — Montag den 12, September. 











» n ben nötbigen Einfluß Haben, um einen dauernden yrie- 
pro September werden fortwährend ent- digen Einfluß 5 


Beftellimgen auf das Tagblatt Juli das Bu; ver behauptet hatte. Möge Europa 
| den zu fidhern. (Fr. Rur.) 





ei. 

gegengenomm — r 
Chronologiſche Tafel. — Münden, 9. Sept. Die beabſichtigte Ernen- 
Den 12. Sept. 1693. Eniſebung ber Stadt Wien bei ihrer | mung des Frhr. v. Schrend zum Gefandten in Wien 
Belagerung durb den Sultan Geliman. unterbfeibt. Herr v. Zwehl ſoll oberbayerifcher und 
,—— 77777 [| Hr o. Obrmann ſchwabiſcher Regierungspräfident werden. 
Mearfchlied. — Münden, 9. Sept. Sicerem Vernehmen nad) 
(Del.: Was blaien die Trompeten ?) wurde in dem heutigen Minifterratbe beſchloſſen, daß 


i Bater Rheine der muth'gen Kämpfer | die bayeriſche Regierung die Initiative hinſichtlich der 
u vex j ar. deutſchen Frage — und in Unterhandlungen mit 
Hoch ſchwingt aus feinem Horfte fi Preußens Kö= | Preußen megen des Beitrittes von Bayern zu dem 


nigsaar. Norbbunde treten jol. 
Bom Main und von der Donau und von ber $ Münden, 10. Sept. Nach den allmählich hier 
Elbe Fluth, anlangenden Mittheilungen jind die Berfufte der bayer. 
Da tönen taufend Stimmen mit edit deutſchem Muth. | Armee in den Schlachten um Sedan nod viel betr ädht- 
Juchheiraſſafſa, die Deutſchen find da! licher, als man bisher befürdtete. Geflern Mittags 
Die Deutichen find Luflig, fie rufen Hurrah! fam wiederum ein aus 20 Waggons beftehender Zug mit 
Bermundeten, zumeijt preußifchen Yandwehrmänzern, bier 


Da klirrt's aud aus ben — a ferner | m, melde in der Cchladht bei Gravelotte verwundet 


—— wurden, und bier theils m Privat⸗, theils in Militär⸗ 
Da tönen Freiheitslieder, ir fpitälern Mad mad. — 9m 6. —** 
⸗ Nacht traf ein Zug franzöſiſcher Kriegsgefangener -bier 
Dom Often bis zum BReRIN un Borben bis | Gin, wei de ii * bi Bat * hen 
2 Zen Eu ,04 den. — Der Mündener Hülfsverein ſandte geftern einen 
Si, —— tauſend Herzen bie Freihe it englüßt! . Gijenbahnzug mit Lebensmitteln und Erfriihungen an 
Juchheiraſſaſſa ıc. die Gernirungstruppen bei _ ab. er Nah den — 

! mel ihes Drängen zum ernften Treiheitds | Tagen in den Schlachten bei Sedan gefangener und na 
ei e — " — —— F —— ing wieder —** 
{ iae3 Verlangen nad Streit und lver⸗ it geſetzter Angehöriger der bayer. Armee war bi 
re Fe ! ” Behandlung der Gefangenen Seitens der franz. Offiziere 
Und Blüder, Scharnhorft, Körner und aller | eine höchſt anftändiae. . Die Einwohner von Sedan da- 


Helden Schaar, cegen verübten allerlei Brutalitäten gegen die gefargenen 
Sie führet und zum Siege durch Tob und Gefahr! Krieger. — Abermals wurden 3 fahrzeuge durd) fran- 
Juchheiraſſaſſa ꝛc. zöſiſche Kriegsſchiffe weggenommen, das Bremer Schiff 


i f ar i „Union” von Rangon mit einer Ladung Reis, wurde 

Drum ſchließt euch aneinander; es zn ih dop= | mac Breſt neicleppt: der —— „Zomias Bo“ 
pelt gut, mit einer Ladung Leinſaat vom Taganroy unterwegs, 

Wenn man zur ‚Seite fühlet ein echtes, deutſches Blut! | wurde von dem Dampfer „Bhönix“ nad) Algier ges 
Und wenn der Frankenkaiſer uns feinen Rüden | pradt und der Dreimafter „Stipen* wurde ebenfalls 


‚wies, j tfapert. 
Dann ziehn wir voller Jubel Binein in Paris. 9 — Wien, 5. Sept. Gin hier verbreitetes Gerücht 
Juchheiraſſaſſa ꝛc. will wiſſen: ber Bapft treffe Vorbereitungen, um ſich 


nah Innsbruck aurüdzuziehen. 
Xelegraphiide Depeidhen. Mreisıra. 5 Sale, 3 Gubinnie ie 
— Baris,T. Sept. Eine telegrapbiiche Eircular: | Müllheim erſchienen geftern Mittag von Seite ber gegen: 
depeſche Jules Favre's befiehlt allen diplomatischen | über liegenden franzöjiihen Gemeinden beren Maires 
Bertretern Frankreichs im Auslande, bis aufMWeiteres | als Abgejandte und baten dringend, ihre Dörfer nicht 
auf ihrem Plate zu bleiben. (Rv.ufDd.) | in Brand zu ſchießen; die Leute verfierten, daß jie 
— Petersburg, 9. Sept. Das Peteröb. Journ. | ihrerfeits Alles aufböten, daß fie jelbft aber gegenüber bem 
fagt, das &krcular Favre's beſprechend: Die franzöftiche | vielen Geſindel machtlos jeien. Ebenſo wirb verfichert, 
Regierung treibt diepatriotijche —— zu weit, wenn | daß in Altbreifah ein Parlamentär erſchienen jei, ber 
fie jich weigert, bie Feſtungen, welche nicht binberten, | Meprefialien in Altbreifadh angebroht habe, wenn ein 
da Paris einer Belagerung entgegengehe, einem Fries | franzöjiiches Dorf zerftört mürbe. 
den zu opfern, ber ben Ausrottungefrieg hindern joll, — Paris, 6. Sept. Mie man heute erfährt, 
Deiıtihland Hat gejehen, daß Fabre den Krieg micht | ftehen die Deutichen ſchon bei Ferté fous Juarre, 
hindern konnte, als die Nation enthufiaftiih zuftimmte | welcher Ort nur noch ungefähr 8 Meilen von bier ent- 
und wird wahrſcheinlich eine dauernde Siderjtellung ! fernt liegt. Die Zahl ber in Anmarſch begriffenen 
feiner heroiſchen Siege fordern. Wir begreifen jchlieg- | Truppen wird auf 300,000 Mann geihägt. Die 
lich nicht, wie das Recht und bie Gerechtigkeit jet auf | Beriheibigungsmaßregeln merben bier mit größtem 
Seite Frankreichs fein follen, nachdem Favre im Monat ! Eifer fortgetrieben und man rüftet ſich jogar ſchon 
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für ben Straßenkampf, d. b. man bat befohlen, mit 
ben Bau von Barritaden zu beginnen. 

— Paris, 7. Septbr. Anhaltende Flucht aller 
Beſihenden in Folge bes unaufhaltfamen Vorwärts: 
ſchreitens ber preußijhen Armee. Der legte Eiſenbahn⸗ 
zug nad) Norboften geht heute ab. 


. Bermiichtes. 

— Bamberg, 10. Sept. Bergangene Nacht paj- 
firten - 2 größere Züge mit franzöfiihen Gefangenen den 
biefigen Bahnhof. 

— Nürnberg, 9. Sept. Gejtern Mittag pafjirte 
eine Meine Prozeflion bie Bannenfämibgarfe beren 
Theilnehmer unter der Laſt ſchwerer Gelbjäde keuchten. 
— 68 war eine Loosgeſellſchaft aus dem benadbar: 
ten Ottenſoos, denen ber große Treffer der Gräfl. 
Pappenbeim’ihen 7 ——— war, und 
welche den Betrag von 12, fl. bei bem mit ber 
Auszahlung beauftragten Bankhauſe Mayer Kohn in 
Empfang genonmen hatten. (Kr. Kur.) 

— Münden, 8. Sept. Die RaiferinsMittme von 
Brafilien, geb. Herzogin von Leuchtenberg, bat zur Un: 
terſtützung vermundeter Krieger und der familien der im 
Felde ftehenden Soldaten aus Oberbayern, wo die hohe 
rau begütert ift, 1000 fl. aus Liffaben eingeſendet. 

(R.v.u.f.D.) 

— Münden, 8. Sep. Auf unferem Rugelfange 
wurden in den jüngiten Tagen mit 12 neuangefertigten 
Nevolverkanonen die Probeſchũſſe gemacht, aus welchen jih 
ergab, daß diefe Geſchühe eine mod weit furdtbarere 
Zerftörung herbeizuführen im Stande find, als die fran« 
zöliihen Mitrailleufen. (N.W.3.) 

— Aus der bayeriſchen Pfalz, 7. Sept. Zu den Drang⸗ 
falen des Keriegs bat ſich leiter ein neued Unglück geſellt, 
die Minderpeft Zwar geſchieht allea Mögliche, um dem 
Umſichgreifen dieler ſchredlichen Seuche Einhalt zu thun, 
allein es ift eine traurine Thatſache, Daß fie bereits in 
36 Gemeinden zum Ausbruch gelonmen it. Was fell 
die arme Hinterpfaly den Winter über beginnen, wenn 
aub daB lehte Srüd Vieh, das den Leuten geblieben ift, 
der Seuche zum Opfer fällt! Troß der ſchweren Zeit bat 
die Nachricht von dem Siege der deutichen Truppen bei 
. Sedan auch im der ganzen Pfalz unermeplichen Jubel 
bernorgerufen, was ein xeuer Beleg für die wahrhaft 
deutſche Gefinnung der letzteren iſt. 

— Ein Offizier brandenb. Füfilier-Regiments Nr. 
35, 6. Comp., jchreibt nah der Schlaht bei Mars 
la Tour feinen — —— — Der Füfilier 
Zernide aus Schönebeck bei Reinhagen fand auf bem 
Schlachtfelbe bei Saarbrüden ein preuß. Signalhorn. 
Da er jeldft früher Hornift gemejen, nahm er bas- 
jelbe aus alter Liebe für fein Inſtrument mit ich. 
Als vor der Schladt bei Mars laxTour das Gepäd 
abgelegt wurbe, ließ er jein Horn nicht zurüd, fondern 
J es mit ins Gefecht. Hinter dem Kirchhofe von 
Bionville wurden wir von einem mörberijchen Granat- 
Mitrailleufen- und Kleingewehrfeuer überjhüttet. Zwei 
Horniften und ein Tambour fielen, ba jprang ber 
brave Zernide vor bie Front und kräftig entlodte er 
feinem Horn dad Signal: „Sehfte Compagnie avan⸗ 
ciren!” Die Compagnie ftürmte vor, aber mit feiner 
legten Lebenskraft hatte er das wichtige Signal ge 
geben. on feindlichen Blei ſchwer getroffen janf er 
nieder und verſchied. So ftirbt ein randenburgiſcher 
Füſilier. Wir haben ihn begraben und — beweint. 

— Heilbronn, 3. Septbr. Der erjte 1870er 
wurde heute aus Trauben von ben KRammerzen im 
Hof des k. Zuchtpolizeihauſes gefeltert. 

— Raijel, 7. Sept. Louis Napoleon bat den 
arößeren Theil des geſtrigen Tages tbeils allein, theils 
mit einer Perſönlichkeit ſeines Gefolges in ten Anlagen 
von Wilhelmsbohe promenirt. Die Freibeit der Beweg⸗ 
ung iſt ihm überhaupt nicht weiter beichräntt, als dag 
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ihm verboten iſt, den Umkreis von 4 Meilen um- Kaffel 
zu überichreiten. 

— Brüjjel, 8. Sept. Die „Indep. beige“ melbet, 
Failly, ben man tobt geglaubt, jei nicht einmal vers 
mundet worden und am 4. d. durch Bouillon ge 
komwen. 

— Peſth, 5. Sept. Die Schlußverhandlung gegen 
beu Erfürften Karageorgiemwitich beginnt am 19, 
September. 


Lokales und aus Dem SKreiie. 

. = Schweinfurt, 10. Sept: Der geftern Abend 
in ber Berjammlung bed Gemwerbevereins von dem £ 
Gymnafial: Profeffor Herrn Dr. Beyer abgehaltene 
Vortrag „über die beutichen Reichälande Ellah unb 
Lothringen“ war jo had) intereflant, lehrreich und 
fpannend, daß er förmlich eleftrifirend auf bas leider 
nicht jehr zahlreiche Auditorium wirkte, An der Hand 
einer mehr als taujenbjährigen Gedichte des deutichen 
Reichs im Allgemeinen entwidelte Redner zunächſt in 
jpecieller Aufführung aller einzelnen Beftanbtheile die 
bereinftige coloflale Größe unſeres deutſchen Vater: 
landes, mie befjen weltbeherrſchende Machtſtellung in 
Europa. Auf das obige Hauptihema übergehend, wird 
jobann jo Mar alö erjchöpfend und ziffermäßig nad: 
gewiejen, daß nicht blos das dbamal8 viel größere 
Ic Elſaß und Lothringen, jondern nodh eine ers 
taunlihe Anzahl weiterer, jetzt franzöfifirter Landes— 
theile unjeres weſtlichen Nachbarſtaates zu Deutſchland 
ehört, und zwar viele Jahrhunderte Finburg unbe: 
tritten unb unbejtreitbar gehört hat. Ebenſo klar 
wirb —— wie winzig das jetzige Frankreich 
nach dem Tode Carls des Großen, und durch welche 
Mißſtände es den ländergierigen Franzoſenfürſten ge— 
lang, fo recht nad „Raubftaaten-Manier* im Laufe 
ber Zeit ein Stüd Landes nach bem andern burg 
Arglift oder Gemalt — begünftigt durch das unjelige 
mBielregiment* im Mutterlande diefem abgenommen 
werben konnte. Und dieſe herrlichen, non der Natur 
fo reich gejegneten, uns erjt während ber legten Jahr: 
rege ſchmachvoll entriffenen, geraubten Provinzen 
ollten wir nicht wieber an uns nehmen, nicht behalten 
jegt, wo bie beifpielloje Tapferkeit, ber heroiſche Todes⸗ 
mutbh unjerer Söhne und Brüder — geführt von einer 
bewunderungäwürbig eg Oberleitung — hun⸗ 
derttaufendfah mit ihrem Herzblut ober verlorenen 
Gliedern bereit3 jo gut wie in Bejig genommen haben ? 
wo bie Hunberte von Leihenhügeln geliebter Angehörigen 
ur frommen Wallfahrt werben können für gramges 
Ken Herzen? Wahrlid, ein folder Gedanke ſchon 
wäre Verrath an Deutjchland, ruft bier ber ae 
beutſche Patriot aus mit feinem Nangvollen, jhönen 
Organ, und biefe u. j. m. — ‚Wir bebauern bei Ab» 
fafjung biejes mangelhaften Berichts lebhaft, einestheils 
aus Nüeicht auf Ihre io jehr beanfpruchten Spalten, 
wie anbrerjeitö aus Mangel ſtenographiſcher Anhalts- 
punfte bier abbreden zu müjlen. Daß dem über eine 
Stunde währenden, mit öfterem Beifall unterbrodenen 
ſrefflichen Vortrag am Schlufje Dank und Anertennung 
mittelft aljeitiger Erhebung von ber Berfammlung bar» 
gebracht warb, bebarf als felbftverjtänblid wohl kaum 
befonderer Erwähnung. Allſeitig ſprach fi auch der 
Wunſch aus: Möge diefem erftmaligen VBortrage bes 
allverehrten Mannes (ber es verjteht, wie wenige, zum 
Herzen zu fpreden) redit bald meitere folgen. Und 
mödten in allen deutjchen Giewerbevereinen, wo immer 
intelligente Staatsbürger eines conftitutionellen Landes 
fi) zufammenfinden, um in einer Zeitperiode von nie 
dagemwejener Bedeutjamkeit den gewaltigen Ereigniſſen, 
die jebem wahren Deutihen gebotene Theilnahme zu 
widmen, mögen fi überall die Männer der Wiſſen⸗ 
haft und vor allem der Geſchichtskunde glei 
bereit finden lafjen, den Schatz ihrer Kenntniſſe ihren 
PMitbürgern mitzutbeilen und die Erinnerung an frühere 
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Fehler immer neu und lebhaft wachzurufen, eingeben? 
der goldenen Worte: „Man muß ber Bergangen: 
beit bauptjählid besbalb gebenkten, um aus 
ihr Lehren für bie Zukunft zu ziehen.“ 

— Bir veröfientligen für bie Freunde des Be— 
treffenden nachſtehende uns freundlichſt überlafiene 
Correſpondenzkarte bes Hrn. Yandmwehrlieutenant Körber 
vom 15. Anfanterie:WReg. (Neuburg), der Reijender 
in einem biefigen Handlungshaufe it: „Spital Seban, 
den 3. Sept. (eingetroffen den 11. Abends), Werther 

err! Ich Hoffe Sie im Beſitze meines Müngften 
Schreibens unb beeile mid; Heute Ihnen mitzutheilen, 
daß mid bei unſerem vorgejtrigen großen Sieg in ber 
blutigen Schlacht bei Sedan eine Kugel in ber Nähe 
des Rückenwirbels — übrigens nicht etwa bei einer 
Retirabe, ſondern beim Sammeln meiner Yeute zu 
einem Bajonettangriff — getroffen, jedoch zum Glüd 
keinen Knochen verlegt hat. Die Kugel iſt herausge— 
nommen; und ich habe daher nur ein großes Loch im 
Rüden. Ah werde mich fobalb als thunlich nad 
Windbach transportiren laſſen und hoffe Ihnen von 
da ous bald günftige Nachrichten geben zu können. 
Einjtweilen die herzlihiten Grüße von 

Earl Körber, Landwehrlieutenant.“ 

* Aus dem Amtsbezirke Schweinfurt jind zur Untere 
fügung und Pflege der verwundeten und erfranfien 
Krieger ferner eingegangen: von der Gemeinde Grafen: 
rbeinfeld 20 fl., von der Gemeinde Kützberg 22 fl. 10 Er., 
von der Gemeinde Maibah (3. Beitrag) 30 fl., von 
den Frauen und Jungfrauen in Hefleibah 28 fl, 48 tr. 

— Untermerzbad im Jegrunde, 7. Sept. Die 
vorgejtern vom hieſigen Lieberfranze zum Beſten der 
verwunbeten Krieger veranjtaltete Produktion bat die 
Summe von 83 fl. 42 Er. ergeben. ; 

$ Ernannt wurbe zum Bataillonsarzt auf Kriegs: 
bauer ber Doctor der Medizin und praktiiche Arzt 
C. Stolle in Neuftadt a. ©. 

— Brüdenau zählte bis 3. 
Kurgäfte. 

— Se. Maj. der König haben ji allergnäcigit bewogen 
aefunden den Bezirksgerichtsrath Franz Joſeph Reuſchel 
in Lohr im dem Ruheſtand zu verſetzen, zum Mathe das 
ſelbſt den Bezirksget.-Aſſeſſor Georg Speth zu befördern, 
auf diefe Stelle den Landger.Afiefjor Johann Wiffel in 
Steinfeld zu verſetzen, den Untergerihtöichreiber am Be: 
zirksamte Neuftadt a. ©. Friedrich Müller an das Ber 
zirtsgericht Aſchaffenburg zu verſehen und zum Unterges 
richtsſchreiber dort den dermaligen Notariatögehülfen Georg 
Koblmann in Kigingen zu ernennen, und die in Neujtadt 
a. ©, erledigte Advokatentelle dem Advolatenconcipienten 
Qotar Wibel in Würzburg zu verleihen. 

$ Se. Maj. der König Haben Sich allergnäbigjt 
bewogen gefunden, den erjten Direktor des Appellationa: 
gerihtd von Unterfranken und Aſchaffenburg, Friedrich 
Eſcherich wegen nachgewieſenen, die Dien tesunfähig- 
teit begrünbenden Pörperlichen Leidens auf Grund bes 
$ 22 lit. D der XI. Beilage zne Berfafjungsurkunde 
unter allergnäbigfter Anerkennung feiner langjäßrigen 
treu und eifrig geleifteten Dienſte in ben nachgeſuchten 

nd für immer zu verſetzen und zum eriten 
Direltor am Appellationägerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg ben Rath bes oberften Gerichtshofes, 
Ernſt Kleinſchrob, zu beförbern. 

— Erlebigt: Die mit Kirchendienſt verbundene 1. 
Schulſtelle n ber Silialgemeinde Haibach, Diftrictä- 
Schulinſp. Kleinoftheim ; trag 350 fl. und 100 fi. 
für Gemeindejchreiberei. — Die mit Kirdendienft vers 
bundene ftänbige proteftantiiche Schulverweſung zu 
Beimarſchmieden, Bez. und Diftr.-Schulinip. Mellrig: 
Habt, „alö Vertrauene poſten zur Vererbung für ältere 
PYuldienfterfpectanten“. Gintommen 250 fl., cerel. 
der Gebühren für die Gemeinbejchreiberei. 

— Aſchaffenburg, 2. Sept. (Deffentl. Sitzung 
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bes EL Appellationtgerichtö dahier.) 1) Durch Urtheil | 








« 


bes Bezirkägerichts Aſchaffenburg vom 11. Juli wurde 
ber Thierarzt Theobor Filenſcher dahier von der An- 
ſchuldigung eines Vergehens ber Beleibi ber be⸗ 
maffneten Macht frei ochen, wogegen ber f. Staats⸗ 
anwalt Berufung er A Der Gerichtshof belieh- es 
jebod bei dem freijpredenden Erkenntnifſe. 2) Da- 
gegen verwarf ber Gerichtshof die Berufung des 
Shlofjers Johann Bötih und des Oekonomen Daniel 
Röder von Hammelburg gegen ein Erkenntniß des 
Bezirkögerihts Lohr vom 23. Juni. Hienach wurden 
wegen Bergebens ber Gemaltihätigkeit und wegen 

lägerei der Erftere zu 15 Tagen, der Letztere zu 
1 Monat Gefängnig verurtheilt. 





Anfündtgungen. 


Turn- Berein. 


Ju Folge eingetretener Kriegs Greigniffe konnte der 
Turnverein eine projeftirte Waltparthie, mit welder ein 
Feuerwerk verbunden werden follte, nicht abbalten. 

Der Turnverein glaubt nun  Ddiejes Feuerwert, 
welches dur ſehr prachtvolle Piecen vermehrt wurde, in 
feiner vaſſenderen Weiſe verwerthen zu können, ala ſolches 
zum Beſten der verwundeten Krieger abzubrennen. 

Die Ausführung fintet nun bei aünitiger Witterung 

} heute Montag den 12. Ds. 
bei einbredender Duntelbeit auf dem Schießplatze 
ſtatt. 

Im Vertrauen auf die gute Sache erlauben wir und 
das Geſammtpublikam mit dem Bemerken ergebenft eins 
auladen, daß die Preiſe der Pläpe auf 24, 12 & 6 
Er. feitnefept wurden, obne jedod die Mildthätigkeit in 
irgend einer Weile beichränfen zu wollen. — 


Der Turnrath. 








— 


Nachdem eine Verlängerung der Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in Caſſel bis zum 1. Ofto: 
ad ber de. 38. ftattgefunden Hat, bringen wir 
bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf 
— en Werrabahnftationen Salzungen, Wernd« 
baujen, „Reiningen,, Hildburahaufen, Gisfeld, Eobura, 
Sonnebern und Lichtenfel® Retourbillets IL und II. 
Elaffe nad Kaffel via Eiſenach mit achttägiger Gültig« 
feitödauer nod bis zum 1. Oktober ds, 8. zur Ausgabe 
fommen werden. 

Erfurt en 8. ee <harin „ 

Die Direltion den Eiſen⸗ 

bahn-Gelelihaft. 


Sekanntmadhung. 
Die Amtstanzlei des Unterzeichneten befindet ſich nun⸗ 
mehr nächft dem k. Bezirksgerichte, Kirchgafie, neben 
Herrn Lohnkutſcher Tellert, parterre. 
Carl Hetz, 
fgl. Gerichtsvollzieher. 


Ale Sorten Städte und Häfler find vorräthig zu 
haben, auch Tann dajelbit ein Kehrjunge Unterkunft 


finden bei 
Johann Drefel. 


Mofk vie Maas 12 fr. vera 
Balentin Otto am Zeughaus. 

 Moft die Maas 12 Mr. kei — 
Chriſtiau Lester. 
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Untergeichnete find geſonnen, 
ben 13. 


8 September 
und bie barauf folgenden Tage, früh d Uhr und Nad;- 
mittag 2 Uhr anfangend, in der E ug. Aler. Shmibt’s 
Schanze vor dem Muͤhlthore eine Beriteigerung zu 

Iten von: Möbeln (darunter eine noch fehr gut er: 

tene Garnitur * und Stühle, ein antiquer 
Hiärant, eine beſonders ſchoͤn eingelegte Kommabe 
und ein boppelthüriger Mleiberfrant), Be ä 
Uhren, Spiegel, Zi 
Topfgewãchſe ec 

Kaufluſtige werben dazu eingeladen. 

ie Erben. 
Verſteigerung. 

An Donnerftag den 15. September d. J. 
Nabmittagd 2 Uhr veriteinere ich in der Hofriethe des 
Nikolaus Sparh in Dittelbrunn 

2 Kühe, 

41 Wagen mit eif. Adien, 

1 Putzmühle ıc, 
gegen Baarzahlung, 

Schweinfurt den 12. September 1870. 

Sek, !. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Im Privatauftrag verfteigert der Unterfertigte 
Donnerflag ben 22, de. Mis 
achm. 2 Uhr 

auf jeinem Amtszimmer bas zur Nadlapmafie ber 
Appollonia Hubert Wwe. zu Gerolzhofen gehörige in 
ber Stadt Gerolzhofen gelegene Sternmwirthshaus mit 
realer Wirthſchaftoͤgerechtigkeit ſub H8.:Nr. 10 nebſt 
Keller und Stallung. dann Nebengebäude mit Stallung 
und Heuboben, ein Theil der Scheune mit Stallung, 
Schweintall mit barauf gebauter Holzremife und Sr 
raum und gemeinhaftlihen Brunnen mit H8.-Nr. 11 
nebſt Gemeinderecht zu einem ganzen Nutantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindebeiigungen und Holz: 
recht im gemeinſchaftlichen Bürgerwalde zu Gerolzhofen 
mit — Gemeindebeeten ſub PL.:Nr. 3021 
und 3230 auf & gleiche Oſterfriſten 1871—1874 unter 
Beilegung 5procent. Zinfen vom Tage des Zuſchlags 
und unter ben mweiteren vor bem Strid befannt — 
werdenden Bebingungen, wobei jedoch jezt ſchon bemerkt 
wird, daß ber Streicher beim Einzug fofort 1000 fl. 
baar anzuzablen Hat. 

Die fraglihe Realität liegt in Mitte ber Stabt 
Gerolzhofen am zwei ſich freugenden Hauptftraßen und 
ift bei bem guten baulichen Zuftand und ben bebeuten- 
ben Räumlichkeiten, bie fie bietet, und bei ber Grequeng, 

deren fih bie Stabt Gerolzhofen erfreut, zu vortheil: 
—* Betrieb einer Gaſtwirthſchaft ganz beſonders 
geeignet. 

Gerolzhofen, ven 10. t. 1870. 

. 3 Derlett, Not.:Berm. 


Zwei möblirte Zimmer für eingelne Herren find 
zen zu vermiethen bei Humler in der Judengaſſe 
. 115. 





Fin Waſchkeſſel und cine Bratröhre, beide mit 
Geftell, find zu verkaufen, Roßmarkt Nr. 649, 








Zinn, Kupfer, verfchiebene 


u de ! 
Ein möblirtes Yo an einen einzelnen Herrn 
ſogleich ober bis 1. Dftober im der Brüdengaffe. Zu er- 
fragen in der Erped. 08. DI. 


Drientalifches 
Enthaarungs-Pasta 


entfernt binnen 10 Minuten jedes unnübe Baar, 

obne Schmerz und Nachtheil der Haut. Preis & 

— fl. 1. 10 fr. mit Garantie, Niederlage 
[j 


















Georg Strobmenger 


in Schweinfurt. 










Preismedaillen. 


Altona. Paris. 
1869. 1867. 


Starker & Y 


Asl. Hoflieferanten 
Stultgart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


B. Lengfeld. 
J————r—— 


Ulmer⸗Münſter⸗Looſe 
4 30 fr. find in der Expedition des Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abrebmer werden erjuct, ber Der 
ftellung eine 3 Er. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen, 


Eine obere freundliche Wohnung, beftchend in 
mebreren Zimmern, Küche und ſonſtigen Erforderniffen, 


ift zu vermiethen bei 
Jakob Schnetter. 


Der Blan von Baris nebft Umgebung if in 
unferer ebition & 1 fr. zu haben. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer (parterre) ift jo 
fort zu vermiethen. Zu erfragen in der Erped. 


A * 
Zermin:$alender. 
Den 15. September, 
IR. Zweiter Ebiftätay im Concutſe bed Schuhmaderd Geerg 
Michael Kraus von Zellingen, beim f, Ldg. Karlſtadt. 
10 B. Verpachtung des jteib. v. Bechtolsbeim’ihen Delonomie- 














2 — guts zu Mainſondheim, im Gajıh. z. Möler in Dettelbach. 
Zum Verkauf AN, Anweſenverſtrich aus der Debitmafle des Jojepb Kubn 
k F in Walobramm, im Pabſi'ſchen Baftbauie 
Ein Gitterftuhl ——— der Kanzel in der Mattbäusmarft in Ritingen. 
Kirche zu Galvator, Näh zu erfragen bei —— —— 
dis € 2% Grumdſtücke Zwangsverſnich des Kıfel. Zwieſel Mu von 
Schmidt he vben. , Fuchs ſſadi, im Gemeinderimmmer, verlegt. 
mug ERSTE SET IRRERERT EM. GruntversönenAnanaiverfirih des Eeorg Yrubl von 
Ein moͤbliries Zimmer mis Nebenzimmer iſt zu Roßbach (wiederholt), um Gemeindebauie, 
vermiethen und jogliih au beziehen; zu erfragen in der | 1» m, Straßenbau: Berafforbirung au Bundorf s 
Erpebition. Virbmarti in Meltrihitaht (werlent.) 
Verantwortlicher Medafreur Wilb Nıca. Bollih. — Drud und Berlag der Morihiber Officin in Sqweinfurt 
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Montag Den 12. September 1870. 








Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 10. Sept. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 
Durd die Berufung Delbrück's ind Hauptquartier bes 
ftätigt ſich die Vermuthung, daß die deutihen Fürſten 
in Ceıg auf anderweitige Regulirung ber beutichen 
Verbältnifie die Fnitiative ergreifen wollen. Gar 2 

— Brüjjel, 10. Sept. Die „Etoile beige” hat 
Nachrichten aus dem Hauptquartier des Kronpringen 
erhalten, nad welhem ji fünf Urmeelorps auf bem 
Mari nad Paris befinden, von denen zwei noch nicht 
im Kampf gejtanden haben. Das bayeriſche Korps 
und das des — von Sadıen, beide vor 
Seban ftehend, Haben Befehl erhalten, ſich mit der 
Armee von Paris zu vereingen. Am 14. Sept. bürften 
fämmtlihe Korps ihre reipeltiven Stellungen einge: 
uommen haben. 

— London, 10 Sept. Die Zeitungen melben, 
dab die Kaiſerin Gugenie in Hajtings angelangt iſt. 
— Das engliihe Thurmigiff „Kapitän“ ift bei iginni- 
fterre geipeitert, 560 Perjonen, darunter der Sobn 
bes Marineminijters, find ertrunfen. (aid. 3) 

— Mailand, 10. Sept. Der „Gazettadbi Milano“ 
zufolge Hat Itallen dem Papit vorgeſchlagen, bemjelben 
ben Leoniniſchen Stabttheil in Nom und ihm und den 
Kardinälen die Eivillifte zu belafien. Italien garans 
tirt die Öffentlihe Schuld, die päpitlide Armee wird 
aufgelöjt. (Aid. tg.) 


Volitiſche Rahridten. 

— Münden, 10. Sept. Mehrfach verlautet, daß 
die bayeriſche Staatsregierung im Prinzip darüber einig 
if, dag nach dem Krieg eine gemeiniame Vertretung des 
deutichen Volkes geihaffen werden muſſe. Bereits wer: 
den in ihrem Schooße auch die Schritte überlegt, welche 
u machen find, um zu oiefem Ziele zu aelangen. Sie 
ol mcht abgeneigt ſeyn, die norddeutſche Bundesvers 
fofjung als Grundlage ber neuen Ordnung in Deutfch- 
fand anzuerfennen, wenn in diejelbe im weſentlichen Punk: 
ten jreibeirlihere Prinzipien aufgenommen wiirden. 

(R.v. uf. D.) 

$ Ueber die Operationen dev II. und IV, Armee 
gegen die Armee von Mac Mahon im Anſchluß an 
en legten Beridt aus dem Hanptquartier ded Ober: 
eommanbos ber III. Armee entnimmt ber preußifche 
Staattanzeiger dem, Militäriſchen Wochenblatt” folgende 
weitere Mittheilung: Mac Mahon brad) am 24. Auguft 
mit bem Gros feiner Armee von Rheims auf, um über Vou⸗ 
zierö gegen Seban zu ben rechten Flügel der gegen Rheims 
vprrüdenden IV. deutſchen Armee zu umgehen und eine 


eine Dega vier ber in Meb eingefchloffenen Rhein: 
armee Herbeizuführen. Er rechnete dabei wohl darauf, 
daß bie beutlhe IV. und II. Armee in breiter front 
EN en Paris vorrüdten und bie III. Armee auf dem 
inken Flügel mit ihren Spigen bereits bis über bie 
Marne hinauöjtreifte, während der rechte Flügel noch 
niht ben Argonner Wald pafjirt Hatte. Er hoffte 
daher, da er eö nur mit ber IV. Armee zu thun haben 
mürbe, vielleicht nur mit deren äußerſten rechten Flügel« 
corps. Bei der Schwäche der Mac Mahon'ſchen Armee an 
und für ji und bei der Art ihrer für ſchnelle Märjche 
und geihidtes Mandveriren wenig geeigneten Au: 
ſammenſetzung blieb vieler Flankenmärſch ein böchſt ge 


wagtes Unternehmen, und wenn einzelne franzöliiche 
Stimmen ihm den erfolgreihen großen Flankenmarſch 
der franzöjiihen und jarbiniichen Armee 1859 in Ftalien 
an die Seite zu ftellen verfuchen wollen b erheben ſich 
anbere Stimmen deito tabelnder über die eichtfertigkeit, 
mit der dieſe Operation beſchloſſen und ausgeführt 
morben ift. Nach vereinzelten franz. Nachrichten wur: 
ben nur bödhftens etwa 20,000 Mann der Armee von 
Mac Mahon mitteljt der Eifenbahn von Rethel über 
Meöyieres bis in bie Gegend von Montmeby befördert. 
Der Haupttheil der Armee marfdirte dahin über Vou— 
ziers, woſelbſt fid am Abend bed 25. auch der Kaijer 
befunden haben joll. Bi welcher Zeit das kgl Haupt: 
quartier bie erſte Nachricht von der intenbirten Ope- 
ration Mac Mahons erhalten, ift noch nicht feftgeitellt, 
höchſt wahrſcheinlich fand dies aber am 26. Aug. jtatt, 
da am Nahmittage dieſes Tages das Hauptquartier 
aus Barzle-Duc plöglid nad Clermont en Argonne, 
über 5 Meilen nordwärts von Barsle-Duc, verlegt 
wurde, nachdem vorausſichtlich bie erforberlichen Befehle 
ausgejertigt mworben waren, Der meitere Vormarſch 
der Il. Armee gegen Paris wurde fofort eingejtellt. 
und der Befehl erteilt, daß bie ganze III. Armee ſich 
norbmwärts konzentriren jollte, um vereint mit ber IV, 
Armee das Heer des Marihalls Mac Mahon anzu« 
greifen, ſowie baffelbe nit nur von Met, jonbern 
vielleigt auch von Paris abzubrängen und zu ſchlagen. 
Die ſchwierige Aufgabe, eine Frontveränderung und 
der Aufmarſch beiber Armeen in der rechten Flanke, 
mwurbetroß ber weiten Entfernungen, troß ber zum Theil 
jehr ſchlechten Communikationen in überrafchenber Schnel: 
ligfeit und Sicherheit vollftändig gelöft. Nachdem Seitens 
ber IV. Armee am 27. Auguft bei Buzancy Fühlung 
mit der Armee Mac Mahons gewonnen, nahdem am 
29. Auguft das erfte Avantgarbengejeht bei Nouart 
ftattgefunden, war am Morgen bes 30. Huguft ber 
ftrategijche Aufmari der III. und IV. Armee in einer 
Linie von circa 4 Meilen Ausdehnung jo meit vollendet, 
daß an dieſem Tage beibe Armeen, die IV. auf bem 
rechten, die III. Armee auf dem linken Flügel, in ziem— 
lich gleicher Höhe in norböftliher Richtung zum Angriff 
vorgehen konnten. In der Schlacht bei umont war 
franzöfiicherfeits Hauptjählih nur auf das auf bem 
linfen Maasuſer ftehende Corps von — engagirt. 
Aber die ganze Armee Mac Mahons wurbe baburd 
feitgebannt und konnte am 31. Auguft bdergeftalt um— 
ſtellt werben, daß die Kapitulation allein fie vor gänz- 
licher Vernichtung retten konnte. Die Details der 


' Märjche der einzelnen Corps ber IIL Armee, jowie ber 
Vereinigung mit Marſchall Bazaine oder wenigſtens 


von dem fol. Hauptquartier —— Anordnungen 
werben uufehlbar eines ber intereſſanteſten und lehr⸗ 
reiten Kapitel dieſes in einen Erfolgen jo ftaunenäs 
werthen Feldzuges liefern. 

— Maimnz 8. Sept. Bon den in Sedan gefangenen 
Offizieren find geſtern etwa 200 Hier angelommen. Sie 
haben alle die Gefangenſchaft der Abgabe des Ehren: 
worts vorgezogen, weil fie befürchten, die jetzige Re: 
gierung werde jie zur Dienftleiitung zwingen. 

— Berlin, 9. Sept. Nah bier eingetroffenen 
Berichten befinden jich die beutichen Heere yur noch 
wenige Meilen von Paris, An hervorragender Stelle 
it heute aus dem Hauptquartier die Meldung einge: 
troffen, daß die Armee des Kronprinzen von dr 
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ji bereitö bei La Fertoͤ zwiſchen Meaur unb Chateau 
Thierry befindet, und bie Armee des Kronprinzen von 
Sachſen dagegen bei Ereäpy, zwiſchen Seiffons fund 
Paris fteht. 

— Bor Meg, 5. Sept. Der Marihall Bazaine 

t jelbft mad) der Kunde von ber Gefangennehmung 

apoleond bie Uebergabe ber Seltuns jehr ſchroff ab- 
gelehnt mit der Antwort: „Der Kaifer fümmere ihn 
nicht im Mindeſten, er babe allein in J— zu befehlen.“ 
Das Bombardement der Stadt mit 60 ſchweren preuß. 
Geſchützen ſollte geſtern beginnen, iſt aber jetzt auf 
ſpeziellen —* des Königs von Preußen wieder unter» 
biieben, um bie Stabt nicht unnöthig zu zerjtören und 
noch mehr Opfer zu fordern. 

— Aus den Bogejen, 7. Sept. Mit der Be: 
lagerung von Bitſch wird eifrig vorgegangen; es liegen 
nun 4 baper. Bataillone, 2 vom 4. und 2 vom 8. Re: 
giment, vor diefer Feſtung, und das Belagerungsgefhüg, 
16 Kanonen und 4 Mörjer, wird cben aufgeſtelli. Cine 
Feldbatterie ift bereits da, eine zweite wird erwartet. 
Das Bombardement wird vermuthlid am LO. oder 11. 
ds, Mie. beginnen; bis jegt wurde nur vom der Feftung 
aus eifrig mit Granaten gejhoffen, aber ohne irgend 
einen Erfolg. Die Beiagung vou Bitſch wird ſehr ber: 
idyieden angegeben, doch fcheint die Zahl 1500 ziemlich 
das Hichtige zu fein. (B.d.uf.d.) 

— Bari, 7. Sept. Der „Gaulois“ fordert die 
Regierung zur Ausjhreibung eines Preifes von einer 
halben Million für die Erfindung einer moͤrderiſchen, 
den Feind vernichtenden Hoͤllenmaſchine auf. 

Paris, 10. Sept. Fine Depeihe aus Cou— 
lommiers beftätigt, da bie Preußen in Laferte fous 
„Jouarre eingerüdt find. 


Vermiſchtes. 

— Zeit dem 7. ds. ift das ganze Material ber 

Pſãlzer Bahnen für Gefangenentransporte in Anſpruch 
enommen. In fünf Tagen werben 50,000 Gefangene 
Bann pajjiren. en 

— Die Zahl der durd die Kapitulation von Sedan 
in deutſchen Befig gelangten Mitrailleuſen beträgt nad) 
einer jweiten Yesart der vorgeitern mitgetheilten offiziels 
len Depeſche aus Rh:ims vom 9. nicht weniger ale 70. 

— Stuttgart, 10. Sept. Der franz. General 
Wimpffen, welder die Capitulation von Sedan abſchloß, 
ift geitern Abend hier angelommen. Derjelbe wird 
dem Vernehmen nach in Stuttgart und Gannftatt fei- 
nen Aufenthalt nehmen. j j 

— Zur Beförderung der Gefangenen und bes Ma: 
terials find 500 Eijenbanzüge erforberlid. Man be: 
nugt zwei Eijenbabnrouten, melde indefjen 14 Tage 
bindurh Tag und Naht zu thun haben werben, bie 
ungeheure Ernte einzuheimjen. 

— Brüfiel, 9. Sept. Die Kaiferin Eugenie wird 
fi Heute Abend oder morgen in Oſtende einſcheffen. — 
Nach offizieller Mitthtilung gebt es mit dem Befinden 
Macz Mahons beſſer, jedoch wird derjelbe vor drei Wo— 
chen nicht traneportabel ſein. 


Lokales und aus dem KMreiſe. 


— Schweinfurt, 12. Sept. Dieſen Vormittag 
aſſirte der erſte Eiſenbahnzug mit franzöſiſchen Ge— 
angenen bie hieſige Stabt, weitere Züge werden im 
Laufe des —* folgen. Die Gefangenen, zum größten 

Theile in Kleſdung ſehr herabgelommen, machten einen 
Eindrud auf bas Bublifum. der ſich am beſten in ben 
vielfad) gehörten Worten gipfelt: „Großer Gott, mie 
mwürbe es unferm Land ergangen fein, wenn dieje Leute 
als Sieger zu uns gelommen mwären!?* Eine weitere 
Beihreibung erlaubt die vorgerüdte Zeit nicht mehr, 
wir tönren aber allen Leſern ‚empfehlen, die Gelegen: 
heit nicht — vorũber gehen zu laſſen, ſich die 
Gefangenen anzuſthen, es iſt dies ein Bild, das für 





bie gene Lebenszeit dem Gedächtniſſe einnerleibt bleiben 
mi 


— Schweinfurt, 12. Sept. Heute Morgens 
10 Uhr paflirten mittelft Ertrazug franzoſiſche 
Gefangene den hieſigen Bahnhof unter ſächſiſcher Bes 
befung ; biejelben merben nad Glogau transportirt. 
— Unjere beutihen Truppen erhielten vom Bemwirth: 
ungscomite reichliche Erfriihung, Brod und Eigarren, 
mwährenb bie Franzoſen auf Wunſch des commanbiren- 
den Offiziers Waſſer erhielten. Unabſehbare 
Maſſen von Menſchen hatten ſich als Schauluſtige 
am Bahnhof eingefunden. Das Bewirthungs⸗ 
Comite eröffnete geſtern wieder feine Thätigkeit, und 
find reichliche Gaben ſehr erwünſcht. 

— (Cingejandt.) Wir machen nochmals auf das 
heute Abend ftattfindende Feuerwerk aufmerkjam. 
Wie wir hören, wird ala Schlußftüd aufgeführt: „Die 
Wacht am Rhein“ in brillanter Beleuchtung. Es kann 
daher ein feltener Genuß in Ausfiht geftellt merben. 

Haßfurt, 7. Sept. Sonntag wurde von ber 
biefigen Liedertafel zum Beften der —5 eine 
Production gegeben, bie netto 81 fl. eintrug. 

— Shmwurgeridt. 11. Verhandlung. (Schluf.) 
Dieſem Berhältnig ergab cr fi bald mit ber größten 
Leidenichaftlichkeit. en größten Theil feiner Seit 
verbradite er bei feiner Geliebten, bie im Haufe ihrer 
Eltern ein eigened Zimmer bewohnte, und war ibr jo 
leidenſchaftlich zugethan, daß er glaubte, ohne fie nicht 
leben zu können. Die zu Gerihtshänben gekommenen 
Briefe, welche er an feine Geliebte —* der Ferien 
ſchrieb, athmen die glühendſte Leidenſchaft, troß ber 


eiferſüchtigen und ihre Untreue verrathenden Vorwürfe. 
Auch wenn er in Würzburg war, kamen heftige Eifer 
ſuchts ſcenen zwiſchen Beiden vor. Im März I. re. 
erfuhren feine Eltern von diefem Berhältnig, und 
waren bieje von Anfang an wegen feiner Jugend und 
wegen des Standesunterſchiedes dagegen. Anderer: 
jeits drängten die Mek’ichen Eheleute und feine Ge: 
liebte jelbjt, die Zuſtimmung ber Seinigen zu bem 
Verhältniſſe beizubringen, widrigenfalls ſolches auf: 
hören muͤſſe. In Folge dieſer und ähnlicher Wider: 
wãrtigkeiten faßte er im Mai den Entſchluß, ſich von 
feiner Geliebten zu trennen, und fuchte deshalb bei der 
Studentenverbindung „Germania“, der er früher an— 
gehört hatte, um ben WWiebereintritt nach, nachdem er 
jein Ehrenmort gegeben hatte, von dem auch ben Gon- 
vent nicht ſchicklich fcheinenden Verhältniffe abzulafien. 
Alein bald z0g ihm feine Neigung zur Anna Meg 
zurüd, hiedurch entzog er fich den geteiiaftlichen und 
wifjenichaftlichen Ba Fer der Verbindung, 
weshalb am 31. Mai der Ausſchluß über ihn verhängt 
murbe. Außerdem erflärte ihm fein Geliebte am 8. Juni, 
daß nad dem Wunſche ber Eltern ‚wegen mangelnder 
Genchmigungber Seinigen das Berhältnig aufhören wall. 
Nachdiefer Ankündigung und nad) all ben Vorgängen tft 
es erflärlih, wenn Siebold nad feinem Weggange von 
feiner Geliebten fid zum Büchſenmacher Dotter begab 
und bafeldft ſich 2 Piftolen kaufte und mit töbtlicher 
Ladung verjeben ließ, womit er ſich zu feinem Beſuche 
bei jeiner Geliebten auärüftete, welcher für dieſe jo un— 
heilvoll geendet hatte. — Dem Plaidoyer entſprechend 
erhielten die HH. Geſchwornen 4 Fragen: 1. au 
Mord, 2. auf Todtſchlag, 3. auf Vergehen fahrläffiger 
Tödtung, 4. auf geminderte Zuredhnungsfähigkeit in 
Folge aufgeregter Gemätheftiuimung, von benen nad 
furger — Obmann Hr. Gg. Lauf jun., Mein: 
händler in W bung, Krage 1, 2 und 4 verneint, 
Frage 3 auf fahrläffige Töbtung bejaht wurde. Das 
Urtheil Tautete demnah auf Gefängnißitrafe anf bie 
Dauer von 1 Jahr 6 Monaten, auf einer Feſtung zu 
erftehen, wovon jedoch 92 Tage Unterfuhungshait ab: 
zurechnen find; ferner wurde im Erkenntniſſe ausge— 
iproden, daß die Haft des Angeklagten in Folge ber 
Rerurtheilung wegen Vergehens aufzubören habe. Die 





‚ 


fol. Staatäbehörbe beantragte 2 
Dertheibigung dagegen bie erlittene Unter ſuchungs haft 
als Strafe anzurechnen. 
Fuß gelebt. 


v. Siebold wurde auf freien 





Ankündigungen. 


Durch die heute früb glücklich erfolgte Geburt eines 
dejunden KFuaben wurden hoch erfreut 
Ghriitian Pollich, 
Lenchen Pollich, ned. Neubert 


Concert 


für Die verwundeten deutſchen Krieger. 

Dienſtag den 13. September Abends dalb 8 Uhr 
ar it Die vereinigten Sänger jammt 

ee in Herm Sattlerd Halle dor dem 


= — pũntiliches Erſcheinen erſucht 
Der Ausſchuß· 


 Depefden-Berein. 


Mit dem heutigen Tage beginnt dos zweite Monat 
und merben daher die wenigen aufgetretenen Mitglieder 
von heute an kein Blatt mehr erhalten, — Dagegen er- 
balten die neu zugetretenen von nun an renelmäfia die 
Depeihen als —— mens — neue 

nmeldungen wollen in der Expedition 
des Tagblattes zeitig gemacht werden. 

Schweinfurt ten 12. September 1870. 

Der Borftand, 


Verſteig erung. 

Am Mittwoch den 14. a onats Vormittags 
zehn Uhr verftreihe ih in dem Wohnhauie des Wein: 
bergemannee Conrad Wetterich dahier, nachſt der Frohn⸗ 
veſte, cine Kuh, ein 34 jähriges Kalb, zwei Schweins · 
läufer und eine Parthie Gerſten- und Waizenſtroh, 
welches in der Scheune des Hrn. Bädermeijters Sauer 
bdabier eingelagert ift, gegen Baarzablung. 

Schweinfurt, den 12. Septbr. 1870. 





Hetz⸗ 
— f. Gerichtsvollzieher. 
Heute angelommen: 
elegantes Schachſpiel, 
ditto Damenſpiel, 
ditto Dominoſpiel, 
und ſonſtige Unterhaltungsſpiele, welche zur gefälligen 


Benützung empfiehlt 
Rauclan uꝰs 
Café und Reſtauration. 


Zu verkaufen 


ip ein Wohnhaus mit Laden, Werkitatt, 
Ark, Ihöner neuen Wohnung, Hofraum ꝛc. 
* Mäheres bei Comm. 


— Leberklöfe und Beizbraten nebſt 
A. A. Pfifter, vormals Hetz'ſche Brauerei. 


Vreißelbeeren Der. Zäip, Desflern 


- 1868er Wein verzapf verzapft Aber die Gaffe zu 14 zu 14 fr. 
und zu 10 kr. > Maas 
urich Zöpfer, Brüdengafie Nr. 108. 


Dünger ift zu verlaufen bei 








Metzger Haft. 


Jahre Gefängnik, bie ' 
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Dantjagang. 













ſowie der verehtfichen Nacbaricait, N 

welche bei dem Leichenbegangnifſe 

meinem lieben Söhnden 
BHolkmar 

die letzte Ehre eraeigt haben, wird 
biemit der berzlichfte Danf gejagt 

Schweinfurt, ben 12. Sept. 1870 
2. BEE. 






Zu Termieihön 


eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, Solplakı, 
H8.: —* * und eine Wohnung mit Laden und 


Näheres bei  Beurid. 

Eine proteftantiige Beamtenfamilie in BWürzb 
ſucht 1 ober 2 Latein⸗ ober Gewerbihüler in F 
und Logi nehmen unter — der gewiſſen⸗ 
hafteſten —— Adreſſe: guſtinergaſſe, Zinken⸗ 
hof Wr. 5 Nr. 5 über 1 Stiege. 

Ein Pianino mird auf 4 Moden zu mietben ges 
inht Ben wen? jagt die Erped. d. Bi. 

Electromotoriihe Zahnhalöbänder für 
zabnende Kinter empfieblt 

udwis Beck om Martt_ 

Bei Georg Vopp, Büttnermeifter, im tie obere 
Wohnung und ein auter Bierkeller zu vermietben. 

"Sin ÆErautftücht it zu verkaufen; wo, ſagt die 
Erpetition. 

Im Hawe 406 im der frummen Gaffe ift ein beize 
bares Hofſtũbchen zu ver zu vermiethen. 


„ee Abend Leberflöfe un Beigbraten — 
Boltmar Werner. 
7* yeigbare möblirte Jimmer find ſogleich zu 
vermiethen in Ar. 579. 

‚Eine ireundlice Wohnung mit 8 "Piecen it 359 
obere © ije zu wermierhen, daſelbſt auch ein großer 
Steller :u vermietben. 


in die Maas IB Pr. bei 
Wein Wartin Saffert 


an _ben Brenndfen. 
Ein Wirthihild ift billig zu verfaufen; in der 
Erpeb. zu erfragen. — 


er —— eng — 
ch Altenberger’3 Wwe. 


“Eine Meine Er eine polirte Bettſtatt ver- 
ſchiedene Kiſten und alte Fenſter find zu verlaufen. 
Mäheres in der Ep. d. Bi. end 


Renes Sauerkraut bei 
Martin Fiſcher im Fiſcherrain. 
Auf einige Wochen fuhrt ein Mäpchen eine Stelle 


zur Aushülfe oder als Auslauferin. Näderes in 
der Erpeb. Ä 











Bor einigen Zum it eine Meine gemalte Brode 
verloren worden, Man bittet dieielbe gegen Trinkgeld 
in der Erped. abiupeben. 

Eine feingeichliffene goldene Granatbrode wurbe 
von Schweinfurt nad Schwebheim auf dem Waldwege 
verloren ; um deren geiällige Rüdgabe in der Erped. 
gegen gute Belohnung wird gebeten. or Anfauf 
wird gewarnt. 
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eilung alles Deſſen, was allorten im ü 


ereignet, zur freien Einigung Deutf 


Ichens, feinen 


bie wir allzeit aufrecht halten werben. 
wird wöchentlich zweimal bringen, was 


tbeitefte Verbreitung. 


Alle Poſt⸗Erpeditionen und 
Die Zuftellgebühr der Pojtboten beträgt 


®” 

Abonnements-Ginladung. 

Mit dem 1. October 1870 beginnt das IV. Quartal des XV, s des Schwei 
furter Tagblattes“ Cs ericheint, wie bisher, täglich, mit Ra * —— J 
boden Feſttage. Seine Aufgabe wird fein, durch eine geirene Rittheilung ſinnige Beur⸗ 
th ffentlichen und bürgerlichen Leben Bemerlenswerihes ſich 
eil beizutranen, und — — und — ——— Interefien Schweinfurts 

gen, erefien 
und jeiner Umgebung einer vorurtheilsfreien Beſprechung zu unterftellen. Die Devije unjeres Blattes ift: 
„Bildung, Necht und Freibeit,“ 


Das font noch in’s Haus und zu deſſen Bequemlichteit vom Kalender bis 
bericht gehört, joll jederzeit jeine praktiſche Aulemmenftellung finden und unjer Beiblatt „Zerpfiore* 


boten, Räthfeln u. dgl. für Alt und Jung zur Vereblung und Erheiterung nur irgend bieten werben. 
eigen finden bei der ſtarken Auflage des 


Der Preis —* monatlich 18 fr., vierteljährlich 54 fr. 
j Wir laden hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beftellungen recht⸗ 

zeitig zu machen, bamit wir vollitänbige Eremplare zu liefern im Stande jind, 

— die Beſtellungen an. 

5 fr. vierteljährig. 

Die Medaction und Expedition Des Schweinfurter Tagblattes. 


oftboten n 


Fa 





und frei 





taats⸗ 





unſeres inneren 










zum Marti⸗ 







uf an guten Novellen, Gebiäten, Anel⸗ 







blattes die 







Pr 





- Einguartierungs-Billete 
vorräibig in ber 
Moridq ſchen Buchdruckerei. 


Be Modenwelt., 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 fr. rb. 

In Deutjhland bat die Modenmwelt an Ruf und 
Verbreitung allen anderen Moden-Zeitungen den Nang 
ab:elaufen, was fie ihrem vortrefflihen Inbalte, ibrer 
großen Reichbaltiakeit und ibrem billinen Preiſe zu ver: 
danken bat. — Vornehmlich nimmt die Modenwelt Rüd: 
fit auf die Bedürfniffe in der Familie, weniger auf die 
der großen Welt. Sie empfiehlt fich desbalb vorzugsweiie 
allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ibre eigene und der finder Toilette wie die gefammte 
Leibwãſche ſelbſt berzuitellen. — 

Abonnement? werden jederzeit angenommen bei als 
len Buchhandlungen und Voitämtern. 


&etrante. 
Am 4 Sept. Johann Georg Lehnert, Bürger u. 
Taglöhner, mit Jungfrau Barbara Rübig von Silbadı. 


Geftorbene. 
Am 4. Sept. Yohann Simon, Sohn des Georg 
Roth, Schweidmüllers dahier von Oberelsbach; 3 Wo 
den alt. 


Für das Bewirth omite wurde ums weiter 

ergeben : 

Ya 3. Sept. lieferten wir an das Comite 145 fl. 
9 fr. ab, welche auch bereitö verwendet find.) Wir 
regiftriren von biefem Tage an neu: Uebertrag 1 fl. 

on einen Tiſchgeſeſchaft bei ©. W. 8 fl. 20 Er. 
und 3 Kiften Gigarren. — Bon Gag. Str. eine ee € 
Eifenligueur. — Für verfauftes Bier am Bahndofe 
1 fl. EN) fr. — Bon Prof. B. dritter Beitrag 3 fl. — 
Bon Ludw. V. zweiter, Beitrag — fl. — a 
Meitere Gaben nehmen C 
banfdar entgegen. Erpedition des Tagblaties. 


Zur Unterſtützung und Pflege verwundeter und er: 
frankter Krieger wurden und weiter übergeben: 
Ungenannt 3 lachen Wein. — Bon ben Geſchwiſtern 
Mar, Sophie und Jettchen K. 1 fl. — Bon 
—— Bůetrantworilicher Redakteur Lily. Aug. Vellich. 














Ton &.&. 
— Trut und erlag der Morid’fheii Dificın. 


Ti. 35 fr. — Don Frau ©. M, 1 Partie Gfarpie 


und Leibwäihe. — Ungenannt 3 Flaſchen Rothwein. — 
ne M. NR. 3 Baar wollene Soden. — Bon G. buae 
if. — 
Zweigberein Schweinfurt. 
Für ben Gomponiften Garl Wilelm in Schmalfalden 
murbe und weiter übergeben: 
Ucbertrag 5 fl. — Bon den Schweinfurter Turn: 
ſchuͤlern 12 fi. 
Wit Enbe dieier Woche ſchließen wir 
diefe Sammlung, weshalb etwaige weitere 
Beiträge uns gefäll. bis dahin übermittelt werben 
wollen. Erpedition des Tagblattes. 


Für bedürftige Familien vou Vand- 
webhrmännern u. Reſerviſten bietiger 
Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 


Uebertrag 649 fl. 46 fr. — Bon der Franconia 
nn Ertrag des geftrigen Concerts in ber Krone“ 
19 fl. 24 kr. 


— ı u GT Pu u 7 
Den 10. September IB 70. 
Ni is. Mittelpreic. Tieffter Vreis 
—— tr.) 22 ji. 54 tr.) 22 fl. — fe”) 


Waizen 
— ter) 18 ni. — fe) 17 fl. 30 fr.) 
— MAN BMI. 1.2 ke. 
Huber il. It. O0 Mr 7 iII. 12 kr 
Febſen I. — tr. ek — iLL- ke. 
Widen — ii. — ir. — il. — tr. — fl. — kr. 


*) Su KG Vnnd actrechue 
—— — — — — —— 
Telegramm des —— Depeſchen⸗ 

[J Berlin, 12. Septbr, 11Uhr 30 Min. 
Muͤlags. Paris, 12 Septbr. Officiell. Thiers 
reift hente Abends in Miſſion nad London ab, 
bon dort nah Peteräburg und Wien, — Re 
gierungsnachrichten ergeben, daß Preußen letzte 


Naht in Meaur und Melun eingerüdt ind. 
(Bolfl’s Telegr.:Bureau.) 





— — — * - er 


chweinfurler Tagblatt. 


Der Mbortneinentsucrk beträgt für bier ums Dr mfertonägebühten betragen fir ie 
an EEE (Günfgehnter Jahrgang.) Sk rn kan e- E* 
Rai; 3 Parmmd:  Dienfag dem 13, September, — Farin | 1870 


— — — — m — — —— — — — — 








Haltung den weiteren Ereigniſſen gegenüber einzu— 
nehmen. (Roft.) 
— Brüjffel, 12. Sept. Meldungen aus Paris 
zufolge werben in Havre und Dünkirchen Vertheidig- 
ungsmaßregeln getroffen. In Dünfirhen bat man 
bereit3 mit Abtragung ber in ber erjten Bertheibigungs- 
zone gelegenen Häufer begonnen. (N. W. 3.) 
— Brüfjel, 11. Sept. Dem „Journal de Biege“ 
aufolge, ift die belgiſche —— entſchloſſen, die 
epublit anzuerkennen. Der belgiſche Geſandte ſei an- 
gewieſen, mit Jules Favre offizidss in Verbindung zu 
treten. Frkf. Pr.) 
— Bari, 10. Sept. Preußiſche Plänkler paflir- 
ten gejtern Montmirail und Sezanne; zwei Corps 
von je 10,000 Mann rüden auf bie beiden Städte 
an. Die Telegrapbenverbindbung mit Soiffons tft 
Unterbrodden. Der Feind nähert ſich Chaung 
— Paris, 10. Sept. Aus Chateau: Thierry, 
Montmirail, Lasjferte-fous- Juarre und Bailly-fur 
Aisne wird dad Erſcheinen preußiſcher Truppen ge: 
meldet. Die Preußen beobadten ftrenge Disciplin. 
Der Präfeet des Vogeſendepartements theilt mit, daß 
fich Die Lage von Toul gebejiert habe. (K.v.u.f.Dd.) 
— Baris, 11.Sept. General Trochu hat befohlen, 
alle (Gehölze in der Umgebung von Paris bei bem 
Herannaben des Feindes abzubrennen. (Fakf. Pr.) 
— Kizıa, 9. Scept. Ein Aufſtand ift ausgebro- 
chen. Alle Behörden find gejprengt, alle politifchhen Ge: 
fangenen wurden freigelaffen. Bor dem italienifchen Kon⸗ 
julat fanden lebhafte Demonftrationen ftatt. In Wien: 
tone wurden die Zollregiiter, jowie die Büſten und Gm: 
bleme Napoleons verbrannt. Die Menge jhrie: „Wir 
find Staliener.* (NR. Anz.) 
— Florenz, 11. Sept., Abends. Die amtliche 
Zeitung meldet: Der König befahl auf Vorſchlag bes 


Ghronslogiihe Tafel. 


Ten 18. Cent. 1809. Treffen bei Werfen negen bie Zirofer, 


Der Weltgeift. 
Wer ſchifft durch die See in Naht und Sturm? 
Es ift die Kaij’rin mit ihrem Wurm. 
Feſt hält jie den Lulu, feuergetauft, 
Auf day er nicht im Waſſer erjauft. 


„Mein Sohn, mas birgt du jo bang dein Gejicht ?* 
„Siehft, Mutter, du den Weltgeift nicht, 

Den Weltgeift in ſchwarz-roth⸗goldnem Kleid?“ 
„Mein Sohn, du bift nicht recht gefcheidt.” 


„Du lieber Knabe, hinaus, hinaus, 
Britania öffnet neutral ihr Haus; 
Dort ſpielen die Kinder mit freundlidem Sinn 
Mit Bleifoldaten und Pferden von Zinn!“ — 


„D Mutter, o Mutter, und böreft du nicht 
Im vollenden Donner dad Weltgericht?“ — 
„Sei ruhig, Lulu, der Sturmmwind jauft, 
Ans Schiff die brandende Woge brauſt.“ — 


„Fort, fort, auf des Dampfes geflügeltem Roh, 
Die flammende Säule Reigt auf vom Schloß, 
Die Steine bröhnen, ber Balken kracht, 

Es bricht zufammen in Schutt und Nadt!* , 


„Seh’, geh’ im Sturmichritt, mein Bübelein, 

Sonſt holet dein Schurke von Vater did ein!" — 
„DO Mutter, o Mutter, fie paden mid) an, 

Der Weltgeift hat mir ein Leid's gethan!“ — 


Eugenie'n graufet’s, ihr bebt bas Herz, 
Sie preßt den Knaben voll Angjt und Schmerz; 
Sie fommt in den Hafen mit Inapper Noth — 








Die Dynaftie — — war maufetobt! — X. Minifterrath3 heute Morgens, daß bie königl. Truppen 
r ——— —— in en Gebiet eg PR 

elegtamım w r Depeſchen⸗ — London, 12. Sept. e „Zimes” enthalten 

Bereins. folgendes Telegramm aus Philadelphia vom Sonnabend: 

(Wiederholt.) Die Regierung der vereinigten Staaten bat ben Ge— 


fanbten bei dem norbdeutichen Bunde, Bancroft, ine 
jtruirt, die guten Dienjte Amerikas anzubieten, obmohl 
die Regierung ber Union, um ben Schein ber Ein- 
miſchung in die europäifche Politit zu vermeiden, feine 
emeinſchaftlichen Vermittlungsverſuche mit ben übrigen 
ächten unternehmen könne. (Frkf. Pr.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Nürnberg, 12. Sept. Ein von den Reichs— 
tagsabgeordneten Liebknecht und Bebel verbreitetes 
Zirkular, d. d. Leipzig, 10. Sept., ſetzt bie Ange: 
hörigen ber fozialsdemofratiihen Partei in SKenntnig, 
daß der gefammte Ausſchuß der Partei in Braum: 
ſchweig am 9. verhaftet und unter militäriicher Be: 
deckung, angeblid) nad Königsberg, abgeführt worden 
fei, und die Koutroleommijlion in Hamburg die Leit- 
ung ber Partei übernommen habe. (8.v.u.f.Dd.) 

— Stuttgart, 8. Sept. Die Truppenfendungen 
aus Vayern und Württemberg nad Frrunkreid) jind noch 
nicht abgeſchloſſen. Am Sonntag und gejtern kamen Etr · 
trazüge von bayer. Truppen durch und württembergi— 
ſcherſeits wurde am Samftag noch Reiterei und Artil— 
ierie dahin befördert. Weitere württembergiſche Jafan- 
terie und Artillerie wird von morgen an folgen, da jetzt 


[] Berlin, 12. Ceptbr., 1 Uhr 15 M. 
Nachm. Dfficielles Telegramm an Königin Auguſta. 
Rheims, 11. September 10 Uhr Abends. 
Traurige Nachricht aus Laon, wo die Eitabelle 
geftern nad) der Kapitulation und nad dem Ein- 
matſch unferer Bejagung in die Luft gejprengt 
wurde. 50 Mann todt und 300 Mobilgarden, 
viele Berftümmelte. Wilhelm von Medlenburg 
verwundet. Unbedingt Verrath vorliegend. 

Wilhelm. 
(Bolff's Zelegr.:Bureau.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Kort, 10. Sept. isurditbager Brand in Etraf- 
burg. Die Blammen, vom Sturhwinbe cepeitidt, find 
bier am Bahnhof in heller Lohe ſichtbar. (M. Anz.) 

— Wien, 10. Septbr. In hieſigen biplomatischen 
Kreifen berricht die Ueberzeugung, dab das Runb: 
freiben Favre's eine völlig unmöglide Friedensbaſis 
aufftelle. Die biefjeitige Re ierung ift, ſicherem Ber: 
nehmen nad, entichlofien, eine durchaus rejervirte 


— — — — — — — — — —— —— — — —— ——— — — — — 
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das Elſoß und Lorkringen, ma außer den Optrationd: 
armeen bor * — * wenige Truppen 
ftehen, ſtart bejktt werfen’ ſollen⸗ Dem Bernehmen nad 
ift Dagenau bereits von einem Bataillon Inſanterie 
{ —— beſetzt, weldes von den am Freitag 
abgegangenen Mann genommen worden ſei. Wie 
nöthig es ift, aud das otere Eljaß zu bejegen, hat der 
neulih aus Baden gemeldete Ueberfall bei Bellingen am 
Oberrhein bewiefen, wo eine Bande von Mobilgardiften 
und Arbeitern eö wagen durfte, über ten Mhein zu kom⸗ 
men, weil gerade fein Wiilitär dort ſtand. Da nun eine 
Civilverwaltung in Elſaß und Lorhringen eingejegt it, 
fo muß, um dieſelbe nicht illuforiih zu machen, aud) der 
nöthige militäriihe Schug umd Nachdruch der deuticher 
Verwaltung zur Verfügung fichen. Bon bier ſoll nım 
auch da3 6. Inf.⸗Reg. zu diefem Zweck nad Frankreich 
dirigirt werben. 

— Raifel, 7. Sept. Die „Heil. Morgenzeitung“ 
ſpricht die Vermuthung aus, daß die Gejangenhaltung 
Napoleons auf Schloß Wilhelmshöhe „mur eine vor: 
läuftze, wahriheinlih mit Rückſicht auf den Gejundheitd- 
zufland des Gefangenen getroffene Anordnung iſt.“ 

— Fleneburg, 8. Sept. Die däniſchen Blätter 
berichten, daß die franzoſiſche Flotte telegraphiich den Be: 
feht erhalten hat, nad Frankreich zurüdzufchren, wo 
man die Mannſchaft zur Weitungßvertheidigung verwen: 
den mill. 

— Jules Favre fol die vom enaliihen Gejandten 
Lord Lyons formulirten Friedensvorſchläge, deren Baſis 
die Zahlung einer Krirgetoften-Entfhäbigung, Heraus- 
gabe der Prifen, Schleifung der Feſtungen Meg und 
Straßburg wären, angenommen haben. 

— Rom, 9. Sept. Plafate des republilaniichen 
Komites laden die Römer ein, nicht mehr bierömiicde, 
fondern bie italienische Republik zu proflamiren, und 
verheißen das Auipflanzen des Bannerd ber Republik 

leichzeitig in allen Hauptjtäbten Staliens. — Das 

arbinaltollegium nahm im Prinzip die Intervention 
der Truppen bes Königreiches an. Es werben keine 
Anftalten zum Widerftand getroffen 

— Rom, 9. Sept. Der Papſt ijt nicht pi be= 
wegen, ben Batifan zu verlaffen. Er bat mieberholt 
es; dad Eindringlichſte befohlen, dem Einmarſch ber 
italienijhen Truppen feinen Wiberftand entgegenzus 
jegen und Blutvergießen zu vermeiden. 

— Marjeille, 10. Sept. Die Enrolements frei: 
williger Jtaliener find zahlreih. Ein Aufruf an bie 
Italſener im Namen Garibalbi’s ift angeſchlagen worben. 


Eokales und aus dem Kreiſe. 

* Schweinfurt. Nah einem heute hieher ger 
langten Privatbriete eines bayerischen Officiers, welcher 
die Shlagten bei Sedan mitgefämpft hat, beträgt ber Ver⸗ 
luſt bei ven beiden bayerifhen Armeecorps 237 Offiziere 
und 4500 Unteroffiziere, Gefreite und Soldaten. 

— (Ei wg Ein hieſige Bütgeräfrau (Kleider: 
bänblerin) Außerte fürzlih: wenn aud bie zwei Brüber, 
welche ins feld gezogen find, nicht mehr wieder fommen 
(erſchoſſen würden), das madıt Nichts, bann fönnen 
wir wieber einmalerben. Man jagt gemöhnlih: Hoch⸗ 
mutb kommt vor bem Falle. Ais Curiofum iſt näm: 
Hd noch zu erwähnen, daß ber britte Bruber ber 
Obigen, ein Fifcher, bie vergangene Woche ben Grund« 
ablaß mit einem feinen Sagen paflirte, wobei legterer 
umfiel, und bereit8 Herr ®... ins beſſere Jenſeits 
abgerufen worden märe. „Möge daher Gott die 
beiben Brüder, melde für das Waterland kämpfen, 
fügen unb bewahren!!!“ 

ige Eigungen bes f. Bez.⸗Ger. Schweinfurt. 
ittwody den 14. Septbr. Le 8 Uhr gegen 





Patentin Büttner von Schallfeld, Borm. 9 Uhr gegen 
Mich. Schmitt von Frieienhaufen und Porenz Feininger 
von Hof wegen Dicbftahle, Nachm. 3 Uhr gegen Gig. 
Hartmann von Mauſchendorf wegen widerrechtlicher 


nahme eigner Sadıen z. N. Bereihlfäter, Johann 

Pen Ber von Gochs heim wegen Di 

r Shmweinfurt. Ohne uns irg den Vor⸗ 
wurf der Lobhudelei zu Schulden fommen zu laffen, fo 
müffen wir offen geftehen, daß wir bezüglich des geftrigen 
Feuerwerts bei der befannten Tüchtigkeit des Verfertigers 
Biel und Schönes erwarteten, aber die und dor Augen 
geführten Piecen übertrafen bi Weitem unjere Hoff: 
nungen. Wir fönnen zwar nicht, um kurz zu fein, uns 
auf eine vollftändine Beſchteibung des Feuerwerkes ein⸗ 
lafſen, und es gemüge daher zu ſagen, daß Herr Hüber- 
lein Alles durch feine abgebrannten Feuerwerkskörper 
leiſtete, was ihn auf dem Gebiete der Pyrotechnik als 
vollfommen zu Haufe harakterifirt. Der blaſſe Neid muß“ 
ihm dies lafjen, und der ihm geftern wiederholt und zum 
Deitern gewordene Applaus bei der Mehrzahl der von 
ihm abgebrannten Nummern oibt Zeugniß unferer Be— 
hauptungen. Wie nun Herr Häberlein bier Allıs anf 
bot, den zahlreihen Zuſchauern zu zeigen, dad cd ihm 
darum zu tum fei, durch Aufbicten feiner künſtleriſchen 
Leiſtungen das Publikum zu befriedigen und eine 
nennenswerthe Einnahme behufs Yinderung der Wunden 
unferer im heiligen Baterlandsfampfe blutenden Krieger 
zu erzielen ; wie andererſeits die Bewohner Schweiniurts 
durch zahlreiches Erjcheinen ihn in diefem Streben une 
terjtügten, jo wurde die gehobene Stimmung der An- 
wejenden bei dem Gedanken an den Inhalt der geitern 
eingelaufenen Depeſche gewaltig netrübt. Unſer durd die 
gewaltigen Hiebe der tapferen Sobne Deuiſchlands nie— 
dergeworfener; Erbieind jucht in feinen legten Zudungen 
nch fo viel wie möglich dem Tode zu weihen, fein mus 
loſes Kämpien in offener Schlacht gebt in feiges Mor» 
den über, und gewaltige Anftrengungen wird es und noch 
toſten, Sinderung und Heilung den Wunden aller jener 
Opfer zu bringen, die dem ichändlichen Berrath und frane 
‚öfiichen Meuchelmord mit Wunden überladen unterlegen 
find. Das Schluß-Tableau des gefteigen Feuerwerls 
bildete die wachthabende Germania, und wir fonnten uns 
einer Thräne des Schmerzes kaum erwehren, bei dem Ge: 
danfen, daß ihr Blick nach Weften gerichtet, dorthin wo 
all’ ihre Söhne im Kampfe für Recht und Freiheit blu- 
ten, wo zu Dugenden von todtbringenden Schlachten auch 
noch der Meuchelmord fich geſellte. Daher auf, Alle 
auf, geopfert was geopfert werden Tann, der zu lindern 
den Leiden find viele und furdibare. 


* Schweinfurt. Der hieſige Depeſchenverein 
ermöglicht es mit nicht unbebeutenden Koſten (circa 100 
Thaler preuß. Ert. per Monat),daß uns bie neueftenr 
und wichtigſten Nachrichten vom Kriegsihauplage auf 
telegraphiihem Wege zulommen, melde ben Mit« 

Liedern durch Eriraabdrücke zugeſendet werden und 
— auch im nachſten Tagblatte erſcheinen. Wir. 
ben biefe Depeſchen übrigens feither aud in Ertra⸗ 
lättern ben refp. Abonnenten bes Tagblatted zu⸗ 
gehen laſſen und werben bies au für bie Folge 
— fo weit tgunlig — fo halten; bemerken übrigeng, 
daß wenn mie gejtern eine ſolche Depefche erft gegen 
Abend zur Ausgabe fommen Tann, wir folde nicht 
mehr Iafien, fonbern nur an unferm Schalter " 
ausgeben können. BVormittägige Grtrablätter werben 
jedoch auögetragen. 
Kebartion und GErpebifien bes Zagblaties, 


— Schweinfurt, 13. Sept. Bor beiläufig 14 
Tagen entfernte ſich ber als Luftiger u weit und 
breit befannte Sebaftian Hüllen aus hiefiger Stabt. 
Mehrfad nahm er Abihied mit dem Bemerken, daß 
er nicht mehr zurüdlfhren werbe; aud ein zurüdge: 
laſſener Brief und jonftige Handlungen liefen barauf 
{ließen, daß er mit dem Gedanken umging, sich ben 
Tod zu geben. Er hat fein Vorhaben wirklich zur. 
Ausführung aebradt. Nach hieher gelangten Nach— 
richten wurde vor einigen Tagen bei Volkach im 
Maine eine Leiche gelänbet, in milder der Vermipte 





_ — — — — — — — 
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++ erfannt mworben it. Lebenöforgen feinen ihn zu 
diefem Entihluß getrieben zu baben. 


Anfündıgungen. 





Berlobungs- Anzeige 
Gretchen Hassloch, 
Gottfried Feuchtinger, 
Sqchweinfurt. 
Bekanntmachung. 
reitag den 16. September I. X. Mittags 2 Uhr 
verjteigert der Unterzeichnete in der Wohnung der Mag: 
dalena Treutlein zu Niederwerrn nachfolgende Gegenſtände, 
nämlich: 
4) ein gerichtete Bett mit Betrjtatt, 
2) einen Komed von Tannenbolz, 
3) ein Tiſchchen, 
4) einen Lehnſeſſel und Rohrſtubl, 
5) eine Wanduhr und einen Spiegel 
genen Paarzahlung. 
Schweinfurt den 13. September 1870. 
Fleckenſtein, Verweſer des f. Gerichtsvollzicher 
Scheidter. 


Billig zu verkaufen ſind: 
1 qut erhaltener ſ. g. Girculir:Ofen, 
1 deögleihen Säulen:Ofen, 


1 desgleihen großer Koh: Ofen. 
Näheres in Nr. 337. 


Schſfenumaul⸗Salat 


empfiehlt 
Bernhard Lengfeld. 
Aue Gattungen Wildpret fauft zu den  höchften 
Preiien MWildprethändier 
Ghriftoph Zimmermann, 
\ wohnhaft bei Schlofiermeifter Notthafft 
in ber langen Zehntgaſſe Nr. 253, 


Für einen auswärtigen braven jungen 

Menſchen iſt zur Erlernung ber Hand⸗ 
lung eine Lehrlingsttelle frei. 
Näheres bei Ernft Kämpf in Schweinfurt. 


Bon heute an der Gpfündige Laib Brod 26 /: tr. 

— — wion I... . 28 
Marinirte Häringe 

a en Philipp Rofa ir. 
Ein junges, gebildetes Mädchen aus adıtbarer 

Familie, mit den beften Zeugniffen verjeben, ſucht zur 

Stüge der Hausfrau Bis zum 1. October wieber 


Stellung. Briefe bittet man in der Erpebition de. 
BI. abzugeben. 


Mainzer Handkäse und neue holl, 
z Vollhäringe 
finb eingetroffen bei 
A. A. Schreiber. 
Sahnenfloffe 
bei 
C. H. Müller. 


In H8.:Nr. 420 in der Spitalitraße ift eine Parthie 
nod gut erhaltene beihlagene Läden zu verfaufen‘ 


en. u 

















empfichlt 














Anzeige. 
Lieben Verwandten, Freunden und 
+ Nachbarn die traurige Nachricht, daß 
es Gott gefallen bat, uniern lieben 
Galten, Vater, Ecihwieger:u. Örofvater 


Martin Schmidt 


nad ſchwerem Leiden in einem Alter’ 
von 70 Nabren, 7 Monaten in ein 
er befieres Leben abzurufen. 
Anden mir dieſes mittbeilen, bitten wir um 
ftilles Beileid. 
Die trauernden Sinterblicbenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Vormittag 
10 Ubr it 











Dauffagung: 

Allen lieben Verwandten und 
Freunden für bie liebevolle Theil: MCs 
nahme bei der Beerdigung un: 
ſeres geliebten Söhnchens 

imon Amalius 

prechen hiemit ben tiefgefühl— 
er teiten Dank aus. 
F Die tieftrauernben Eltern: 
> Paulus Bogt und Frau 
GEF TN  I  22 ———— ei 
Ein grofier mackſcher Ofen mit Kochkaſten unb 
Rohr zu verkaufen Hs.Nr. 272. 


Gin Zimmer obre Möbel, für einen einzelnen 


















von Schweinfurt nah Schwebheim auf dem Waldivege 
verloren ; um deren geiällige Rüdgabe in ber Erpeb. 
gegen ante Belohnung wird gebeten. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 
yigg 1d6Ser die Maas 16 Pr. bei 
r ein Martin Saffert 
an den Brennöfen. 
Heute Abend Sülgen bei 
Hein rich Alltenberger’s Wwe. 


Neues Sauerkraut bei 
Martin Fiſcher im Fiſcherrain. 


2.” holl. Vollhäringe 


wieber eingetroffen bei 








G. F. Limpadı. 

Wein 10 fr. die Maas über die Strafe bei 

0.0068 Müller. 

Gut eingemahtes Sauerfraut. Apoitelgaiie 
Nr. 204. 


EEE — 
bramer sſche Kunstmühle 
in Schweiunfurt 
empfieblt ib zum Mahlen von Horn und Waizen 

gezen Mahllohn. 
Nachdem die Finrichtung der biefür ausſchließlich bes 


fimmien 3 Mablgänge bendigt ift, können wir beite und 
raſche Bedienung zuſichern. 


Moft die Mais 1? fr. bei 
Ghriftian Lester. 




















— 
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Aufruf. 








Auf den Wunſch vieler Hiefigen Bewohner hat das Bewirthungs⸗Gomite für die durchzi 
deutſchen Truppen bei gegebener Veranlafjung am verflofjenen dr ai Thätigfeit wieber — — 
die uns bisher gütigſt zur — geſtellien Mittel bereits vollſtändig erſchöpft ſind, ſo erlauben wir uns 


die Höfliche Bitte an alle Diejen 


gen, weiche die Sache ferner unterftügen wollen, Beiträge an Geld und Me: 


75 an bie Redaciion des Tagblattes, ſowie bei den Herren A. Luther, Theodor Preger, A. Gumbart 


rich Bleden abzugeben. 


Mir jagen im Voraus hiefür beiten Dank und werden täglich den Empfang im Tagblatte beicheinigen. 
Ueber bie bisher vermenceten Gaben werben wir in aller Kürze Hechnung teilen. ; m 







Der Untergeichnete bezeuat biemit auf Wunſch, 


Münden am 6. Maui 1870. 


Das Bewirtbunge-Gomite. 


Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Zeugniß. 

daß er das von Herrn Carl Gſhunitzer jabrizirte 
Bienenſchmulz in den letzten 2 Jabren wlederbolt und mit ſehr gũnſtigem Eriolge zum Verbande träge gra⸗ 
nulirender, torpider Eiterunasflächen — decubitus, ſcrophulöſe und varicõ?e Geſchwure ꝛc. — verwendet bat. 


Dr. Rigauer, pralt. Arzt. 


In Originaltöpfen & 24 fr. nebſt ärztlichen Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung zu beziehen dur 


Gg. Strohmenger, Strumpfwaarenhandlung. 
Beitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl Gfäniger in Münden. 








Id; beehre mich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig zu bringen, daß ic unter meiner Firma ein. 


Dank- und Wechlelgefhäft 


in Frankfurt a. M. (neue Kräme Nr. 7 neben der Börje.) 


gegründet habe, und demnächſt eröfine. 


Mein hiefiges Geihäft wirb, mit biejem verbunden, in feitheriger Weiſe fortgeführt. 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik Preiten 


Für das Bewirth omite wurde uns weiter 


ergeben : 

Uebertrag 15 fl. 35 fr. — Für verfauftes Bier am 
Bahnhofe 5 fl. — Bon 2.D. 200 Stüd Gigarren. — 
Bon G. 1fl. 45 kr. — Für ein Glas Bier am Bahn: 
hofe don St. 9 fl. 30 fr. — Von AU. P., Th. P., €. 
PB. u. St. P. wiederholt 15 fl. — Sammlung ber 
Nicol. Krachardt'ſchen Abendgejellihaft 12 fl. fr. 
(BVerbient Nahahmung.) — Bon A. E. 2. yigg af. 
— Bon U. 8, 3. Beitrag ? fl. — Von Ph. R. 3. 
Beitrag 3 fl. — Bon E. M. eine Butte Wein. — 
Bon J. N. jr. 2ter Beitrag 5 fl. 


Zur Unterftügung und Pflege verwundeter unb er: 
trankter Krieger wurben und meiter übergeben: 
Ungenannt GO fr. — Ungen. 12 &. — Bon E. Sp. 
1 Schinken. — Bon F. A.F. 2 Krüge Eſſig, 6 Krüge 
Mein. — Ungen. 1 Mörjer. — Bon H. Sd;. 1 Krug 
Salatöl. — Von D. G. 6 Paar Soden. * 

Siorignerein Schweinfurt. 


e —— 

Für bedürftige Familien von Land⸗ 

wehrmännern u. Neferviften hieſiger 
Stadt find uns weiter übergeben 


worden: 
Uetertrag 669 fl. 10 fi. — Von ©. K.u F. ©. 


__ #. Nordschild jun. Spitalgafit. 
Tapeten und Bordüren 


Ludwig Preeb am Markt. 


2 IE en ee 
Zermin-fialender. 
Den 16. Septemkr. 

Gdictalladung iu Concurſe des Andt Achtmanu von Dipiad, 
beim f. Bez-Ger, Würzburg. 

ER, Crfter Ediftstag im Goncurfe des Raufm. Theod. Bopp 
von Obernburg, beim f. Kanbgerichtt. j 

8 B. Torberungsanmelbung an den Radılak der Maria Anna 
Schmitt Bir. zit Bräienderf, beim f. Log. Gemünden. 


Zelegramm des Depeihen:Bereind 
Schwein 


[] Berlin, 13. Septbr., 10 Uhr 12 Min. 
Borm. (Dfficell.) Aus Kheims werben folgende 
Details über die Kataſtrophe in Laon gegeben: 
Die Stadt Hatte fi am 9,:Septbr. der ſechſten 
Gavalleriedivifton ergeben. Nach abgefchlofjener 
Gapitulation beſeßte die 4. Compagnie des vierten 
Zägerbataillond die itadelle; als der (echte Mann 
der Mobilgarde die Citadelle verlaflen, Iprengte 
der Feind vertragsbrüdig das Tulvermagazin ; 
furchtbate Zerſtdrung im ber Eitadelle und Stadt. 
95 Zäger und über 300 Mobilgarden find todt 


und verwundet. 
(Wolf’s Telegr.⸗Bur eau). 


2ter Monatsbeitrag 8 fl. 
Verantwortlicher Redakteur Wild Aug. Vollich. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 


Nebft Zu Bogen Beilage Seite 1309-1310. 


— 





wernfurler Tagblatt 


Beilage zu Nro. 217. 





Politiſche Nachrichten. 

FMänchen, 11. Sept. Der Transport der bei 
Sedan gefangenen Franzoſen erfolgt auf vier Linien, 
——— über Bingerbrück rheinabwärts, ſodann 
über Mainz und Mannteim und Frankfurt, wo einen 
Theil der Gefangenen die Wejerbahn und den andern 
bie Hanau:Bebraer Bahn zur Beförderung übernimmt, 
während die den jübbeutihen Staaten zugemiejenen 
Gefangenen-Gontingente über Mannheim und| Bruchſal 
an bie Orte ihrer Beitimmung verbracht werben. 

— Mannheim, 8. Sept. ie babifche Corre— 
ipondenz, daS Organ der national-liberalen Kammer: 
mehrheit Babens, jpricht jid über die Annerion von 
Elſaß und Lothringen folgendermaßen aus: „Wir 
unjererfeit3 befennen offen: jo fehr wir die Rück— 
ermwerbung biejer beiden Provinzen an Deutihland 
als eine unumgänglide Nothwendigkeit anerkennen, jo 
wenig würden wir ihre Bertheilung an bie ſubdeutſchen 
Staaten ratbiam finden. Was Baden betrifft, jo 
glauben wir im Singe ber großen Mehrzahl aller 
veritändi Änner zu reden, wenn wir bitten, unſer 
tleines Staatömwejen mit ber — Aufgabe der 
Wiedergermaniſirung einer wiberjpänftigen Bevöͤlke— 
rung zu verſchonen. Und Bayern, wenn es ſich an 
feine inneren u des letzten Jahres erinnert, 
mwirb —— ich den gleichen Wunſch hegen. 
Ueberhaupt ſollte die Frage ſo geſtellt ſein: welcher 
deutſche Staat iſt am beiten im Stande, die beiden 
neuen Provinzen zu einer kräftigen Schugwehr für 
Gejammtdeutihland zu geftalten? Und das ijt jeben- 
falls Preußen. Wozu aber dieje Unterfuhungen im 
gegenwärtigen Augenblick, ba in Baris noch fein Menich 
daran benft, uns die beiden Provinzen abzutreten ? 
„Wir müſſen jie baben!* — das allein darf 
heute unfere Loſung jein; jebe weitere Discufjion über 
das Schidjal der beiden Länder ift vom Uebel.“ 

— Leip ig, 8. Sept. Der Ausſchuß der fozial: 
demokratischen Arbeiterpartei Seren bat von 
Braunfhweig: Wolfenbüttel aus einen Aufruf erlaflen, 
welcher mit Hochs auf die Republik und auf ben 
„internationgfen Kampf des Proletariats“ gewürzt iſt. 
In biefen Schriftſtücke entblöbet ber — Aus⸗ 
ſchuß ſich nicht, die deulſchen Arbeiter zu Proteſten 
egen die Loſsreißung von Eiſaß und Lothringen von 
Fraukreich und zur, Agitation für einen Frankreich 
nicht bejchämenden Frieden aufzuforbern, ba jie doch 
„in den franzöfiichen Arbeitern nur ihre Brüder chen, 
mit denen gleiches Loos und gleiches Streben fie eint.* 
Deutſche im Herzen Deutihlauds entblöben jich nicht, 
eine jolde Lüge audzufprechen, nachdem jochen erſt 
die in Paris beichäftigt geweſenen beutjchen Arbeiter 
von dort auögetrieben ſind, micht blos auf Grund eines 
Wiltüraktes der franzdfiichen Behörden, jondern nad: 
dem bie franzoͤſijchen Arbeiter in ben meijten Fabriken 
ber Bari er Bortäbte erflärt hatten, daß ſie mit ihren 








— Berlin, 10. Sept. Die Zweifel, welche wir 
ausjpradhen, als wir hörten, daß bie Gapitulation von 
Sedan die Freigebung jämmtlicher franzöfifcher Offiziere 
auf Ehrenwort enthalte, jcheinen gerechtfertigt geweſen 
zu fein. — Wenigftens wird uns heute aus mohlunter: 
richteter Quelle verfichert, daf der, aus belgifchen Blät 
tern jtammende Wortlaut ber Gapitulation bis auf 
jenen Paſſus richtig ſei, daß aber von Freilaſſung der 
Offiziere darin nicht die Rebe ei, und cine ci. ,.t.. 
Berichtigung nicht lange auf jih warten laſſen würde. 
— Die Bapitulation fi übrigens in rafcher Ausführung 
begriffen. Zur Ueberwachung diefer Ausführung ift 
das 1. bayer. Armeecorpä unter dem General von ber 
Tann bei Seban zurücgeblieben. Namentlich handelt 
es ji dabei um bie Auslieferung des Kriegämaterials 
und um bie Abführung ber Gefangenen. Man glaubt, 
daß Beides binnen Kurzem fo weit vorgeichritten fein 
wird, daß ſich das bayerijche Armeecorps dem Vormarſch 
auf Paris wird anſchließen können. (Poſt.) 

— Berlin, 10. Sept. Der Rückzug der Truppen 
der Generale Vinoh und Mauduit auf Paris ſcheint 
doch nicht ganz jo glücklich von Statten gegangen zu 
jein, als franzöfifcherjeits gemeldet wurde. Wenigjtens 
wird der „ndepenbance* vom 7. gemeldet, dag das 
10,000 Mann ftarke Corps, welches von Mezieres aus 
auf Laon maridirte, fein volljtändiges Gepäd einem 
naiũrlicherweiſe weit überlegenen Feinde im Stich lafjen 
mußte, und erſt die Gifenbabn kurz vor Laon wieder zu 
erreichen vermochte. Die letzten der zum Corps Binoy 
gehörigen Abtheilungen find erft am 7. Morgens in 
einem kläglichen Zuftande in Paris angelommen. Ueber: 
all, wo fie auf den Feind geſtoßen waren, hatte es ihnen 
an Munition gemängelt, und Tage lang ohne Pebend- 
mittel, machten jie in ihrer Entblößung einen jammer- 
vollen Eindruck. 

— Dem „Schmwäb. Merk.” wird aus Karlsruhe 
berichtet: Die Elſäßer Mobilgarden follen fämmtli 
nad; Lyon berufen fein. Das linksrheiniſche Ufer ift 
jetzt großentheils gefäubert. 

— Wien, 8. Sept. Eine umfaſſende Demobili⸗ 
firung der Armee iſt angeordnet. 

— Franzöfiihe Reiiende, wilde von yon an— 
fommen, behaupten, daß in dieſer Stabt und im ihrer 
nächſten Umgebung von der Bildung einer großen 
Armee durchaus nichts zu jehen ift, welche Pariſer 
Journale ſchon auf 150,000 Mann veranilagen. In 
den ſüdlich und jübmeltlih von Lyon gelegenen De: 
partements wärc allerdings eine bedeutende Anzahl 
von Truppen gegenmärtig in der berg re big 
deren Ziffer aber in der Wirklichkeit faum die Hälfte 
betragen dürfte. 

— Baris, 8. Sept. Hr. Girardin hat einen neuen 
Plan zur Vernichtung des deutlichen Heeres erjonnen. 
Dean ſoll, jo rät Hr. Girardin, die Löwen, Tiger, 
Schakals und Hhänen des zoologiihen Gartens auf ein 


beutfchen Kameraden nicht mehr zuſammen arbeiten , ödes Feld vor Paris ſchaffen; dort joll man ſie hungern 


wollten und daß ſie von den Prinzipalen bie Ent: 
laſſung aller Deutichen beanjpruchten ! 

— Dberihäffolsheim, 9. Sept. Bon geſtern 
auf heute hat ſich nichts Bemerkendwerthes bei Straß: 
burg ereignet. Nur an der Porte Nationale wurde 
ein Peiner Ausfall verſucht, aber durch Truppen des 
2. Regiments zurüdgemiejen. 


laſſen, durch einen in preußische Ulanenuniform Berllei- 


deten prügeln und beim erjten Anblick des deutſchen 
Heeres auf die Feinde loslaſſen. In wenigen Tagen, 
hofft Heer Girardin, werden dieje Mlliirten der „grrrande 
nation“ das deutſche Heer verjpeiit haben. Diejer Ge: 
danke ijt jedenfalls der anderen Husgeburt des verrüdten 
Mannes ebenkürtig, den „furdtbaren Bundesgenojfen 
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Deutſchlands· den Schwarıwald, durch ein Freicorps 
in Brand zu fteden, zu welchem Zmed jeder Mann mit 
— zwei Flaſchen Petroleum bewsffnet werden ſollte. 

— Paris, 8. Sept. Die Preußen haben bie Be: 
lagerung von Montmedy aufgegeben, nachdem fie durch 
ein Bombarbement tie Hälfte der Stabt zerftört haben. 
Paris, 9. Sept. (Auf inbirectem Wege.) Dem 
„journal be Baris“ äufolge jollen die Minijterien bes 
Krieges, ber Marine und der Syinanzen. jobald die 
Belagerung ber Stabt unmittelbar bevorjteht, Paris 
verlafen. Das diplomatiſche Corps fol dieſelben be— 
gleiten 


Paris. Was die Bertheibi nn ber Stadt 
betriff t, ſind bie Anfichten getheilt. Während bie Einen 
es für fehr ernjt gemeint halten, daß man Paris ber: 
theidigen will, bis es ein Schutthaufen geworben ift, 
glauben bie Anderen, daß wenn eö — zu einem 
ernſtlichen Kampfe kaͤme, dieſer nur ein ſehr kurzer ſein 
werde. Die letzteren behaupten, daß die beſitzenden 
Elaffen ſchon jet mehr Angſt vor ben Revolutionären 
ald vor ben Preußen haben und keineswegs jehr darauf 
Bun, ei Hab und Gut zufammen ſchießen zu laſſen. 

Ein großer Theil ———— von Paris Fer a 
entmuthigt, aber aus Furcht niebergemadjt zu werben, 
wagt berielbe nicht o\ * un laut den jFrieden um 
jeben Preis zu verlangen. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 10. Sept. Von den nach Bayern 
dirigirten bei Sedan —— Franzoſen ſoll auch 
eine Anzahl, man ſpricht von 1500, bee fommen 
und — 5 der Burg untergebracht werden. 
Ansbach, 9. Sept. Sicherem Vernehmen nad) 

werden in den nãchſien Tagen 1000 Mann von ben 
bei Seban gefangenen Franzofen Hier untergebracht 
werben 

— Bei Ulm wird auf der Gänämieje ein Lager 
für die dort befindlichen 5000 franzöfiichen Gefangenen 
auf geſchlagen. 

— —— haben ſich wieder 8 Johanniter⸗Ritter 
nach dem Kriegsſchauplatz begeben. Ganzen ſind 

st 2350 Mitglieder bed Ordens mit ber Pflege von 
—8* beſchaäftigt. Mehrere Ritter haben auf 
eigene Koflen Lazärethe errichtet. Die Geldſammlungen 
aus der Mitte bes Orbens zur Pflege von Verwundeten 
ftelen nunmehr einen ige A von 4,000 Zhlr. heraus. 

— Rafjel, 8. Sept. Geftern Mitwoch, als einem 
Tage, wo die Wafferfünfte zu Wilhelmshöhe herfümm- 
ih während der Sommermonate jpielen, waren ganze 

Schaaren Neugieriger, die nicht blos dieſe, jondern auch 

Louis Napoleon und deſſen Dofftan fehen wollten, bins 

ausgezogen. Die Herren treiben fid ganz ungenirt her« 

um. Die reich geftidten franz. Generaluniformen, das 
greife Roth der Unausſprechlichen, die ſchwer betreften 
Lioreen der Diener, wie bas Alles fid durcheinander 
bewegt und gruppich, bieten ein eigenthümlices Wild, 

Drnjenigen feiner Diener, die nad Frankreich zurüd: 

fehren wollen, hat der Kaiſer dieß freineftellt mit dem 

Angebot einer Jahresbeſoldung. Die Menge der Yeute 

wird ihm wohl jelbft zu viel, da es Bier nicht an Be— 

dienung fehlt. Außer den aus Berlin angelommenen 

Lalaien ıc. hat man noch einige hieſige Lobnbediente mit 

t. Lioree angethan. Daß es dem hohen Herrn an Nichts 

fehlt, erfiebt man daraus, daß 25 Etr. Wein von Ber: 

fin nah Wilhelmshöhe aboeſchiat worden ſind. Die 

Gemahlin des Prinzen Murat, bie ſich im Gefolge des 
Naiſers befindet, ift ebenfalls hier eingetroffen, jedoch 

nicht im Schloffe, jondern im einem Gafthofe abgeftiegen. 

Es wird auch eine Poſt- und Telegrapkenftation im 

Sclofje eingerihtet. (R.v.u.f.D.) 

Wie dem „Pefther Lloyd“ von Berlin berichtet 
wird, wird, mußte in ber Erbswurſtfabrit hinter Krugs 1 Erpeb. zu erfrage — — in der Erbswurſtfabrit hinter ſtrugs 





Garten am Sonnabend, den 8. „ſchon früh 
um 11 Uhr Feierabend gemacht werben, da der allge 
meine Jubel aud) dort losbrad). Bor dem Abziehen 
jebod) hatten Arbeiter und Arbeiterinnen (legtere 350 
an ber Zahl, find faft alle Frauen. eingezogener Re: 
ferviften) mit open Guirlanben aus Würften, Spargel: 
fraut und Aftern die weiten Räume feſtlich geſchmückt. 
Ein „talentirter* Schlächtergeſelle hatte gi Bild 
Louis’ in Sped gemeißelt und angenagelt; ein anderer 
hatte das benfwürbige ſinnreiche Motto darunter ge: 
jegt: „Er bat fein Fett weg!“ — Ueber den 
Ö entlichen Aufzug des Fabrikperſonals am deutſchen 
Jubeltage hatten wir ſeiner Zeit berichtet. 

— An Chicago find ſam Beginne des deutſch⸗ 
franzöfiiden Krieges vielfady Wetten über ben Einzug 
der Deutſchen in Paris abgeihloffen worben. Sekt 
fchreibt die „Chicagoer Union“: Denjerigen, melde 
bier metteten, dab bie Deutſchen in 90 Tagen, vom 
Ausbrud des Krieges am geredinet, in Paris ſtehen 
würben, wird jet von ihren MWiberpartern 50 p&t. 
Abftanbägeld geboten. Wirb nicht angenommen. 





Anfündigungen. 


Goncert 


für Die verwundeten deutſchen Krieger. 
Dienftag den 13. September Abends Halb 8 Uhr 
Probe für Die vereinigten Sänger ſammt 
Be in Herm Sattler Halle vor dem 
Um —28 pünktliches nn en 
Der Ausſchuß. 


Depeſchen · Verein. 


Mit dem heutigen Tage beginnt das zweite Monat 
und werden daher die wenigen ausgetretenen Mitglieder 
von heute an kein Blatt mehr/erhalten. — Dagegen er: 
halten die neu augetretenen von nun an regelmäßig die 
Depeſchen als Ertrablatt. — Etwaige weitere neue 
Anmeldungen wollen in der Expedition 
des Tagblattes zeitig gemacht werben. 

Schweinfurt den 12, September ir 
Der Borfiand. 


Zu verkaufen 


ein Wohnhaus mit Laden, Werkitatt 
„Schöner neuen Wohnung, Hofraum ze. 
Näheres bei Comm, —— 
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u u 10 ®r. per Maas 
Eu Sei einric Zöpfer, Brüdengafie Nr. 109. 


Dünger ift zu verfanfen bei 





Mepger Haft. 


Zu vermiethen 
2 Küche, —W 
et ge — — Kl Baden und 


8.:Nr. 
— tt. 
Nähe bei C. Heurich. 


Ein Pianino wird auf 4 — u miethen ge⸗ 
ſucht. Bon wen? fagt die Erped. d 
Zwei heizbare möblirte en To ſogleich zu 
vermiethen in Nr. 579. 


Ein Wirihſchild ift billig zu verkaufen; 
Erpeb. zu erfragen. 


in ber 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Hug. vollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen — rantmworilier Hedakteur Wilh. Mag, Bouid, _— Drud und Verlag der Dioridiigen Ofen 


Kufiar 
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Schweinfurler Bagblatt. 


gas; Baperu Bere 6 en mn Be Fünfzehnter Jahrgang.) Sei ui, hen Bam Sf fir Pr 
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reoletantiſh 





Fr. 218. | 


Kreuzerhöh. 








Chronologiſche Tafel. 
Den 14. Sept. 1744. Entſetzung von Rothenberg durch Gt. 
ermoin, Ludner und Gihrav. 


Siriegs-Toaft. 
Her mit dem Becher, bid zum Rand 
Füll' ihn der Saft der Neben, 
Das jetzt vereint mit ftartem Band, 
„Das deutſche Volk ſoll leben.* 


Die Naben, die ſchon u. Zeit 
Kufibäufers Höh'n umjtreichen, 
Sind nun verſcheucht, denn Einigkeit 
Kann Größ’res noch erreichen. 


Barbaroffa, der in dem Berg’ 

Bald ein Fahrtaufend träumet, 

Wird nun gewedt von’ jeinem Zwerg: 
„Wacht auf, Herr, ungejäumet ! 


Das deutiche Volk will im Verein 
Die Raben nun verjagen, 

Bis fie ſich nicht mehr über'n Rhein, 
Nicht mehr nad; Deutſchland wagen. 


Sa zieh voran vor jeinem Heer, 
es zum Gieg, zur Schla 

Und Hier halt’ ia zur fiß'ren West 
Einftweilen ſcharfe Wacht!“ 


Der Kaiſer hört's, ergreift ſein Schwert 
Und ſchwingt ſich auf ſein Roß: 
Voran: ſeid Eurer Väter werih, 

Werft mir der Feinde Troß! 


Und in die Schlachten weit und breit 
Zieht mit des Kaiſers Geiſt, 

Der Geiſt der „deutſchen Einigkeit, 
Der unbeſiegbar heißt.” 


Der neue zus bricht jetzt mit Glanz 
Rad langer Nacht hervor. 

AL Deutihland fteht zum Wafjentanz 
Nun jtärker denn zuvor, 


Drum füllt den Beer bis zum Rand 
Mit Saft der edlen Reben, 

Das ganze große Vaterland, 

Das deutſche Volk ſoll Ieben! 


Marktſteft. Edmund Kühn. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— München. Aus guter Quelle —* wir, 
daß bie Grundzüge der Tünftigen deutſchen Reichäver- 
eff g zwiſchen den deutſchen Regierungen vereinbart 

md. Der Entwurf ſoll von Sr. Majeftät unferem 
König ftammen, RW. 3, 

— Seban, 11. Sept. Fünf preußiiche Armee: 
corp3 marſchiren nah Paris, zwei davon noch intakt. 

as Armeecorps des Prinzen Karl und das II. bayer. 
unter d. d. Tann, melde in dieſem Augenblicke in 
Sedan fi befinden, haben Orbre erhalten, ſich mit 
den fünf im Vormarſch begriffenen zu vereinigen. Bis 

m 14. d. müfjen Alle in den vorgefchriebenen Po— 

tonen eingetroffen jein. Sie werben Paris in einem 

mfreife von 10 (franz.) Meilen einfließen. (N. A.) 





Mittwoch den 14, September. 





Ratboliie: u 
Breizebög, | 1870 






— Zürich, 12. Sept. Dffiziellen Nachrichten aus 
Paris vom Geftrigen zufolge nnt Spanien bie 
franzöjifche Republit an und ruft feinen Gefanbten ab. 


. 3.) 

— Petersburg, 11. Sept., VBormittagd. Das 
heutige „journal de St. Peteröburg“ ſchreibt: Die 
Intervention der franzöfiihen Social:Demofratie werbe 
ſteril bleiben ober gar ſchlimme Refultate nah ſich 
iehen. Die Bölferföberation derſelben bleibe eine Utopie. 
Frantreich beglückwünſche ſich heute zur Republik, wie 
es ſich dereinſt zum Kaiſerreich beglückwünſchte. Frank⸗ 
reich möge ſelbſt das neue Experiment weiter v en, 
aber nicht verſuchen, die Nachbarvölker mit fortzureigen. 
Das ournal, widerlegt demnächſt bie auptung 
Victor Hugos, daß ein Bombarbement von Paris ein 
BVerbreden, ein Vandalismus fein würbe, und meint, 
daß die Herftellung bes jFriebens eine andere Sprade 
als dieſe erheifche. Goſt) 

— Paris, 11. Sept., Abends. (Indirect be— 
zogen.) Die Bewohner der Bannmeile ſind von der 
Regierung aufgefordert worden, ihre Wohnungen zu 
räumen und 2* mit ihren Vorraͤthen nach Paris 
zu kommen. Ferner theilt bie Regierung mit, daß ber 
Betrieb der Gasanftalten beim Beginn der Belage- 


rung eingeftellt wird. * 
Sept. Die Preußen forderten 


— — Paris, 12. 
geſtern Soiſſons zur Uebergabe auf. Der Kommandant 
verweigerte dieſelbe. (Rvuf.D.) 


Bolitiihe Nachrichten 

— Bom Oberrhein, 8. Sept. Seit vorgeftern 
wird Straßburg aus ben größten Geſchützen und be— 
ſonders colofjalen Mörjern befchoflen, und es erzittern 
darob alle Fenſter bis auf mehrere Meilen Entfernung. 
Noch immer findet neue Zufuhr von Munition ftatt, 
und die Sache wirb nachgerade auch ſehr theuer, denn 
jeder folder Schüſſe kommt jehr hoch zu ftehen. Die 

elagerten machen fortwährend Ausfälle, um bie legten 
Arbeiten zu zerjtören, aber eö iſt Alles vergebens und 
ihre Kraft oda gebrochen. Opfer koſtet dies aller: 
dings, aber te find gering im Verhältniß zu den Er- 
folgen der Arbeiten. s 

— Feldwade bei Pfalzburg, 5. Sept. (Feld⸗ 
pojtbrief.) „Alle von unferen Commandeuren an ben 
Commandanten ber Feitung gerichteten Aufforberungen 
zur Uebergabe derjelben haben bis jet nichts nl 
Selbſt auf die Nahridt von der Gefangeunahme des 
Kaiſers ermwiberte berfelbe nur: er babe keinen Befehl 
zur Uebergabe und würde jolden abwarten. 

— Einem Wiener Blatte wird aud Münden ge- 
fchrieben: Wie in unterrichteten Kreifen verlautet, Ki 
nad dem Friedensſchluſſe, zufolge von Erlaffen 
beiden Regierungen, jebem in Norbbeutichland lebenden 
Bayer gejtattet werben, in der preußifchen Armee feiner 
Militärpflicht, jedem in Bayern lebenden Preußen, im 
bayer. Heere nachzukommen; ferner fpridt man davon, 
daß bem Könige von Bayern ein preußiſcher Ordonnanz⸗ 
Offizier zugetheilt werben folle, während ein bayerifcher 
Offizier dem König von Preußen beigegeben würde. 

— Kaſſel, 7. Sept. Die „Heil. Morgenztg.“ 
fpricht die Vermuthung aus, daß die Sefangenpaltung 
Napoleons auf Schloß Wilhelmshöhe „nur eine vor« 
Täufige, wahrjdeinlih mit Rüdjiht auf ben Gejund» 
beitszuftand bes Gefangenen getroffene Anorbnung ift.* 
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jr ger und aus dem Streiie. 

— (Eingejandt) Die Trauben haben ſich er— 
freuliher Weiſe jomeit entwidelt, daß die Schliegung 
der Weinberge ungejäumt verfügt werben wolle. 

Mehrere Weinbergäbefiger. 

(Wie wir hören, wurde der Schluß der Weinberge 
auf a Mittwoch verfügt. Rebaction.) 

* Sn Würzburg murben von dem dortigen 
Fiſcherverein mehrere große Fiſche (Forellen, Hechte, 
Aale, Karpfen, Barben ꝛc.) gefangen. Dieſelben wer: 
den nächſten Freitag bis 10 Uhr auf dem Fiſchmarkte 
aus geſtellt, dann verlooft und der Erlös zur Unter— 
ſtützung deutſcher Serieger verwendet. 

— Würzburg, 12. Septbr. An verflofjener Nacht 
verſchied nach langem ſchweren Leiden Herr Friedrich 
Frhr. v. —— penſ. k. Regierungspräſident von 
Unterfranken und Aſchaffenburg. (NB.2.) 

— Kijiingen, 12. Sept. Von unferen biejigen 
Aerzten haben jich num aud die HH. Dr. Diruf jen., 
Dr. Ehrendurg, Dr. Stöhr und Dr. Welſch jr. nad 
dem Sriegsihauplat begeben und zwar nad Seban. 
— Nidaffjenburg, 12. Sept. Wir haben als 

weitere rühmlidye patriotiiche Handlung zu regiitriren, 
daß auch Se. Erlaucht der Herr Graf v. Schönborn: 
BWiefentheid den Frauen ins Feld gezogener Reier- 
viſten in allen zu jeinen chemaligen Batrimonialbezirten 
angehörigen Orten eine monatlide Suftentation von 
4 fl. zugemwenbet hat. 

* Dos Kreisamtsblatt Nr. 131 vom 8. Sept. dB. 
Is. enthält den „Aufruf des in München gebildeten 
Gentral-Nadjirager-Burerus für die aus Frankreich aus: 
gemiejenen bayer. Unterthanen und Angehöricen der vers 
bündeten deutſchen Staaten überhaupt.” Die Diftrifts- 
verwaltungstehörden des Kreiſes werten beauftragt, dem 
genannten Bureau über die in den Gemeindebezirten etwa 
bereits befindlichen aus Frankreich ausgewieienen Arbei · 
ter und Unternehmer unverzüglih Mittheilung zu mas 
den. Der Aufruf ielbft liegt in unferer Expedition zur 
Einficht vor, 

* Daß Kreit amtẽblalt Nr, 133 vom.12. Septbr. 
enthält eine „Ueberjicht über ben Stand ber Sparkaſſen 
in Unterfranken und Aſchaffenburg pro 1869.” Nach 
folcher beftehen in unſerem Sereife 47 Sparkafjen mit 
einem Gefammtguthaben von 2,539,580 fl. (bierunter 
bie jtäbtiihe Sparkaſſe zu Schweinfurt mit 164,393 fl., 
die Diſtrilis-Sparkaſſe Schweinfurt mit 78,213 fl.) 

— Ernannt wurden: zu Lofomotivführern II. Glaffe 

in Würzburg bie Werfitättearbeiter Nitolaus Hagen, 
Joſef Rebler, Georg Schweizer. 
Der Schullcehrer Anton Pinner von Büttharb 
murbe aufAnfuchen unter ehrender Anerkennung feiner 
langjährigen und treu geleisteten —2* in den bleiben⸗ 
den Ruheſtand verſetzt. Sculdieniterfpeltant Karl 
Müller zu Karlburg wurde als 2. Lehrer nad) Ernit: 
tirchen, B.⸗ A. Alzenau, Konrad Sachs zu‘ Aura als 
Winterlehrer nach Deutelbach, Johann Förſch zu 
Mellrichſtadt als ſolcher nach Reinfeldshof und Adam 
Ed. Schlör in Frammers bach als folder nad) Lichtenau 
angewieſen. 

Dem Schullehrer Joſeph Volpert von Neubeſſingen 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Ebertshauſen 
und dem Seminargehülfen Joh. Aloys Eſchenbach zu 
—— die ehritele an der Seminarübungsſchuüle 
dafelbjt übertragen. j 
— Dem Shulfehrer Heinrich Dietrid von Sädjen: 
heim wurde der Schul: und Kirchendienſt h ‚Unter: 
pleichjeld, B.-N. Würzburg, dem Schulbienfter peltanten 
Adam Troft in Binghaunſen, BA. Karlſtadt, ber 
Schu: und Kirdendienft daſelbſt übertragen. Die 
Schuflehrer Michael Dietrich zu Unterpfeichfelb, Friedrich 
Magner zu Schwebheim, Albert Troft in Burghauſen, 
Anton Klinger von Karlburg, Peter Di zu Strahl: 
ungen, Joſeph Mohr von Haufen und Gg. Michael 
Friedrich zu “Untertheres wurden auf Anjuchen unter 


J 





ehrender Anerkennung ihrer langjährigen und eifrigen 
Dienftleiftungen in den wohlverdient ibenben Ruhe⸗ 
jtand verfegt. Der Schuldienfteripekta am friebrich 
zu Untertheres wurde als jtändiger Wermejer bes 
Schul: und Kirchendienſtes dortſelbſt angewieſen. 

(W. AbendbL.) 


Verzeichniß der im Lazarethe des Zweig: Yandeshülfs- Vereins 
Schweinfurt untergebracten und zu verpflegenden 
verwundeten Krieger. - 
Eingetreten am 8. Sept. 1870. 
1) Paul Selter, 21 J. Yangentogen (Halle), 4. Art. 
—— 4. leichte Bat., Streifſchuß durch die rechte 
and. 
2) Joſ. Eduard Echardt, 25 J, Riederoſchel (Erfurt), 
4. Ag.⸗ Bat, 1. Comp., Prellſchuß (Kopf). 
3) Albert Hinste, 29 J. Hübſtätt (Erfurt), 4. Jäg.⸗ 
Bat., 1. Eomp., Fleiſchwunde (Nüden.) 
4) Earl Achle, 27 3, Elbingerode (Hilteöteim), 4. 
Jig.»Bat., 3. Comp, Schußwunde in der linken 








5) Andre, Weidner, 18 J. Alteuweddingen (Magdeburg), 
26. Inf.⸗Reg., 8. Comp, Yuration des linker 
Oberarms, Streifihuß der Schulter. - 

6) Ferdinand Zeig, 24 J., Magdeburg, 26. Inf.Reg., 
8. Eomp., Schufwunde im vediien Oberarm. 

7) August Yangred, 29 J, Wörmlig (Merjeburg), 27. 
Inj.⸗Rg., 9. Comp., Schußwunde am redten Obere 
ſchenkel. 

8) Matth Kläring, 29 J., Tarthun (Magdeburg), 31. 
Inf.“Reg., 10. Comp., Streifſchuß am linken Ober⸗ 
ſchenlel. 

9) Ludwig Zwengel, 21 I, Wartenberg (Potsdam), 
60. Inf.⸗„Reg.. 4. Comp, Schußwunde durd red» 
ten Oberarm und linken Borderarn ꝛc. 

10) Eyrift. Bage, 21 J. Opelgöne (Magdeburg) 66. 
Inf.⸗Reg., d. Comp, Schuß durd den rechten Fuß. 

11) Friedrich Landmann, 22 J., Köbbelig (Magdeburg), 
66. Inf.⸗Reg., 5. Comp., Schußwunde durd die 
Brufimusfel. 

12) Earl Franke I, 22 J., Wollmirſtädt, (Magde: 
burg), 66. Iuf-Reg., 10. Comp., Shußwunde in 
der rechten Seite des Halied, 

13) Auguſt Lange 1I., 24 J., Wolmirftädt (Magdeburg), 
66. Inf.⸗Reg., 10. Comp., Streifſchuß linke Bruft und 
Schuß durd linken Oberarm. 

14) Heinrich Orunert, 22 I, Viabldorf (Magdeburg), 
66. Inf.eReg., 10. Comp., Schußwunde am Knie. 

15) Auguft Wiemann, 22 J. Gröning (Magdeburg), 66. 
Inf.:Reg., 10. Eomp., Streifiduß am Kopie. 

16) Friedrich Auguft Köhler, 29 J., Cönnern (Merle 
feburg), rege 5. Eomp., Schußwunde in 
der rechten Schulter, j 

17) — Piparas, 25 3, Hösby (Schleswig), 86. 

Auf Reg., I. Comp, Schußfractur der Una, rech⸗ 
terfeit3, — 

iedrich Langheim, 22 J., Großenſee bei Trittau 

* — ur Inf. Reg., 5- Eomp., Schußwunde 
an ter Stine. i 

19) Dttomar Oehlert, 20 I, Kudenburg, Kreis Quer: 
furt (Merfeburg), 86. Juf.-Reg., 5. Eomp., Streifs 
ſchuß am Nüden. 

20) Wilhelm Reimer, 22 J., Hagenoh (Medlenburg- 
Schwerin), 86. Inf. Reg, 5. Comp,, Streifſchuß 
an der linken Hand. * — 

21) Ernſt Wagner, 21 J., Gräfenheinigen (Kreis Bit⸗ 
terfeld), 86. Inf.:Reg., 5. Comp., Hleiftihußmunde 
am linken Oberſchenkel. — 

22) Conrad Hinrich, 22 J., Altentheil bei Glückſtadt 
(Holftein), 86. Inf.⸗Reg., 8. Comp. Schußwunde 
der linken Hand, 

23) Leonhard Reuſch, 25 J., Knepſack (Cöln), 86. Jaf.⸗ 
Reg, 8. Comp., Schußwunde links, Uptertiefer— 
Fraltur. 


* 
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24) Claus Schüder, 22 I, Bornöflerd (Helftein), 86. 


In der Berlaffenihaft der Margaretha Stemp ledig 


Anf.sReg., 8. Comp., Fleiſchwunde linfer Vorder- von hier verſteigere ich 


arm. 

25) Otto Brandt, 19 J., Roßlau (Anhalt), 93. Inf. 
Reg., 3. Comp., Schuß durd die rechte Schulter. 

26) Franz Senite, 24 3, Jonig (Deſſau), 93. Juf.⸗ 
Reg, 3 Eomp., verwundet am vechten Arm u. der rechten 
and. 

27) Günther, 24 J., Alten (Teffau), 98. Inf.⸗ 
Mea., 4. Comp., Streifibuß, Schulterguetihung. 

28) Ludwig Winger, 54 I., Kohjlädt (Defiau), 93. Inf.» 
Reg, 4. Comp., Streifibuß linke Hand und rechte 
Schulter . 

29) Garl Berner, 22 3., Bulfen (Köthen), 93. Inf. 

Reg., 12. Cemp. Schußwunde am rechten Arm. 

30) Earl Guſtav Hildebrand, Unteroffizier, 26 J. Reut⸗ 
nis (Leipzig), 96. Inf.⸗Reg., 6. Comp., Schußwunde 
der rechten Hand. 


Yutundtigungen. 





— — 
Strichsbekanntmachung. 
Ich verſteigere am 
Montag den 19. September I. Irs. 
Nahm. 2 Uhr 
im Haufe des Bauern Gg. Adam Braum zu Aberäfeld 
ein braunes Wallachpferd, 
zwei Leiterwagen, 
drei Geihod Korn, 
ein Geſchock Waizen und 
zwanzig Gentner Heu 
an den Meijtbietenden gegen gleich baare Zahlung. 
Schweinfurt, den 12. September 1870, 
Schäfer, k. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Unterzeichneter verſteigert im Zwangswege 
Breitag den 23. Scpt. L 38., 
dormittags 10 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Pfändhauſen: 
einen Stier, 1?/s Jahre alt, 
gegen Baarzahlung an die Meijtbietenden. 
Schweinfurt, den 11. Septbr. 1870. 
Stellvertreter des kgl. Gerichtsvollziehers Hauenftein. 
Lemm. 


Strichsausſchreiben. 

Der Unterzeichnete a im Exekutionswege am 
Samftag den 24. Septbr. I. J. 
Nachmittags 3 Uhr, 

auf dem Gemeinbehauje zu Dittelbrunn: 
ein Pferd (Fuchs 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden. 
’» Schweinfurt, ben 11, Septbr. 1870, 
Stellvertreter des fol. Gerichtsvollziehers Hanenftein. 
Lemm. 





Ale Sorten Stüchte und Hüffer find vorräthig zu 
baben, au kann dalelbft cin Lehrjunge Unterkunft 


finden bei 
Johann Drekel. 
Ein möblirtes Zimmer mit Nebenzimmer ift zu 
vermietben und fogleich zu beziehen; zu erfragen in ber 
Erpebition. 
Beinften Simbeerfaft empfieblt billiaft 
REDE Hermann Gräfe, Contiter. 


Borzügliden Bierzeug 
— Braumeiſter Steindl 
in Zirndorf, Station Fürth. 


1) am Dienftag den 20. ds. Mis 
». früh 8 Uhr beginnend 

im Sterbebauje Nr. 40 im Zürd die zum Nadlaffe ge: 
börigen Mobilien, beitebend aus: 

Gomode,. Kleiderichrant und anderen Hausmobilien, 

“ Holz, Fäffern, ca. 4 Eimern Wein und 19 Eimer 
oit u. deral. mehr; 
2) am Montag den 26. DB. Mis. 
Born. 9 Uhr 

in meiner Amtskanzlei: 
PL:Num. 110 — 0,04 Dear, Wohnhaus Nr. 40 im 


‚ind. 
Pl: Rum, 1227 — 0,30 Dez, Wieſe am oberen Main- 

geſtade. 
Pl-Nuͤm. 1700 — 0,57 Dez, Wieſe ahn dürren Hauck. 
PL.:Num. 5694 — 084 Dez, Acker an der alten Warth, 
unter den an der Tagfahrt befannt gegeben werdenden 
Bedingungen. 

Schweinfurt den 13, Sept. 1870, 
Grimm, t. Notar. 


Bekanutmachung. 
Im Grefutionömwege verfieigere ih am 
Freitag ben 28. 2 br. I. 38. 

Rahm. 4 Uhr 
auf-dem Gemeindehauſe zu Pfändhauſen einen ar 
lings-Stier gegen baare Baplung an den Meiftbiefftn- 
den, wozu Strigeliebhaber eingeladen werben. 

Schweinfurt, den 11, September 1870. 
Der Stellvertreter des f. Ger.Vollziehers Hauenjtein. 
Lemm. 


Bekanntmachung 
Der Unterzeichnete verfteigert im 
bollftredtung —* a r 38 
Te * * + 

— Or m. 3 ur 


auf dem Gemeinbehauje zu Pfändhaufen 
einen Wagen mit eifernen Are 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden. 
Schweinfurt, den 11. Sept. 1870. 
Sutititut des k. Gerichtövollziehers Hauenftein. 
Lemm. 





ge ber Hilfs 


Ein Sianino wird auf 4 Wochen zu miethen ges 
ſucht. x mu wenn? jagt die Erped. d. DI. 
1868: Wein verzapft über die Gaſſe zu 14 Pr. 
mb zu 10 fr. per Maas 
SHeinrid Töpfer, Brüdengafje Nr. 109. ' 





1868er bie Maas 16 fr. bei 
Dein Se Martin Saffert 
an ber Brennöfen. 


In Hs.⸗Nr. 420 in der Spitalſtraße ijt eine Parthie 


noch gut erhaltene beſchlagene Läden zu verkaufen‘ 
Ein junges, gebildetes Mädchen aus adtbarer 
Familie, mit den beſten Zeugnifjen verjehen, jucht zur 
tüge ber Hausfrau bis zum 1. October wieber 
Stellung. Briefe bittet man in ber Erpebition bs. 
BI. abzugeben. 


Für einen auswärtigen braven jungen 
Menschen ift zur Erlernung der Hand- 

lung eine 2ehrlingsftelle frei. 

Näheres bei Ernft Kampf in Schweinfurt. 
Der Plan von Paris nebit Umgebung it in 
unjerer Expedition & 1 fr. zu haben. 
Eine Kleine Fruchtpreſſe, eine polirte Bettflatt. ver- 


fchiedene ſtiſten und alte Fenſter find zu verfaufen. 
Näheres in der Erp. d. BI. 
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Aufruf 


® 

Auf den Wunſch vieler hiefigen Bewohner hat das Sewirthungs⸗Comite für bie durchziehenden 
deutſchen Truppen bei gegebener Beranlafjung am —— Sonntag feine Thätigkeit wieder —— 
die uns bisher gütigjt zur Verfügung geſtellten Mittel bereits vollſtänbig erſchöpft ſind, jo erlauben wir uns 
die höfliche Bitte an alle Diejenigen, welche die Sache ferner unterſtũtzen wollen, Beiträge an Gelb und Ra- 
turaliew gef. an bie Redaction des Zagblattes, jowie bei den Herren 9. Luther, Theodor Preger, 9. Gumbart 
und Friedrid Bleden abzugeben. . 

Wir fagen im Voraus biefür beiten Dank und werben täglich den Empfang im Tagblatte befcheinigen. 

Ueber die bisher verwendeten Gaben werben wir in aller Kürze Rechnung jtellen. 


Se Benietbunge-Gomite 
Ein: und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


Looſen ꝛc. ꝛc. 
Lehnstädt & Schmidt, 


nn Zehntgaffe Mr 226. 
Billigfte Zeitung Europas. 


Für nur 2 Thaler liefern alle Boftanftalten Deutſchlands, Oeſterreichs und der Shreiz und Rumäniens 


Die Poſt = Das Haus 


13 Mal wöchentlich, auch Montags erichei: 13 Mal vierteljährlih eriheinende Illu⸗ 
nende politiſche Zeitung, ftrirte Frauen⸗ Zeitung,⸗ 

enthält in der Thendnummer in einer politiichen Mund- enthält ſtets das Neueſte auf dem Gebiete der Mode in 
fan ein ausführliches Reſume der. politiſchen Creigniffe, | fauber ausgeführten Zeihnungen nebft regelmäßigenBeilagen 
Originalcorreipondenzen, , Referate, über Landtagde umd von Schnittmufterm, welche es durch überfihtuiche Anordnung 
Reicstansfikungen am Situngstage, ſowie die bollftäns | leicht mörlid machen, die in den Zeitungen gelieferten 
digen Gewinnliften der fünigl. preußiihen Slafien | Moden felbſt anzufertigen, und ift dabei nicht wie in ans 
otterie. In der Morgennummer: Yeitartitel, Vocals | deren Modejournalen auf die Eleganz allein, fondern auch 
nachrichten, intereffante Gerichtäverhandlungen, wichtige I auf die billige Herftellung Rüdficht genommen. Außerdem 
Entiheidungen des Obertribunals, Berichte über Theater, bringt das „Haus“ alle neuen Erfindungen, weldye für 
Goncerte, Kunſt und Wiſſenſchaft, Literatur, ein ſpannen⸗ | die Wirthſchaft und für den häuslichen Gomfert von Be- 
des Feuilleton ꝛc. In beiden Nummern das Neuefte durch | deutung find, in bildlichen Darftellungen nebit ausführ- 
politijhe und HandelssDepejchen beider biejigen Te— licher Beichreibung. Feuilleton-⸗Artikel, Gedichte ꝛc, dem 
legraphen⸗ Burr aus. Außerdem eine ausfübrlihe Börien: Geſchmack der Damenwelt angepaßt, bieten reichen Stoff 
Wochen⸗Rundſchau. zur Unterhaltung. 

Die „Poſt“ bietet ſomit ihren Leſern einmal Alles, was man von einer Zeitung irgend erwarten kann, und 
erſpart andererjeitd der Hausfrau die befondere Ausgabe für eine im der jepigen Zeit unentbehrlich gewordene 


Frauen · Zeitung. 
as Haus⸗ Zn * nnd Ser. —— durch alle Buchhandlungen, 
* — hr aan Wa 8 —— ihres fünften Jahrganges; mur ein rechtzeitiges, 
un 


it dem 1. Ottober cr. beginnt die „Poſt“ das 
d. h. fofortiges Abonniren darauf jidert die Vieferung aller Exemplare der „Poft” und dei „Haus“ den gee hrten 





— — — 





Abonnenten. 
Dr. Strousberg's Verlag in Berlin. 
— i — —germinalender. | 
Ulmer-Münfter-Loofe 
a 35 fr. find in der Erpedition des lattes zu| 9 B. For Sanmeldung an den Nachlaß der Magd. Gerhard 
haben. Uuswärtige Abnehmer werden e ucht, der Bes Be. ping re beim F. Log. Karlftadt. 
ftellung eine 3 tr. Marke zur Francatur der Sendung | 10 ®. Dergl, an ben Nachlaß der Shiffers:Wwe. Barbara inf 
beiqulegen. von Gemünden, Im 1$ : — 
— —— 7 12M. Schalhutverpachtung zu Sicerthauſen, IR. zu Ober: 
Ochienmau!-Sala veitag, 
se Amtliche Erlaffe. ' 


— — — — — — 
Bernhard Lengfeld. Mich. Wirtb ledig von Stralsbach wurde unter Guratel geſtellt. 


* ö— ——— —— — — ne —— 
—rranworiichet Redatteur Wilh Aug. Vollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein in Schweinfurt. 
Nebit Ya Bogen Beilage Seite 1315—1318. | 


Hchweinfurler Faghlall 


>= 


Beilage zu Nro. 218, 








Zelegraphiidhe Depeſchen. 
— Berlin, 12. Sept. (Offiziell) Durch ba$ 
legte Telegramm des Generalquartiermeifter® wird als 
Tag des Ereigniſſes von Laon der 9. Sept. confta: 
tirt. Die Depeihe Sr. Maj. des Königs ijt alfo 
mit unrichtigem Datum verjehen worben. (Fr. Pr.) 
— Berlin, 13. Sept. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt 
bezüglich der neuen Parifer Regierung: Wenn wir 
heute dieſe Herren als berechtigte Regierung anerkennen 
wollten, müßten mir morgen mit Rochefort, übermorgen 
mit einem Arbeiter-Ausſchuß, am britten Tage wieder 
mit den Bonapartiften pactiven. Die zur Seit nad 
ben Gejegen des Staats» und Völkerrechts allein be» 
rechtigte, von Deutjchland anerfannte Regierung iſt bie 
tes Kaijerö Napoleon Jules Favre und Gonjorten 
eriftiren für Deutſchland als Regierungegewalten gar 
nicht. (Ari. Br.) 
— Paris, 12, Sept. Gingetrofienen Berichten 
aufolge jtehen die Preußen in ber Umgegendb von Meaur, 
ſowie in bebeutender Anzahl bei Crecy. Diejelben 
marſchiren auf Noiſy (Arrond. Kontaineblean) an. 


Frti. Pr.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Die am Rhein unter bem Großherzog von 
Mediendurg zufammengezogene neue Armee In bereitö 
complet auf franzöitihem Boden angelangt, und binnen 
wenigen Tagen können bie auf franzöjiihem Boden 
ftehenden deutichen Heere die früher ſchon in Ausficht 
genommene Stärfe von 1. Mill. 250,000 Mann 
erreicht haben. Es kommt überdies der Oktober und 
mit. ihm die vorbereitete Aushebung der 1ßdler Alters: 
Hafje heran, die, wenn fie nur zu 1 Prozent der Be: 
völferung mormirt wird, 380,000 Mann in ganz 
Deutſchland beträgt. Sie könnte, wenn nothwendig, in 
4 Wochen marſchfertig fein und in ben Standquartieren 
im Elſaß und in Lothringen fertig anögebildet werben, 
mozu 2 weitere Monate volljtändig ausreichen würben. 

— Aus Nancy, 6 Sept. Bei BVoijier, 4 Meilen 
von bier, iſt heute von bewaffneten Banden auf zwei 
Ambulancewagen mit der weißen Flagge und rothem 
Kreuze, in welchen verwunbete Offiziere Jagen, geihojien 
mworben. Gin preußiicher Offizier, Lieutenant v. Bub: 
denbrod, erhielt noch einen Schuß in den Rüden, ein 
verwundeter bayerijher Offizier aber 2 Schüffe in bie 
Füße. Die Bande, 30 Mann ftark, griff darauf 
die Wagen au und plünberte die verwunbeten Offiziere 
bis auf das Hemd aus, ward aber dann durd eine 
preuß. Gavalleriepatrouille verjagt. Auch ein bayer. 
Detahement von 37 Mann fol von frany. Banden 
aufgehoben jein, ebenjo wie in Nancy auf den Poften 
vor dem bayer. Lazareth geſchoſſen wurde. Alle jolde 
Vorfälle nugen für die Entſcheldung des Krieges nicht 
im Allermindeften, reizen aber die Soldaten auf das 
Furchtbarſte und drüden zuletzt dem Kriege den ſchred⸗ 
lichen, Alles verheerenden Charakter auf, den er biäher 
glüdliher Weiſe noch nicht gehabt hat. Wenn man 
un Frankreich fortfährt, dergleichen Vorfälle noch ferner- 
Hin zu provociren, darf man ji auch über die Folgen 
davon nicht wundern, und nicht klagen, wenn man bald 
von nieder ebrannten Städten und Dörfern und ſtand— 
rechtlich erſchoſſenen Einwohnern hören wird. 


- Wien, 11. Sept. Mannigfache Symptome 





ittwoch Den 14. September 1870. 
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ſprechen dafür, daß man preußiſcherſeits Louis Napoleon 
wieder auf den franzöjiihen Thron zu bringen beab- 
ſichtigt. Vom öjterr. Standpunkte müßte dieſe Even- 
tualität alö eine ſehr unerfreulihe angefehen werben, 
da Napoleon gegen Oeſterreich zu" der beobachteten 
Neutralität von tiefem Groll erfüllt it. (K.o.uf.D.ı 

— Die Zeibl. Corr erinnert die Herren —— 
heute daran: „Unzweifelhaft, daß die deutſchen Armeen 
Paris als eine offene Stadt behandeln werden, wenn 
es ſich ſelbſt als eine ſolche darbietet; nicht minder 
unzweifelhaft aber, daß es das Schickſal von Straf: 
burg theilen wird, wenn es jih als eine Feſtung ge: 
rirt. Bekanntlich haben wir vor dem erjten Einzuge 
in Paris biejelben Bravaden gehört, mit denen die 
zeitigen Machthaber die Zeitungen erfüllen unb Alles 
in Allem war der Marſchall Marmont doc nod ein 
anderer Mann, als alle die Generale, welche. jeht 
Paris in jeinen Mauern birgt. Nichts deſto weniger 
hatte der Marihal Marmont nicht den Muth, fein 
dem Kaijer Napoleon gegebenes Verſprechen zu er: 
füllen, und haben wir deshalb unjererjeits auch kaum 
einen Zweifel, daß die mobilen Nationalgarden eö 
vorziehen werben, dem General Trochu die Bitte aus: 
zufprechen, feine patriotifhen Stilübungen außerhalb 
der Mauern von Paris fortzujegen. Mögen die Herren 
in Paris ji dies zur rechten Zeit gefagt jein lafien! 

— Baris, 12. Sept, 4 Uhr Morgens. (Ueber 
Brüfiel.) Die Preußen jind in Gompiegne. Nord— 
wejtbahnverbindung nach Deutihland und Belgien nur 
über Douai möglid. Die Stabt ift von tieffter jFrie- 
densjchnjucht erfüllt. Der von dem Havas'ſchen Bureau 
nicht veröffentlichte Artikel des „Petersb. Journals“ 
machte den tiefiten Eindrud auf die Regierung. 

— Beterburg, 10. Septbr. Dem „Rufjiichen 
Invaliden“ zufolge wären bereit? die Etappen-Com— 
mandanten ernannt, welde die aus Rußland nad) dem 
Königreich Polen zu beförbernden Truppentransporte 
zu leiten und zu beauffichtigen haben. Das Blatt 
veröffentlicht eine fange Reihe folder Offiziere. 

— Die neuejten Alarmnachrichten aus Italien 
waren übertrieben. Seit geftern, wird dem „Wiener 
Fremdenblatt“ am 7. aus Florenz gefchrieben, hat 
wieder einmal, wie biefes übrigens in Italien jehr oft 
vortommt, der Wind total umgeihlagen. Die durch 
die Organe der Regierung jelbjt verbreitete und nad 
allen Windrojen telegrapbirte Nachricht non dem Ein: 
marſche der italieniihen Truppen in ben Kirchenſtaat 
beftätigt jich nicht, und das Amtsblatt der italienifchen 
Regierung dementirt bie Erklärungen bes eigenen Mi- 
nifterpräjibenten. Was in ben letter 24 Stunden 
geichehen und die Regierung von dem einftimmig ge: 
taten Bejchluffe, die Löjung der römiſchen Frage vor: 
zunehmen und ihre Truppen in ben Kirchenſtaat ein- 
rüden zu lafien, abgebracht hat, ift heute noch ein Ge: 
heimniß welches — der nächſten Zukunft vor: 
behalten bleibt. Im ganzen Lande, wo bereits Freuden— 
demonftrationen anläplid der nahe geglaubten Löſung 
der römischen Frage und ber Bejigergreifung Noms 
ftattgefunden, hat die Widerlegung dieſer Nachrichten 
den peinlichſten Gindrud gemacht und die Regierung 
wird aller Sräfte bedürfen, um dem Nuöbruche der 
GEntrüftung über die Enttäuſchung Schranken zu jeßen 
und Ausschreitungen zu hindern. 
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Bermiichtes. 

— Darmijtabt, il. Sept. Die „Darmit. Zig.“ 
theilt mit, daß der Großherzog ein Telegramm Seitens 
bes Kaiſers von Rußland erhielt, in welchem derſelbe 
dem Großherzoge anzeigt, daß er, um bie brillante Hal⸗ 
tung ber großberzogl. Truppen zu ehren, dem Prinzen 
Ludwig den St. Georgäorden 3. Claſſe verliehen habe 
und, da ihm der gegenwärtige Aufenthalt des Prinzen 
unbekannt ſei, den Großherzog bitte, daß biefe Aus— 
zeihnung ben Truppen befannt gemacht werde, 

— Der bei dem Aufflug der Zitadelle von Laon 
verwunbete Bring Wilhelm von Medlenburg 
(Schwerin) ift ein jüngerer Bruder des Großberzogs, 
vermählt mit ber preußiſchen Prinzeſſin Alerandrine, 
und bekleidet im norddeutſchen Heere die Charge eines 
Gavalleriebrigadegenerals. 

— Gtettin, 10. Sept. Wie der „St. 3.” ge 
ſchrieben wird, haben die Fiſcher an unferer Kuͤſte jeit 
Anfang ber Woche wieder Erlaubniß erhalten, in See 
zu geben. 

— Gent, 8. Sept. Mehr ald 200 Jeſuiten jind 
aus Frankreich, als erjter Schub, hier eingetroffen und 
haben auf der diefen heiligen Bätern gehörigen Domaine 
a Wohnung genommen. 

uttweiler (Reg.:Bez. Trier), 8. Sept. Geftern 

Abend 7 Uhr zog ein ie Gewitter mit Hagelſchlag 
über die Gemartung von Duttweiler. Eine einzige 
Minute reichte hin, die Hoffnung auf einen reichen 
Herbſt zu zerſtören. Der Tabak ift vollſtändig zer— 
nichtet; auch iſt der Schaden an den noch übrigen Feld— 
früchten ſehr bedeutend. 
Am 8. ds. waren die Höhen ber ſteieriſchen Ge— 
birge mit Schnee bebedt. 
Dem Schreiben eines Dürener Landwehrmannes 
entnehmen wir folgendes Poſtſeriptum: Eben, da ich 
den Brief ſchließen will, bläjt man zum Gottesbienite. 
Die ganze Brigade ber Linie, der Landwehr, Artillerie, 
Gavallerie, bejonders Uhlanen, zufammen etwa 12,000 
Mann, verjammelten ji auf einer ſchönen großen 
Wieje im Earre. In ber Mitte jtand ein Altar, auf 
welchem ein Feldgeiſtlicher ein feierliches Hochamt hielt ; 
wir jangen dabei außer den lateinifchen Antworten 
die deutſche Meſſe. Denke Dir von 12,000 Mann, 
unjer Brigabe:General und die oberſten unjrer Regi— 
menter in der Mitte, Majore und Offiziere vor der 
Fronte. Bei ber Wandlung wurde jalutirt. Nichts 
at mic) wohl mehr in memem Leben ergriffen, als 
bieje feierliche Feldmeſſe mit dem donnerähnlichen Ge= 
fang. Nach ber Meſſe Hielt der Brigabegeneral eine 
—— Rede, worin er den Offizieren beſonders die 
andwehr empfahl, mit der fie wie ein Vater mit ſei— 
nen Kindern umgehen müßten, dann hätten fie Trup— 
pen, denen vor feiner Gefahr und Feiner Schwierigkeit 
bange. Der Schluß der Rebe war dröhnendes Hoch 
auf Se. Majeftät. 


Handel und Berkchr. 

$ Um ben Umfang des Poftverfehrs nad und von 
der Armee genau in Zahlen ri m den, dafür fehlen 
zur Pe noch ftatiftiiche zuverläfjige Unterlagen ; gr 
zur Erläuterung kann angefäpet werben, daß allein ei 
der Poftfammelftelle in Berlin 45 Beamte zur Bear- 
beitung der Feldpoſtſachen in Thätigkeit de don u 
einem ungefähren Ueberſchlage täglih 200, Briefe 
nad und von ber Armee befördert werben, unb daß 
außerdem jeden Tag ca. 40,000 Thaler, meiſt in Geld⸗ 
briefen von 1—.2Thaler, an bie Soldaten abgehen. 
Die dienftlihen Geld: und Padetjendungen nad und 
von der Armee find hierbei nicht mitgezählt. Allein 
von Berlin gehen täglid in 2 Transporten zujammen 
238 geichlofjene Brief: uud Fahrpoſtbeutel zur Armee ab. 

— Hersbrud, 9. Sept. Die Witterung hat ſich, 
wenn auch abwechſelnd regneriich, gebeffert, und kom— 
men die nun milberen Nächte der Hopfenernte glüdlich 





zur Hilfe. Wir haben in der biejigen, Altborfer, Laufer 
und Schnaittacher Gegend noch nicht leicht eine ſolche 
Fülle und Pracht in Hopfengärten gefehen. Man hörte 
vor einigen Tagen von kleinen Käufen zu 40—45 fL, 
fürchtet aber, daß dergleichen Preije kaum bei auäges 
zeichneter Waare Stand halten werden. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Schweinfurt. Der wegen Tilgung der Rinder: 
pejt in bie Pfalz berufene hieſige Bezirksthierarzt Hr. 
Richter kehrte nad) 14tägigem Berweilen dajelbit geſtern 
zurüd, und machte und folgende Mittheilungen : Die 
Seuche wurde erwiejenermaßen durch ruſſiſches Steppen: 
vieh. welches der Armee nachgeliefert wurde, eingefchleppt 
und. beherrſcht gegenwärtig — von brei Berbreitungss 
punkten ausgehend — in den Gegenden von Kaiſers— 
lautern, Germersheim und Homburg drei Seuchebezirke, 
in welde 35 Ortihaften gezogen find. Durch jtrenge 
Abjonderungimapregeln und unnachſichtige Anwendung 
der Keule auf Franke und verbächtige Thiere hofft man 
der weiteren Berbreitung Herr geworben zu fein, jedoch 
kommen in den verſeuchten Orten noch immer Erkran— 
fungsfälle vor. Der Verluft am gefallenem und ge: 
töbtetem Vieh ift ein jehr beträchtlicher, und kommen 
auf die Stadt Kaiſerslautern allein an 400 Köpfe, 
Auch in der preußiſchen Rheinprovinz, in Lothringen 
und im Elſaß ijt die Seuche ausgebrochen, und wird 
bie Unterdrüdung bderjelben von preuß. Beamten mit 
großer Energie betrieben. 

Schweinfurt, 14. Sept. Bictualienpreiie: 

Friſche Butter 29-30 fr. das Pfund, Schmat; 1 fl. 

30 fr. die Maas, Eier 10 Stüd 12 fr., junge 
Tauben 15—16 fr. dad Paar, junge Hühner 12— 
15 kr., alte Hühner 2—24 fr, Gänje 1 fl. 12 Er. 

1 fl. 27 fr, Enten 27—30 fr, Rebhühner 18 
fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 16—20 fl., Saug« 
ſchweine 4—T fl. das Paar, Kartoffel 3 fr. der Drei: 
ling, 30 fr. die Metze, Preißelbeeren 442 fr. bie 
Maas, gebrochene Aepfel 36 kr., Birnen 3640 tr. 
bie Metze, welſche Nüffe 6 fr. das Schod, Zwetſchgen 
(199 Körbe) 4 fr. das Hundert, Weintrauben 6 fr. 
das Pfund, Kraut (11 Wägen) 2 fl. — 2 fl. 15kr. 
das Hundert, 37% 

— Schweinfurt, 14. Sept. Der Verkauf auf 
dem beutigen Getreidemarfte ging ziemlih flau und 
wurden bei den etwas abweichenden Preifen ca. 600 
Schäffel zum Abſchluſſe gebracht und folgende —— 
notiri. Weizen koſtete 21—24 H. Kom 17 fl. 30 Er. 
— 19 fl. der Schäffel zu — Gerſte 
12—16 fl 45 fr, Haber 7 fl. fr. — 10 I. 
15 fr, Erbfen 19-0 ft, Linfen 19 f. 50 fr. — 
20 ft. 15 fr. per Schäffel. u” Bemerft wird, daß 
der Schrannenverkehr —* — Samſtag an 

r Vormittags beginnt. j 
-. En Braten nie auf die im Inferaten: Theil 
unfer heutigen Nummer enthaltene Ankündigung der 
in Berlin ericheinenden Zeitung bie „Pot“ nebſt 
Gratis:Beilage Das — aufmerkſam zu machen. 
Die „Poft,“ die ohnehin ſchon für fat den halben 
Preis ihren Lejern einengleid reihen Stoff bietet, wie 
andere große politiihe Zeitungen, aud die vollftändigen 
Gemwinn-Lijten der Könige. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
bringt, fügt dieſem reihen Juhalt jeden Sonntag eine 
„ZUuftrirte rauen Zeitung” das „Haus“ bei, melde 
nicht nur wie anbere Mobenjournale, ſtets das Neuefte 
auf dem Gebiete der Mode nebjt regelmäßigen Bei— 
lagen von Schnittmujtern, jonbern aud) alle für ben 
Haushalt practiihen Erfindungen in jauberen Zeich— 
nungen nebſt ausführlicher Beſchreibung liefert. Die 
„Bolt“ bietet hiernach jämmtlihen Familien-Mitgliedern 
Stoff zur Unterhaltung und nüglihen Anwendung 
für den außergewöhnlich billigen Preis von 2 Thalern 
vierteljährlich ; die „Poſt“ hat im fünften Jahre ihres 
Bejtehens die anjehnliche Anzahl von 12,000 Abonnen» 


— 
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ten erlangt, was wohl am Bejten für diejelbe ſpricht. 
Wir empfehlen diejelde unjeren Leſern und hauptſäch— 
lid der Frauenwelt angelegentlihft. Nummern der 
Frauen: Zeitung das „Haus“ werden von allen Buch— 
— zur Anſich geliefert. 

* Die Collecte für die durch Brand Beſchädigten 
in Münfter, Bez. Karlitadt, hat im diefjeitigen Kreiſe 
einen Ertrag von 2409 fl. 55 fr. ergeben, bierunter 
25 fl. 19 ir. aus der biefigen Stadt, 207 fl. 46 fr. 
aus dem Sprengel des k. Bezirksamts Schweinfurt. 

— Das Erftehen der forftlihen Vorlehre behufs 
des Gintrittes in die fal. Zentral: Foritlehranjtglt zu 
Aſchaffenburg wurde auch auf den Revieren Reich: 
mannshaujen, Forſtamts Mainberg, und Großoſtheim, 
Forſtamts Aſchaffenburg, geitattet. 

— Neujtadt a/S., 9.Sept Das Concert, welches 
eftern bier in Neuftabt vom Sängerkranze zum Bejten 
anfer und vermundeter Soldaten veranitaltet worden, 

lieferte eine Brutto-Einnahme von 167 fl. 36 fr. und 
500 Stüd Eigarren. Nah Abzug nöthig gemorbener 
Auslagen verblieben 152 fl. 30 kr., welde nebſt ben 
Eigarren dem biefigen Vereine zur Unterjtügung und 
Pflege im Felde verwundeter und erfrankter Krieger 
übermadt wurben. 

— Würzburg, 10. Sept. Auf der heutigen mit 
114 Wägen befahrenen Schranne koſtete Weizen 19 
— 25 fl. 15 fe, Korn 17 fl. 30 kr. — Of, Gerjte 10 fl. 


15 fr. — 14 fi. 15 ir, Haber 6—12 fl., Erbien 18 


— 19 fl., Linſen 19—22 fl. 

— Kifiingen, 9. Sept. Nach eingegangener Pri- 
vatmittheilung hat das f. Handelsminifterium der Stadt: 
gemeinde Kiffingen 5000 Gulden aus dem Yandesin« 
duftriennterftugungsfond old Zuſchuß zum Fond der da= 
hier zu gründenden Gewerbſchule bewilligt, und ift die 
f. Kreis-Regierung ermächtigt worden, 1500 fl. in das 
dein nächſten Yandrathe vorzulegende Kreisbudget einzu: 
jegen. Im Yaufe des Monats October d. J. wird nun 
ihon der erjte Curſus dep Gewerbſchule eröffnet werden 
und bejteht fein Zweifel, dak der Stadtmagiftrat das 
Präientationsredht bezuglich der anzujtellenden Lehrer 
erbalten wird. 

— Shmwurgeridt. 12. Verhandlung. Anklage 
gegen Konrad Schmitt, 18 Jahre alt, led. Dienſtknecht 
von Altengerau, wegen Verbrechens gegen bie Sitt: 
lichkeit, verübt von Weihnachten 1869 an, menigjtens 
4 Mal an der 7 Jahre alten Mathilde Graf, Tochter 
ber Gijenbahnarbeiterin Eva Graf aus Zimmerholz, 
in ber Wohnung jeines damaligen Dienjtherrn Sr 
Schüßler zu Zeitlofs, bei welchem bie Eva Graf zur 
Miethe wohnte. Die Deffentlichkeit der Verhandlun 
ift beichräntt. Der. Angeflagte ift ber ihm zur Lait 
elegten Handlungen im Weſentlichen geftänbig. Der: 
jelbe wurde in der Rettungsanftalt zu Hof Reip bei 
Schlüchtern erzogen und tonfirmirt, nad) den vorliegen: 
den Genfurbogen wird er, obwohl begabt, als * 
träge und faul und als ein boshafter Junge geſchildert. 
Ueber den Leumund desjelben nad der Entlafjung aus 
der Anftalt liegt aufer einer Strafe wegen ort: 
freveld nichts vor. Der Obmann der Geſchwornen — 
X Gg. Knorr, Mühlbeſitzer von Haßfurt — ver: 
kündete nach kurzer Berathung den Wahrſpruch, wor: 
nach Conrad Schmitt zweier Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit und eines Vergehens unzüchtiger Hand— 
lungen für ſchuldig erfärt und vom Schmurgerichts- 
bofe, dem Untrage des Vertheibigers, Hrn. Rechta⸗ 
coneipienten Wi, entiprehend, zu 4jähriger Aut 
bausjtrafe verurtheilt wurde. Der Antrag der Bönigl. 
Staatöbehörbe lautete auf 6 Jahre Zuchthaus. 

13. Fall. Gerichtöhof: Präfident Hr. App.-Ger.: 
Rath Dr. Wagner, Beiliger die HH. Bezirkogerichtö- 
räthe Dr. v. Segnig, Schwaab, Häder und Bollert. 
Protokollf. Hr. cc. Log. Staatsanwalt Hr. 2. St.- 
Anm. Leußer, Vertheidiger Hr. Rechtec. Gerhard. Ger 
ſchworne die HH. Zrunf, Borit, Kämpf, Klenkert, 


Meyer, Schäfer, Haud, Debler, Wolz, Steinam, Fröh— 
lich und Kümmel. Die Unllage geht gegen ben 47 
Sabre alten lebigen Taglöhner Sg. Die von Main- 
bernheim wegen eines Verbrechens gegen bie Sittlich- 
keit, verübt an einem nod nicht 12jährigen Mädchen. 
Die Verhandlung findet bei beichränkter Deffentlichkeit 
ftatt. Der Beklagte, welcher ſchlecht beleumunbet ift, 
will ſich der That nicht mehr recht erinnern und gibt 
zur bamalıgen kritiſchen Zeit Trunkenheit an. Er ift 
aber buch 3 Zeugen, die in ber Verhandlung erſchie— 
nen find, derjeiben überführt. Die k. Staatsbehörbe 
begründete die Anklage im Sinne bed Bermeijungss 
Erlkenntniſſes, während die Vertbeidigung auf ein-Ber- 
geben, verübt bei geminberter Zurechnungsfähigleit 
plaidirte. Die Autwort auf die den Geſchwornen durch 
den E. Gerichtshof vorgelegten 3 Kragen und zwar 
1) auf ein Werbreden, 2) auf ein Vergehen, 3) auf 
emindırte Zurechnung: fähigkeit, lautete, durd ihren 
Einem Hrn. Philipp Schäfer, Privatier nnd Bürger: 
meifter von Thüngen auf die 1. Frage mit Nein, auf 
die 2. und 3. Frage mit a. Nach vorgängiger De— 
batte, bei welcher die f. Staatöbehörde eine Gefängnik- 
ftrafe von 3 Jahren, die Vertheidigung aber von 1 
Jahr beantragte, lautete das Urtheil des k. Gerichts - 
bofes auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß. 

— 414. Verhandlung. Gerichtshof: Präjident: k. 
Appell..Ger.:Rath Hr. Dr. Wagner; Beifiger: bie 
HH. Ruppert, Hertel, Dr. v. Segnitz, Behr, Räthe 
am E. Bezirkögerihte Würzburg; Protokollf.: Hr. 
Bez.:Ger.-Sefr. Lodemann; St.:Anm.: f. St.-Anm.: 
Subſt. Hr. Schnarz; Verth.: gr Rechtskonz. Mohr. 
Geihmworene: die HH. Kümmel, Schirmer, Klenkert, 
Amling, Steinam, Trunk, v. Berg, Haud, Kämpf, 
Hegler, Schäjer, Borft. Anklage gegen Nikolaus 
Schneyer, 30 Jahre alt, ledigen Steinhauer von 
Steinbach, k. B.:A. Haßfurt, wegen Verbrechen des 
Diebjtahls. R (Schluß folgt.) 

* (Srlebigt die Pfarrei Thundorf mit einem Rein- 
ertrag von DIE fl., die Pfarrei Oberwalpbehrungen 
mit einem Einkommen von 359 fl. 

— Die Poftomnibwsfahrt Maroldsweiſach Ebern 
— Breitengüßbad wirb nunmehr unter folgenden Cours⸗ 
eiten unterhalten: Aus Maroldeweiſach 2 früh, in 

bern: +4 früh, aus Ebern: 45 früh, in Breitengüß- 
bad: 7“ früh. 





Anfündigungen. 


Feuerwehr. 


Die geſammte Feuerwehrmannſchaft wird 
hiedurch zur Theilnahme an der morgen 
Donnerftag Abends 5 Uhr ſtattfinden⸗ 
den Beerdigung des im hieſigen Kranken⸗ 
baufe jeinen Wunden erlegenen Soldaten 

= f. preuß. 4. Garberegimentd Ludwig Belger ein- 
gelaben. 
Zufammentunft um 4’: Uhr am Ratbhaufe im 


Das Commando. 


Zu ber am 15. ds. Monat? Nachmittags 5 Uhr 
ftattfindenden Beerdigung bes im hiefigen Kranken» 
hauſe an jeinen Wunden erlegenen preußiihen Soldaten 
werben jämmtliche bier noch anmejende Mitglieder der 


Gesellschaft „Vereinigung“ 
biemit eingeladen. Zuſammenkunft morgen Nadhmittag 
a5 Uhr im rothen Noß. 

Schweinfurt, 14. September 1870. 
Die VBorftandidaft. 








— 1318 — 


Bürger-Berein. Bekanntmachung. 


Erfüllt von dem erhebenden Bewußtſein, daß unſer Nachdem die Zeit der Traubenreife begonnen, wurde 
deutſches Heer ſich den vollſten Anſpruch auf unfern | durch Sitzungsbeſchluß vom Heutigen und in Gemäßheit 
Dank erworben bat, laden wir die verebrfichen Vereins» | der zu Art. 226 bes Polizeiftrafgefegbuhs erlafjenen 
mitglieder, um diefem unſeren Danfgefüble einen öffent: | ortöpolizeilichen Borſchriften der Schluß der Wein: 
lihen Anedruck zu geben, zur Theilnahme an dem berge mit dem 21. I. Ds. verfügt. 

Donnerftag den 15. Sept. I. Is. Bis zu biefem Tage müſſen alle Arbeiten in ben 
Abends 5 Uhr Weinbergen vollendet jein, und tft vom 21.1. Mts. an 
Rottfindenden Peibenbenämaniiie der im Epital | das Begehen der Fußpfade zwiſchen ber Herbaafie und 
dabier feinen Wunden erlenenen Hr. Ludwig Belger Altſtadt, durch die Sandmweinberge und Schinbweinberge, 
aus idiyeleben, £ preuß. Soldaten des 4. Garderegiments | ſowie ber vom Hohlweg durd die obere Mainleite zum 
zu Fuß mit dem Bemerken ergebenit ein, dag der Yeichen: | Wald führende Fußweg unterfagt und nur den Mein: 
ug dem Spitalgebäiude feinen Ausgang nimmt und die | bergebefigern geſtattet. j 
left der Theilnehmer in dem Garten der „Ra: ud der zur nee durd die Sandweinberge 
turbeilitange* ftattfindet, führende Fußweg ift für bie Zeit des Weinbergsichluffes 
Schweinfurt den 14. Sept. 1870. verboten und deshalb abgeiperrt. 
Der Ausſchuß. Zuwiderhandlungen unterliegen einer Gelditraie bis 
OO —u u — I 1 10 fl, bie Entwendung von Trauben bat eine Arreft: 
Die Gefangprobe für bie — 6 des das | Strafe bis zu 14 Tagen oder Geldſtrafe bis zu 25 fl. zur 
bier feinen Wunden erlegenen preußifchen Sriegers | Folge. Hiebei wird das rechtzeitige Ausheben der Gräben 
findet heute Abend ':ö Uhr im oberen 2o- | zwiihen der obern und untern Mainleite, am Schind 
Tale von Frau Belſchuer's Brauerei flat. | und an ber Rethleite wiederholt erinnert. 
Hiezu ergeht an alle zur Betheiligung geneigten Schweinfurt, den 13. Sept. 1870. 


— 























Sänger ergebene Einladung. — Der Magiſtrat. 
Daniel Shad. , _______ vlt 
— — — — | In der ftädtifchen Schneidmühle 
Bekanntmachung. 


fieht eine 


Di dem Vernebmen nad mebrere biefige Einwobner | g; 
bereit find, Leichtverwundeie Des Deutiden | e e mn e 
eere3 unentgeldlih in Quartier und Ver: 
pflegung zu nehmen, werden die Betreffenden bie: = , 
durch gebeten, ihre edelmürbisen Mnerbieten ſchriftlich oder | jur Benübung bereit. 

















mündlih unter Angabe der Zabl und allenfalfiger fpte | Ein auter Sbfeinerhälter ir nn 5 
cieller Wünſche bei der unterfertinten Gemeindebehörde | er ift zu verkaufen. Wo? 
zu maden, um bievon eintretenden Falls Gebrauch machen - — — 
zu konnen. | Gin möblirtes Wallzimmer ijt au vermiethen bei 
Schweinfurt den 13. Erptember 1870, | ————— ———— B· Trager 
Der Magiſtrat. | 1867er Rainleiten · Wein bie Maas 10 fr. 
v. Schulter. bi Kaſpar Freund auf bem Rohmarkt. 
a = FE — Ein rauhhäriger gelber ziemlich ſtarker 
Befanntmachung. | Dinfipes bat ji verlaufen. Vor An: 
Donnerftag den 15. Sept. de. Is. Nam. 3 Ubr | — auf wird Jedermann gewarnt. 
verfteigert Der Unterzeichnete in der Wohnung des Jakeb | See öniglidhes Hurhaus 
Hertel in Schonungen eın Paar Kühe gegen Baarzablung. | Kilfingen. 
Schweinfurt den 14. Sept. 1870 | Sur Unterftügung und Pflege vermundeter und ers 
Fledenſtein, Gerichtsvollzieberverweſer. trankler Krieger wurben uns —*— — 
— ——— — Von F. A. F. Paar Unterhoſen, 4 Sadtücher, Charpie 
Zur gefälligen Beachtung! u. Gompreifen. — Bon W. &. 1 leinen Tuch, 2 Hofen, 
Nah nun bald volljtändig errungenem Siege wird 3 Paar Soden. — Ungenannt etwas Charpie und 


fih ganz Deutſchland in ein feftlih Gewand Hüllen; Binden. — Bon U. F. K. 10 fl. 18kr. Betrag einer 
es empfiehlt daher Unterzeichneter brillante Waps zu jtellenben Rechnung. — Bon J. H. 2. 12 Flaſchen 
penichilde, Bandicdleifen von Papier ꝛc zum rothen Afientbaler. (Beiten Dank.) 


Decoriren von Sälen und Ken en * fönnen | Bweigverein Schweinfurt. 
in der Erped. bes Tagblattes eingefehen werben. i Für den Verein zur Pflege ıc. im Tpelbe verwunbeler 
— zur Pflege c. im Felde verwundeter 
Martin Dörflein, Buchbinder, Krieger wurden uns weiter une 
Steinweg Nr. 570. | Uebertrag 720 fl. 34 fr. — Bon der Boule-Gejell: 
Ale Gattungen Wildpret fauft zu ben. Hödhften | ſchaft in Cafe Hartmann 1 fl. 21 fr. — Ungenamnt 
Preifen Wildprethänbler aus Kiflingen 30 Er, 
Ghriftoph Zimmermann, Für das Bewirtjungs-Gomite wurde uns weiter 
wohnhaft bei Schlofiermeifter Ratihafft übergeben : 
in ber langen Zehntgafie Nr. 253. | «Mebertrag 73 fl. 20 fr. — Bon H.M. 3fl. Or. 





Gin junges jchediges Hündchen, auf den Ruf  — Bon G. Sch. 1 fl. 
„Minor“ hörend, hat ſich geftern verlaufen. Um Rüde | De Weitere Gaben nehmen mir — 
gabe wird erſucht. dantdar entgegen. Expedition des Tag 

















Ein heighares Dachimmer iſi zu vermiethen in .. Gours Der Geldſorten. 5 
HE.:Nr. 720 Neuegaftn | Breußiide Kafleniceine fl. 144° F 
= — — — — Friedrichsd'or fl. 9 56 -585 
Schönes Weizen: Mehl, jowie neue Erbien, | Viſtolen — fl. 9 4143 
Linien, qut eingemahtes Sauerkraut verfauft ; Hollindiihe fl. 10:Stüde fl. 8 54 —56 
Mid. Sauer. Ducaten a. 5 32—34 F 





Veramtwertlier Redakteur Wüb. Aug. Polih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offen — 


— —— — nn. 


Schwein urlec Fagblatt. 
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Tr Adr nemenisvxeie beträgt Mir bier ne „ Di Jutertionsgebhreh beiragen fflr + € 
; n . Sral R 8 fr, Hir b: 
ganı Bayern —— 54 fr. oro Mo ( Tsünfzehnter Jahrgang ) vr —— a g 
— — — ——— — 
fr. 219. eg Donnerftag den 15. September. Witodemus | 1870 
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Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro September werden fortwährend ent⸗ 
gegengenommen. 


EChronologiſche Tafel. 
Ten 15. S:pt. 1821. Bollzug des mit dem Pabite abgeſchloſſenen 
Goncordate. 
ö—————— — — ———————— — ⏑ 
Was iſt der deutſchen Krieger Ziel? 
Was iſt der deutſchen Krieger Ziel? 
ps eitler Ruhm im Waffenſpiel? 
Fra wohl zu rächen welichen Hohn? 
Is Schug und Macht für Kirch und Thron? 
D nein! o nein! o nein! 
Der Deutjchen Ziel muß größer ſein! 


Was ift der beutfchen Krieger Ziel? 
rs Raub und gleich des Cäſars Ziel? 
Kıra Elia und dothringen wohl? 

Fin glänzend kaiferlih Idol? 

O nein! o nein! o nein! . 

Der Deutichen Ziel muß größer jein! 


Was iſt der deutſchen Krieger Ziel? 
m’s blos die Luft — bie uns gefiel — 
Friſch nach Paris die Siegerfabrt, 

Um zu vernichten Bonapart? - 

O nein! o nein! o nein! 

Der Deutſchen Ziel muB größer jein! 


Bas ift der deutſchen Krieger Ziel? 
Sp nenne enblih mir tas Ziel: 

Der Völker Frieden, Freiheit, Wohl, 
Ein Bruderbund von Pol zu Pol, 
Dies ſoll es ſein, dies ſoll es ſein, 
Dies ſoll das Ziel der Deutſchen ſein! 


Unendlicher! verleih den Sieg! 
Wir kämpfen in dem heil'gem Krieg 
Nicht blos für Deutſchlands Freiheit, Ruhm, 
Auch für das ganze Menſchenthum! 
Dies ſoll es fein! dies joll es fein! 
Der Völferfriebe ſoll es jein! 
Pforzheim. G. 4. Roller. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 14. Sept. Preußiſche Uhlanen ſind 
in Nogent eingerũckt, 8000 Preußen mit vielen Pionieren 
find ger in Chalons. In Chauny warten 
preußiihe Küraffiere Zuzug ab, womit Soifjons und 
La⸗ Ferme gr gem werben jollen. In Vaucou⸗ 
leurs jtehen 2500 Bayern. Der Präfeet von Laon 
wurde verhaftet, weil er. ben General Theremin ſchlecht 
bewadhte: MW) » 


s 








Politiſche Nachrichten. 

— Münden Wie die „A. Zig.“ in unverkenn— 
bar offiziöfer Note beftätint, beichäftigt ſich unſer 
Minijterium 3 3. mit der Fünftigen deutſchen Reichs— 
verfaflung, und fol die Aufhebung des Norbbundes 
und die Gründung eines allgemein deutichen Bunbes 
beabſichtigt jein. 

$ Die in Sedan von der frangöfifchen Armee ausge— 








lieferten 10,000 Pferde werben nad) einer Beitimmung bes 
Königs von Preußen den gefammten mobilen beutjchen 
Streitfräften zu Gute fommen, und erhalten Die Armee 
Commandos über die ihnen zuzumeiiende Quote noch 
bejondere Information. (Diefelbe Nachricht ſtand ſchon 
in bem Morgenbl. des „K.v.u.f.D.“ vom 14. Sept., 
weldes gleichzeitig mit vorftehenber Gorreipondenz 
bier ankam.) . 

— Wie man in Wien wiſſen will, hat Graf Beuft 
das Rundſchreiben Jules Favre's nicht für geeigneter: 
Härt, um daran den Verſach einer Friedensvermitt⸗ 
lung bei Preußen anknüpfen zu fönnen. 


Vermiſchtes. Ss 


— Ein infigimgen durdreijender Stabofficier er: 
zählte, daß bei Sedan von einem Piaffen unter Bei— 
hilfe einiger Frauensperſonen einem deutfchen Verwun— 
beten der Hals abgeſchnitten wurde. Dieſe Beftien wur— 
den fofort in Compagnie an einem Baume aufgehängt. 

— gg Ip 7.Sept. Wie wir aus guter Quelle 
vernehmen, iſt von Gr. f. H. bem Prinzen Leopold, 
welcher als Commandant einer Batterie am Kriegs⸗ 
ſchauplatze iſt, eine Correſpondenzkarte mit ber Meldung 
eingetroffen, daß er bie Schlacht bei Sedan am 1. Sept. 
mitgemacht babe, wobei fein Pferd 2 Schüfie erhalten 
babe, er jelbit aber unverlegt geblieben fei. 

. . un Telenr.) 

— Wiesbaden, 3. Sept. Ein Hiejiges Hand— 
lungshaus, deſſen Reifender von einem Haufe in Rouen 
im Juni dieſes Jahres eine Bejtellung erhielt, empfing. 
heute von biejer franzdfiichen firma einen Drier, 
defjen wortgetreue Ueberfeßung bier felgt: „Mein 
a Ich nehme Leine Artikel an, melde von joeiner 
Hmugigen Nation, mie die Ihrige kommen; man 
müßte nicht einen franzöftichen Blutstropfen in den 
Adern haben, um eine Nation, welche nicht das Mittel 
findet, in ihrem Sande zu leben, unb welche immer 
Frankreich nöthig bat, um feine Produkte abzufehen, 
leben zu laſſen. Preußen muß ſehr arm fein, um 
wicht zu Haufeleben zutönnen, ohne zu uns zu fommen 
und uns auszubeuten. Ich kann felbjt micht begreifen, 
wie Sie die bee haben konnten, mir in einer ſolchen 
Zeit zu erpediren; dieſes beweiſt, daß fie berzloje 
Menſchen find, melde nur von Frankreich eben. 
Schande und Schmad (Honte et maledietion) auf 
Euch Alle, ſchmutzige Race von Preußen, welde ' 
zu uns kommen, uns auszubeuten und uns zu beftehlen. 
Sie können mit Ihrer Waare machen, was Sie wollen, 
aber nie wird biefelbe über meine Schwelle kommen. ' 
Ich grüße Sie, weil die Höflichkeit es mir gebietet, 
aber mit der Ihnen gebührenden Achtung. 

— Die Berliner „Bolt“ Ichreibt: Die Wirkungen 
der Chaſſepotgewehre in den Händen unierer Soldaten 
practifch zu erproben, hat man das 35. Regiment feine 
Zündnabelgemehre gegen Chaſſepots vertaujchen, laſſen, 
damit fie diejelben gegen bie Franzoſen gebrauden. 

— Der ältefte Frankfurter Mehfrembe, der 111mal 
bie dortige Mefje beſucht Hatte, Hr. Sitzmann aus 
Oberſteinach, ift daſelbſt geftörben. 

— Nachträglich erfahren wir Folgendes: Bei Wörth 
fam ein tapferer Bayer einem franz. Artilleriften auf 
ben Leib, der gerade mit dem Drehen der Mafchinerie 
einer Mitrailleufe behufs des Abfeuerns befhäftigt war 


— — mut 


—— — 
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„Wart’ i will d’r orgeln*, jagte ber Bayer, und ſchlu 
dem Franzoſen den Gemehrkolben auf den Kopi, da 
er tobt nieberftürzte, 

— Wie bie „Kr. tg.” vernimmt, ift befohlen wor— 
den, daß jedem durch Rheims (Hauptfabrikort für 
mouflirende Weine) marſchirenden Soldaten eine Flaſche 
Champagner verabreiht werde. 

— In der Schladt bei Sedan haben die Bayern 
ſehr gelitten. Der Eorrefponbent der „N. Fr. Pr." 
ihreibt, daß fie umfieclen, wie die Müden, und erzählt, 
General von der Tann habe ihm gejagt, dag er nur 
mehr die Hälfte feines Armeekorps ndd Haufe bringe. 
Auch Abtheilungen bes 2. bayer. Armeelorps (Hart: 
mann) waren im Treffen und hatten große Verluſte. 

— —— für den Heldenmuth und die 
Todesverachtung unjerer braven Soldaten ift die nach- 
ftehenbe, dem Briefe eines Artillerieunterofficierö ent: 
nommene Epilode: SKanonier Sanft aus Pyritz, 
mwelder vor Me an der Hand verwundet mworben, 
erhielt von feinem Gefhügunterofficier die Weiſung, 
zum Berbandplag zurüdzugehen. Sanjt, entrüftet, er: 
widert: „Na, wenn id weg gob, wäh joll benn bat 
Geſchütz richte? dat mut id! doch alleen bejorge.“ Auf 
die Entgegnung deö Unterofficierö: „Sanft, gehen Sie 
zurüd, Sie lnnen den Brand an bie Hand bekommen“, 
erwibert Sanft: „Ach watt, id hebb en got Hut tum 
belen, id ma lever dem Franzoſe dafür noch wat ut: 
wiſche.“ 

— Dem Berichte eines Korreſpondenten ber „N. 
Fr. Pr.“ vom 8. Auguft aus Elermont, wo jih 
an biefem Tage das Hauptgartier des Königs von 
Preußen befand, entnehmen wir Folgendes: Seit heute 
Vormittags 10 Uhr marſchiren bier ununterbroden. 
die Bayern in der Ridtung nah St. Menchould 
durd. Die endloſe Eolonne zieht durd die Rue Grande; 
‚in welder der König von kind wohnt. Als um 
1 Uhr Nachmittags das bayerijche Inf. Reg. Nr. 6 
bier ankam, deſſen Inhaber der König von Preußen 
ift, erhielt dafjelbe Befehl, etwa 100 Schritte vor des 
Königs Wohnung zu halten. Bald erſchien ber König,, 
in einfadher Uniform wie gewöhnlich, um jid trog 
des mieberftrömenden Regens unb bes tiefen Kothes 
u Fuß gu dem Megimente zu begeben und jid) bie 
Nimmtlicjen Offiziere vorjtellen zu lafjen. Der König 
grüßte jeden ber Offiziere jehr freundlid und hatte 
faft für jeben einige leutjelige Worte. Als bie Vor: 
ftellung beendet war, wendete fih der König gegen 
das gejammte, im Halbkreis um ihn aufgejtellte Die 
ziercorps und richtete folgende Worte an bafjelbe: 
„Meine — Es gereicht mir zum beſonderen Ver— 

nügen, jo unerwartet Gelegenheit zu finden, Ihre 

efanntihaft zu machen. War id ſchon hocherfreut, 
die Truppen Ihres Königs mit ben meinigen vereint 
ind Feld ziehen zu jehen, jo warb id wennmöglich 
noch mehr von Freude erfüllt bei den Nachrichten über 
die von ihnen in Gemeinfhaft mit meinen Soldaten 
errungenen Siege. Ich hoffe, meine Herren, Sie jet 
einmal kämpfen zu ſehen und mit eigenen Augen 
m Muth und Ihre Bravor bewundern zu können. 
‚Die Gelegenheit dazu wird, jo glaube ich, jehr balb 
da fein.“ Damit verabjchiebete fi ber König und 
fehrte nach feinem Haufe zurüd, vor welchem er ſtehen 
blieb, um das Regiment vorbeibefiliven zu laſſen. Als 
das ſchoͤne Regiment unter ben Klängen bes großen 
Marſches aus „Sarbanapal* heranrüdte, die wetter: 
—— Leule mit Sad und Pad, bis über bie 

hren mit Koth beiprigt, aber in jtrammen —* J 
ſchritt, ba umfpielte ein leiſes Lächeln der Zufrieden⸗ 
heit die Lippen des Königs, ber mit bem rechten Fuße 
zur Mufit den Takt jhlug. Jede Kompagnie brach 
beim Vorbeimarſch in jdallenden Jubel aus. 

— Aus dem Privatbrief eines jungen Frankfurters 
vom Straßburger age Far ah entnehmen 
wir, daß bie 34er, als ſie ſich jüngjt in den Lauf: 


gräben befanden, ihre Kopfbedeckung auf die Gewehre 
aufpflanzten. Es enſpann ſich gleich ein jtarkes feind⸗ 
lies euer darauf und bie Franzoſen richteten große 
Berbeerung unter den — Mügen und Helmen an. 
Wie die N. Pr. 3. meldet, werben bie einzelnen 
deutſchen Staaten auf je 1000 Seelen ihrer Bevölkerung 
2 franzöſiſche Gefangene (von der Mac Mahonſchen 
Armee) zu übernehmen haben. 

Herr Jacqueſſon, der berühmte Champagner- 
Fabrikant, ift, wie bie Fr. Zig. berichtet, am 2. durch 
Frankfurt gefommen ; aber als Gefangener, als Haupt: 
mann in ber Mobilgarde und Träger einer pittoreäten, 
aus der Oper „ra Diavolo“ entlehnten Kriegertracht. 
Paris. Die Hatten verlafien das ſinkende 
Schiff. In dem Momente, wo der Schwerpunft von 
Paris von ben Boulevard in bie Forts verlegt wird, 
ift ber Aufenthalt im modernen Babel etwas unge» 
müthlih. Die Preußen ziehen jid) zwar nad ben 
Berichten des „Figaro“ fortwährend zurüd, aber ſelt— 
famer Weife kommen fie dabei Paris immer näher 
und näher. Kein Wunder alfo, daß der Chefrebacteur 
dieſes Blattes, Hr. v. Villemejant, etwas wie die befann: 
ten „patriotiichen Beklemmungen“ Rouher's zu fühlen 
beginnt. Wenigſtens meldet eine Notiz im „Figaro“, 
Hr. v. Villemefant, der ſich ſchon feit einigen Wochen 
ernſtlich unwohl gefühlt, habe auf den dringenden 
Rath jeiner Aerzte Paris verlajjen und ſich in’s Bad 
begeben. — Bier alte Damen kamen letzthin zum 
Bolizeicommifjär und fragten ihn, ob benn bie Kapen, 
Hunde, Papageien und Sanarienvögel aud zu den 


„unnügen Maͤulern“ gerechnet werben, bie aus Paris 
auögemwiejen würden. Der Gommijjär verneinte, er 
bemerkte aber aud, daß dieſe Ihiere ieinerzeit 


im äußerften Falle jogar zwr Nahrung würden dienen 
müflen. Darauf großed Gntjegen der vier alten 
Damen, welche diejen verbammten Biömard mit allen 
erdenklichen Verwünſchungen überhäuften. Wenn ber 
eble Graf nad Paris kommt und unter den Fenjtern 
ber vier Damen vorbeireitet, wird ev gut thun, über 
feiner Pidelhaube einen ſoliden Regenſchirm aufzu— 
ſpannen. 

— London, 8. Sept. Louis Napoleon will, wie 
ed ſcheint, nah dem Friedensſchluſſe nad England , 
überfiedeln Er — * wegen Ankaufs von 
Bradſtetyork, wo er 2 Jahre vor dem Boulogner 
Putſch wohnte. . 

— Madrid, 9. Sept. Aus Barcelona wird bas 
Vorkommen von einigen Fällen gelben Fieber gemeldet. 


Beayeriſche Verlufilifte Ar. X. 
Beſchießung von Bitſch am 4. September 1870. 4. Ju: 
fanterie- Regiment „König Karl von Württemberg“. 
Todt: Soldat Simen Hirſch, 7. Cemp. von Großwall⸗ 


adt, B.-U. Obernburg. 
V Im wundet: Unterlieutenant Adolph Zeier,; Unterl. 


t: Soldat Jof. Mader, 7. Comp. von 
— —— Ba Trunf, 8. Comp. von Breiten⸗ 
MR. Miltenberg. 

PR be rer am 30. Auguit 1870. 10. m 
fantertes Regiment „Prinz Ludwig", 1. Bataillon, 
Bermundet: Unterlieutenant Carl Wiedenmann, 1. 
Comp. aus Münden; Unterlieutenant Johann Schmitt, 

4. Comp. aus Ingolftadt. 

Schlacht bei Sedan am 31. Auauft und 1. September 
1870, 3. ArtillerieRegiment „Königin-Mutter“, reſp. 
Urtillerie-Rejerve. 

Bermwundet: Trompeter franz Krebs, 4. Batt. von 
Aus, DA. Ochſenfurt. i 

Bayeriſche Berluflifte Ar. XI. i 
Treffen bei Beaument am 30. Auzuft 1870 13. Ins 
fanterie-Regiment „Kaifer Franz Joſeph ven Oeſterreich.“ 
1. Bataillon: 
Bermwundet: Unterlieutenant Car! Friedrich Rebinger, 
3. Comp. von Gunzenhaufen. 








— 


2. Bataillon : 

Todt: Soldat Anten Bumm, 7. Comp. von Tauber: 
rettersheim, B.⸗ A. Ochfenfurt. 

Berwundet: Oberlieut. Urban Schöner, 8. Comp. 
von Würzburg; Unterlieut. Carl Schuſter, 6. Comp. 
von Münden; Landw.«Unterlieut. Herm. Herter, 6. 
Eomp. von Würzburg. 

Schlacht bei Sedan am 31. Auguſt und 4. September 

1870. 2. Infanteries Regiment „Kronprinz“, 
I. Bataillen : 

Todt: Hauptmann Earl Glodner, Hauptmann Joſeph 
Mein, Unterlieutenant Mid. Enzenberger, Unterlieut. 
Johann v. Krempelhuber. 

Berwundet: Oberlieutenant Friedr. v. Grundherr zu 
Altenthann und Weyherhaus, Oberlieut. Eugen Meſſow, 
Unterlieut. Joſeph Zürn, Unterlieut. Johann Stauber, 
Landwehr· Unterlieut. Theod. Auracher, 6. Landw.⸗Bat. 

3. Bataillon: 

Todt: Major Gotthard Steurer. 

Bermwundet: Unterl. Seinrid Laumer, Landw.-Unterl. 
Carl Hofmann, 6. Yandın,:Bat., Yandm.sUnterl. Carl 
Münzinger, 6. Yandıw,sBat., Land. Off. Adip. Benedikt 
Nıeberle, 5. Lartim,s Hat. j 

Bayerijhe Berluftlifte Mr. XIL 
Schlacht bei Sedan am 31. Auguft und 1. Sept. 1870. 
6. Jãger⸗Bataillon: 

Bermundet: Derlieutenant Ant. Dorſch, 2. Comp. 

5. Infanterie:Regiment „Großherzog von Heffen. * 
3. Bataillon: 

Berwundet: Soltat Mid Mover, 11. Comp. von 
Biſchwind. B⸗A. Gerolzhofen. 

11. Infanterie:Regiment „von ter Tann“, 

3. Bataillon : 
VBermwundet: Unterlieutenant Otto Reisner 9. Comp. 
2. Chevaulegers- Regiment „Taris.* 

Tedt: Soldat Adelph Faßnacht (2. Est.) von Rieneck, 
D,:A. Gemünden, 

Bermwundet: Soldat Georg Stamm, 2, Est. vor 

Steinfeld, BA. Lohr; Soldat Ant. Hartmann, 2, 
Est. von Unterleichteräbab, Bez: A. Brüdenan. 

1. Artillerie-Regiment „Prinz Luitpold“, 
Todt: Dberlieut. Joſeph Borzaga, 8. Feldbatt. 
Bermwunder: Hauptmann Karl Schropp. 

2. Artillerie-Regiment „Brodefjer*. 

Berwundet: Corporal Eduard Warner von Markt- 
breit, BA, Kipingen; Korporal Johann Höfling 
von Grofoftheim, B.U. Karlitadt. 


Kriegsnummern der Gartenlaube. 


. 37. 

Inhalt: Die Thurmſchwalbe. Erzählung von Levin 
Schücking. (Fortfebung.) — Der lebte Krieg um den 
Rhein. Nr. 3. Im  Bivowac der ſaͤchſtſchen Truppen. 
Bon Ernft Hta. Mit zwei Mobildungen: Das Haupt: 
quartier des Kronprinzgen von Sachfen in Homburg in 
der Pfalz am 7. Auguſt. Nach einer Stigge von Gey. 
— Im Lager des zweiten ſächſiſchen Ulanensfegiments, 
Im Bivouac bei Hablirgen am 9—10. Augufl. Nach 
einer Skigge von Gey. — Im Lager bes zweiten ſachſi⸗ 
ſchen Wlanen-Regiments, Im Bivouac bei Habkirchen 
am 9—10. Auguſt. Rah einer Gligge von Gay. — 
Auf den Schlachtfeldern von Beihenburg und Wörth, 
Bon J. Leyier. — Im Lager unjerer Heere. Bon U. 
d. Corvin. — Transport —** Gejſangener. Nach 
der Natur aufgenommen von W. Schaal, — Im Haupt 
quartier des Prinzen Friedrich Karl. Bon umierem Be: 
riterftatter Georg Horm. Gin Schlachtentag. Zweiter 
Brief. Mit zwei Abblidungen Recognoscirung des 
Prinzen Friedrich Karl bei Rohrbach. Driginalgeihnung 
von L. Redlin. — Prinz Friedrich Karl, Kommandeur 
der zweiten ‚Armee, mit dem Chef feines Generalſtabes, 
General Stiele. Originalzeichhnung von Vrofeſſor M. 
Camphauſen in Düffeltorf. — Ein Tag in Pont:&-Mouf: 
Ion. Mit zwei Abbildungen: Die Mairte in Pont:ür ı 





















Mouffon, — Das Kloiter der barmberzigen Schweitern, 
jegt bdeutiches Lazareth, in Pont-ä Mouffon. Rach der 
Natur aufgenommen, — Aus den Tagen des Kampfes. 
Wochen; Rapport Ar. 3 und 4, — Blätter und Blüthen: 
„Straßburg eine deutſche Siadt“. — Vom Schauplage 
des Friedens. — Der Führer der zweiten Arme, — 
Der Gencralftabschef der dritten Armee. Mit dem Bort« 
rait des General v. Blumenthal. — Prolog zur Sieges⸗ 
feier des zweiten September. Am Abend des 3. Sep⸗ 
tember im Neuen Theater zu Leipzig geſprochen von Fräu⸗ 
kein Mofa Link. Bon Friedrich Hofmann. — Seiner 
Brieffajten. — Für die Verwundeten und frauen und 
Kinder unjerer unbemittelten Webrleute, - 


— — — — 


DEE Bierteljäprlih nur 12% Cpr. rn 
in jorben eingetroffen um» enthält: 
„Die Arſachen des Arieges.“ — „Phantafieüce aus dem Eage- 
eines optimififhen Sandmehrmannes.“ — „In einem 
berliner Soral-&omite zur zuk unserer Berwundeien.“ Kon 
Albert Refbad. — „ie Deutfcen in England und der Rrirg.* 
Eon Alfred Wise, — „Mademsifele“ Yon Gruft Tolmar, 
— „Bomeit die deutſche Zunge klingt.“ Brite auß beim Graf. 
Von Kranz irendant. — „Allerlei“: Yu umieren Bildern. — 
„Gerreipendenz.“ 
Slluftrationen: 
König Wilhelm. 
„Pas Heuefle vom Rriegsihauplake." 
Mapoleon im Bivouac zu Mourmelons. 
Bonrt Willaumez. 
Plan von Btrafburg nnd Amgegend, 
Ires riner cinzelnen Kumrır 


f Nur I Ser. Zn, 
mit Aro. 40 beginnt ein 


Neues Quartal. 


Tas Neue Plant if 908 delligſte Blatt. 





Anfündigungen. 





Concert 


für Die verwundeten deutſchen Krieger. 
82* Abend halb 8 Uhr 
robe der vereini *8* Sänger ſammt 
er 


or 
in Herrn Sattlers Halle vor dem Spitaltber. 
Zu ailfeitigem Erſcheinen der verehrl. Mitwirkenden 
ergeht augelegene Einladung vom 





Warnung. 
Es treibt ſich in Schweinfurt ein Vagabund berum, 
gibt ſich als meinen Sobn aus und fucht auf meinen 
Ramen Geld und Geldeswerth zu, erihmwindeln, 
jede Berabfolgung an denielben leifte ich keine Vergütung, 
Ziegler, Schullebrer in Dittelbrunn. 


Bekanntmachung 


Mon den 19, September dB. 28, Nachmittags 1 
Uhr — wird der Ohm ag von 
36 Morgen Mainwieſen, der Gemeinde Schonungen zu: 
gehörig, auf dem Gemeindehaufe dahier öffentlich verfteis 
ger. Darnach wird von 12 Morgen befter Mainwiefen, 
mehreren Privaten zugebörin, ebenfalld der Ohbmet: 
gras Ertrag unter denfelben Bedingungen veriteigert 
und Liebhaber biczu eingeladen, 

Schonungen ven 10. September 1870. 

Birth, Bürgermeiiter. 


Für einen auswärtigen braven jungen 
Menſchen iſt zur Erlernung ber Hand: 
lung eine Eehrlingsftelle frei. 


Nähere: bei Ernft Kampf 


in Schweinfurt. 
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Einladung zum Abonnement 
auf das 


Mannheimer Iournal. 


Dit dem 1. Dkiober 1870 beginnt ein meues Abounement auf das mal täglih erſcheinende Mann: 
heimer journal, zu welchein wir hiermit ergebenft einladen, Die nationale und freijinnige Richtung unjeres Blattes 
ift befannt und werden wir unbeirrt auf der eingeſchlagenen Bahn beharren. Nach wie vor wird die Redaktion bemüht jein, 
die politiihen Tagesereigniffe möglichit raſch und wahrheitsgetreu zur Keuntniß der Leſer zu bringen. Ein Tagesberihtfagt 
die wichtigeren politiſchen Neuiglenen Tag für Tag in überſichtlicher Gruppirung und entſprechender Beleuchtung zu: 
fammen. Ten volfewirthihaitliden Intereſſen werden wir die ihnen gebührende vorzugsweiſe Berückſichtigung 
jederzeit in vollem Diafe zu Theil werden laffen. Bon den beadhtenswerthen Erjcheinungen auf den Gebieten der 
Literatur und der ſchönen Künſte wird den Leſern diefes Blattes theils durch Drigimalbeiprehungen, theils durch 
Notizen ſtets raſche und zuverläjfige Kunde gegeben. Jusbeſondere werden wir nad) wie vor unjerm Theater die 
gebührende Aufmerkiamleit widmen und über die Leiftungen defjelben wahrheitstreue kritiſche Berichte bringcı. 

Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogtum Baden und im deutſchen Poitoerband 
1 fi. 44 fr. oder 1 Thlr. pr. €. 

5 "Der großen Verbreitung wegen eignet ſich das Mannheimer Journal vorzüglidh zu Anzeigen und wird 
der Raum der vieripaltigen Petitzeile mit 3 fr. berechnet. Briefe urd Gelder erbitten wit jranco, In Wannheim 
felbft begünftigt der als „Anzeigeblatt” an allen öffentlichen Plägen ꝛtc. angeichlagene Annoncentheil des Manuheimer 
Journals eine allgemeine Verbreitung der Inſerate am hiefigen Plage. Auswärts nehmen Inſerate für ung ent: 
gegen: Die Herren Havas, Laffite, Bullier und Comp., 8 place de la bourse zu Paris, Herr H. Nijgh, Ver 
leger des Nieume Rotierdamſche Courant in Rotterdam, Herr E. Sclotte in Bremen, Herr Rudolf Mofje in 
Berlin, Hamburg, Wien und Münden, Herr W. Greven, Buchhändler in Cöln, die Jaeger'ſche Buch-, Bapier- 
und Laudkarten · Handluna, un) die J. Chr. Herrmann’ihe Buchhandlung in Franffurt a. M., Herren G. L. Daube u. Comp. 
in Frankfurt a. M., Stuttgart, Münden, Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Hamburg, Brüfjel und Bern, Herren 
Hanienftein u. Vogler in Wien, Berlin, Altona, Hamburg, Bajel, Leipzig und Frankfurt a. M, Herr U. Retemehet 
Breiteftraße 1 im Berlin, Herr ac, Türkyeim in Hamburg, Here L. Stangen in Breslau, Herr Eugen Fort 
und Herr H.Engler in Leipzig. Herren Sachſe und Co. in Leipzig und Stuttgart, Herr A. Recknagel in Nürnberg, 
und Herr Fr. Schultheß in Zürich. . - 

Mannheim, im September 1870. Die Expedition. 


3Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen DE 
empfiehlt 3 Stüd 12 Kreuzer, im Dugend jammt Anweiſung a 42 kr. 

J. G. Strobmenger in Schweinfurt. 
genen || Im der ftädtifhen Schmeidmühle 
y ilionese Era m ſteht ein 


Ws, 2 nl Der Haut, EEE { [ ” l 
um pheln, Flechten u. gelbe Flecken. 
BGarantirt at ädht ne hweinfuri y epfe mu £ 


bei GH. Strohmenger. | 
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zur Benützung bereit. 


Der Plan von Paris nebit Umgebung ih in 
unferer Srpebition A 1 fr. zu haben. RR! 
. Ein Pianino wird auf 4 Woden zu miethen ge— 
fucht. Von wen? ſagt die Erped. d. BD. 
7 “ og 7 J o 7 
lilmer-Diiiniter-Loofe 
a 35 fr. find in der Erpedition des Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abrebmer werden erſucht, der Ver 
ftellung eine 3 fr. Marfe zur Francatur der Sendung 


beizulegen. 










Biriegs- Nummern 


be 


Omnibus. 


Ilufrationen in: 
No. 37. 
Beneral Steinmck 
Die Auneliprigen 
Die erſie Siegeenachticht in Berlin. 
Preis pro Nummer 1 Spr. — 3": Kr. rhein, 
Vierteljährlih 13 Sgr. — 46 Hr. rhein. 
— 80 Ar. Orftr. Wahr. 








Zermin:falender. 


Den 19, September. 
42 M. BVerfteigerung der Beramühle mit Grundbeſitz bes jyrany 
Herbert von Bieberehren, im @ermeindebaufe. 
IR, Dritter Ediltetag (Replik) im Concurſe der Bernbard 
Stamms Ghefreu von Tbeinfeld, beim FL Bez⸗Ger. Lobr, 





Schönes ije Me l ſowie neue Er va ZN. Grundvermögenverftfic aus der Concuremaſſe des Eteins 

en he — hauers Anton Röder von Heidingefeld (wiederbolt) im Rath— 
‚B bauſe. Men 

ner. 9%, Zweiter Ebiftttan im Goncurje des Schuhmaser: franz 





7 zeriten Ra EEFFHT WEIETET TEN TEE Adam Behrig von Repbac, beim f. Log. Karlſtadi. 
Ein möblirtes Wallzimmer iſt vermiethen bei | IM. —— Müuͤſſel⸗ und Brennbolzverſtrich aus k. Rev. 
Ph. Träger. Ruppertsbütten, im Baftb. . Krone. 


Berantwortlider Redalteur Wilb Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morih’ihen Officin in Schweinfurt, 
Nebit Bogen Beilage Seite 1323—1326. 





— 


Hchwernfurler Lagblaft 


Beilage zu Nro. 219. 


—— sa 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 13. Sept, Die „Nordd. Allgemeine 
eitung” erklärt in ihrem Leitartifel: Nach franzöjtichern 

taatsrecht ift für Deutihland die Regierung im Hotel 
de Bille vollſtändig Null. Sie jagt weiter, das Er— 
tianik von Yaon beweije, dag man mit Leuten nicht uns 
terhandeln kann, die zu ſolchen Gemaltthaten aufrufen, 
fondern nur mit der Regierung, die völterrechtiih von 
uns anerfannt und bereit it, das Volkerrecht zu achten. 
Die „Nordd. Ag. Ztg.“ veröffentlicht ferner zwei amt: 
liche Altenſtücke, welche den Beweis liefern über bie 
feindliche völlerrechtswidriage Behandlung, welcher deutſche 
Deititärs in Belgien ausgelegt waren. (Aid. 3.) 

— Laujanne, 13. Sept. Die Lyoner Bank hat 
140 Mil. Werthe Hicher gebracht. (R.v.u.f.D.) 
Paris, 13 Sept. (Offiziel.) Die Seine 
‘ brüde bei Gorbeil wurde geiprengt. In Nogent find 
geitern Uhlanen eingerüdt, welde beim Verlaſſen ber 
Stadt die Zerftörung der Seinebrüde bei jchmerer 
Strafe unterjagten. 8000 Preußen, darunter viele 
Pionire jind gegenwärtig in Chalons. Die Verbind— 
ung mit Troges iſt noch offen. In Chauny warten 
preug. Kürafliere Zuzug ab, durch melden Soifjons 
und Laföre eingejchlofjeu werben follen. In Vaucou— 
leurs ftehen 2500 Bayern. Der Präfect Beraub zu Laon 
murbe verhaftet und vor Moltke geführt. General 
Theremin wurde verwundet. Das Lazareth wird 
ftreng bewacht. (Ku f.D.) 

— Paris, 13. Sept. Die Geſandten des Papftes, 
Englands, Spaniens und Hollands zeigten Jules 
Favre ihr vorläufiges Verbleiben in Paris an. Fachard 
in außerordentlicher Miſſion nach Brüffel gegangen. 
Eine Depeſche des Kommandanten von Siraßburg 
vom 9. Sept. zeigt an, daß die Situation in Folge 
unabläjjigen, heftigen Bombardements ſich ſehr ver: 
ſchlimmert habe. Ein am 9. unternommener Ausfall 
babe große Verlujte zur Folge gehabt und jei erfolg⸗ 
108 geblieben. — Aus Toul,“ 10. Sept., wirb ges 
meldet: Die Stadt hat in Folge neunftündigen Bom- 
barbementö jehr gelitten. Die preuf. Artillerie nimmt 
ihre urfprünglihe Stellung ein. (Rv.uf.Dd.) 

— Florenz, ine — des ital. Ge⸗ 
gerals Cadorna an die Römer verſichert, er bringe nicht 
Krieg, fondern Frieden und Ordnung. Wenn der Bapft 
die italienischen Vorſchläge ablehne, bleibe ihm nur der 
Batifan. Der Papft proteftirte dor dem biplomatifchen 

Corps gegen den Einmarfch der ital. Truppeu. (W.J.) 

— Florenz 13. Sept. (Offiziell.) Geftern räum- 

ten die päpftlicden Truppen Terracina und Biterbo. 
Italieniſche Truppen wurden entbufiaftiich aufgenom« 
men. Perrero bejegte Nachmittags Viterbo. Die Avant: 
garde Cadornas traf Nachmittags in Zivita Gaftellana 
ein. Die päpftlichen Truppen ergaben fid) nad) einftün= 
digem Widerftande als Gefangene. Heute braden die 
italieniſchen Truppen von Gaftellana nah Rom aui, 


(Ach. Zig.) 
Bolitiihe Nachrichten. 


$ Die deutſchen Truppen haben ſich an den biöherigen 
Kämpfen wie folgt betheiligt: Preußiſche Truppen und 
ar ber Provinz Preußen am 14. und 31. Aug. vor Mes, 
er Provinz Brandenburg am 6. Aug. bei Saarbrüden: 
Forbad und an den drei Schladhttagen vor Met, ber 


Donnerftag den 15. September 1870. 





Provinz Pommern am 18, Auguft vor Meb; der 
Provinz Pojen bei MWeihenburg, Wörth und ver 
Seban; der Pre Schleſien, foweit fie zum V, 
Corps gehören, bei Wörth und Weißenburg; das VI. 
Corps nod intakt; der Provinz Sadfen vor Toul 
und in den Tagen vor Seban; ber gg Tanga 
wig⸗ Holſtein am 16. Aug. bei Mars la Tour und 
am 18. vor Met; der Provinz; Hannover bei Saar: 
brüden und in ben Kämpfen vor Metz; ber Provinz 
Weſtphalen bei Saarbrüdenorbad und am 18. Aug. 
vor Metz; der Rheinprovinz besgleichen ; ber Provinz 
Hefien:Rafjau bei Weißenburg, Wörth und vor Sean; 
von Hohenzollern mit denen der Rheinprovinz vereint 
bei Saarbrüden und Mes. Bayeriſche Truppen: bei 
Weißenburg, Wörth und vor Seban; ſächſiſche: in 
den Kämpfen vor Met und Sedan; württembergifche: 
bei Weißenburg, Wörth und vor Sedan; babenjche: 
bei Wörth und vor Straßburg; heſſiſche: an den breis 
tägigen Kämpfen vor Meg; medlenburgiie: am 1. 
Sept. bei Meg; ſachſen⸗weimarifche: . bei Weißenburg, 
Woͤrth und vor Sedan; oldenburgiſche und. braun« 
Igweigiige: bei Saarbrüden und in ben. Kämpfen 
vor Metz; ſachſen- meininger⸗ und Foburg-gothaer: 
bei Weißenburg, Wörth umdb Sedan; jachlen-alten: 
burgiige und anhaltiſche, ſchwarzburgiſche und reußiſche: 
an den Tagen vor Sedan; mwalbediche: bei Weißen⸗ 
burg, Wörth und vor Sedan; lippeſche: bei Saar: 
brücken · Forbach un d am 18. Auguſt vor Meg: die 
Truppen der freien Hanſaſtädte ſind noch nicht nament: 
lid) erwähnt, doc gehören diejelben zur 17. Anfanterie- 
Divijion, welde dem Reſervecorps im Lothringen zu: 
etheilt it, das am 1. September bei Mek mitge⸗ 
ämpft hat. 

— Berlin, 13. Sept. Allen denen, welche eine 
patriotiſche Beklemmung darüber fühlten, daß von 
Frankreich nur das Elſaß und ein Meiner Theil von 
Lothringen abgetreten werben jollte, glauben wir heute 
zur Beruhigung mittheilen zu dürfen, daß Lothringen 
nicht auseinander gerifjen, jonbern neben dem Departe- 
ment des Ober» und Nieberrheins und dem Moſelde— 
partement nun auch bie brei anderen Departements 
von Lothringen, aljo Die Departements Meufe, Meurthe 
und —— von Deuſchland bei den Friedensverhand⸗ 
lungen veffamirt werben werben. Alfo ganz Eljak und 
Lotdeingen, Anders nicht, geringer wirb der Preis nicht, 
um ben wir Frieden machen. (Fr. 8.) 

— Berlin, 13. Sept. Sicherem Bernehmen nad 
entbehrt bie Nachricht, der Geſandte der Vereinigten 
Staaten von Rorbamerika Habe Vorſchläge, betreffend 
Vermittlung, an bie —— in Waſhington gelangen 
lafjen, jeber Begründung. Ebenſo unbegründet ift die 
Nachricht, die Bereinigten Staaten hätten ein Anerbieten 
ihrer guten Dienfte gemacht. 

— Uppenmeier, 11.Sept. Ein aus franzöfticher 
Gefangenihaft entlajjener Givilift mat folgende An- 

aben: General Uhrich, ber an der Schulter und am 
Bein verwundet ift, Hat kürzlich die Bürger Straßburgs 
abitinmen lafjen, ob fie die Uebergabe wollen, und ſie 
haben ber Mehrzahl 2) nad verneinend geantwortet. 
Diejem Botum gemäß bleiben von nun an alle irgend: 
wie ftreitbaren Männer in Straßburg, theils aus freiem 
Entſchluß, theils in Folge der dem beutjchen Ober: 


I commanbanten befannt gemorbenen Abftimmung und 
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hiernach ergangenen Ochre. Nur reife, Frauen. ımb 
Kinder dürfen ſich aus der belagerten Stadt flüdje 
ten. Die Kataftrophe des Sturmes jcheint unmittelbar 
bevorzuftehen. Die verflojjene Nacht und heute in 
Straßburg beobadtete Brände follen das Theater und 
eine große Holzhandlung betroffen haben. 
— In vielen Theilen Deutſchlands (namentlich im 
Rheinland) wirb von gebildeten Katholiken ein Proteft 
egen bie Beſchlüſſe des Konzils umterzeichnet. Die 
In. tg. ichmeichelt: fi mit der Hoffnung, daß bie 
Bewegung in kürzeſter Zeit größere Dimenfionen an« 
nehmen werde. 


Vermiſchtes. 

— Se. Maj. der König hat als Pathe des Töchter— 
end der Kronprinzefjin von Preußen der legteren ala 
Angebinde eine Broche von Diamanten gejandt. 

— Aus Berlin, 12. Sept., berichtet die Kreuzztg.: 
Am Sonngbend gingen einige 20 Arbeiter der hieſigen 
Erbs wurſtfabrik nad) Frankreih ab, um dort in der 
Nähe der Armee eine derartige Fabrik anzulegen. 

— Baris, 12, Sept. Schouungslos wird mit den 
Bertheidigungsanftalten vorgegangen. Gegen 9 Uhr 
geftern Abend wurden die Spagiergänger der Boule— 
vards durch den Schein winer heitigen Feuersbrunſt im 
der Gegend der Irrenanſtalt Wicetre erichredt. Es 
brannten acht pradtvolle Häufer und eine große Fabrik, 
an die man auf Anordnung der Regierung Feuer ge— 
legt hatte. 





Handel und Verkehr. 

— (Ernteberidt.) Wie gewöhnlich, jo hat man 
ſich aud in biefem Jahre wieder bezüglich ded Ausfalls 
ber Ernte mancherlei Täuſchungen gefallen laſſen müſſen. 
Gar manche Gegenden und Länderſtriche, die ſich mit 
ber Hoffnung trugen, befriedigende Ernteerträge zu ges 
ee ein gerechte Urfache zur Klage, während 
andere Diftrikte, in denen man all’ zu düfter in bie 
Zukunft ſchaute, weit mehr ernteten, als es vermuthet 
wurde. In England, dem Land des Meizenbaues, 
Magte man glei bei Beginn des Frühjahrs über all: 
zuſchlechte Ueberwinterung und über zu dünnen Stand 
bes Weizens. Vermehrt wurde die Sorge durch bie 
gar zu lange Trodenheit in ben Monaten Mai, Juni 
und b ee nachdem man eine ziemlich ein —* 
Ueberſicht den Erdruſch genommen hat, fe es 
ſich doc allgemein heraus, daß der Ertrag ganz gut 
‚als eine zwei Drittelsernte bezeichnet werben darf. Aus 
Belgien indeſſen wirb mitgetheilt, daß in ben meit- 
lien Theilen, den Küftengebieten die Weizenernte eine 
Bolle, in ben: öftlichen Theilen dagegen kaum eine Mit: 
teleente ſei. Die Gerfte hat dort auch beſſer geförnt, 
alö es erwartet wurbe, namentlich ift die Qualität für 
ben Brauzwed gan vortrefjlih. Aus Franfreid, 
inäbejondere aus link und Zoihringen, überhaupt aus 
dem nörbliden Frankreich wirb von allen Seiten mit 
getheilt, daß der Ausfall der Körnerernte überaus ge- 
ring fei; namentlih joll den Mittheilungen der aus 
jenen Gegenden zurüdtommenden Solbaten zu folge 

er Ertrag beö Kornes jo ſchwach jein, wie es jeit 
vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurbe. Gut lauten 
die Berichte aus dem badijhen Oberlanbe, ‚der 
Schweiz,franten und Bürtemberg, wenigftens 
ſoll in jenen Gegenden ber — als 
itarke Mittelernte zu bezeichnen fein. Weniger guͤnſtig 
wird aus ber Pfalz, Rheinheſſen und Rhein- 
preußen berichtet, wo, re Thüringen unb 
A weit unter Mittel ſtehende Erdruſchreſultate 
u verzeichnen find. Der jüdliche Theil von Böhmen, 
San ganz Ungarn haben gute Ernten u be: 
fonders in Weizen und Gertte. Holland, Weit- 
phalen, Hannover; Medlenburg und bie öjt- 
lichen Provinzen hatten meijtens aus nad) der Korn⸗ 
und Weizenblüthe entſprechenden Regenfall, in Folge 


* 


deſſen die Körnung gut von Statten, ging und einen 
reichen Ertrag von vorherein jicherte. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 
+ Zur Feier der Siege der deutichen Waffen hielten 
der landwirthſchaftliche Lefeverein zu Forſt und ber 
ejelige Verein Frohſinn daſelbſt eine gemeinſchaftliche 
erjammlung ab, bei welder für bie verwundeten 
beutfchen Krieger der Betrag von 11 fl. von ben 
Vereinsmitgliedern zufammengeichoijen wurde. 

** Die vom Begzirkslehrer:Berein Werne am 
Sonntag ten 11. d. Mte. zu Werne zum Beiten 
ber vermwunbeten beutjchen Krieger abgehaltene muit- 
kaliſche Produktion ergab eine Einnahme von 78 fA., 
welche jofort dem Hilfscomite Werne zur Verfügung 
geftellt wurde. 

— Miltenberg, 8. Sept. Während vomd. bayer. 
nf. Reg. die Compagnie des Hrn. Hauptmanns See 
firchner, jeßigen Majors, bei Weißenburg in großer 
Nähe ſich mit Turkos beihoß, ſprang mitten im Kugel 
regen ber Rejervijt Kohler, ein urfräftiger Brauer aus 
ber Nähe Mündens aus dem Gliede gegen ben Feind, 
padte fi einem Turkos am Genid, Sleifte ihn her⸗ 
über und in riefiger Kraft mit einer Hand ihn jchme: 
bend hinhaltend, jagte er lahend: „So Herr Haupt: 
mann, bo hobens an Turkos!“ Es war der Erite im 
Kampfe Gefangene biejer Sorte. (Aid. 3.) 

— Lohr, 11. Sept. Gejtern Nachmittag 4 Uhr 
ereignete fich dahier ein ſehr bedauernswerther Unglüds- 

Der 1djährige Sohn eines Schiffers und ber 
1djährige Sohn eines Metzgers bier fpielten in des 
Erjteren Wohnung mit einem Scießgewehr. Ungeübt 
in Handhabung dejjelben und vielleicht auch unbewußßt, 
daß bie Flinte geladen war, zielte der Schiffersſohn 
auf den Metzgersſohn, nachdem er vorher ein Züud— 
hũtchen aufgejegt, wobei dieſelbe losging und diejem 
der Piropien in den Leib fuhr, jo daß nun an ein 
Auitommen ſchwer zu denken ift. Da dieje Fälle ſchon 
zu häufig vorfamen, fo bürfte es den Eltern enblid 
einmal doch zur Warnung dienen, Schußwaffen, nament— 
lich geladene, ſtets in ficherem verjchlofjenen Gewahrjam 
zu halten, um ſolche für bie hiezu nicht veife Jugend un: 
zugänglid; zu machen. . aid. 3.) 

— Die erledigte Stelle eine Amtsdieners bei dem 
k. Rentamte Lichtenberg wurde dem Feldwebel Johann 
Wolfgang Strobel bei der Garnifonefompagnie Könige: 
bofen übertragen. , 

— Dem Schullehrer Sebaſtian Kettemann zu Fricken— 
haufen wurde, feiner Bitte entiprechend, ber 1. Knaben: 
ihuldienft zu Hammelburg übertragen. Schuldienſt⸗ 
eripectant Anton Gaft zu Wohnroth wurde als 3. Lehrer 
nad Frammersbach, Romuald Enders von Hilpertö- 
haufen als Verweſer nad Wohnroth, Gruft Kirchner 
zu Oftheim als Winterlehrer zu Erlenbach Joſ. Gehring 
in Wülflingen als Hilfslehrer an ber 2. Säule zu 
MWülfershaufen und Anton Eimelt zu —— ala 
2, Lehrer nah Glattbach angewieſen. W. Wbbbl. 

— Schmwurgeridt. 14. Verhandlung. (Schluß.) 
Am 23. Juni 1. J. entdedte der Wirth Franz Eyrich 
von Augefeld bei Haßfurt, daß ihm aus der oberen 
Stube ſeines Wohnhaufes, aus einer Commode Z00f. 
in 15 Doppellouisb’or und 5—10fl. Silbergelb, dann 
aus einem wer ma 6 Eh: und 12 Kaffeelöffel, 
fomwie eine —* terer Eßlöffel im Werthe von 2 
— 3fl., ſodann in ber Nebenkammer ans einem Schranke 
1 fl. 45 fr. — 2 fl baar Gelb, 1 Stück geräuderte 

unge und 1 Stüd Brod abhanden gekommen jeien. 
de Verdacht wegen dieſes Diebitahls richtete ſich ſo— 
fort gegen den Angeklagten. Obgleich erſt am 19. Juni 
l. 3. aus der Gefangenanſtalt Ebrach entlajjen, ließ 
er bereit? am 21. Juni in Schweinfurt viel Gelb, 
namentlich preuß. Doppellouisd'or jehen, madte vers 
ſchiedene Einkäufe, ſowie große Ausgaben für Zehen 
und fuhr in Begleitung mehrerer anderen Perjonen in 
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der Gegend von Schweinfurt herum und nad; Würze Belanııtmachuug. 


burg, Heidingsfeld und Giebeljtabt und wie ' 
nah Schweinfurt und gab in Goldflüden 2 nen 


in Schweinfurt Darlehen. Auf Grund biejer tjachen 
und ba eg 1 ſchon vielfach wegen Bettels, Yand- 
ftreierei und Diebſtahls beftraft worden war, wurde 
er am 27. Juni in mweinfurt verhaftet. Anfangs 
mwollte er von dem Diebftahle nichts willen, und mill 
das Geld, namentlich das Gold im Sommer 1869 in 
Haßfurt verdient und in Schweinfurt vergraben haben. 
% Baufe der Unterfuhung legte er jedoch ein Gejtänd: 
nip ab, nach meldhem er ji am 21. Juni, nachdem 
er ſich Nachts vorher, von Ebrad kommend, in das 
Wohn: und Gafthaus des Eyrich eingeſchlichen und 
übernachtet hatte, dad in diefem Haufe über eine Stiege 
befindliche verfchlofjene Zimmer durch Hineinlangen mit 
einem eijernen Inſtrumente und gemaltjames Zurüd: 
fchieben des Schloßriegels öffnete und jodann den Dieb: 
ftahl verübte. Die an die HH. Geſchwornen im Sinne 
der Anklage geitellte grage wurde nach ganz kurzer 
Berathung durch deren Obmann, Hrn. Bürgermeijter 
Philipp Schäfer von Thüngen bejaht. Das Urtheil 
lautete var anf Hjähriges Zuchthaus. Die k. Staats⸗ 
Behörbe 
——— Fall. Antl Auguſt Ditt 18 
— 15. Fall. e gegen ittmann, 
Jahre alt, lediger ——— von Dettelbach, 
wegen Verbrechens der Körperverletzung. Im Stern 
wirthshauſe zu Dettelbach befanden ſich am 1. März 
1. 38. Abends Mid. Otto, Häckersſohn, Joſ, Knauer, 
Dekonomenjohn, Kajpar Harth und der u ars 
jaßen, ſich unterhaltend, an einem Tiſche beifammen. 
Sie begaben fid einmal in’s obere Wirthszimmer und 
imi Herabgehen * ber Angeklagte dem Otto, wie 
es jheint nur aus | hwillen, einen jo heftigen Stoß, 
dag Otto nicht mur an die Wand und über die Treppe 
taumelte, fonbern fi auch ben Hinterkopf heftig an 
bie Wand anftieß; Knauer, der den Ungellagten bier: 
megen zur Rebe jtellte, erhielt ebenfalls einen Stop. 
Dittmann, der ſich hierauf auf die Straße begab, ſtieß 
mit emporgehobener Fauft Drohungen aus. Als Otto 
und Snauer um 10 Uhr über den u rg 4 zur 
Stabt hinaus nad Haufe gingen, jahen fie den Ange: 
Magten und Harth in der Nähe der Wohnung des 
Bürgermeifterd Then auf der Straße fliehen. Als beibe 
vor dem Knauer'ſchen Haufe außerhalb ber Stabt 
ankamen, trafen fie den Dittmann und Harth auch 
bier an, was biefelben überrafchte, indem biejelben bort 
nichts zu thun hatten. Knauer, nichts. Gutes ahnend, 
riß aus einer im ber Nähe befindlihen Hecke einen 
Prügel heraus, und während Otto ein gleiche thun 
wollte, fam Dittmann, ohne daß Otto fie) bejjen ver⸗ 
ſah, ſchnell Hinter ihm her und verfegte demjelben einen 
olchen heftigen Fauftichlag auf die rechte Seite des 
Kopfes, daß das Blut fofort herabflok und er ſchwind⸗ 
lid wurbe. Otto begab mit Knauer in deſſen 
Haus. — Nach den Heuferungen des Dittmann muß 
derjelbe bei dem Schlage auf Otto ein Meſſer in ber 
Fauft gehabt haben, wofür auch der Umftand Iprigt, 
bag Dittmann nad der Mifhandlung des Otto fein 
Meſſer fuchte, dad er verloren hatte umb auch auf. dem 
= fand. Dtto erlitt dur die Mißhandlung eine 
F erletzung, welche zweifelsohn einem ſcharfen 
Inſtrumente, wie ein Taſchenmeſſer, hervorgerufen 
wurde, welche eine Gehirnentzünbung und eine dadurch 
bedingte Arbeitäunfähigkeit von 102 Tagen zur Folge 
hatte. (Schluß folgt.) 





Anfündigungen. 


In der Brüdengaffe Hs-Nr. 91 ift der 3. Gtod zu | 
vermiethen. 


te 7, die Bertheidigung 5 Jahre Zuchthaus | 


rt: den 20. September I. 33. Nachmittags 2 
Uhr verfteigert der Unterzeicynete in der Wohnung des 
Johann Frag zu Heſſelbach 1) zwei Kühe, 2) zwei 
Yährlinge, 8) acht Kiafter Holz gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt den 15. Sept. 1870. 
Fledenſtein, Gerichtävollzieberverweier. 


Fiederkranz. 
Wegen der beute Abend ſtattfindenden gemeinſchafilichen 
Probe heute Feine Probe; dafür morgen zur ges 
wohnten Stunde im Yolafe, 








Bon 20 Dugend gejtrister wol. Mannsjaden au herab: 
gelegten Fabrikpreiſen. Dielelben würden ſich bejonders 
ala Geſchenke für die im Felde ſtehenden Truppen eignen. 


Ghriftoph Preger. 


Ein brauner jünger 

._ mittlerer Größe ijt mir zugelaufen 
and kann gegen Ginrüdgebühr und 
: Futtergeld abgeholt en bei Gaſt⸗ 
wirth Georg Kraus in Gem. 
Friedr. Röhrig’s Kinder-Zwieback 

find wieder angefommen und zu haben bei 

Carl Auguft Bauer 


am Kornmarft. 


— t—— 


Carl Auguſt Bauer 
am Kornmarft. 
Rene hal. Bollhäringe in iriicher Sendung von 
heute an wieder vorräthig bei 
Garl Friedr. Boit, 
pitalgaffr. 


Zur Ilnterftüßung und Pflege verwundeter und ers 
frankter Krieger wurben uns weiter übergeben: 

Ungenennt 6 fr. — Bon den Mitgliedern des land» 
wirthfchaftlichen Lefevereins und der Geſellſchaft Froh⸗ 
finn im Forſt 11 fl. — Bon Priv. 8. 2 fl. — Unge 
nammt 30 Ir. — Ungenannt 12 fr. für Charpie. — 
Bon B. bier 2 Kopftifien, 2 Hemden. — Von G. W. 
bier 2 Krüge Nordhänj. Branntwein, 4 Hemden. — 
Ungenannt 3 Baar Soden. — Bon Et. hier 4 Fla- 
jchen Rothwein. — Ungenanni etwas Weißzeug. 
Sweigberein Schweinfurt. 
Für den Verein zur Pflege zıc. im Felde verwund 

Srieger wurden uns weiter u Fr 

Uebertrag 722 fl. 25 fr. — Zeugengebühr 18 Er. 


Für das Bewirtgungs-Gomite wurde uns weiter 


Yen, 77 f. 50. — Bon K. 30 kr. — Bon 
2. 3 fl. 30 fr. — Ungen. 1 fl. — Bon F. L. (Äter 
Beitrag) 3 fl. 

er Meitere Gaben nehmen wir gerne und 
dankbar entgegen. Erpebition bes Tagblattes 


Für bedürftige Familien von Yand- 
webrmännern u. Reſerviſten biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 


worden: 
Uebertrag 677 fl. 10 fr. — Von 3.9. 2fl. 30 fr. 
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Bekanntmachung. 


Die Schüler, welche mit dem Jahre 1870171 in die lateiniſche Schule oder in das Gymnaſium eintreten 
wollen, haben fih Samftag den 1. Ditbr. zwiſchen 8—12 Uhr anzumelden. Schüler, welde aus andern Anftalten 
übertreten, haben die frühern Jahreszeugnifie und ein Austrittszeugniß, wenn fie aber vorher die deutihe Schule 
befuchten, einen Eutlaßſchein und wenn fie durch Privatunterricht vorbereitet wurden, ein Zeugniß über diefen Unter: 
richt nebft Taufs und Impfſchein vorzulegen. 

Schüler, welde in die erfte Klaſſe der lateiniſchen Schule eintreten wollen, dürfen nah der revid. Schul⸗ 
ordırung $ 30 das 13. Lebensjahr nicht überfhritten haben; über dieſes Alter hinaus erteilt nur die Königliche 
Regierung Difpenfation, 

Für die Aufnahms - und Nachpräfung ift der 3, — 5. Dftober beſtimmt. Donnerftag den 6. Dit. haben 
alle Schüler ſich in ihren Mlafjen cinzufinden. 

Die Diſpenſation vom Schulgelde hängt von der Vorlage eines amtlichen Vermögenszeugniſſes ab, dejien 
Formular im Sreisamtsblatt für Unterfranfen und Aldhaffenburg 1850, S. 102 und 1867 S. 1183 vorgejchrieben 
ift und das fogleid beim Eintritt in die Studienanftalt zu überacben ift. Schüler, welche bisber diäpenfirt waren, 
haben gemäß höchſter Verordnung (Hreisamtsblatt 1862, Nr. 16) das Vermögenszeugniß erneuern zu laſſen. 

Schweinfurt den 15. September 1870. 


Kgl. Studienreftorat. 
Dr. Gelſchũger. 





Dorbereitungs - Eurs für die Prüfung 


— * 4— 0 iſli di 
zum einjährig Freiwilligendienſt. 

Der von den Profeſſoren des Realgymnaſiums und der Kreisgewerbſchule zu Würzburg 
übernommene Borbereitungss&urs für die nächſte Prüfung zum einjährig Freimwilligendienft beginnt 
wieder Samijtag der 1. Dftober, und werden Anmeldungen biezu beim Pedell der Maxſchule entgegen 
genommen. 


An ſämmtliche Kreisausfhüfe und Bweigvereine. 

Nahdem bei der k. bayeriſchen Armee im Folge der großen Märſche und Strapazen eine 
Nahlieferung von fog. Fußlappen,*) welche erfahrungsgemäß das beite Präfervativ gegen Uebermüdung 
und Erkrankungen der Fühe bieten, wünſchenswerth geworden ijt, jo ftellen wir an umjere Bereins- 
orgame nach vorgängig erholter Zuitimmung des k. Kriegsminifteriums das dringende Erſuchen, ſo 
raſch als möglich ſolche Fußlappen oder wenigitend irgendwelche gebrauchte Linnenjtüde, melde ſich zu 
einer Verwendung der fraglihen Art eignen, an das fgl. Militär-Rejerve-Berpflegd-Magazin 1 in 
Nördlingen einzufenden, von wo aus diefe Reichniſſe nah den von dem kgl. SKriegäminifterium ge 
troffenen Anordnungen der Armee nachbefördert werden. Etwaige Beipadung von Gerat, Hirſchunſchlitt 
oder fonftigen Talg wäre wünſchenswerth. 

Münden, den 9. September 1870. 

DaB Gentral:Gomite des Landeshilfd:Bereines. 
-Graf zu Eaftell, 
I. Borftand. 





*) 38 Gentimeter — *s biej. Ellen lang und breit. 


i iß bri i S ünſchten Art 
Anden wir vorjtehenden Erlaß zur Kenntniß bringen, wird um Spenden der erw 
und Ablieferung derſelben an Frau Vezirksgerichtsdirellor Kahl dahier als Vorſteherin des hieſigen 


Frauenvereines erſucht. 


Schweinfurt, den 14. September 1870. 
Schweinfurt —— Ausiänf bes gusinbilfs.Betelnes. 
Stein. 











Shrammt. h 
Den 14. September 1870. Preußifäe Kaffeniheine fl. Ku 
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Baizen 4 4. — 8.9) 22 fl. 34 1er) 21 fi. — ter) | 3 Bifelen fl. _ 
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chweinfurler Tagblatt. 


na 8 


— — Kun me Mel Fünfzehnter Jahrgang. ) Seine u lem Baum B ke fh 


— sretannii®: 
Eupbent. 








Ghronologiidhe Tafel. 


Ten 16, September 1155. Otte von Witteläbad rettet Raifer 
Friedrich I. an der Gtibllaufe wor den Rachſiellungen Alberichd, 


Ein Wehrmannslied. 
(Melodie: Es ritten drei Reiter zum Thor hinaus.) 
Der Kaiſer Napoleon zog ins Feld — Oho! 
Er mollt ji aufipielen ala Kriegesheld — Oho! 
Schon lange verbroß ihn der Preußen Madıt, 
Die hätt’ er jo gern zu Fall gebradt 
Oho, obo, A 
Frech Kaiferlein prunke nicht jo! 
Er dat’ in jeinem Hoffärtigen Sinn: — Ei, ei! _ 
„Sübbeutihland wird mir ein leichter Gewinn — Eilei! 
„Dort läßt man mid; willig über den Rhein 
„Und wirb mir am Ende noch bienjtbar jein !“ 
Ei, ei, u. ſ. w. 
Du wirft dich verrechnen dabei ! 


Bon Bayern, Baden und Würtemberg”— Haba! 
Die riefen: „Was meint wohl BE 
— 


a 
„Ob auch vom Norben uns jchied der ey 
Doc jollen und wollen wir Deutiche fein ! 
Haba! u. ſ. mw. 
Ein Vaterland haben wir ja!" 
Nun ging’s auf ein eifriges Nüften los — Wohlen! 
Bir kommen, wir fommen, du Schandfranzos! — 
Wohlan! 
Schnell ſtand an dem Rheine das deuiſche Heer, 
ALS wenn's aus ber Erde gewachſen wär’, 
MWoblan! u. ſ. m. 
Nun, Kaijerlein, fomm nur heran! 


Sag’, Kaijerlein, ſag', wer hätt’ es gedacht? — O 
. Graus! 
Du jelber Hajt uns ja einig gemacht: — o Graus! 
Das war nit bein Pländyen, bu Erzkufon; 
Doch ſollſt du empfangen den richtigen Lohn! 
Graus! u. ſ. w 
Bir Mopfen bie Jade bir aus ! 


Marſch über die Grenzen und Schlag auf Schlag! — 
! 


Das Eis der Kronprinz von Preußen brach — Haba ! 
Er fuhr in die Keinbe hinein wie der ae z en 
Da lacht’ im Himmel der alte Fritz. 

—— u. ſ. m. 

ie alte Kraft ift noch ba! 

Die wadern Bayern, bie waren nicht faul — O jeh! 
Sie ſtopften den frechen Franzoſen das Maul— Ojehl 
Verkehrt die Gewehre — bei, wie das fauft ! 
Sie Haben gar Viele mit Kolben gelauft ! 

O jeh! u. ſ. w. 

Kein Zahn thutꝰ ihnen mehr weh! 


1, 


Halt, Kaijerlein, Halt! Was läufft du jo ſehr! — 
EN Halt an! 
Das fällt ja den wackligen Beinden zu ſchwer — 


Halt an! 
Was rennft du jo über Graben und Steg? 
Du willft nad Paris uns wohl zeigen den Weg? 
Halt an! u. f. w. 
Wir brechen uns ſelber die Bahn! 


Freitag den 16, September. 








D Mutter Eugenia, bleibe zu Haus! — Fürmwahr! 
Was willſt bu nad) England reihen aus? — Mit 
Baar! 


aar! 
Ein Bishen Geduld! Wir find nicht fern 
Und äßen mit bir die Suppe fo gern. 
Fürwahr! u. f. mw. 
Wir fommen und kochen fie gar! 
Schon rennt dein Gemahl vorauf zu dir — Hurrab ! 
Er will uns bejtellen ein gut Quartier — Hurrab! 
Bald ziehen mit Mingendem Spiel wir ein: 
„Freideuiſchland hoch und ber freie Rhein !“ 
urrab! u. ſ. m. 
x fommt und nicht wieder zu nah! 
M. S. 


Telegramm des Schweinfurter Depeſchen 
Bereins. 

[] Berlin, 15. Septbr., 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Dfficiel.) Mundolsheim, 15. Sept. 
Nahdem die 3. Parallele am 13, und 14. vol- 
lendet, it die Glacis-Srönung vor Werk 53 heute 
Naht ausgeführt worden. Die Brefch-Batterie 
wirft mit gutem Erfolg, In Straßburg wurde 
am 13. die Republik erklürt. Das Detadhement 
Generaksfteller vertrieb 200 Franc» Tireurd bei 
Biefhheim und Colmar. 


[] Berlin, 16. Septbr., 9 Uhr 50 Min. 
Vorm. Officielle militäriihe Nachrichten. Haupt- 
quartir Meaux, den 15. Sept. Der Feind 
bat auf den Ehaufieen und Eijenbabnen nad 
nad Paris fämmtlihe bedeutende Kunftbauten un- 
nöthig gejprengt, da der Marſch dieffeitiger Eolonnen 
dadurch nicht eine Stunde aufgehalten wurde. 


dv. Podbielski. 
(WBolf’s Telegr.-Burcan.) 
Zelegraphiihe Depeſchen. 


— Frankfurt. Napoleon ift feit vorgeftern auf 
Milhelmshöhe erkrankt. Sein Zuftand fol nicht ım= 
bebenklich fein. M. W. 2. 

— Brüffel. Die „Independance“ meldet, das 
Fort Vincennes wurde, weil unhaltbar, geräumi. 

(K. Anz.) 

— Florenz, 14. Sept. (Dffigiel.) Nah Be: 
jegung von Froſinone feßte Angioletti feinen Bor: 
marſch gegen Rom fort. Die Garnifon in Montalto 
murde gefangen genommen. Das 12. Armeecorps 
ftand am 14. September Morgens 12 Kilometer vor 
Rom. (Kit. Anz.) 

— London. Nach Beiprehung mit Thiers beſuchte 
Granville deu Minifterpräjidenten und Bernftorf. — 
„Times“ jagt: Thiers ſchlägt vor, daß die neutralen 
Mächte eine Liga bilden jollen, um den Abzug ber 
Preußen aus frankreich zu erzwingen. Times erllärt 
dieſes unzeitgemãß und nicht ee und 
ermahnt Frankreich, feine Lage beſſer zu ermä * 

a) 
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litiſche Radyrichten. 

— Die die des Siecle“ ergeht ſich noch 
immer in üngeheuerlichen Vorfiellungen über die 
Widerſtandskraft von Paris. So jagt das 
demofratiihe Blatt: Wenn der Feind durch die Linie 
unferer Forts bringt, jo ſchlagen wir und vor ben 
Mauern. Sie find ihrer 600,000. jagt man, doch wir 
find unjerer 3 Millionen Franzofen, im Stande, bie 
Waffen zu tragen. Wenn jie in die Stabt vorbringen, 
jo finden fie hier den Tod. In jeder Straße erheben 
ſich von 100 zu 100 Metres Barricaden. Wir tragen 
die Häujer ab, um Hindernifie zu ſchaffen. Aus jedem 
Feuſter krachen Schuͤſſe und fließt in Brand geichtes 
Retroleum. Nein, nein, jie beſiegen uns nicht, nein, 
fie werben unjer Paris, unfer frankreich nicht haben. 
Wir find es nicht allein, das Vaterland iſt es nicht 
allein, es ift nicht allein unjere Ehre, es ijt die reis 
heit der Welt, es iſt die Givilifation, die wir vor der 
Barbarei retten. Die Regierung hat die Arjenale leer 
gelaflen, dies ift die Wahrheit. Wenn bie Regierung 
der Republit keine Waffen und Munition vertheilt, jo 
iit der Grund der, daß fie keine hat. Aber es iſt an 
Waffen und Munition Ueberflugß. Die Privat-In— 
dujtrie hat fi an’s Wert gemadt. Mehr als eine 
Milion Flinten find aldbalb zu unferer Verfügung. 
Schon haben die Bewohner die Aufforderung erhalten, 
in ihren- Kellern Salpeter zu jammeln. Wir werden 
Bier, Schießbaumwolle und alle Sprenggeſchoſſe zur 
Hand haben. Das Petroleum wird eine große Rolle 
in der Vertheidigung jpielen, eine Rolle, die unjere 
theueren Feinde ftart überraichen wird ; mehr als 10,000 
Schuͤtzen find bereit, ins Feld zu rüden. Ganz Frank⸗ 
rei ijt auf ben Beinen. 

— Der Artifel der „Patrie“, der die Betheiligung 
des Generals Wimpffen an der Gapitulation von 
Sedan zu rechtfertigen jucht, enthält auch bemerkens— 
werthe Aeußerungen des Generals über die preußiiche 
Armee, namentlich über die deutſche Artillerie, 
deren Borzüglichkeit er ben Lömenantheil an den Er: 
folgen der deutſchen Heere zuſchreibt. Zur Genugs 
thuung für unjere wadere Artillerie lajjen wir nad: 
itehend den betreffenden Theil des „Patrie“-Artikels 
folgen: „Es ift zu beachten, jagte er (nämlich General 
Wimpffen), daß, wenn unfere Artillerie in biefem 
Kriege ber preußifchen hätte Stand halten können, wir 
vielleicht feine Niederlagen erlebt haben mürben. Unſere 
Hoblgeihofie erplodiren aber auf eine Diftanz von 
2000 bis 2400 Metres, während fie mit ben ihrigen 
ein 1000 Meter weiter entferntes Ziel erreichen. Dazu 
kommt, daß ihre Artilferiften, ftets ruhig und geſchickt, 
ihr Feuer wie auf dem Sciehplage verbejjern und 
leicht dahin fommen, unfer Material zu vernichten. 
Es iſt Thatſache, daß ich im Walde von Garenneö 3 
Geſchütze geſehen habe, bie ber Obergeneral (Mac 
Mahon) dorthin geftellt hatte und ſofort wieder zurüd- 
ziehen mußte, da er die Grfolglojigfeit ihres Feuers 
mwahrnahm und ſich felber jagen muß, dag 34 
preußiihe Kanonenihüffe biefe Geſchuͤze bemontiren 
mürben, ohne daß fie jelbft dem Feinde ben geringiten 
Schaden zufügen könnten. Wäbrend ‚wir vor bem 
Kriege von ber Ueberlegenheit der preußilchen Artillerie 
feine Ahnung hatten, obwohl man ſich leicht hätte 
unterrichten Fönnen, — bei dem Umſtande, daß 
wir einen ausgezeichneten Ar ————— zum Kriegs · 
miniſter hatten, überſchwemmten die Preußen im Be 
wußtfein ihrer artilleriftiichen Stärke ihre Armeen mit 
vorzüglichen Feldbatterien. Sie engagiren ihre In— 
fanterie niemal®, ohne vorher den Gegner mit einem 
Hagel von Gejchoffen überfhüttet zu haben. Ihre 
Artillerijten machen es nicht wie die Mehrzahl der 
Unferen, bie ſich zu jehrbeeilen und nur obenhin zielen. 
Sie beluftigen fid) nie damit, auf den Zufall hineinen 
ungemiffen Punkt aufs Korn zu nehmen, fondern fie 
ihießen jtet3 nur auf ein beftimmtes, genau er: 





kanntes und feſtgeſetztes Ziel. Die deutſche Armee ift 
bisciplinirter, als bie unſere, fie gehortäkebejler, mand- 
vrirt mit mehr DOrbnung und Zuſammenhang und 
weicht nur jelten von ben Linien ab, die ihr vorge 
eihnet find." — Es ift das Vorftehende nur ein 

eil ber Lobiprüde, melde General Wimpffen der 
deutſchen Armee jpenbet, diejer Armee, deren Werth 
bie Franzoſen übrigens allgemein bereits in jchr em: 
pfindlicher Weiſe jhäten gelernt haben. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 
Schweinfurt, 16. Sept. Gejtern Nahmittag 
5 Uhr bewegten jih Maſſen von Menſchen gegen das 
Spitalthor; alle Klaſſen der Bevölkerung Schwein: 
furts eilten, bem feinen Wunden erlegenen beutjchen 
5* Ludwig Belger aus Wegeleben, Solbat 
bed k. preuß. 4. Garbe:Regiments, das legte Fhrens 
geleite zu geben. — Faſt ſämmtliche Vereine hatten 
ihre Mitglieder geladen; in erfter Reihe die Sicher: 
heitsmannſchaft der Feuerwehr und die Mitglieder des 
Kampfgenofjenvereins. Am Ausgange des Spitalä 
barrte, troß berabjtrömenden Regens, die Menge, ala 
vom Commandanten der Sicherheitsabtheilung der Ruf 
ertönte: „Achtung! Bräfentirt’s Gewehr!" Aus dem 
Eingange des Spitalö erſchien, getragen von den Mit: 
gliedern des Kampfgenofienvereins, der reich gezierte 
Sarg mit dem verjtorbenen beutichen Krieger, dem ſich 
bie Muſikgeſellſchaft Franconia, die bier licgenden Ver— 
mwundeten, der k. Stabtcommandant mit Begleitung, 
Herr Bürgermeijter v. Schultes, der Vorſtänd bes 
Aimeigpereinb von Verwundeten Hr. v. Stein unb bie 
Zurner ji anſchloſſen. Hierauf folgten die vereinig— 
ten Sänger, der Bürgerverein, die Feuerwehr u. a. m., 
ben Schluß bildete eine weitere Abtheilung der Sicher: 
heitömannjchaft. Zu beiven Seiten war der Zug mit 
Kinmwohnern der ganzen Stadt umgeben, — man ehrte 
einen im Sriege gegen Franzoſenübermuth gefallenen 
Helden bei Gravelotte! — Ein ſehr Schöner Trauer— 
marſch, gejpielt von der ranconia, geleitete uns zur 
legten Nuheftätte des Braven. Als die Spike des 
Zuges den Gottesader betrat, fam bie Sonne hinter 
en Wolken hervor, und ein pradıtvoller Regenbogen 
mölbte ſich über diejer Stätte bes Friedens, was einen 
ganz erhebenden Eindrud auf alle Theilnehmenden 
madte. Nachdem das Glöcklein die Ankunft des Hrn. 
Pfarrer Müller vertündet hatte, jangen bie vereinigten 
Sänger unter der Direction des Hrn. Cantor Schab 
das ſchöne Lied von Eh. L. Schuler: 
Der ewige Schlaf. 

Ruhig ift des Todes Schlummer 

Und ber Schoos der Erde fühl, 

Da ftört unjre Ruh’ fein Kummer, 

Nicht der Leidenihaften Spiel; 

Unjre Sorgen groß und Mein 

Schlummern alle mit uns ein. 


Unfre Seufzer, unfre Thränen 
Werden ewig bann gejtilt. 

Unfre Wünjche, unjer Sehnen, 
Alles, alles wirb erfüllt. 

Kühles Grab, wie hold nimmft bu 
Uns in beine ftille Rub’. 


Hierauf folgte bie fehr fhöne und er reifende Rebe - 
bes Hrn, Pfarrer Müller, und wer feine Augen im 
Kreife jhmeifen lie, muß geitehen, daß hiebei fein 
Auge troden blieb. Der Sarg wird von re 
des Kampfgenoffenvereind unter drei Ehren alven 
der Sicherheitsmannſchaft in die fühle Erbe eſenkt; bie 
Mufitipielte einen Choral, noch drei Hand voll Erbe, jehr 
reihliche Spenden von Kränzen und — Lebe wohl, 
Du gute edle Scele, habe Danknoch im Tode, 
Du haft bein Peben für uns geopfert. Ruhe 


fanft! 
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— (Aus der Magiftratsfigung vom 13. Sept. 1870.) 
Eint Regier.Eniſchl., die Entfernung der auf der 
Bamberger Staatsſtraße aufgehaͤuften von den Wein⸗ 
bergen herabgeſlößten Erde bdeit., ſoll den betreffenden 
Weinbergebeſitzern durch Zuſtellung eines beſondern Ab: 
drucds zur Kenntniß gebracht werden. — Von einem an 
ven Magiftrat gerichteten Telegramm der Scüßenvor- 
ftehung zu Sr. Jodann in Tyrol vom I. 1. Dis, 
deiches lautet: „Ein Hod der Germania und ihren 
tapiern Söhnen! Uniere Schägenfahne, im Bilde der 
rotbe Mar umdangethurn mit dem fränkiſch deutſchen Schu⸗ 
genbande, iſt nicht wenig ſtolz ob dieſes Schmuckes“, 
wurde Kenniniß genommen. (Bemerkg. Im Jahre 1862 
wurden die zum deutichen Schutzenjeſte in Frankfurt a. 
W. reifenden Schügen aus Tyrol und unter ihnen auch 
Mitglieder der Schuügengejelligaft St. Johann in Tyrol 
auf dem biefigen Bahnhofe bewirthet, mes die letzteren 
veranlaßte, einen in Frankfurt gemachten Gewinn — eis 
nen filbernen Becher, Feſtgade aus Schleswig: Holſtein 
— dem hiefigen Magiitrate zum Dant zu übergenden 
aud) wurde von Seite der hieſigen Stügengejelligait 
bei Gelegenheit des dahier Itartgehaoten frant. Scüpen- 
fejtes der Schügengefellihaft St. Johann ein fräntiſches 
Fahnenband überfendet, welches wie es ſcheint am 11. 
Sept. einer neuen  Wahne angehejtet wurde. Der rothe 
Adler ift das Wappen Tyrols.) — Dus Bas zu den 
Goncerten und Productionen, deren Erträguuß beſtimmt 
iſt für die Verwundeten oder die Familien einberufener 
Milıtärperionen, ſoll umſonſt geſtellt, d. h. auper Wed: 
nung belaſſen werden. — Die Adiretung eines Thurm— 
chens und einer Strecke Stadtmauer an Gattenwrih M. 
Schad wird bedingungsmweile vorbehaltlid, der Zujtim- 
mung der Gemeindebvollmädtigten genehmigt. — Der 
Fortdetrieb der Bierwirthſchaft in dem Dem Yehrer Yud- 
wig von Gochsheim gehörigen Brauereianwejen Hs.:Nr. 
658 dahier durd Nic. Hildemann von Gochsheim als 
Stellvertreter wird vorerft bis Ende d. J. geftattet. — 
Der Weinbergsihluß mird auf den 21. 1. Wis. feige: 
feßt. — Die beantragte Verjegung eines Fluters auf 
einen anderen Alurbezirt wird genehmigt. An fol. 
Regierung wird die Bitte geftellt, den Empfang der mit 
Bericht vom 1. Yuli c. vorgelegten Feuerloſchordnung 
gemäß Art. 34 Abſ. 3 des P.St.-G.e B. zu beſtätigen, 
um jolde in Ausführung bringen zu lönnen. — Kaujs 
mann Sam. Yiebenthal von bier erhält Zeugniß zur 
Eheſchließung mit Eva Hirſch von hier. — Dem Häf: 
ner Paufus Greis von bier wird dic Erlaubniß zur 
Erbauung eines Brenunoſens in jeinem Wohnhauſe Hs. 
Nr’ TOR in der Manggafie ertheitt. — Die Fällungs: 
und Eulturnacweiiungen pro 1870 und die Voran« 
ichläge pro 1871 für die ſtädtiſchen und boipitätijchen 
Waldungen erhalten die Genehmigunz. — Von den vor: 
bandenen youragevorräthen der Stadtgemeinde iollen 
vorerft 50 Schäffel Haber um 12fl. per Schaff ver« 
tauft mwerbem 

— Einem Briefe eines Offisiers aus Sedan entneh— 
men wir die exſchutternde Meittheilung, da vom Leib- 
regiment, 3000 Dann ftart, bei Sedan nur 900 übrig 
blieben. 

— Schweinfurt, 16. Sept. Mit dem heutigen 
Früßzuge langten auch mehrere Wagen mit Berwunde- 
ten aus der Schlacht bei Sedan an, geführt von Mit: 
gliedern des Erlanger freiwilligen Sanitäts-Gorps, 
unfer ihnen Herr cand. theol. Frank von Oberndorf, 
der als Milglied diejes Corps jeit Sehe Moden auf 





gelenfe eindrang und am Nüden wieber zum Vorſche 
kam, 5 
oberite Rippe zerbrochen und den einen genflügel 
durchbohrt hatte, An der Lunge hatte ſich bereiff eine 
größere Parthie Eiter angefammelt,. Die pa 
erjtaunt, eine ſolche ſonſt in allem Fällen augenbli 
tödtliche Verlegung vorzufinden, während ber Verleble 
bis wenige Tage vor feinem Tode, fait 3 Wochen lang 
ſich nicht jehr ernftlich unmohl befand, und fogar in 
der Stadt umbergehen konnte. 


18. Aug eine Kugel erhalten, die am linken — 
Bei der Section ergab ſich, daß die Kugel d 





Ankündrgungen. 





VBekanntmachung. 

Der Magiſtrat bat beichloſſen, von den Habervorräthen 
der Stadtgemeinde 1369er Ernte cinen Theil im Meines 
ren oder größeren Vartbien von 2 Schiffen aufwärts 
gegen Baarzablung nah Mag oder Gewicht au verkaufen. 
Proben befiiden ſich bei Hm. Mag. Rath Schlundt, Zah⸗ 
fung erfolgt bei der Stadtkämmerei, welche die Anweiſung 
zur Abgewäbrung an den Schrannenmeiiter ertbeilt. 

Schweinfurt den 15. September 1870. 

Der Moagiitrat. 
dv. Schultes. 


— Ne 
In der Gantſache des Georg Nufer, Schloffermeiiters 
von Krenungen, wird gemäß Art. 1289 der Vrozeßord⸗ 
nung bekannt gegeben, daß in heutiger Gliubigerserfamm: 
lung der Handelsmann Iſaat Baumblatt von: Theilheim 
als definitiwer Maffeverwalter aufgeſtellt wurde. 
Schweinfurt den 14. Sept, 1870. 
Der Ganttommiffär: 


Bombard. 











Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Liebe 
und Tbeilnahme bei der Beerdigung 
unjere3 lieben Gatten und Pater 


Martin Schmidt 
jagen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Nachbarn unſern berzlich: % 
iten Danl, 


' Die trauernden Sinterblicbenen. 


fannten bie traurige Nachricht, 
daß unfer geliehter Freund 
Earl Hertlein aus Nürnberg, 
einjähr. Freiwilliger im 14. 
Inf. Regim,, 


Schlacht bei "Balan 
junges Leben 
zum Opfer bradife 
Mer ben jo früh Dahingefchiedenen kannte, 
wird unjeren Schmerz zu wirbigen willen, und 
bitten wir um ftilles Beileid. 


dem 


dem Kriegsſchauplatze thätig ift. Die Verwundeten ge: 
hörten jämmtlich der bayeriichen Armee an und werden 
nad) Hof verbracht. Auf dem hiefigen Bahnhofe er- 
bieften fie vom Hilfs-Rerein Kaffee und Brod verad- 
reiht, mehrere Aerzte und das Turner: Santtäts:Gorps 
mären zugegen, um denſelben ſonſt nöthige Hülfe an- 
gedeihen zu lafſen. 

Der preußiſche Soldat Belger, welcher am 13. 
If. Ms. im hiefigen Krankenhauſe verſtarb, hatte am 


Ginige Freunde. 





MWertben Freunden und Bekannten, von weichen nicht 
perſönlich Abicbied nehmen konnten, iagen bei unſerer Ab— 
reiie nach Frankfurt a. M. herzliches Lebewohl 
Eduard Krauth 
Tinchen Arauth, geb. Glaſer. 
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Bürgerl . Schützen- 
Gesellschaft. 





Sonntag den 18. Sep: 
I tember Schießen auf Feld: 
ſcheiben. 


Die Schutzenmeiſter. 


Junggeſellen-Verein. 
Morgen Abend 8 Uhr Verſammlung im Locale. 
Attieiriges Erjheinen der Mitglieder wird ermartet. 
Der Borftand. 


Terminverlegung. 
Die auf Montag den 19. ds. Mis. anberaumte Ber: 
fteigerung eines Pierdes, zweier Peitermagen, danı von 
drei Geige Korn, ein Geſchock MWaizen und 20 Eentner 
Heu in der Bebauiung de3 Georg Adam Bram zu 
Abers feld wird auf 
Montag den 3. Oftober ds. 38. 
Nachm. 3 Uhr 











verlent. 
Schweinfurt den 16. September 1870. 
Schäfer, k. Gerichtsdollzieher. 


Forderungen an die Geſellſchaft 
Frohſinn wolen innerhalb 3 
Zagen bei dem Caſſier Herrn ©. 


Th. Richter eingereigt werben, 
er oritand. 


Billig zu verfaufen find: 

1 gut erhaltener ſ. g. Girenlir-Ofen, 

1 deagleihen Sä 

1 deẽgleichen großer Koch-Ofen. 

Fe Näheres in Nr. 337. 

Ein Ehering und ein GSiegelring wurden verloren. 
Man bittet dietelben in der Expedition gegen gute Ber 
lohnung abzugeben. 


Feines Ragerbier wird von heute an verzapft. 
Belihnerd Brauerei. 


Ein Schneider wüniht Beihäftigung im wie außer 


— — — — 


aus zu erhalten. Logirt bei Caſpar Freund, 
immermann, Rr, 595 Johannisgafſe. 


Ein ſchwarzes Tuchtäppchen wurde am Dienftag ver- 
foren; man bittet um gefällige Zurüdgabe in der Erp. 
Um Rüdgabe eines verlornen Ohrrings gegen Trant- 
geld in der Expedition wird erfucht. 
Eine obere Wohnung von mehreren Zimmern, 
Küche, Wafferleitung und P nftigen Erforbernifien iſt 
zu vermiethen Nr. 768. z 
ichnet It fich im Anfertigen von Tuch⸗ 
im = — a werben alle Reparaturen 
billigft beforgt. 
Mark — —— an den Brennöfen. 
Tnfere Apfelmuhle empfehlen wir zur gefälligen 
Benubung. 


— — — nn 


Man ſucht auf hieſigem Platz einen routinirten Mann, 
dem man ein ziemlich rentables Geſchäft übertragen 
tann. Bei Brauchbarfeit langjährige Eriſtenz zuge 
fihert. Kaufmänniſche Kenntniſſe nicht erforberlid). 

Sub I. €. Nr. 10 d. d. Blatt. 


Ein fertig geltidtes Mufter von einem Haus- 
ſchuh ging geitern verloren; um Rückgabe deſſen 
wird gebeten, Haus-Nr. 588, 


Zermin:Kalender. 


Ten 20. Septemker, 

9 *. Berbandlungstaniahrt im Goncurje bes Maurer? Rilian 
Schmitt von Heſſelbach, beim f. Ver. berichte Dahier. 

Is N. Grundrermögenveritmid aus der Gotcurämafie des Geb, 
Bieber von Unterafierbad, im Schulbanie, 
Griter Edittetag in der Pant gegen Steinhauer Adam deir 
mann von Kronungen, beim f, Beyserichte dabıer, 

RP. Gänkigerladung des Karl Rob von KHüdenborf, beim f, 
Lon Banuach. 

38. Forderungdanmeldung an den Nachlaß des Didonnan: 
fildwebels Nikolaus Shubmann von Gennfee, denn biej. f, 
Stadt und Yanyerichte, 

EL Grundirüde Jwanznsver rich 
Sammelkura. 

5 #. Aorderungsanmteloung an den Nachlaß der Hichhänclers 
Em. Klara Siern von Heßdorf, beim F. vdq. Gemünden. 

Liefcrunge verattoidirung von 14,000 Bir. gebrammten fealfs 
für die hät. Gaejabrit zu Würzburg, mittels ſchriftl. Offerten 
bei der bortinen Basverwaltung. 

10 %, Forderungkanmeldung an den Nachlaß des Semingilehrers 
Unor, Hodaeiger zu Würzburg, beim f. Gtabtaerichte, 


Für den Verein zur Pflege ze. im Felbe vermundeter 
Krieger wurden uns meiter In eben: 
Uebertrag 722 fl. 43 fr. — Vom Zurnberein Er: 
trag des abgebrannten Feuerwerks 75 fi. Te fr. — 
Bon mehreren Turnern gejammelt bei einer fibelen oft: 
parthie Sl. 15 fr. 


am m — —— —— — — — — — 
Für das Bewirthungs⸗ Tomite wurde uns weiter 
übergeben : 


en 
Uebertrag 85 fl. 50 fr. — Von J. 1 fl. — Um 
W. 1 fl. — Verkanftes Bier am Bahnhof 1 N. 
(1 Glas & 35 fr.) — Don K—s. ter Beitrag 2 fl. 
— Don F. €. 8. jen. Ater Beitrag 5 fl. — Bon F. 
Sc. zum dten Mal 1 Eimer Wein. — Bon 5. ©. 
wiederholt 1 Flaſche Quittenliqueur. 


Zur Unterftägung und Pflege vermundeter und er: 
frankter Krieger wurben und meiter übergeben: 

Don ©. Mohrenwig 12 Flaſchen Rothwein. — Un: 

enannt 2 Paar Soden. — Ungen. Verbandflede — 

on Sch. 2 Hemden, ? Jäckchen, 2 Paar Soden. — 

Von Frl. G. 1 Paar mwollene Soden. — Bon der 

Gemeinde Zeiligheim (mieberh.) eine Partie Leibwäſche. 
Zwrigberein Schweinf 


anf dem Marbbaufe zu 


Für bedürftige Familien von Laud— 
webrmännern u. Neferviften biefiger 
Stadt find uns weiter übergeben 

worden: 
Uebertrag 679 fl. Metr. — Bon B.O. W. 2er 
Dionatsbeitrag & fl. 


Telegramm des Depeidhen:Bereind 
Schweinfurt. 

[ Berlin, 16. Sept. 10 Uhr 40 Min. Borm. 
Die Stadtverordneten genehmigten’ discuſſionslos 
den Magiftratsanteag, den 2 Feldwebeln, 18 Unter- 
offigieren und 260 Gemeinen des 2. bayer. Inf. 
Regiments „Kronprinz“, welche einen franzöfifchen 
Gefangenentransport von Seban hieher geleitet, ein 
Ehrengefchent von 5 Thaler für Aoancirte, einen 
für jeden Gemeinen zu gewähren. Hilfsvereine 
bewilligten denjelden Wäſche, Garnitur, Stiefel, 
Pfeifen, Tabak, Eigarren. Heute Abend zu Ehren 
unferer treuen bayerifchen Mitlämpfer Concert und 


ejellige Bereinigung. 
. (Wolff’s Zelegr.:Burcan). 


— — — — — — 





Nebit Bogen Beilage Seite 1331—1332. 


Schwernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 220. 














Politiihde Nachrichten. 
— Nach den übereinjtimmenden Sfriegsberichten wurde 
die Schlacht bei Sedan im ihren groken Erfolgen 
bauptfächlich durch die bayeriihen Truppen gewonnen. 
Daraus erklärt fi) auth der große Verluft deejelben. 

— Bom Oberrhein, 10. Sept. Nach Ausſage 
einiger Herren, bie gejtern aus * kamen, gibt es 
tagtäglich Demonflrationen zu Gunſten eines raſchen Frie⸗ 
dens um jeden Preis, und es werde überhaupt einen 
furdtbaren Rüdichlag geben, jobald man nur die erjten 
Deutſchen ſehe. = 

— Der „li. 3.“ wird aus Kafjel, 12. Sept., 
geichrieben: Nach einem Gericht würde Napoleons 
Aufenthalt zu Wilhelmehöhe nur jo lange dauern, als 
bis bie beutfihen Heere in Paris ihren Einzug gehalten 
haben. Alsdann würde er entweber jelbit die Zügel 
der Regierung wieder ergreifen oder zu Gunſten Jeines 
Sohnes abdanten. 

— Berlin, 10. Sept. Die Kapitalationöbeding: 
ungen von Sedan, wie ſie uns durch belgiſche Blätter 
Sicher gemeldet find, bedürfen einer Berichtigung. Die 
franzöſiſchen Offiziere find nicht, wie jene Blätter 
meldeten, nach Frankreich auf ihr gegebenes Ehren- 
wort bin entlajjen worden, ſondern fe find nur auf 
Ehrenwort einjtweilen und mit der Weifung entlaijen 
mworben, fi nach beftimmten Stäbten in Deutjchland 
allein und ohne Eöforte zu begeben und fich bei bem 
dortigen Kommandanten als Priegägefangen zu melden. 
In der betreffenden, ihnen an —— Stadt, haben 
dieſe Offiziere ſodann bis nach Abſchluß des Krieges 
ihren Aufenthalt zu nehmen: Eine Beſtimmung jo 
weit auszudehnen, dag man diefen Offizieren geftatten 
follte, ji) noch während des Krieges nad Fraukreich 
zu begeben, wenngleid) man ihnen das Ehrenmwort ab: 
—— hätte, im dieſem Kriege nicht wieder die 

Vaffen gegen die deutſchen Heere zu ergreifen, würde 
bei den Erfahrungen, welche wir jet mit Frankreich 
gemacht haben, in der That etwas leichtfinnig fein und 
Leichtſinn können wir unjeren militärijhen und poli— 
tiſchen Leitern in der That nicht im Entfernteften vor: 
ıverfen. 

— Berlin, 12. Sept. In politifchen Kreiien, 

wird der „Rh. 3." geichrieben, fürchtet man aus ben 
Anorbnungen in Betreff des Gefangenen fließen zu 
müjjen, daß ber Einnahme von Paris eine Reftauration, 
jei e8 der Orleans, jei ed gar Napoleons, durch bie 
Deutſchen nachfolgen könne. 
Bon Berlin follen nad dem Elſaß zahlreiche 
Schutzmannſchaften gejendet werben, um dem Militär 
ſoriel ala möglich bie Aufrehthaltung der öffentlichen 
Drbnung abzunehmen und die. Polizei in ben von 
deutſchen Heeren beſetzten Theilen Frankreichs zu or: 
ganijiren. 

— Die auswärtige Preffe erkennt die Berechtigung 
Deutfdlande, den Befig von Elſaß und Lothringen zu 
erwerben, an. So ſchreibt die demofratiiche „Freie 
Preffe* in Wien: Gefegt den Fall, daß bie franz. 


Waffen im jetzigen Kriege gefiegt hätten, fein franzdz ! 


ſiſcher Demokrat würde auch nur Fin Wort des Proteftes 
haben vernehmen laſſen, wenn das ſiegreiche Kaiferreich 
beutiches Gebiet annektirt hätte. Glauben die Franzojen 
durd einen nad) unjerem Dafürhalten nutzloſen Wibder- 
ftand fich befiere Friedensbedingungen erfämpfen au 
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fönnen, jo iſt das ihre Sache; wir aber begreifen, daß 
die deutſche Heeresführung nad den riefigen Opfern, 
bie dieſer Krieg Deutſchland gekoftet, und nachdem jie 
in der unverantwortlichjten Weile herausgefordert mor- 
den, einen andern Frieden als einen folchen, ber Frank— 
reih am Lande ſchwächt, nicht ſchließen will. 

Toul, 10. Sept. Die Stadt hat durd neun: 
jtündiges Bombardement ſehr gelitten. Die preußiſche 
Artillerie nimmt ihre uriprüngliche Stellung e x. 

— London, 10. Sept. Aus Paris fchreibt ber 
Berihterjtatter der „Times*, Preußen zeige größere 
Bereitwilligkeit zu Friedensunterhandlungen als man 
erwartet hätte. Beftimmtes jei allerdings einfimeilen 
nod nicht anzugeben, aber die Anzeichen jeien günftig. 
Man glaubt, jagt der Correſpondent im Weiteren, ba 
bie Erflärung der Republit nicht ohne Einfluß auf 
die preußiſchen Staatömänner ift, wenn es aud einer 
conftituirenden Berfammlung vorbehalten bleibt, über 
die Regierungsform endgiltig zu beſchließen. Es wird 
unter biejen Umjtänden angenommen, daß bie Deutjchen 
ſich bereit finden lafjen dürften, zu unterhandeln, ohne 
in Paris einzuziehen, beſonders ba es hiebei nicht er 
großes Blutvergiehen und unermeßlichen Schaden ab- 
gehen könnte. 

— Fondon, 14, Sept. Nach der Times ift die 
Diijfion Thiers als geicheitert zu betrachten, die Fort: 
jegung des Krieges wahrjdeinlid). 


Vermiſchtes. 

— General Failly befindet fich jeit 8 Tagen in Mainz. 
Er ift im Holländiſchen Hofe abaeftiegen. 

— Kaſſel, 13. Septbr. Geftern Mittag machte 
Napoleon von Wilhelmshöhe aus im größten Pomp 
eine Ausfahrt in ber Ridtung von MWilbelmäthal, 
unter der Herrichaft jeines Onkels Ann Katharinen« 
thal genannt. Er fuhr mit 8 Offizieren jeines Ge— 
folges in großer Gala-Uniform in einem neunjigigen 
Char a bane vierjpännig. Hinter dem Wagen ritten 
drei Offiziere in großer Gala Uniform, neben dem 
Wagen ein höherer Beamter; ein Vorreiter eröfinete 
ben ganzen Zug, welcher durch zwei Poftillone geführt 
wurde. Der gefangene Kaijer fuhr in ganz gewöhn— 
lihem Schritt, wahrſcheinlich um dem zahlreihen Bubli- 
kum Gelegenheit zu geben, ihn mit aller Muße be— 
ihauen zu können. Der Gaſt bat aud viele Fremde 
berbeigezogen, die ihn jehen wollen. Er jcheint förm: 
ih um die Gunft des Publitums zu bublen, da er 
bejtändig nach rechts und linfs aus dem Wagen heraus 
grüßte, ohne abzuwarten, ob man ihn geäbe. Er trug 
bei diefer Ausfahrt auch wieder einen Degen, ber vor: 
zugsmweije zur Schau gejtellt war. (8.v.u.f.D.) 

— Den Franzoſen bat ber Krimfrieg 262 Mill., 
der italieniſche Krieg 650 Mill, Merito 400 Mil. 
Franken gefofte. Und wie theuer wird ihnen 
der jeige Krieg zu Stehen kommen? Man ſpricht von 
drei Milliarden, jo dab ſich die Schuldenlait Frank— 
reihs auf 18 Milliarden erhöht, die an Zinſen jähr- 
lich an 7 Mill. fordern. 

— Bremen, 11. Sept. Norbpolaridifi Germania 
(das Hauptihiff der Koldewey'ſchen Erpedition) iſt 
heute wohlbehalten in Bremerhafen — en; Alle 
wohl. Es überminterte an der Dftfälte Grönlands 
bei der Sabineninfel, 74 Grab nörblider Breite; mit 
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Sälitten murbe bis 77 Grab vorgebrungen. Ume 
faſſende naturwiſſenſchaftliche Sammlungen, wejentliche 
Rejultate, 


Lokales und aus dem Kreile. 

— Schweinfurt, 15. Scpt. Der gejtrige be- 
jondere Pferdemarkt war jehr gering betrieben und 
hatte aud, was Umſatz anbelangt, feine Bedeutung. 
Die Händler hatten zwar größere Einkäufe an aus- 
wärtigen Plägen gemacht, allein in Folge der Verkehrs⸗ 
jtodungen famen die Pjerbe nit an. 

st. Bridhfenftadt, 11. Sept. Der hiefige Ge— 
fangverein veranjtaltete heute zum Beften der vermuns 
deten und Franken Krieger eine Produktion, welche bei 
zahlreicher Betheiligung einen Ertrag von 7O fl. lieferte. 

— Die in der jegigen Zeit wohl Niemand zurüd: 
fteht, ſein Schecflein beizuiragen, wenn es gilt die Wun» 
den und Schmerzen in Felde verwundeter und erfranfs 
ter Krieger zu lindern oder die Sorgen derjenigen Fa— 
milien zu erleichtern, deren Hausbäter mit in dem Krieg 
ziehen mußten, fo haben aud die Dienftmädden Würz- 
burgs, an deren Spige Katharina Goldinann und Marie 
Schriiter, eine Sammlung unter ſich veranftaltet und 
die anjehnlihe Summe von Y9fl. 21 kr. zujammenges 
bracht, wovon 47 fl. 21 fr. dem VBürgerverein und 52 fl. 
dem fFrauenverein übermittelt wurden. Hochachtung für 
ſolche brave Dienftmädchen, die ihre eigenen eriparten 
Kreuzer jo bereitwillig für die gute Sache opfern. 

(St. u. Yobte.) 

— Das „Würzb. Abdbl.“ jchreibt vom 15. d.: Der 
feierliche Leichenzug welcher geſtern die fterbliche Hülle des 
früheren langjährigen Regierungspräjibenten unferes 
Kreifed, Hrn. Frhrn. D. Fuftgein, zu Grabe geleitete, 
war troß bes heftigen Regens einer der umſangreichſten, 
die je dahier ftattfanden, und lieferte wiederholten 
Beweis der Verehrung und Liebe, welche der Dahin— 
geihiebene in allen Schichten ber Bevölkerung genofjen. 

— ——————————— 15. Fall. [Schlup.] Der 
bisher gut beleumundete Angeklagte Augujt Dittmanın, 
in Unterfudhung und Haft genommen, will in Folge 
damaliger Trunfenheit nicht willen, ob er dem Ott 
einen Stid auf ben Kopf verjegt Habe; wenn er es 
aber getban, ſei es nur gejchehen, weil Knauer und Otto 
fich mit Prügeln verfahen und aus Eiferſucht auf ihn 
und Harth Angriffe machten, denn er, Angeklagter, babe 
mit einem Dienjtmäbchen Belanntihaft, mit welchem 
Oit vorher ein Liebesverhältnin gehabt babe. Den 
Ausführungen der VBertheidigung entſprechend, erhielten 
die HH. Geſchwornen neben der im Sinne ber Anklage 
lautenden. Schuldfrage auf Verbrechen der Körperver: 
legung noch 2 Unterfragen auf Erzeß der Notbmwehr 
und auf geminderte Zurenungsfäßigkeit, von welchen 
jedoch nur Frage 1 —* Frage 2 und 3 aber ver: 
neint wurben. Urtheil dem Antrage ber Vertheidigung 
entiprechend, 4 Jahre Zuchthaus. Antrag ber f. Staats: 
behorde 6 Jahre Zuchthaus. Staatsbehörbe k. St.: 
Anw.:Subft. Hr. Schnarz, PVertheidiger Hr. Rechtsc. 
Gerhard. Obmann der Geihmwornen Hr. Phil. Fröh— 
lid, freirefign. f. Bez.-Ger.-Secritär. 

Der 16. Schwurgerichtsfall, nämlih die Sache gegen 
Michael Kleinfeler von Mitteljinn, wegen Meineids, 
mußte vertagt werben, da mehrere Zeugen, welche dem 
Militär angehörig, zur Zeit nicht geladen werben fonnten. 

— Lohr, 14. Sept. Heute früh gegen 6 Upr fam 
ein Zug mit ca. 400 Verwundeten bier burd), von 
denen 49 jofort von den bereitö vorher unterrichteten 
ſtädtiſchen Behörden in —RXR genommen und mit 
Ehaiſen ins hieſige Hoſpital, das jeit längerer Zeit 
ihrer Harrte, abgeliefert wurben. (Unter diejen aus 
unferem Kreife der Vicetorporal Jakob Mittenzmwei 
aus Gerolzhofen, verwundet durch einen Schuß in ben 
linten Oberjchentel.) 


Verantwortlicher Redakteur Wil. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Diorih’jhen Officin. 





— Seine Majeftät der König haben geruht, die Of- 
fisier®-Ndfpiranten 1. El. (Runter) U. Reis, C. Gru⸗ 
ber und E. Knauth im 5. af. Reg, E. Küſter vom 
5. im 8. Inf.Reg., E. Pfülf, 9. Manz und E. Did- 
tel im 2. Artille-Reg, M. Böhlmann, P Gunzelmann 
und F. Aurnheimer vom 2. im 4. Artill.=Peg. zu Un- 
terlieutenant3 zu befördern. 

* (Srledigt die kath. Pfarrſchulſtelle Ejtenfeld, Bez. 
Obernburg. Einkommen 350 fl. Vergütung für Ge- 
meindejchreiberei 100 fl. 

— Der Schullehrer Georg Michael Friedrich von 
Untertheres (f. Bezirlsamts Yaßiurt) wurde auf jein 
Anſuchen vom J. Noo. I. Je. an im den wohlverdien: 
ten, bleibenden Ruheſtand nuter ehrender Anerfennung 
feiner lanzjährigen eiirigen Dienjtleiftungen geieht. 


Unfündigungen. 





In dır ftädtifchen Schneidmüble 
ſteht eine 


Aepfelmühle 


zur Benützung bereit. 


Der Plan von Bariö net Mingebung if in 
r n. 


unſerer ebition & 1 fr. zu ba 


Ein Pianino wird auf 4 Woden zu mietpen ger 
ſucht. Ben wen? jagt die Erped. d. BI. 


Ulmer-Miünſter-Looſe 
a 35 fr. find in der Erpedition des Tagblattes zu 
baben. Auswärtige Abrehmer werden erjucht, der Des 


jtellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 


Gin möblirtes Wallzimmer ift zu vermiethen bei 


nn Br Träger. 
Soda: und Selteröwafler in ſtets friiher Fül— 
ung vorräthig in der Adlerapotheke. 


Stahlfedern, 
Binkcompoftions- Jedern 


in reihfter Auswahl empfiehlt billigit 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei nãchſt dem ı Sährotifjurm. 


Abonnements-Einladung. 
Veftellungen auf die mit, Dem Unterhaltungsblatte 
Mnemoinne verbundene, täglich ericheinende 
Reue Würzburger Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Oft, beginnende IV. Quartal neb- 
men alle Boftämter und Poitboten an, und werden ſolche 
rechtzeitig erbeten. Der Abonnementspreis beträgt in 
ganz Deuiſchland und Oeſterreich 
vierieijahrlich nur 51 fr. ſüdd. BW. 
(Bei auferdeutigen Poftämtern findet eine geringe Preis: 
erböhung ftatt.) 
Ankündigungen finden bei der bedeutend geitiegenen 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden billigit 
berechnet. 
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Chronologiſche Tafel. 


Deu 17, Sert. 1438, Die Hufitt m belanern Pilſen. 


Straßburg. 
Straßburg, ach! in deinen Flammen 
Scmieber Deutſchlands Volk zufammen 
Mit der Schwerter grimmem Streich 
Neu fein einig großes Reich. 


Aus dem düftern —* 
Deine Thürme ſeh' ich ſteigen 
Schon umbrauſt vom Glufenſtrom 
Ward zur Eſſe auch dein Dom. 


Fine Glocke hör’ ich dröhnen, 
Bang und tief in Klagetönen, 
Bon des Münſters hohem Thurm, 
Feuer läutet fie und Sturm. 


Schönes Münfter, follen Fallen 
Weh! zertrünmert deine Hallen? 
Drein geſchleudert hat den Brand 
Weinend jelbjt das Vaterland. 
(Engel ſchwebet, rettet Geifter,;. 
a erhab’ner Meifter, 
Deutſchlands Tempel, deinen Ruhm, 
O Erwin, dein Heiligthum. 


Stürmet, Brüder! ob ihr klaget, 
Vor des Opfers Groͤße zaget ; 
Um den Dom in Sturmesnadt 
Halten Himmelsgeijter Wacht. 


Schmiedet, ſchmiedet, ſchwingt das Eiſen, 
Laßt die Funken ſprüh'n und kreijen, 
Daß ihr’s meifterlich vollbringt, 

Daß des Reiches Guß gelingt, 

Ja! aus Straßburgs Aſche blühend, 
Neu in Heldenglutb erglühend, 

Wird's zu lichten Ruhmeshöh'n 

Als ein Phönir auferjteh'n. 

Schönfter Tag von Deutfchlands Tagen, 
Wenn die legte Schlacht geſchlagen, 
Auf das Münſter pflanzen wir 

Unſer wallend Reichspanier. 


Dann ſoll Straßburgs Glocke dröhnen 
In des Friedens Feiertönen, 
äuten ein mit Feſtgelaͤut 
Deutihlands neue Herrlichkeit. 
Gregorovius. 


Die Taäuſchungen Frankreichs 


bilden eine gegliederte Kette, welche ſich immer enger 
und enger um ben eignen Hals ſchlingt. Wie feine 
Niederlagen feinen Selbſttäuſchungen folgten, ſo er— 
ſchwert es ſich das Gewicht der Thatſachen durch neue 

uſionen. 

Die Illuſion neueſten Datums war die Proclamirung 
der Republik, durch welde man vergeblih Frankreichs 

ettung zu bewirken gedachte — eine Illuſion, welche 
ſich der Köpfe kaum bemeiſtert hatte, als ſie bereus 
Stück für Stüc zu Boden fiel, 

In der That konnte es nichts Abgeſchmackteres geben, t 
als den Gedanken, daß Frankreich dur Abfegung deg 


n 





Kaijerö nunmehr von aller Schuld an dem Kriege und 
mithin von aller Strafe freigejprochen werden würde; 
da man doch bie Abſetzung nicht anders motiviren 
konnte, als mit der Anſchuldigung, daß ber Kaifer den 
Krieg, welchen Alle gewollt, nicht glüdlich, d, b. nicht 
mit Ber Ucberfluthung Deutihlands geführt hat. 

Es konnte nicht fehlen, daß das diplomatiide Debut 
bes Herrn J. Favte mit feinen bierauf bezüglichen 
Bemühungen ebenfo Fiasco machte, wie in allen anderen 
Beziehungen, und bie „Times* ſowie faſt die. gejammte 
Prefie Englands ſäumten nicht, die aus biefer neuen 
Selbjttäufgung Frankreichs entipringenden Prätenfionen 
aurüdzumeijen. 

—*** haben ſich die Sy ien und Antipathieu 
Englands, ſowie feine Nechts-Ueberzeugung. in biejem 
Kriege von fehr geringem Einfluß auf fein practiides 
Verhalten gezeigt: bie Ausrufung der Republit aber 
bat Rußland zum Gegner Frantreichs gemacht und 
dadurch jeder Ausficht auf eine diplomatifche Action 
zu Gunſten Frankreichs den Boden unter den Füßen 
Dorgezogen, ß 

Die Stellung Rußlands, ober, doch feines Kaijers, 
war von Anfang 3 deutſch⸗franzöſiſchen Gonjıicts jo 
bedeutfam für denfelden, dab, wenn ein halbwegs ver: 
ftändiger politiiher Gedanke die Gejdide heran 
lenkte, die Rückſicht auf Rußland unter keinen injtänd«n 
aus den Augen gelafjen werden durfte. Es ijt wahr, 
daß Rußland von Anfang an feinen Zweifel darüber 
lich, daß es Frankreich die Schuld und Verantwo tung 
des Krieges zuwaͤlzte; es ift Mar, daß die von ihm 
eingenommene Haltung die ber deutſchen Sade miß— 
günftigen Neutralen im Zaume bielt; aber es war doch 
nicht zu uberſehen, daß es auch in Rußland eine mãch⸗ 
tige Partei gab, welche Deutſchland beargwohnt, und 
daß auch der Kaiſer in den Fall kommen konnte, dieſem 
Argwohn, welcher ſich hinter die Theorie des europãiſchen 
Gleichgewichts ftedte, Rechnung tragen zu müflen. 

Wir erinnern uns ſehr wohl noch eines Artikels des 
„Journal de St. Fetersbourg“, welcher ſehr warme 
Sympathien für ‚die Integritat Frankreichs zur Schau 
trug. 

Wie anders jeßt: 

Der Kaifer verleiht, um „die brillante Haltung der 
großbergogtig heſſiſchen Truppen zu ehren, dem ‘Bringen 
udwig den St. Georgenorden 3. Clajje.“ Cine jtärkere 
gegen Frankreich gerichtete Demonftration kann es 
wahrlich nicht geben; fie iſt jogar mehr als eine De- 
monjtration; jie ift ein Seraustreten aus der Neutra- 
lität, indem fie den Kriegsthaten bes einen Friegführen- 
den Theils officielt ihre Sympathien bezeugt. 

Das „journ. v. St. Petersb.” aber läßt die Welt 
feinen Augenblick darüber in Zweifel, durch welche Nüd: 
ſichten dieſe unerwartete Wendung der ruſſiſchen Politik 
motivirt wird. „Die Intervention ber franzöſiſchen 
Socialdemokratie — ſchreibt das Blatt unterm 11. d. 
M. — werde jteril bleiben und gar ſchlimme Nejultate 
nad) jich ziehen. Frankreich beglücwünfche Sich heute 
zur Republit, wie es ſich dereinft zum Kaijerreid) be- 
glũckwũnſchte, Frankreich möge das neue Erperiment 
weiter verfolgen, aber nicht verſuchen, die Nachbarvölker 
mit fortzureißen.“ 

Man ſieht, daß die ung der Republif und 
ihre möglichen propagandiftiihen Wirkungen einen ge: 
hen rad auf Rußland gemacht Haben, wie 


Wi ; 
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nit anders zu erwarten war, menn man das 
Berhältnig Rußlands zu Polen bedenkt unb aus ber 
age I weiß, welchen Eindruck jebesinal bie republi: 
an e Gejtaltung Fraukreichs auf die revolutionären 

elüfte unterjodter und mißvergnügter Bölker-gemadht. 

Wir fümmern und freilid nicht darum, ef welche 
zn ranfreich jeine Stellung, will jagen: feine 

traflojigkeit gründet; uns kümmert nicht die lächers 
lihe Revolution vom 4. Septbr.; wir halten lediglich 
—— feſt, die Conſequenzen der Thatſache vom 2. Sept. 

ehen. 

merhin aber kann es und nur erwünſcht fein, daß 
die Franzoſen dem 2. Sept. noch einen 4. Septbr., der 
militäriſchen auch noch eine politiſche Niederlage haben 
folgen laſſen, durch welche und vorausfichtlich manche 
————— und mancher Aerger erſpart wird, deſſen 
alls von der fremden Diplomatie zu 


Poſt.) 


wir uns andern 
verſehen gehabt hätten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 16. Septbr. Der „Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht einen Aufruf des Kronprinzen. Derjelbe 
weiſt darauf bin, daß ber Krieg ein einheitliches 
bdeutiches Heer geichaffen babe, daher auch die Sorge 
“um bie re und bilflojen Krieger gemeinjame 

deutſche Angelegenheit fe. Deshalb beauftragt der 
Kronprinz ben gejhäftsführenden Ausſchuß ber Victoria« 
Invalidenftiftung von 1866 mit der Organifation und 

eitung einer nvalibenftiftung für ganz Deutſchland, 
welcher zu Beiträgen und zur Bildung von Zweig— 
Vereinen in ganz Deutichland ua 


— Paris, 15. Sept. Joinville wurde voii 18000 
Preußen beſetzt. Die Preußen nahınen in Senlis 
gli Sn in Beſchlag und unterbraden die Ber: 
bindung zwiigen Paris und Chantilly. (St.-u.2bb.) 

— Paris, 16. Sept. (Regierungsmittbeilung.) 
Preußiſche Plänfler find bis Greteil vorgegangen ; «8 
ſcheint, ala ob die preußiichen Avantgarden zwiſchen 
Greteil und Neuilly jur Marne ftehen. Nach ander: 
weitigen Mitteilungen find preußifche Plänkler bei 
Gorbeil und Clamart. Zahlreiche Truppen:Abtheil: 
ungen verließen gejtern Paris, um dem gende ent= 
gegen zu geben. —— 28.3.) 

— Florenz, 15. Sept. (Offiziell) Eine Eska— 
dron Lanziers griff 3 Kilometer von Rom die päpftliche 
Avantgarde an und möthigte, fte, fich zurückzuziehen. 
—— 14 Kilometer von Rom. Bixio iſt in 

orrento bei Civitavechia eingetroffen. (N.W.3) 


Bolitiihe Nachrichten 

— München, 14. Sept. Eine Kriegsbeute wie 
diejenige, welche durch die Kapitulation von Sedan 
in bie Hände ber beutichen Armee gefallen ift, ift fait 
umerhört in ber ———— ſie ſoll Alles in Allem 
nach ungefährer Schaßzung von Militärs einen Werth 
von 6 —8 Millonen Thaler repräjentiren. Wie man 
erfährt, joll das großartige Kriegsmaterial nad der 
Bevölkerungszahl ber einzelnen deutſchen Staaten an 
dieſelben 4 werden. 

8 Aus dem Hauptquartier der III. deutſchen Armec 
wird dem preuß. Siaatsanzeiger d. d. Dondery, 2. 
Sept. 1870 gemeldet . . . „Die ſchlachtmäßige Auf- 
ftellung der Truppen tonnte am Abend des 31. Aug. 
ala vollendet an dee werben. Es war Anfangs 
der Plan, den ent! eibenben . erit am 2. Sept. 
u führen, weil es wunſchenswerth jchien, den Truppen 
5 — Armee nad den Strapazen ihrer for: 
eirten Märjhe und vom 30. und 31. einen Ruhetag 
u gönnen. Bei einer längeren Unterredung jedoch, 
die der König von Preußen, alö berjelbe am Nad- 
mittag des 31. zwiſchen 5 und 6 Uhr auf dem Wege 
nad) Vendreſſe durch Chemry pafjirte, mit dem Krons 
prinzen unter Hinzuziehung der Generale v. Moltte 





A Yan 


und v. Blumenthal abhielt, wurde beichloiien, daß der 
Sturm auf Seban und bie franzöſiſchen Fronten zwi⸗ 
hen der Maas und den Arbennen bereits am folgen: 
ben Tage vorzunehmen jei. In der Nacht auf ben 
« Sept., gegen 1 Uhr, erreichten den Kronpringen 
von Sachſen die — Ordres zum Vorrüden. Um 
5 Uhr Morgens jollte das Feuer eröfinet werben. 
Unjere Schladtlinie war in folgender Weiſe jormirt. 
Den rechten Flügel hielt die Armee des Kronprinzen 
von Sachſen. Das 12. Corps Bilbete die Avantgarde, 
babinter das 4. Gorps, dann das Garde Corps, end⸗ 
li die 4. Gavallerie-Divifion mit dem Nüden nad 
Remilly. Soweit diefe Truppentheile die Maas noch 
au überſchreiten hatten, mwäßlten fie Dowzay (auf dem 
infen Ufer) als Brüdentopf. Daran ſchloß ſich linker 
Hand das 1. bayeriiche Corps, vom zweiten gefolgt, 
es ſchlug feine Brüde in der Höhe des Dorfes 
Bazailles; das 11. preuß. Corps hatte während ber 
Nacht feine Pontons 1000 Schritte unterhalb Dondery 
aufgefahren und z0g von hier aus über die Maas, in 
nädjter Entfernung von ihm, auf einer zweiten Brücke 
das 5. Corps, nod weiter linfs bei dem Dorfe Dom: 
le-Mejnil die Württemberger. Das 6. Gorps ftand 
zwilcen Attigny und Le Ehene in Reſerve. Diefen 

ruppen gegenüber ſtanden von ben franzöjiichen 
Streitkräften, bie Corps Mac Mahon, Failly, Can— 
robert, bie Refte der ehemaligen Douay’ichen Armee 
und das erjt neuerdings gebildete XII. Corps. Der 
Mittelpunkt ihrer Aufftellung war die Feſtung Seban ; 
ihre Flanken erjtredten ih von Givonne auf ber 
Linken, an den Borbergen der Arbennen, die im Rüden 
der Feſtung liegen, entlang bis gegen Mözieres, das 
ihrer Rechten als Stüätpunft diente. Der Kronprin 
verlieg EChemery um 4 Uhr Morgens zu Wagen. Yur 
einer Bergtuppe, bie über ber Stabt Dondery gegen 
das Maasthal vorjpringt, in der Nähe eines Heinen 
Luftichlofies, Chäteau Donechery, nahm das Ober: 
tommando jeine Aufftelung. Dichter Nebel bebedte 
Thal und Höhen; erſt gegen "8 Uhr brad bie 
Sonne durch; es wurbe ein jchmwüler, drüdender Tag. 
Die Armee des Kronprinzen von Sadien hatte ji) 
bald nad 5 Uhr in Bewegung gejegt. Um 64 Uhr 
ertönte auf der Linie binterwärts Seban, wo ber 
rechte Flügel der deutſchen Truppen vorſtieß, anhaltendes 
Geſchuͤtzfeuer. Man hatte den Feind in jeiner Tinten 
Flanke en Auf den Anhöhen jtand er hier in 


vorzüglier Dedung. Während der Kampf über eine 
Stunde lang zum Stehen fam, hatte ſich der Linke 


lügel zur Umgehung der franzöſiſchen Linien rangirt. 
ir 11. Corps zog fi an ben Höhen inmitten ber 
Ebenen entlang, das 5. Corps nahın bie Wendung, um von 
den Hochbergen her, die das Thal abſchließen, dem Feinde 
in ben Rüden zu fallen. Der Schlachtplan bajirte 
darauf, daß bieje Corps ſich ſchließlich mit denen bes 
rechten jlügels Bayern, Sadjen, Garde, 4. Corps) 
zur völligen Umjchliegung der Franzoſen die Hand 
reihen jollten, jo daß aud ber Flucht gegen 
die Arbennen bin ein Riegel vorgeihoben mar. e 
MWürtemberger und die ihnen jpäter zugetheilte 4. Ca— 
vallerie-Divifion hatten die Ebene zu ſchutzen, wenn 
ber Ra hierher einen Ausfall machen jollte, was 
jebod), felbjt bei einer für ihn glüdlichen Werbung ber 
Schlacht, mit ben größten Schwierigkeiten verknüpft 
eweſen wäre, da bie Maasübergänge nicht in feiner 
Hand lagen, theilmeis, wie z. B. die Eiſenbahnbrücke 
zwiſchen Dondery und Sedan von ihm ſelbſt zerjtört 
mworben waren. Um 94 Uhr war bie Umgebung von 
Seiten bes 11. Corps jo weit vollbradt, daß man 
gunung mit den Franzoſen gemonnen hatte. Lebhaftes 

atteriefeuer bezeichnete den Gintritt dieſes Momentes. 
Es wurde auch für die Sachſen, die bieher abſichtlich 
noch nicht die ganze Kraft des Angriffs entwidelt hatten, 
das Signal zu einer den Feind übermannenden Attaque. 
An einigen Stellen feines rechten Flüges begann er 
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on jet fid) gegen bie binterwärtö gelegenen Höhen 
Den: it feinem anbern Erfolg, als daß Alles, 
mas ſich anf dieſe Weiſe zu retten juchte, in bie eijerne 
Umarmung der beiben flanlirenden preußiſchen Corps 

ieth. An der Stelle, wo das 11. Corps über ben 
mittleren Bergrüden auf den überrajchten Gegner: herab⸗ 
befilirte, ließ jeit 10% Uhr ber Widerftand ber Fran— 
zoſen merklich nad. Doch entmwidelte ſich am einzelnen 
Stellen, bejonberö bei dem Dorfe Iges und auf bem 


Felde, das von den Höhenzügen gegen Sedan 
herabführt, ein verzweifelter Kampf. — Da bie 
Franzoſen überwiegend Artillerie-Feuer zu beftchen 


hatten, überlieen fie die jchmierigtte Aufgabe dieſes Ta: 
ges ihrer Meiterei, die den Geſchüten vom der Seite bei: 
tommen follte. Die franzöflihe Gavallerie gina in zmei 
Attaquen mit glängender Tapferkeit vor, einige Regimen« 
ter, wie die Chaffeurs d'Afrique mit der Äußerften Bra- 
vonr. Die Infanterie ermattete früher, ſchon vor 12 
Uhr wır die Zahl derer, die ohne Gegenwehr kapitulirten, 
nicht aering. Das 5. Corps hatte inzwiſchen den weiten 
Mari bis zu den äußerſten Höbenwaldungen zurückge⸗ 
legt. 68 kam aud bier zu einigen beftigen Kämpfen 
mit denjenigen Truppentbeilen der 5 franzöſiſchen Corps, 
die den Rüdzug gegen die Ardennen erſttebt hatten. Die 
Verbältniffe geſtalteten fi aber auch bier vollitändig zu 
unfernn Gunſten. Es konnte ſchon um halb 1 Ubr”ger 
meldet werden, daß die franzöſiſche Neferveartillerie, Die 
der Kaiſer gegen das 5, Corps hatte richten laffen, zu⸗ 
rüdgeichlanen jei, und daß höchſtens einige zerftreute Ban: 
den der Infanterie auf die belgiihe Grenze übergetreten 
fein könnten. Nachdem auf dieje Weiſe die Syluchtlinie 
rüdwärts geichloffen, foncentrirte fi die Entigeidung um 
fo mehr auf den mittleren Theil des Schlachtfeldes: die 
Hügelkette, die ſich durch die Ebene ziebt, die Felder, die 
von hier gegen Sevan abfallen, und bie Feſtung jelbit, 
die jegt für die von dem Höhen berabaeworfenen Trup— 
pen die einige Aufluctöftätte blieb. Seit %4 1 Uhr 
näherten fich bie Feuer der preußiſchen Batterien von dem 
rechten und linken Flügel einander mit folber Schnellias 
keit, daß man auch auf Diefer Front jeden Augenblid 
den Zuſchluß der Nüdzugslinie erwarten konnte. Ei⸗— 
nen wahrhaft glänzenden Anblit bot der fihere und 
unaufhaltbare Bormaric des Garde-Corps dar, das ſich 
theils hinter, theild zur Seite des 12., auf dem linfen 
Flügel entfaltet. Seit 10%, Uhr waren die Garden 
linf8 von Sedan gegen den Wald gegangen, die Nrtil: 
Ierie vorgezogen. Un dem fchnellen Vorrüden der Rauch⸗ 
ſäulen fonnte mai bemerken, wie faft mit jeder Minute 
neues Terrain gewonnen wurde. Wirkſam that ſich da: 
bei die Unterftügung von Seiten der Bayern hervor. 
Das 1. bayer. Gorps hatte Bazeilles, das in Flammen 
aufging, nad zähem Widerhalt der Franzoſen erftürmt, 
das Dorf Balan, füdweftlih von Sedan genommen. 
Eine Thalſchlucht bereitete bier noch grobe Schwierig- 
teit. Gegen Mittag poftirten die Bayern zwei Watterien 
auf einer Wieſe links von der Straße nad Sedan. Von 
diefem Punkte aus wurde Villete bejchofjen, wo alsbald 
der Kirchthurm in Flammen aufging. Die Franzoſen 
mußten auch bier mit ihrer Artillerie das Feld räumen. 
Das 11. und 12. Corps fanden num nirgend mehr ein 
ze ihres Vordringend gegen die Mauern von 

edan. In heilen Haufen fah man dem iyeind biefer 
Feftung zueilen, Und während die Flucht noch im vol» 
len Gange war, fah man ſchon aus dem Gehölz auf 
den Höhen Schaaren von Gefangenen, die am Saum des 
Waldes zu größeren Trupps geordnet und nad ber @bene 
fran&portirt wurden. Das Gardecorps war inzwijchen 
foweit vorwärts manöprirt, daß es furz vor 2 Uhr mit 
dem 5: Corps an den äußerfin Waldhöhen zus 
fammentrof. In einer doppelten Parallele um« 
ſchloſſen jegt mie eine lebendige Dauer die deut- 
hen Truppen den Reit der franzöfifhen Armee, ber 
fi auf bie enge Feftung Seban zurüdgemworfen Hatte, 


Der Kronprinz kehrte nad) 9 Uhr in das Hauptquartier 


m Laute Yubelrufe tönten demfelten entgegen; 
ie Mufil begleitete ſie mit der beutfchen Bolkähymne ; 
dann folgte ein Trauermarſch, geweiht den Tapferen, 
die auf dem Felde der Ehre gefallen. An den Fragen 
ber Soldaten, die vom Schlachtfeld heimtamen und über 
ben —— bis in das Einzelnſte unterrichtet ſein 
wollten, konnte man merken, daß ſie den tiefen Ge— 
danken biefes weltgeſchichtlichen * vollkommen er⸗ 


faßt hatten. Das eine Gefühl bejeligte Alle, — der 
Stolz, mitgewirkt zu haben an einem oe der durch 
feine tiefe Rüdwirkung auf die Weltverhältniffe in der 


deutſchen Geſchichte faum feines Gleichen hat. 

— Zu den drei gegenwärtig in der Bildung begrif- 
fenen norddeutfchen Rejervearmeen wird, wie es im ber 
„Pf. Vollsztg.“ heißt, ſüddeutſcherſeits nod eine vierte 
Referoearmee binzutreten, zu welcher der bisherige Li« 
nienantheil der Bejagungen von Raitatt, Germersheim, 
Ulm, Ingolſtadt und bayeriicherieits die bereit$ formirs 
ten vierten Bataillone, wie eine combinirte jüddeutiche 
Landwehrdiviſion zu ſtoßen beftimmt find. 

— Köln, 15. Sept. In einem gejtern bier ein« 
—— Privatſchreiben von Metz heißt es: „Vor 

er Stadt ſind jetzt Meſchwere Geſchütze aufgefahren, 
des Nachts werden Brandkugeln in dieſelbe hineinge— 
worfen bie durch ben alsbalb auffteigenden Rauch und 
lichten Schein befunden, daß ſie gezünbet haben. In 
der Stadt ſelbſt fängt die Einwohnerſchaft an, gegen 
den Commandanten zu revoltiren.“ 

— In einem aus Bouziers datirten Brief eines 
bayeriſchen Offiziers findet ſich folgende, ſehr treffliche 
Bemerkung: „Wem wir fo ruhig, ſicher und ſorglos 
dalagen, dachte ich oft an die hitigen Debatten in une 
ferer Abgeordnetenfammer und befonderd an die ichönen 
Neben des Herrn Kolb, der Alles fo genau wußte und 
&ehauptete, bei der jekigen Kriegsführung und bei den 
verbefferten Feuerwaffen ſei eine Gavalterie ein unnüßes 
Möbel. Wie ftände es wohl bei diefen rapiden Operas 
tionen um tie jo höchft nothmendige Ruhe und Raſt 
der Anfanterie? Es iſt nicht zu viel gejagt, wenn id) 
behaupte, dak wir wenigitens zehn Procent unferer Mann⸗ 
fchaft durch Erfhöpfung verloren hätten, wenn nicht die 
Savalleric das Terrain, dad wir auf unfern außerdem 
fhon fo anftrengenden Märſchen durchziehen, gänzlich 
aufgeffärt hätte Ich möchte mur wünſchen, ne ei 
Kolb nach einem 10« bis 12ftündigen Marſche die Nacht 
über bei Regen und Wind auf Vorpoſten ftchen müßte, 
mie e8 bei ums der Fall fein müßte, wenn die Capval- 
lerie nich ſchon vorgearbeitet hätte; wir fünnen uns im 
Gefühle der größten Sicherheit forglos ausruhen: unjere 
Caoallerie wacht in ihrer raftlofen Thätigfeit über ung.“ 

— Da: „Fränfiihe Volksblatt” bringt aus Mün- 
hen die nicht ganz unglaubliche Nachricht, mit welcher 
auch eine telegraphiſche Mittheilung ber „N. W. 3.” 
übereinftimmt: ber Vorſtand des norbdeutjchen Bundes⸗ 
ve ae v. Delbrüd Habe ht es * 
n das preußiſche Hauptquartier die Aufgabe gehabt, 
dort ben Et einer „neuen deutſchen Reichs ver⸗ 
faſſung“ vorzulegen, welcher von Sr. Maj. König 
Ludwig IL. ſtamme 


Die Kriegsminifterium verfügt, dag am 4. Oft. 
mit ben Wehrpflichtigen der Altersklafſe 1849 auch alle 
ene —— früherer Altersklaſſen einzurücken 
aben, deren Einreihung aus geſetzlich beftimmten 
rünben länger als auf ein Jahr verſchoben wurde. 

— Stuttgart, 14. Sept. Wie wir hören, haben 
in ber verflojjenen Woche täglih Minifterberathungen 
ftattgefunden, deren Gegenſtand bie fünftige ftaatliche 
Geftaltung Deutichlandbs geweſen jein fol. 

— Baris, 13. Sept. Portugal hat bie franzöjiiche 
Republik anerkannt. 

— Bari, 13. Sept. Die Regierung facht durch 
Lobpreifung der Laoner Schanbthat, durd die angeb- 
lichen Rieſenerfolge hei Toul und Montmeby ben 
bereits jehr erichlafften Volksgeift zum Wiberftande 
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an. Bisher wurben im 
142 Gebäude niebergerifien. 
— In Paris jelbjt herrſcht die alte Willkür, wie 
unter dem Saiferreich, jedoch mit dem Unterjchiebe, daß 
das Gejeg jet nicht allein mehr von ber Regierung, 
fondern auch von ber Einwohnerſchaft mit Füßen ge 
treten wird. ebenfalls ſah man in Pariö nie jo 
viele willkürliche Verhaftungen, bie theils von den Bes 
börben, theils von der Nationalgarde, den Mobilgarden 
oder dem Volke auf die rückſichisloſeſte Weile vorge 
nommen werben. So drangen. vnoh in der Nacht vom 
9. anf den 10. Nationalgarbeıı in die Wohnungen 
vieler Leute in Belleville, um fie zu entwafinen. Roche: 
fort Hatte die, welche entwaffnet werben jollten, jelbit | 
angegeben. Derjelbe ift nämlich, feit er an der Ges ; 
walt ijt, ein ganz Anderer geworden, wie es benn im | 


Keilungsragon: von Paris, 


zu gelangen, alles bas, was er bis dahin für heilig 
erklärt hat, nicht Preis gäbe. 

— Innerhalb ber Befejtigungswerfe von Paris | 
werben Leuchtthürme mit electriihem Lichte bergeitellt, 
melde einen nächtlichen Ueberfall unmöglich machen 
ſollen. — Die zur Bertbeibigung von Parts aufge: 
botene bewaffnete Macht beſteht einſchließlich des Binoy’- 
ſchen Corps aus 40,000 Mann völlig demoralijirter 
Truppen, 30,00 Mann bewafineter Nationalgarbe, 
29,000 Mann Mobilgarde und etwa 5000 bemaftneter 
aan Die vorhandene Munition reiht kaum | 
ür eine Shladt auf. Die proviforiihe Regierung 


Franfreih Niemanden gibt, der, um an bie Gewalt | 
| 








befürchtet, daß, wenn die bewaffnete. Macht auf bie | 


Schanzen beordert wird, der Abihaum der Bevölkerung 
bie Stabt plündern werbe. 


Sozialiſtenkorpo. Das Plündern ber Befigenden wird 
wohl demnãchſt losgehen. : 

— Petersburg, 15. Sept. Das „Peteröburger 

ournal“ ſpricht die Anſicht aus, daß ein dauerhafter 

riede durch die Wiebereinjegung Napoleons nicht 
erreicht werben könne. Am zwedhnäßigften würde der 
‚Friebe mit der franzöſiſchen Gonftituante geichlofien 
werben, nachdem vorher Präliminarien und ein Waffen- } 
ſtillſtand mit der provijoriichen Regierung vereinbart | 
worden waren. - ! 


| 
— In Paris bilben ſich bereits = 


— Rarlerube, 14. Sept. Gine eigenthümliche 
Feldpoſt iſt dieſer Tage vom Kriegsſchauplatz abgegaäsen 
und zu Oberwiitſtadt, A. Borberg, angelommen. Gs 
war ein Meiner Luftballon, ſtart 3 Fuß hoch, aus waf:' 
—— leichtem Stoff gefertigt und mit der Inſchrijt 

erfehen : 


„koste aörostatique, 

allon de pharmacien. 
Ville de Metz, 9. September, 
‘7m Ballon.“ 


Ferner war in fran. Sprache ungefähr Folgendes zu 
lefen: „Dan bittet den Kinder diefes Ballons, die au 
dem Ballon angehefteten Brieie auf der nächſten Boft 
aufzugeben.“ Der Ballon war aljo ein Kufipoftillon, 
der mit einem fyelleifen von Wriefen aus der mit einem 
undurchbrechdaren Waffenring umgebenen Feſtung Wis 
fam und der — gewiß wider Willen des Poſtmeiſters 
— auf deuticher, ſtatt auf franzöfiiher Erde angelanıt 
it. Er wurde dem großh. Beirksamt Boxberg und 
von diejem den großh. Kriegäminifterium übermittelt. 
Die Briefe, welche die Yuftreife von der Mojel bis zur 
Zauber gemacht haben, jollen im Weſentlichen Privat: 
briefe jein. Dem Berncehmen nad ift dem Hauptquar- 
tier des Könige Wilhelm von der Sache Mittheilung 
gemacht worden. 


— Der „Figaro“ vom 11. jagt: „Bei der Eapitı: 
lation von Sedan haben die Offiziere ihr Ehrenwort 
& eben, nicht mehr gegen Preußen zu dienen — als 

ur —— Preußen gegenüber werben fie jetzt ein- 
fahe Bürger. In biejer Eigenſchaft können fie von 
Neuem marſchiren, als Soldaten ober als Frei— 
willige. Sie werbeu nicht verfehlen, dies zu thun.“ 
Vaterland Bayarb’3, wie tief biſt du gefunfen! Nicht 
darüber, daß ber Figaro“ bie Wortbrüdigkfeit oder 
fonft eine Nieterträhtigfeit in ber Ordnung findet, 
wundern wir uns, fondern unfer Erftaunen wird da— 
durch erregt, daß diejed Blatt es magt, jenen Offi— 
zieren dieſe Ehrloſigkeit als eine jeldftoerftänbliche 
Sade zu empfehlen und ald Pflicht Hinzuftellen. Eine 
herrliche Gelinnung der „ritterliften Nation !* 

— An Betersburg ift die Cholera —— 
Bis zum 27. Auguſt waren nad amtlicher Mittheil- 


i ung 24 ®Perjonen erkrankt, von denen inbefjen erft 


Bermiichtes. 

— Bamberg. Auf eine Beſchwerdevorſtellung ber 
biefigen Lehrer wegen eines -Stanzelvortrages des Hrn. 
Benefiziaten Dennefeld, in welchem derſelbe die Be: 
bauptung aufgejtellt hatte: „da bie Lehrer bie Kinder 
zu Betrügern und Teufeln beranbilden und dieſelben 
das Etehlen und den Materialismus lehrten,“ wurde 
demfelben durch den Stabtmagiftrat im Auftrage ber 
k. Regierung von Oberfrauten eröffnet, daß bas erz: 
biihöflige Orbinariat Hrn. Dennefeld ber Kaplanei- | 
funktion an der Pfarrkirche zu U. 2. 5. bis auf 
Weiteres enthoben Habe, und daß bie Unterſuchung 
wegen Vergehens ftaatsgefährlicher Neuerungen ihrem 
Ablhluffe nahe jtehe. (Micht mehr, als billig! D. R.) 


— Um bie in Ingolſtadt tigen frans | 
zoͤſiſchen Kriegägefangenen nüglich zu beihäftigen, wirb 


eine "große Anzahl berjelben zur Badjteinfabritation 
verwenbet. ' . j 

$ Seine Majeftät der König haben zu genehmigen 
geruht, daß ber Beginn ber mebizinijchen Staats» 


rüfung für das Jahr 1870 auf Montag den 13. | Einzahlung 949s 
Ant I. echielb, BB 


März 1871 verlegt werbe. 








eine gejtorben tft. 


Handel und Verkehr. 


— Sheinfeld, 12. Septbr. Der Zutrieb zum 
eutigen Viehmarkte war nicht jo ſtark, als mie am 
etzien Markte, der Handel jedoch jo lebhaft, daß bis 
Mittags gegen 12 Uhr ber ganze — abgeſetzt 
war. Zugetrieben war größtentheild blos mittlere und 
geringere Waare, dann eine große Zahl von Maft: 
rindern, welde per Stüt um 2030 Carolin ver 
tauft wurden. Nädjter Markt 26. Sept. . 


Börje zu Münden am 13. Septbr. 3" pr.b. 
32 79 P., 4pr. ganzj. Obl. 84 G. Apr. ar 
Obl. 85 P., 84 ©., Apr. GrunbrentensObl. 85 P. 
8441 G., Apr. —— 104 P. —— 
OB. 894: P., Aiapr. halbj. Obl. 89% BP. % 
&Yg pr. halbj. Deilitär-Odl. 89% P. 89 ©., 5pr. 





.—— —, need Öpr. b. Anlehen vollber. —* P. 
* —— w bayer. Anlehen 85 Proz. 

3% ©, pr. bay 
P. 94 G., Pianddriefe der b. Hypr⸗ 


P. 88% G., Bank⸗Obl. der b. H.⸗ 


Weich werthvolles Material auf deutſcher Seite u. W.:B. 100 P., Actien der b. Hyp.- u. WeB. 815 


im Kampfe jteht, mag folgende Notiz darthun: Das | &., Actien der b. Bereinsbant — —, Actien ber b. 
meite preußiſche Garde-Landwehrregiment, dad dem Handeläbant 100 P., Ye pr. Oftbahnactin 120 P. 


Belagerungs:Corps vor Straßburg zugetheilt iſt, 119 G. 4pr. Münchener Obl. — -—, Öpr. Mündener 
—— in ber Heimath nicht weniger als 7000 Obligationen — — 
Kinder. — 


m m — — — a on Schweinfurt. — 
Berantworrlider Redakteur Wilh Aug. Vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 
Rebſt 2 Halten Bogen Beilage Seite 1337—1344. 


Schweinfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 221. 








boben Feſttage. n 
theilung alles Defien, was allorten im öffentli 
ereignet, 


die wir allzeit aufrecht. halten werben. 


er 9 
weiteſte Verbreitung. 


Seine Aufgabe wird jein, ne 


Abonnements-Ginladung. 


Mit dem 1. October 1870 beginnt das IV. Quartal des XV. Jahrgangs dei „Schwein: 

furter Tagblattes.” Es ericheint, wie biäher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und 
eine getreue Mitteilung und freifinnige Beurs 
en und bürgerliden Leben Bemerkenswerthes ſich 
zur freien Ginigung Deutichlands, zur freiheitlihen Entwidlung unjeres_ inneren 
lebens, jeinen Theil beizutragen, und deshalb auch die ſtädtiſchen und ländlichen Interefien Schweinfurts 
und jeiner Umgebung einer vorurtheilsfreien Beſprechung zu unterftellen. Die Devife unjeres Blattes iſt: 


„Bildung, Necht und Freiheit,“ 


Was ſonſt noch in's Haus und zu deſſen Bequemlichteit vom ſtalender bis zum Markt⸗ 
bericht gebört, ſoll jederzeit feine praftiiche Zuſammenſtellung finden und unſer Beiblatt „Terpſichore⸗ 
wirb wöchentlich zweimal bringen, was Literatur und Ktunſt an guten Novellen, Gedichten, Auel⸗ 
daten, Räthſeln u. dgl. für Alt und Yung zur Bereblung und Erheiterung nur irgend bieten werben. 

Anzeigen finden bei der ſtarken Auflage des Tagblattes Die 


Der Preis beträgt monatlich 18 fr., vierteljährlih 54 fr. 
Wir laden biemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beftellungen recht: 
zeitig zu machen, damit wir volljtändige Eremplare zu liefern im Stande jind. 
Alle Poft-Erpeditionen und Voſtboten nehmen die Bejtellungen an. 
Die Zujtellgebühr der Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 
Die Hedaction und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 








— Samftag den 17. September 1870. 





















taats⸗ 





Todt: Oberlieutenant Karl Upel, Soldat 


Bayeriſche Verluſtliſte Ar. XIIL 


Schlacht bei Sedan am 31. Auguft und 1. Sept. 1870. 


Stab der 6, Anfanterie-Brigate. 


Todr: Emil Kühlmann, Hauptmann im Generalquar: 


tiermeifter- Stab, 

3, Niger: Bataillon, 
Johann 
Bergmann 3. Comp. von Sommerhauſen, B.-A. Od: 
fenfurt, Soldat Konrad Hofmann 3. Comp. von Markt» 
breit, B.⸗ A. Kitzingen. 


Berwundet: Oberlieut. Sigmund Graf von Tatten— 


bach, Oberl. Chriſteph Geiger, Landw.⸗Unterl. Friedr. 
Bil, Soldat Johann Hauſer 1. Comp. von Dettel⸗ 
bad, B.⸗ A. Vollach, Soldat Heinrich Krieg 1. Comp. 
von Dettelbach, B.« A. Volkach, Soldat Mart. Schärpf 
1. Comp. von Dettelbach B.⸗A. Volkach, Soldat 
Markus Strohmenger 1. Comp. von Giebelſtadt, B.⸗ 
A. Ochſenfurt, Soldat Mid. Klarmann 3. Comp. von 
Tregendorf, BA. Haßfurt, Soldat Michael Linz 4. 
Eomp. von Neufes a. S., B.-A. Gerolzhofen, Soldat 
Joſeph Ebert 4. Comp. von Herlheim, B.:A. Gerolz⸗ 


bofen. 
8. NYäger: Bataillon. 


Todt: Hauptmann Walther Graf v. Butler, Unterl, 


Friedrich Döbderlein, Soldat Ponader 4. Comp. von 
Mainbernheim, B.-U. Kitzingen. 


Verwunder: Oberitlientenant Ferdinand Kohlermann, 


Oberl, Georg Rampf, Unterl. Julius Bernhard, Haupt: 
mann Ludwig Möllinger, Hauptmann Carl Freiherr 
v. Saint Marie-Egliſe, Landwe-Lieut. Gg. Herrmanu, 
Soldat Ant. Adermann 1. Comp. von Schmadten: 
berg, B.:N. Obernburg, Soldat Carl Helmerich, 1. 


. Comp. von Unterehfeld, B.e A. Königäheien, Soldat 


Matih. Piahl 1. Gomp. von Miltenberg, Gefreiter 
Albin Langguth 2. Comp. von Irmelshaufen, BN, 


— — — — — — — — — 


Todt: Unterlientenant Friedrich Sperber 


Verwundet: 


Königshoien, Soldat. Adam Reiſchert 2. Comp: von 
Mittelfinn, B.:N. Gemünden, Soldat Franz Bannert 
2. Comp. ven Borbrunmm, BY. Miltenberg, Soldat 
Bernhard Simon 2. Comp. von Neuftadt a, ©., 
Soldat Herrmann Waldel 2. Comp, von Großoſtheim, 
B.A. Aihaffenburg, Soldat Mihael Wilhelm 2, Comp. 
von Trauftadt, B.=A, Gerolzhofen, Soldat Adam Hobens 
berger 2. Comp, von Hofitetten, B.⸗ A. Alzenau, Sols 
dat Johann Hümpfmer, 2. Comp. von Kleinſteinach, 
B.A. Haffurt, Gorporal Mid. Albert 3. Comp. von 
Mürnneritadt, B-A. Kiffingen, Corporal Kaspar Eyrich 
3. Comp. von Zimmern, B.:A. Lohr, Soldat Jobaun 
Brombauer 3. Comp. von Oehrenbach, B.-A. Miltens 
berg, Soldat Johann Punk 3. Comp. von Fröhſtock- 
beim, B.⸗A. Kitzingen, Soldat Johann Zwider 3. Comp. 
von Mordheim, BA. Volkach, Oberjäger Friedrich 


. Derter 4, Comp. von Obereiſensheim, B.⸗A. Vollach, 


Secondjäger Michael Künftler 4 Gomp. von Lohr, 
Eorporal Kilian Bauer 4. Comp. von Miltenberg, 
Gefreiter Mepger, 4 Comp. von Marktheidenfeld, 
Soldat Stod 4. Eomp. von Umpfenbach, B.4. Mil 
tenberg, Soldat Ebner, 4. Comp. von Aub, B.⸗A. 
Königshofen, Soldat Plankl 4. Comp. von Oberwies 
fenader (?), B.:U. Volkach, Soldat Burlein 4. Comp. 
von Höchberg, B.⸗ A. Würzburg, Soldat Gg. Full 4. 
Comp. von Schweinshaupten, B.:A, Köninshofen, Eor- 
poral Phil. Kappes 4. Comp. von Kleinheubach, B.: 
A. Miltenbern. 
T. Infanterie Regiment „Hobenhanfen“. 
2. Bataillon. 

6. Eomp., 
Soldat Michael Göhring 5. Eomp. von Neuſchleichach, 


BA. Haßfurt. 
” Oberlieutenant Heine. Gambe, Stabe- 


hauptmann Georg Ggleiher, Untert. Earl Unger, Un 


e” 
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terl. Ludwig v. Wiffel 5. Comp, Uuterl. Ludwig 
Höngenftaller 6. Comp., Unterl. Carl Spiger 7.€., 


Sandw.:Unterl. Bernb. Gollwiger 7. Comp., Landiv.: | 


Unterl, Emil Ehmidt 5. Comp. vom 2. Yandm.:Bat, 
3. Bataillor. 

Todt: Unterl. Ludwig Lehmann 9. Eomp., Unterl. Joh. 
‚Stot 12. Comp., Landw.⸗Off.⸗Adſp. Guftav Elau: 
münger. 

Verwundet: Major Marimilian Leichtenfteru, Haupt 
mann Eduard Gleichauf 11. Comp., Oberl. u. Bat.s 
Adjutant Rihard Naila (Stab), Oberl. Johann Schar: 
rer 12. Comp. Oberl, franz Geiger 11. Comp., !omw.: 
Unterl. Leonidas Kiderlin 12. Comp. 

13. Infanterie Regiment „KRailer Franz Joſeph don 
Defterreih*. 2. Bataillon. 

Bermwundet: Dberlieut. Conrad v. Berg, genannt 
Shrimpf. 

15. Infanterier-Regiment „König Johann von Sachſen.“ 

2. Bataillon. 

Tobdt: Hauptmann I. El. Daniel Funk, 

Verwundet: Major Osker von Schintling, Oberl. 

"und Bat.-Arjutant Wild. Hörhammer, Unterl. Jofeph 
Bollinger 8. Comp., Unterl, Ludwig Eichheim 8. C., 
vLdw.· Unterl. Georg Demmier-Melder 22, Bat. 

1. Ehevaulegerd- Regiment „Raijer Alerander von Rußland. * 

Bermundet: Soldat Johann Weingäriner 1. Escad. 
von Stadtihwarzad, BA. Vollach. 

4. Artillerie Regiment „Rönign: 

Bermwundet: Unterlanonier Leonh. Müller 3. Bat. 
von Riened, BA. Gemünden, Fabrfanonier Johann 
Lindwurm 7. Bat. von Gernach, B.⸗A. Volkach. 





Ankündigungen. 


Anzeige & Empfehlung. 
Ich erlaube mir gefälligſt anzuzeigen, daß ich eine 
der Bamberger Ktunſtmühlen käuflich erworben, 
(unter der Firma Leibelamühle) und fie für ſtunden⸗ 
mahlerei auf das Befte eingerichtet habe bei großer 
BWaflerkraft und 7 Mahlgängen. Ich empfehle 
ſolche mit dem Verſprechen ſchneller und reeller Bes 
dienung ſämmtlichen hiefigen wie auäwärtigen Herren 
Bädern, Melbern und Oekonomen zur gefälligen 
Benützung. 
Achtungsvoll 
Georg Leibel, 
Müuhlbeſitzer. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Nach nun bald vollſtändig errungenem Siege wird 
ſich ao Deutſchland in ein Feftlie Gewand hüllen; 


es ehlt daher ringe —— Wap⸗ 
—3— Bandi en von Papier x. zum 
coriren von Sälen nie. — Ruſter fönnen 


in ber Erped. bes blattes eingejehen werben. 
Worin Dörflein, Buchbinder, 


Steinweg Nr. 570. 
ichtwalte, 


unfehlbares Mittel gegen 
Gliederreigen aller Art, em⸗ 
pfiehlt & 18 und 30 fr. 





G. &. Glefer. 


Nernöfes Zahnweh 
au i geſtillt d 

Br. eräfström's —* Tahntropfen 
— a 


Befanntmadung. 


Nahdem die Unterbringung von Permwundeten in 
Privathäufern dahier —— Anregung gebracht 
worden iſt, zumal in edlem Wetteifer zur —— 
ber Kriegsleiden bei einer größerer Anzahl hieſiger Ein— 
wohner die Bereitmwilligkeit zur unentgelilichen Aufnahme 
und Pflege verwundeter Krieger it ift ver Unter- 
zeichnete veranlaft, Folgendes zur gefälligen Beachtung 
um Zwecke der Bethätigung der funbgegebenen aner: 
ennenswerthen Abſicht zu veröffentlichen: 
Nach dem mit aller öfter Entjhliegung vom 21. Juli 
db. 3. genehmigten Reglement für bie Kriegäthätigkeit 
beö bayerifhen Vereins zur Pflege und Unterjtügung 
im Felde verwunbeter A; erfrankter Krieger ericheint 
eine Aufnahme von Bermundeten in Privathäufern vor 
dem Eintritt bed Zuſtandes der Neconvalescenz nicht 
zuläſſig, dagegen ift die Unterbringung von Reconvales- 
centen bei Privatperfonen zur unentgeldlichen Vers 
pflegung unter Vereinszwecke mit aufgenommen, jebod 
laut 88 3 u. & obigen Reglementö nur als Unterſtütz— 
u ' ber Referve:Lazarethe. *) 
emnach ift auch die birecte Abgabe von Recon: 
valescenten aus den Vereinslazaretben an Private 
a geitattet. 
ie Zuweiſung von Reconvaleäcenten geſchieht mie 
überhaupt jede Zutheilung von Verwundeten durch das 
betreffende General-Commando und zwar in Gemäßheit 
bes & 15 des obigen Meglements, welcher im Betreffe 
ber Brivatpflegeitätten mwörtlid Folgendes beftimmt : 
„Anerbietungen zur unentgeldlihen Aufnahme von 
Reconvalcscenten jind an bie betreffenden Zweig— 
vereine zu richten. 
Den Offerten ift eine Beicheinigung ber Ortsbe— 
börbe darüber beizufügen, daß bie betreffende Per- 
fönlichteit vollftändige Garantie für bie orbnungs» 
mäßige Pflege deö oder der Aufzunehmenben gewährt. 
Die Rejerve-Lazarethe jenden ihre Reconvaleöcenten 
durch das nächſte Etappen-Commando ihrer betreff. 
Erſatzabtheilung zu. 
Letztere beantragt, nachdem durch nochmalige ärzt- 
liche Unterſuchung die Abgabe der Leute in Privat- 
pflege für zuläjfig und nothwendig befunden worben 
ift, direct bei dem betr. Generalcommanbo bie Zu: 
theilung der erforderlichen Anzahl von Pflegeftätten 
und birigirt bie Reconvalescenten unverzüglid dorthin. 
Während ihres Aufenthaltes in Privatpflegeftätten 
verbleiben die Reconvalescenten unter ber Eontrole 
und dem Befehle ihrer Erjagabtheilung, melde auch 
nach Anhörung des behandelnden Arztes in jebem 
einzelnen Falle bejtimmt, wann ber econvalescent 
zurüdzufehren bat.“ : i 
Hienach if ber Unterzeichnete zu jeder get ur 
Entgegennahme von Offerten vorerwähnter Art unb 
deren ofortigen Uebermittlung an das Generalcommanbo 
bereit. 

mweinfurt, den 14. Sept. 1870. 

— Der Vorſtand Mae MEHRERE, 

ein. 





Unter Refervesagaretben find jene Militärfvitäler verſtanden, 
* die Pet en im Inlande auf ihre Koften etablirt. 


Handelsfortbildungs-Schule. 
19. tember zur gewohnten Zeit und 
126 Yillrium Etundensfan Ziederbeginn de⸗ 


—— — des taufmänniſchen Vereins. 


Eine obere Wohnung von mehreren Zimmern, 
Küche, Wafjerleitun u Erfordernifien iſt 
zu vermiethen Nr. 768. 


Ein wird auf 4 Wochen zu miethen ge— 
ſucht. Ben wen? fagt die Erped. d. Bl. 





— 1339 — 


Bekanntmachung. 


(Die Erhebung von direkten Gemeindeumlagen in der Steuergememeinde Schweinfurt 
ı für das Rechnungs jahr 1870.) 
Durch übereinftimmende Bejchlüffe des Magiftratö und des Collegiums der Gemeindebevollmächtigten wurde 
der Voranſchlag der Stabtlämmerei für das Rechnungsſahr 1870 feftgeftellt auf 
140,238 fl. 31 fr. Ausgaben, 
123,546 fl. 12 fr. 3 dl. Einnahmen ! 
und weiter beſchloſſen: 


1) Das bienab auf 16,692 ji. 18 kr. 1 hf. ſich emtziffernde Defizit der Stadtkämmerei joll nad) Maßgabe 
der Art. 42 mit 48 der Gemeindeordnung dur direfte Gemeindeumlagen gedeckt werben. 

2) Zu diefen direkten Gemeindeumlagen find in Gemäßheit des Art. 43 und 45 der Gemeindeordnung ver- 

ichtet : 
in „Ale Diejenigen, welde in der Stadtgemeinde mit einer direkten Steuer angelegt find, aud wenn fie nicht 
„im Gemeindebezirte wohnen, nah dem Maßſtabe ihrer ſämmtlichen direkten Steuern nah dem Soll des Jah— 
„res 1869, bei den erſt im Jahre 1870 fteuerpflichtig Gewordenen nad) dem Soll des Yahres 1870.” 

3) Da nad Mittheilung des k. Rentamts vom 14. Juli 1870 die Gefammtjahresfumme der direkten 
Steuern in der Stadtgemeinde Schweinfurt für das Jahr 1869 ausichliehlih der die Stadtgemeinde felbft und bie 
ala Wohlıhätigkeitsftiftung umlagenfreien Hofpitalitiftung treffenden Staatsfteuern 26175 fl. 534 fr. betragen, ein 
Prozent daher 261 fl. 46 fr. beträgt, würde zur Dedung des Deficits von 16692 fl. 18 fr. 1 HI. eine Umlage von 
64 Prozent der direkten Staatsſteuern, oder 38t/10 Kreuzer vom Steuergulden erforderlich jein. 

Es wird jedoch der leichteren Berehnung wegen, und da gegründete Hoffnung ift, daß ein Deficit von ca. 
1000 fl. fih im nächſten Jahre ohne beſondere Schwieriafeit in anderer Weife werde decken laffen, die Umlage für 
1870 auf 60 Prozent der direkten Staatäfteuer oder 36 Er. vom Steuergulden beihränft, und demgemäß beflimmt: 

„daß jeder nad der Gemeindeordnung Umlagepflichtige, d. h. jeder in der hiefigen Stadtgemeinde mit einer direk⸗ 
„den Steuer Angelegte einſchlüßlich des k. Staats-Aerars bezüglich jeiner im Gemeindebezirke gelegenen Beſitz— 
„ungen und dabier betriebenen Gewerbe, 60 Prozent oder 36 fr. vom GSteuernuiben der auf ihn für 1869 und 
„beziehungsweiſe 1870 geleaten und vielmehr noch zu ermittelnden direkten Stantäfteuern al3 Gemeindeumlage 
„für das Rehnungsjahr 1870 an die Stabtkämmerei Schweinfurt zu zablen habe,” . 
4) „Diejenigen Umlagepflictigen, welche wegen Einfepung von 700 fl. Vergleichsmäßiger Zuihuß zur Dede 
„ung des Deficits der proteftantiihen Kirdeneaffe in die Ausgaben der Stadtkimmerei” 
Erinnerungen erhoben, und wegen Nichtberüdjichtigurg derielben rechtzeitig Beichmerde auf Grund der Art. 157 und 
163 ergriffen haben, werden, da die Erhebung der Umlagen nicht von’ der definitiven Entſcheidung diefer Beichwerde 
abhängig gemacht werden kann, ftatt 60 Prozent oder 36 fr. vom Gulden der Staatäfteuer vorläufig und vorbehaltlich der 
Rachholung bei für die Beichwerdeführung umgünftigen Entiheidung nur 57°ı0 Prozent und beziehungsweife 
3410 fr. vom Gteuergulden ald Umlage entrichten. 
5) Zur Einhebung der feftgefegten Gemeindeumlagen werden biemit folaende Termine beftimmt : 
Für das 1. Stadtviertel Donnerfiag Den 22. September, 


Pr} 3. Pr den 23. September, 
„ - 3. . ag den 25. September, 
” 4. Di den 26. September und 


Den ag den 28. September, 
jedesmal Bormitiagd 8-12 und Rahmittags von 2—5 Uhr. 

Die Einhebung wird in dem früheren Bauamtäzimmer auf dem Rathhauſe beichäftigt. 

6) Nach Art. 48 baben die Umlagepflichtigen ihre fchuldign Beiträge an den feftgefeten Terminen am die 
aufgeftellten Einnehmer abzuliefern, dieſe find ermächtigt, die Säumigen nad Ablauf des Termines zu mahnen ; nach 
erfolgter Mahnung wird das Ausftandöverzeihnig für vollftredbar erklärt und werden die Rüdflände zwangsweife 
beigetrieben, wobei der Gemeindebehörde gleiche Executionsbefugniſſe zuſtehen, wie den k. Rentämtern bezüglid) der 
Beitreibung der Staatögefälle, 

Durd übereinftimmende Beſchlüſſe des Magiftrats und der Gemeindebevollmädtigten vom 22. und 28, Juni 
1869 mwurde die Gebühr für die erfte Mahnung auf 3 Er., für die zweite Mahnung auf 6 fr. feftgeftellt. 

Ausdrüdlic wird darauf aufmerkfam gemacht, daß dieſe Mahngebühren nicht von dem Erecutionäperfonal, 
—— nur von dem Perceptionsbeamten gleichzeitig mit der rückſſtändigen Schuldigkeit erhoben und abquittirt werden 


Säweinfurt den 15. Sept. 1870, 
Der Magiftrat. 
v. Schultes. 
Ein: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen, Actien und 


2oofen ze. ꝛc. 
Lehnstädt & Schmidt, 


| — Zehntgaffe Nr 226. 
Umer-Münfter-Loofe | „Ci, Elavier wird zu miethen geſucht. Rah. in der 
Don, 


a 35 kr. find in der Erpedition des zu 
haben. Auswärtige Abrehmer werden per der Ber Unfere Apfelmühle und Halter empfehlen wir 
— eine 3 Er. Marke zur Francatur der Sendung | zur gefälligen Benutzung. 











Göbel & Mayer. 


Fan wu » 
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Ausſchreiben. Für Lazarethe und Hilfsvereine. 


— verſteigere ich zufolge gerichtlichen Da gegenwärtig Taufende von 
; jungen Männern im Felde wi 
Montag, den 10. künftigen Monats Pazarethen wärmender —— 


Nachmittags 2 Uhr R : s 
auf dem Gemeinehauie zu Sernad) das dem Gajpar en Birma * * 


Treutlein von da gehörige, in dortiger Steuergemeinde Zitunti 
liegende reftige Grundvermögen Es bemmeäuns sig 
Blan-Rr. 84, 8, Wohnhaus Mir. 40 mit Zugehör mehr als reichlich im Gefolge Buben 
„unb Gemeinberegt ae werben, jo erlaube ich mir hiemit 
‘ re —— u > g m die betreifenden familien, namentlich 
RN Aa —— * Herren Vorſtände Der 
ed i ; azar und Sülfsnereine ıc. 
29, Waldung am Kolitzheimer Weg. jr die en Wirkun 
A 917, Ader im vordern Schleicher, der Lairig’ihen Wald n 
1383, 138304, Ader rechts am Mühliweg, Bastie, Aaden, Dale * 
212 — h Ader in ter Mäutsleinsellern, auf das Del Aa bes eriritus 
21%, Ader am Hohlerweg, Ei 
— et ge Dr zu Ginreibungen bei gichtiſch⸗ 
547, Ader im Flimmer, —— Leiden höflich aufmerkſam zu machen 


134 135, Acker am Stänglein, 
850, Acker in der Goldgrube, ud dieſe lee su empfehlen. 








3 919, im hinter —“ 
ß 389,  „ am oben Dorf Binter der Ludwig Peetz, 
Kirche, F Depot Lairitz ſcher Waldwoll-Waaren 








1964, Wieſe in den dürren Wieſen, 
— 1925, Ader in ber Bebern, 

egen Zahlung im vier Martinifriften 1870 mit 1873 
—— 4’ igen Zinſen vom Tage des Zuſchlags an, 
und unter den weiteren, am Stricötermine bekannt zu 
ebenden Bedingungen, wozu Stridsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne 
Rücficht anf den Schätzungswerth erfolgt. 

Volkach, am 15. Sept. 189, 

Edmund Hippler, 
f, Notar. 


‚ol 
— dolma. 
as Neueſte und Feinſte was bis jetzt 
Scham ven wurde zur Grbaltung und Beibrderung 
des Wachethums der Hopf: nd Barthaare 
iſt Die von dem Haupt: umd Verjendungsdepet 


bei Th. Brugier in Karlsruhe und der wei: 
teren unten aenannten Firma zu bexiegente 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon 
befindlichen Gebrauchsanweiſung gibt diejelbe Dem 
gran oder roth nemordenen Haupt: oder Bart: 
baare die urſprüngliche harte, Glanz und 
Weichhheit, erzeugt und befördert den Haar: 
wuchs in überraſchender Meile und ent- 
fernt binnen Kurzem Die auf ber Ropihaut 
ſich bildenden fo läſtigen Schuppen. Damen, 
mwelde auf einen reinen blendend weißen 
Scheitel reflectiren, ift die Tolma deshalb beſtens 
zu empfeblen ver Flacon Thlr. 1. oder fl. 1. 
45 fr. ſũdd. Währ. uptdepot bei 


Gg. Strobmenger 
in Schweinfurt. 


Ausverkauf 





Kriegs- Nummern 


u 
0 Erz 
mnibus. 
Zlluftrationen im: 
Yire, 9. 
Verſenkung von Torpedo's. 
Saarbrücken. 
Der alte Gladiator und ſein Sehn. (Saat 
brüden am 2. Auguft. 
General Vogel von Falkenſtein. 
Preis pro Nummer 1 Sar. al, 3’ır fr. rbein. 


Vierteljäbrlich 13 Sar. al. 406 fr. rbein. 
= al. SO Nkr. Defter. Wäbr. 
N 


Termin-Kaleuder. 
Ten 20, September. 

IR Bliubigerladung des Jeſeph Anten Fichenbab ven ld: 
leben, beim f. Lon. Königsbofen. 

BB. Desal. de Georg Veijuft von Reuſeß, beim f, von 
Dettelbad. 

IN. Jagbverpacdtung zu Haufen, Per, Melirihfiadt. 

IR, Wolnbaus: and Gründſindeberſſrich ons dem Natlarr 
ber Ieb, Margar Siemp dahier, im 00 Yıntöfanzia dee f. 
Notars Grimm. 

Ten 21. Spt 

IR, Writers Berjahren in der Santiadt des Beorg Biautt 
ven Objenjurt, beim F. Ber,s@er. Yihezburg. 

2 N. Anweſen Zwangeve itrich des Berbtauete krichrid Aber 
zu Waldküttelbrumm, 1m Brmeinbebanit, 

97, Brauecttiauweſenberſtrich (! vicderbelt) am Noſfariate zu 
Yobr 
Bicbmarft dahiıer. 

2 B, Meldung der Aniprüche an den Nahlab ber A. Matla 

em ft. Banbaniäte: 

Keßler von Reßbach, beim 






Dorſching Wire. zu Algenau, bei 
IR. — des Jeb. 
t. Log. Bruckenau. 
Im  ErnatzrealitäienveriltidhiWaldungen 
am Mentamtälefale su Brüdenau 
ENT — — —— 
Gours Der * 
sl. tn — tr" a 





Arderund Wieſen 





Preußiſche Kaſſenſcheine 


von 20 Dußend geſtiater woll. Mannsunterjacken zu —— ti. 9 NE 
beraßgefehten Fabrilpreiſen. Dieielben würden ſich be⸗ Viſtolen * 1 ar 
R i Bel x d E de zXſtole > 4. A 
—— als Geſchente für die im Feld ſtebenden Truppen Helläntiide A. 10-Stüte A. 6 
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Zelegraphiihe Depeiden. 

— foudon, 16. Sept. Die Times ſpricht ſich 
Betreffs ber eventuellen Friedensverhandlungen dahin 
aus: Deutſchland könnte mit der gegenwärtigen Pariſer 
Regierung die Bräliminarien des Friedens verhandeln, 
welcher durch die fonjtituirende Verfammlung zu ratifiziren 
jei. Beim Abſchluß eines Waffenftilljtands mühten 
Straßburg und Mek vorher übergeben jein, und bie 
biöherigen deutichen Pojltionen müßten fejtgehalten 
werben bis nad; erfolgter Ratifikation. Die Pariſer 
Poſt wurde über Amiens und Rouen hieher beförbert. 

(8.v.uf.Dd.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Brüjjel, 14. Sept. Ueber die Katajtrophe 
von Laon verlautet alö authentiſch, daß diejelbe abjolut 
nicht dem biebei ſchwerverwundeten General Theremin, noch 
irgend einem anberen franzöſiſchen Offizier zur Laſt 
falle, (?) Nah abgeſchloſſener Kapitulation begab ji 
ein Sergeant der franzöjiihen Artillerie, welcher bie 
Schlüſſel des Pulvermagazins verwahrte,. mit einem 
reußiſchen Generaljtabsoffizier zur Uebergabe bes 
Magazine. Wenige Minuten darauf erfolgte die 
furdtbare Grplofion, die unter den einmarſchirten 
Preugen und den capitulirten Mobilgarden ſchreckliche 
Verbeerungen angerichtet hat, Außer dem General 
Theremin und dem Herzog von Medlenburg find 9 
preußiihe Dffigieve theils tobt, theils ſchwer ver: 
wunbet. 

— Nah Berechnungen der „Köln. 3.” würden ſich 
an 140,000 franz. Soldaten und Unteroffiziere, 62 
Generale und über 4800 Offiziere in Deutiiher Ge: 
fangenihaft befinden, und wohl die gleiche Zahl ijt 
tobt, verwundet oder Frank daheim, jo dag man ben 
BVerluft, den die reauläre franz. Armee biöher erlitten 
bat, auf 280,000 Mann, veranichlagt. 

— Paris, 12. Sept. Der größte Theil ber 
Brüden in der Umgegend von Paris ift bereits zer 
ftört. Eine neue Waffe joll bei dem Kampfe gegen 
dieDeutichen ebenfalls in Anwendung gebracht werden, 
bie jogen. Locomotiv⸗Mitrailleuſe. Diejelde ſoll jeder 
Schu ß waffe wiberftcehen, im Junern 15 Mann ber- 
* und ohne Aufhoͤren Kugeln ausſpritzen. Bis jetzt 

t man drei Mitrailleufen neuer Art. 

— Die neuejte franzöſiſche Poſt meldet die Bejegung 
der oberrheiniichen Hauptftadt Colmar durch Babenjer 
und Mürttemberger. Diejelbe iſt unbefejtigt und 3 
Stunden von Neubreifah und vom Rhein entlegen. 

— Garibaldi, der krank auf Gaprera liegt, hat 
einen Brief an bie Franzoſen veröffentligt, in welchem 
er erklärt, die franzöjifche Republit „unterſtützen“ zu 
wollen, doch werde feine Aufgabe ſicherlich nicht darin 
bejtehen, die Brüder aus Deutſchland zu bekämpfen. 
Mie das zufammen zu reimen, mag der alte Haudegen 
wohl jelber nicht wiſſen. 


Vermiſchtes. 

— Ju München, iſt der Univerſitäts-Profeſſor 
Dr. v. Steinheil, der wiſſenſchaftliche Begründer 
der electro⸗magnetiſchen Telegraphie, geſtorben. 

$ Münden, 15. Sept. Bon ben nad Bayern 
fommenden franzöſiſchen Kriegägefangenen werben 3000 
in Augsburg und auf dem Lechfelde, 300 in Burg: 





Baufen, 500 in Dillingen, 10C0 in Landshut, 500 in 
Regenäburg und Stabtambof, 1000 in Würzburg und 
Marienberg, 1000 in Ansbad, 300 in Straubing, 
2000 in Sngoljtadt, und 500, worunter jänmtlihe an- 
fommende Eriegsgefangene Offiziere, in Neuburg a. D. 
untergebradt. 

— ine Geſellichaft engliſcher Aerjte ift daran, in 
Bingen eim viertes Lazarerh ganz auf ihre Koſten 
mit 200 Betten auf dem Rochusberg neben dem Hotel 
Hartmann zu errichten und zu unterhalten. 


Handel und Berkehr. 

— Für Wieberheritellung des Pojtverkehrs in ben 
von den beutjchen Truppen bejegten Giebietötheilen 
Frankreichs ijt zu Nanzig eine bejonbere Poſtadmini— 
ftration unter ber Oberleitung des Generalpoftamtes 
des Nordd. Bundes dar Jr worden und bereits in 
Wirkſamkeit getreten. Die Tare für bie genannten 
Briefpoftgegenttände betragen: Aus —— für fran- 
kirte Briefe bis zu 1 Loth incl. und Gorreipondenz- 
arten 3 kr. für Briefe über 1 bis 15 Roth 7 kr. Die 
Recommandationägebühr für recommanbirte Sendungen 
beträgt 7 Er. 


Lokales und aus dem Kreile. 

— Schweinfurt, 16. Septbr. Im Laufe des 
gejtrigen Tages paflirten abermals brei Züge mit ges 
fangenen Franzoſen die hiefige Stadt. Alle Waffen— 

attungen waren bunt durcheinander gewürfelt. Viele 

äftige Geftalten waren unter ihnen. Ihrer ziemlich 
gut erhaltenen Montur nad zu jchliegen, ſchien die 
große Mehrzahl noch nicht lange im Felde gejtanben 
zu fein, und viele jagten au aus, bakjite erjt kurz 
vor ihrer Gefangennahme in Paris eingekleidet wor: 
den jeien. Ale find der Anſicht, daß fie lediglich 
durch Verrath in Gefangenſchaft gerathen feien. Große 
Traurigkeit war bei ihnen nicht zu verjpüren, fie hatten 
zwar etwas Mürrijches, Trogiges in ihrem Benchmen, 
im Ganzen ſchienen jih aber die Beute willig in ihr 
Geſchick zu fügen. Die Begleitung — preußiſche 
Landwehr — ſcheint ſehr familiär mit den Gefangenen 
zu fein. Die Landwehrmänner theilen mit ihnen das 
gereichte Brod, Bier und Gigarren, jteigen aud unter 
Zurücklaſſung ihrer Wafjen aus den Wägen, letzteres 
wurbe freilid von mandem Anmejenden als zumeit- 
gehend bezeichnet. Bei dem Abenbzuge befanden ſich 
auc mehrere Wägen mit Turkos; Biefelben waren ge- 
fonbert von ben übrigen Gefangenen, und wie wir auf 
eingezogenen Erkunbigung vernommen, lebiglid deß— 
halb, weil die übrigen gefangenen Soldaten ſich weiger- 
ten, mit ihnen aufammen zu fein. Unter den Turkos 
befanden ſich mehrere ſchwarz wie Ebenholz mit blen- 
dend weißem Gebiſſe. Sehr interejjant war am ver- 
offenen Montag die Scene, ald ein Zug mit Fönigl. 
ächfiicher Infanterie von Bamberg kommend in ben 
Bahnhof einfuhr, während ein Zug mit Gefangenen 
auf demjelden hielt. Die Franzoſen waren, wie es 
ſich geziemt, vom verjammelten Publitum jtille em: 
pfangen morben, beim Cinjahren des Sachſenzuges 
bingegen braufte den Truppen unter Hut und Tücher: 
ichwenten ein taujendfahes Hurrah entgegen. Gleiches 
geihab beim Abfahren. Die Gefangenen haben ſtaunend 








! md verblüfft darein und machten ihren (Hefühlen durch 
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Abfingen der Marjeillefe Luft, fragen ob Prenfen 
noch viele Soldaten zu Haufe Habe. Eine intereflan 
tere Scene bat ſich mohl noch nicht auf hieſigem Bahn: 
bofe — 


ächſten Montag Steuereinzahlung pro 1870 
beim f. Rentamte dahier für, bie Mlictigen mit ben 
Namen L. M 


— Schweinfurt. Bei ben heute ——— 
850 Verwundeten war Mangel an jo vielerlei Gegen⸗ 
ftänden, daß mir dringend um weitere Geſchenke bitten 
möffen. Es fehlt an mwollenen Soden, Hemden, Unter: 
beinkleidern, Taſchentüchern, alten Schuhen, Fußlappen, 
und Al dies ift bei Durchzügen, wieder heutige war, in 
roßer Menge erforberlid. Wir wiſſen, daß bie 
Hocherzigteit unferer ſtädtiſchen und ländlichen Be: 
voͤlkerung, die feither jo viel geteifet, um ber größten 
Noth auf dem Schlachtfeld ſelbſt zu fteuern, es jet 
nit daran fehlen lafien wird, den an unjere Stabt 
vorbeiziehenden, fürs Baterland mit Wunden bebedten 
Männern die nöthigfte Unterftügung zu gemähren. 
Wer daran denkt, meld’ furchtbare Opfer wir hätten 
bringen müffen, wenn der Feind in unfer Land ge: 
tommen wäre, ber wirb mit zehnfacher Freude geben. 
Herzlihen Dank für die reihlichen heute am Bahnhof 
gemachten Gaben. 

— Schweinfurt. Diejen Vormittag 10 Uhr 
paflirte ein Zug mit 850 Verwundeten bie Stabt. Die 
Mehrzahl gehörte ber norddeutſchen Armee an; aud 
viele jFranzofen waren barunter. 

— Schweinfurt, 17. Sept. Der Verkauf auf 
dem heutigen mittelmäßig befahrenen Getreidemarkte 
ging raſch und wurben bie feitherigen Preiſe bezahlt. 

eizen koſtete 22—24 fl., Kom 17 fl. 30 kr. — 
19 fl, der Schäffel zu 300 Pfund — Gerſte 
14—16 fl., Haber 7 48. — Y fl 21 fr. per 
Schäffel. 

— Vom nächſten Montag an werden die Wochen: 
betftumden wieber in der Kirche St. Johann abgehalten. 
— (Eingejanbt.) Eriftirt wohl der „Natur: 
wiſſenſchaftliche Verein“ noch, ober ift er in dem Kriegs⸗ 

mmel untergegangen? Werben feine zatieheiften 
mehr gehalten? Sonft Fönnten doch wenigjtens bie: 
jelben im Vereinslokale wie gewöhnlich allwöchentlich 
umgetaufcht werben. (Wie wir hören, jollen —— 
Samftag bie regelmäßigen Berfammlungen wieder be: 
ginnen. Rebaction.) 

— Unter den bayer. Soldaten, welche ben geitern 
bier aeg Gefangenenzug eötortirten, befand 
ſich aud ein Soldat des 4. Inf.-Reg., welcher mit bem 
eifernen Kreuze beforirt war, das ihm nach ber Schlacht 
von Wörth verliehen wurde. 

— Riffinger Marktbericht vom 12. Geptbr. 
Beim Rindviehhandel auf heutigem Marfte war ein fort: 
währendes Steigen der Preiie bemerkbar, mas ſowohl 
von der jet guten Ausficht auf Herbſtfutter ale von 
der in der bayerifchen Pfalz und Rheinpreußen herrfchen- 
den Rinderpeft herrühren mag. Beſonders geſucht find 
Moaſtochſen zur Armeelieferung. Der Schweinemartt war 
ſehr frequent, namentlich waren Saugſchweine in Maſſe 
vorhanden > doch geftalteten ſich deren Preife ſchon herbit= 
fh. Um 6 Gulden befam man ſchon ein Paar befter 
Qualität. Lanfer waren theuer und wurbe das Paar 
bis zu 30—36 fl. bezahlt. Maſtſchweine fehlten ganz. 

— (Shwurgeriät.) 17. Anklage gegen 
Leonhard Rappert, 49 Fahre alt, led. Schuhmachergeſelle 
von Hub, wegen Verbrechens des Diebſtahls und eines 
Vergehens ber Anmaßung öffentlicher —— 
Die Diebftähle, wegen welcher L. Rappert beſchuldigt 
ift, find folgende: 1) am 13. Nov. 1868 entwendete 
er ber Dienitmagb Elifab. Krämer von Poppard, da- 
mals im Dienfte zu Frankfurt a. M., and deren ver: 
ſchloſſenem Zimmer, meldes er mit Anwendung von 
Rachſchlüſſeln oder fonjtigen Sperrvorrichtungen nee, 
verfchiebene Gegenſtände im Werthe von fl. und 


m defſſen Wohnung eingeich 


furt; Einfommen 


ein Portemonnaie mit 11 fl, 2) am 31. Dez. 1868 dem 
Frhrn. Ludw. v. Grabenig je Darmſtadt, nachdem er ſich 
ichen hatte, aus einem unver= 
ſchloſſenen Zimmer einen ſilbernen Becher, geſchätzt auf 80 
fl., 3) am 6. Jan. 1869 aus einer verſchloſſenen Boden⸗ 
kammer in Frankfurt a. M., deren Thüre er mit einem 
Nachſchlüſſel oder ſonſtigen Sperrwerkzeuge öfinete, der 
Karoline Gries von Neuftabt bei Marburg und Her- 
mine Adermann von Leipzig, melde bortielbh im Dienſt 
— verſchiedene Kleidungeſtũcke und Schmuckgegen⸗ 
ände im Werthe von 58 1. 4) am 8. an. 169 
Vormittags der Dienjtmagb Anna Maria Meirner von 
Altenham aus ihrer in ber neuen kr Big Nr. 6 
u Frankfurt a. M. befindlichen unverſchloſſenen Schlafs 
be ein Shmwal, werth 4fl., und ein Portemonnat mit 
3 fl. Inhalt; 5) am 30. März 1869 ber Dienjtmagb 
Agnes Erlenbad von Caub, welche damals in Frank— 
furt diente, aus ihrer verjchloffenen Kammer mehrere 
Kleidungsſtücke und eine goldene Broche, werth 24 fl., 
dann ein Portemonnaie mit 6 fl. baar; 6) am?. April 
1869 aus einem verſchloſſenen Zimmer zu Frankfurt 
dem Auslaufer Balthafar Schmitt von Stangenroth eine 
Heine Taſchenpiſtole und eine filberne Spindeluhr, zus 
fammen 4 fl. werth; 7) am 7. April 1869 verjuchte 
er, nachdem er fich im die Wohnung des ſtarl Wenderoth 
zu Frankfurt eingeſchlichen hatte, verfchiedene Thüren 
durch Nahihlüffel oder jonftige Sperrwertzeuge zu öffnen, 
fein Zmed wurde aber dadurch vereitelt, daß Katharina 
Röfing dazı am; 8) im März 1870 entwendete er dem 
Louis Bahmann, Aſſocié der Gebrüder Bachmann zu 
Augsburg, aus einem unverfchloffenen Zimmer feines 
Wohnhaufes, welches er um fteblen zu können mit einem 
Nahihlüffel oder fonftigen Sperrwertjeuge öffnete, 1 
Handtoffer, 1 Mappe, 1 Lineal, eine große Quantität 
Briefpapier, 1 Wachstuch, Padpapier und Bindfoden, 
zufammen im Werthe von über 10 jl; 9) am 5. Mär; 
1870 dem Obertelegraphiften Gg. Brill aus feiner un« 
verſchlofſenen Wohnung zu Darmſtadt verfhiedene Schmud- 
gegenftände im Werthe von über 10 fl., 10) am 19. 
März 1870 Abends 9 Uhr aus dem Lolale der Güter« 
erpebition zu Aſchaffenburg einen dem Ferdinand Reuter 
u Hanau gehörigen, dem Sofferträger J. Büchold zu 
ſchaffenburg übergebenen Handkoffer mit Farbſtoffen im 
Werthe von ca. 30 Thalern. BDerjelbe ift ferner ber 
ſchuldigt, daß er im Laufe der letztverfloſſenen 2 Yahre 
bei verjchiedenen Gelegenheiten und an verichiedenen Orten, 
namenilich aber zu Würzburg, unbefugter Weije die Unis 
form und Dienftmüge eines bayr. Eifenbahncondulteurs 
trug. Der Leumund des Angellagten ift ſtrafrechtlich 
vielfach getrübt, indem er ſchon zu 6'is Jahren Arbeitös 
baus:, 14!» Jahren Zuhthaus:, und 15 Monaten Gorret: 
tionshausfirafe verurtheilt wurde. (Schluß f.) 
* Grlebigt der Schulbienft zu Haufen, Bez. Schwein: 
361 fl. 19 fr.; ferner der Schul⸗ 
und Kirchenbienft zu Sädfenheim, Bez. Ochſenfurt, 
mit einem Reinertrag von 350 fl. und 56 fl. 15 Er. 
Remuneration für die Gemeinbejdreiberei. — Schul: 
fehrer Anton Klinger von Karlburg wurde auf Ans 
fuchen in ben bleibenden Ruheſtand verjeßt. 


—— — — — ———— —— —ñ—â— — —— — 

ber im hieſigen ſiädtiſchen Krankenhauſe 

a — derwundeten Soldaten: 

1) Earl Bothe aus Schweinitz (Prov. Schleſien), Soldat 
des 14. Dragoner⸗Reg., auf ber Eiſenbahn m 
— —— verunglüdt, Fuß amputirt. 

2) Theodor Wilh. Dittmann aus Lauſigk (Leipzig), 
DOberfanonier bei der 2. Mejerve-Munitiond= 
Golonne, 12. Armee-Corp3, auf der Eiſenbahn in 
Waigolöhaufen verunglädt, Schenkelbruch. 

3) Franz Böticer aus Stettin (Provinz Bommern), 
Soldat des 1. Pommer'ſchen Grenad.:Reg. Nr. 2, 
Sintejtinalcatarrh. R 

4) Zulius Winbmüller aus Jeda, Soldat bes 54. 
Inf.⸗Reg., Bruſtbellemmung. 
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5) Ludwig Maforamsli aus Mähau, Solbat bes 61. 
Brio Siebuhr aus At» enagen, Soldat bei 

6)6 p ebuhr aus Alt: Fenhagen, e 

4 79. u Hußwunde um bie Hand und 

um ben Leib herum. . 

7) Heinrih Rolf aus Wennemannswiſch (Schleswig- 
Holftein), Soldat des 79. Juf.:Reg., Fuhmunden 
und Brujtlatarrh. ü 

8) Joſeph Sudfüll aus Haufen, BA. Mellrichſtadt, 
Soldat dest. b. 6. Chen.:Reg., Lungenentzündung. 

9) Georg Reif aus Weizenbach, B.:A. —— 
Soldat bes k. b. 7. Inf. Reg., 2. Bat., 5. Comp., 
Abſceß am Oberjchenkel (Leite Krankheit). 

10) Andreas Mayer aus Marktbreit, B.-A. Kitzingen, 
Soldat des k. b. 3. Art.:Reg., 4. Feldbatterie, 
Rheumatismus am Arm. 


Anfündigungen. 





Unieren lieben Verwandten und freunden tbeilen wir 
mit, daß wir Donnerftag den 15. ds. Mis. Mittags 3 
Uhr durch die Geburt eines gejunden und kräftigen Buben 
erfreut wurden. J 

Uenger shauſen den 15. Sept. 1870, 

Karl Förtſch, Piarrer, 
Louiſe F ‚geb. Red. 


Morgen Radmittag 


VUULNDERT 


von ber Franconia bei 


Ludwig zur „Traube“ 
nal dei. 


MWeiden-Berfauf. 
Dienftag den 20. Septbr. Rahm. 2 uhr 
wird der diesjährige MWeiden-Ertrag am rechten Ufer 
des Mainarmes unterhalb der Marienbrücke, ferner im 
Sennfelder See unterhalb der Wolterbrüde und am 
Marienbahe vom Slingenbrunnen bis zur Grenze im 
Dittelbrünner und Zeller Grunde an Ort und Stelle 
verfteigert, und werden Liebhaber hiezu eingeladen. 
Anfang an der Marienbrüde, 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Die Zahlung des am 1. Gepthr. I. Jrs. verfallenen 

Adtif Holzgeldes — von Stamm: und Brenn: 

I — wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Die Stadtkämmerei. 
na Bauer. 

Diein Ehemann Joſeph Memmel alt hat fig 
feit einigen Tagen wieder von feinem Wohnorte ent: 
fernt. Da derfelbe Spuren vom Geiftesftöruug an den 
2ag legt, fo warne ich hiemit Jedermann, ihm Etwas 
zu borgen oder Käufe und Verkäufe mit ihm abzu: 
Mbließen, indem ich für Nichts hafte und alle mit ihm 
en Geſchaͤfte für ungiltig erfläre. 

en, den 16. Septbr. 1870. 
Auna Maria Memmel. 

Bitte für vermundete und kranke Krieger. Schuhe, 

ungen jeder Art, wenn aud ſchon benüigt, 
nd Dringendft benöthigt. 

Abgabe bei Hrn. Luther. 
> Heute Abend Gülgen bei 
— Bollm. Werner. 

Da — Sülgen, Vontag Abend Leberflöäs 
und ss bei 

A. Pfiſter. 


f 0 Uhr Serettel i 
TI Sn GOES 


Montag 


bei m Ührif, Seher im Zürd. 
Vransparente. 
Große Germania mit viel Effect. Victoria, 
reih in Farben, empfieblt 


M. Dörflein, Buchbinder, 
im Steinweg Nro. 570, } 


* [44 
Sahrbrüde-Berkauf. 
Eine bei hieſiger Gemeinbe:Ueberfahrt entbehrlich ge— 
mworbene, im beiten Stande befindliche Yahrbrüde, 
42° lang, 10 breit, ift zu verkaufen. Liebhaber wollen 
fih an Unterfertigten wenden. 
ZA aM., den 14. September 1870. 
Der — — 


V. h. 
J. B. Kinzinger, Beigeordneter. 


Der Plan von Paris nebit Umgebung if in 
unferer Erpebition P 1 tr. zu er or 


Aepfel: un Zwetſchgenkuchen üt even Som: 


tag zu haben bei 
Sermann Stürmer. 


Ein zanenfirhenftand zu St. Salvater vom 
Dalle aus rechts 4. Reihe, U Gig ıft zu verfaufen, 





Nädh. bei Kirbner Griebel. 


Ausgezeichnet Münchner Lagerbier von 10 


Uhr Morgens a empfiehlt 
®. Trillhaas. 

Ein fertig geftidtes Mufter von einem Ha 
ſchuh gina vorgeſtern verloren; um Rüdgabe deſſen X 
nebeten. H8.:Rr. 588. 

Mitte Getreidemarkt it eine freundlihe Mo 
an eine rubige Familie zu vermieten und kann ſogleich 
bezogen werden, 


— 


ige Shuhmader finden Beihäf: 
ng bei 


tigu 
©. Seller. 


Zu verfaufen: ı Kalter, 2 euffen und 3— Heime 
rige weingrüne Faß in Eiſen gebunden. Näb, zu er 
fragen in H3.Nr. 836. 


Einige tühtige Zimmergeſellen finden Beihäf: 


tigung bei 
Friedrich Ehrift, Zimmermeifter. 
= aaa Kanarienhähme find zu verkaufen in 


Eine Barthie 3 und Geimerige in Eiſen 
gebundene 


Fäffer 
ift zu verkaufen. Spitalgaſſe Haus-Nr. 184. 


Wohnhaus-Derkauf. 
m. = Wohnhaus 


Nro. 56 in der Linfengaffe wird wegen Ge: 
un | Ihäfts:Beränderung aus freier Hand verkauft, 


Es wird noch einge Waſche zum Waſchen und Bügeln 
an;enommen. Bei wem? jagt vie Erped. 


 Heigbore Gilaffteflen find an folibe Arbeiter fofort 
zu vermiethen Hauser. 434 Fiſcherrain. 








— 


see ee — — — — 
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west —— 
* 

“ 

* = 

N\ und Schwagers, Herrn 

| Paul Adam Ros: 
N rauı Adam hoSa, 
N pPrivatier dahier. 

* Um ſtilles Beileid bitten 

* 

N ‚ Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ftatt. 
LEE EL LE LE LE LE LE LLC LE LE LE LE LE HC LE LE LE 


Lieben Verwandten, freunden und Nachbarn bie traurige Nachricht von dem 
nach längeren Leiden "heute Morgens 9%, Uhr in dem Alter von 77 Jahren und 6 
Monaten erfolgten Ableben unferes lichen Baterd, Schwieger- und Grohvaters, Brubers 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ee SCI GEN 





EG nn ng 


Bufsfins und Noditoffe 


zu BHerbſt- und Winter-Anzügen find in großerAuswahl neu eingetroffen 


bei 


Für das Bewirtgungs-Gomite wurde uns weiter 

ergeben : 

Uebertrag 9 fl. 50 kr. — Bon Priv. Sc. 1 fi. 
45 fr. — Von M. K. 30 Stüd Cigarren. — Von 
dem Finde Y. 30 fr. — Bon St. 1 fl. — Bon Sc. 
2 fl. — Bon E. D. 2 fl. — Von G. N. 2 fl.30 kr. 


Zur Unterftügung und Pflege vermwundeter und ers 
trankter Krieger wurden uns weiter übergeben: 

Bon F. durh Hrn. v. Stein baar 17 fl. 30 fr. — 
Ungenannt baar 3fl. 30fr. — Bon W. 8. hier 4 
Baquete Chocolade — Von F. L. bier 12 Flaſchen Wein, 
— Bon 9. hier einige Binden und Eharpie. — Un— 
genannt I Betttuch. — Unaenannt 1 Kiftchen Gigarren. 

Zweigverrin Schweinfurt. 


— ———— —— — ⏑ 01 00 
Für den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundeter 
Krieger wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag 801 fl. Dir fr. — Bon G. K. wieber: 
bolt 6 Paar wollene Schuhe. — Bon dem finde ©. 
30 tt. — Von GR. 2 fl. 30 fr. 


er — —— — — — — 

ür bedürftige Familien von Landwehrmännern und 

— — Stadi — uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertraa 683 fl. 40 Er. — Von dem Kinde L. 30kr. 


8 ng Berluftlifte Rro. XIV. 
Treffen bei Beaumont am 30. Auguft 1870. 
10. InfanteriesRegiment „Priny Ludwig“. 
3. Bataillon. 

Todt: Albin Roth, Stabähauptmann ; Xaver von 
Hilger, Hauptmann; Friedrich Ruppert, Unterlieu- 
tenaut. 

Verwundet: Otto Gitenberger, Hauptmann; Karl 
Mühlbauer, Unterlieutenant. 

Schlacht bei Sedan am 31. Aug. und 1. Sept. 1870. 
Stab der k. 1. Aufanterie-Brigade. 
Bermunbet: Robert Graf v. Bothmer, Oberlieutenant 

und Orbonnanz:Officier. 

Anfanterie-Peib: Regiment. 

1. Bataillon. 


Berwundet: Otto Neumann, Hauptmann; Eduard 
Freiherr v. Schrent, Oberlieutenant ; Emanuel v. 
erigoyen, Lieutenant; Joſeph Zwirlein, Landwehr⸗ 
Lieutenant; Heinrich Schneemann, Unterlieutenant; 





Gustav Stürmer. 


Alfred Graf von Dürkheim: Montmartin, Unter: 
lieutenant. 
l. Infanterie-Regiment „König*. 
1. Bataillon. 

Todt: Friedrich Bürflein, Oberlieutenant. 

Bermwundet: Carl Frhr. v. Reigenftein, Hauptmann 
II. Claſſe; Eduard Frhr. v. Poifl, Unterlieutenant ; 
Joſeph Grief, Landmwehr-Lientenant (3, Landwehr: 
Bataillon); Carl Rasp, Landwehr:Fieutenant (3. 
Landwehr: Bataillon). 

2. Bataillon. 

Verwundet: Heinrid Gramer, Hauptmann; Michael 
Kollmann, Unterlieutenant,; Anton Rir, Landwehr— 
Unterlieutenant (4. Landwehr-Bataillon). 

2. Infanterie: Regiment „Kronprinz“. 
2. Bataillon. 

Vermwundet: Robert v, Fleckinger, Oberlieutenant ; 
Emil Riederer, Unterlieutenant; Yeopold Morgenroth, 
Unterlieutenant; Frhr. von Barth zu Harmating, 
Unterlieutenant ; Edmund Schmeldjer, Unterlieutenant; 
Paul Franz Steiner, ——— 

3. Infanterie-Regiment „Prinz Carl von Bayern.“ 

1. Bataillon. 

Todt: Joſeph Birkmann, Stabshauptmann; Joſeph 
Steinmayr, Hauptmann II. El. ö 

Berwundet: Adolph Koblermann , Major; Karl 
Steinberger, Hauptmann I. &l.; Mar Frhr. von 
Andrian-Werburg, Oberlieutenant und Bataillons- 
Adjutant; Karl Sicart , Oberlieutenant; Georg 
Heindl, Unterlieutenant; Adolph Uhland, ——— 
Unterlieutenant, 2. Landw.“B.; Leonhard Winkler, 
Lanbmwehr-Unterlieutenant, 13. Land.-B. ; Jakob 
Hilflinger, Soldat (3. Comp.) von Schweinfurt. 

5. Infanterie Regiment „Großherzog von Hefien.“ 

1. Bataillon. 

Verwundet: Johann Hartmann, Soldat (4. Comp.) 
von Geradh, B.⸗ A. Ebern. 

6. Infanterie-Regiment „König Wilhelm von Preußen.“ 

1. Bataillon. 

Todt: Friedrich Schleiß v. Yömenfeld, Unterlieutenant 
(2. Eomp.); Ludwig Burger, Unterlieutenant (1. 
Gomp.); Friedrich Lauer, Sergeant (1. Comp.) von 
Obereifenäheim, B.:4. Volkach. 

(Fortſ. folat.) 





Verantwertlier Redatteur wilb. Ang. Vollich. — 


Drut und Verlag der Morich ſcen Orfiem. 


chweinfurler Tagblatt. 
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Ehronologiidhe Tafel. auch noch die aufrichtigen Wunſche freundlich entgegen : 
Den 19. Sıpt. 159%. Durb ein Erdbeben bei Neapel erbeht | Die g Borjehung möge Sie noch recht large ſich 





erf 
VJekrolog. ad ferer fieben Gt — furt nugbringend 
Vorgeitern, am Samſtag den 17. Septbr., erlitt Nu —— — m 
unſere Stabt einen — Berluft: —— beſten —— zu fönnen. u Sie er —* 
—— an * Tage * beſſeren Erwachen, befteht 9 unferer aucgezeichneten Hochachtung 
einen Dann in des Mortes ebelfter Bebeutung nahm “ 
der Todesengel hinweg, deſſen Andenken mit ru Das Collegium der Gemeinde ⸗ Bevoll mãchtigten 
deltern eingefchrieben Meht in bie Gefchichte unferer | Leider ſollte dieſer lehtert Bunſch nicht in Erfüllung 
Stabt. ehen. R len a —— ihn an's 
Herr Paul Adam Rofa, Privatier, Rinne en, entihlummerte edle Mann am 
war babier geboren am 15. Mär og Sein Privat» | 17. dB. Ds. früh 9 Uhr ſanft und ſchmerzlos, und 
‚und Familienleben, fo muftergiltig und hervorleuchtend [ weinend umftehen wir heute fein Grab. 
es ſich auch gejtaltete, können wir bier nicht näher be: Mit Paul Adam Roſa jhlieht ein Stüd Stabtge- 
{chreiben ; aber feinem eben und Mirken ald Bürger | ſchichte ab. Es war ihm, unter deſſen Amtöführung 
der Stadt, als warmer Vertreter deren Intereffenjeien | die ältere Gemeiubeorbnung ins Leben trat, nit mehr 
diefe Zeilen geweiht. vergönnt, feine Tätigkeit aud unter der Herrichaft der 
Am 25. September 1826 berief ben Verlebten bas | neuen (eienachung zum Nupen und ben jeiner 


; i » | Baterftabt zu entfalten. 
Vertrauen feiner Mitbürger zur Vertretung ber Se Sein h tut aber, daB Gchädhtnif, eined Mannes, 


meinde: es wurde dem nod jungen Manne die Function 
i el * ii | ber in allen Tugenden, welche ben Bürger ſchmücken, 
eines Magiſtratsraths übertragen, melde er gewiß ein leudjtenbes Beifpiel gab, e8 bleibt ber Nadmelter- 


eine im Gemeinbeleben unjeres Baterlanbes einzig da⸗ 
; —h ö halten, eö- wirb nicht erlöjchen, denn „dad Andenken 
ftehende Erſcheinung — bis zu feinem am 29. September deB Gerechten MI im Segen!" 


1 auf wiederholtes Anſuchen aus Gejunbheitsräd: ' 
fihten erfolgten 3 während eines inhalis⸗ Sanft ruhe jeine Aſche! 
qweren Zeitraumes von 42 Jahren unausgejegt bes 
— a — @in Soldatenlied. 
ritorbenen am beften ehren, A 
wenn wir die ihm aus Anlaß ſeiner 40jährigen Dienfts Bel: He Eugen, der edie Mitten x. 
zeit vom Gollegium ber Gemeinbebenollmächtigten ge- König Wilhelm ſaß ganz heiter 
mwibmete Abrejje mieberholt zur Beröffentlihung bringen, Jũngſt zu Eins, ! gar nicht weiter 
wobei wir bemerken, daß ſich im gleihen Sinne aud An die Händel dieſer Welt, 
der Magiitratsvorftand Herr von Schultes, in ber Friedlich, wie er war gefunnen, 
Magiftratäfigung vom 25. September 1866 bem Ge: Trank er feinen Krähndenbrunnen 
feierten gegenüber ausiprad). Als ein König und ein Helb. 
Die Abrefje lautete: — j 
„Sehr geehrter Here Magiſtratsrath! Mit dem 25- — ng Ferne 

September diefes Jahres find vierzig Jahre vollendet, Den gefandt Napoleon. 
feit Sie durd das Vertrauen Ihrer Mitbürger als Rath Der fing zornig an zu kollern 
in das Collegium des Magiſtrats Ihrer Baterftabt Weil ein Prinz von Hohenzollern 
Schmeinfurt berufen wurden. Sie haben diefe Ehren: Sollt = Spaniens Königäthron. 
ftelle in Folge fiebenmaliger Wiederwahl jeitdem umum« i 
terbrochen fortkefleidet, dieſes Ahnen zu Theil gewordene ‚Wilhelm fagte: „Benebettig! 
ausgezeichnete Vertrauen aber auch jederzeit in glänzen: Sie ereifern ſich unnötig, 
der Weife gerechtfertigt. Sters richtig geleitet von Ihrem Brauchen Sie man nur Verſtand! 
offenen ehrenhaften Bieberfinn, von einem regen Gefühl Bor mir mögen die Spaniolen 
für alles Edle und Gute, dabei begabt mit einem Maren Sid nad) Luft 'nen König holen 
—— Blick = reich an ſchätzbaren Erfahrungen, Mein’thalb’ aus dem Pfefferland !* 
aben Sie diefe Stelle bisher in ehremvolifter Weiſe ; 
ausgefüllt, alle Ihnen übertragenen Arbeiten mit größ— ne en —— 
ter Gewiſſenhaftigleit und Pflichttreue verſehen und das Meil —* nicht veifen kann; 
ber nicht blos von Ihren Mitbürgern anausgeſetzt die Und er fchmänzelt und —* a 
allgemeine Anerkennung, jondern auch ſchon vor Jahren un ven 07 und —— 
von Seiner Majeſtät, dem verewigten König Max II Möct’ es erne ——— ha'n 
durch Verleihung des Berdienſt-Ordens der baheriſchen 
Krone die ehrendollſte Auszeichnung für Ihre verdienſt⸗ Da ſieht unſer Wilhelm Rexe 

Sich das klägliche Gewächſe 

Mit den Königsaugen an; 

Sagte gar nichts weiter, ſundern 
Wandte ſich, ſo daß bewundern 
Jener feinen Rüden kann. 





vollen Leiſtungen mit Recht ſich erworben. Nehmen Sie 
nun, ſeht verehrter Herr Jubilar, für morgen, wo ſich 
vier Dezennien eines thätigen rühmlichen Wirlens vols 
lenden, außer dem von unjerem Collegium, wie aud Nas 
mens unjerer Mitbürger Ihnen gezollten innigen Dante 
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Als Napoleon bad vernommen, 
Ließ er, gleich bie „Stiebeln“ Lommen, 
Die vordem jein Onkel trug. 
Diefe zog der Bonaparte 
Graufam an, unb auch ber zarte 
Lulu nad) ben feinen frug. 


So in graufer Kriegesrüftung 
Rufen fie in ftolzer Brüftung : 
„Auf, Franzofen! Ueber'n Rhein !* 
Und die Kaiferin Eugenie 
Iſt beſonders noch diejen’ge, 
Die in's Feuer bläst hinein. 
Diele Tauſend rothe Hoſen 
Stark nun treten die — 
Eiligſt unter'n Chaſſepot, 
Blaſen in die Kriegstrompeie, 
Und dem * a la tete 
Brüllt der tapfre Turico. 
Der Zephire, der Zuave, 
Der Spahi und jeder Brave 
Von der grrande nation, 
An — Mitrailleuſen 
Sind mit der Armee geweſen, 
Ohne ſonſtiges Canon. 


Deutſchland lauſchet mit Erſtaunen 
Auf die wälſchen Kriegspoſaunen, 

Ballt die Fauſt, doch nicht im Sack, 
Nein, mit Fäuſten, mit Millionen, 
Prügelt es auf die Kujonen, 

Auf das ganze Lumpenpad. 


Wilhelm ſpricht mit Moltt’ und Roone 
Und ſpricht dann zu jeinem Sohne: 
„eig, geb’ bin und Haue ihm 1* 
Fritze, ohne lang zu feiern, 
Nimmt ih Preußen, Schwaben, Bayern, 
Geht nad) Wörth und — hauet ihm; 


Haut ihm, daß bie Lappen fliegen, 
Daß fie Al’ die Kränfe kriegen 
8 das klappernde Gebein, 
Daß ſie, ohne zu verſchnaufen, 
Bis Paris und weiter laufen, 
Und wir ziehen hinterdrein. 


Unſer Kronprinz, der heißt Fritze, 
Und ber fährt gleich einem Blitze 
Unter die Franzoſenbrut. 
‘ Und, ob wir fie gut geichlagen, 
Weißenburg und Wörth kann jagen; 
Denn mir jchrieben dort mit Blut. 


Ein Füfelier von Drei-und-achtzig 
Hat dies neue Lieb erdacht ſich 
Nach der alten Melobei. 
Drum ihr frifchen, blauen Jungen, 
Luftig darauf losgeſungen! , 
Denn wir waren aud) dabei. 


Zelegraphiihe Depeiden. 

— Dresden, 16. Sept. Das „Dreöbner Journal“ 
veröffentlicht folgendes an den König von Sadjen 
elangtes Telegramm des Kaiſers von Rufland aus 
Sara deSelo: „Um die Erfolge Ihrer tapferen Truppen 
zu ehren, erlaube ich mir, Ihrem Sohne, dem Kron- 
ringen, meinen militärijhen ©t. —— zweiter 
Fa e zuverleihen, den er fo wohl verbient hat, indem 
er feine Truppen in fo glänzender Weife zum Siege 
eführt hat. Em. Maj. werben Hierin, ich hoffe es, 
m neuen Beweis meiner Achtung und meiner Freund⸗ 
ſchaft erbliden.* oft. 

— Berlin, 16. Sept. Die biefige amerifanijche 
Geſandtſchaft hat die offizielle Mittheilung erhalten, 
daß die Blofade von Wefer und Elbe, jedoch nur biefer 
Ströme, aufgehoben fei. (Fri. Pr.) 


Be 


— Baris, 16. Sept. Nah Regierungsberichten 
ſtehen die preußiſchen Plänffer. bei —— Fa 
martin und Pleffis, 3000 Mann bei Villers⸗ Cotterets, 
10,000 bei Nanieuil. Soiſſons iſt durch Gavallerie 
cernirt. Nach anderweitigen Berichten ſcheinen die 
Preußen einen Angriff auf Vincennes vorzubereiten. 

(8. A. 

— Florenz 16. Sep‘. Dan verfihert, der nis 
werde der Ollupationsarmee auf bem Fuße folgen. Es 
werden große Vorbereitungen zum feierlichen Einzug in 
Rom getroffen. — Die Zolilinie gegen den Kirchenftaat 
iſt aufgehoben. 

— #lorenz, 16. Sept. Torre orle ando bei 
Civitavechia hat ſich ergeben. — (Offiziel.) Cadorna 
i e —— dburch einen Parlamentär Rom auf, 
fi dem Einmarſche der Truppen nicht zu widerſetzen. 
Der päpſtliche General-Kanzler lehnte ed ab. 

(St.= u. bb.) 

— London, 17. Sept. Die Morgenblätter theilen 
eine Rebe mit, welde der Schagfanzler Bei einem Banfett 
in Schottland dee bat. England, meldes die 
diplomatijchen Mittel behufs Verhinderung bes ſtrieges 
erjhöpft Habe, erklärte der Schatzkanzler, könne jetzt 
unaufgeforbert nicht eine Vermittlung verſuchen, ohne 
feine neutrale Stellung aufzugeben 2 einen der Krieg⸗ 
führenden zu verlegen. Nacidem an dad Schwert ap⸗ 
pellirt worben jei, würde und müſſe das Schwert ent: 
ſcheiden. Der Sieger wird am beiten die nothwendig— 
ften Bürgihaften des Friedens beurtheilen können. 
England würde nur bann vermitteln, wenn beibe Srieg« 
führende es bazu aufforbern, (Frkf. Pr.) 


Politiihe Nachrichten 

— In Berlin begt man bie fefte Ueberzeugung, 
dat der Bundeskanzler. im bevorjtehenben Frieden auch 
die Bande löfen werde, welche Luremburg nod an bie 
Niederlande fefjeln. Da ber König ber Niederlande 
feine Rechte jhon an jsranfreich verkaufen mollte, jo 
mwirb er feinen Anftand nehmen, jie für benjelben 
Preis an Deutſchland zu überlajien, jo daß auch nad) ' 
biefer Seite Hin Deutſchland wieder in fein Recht ein— 
gejegt wirb. 

— ine Muftration zu ben kaiſerlichen Worten : 
„Da ich den Tod auf dem Schlachtfelde“ ac. liefert ein 
Gorreiponbent ber „mb. beige.” Derjelbe jchreibt: 
Die ein Berichterftatter Ihnen geichrieben, ift es aller« 
dings richtig, daß ber Erkaifer zu Pferbe ſich auf dem 
Schlachtfelde gezeigt. Jedoch war dies nidhts als eine 
leere Demonftration und hatte keineswegs ben Zweck, 
Gefahr für bie werthe Perfon zu fuchen. Uebrigens 
beachteten ihn die Solbaten kaum. , . 

— Was die nächte Zukunft vor Paris bringen 
wird, läßt ſich, abgejehen vom Enbrejultate, nod immer 
nicht mit Beitimmtheit jagen. Der Umjtand, dat bas 
biplomatifche Corps in Paris zu bleiben ſich entſchloſſen 
bat, ſcheint darauf binzubeuten, daß die Zuverſicht auf 
eine heroiſche Vertheidigung von Paris bei den Herren 
Diplomaten nicht eben groß ijt; die Vertreter ber 
auswärtigen Mächte werden noch weniger Quft ver» 
jpüren, ji) unter den Trümmern von Paris begraben 
u lafjen, ala die Mitglieder ber Regierung. Die deutiche 

rmee concentrirt ſich mehr und mehr um Paris 535 
hindert jedoch den großen General Trochu nicht, ſich ſelb 
fortwährend in Selbittäufchungen zu wiegen und durch 
falſche Borfpiegelungen bie Bejagung und das Bolt 
von Paris zu betrügen. 


Vermiſchtes. 

— Aus dem Schreiben eines in Wittenberg 
ſtationirten Bremer Arztes wird der „WB. 3“Folgendes 
mitgetheilt: „Ich habe Hier mein eigenes Lazareth und 
vollauf zu thun, da es bier von Verwundeten wimmelt. 
Man fieht mehr Rothhojen, ald Dachziegel. Die ge: 
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fongenen franz. Offiziere, etma 50, maden einen un- 
freunbliden Eindruck. ‘ 

eltlager draußen, wo bie meiften Gefangenen liegen; 
—5 — in eine Kunſtreiterbude gerathen zu ſein; 
bier haben ſich einige ein großes Gerüſt mit Trapez 
volante gebaut und machen bie halebrechendſten Kopf: 
und Quftiprünge, wie man jie nicht beffer von den 
Glowns bei Renz jehen fann; dort hatte jich ein Kreis 


von Humberten gebildet, die „Ka und Ratt'“ jpielen, 


dabei ein Gejauchze und Gejubel, als ob fie ein großes 
Feſt feierten. 

— Ron dem leten Verwundetentransporte, der in 
Kaijerslautern anlangte, wurben 13 Bonn 
in bie. Baraden untergebradt, Unter dieſen 13 be: 
fanden ſich, wie die „Kaif. Ztg.* müttheilt, wicht weni: 
ger als 11, die weder ſchreiben noch lefen konnten. 
Gewiß dharakteriftiich für den Bildungsgrad ber gro- 


Geſtern war ih in einem 


Der Unterzeichnete beiceinigt biermit, daß die Choco⸗ 
ladenfabrit von Franz Stolwerd & Söhne in 
Köln ſich für die Reinheit ibrer Waaren verbürgt und 
ihre Fabrikation unter Tanitätspolizeiliche Controle 
freiwillig geitellt bat, Daß die zur Berwentung fommen« 
den Robmaterialien und Jugredienzien ſowie auch die 
fertige Waare analyirt werden und dadurch dem Eonfu— 
menten eine reine Cholocade, d. b. pure Cacao und Auder 
garantirt wird. 

Köln, 1. Scptember 1869. 

Dr. Herm. Vohl, E. Kexierungscommiflär 
und vereidigter Chewiler. 

Odige mit Recht enpfehlenswerthen Chocoladen find 
ſtets dorrätbig in 
Schweinfurt bei &. E. Glefer, in Guerdorf bei 

ran; Stöhr, in Haßfurt bei Franz Vetb, in 

ofgeim bei ME. Zink, in Sifiingen bei 383. 


Funkler, in Königsberg bei U. Scheidemantel, 
in Münnerftadt bei Apoth. H. Größner, in Stadt: 
lauringen bei X, Seußinger. 
s vr , \ — 
Ulmer⸗Münſter⸗Looſe 
35 fr. find in Der Erpeirion der Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abreomer werden ertuct, Ser Mer 


+ fr, Marte zur Fraucatur der Sendung 


Ben Nation. 5 j 

— Bon fajt jämmtliden Merzten ift, wie man ber 
„a. 3." aus Berlin ſchreibt, die erjreulihe Wahr: 
nehmung gemacht, daß alle durch Ghafjepotkugeln er⸗ 
zeugten Wunden in auffallend kurzer Zeit geheilt wor: 
den jind. 

2 Fine rũhrende Epiſode aus der Schladt vor 
Mey jdilderte ein Berichterjtatter. Während ber 
Schlacht bielt er in der Nähe einer zur Reſerve ge: 
hörenden Huſaren-Abtheilung. Die Sonne ſendete 
ihre glühendſten Strahlen auf bie Reiter und Die ums 
liegenden Zodten und Wermundeten. (in armer 
Burſche ſchrie in feinem Schmerze: „Um Gotteswillen. 
Kameraden, gebt mir Waſſer, einen einzigen Tropfen! 
Ich brenne! Um Gotteöwillen, nur einen einzigen 


















Tropfen, um meine Lippen zu netzen!“ Gin Anderer 
neben ihm fonnte mur feine Hände bittend ausſtrecken 
und auf feine Yippen benten. 
dur bie herzzereißenden Bitten gerührt, jtieg vom 
Bferde und lief zu ihnen mit feiner Feldflaſche Im 
Augenblicke, als er ben Kopf des Verwundeten heben 
wollte, fiel eine Granate in der Nähe nieder, erplo: 
birte und riß alle Drei in Stüde, 

— Die Beiegung Eolmars durch deutſche Truppen 
iſt bereit5 gemeldet. Dem Bajeler Sorreipondenten des 
SH. Journ. zufolge wären es 50 Bayern, welche 
die Stadt oecupirt haben. 


AUnfündigungen. 
Ausſchreiben. 


Der auf Dienſtag den 27. ds. Mts. Nachmittags 2 
Ubr anberaumte Verſtrich des Anweſens des Johann 
Kober von Schonungen (Tagblatt Nr. 211, Auusbl. Nr. 
72) wird auf Antrag mehrerer Gläubiger auf 

Donnerftag den 6. Oktober ds, Is. 
} Rahm. 2 Uhr 
im Gemeindehaus zu Schonungen verlent. 

Schweinfurt den 14. September 1870, 

Förſter, f. Notar. 


[3 eg! - 
Meiden-Verfauf. 

Dienftag den 20. Septbr. Nachm 2 Uhr 
wird ber diesjährige MWeiden-Ertrag am rechten Ufer 
des Mainarmes unterhalb der Wearienbrücde, ferner im 
Sennfelder See unterhalb der Molterbrüde und am 
Morienbahe vom Klingenbrunnen bie zur Grenze im 
Diltelbrünner und Zeller Grunde an Orf und Stelle 
veriteigert, und werden Yiebbaber hiezu eingeladen. 

Anfang an der Wearienbrüde, 

Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 











Unfere Apfelmühle und Kalter empfehlen wir 
zur gefälligen Benugung. 
Göbel & Mayer. 


Ein gutmüthiger Huſar, 





äuferit billige Speſen ſpediren zu lönnen. 
Sean Morhard, Spediteur, Aſchaffenburg 


Wer * nicht gern einen — — 


Leider iſt unſere Zeit an ſolchen, bis auf ei⸗ 
nige Ausnahmen, ſehr arm, wer aber wirflic 
wahre Gabinetsftüde fih anſchaffen will. dem 
empfehlen wir die drei nadhfolgenden roßen 
Walzerketten: Frühlingsreigen von * 
Lammertz — Jugendträume von ©. Bübner: 
Trans (Preiscompofition) — Burſchentanze 
bon Johannes Schondorf — Preis pro Piece 
(+ Sogen flart) nur 12%. Sgr. — Zu be: 
ziehen don Mobert Mpigih im Leipzig und 
durch alle Bud: und Mufifalienhandlungen. 

















Mitte Getreidemarft iit eine freundliche Wohnung 
an eine ruhige Yamilie zu vermieiben und Earn orleich 
bezogen werden, 

(FE > (ine Barthie 3 und heimerige iu Eiſen 
= El gebundene 





Fäſſer 
iſt zu verlaufen. Spitalgaſſe Haus-Nr. 181. 
Es wird nod einige Wäſche zum Waſchen und Bügeln 
an.enommen. Bei mem? faqt die Exprd. 


v und Mäufe, jelbit wenn 
Am 2 satten ſolche maſſenhaft verbinden, 
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln à 28 


fr. Died Praparat iſt aiftfrei, und kann man des Er— 
folge& gewiß ſein, und bittet Dadielte nicht mit Den vielen 














Morktſchreiercien zu veraleichert. 


Kiederisze für Schweinfurt und Umrererd bei: 
Gz. Strobmenger. 


In der Vrüdenaaffe Hs-Nr. HI 1 der 3 Sied ji 


vermieiben 


Breifelbeeren bente und Tienitax im F 
Gafthauie zum gold. Siern. 
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Aedenfhafts Beridt 


Spar: und Vorſchußvereins zu Maßbach pro 1869470 
(1. Mprif 1869 bis 1. April 1870.) | 


A. Einnahmen: B. Ausgaben: 
Kafjabeitand des Vorjahres 515 fl. 2348 Ir. | Gemwährte VBorichüffe 21,640 fl. — Me. 
Binjen vor Vorſchũſſen - 874. 51 tr. | Zurüdgezahlte Darlehen 6807 fl. 45 fr. 
Monatsbeiträge 443 fl. 24 fr. — Spareinlagen 46 fl. Me 
Eint ritts gelder 32 fi. 30 Er. | Zinien von Activlapitalien 536 fi. A tr. 
Eingezahlte Vorſchũffe 15 805 fl. — fr. | Dividende ausgezahlt — f.36 kr. 
Aufgenommene Kapitalien 12,133 fl. 5 kr. | Mitgliederguthaben ausgezahlt 5 fl. 14 Pe 
Spareinlagen 48 fl. 20 Mr. | Auf Regie 24 fl. Me. 
Sonftige Einnahmen 20 Hi. 26 fr. | Sonftige Ausgaben 61 fl. 2742 Pr. 
Summe 30873 1. 30 Er. A 
Abgleichung: 
Einnahmen: 29872 fl. 592 Er. 
‚Ausgaben: 29403 fl. 16 he fr. 
Bleibt Aetivreft: 469 fl. 44 fr, 
Gewinnberehnung : 
Grirng : Koften : 
Binien 874 fl. 51 Fr. | Vergütete Zinfen von Actickapitalien 548 fl. 24 fr. 
Rüdftändige Zinfen 560 fl. 2345 Er, | Noch zu vergütende Zinſen 33. — tr. 
Geſchãftskoſten 20 fl. 26 Mr. LGeſchäaftekoſten 304 fl. 4848 fr. 
Eintrittägelder 321.30 Mr. 
Summa: 1488 fl. 10 fr. Summa: 878 fl. 12% Er. 
Gewinnvertheilung : 
Dividende für 1006 fl. 36 fr. Dividende berechtigtes Guthaben zu 10% 100 fl. 40 ke. 
Dem Rejervefond überwiefen 509 fl. 18 Mr. 
S. Summarum: 1438 fi. 101% fr. 
Bilanz ; 
Activa : ’ Paſſit 
Kaſſabeſtand 469 fl. 44 Mr. ı Baffivfapitalien 15536 fl. 44 Mr. 
Ausſtehende Vorſchũſſe 16,839 A. 18 te. | Guthaben der Mitglieder 1393 1.12 &. 
Rüdftändige Zinjen 560 fl. 231 Mr. | Schuldigen Zins 26 fl. — tx. 
Dividende 196 fl. 28 Er. 
Refervefond 718 1!s fr. 
Summa: 17869 fl. 25’ fr. Summa: 17,869 fl. 254: ir, 


Maßhbach den 9. Scptember 1870. 


Bulskins und Noditoffe 


Schubert, Bor,itand, 
3. Schüller Caſſier, 
arth, Schriftführer 


zu Herbſt- und Winter-Anzügen find in großer Auswahl neu eingetroffen 


bei Gustav Stürmer. 

Süßer Aepfelmoft it zu Haben, aud können zu j 10 8. Biweiter und Tepter Gbiftätag der Georg Arnold Mine. 
. ; ; bad, beim F. Log. Stabtprogelten. 
jeberzeit gemahlen bei 9 & rn * * — us Schneiderme iſtets 


Fritz Schlundt. 


ah Del Sn —— 
wei engliihe Sättel mit find zu vers 
Ru Bor lest bie Erped. vu — 


Ari binden Ah — — — 
Eine freundiiche Schlafftelle für einen ſoliden Ar- 
beiter ift frei, Zrumme Gaſſe 398. ‘ 


Zermin:$talender. 


Den 21. September. 
2 R. Grundbvermögenverſtrich aus der Bantmafie bes Schneibers 
Geotg Warmutb von Euerdori, im @ereindehaufe. 
Den 22. Sept. 
EN, Grundvermögenverſtrich des Georg Heil jung , bed ob. 
Burger jung zu Kirchaich, im Gemembebaufe. 
IM, Desgl. des Nif. Bed von Jbind, im Gemeindehauſe. 





&rorga Warmuth von GEnerborf, beim f. Landgerichte. 
IN, SBrundbefieJwangsverfirih des Gottfried Franz in 
Frammersbach, im Bemeinbehanfe. j 
98, Erfler Ediftstag im Goncurje des Pflafterers Job, Link 
von Ooͤrbach, beim f. Bez. Ber, Würzturg. 

IN. Schafbutverpachtung zu Kirhjhönba®. ! 

IM. Rerafforbirung bes Bau's eines Bad: und Feuerlöſch⸗ 
Requifitenbatfes fiir bie Gemeinbe Erböhaufen, im Ratbhaufe 
zu Aenfem. i 

9%. Grundilüdeverftrih aus dem Naclaffe bes Priv. Georg 
Frang Bechtold zu Würzburg, tm Antözimmer bes f. Notard 
Enbreb. 

DOM, Bertteigerumg ded Sternwirthshauſes aus dem Nachla fie 
ber Appollonia Hubert Wwe. zu @erolzboien, im Notaria te. 

9 8. Forderungdanmelbung an ben Nachlaß der Karl Schäple in 
Wwer von Eibelftabt, beim F. Log. Ochſenfurt. 


Nebft 1 Halben Bogen Beilage Seite 1349—1352. 


Verantwortlicher Redafteur Wil Aug. vollich. — Drud und Berlag der Morih’iden Officin in Schweinfurt. 


— — — 





Schwernfurler Tagblatt 


Beilage zu Nro. 222. 








| 


Montag den 19. September 1870. 








Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
8 München, 19. Sept, 9 Uhr 15 Min. 
Borm, Gorrefpondenz Hoffmann meldet: Bon den 
bei Sedan eroberten Waffen hat Bayern 91 Feld: 
geihüge, 49 Feſtungsgeſchütze, 20 Mitrailleufen, 
345 verſchiedene Fahrzeuge, 15,660 Chaſſepot⸗ 
gewehre, 2350 weitere Feuerwaffen, 735 Cavallerie⸗ 
Säbel, 470 Cüraſſe, 264 Lanzen und 500 Ctr. 
Pulver erhalten. 


x Der deutſche Bundesftaat. 

Aus Bayern. Während es bie regelmäßige Auf: 
abe dieſer Korreipondenz ift, Anfichten und Vor— 
hläge zu vertreten, deren künftiges Schidjal von der 
ihnen zu Theil werdenden Aufnahme unter ben Partei» 
enofjen abhängt, dürfen wir heute auf zwei That« 
achen hinweiſen, welde für den Gang der beutjchen 
Verfaffungsarbeit in Bayern nicht ohne Einfluß jein 
werden. Es fteht feit, daß Se. Maj. der König und 


feine dermaligen Rathgeber, ven Wünjchen entiprechend, 


melde jo zahlreih in Adreſſen und Telegrammen an 
den hoben Lanbesheren gebracht worden find, Hand 
an's Werk legen, um bie fünftige Stellung Bayerns 
innerhalb bes nationalen Staates zu ordnen. Rad 
Allem, was wir hören, handelt es ſich vorerjt um 
einen Anfang; aber in gemifjen Dingen ift jhon ber 
Anfang mehr ald die Hälfte der Vollendung, und dies 
Wort ſcheint ums bier ganz beſonders am Platze zu 
fein. Man kann eine ſolche Arbeit nicht unternehmen, 
ohne fie zu Ende zu führen, und fie läßt jich leichter 
unterlajjen als abbreden. Hat einmal bie bayerijche 
Regierung, wie fie nicht anders konnte, anerkannt, daß 
die biöherige Politit bes von der Hand in den Mund 
Lebens weder für Deutichland noch für bie wahren 
— Bayerns ſelber genügt, ſo wird die Einig— 
ung über die Einzelheiten ber Einfügun Bayerns in 
en Nationaljtant Feine allzu großen Anftrengungen 
often. 

Nur über einen Punkt, glauben wir, muß ſich bie 
bayer. Staatöregierung ſchon jetzt Har fein: daß man 
unter feinen Umjtänden in Norddeutſchland den bis- 
berigen norddeutſchen Bund als ſolchen auflöien mwirb, 
um dem großen Unbekannten einer allgemeinen kons 
ftituirenden Reihöverjammlung entgegenzutreiben, fon- 
bern daß es ji nur um die entiprehende Mobifizir- 
ung ber beſtehenden Norbbundäverfaflung zum Zweck 
ihrer Ummandlung in ein allgemein deutiches Reichd- 
grundgejeg handeln kann. Möglichermweije würden jich 
einzelne Kreije durch eine foldhe neue Arbeit von An« 
fang gefchmeichelt fühlen, aber mit allem Rechte weiſt 
man darauf hin, daß der norbbeutjche Bund troß feiner 
Mängel, die zu verbeffern Aufgabe einer frieblicheren Zeit 
fein wird, ih als Hödhft jegensreich für midhtige 
Zweige des nationalen Lebens erwiejen bat. Bon der 
Militärverfafjung, deren glänzende Erfolge wir in den 
Siegen auch unjerer jübdeutihen Brüder vor Augen 
baben, wäre es überflüflig bier zu reben: aber der 
norbdrutiche Bund hat in ben brei Jahren jeines Be: 
ftehens aud für den Fortſchritt im ‚Innern feine treis 
bende Kraft ge eigt. Wenn man bie und da anbers- 
lautenden Urtheilen begegnet, fo beruhen dieſe entweder 


auf Unmifjenheit oder Vorurteil. Wir willen recht 
wohl, dat noch nicht aller Tage Abend ift und nament: 
lich aud bie norddeutſche Bunbesverfaflung mande 
Lüden aufzeigt: gegenwärtig aber kommt es gerade 
auf ſolche Dinge an, in benen das norbbeutiche Bundes: 
geieh diejenige Sicherheit gewährt, melde die gejammte 

ation ſowohl wie der Einzeljtaat fordern muß. Die 
Aufgabe ber bayerijchen Regierung wird es fein, un- 
beſchadet der berechtigten Einzelinterefjen unjeres Landes, 
aber auch unbeirrt von ben blojen Borurtheilen bes 
Unverjtandes bie Friedenspflicht Bayerns gegen Deutſch⸗ 
land ebenjo zu erfällen, als es unjere waderen Krieger 
auf ben blutgetränkten Fluren von Weihenburg, Wörth 
und Seban gethan haben. Das Minijterium wird 
fi jagen, jo gut wie dies jeder Einzelne empfindet, daß 
est die rechte, nie wiederfehrende Stunde ijt, um an 
em beutjhen Berfajjungsbau als vollberechtigter 
Theilnehmer mitzumirken, und daß jeber Aufſchub nicht 
ber Gejammtheit jonbern dem widerſtrebenden Einzel: 
gliede zum Nachtheil gereicht, 

Eine zweite Thatjache, die und ebenfalls aus guter 
Quelle zugebt, beiteht darın, daß zwiſchen Mitgliedern 
der liberalen Majorität des norddeutſchen Reichsſtags 
und bayerijgen liberalen Abgeorbneten zum Zollparla= 
mente, ſowie zum Landtage ein vorläufiges Finver: 
ſtändniß dabin erzielt ift, wie unter Wahrung ber be- 
rechtigten Gigenthümlichkeiten Bayerns durch den Hinzu⸗ 
tritt ber jübdeutjchen Staaten das langerjehnte Ziel 
ber deutſchen Staatdeinigung erreiht werben fann. 
Die betreffenden Vertrauensmänner aus ten poli: 
tiihen Kreiſen Nord- und Süddeutſchlands find ſchwer— 
lich der Anſicht geweſen, etwas Anderes als einen 
perjönlihen Meinungsaustauſch und ben Ausgleich 
etwaiger Meinungsverſchiedenheiten in ——— 
Weiſe zu unternehmen; aber daß „wie man uns ſagt, 
in jehr kurzer Zeit eine Vereinbarung ftattfand, läkt 
bie Hoffnung entjtehen, es werde auch bei offiziellen 
Verhandlungen in den ſüddeutſchen Ständelammern 
und auf bem norbdeutichen Reihstage der Weg zum 
frieblihen Abſchluß leicht gefunden werben. Dies gilt 
nicht blos von unjerer eigenen Partei, die mit einer 

ewijlen Befriedigung ihr Programm täglid ber 
ollendung näher rüden ſieht, auch die bisher nicht 
u uns zählenden liberalen Elemente im Lande haben 
urch = Ton angebenden Sräfte 4 unferer An: 
ſchauung angejhlofien, und wir können jogar die Hoff- 
nung fehaften, bak mancher Gegner durch die wunder« 
baren Ereigniſſe der legten zwei Monate bewegt zur 
Mitwirkung am nationalen Friedenswerle feine Hand⸗ 


reihung bietet. 
(Schluß folgt.) 


VPolitiſche Nachrichten. 

$ Münden, 16. Sept. Der preuß. Staatsanzeiger 
ſchreibt: „Das franz. Voll, weldies an der Spike der 
Gioilifation marjdiren foll, und deffen eminentefter Dich« 
ter Paris als Haupiſtadt Europa's und Heiligtum der 
Kulturwelt vor den Angriffen der deutichen Armeen ger 
wahrt wiſſen will, hat im der letten Zeit nur zu zahl- 
reiche Beweiſe des tiefjten jittlichen Verfalls gegeben. 
Die Unthaten und Yafter der afrilaniichen!Regimenter, 
die in dem dortigen Kulturzuftande ihre Erflärung fin= 
den, find längft dur Verruchtheiten überboten, welch, 
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auf franzöflihem Boden erwuchſen. Da die friedlichen 
deutihen Einwohner durch die franzöſiſche Regierung aus 
wranfreic) vertrieben, großentheils ihres Cigenthums be⸗ 
raubt und den brutaljten Mißhandlungen des aufgeheg- 
ten Böbels preisgegeben werben konnten Angefihts der 
eioilifirten Welt, daß, während Preußen und feine Ber: 
bündeten zu ande, wie zur Ser das Privateigenthum 
achten, Frankreich dies nicht thut — das hat, wenigjtens 
zu Anjang des Krieges, ſelbſt in Frankteich noch ders 
einzelte Mißbilligung gefunden. Seitdem aber haben 
acht nur ſolche Barbareien fich gefteigert, fondern in 
der FKriegführung find Ericheinungen zu Tage getreten, 
welche jeder Kultur und jeder Menſchlichleit Hohn jpre: 
hen. Preußen hat die Erklärung abgeben müjjen, daß 
das fortgefegte volkerrechtswidrige Schieken auf Parla⸗ 
mentäre es möthige, von Abjendung folder ternerhin gänz⸗ 
lich abzufehen. Inzwiſchen haben die Bälle, daß fran- 
zöftfche Soldaten, verwundete oder fi verwundet ftellende, 
meuchlings auf unfere Offiziere und Soldaten jchießen, 
meldye fie fhonten, fi im erfchhredender Weiſe gemehrt. 
Bewaffnete Banden, die don der fran:. Regierung ald 
Francstireurd autorifirt wurden, führen. nicht nur gegen 
das Eigenthum und gegen Unbewehrte Krieg, jondern 
überfallen die Züge von Verwundeten, welche unter dem 
rothen Kreuze dem Schuge und der Hilfe der Menſch— 
lichkeit anempfohlen jein jellen. Sie mißhandeln und 
plündern foldhe Züge. In der Schandthat von Laon, 
welche ehrlofen Treubruc mit ſcheußlicher Mordthat ver: 
einigt, gipfelt dieje Art der Kriegführung. Beıgebens 
fuchte man in der fanatifirten und vom Tügengeift durch⸗ 
drungenen franz. Prefje nach einer mißbilligenden Stimme. 
Die verruchte That in Laon wird vielmehr in fran- 
zöflihen umd belgifchen Zeitungen als Heldenthat gefei- 
ert und dem Urhebern ein ehrenoolles Blatt in der Ger 
ſchichte zugefagt. Für die edle Mannezucht des deutjchen 
Soldaten, feine Achtung der Perfon und des Eigenthums 
muß oft in der verblendeten dünkelhaften Bevölkerung 
fehr wenig Berjtändniß vorhanden jein, ſonſt könnten es 
franz. Blätter nicht wagen, dieje Haltung als Anzeichen 
der Entmuthigung und der Beiorgnik vor Kataſtrophen 
auszugeben, melde den deutſchen Soldaten inmitten der 
großen Nation erfüllen ſollen. Solche Verblendung, 
ſolche Verwirrung in den fittlihen Begriffen bei den 
anarchiſchen Zuftänden, welche die partiellen Protla- 
mirungen der Republik in Frankreich ohnehin hervor: 
bringen, müffen ber deutichen Kriegführung, die auf ber 
gi deutfcher Eiviliietiom fteht, von Tag zu Tag mehr 

wierigfeiten bereiten. Wir hoffen trogdem, daß fie ihre 
Aufgab: in würdigfter Weife zu löfen im Stande jein wird, 
Aber die Frage liegt doch nahe: wie wird eine Kriegs- 
führung, die nicht blos Perfon und Eigenthum jdont, 
nicht blos im Feinde ſtets auch den Menſchen achtet, jondern, 
— wie in der Kapitulation von Sedan ein leuchtendes 
Beifpiel vorliegt, — in edelſter ritterlichfter Weiſe im 
Gegner die Tapferkeit ehrt; wie wird eine ſolche Kriegs» 
führung uns bis zum Ende möglich werden, wenn nicht 
die im Terrorismus verftummten befjeren Geifter in 
Frantreich ſelbſt, wenn nicht die mahnenden Stimmen 
aller civilifirten Nationen gegen die fittlihe Verwilderung 
in jenem Sande ſich laut erheben ?* 

— Ueber ben Vormarſch der deutſchen Armeen gegen 
Paris und die bevorftehenden Operationen ſchreibt 
die „Sriegäzeitung*: Mancher unferer Leſer wird ſich 
darüber gewundert haben, daß jeit beinahe 14 Tagen 
der Vormarſch unjerer Truppen auf Paris fignalilirt 
wird, und daß biefelben jett 5 Tagen nur 5—6 Meilen 
von der Hauptftabt entfernt find, ohne daß bisher 
wichtigere Nachrichten von dort eingegangen find. Es 
ift dies jedoch ſeht natürlich; benn Paris ift, wie wir 
wicberbolt bemerkt haben, an und für ji eine jehr 
ftarfe Feſtung, deren einzige Schwäde darin bejteht, 
daß fie eine Stadt von 2 Mill. Einwohnern umſchließt 
und augenblidlid eine ungenügende und —— 
Beſatzung hat. Trotzdem iſt dieſelbe ſtark genug, als 


daß ſich unſere auf verſchiedenen Straßen marſchirenden 
Truppen, ſo wie ſie eben anlangen, ganz gemuͤthlich 
vor Paris etabliren könnten. Die Operationen ber 
Armee, welde jet einen großen Halbkreis von Senliä 
(6 Meilen norböftlih von Paris, an der Strafe, die 
von Compiegne hertommt) bis Melun (an der Seine 
6 Meilen jüböftlih von der Hauptitadt) einnimmt 
mußten durchaus im Eintlange mit einander itattfinden, 
und biezu gehörte, daß die im Centrum befindlichen 
Truppen ihr Marichtempo jo lange verkürzten, bis bie 
Flügel auf ihrem längeren Wege ſich Paris in dem: 
felben Maße genähert hatten. Hierdurch entitand naturs 
emäß der Aufenthalt. Außerdem würde es von keinem 
Nutzen geweſen jeln, wenn ſich ein einzelnes Corps 
vor bie Feſtung gelegt hätte; denn nur dann, wenn 
unjere Truppen Paris von Nordweſt bis Südoft (vom 
Einfluß der Oiſe in bie Seine bis Corbeil an der Seine) 
cerniren, können fernere Maßregeln ergriffen merben. 
Jetzt hat ji der Halbkreis bereits ziemlich eng zu: 
jammengezogen und unjere Armee wird mindeſtens auf 
ber Linie Senlis:Meaur-Melun angelangt jein, um: 
ſchließt alfo bie Feſtung in einem Halbtreiſe, beffen 
Flügel fih an die Oiſe und Seine anlchnen und deſſen 
Radius 4—6 Meilen beträgt. 

— GSadpverjtändige jhägen den Schaden, welder 
dem Staate dur bie in ber Pfalz eingejchleppte 
Rinberpeft entftanden, auf eine Million Gulden. Dieler 
Betrag mwirb hoffentlih auf die Kriegskoften geichlagen. 

— Haag, 15. Sept. Die erjte Kammer nahm den 
Antrag auf Abſchaffung der Tobesftrafe mit 20 gegen 
18 Stimmen an. Bon den eingezogenen Milizen wird 
ber größere Theil im Laufe der Woche, darunter der 
Jahrgang 1870, entlajjen werben. 

— Der Pariſer Gorrejpondent des „Standarb” will 
willen, bat ein preußijches Armeecorps die Picardie 
und die Normandie bejegen mirb, zu dem Behufe, 
Lebensmittel zu requiriren, den Städten Havre und 
Rouen Kriegscontributionen auizuerlegen und Paris 
zu iſoliren. 


Eokales und aus Dem Kreiſe. 

— Das Eoncert zum Beften ber vermundeten deut: 
Be Krieger, ausgeführt von den vereinigten hiejigen 
fit- und Gefangäfräften und unterftügt durch mehrere 
Mitglieber der Würzburger Theatercapelle, jowie durch 
Herrn Mufildireftor Beder von MWür — mit Frau⸗ 
lein Tochter, findet noch im Laufe —* oche, wahr⸗ 
ſcheinlich am nächſten Samſtag in der Sattler'ſchen 
Halle vor dem Spitalthor jtatt, worauf ein kunſtlieben⸗ 
bes Publitum einjtweilen aufmerkſam gemadt wird. 
Näheres in den nächften Tagen durch die hieſigen Blätter. 
— Morgen Steuereinzahlung pro 1870 beim Fgl. 
on dahier für die Pflichtigen mit ben Namen 





Am Grabe 
des am 17. September 1870 verftorbenen Privatiers 


Yaul Adam Roſa. 


Alle, die Di kannten, werben jagen: 
Diefer Hügel bediet einen Biedermann; 
Solde Worte aufwärts tragen — 

Uns zur lichten Sternenbahn! 


Rauh war Deine äuß're Hülle, 
Doch der Scele inn’rer Kern 
Eine Frucht voll füher Fülle, 
Und ein Herz — das half jtetö gern! 
Ehter Mann von beutjher Treue, 
Mann, geadtet und bemährt, 
Edles Reif — ſei mild, verzeibe 
Wenn ein Lied Did; nur verehrt! 
8. Lengfeld. 


Hadruf 
. dem unvergeßlichen Freunde 
Carl Yertlein aus Aürnberg, 
(aefallen bei Sedan), 
gewidmet von jeinen jugendlichen Freunden hier. 





Wer Ti gekannt und Freund genannt, 
Wird unjern Echmerz ermefjen. 

Dein Leib fant bin; — Fein treuer Sinn, 
Bleib’ ewig unpergeffen ! 

Wie warm geliebt, fo tief betrübt, 
Sind wir fammt Deinen Lieben ; 

Wir glauben kaum deu ihmweren Traum, 
Daß Du im Kampf geblieben! 


Ale Kunde kam und man veruahm, 

Dek Du vom Feind getroffen — 
GErbebten wir wohl Alle bier ; 

Doch können wir nun hoffen: 


Daß blutig roth Dein früher Tod 
Nicht bleibe ungerochen. 
Noch tobt der Krieg; doch dieſer Sieg 
Hat Frankreichs Macht gebrochen. 
Noch mander Held im Tode fällt, 
Eh’ Friede, und beidieden ı 
Doch Jüngling! Du in Grabes Ruh' 
Schläfft fanft und wohnſt im Frieden ! 


Ankündigungen. 


Jacob Schneider, 


Babette Zink, 
Verlobte. 
Schweinfurt. 


Godsheim, 


Goncert 


für die verwundeten deutſchen Strieger. 

Heute Abend Halb 8 Ubr Probe in Hrn, Sattlers 
Halle für Sänger und Orcheſter. 

Mlieitiger Teilnahme fiebt als nunmehr unerläßlih 


zuverfichtlich entgegen 
Der Ausſchuß. 
—* Freunden er en 4 meiner Abreife 
nah Amerika ein liches eg 
Prihfenftadt den 19. September 1870. 
Louiſe Sauer. 


Te ang des am 1. Septbr. I. Irs verfallenen 
Holzgeldes — von Stamm: und Brenn» 
hola — wird hiermit in Erinnerung gebracht. 


Bie Siattkömmerel, 











Allen freunden und Belannten 

widmen wir hiermit die traurige 

Nachricht, daß unſere theuere 

Gattin, Mutter, Schweſter und 

Schwägerin 

e . Maria Chriſtina Jahrreis, X 

— geb. Brand, 

ug geitern früh b Uhr zu Würzburg 
ſanft verſchieden iſt. 

m ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterblichenen. 





















) 
Allen lieben Verwandten ‚und 
Freunden wibmen wir biemit die 












theurer Sohn 


Re Karl — 
Soldat des 14. | 


Be Schladit bei Sedan 
ER T, Blüthenalter von 23 —. 

gefallen ift, ie bitten um ſtille Theilmahme. 
Deinrih Fiſcher, 

Barbara Fiſcher, geb. Einer. 


Sanft rube feine Aſche in fremder Erde. 
yes EL HE EEE > > 2 


Bekanutmachung. 


Schafmarkt in Kulmbach. 


Am Montag, den 26. Septembere Borm. 
8 Uhr beginnend, wird bahier auf der Draht ein 
Herbitichafmarkt abgehalten, der bebeutenden Zutrieb er= 
warten läßt, worauf Käufer aufmerkſam gemacht 
werben, 

Kulmbad, den 17. September 1870. 
Das landwirthichaftlihe Bezirkskomite Kulmbach. 
Landgraf. 


Esrogim (Cedern) Lulfim 


(Balmzmweige), wie fie jo rein und ſchön nod nie zu 
jeben waren, find zu haben bei 
3. Federlein. 


Wohnung zu vermiethen. 


Spitalftraie Nr. 2962 ift eine Wohnung im 
erjten Stod, aus 6 Zimmern nebit einigen Boben- 
fammern bejtehend, mit Gas: und Wafjerleitung und 
fonjtigen Bequemlichkeiten verjehen, ſogleich zu ver— 












ee 7 nn 20 ie 
eute Abend Eeberklös und Beizbraten nebit 
Sülzen bei A. Bfifter, 


vormals Hetz'ſche Brauerei. 
die Maas 12 fr. bei 
Mofl, Friedrich Nickel, 
Der Plan von Bari nebit — iſt in 
unſerer Erpedition & 1 fr. zu haben 
Neue und gebrauchte 


Wein E&&fässer, 


ſowie au Stüdhte in allen Größen find vorräthig 
zu Haben bei 
Georg Popp, 


Büttnermeifter am Brettermarft, 
Ein neuer Säulenofen it zu verkaufen bei 
Caſpar Glefer jr. 
Morgen halb 10 Uhr 
Sped: und Zwiebelplatz 
bei — Schlundi. 
—* Badeanftalt iſt mit dem 30. bs. Mts. ge: 


offen. 
tube. 
Es wünſcht Jemand die Augdburger Abend 


zeitung mitzuleſen, oder aud die Süddeutſche 
Prefie, Brüdenaaffe Nr. 105, 


Eröffnung der Eiſengießerei 


HAUTMANN & WILL. 


Schweinfurt a M., Oberndorfer-Straße, 
Den verehrl. biefigen jowie auswärtigen Gonfumenten zeigen hiermit den Betrieb obigen Eta- 


blifjements ergebenft an. 


„„ Gel. Aufträge auf alle im Waufache vortommende Gußgegenitände, Maſchinen— 
theile jeder Urt, Geländer, Umzäunungen, VBalfonträger ꝛc. ꝛc. jowie ſämmtliche 
in dieſes Fach einſchlägende Artikel werden fortan freundl. entgegengenommen und unter billigſter Be— 


dienung prompteit effectuirt. 


Hochachtungsvoll! 


Hautmann & Wil. 


5 VPE TE: WERE? De 5 GE REN 

FürverwundeteKrieger! 
Eine Parthie wollue Socken, Unterjacken und Unterhoſen, zu 

ſeht billigem Preiſe, beſonders geeignet zu Geſchenken für verwundete 


Krieger, bei 


AR. Hilberflein, Keßlergaſſe 





— — — — — 


maden. 
Junggefellen-Berein. 
Morgen Abends 8 Uhr Berjammlung im Locale 


(Shads:-Ehanze). 
Alfeitiges Erſcheinen der Mitglieder erwartet 


Der BVorftand. 


Moft die Maas 12 fr. bei 
Ritolans Stemp, Zehntgafie- 
Heute Abend Leberlöfe und Beizbraten nebſt Sülzen 


bei 
Boltmar Berner. 


Morgen fügen Yepfelmoft bei 
Sriebri 
im 











Diitmar 
cherrain. 


verwundeter und er⸗ 


ur Unterjtügung und Pflege 
= — 2 übergeben: 


krankter Krieger wurben uns meiter 

Ungenannt 5 fl. — Bon H. 3 fl. 30 fe. — Für 
4 Binde 30 fr. — Von Ph. R. 3 fl. — Bon der 
Gemeinde Hergolähaufen wiederholt 1 Partie Leibmwälche. 
— Von 9. GKrÜge Wein, 100 Eigarren. — Bon 
TH. R. 1 Topf Preißelbeeren. — Bon H. 1 Topf 
desal. — Von F. 1 Dib. Zipfelfappen. — Ungen. 
8 Retze, 3 Leibbinden, etwas Eharpie. — Bon Apoth. 
S. in St. wiederholt Comprefjen und Charpie. — Bon 
M. ©. 4 Paar Soden. — Ungen. 6 Flaſchen Wein, 
7 Hemben, 5 Paar Soden, 5 aſchentucher, 2 Unter: 
bofen, 1 blauer Kittel, 1 N — Bon W. 12 Paar 
Soden. — Ungen. 1 Hofe, 1 Paar Hausſchuhe. — 
Don H. 10 Paar Soden. — Bon S. 3 Paar Soden, 
1 Hemd. — Von K. einige Paar Stiefel. — Ungen. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pelih. — Drud und Berlag der 


1 Betttud, 6 Handtücher, 2 Paar Strümpfe, 6 Urme 
ſchlingen. — Von Geihw. J. Charpie, Tabak und 
Schnupftabak. — Von PH-T. 4 Paar Soden, 1 Unter: 
hole, 3 Hemden, 1 Beuumch — Bon Sc. 31 leere Krüge.- 

Bon Pf. 9 Baar Soden, — Von E. &,6 BaarSoden. 
Don K. 10 Unterholen, 3.Hemden. — Ungenannt 6 Baar 
Strümpfe, einige Paar Schuhe. — Von 9. N. 3 Paar 


Soden. — Ungenannt 5 Paar Soden, 1 Leibwärmer. 


Ungenannt 4 Sadtüher. — Bon Ph. U. 18 Paar 
Soden, 14 Sadtüher, 1 Hemd, 1 Betttud), Verband: 
zeug. — Bon Privatier M. 6 Paar Soden. — Un: 
genannt 2 Baar Soden, 1 Ueberzug. — Bon H. 3 
aar Soden, 2 Sadtüder, 1 Unterhoie, 2 Demden.— 
Ungenannt 1 Jade, 1 Paar Schuhe. — Von L. R. 
6 Raar Soden. — Bon ©. D. 6 Paar Soden und 
Gharpie. — Ungenannt 2 Pfb. gem. Caffee 
Zweigverein Schweinfurt. 


— — — — — 
den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundetert 


um Krieger wurben uns weiter eben: 
Uebertrag 804 fl. 313 ir. — Bon W. ©. quittirte 
Reänung 14f. — Yon Ing. 2. if. 5 
Ungen. d Baar Strümpfe, 1 Unterjade und 1 Unter 
boje. — Bon ©. R. 7 Paar Soden und 7 Paar 
Sahlbandſchuhe. 


24 fr. und 300 Stüd Eigarren. — Bon ©. Ch. K. 
200 Stüd Gigarren. — Bon ©. R. wietergolt 5 fl. 
— Bon A. A. Schr. WO Stüd Cigarren. 
Im Tagblatt vom Donnerjtag war irrthümlich quittirt 
FE. fr. 5fl., während es heigen mußte F. E-D.5 fl. 





Vtorich ſchen Offiein. 


Schweinfurker Tagblatt. 


Pau 


aat AR Pr 











en Ber se ua De ünfzchnter Fahrgang- 





Die AImiertiondgebihren beirapen Mir 
Socldeıle sber deren Raum 3 fr MIR bb 


Ne | ae Dienflag den 20. September uf | 1870. 














Telegramm des Depefchen: Bereins Schweinfurt. 

[] Berlin, 19. Septbr., 3 Uhr 10 Min. Nachm. Sonden, Montag. Fabre hat über 
London die Frage an den Bundeskanzler in Meaug richten laſſen, ob derſelbe bereit fei ihm zu einer 
Beiprehung im Hauptquartier des Königs zu empfangen. Wir hören, daß Favre vom Bundesfanzler 
auf d-mfelben Wege zufagende Antwort erhielt, (Wiederholt.) 


Chyronologiſche Zafel. 

Ten @. Septor. 1795. Uebergabe von Mannleim an bie 
Ftanzoſen. 
— — — — — — — — 
Das Leben ift ſüß. 


Wie Mander ſchon, der all ſein Geld verſpielt 
Am grünen Tiih in Homburg oder Baben, 
Hat in Verzweiflung jein Piſtol gelaben 

nd, fejter Hand, jih auf den Kopf gezielt! 


Dod er, der Tauienb’ in den Tob sejagh, 
Ihm fehlt der Muth, um ſäch den Tod zu geben, 
Feſt Mammert er und krampfhaft fi ans Leben, 
Sich zu „ergeben“ mm bat er gewagt! 

Und meld ein Dajein hält er Mlettenzäh, 

Von aller Welt und von jich ſelbſt veradhtet, 

In Gegenwart und Zukunft ſchaudumnachtet, 

Und dennoch leben wollen — meh, o meh! 


mar wieder ftand der Ohm ald Vorbild ba 
Dem Neffen; erit nad Elda lieh als „Kaiſer“ 
Er ſich verihiffen; ſichrer dann und meiler 
Nach einem Landjig auf Sanct-Helena. 


So jebt ji der „Gefangene von Ham“ 

Fa interrajt auf deutigem Fürſtenſchloſſe, 
reit und bequem, mit einem Schranzentrojie, 

Und ſchreibt jein Tagbud) „in memoriam,“ 


Drin wirb er — wie's der Onkel auch getban — 
Den da und dort zeritreuten glänb’gen &relen 
Bon jeiner „Weltbeglüdung“ vorerzäblen, 

Nur daß man leider ihn gehindert dran. 


Dod kommt der Friede dann, und kommt ber Lenz, 
Wird man dem Louis feinen Pak vijiren, 

Er wird fein Gold in London einkafliren, 

Sic flott einrichten für die Quiescenz. 


Eugenie bringt dem Papa den Lulu, 

Man tröjtet Nic, man fühlt ji guter Dinge; 
Und der mit Recht an Haman’s Galgen hinge, 
Genießt ald „Gentleman“ die Abendruh! 


x Der deutihe Bundeöftaat. 
ESchluß.) 

Sehen wir jo bie Regierungen in Nord und Süd, 
fowie diejenigen Männer, melde kraft ihres Mandats 
als Mitglieder der geſetzgeberiſchen Faktoren berufen 
find, in voller Thätigkeit, jo bleibt doc für das Bolt 
jelber noch das entſcheidende Wort neben dem Fürften- 
wort zu jprechen. Unter den Mitgliedern der geſetz⸗— 
—— Verſammlungen werden nicht wenige der 

einung ſein, daß vor der letzten Entſcheidung in 
der wichtigſten Ungelegenheit Deutſchlands und 
Bayerns den Wählerſchafien Gelegenheit geboten wer— 
den ſollte, durch eine Neuwahl ihrer Bertreter 











—— — _Wolf’s Zelegt Sureau. 


ihren Stanbpunft zu ber Frage zu bezeichnen. Die 
liberalgefinnten Kreife des Landes, welche unter be- 
fonderer Betonung des deutſchen Programınd zweimal 
während eines Jahres ihre Vertreter gewählt haben, 
werben ſchwerlich bie Ueberzeugung verläugnen, welche 
fie in ſchlimmer Zeit feitgehalten haben, Fb mo ber 

lorreihe Aufſchwung ber Nation die Wahrheit unjerer 
Bringipien fiegreich Beftätigt. Ob dies aller Orten 
aud) von den Gegnern gefagt werben fann, ob nament: 
lich die bisherige Mehrheit ber bayerifhen Kammer bie 
befiere Einſicht der Bevölkerung richtig vertritt, darf 
füglich bezweifelt werben. Immerhin ift ein neuer 
Appell an die Wählerichaften, jo ſehr er in ben völlig 
ungejtalteten Berhältnifien Deutſchlands feine Fonjtitutio- 
nelle Begründung hat, nicht in der allerfürzeften Friſt 
möglich, unb fchon deshalb fcheint uns ein anderer Weg 
angemejien, auf welchem in ben fübdeutihen Staaten 
die Bemühungen ber Regierungen um das Zuſtande⸗ 
kommen ber deutſchen Staatäreform ermutbigt und ges 
fräftigt werben können. Als die erften glorreichen 
Siege fih an bie bayerifchen Fahnen Tnüpften, haben 
zablreihe Städte und Gemeinden mit dem Glückwunſch 
an den königlichen Kriegsherrn und dem Dank für die 
Tapferfeit des Heeres ben Wunſch nad einer Geſammt⸗ 
vertretung der deutſchen Nation verbunden, welche in 
ihren ftreitbaren Söhnen wie ein Mann dem über- 
mütbhigen Landesfeinde entgegengetreten ilt. 

Seht, mo nad) fait gethaner Kriegsarbeit dad innere 
Friedenswerk feiner Vollendung entgegengeführt werben 
muß; follte man darüber feinen el laſſen, daß 
das bayerifche Bolt mit dem äußeren Frieden zugleich 
auch den Abſchluß der inneren ftaatlihen Entwicklung 
alö die Krönung unferer glorreihen Siege erwartet. 
it dies, wie wir glauben, bie, fefte Ueberzeugung unb 
ber ernite Wille der großen Mehrheit bes bayerlichen 
Volkes, jo wird ſich die Form des Ausdrucks desſelben 
unſchwer finden. Will aber Bayern, wie ihm nach ſeiner 
Stellung gebührt, zu dieſem Schritte des Sübens ber 
yührer fein, jo muß von Bolt und Bollävertretung, 
von Fürjt und Minifterium raſch gehandelt werben. 
Jeder Baterlandäfreund an feinem Theile forge dafür, 
— das Rechte und daß das Rechte bald ge— 

eht. 


Ueber MJahre iſt es ber, daß ähnlich, wie mir 
jet es erhoffen, für Deutfchland das innere und äußere 
Friedenswerkt zugleid vollendet wurbe; damals machten 
die Verträge von Münfter und Osnabrück der Länder 
verheerenden breifigjährigen Blutarbeit feiler Sölbner- 
beere ein allzu lang verzögertes Ende. Deutichlaund 
erfaufte aber den Abzug ber fremben Plünderer und 
Morbbrenner, die endliche Ruhe von der Kriegädrangial 
mit einer PVerfaflungäreform, die den tonfeffione en 
Frieden nach den enghergigen Begriffen der bamaligen 
Beit, aber zugleich auch die ftaatliche Zeriplitterung, bie 
dauernde Erunblage der Sonderbündelei unb fremben 
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Einmiſchung brachte. Wenn wir dieſes 

riedensfeſt feiern, ſo freuen wir uns polen ch aus der 
Fremdherrſchaft wiedergewonnener deutſcher Lande, einer 
Machtſtellung, die uns den äußern Frieben inskünftige 
gemährleiftet und vor Allem einer deutſchen Berfafjung, 
welche aud im Innern, während fie ben Einzelgliebern 
ihre freie Bewegung läßt, dem Reiche deutjcher Nation 
die larigentbehrte Kraft und Herrlichkeit verleiht. 


Politiſche Rachrichten. 

— Münden, 18. Sept. Geſtern Abends fand 
in der Sentralhalle eine Beriammlung der hiefigen Xai- 
jolleaner far. Die Berfammlung zählte ohmgefähr 600 
Köpfe, darunter viele Andersgefinnte, melde die Neu- 
gier dahin 'gelodt hatte. Es wurden zwei Refolutionen 
gefaßt: 1) Die Friedensanerbietungen der jungen Re 

blit follen micht zurücdgemieien und auf Elſaß und 

othringen joll fein Anipruch gemacht werden, wenn bie 
Einwohner nicht jelbft deutjch zu werden wünſchen. 2) 
Ein aus allgemeinen direkten Wahlen hervorgenangenes 
deutiches Parlament joll.eine neue Berfaffung für Deutſch⸗ 
fand ſchaffen. — Die Ruhe wurde nicht geitört, obwohl 
fi) die Beranftalter auf eine ſolche Eventualität vorge 
fehen und fich ftarfe Gendarmeriemannfchaft erbeten Hatten. 

— Vor Bitjd, 14. Sept. Am Morgen- des 11. 
um halb 6 Uhr eröffneten vie bayeriihen Batterien ein 
ſeht lebhaftes Feuer auf die Gitadelle der Feftung, wels 
ches anjänglih vom Feinde ziemlich ſtark erwidert wurde, 
Gegen 10 Uhr Vormittags wurde dad Feuer des Fein— 
des ſchwächer und hörte Nachmittags gegen 2 Uhr mit 
Ausnahme vereinzelter Schäffe gänzlid anf, während 
uniere Geſchütze dafjelbe gleich ftarf unterhielten, fo daß 
e8 unjerer Artillerie gelanp, den auf der Gitadelle bes 
findlihen Gebäuden fehr bedeutenden Schaden zugufügen. 
Den folgenden Tag über blieb Bitſch ziemlich verſchout; 
jedoh gegen 6 Uhr Abenda wurden die eriten Brand- 
granaten in die Stadt und zwar in unmittelbare Nähe 
der am Fuße der Belte befindlichen Kirche gemorfen, 
und bereits eine halbe Stunde darnady ſchlugen mächtige 
Feuergarben gegen Himmel. Das Flammenmeer dehnte 
fi) immer weiter. aus, jo dag um 7 Uhr ca. 50—60 
Gebäude in Flammen ftanden. Die Gitadelle verhielt 
fi während diefer Aktion ganz ruhig, während wir die 
Naht hindurd ein mäßiges iFeuer unterhielten. Mit 
Zagesanbrud; bewarfen uns die Frauzoſen mit einigen 
Bomben und Granaten. Dod dauerte es nicht jehr 
lange, und wir hatten den Gegner mit einem nachbal⸗ 
tigen Feuer zum Schweigen gebradt, was uns zur Ver: 
muthung berechtigte, daß wir ihm entweder bedeutenden 
Schaden an Geihügen oder Bedienungsmannichaften bei» 
gebracht hatten. fern inmitten beiberfeitigen, jehr 
heftigen Feuers, erfchien ein Barlamentär ; derielbe hatte 
dert Auftrag, unfern Detahementslommandanten Herren 
Oberſt Kohlermann zu bewegen, den Bürgern freien 
Abzug aus der Stadt zu geftatten. Dem Parlamentär 
wurde jedoch eine ablehnende Antwort zu Theil, und jeit- 
dem wird wieder anhaltend auf Stadt und Feſtung ge- 
fewert. Unfere Artillerie leiftet trog indirelten Schuß: 
linien Wusgezeichnetes, jo daß mehrere Hauptgebäude 
der Feftung ihrem Einfturz jeden Augenblid_ entgegen- 
ſehen. Berlufte unfererfeics unbedeutend. 2 Todte (me: 
runter ein Bleffirtenträger des Zweibrüder Hilisvereins, 
der feinen Tod felbft verſchuldete, indem er ſich zu nahe 
in die Schuflinien der feindlichen Kanoren wagte) und 
4 Berwundete. { 

— Berlin,16. Sept. Nicht wenige Organe ber Preſſe 
hoben fofort bei Proclamirung ber proviforijchen Be 
rungin Paris und heben fortwährend hervor, daß dieſe 
Geftaltung der Dinge in Frankreich dadurch eine ber 
fonberö galüdlihe für uns jei, daß Sie die fremben 
Mächte hinbere, ihre ntervention eintreten zu lafjen 
und ben Anſpruch an eine Mitbetheiligang an dem 
Frieden zu erheben. In ber Aeußerung einer ſolchen 
von, Zeit zu Zeit wiederkehrenden Selbfibefriedigung 
Ipricht fi eine ebenfo ſtark ausgeprägte wie völlig 


Sin 


Jahr das grundloſe Kleinmüthigkeit aus, es legt farm die heimliche 
r 


Furcht, daß bie —— an und fürgflch, einer ver⸗ 
uchten Intervention des Auslandes bei Ordnung bes 
demnãchſtigen Friedens nicht Widerftand leiſten würde, 
und daß es mur ber nicht oder doch nicht allfeitig an: 
erkannten Umgejtaltung ber franzöfiichen Regierungss 
verhältnijfe zu banken jei, wenn eine ſolche diplomatiiche 
Einmiſchung des NAuslandes von uns fern gehalten 
werbe. Diefe Beſorgniß und Anſchauung it, mie er: 
u, eine völlig unberechtigte und thörichte. Die 
änglih beftimmten Grklärungen namentlih des 
„Staatsanzeigerö* unb ber „Provinzialcorreſpondenz“ 
haben darüber nicht den mindeiten Zweifel gelajjen, 
ba bie Regierung bei Formulitung ihrer Friedens— 
bedingungen ein Dreinreben ber fremben Mächte nicht 
dulden werde, in zahlreihen Adrefjen aus allen Theilen 
des norbbeutjhen Bunbesgebietes ſowie Süddeutſch- 
lands an Se. Maj. den König iſt dem Wunſche und 
der Erwartung lebendiger Ausdruck gegeben, daß, wie 
Preußen und Deutihland den Krieg mit Frankreich 
allein geführt, Preußen und Deutichland aud allein 
bie Bedingungen des Friedens fejtzuitellen haben, und 
baf bie ganze Nation zu den jchwerjten Opfern bereit 
fein werde, wenn es gelten jollte, eine Einmiſchung 
bed Auslandes abzumehren. Die Renierung weiß, 
daß fie auf die Nation zählen fann wie immer, jo 
auh dann, wenn es gilt, die Früchte jo glorreicher 
und mit fo theurem Blute erfaufter Kämpfe und Siege 
u ernten und volle Sicherheit gegen Wiebertehr frevel- 
Bafter Friedensbrüche von Seiten Frankreichs zu er: 
langen, fie fühlt jih Eins mit der Nation, die opfer: ‘ 
freudig Alles daran feßen würbe, um zu verhindern, 
daß eine unbefugte Hand uns von dem Ergreifen bes 
Siegespreiſes zurüdhalten ober denſelben jchmälern 
wollte. Es iſt ſomit auch in diefer Beziehung gleid 
ültig, welche Regierungsform in Frankreich zur Herr 
Pat gelangt; es iſt dies Frankreichs eigene Sadıe, 
„unfer Ziel* — wie die jüngfte „Provinzialcorreipons ı 
benz” jagt und wie ed das Land mit Befriebigung ver: 
nommen haben wird, — „ilt ein Friede, welcher unjerer 
blutigen Opfer werth ift und wahrhafte Bürgicaften 
für eine friedliche und jegensreihe Zukunft gibt.“ Und 
diejed Ziel werben wir zu erreichen wiſſen und nicht 
dulden,“ daß dad Ausland, nachdem es unthätig unferem 
blutigen Ringen und ruhmvollen Siegen zugejeben, 
fi) wiſchen uns und jenes Ziel zu ftellen unter: 
nimmt. (FH. Pr.) 
— Freiburg, 16. Sept. Gejtern wurde bie Brüde 
wiſchen dem Fort Mortier und Neubreifadh durch die 
vanzojen abgetragen. Auch joll ein kleines Gefecht 
zwifchen ben Feſtungstruppen unb ber beutfchen Avant: 
garbe ftattgefunden haben. — Heute kam ber Maire 
von Chalampi im Obereljaß mit nod 6 Genojjen 
unter ſiarker militäriſcher Bebedung mit bem Zehm+Uhr 
au bier alö Gefangene durch, weil fie auf babij 
itär geſchoſſen haben. Sie werben nah Raftatt 
transportirt. In Chalampi follen fogar Weiber und 
Mädchen mit Drefchflegeln und Stöden auf das deutſche 
Militär eingehauen haben. — Geftern ſind unfere 
Truppen unter Führung bes Generala Seller ſiegreich 
auf Müplhaufen — viele Waffen und Ge: 
fangene erbeutet. Auf diefe Nachricht hin ſind bie um 
Müllheim gelagerten Truppen geftern früh auch über 
ben Rhein und werben jet zu Keller’ Truppen ger 
ſtoßen fein. 
— Mundolöheim, 16. Sept. Heute Nacht be 
gann das Breſcheſchießen, gutem Vernehmen nah mit 
längendftem (!) Erfolge. Man konnte ben eigenthüm: 
ihen dumpfen Knall der jchweren Breſchebatterien und 
den Anprall der Kugeln auf die Feſtungsmanern beut- 
lid) unterfcheiben. Ueberhaupt aber war bie Kanonade 
heute Nacht wieber eine furdtbare ; auch bemerfte man 
wieder einige Brände in der Stadt. Die Krönung des 
Glacis ift vollendet. 


— 
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Gramersche Kunstmühle 


in Schweinfurt 


ehbfiehlt fih zum Mahlen von Korn und Waizen 
ggen Mahllohn. 

Nachdem die Einrihtung der biefür ausſchließlich bes 
fihemten 3 Mahlgänge bendigt if, können wir bejte und 
raſche Bebienung zufihern. 


Ausverkauf 
von 20 Dudend geſtrictter woll. Mannsunterjacken zu 


berabgeiehten Fabrikpreiſen. Dieſelben würden ſich be» 
—* als Geſchente für die im Feld ſtehenden Truppen 


eignen. 








Ghriftoph Preger. 


5 Billig zu verfaufen find: 
1 gut erhaltener ſ. g. EireulirsOfen, 
1 deögleihen SäulensOfen, 


öglei oßer 
— — Meeres in Nr. 337, 








J I Die 
Neue Waͤdiſche Landeszeitung 
(Mannheimer Anzeiger) 
erſcheint täglid 2mal iq ner A von. ca. 7000 
—— Die —2 Anzeigen der Zeitung liefern 
täglich den Beweis ihrer Verbreitung. Treh diefer großen 
Verbreitung wird die Ifpaltige Wetitzeile nur mit 4 fr. 
gl. 1's Ser. beredinet und bei Wiederholung jogar no 
Rabatt gewährt. 


Die pro 1. reip. 15. September I. Is. fällig gewe⸗ 
fenen Holsgelder find bei Vermeidung gerichtlicher Klag- 
ftellung nun binnen 14 Tagen zu zahlen. 

Euerba den 18. September 1870. 

Frhel. v. —— Sutsverwaltung. 

v. n 


ter. 





Zalglämpchen je nad Größe derjelben, zu 28 
und 3 fr. per Stüd werben prompt gefüllt bei 
@ottl. Andreas raus, 


vere Keßlergaſſe. 
Ein Ad iſt zu vermietßen, zu erfragen in der 


Erpebition. 


| ) zu MU Diane aerechne 





Neue und gebrauchte 


Wein fasser, 


—* gu Sehe in allen Größen find vorrätig 
Georg Popp, , 


—— Büttnermeiſer am Brettermarft. 
Moft die Maas 12 kr. bei 

Aitolaus Stemp, Zehntgaſſe 
Unſere Apfelmũhle und Kalter empfehlen wir 


zur gefälligen Benugung. 
Göbel & Mayer. 


m — — — 
Ulmer-⸗Münſter⸗Looſe 

aà 36 kr. find in der Erpedition des Zagblattes zu 
haben. —E Abrehmer werden erſucht, der De 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
keygen —— 
Mitte Getreidemarkt it eine freumdlihe Wohnung 
an eine ruhige Familie zu vermielhen und en ſogleich 

bezogen werden. 
Eine Parthie 3 und beimerige in Eifen 

gebundene 








s Fäſſer 
ift zu verkaufen. Spitalgaſſe Haus-Nr. 184. 
—— iſt zu haben, auch können zu 


Süßer 
jederzeit Mepfel gemahlen werden bei 
| Fritz Schlundt. 


ſind zu ver⸗ 





Dvwei englifhe Sättel mit 
Bauten, Wo? fagt die Erped, ds. Bl. 


Der Plan von Baris nebit Umgebung if I 
unferer Grpebition & 1 fr. zu — —— nn 


Einguartierungs-Billete 
vorrätbin in der 
Morich' ſchen Buchdruckerei. 


edbrauue 
Den 17T. September 1870. 
Ho*iter Preis. Wittelpreie, Tieffter Preis. 
Waizen 24 fL — fr.*) 22 fl. 25 .*) 22 1. — fe.*) 








Korn 19 fl. — fr.r) 17. 52 tr.) 17 fl. 80 ee) 
Gerfte st. — Mr 1df IE Mil 
Haber, 9A. Am 832 kr. 7ifl. 45 tr. 
Erbin — fil. — ix. — fil. — — fl — ft. 
Linſen — fl. — tx. — fl. — tx. — fl. — tkr. 





A die Maas 12 fr. bei 

Mofl, "Friedrich Nickel, 

— — — — — Be —— — — 
Louis Voit 

empfieblt Hiemit fein Yager in allen Neuheiten von 


Nodewaaren und Damen-Mänfeln 


in befannter großer Auswahl unter Zufiherung billiger feiter Preiſe. 


Tapeten und Bordüren 


in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrik: Preifen 





Ludwig Peetz am Marft. 


Fũr Me liebevolle zahlreiche Theilnabme bei der Beerdigung unfere® nun in @ott PM 
ruhenden Vatere, Schwieger- und Großvatert, Bruders und Scwagers, Herrn 


Paul Adam Rosa, 


Privatier dahier, 


4 jagen wir allen wertben Verwandten, Freunden und Nacbarn, ſowie den verehrlichen ſtädti⸗ 
=> iden Collegien und Corporationen uniern wärmiten Danf. 


Die trauernden —— 








Für eiserne; 


— die Blokade der deutſchen Küſten nunmehr factiſch auigehört hat, findet die erſte Expedition 


des Norbdeutichen Lloyd mit dem 
Boitdampfidiffe „Hansa“ 
am 1. Oftober direft nad) Newyork ftatt. 


Zu Ueberfahrtäverträgen empfiehlt ſich 





Der Agent 


Ernst Kämpf, (Firma 6. H. Beck) 
am Steinweg in Schweinfurt. . 


WViehmärkte in Schweinfurt. 


Nach dem morgigen VBiehmarkte werden wegen des auf 5. Oktober fallenden israelitiſchen Feiertages die 


nädften biefigen Viehmärkte 
Mittwoch den 28. September, 
. „ 12. Oktober, 
„ 19. Oktober, 
dann regelmäßig wieder alle 14 Tage, 2., 16. 30. November x. abgehalten. 
Die geehrten Marktbejucer werben gebeten, bievon Kenntniß zu nehmen. 
Schweinfurt den M. September 1870; 


Der Magiſtrat. 
v. Schultes. — 





— en —— 


Gröffnung der Gifengieherei. 


bon 


HAUTMANN & WILL. 


Schweinfurt aM., Oberndorfer-Straße, 

Den verehrl. Hiefigen jowie auswärtigen Conſumenten zeigen hiermit den Betrieb obigen Eta- 
bliſſements ergebenit an. 

Gefl. Aufträge auf alle im Vaufache vorfommende Oufgegenftände, Maſchinen⸗ 
theile jeder Art, Geländer, Umzäunungen, Balkonträger ꝛc. ꝛc. ſowie ſämmtliche 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel werden fortan freundl. entgegengenommen und unter billigſter Be— 
dienung prompteſt effectuirt. 

Hochachtungsvoll! 


er Hautmann & Will. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 
Nebft 1 Halben Bogen Beilage Seite 1357— 1360. 














Schwernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 223, 
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— Dienſas den 20. September 100, — en 
Telegraphiſche Depeſchen. dem Hochſtifte Luttich gegeben wurde, daß es in der 
— Münden, 18. September. Die Deutſchen find | legten Zeit zu Lurembur, gehörte, und 1837 bei. dem 


nörblih bis Montmorency, ſüdlich bis Fontainebleau, | definitiven Arrangement, welches der Abfall Belgiens 
wo unbedeutende Scharmügel jtattgefunden, vorgerũckt. j don- ben Niederlanden und ‚die Revolurion von 1830 
— Fin Ausfall aus Strafbu rg iſt jiegreich yurieh> | notwendig machte, erft Belgien zugerheilt worden ift.— 
geſchlagen worden. K. Anz.) - | Es könnte ferner in Betracht gezogen werden, ob tie 
Beh — l, 19. Sept. Pariſer Meldungen zu⸗tiefe Ardennen- Schlucht, in welder Bouillon mit feinem 
folge verbreiten Cluſeret und deſſen Parteigenofien feften Schloffe liegt, nicht zum Schutze der Nordweit: 
Manifefte, um eine Nebenregierung einzurichten. Die | gränze Deutichlands abjolut nöthig ift. 
„Indep.“ meldet, es herrſche große Befürdtung vor — Aus Münden wird bem „Wiener Tagblatt“ 
cummunijtiihen Umtrieben unter den Bürgern. (5%. Pr.) | geichrieben: In kompetenten Kreifen ſpricht man da⸗ 
— Paris, 17. Septbr. (Auf indireftem Wege.) | von, daß ein Schreiben des Prinzen Luitpold aus 
Nah hier eingegangenen Meldungen haben 4000 Mann | dem preuß. Sauptquartier an’ ben König angezeigt 
feindlicher Truppen Müplgaufen, Eernay und Bufjang | babe, es jei der jehnlichfte Wunſch des Königs Wilhelm, 
beietst. (Poit.) daß bei dem faum mehr ferne ftehenden Ein ug ber 
— Paris. 17. Septbr. (Auf indirektem Wege.) | beutj en Armee in Paris die Könige von Bayern 
E wurde bier ein bonapartiftijches Complot entbedt, | und eg fomie der Großherzon von Baden 
Mehrere Agenten des  chemaligen Polizeipräfecten | an ber Spige hrer Armeen ben großen Augenblid 
Vietri wurden verhaftet, und bödpit compromittirende | verherrlichen möchten, nachdem alle fürjtlihen Häupter 
Schriftſtũcke von der Polizei mit Veſchiag belegt. | des morbbeutichen Bundes ' vertreten jein werben. — 
(Boft.) Ein auberes Gerücht, das nicht ohne Bebeutung für 
h unjere zulünftige jtaatlihe DO anijation fein mird, 
Volitiſche Nachrichten folportirt man : bereits in militaäriſchen Kreiſen. Es 
XSGbweinfurt. In jüngſten Tagen wird | beiagt, daß der Kriegämintfter Baron Prankh dem⸗ 
das Sitgdtchen Bouillon viel genannt. Es ift der nädjt in das preußiſche ——— abreiſe, um 
erſte Ort jenſeits Sedan auf belgiſchem Gebiete Vorberathungen wegen ber ofort dem Friedens ſchluſſe 
mit cırca 3000 Einwohnern, und dorthin wurden bann folgenden neuen Organifation, Armirung und Uni: 
lid während und nach der Schlacht bei Sevan Theile | formirung der bayeriihen Armee nad dem Mufter 
der iranz. Armee verfprengt. Bouillon war aud der | der preußifchen zu pflegen. Man geht jogar in u ıter: 
Mittelpunft des beigifchen Armee-Corps, welches zur richteten militäriſchen Sreifen jo weit, zu behaupten, 
Aufrehthaltung der Rentralität dort aufgejtellt war. | daß ein Lieblingsplan bes Kriegsminifter® der jei, der 
Für viele unferer Lejer wird es num von Zuterefje fein, | preuß. Regierung den Vorihlag zu maden, daß nad 
zu willen, daß diejes Bouillon das Stammhaus der be» | Durchführung der neuen Dr antfation bie jeither in 
rühınten Familie dieſes Namens, des Feldherrn des erften | Bayern üblichen Garnifonsmwechfel in der Art auöge: 
Kreuzbeeres und Königs von Jerwjalem, Gottiried’s von dehut würben, daß bayeriſche Regimenter auf Jahres- 
Bouillon ift. Leider hört man nit nur in den Zeitungen | bauer preußiſchen Brigaden zugeteilt würden, und 
von preuf. und bayer. Difizieren, fondern guch mach | preußiſche Regimenter auf gleiche Zeit in bayerifche 
mändlider Ausfage des Sanitäteperfonals vielfahe Fla- Garnijonen kämen, um ſowohl eine taftijde, wie en 
gen über das partheiliche Benehmen ber Einwohner Bonil: tameradſchaftliche Einheit der beiden Armeen für dic 
long, Hei preuß. Offiziere haben die jhmählihe Bes | Dauer zu erzielen.“ 
Handlung, welde ihnen in WBonillon su Theil wurde, 
amtlıd conftatirt, und eine noch ftärtere Anklage liest man 
Inder geftrigen Allgemeinen Zeitung von Profejjor Edel nad) 
Ausjage eines bayer. Offiziers. BZurücgefehrtes Sani: 
tats· Perſonal jagt aue, daß während die Behörden 
Bonillons die ſchwer verwundeten Deutſchen in die feuch⸗ 
ten Raffematten der hochgelegenen Feſtung ſchickten, die 
Branjojen in den wohnlichen Räumen von Bonillon 
felbft einguartiert wurden; — während bie Einwohner 
von Bouillon die Franzofen mit allen Butthaten traf: 
tirten, fie den Deutihen faum um ſchweres Geld die 
nothwentigften Lebensbedürfnifie verabreichten. Ja es 
chon vorgefommen, daß deutſche Verwundete in Souil⸗ 
lon mißhandelt worden ſind. Es wird nun nicht daran 
Sn, daß Belgien alles Ernftes nicht allein — 
eutralität erinnert, ſondern mare ne 
Achenſchaft zu geben Haben Pe Kleine fann 
wohl Schonung beanfprucden, aber er muß ſich auch 
derrach benehmen, und darf feine Schwache nicht als 
— um Straflofigkeit — — 
an könnte ſich beim Friedensfchluffe leicht erinnern, * ibt man aus Marange 
daß Bouillon eine Grafihaft Niederlothringens war, | — Der „Glberf. ig.“ frei vn der Nadt 
dab es erft 1529 von * deutichen Kaiſer Karl V. ! bei Mey vom 8. Sept., Morgens: „Im 



















— Frankfurt, 13. Sept. Wie wir aus uter 
Quelle erfahren, wirb der Erfaijer in WilpelmsBöpe 
wenn aud) nicht jehr ftreng, jo doch jehr aufmerfjam 
und jorgjältig bewacht. Unter andern it die Mitthei- 
lung, daß der Gefangene ſich nad) Belieben 4 Meilen 
im Umfreife von Kaſſel, bezichungsweife Wilhelmshöhe, 
ganz ‚frei bewegen könne, ein Rärchen Sollte ber 
Ruiler biezu den Wunſch äußern, fo ift Höhere Geneh— 
migung bafür nachzuſuchen. 

— Karlsruhe, 17. Sept. Bedeutendes Ausfall: 
gefegt am 15. Sept. Nachmittags auf der Sporeninjel 
ei Straßburg ; Tebhafter gl Anfangs gegen Ueber⸗ 
macht. Erhebliche franzöftiche erlufte; Zweck bes Mus: 
falls vereitelt. 

— Dem „Mannh. Journ.” zufolge wäre am 16, 
d. vor Meg die Ernennung des Generals v. Stein: 
met zum Gouverneur von ofen ublizirt worden. 

— Aus Baden, 17. Sept. Die Beiekung von 
Colmar ift ohne alle Spur von Widerfland erfolgt, 
und man erzäblt jih fogar, daß bie Einwohner unjeren 
Truppen mit Mufit entgegen gezogen jein jollen. 
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vom 6. zum 7. Sept. ſind 741 franzöſiſche Gefangene 
—— 3 viel, als man am 24. Auguft preußijche 
efangene aus ber Seftung — aus den 
verſchiedenen Regimentern des Mac re Corps 
ausgefucht, über unfere — nah Meg dirigirt 
worben. Man mar für jene aus Me Sreigelaffenen 
nod die Gegengabe \öulbig. Da Marſchall Bazaine 
bis jetzt nod nit von irgend einer Geite über die 
Kapitulation von Seban verjtändigt worden mar, jo 
kann man fich wohl denken, welche Ueberraſchung ihm 
und feiner Armee, mie ben Bewohnern von Meg bie 
700 Antömmlinge mit ihren Neuigkeiten bereitet haben 
werben.” — Wie von anderer Seite mitgetheilt wird, 
murbe biö zum 7. Sept. dem General Bazaine deshalb 
feine Mittheilung von der Kapitulation von Sedan 
gemacht weil die gefangene Urmee zum großen Theil 
ren Weg nad Deutſchland nahe an Meg vorüber zu 
bewerkjtelligen hatte. Es wurde ein Ausfall aus ber 
Geumg zur Befreiung der Gefangenen bejorgt. 

— Berlin, 15. Sept. Die geftrige Verſammlung 
der aus Frankreich vertriebenen Deutihen beſchloß eine 
Petition an ben König zu richten, welche die durch bie 
Ausmweilungömaßregel entitandenen materiellen Berlufte 
ber Deutihen auf eine Milliarde angibt und das Ber: 
trauen ausdrüdt, daß diefe Summe nicht für bie deutſche 
Nation verloren gehen merbe. 


— Aus dem Hauptquartier find Nachrichten über f 


die Unterfuhung in Berlin eingetroffen, melde in Be: 
en der Kataftrophe von Laon geführt wird. Aus 
benjelben geht hervor, daß dem Kommandanten von 
Laon an ber Kataftrophe keine Schuld beizumeſſen ift. 
Vom Oberrhein, 16. Sept. Grit 2 Tagen 
ihweigt die Beſchießung von Straßburg, umd zwar weil 
fortwährend mit der Feitung parlamentirt wird. Der 
Commandant ift in der Thar nicht gemillt, die republi« 
daniſche Regierung anzuerkennen, und ſoll zwei Difiziere 
beauftragt haben, unter beutjchem Geleite nach Wilhelms- 
höhe zu reifen und dort die Weiehle des gefangenen Kais 
ſers einholen. 

— Zoul, 11. Sept. Wiorgen wird eine ganze Di« 
bifion Infanterie mit vier Batterien gezogener Geſchuͤtze 
hier erwartet, um mit erneutem Nadydrud die Beichiehung 
von Touf zu beginnen. Es ift von der größten Wich ⸗ 
tigkeit, daß Toul bald in unſere Hände fällt, da wir 
fonft die Eifenbahn bis Chalons nicht benügen können 
und es ſchwer jeyn würde, unjeren Truppen vor Paris 
die nothwendigen Yebensmittel (und Belagerungsgeſchütze) 
zu bringen. 

— An der Schurkerei in La on joll weber ber 
Commandant, noch ein Offizier betheiligt fein. Sie 
fällt einem einzelnen Fanatiker, wahricheinlih einem 
ArtilleriesUnteroffizier zur Laſt, ber nit daran dachte, 
daß er feinen Landsleuten und feinem Vaterlande mehr 
ſchadete als den Feinden. 

— Wien, 16. Sept. Geftern hat, gutem Ber: 
nehmen nad, Graf Bismard im deutſchen Paupiquar- 
tier die Friebensbedingungen, weiche die Allürten vors 
ſchlagen, in offizieller Form mitgetheilt. Es wird bie 
Bogeienlinie als künftige deutſche Grenze verlangt. Die 
Forderung der Abtretung eines Theiles der franzöſiſchen 
Kriegofloite befindet ſich nicht unter den Bedingungen, 
aris, 18. Sept. Das „Journal officiel ver- 
öffentliht ein Rundſchreiben Jules Favre's vom 17. 
September anläßlich der Beichleunigung ber Wahlen 
für die fonjtituirende Verfammlung: In demjelben heißt 
es: Die jetzige Regierung habe nad) dem Sturz der 
faiferlichen Regierung bie gefährliche Aufgabe über: 
nommen, das Vaterland zu verteidigen. Sie könne 
Preußen feine Uneigennügigkeit zumuthen, „Wir müffen 
mit bem Gefühle rechnen, daß bie Größe Ihrer Ver: 
luſte eine Eraltation des Sieges erregte; allein uns 
unannehmbare Bedingungen auferlegen, hieße den Krieg 
gewaltfam verlängern.“ Man werfe jept der Regierung 
vor, daß fie Frankreich nicht gejeglid; repräfentire ; 


I Joh. Schramm- von 


deßhalb jet die Konftituante einberufen. Dann ſei es 
Frankreich, das ſich vertheidige, das die Groberungs- 
politik einer gewaltſamen Propaganda zurückweiſe, das 
nur ſein eigener Herr bleiben wolle, um ſeine Kräfte 
u entfalten und vereint mit den Nachbarn an ben 
Kortfchritten ber Givilifation zu arbeiten. Aber bie 
Vernichtung würbe es taufenbmal der Entehrung vor- 
ziehen. Diejenigen, welche ben Krieg heraufbeſchworen, 
äben vor, er ſei nach dem Willen des Landes geweſen; 
Biefes fei falih. Die Majorität des gejeßgebenden 
Körpers, aus dem perjönlichen Stegimente hervorge— 
gangen, habe ſich verpflichtet geglaubt, dem Willen der 
Regierung zu folgen. Jedermann wife, daß Frank— 
rei, frei befragt, gegen ben Krieg geitimmt hätte. 
Frankreich müfje einen billigen Erſatz leiſten. Es jei 
verantwortlich, weil es bie kaiſerliche Regierung ge: 
bulbet; wolle man es aber vernichten, würde eö einen 
verzweifelten Widerſtand leiſten. Die Sympathien 
Europa's für Frankreich erwachten, das Glück könne 
ſich wenden. — Die Geſandten Oeſterreichs und Eng— 
lands und der ruſſiſche Geſchäftsträger ſind heute nach 
Tours gezogen. Sie werden die Verbindung mit dem 
Minifter des Aeußern aufrecht halten. (K.v.u.f.D.) 

— Petersburg, 16. September. Das ruffiiche 
Kabinet hat feine vermittelnde Thätigkrit zwiſchen ben 
Kriegäführenden eineftellt. 


Vermiſchtes. 

8 Münden, 18. Sept. Se. Maj. der König hat 
für den überaus freundlichen Empfang, melden Abtheis 
lungen des 2. bayr. Inf.Reg. in Berlin fanden, fo: 
wohl der Königin Auguſte, old dem hiefür bejtellten 
Yolalfomite telegraphifh jeinen wärmjten Danf aus- 


Der Staatö:Anz. jchreibt: 
Auf Befehl ver Königin ſoll den bier befindlichen bayer. 
Soldaten Gelegenheit gegeben werden, außer den tgl. 
Theatern auch die übrigen Sehenswürdigkeiten Berlins 
in Augenjhein zu nehmen. Heute wurden das tal. 
Schloß und die Mufeen bejichtigt. Abends bejuchten 
die Bayern das Opernhaus. Die Offiziere murben 
Mittags zur Tafel der Königin gezogen. 

— Mit der Mac Mahon'ſchen Armee waren be 
tanntlich aud ca. 10,000 Pierde übergeben worben. 
Diefe im Stalle oder mit vorhandenem Futter zu er: 
halten, war nicht möglid. Sie find beehalb auf bie 
Wieſen der Maas getrieben worden, wo ſie frei um« 
berlaufen und in ihrer unabjehbaren Menge einen jehr 
intereflanten Anblick barbieten. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Oeffentliche Sitzungen des k. Bez.«Ger. Schweinfurt. 
Mittmoh den 21. Sept Vorm. g uhr gegen Elifab. 
Werner von Heinrichs wegen Rüdkehr aus der Landes- 
verweifung, bie Berufung des Friebrich Widlein von 
Unfinden, des Joh. Oppelt von Rofftadt, des Balth. 
Müller vorn Oberfteinbad wegen Forſtfrevels, Vorm. 
I Uhr die Berufung der Doroth. Jacob von Kammer 
forft in Sachen derjelben gegen Anna Marie —* 
von Gerolzhofen, bie Berufung der Elifab. Schneiber 
von Rügshofen wegen Ehrenkräntung, die Berufung 
bes Mic. Drefchen von Gerolzhofen wegen Je e 
Nahm. 3 Uhr die Berufung ber — ge 
von bier in Sachen derjelben gegen Joh. ee 
wegen Ehrenkraͤntung, des Joh. Rümmer un 
feld wegen Berufsehrentränfung, des Mic). Pete E 
Frieſenhauſen wegen öffentl. uheftörung. Sam 8 
den 24. Sept. Vorm. 8 Uhr gegen Georg ap g 
Würzburg wegen Amtsuntreue, Vorm. 10 Uhr d e⸗ 
rufung des Siaats anwaltovertreters am t. Stabt« u. 
Sandgerihte hier in Saden gegen Sebajtian Meſſer⸗ 
en ler die Berufung bes 
Wi aftöbetriebs, Nadım. : r bie Ber 
—— Neuſes a. r. E. wegen Eigenthums⸗ 
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beihäbigung, des Mid. Schmitt von Binsfelb wegen , Synazogen zum Zwede des Neubaues von Synagogen 


Bruchs der Polizeiaufjiht, des Nicolaus Ochs -von 

Gauaſchach wegen Diebftahld, des Job. Baumann von 

Redendorf wegen unerlaubten Schießens. 
s, Werned, 19. Sept. Donnerftag ben 15. 


d3. fam von der Gtappentommiffion in Würzburg ein‘ 


Telegramm, daß 36 Mann mit dem Mittags “8 in 
Waigols hauſen antommen würden und bie ” ung 
und Unterbringung in bie Lazarethe Werned’s zu be: 
thätigen jei. Aus der Depeſche nicht konnte erjehen wer: 
den, ob kranke, verwundete, oder auch ſelbſt 
ſchwerverwundete Soldaten ankommen mürben, meld’ 
Letzteres wir jedoch ſowohl durch die Kürze bes Tele: 
ramms, als nn deshalb annahmen, indem die fünf 
Bier wohnhaften Aerzte jreie Behandlung ficherten. Es 
wurden mithin bie Vorkehrungen getroffen, um in allen 
Fällen wirken zu können. Ein Theil der Sanitäts- 
mannſchaft bes Siefigen Bürgervereins, die Feuerwehren 
Kttleben und leben, erjtere mit 2 Bahren und 1 
Wagen, legtere mit 1Bahre, 2 Wägen, jowie 2 Shaijen 
der Anftalt und einige Wärter und 3 Aerzte von Wer: 
ned begaben ſich nah Waigolähaufen, allwo ſich auch 
der Direktor und 1 Afjiftenzarzt ber Anftalt, ſowie der 
t. Gerichts: und prakt. Arzt von bier am Bahnhof 
einfanden. Nad langem Karren, da bie Depeihe auch 
in diefer Beziehung nichts Näheres bezeichnete, Fam ber 
Boftaug und mit ihm die Erharrten, Jammtlid Bayern; 
ftatt 36 kamen jebod nur 32 Mann, ba einige nicht 
mebr weiter tranäportirt werben konnten. Es waren 
bis auf 2 Vermundete lauter körperlich Kranke, und 
hat das hiefige Lazaretb die befte Wirkung ſchon geiban. 
Die Anftalt nahm in bie hiefür bejtimmten Räumlid): 
keiten, die mit Blumen und der mujterhafteften Orbnnung 
eingerichtet waren, 25 Mann, und 7 Mann kamen in 
das Dijtriftöfpital, allmojaud; denfelben die Ruhe und Er: 
bolung winkte. " 

— Bolfad, 15. Sept. Heute kam dahier ein Zu 
mit 47 Bermundeten an, welche in unjerem vorzüglie 
eingerichteten Lazarethe aufgenommen wurden. 

5 Der Bezirtsarzt Dr. D. F. Erhard zu Siffingen 
und der als Zolloerwalter bei dem Nebenzollamte Kitingen 
funktionirende Hauptzollamtslontroleur Kleinhenz wurden 
beide anſuchend und unter Anerkennung ihrer langjährigen 
treuen und eifrigen Dienfte quiescirt, 

— Die vom Fiiherverein zu Würzburg zum Bejten 
ber verwunbeten und erkrankten Krieger veranftaltete 
Berloojung von Hilden, um melde ſich inäbejondere 
Frau Helmftätter Wwe. und = Rügmer verdient 
machten, ergab für verkaufte Looſe die Summe von 
452 fl. 21 kr, für verfteigerte Fiſche, welche nidht ab: 
5 * waren, 8fl. 5 fr., in Summa alſo 460 


— Für bie Armeeverpflegung nit mehr —— 
1000 Stück Ochſen werden in den nächſten Tagen in 
Würzburg Öffentlich verſteigert. 

— (Shwurgeridt.) 17. —* (Schluß.) Die 
den Geſchwornen vorgelegten 11 Fragen — durch 
deren Obmann — Hrn. Kaufm. Ludw. Weinhäupl von 
— — bejaht und x. ert daber ber ihm 
ur Laſt gelegten Reate für jchuldig erklärt. Die k. 

taatöbehörbe beantragte — unter Einrechnung ber 
gegen Rappert bereits Erkenntniß des k. Bezirks⸗ 
gerichts Frankenthal vom 14. März 1869 wegen Dieb⸗ 
ſtahlsverbrechens erkannten 5jährigen Zuchthaus ſtrafe 
— eine ſolche von 20 Jahren, bie Vertheidigung da— 
gegen eine bergleihen von 15 Jahren. Der Schwur: 
gerichtähof erfannte auf eine 12jährige Zuchthausſtrafe, 
melde ber Angellagte nad Abbußung ber obenerwähnten 
—— von 5 Jahren zu erſtehen Hat. Ber: 
theibiger war Hr. Redtspr. Rothenbüder. 

$ Seine Majeftät der König haben auf Anſuchen der 
ifrael. Eultusgemeinden Obereuerheim, k. Bezitlsamts 
Schweinfurt, und Brünau, f. Bezirksamts Gerolzhofen, 
um Bewilligung der Bornahme einer Eollefte in den 


ift zu verfaufen bei 


und eines Schulhauſes allergnädigft zu genehmigen 
gern. daß beide Collekten ſin den Regierungs— 

zirfen rechts des Rheins gleichzeitig vorgenommen, der 
Ertrag unter den beiden Gemeinden gleihheitlic ge 
theilt, der Regierungsbezirk der Pfalz aber nicht in Eon: 
currenz gezo zen werde, da derjelbe bereits durd über» 
große —— für andere Zwecke in Anſpruch genom- 
men ift. 

$ Se. Maj. der König haben Sid; allergnäbdigjt 
bewogen gefunden, der von dem Freiherrl. v. Thüngen’- 
hen Kirdenpatronate für ben Piarramtäcandibaten 

einholb Chriftian Hopf aus Illenſchwang ausgeſtell⸗ 
ten Präjentation auf die proteftantiihe Pfarritelle 
in Weißenbad-Detter, Det. Waizenbach, dann der von 
dem gräfl. Eajtell-Eaftell’ihen Kirchenpatronate für den 
Pfarrer Wilh. Auguft Friebr. Spiegel in Abtswind, 
Def. Rüdenhauſen, auögeftellten Präjentation auf bie 
proteft. Piarritelle Burghaslach, Def. gleichen Namens, 
bie allerh. landesh. Beitätigung zu ertheilen und dem 
Letztgenannten ge die mit ber Pfarrei Burghas- 
lady verbundene Belanatsfunction zu übertragen. 





Unfündigungen. 


Strichsbekanntmachung. 

In Sache des Kaufmanns Hermann Rojenbaum zu 
Würth genen Reha Reuß Wittwe von Lendershauſen vers 
—— ich im Auftrage des k. Handelsgerichts Schwein; 

rt am 

Samftag den 24. September I. 38. 
Veormittagd 10 Uhr 
in meiner Amtswohnung verſchiedene der Bellagten abs 
gepfändete Schnittiwaaren und Kleidungsſtücke, ala Herren- 
und Damentleideritoffe, fertige Hemden, Shamls, Möbel: 
ftoffe und dergl. im Taxwerthe von 287 fl. an den Meift- 
bietenden gegen gleich buare Zahlung. 

Schweinfurt den 17. September 1870. 

Schäfer, k. Gerichtsvollzieher. 


"Cafe Stremel am Markt 


empfiehlt eine friihe Sendung ausgezeichnetes Nũrnu⸗ 
ber Beriandtlagerbier und fein fchmedenden 
Gaffee a jeder Zeit in und außer bem Haufe, 

Allen werben Berwandten und freunden rufen wir 
bei unierer Abreife noch ein berjlihes Bebewohl zu 
und bitten und auch im der ferne ihr Wohlwollen zu 
bewahren. 

Ida, vorm. Wolff, nebit Familie, 

Ein ordentliber Scähreinergehilfe findet dauernde Bes 
(däftigung bei Schreinermeifter Schlicht in. Schanungen. 

In Rr. 618 ift eine Wohnung zu vermiethen, 

Bei Philipp Stein it Stoßobſt zu verkaufen in 
Nro. 437. j 


Ein Dienftmädchen, weldes jogleid eintreten kann, 
wird geſucht. Näh. in der Exped. 


In Nr. 208 find 2 Dachſtu ben zu vermiethen. 


124 Morgen Monatöflee find zu verpadten in 
H3.-Nro, 622. 


— Einige Schneider ſucht 








u 8 Bin fe. 
Unterzeicynete dankt herzlich für die Ueberjendung von 
wollenen Soden und bittet die Frauen und Jung- 
jrauen unjered Bereins in dieier Arbeit nicht zu ermüs 
den, Die Farben gelten gleich. , 
Ottilie Kahl, Direktorsgattin. 
Ein Ofen mit Kochkaſten, noch faft ganz neu, 
Frpr. Bleden. 
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Satmartı in —— 





Thuringer Kunſtfürberet in —— 

Feine Damen ‚und Herren: Belleidungs · Gegenſtande 
Bugartitel und Stoffe ſeder Art — in Farbe, Druck 
und Appretur „wie neu“, ſchwarz zur Trauer jofert. 


Aufträ,e vermittelt 
Gatharina Schneider. 


Für das ergehen wurbe uns weiter 
Uebertrag 129 fl. 44 — Bon W. ©. quittirte 


—— 14 fl. — Von Ing. v. 
Bon ©. du = Eu 8. wiederholt 40 fl. — Don 9. fr. 
durch L. 3 A. 


Für ben Verein zur Pflege zc. im gelbe berwundeter 
eger wurden uns weiter übergeben: 

Uebertrag 804 fl. 5%: fr. — (Geftern quittirten 
mir —* 14 fl. und 1 fl. 45 fr. für die Vers 
mwunbeten ; biefe Beiträge waren für das Bemirthungs: 
Eomite einge angen.) — Bon Fr. M. 1 Hemd, 2 
Paar Unterhofen, 1 Paar Strümpfe. — — 
bei einer geitrigen Hochzeit 6 fl. 


Zur Unterjtügung und Pflege verwundeter unb er 
krankter ——— —— und * —J 








Zweigverein Schweinfurt. 


Zermin:Kalender. 
Den 2. September. 


riier Ediktstag im der Bant über deu led, Müller Johann 
Deppiicd von Hobeftabt, beim F. en. Mer. Win burg. 

IN. Wohnhausverſtrich aus dem Nachlaſſe des Schlofſers 
Caſp. Breitung zu Hammelburg, im Rathhauſe. 

Forderungsanmeloung an den Nadiah des Ziegler Michael 
Shi: im Zell, bei Ziegler Poitipp Shüll in Bft kei 
Würzburn. 

I %, RKiefern:, Rutz- und Grenndolzveriirih in f. Mev. Diain: 
ſondbeim. Zufammenf. an der Bilveiche, 


Amtliche Erlaffe. 


Bterbr, Anton Brößler zu Waloafhaff und jeine Berlobte, “die 
Schubmaderstochter Apollonia Bomlein von Kipinnen baben 
allgem, Bühr und ber algem. Güte und "Prwerdfgemeinjsoft autgefhlotien77TTUTTTTTTUTU U ausgeichloffen. 








Beranwortuther Redakteur Wild. Aug. Pelid. — Drud und Berlag Redakteur Wild. Aug. Pollich. — 


=f 


= 
a 


2 





rer der Geldiorten. 





Preußiſche Raflenicheine FL 14412443, 
n Friedrihsb’or .957 59 
Viſtolen fl. 42 6. u. F 
Hollãndiſche fl. 10:Stüde f. 9 54— 56 
Ducaten n. 5 82— 34 
Napoleond'or fl. 9 20-97 
Sovereigne il. 11 49-53 
Imperiales fl. 9 42 —44 


Bayerifche Verluftlifte Rro. XIV. 
Schlacht bei Schan am 31. Aug. und 1. Sept. 1870, 
Infanterie⸗ Leib Regiment. 
3. Bataillon. 

Tobt: Johann Stritzel, Hauptmann I. Claſſe; Carl 
Rümmelein, Oberlieutenant ; Hugo v. Kraft, Land» 
wehr:Unterlieutenant. 

Vermwundet: Joſeph Graf v. Jonner: an 
Major; Earl Hofmann, Hauptmann II. GL. ; Wilhelm 

rimann, Oberlieutenant; Walther Frhr, v. Du 
rel, Unterlientenant. 

6. Infanterie: Regiment „König Wilhelm von Preußen.“ 

1. Bataillon. 


Verwundet; Friedrich v. Berg, ige Schrimpf, 
Staböhauptmann ; Peter Franzowitz Oberlieutenent 
8 EComp Qulrin —— Unterlieutenant (3. 


Gomp.); Haan Ritter v. Bincenti, Unterlieutenant 
?. Comp.); Richard Drechsler , andiwehr: «Unter: 
lieutenant (2. Comp.); Eduard Pohl, Landwehr: 
Unterlieutenant (4. Gomp. ) 
2. Bataillon. 
Todt: Wilhelm Rösling, Hauptmann (5. Comp.) ; 
Theodor Gemming, Oberlieutenant (8. Eomp.) 
Bermwunbet: Wilhelm Damboer, Major; Alois 
Frhr. v. Juncker-Bigatto, Stabsbaupimann; Guſtav 
Frhr. v. Kreß v. Kreßenſtein, Oberlieutenant und 
Adjutant; Wilhelm v. Srundberr zu Altenthann und 
Wenherhaus, Hauptmann (6. Com Pl; Georg Pezolbt, 
Hauptmann (8. Comp.); Michael ber, Landwehr⸗ 
Unterlieutenant @. Eomp.. 17. Land. «Bat.); Johann 
Drechſel, Officiers Adſpirant J. El. 6 Comp.) 
dwig.“ 


10. — x „Prinz 
taillon. 

Todt: Ludwig Rügemer, Unterlieutenant (6. Comp.); 
Jeden Funk, Unterlieutenant (7. Gomp.); 2. n 
ünther, Weldiwebel (5. Eomp.) von Zellingen, B.:U. 
.. — pe u); 
— et: Guſtav Lohrer, Hauptmann omp.); 
augen Goes, Oberlieutenant (6. Eomp.); Johann 
f, Unterlieutenant (5. Comp.); Johann Letten- 


bauer, Unterlieutenant (8. Eomp.); Karl Knitel, 
Landw. — (6. Comp. 7. Landw.⸗Vat).; 


Philip — Feldwebel (7. Comp.) von 

Birken * Tr Lohr; Johann Eaglert ‚ Soldat 

(8. Eomp.) von Neuhütten, u. Aſ —— 
3. Bataillon. 


Todt: Heinrih Dolles, Unterlieutenant; Luitpolb 
Mühlbauer, Unterlieutenant. 

Verwu u Garl Staudinger, Officierd-Adjpirant 
I. Claſſe 


(dortj. folgt.) 


Drud und Berlag der t Wioric' den Diflen. 


* 


iſurle dagtunnee 


asenmemißoreis beträgt für hier und /8 Die Intertiondgehfiheen betragen 
23* — 54 ft, pro me ( Fünfzehnter Jahrgang.) Saldele le: Kate Kan 5 ji m 
zeile & fr 
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Rechenſchaftxberig zeit 


, ; s = zwollzi 
des Comites für Erfriſchung durchiehender deutſcher Truppen. 
— — g. 
Das Cewiite hal ſich am 24. Juli gebildet und zählt im Ganzen 40 Mitglieder in 8 Sectionen; die erfte e 
hat die Geldmittel zu beichaffen, bie zweite den Ginkauf zu beforgen, die dritte die Verteilung vorzunehmen. ). Is 
Die Thätigkeit begann am 25. Juli Abends. Die erften Züge brachten thüringiſche Regimenter. Darauf „en 
folgten baß 5. Poſen'ſche umd der größte Theil des 6. Schleſiſchen Armeecorps, dazwiicen einige Bavern, "u 
Die erften Tage waren Gomitemitglieder auch zur Nachtzeit am. Bahnhof, doch ftelite fi dies bald al 1 © 
) 


überflüffig heraus, weil die Truppen im der Kegel jchliefen. Es wurde d die Wirthſchaft auf die Tageszeit bes 
Beer ent aoaes 10 Uße Mbenbe De Baden erföieffen - get — 

Die Örfeidungen beftanden in Bier, Wein, Wein und Waſſet, Umonade, Atac, Branutwein, Liqueur, Yevoll;i 
(Champagner) und Brod; ferner in Eigarzen und Tabat. Nebenbei wurden Zünbhölger, Korkitöpfel, Flaſchen, Knöpfe 
nit Nedeln und Faden nach Bedürfnig verabreicht; ferner Zeitungen, insbejondere das hiefige Tagblatt, wovon die 
Redaktion für jeden Zug mehrere Eremplare bereit bielt. - ' 





Tie verbraudten Gegenflände waren theits in Natur geſchentt, theils für die gefcpentten Gelder durd das ; 
Eomite angelauft. Das Nähere ergibt fo Ueberſicht: | a Ei Be: 
Bier, geſcheukt 33 Eimer, getauft 142 Eimer, 24 Maas, im Ganzen 175 Eimer, 24 M. 
Mein » 100 Eimer, 56M, „96 Eimer di M., ”„ „197 Eimer, 43M. jemein! 
Wein in Flaſchen, n 8 Srüd, 
ner, 22laſchen, Ziege, 
Liqucur, —2 Flaſchen — u = tobilieı 
Arac, — wi gekauft 16 Maus, ih Gaugen SA; e = Reiftbie 
” ” ——— 38 “ f"} [} > ” x 
ne 0 ü 4 Eimer, — 8, bauenſ 
* ⸗ fü „ = Pfund, — 6 Ctr. 38 Pr. J Ss 6 Eir..63 Pi. —— 
% [2 * 
Eis, » 3 Fubren, 22 Butter ’ u: 
Brod, „ 140 Laib gekauft . 451 Pair, -- "im Gangen DIL Paib, - 
r — en i i 58925 Gtüd 1554 
mögsljer, „ Ein größeres Quantum, geh 15 Schachteln, : 
Kortftapfel, „ 60 Stüd, ————— * 300 * im Ganzen 900 Stüd, sen2 
Leere Flaſchen, a N. Sehkra 
nn Zur Virtbfgaftsführung wurden aelauft: 4 Bib. Lichter, 683 Krũge, 16 Gießkannen, 6 Löffel, 1 Schaus ’ 
el, 2 Yabuen, 12 Trigter, 29 Waſſereimer zum Tränken der Pferte. ! 2* 
Die Toglösne betrugen 110 fl. 54 fr, Se 
An baarem Geld waren eingeyanger : 
in Schweinfurt 1946 jl. 9 Er , aus Geldersheim 21 fl. : 
aus Gohäpeim 124 H. "Me kr. | aus Schwebheim 19 fl. 1245 Er. Kinder 
100 il, PS Aherndarf 18 fl. fu SAFE Me * = ei 
An MMS 129 wagiaa Ay uauiiuouoß slavth ug | 21 Sog ’wllo Jtwang zpılasang zu qua udhel nf Be 
— ahj zu yo Pnv 19G0g quar qum wo | uaddnag usplmaggn| gun maplmaggıon uag uafplıaf . { 
a, MEv2ag aquafarlag oant op a» so Ipın ago | HIoplaguıg apıylaa ag aagpo —— ws — 
BR 09087 2 avaf oh — um uonvzg | Ino nvg equabo peo aaz "810% wplnag vgo gra 
u a ant Bumaapdagg uuousdel ag; :qum | F2g Bummaaagcy ag apa&r, abıqanar abıyanquags S 
au] ung un Bungoc aguaugaunfum quoj | poasuanvapıaa uabjol uaogloo u aamtılla Io 1 10 
= uoa 319 Aug uviu qua wBungungaa | una ag al aBaojınk söngılum ag “Bunyax arafpıl 
RE ng Gyönlg IS gr 'woguog — | a0 Bumramapımag whnaggeou 29 abptqunag $ 
— Ibrnara ee 29 aguapo) se u ie, a 
naayuß Apjıyomozdig 29a] 20609 uagug app | CPI Molpjor "ug aagnıgy ufplnagan) u — 
uammoz Bumpguogaag; art ia sgacu 2g za Kryungin? qun —— * ige ‚m 


dom g S1aqa un sgyung wlplnag gag usylodplus 
tm Apr u arq wann wphlefung app | 4 U ; 
— ee WO. zopc zalan un mp aa Junaipa ol aanayalaen Beh. sEmn 


ee —— —“ 
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Sie Mämpfet- für ihr Heilighhum, guten Früchte dieſes gegenſeitigen ns und Ans 
Nicht für —3 — 24 erkennens nad dem 66* jr v ri komm 
Sie t. für ‚ihre uud Ruhm. werden. Der: heimtehrenbei r mit feinem 
Wie einft die alten Ahnen, j preugifchen und ſächſiſchen Ramkraben v odeögefahr 
So jtreitet fie für ihre Ehr' und bie Siegesfreube getheilt, wird nicht rubiger Aus 
Die drave tapf're deutſche Wehr. — “= rn — man * wieberum uch 
— ollte, das Luͤgenwerk von ehemals zu beginnen. Schon 
2. ar Poren zur Ruß jegt üben bie einzeln heimkehrenden —— einen 
Deshalb nur vorwärts, Yumer zu ehr bemerklichen Einfluß auf bie Stimmung, nament: 


ich in ben länblicen Bezirken aus, und bie Felbpoft 
i e Bm . 
* 34 —— Heer: _ wenige .. Briefe in — —— Gauen 
Di te apfee beutje Wehr. — . | Bingen meh ni ne er Snremng für 
Im Herz des Feindes wird erft fie _ nden, ". ept. Die Truppen tes 1. 
Das Längftgefuchte finden, bayerifchen Armeekorps haben, nach Erledigung des 
Denn anders gibt eö Ruhe nie. ihnen in Seban gemworbenen Auftrags, am 11. ds. den 
Baris muß laut verkünden: Weitermarſch von dort nad) Paris angetreten, Die: 
Es hat gefiegt das ftarfe Heer, 4 jelben Haben fi in Eilmärſchen nah Paris zu be. 
Die treue tapf're deutſche Wehr. — geben undbürften bis heute ober in ben mächiten Tagen 
Drum vorwärts, Brüber, zaget nicht, bei der Hauptarmee vor den Wällen von : ris ein 
Schon find wir nah’ am Ziele; treffen. re rn) 
Wenn Euch auch Manches jet gebricht, „— Münden, 18, Sept. Bon hoch ehenben Pr: 
Murr’t nicht, ertraget jtille, jönlichkeiten ausgehend, eirenlirt Bier eine Erflär 
Was Ihr müßt leiden für die Ehr’: 5* Dogma ber „Unfehlbarkeit.“ Dieſelbe erhält 
Halt aus, bu tapf’re beutfhe Wehr. — | dr Dar een 16 { 
Und, Welfger, nimm Di wohl in Ad, ——— ih ee 
Du mußt zu Kreuze riechen; unter bem Commando beö 2 Keller von Mühe 
—— F —— haufen Befig genommen. Die Entwaffnung der be: 
Wir ftreiten ja für unf're Ehr : anmmentofen Gtobe if: im Gange. 
Die fejtvereinte beutfche Wehr. — 


— Die „R. Fr. Pr.“ beipricht eine neue Karte 
Hettancourt, am 26. Auguft 1870.) Fn, 


Europa’s, welche ruſſiſchen Urſ 8. iſt. Auf der⸗ 
ſelben iſt Oeſterreich — —— nur 
Telegramm des Depeſchen⸗Vereins 
. Schwein —* 
[] Berlin, 20. Septbr., 12 Uhr 30 Min. 


mehr aus Steiermark, Ober: und Nieberöfterreih be⸗ 
fteht. Alles Andere ijt entweder jelbjtändig, oder mit 
anderen Staaten vereinigt. Die „R. it. Br.“ jagt, 

Mittags. Florenz. Officiell. Nachdem Preufen- 

gefandter Arnim angezeigt, daß feine Verſuche das 

Aufgeben des bewaffneten Widerftandes zu erzielen, 


fie würde biefer Karte, auf welcher Defterreih zer: 
trümmert und Rußland zum Herrn des Orients ge: | 
gejceitert feien, muß Gadorna verſuchen, nıit Ge 
walt zu erreichen, was friedlich nicht gelang. 


macht ift, nicht erwähnen, wenn nicht gleichzeitig andere 
Symptome berjelben eine gewiſſe Bedeutung gäben. 

Italieniſche Truppen cerniren Rom mit Ausnahme 

Leoniniſcher Stadt. Es find Maßregeln getroffen, 


Rupland rüftet. Dies geichieht nicht, um ſig in ben 
Krieg zwiſchen Deutichland und Frankreich einzumifchen, 
daß Rom moͤglichſt wenig Schaden erleide und die 
Ordnung aufrecht erhalten bleibe. 


da erjteres feiner Hilfe nicht bedarf, legteres aber auf 
biejelbe nicht mehr rechnen kann, jeitdem es Republit | 
geworben. Rußland will vielmehr einen Congreß, ei 
(Wolff’s Telegr.:Burean). 
Zelegraphiidhe Depeſchen. 
— Münden, 20. Sept. Berfailles ift von den 


will eine Revifion der Verträge von 1856, es will bie 
Deutſchen bejegt. In Paris wird ein vollftändiges Bar« 


Herrſchaft im Orient. Um für diefen Fall bereit zu 
ſein, * es. Die „N. Fr. Br.“ macht nun darauf 

ritadenſhſtem errichtet und Rochefort mit der Ausführung 

betraut. (8. Am.) 


aufmerkjam, daß im Orient Dejterreich$ Inleteſſen mit 
benen Deutſchlands identiſch jeien. Hier jei allo ein 
Anknüpfungspuntt für Beibe gegeben. Die beutiche 

— Baris, 19. Sept. Das , Journ. officiell“ pub⸗ 
lizirt einen Proteft der Afademie gegen ein cventuelles 
Bombardement. Am Samftag und Sonntag haben Zur 


Frage hat Oeſterreich und Preußen getrennt, die orien: 

taliſche wird fie wieber vereinen — jehlieft die „N. Fr.P.* 

— „Peuple Français“ fordert auf — und an: 
ſammenſtöße zwifchen preuß. Plänflern und Mobilgar: 
den ftattgefunden. Thiers ift in Tours angelommen ( A.3.) 
— Floxrenz, 18. Sept. Dem Bernehmen nad 


dere Pariſer Blätter druden 8 nah — „den preufi« 
Gen Dffizier, der vorausfichtlich „vorzeitig“ die erfte 
jollen die Kammern demnächſt einberufen merben, um 
dad Budget zu bemilligen, das Plebiscit der Römer 


j 
Aufforderung zur Uebergabe von Paris überbringt, da 
derfelbe den Charakter eines Parlamentürs nicht Habe 
und, wie gewöhnlich, den Nebenauftrag haben wird, mög: | 
lichft zuverläffige Nachrichten über die Hilfsmittel des , 

entgegenzumehmen und eventuell bie Uebertragung ber 

Hauptftabt nah Rom zu genehmigen. (Poft.) 

Politiihe Nachrichten. 
— Erlangen, 15. Septbr. Die neue Waffen: 


lages einzuziehen, feinen Abjendern angebunden an eine 

anonenkugel zurüdzuihiden, genau wie diejenigen, | 

welde die Zaipings dem englijhen Gouverneur in In— 
dien ſchickten.“ u nun ein Soldat oder ein Kabyle 
auf den preuß. Offizier jcießt, der den Auftrag Bar, | 

brũderſchaft als ſolche ftellt die neueſte Nummer ber 

„Wochenſchrift der sortihrittöpartei in Bayern“ zu: 

nächſt ber Verläumbung bes norddeutſchen Weſens 

dur bie ultromontan » jefuitifchen Lügen in Bayern 

egenüber und fährt dann fort: „Kaum begegnet ber 


unnüges Blutvergießen zu verhindern, wer verdient bie 
ayeriſche Kriegemann auf dem Felde der (Ehre bem 
.. 4 —* 5* (-—.——- 


— — — — 













— Vertrauliche Verhandlungen neutraler Diplomaten 
im Hauptquartier des Königs Wilhelm zu Gunſten des 
Friedens haben Erkenntniß geführt, daß ber König 


ſtandrechtliche Behandlung? Nicht auch der Schreiber 
auf dem inmarıd in Paris als Borbedingung für 
— * J hr. Dalaran, Erb num nur ae a a Sn a ne 


jolcher Artikel? Nicht auch die Regierung, weldye dies 
allgem. Bütern und Erwerbögemeinisaft ausgelbloffen. 


zuläßt? 
Berautwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pellich. — Drud und Berlag der Worih’fhen Officin 







„riantuntnasung. 
30 ——— 
— zulammen 1 Ta Deyimalen 


faſſend — ausjtehende Ohmeigras und 
2) bie auf- der Medern Plan-Nr. 1116 

































Ruboiph Stoib mise J 
p er, ‚rant 1. e 
(4. Gomp.); Johann. Bat (1. Genp)) — — 
don Hirihfeld, B.-A. S weinfurt ; Johann eis: n 
Topf, Soldat (4. Comp.) von Bolzbanfen, B. A. Strichsbekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verfteigert am 
Donnerftag. den 29. September d. Is 
Nachmittags 3 Uhr 
im ae des Johann 2 en Schuler zu 
8 Gefhod Hader md 4 Gejdod 
an den Meifibietenden gegen Barzahlung. 
Schweinfurt, den 18. —— 1870. 


3. Bataillon. 
Todt: Julius Paroviio, Hauptmann (12. Comp.) ; 
ftlan SBLd, Unterlieutenant (11. Comp.) ; Carl 
Fiſcher, Unerlieutenaut (9. ee.) Behr 
Bermundet: Theodor Schiever, Major; Otto-Kobler: 
mann, Stabehauptmann ; — mmiller, Haupt: 
man (11. Comp.); Heinrich D. ayerbofen, Unter: 





—— al eo.) R Be ze äfer, t. Gerichtswellg 
9, Comp.) von rriedenberg, B.:A. Brüdenan. 
j 1. äger-Bataillon, Bekanntmachung. 
Todt: Albert Ulmer, Unterlleutenant. Am 
Berwunbdet: Heinrich Zimmer, Hauptmann; Mari- Bonnerftag, den 29. September 1. 

—— ne | Hm —* Kons-Ab —* Hadjmittags 3 Ahr 

uns e. ©. Aufſeß, Unterlieutenant; u 
Gras Unterlieutenant. ‚ verfteigert der Läntergeichnete auf: hc 


— —— $ 

fe wur € odt: Frie . ». Sur n, Hauptmann , 
zwanzig Franzoſen, | Auguit Merkel, ut Friedrich —* 
und unter ſchallendem Unterlieutenant; Xaver Dornach, Unterlieutenant. 
man vorbeifam, warb Bermundet: Garl vo. Vallabe, Major; Heinrich 





Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meijtbi 
Schweinfurt, den 18. September 1870. 
Der Subftitut: bes f. Ger.»Boll;. 


mwärts gebradit. — dr. v. Harold, Hauptmann ; Johann Hinterfircher, 
— Berlin. Wie 1 —— Kohann Dorner, Unterlieutenant. Lemm. .· 
ſollen die gefangenen fra f. Artilteriee-Regiment „Prinz Puitpold“. 


Magensalz, 

ekannt ala 

Bullrich's Universalreinigungs 
An Ya, Ye, 2a ® gegen Magenbejchwerben, 
frampf, Sodbrennen 2c. x. 


Dr. Romershausen'sce Augen-Essenz 
zur Erhaltung und Herftellung der Schtra 


Anatherin-Mundwasser, 
zur. Erhaltung, Reinigung und Gonjervirur 
Zähne. 

Wurmpatronen, 


En; ertreibung ber Würmer, bei Kinder 


achſenen, eupficht 
m . _ Qahuaink 


in bie Feſtungen Zar Berwundet: Erhard Sigmund, Hauptmanı , Her: 
ofinen Lande zu Arbeite mann Lenz Oberlieittenant ; Garl Frhr. 9. Gumppen- 
wendet werben, ganz in berg, Officiere-Adfpirant TI. CI. 
die deutſchen Kriegägefat — — — — 
in Frankreich bei der A Anfündigungen. 
mei worben find. An 
ichlejtigen Eiſenbahn lit 2 
ob umd wie viele franzd 
bauten ber Cifenbahnit 
Pofen: Thorn: Bromberg 
— Bis jetzt Hat bie ı 
Bitſch deutfcherieits mr 
ein preußiiher Dragonen 
deckung herumritt bis vi 
was er ald Parlamentä 
— —— 





Ich fühle mid) gedrungen, allen 
den eblen Menfchen, welche ‚meinem 
im Spitale zu Schweinfurt. jeinen 
Wunden erlegenen theuren Sohne 

Ludwig Belger 
in feinen Leiden ſo viel Gutes und 
Biches „ermieien und ihn im Tode 
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Für Auswanderer. 


Nachdem die Blotade der deutichen Küften nunmehr factiſch aufgehört hat, findet die erſte Expedition 





des Norddeutſchen Llohd mit dem 





Voſtdampfſchiffe „Hansa“ 
am 1. Oktober Alk, nad Newyork ftatt. 


Zu Ueberfahrtöverträgen empfiehlt fich 


Der Agent 


Ernst Kämpf, (Firma 6. H. Beck) 
am Steinweg in Schweinfurt. 


Bulskins und Rodjtoffe 


zu Derbit- und Winter-Anzügen find in großer Auswahl nen eingetroffen 


bei 


Gustav Stürmer. 


Ein: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen Actien und 


Looſen ze. ie. 






Gesellschaft. 


Donnerftag den 22. Sep: 
tember Schießen auf Stand: 
© fheiben. 


Gylinder 
in allen Größen empfiehlt, für Wiederverkäufer zu 


Fabrikpreiſen 
M. Sulzer 
an Markt. 


Mit Ende ds. Mts. lauft ber lette Termin ab, an 
welden. bie Deftreicher Sechſer von 1548—49 
in Wien nod zum Bantnoten-Gurs eingemechlelt wer: 
den. Nach biefer Zeit haben fie nur ihren Metall 
wertb, der ſich nach Angaben aus Frankfurt auf 4910 kr. 
per Stüd belauft, 

Dan glaubt hierauf nohmals aufmerkjam machen zu 
follen, da die nächften Tage dann nod) benütt werben 
Lönnten, die Verwechslung mit mäßigerem Verkuft zu 
bemerfitelli 


en. 
Das Besirlögremium —* — Fabriken 
— Re er 
In Nr. 618 ift eine Wohnung zu vermiethen. 
Bei Philipp Stein in Gtofohft zu verkaufen in 
Niro. 437. 
In Nr. 208 find 2 Dadıftuben zu vermietben. 


Eine große Dachſtube mit Nebenjtube in zu bermietben 
bis Ende Oktober. Zu eriragen in ‚der Exped, 


Es wird eine tüctige Hausmagd geſucht; me? jagt 














Lehnstädt & Schmidt, 


„_ Bürger! . Schützen- | 


Sehyntgaſe Rr 226. — 
Dem werthen Fräulein Marie 
B..E in der Judengafje zu feinen 
heutigen. 19. Geburtätage Die herz— 
lichſten Glückwünſche. 
Ein noch ſtiller Verehrer. 
Zum Betriebe eines Grabſtein-Geſchäftes ſucht man 
einen prompten Lieferanten in feinen grünen und gelben 


Sandfteinen. 
Aorefien und nähere Bebingniffe an 


August Schappel Wwe., 


grüne Straße Nr, 25 Frankfurt all. 


Mailänder Francs 45 Loose. 


Ziehung am 1. October mit Haupitreffern von 
Fres. 100,000, 20,000, 5000 etc. 
Diefelben find bilfigjt zu faufen oder zu miethen bei 
Lehnstädt & Schmidt. 
. Zehntgaffe Nr. 226. 
Stofobft und jüher Aepfelmoft ift au haben 
bei Hermann Stürmer, 





— ee zu —— auch konnen zu 
erzei er gemahlen werben bei 
— Fritz Schlundt. 


billigſt 
Feinſten — 2384 —* 


Ein Keller iſt zu vermielhen, zu erfragen in der 
Erpebition. 


Für das age en wurbe uns weiter 
übergeben : _, 
Uebertrag 188 fl. 59 fr. — Von P. M. St. 3jl. 
— Bon Ph. Sch. quittirte Nota über 6 Stollen und 
2 Laib Brod. — Vergütung beö Zmeigvereines für 
verwunbete Krieger für überlajiene Getränte 39 fl. 
42 fr. — Bon F. ©. wieberholt 2 fl. 





die Erped. des Taabl. | 


allgem. Gute und Grmwerbägemeinihoft auegeſchloſſen. J | 
Berantwertliher Redakteur Wilh. Aug. Pellich — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 
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Schweinfurler Tagblatt. 


aere Bapın surelihel, 36 Me. eo S-( Fünfzehnter Jahrgang.) Erstics a Da 0%, Se am 


net 13 * 


Proteitantud: 
Morip. 


Donnerftag den 22, September. 


durchlaufende Beile 6 fr. 


Rathelild: 
Mauruß. 


1870. 














Ghronolagiihe Tafel. 
Den 22. Sept. 1757. Geſtorben Ruppert Kornmann, Abt zu 
Prüfenier, Geſchichtsſchreiber. : 


Die Kailerjagd. 

Nun rings die ahnen auägehängt, 
Hurrab! \ 

Dem König, der den Kaiſer fängt 

Fin helles Hoc herüberſchallt, 

Herüber zum Argonnenmald! 
Hurrah! 

Und Alles jauchzt und Alleszlacht! 
Hurrah! 

Das nennt man eine Kaiſerjagd, 

Wenn jold ein Hochwild endlich ſteht 

Und in bes Jägers Falle geht!, 
Hurrah! 

Wie das nun in Paris behagt? 
Hurrah! 

Was wohl dazu der Rohrſpecht jagt? 

Herr Girarbin, Herr Cafjagnac, 

Das Lügen- und dad Lumpenpad! 
Hurrab! 

Was liegt daran? Zur Seine flugs! 
Hurrab! 

Den Rohrſpecht und den ſchlauen Fuchs, 

Des Waldes Kleines Publikum, 

Das bläit man mit dein Blasrohr um! 
Hurrah! 

O, großer Held, Napoleon! 
Hurrab! 

Was jagt Berlin? „Er bat I6M ſchon!“ 

Unb nebenbei behalten wir 

Für immer aud das Jagdrevier! 
Hurrah! Hurrah! Hurrah! 

Emil Rittershaus. 








Die franzöfiihen Republitaner. 


Es iſt wahrhaft ergöglich, wie auf einmal die franz. 
Republifaner alle Schuld an bem Kriege von jih ab: 
mwälzen wollen und, wie die nngezogenen Kinder, nad) 
dem fie bie Zuchtruthe ihres Lehrmeiſters nicht mehr 
fpüren, aus dem Verſtecke hervorkriechen, und gegen 
biejen ihren Lehrmeifter billige Vormürfe fchleubern. 

So fommt auf einmal Victor Hugo, es fommen bie 
Internationalen und jchreien Ach und Wehe über den 


verſtoßenen Kater, dabei ſich jelber Weihrauch ftreuend ' 
und der Welt ſagend, wir werfen Steine auf ihn, denn 


wir finb beſſer als er. 

Sie fommen ſpät, doch fie kommen, denn ber meite 
Weg ber Deutichen entjhulbigt ihr Säumen. — Wären 
bie Deutſchen 14 Tage früher fertig geworben, wären 
bie franz. Heere 14 Tage früher vernichtet gemefen, fo 
hätten jie icon 14 Tage früher die Republik procla: 
mirt, jie hätten auch nod; gewartet, wenn es etwas 
länger gedauert, ja fie hätten fie gar nicht Hroclamirt, 
wenn Napoleon Sieger geblieben wäre. Sie hätten 


eben dieſem Napoleon, deifen verrottete Wirthichaft fie | 


Jahr ehnte geduldet und noch vor wenigen Monaten 
mit über 7 Millionen „Ra“ gutgeheißen haben, die 
Pferde vom Wagen geipannt und ihn ſelbſt im Triumph 


| ein —— Republikaner gerührt hatte, 


— — 


durch Paris gezogen, wenn er uns das linke Rheinufer 
zu ſtehlen im Stande geweſen wäre. 

Napoleon iſt aber geſchlagen worden, ein franzöfifches 
Heer erijtirt micht mehr, und ba haben ſich die Herren 
Republikaner in Paris gejagt, na nu kann's [os gehen, 
wir proclamiren die Republik, werfen uns in Amt und 
Würde, verforgen unſere Greaturen mit guten Stellen, 
und die Deutſchen werben vor joldem Volkswillen bie 
Waffen ftreden und eiligft Frankreich verlafien. 

Die Herren Republitaner vergefien, daß die Zeit 
doch noch etwas zu kurz ift, um uns weiß maden zu 
Lönnen, daß fie fo ganz und gar unſchuldig an dem 
Kriege find! Sie vergefien, daß man, wie eine Peterö- 
burger Zeitung jo treffend bemerkte, jet nicht Das vers 
dammen faun, was man vor 4 Wochen qutgeheißen, 
fie vergefien, daß wir tagtäglich Gelegenheit haben zu 
bören, wie nichtswürdig frangöftfche Arbeiter in ben 
Werkſtãtten gegen Deutjche verfahren, wie erbärmlich 
felbjt in dem Gomptoir gegen deutiche Commis gehan: 
beit worden iſt. Sie wollen nicht erinnert fein, daß 
die Eltern von den Kindern, der Mann von ber Frau 
ſchonungslos vertrieben wurde, und daß ſich auch nicht 
in um bicjen Hilf- 
lojen Schuß zu —— — Es mußten, ſagte vor 
wenigen Tagen der „Nürnb. Anz.“, der doch gewiß 
kein ms it, ed mußten wenigjtens bie Inter— 
nationalen gegen die Austreibung der Dentſchen an- 
kämpfen; fie haben es nicht gethan und müjjen jich nun 
gefallen laſſen, daß ihr ganzes Treiben als Schwindel 
bezeichnet wird. — 

Aber nicht genug damit, dag die Republikaner und 
die „Jnternatiöneler in Frankreich zum Krieg geſchürt, 
haben dieſe, nachdem fie das Heft in die Hand befamen. 
fih zum Räder der Nation aufgeworjen, die Aus- 
treibungsmaßregel verfhärft und eine Sprade gegen 
Deutſchland geführt, bie jehr weit entfernt war einzu- 
geitehen, daß jie, die Republikaner, den Krieg nicht ge: 
wollt haben. 

Nahdem man eingejehen, daß auch dieſes nicht ge- 
fructet, daß ſich die deutſchen Heere doch nicht jo leicht 
verblüffen lajjen, da findet man es gut, andere Saiten 
aufzuziehen, man will der Welt vorlügen, die franz. 
Nation jei ganz unſchuldig am Sriege, und die Deut: 
ſchen möchten fo freundlich jein, fih zu entfernen. — 
Man erläßt Rundſchreiben, und ala aud dieſe nicht 
zünden wollten, fangen friedliche Gefinnungen an, die 
Oberhand zu gewinnen. 

Das ift natürlih! Die Herren Gambetta und Ge— 
noffen wollen vor allen .. ihre werthen Perſön— 
lichteiten feinem feindlichen Kugelregen ausſetzen und 
nebenbei ſich ihre Miniſterſtühle ſichern. — Dieſe Herren 
ſind denn auch in der prov. Regierung viel beſſer auf— 
gehoben, als außenher, wo ſie das Volk eben ſo lange 
gehetzt hätten, bis fie endlich doc das erreicht hätten, 
was ihnen jo leicht in ben Schooß gefallen ijt. 

Trügt uns nicht Alles, jo werben dieſe Herren alle 
nad) und nad jo zahm, daß fie, um und eines trivialen 
Ausdruckes zu bedienen, aus ber Hand frefjen werben. 

(FR N.) 


Depeſchen⸗ Vereins 
einfurt. 
Wiederholt.) 


[| Berlin, 21. Septbr., 2 Uhr 5 Min, 


Telegramm des 
Schw 
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‚Rahm. Großes Hanptquartier, 20. Sept. Nah 
der vorbereitenden Bewegung lehter Tag: ift am 
19. Septbr. durch Vormarſch ſämmtlicher Corps 
pollftändige Gernirung von Paris ausgeführt. 
Der König recognoscirte heute die Nordoftfronte 
der Befeftigungen. 

Telegramm des Fronprinzen an die Königin. 
Berfailles, 20. Septbr. Die Einſchließung von 
Paris auf der Linie Verfailles-Vincennes iſt unter 
Zurüdwerfung des Feindes, unter Eroberung einer 
Schanze und ſieben Stanonen fiegreih ausgeführt. 
Berluite gering. 

Telegramm des Königs an die Königin vom 
20. Sepi, Gejtern gemeldete feindlihe Poſition 
bei BPierrefitte bei Erſcheinen unjerer Truppen 
verlafjen. Soeben gemeldet: Fünftes Corps und 
zweite Bayerncorps nad Seineübergang bei Vil— 
leneuve, St. Georges drei Divijionen des Generals 
Vinoy auf den Höhen von Sceaur angegriffen, 
mit Berluft von fieben Kanonen und vielen Ge— 
fangenen geſchlagen und Hinter die Forts auf 
Paris zurüdgeworfen. Siebentes Regiment viel 
Verluft. Wetter prädtia. 

Mundolsheim, 20. Sept. Lünette*) 53 Nad- 
mittagg bon Landwehrm annſchaft durch über: 
rajhenden Angriff über eben fertig gewordenen 
Damm genommen. Lebhaftes Infanteriefeuer des 
Feindes gegen 3 Uhr zum Schweigen gebradt. 

Auswärtiges Amt. 
(Bolff's Telegr.:Burenn.) 

*) Lünette ober Brille heißen bei einer Feſtung alle 
vorgelegte Werke, mit oder ohne Flanken, ein Haupt: 
graben auf ober vor dem Glacis, um die ee 
des Belagerers zu verzögern und zu erſchweren. 


Bolitiihe Rachrichten. 

— Geit den Siegen der Deutſchen herrſcht in ganz 
Nord: Afrika die größte Aufregung. Die Stimmung 
der eingebornen Bevölkerung iſt derart in Algerien, 
da Frankreid; nit daran denken Kann, noch mehr 
Truppen berauszuziehen. So hat fid denn aud das 
General:Gommando in Algerien gezwungen gejehen, 
die franzöjtichen dort noch jtationirten Regimenter zu 
belafien; ebenſo haben die vierten Bataillone ber Regi- 
menter, welche zum Kriege gegen Deutihland bejtimmt 
wurben, Afrika nicht verlaflen können. Alle Kolo— 
niften haben Befehl erhalten, ſich zu bewaffnen, um ſich 
nöthigenjall® gegen die Eingebornen verteidigen zu 
önnen; die rein deutſchen Kolonien jedoch haben 
dieſe Erlaubnig nicht befommen, dieſe wären jomit der 
Willkür der Araber preisgegeben. Man erjicht hieraus, 
baß die Franzofen in ihrem blinden Haſſe gegen 
ir eigen Fleiſch und Blut wüthen, denn jeit Jahren 
find bie franzoſiſch naturalifirten Deutſchen das beſte 
Element der Kolonie. 

— Die „Rordd. Allg. 3.“ ſchreibt: Cs wird in 
Deutihland feine Meinungsverjhiebenheit barüber fein, 
daß der Friede entweder erjt in Paris nach deſſen Gin 
nahme geichloffen, oder durch Oeffnung ber Hauptſtadt 
und unjeren Einzug im biefelbe bekräftigt werben muß. 

— Haag, 19 Sept. Der König eröffnete heute 
bie Seneralftanten.. In der Thronrede jpricht berjelbe 
jeine — für ben Patriotismus aus, welchen 
das Bolt der Niederlande anlählih der gewichtigen 
Greigniffe der legten Monate bewiefen habe, indem es 
jeinen einmüthigen Willen zeigte, die Unabhängigkeit 
des Landes zu bewahren, Die freundſchaftlichen Be: 


eien durch ben 


ziehungen mit ben fremben Br}. *2 
)ſpricht eine 


Krieg nicht getrübt worden. 
entſchiedene Abfiht aus, die Reutraltät aud ferner 
aufrecht zu erhalten. Der allgemeine Zuſtand bes 
Landes und der Kolonien fei günftig, der Stanb ber 
Finanzen nicht unvortheilhait. 

— London, 19. Sept. Lord Granville hat Jules 
rare brieflich angezeigt, daß er jich einer wohlwollenden 
Aufnahme im preußischen Hauptquartier verfichert 
halten dürfe; man werbe dort anuchmbare Friedens— 
bedingungen gern acceptiven ; König Wilhelm werde 
an Frankreich Feine Forderungen ftellen, melde Frank 
reich entehren könnten. Ein Äbſchluß des Maffenftill» 
ftandes flünde erjt nach vollendeter Gernirvung von 
Paris in Ausficht. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 20. Sept. In verwichener Nacht 
hat der geiſteskrante Kanzlift Libl jeine Mutter mittelft 
mehrerer Mefjerjtihe gewaltiam ermordet und ſich 
jelbft Schwer verwundet. Er mwurbejoeben in’s Kranken⸗ 
haus gebradt. Gejtern früh wurde ber Uhrmacher 
Fiſcher von bier bei der Hadermühle todt aus dem 
MWaffer gezogen. 

— Münden, 16. Sept. Nach eingelaufenen Be: 
richten find bie befannten bayer. Eilenbahn:Ambulance= 
üge, wie bei den Affairen vor Weißenburg und Wörth, 
\ auch jet wieder die erjten gemwejen, welche am 
Kriegsichauplage in Sedan eintrafen. Die belgiſche 
Breite enthält die Iebhafteften Ausdrüde der Anerkennung 
für diefe Einrichtung, indem z. B. „L'Independance 
Belge* Nr. 255 jagt: „Die Herbeiführung biejer Fubr- 
werte wurde mit jeltener Jntelligenz volljogen, — Dant 
biejer bewunderungswürdigen Organijation.“ 

— Die Bergeshöhen des_bayerijden Waldes 
waren am Morgen des 17. Sept. mit Schnee bebedt. 

— Darmftadt, 14. Septbr. Hier find einige 
Turtos. Sie verftehen fein Franzöſiſch. Der einzige 
Menfch, der ſich ihnen verftändlid machen kann, ijt 
der biefige Rabbiner, Hr. Dr. Landeberger, als tüde 
tiger Orientalift befannt. Er lieſt ben Leuten, bie 
fämmtlich ihre Mutterfprache weder lejen noch ſchreiben 
können, den Koran vor und jchreibt ihnen ihre Briefe 
an die Angehörigen im Atlas. — Unter den in Mainz 
angefommenen Gefangenen wurde aud ein Soldat be— 
merkt, der das dreifache Zeichen der Galeerenſträf- 
linge trug. 


— Mainz, 18. Sept. Wegen mörberiijhen Ans _ 


riffs wurde heute im Lager auf dem Linjenberg ein 
utco von einem Landwehrmann des Wadecorbons 
niedergeſtochen. 

— Hannover, 15. Sept. In Turco-Unijorm 
geſteckt, paflirte heute der Medacteur des „Pays“, Hr. 
Granier de Gafjagnac, bier durch, um nebſt jeinen 
Schickſalsgenoſſen in der Feſtung Neijje intermirt zu 
werben. . j 

— Arm in Arm mit Dir, jo fordr’ id mein 
Jahrhundert in die Schranken“ — jo ſagten 
die Berliner zu den bort eingetroffenen bayeriſchen 
Soldaten, und dem entſprechend ſah man jie paarweiſe, 
immer ein Berliner Bürger und an feinem Arm ein 
tapferer Bayer durch die Straßen ziehen und bie oͤffent⸗ 
lichen Lokale beſuchen. Eine ſolche ek: 
naife von ungewöhnlicher Länge erichien noch am Frei⸗ 
tag Abenb jpät in der Gratweiljhen Brauerei im 
Auduftriegebäude. Trefflich mundele den echten Bayern 
bas „unechte Bayriſch“ und in gehobener Stimmung 
fangen jie und mit ihnen ihre Gaſtgeber troß ber 
ahlreichen norbdeutihen Fahnen und Flaggen, mit 
en das prächtige Lokal deforirt iſt: „Ih Bin ein 
Deutfcer, kennt ihr meine Farben, bie Fahne zeigt fie 
ſchwarz⸗ roth gold euch an.“ 

— In Wien hat in der Naht von Sonniag auf 
Montag ein großer Sturm gemüthet, dev ſich ſchwãcher 
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bis Mittag fortjegte und viel Schaben in Gärten und 
Anlagen angerichtet bat. 
fo ftarf, day Selbit ftarfe Männer nur mit Mühe ji 
dem Lujtſtrom beim Gehen auf den Straßen wiberjegen 
konnten. 

— Bor Straßburg (echtes Rheinufer), 17. Sept. 
Der Kirchhof vor der Stadt ijt jetzt vollftändig unter 
Waſſer gejegt. Beim Abgraben der FU fiel das Waſſer 
in Straßburg derart, daß eine große Mafje File von 
den Straßburgern gefungen werben fonnten, bie den— 
ſelben ſehr zu ftatten kamen. Theuere Luruspferbe 
werben ſeit einigen Tagen geſchlachtet, und ber Soldat 
erhält täglih */s Prund als Ration. — Beim Ab— 
breunen des Theaters jind 200 Perſonen, meijt weib— 
lihen Geſchlechtes, verbrannt (?), die in den unteren 
Räumen Schuß vor der Robheit und Zudringlichkeit 
der Zuaven und Turcos ſuchten und feit einigen Tagen 
ein elendes Dajein führten, bis jie endlich dev Tod in 
dieier furdtbaren Gejtalt erreicht. Auch viel Militär 
foll in den vielen nicht bombenfeften Räumen der Cita— 
delle in den Flammen den Tod gefunden haben. 

— Gin Eorrejpondent der „Preſſe“ erzäblt, daß bei 
einem Ausfall der Franzofen aus Bitſch beinahe 
eine Compagnie bes achten bayerifchen nf. Regiments 
von den Fränzoſen gefangen genommen worden wäre. 
Die —— befand ſich auf Vorpoſten und wurde 
beim Ausfall der Franzoſen von der Haupttruppe ab: 
geignitten. Nur der glänzenden Tapferkeit und Um: 
ſicht des führenden Lieutenant Bumüller war es zu 
verdanfen, dak bie Kompagnie nur mit ganz geringen 
Verluſten die Wiedervereinigung mit den Truppen ge 

wann. Der Lieutenant jelbft war zweimal mit Turkos 

ind Handgemenge geratben, hatte ich jedoch jedesmal 
mit dem Revolver Luft verihafft und feine Gegner 
niedergeſchoſſen. 

— Ein Bild aus den Baraden bes Kreuzberges. 
Ein bleffirter Franzoſe war vor dem Kriege Privat- 
fecretär gemwejen, und es mußte ihm nun auf ärztliche 
Beſtimmung die rechte Hand abgenommen merbeıt. 
Sid vor der Operation betäuben zu lafjen, vermeigerte 
er, er hielt dieſelbe ſtandhaft aus, nahm dann das 
tobte Glied in bie linke Hand und jagte, indem er es 
fühte: „Mit diefer Hand babe id meine alte Mutter 


ernährt.” Dann legte cr jie neben ſich zur Seite und 
drehte ſich gegen bie Wand. 
— Die Straßen von Rheims bieten einen Anblid 


bar, alö ob der Friede jchon hergeſtellt wäre. Allent⸗ 
halben ziehen die Soldaten in Begleitung der Wirthe, 
bei denen ſie fantonniren, umber und laſſen ſich die 
Sehenswürbigfeiten erläutern. Der ſchleſiſche, pommerjche, 
mürttembergiiche Krieger figt in den SKaffechäufern 
und Wirthsichenten frieblih neben dem frangöfiichen 
Bürger. Die Verjhiedenheit der Sprade mächt fi 
bier — wenig fühlbar, da ein verhältnißmäßig 
ſehr beträchtlicher Theil der arbeitenden Klaſſen in 
Rheims aus beutihen Eingewanderten beiteht, benen 
ihrer Zuverläffigkeit wegen von ben Fabrifherren ent: 
ſchieden der Vorzug vor den Franzoſen gegeben wirb. 
Ohne S wierigfeit werben ſich unter biefen Umjtänben 
die deutſchen Armeen fortan der Stadt Rheims als 
eines Hauptmagazines für ihre Verpflegung bedienen 
fönnen. 

— Ein vom „journal de Genöve* veröffentlichter 
Brief giebt ein deutliches Bild von dem „ hen 
Schrecken“, welder die Barifer befigenben Glajien er- 
griffen hat. „Da der Gouberneur von Paris“, heißt 
es darin, ne aufforberte, fi aufs Schleunigite 
zu entfernen, jo entihloß ich mich, Paris zu verlafjen 
und den Weg nad Genf einzuiclagen. Weil man aber 


bereits davon ſprach, daß die Lhoner Linie abgeſchnitten 


werben jollte, jo entſchloß ih mich, über Orleans zu 
gehen, und von da über Revers wieder auf die Lyon— 
Genfer Linie zu kommen. Ich brachte meinen Haus— 
rath in eine Kammer, die mir neben unſerem Bureau 
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Die Gewalt deijelben war’ 


‚finden könnten. 


eingeräumt wurde, und, wir «behielten, nur zmei Koffer. 
Darauf wollte id für unſere Abreiſe ſorgen, aber mehr 
als 15,000 (Sage fünfzehntaufend) Menfchen ftanden 
vor dem Bahnhof und darunter Reifende, melde ihre 
Billete am Morgen genommen hatten unb am Abend 
noch immer auf einen Zug marteten, wo ſie Platz 
Was das Gepäd betrifft, jo nahm 
man daſſelbe nur alö gewöhnliches Gut an, aber ohne 
die Ankunft defjelben zu gemährleijten. Niemals in 
meinem Leben habe ich eingn ähnlichen paniſchen Schreden 
gejchen. Es wäre unmöglid, in einem Briefe Alles, 
mas ich geichen, im Ginzelmen zu erzählen. Da ih 
der Meinung war, die Hauptſache jei, aus Paris ber: 
auszulommen, wo alle Eiſenbahnſtrecken zerjtört werben 
jollen, bejjen Thore mit Nächſtem verrammelt und nur 
deu Soldaten zugänglich jein werben, jo nahm ich ein 
GSejährt und kam jo von Station zu Station bis 
Etampes ; aber bier gab es neue Schwierigkeiten, da 
gab es feine Gijenbahn und keine Pferde mehr, Wir 
fanden einen Privatmann, der uns auf einem Wägelden 
bis Tourg führte. Da hatte aber Alles ein Ende. 
Wir hatten im Wagen geichlaien; jeit 2 Nächten bot 
man uns nur den Stall an, Alles war bejegt, Wirthö- 
häujer und Privatwohnungen; die Einwohner campiren 
auf der Straße, um mit dem VBermiethen eines Bettes, 
eines Sophas oder Stubles etwas zu verdienen. Cine 
arme Dame bezahlte 25 Syrä. für einen ran In 
Tourn bot man uns den Karren eines Gafienkehrers 
für 50 Ars. an; wir waren eben im Begriff anzu— 
nehmen, als wir einen Reifenden trafen, welcher eımen 
Gefährten für einen Wagen juchte, und jo kamen mir 
nad Orleans für 35 Frs. per Kopf. Die Mafle ber 
Flüchtigen ift bier jo aroß, daß man alle Preije be: 
willigt, die geforbert werden. Wir haben für 5 Frs. 
täglich ein Dachſtübchen befommen, aber man ſetzt uns 
dringend zu, daſſelbe einer Gräfin zu überlafien, welche 
mit 3 Kindern anfommt. Wagen, Pferde, Ejel werben 
fajt mit Gold aufgemogen. Die Stabt und bie Straßen 


ſind voll von armen Teufeln, welche unter freiem Himmel 


campiren bei jtrömendem Regen, was wahrlich feine 
ſehr tröftliche Page ijt.* 

— Paris, Den Poſtdienſt zwiſchen ber provi- 
forifchen Regierung in Paris umb jener in Tours 
werben während ber Belagerung Brieftauben be- 
forgen. Im Hotel de Ville befinden ſich deren zwölfhundert. 


Krie Nummern der Gartenlaube. 


Nr. 38, 

Inhal: Ans eigener Kraft. Erzählung von W. v. 
Hillern, geb. Bird. (Fortiegung.) — Im Hauptquartier 
des Prinzen Friedrih Karl. Bon unferem Bericterftat« 
ter Georg Horn. Bei Tod und Wunden. — Adıt Cor: 
reipontenzfarten und nur din Schriftkundiger. Nah der 
Natur auf dem Berliner Bahnhof aufgenommen von 
Prof. Doͤppler. — Die Kunft vor Straßburg. Bom 
Mater R. Hed in Stuttgart. Mit Abbildung : In der 
Sũdſchanze vor Straßburg. Nah der Natur aufgenom- 
men. — Bei Gravelotte und Rezonville. Bon unjerem 
Specialberihterjtatter I. 3—r. — Ankunft der Verwun⸗ 
deten in Münden. Gedicht von Rittershaus. Mit Ab- 
bildung, nach der Natur aufgenommen von K. 4. Et: 
wall. — Die Thurmſchwalbe. Grzäblung von Levin 
Schüding. (Schluß.) — Blätter und Bluthen: Brief 
eines preußiichen Hauptmanns. — Der 3. September in 
Berlin. Bon Fr. Fr. — Der deulihe Tyrtäͤus. Won 
Rudolpd Doehn. — Auf dem Friedhof zu Burgdorf in 
der Schweiz. Mit dem Porträt und der Rubeſtätte Mar 
Schnedenburgerd, des Dichters der ‚Wacht am bein,“ 
Erſteres nad einer Driginalzeichnung, Letzteres nach der 
Natur aufgenommen von X, Nieriber. — Schlachten- 
bummler, — Nachticht an eine deutſche Frau. — Künfts 
lihe Angen, — Vermifte Landsleute jenieitd des Oceans. 
— Kleiner Brieifajten, Für Die Berwundeten und 
die Frauen und Kinder unbemittelter Wehrleute. 


— 
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Das Neue Blatt Nro. 39. 


BVierteljährlih nur 12: Sgr. ift foeben eingetroffen 
und enthält: „Die Urjſachen des Krieges.“ — „Phans 
tafieftüde aus dem Tagebudie einer optimiftifchen Yand- 
mwehrmannes.” — „Soweit die deutſche Zunge klingt.“ 
Briefe aus dem Elſaß. Von Franz Freydank. — „Mo— 
derne Märchen. VI. An ver Spitze der Civiliſation.“ 
— „Mademoiielle." Von Ernit Volmor. — „Allerlei“: 
Zu unieren Bildern. Die erfte Kugelſpritze und das illu— 
minirte München, — „Correſpondena.“ 

Illuſtration n: 
von Noon. 
Der Straßburger Miänjter. 
Marſchall Bazaine. 
Preis einer einzelnen Nummer SE nur I Ser. 


Mir Nro. 49 beginnt ein 


BE Neucs DSuartal, "BE 


Neue Blatt it das billigite Blatt. 
‚Neo. 40 enthält unter anderm: 
Die proviforishe Regierima in Paris. 
Großes Bortrait:Zableau 
aller an der Spitze jtehenden Männer, ferner Plan 
von Paris und Umaebung, und: Fin neues 
Der Modernes Märdıen, RL 
deren Vorgänger mit einftimminem Beifal aufgenommen 
wurden, In Pre. 40 beyinnt auch eine neue große 
Novelle, betitelt: 
BER“ Die Bande des Blutes WE 
von Adolph Wilbrandt. 
Meue Theilnebmer am Ubonnement find höflichſt gebeten 
ihre Beitellungen recht zeitig aufzugeben 
Preis für ein Vierteljahr 121/ Sar. Dafür werden 
alſo 13 Nummern geliefer, 5” Jede Woche eine 


Nummer, 
— — 
Kriegs-Nummern | 


des 


Omnibus. 


Jliuftrationen im: 
Nro. A0. 

Strafentampf in Weißen burs. 

Sturm auf Weißenburg. 

Flucht der Franzoſen bei Wörth. 

Scone aus dem Sturm auf den Gaisberg. 
Die franzöſiſchen Heerfübrer. 


Preis pro Nummer 1 Sgr. gl. 3'1s !r. rhein. 
Vierteljährlib 13 Sur. al. 46 fr. rhein. 
gi. 80 Nkr. Oeſter. Währ. 











Ankündigungen. 


Concert 


für Die verwundeten deutſchen Strieger. 
Heute Abend halb 8 Uhr Hauptprobe für die 
vereinigten Sänger und DOrchefter in Hrn. Satt: 
lers Salle. Aualeih werden die Goncert:-Ein- 
trittöfarten an die Mitwirkenden abnegeben. 
Der Ausihuß. 


Strichsbekanntmachung. 


m 
Freitag Den 30. September v3. 38. 
Rachm 3 Ubr 
versteigert der Unterzeichnete in der Marketenderhütte des 
Blaſius Bäuerlein bei der Bellewue verſchiedene demiel- 
ben abaepfändete Mobilien, ald 1 Kommode, 1 Glasauf⸗ 
ſatz, 2 Kleiderſchränke, mehrere Wirtbſchaftstiſche, 2 Spie: 
gel, Bilder und mebrered Andere, öffent!ih an den Meiſt- 
bietenden gegen Baarzahlung und ladet Stridsliebhaber 
hiezu ein, 
Schweinfurt den 19, September 1870. 
Der Subftitut des k. Ger.Vollz. Haucnftein. 
Lem 


* 














Mer fid ein heiteres Stündchen am Elavier 
verſchaffen will, dem empfehlen wir hiermit 
die Drei ausgezeichneten großen Walzer von 

ahannes Schondorf: Burfhentänze — ©. 

übnersTrams: Jugendbträume (Preiscompo- 

ion) — Julius Lammers: Frühlingsreigen, 
und wir find überzeugt, Jeder wird uns beis 
ſtimmen. — Zu bezichen von Robert Apitzſch 
in Leipzig und burd alle Bud: und Muſika— 
lienhandlungen. — Preis pro Opus (4 Bo: 
gen ftarf) nur 121% Ser. 


Ulmer-Nüufter-Loofe 
& 35 fr. find in der Erpebition des Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abrebmer werden erjucht, der Bes 


ftellung eine 3 fr. Marke zur francatur der Sendung 
beizulegen. 


Nah Aufralien 


finden im September und Oktober Greeditionen 
unter äußerſt günftigen Bedingungen ftatt. Auf porto: 
freie Anfragen erteilt nähere Auskunft umd ift zum Abs 
ſchluſſe von Ueberfahrtäverträgen ermächtigt 

Der Generalanent für Babern : 
M. S. Buftelli in Aſchaſſenburg. 


KB —— 
Orientaliſches 


Enthaarungs-Pasta 


entjernt binnen 10 Minuten jedes unnüge Haar, 
ohne Schmerz und Nachtheil der Haut. Preis ä 
Earton fl. 1. 10 fr. mit Garantie. Niederlage 


bei 
Georg Strobmenger 
in Schweinfurt. 















Zum Betriebe eines GrabiteinGejhäftes ſucht man 
einen prompten Lieferanten in feinen grünen und gelben 
Sanbfteinen 


Adrefien und näbere Bebingnifie an 


August Schappel Wwe., 


grüne Straße Nr. 25 Ssrankjurt am. 
"Ger Plan von Paris nedit Umgebung üft in 








Stoßobft und jüher Aepfelmoft ift zu haben | 





bei ermann Stürmer, bis Ende Oktober. Zu erfragen in der Erped. a 
—Grrannvortliger Redakteur Wilb Aug. Bolih. — Drud und Werfag der Worih’ihen Offiein in Schweinfurt. 


Nebft 1 Halten Bogen Beilage Seite 1371—1374. 


Schwernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 225. 


Donnerftag Den 22. September 1870. 





Telegraphiſche Depeſchen. 

— Nürnberg, 20. Sept. Rad) einer ſoeben hier 
eingetroffenen und Nachmittags A in Mailand aufge» 
gebenen PrivatsDepeiche, ift die italienische Armee heute 
in Rom eingezonen. Nürnd. Anz.) 

— Rönigöberg, 21. Septbr. Geftern Abend 
wurde Dr. Johann Jacoby auf Grund Triegägericht- 
licher Anordnung verhaftet und im der Defenſions— 
fajerne auf Herzogsacker internirt, (8.v.u.f.D.) 

— Berlin, 21. Sept. General Steinmek erläht 
aus jeinem Hauptquartier einen Armeebefehl vom 15. 
ds., im melden er von den Truppen Abſchied nimmt, 
fomwie den unter ihm jtehenden Befehlshabern und Offi: 
zieren für ihre interftügung und den Mannſchaften für 
ihre Haltung dankt. Der zum Generalgouverneur in 
Poſen ernannte General ift des Commandos ber erjten 
Armee enthoben, weil bei der gegenwärtigen Sachlage 
vor Metz ein einziges Obercommando für ausreichend 
erachtet wird, und die Zwiſcheninſtanz eined 2. Ober: 
commanbos mehrfah Verzögerung * ee 

ff. Br.) 

— Paris, 20. Sept. (Auf indirectem Wege.) 
* Morgens 4 Uhr fand ein Zuſammenſtoß zweier 

ijenbahnzüge bei Plefjis in ber Nähe Tours jtatt. 
11 Perjonen wurden getöbtet, darunter Duval, Re: 
dacteur des „Journal de Débats“, und 25 verwundet. 
— Es beſtätigt ſich, daß Thiers in Tours re 

(Bolt. 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 19. Sept. Die Ädreſſe, welche heute 
das biefige Kollegium der Gemeindebevollmächtig⸗ 
ten an dem König zu erlaffen beſchloß, lautet : Aller: 
durchtauchtigſter, Großmachtigſter König! Allergnädigſter 
König und Herr! Ew. Majeftät wagen die ehriurdhts: 
volljt Unterzeichneten ihre Ueberzeugung auszudrüden, 
daß die Nation als Erfolg ihrer ruhmoolien Waffenges 
meinfhaft, wie die äußere Sicherheit, jo die emdliche ver 
fafjungemäßige Einigung Süd» umd Norddenticlands 
erwartet. Da Bayern, als dem mächtigiten Staate im 
Süben, voranzugehen gebuhrt, und im Vertrauen, daf 
bie durd die Bedeutung Bayerns und feine volfswirth: 
ſchaftlichen Verhältniffe gebotenen Meodififationer: der 
Verfaſſung des norddeutihen Bundes alljeitig Anerten- 
nung finden werden, richten an Ew. Majeftät die inter: 
zeichneten die Bitte: „Ew. Majeftät möge geruben, 
durch Vereinbarung mit den verbündeten Staaten die 
Vollendung des deutichen Bundesftantes auf Grundlage 
der Verfaſſung des derzeitigen norddeuiſchen Bundes als 
Abſchluß des opferreihen nationalen Kampfes herbeizu: 
führen“ Im allertieffter Ehrfucht verbarren &uer 
Königlichen Majeftät treugehorfamfte Unterthanen. Dieje 
Adreſſe joll, wie der Borftand des Kollegiums beifügte, 
von allen Körperſchaften und politifhen Gemeinden Bay- 
erns unterzeichnet werben und auch nicht bie Adreſſe 
einer Partei ſein, ſondern rom ganzen Volle getragen 
werden, wie denn auch bereits die Herren Dr. Schleich 
und Freitag (die beiden „patriotiſchen Adgeordaeten) 
N ver nlaßt geiehen hätten, in ihren reifen für die 
Unterzeichnung zu wirken. — Auch der weitere Ausihuß 
des Mahlvereing der hieſigen Fortichrittspartei ift auf 
heute Nachmittag zu einer Beſprechung über die beutfche 
Frage einberuien. (Fränk. Kur.) 

— Berlin, 19. Sept. Sicherem Vernehmen nad 





wirb bie von Moltke vorgeſchlagene Grenzlinie: Elſaß 
und Deutſchlothringen mit Me und Straßburg troß 
äußeren ober inneren Wiberftandes feftgehalten werben. 
— Zahlreiche EntfHädtgungsforberungen ausgemiefener 
Deutſcher gelangten an das Minifterium. 

— Luneville, 18. Septbr. (Spezialbericht der 
nisch. Ztg.) Der Volkskrieg beginnt ſich auch in 
der Nähe der großen Heerſtraße bemerkbar zu machen; 
bie Bauern greifen, von den Prieitern ermuntert, zu 
ben Waffen, und vorgejtern fam es zwiſchen einem 
Detachement 31. Landwehr und Kafjeler Hujaren, circa 
100 Mann jtark, und bewaffneten Bauern bei Bacca: 
rat zu einem heftigen Gefecht. Die Bauern mochten 
etwa 500 Mann jtark fein; trotz ihrer Ueberzahl und 
guten Bewaffnung wurden jie von den Deutichen 
unter bedeutenden Berluften in bie Flucht getrieben, 
auf unjerer Seite jind mehrere Bermundungen zu Magen. 
Heute ift ein größeres Detachement nad dem Kampf: 
plage marſchirt, um die Gegend zu fäubern und die 
Dorfihaft, in welcher der Kampf ftattgefunden hat, 
in Strafe zu nehmen. Man wird wahricheinlich auf 
bedeutenden Miderftand ſtoßen, da die Bauern Untere 
jtüßungen haben. 

— Krems, 19. Sept. („Preife.”) Der fort: 
ſchrittsverein in Krems hat bie Refolution angenommen : 
Es ſei die Aufgabe der Regierung, die früheren deut 
hen Bundesländer Oeſterreichs in einen neuen politi- 
ſchen Verband mit Deutſchland zu Bringen, und Prlicht ° 
der Bolksvertretung, für die Erfüllung dieſer Auſgabe 
zu wirken. 

— Frankreich hat noch Feine Verluſtliſten publi: 
dr Man denke ſich diefes Elend, diefe Spannung 
n ben Familien, dieſe taufendfältige Qual, dieſen end: 
lojen Jammer. Das Cinzige, was ins Publikum 
dringt, ſind die Liften ber internationalen Bereine von 
Koblenz, Köln, Karlörube u. ſ. w. Alle Berlufte der 
Armee Bazaine’s, alle diejenigen Mac Mahons find 
nicht befannt. 

— Baris, 17. Sept. Der Kriegäminifter hatte 
Befehl gegeben, Mitrailleuien in Maſſe ſowohl in Paris 
wie in den Provinzen machen zu laſſen, und bie Privat: 
Induſtrie zur Beteiligung aufgefordert. Die Sade 
wollte aber nicht in Gang kommen, da beſondere Ma— 
Ihinen dazu nöthig find. Der Kriegsminiſter hat jetst 
angeorbnet, daß im den beftehenden Werkitätten die 
Zuſammenſetzung bejorgt werde, daß dagegen bie Privat: 
Induſtrie die einzelnen Stüde liefere. Es find bereits 
30 Industrielle mit 4000 Arbeitern mit dieſer Arbeit 
beſchaͤftigt und in einigen Tagen joll dieſe Arbeiterzahl 
verboppelt werben. Die Barifadenlinie, die Rocelort 
um Paris ziehen will, ſoll mit diefen Morbinftrumenten 
geſpickt werben. - 

— Paris, 18. Sept. (Ueber Havre.) Marſchall 
Vaillant, von Offizieren auf einer Promenade erkannt, 
entging nur dur Garnier Pages Interbention der 
Bolkejuftiz. Er trug einen Eirculations-Erlaubnikfchein 
von Trod bei fih. Trochu empfing die Avantgarde 
der fignalifirten 10,000 (?) amerit, Freiwilliaen. Die 
Präfelten find laut Regierungsbeihlun in die Conſli— 
tuante nicht wählbar. Der Präfekt von Beriailles cr: 
Härte Werfailles für eine offene Stadt. 

— Der Parifer Korrejp. des „Standarde” ſchreibt 
unterm 14. de.: Myriaden von Moblots (Vtobilgarden) 
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werben jegt nad 
ſcheinlich, daß bie 
entgehen fönnen und man hofft, daß energiſche und 
prompte Maßregeln dieje ſchone Provinz dagegen ſchützen 
werden. In Ungiers und Saumür wird nunmehr eine 
große Armee orgamijirt, deren Operatiouen, obwohl bie 
jet noch Geheimniß, dem Bernehmen nad) dazu beftimmt 
Tind, dem General von Moitte in jeinen Bemühungen, 


Prodiant für feine 509,000 oder 600,000 Mann und: 


80,090 Bierde in dicſen jihönen und reihen. Brooinzen 
des weſtl. Frankreichs zu requiriren, Hinderniß im den 
Weg zu legen. (ir. er 

— Aleſſandria, 19. Sept. Mazzini ward wegen 
Hochverraths vor bie Ajjiien in Yucca verwiejen. 


Vermiſchtes. 

— Germersheim,14 Sept. (Aus einem Brief.) 
Elend aroß, Theuerung vor der Thür, für 1000 Gul⸗ 
den Brod verborben, 1350 &tr. Heu verdorben, wurde 
verfteigert, Sfr. 3 tr. Bier, Ir. ein Ei, 1 Biund 
Butter 1 fl. 

— Frankfurt, a. M. MBergangenen Sonntag 
wurbe von hieſigen Jägern ein Capitalhirſch am Fuchs» 
tanz geſchoſſen. Derjelbe ijt bier aufgejtellt und wiegt 
375 Bid. Kin anderer Hirfch, der erlegt wurde gleich⸗ 
zeitig mit dieſem, erſcheint wie ein Kind gegen einen 
Riejen. 

— Die die Kr.⸗Ztg.“ bört, follen in dem nächſten 
Tagen 50,000 wollene Hemden unieren Soldaten vor 
Met zugeichict werben ; 30,000 mollene Deden find 
bereitö abgegangen. 

— Bremen, 15. Sept. Leider bat ſich in ber 
Mejermündung wieder ein Torpebosiingläd ereignet, 
indem ein vom Barjenmeijter nad vorher eingezogener 
Erkundigung im Dienjte des Tonnenwejen ausgeland- 
teö Boot einem Torpedo zu nahe fam. Es erfolgte 
die Erploſion, wobei drei Leute des Bootes ſchwer 
verwundet und einer jofort getödtet wurde. er 


Handel und Verkehr. 

— Nürnberg, 20. Sept. Gejtern waren haupt: 
ſächlich beſſere Qualitäten für Brauereien gejucht, wo: 
von Hallertauer 40 -42, Aiſchgründer von 28—82, 
6 Ballen Würtemberger zu 32 fl. Erwähnung ver: 
dienen, während orbinäre Sorten bis an 14 A. herab 
verfauft wurden. Die Abladungen —— ze. 
an 150 Ballen, welche den Bedarf für Nusftichquali- 
täten abernicht zubedenvermodten. Die zum heutigen 
Markte gekommene Menge betrug an 1000 Ballen, 
worunter viel geringe, auch jehr ſchlecht geblattete 
Waare; ſchöne tiodene Marktwaare fand zu W26Fl 
Käufer. Bei größeren Zufuhren wird der Preisſtand 
noch niedriger werben. Der Umftand, daß in unjeren 
Rotirungen Marktwaare auch als „prima“ Maflizirt 
it, hat zwiſchen Brauern und Händlern ſchon mehrmals 
Mihverftänbifle verurſacht, und find wir beöhalb zu 
der Erklärung veranlaft, daß von Marktwaaren über: 
haupt zur Brauerkundſchaft nichts verwendet werben 
ann. (Allgem. Sopienstg.) 

— Rondon, 18. Sept. Die indiſche Ueberlandpoft 
geht künftig über Deutfchland mit der Route London, 
DOftende, Köln, Aſchaffenburg, Münden, Ala, Brinfidi, 
Abgang Donnerftag Abends. 


Lofaled und aus Dem Ktreife. 
Zagesorbuung für Die Sitzung ber Gemeinbebenofl: 
mädtigten am ben 28. September, 

9 Uhr Vormittags. 

1) Bekanntgabe bes Kinlaufs, 
2) Gejuh des Bemirtbungscomite's um Nachlaß des 
Lofalmalzaufihlags von dem für die vaterlänbi: 
ſchen Truppen am Bahnhofe verbrauchten Biere. 
3) Geſuch des Maſchiniſten Franz Taufer aus Göding 
(Deiterreih) um Perleihung des Heimathörechte:. 





vre dirigirt; es ift mehr als wahr · ı 4) Desgl. be Schneiders Anbr. Bauer von bier 
tmandie nit der Invaſion werde, 


um Ausitellung des BVerehelihungszengnifjes mit 
Marg. Gehling von bier. 

5) MWieberholtes  astnaclapgeiud bes Mühlthor: 
pädhters Rottmann. 

6) Antrag des Magiſtratsvorſtandes, die Erbauung 
einer Brüde über den Sennfelder See betr. 

7) Antrag des Gartenwirths &. M. Schad um 
Ueberlafjung eines Thürmchens und einer Strede 
Stabtmauer behufs Ausführung von Neubauten, 

8) Wahl eines Decorations-Ausihufies- 

9) Ankauf eines am ſtädtiſches Eigenthum gränzen: 
den Grundftüds. 

410) Die Pachtverhältniffe der jtädt. Kunſtuühle. 

11} Die Revijion der Feuerlöſchordnung. 

42) Die Gleichſtellung der Verhältniſſe der katholiichen 
Schule dahier mit jenen ber protejtantijchen. 

— Morgen Vormittag 8—12, Nachmittag 2—5 
Uhr Einhebung der Gemeindeumlagen für tas zweite 
Stabtviertel auf dem Rathhauſe. 
Stabtoiertel.) 

— Morgen Stenereinzahlung pro 1870 beim fol. 
Rentamte dabier für die Pflichtigen mit den Namen 
R. und ©. 

8 Se. Maj. der König haben Sich allergnädigjt 
bewogen gefunden, die Lehrtelle für Mathematit an 
ber Gewerbichule in Shweinfurt bem vom dortigen 
Stabtmagijtrate biefür präjentirten Lehramtövermweier 
Johann Auguft Bor au verleihen, 

» Ju Ende voriger Woche wurden von unbekannter 
ruchloler Hand auf dem SKirchhofe zu Gochs heim 
eine Anzahl der jhönften Grabſteine zertrümmert und 
an Gewächſen und Blumen vielfacher Frevel verübt. 
Unterſuchung ift eingeleitet. . 

s. Werned. Die Feuerwehr Gttleben lich dem 
f. Bezirksamte für bie vermundeten Krieger 10 A. 
übergeben und zwar. 5 fl. aus ber — wg 
und 5 fl unter ji gejammelt Es iſt Dies um jo 
anertennenäwerther, = Reh größte Theil der Mits 

i unter ber Fahne jteht. ' = 
a ———— XIX. Ball. Die Anklage iſt 
gerichtet: 1) gegen Johann Heinr. Dummel, Taglohner 
von Kitzingen, ein Verbrechen tes WDieineides dadurc 
begangen zu haben, daß dericlbe am 21. Därz 187 
vor einer Commiſſion des f. Bezirtsgerichts Würzburg 
in der Streitjahe des Delonomen Michael Steinberger 
von Kihingen gegen den Pferbehändler Nathan Schul · 
höfer von Würzburg, Entihädigung und Bürgichaft berr., 
al3 Zeuge durch einen ihm in gefeglider Fotm abge 
nommenen Eid feine diefem Eide nadhgefolate, wiſſentlich 
unwahre Ausſage: Nathan Schulhöier babe Ende Auguft 
1866 an einem Bormittage jwifden 11 und 12 Uhr 
am Pierröhrendrunnen zu Würzburg bei Gelegenheit 
eines Gejprädes über ein von Michel Steinberger dem 

chen. v. Bechtols heim auf Meinjondhein gemachtes 
en dem Steinberger gegenüber geäußert: „IK 
habe Ihnen gehaftet und halte Ihnen noch. An einem 
Adeligen, ift noch nie etwas verloren gegangen. Das Dar · 
lehen iſt fo gut wie Dukatengold. Der Schwiegervater 
des Frhru. v. Bechtolsheim ift reicher als eine Million, 
was wollen Sie mehr? ift das nit genug?“ merauf 
dann Gteinberger entgegnete: Das müffen Sie beſſet 
wiffen, ich halte mi an Ihr Wort — befräftiget bat. 
— 2) gegen Michael Steinberger, Defonom von Da, 
das Verbrechen der Teilnahme an bdielem Verbrechen 
dadurdy verübt zu haben, daß derjelbe den Joh. Heinrich 
Hummel zu der obenbegeidjneten, wiſſentlich unmahren 
Ausjage durch Ueberredung veranlaft, demjrlben über 
die Art und Weife feiner zeugſchaſtlichen Ausſage Be— 
lehrung ertheilt und ihn jowehl vor, wie während der 
Ausführung der That in ſeinem Entidhlufle beftärft bat. 
Hummel ift geftändig, während Steinberger Läitgnet. 
(Schluß olgt.) (W. 1.) 


(Heute für das erſte 


. 
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— Dem Schullehrer Georg Ernſt Groſch in Heilig: 
Erenz wurde auf Präfentation der freibrl. v. Thüngen ⸗ 
ſchen Gutsherrſchaft der Schul: und Kirchendienſt & 
Sittlofsroda, B.:U. Hammelhurg, dem Schulverweſer 
Johann Heinrich Kaiſer von Weipolts hauſen auf Prä- 
ſeniation ber freihrl. v. Bibra'ſchen Gutsherrſchaft der 
Schul· und Kirchendienſt J Schwebheim, B.:A. Schwein: 
furt, übertragen. Hilfslehrer Earl Ulrih Hegwein in 
Schwebheim wurde als Schulverweſer nah Weipolts- 
haufen, B.⸗ A. Schweinfurt angewieſen. (MW. Abbl.) 

— Grlebigt: Der Schuldienſt zu Robenbad, Dift.- 
Sculinipeft. Lohr (Langenprogelten) mit einem faffions: 
mäfigen Reinertrag von 337 fl. 2!% Er. aus Schul, 
Kirchen: und Organiftendienit, jomie 55 fl. aus ber 
Gemeinbeichreiberei. 

* Grledigt: Die tbierärztlihe Verweſerſtelle zu 
Brüdenau mit einem jährlichen Einkommen von 600 fl., 
ferner der erfte Schuldienjt zu Frickenhauſen, Bezirks 
Ochſenſurt, Gehalt 448 fi. , 


Bayeriſche Berluftlifte Rro. XV. 
Schlacht bei Sedan am 31. Aug. und 1. Sept. 1870. 
1. Zäger-Bataillon. 

Verwundet: Kajimir Frhr. v. Gravenreuth, Officiers- 

Adſpirant I. El. (4. Comp.) von Landshut. 
4. Jüägerbataillon. 

Fodt: Yuitpold Kollmanı, Oberlieutenant und Ab- 
jutant., 

Berwunbet: Friedrich v. Slevogt, Hauptmann; 
Marquard Frhr. v. Leoprechting, Oberlieutenant, 
nun Hauptmann im 10. Jäger-Bataillon; Theodor 
Sulielmo, Oberlieutenant ; Lubwig Donnersperg, 
Oberlieutenant; Eduard Lindhammer, Unterlieutenant, 
nun Dberlieutenant im 9. Infanterie = Regiment 
„Wrede“; Ludwig Pauſch, Unterlieutenant. 

Infanterie:Leib-Regiment. 
2. Bataillon. 

Todt: Karl Böhm, Landwehr» Unterlieutenant (2. 
Landwehr: Bataillon). 

Verwundet: Ludwig Neumeyer, Hauptmann. 

3. Infanterie Regiment „Prinz Carl von Bayern.“ 

3. Bataillon. 

Todt: Julius Hälder, Hauptmann (12. Eomp.); 
David Rees, Unterlieutenant (11. Comp.) 

Verwundet: Eduard Muck, Major; Friedrich 
Wagner, Hauptmann (9. Comp.); Joſeph Rebay 
v. Ehrenwieſen, Hauptmann (10. Comp.); Earl v. 
Grundherr g’ Altenthbann und Weyherhaus, Ober: 
Lieutenant (9. Comp.); Camill Brejjelau v. Breſſens⸗ 
dorf, Oberlieutenant gu. Eomp.) 

14. Jufanterie:Regiment „Hartmann“. 
1. Bataillon. 

Todt: Georg Altmann, Hauptmann (2. Comp.); 
Julius Baudenbach, Hauptmann (3. Comp.); Samuel 
Schönig, Gefreiter (3. Comp.) von Marttiteft, B.:U. 
Kitzingen; Franz PBöppel, Soldat (2. Comp.) von 
Stalldorf, B.⸗ A. Ochſenfurt; Gottlieb Englert, Soldat 
> Eomp.) von Segnig, BA. Marktbreit; Konrad 

eiher, Soldat (4. Comp.) von Neufes al®r., 

B.A. Volkach. 


omp.) ; 


oldat 
2. Comp.) von Michelau, B.⸗A. Gerolzhofen; Georg 
Bonfigt, Soldat (2. Comp.) von Sulzborf, B.-N. 
Königehofen; Georg Breunig, Soldat (2. Comp.) 
von Sulzfeld, BA. Kitzingen; Nikolaus Derr, 


u nn — —— — — — 
Pi k 
ı 


— 


Soldat (2. Comp.) von Martins heim, B.⸗A. Kitzingen; 
Adam Hoffmann, Soldat (2. Comp.) von Albert 

bofen, B.:4. Volkach; Jacob Weit, Soldat ( 
Eomp.) von Mürsbah, B.:N. Ebern; Michael 
Wein, Soldat (2. Comp.) von Kitingen; Albert 
Wirfing, Soldat (2. Comp.) von Mellrichitadt ; 
„Mathias Werner, Soldat (2. Comp.) von BWett-- 
ringen, B.⸗ A. Königshofen; —— nter, Soldat 


N Comp.) von Kleinlangheim, B.A. Kitzingen; 


Sodat (2. Comp.) von anche Anton Graͤtſch, 


Joſeph Ammon, Soldat (3. Comp.) von Elimann; 
Friedrich Borſt, Soldat (3. Comp.) von KRottens 
bauer, B.:U. Würzburg; Johann Lug, Soldat (3. 
Comp.) von Losbergsgreuth, B.:A, Ebern; Friedrich 
Stürmer, Soldat (3. Comp.) von Wintersbadh, B.:M. 
Aidefenbung: Georg Schäfer, Soldat (3. Comp.) 
von Esfeld, B,:U. Volkach; Georg Degen, Soldat 
(4. Comp.) von Dettelbad, B.:A. Volkach; Georg 
Frick, Solbat (4. Comp.) von Volkach, BeM. 
Volkach; Sujtav Ullmann, Soldat (4. Gomp.) von 
Niedermerrn, B.A. Schweinfurt. 

(sortjegung folgt.) 


ARTNIIIKHNIEN. 


X — * — 
gefallen, unſer liebes Kind 
* 
Franz 
in bem zarten Alter von db. Tagen 
Jenſeits 


Isar 
in ein beſſeres 
rufen. 
Um itilles Beileid bitten die tief: 
⸗ betrübten Eltern 


abzu: 





nntma 


Beta 


Ich verjteigere am 
Samfieg den 24. Sept 1870 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gen inbehaufe zu Schonungen : 
1) de: auf PI.:Nr. 1826 in der Mainleite — 12 
Tızimalen umfafiend — und 
2) den auf PL-Mr. 1830 in der Mainleite — 18 
Dezimalen umfafiend — ausftchenden Aein« 
traubenertrag 
gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt, den 22. Septbr. 1870. 
— Amtsverweſer 
bes F. Gerichtsvollziehers Scheibter. 
Dem Holden, blonden liebenswürdigen Moritz 
8. ... in ber frummen Gaſſe zu jeinem heutigen 
amensfeſte bie berzliditen Glückwünſche.!!! 
Zwei ftille Berchrerinnen. 





Ausverkauf 


von 20 Dusend geftridter wollener Manns 
unterjaden zu berabgelegten Fabrifpreiien. Dieielben 
würden ſich beronders als Geſchenke für die im Felde 
ftehenden Truppen eignen, 


Chriſtoph Preger. 


Aepfel können gemaßlen und gefaltert werben bei 
Hermann Stürmer. 


Fuuminirlämpdhen werden eingegoſſen bei 
Franz Selſam, wohnhaft bei 
Hin. Konrad Töpfer, Brückengaſſe. 
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Das 


CONCERT 


zum Beflen der verwundeten 
deuffhen Krieger, 


veran ſtaltet von den vereinigten biciigen Mufit: und Ge: 


fangeskräften, und unter gütiger Mitwirfung mehrerer 
austwärtiger Künftler, fowie des Herrn Muſikdirektor 
Beder mitfiärl. Tochter von Würzburg, findet unter ber 
Direktion des Hrn. Stadtlanter Schad am 


Freitag, 23. September 
in der Sattlerfchen Halle vor dem 
Spitalthor 
fatt, und wird ein geehrtes Gelammtpublitum im Inter⸗ 
reſſe des wohlthätinen Zweckes zu zablreihem Beſuch hier⸗ 

durch ergebenſt eingeladen. 

Die Preiſe der Platze find, ohne jedoch damit 
dem Freigebigkeitsſinn Einzelner irgendwie Schranken ſetzen 
F wollen, wie folgt vereinbart worden: 


enp 
1 nummerirter Sperrſitzpla 48 tr. 
Barterre splas 30 kr. 
Galleric-Sitplat 18 tr. 


” Stehplat 12 tr. 
umd find Billets zu Dielen Preiſen 
in der Expedition des Tagblattes, 
"on = „ Anzeigers, 
bei Herrn ELouis Voit in der Spitalgaffe, ſowie 
Abends an der Gaffe zu Haben. * 
Cafſaöffnung Abends Halb 7 Uhr, 
Anfang prücis halb 8, Uhr. 





Programme Abends an der Casse- 


Dee z 
Gejellihaftsabend im Löwen, 
ausgezeichnetes gt ve Flaſchenbier 

d gutes hieſiges erbier. 
mer Restauration à la carte. 


- Bekanntmachung. 
Ich veriteigere am 
Samftag den 24. Sept. d. Irs 
dachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Schonumgen: 
1) ben auf Pl. Rr. 772 am ii — N 
Dezimalen umfaſſend — un 
3) ben auf N 710 in der falten Elfen — 
28 Dezimalen umfaſſend — ausftehenden Wein: 
—— 
egen Baarzahlung. © 
. Shmeinfut, den 22. Sept. 1870. 
etenftein, Amtsverweſer 
des ——— — — Scheidter. 


Fine Apfelmuhle i zu verkaufen in der Eoh⸗ 


mühle. _ 
2 — Geſtern aina von Riederwerrn ein 
Y ” junger Faughund männlihen Bes 
ichlecht?, auf den Ruf „Nero“ börend, 

Farbe ſchwarzgelb, verloren; derſelbe iſt 

gegen die Stadt Schweinfurt zugelaufen. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Abgabe gegen Futtergeld ıc. im „Bay: 


GE nn 


Zerantmeriiik:r Redatteur 














“Hr 


% ib. Qua. Bolic. — 


Ein möblirtes Zimmer für 2 folide Herren iſt zu 
vermiethen; ed kann auch Ko ſt dazır gegeben werden. 
Kluge, Seifenfieder vor dem Spitalthor. 


ZermimSalender. 


Ten 26, Eeptember. 


IE bietter Foifistag (Duplif) im Gomcurie bes Pbilwp Hor 
von Bergrotbenfeld, beim f, Beyer. Lobr. 
SR. Haue- und runditücder Zmangsverfirih des Maier 
Shulberr von Riederwerrn, im Stremel’ihen Gaſtbauſe. 
3% Bobnbaus. (Pl Rr. 237) Zwangerer nrich auf dem 
Rarblsauie zu Hanmelburg. 
rjter Ediktatag in der Sant gegen Martin von Heſſelbach, 
beim Inef. k. Bez⸗Eerichie. 

10 8. Verpachtung des arifl. Shönbern'iden Oekonomieguts 
in Mebanfen, beim aräfl. Tomamenamte Wicjentbeto. 








Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er: 
frankter Krieger wurden uns weiter übergeben: 

Von G. baar 2 fl, 5 Paar Soden, Gomprefien. — 
Bon Babette 1 fl. — Bon Ed. 1 Paar Stiefel, 12 
Fußlappen und Gomprefien. — Bon 8. 8. 3 Paar 

oden. — Bon B. St. einige Pfund gebr. Cafjee. — 
Bon Ch. 3 fl. und einige Leibwäſche — Bon J. 9. 
2. 3 Paar Soden. — Ungenannt 2 Baar Schuhe. — 
Con Prof. B. 12 Padr Soden. — Bon H 1 Krug 
Branntwein, Charpie und Compreſſen, 1 Baar Soden. 
— Bon Sch. 2 Paar Schuhe. — Bon Gebr. Mohr 
9 Flajhen Rothwein. — Bon B. 1 Dizd. Zünbhols- 
büchſen, 3 Paar Soden und Eharpie. — Von G. 2 
Hemden, 6 Paar Soden, — Von S. M. Fußlappen 
und 1 Paar. Soden. — Bon €. 9. 3 Hemden, 3 
Sadtüder, 2 Baar Soden. — Bon 9. &. 1 Paar 
Soden, einige Binden. — Ungenannt 1 Paar Sahl: 
bendelihube, 1 Paar Soden. — Ungenannt 2 fl, 2 
Paar Soden. — Von M. B 1 fl. 30 Er. 
und etwas Leibwäſche. — Bon H. 4. 12 Paar 
Soden, 2 Hemben, 2 Zipfeltappen, 1 Paar Schuhe. 
— Bon W. K. 1 Flaihe Wein, 1 Partie Faßlappen, 
2 Hemden. — Von Clara u. N. etwas Eharpie. — 
Durch Vermittlung des k. Bezirksamtes 1 Sad feines 
Weizenmehl (150 ã.) — Von der Gemeinde Grafen: 
rheinfeld eine reihe Gabe in PVictualien für das 
Vereins⸗-Lazareth an Kartoffeln, Kraut, Butter, Gier, 
Fleiſch 2. — Dur Hrn. Be; Amtın. Döderlein 6 Flaſch. 
Bordeang, 1 viertel Cit. Zuder, 4 Kiſich. Cigarren. — Ges 
meinde Gohebeim I Fubr Kartoffel, Kraut u. Gemüſe. — 
Gemeinde Scnnfeld 1 Fuhr Kartoffel, Gemüfe, Bier zc., 
M. M. einige Krüge Wein. — Dr. F. einige Krüge 
Wein. — Gemeinde Weyher ttwas Leibwäſche, —** 
ſel und dürres Obſt. — Gemeinde Theilheim 217 Gier, 
4 Topf Schmalz. — Gemeinde Garſtadt 156 Eier, 1 
Topf Schmalz. — Gemeinde Uechtelhauſen 1 Parthie 
Leibwäiche. — Gemeinde Schraudenbah 113 Fußlappen. 

Beften Dant für diefe reichliden Gaben ja end, er- 
fucht um weitere Zufendungen, insbejondere von Leibbinden 

Zweigderein Schweinfurt. 
ben Berein zur Pflege ıc. im Felde bermundeter 
Gi Krieger wurben uns weiter übergeben: 

Uebertrag 815 fl. 50')e fr. — Ungenannt vom Land 

ins. 


i milien Landiwehrmännern und 
—58* her Stadt find Ba ar übergeben 
w 


orden: 
Uebertrag 684 fl. 10 ir. — Bon G. K. 2. Monate 
beitrag pro September 2 fl. 


Für das Beiwirthungs=Gomite wurde uns weiter 
übergeben : 
Uebertrag 233 fl. 41 fr. — Bon J. 4 30 kr. — 
Ton G. 8.2 fl. EINEN: 











— — c Dmsitt 
Drug wmv Werlag ber BRorco'ſchen Dif nut 


Schweinfurler Fagblatt. 








ar a Für Bier mu „., Die mözchligren Beiragem Mir ke 
gang Bayern wiertejäh Ir. 64 k, su no ( Fünfzehnter Jahrgang.) Spule ai kn um 3 * für bie 
mn.| 3 — —— tag den 23. Sep oem, 3 | 1870. 








Zelegramme des Depeichen-Bereins Schweinfurt. 


[II Berlin, 22, Sept. 2 Uhr 19 Min. Nachm. (Offizielle Militärnachricht. In Berfailles 
2000 Mobilgarden gefangen. Sivers (Sevres?) erhielt auf Berlangen preußifhe Garnifon. Por 
Straßburg wurde Lünette Nr. 52 bejept und behauptet. Fünf Kanonen in Lünette 53 genommen. 
Londoner Morgenblätter berichten, dab Bismarck und Favre verhandeln in erriere.*) Vorerſt wird 
bie Frage aufgeworfen, ob und wie eine eventuelle Vereinbarung mit dem jekigen Proviforium der 
künftigen Gonftituante zur Ratification vorgelegt werden joll und melde Bürgfchaften Deutihland 


mittlerweile erhalte. (Wiederbolt). 


*) Die aeftrine Depeſche war im ihrer kurzen Foſſung undeullich, jo daß in dem Grtrablatt von geſtern Abend ein Meiner 

Jrrthum umterliei. Fetriere if ein Landfip Rotbhſchilds , 
Berlin, 23. Sept. 9 Uhr 55 Min. Born. Der Staatsanzeiger veröffentlicht zwei 

Erlaffe Bismards an die Nordbundvertreter, worin er darthut, Frankreich werde immer wieder Krieg 
beginnen, um Rade wegen jeiger Niederlage zu nehmen, Deutjhland bemöthige materielle Garan- 
tien, Zurückſchiebung der Grenze, Erwerb ber Feitungen, die bisher Deutſchland bedrohten, nament- 


lich Straßburg und Mes. 
u (Wolff’s Zelegr.:Burean.) 

Ghronologiihe Tafel. ſchreiht die in Hunbderttaufenden von Eremplaren ver: 
Den 25. Sept. 1704, —— bei Gichftädt umter Fugger unde breitete ‚,Gartenlaube“, wir finden fein zweites Beiſpiel 
Dtten gegen die Denlerreicer. - b —— a —F F — 
— — —— — — — — — — rei drien aus € rũ iſt. ache r a owa!“ 
Ein poetiſcher Gruß ans England.*) Rache für einen fremden Sieg, nur ni dem Grunde, 
Horch! was tönt und dröhnt da draußen? weil ex größer ift, als einer, ben Frankreich je erfoch⸗ 
Deutſche Vorzeit neu belebt! ten! Rranfrei hat im Bunde mit Italien 3 Monate 
Scäladtenruf, bei deſſen Brauſen ebraudt, um das alleinjtehende Defterreih in zwei 
Held Arminius freudig bebt! chlachten von jehr ſchwankender Entſcheidung Schließe 
lich mit Hilfe einer kaiſerlichen Lüge zum Frieben zu 





—— — 5 10 glũhend —— Preußen hat, alleinſtehend, gegen daſſelde 
Schentendorff hört's — heller jprühend efterreich und den Fri mädhtigften Theil der beuf den 
Hamunte nie jein frommer Sinn Bundesarmce Krieg geführt und nad 7 Tagen bie Ent- 
z höhe a ſcheidungsſchlacht von Königgräß gefhlagen. Und dieſer 
Körner, allzufrüh gefallen, Sieg auf dentſchem Boden über ben ehemaligen Gegner 
Brav im Kampf und groß im Sarg, Frankreichs iſt eine Beleibigung ber frangöfifchen Nation, 
—— und läht bie Leier hallen, ür bie jic um Mache ſchreit! 
üß und berrlid tönt ihr Klang. Mo die Ehrgier bis zu folder Raſerei ausartet, da 
Ja fie hören's mit Gntzüden, u herrſcht fein „europäifches Gleichgewicht“ mehr, ba ift 
Rufen aus dem Grab empor : feines Volkes Friede mehr jiher. „Rache für Sadowa“, 
— wird dem Deutſchen glüden ſchrie ganz Frankreich, ein Hohn, der alle Großmaͤchte 
as ihm nie geglüüct zuvor.“ —— une " . —— * pr In 
. ii . müſſen. ie ſchwiegen, ſie ſahen, in den ſchlappen 
__ N ihr Baterland ſie ſtritten, Mantel der Neutralität gehüllt, dem — * 
* —ñ— — — Min ana G Me Kohitirfon 
— — — — 
All ufplpraogi a⸗q Boa qun pr — Piyock "Buy Hr anaypugag HNNAoayuvızz 
nugoaas qui 005 NE (a — malen me Gastes 
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Stad ter i i 
—— K- — 


8 
Direltor: R. Schmid, Eigenthumer und Direkt 
des Sommertheater® in —— Bee 


Perſonalverzeichniß 
nach alphabetiſcher Ordnung. 
Betr, jugendt. tomifde Rollen” 
‚ Jugendl. Fomifhe Rollen und Gefangsparthien, 
ber, Heldenräter und —— . 
AR — Liebhaber, 
pelt, Naturburichen, 
eier, er und Liebhaber 
Müller, II. hargirte Rolle , 
N. age, Direktor, komiſche Rollen und Humoriftifche 
ter, 
Schlumpf, Regiffeur, komiiche und Charalierroffen, 
Schmitt, Liebhaber und Bonvivants, 
Shleih, Anmelderolfen, 
ber, Chargen, 
Damen: 
del. Adrian, Soubrette, 
Ftl. Bär, fentimentale Liebhaberin, 
Rn Brudmann, muntere Liebhaberin, 
ri. Klein, I. Liebhaberin, 
Frau Schmid, Anftandsdame und Heldin, 
Fr. Schmid, jugendl. Piebhaberin und Geſangsparthien, 
Frau Schlumpf, Mutter, (Souffleufe), 
Frau Weber, komiſche Alte und Gejangemütter, 
rl. Weber, Meine Rollen und Chor, 2 
Frl. Wienerberger, II. Liebhaberin und Chor. 
Da Herr Schlumpf von mir ur Eröffnung des Abon: 
nemeuts beauftragt ijt, jo empfehle ich denfelben einer 


geneigten Aufnahme. 
N. Schmid, Direktor. 


VBerfteigernug. 
Mittiwod) den 28. 23. Mis. Bor- 
mittags 9 Uhr anfangend und, die folgen: 
den Tage werden die zur Verlaffenihait der 
. Magiftratsratbe: Wittne Maria Mar: 
garetha Friederifa Degner dahier 
gebörigen Mobilien : als Sopha und Seſſel, Divan mit 
Seel, runde und andere Tiſche, Bettftellen, Schränfe, 
Spiegel, dann Betten, Walde und Fraueulleider, 
Gold: und Ei naren, darunter eine goldene Uhr 
mit Kette, Glas, Porzellan, Zinn und Kupferge⸗ 
gihuk, ein Mengentiensfläftchen für Apotheter, ein 
mit Geſtell von Fraueuhofer in Münden; ferner 
Bücher, als: Motiels Weltgeſchichte, Bechſtein Natur: 
ichte, Gonderfationssteriton u. dral.; fowie Galler, 
er, eine Meine Mi ja ng, eine @lectri: 
r⸗Maſchine älterer Conſtruktion, verfhiedene Apotheker⸗ 
equifiten und ſonſtige Hausgeräthe in dem Sterbehauſe ber 
Berlebten ‚vor dem Müplthore nächſt der Eifenbabn im 
Auftrage des. Teftamentariats öffentlich an den Meiſi— 
bietenden gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Liebhaber 

eingeladen \verden. 


Illuſtrirte Geſchichte des Krieges 
vom Jahre 1870 
erſcheint in 12 prachtvoll ausgeftatteten Seften zum Preife 
von nur 9 Fr, in ar. Quartformat, wovon jekt 2 Liefer: 
ungen erfchierten find. - Dieje werthvolle Gefchichte ift 
ſehr billig, und eine glorreiche Erinnerung für fünftige 
Geſchlechter. Zur gefälligen Abnahme empfichlt ſich 
Adam Kämpf, 
Marti. 

Für Arbeiter ift jeden Tag Suppe, Fleiſch m Gemüs 
zu haben. Much werden nichrere Koftherren zum einfachen 
und doppelten Mittagstifh angenommen bei 













4 Auswedjelung bittet man bortje 


Aepfel wernen na gmabten 


ſtädtiſchen Schneidmühle. 
Zu verlaufen auf Abbruch: 
ein Wohnhens, 
eune 


in Tugendorf. un 
‚ üben Wepfelmoft bei — 
Geyer. 


Neue Glad:Duitten-Zel 
eue ten fiehlt 
Ping Glajer. 


Ein noch wenig getra blauer, wei ilghut 
wurde De Abend im ber. —— 
Wirthſchaft gegen einen bergleichen vertaufct. die 

vor zunehmen. 

Ein mit den beften Zeugniffen verfehener Mentamis« 
bienersgehilfe ſucht einen Plak. Derjelte kann auch 
Caution leiſien. 

für 


A un Frege gebeten 
Derabreichte Gegenftänbe ſofort an Herrn Satt: 
ler ober an Hrn. Andre. Luiher einzureichen, 
Zweigbülfsverein. 
In Nr. 127 


finden 2 Gewerbfhüler Koft und 
Logis. 


= ed ee EEE SEEN. VE EI 
Berſchiedene jhöne Sorten den Aepfel 
werben Metzenweiſe verkauft. Dollar rump, 481. 
Bei Rifolaus Stein im Fiſcherrain Können fortwäh» 
rend Aepfel gemahlen werden. 


Ein tüchtiger Büttnergeſelle findet dauernde 


Unterkunft bei 
C. F. Vohl. 
Eine gut erhaltene Zither wird zu Laufen gejucht 
Für das Bewirthungs⸗Tomite wurde ung weiter 


ergeben : 

Uebertrag 258 fl. dd. — Bon Ph. R. fr. ter 
Beitrag 3 fl. — Tür verkauftes Bier am Bahnhofe 
und aus der Sammelbüchſe 8 fl. Ir. — Bon Ph. A. 
2 Faß Bier. — Bon Fr. L. 2 Kiftchen Eigarren. — 
Bon v. B. 1 Butte Wein. — Bon €, W. 1fl. 10tr. 
— Bon der Firma JR. 10 fl. — Bord. H. ir: 


1 fl. 45 fr. 
Weitere Lichesgab d dringend erbeten, 
—— — —— * den Bam Bahn: 


Zur Unterjtügung und Pflege verwunbeter und er: 

Erankter, Krieger wurden und weiter übergeben: 

_ Ungenannt 18 fr. — Von Sch. We. 3 Hl — 
Boon E. Et. Wive. 1 fl. — Bon P.R,2f. 
Aus der Sparbüdje der Erneftine und Chriftine K. 
2.20 kr. — Bon B. H. 6 Tafchentücher. — Von . 
€. St. Wwe. 1 Unterbofe, 2 Paar Strümpfe, 2 
Taſchentücher. — Ungenannt 2 -Unterhofen, 2 Kappen, 
2 Leibbinden. — Bon E. 6 Hemden. — Bon ber 
Gjährigen W. 3. etwas Charpie. — Von W. ©. fr. 
3 Hafen Liqueur. — Von 8. 2 Flaſchen Rothwein. 
— Von Bäder R. für If. Brod. — Von BäderR. 
4 St. Brob. Zweigverein Schweinfurt, 


Zermin:$talender. 
Ten 29, September. 
ION, Mealitätenveritrih aus der Goncurämafle bed Schreiners 
Job. Zahn in Heligkteuz, im Schulbaufe, 
98 Grundormögen:Zwangsveririh des Job. Keim von 
Rillmars, im Geineindesinnmer, 
IR Schaf Winterweide-⸗ Verpachtung zu Verẽebach. 


Scoraumac. 
Den 24. September 1870. 
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Ghronologiihe Tafel. 
Den 3, Sept, 1322, Schlacht bei Ampfing und Mühltorf. 
— Ludwig ber Bayer beſiegt Friedrich von Deflerrei. 





Telegramm des Depeſchen⸗Vereins 
Schweinfurt. 


[] Berlin, 28. Sept. 9 Uhr 20 Mimuten. 
Barmftadt, 27. Sept. Laut Nachricht aus Zub: 
wigshafen Hat ſich 


Straßburg heute Abend 
um 5 Ahr übergeben. 


(Wolf’s Telegr.:Burcan). 





Für Deutihland und für Bayern. 

>< Ein deutihe Politit Bayerns ift von jeher auch 
die beite für die beredtigten Sonderintereffen 7 enge 
ren Heimath geweſen. Die Wortichrittäpertei Pr 
Beginn ihrer Wirkſamkeit dieſe Ueberzeugung vertreten, 
und wir feben jest mit patriotiicher Freude, dag die Er: 
eigniffe der leuten Nabre bei Taufenden und Abertaufen: 
den die gleiche Wahrbeit zur Anerkennung gebracht haben. 
An dieſe Thatfsche Inüpft die Adreffe an, melde unter 
dem Vorgange der Münchener Gemeindelollegien jegt im 
ganzen Lande verbreitet wird und Sr. Majeftät dem 
Könige die volle Uebereinſtimmung feines deutſch gefinnten 
Volles ausipricht, wenn er, ſoweit es an Bayern gelegen 
ift, das langeriehnte Ziel und die Yebensbedingungen der 
Nation, den deutihen Bundesitaat mitbegründet. 

Mit Weglaſſung der Eingangs: und Schlußworte Tautet 
die Mreſſe wie folgt: 

„Erw. Majeftät, möge geruhen, durch Bereinbarung 
„mit den verbündeten Staaten die Vollendung des 
„deutichen Bundesitaates auf Grundlage der Berfaffung 
„des derzeitigen norddeutſchen Bundes ald Abſchluß 
„des opferreihen nationalen Kampfes herbeizuführen.“ 

Rad der Meinung desjenigen Kreijed, aus welchem 

. biefer Entwurf Gervorgegangen iſt, — wir verratben kein 
Geheimnik, wenn wir fagen, daß fämmtlihe in München 
zur Zeit anweſende Mögeordnete der Linken, unter anderen 
Dr. Bölt, v. Stauffenberg, Marquarbfen u. f. w. dabei 
betbeiligt waren — joll einem jeden deutichgefinnten Marne 
in Bayern obne Unterfhied der biöberigen Parteirichtung 
Gelegenheit gegeben werden, ſich an dieler nationalen 
Kuntsebung zu betkeiligen, und es find gerade deahalb 
die Gemeinden und Körperſchaften vor Allem ins Auge 
gefaßt worden, weil ſich in ihnen die verſchiedenen polis 
tiſchen Richtungen vertreten finden. Aber neben dieien Or: 
anen der bürgerlichen Selbftverwaltung iſt auch jeder 

renmann willtommen, welcher mach Kräften dazu mit« 


wirfen till, daß in dieler entſcheidungsvollen Stumde der ! 


friedliche Ausbau des beutichen Staates vollendet werde, 


während unjere ruhmgedrönten Heere die deutihen Banner | 


Eis unter die Mauern von Paris getragen und nächſtens 
auf den Zinnen der Tuilerien aufpflanzen werden. Um 


als Ausdrud der allgemeinen UWeberzengung gelten zu 
Köımen, Hat die Mdreffe kurz und bündig bezeichnet, was 
jegt noth thut: daß Süd: und Norddeutibland bundes- 
flaatlich geeiniat werden muß, daß ed der Stellung Bayerns 
entfpricht, die Initiative zu dieſem Werke zu ergreifen, daß 
die beitehende Norddeutiche Bundesverfaffung als Grund» 
lage des neuen deutſchen Bundes genommen werde und 
üder die darin vorzunehmenden Modificationen ein Ein» 
verftändniß unſchwer zu erzielen ift. 

In legterer Beziehung mar es höchſt wertvoll, daß 
eingehende Beipredungen zwiſchen einflußreihen Mitglie- 
dern des norbdeutihen Reichſtags und baverifhen Panda 

tagsabgeordneten in Münden zu einem vorläufigen Eins 

verftändnig über die bier einfhlagenden Fragen geführt 
haben. In erfter Reihe ſteht dabei die Sicherung der 
baverlichen Finanzen, und wir fünnen aus befter Quelle 
mittheilen, daß die Bewahrung des Malzaufihlags als 
einer Sondereinnabme des bayeriihen Staates für eine 
felbftvertändlibe Sache angefehen wird. In Bezug auf 
das Militärweſen ftehen Erihwerungen der bisherigen 

Leiftungen dafür nach der Ueberzeugung der Theilnehmer 

an jener Beiprehung nicht bevor: im Gegentheile wird 
es möglich fein, nach dem frietlihen Zuſammenſchluß von 

Nord und Süd die Gefammtheit des militäriihen Schutzes, 

wie er jeht in Norbdeutichland fteht, auf eime größere 
‚Anzahl von Trägern zu vertheilen und dadurch dem Ein- 
zelnen die Laſt Teichter zu machen. Mit Net, glauben 
wir, hat man bie nähere Vereinbarung über das allge- 
meine deutſche Heeresweſen, natürlih vorbehaltlib Der 
parlamentariihen Genehmigung, den betreffenden Regier— 
ungen anbeim gegeben. Angeſichts der großen Thaten des 
deutſchen Heeres und des jhmweren Unheil, weldes das- 
felbe abmwehrte, fürchten wir Kein Wiederaufleben Kolb’ 
her Milizphantaſien, aber eben jo gebieteriih erfordern 
auch die großen Opfer des Krieges die möglichfte Scho- 
nung der matriellen Kräfte der Nation. 
Daß fib die Adreſſe dafür ausfpricht, den deutſchen 
Bundesftant auf Grundlage der bisherigen Nordbundss 
verfafjung aufzubauen, bedarf vor der Augen Einſichts⸗ 
voller feine weitere Rechtfertigung. Mahnend fteht ung 
die Geſchichte des Jahres 1848 in der Erinnerung und 
nicht minder follte der etwaige Zweifler ſich gejagt fein 
laffen, daß gerade Diejenigen, welche Nichts zu Stande 
tommen laflen wollen, denen eime wahre deutfche Einig⸗ 
ung ein Gräuel ift, das Lied von Auflöfung des Rord- 
bundes, konftituirendem Barlament u. j. mw. zu pfeifen 
anfangen. Wenn man dabei ultramontane Organe von 
dem Mangel der Freiheit im Nordbunde jammern hört, 
wenn Diejenigen, welche die Unterwerfung unferes gans 
zen nationalen Wiſſens und Denkens und des modernen 
Staat? unter die päpftliche Unfehlbatkeit betreiben, von 
| ter bedrohten Selbſtändigkeit Bayerns ein großes Weſen 

macen, weiß jeder gute Deutſche, dat er dDadurd auf 
| Irrwege verioct werden jol. Die Mängel und Lücken 
der norddeutihen Bundesverfaffung will Niemand [äugnen ; 

aber die bisherigen Ergebniffe des norddeutſchen Reichs— 
| tags baben gezeigt, daß ein guter Kern barin ſteckt und 
j gute Früchte aus Ihr hervorgehen. Sie berubt auf dem 
| allgemeinen, unmittelbaren Stimmrecht und — was wir 

in Bayern wahrlich zu ſchätzen wiſſen — auf dem Ein» 
: tammerfoftem. Hat die Vertretung der Nation, im Reiche: 
tag verfammelt, fih für einen Antrag entichieden (und 
das Recht der Iniliative befibt das Parlament des norb- 
deutihen Bundes im vyollften Umfang, nicht etwa nur be= 
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ſchränkt, wie die bayeriſchen Kammern), jo kann fi fein 
zweiter parlamentarıfer Körper zwiſchen den Vorſchlag 
der Bolkövertretung “und die Megierung drängen. 
lesteren müſſen ihre Entſcheidung über das Beantragte 
geben, fie Lönnen ſich nicht hinter den bequemen Schirm 
einer reaftionären oder konjervativen Mehrheit eines Her: 
renhauſes oder einer Reichsrathslammer verfteden. Die 
Art und Weile, wie durch daB Beftehen des Reichätags 
der iſeudale Miderftand des preußiſchen Herrenhaujes in 
hochwichtigen Anliegen der Nation gelähmt und bejeitigt 
worden ift, hat deshalb auch in ganz Beutichland Freude 
und Anerkennung hervorgerufen. 

Wenn man als ben Ausgangspunkt ded neuen deut⸗ 
ſchen Staated die norddeutihe Bundesverfaffung bezeich 
net, fo ift damit auch für die Weiterentwidlung im freis 
beitlihen Sinne eine viel beffere Grundlage gegeben, als 
in den meiften Eingelftaaten gegenwärtig beiteht, und man 
darf von einem Parlamente, weldyes die gefammte deutiche 
Nation vertritt, nicht ſo Meinmüthig denken, daß es ihm 
nicht gelingen werde, in kurzer Zeit das Fehlende zu er= 
gänzen und das Wünjchenswerthe zu erreichen. 

Unter allen Umftänden ift aber zu bedenken, daß der 
Abſchluß des deutſchen PVerfaffungswerkes jet auf der 
Grundlage. des beitehenden, ſchon für 30 Millionen Deut- 
ſcher geltenden Rechtäzuftandes möglich ijt, daß dagegen 
eine völlige Neugeftaltung von Anfang an zu den from: 
men Wünjden und, wie wir wiederholen wollen, zu den 
Wünſchen folder Frommen gehört, denen. man ganz bes 
ſonders auf die Finger jehen muß. Wer will daß Nichts 
zu Stande komme, muß ſich tem forialdemofratiich-ultra- 
montanen Geſchrei anfchließen; wer jest neben der kriege» 
riſchen Herrligfeit unjerer Nation den deutſchen Staat 
bauen helfen will, muß ji auf ten Boden der Wirklich— 
keit mit feinen Unebenheiten und Mängeln ftellen, 

Gelingt e3 uns jetzt nicht, die ſtaatsrechtliche Einigung 
zwiſchen Bayern und dem Morbbunde zu Stande zu 
bringen unter entgegentommender Berüdfihtigung der 
bayertichen Sorberintereffen, fo kommt in wenig Jahren 
die Stunde, mo wir feine Wahl mehr haben, jondern und 
den bis dabin fejter und flarrer gewordenen Formen der 
Nordbundsoerfaffung, melde in den übrigen Südjtaaten 
ohne Weiteres angenommen wird, fügen müffen — fügen 
auf die Gefahr Hin, ſonſt ald abgehauener Zweig tes na 
tionalen Organismus zu verwelfen und zu verderben, 

Die Adrejje, welche jest im Umlauf if, will dies wo 
möglich verhindern : fie räth Dasjenige an, was für Bayern 
und für Deutihland das Beſſre, das allein Entſprechende 
ift, und wir baben die feſte Zuverficht, daß die Wünfche 
und die Weberzeugungen des treuen bayerifhen Volkes die 
woblverdierte Aufnahme jinden. 





Soeben erfahren wir zuverläffig, daß der Minifterrath 
Berhandlungen über den Beitritt Bayerns zum deutihen 
Bundesjtaare auf Grundlage ber norbb Ber: 
fafiung beſchloſſen und Se. Majeftät der König diejem 
Vorjehlage jeine Genehmigung ertheilt bat. Jetzt find die 
Ndreffen doppelt wichtig, um ben Beweis der volliten 
Einigkeit zwiſchen Fürſt und Volk darzuthun und Die 
Vollendung der glüdlic begonnenen Friedensarbeit Bayern 
und Deutichland zu ſichern. 


z Telegraphiſche Depeſchen. 

— Florenz, 24 Sept. Der „Gazzeita uffiziale“ 
zufolge ift der Termin für die Abftimmung der Be- 
wohner des päpftlihen Territoriums auf den 2. Oltbr. 

eſtgeſetzt. (8.v.n.f.D.) 


Politiſche Nachrichten. 

— — n, 24. Sept. Es beſteht bie begründetſte 
Hoffnung, daß unſere eigen Hagen fiegreichen Krieger 
nicht min ein zerrifjenes, in Nord und Süd gejpaltenes 
Deutſchland, jondern ein einiges eng und fejt verbun- 





welchen man ben gehe zwifhen Süd und Norb 
nur mehr geographiſch, ——— „und politiſch 
kennen wird. Unſer niſterraih ift in’ Perm 

und über gewiſſe Abſchnitte der Berathungen ſollen 
auch Vertreler der übrigen Sübftaaten gehört werben. 
Man glaubt, da die ganze Angelegenheit bis nächſten 
Montag erledigt fein wird, und es bürfte jodann bie 
endgültige Ratificirung ber Verträge im Hauptquartier 
bes Königs von Preußen noch im Laufe ber nächften 
Woche vor fi gehen. Man verbreitet mit Beftimmt: 
beit die Nachricht, bie abgefchlofjenen Verträge mürden 
nicht der jegigen Kammer, jondern einer neuzumählen: 
ben zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werben. . 

— Die Berl. „Poſt“ ſchreibt: Die kurz vor Schluß 
eingetroffene Nachricht, daß bie bei Villejuif ge— 
ſchlagene 4. Diviſion Vinoys die Panique bis in 
Paris hineingetragen Habe, und daß wahrſcheinlich in 
Folge der Schmähungen, welche die Linie von den noch 
niht im Kampfe geweſenen Mobil: und National: 
garden in Folge der Niederlagen zu dulden -hatte, dort 
ein Strafenfampf ausgebrochen ift, ber von den Höhen 
beobachtet werben konnte, — kann wohl mit Recht ala 
ber Schlußact des großen Zeriegungsprocefles ange⸗ 
fehen werben, dem —— unterlegen iſt. — gie 
Eonjequenzen deſſelben vollziehen ſich mit grauener- 
regender Genauigteit in ber Art, wie fie alle Welt vors 
ausſah. Das erjchütternde Drama naht jeinem Ende, 
und wenn nicht Alles täuſcht, werben bie beutichen 
Truppen binnen Kurzem, von ben befjeren Glafien ber: 
beigewũnſcht, ohne großen Kampf in bie Stadt einziehen, 
bie fih unter ihren Trümmern begraben wollte und 
doch nicht einmal die Kraft Hatte, einem jo großen 
nationalen Unglüd gegenüber einig zu jein. 

— Berlin, 2. Sept. In hieſigen reifen macht 
eine Nachricht die Runde, nad) welcher ber König bei 
dem mehrfach erwähnten Diner am Tage nad der 

I bei Sedan den General v. Moltfe mit dem 
Ramen „Graf von Sedan“ angerebet unb mit bem 
Grafen Bismard als „Herzog von Elſaß“ angeſtoßen 
babe. Der allezeit ſchlagfertige Bundeskanzler joll ers 
mwibert haben, daß er mit dem Titel zufrieden jei, wenn 
der König das Land nehme. (Fr. Kur.) 

— Wiühlhaujen, 21. Sept. Geftern Mittags 
find einige taufend Dann franzöſiſche Truppen, Linie, 
Mobilgarden und Francstireure, auch eine Feldbatterie, 
bier angelommen und haben heute cine jtarke Abtheilung 
nah Kolmar vorgejchoben. 

— Tours, 25. Sept. Laut Nachrichten aus Beau— 
vais vom 24. ds. fand am 23, den ganzen Tag ein 
großer Kampf zwiſchen Pontoife und LIsle Adam 
ttatt. Cine beträchtliche Zahl von Flüchtlingen iſt im 
Departement angefommen. Alles greift zu den Waffen. 
Ein Zujammenjto zwiſchen Bauern und einem preuß. 
Convdi wird ſignaliſirt. 

— Aus Tours, 22. Sept. wird ber „Independ. 
Belge“ telegraphirt: „Uhlanen ſind auf dem Marſche 
nad Biois durch Orleans gekommen. Man fürchtet, 
ben Feind in Tours eintreffen u jehen. Die Poft: 
verwaltung wird nad; Pau, die Regierung nad Tou— 
loufe verlegt werben.“ En 

— Kiel, 24. Sept. Die „Kiel. Ztg.“ meldet; 
Die ftädtijgen Collegien von Hadersleben haben an 
ben König bie Bitte gerichtet, anlaͤßlich ber deutſchen 
Siege den Bann zu löjen, welcher in Folge des $ 5 

bes Prager Friedens auf Nordſchleswig lajte. 

— Wien, 23. Sept. Bon einer gut unterrichteten Per» 
jönlichkeit wirb mir mitgetheilt, daß Thiers durch Vermitt⸗ 
lung bes Grafen Moosburg eine Audienz bei dem Kaifer 
nachgeſucht. Der Reichskanzler ftellte dem franzöfiichen 
Botihafter jedoch vor, daß diejes Verlangen in An: 
betragt deö Umftandes, daß Thiers ber Vertreter einer 
von Seſierreich noch nicht anerkannten Regierung ſei, 


beneö Vaterland finden werben, ein beutjches Reich, in ' nicht erfüllt werben könne. 


- 1405 - 


— Rodefort, u gen P — ð —* —— 
des Straßenkampfes betraut iſt, hat angeorbnet, alle 
—— und Läden, bie ſich zu ebener Erbe be 
finden, auszuräumen, bie Mauern, bie von einem 

ufe zum anbern führen, zu durchbrechen, jo daß alle 
aner in Berbindung ftehen, und Schießſcharten nad) 
der Strafe hin anzulegen. Beim Beginne des Straßen: 
tompfes joll nämlid) von dort aus auf bie Deutjchen 
gefchoffen werben. In der Umgegend von Paris wirb 
im Augenblide furchtbar geplündert, natürlih nicht von 
ben Deutichen, jondern von dem Parifer Gefindel, das 

ch die Gelegenheit zu Nutzen macht, um ungeftört 
blen und rauben zu Lönnen. Diefe Raubzüge er- 
ftreden fich bis in die Normandie hinein, wo mehrere 
Bauernhöfe niebergebrannt wurben. j 

— Bon Genua, 3. Segt., wird gemeldet: Die 
unter dem Gommando bes Majors Mazza ftehende, in 
Turin gebildete Freiſchaar, welche 500 Mann ftark zu 
Garibaldi's Legion ſtoßen follte, wurde hier vor ihrer 
Einihiffung nah Marjeille feftgehalten. 

— Rom. Dem Papft wurden die Unabhängigkeit 
der leoniniſchen Stadt und 8 Millionen Eivillifte an- 
geboten. 


Vermiſchtes. 

— Bayreuth, 26. Sept. Der geſtern gemelbete 
Brand in der Nähe von Neuftabt a. d. Waldnaab war 
in Pilmeröreuth, eine Stunde von Tirjhenreuth, und 
ift durch denfelben das ganze Dorf, ca. 30 Firfte, ab« 
gebrannt. x , 

— Bapyrenth, 24 Sept. Das Schidjal . fpielt 
wunderbar im Menjchenleben. Einer unjerer Wöitbürger, 
feines Handwerls Maurer, hat vier Söhne, von denen 
drei augenblidiich dem Feinde gegemüber ſtehen; von 
jeinem äfteften Sohne aber, welder fortgemanbert, hat 
derjelbe ſeit 19 Jahren nichts mehr gehört. Dieſer 
Zage endlich. erhielt er vom demſelben Kunde und zipar 
von Neuenmarlt ans, weldie Station der ——— En 
Sohn als franz. Sefangener pajfirte. Er lieh jeinem 
Bater jagen, daß es ihm wohl gehe und er als franz. 
Hauptmann in die Gefangenſchaft mad der Feſtung 
Königftein abgeführt werde. (Bayr. Tagbl.) ; 

$ Die —— jur Theilnahme am Unterricht ber 
k. Muſikſchule in nchen bat am 5. eh ge: 
eben. Der Unterricht umfaßt: Solo» und Chorge⸗ 
ang, Rhetorik, Harmonie, Contrapunkt, Orgel, höheres 
Klavierjpiel, Violine, Bioloncell, Contrabaß, Flöte, Ho⸗ 
boe, Clarinette, Fagott und Horn. 

— Der Statiftiler Dr. Georg Hirth beredinet 
bie Entihäbigung, milde wir von frankreich zu bes 
anſpruchen haben, in runder Summe auf 5000 Mil 
lionen Franken. 

— Mannheim, W. Sept. Laut ber „Bauhütte*, 
Organ ber Freimaurer, haben bis jet bie Sammlungen 
Jänmtlicher Logen Englands für bie im Felde ftehenden 
Krieger 70,000 Pb. Eterling erreicht. 

— Bei Pfalzburg haben einige Soldaten (Nord: 
häufer) von dem Belagerungscorps biefer Tage einen 
guten Spa aufgeführt. Gie fanden (mie man dem 
„Manab. 3.” jchreibt) auf dem Felde eine große eiferne 
Aderwalze. Schnell wurde aus dem Bordergeftell eines 
Bauernwagens eime Lafette fonftruirt, die Walze darauf 
eieht und bas „Geſchutz“ in die Brüftung geſchoben. 

f der Feſtung warb cu fozleich lebendig, bie feld 
fteher am Auge recognoscirten Commandant und Ofs 
fiiere das „mächtige Rohr. Ein Dugend Schüffe 
fielen darauf, wovon indeg nicht einer traf. Aber kaum 
tritt einer unjerer Leute, die brennende Lume in der 
Hand, in die Stellung hinter der Aderwalztanone, als 
ſammiliche Herren Franzoſen von dem Beobadhtungs: 
poſten verfdwanden. Auf die Kugel aus unferem „Rie« 
ſengeſchoß“ haben fie aber bis zur Stunde noch zu 
warten. 

— Die Mittheilung des Gothaer Regierungs- und 


telligenzblaites, daß in Erfurt ein sfangener fran 
zier wegen 2maligen —— ſrechtlich 
erſchoſſen worden ſei, ſich als unbegründet. 

— Als die Schlacht bei Sedan vorüber 
war und bie franc-tireurs das Schlachtfeld ſchon 
überflutheten, gelang es zwei ſchwerverwundeten baheri⸗ 
ſchen Soldaten, ſich in den Keller eines benachbarten 
Haufes zu flüchten; aber wie erichraden fie, als fie 
dort einen franzoͤſiſchen Soldaten mit jeiner vollftändigen 
Ausrüftung gewahrten. Schon glaubten fie, daß Fi 
ber Franzoſe nun an ihnen rächen merbe, allein fie 
hatten ſich getäufct, denn fie jahen, wie der Franzofe 
feinen Waffenrock auszieht, fein Hemd abnimmt, feinen 
Waffenrod wieber anzieht, das Hemd in Siucke zer: 
reißt und nun die Wunden jeiner Feinde damit ver- 
bindet. Kaum mar dies geſchehen, jo durchſuchte ber 
Brave das ganze Haus nad) Wein, und nachdem er 
diejen den Verwundeten gereicht hatte, balf er ihnen 
nod an einen Platz, wo fie ſich Ruhe gönnen konnten. 

— Der Magdeburger Fenerverſicherungs-Geſellſchaft 
erwächſt durch die Veruntreuung ihres a 
Kaſſiers wer ein Berluft von ca. 30,000 Thaler. 

$ Das Hauptquartier bes Oberfommanbos 
ber 3. Armee brad am 12. Sept, 8 Uhr Morgens, 
von Schloß Bourfault auf. Man hatte die Walb- 
ſtraße, die über ben Höhenkamm des linten Marne: 
Ufers führt, zu paſſiren, um auf die fchon bei Epernay 
ſich abzweigende Straße Orbais-Montmirail zu kommen, 
die jüdlih von ber Hauptlinie auf Paris (Epernay, 
Dormans, Chateau:Thiery, Pa Ferte, Meaur) läuft 
und erjt bei La Ferte ſous Juarre in dieſe einmünbet. 
Bei Orbais traf man auf einzelne Truppentheile des 
im Vormarſch auf Paris begriffenen Corps. Mont: 
mirail wurde gegen 3 Uhr Nachmittags erreicht. Die 
Stadt, die gegen Einwohner zählt, trägt, wie 
alle franzöſiſchen Ortfchaften, bie nicht von ber Eiſen⸗ 
bahn berührt werben, den Charakter roßer Vernach⸗ 
laſſigung. Die Dede, die aus dem angel gewerb⸗ 
lien Treibens entſteht, wird augenblidlih noch da⸗ 
durch vermehrt, daß die wohlhabenderen Bürger faſt 
fjaͤmmtlich mit ihrem ganzen Hausſtand bie Häufer 
verlafjen haben und in die innerfien Theile Frankreichs 
geflüchtet find. Die Erſcheinung verlaffener Ortichaften 
ift "zwar ber deutſchen Armee auf ihrem Heereszuge 
nichts ‚Neues mehr, fie ift aber noch nirgends fo all 
* aufgetreten als in der Champagne. Es braucht 

rigens faum gejagt zu werben, dab es vom Stanb- 
puntt der Einwohner in den okkupirien Sanben nichts 
Thörichteres als dieſe umbebingte Preiegebung 
bes Beſitzes. Wo der deutſche Soldat bei ber Eine 
gg —— — Aufnahme findet, 
wird er ſtets mit igem zufrieden fein. Wenn 
man ſich mit dem verjtändigereu Theil der Bepdike 
rung, uamentli mit den Ortsbehörben, in Geipräde 
über diejen Punkt einläht, erhält man jtetö biejelbe 
Antwort: Die Pariſer Journale hätten von der Härte 
des deutſchen Kriegers eine jo übertriebene Schilberung 
entworfen, daß bie Angſt Hunderte von Haus und 
Herb getrieben. Sie erzählten dann die läcerlichften 
Züge von Graufamkeit und VBanbaliamus, die man 
unferen Zruppen nadgejagt, Ip aber auch jedes⸗ 
mal hinzu, bag man ſich ſeit dem Einrücken ber beutfchen 
Armeen täglich mehr vom ——— überzeugt babe. 
Der Kronprinz hat während der Furzen Zeit, die das 
Hauptquartier in Montmirail verweilen wird, in bem 

chloß dedGrafen Larochefoucault feinen Aufenthalt 
genommelt. 

— Am 23. Sept. brad in dem Dorfe Hütten bei 
Kaltenbrunn (G.:B. Weiden) feuer aus und legte 16 
Wohnhäujer und mehrere Nebengebäude (nahezu bie 
Hälfte des Dorfes) im Aſche. Die Einwohner retteten 
meift nur das nadte Leben und find wenig verfichert. 

— In Tours befindet fih au enblicklich die Frem⸗ 
denlegion. Es iſt dies die buntſcheckigſte Truppe, die 
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an ſich denken kann, denn in ihr ſind aller Herren 

änder, fogar mehrere Neger und Ehinejen vertreten, 
Die Mehrzahl beiteht aus PVagabunden, und bie Be: 
Heibung ift ihrer Zufammenjegung entipredend, Der 
Eine trägt volle Uniform, aber ohne zugehörige Kopf: 
bebedung, der Andere blutrothe Hofen und und einen 
Eivilfrad, der Dritte trägt einen Uniformfrad und 
dazu gewöhnliche Hofen x. Diejer wunderſchönen 
Srembenlegion ift verſprochen worden, in 8—14 Tagen 
alö Avantgarde, als Vertheidiger ber jungen Republit, 
gegen bie Deutjhen geführt zu werden. Vielleicht 

Önnen unfere Truppen vor Laden nit hießen, wenn 
biefer Faſtnachtozug anrüdt. 

Die Deutſchen in Moskau, aus beren 
Sammlung für die vermundeten beutihen Krieger bes 
reitö vor einiger Zeit der namhaite Betrag von 17,019 
Thaler dem auswärtigen Amte in Berlin überwieſen 
unb von diefem an das deutſche Gentraleomite abge» 
führt morben ift, haben als ferneres Ergebnif ihrer 
Samınlung neuerdings die Summe von Rubeln 
eingefanbt. 

— Die Thatjache, daß einer ber ſiameſiſchen Zwil: 
linge unlängjt einen Schlaganfall erlitten, läßt bie 
„Lancet“ das Ereigniß vorausfehen, daß eined Tages 
der lebende Eng an Jeinen tobten Bruber Chang ge: 
feffelt jein wird, Man bat theoretiidh angenommen, 
daß beide Brüder möglichermeife zu gleicher Fa jterben 
mwürben, doch bält man diefe Annahme für nicht be— 

ründet, da durch die Krankheit Changs bie Gejund- 

it Engs durchaus nicht affizirt worden und hiedurch 
ber bejte Beweis geliefert werde, daß die Zwillinge 
ſich geſonderter Qebenskräfte erfreuen. Sollte ein Bruder 
den andern überleben, jo könnte eine Trennung leicht 
und gefahrlos auögeführt werben. 

— Die unter Louis Philipp erbauten Fortifikationen 
um Paris herum haben im Ganzen 241 Mill. ge: 
koſtet und bis zur Stunde Km ER: es frägt is, 
ob fie in Verbindung mit ben joeben im Werben be- 
griffenen Bejeftigungen auch jetzt nennenswerthe Vor⸗ 
theile bringen werben. 

— Paris. Aus ben Dokumenten, welche man bei 
dem Marihall Vaillant gefunden hat, geht hervor, daß 
das Privatvermögen des Kaijers Napoleon ſich auf 
200 Millionen Franck beläuft. 

— Rrafau, 19. Sept. Ein großes Unglüd fand 
wie der „Kraj“ erzählt, verflofjenen Sonntag Abend 
in der Nähe von Wieliczka ftatt. Eine große Anzahl 
Wallfahrer aus MWogila ließ fih nämlich über bie 
Weichſel mitteljt einer ge jegen — unnorfichtiger 
Weiſe beftiegen an 300 Menichen biefelbe, jo daß bas 
Sabre raſch unterfant. 35 Perjonen verloren ba« 
ei ihr Beben. 

— Der Ameritaner Ripley, welchem die Leitung ber 
Ausrüftung der Befeftigungswerte von Parts über 
tragen worden ift, hat feiner Zeit im amerifanifchen 
Bürgerkrieg die Vertheibigung von Eharleston (Georgia) 

eleitet, welches den Truppen ber Nordftaaten anderthalb 
Sahre widerftand, So lange wird es nun vorausſicht⸗ 
ti in Paris doch nicht dauern. 


Lokales und aus dem Kreife. 
— Das Concert zum Beften der vermunbeten deutſchen 


Krieger brachte eine Brutto: Einnahme von 336 fl. 30 Er. ! 


die Unkoften betrugen im Ganzen 60fl. 24 fr, 
mithin bleibt ein Netto⸗Erträgniß von 276 fl. 6 kr. 
welches dem. hiejigen KHiülfsverein übermiefen wurde. 
Die Halle wurde von Hrn. Sattler, das Gas von 
der Stabt gratis gegeben, Auf: und Abſchlagen bes 
Podiums übernahm bie — Transport und 
Stimmen des Inſtrumentes die Geſangvereins-Caſſe. 
Ebenfo wurde für den Druck der Programme, ſowie 


für ſämmtliche Anzeigen in beiden Blättern Ni 
berechnet. Fuͤr bieje, Jomie für die a 


"allen Seiten gemäprien freundlichen Anterftägungen 


beiten er 5 
— Bürzburg, 26. Sept. (Schwurgericht.) 25 
Fall. Schluß.) Der gewählte Obmann * ea 
nen, Hr. Bürgermfir. Joh. Zehe von Hainert, verfün- 
dete ten Wahriprud), nach welchem der Angellagte PH. 
Berling des Verbredens der Amtsuntreue für jchuldig 
erflärt wurde. Die f. Staatsbehörte beantragte zchn, 
die Vertheibigung 4 Jahre Zuchthaus. Das Uriheil des 
Schwurgerihtshofes lautete auf eine Gjährige Zuct- 

— ER 
23. Ball. Die Anklage ift gerichtet gegen Karl Thomas, 
18 Jahre alt, ledigen Glaſergeſellen Sr Fe das 
Verbrechen des Raubes dadurch begangen zu haben, daß 
er am 10. Auguft d. Je. Nachmittags auf dem Wege 
zwiſchen Dettingen und Seinoftheim jeinen WReifege- 
führten den Barbiergeſellen Ferd. Leonh. Mehlhorn von 
Huckenwalde, mit welſchem er wegen ſtarlen Regens in 
dem an der Straße ſich hinzichenoen Walde untergeſtan— 
den war, in der Abſicht, deifen Habfeligkeiten ſich rechts⸗ 
widrig anzueignen, unverſehens zu Boden warf, demiel- 
ben gemaltfam mit einem Stride die Hände zufammen: 
band, ihm den Mund zubielt, und ein Meſſer zog, mit 
welchem er ihn zu eritechen drohte, wenn er jid rühre 
oder ſchreie, ſodann deſſen Tajchen durdjucdte und aus 
denielben das darin befindliche Geld, beitehend in 8 Sil⸗ 
bergrojchen, cine filberne Cylinderuhr, ſowie deſſen Reis 
fetajche mit verichiedenen Barbieruteniilien, einigen Klei— 
dungswaigftüden und fonjtigen Effelten hinwegnahm, 
endlich ihm feinen grauen Filzhut vom Kopf riß und 
mit feiner Beute ın den Wald dabon eilte. Der Au— 
geflagte, deſſen Leumund getrübt, ift geftändig. — Die 
f, Staatöbehörde entwidelte die zur Rechtfertigung der 
Anklage dienenden Gründe und beantragte ein Schul dig 
im Sinne des Verweilungserlenntnifjes. Der Wahr: 
iprud der Geſchwornen, verkündet duch deren Obmann 
Hm. Ph. Fröhlich, jreirefignirt. f. Bezirksgerichts⸗ Sektetär 
zu Würzburg, laute'e gegen den Angeklagten Karl Thomas 
auf Echuldig des Verbrechens des Raubes, worauf der= 
jelbe vom Schmwurgerictöhofe im eine Zudtbausitrafe 
von 8 Jahren verurtheilt wurde. Die 1. Staatsbe- 
börde hatte 10, die Vertheidigung 5 Jahre Zuchthaus 
beantragt. 
24. Fall. Anklage gegen Jakob Voſen, 67 Jahre 
alt, verh. Bauer und Taglöhner von Münneritabt, 
Berbrechens ber Fätfhung von Geld. Am 18. 
Sul L rs. fand ber Ortsnachbar franz Heinlein 
von Münnerjtabt in ber Grundmauer feiner Scheune 
in einem mit einem Steine ——— Loche zwoͤlf in 
Papier eingewickelte bayeriſche Zweiguldenſtucke mit 
ber Jahre abl 1853. Nah dem chten des k. 
Haupimunzſiempelamts erwieſen fie ſich als falſch, in⸗ 
dem ſie lediglich aus ra bejtehen. Der Verbadt, 
daß nur Voſen biefe en dahin verbracht Haben 
fonnte, lag um deswillen , ba bas Anweſen beö- 
felben an die Scheune des Heinlein grenzt. Eine durch 
die Gendarmerie bei Vofen vorgenommene Hausfud- 
ung führte auch zu einem günftigen Ergebnife, benn 
in einer Hofe des Voſen fanden ſich nämlich 4 Zivei⸗ 
gulbenftüde von bemfelden Metalle und gleihem Ge- 
präge, wie bie von Heinlein gefundenen, ferner fanb 
man eine vollftänbige Münzmwerkftätte, in verſchiedenen 
Werkzeugen und Vorrichtungen zum Anjertigen von 
Münzen beftehenb. Nebſt verſchiedenem anderen Gelde 
trug auch Boſen ein ächtes Zweiguldenſtüũck mit ber 
veözabl 1853 bei ji, nad welchem augenfchein: 
lich die vorgefundenen Formen gefertigt worden waren. 
(W. Anz.) (Schluß f-) 
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[] Berlin, 28. Sept, 10 Uhr 30 Min. 
Borm. Dffieiell. Telegramm d:3 Königs an 
die Königin. Ferrieres, 27. Sept. elf Uhr Abende. 
Straßburg capitulirte beute Abend 
neun br. 

[| Berlin, 28. Sept. 10 Uhr 40 Min. Borm. 
London. Nachrichten aus der Parifer Umgegend 
melden: In Paris dejertirten gepreßte Mobilgarden 
in Schaaren von 20 bis 50 Manır in ihre Hei- 
mat. Gegen 200 wurden wegen Widerreplichkeit 
erſchoſſen. In den verlafienen Dörfern ehrt die 
von den Franzoſen vertriebene Bevölkerung all- 
mählig mit mitgenommenem Gigenthum zurüd. 

h (Wolfj’s Zelegr.-Burcan). 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— Berlin, 27. Sept. Das auswärtige Amt bat 
unterm 26. ein Rundſchreiben an die hiefigen Vertreter 
ber Bunbesregierungen und der ausmärtigen Mächte 
gerichtet. In demfelben zeigt Hr. v. Thile an, daß, 
nachdem die franzöſiſchen Machthaber den Waffenftillftand 
abgelehnt, nachdem eine anerfannte Regierung in Paris 
nicht beftehe und die faftifche Regierung nad) Tours verlegt 
fei, die Sicherheit des Verkehrs nach, aus und in Paris 
nur noch nad Maßgabe der militäriichen Ereignifie 
beitehe. K. v. u. f. v.) 
— London, 36 Sepibr. „Times“, „Standard“, 
„Mornig Poſt“ umd „Daily News" beſprechen die vom 
Grafen Bismard für die Bewilligung eines Waffenftill- 
ftandes -aufgeftellten Bedingungen und kommen zu dem 
Rejultate, daß diejelben durchaus mafvoll und den Um: 
fänden angemejjen feien. (Poſt.) 
— London, 27. Sept. Die engliſche Regierung 
madt in der „Lonbons&azette* bekannt, daß nad) einer 
amtlichen Anzeige der franzöfifchen Regierung die Blo- 
kade in der Oſtſee vollftändig aufgehoben ift. 
— „Florenz, 25. Sept. Der König wird am 6. 
DR. das Ergebniß bes Plebiszits entgegennehmen, 
das Parlament auf den 12. einberufen und am 18. 
ſeinen feierlichen u 
i 


in Rom halten, zugleich au 
den Regierungsfig da : — 


n verlegen und im Quirinal 


reſidiren. Die römiiden Gmigranten, melde zum 
Plebiszit nach Nom gehen, erhalten freie Fahrt auf 
ben Bahnen. (Aſch 3. 


. Bolitiihe Nahricten. 

— Münden, %. Sept. Die Minifterberathungen 
über die deutſche Verfajfungsfrage follen morgen zum 
Abſchluſſe gelangen. Das Ergebniß berjelben wird 
uns als cin ſolches bezeichnet, da; es die Grundlage 
zu Späteren, förmlichen Verhandlungen werbe bilden 

nen, mehr, als cin foldes Ergebniß zu erzielen, 
ſoll auch der Zweck dieſer Miniſterberathungen gar 
nicht geweſen ſein. (8.v.u.f.Dd) 

— In Dresden eingegangenen telegraphiſchen Mel— 
dungen vom 22, zufolge befand fich das Hauptquartier 
des Obercommandos der Maasarmee (Kronprinz von 
Sadjen) an diefem Tage in Grand: Tremblay (2 Meilen 
norböftlich von Paris.) 


* Göln, 26. Sept. Dad Armeecorps von Schles⸗ 
wig gebt burch nad) Frankreich. Sehr ſchweres Geſchütz 
von Magdeburg nah Paris. 

— Köln, 24. Sept. Die „Köln. Ztg.“ verdffent: 
licht die zweite „päpftliche Verlujtlifte”, wie biejige 
Volkswitz fie nennt, d. h. das zweite Verzeichniß bers 
jenigen Katholiken, welche ſich dem ſchon befannten 

rotejt gegen die periönliche Unfehlbarkeit des Papites 
——— haben. Wie das Verzeichniß zeigt, hat 
die Bewegung ſich bereits nah Oſt- und Weſtpreußen 
verbreitet, und dort wie im der Rheinprovinz alle 
Stände ohne Ausnahme tief ergriffen, jo daß die Zahl 
ber Proteftirenden nunmehr auf etwa 1000 ſich be⸗ 
läuft, und davon jind, was fehr bedeutſam und günitig 
ericheinen muß, mehr ala 100 Lehrer höherer Lehr: 
Anftalten. 

— Die ganze Situation iſt, wie die Berl. „Krieges 
zeitung“ meint, für und heute fo günftig, daß es ſich 
eigentlih nur darum handelt: Wer ergibt ſich zuerit ? 
Paris, Mig oder Strafburg? Wir glauben, jagt das 
Biatt, in der Neihenreige 3, 1, 2. 

— Bor Meg, 0. Sept. Der Spezialcorreipon« 
dent der „Times“ fchreibt: Die Preußen haben num 
um-ganz Meg herum eine telegraphbiiche Verbindung 
bergejtellt, welche fie in ben Stand fett, in 15 Mimu> 
ten an einer Stelle über 8000 Dann kampfbereit auf: 
zuftellen.. Gelegentlich einer Mlarmirung jah ihn, wie 
innerhalb einer halben Stunde ungefähr 22,000 Mann, 
aus allen Waffengattungen bejtehend, in voller Marſch⸗ 
ordnung, ftanben, fertig, um zur Fronte vorzurüden. 
auptquartier des Königs Schloß Ferrieres, 
21. Sept. „Nur in Paris werde ih den Frieden ſchlie- 
ben.” Dies ſind ipsissima verba König Wilhelms, 
welche er moch geftern wieder mit Entfchiedenheit im 
Kreife feiner Umgebung ausiprah. Sie wurden überall 
mit Jubel begrüßt, und die Gewißheit, nicht wieder vor 
der feindlichen Haupıftadt wie 66 fieben bleiben zu müf: 
fen, wird amfere Truppen alle Bejchwerden gern und 
willig im Hinblid auf das folge Ziel ertragen laffen. 
Ueber die Bedingungen, welche jeitens des Grafen Bis— 
mard als Fundament für die Friedensverhandlungen ge: 
ſtellt wurden, höre ich von gut unterrichteter Seite, daß 
diejfeits geiordert wird: die jegigen Machthaber von 
Varis, jomwie eine noch näher zu bezeichnende Anzahl von 
Mitgliedern des geiekiebenden Körpers follen ſich als 
Geißeln in das preußifche Hauptquartier begeben, um 
mit ihrem Leben für jedes Attentat einzujlehen, das 
etwa in Paris auf die deutſchen Truppen verfucht wer⸗ 
den könnte. Man will dadrrch verhüten, daß Paris für 
die deutichen Truppen ein zweites Yaon werde — eine 
durch die Umftände und das Verhalten der Franzoſen 
vollfommen nerechtfertigte Borfihtsmanregel. 


9J Vermiſchtes. 

— Meiningen, 23. Sept. Ueber den Geſund— 
heits zuſtand der Truppen bei Sedan jchreibt der Herzog 
von Meiningen an jeine Gemahlin unterm 11. Sept. 
ans Bontaucout: „Es iſt glücklich, daß das Armee: 
forps nad) 10tägiger Ruhe wieder maridirt und da- 
durch den Ausbünjtungen des Schlachtfeldes von Sedan 
mg wird, Der Ausbruch des Typhus war in 
‚Folge der verpejteten Luſt vorauszufehen. Glüclicher: 
weile hat er bis jet nur geringe Verbreitung gefuns 
den; wir hoffen, daß er das Korps nicht bealeiten 
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wird, ba Ruftveränderung ficherlich.ein probales Mittel das 
gegen it. .... Unſer Mari hierher führte längs 
er Meuje bin, in welche man merfwürbiger Weiſe die 
in großer Anzahl wegen Verdacht des Rotzes getöbteten 
franzoͤſiſchen —* geworfen hat. An einigen Stellen 
ſchwammen bie Pferbeleihen haufenweiſe in dem Fluſſe, 
ich zählte an einer Stelle 30. ine bei Nouvion fur 
Menfe in dem Fluſſe liegende geiprengte Kettenbrüde 
bewirkte bie Anjtauung der maflenhaft  antreibenden 
Pierbeleihen, und hat _glüdliher Weiſe daſelbſt ein 
erber jih in Ausficht eines guten Geſchäftes daran 
gemacht, die Kabaver aus bem Waſſer zu ziehen, um 
die- Häute zu gewinnen. Gegen 160 todte Pferde 
lagen wenige 100 Schritte von der Ehauffee aufder Wieje 
und enorme Löcher waren gegraben, um bie abgezogenen 
Pferde aufzunehmen. Hätte der Zufall und die Ger 
winnſucht nicht fo glüdlich mitgejpielt, jo würde un— 
ausbleiblih bie ‚ganze Mandgegend von Schan bis 
unter Antwerpen verpejtet worden fein.“ 

— Die Berliner „Poſt“ jhreibt: Die aus anderen 
Journalen auch in unfere Zeitung übergegangene Nachricht, 
daß der Eher tes Champagnerhaufes Jacqueſſon u. fils 
in Chalons jur Marne als jyreimilliger in das franz. 
Heer eingetreten, bei Seban gefangen genommen und 
chließlich als Gefangener bier durdtransportirt worden 

1, entbehrt jeder Begründung. Herr Jacqueſſon ift 
vielmehr ein greifer Herr, der, um ben Kriegsereigniſſen 
fern zu bleiben, nad Eugland ſich begeben hat, nad) 

- dem er ein Sazareth von 200 Betten — wie uns ver- 
fihert wird — für Freund und Feind in Ehalons bat 
einrichten laſſen. 


Dandel und Verkehr 

— Mailänder 15 Frs.Looſe. Ziehung am 16. 
Sept. 1870. Gezogene Serien: 1285 18-9 6791 1277 
und 79;' Gewinne: S. 1285 Nr. 74 30,800 Fr, S. 
1889 Nr. 2 1000 Fr. S. 6791 Nr. 46 500 Fr. 

— In der Kolonie am „Cap ber guien Hoffnung” 
herrſcht in Folge des reichen Ertrages der Diamantens 
felder beträchtliche Aufregung. Täglich gehen von Cape 
Town, Port Eliſabeth und den übrigen Städten große 
Grpebitionen nach dem Diamanteneldorado ab, Mehrere 
der Grenzjtäbte jind faft gänzlid entvöllert. 

— — nn — — ——“ 


Lokales und aus Dem Kreijſe. 

— Shmeinfurt. Bon der Commiſſion in In⸗ 
angrifinatme und Vertheilung von Liebesgaben für den 
Kreis Saarbrüden erhalten wir eine vom 26. b3. 
datirte Empiangöbefheinigung ber j. 3. dahin ent: 
ſendeten ebene mittel mit Entiuldigung für bie Vers 
Ipätung: diejer Anzeige, melde ihren Grund theils da— 
rin bat, daß bie Waggons ichr lange unterwegs maren, 
theils aber auch darin, daß durch die erit kuͤrzlich er- 
folgte Neubildung der Commiſſion eine tleine Berzöge: 
rung des Geihäfteganges eingetreten ift. Zn Namen 
der fo ſchwer heimgejuchten Bewohner ber Saargegend 
ſpricht die erwähnte Gommiflion den herzlichſten Danf 
für die in fo reihem Maße an ben Tag gelegte Opfer— 
willigteit aus, und wird biejelbe nicht verfchlen, ſ. 3. 
einen ausführlichen Bericht über. bie Verwendung der 
eingegangenen Liebeögaben abzuſtatten. — (Die uns 
übermittelten Gelbbeiträge haben wir befanntlih an 
das Gomite in Frantjurt a. M. übermittelt, bejjen 





Quittungen inunferer Erpebition zur@inficht Tr 


Den Heinen noch in Händen habenden Reit von 
21 fr. werben wir, wenn bis Samftag feine Einſprache 
geſchicht, an das Berirthungscomits überweijen. Reb.) 
— Schweinfurt, 38. Sept. Victualienpreife: 
— Butter WBRhBO fr. das Bund, Schmalz 1 fl. 
22. — 1 fl. 8 fr. die Maas, Eier 10 Stüd 12 
fr., junge Tauben 16—18 fr. das Paar, das 
Hühner 15—18 fr., alte Hühner 24-30 fr., Gänie 
if. 12 tr. — 1 fl. 30 tr, Enten 30-33 Er., 
Rebhühner 18 Pr. das Stüd, Schweine 





—20° fl, Saugſchweine 4—7 fl. das Paar, Kartoffel 
3 Me.uUfr Dreling, 30:f. die Mepe, Gamaschen 
9—12 fr. das — — achrochene Aepfel Er Er. 
Birnen 40 fr. bie Metze, welſche Nüffe —5 fr. das 
Schock, Suetiggen (19U Körbe) 3—4 Er. das Hundert, 
Meintrauben 9 fr. das Pfund, Kraut (12 Wägen) 
2 fl. 15 fr. — 2 fl. 30 fr. das Hundert. 

— Schweinfurt, 28. Sept. Der heutige Bieh- 
markt blieb durch das Zufammentrefien verſchiedener 
Umjtänbe, ſowohl in Bezug auf Zutrich als. Handel, 
ohne Bedeutung. Zu Folge der ifrael. Feiertage, melde 
erjt gejtern Abend zu Ende gingen, war es nämlich einerfeits 
ben Hänblern Birjiger Gegend nit möglich, größere 
Einkäufe für den heutigen Marft zu maden, Mc 
andrerjeit3 durch den gleichen Umjtand die norbdeutfchen 
— abgehalten waren, ben Markt zu beſuchen. 

ebrigend wirken bie - Mapregeln, melde an vielen 
Orten gegen die Verbreitung der Rinderpeft getroffen 
werden, intbejondere den Transport von Vieh jehr 
erſchweren, dermalen jehr bar auf Handel und 
Preife, und mag aud biefer Umſtand dazu beigetragen 
haben, daß das Geſchäft Beute jo ftille verlaufen ift. 
Nächſter Markt 12. Dabr. 

— Shmeinfurt, 28. Sept. Der heutige Ge— 
treidemarft war gut befahren und ging der Handel 
lebhaft. Es murden folgende Preije erzielt: Weizen 
2 ft. 15 kr. — 23 fl. 15 kr, Korn 17 18fl. 36 Er. 
per 300 u, Gerfte 14—16 fl, Haber 3-9. läfr, 
Erbien 22 fl, Linjen 21 fl. 30 fr. per Schäffel. 

— Schweinfurt, 38. Sept. Der geſirige Schal: 
marft war jehr bideutend betrieben. Der AZutrieb hat 
jih auf 11,600 Stüd belaufen, darunter ſehr viele ihöne 
und fette Waare. Im Handel ging eo nicht deſſer ale 
auf tem legten Marke. Die Hauptab,ngsquelle, die Aue- 
fuhr nach Frankreich, ıft immer noch geiperrt, und felbit 
der Transport in die von den deutſchen Truppen bejeg- 
ten Gebietstheile ift durd die im Folge des Ausbruchs 
der Rinderpeft viranlaßten Maßregeln dermalen jo cr« 
ſchwert, dag jogar die Händler gendtbigt find, ihre jur 
Ausfuhr dorthin bejtimmten Vorrärhe wieder zu ver: 
äußern. So lange die Landwirthe aber ihr Fetlvieh micht 
verlaufen fönnen, muß auch der Handel wir Gangoich 
gelähmt bleiben. Auf dem geftrigen Markte hatien ſich 
zwar für legtere Sorte Liebhaber, jelbit aus entfernten 
Gegenden, Baden, Sachſen, Heſſen ıc. eingefunden, allein 
diejelben wollten die dermaligen Zeitverhältniffe bemügen 
und nur geringe Preife anlegen, während tie Verkäufer 
in Bälde einen Aufſchwung im Hantel erwartend und 
durch die gute Herbftweide vorläufig noch nicht gezwungen 
abzugeben, zur Zeit noch auf gute Preife halten. Der 
Untag auf geftrigem Warte war im Folge deſſen nicht 
jehr bedeutend und mag beiläufia 2509 Stück betragen 
haben, Die Preijeftellten ſich far Fetivꝛeh aut 24— 30 fl, 
für Zeithammel auf 20-26f., für Yährlinge auf 
12—19 fi, für Lämmer auf 9—15 fl. das Baar. — 
Nächſter Schafmarlt den 25. Oltbr. 

— Morgen Vorm. 8—12, Nachm. 2—5 Uhr Kin: 
hebung der Gemeindeumlagen jür das vierte Stadte 
viertel auf dem Nathhauie. » e 

— Durch den Bezirköthierarst Richter dahier iſt 
ber Ausbruch der Lungenjenche in dem Stalle bes 
Delonomen AbamtSchentmel zu Gelders heim cons 
ftatirt worden. i 

— In ber Nähe Ha furts verumglüdte ein Tagen: 
märter, welcher bei der Durchfahrt eines Bahnſteges 
ſich auf den en befand. j 

* Der Michaelismarkt zu Zrammersbah wurde 
vom 29. Sept. auf Sonntag ben 2. Oct. verlegt 

* Bon den Hengjt:Approbationscommiflionen wur: 
den pro 1870 folgende Privatbeichäler im diehfeitigen 
Regierungäkreife prämiirt: Hengit (kaltanienbraun, 
15 3.1 des Hrn. ya trecker non Hosenroth 
mit 85 fl., 2) Hengſt (kaſtanienbrauu, 3 5.) des Hrn. 


(Läufer) 15 ' Joh. Georg Breitenbad, in Oberbach mit 50 fi, 3) 
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Hengſt (Rothfuchs, 33.) bes Hrn. Frhrn. Gottfried 
3 an zu —— mit 120 fl: und 4) 
Sunaft ( pfelſchimmel, 6 3.) deöfelben Befigerö mit 
N Den Schullehrer Joſeph Klug zu Aſchenro 
wurde, ſeiner Bitte entſprechend, der Schul um 
Kirchendienſt zu Straßbeſſenbach, B.⸗A. Aſchaffenburg, 
dem Schullehrer Georg Röthlein von Wernarz ber 
Schul⸗ und Kirchendienſt zu Fuchſtadt, BU. Königd- 
bofen, übertragen. (8. Abbbl.) 
— NAufiglagspraktifant Otto Klinger iſt ala Sta: 


tiondgehilfe der Station Kitzingen zugetheilt worden. 


Baheriſche Verluftlifte Ar. XIX. 


Schlacht bei Seban am 31. Auguft und 1. Septbr. 1970. | 


2. Infanterie: Regiment „Kronprinz.“ 
I. Bataillon. 

Verwundet: Gajimir Iltisberger, Soldat (3. €.) 

von Haibach, B.:A. Aichaffenburg. 
Beſchießung von Bitſch vom 11. mit 17. Septbr. 1870. 
4. — — „König Carl von Württemberg“. 
Vermundet: Adam Heeg, Soldat (12. C.) von 

Mömbrie, BA. Alzenau. . 


Nachrichten aus den Spitälern. 

Am DW. September 1870 befanden jih nadhbenannte 
Unteroffigiere unb ‚Soldaten der bayheriſchen mobilen 
Armee in Spitälern, und zwar: 

Am Militär: Krankenhauie zu afhaffenburg. 

Peter Reinhard, von Niederuberg, Ger. Obernburg, 

Soldat im 10. Jäger-Bat., 1. €. 

Am Spitale zu Bamberg. 

Johann Weinrauter, von Baunad, Ger. Ebern (Unter- 

franfen), Soldat im 5. AInf.:Reg., 10 €.; Cyrillus 

Kagenberger, von Auerbachshof, Ger. Neuftabt alS., 

Soldat im 5. Inf. Reg. 9. E. 

Im Spitale zu Garlerube (Gropherzogthum Baden). 
ohann: Keller, von Saltenjondheim, Ger. Kitzingen, 
oldat; Georg NRüppel, von NRuppertöhütten, ‚Ger. 

Lohr, Soldat im Genie-Reg.; Joſeph Hergenröther, 

von Biihofeheim, Ger. Neuftadt, Soldat im 14. Inf.⸗ 

Reg ; Anton Stadtmüller, von Wenighösbach, Soldat 

im 9. AInf.:Reg. ; Johann Brunner, von Breitenbiel, 

B.⸗A. Miltenberg, Soldat im 9. Inf.»Reg. 

Im Spitale zu Erlangen. 
Sebaftian Eid, von Schollbrunn Ger. Marttheiden- 
feld, Soldat im 6. Jäger-Bat., Er .&omp.; Ambros 
„Johannes, von Reihersbach, Ger. Mellrihftabt, "Soldat 
im 6. Jäger-Bat., 3. E.; Georg Stabl, von Mönd- 
ftodheim, Ger. Gerolzhofen, Soldat im 6,.Fäger-Bat., 
Erjag: Comp. 

; Im. Spitale zu Fraukenthal. 

Leonhard Urban Pifting, von Unterleinah, B.-N. 

Würzburg, Soldat im 9. Inf.Reg., 3. €; Carl 

Kern, von Michelbach, B.⸗M Alzenau, Soldat im 9. 
nf Reg. 7°C, 

3m Bereinsipitale zu Heibingsfeld, B.:A. Würzburg. 

Franz Wirſching, von Höttingen, B.:A. Ochſenfurt, 

Soldat im 9. nf.:Reg., 3. E.; Johann Sam, von 

Großwallſtadt, B.:. Obernburg, Soldat im 9. Inf.» 

—* 10. C; Stephan Kneig, von Thuͤngershelin, 

DU. Würzburg, Soldat im 9. Jnf.:Reg., 3. €. ; 

„Johann Münd, von Dimbach, Ger. Voltach, Solda 

im 14. Inf. Reg, 9. E.; Johann Saalmüller, von 

Shonungen, Ger. Schweinfurt, Soldat im 9. Inf.⸗ 

Reg,, 5. E.; Joſeph Amann, von Eltmann, Ger. Ha: 

furt, Gefreiter im 15. Juf.-Reg. 6. E.; Georg Endres, 

von geibingsfelb, Ger. Würzburg, Soldat im 14. 

Inf.Reg. 

Im Militärkrankenhauſe zu Lindau— 
Georg Abersfelder, von Deutelbach, Ger. Gemünden, 
Soldat im 3, Art-Reg., 5. Feld: Batt. 





In Münden: . 

Im Kriegsipitale zu Fuͤrſtenfeld 
Johann Schmitt, von Ebern (ünterfranken), Soldat 
im 1. ug 4. Est.; Johann Weipert, von Maf- 
.. Ger. nnerftabt, Soldat im 6. Jäger-Bat., 


Im Spitale zu Neuberghaufen. 
Johann Griebl, von Schönau, B. A. Neuftadt alS., 
Ibmebel im 12. InfReg., 2. €. 
In den Spitälern zu Zweibrücken. 
Karl Trunk, von Breitenbach, Ger Miltenberg, Soldat 
im 4, Inf Reg., 8. E.; Adam Heeg, von Mömbris, 
Ger. Alzenau, Soldat im 4. Inf-Reg, 12. €. 


Anfündigungen. 
Fiederkranz. 


Morgen, wie gewöhnlich, Probe; zugleich wollen die 
noch fehlenden 5 Geſanghefte zurückgegeben werden. 
— ———erx BVorſtand 

Schonunger Sängerkranz. 

Am kommenden Donnerftag den 29. 38. Abends,7 
Uhr finder für die am darauffolgenden Sonntag abzu— 
baltende Produltion eine Generalprobe itatt, zu 
welder ſämmtliche aktive Mitglieder und diejenigen Ser- 
ren, weldye ihre gefällige Mitwirkung zugelagt haben, 
rechtzeitig einzufinden gebeten find. “ 

Schonungen den 28. Sept. 1870. 

Der Borland, 
zum Besten verwundeter deutscher, Krieger 
gibt ber hieſige Sängerkranz unter, gütiger, Mit- 
wirkung einiger Herren Lehrer von hier und ümgegend 
am Sonntag den 2. October d. Irs. 

, —* Abends 7 Uhr 
in dem Saale des Hrn. Schöpf dahier cine 





J 


* 





Gesangs- Production, 


zu welcher Mitglieder und Nichtmitglieber hiemit freund- 
lift eingeladen werben. 
Als Cintrittögeld jind für jede Perſon minde- 
ftens 18 kr. zu erlegen, größere Beiträge werben 
dankend angenonimen. 

Der ganze Erlös wird an den Kreis-Ausſchuß in 
Würzburg eingeiendet. 

Schonungen, den 28. Sept. 1870, 


Der Vorſtand des Sängerkganges. 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete 85 
Donuerſtag ben 6. Ortober I. Is 
Nadhmittags ‘3 Uhr 
auf dem Gemeinbehauje zu Shonungen 
2 im Grecutionämege — Kühe 
gegen Baarzahlung an den Meijtbietenden. 
' Schmweinftrt, 











Art, den 24. Sept: 1870. 
Stellvertreter des kgl. Gerichte vollziehers 
Hauenſtein—. 
Lemm 


Geſucht wird 
ein Logis, beſtehend aus mindeſtens 3, Zimmern mit 
Kammern. in der Brüdenitraße. 

Vergangenen Sonntag wurde in ber, St,,Nohannie: 


2* oben 
fire eine neue Sbs mäte verloren. Man bittet 
biefelbe in Rr. 283 zurädzugeben. 
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@in: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen Actien und 


2oofen ıc. ıc. 


J 





Na; Uedereintomnen der Parteien wird der Ver: 


fteigerungstermin im Gemeinbehauje zu Haufen vom 
Donnerftag den 29. d. Mts. auf 
-Donnschag den 13. October d. J. 
achmittags 3 Uhr 
verlegt. 


Schweinfurt, den 28 September 1870. 
Hauenftein, t. Gerichtävollzieher. 


WNaterialien, 


Beidinen- 
. als: 
meißzeuge von Meſſing und Neufilder. 
Schienen und Lineale mit und ohne Einleger. 
Winkel und Eurvenlineale. Ss 
erg nee 
uſche nebſt Schaalen in verichiedenen Sorten. 
eichnenfedern. 
fel uno Farben. 
leiftifte bis in den feinften Sorten, Faberſtifte, offen. 
und in Etuis mit feftem und beweglichen Blei. 
—* Stifte. 
aftellftifte. 
eiötohle. 
eihnenpapiere in Bogen und Rollen. 
anspapiere und 
ausleinen und vergl. mehr 
empfiehlt billigſt 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei nãchſt dem Schrotthurm 





Gruͤndlichen Unterricht in ber frauzöſiſchen, 
engliihen und ilalieniſchen Sprache ertheilt 
Karl , Brivatlebrer, 


In der Nähe des Markts ift ein mödlirtes Zimmer 


zu vermiethen und in der Grpedition zu erfahren. 
Fine Partie Füfler von !js Eimer an 
Abis zu 20 Eimer, rund und oval, meift 
weingrün, zu verkaufen bei 
Hs.Nr. 576. 

fünnen täglich gemahlen 

ftädtifchen Schueidmühle. 
Sußen Aepfelmoft bei 








ſtaſpar Hofmann im Steinweg, 

Aepfel werden in der 
— — Georg Geyer 
Gin mit den beiten Zeuguiſſen verſebener Rentamts- 





dienersgehilfe ſucht einen Plag. Derjelbe kann auch 


Caution leiſten. | — 
ug” Ss wird wiederholt gebeten R gen für 
verabreichte Gegenftände fofort an Herrn 2B. Satt: 
ler oder an Hrn. Andr. Luther cinzureigen. 
Zweigbülfsvercin. 


— In Rt. 127 finden 2 Gewerbihäler Koft und 
Logis. 
Sauerkraut vertauft 








Vollic Wittwe. 


200 Rüben find zu verkaufen auf dem Ader Hs.⸗ 
Nr. 622. 











Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgaffe Nr 226. 








Für Mrbeiter ift jeden Tag Suppe, Fleild u. Gemüs 
zu haben. Auch werben eh m einfachen 
und boppelten ag angenommen bei 
&. Pfifter in der vormals Hetz'ſchen Brauerei. 
Bei meiner Abreife nah Berlin jage allen Freun— 
den und Belannten, von demen ich mid ht perföntich 
verabſchieden konnte, ein herzliches Lebewohl. 
Schweinfurt, den 28. Sept. 1870 


_______A. Pössnecker._ 
Zu verkaufen auf Abbruch : 


ein Wohnhaus, 
eine Scheune 











in Zugendorf. 

Ein foliiee Mädden, weldes ihön puhen ann, 
wird ald Auslauferin geiuct. 

Eine Wohnung, beitehend aus 3 bis 4 Zimmern 
mit Küche x. wird pr. 1. December d. J. zu miethen 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 

Ein Paar ftränge wurden gefunden und 
önnen gegen Finrüdungegebühr in Nr. 115. abgeholt 
werben, 

Um NRüdgabe einer geſtern von der Synagoge bis 
in ben Fiſcherrain verlornen goldnen Broche in ber 
Erpebition gegen Belohnung wird erſucht. 

Ein möblirtes Zimmer it zu vermietben bei 

Bilafterermneiiter 

Feinften Himbeerſaft empfiehlt billiait 
___SHermanm Gräfe, Gomiter. 

Ein zwiſchen Kronungen und Poppenhauſen gefundener 
Madſchuh kann fpegen !die Einrüdungsgebühren beim 
Vürgermeiiter in Boppenhauien abgeholt werden. 

Eine gut erhaltene Zither wird zu kaufen gefucht. 


Der Plan von Paris nebit Umgebung if in 
unferer Erpebition & 1.Er. zu haben. 


⸗ 











Einguartierungs-Billete 
vorräthig in ber 
Morich ſchen Buchdruckerei. 


Ulmer-⸗Münſter-Looſe, 


à 35 fr. find in der Erpedition bes *— zu 
haben. Auswärtige Abrebmer werden er ucht, der Ber 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 

Ein Beimeriges Pafst in Eiſen gebunden, wird 
billig verkauft. Nãah. in der Erpeb. 








Zermin:$alender. 
Ten 30. Srptember. 

9 B. Ehuldenliguidation des Georg Fiſcher in Feuertbal, 
f, Log. Hammelbure. 

Den 1. Oftober, 

9 2, Ferbanblunastegfabrt in der @ant über den Shubmader 
Anbrend Kemmer von Sonderbojen, beim kgl. Bez: Werichte 
Würzburg. u 

Erfier Ediftätag in der Gant fiber Afdermeifter Gg. Schneher 
von Eltmann, beim bieſigen T. Bezufsc@erichte. 
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Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 
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Telegramm des Depefchen:Bereins Schweinfurt. _ | 
(Wiederholt,) 
[] Berlin, 28. Septbr., 2 Uhr 6 Min, Rahm. Dfficiel. Mundolsbeim, 23, 
Septbr. Soeben Nachts zwei Uhr Kapitulation von Straßburg durch Oberftlieutenant Leschnski abges 
ſchloſſen. 451 Dffigiere, 17,000 Mann inclufive Rationalgarden ftreden die Waffen. Um alt Uhr 














werben Straßburgs Thore beſeßt. Werder. 
m — = — — on ——— (Bsif’s = Burn) ____ 
Eehronologiſche Tafel. fordert, nicht jo bebeutenbe materielle Erjolge, wie bie 
Den 29. Serttr. 1309, ge den Spruch von Scheerding | Kämpfe 2 Wochen vor und nad ihnen für uns gehabt, 
tommt Tproi an Orflerreic. ba ber Feind ftetö in der Lage war, in den Schuß 
ber ſtarken Feitung fein Material bergen zu können; 
Das Lichtbild, beunodh bat der Tag von‘ Vionville den Franzoſen 36 

Tobeömuthig fieht ber Deutjche Offiziere und 2000 Maım, der von Gravelotte 54 


Offistere und B000 Mann Gefangene gekoftet, und wirb 
ihr Geſammtverluſt an allen 3 Tagen mit 25,000 Mann 
feinesmwegs ju hoch veranfchlagt jein. 

Auf dem weiteren VBormarjche fiel bie Feſtung Vitry 
mit 17 Offizieren, 850 Mann und 16 Kanonen in 
'unfere Hand. Die Gefechte und Schlachten bei Nouart, 
'Beaumont und Sedan führten vor ber Kapitulation 
bei letztgenanntem Orte etwa 30,000 Geiangene, ſowie 


In dem ſchweren, heil’gen Kampf, 
Hebt empor ber Ehre Banner 
In des Sturmed Graus und Dampf. 


Ad, ermattet finft die Rechte, 

Seit die Bruft durchbohrt das Blei, 
Dod ein Kleinod hält fie krampfhaft. 
Fragſt du, was das Kleinod fei? 


— — —— 






Nur im Tod wird's ihm entriſſen, eine große 4 Amen Alern und Geihügen uns zu; _ 
Sterbend trifft's fein matter Blid, der Tag von Beaumont brachte dem Feinde ben Berluft ? 
Der an ibm nod Kräfte jauget. von 7000 Gefangenen, 2 Adlern, 11 Mitrailleujen, 
Da erfüllt ſich fein Geſchick! 2 ray und * Dee: der von 
‚vor der Kapitulation fhon einen jolden von e⸗ 
33. ——6 — vug 2 Aolern und Mann. Die Kapitulati 
Heiß hat er geliebt die Gute, ‚von Sedau überlieferte und 1 Marichall, 39 Generale 


Heißer noch das Baterland! FJ. €. 230, Stabs:, 2095 andere Offiziere, 84,450 Ma 


Abler diefer Regimenter, TO Mitrailleujen, 330 Feld⸗ 

$ Sriegätrophäen Der deutſchen Deere. und 150 H — F 
Die Reognodırunge Ib tRsrpeiinerteie wie 50 Feftungsgeihüge und 10,000 Pferde. (Der 
das Vorſpiel des Krieges bildeten, waren naturgemäß 
für beide Theile von nur geringen Opfern begleitet. 
So bei Gerämeiler, Qubmeiler, Stürzelbrunmn, den Mer 
contre in ber Gegend von Saarbrüden und Nieder: 
bronn. Der 2. Auguft, an welchem die Stabt Saar: 
brüden preußiſcherſeits vorläufig aufgegeben wurde, 
toftete den Franzoſen 6 Offiziere und 67 Mann. Der 


Tag von Weißenburg ließ ala Gefangene allein 30 
Oflyire und 1 ie u. Gi 


⸗ 
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Abonnements-Ginladung. 


Mit dem 1. October 1870 beginnt das IV. Quartal des XV. Jahrgangs des „Schwein: 
furter Tagblattes “ Gs ericeint, wie bisher, täglich, mit Fat * ber — und 
hoben Feſttage. Seine Aufgabe wird jein, durch eine getreue Mittheilung und freifinnige Beur: 
theilung alles Defien, was allorten im üffentlichen und bürgerlichen Leben Bemerkensw 
ereignet, zur freien Einigung Deutihlands, zur freigeitlihen Entwidlung unjeres inneren Staats 
lebens, jeinen Theil beizutragen, und deshalb auch Die ftadtifchen und ländlichen Interefien Schweinfurts 
und jeiner Umgebung einer vorurtbeilsfreien Beiprehung zu unterjtellen. Die Devife unferes Blattes ift: 


„Bildung, Necht und Freibeit,“ 
die wir allzeit aufrecht halten werben. 

. Was ſonſt noch in's Haus und zu deſſen Bequemlichkeit vom Stalender bis zum Markts 
bericht gehört, joll jederzeit jeine praltiſche Zuſammenſtellung finden und unfer Beiblatt „T dore* 
wird wödentlid zweimal bringen, was Literatur und Kunft an guten Nodellen, Gebidten , Anck: 
boten, Räthſeln u. dal. für Alt und ung zur Veredlung und Erheiterung nur irgend bieten werben. 

Anzeigen finden bei der ftarken Auflage des Tagblattes Die 
weiteſte Verbreitung. 
Der Preis betragt monatlich 18 kr., vierteljährlih 54 fr. 
= Wir laden hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenjt ein und bitten, Beſtellungen recht: 
zeitig zu machen, damit wir volljtändige Gremplare zu Kiefern im Stande find. 
Alle Poſt-Erpeditionen und Roftboten nehmen die Beitellungen an. 
Die Zuftelgebühr der Pojtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. . 
Die Nedaction und Expedition des Schweinfurter Tagblattes. 

























Sur Unterjtügung und Pflege verwundeter und er: 
frankter Krieger wurden uns weiter übergeben: 

Von M. 4Hemden, 2 Unterhoſen, Eharpie u. Tücher 
— Bon B. 4 Leibbinden. — Von G. 2 Paar Soden 

Don H. 6 Stollen Brod. — Bon E. St. 1 Topi 


Theilnehmenden freunden, Ber: 
Adi, wandten und Nachbarn bringen wir 
4% bierburch die fchmerzliche Anzeige 


von ben nad) Sangen Leiden erfolgten Fleiſchertract. — Bon £. G. 12 Flaſchen Liqueur. 
Hinſcheiden unſeres geliebten jũngſten Ton B. 5 Paar Soden. — Ungenannt 2 Hemden, 1 
Kindes Hofe, 2 Paar Strümpfe, 1 Unterjade, 4 laſche Him⸗ 
beerſaft. — Von Sp. 5 Taſchentücher, 3 Paar Soden. 
4 mndie. — Ungenannt 3 Paar Soden, 2 8 28 
Die Herrbi fi Montag fen tücher, 3 Tafchentücher. — Von R. 2 Shlipje, 2 Leib— 
8 en Ei binden, 1 Paar Soden. — Bon B. 2 Leibbinden, ! 
Um tie Beileid bitten Schlafrock. — Ungen. 2 Flajhen Malaga, 1 Flaſche 

Ya Quitten. — Ungen,. d. A. 2. 1 fl. 


Zweigberein Schweinfurt. 


Für das Bewirtgungs-Gomite wurde ung weiter 
übergeben : 

Uebertrag 348 fl. 1 fr. — Bon Dr. v. F durd 
Prof. B. 1 fl. — Bon L. D. 100 Stüd Eigarren. 
— Ron Kr. G. 10 fl. 

m— ——— — —— — — — — — 

— bedürftige Familien von Landwehrmännern und 

ejerbiften Biefiger Stadt find uns weiter übergeben 
worden; . * 

Uebertrag 685 fl. 40 fr. — Bon Prof. B. Iler 
Monatöbeitrag pro October 3 fl. 30 fr. — Von F. 


Julius Notigafit und rau. 


Allen werthen Verwandten und 
\ Bekannten ſowie der werthen Nach— 
—— barſchaft die traurige Nachricht, daß 
Pi 20? unjere liche gute Mutter, Schwieger: 





wi {} mutter, Schweſter und Schwägerin 
a 


Je Raͤtharina Bel; Wwe. og 
Mach langen und ſchweren Yeiden — — 
heute früh eb Uhr ſanft im dem Herrn ver— Termin-Kalender. 
ſchieden ült. Ten I, Otleber. 


R i ’ sen 5 " F je des Mul 
Die Beerdigung findet Montag früh 334 SR. Schlufverbandlung (3. Ediftstag) im/Eongurfe de 
Die gung 7 8 5 . Iers Rat, Brantwartb von Rabl, beim, f, 204 Agenau. 


Uhr ſtatt. 3 61 Erſtet Weiftttan ne der Öbant augen corsa Start ven Sin 
Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. beim, beim bie 1. Ah pirtss@herichte 

— — Telegramm des Schweinfurter Depeſchen 
_—— — Bereins 


Nr. As am RKirhhot iR die obere Wohnung | [] Berlin, 1.Octhr. Ihr 20 Min. Mittoge 
jogleich zu vermiethen. Ferrieres, 30. Septbr., Morgens. Volltommen 
Der ER in Selbe nermindeter | fichern Nachrichten zufolge haben in Paris am 2. 
Bür den Berein jur Pflege m. im Üelde bermunbeler | SE Septbr. Strafentämpfe Rattgefunden, at 
deren Ergebniß die Abſtellung der Wahlen zu be: 
trachten ill. Wolffs Telegr. Bureau. 


Uebertraz 938 fl. 15 fr, — Ungenannt 1 fl: 45 fr. 
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Scweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nro. 233. 


Samfiag den 1. Oktober 1870. 








Bayeriiher Flugſchriften⸗Verein. 

Nach den biöherigen Verlujtangaben hatten die Deut: 
ſchen mit den Schladttagen von Sedan 114,000 Todte 
und Vermundete. Bei dem Kampfe um Paris und 
bis zum Abſchluß des Friedens wird ſich dieſe Zahl 
noch bedeutend erhöhen, beſonders bei ber jetzigen 
Kampfweiſe der Franzoſen, welche Meuchelmord und 
Berrath ihrerſeits als erlaubt, ja geboten erachten. 

Dieſen Opfern an Todten und Krüppeln werben 
ſich anreiben eine noch größere Zahl von ſolchen, bie 
ihre Geſundheit dauernd verloren und einem Siechthum 
verfallen jind, das zum frühzeitigen Tod führt. Iſt 
doch die Mannſchaft ganzer Heeresabtheilungen jeit 
Beginn des Krieges nicht unter Dad gelommen, jon: 
dern bat die Nächte unter freiem Himmel und großen- 
theils bei ftrömenbem Regen in nafjen Feldfurchen ver: 
bradit. 

Angeſichts diefer Opfer haben Diejenigen, welche 
Geben und Gejundheit nicht preisgeben mußten, bie 
heilige Pflicht, etwas mehr zu thun, als für noth- 
dürftigen Unterhalt der Hinterbliebenen und für Ber: 
pfleaung der Verwundeten zu forgen, „vivat hoch“ zu 
rufen und zu fingen „Lieb Baterland magit rubig jein“. 
Unfere opfermutbigen Landsleute, die uns mit ihren 
Leibern beihügt ei vor den Schreden des feind⸗ 
lichen Ueberfalls, haben das Recht, zu fordern, daß wir 
die Früchte ihres Sieges nicht wieder verderben laſſen. 

Ihr Blut iſt umjonft geflofien, bie großen Opfer, 
melde Staat und Private in diefem Kriege bringen, 
und bie unberechenbaren Verluſte, welche Handel und 
Verkehr in ganz Deutichland ſchon jeit lange in Folge 
der immermwährenben Kriegsbedrohung durch Frankreich 
erleiden, jind fruchtlos, wenn wir nicht Deutſchland 
für alle Zeit ficher ftellen gegen offene oder verjtedte 
Raubanfälle eines eitlen anmaßenden Volkes, mie 

gen beleidigende Einmiſchung des Auslandes über: 
aupt in Orbmung und Verwaltung unferer inneren 
deutichen Angelegenheiten. Nur wenn unjer deutſches 
Gemeinweien joweit verfafjiungsmäßig geeinigt, daß es 
nicht mehr von derzufälligen deutichen oder undeutichen 
Gelinnung unferer Regierungen abhängt, ob deutjche 
BVolköftämme in einem, Kriege mit ober gegen ben aus: 
wärtigen Feind marſchiren, nur bann it ber jegige 
Kampf nicht erfolglos geblieben. 

Es ift kein Zweifel, daß Diejenigen, melde bisher 
unjerer Einigung entgegengearbeitet, den Krieg ver: 
ſchuldet haben, den der Feind nachweisbar nur im 
Vertrauen auf unjere noch beitehende —— un⸗ 
ternahm; aber es iſt klar, daß auch Diejenigen einen 
Theil der Schuld tragen, die bisher die Binde in ben 
Schooß legten und jede Arbeit, jedes Opfer für Her: 
ftellung eines geficherten deutſchen Gemeinweſens mit 
der Ausrede „Es hilft doch nichts“ oder auch „Es 
gebt Alles von jelbit” ablehnten. 

Es ijt ein jurchtbarer Gedanke, daß auch bielesente 
ſetzliche Menſchenſchlachten umfonit, daß die Kinder, 
die jept heranwachſen, ebenfals in der Blüthe ihres 
Lebens vom feindlichen Horden gemorbet, in die Erbe 
Tinten jollen, weil wir verjäumt haben, bad Grunde 
übel zu bejeitigen, das dieſen Krieg herbeigeführt hat 
und das Kriege herbeiführen muß: die Zerrifienheit 
Deutichlands. 

Geleitet von dieſen Erwägungen und von dem Bes 


— — 


wußtjein der ungeheuren Verantwortung, welde jeben 
Einzelnen trifft, der unferer großen nationalen Aufgabe 
egenüber unthätig bleibt, hat eine Anzahl Hofer 
Bios fih zu einem Verein zujammengethan, der ben 
Zweck hat mitzuwirken zur Richtigitellung irriger An: 
Ihauungen über unfere nationale Reform, und jo den 
Widerftand zu befeitigen, welchen irregeleitete Volks— 
Haffen der dringend nothwendigen bunbesjtaatlichen 
Einigung Gefammtdeutihlands entgegenjegen. 

Die Bejeitigung der äußern Gefahr und bie fegens- 
reihe Gejtaltung unjerer inneren Zuſtände iſt nur 
dann möglich, wenn aus der Sonberjtellung Bayerns 
Nuten ziehende Kreife ſich Fünftig nimmer auf bie 
unbeutihe Gefinnung großer Beginn gi mie 
jtügen und berufen fönnen und das Ausland nimmer 
darauf fpeculiren kann, 

Während in unjeren über die nationale jiele der 
deutſchen Reform unterrichteten Stäbten fein undeutſches 
Wort zu Hören war, durfte man noch dor wenigen 
Monaten auf dem Lande —— die Franzoſen beinahe 
offen zum Einfall in Deutſchland aufzufordern und ihren 
Chaſſepots und Kugelſpritzen den Sieg über bie beut- 
ſchen Waffen zu wünjden. Dieje empörende Ericeins 
ung ift nur erflärlih durch den u jedes ber 
rihtigenben Wortes bei ben mißleiteten Volkoklaſſen. 

„Der Verein bat deshalb beichlofien, in jenen 

„Gegenden, welche noch über unjere nationalen Ziele 

„im Irtthume find, Flugblätter patriotiihen deut: 

„hen Inhalts in der Weiſe zu verbreiten, daß in 

„jede Dorfgemeinde durch den Pojtboten mindeſtens 

„drei Eremplare koſtenfrei gebracht werben.” 

„Der bayerijhe Flugihriftene Verein“ wendet ſich 
biemit an alle Baterlandsfreunde, an Alle, benen bie 
enblihe Gonftituirung Dentſchlands am Herzen Liegt, 
an Alle, melde verhindern wollen, daß aud in Zu— 
kunft Deutſchland der Tummelplag ausländilcer In— 
triguen und das Object auslänbifcher Einmiſchung und 
Begehrlichkeit bleibe, denjelben in feinem Unternehmen 
zu unterjtügen. 

Der Vorjtand des Vereins Herr Kabritant Ebd. 
Bermel und der Bereins-Kafjier Herr Kaufmann Joh. 
Birkel in Hof nehmen Beitrittserflärungen entgegen 
und ftellen über außerordentliche Beiträge Quittung 
aus. Statuten find gratis zu haben. 


Bermiſchtes. 


— Bayreuth, N. Sept. Die Kübler'ſche Raub— 
mord⸗Verhandlung iſt jo weit gediehen, daß der ange: 
ſchuldigte ledige Taglöhner Gg. Nikol, genannt Panzer, 
von Brand, welcher den töbdtlichen Schuß abdrüdte, 
mwahrjdeinlih von ber Wucht der Zeugenausjagen über: 
mältigt, jeine That bereits eingejtand. Das Zeugen: 
verhör dauert nod fort. Heute Miltag gingen aud 
zwei Genädarmen in die Gegenb ab, wo die That 
vollbracht wurde, um das Gewehr zu holen, welches 
nad Ausſage Nikold dort noch verſteckt fein joll, und 
fanden biejelben nad halbitündigem Suden das Ge— 
wehr im Walde nächſt Friedrichsburg auf. 

— Nürnberg, 28. Sept. Vergangene Nacht wurde 
in Koburg ein bedeutender Uhrendiebſtahl verübt, Die 
entwendeten Uhren, morunter ſich 29 goldene, 1 ver: 
noldete und 128 filberne befinden, haben einen Merth 
von 2000 fi. 


& Zur Erleichterung für jene Organe, melde für 
die Unterbringung der verwundeten unb erkrankten 
Krieger Sorge zu tragen Haben, hat bas k. Kriegs— 
minijterium ein Verzeichniß anfertigen lafjen, in welchem 
fämmtlihe zur Aufnahme von Bermundeten eingerichtete 
„Militär:, Bereins:, Privat: oder Miftrikts-Spitäler 
in Bayern“ nad den Eiſenbahnlinien geordnet find, 
an welden oder in beren Nähe fie liegen. Aus biejem 
Verzeichniß ift zu entnehmen, daß im ganzen Lande 
444 Militär, Vereind-, Privat: und Diftriktöfpitäler 
zur Aufnahme von 20,537 Verwunbeten und Erfrant« 
ten, jomie von 3546 Refonvaleäcenten bereit jtehen. 
Diefes Refultat bekundet bie große Fürſorge, welche 
ſowohl von Seiten bes Militär-Aerars ald namentlich 
aud von Seiten der Hilfsvereine in gedadhter Richtun 
getroffen wurbe; insbeſondere aber gibt es Bengnig 
für die große Opfermilligfeit der Einwohnerſchaft des 
Landes, da in den meijten Vereins» und Privatipitälern 
die Verpflegung der aufgenommenen Verwundeten ums 
entgeltlich geleistet wird. — Nach der Aufnahmsfähigtkeit 
ber Spitäler geordnet ergibt jich folgendes Refultat: 
68 können nämlich untergebradht werben in Oberbayern 
2746 Dann in Militärfpitälern und 3130 Mann in 
Vereinsfpitälern 2c.; in der Rheinpfalz 1683 Dann 
in Militär- und 3823 Mann in Vereinsipitälern ıc., 
in Mittelfranken 911 Mann in Militär: und 2150 
Mann in Bereinsipitälern x; in Schwaben u. Neus 
burg 1507 Mann in Militär: und 1565 Mann in 
Bereinsipitälern 2c.; in Unterfranfen 1267 Mann in 
Militär: und 1470 Dann in PVereinsipitälern 2c.; in 
der Oberpfalz TM Mann in Militär» und 864 Mann 
in Bereinsipitälern x. ; in Oberfranten 317 Mann in 
Militär: und 847 Mann in PVereinsipitälern ꝛc.; in 
Niederbayern 230 Mann in Militär: und 735 Mann 
in Pereinsjpitälern 20; aujammen 9501 Mann in 
Militär» und 14,582 Mann in Bereinä: ıc. Spitälern, 

— Mertingen (bei Donauwörth), 28, Sept. Vor: 
geitern. Nachmittags 2 Uhr gerieth ein mit Poftzug Nr. 
104 Bier anfommender Möbelwagen, der nah Würzburg 
abgeben iollte, auf unbefannte Weife in Brand, und troß 
aller Hilfe konnte derjelbe nicht gerettet werden, jondern 
verbrannte jammt dem Inhalte. Der Schaden konnte bis 
jest. nicht ermittelt werden. 

— Aus Frankfurt, 25. Sept, gebt der „Köln. 
Zig.“ eine Reklamation de3 Hrn. Organiften P. Doiſch 
gegen einen dem Kitzinger Anzeiger entnommenen Ar⸗ 
titel zu. Er babe in der kurzen Zeit non drei Wochen 
in einer Reihe von Concerten in Sof, Fürtb, Schwein 
furt, Nürnberg, Bambera, Regensburg, Münden und 
Kipingen (und Ansbach?) zum Beiten bilfsbedüritiger 
Familien ter im Felde ftehenden Soldaten einen Reiner⸗ 
trag von 780 fl. erzielt und am competente Empfänger 
ausbezahlt, und dieſes Nefultat erſcheine um jo nünftiger, 
als kein Entree, jondern nur freiwillige Beiträge ent: 
aegen genommen wurden, Original: Quittungen über die 
abgegetenen Beträge find der Redaktion vorgelegt, die zus 
jammen den obigen Betrag ergeben. 

— Frankfurt, 27. Sept. Tor einigen Woden 
haben die biefigen Blätter die Notiz gebradt, daß dem 
biefigen Tpierihugerein geftattet worden fei, das hier 
durch nach dem Kriegsſchauplatz paflirende Schlachtvich 
zu füttern und zu tränfen. Unter anderen auswärtigen 
Zeitungen hatte aud bie „Times“ dieje Mittheilung 
ih angerinnet, und in folge davon bat ein Fräulein 
in Glocefter dem biejigen Thierſchutzverein ein Geſchenk 
von 10 Pfd. Sterl. überichidt. Bis hierher ijt bie 
Sache jehr harmlos und einfah. Einen etwas heiteren 
Anſtrich gewinnt die Angelegenheit, aber dadurd, dat 
in dem engliichen Begleitbriefe 15bl. Boritand des Thier— 
ſchutzvereins aufgefordert und aebeten witd, im Falle 
Straßburg deutſch werde, allen feinen Einfluß dahig 
aufzuwenden, „daß bie dort einheimiſche barbariſche 
Gänſemäſtung verboten werde.“ Dieſe ſel für bie 
armen Gänſe denn doch zu qualvoll, und es würden 


namentlich zur Erzielung von großen Lebern allerlei 
Mittel angewendet, welche gegen das Princip der Thier⸗ 
ſchutzwereine allzuſehr ſündigten, jo daß bier Abhilfe 
dringend geboten ſei. Die Rückſicht auf die in 
fchmederei und die Intereſſen der Paftetenbäder Fönne 
unmoͤglich einen Grund für Beibehaltung dieſer Bar: 
barei abgeben. Schließlich ift die thierfreunbliche Miſtreß 
nod) überzeugt, daß angegebenen Falles die Bemühungen 
des Thierihußvereins von Erfolg gekrönt jein mwerben. 
— Füfelier Kutſchke (jo leſen wir in einigen Zeitungen) 
ift Reine mythiſche Perſon, ſondern ein Görliger, ein 
jehr bumoriftifcher, liebenswürdiger junger Manu, aber 
leider ſchwer verwundet, Schuß durch die Bade mit 
weggerifjenen Zähnen; er liegt mit etlihen 20 Ber: 
wundeten im freiwilligen Lazareth in Wolmirftebt. 
Berlin, 27. Sept. Mehrere Zeitungen er: 
mwähnen des Gerüchtes, dar der König Wilhelm bie 
fübdeutihen Fürſten eingeladen babe, ſich dem Finzuge 
in Paris anzuſchließen. Daf ein joldes Gerücht alles 
Grundes entbehrt, liegt für jeden auf der Hand, wel: 
her weiß, daß eine ſolche Ueberhebung ber ganzen 
Sinnesart des Königs widerſpricht. (Fr. 8.) 


Handel und Verkehr. 

— Frankfurt, 99. Sept. Seit einigen Tagen 
nimmt bie Londoner Börfe, weldye in politiihen Bezich- 
ungen bermalen wohl bie beitunterrichtete der Welt iſt, 
eine flaue Haltung an, welde die Aufmerkſamkeit aller 
anderen Gelbmärfte herausfordert und auch auf ſich 
ieht. inmitten der deutſchen fortgejegten Siege, welche 
Font auch in London das Signal zu Gouräfteigerungen 
zu geben pflegen, verflaut man bort plöglid. Die 
Vermuthung liegt nabe, daß inzwiſchen irgend melde 
politiihe Gombinationen befannt geworben ' find, bie 
geignet erjcheinen, neue Verwicklungen auf bie Tages» 
ordnung zu bringen. Man mill jogar noch meiter 
combiniren und die Haltung Ruflanbs, melde beab- 
fichtigen foll, ſich den Lohn für jeine jeitherige Neu: 
tralität am Bosporus zu bolen, als gefahrdrohend 
bezeichnen. Für die Börfe wäre das Auftauchen ber 
orientalifhen Frage in einem Momente, wie dem jegigen, 
wo ſich die Courje zum großen Theile mehr durch 
patriotifche Gefühls- ala wirklihe Ration-Motive be 
baupten, um fo verhängnißvoller, als man ih die 
"fung der orientaliichen Frage ohne thätiges Ein- 
greifen Dejterreihs kaum denken kann, und der Reich⸗ 
thum "Sübdeutihlands iſt bekanntlich nicht unerheblich 
in öfterr. Effecien aller Gattungen angelegt. Wenn 
das Auftauchen der orientaliihen Frage vorerſt od 
nur dem Reiche der Combination angehört, jo erſcheint 
doch ſelbſt eine derartige Combination ſchon geeignet, 
die Boͤrfenwelt zum Nachdenken zu veranlaſſen. Die 
Courſe ſind im in gi bereits ‚jo hoch, daß nur 
die ertremiten günftigen Ereigniſſe ein weiteres Steigen 
derjelben rechtfertigen würben. Zu diejen wũrde mır 
die Einnahme von Paris ober ber Friedens abſchluß 
zu zählen jein. Je länger diefe Ereignifje auf ſich 
warten lafien, deſto, mehr find wir inzwiſchen allen 
möglichen — und MWühlereien ber ſogenannten 
neutralen Mächte auägejegt. Die Chancen für ein 
Weichen der Courſe find fomit größer als für ein 
weiteres Steigen derjelben. Die heutige Borſe hatte 

roße Verkäufe aufzuweiſen. Die Courſe der Spelu⸗ 
atisnäpapiere gingen um je ca. 3 fl. zurüd. Bert» 
raniſche Konds feit. Bon ſüddeutſchen Fonds >ige 
neue Bayern 96’. Die Liquidation geitaltete id) 
etwas ſchwieriger als erwartet. Stüde waren * 
offerirt als in den Vortagen. In Wechſeln Ben an. 
Gefchäft etwas ftiller. Im Allgemeinen it cin fühl: 
barer Mangel an Wedfeln im Folge der Stille im 
Waarengejhäfte bemerkbar, Sourfe bleiben Dee, 
Ameritan. Golbeoupons höher, ebenſo 20 Ares.:Stt de, 
die nod im Steigen begriffen fnd, da dafılr nad) allen 
Fändern Bedarf obmaltet, während Frankreich feine 


erportiren fann. 
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Anfündigungen. 


Von der Leipziger Messe 
(Fine große Parthie ſchwere 
Leinen, 

nie dagemwejenen Preiſen abgebe. 


m. Silberstein. 
Kirdweih in Schwebheim. 


Somſtag den 1,, Sonttay 2. und Montag +. Uftos 
ber. Für qute Speifen und Getränke und ver: 
zügliches altes Bier it teitens neiorgt, wezu id) böl- 
lichſt einlade, 





einge: 
trofien, 


die ich zu mod) 


Ga. Grimm zum Yömen. 
Für Lazarethe und Hilfsvereine. 


Da gegenwärtig Taufende von 
immgen Männern tm Felde wie in 
Lazarethen mwärmender Unterlleider 
bedürfen und die durch den Kried 
bedingten Strapaken und ſonſt 
abnormen Sitmationen Gicht 
und Nheumatismus gewiß 
mehr als reichlich im Geſolge haben 
iverden, Jo erlaube ich mir hiemit 
die detreffenden Familien, namentlich 


aber die Herren Vorflände ber 
Lazarethe und Bülfsvereine :c. 


auf die auferordentlihe Wirkung 
der Bairit’ihen Waldwoll- 
„, Watte, Faden, ofen, fomte 
rauf das Del und den Spiritus 
— — zu (Finreibungen bei gichtiſch— 
rheumatiſchen Leiden höflich aufmerkſam zur machen 

und dieſe Artikel geneigter Abnahme zu empfehlen. 

Hochachtungsvoll 
Ludwig Weck, 
Depot Lairitz'ſcher Waldwoll-Waaren. 


ES ol, EEE 


Tas Neueſte und FFeinfte was bis jekt 
erfunden murde zur Grbaliung und Belörderung 
es Wachsthums der Hopf: und Barthaare 
it Die vom dem Haupt: und Beriendingsdeper 
kei Th. Brugier ın Garlsrube und der mei: 
teren untengenannten Firma au besichende 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jebem Flaeon 
befindlichen Gebraudsanmrilung gibt Dielelbe dern 
gran eder roth acmertenen Hauptz oder Bart: 
baare die urſprüngliche Karte, Glanz un 
Weichheit erzeugt und befördert den Haar— 
wuchs in überraſchender Weiſe md ent: 
fernt binnen Kurzem dic auf der Kepfbaut 
fich bildenden fo lürtinen Schuppen. Damen, 
















ie 
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Nach Aufralien 


finden im Geptemberr und Dftober Ürpeditionen 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen ftatt. Auf porto— 


ireie Anfragen ertbeilt nähere Auskunft und ift zum Abs 
ſchluſſe von Ueberfahrtäverträgen ermächtigt 
Der Generalagent für Bayern; 


M. S. Buftelli in Aſchaffenburg. 










Preismedaillen. 
Altona, Paris. fin. 
1869, 1867 1869. 


Harker& Vobuda 


— 
Kel. Hoflieferanten 
Stuelisard 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


BB. Lengfeld. 
















zabnweh:Yeidenden 
empfichlt ſeine concejlienirten 
Tinkturen 
1) gegen Schmerz von hohlen Zähnen, 
2) gegen Rheumatismus (Kun), 
3) zur Erhaltung der Zähne, 
A 28.010 te. 
Zahn Paſta (Seife), 
a 56 fr. a 30 er, a IS fr, 
Vegetab. Zahnpulver, 
Reinigen und Wrhalter der Zähne, 
a2 FF, ua 1S 


Zahntitt, 

zum Sribftfüllen (Vlombiren) Der Zäbne 
a, er, 

Stuttgart. Ricol, Buacke. 


Schweinfurt bei * Strohmenger. 


Segen ſehr guten Lohn wird big 
Martini eine gewandte Köchin, die 
fih and anderen Hausarbeiten unter: 
sicht, aber über Befähigung und Mio: 
ralität zuverläflige Zeugniſſe aufwei— 
ſen muß, für eine anſtändige, größere 
Haushaltung geſucht. 


Ulmer-Münſter-Looſe, 


| 


melde auf einen reinen Klandend weißen a 35 kr. ind in der Erpedition dee Tagblattes zu 
Scheitel reffectiren, it Me Telma deabale beiter& baben, Muswirtige Abſebmer werden ertimdt, Tor Mo 
zu empieblen per Figeon Iblı kb, eter ft. j Melnag eine f Maske zur Francan Pr 
Ya oside, Wälr Banptdepot br berzule gen 
- “ * 
Hg. Strohmenger | ‚Gin bis zer Vateinſchüler nenn Koſt 
in ZSdweinjurt Vogis habın. et? daat die Crpet 
Der Plan von Paris mehr Umgebung 114 
Zu verfaufen unſerer Ervedition 4 1 Er. zu haben, 
wein 0 GFimes quter alter Fruchtbranut· Sammelfleiidh ce U 12 fr bei 
wein. Wo? tagt Die WFiyen, De Wi Ga Soffimanın au Gin, 
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Durch jehr vortheilhafte Einkäufe zur Beipziger Mefje bietet mein Lager das Neuefte in 


Rock-, Hosen-, Joppen- & Ueberzieher-Stoffen 


zu erftaunlid billigen Preijen. ; 

David Silberstein. 
fer re N ie Ai — 7] 
Hamburg: Amerikaniſche Paketfahrt-Artien-Sefellfdjaft. 


Da Wiedereröffnung der SC. 
Direeten Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


vermittelit der Poſtdampfſchiffe 
—*—* Miitwoch A Dttober, 


— Thuringie, - — 
Paijagepreiie : Erſte Gajüte Br, Ert, Toir. 165, Zweite Bajüıe Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, 
Fradıt L. 2. pr. 40 bamb. Subiff. mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 
und zwiſchen 


HAMBURG Kk NEW-ORLEANS, 
Havana - anlaufend. 
Bavaria, Sonnabend 22. Oktober. 
Yalege-Preile: Erſte Gajüte Br. Ert. Tolx. 180, Zwiſchendeck Pr, Ert. Thlr. 55. 
Fracht; L 2. 10 p. ton von 40 bamb. GEubiffug mit 15 pCt. Brimage 
Päberes bei dem Swifjämatler Uug. Bolten, Bm. Miller's Nasyfolger, Hamburg, ſowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für dad Königreich Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Speſielagent in Schweinfurt. 


AR. Blaſius, 
nächit der Schrotfabrif, 


Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 


empfiehlt zu den billigften Preifen eine reihe Auswahl 
in 63 Sorten. nen- tere in Bogen n. Concep ere. 
Ei less. * — Glaceepapiere auch in Farben. 
papiere. Baudpapiere u. Bausleinwand. SGeidenpapiere „ vn  » 
troh: und Padpapiere in * Fließ⸗, Spritz⸗ und Actendeckel a 
Bogenformat und Rollen. liegenpapier. 
Gontocorrente, linirte Schul: und Büdherp iere, Schulhefte, Bierbüchle, Holz: und 
Schwellenftrih: Bücher 10. 16. 
BVoftpapiere werden bei größeren Parthien aratid neftempelt. 


Ein: und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen Actien und 


— Lehnstädt & Schmidt, 


Zehntgafle Re 226. 






















dom 1. Dktober anfoitet ver Öpfe. vi Shwar: | — ae — 
brod 26: ke. 3°ıı Yıb. Weizenbrod 1 fr. 6 ommio:G 1 ch 
bei ſammtlichen Bädern. Kür ein lebhaſtes Manufakturwaaren-Se⸗ 











> Gine ebere freundliche Wohnung mit mehreren ne eg — — 
Zimmern, Küche und ſonſtigen Erforderniſſen iſt zu ver⸗ bed. * Bi — 
miethen Hs. Nr, 151 Mes dergaſſe. BER — — er EUREN = 
68er Wein vie Maas 18 fr. verzapit Ein Latein: oder Gewerbidüler wird in oft 
Büttner Hautſch in der Manggaſſe. und Eogis zu nebmen nejucht. Näb. in der Exped. 
Beranmortticer Hedakteur With Aug. Poli. — Drud und erlag der Morih'icen Dfficin in Schweinfurt. 


























1 


| 1 
| 
J 


tot. 


Schweiniurter Tagblatt. 





neigter 

Der Ab tspreis beträgt für Die Inferationsgebühren bet fü han 

er Abonnemen ren betragen für —— 

ier und ganz Bahern vierteljährl. A die Spaltzeile oder deren Raum 3 kr. brat« 

er 54 * Monat 18 Er. (XV Jahrgang ) für die durdjlaufende Zeile 6 kr. ? X 
ea | erke: Montag den 3. Oktober. a: | 1820. dem ei 
, er — keigbar, 
(Wicderbolt.) 

[J Berlin, 1. Oft, 3 Uhr 45 M. Nachm. (Dfficiel.) Ferierres, 30. Sept. Heute Rüdertef 

früh fird ſtärkere Maſſen franzöſiſcher Linientruppen aus Paris gegen unjer ſechſtes Armeecorps vor- Tebruar 
gebrochen, gleichzeitig wurden Vortruppen des fünften Armeecorps dur drei Bataillone angegriffen, oz 
wührend eine Brigade gegen das clfte Armeecorps demonfirirte, nach zweiftündigem Gefechte, wobei Brũa 
diesſeitige Reſerven nicht eingriffen, zog ſich der Feind mit großen Verluſten eiligſt unter dem Schutze — 
der Fort? zurück. Unſere Verluſte mod unbekannt, aber wicht bedeutend. Mehrere hundert Gefangene — 
gemacht. Kronprinz während des ganzen Gefechts zugegen. ur 

[] Berlin, 2. October, 12 Uhr 51 Min. Mittags. Dfficiel. Mundolsheim, . 
30. September. Heute Cinzug in Straßburg, ſodann feierlicher Gottesd’enft in der Thomaskirche. 


. Mebge 
Ueber 500 Franzoſen⸗Officiere unterzeichneten ihre Scheine, 50 bis 100 gingen in Gefangenſchaft. 3. 


danq göugsamau upayunlungg uaradgam von — 4 08 





Gefangenenzahl no. nicht feitgeftellt, da mod fortwährend melde eingeliefert werden. Beute beträdht- nen FE 
lich. 1070 Kanonen bis jept gezählt, 2 Millionen Franks Staatseigenthum in der Bank ermittelt, | 
8 Millionen noch zweifelhaft. Munition, Tuch VBorräthe bedeutendft, Rheims, 30. September. gebum 
Landwehrbataillon Landsberg, Frankfurt, Weldenburg, 13. Armeelorps weiſen am 28. September — 
wiederholte Garniſonsausfälle von Soiſſons ab, Die Garniſon erbat Waffenruhe zur Abholung r Gemen 
Todter und Verwundeter. Diesſeitiger Verluſt gering. ped. 
|, ——— _  (Bolf?s Zelegt⸗BSurcau.) re Wol 
.. Ghronologiihe Tafel. mehr „Ob“, fondern nur das „Wie“ deutſcher Finig- x 
Den 8. Shie'ir 1720. Geboren Ug. Tabter. = jet zu erledigen. Kein Stamm, feine Partei ä 
Das fFabnen-Duartett. zweifle daran, dag bie militärifhe und diplomatiſche H, Hader 
Es waren beim Regimente Leitung in Preußens ſtarker Hand bleiben müffen. j 
Bier munt're Burſche bekannt, In der reformirten Bundesverfaſſung dürfe die Selbft- kan ® 
Und ihres Singens wegen fändigkeit der Einzelſtaaten nicht weiter eingejchränt — 
Das Fahnen Ouartei genannt. IH ‚, 418 die gemeinfamen nett erheiſchen. Der en ſoaleid 
Sie kein ben —— ai ER _ — —— Glaſen 
Im Liede Soldatenmuth, ⸗ Mitlel 
AR hm Ger krapıe | Mär mem, br oc oralen Chat um — 
mus hoͤchſtes Solbatengut. — Katier, die andern deutihen Könige würden am beiten 36 fr. ui 
Hurrah! da wurbe geblajen, wifjen, melden Titel fie den Vorzug geben. (N.W. 3.) 1.C.G 
Die Trommeln ſchlugen Alarm; — Berlin, 1. October. Der Handelsminijter tirt der ( 
Es —— deutſchen Heere v. Schleinitz hat auf Befehl des Königs 5000 Thir. Magenta 
Zum Rhein wie ein Bienenſchwarm. zur Unterftügung ber Nothleivenden in Straßburg ——— 
* Pr Ma — u Et - E___ m ——— 
nel walpl,ipiaoys aꝛq Sup aun pnag — "Gino Br "HN an⸗ruvoor; arfpıpaoanudark | 
„4 uoa upjg3 E waodaoy ‘ "gadig ag „Bul zogg uolnvzaoa and 
—* Anm ag Saum "wagaz ung ang ı me auvaipjaoejoj25 abnantup load u) 4 
Dargzjug '5 won Hp paul wargapa 1alagaamag wg | — ⸗ñ —n— ng 2141 
Gang uarpumaljgasa afoigdoz wabunpB my ung aaım | RE “AB 2a 
e— —E bau „na ——— F 
ne Bruns) ↄnoar quobvag „Am — 
unarabparð “wpos auık 9 5 3 vom |, pp 
Em TRGS emkim miB aaa ul 
u, 6 MO — wguggpg 9 lg vom — vous IR #9 "ou 
aan l aaaau⸗qq; og — *OG 4 oda af | “gay ag 18% zog uagabnigo I 
UMS ↄ aunuo Zur — RT "TU PAGE TUR | eng dl jo angıg g hp uoſgo að uaBorsg 
oun eımarlam uamıruuma a aa er ⸗ a ace — * 






vor ühn- 
vornan⸗ 
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Neueſtes und von wunderbarem Erfolg 


gekrönfes Kurverfahren. | 


- > . ter Brivat: Flinit Run i 
Die Loh- und Jnhalationscur * Reantfeiten mil, [o aufäligen Grfeger az 
wentet, daß es und ala Pflicht ericheint, fie zum Heil der Menichbeit zu veröffentlichen : | 

1) Dei veralteten Magen: und eberleiden, vie jeder anteren Behant luug Troy boten; 

2) Bei Gicht, Rheumatismus, Scropheln und Syphilis in wenig Tagen; 

3) Per Mierens und BDlafenleiden, mit den auffällioften Reſultaten; 








| 4) Bei Flechten, hartnädigen autausichlägen, Krebſen, Geſchwür Sommer 
iNebraten iproffen, Finnen & faulem Gerud aus dem Munde. — 
Ih, = — 180 Zeugniſſe der zablteich Geheilten, die Alles vergebens beausten, garautiren die großartigſten Er⸗ 
ung. olge. u i 
* — Auswärtige, die ihr Leiden brieflich mittheilen, erhalten weitere Auskunft durch Fr z 
ieman 434 J 
ine Yen — ie Privatklinik zu Nubla in Thüringen. 
Rt Ein: und Verkauf von Ztaatspapieren, Dbligetionen Wctien und 
| # gerichtet Looſen ꝛc. ıc. 
irn Lehnstädt & Schmidt 
Ka ehnstädt & Schmidt, 
si Er, N ——— Zehutgaſſe Nr 226. 
ur * Unter zeichnete dankt aufs Neue tür alle Lıcbesgaben 
Ibendigen an Wäsche für die verwundeten und fämpienden Krieger 
und bittet recht dringend um weitere Xprermilfigteit auch 
?- Bon nad diejer Seite hin, um freiwillige Beiträge am Geld 


oder Einfendung von Hemden, Taſchentüchern, welche 
rubenden theuren Gatten, Waters, befonders erwunſcht find, und wollenen Segenftänden. Na: 
Schwiegerbaters, Schwagers u. Groß: dem wir bis jept nach Beicheinigung 300 Stüd Ber- 
vaterd bandbinden, 150 St. Yeibbinden, 200 Dutzd. Komprej- 











idäftigung bei Matthäus Belz. | 








Zur Unterftügung und Pflege vermunbeier und er 


. I jen, 25 Pid. Charpie, 405 St. Kopfhauben, 196 St. 
03 Johannes Zink | Nege, 282 St. Armichlingen, 434 St. verfh. DBerband« 
F jagen wir allen Tbeilnehmenden den tüder, 77 Dutzd. WBunlappen, 95 St, Betttücher, 15 
» i se beiten Dant. St. Kiffenüderzüge, 202 St. Yandtüder, 234 St. Hem- 
7 eftrau den (84 neue u, 150 auegebeſſerte), 110 Baar Bein: 
J 
idigung. kleider (72 Paar neue u. 38 Baar ausgebejjerte), 183 Baar 
4 * — — ——— —— — — hbaumwoll Soden (4 Dyp. neue, bie andern ausgebeffert), 162 
= i Ausſchreiben. Paar wollene Soden (22 Paar getragene, die andern 
». Im Wege der Amannsvolljtredung verfteigere ih am | neu), 270 St. Taſchentucher und verih. andere Arbeir 
man ber Mittwod) den 12. Dftober 1870 ten, theils hier in der Stadt, theils an die Armee ver 
„ de Bud red 12 Ur wendet haben, fo müffen wir jet beſonders noch für 
J —— — wollene Gegenſtände jorgen, wozu wir Ihre liebevolle 
—— a) eine ſchegige Kub, neiwertbet auf DO 7 Le En ML ar ec Mr. 
set, vorher — eine braune Kub, gewerthet auf sul. zahl Hemden geihnitten und bitten bie Frauen und 
A ang ver 6) eine Kalbe gehmertb rer 35 fi. ee — Vereins, und bei der Mrbeit be: 
id z PR hülflich zu fein. : 
Blattes ee 14 | __Dlilte gayl. Dirttors-Gatin, Borfgete, 
2 EN gegen gleich baare Zablung und lade Steigerungsluftige Der 2. und 3. Stock in H3:Nr. 324 am Marktijt 
„no biegu ein. an eine Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
* = Eltnuane, 3. Dttbr. 1870, I DH ww Sin nn I Br De 
Fr. Edard, !. Gerichtsvollzieher. Mo die Maas 12 tr. bei 
— — — Nikolaus Keller. 
ink Schuhmachergeſelle findet beftänbig Be— 










d ntaegen. 


De 
3. Marft. 


Baschliks "a: 


im neueiten Genre focben angekommen bei ; Bon 8. 1 Häfen Bier. — Bor & ı1 Rerb Gr- 


{ — friſaungen. — Durch Vermittelung des Hen. Bez.— 
; _ übliche Christ, Pollich. Amtmann Doderlein 1 Fäßchen Wein, — Bon 9. 9. 
Quartal 1 Baar Sorten, 1 Tiſchtuch, Fußloppın. — Bon W. 


2 rür das nächite gie wird cin jotises mit nen Zeug⸗ 2 Leibbinden, 1 Baar Soden, * Von > B. — 
niſſen versehene Mädchen geſugt, welches mit Rindern | den, I Heſe, — einige Fußlappen um rei 
umzugeben verftebt ud m Nähen und Bügeln te: | preilen. — Ven F. in D. 2 Paar Soden, etwas Cdar⸗ 
wandert ih. pie, — Von E. S. 4 Hemden, 2 Unterhoien, 12 Tor 


ins vor 3 r ſchentücher. 12 Baar Soden, 3 Xeibbinden, 1 Baar 
ate ee — — Schube. — N Rp. 3 Baar Soden, — Vou Bacı. 
L "tagb: — Gain zut deeſſirter brauꝛer Hüh⸗ Sy. 1 fl. - Zurb Hrn. Ina, iederbolt ff # 
— Beranwortliter Hedatteur Wilh Nug. Vollich. — ” Druf und Verlag der Üeorich ſchen cin Sant 


chweinfurter Tagblatt. 








Ter Mbonnementäpreis beträgt für Die Inierationsgebühren betragen für 
i ierteljährl. die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
bier * rn * * (XV. Jahrgang.) für die durchlaufende Zeile 6 kr. 
— — — —— se — — 
| iſch: Ratholild.: 
gar. 237. | | Meirkantiid: Donnerfiag den 6. Dftober. u | 1870. 
— a Nicht jetzt bie beite Zeit verlieren, 
— - an Wo A ben —* kann. 
pro Oltober mit ezember Wer ze erſt der Süben mit dem Norden 
. u einem Bunbesjtaat vereint, 
fortwährend wntgegengenommen Yu einem Bunbesitaat vereint 


— Iſt fertig Deuſſchland erſt geworden, 
Kann nimmer droh'n der welſche Feind, 
Dann müſſen wir gemeinfam bauen 
Der deuten Freiheit heilig Haus, 
Dem deutſchen Geifte ſchenkt Vertrauen, 
Bereint fi Nord und Süd, Er fit den Kampf der Freiheit aus. 
Glüd, ehtafet erblüßt: Auf, deutſche Brüder, all im Süben, 
Der Freiheit Reicht deutichem Norben balb bie Hand, 


Ghronologiide Tafel. 
Sei Süd und Rorb! | Laßt finftere Zeloten brüten, 


Ten 6. October 1259. Bermäblung ber Ehweier Ludwig’s 
ded Steengen mit Meinbare, Grafen zu Bröy. 





Was Mingt durch der Schlachten Braufen Bir ſchlingen froh das Bruberband ; 
Hindurch Mr bober, heil'ger Klang? Hoch Deuiſchland, einig, Hark und mächtig ! 
8 ift des nahen Frühlings Saufen, 2. Bildung, Wahrheit, Recht und Licht! 
Der Frühlingsboten Sing und Sarg; Hoc beutiche Freiheit, blühe prächtig, 

‘a, Frühling it es hller Orten, Der deutſche Geift verlüßt dich nicht. 


\ 
Ru ganzen ng — Gottfried Hafentuapf. 
In jeder deutſchen VBruft gemorben N 
Durch holder Eintracht Liebesband. _  Telegeaphiihe Depeiden. 
Des Nordens wie des Sübens Krieger — Tontb, 4. Be —— ſte zwoijchen 
Krönt heute gleicher Heldenmuth bier und Amiens ein ärzug. 1 daten wur⸗ 
Und alle Stämme fteh'n als Sieger den getöbtet, [15 mehr ober — — 
Gemeinſam floß der Brüder Blut; = — — — 
2: — Florenz, 4. Dit. Nah aus Rom angelang: 

Kr ra Waffen ten Briefen bat der Papſt die ihm vom italienijchen 
är’s baute Vaterland geichaffe Finanzminiſter Sella überjandte Monatsrate feiner 
Drudı 3 ” Givilifte im Betrage von 50,000 Scubi acceptirt. 


Muß unfer Aller Streben fein. Fr 

aniT. reile. 
Der aͤuß're Feind des Waterlanbes, Ta) 
Der deutichen Einheit, ift erdrückt, Politiſche Nachrichten. 


Doch noch eutbehren wir des Bandes, — Kehl, 3. Olt. Die durch das Bombardement 
Das Sid und Vorden froh beglüdt ; beihädigten Straßburger wurden heute durch Anjchlag 
Drum auf mein Voll in regem Streben, aufgefordert, dis zum 12, Dit. ihren Schaden zu li— 
Benäß’ die Früchte blut'ger Saat, quidiren. 

In deine Hänbe iſt's gegeben, — Tours, 3. Oct. Nachm. Ein Theil der Armee 
Rollführe jett die große That. des —— Werder marſchirt nad) Paris, ein an- 
Vereine did zum großen Ganzen, derer auf Lyon. et 

Berbinde bi ei Baterlanh, — Neufgateau, 2. Det. Wie verfihert wird, 
Dich ftört fein Einſpruch eitler Franzen, werben 1000 preußiſche Kavallerijten, welche Void 
Diey hindert feine fremde Hand; pafjirten, ji einem neuen Korpo von 100,000 Mann 
Den innen Trieben aber zeige anſchließen, das in Der Bildung begriffen iſt, um auf 
Boll Liebe, Muth und Feuertraft, Lyon zu marſchiren. SER 

Daß Deutihland jetzt jein Ziel erreiche, ‚ — Xondon, 3. Dft. Die „Times“ meldet, da 
Ein einig Reich das Volk fih icafft. in Petersburg das Gerücht circulire, Rußland werde 


Wer mwagt’s noch deutſchen Sinn zu dämpfen? nn ——— ne 


Wenn jetzt das Volk jein Reich ir baut, 

Nach ſolchen ruhmgekrönten Kämpfen, Vermiſchtes. 

Be alle — mit Staunen ſchaut; — Kronach, 30. Sept. Geſtern Abend wurde 

er mir In 9 eier Liebe —— Herr Bezirke amimann Martin auf dem Ruckwege von 
ie deutſches Weſen ſtets verband, losberg, wo er ſich auf Commiſſion beiand, von 


Darf auch die Korm nicht länger trennen, B e 6: 
Fortan gibts ? R = Säcke. rg Schlaganfalle beiroffen und blieb auf der Stelle 


Nichts darf die Deutichen mehr entzweien, — Münden, 29. Sept. Taͤglich jicht man Ihre 
Kein Fürſtenhader miſcht ſich brein, Majeſtät die Königin-Mutter die von verwundeten 
Drum ſoll das „Wie“ auch den Parteien Soldaten belegten Lazarethe oder zu ſolchen hergerichtete 
Kein Hinbernig der Einheit fein; Räumlichkeiten beſuchen, um bie darin untergebradten 
Nicht zwecklos, nutzlos bebattiren, Opfer bes Kriegs auf ihrem Schmerzenälager zu tröften, 


Nein, an Geſchaff'nes ſchließt euch an, ! und durch bie bemiejene Theilnabme an ihrem traurigen 
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Geichide zu erfreuen. Um Keimen zu überjehen, hat 
fich unfere erhabene Landesmutter ein Verzeichniß aller 
„Privathäufer, in melden Verwundete gehliäe, freund- 
lihe Aufnahme gefunden haben, anfert gen lafien, um 
dieſe zu beſuchen und ſie um ihre Wuͤnſche und An: 
liegen zu befragen. Ueberall erſcheinen Allerhöchſtdieſelbe 
als freundliche Tröfterin und, wo nöthig, als Helferin 
der ihre ſchmerzhaften für's Vaterland erhaltenen 
-Wunden mit Grgebung tragenden Tapferen. Ehre 
und behre Hochachtung der erhabenen Mutter unjeres 
deutfchen Könias! (Fränf, 3.) 

— Am verflojienen Samjtag ereignete jih in ber 
Mannhardt'ſchen Majhinenfabrit in Münden das 
Unglüd, daß der Heizer der Dampfmajchine, Namens 
Dietrich, deſſen en die Maſchine ergriff, gräßlid 
verftümmelt wurde, indem ihm ein Fuß ansich abge: 
rifjen, der andere Fuß viermal gebrochen und aud ber 
Kopf gefährlich verlegt wurde. Man fand ihn, bie 
Kleider vom Leibe gerifien, nad etwa 10 Minuten vor. 
Er jtarb in der darauffolgenden Nacht bei vollem Be: 
mußtjeit und hinterläßt 5 Kinder. 

— Mainz, 29. Sept. Es ift im Plane, nad 
Strafburg einen Ertrazug auszurüften, der neben 
reihen Liebeegaben nur Theilnehmer führen wird, die 
eine beftimmte Summe (20 Frances) als Steuer für 
die heimgejuchte Schwefterjtadt erlegt haben. Man 
will mit vollen Herzen und vollen Händen kommen, 

— ehl,3. Oft. Man jagt, General Bogel von Falten: 
ftein werde mun mit dem größten Theile der an den 
Küften und bei Straßburg zu entbehrenden Truppen 
von Müblhanien und Belfort aus nach dem ſüdlichen 
Frankreich zu operiren,. — Die Zahl der zerftörten 
-Häufer Strofburgs wird auf 34u, der Schaden auf 
200 Will. Fr. angegesen. — : Eine ind Auge fallende 
Beihädigung des Wlünfters iſt die SKriummung des 
Kreuzes auf der Spite, durch die eine eijerne Stange 
gebt. Fin Schuß bat fie gebogen, und die Straßburger 
lajfen es ſich nicht ausreden, daß ca in Folge einer 
Wetie geichehen jei. Auffallend ijt der Schuß aller: 
dinge. (Aid. 3.) 2 R 

— Wien, 30. Sept. ve finden große Aukäufe 
von Winterpelzen ftatt, die jür bie deutſche Armee bes 

immt find. Ebenſo —— fortwährend größere Ab: 
hlüffe in Sped und geräuhertem Schweinefleijd jeitens 
übbeutjcher ——— gemacht. 


Handel und Verkehr 

— Münden, 3. Det. Die Packetſendungen an 
die Angehörigen der Armee müſſen fronkirt werden und 
dürfen das Gewicht von 3 Pfund nicht überſchreiten. 
Das Porto ift für jedes Padet auf 18 Er. feitgejeht. 
Die Spedition geichieht ausnahmelos über Nancy und 
von bier aus bis zu den Endpunften ber jahrbaren 
Gifenbahnlinien, mo bie Padete durch Militärtrans- 
porte abgeholt werben. (Fr. 8) 

— Mailänder Fre. 45-Loofe. Ziehung am 1. Oft. 
Gezogene Serien: 22 27 184 415 545 588 701 664 
994 1029 1045 1076 1167 1614 1694 1886 2421 2763 
2797 2816 2948 3610 4219 4573 4703 4763 4792 4815 
5386 5422 5475 5949 6135 6390 7160 7267 7394 
7601 7930. Serie 415 Wr. 25, S. 7601 Nr, 44, ©. 
1267 Nr. 28, ©. 2948 Nr. 34, ©. 4792 Rr. 12, 
S. 5475 Nr. 36, &.5386 Nr. 40, S. 1076 Nr. 49, 
S. 2816 Nr. 36, ©. 7394 Nr. 18, ©. 1886 Nr. 16, 
S. 421 Nr. 7, S. 27 Mr. 31, ©. 1029 Wr. 24, 
©. 4815 Nr. 40, ©. 7160 Ar. 4, ©. 1076 Nr. 1, 
©. 5475 Nr. 2, S. 22 Nr. 32, ©. 7394 Nir. 25 zu 
Äre. 1000. 

Eokales und aus dem Sreife. 

— (Gingejandt.) Die frage über das Shidjal des 
Naturheil· Anweſens wurde, mie bereits bekannt, durch 
den unterm 29. v. Mts. wiederholten Verſtrich dahin 
entſchieden, daß daſſelbe um den Preis von 15,.000 il. 
in den Beſitz des Accordanten Hrn. Anton Wachen⸗ 


brönner überging. Bei bem öffentlichen Jutereſſe u 
der vielfachen Berheiligung an diefem ee * 
Seite der Bürgerſchaft möge vorläufig bie Notiz 
dienen, baß der Taxwerth bes Objectes fi) auf 27,000 fl. 
beläuft und fämmtliche Majdineneinridtungen 
welde allein ber Verein mit 14,000 zu 
beden bat, in Eingangs genannter Geige 
mit inbegriffen find. — Ein, unjeres Wiflens bereits 
a efaßter ül fichtlicher Bericht, weicher jeiner Zeit zur 
fientlichteit gelangt, wird Betheiligten mie Unbe— 
theiligten überrafchende Aufſchlüſſe gewähren. 

— Schweinfurt, 6. Oct. Por einigen Xagen 
wurden aus bem oberen Zimmer eines Hauſes im 
— — und zwar aus einer Commode verſchiedene 
Schmuckſachen, goldene Ringe, Broden, Medaillons zc., 
im beiläufigen Werthe von 110 f'. entwendet. Ueber 
den XThäter konnte bis jetzt nichts Näheres ermittelt 
werben. Das leere Zimmer jomohl als die Commode 
jollen unverſchloſſen geweſen jein, melden Umſtand ein 
bettelnder Burſche benüßgt zu haben jcheint, die Werth: 
lachen ſich anzueignen. Sehr oft icon find Dich- 
ftähle im Folge bes DOffenlajiens von Zimmern und 
Behältnifjen verübt worden, es kann daher nicht genug 
empfohlen werben, mit dem Verſchluſſe von Zimmern 
und Räumen jorgfältiger zu jein. Individuen, zu 
Diebereien fähig, treiben jih ja fortwährend umher. 

— Schweinfurt, 6. Oft. Bor beiläufig 10 
Tagen faufte ein fremder bei einem Müller in Bög« 
nig 21; Schffl. Samenkorn und bezahlte mit zwei 
Rollen zu je 25 fl. Der Berfäufer öffnete die Rollen 
nicht fofant! mußte aber jpäter gewahr werben, daß 
er von dem Käufer betrogen morben war. Der In— 
halt der Rollen beftand nämlid aus lauter falſchen 
halben Guldenftüden. Gr ging barauf hin am Mitt: 
woch vor adt Tagen bicher, theilte die Sache der 
Gendarmerieund Polizeimannſchaft mit, und richtig gelang 
es mit Hülfe berfelben den Käufer des Korns in der 
Perſon des Schuhmachers Robert Heufinger von Röth: 
lein zu ermitteln und zur Haft zu bringen. Heufinger 
ift getrübten Leumundes; in jeiner Wohnung follen 
ſolche Gegenftände aufgefunden worden fein, welche auf 
den Betrieb des Falſchmünzerhandwerkes ſchließen laffen. 
Auch eine Perfon, welche als Mithelfer verdächtig ijt, 
wurde zur Haft gebradt. Die veraufgabten Seh, 
jtüde jind dem Anjcheıne nah von Zinn und jehr 
mangelhaften Gepräges. 

— Heute wurbe und cine —— überbracht, 
melde 1 und 24 Both wiegt. Diefelbe iſt auf 
Grettftabter Markung gewachſen, auf dem Felde des 
Gaſtwirths Ebert von ba, und hatte an demjelben 
Stode noch drei faſt ebenio große Kameraden. — 
Ueberhaupt fällt die Kartoffelernte biejes Jahr ſehr 
reichlich aus; leider hört man aud) ſchon wieder viel- 
fad von dem Auftreten der Kartoffeltrankheit. 

— Getreibeberidt aus Kitzingen, Marttfteft, 
Marktbreit, Ochſenfurt. Die Gefhaftsjtille Hält immer 
noch an Weizen kojtet 22 — 23 fl, Korn 17 — 
1724 fl., Gerſie 15 — 151% fl., Hader 8 — 9 fl. 

— Die Prüfung für die Aufnahme ins f. Schul: 
lehrerjeminar zu Würzburg beginnt am 10. Octbr. 
Morgens 8 Uhr und wirb im Saale bes k. Regierungs- 
gebäubes abgehalten. 

— Marttfteft, 4. Oft. Heute Nachmittag nah? 
Uhr entftand hier durch einen 4jährigen mit Zünb: 
hoͤlzchen fpielenden Knaben einen Brand, der 5 Häufer 
einäjcherte. 

— Hammelburg, 3. Olt. In der Naht vom 
Samstag auf Sonntag brach zu Oberthulba Feuer aus, 
wodurh ein Wohnhaus und fünf Scheunen in Aſche 
gelegt wurden. Gntitehungsurfacdhe bis jegt unbelannt, 
jedody wird Brandftiftung vermuthet. j 

— Aidaffenburg, 5. Oft. Der Deginn der 
Schwurgerihtefigung für Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg pro 4. Quartal wurde auf den 21. Noobr. feſt— 


- 


om 


> 


‚Termin bis 18. Oct. bei £. 
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zeiegt und zum Präfidenten derjelben der t. Appella- 
onsgerichtsrath Haus, ſowie zu deſſen Stellvertreter 
der f. Bezitksgerichtsrath Do terweih zu Würzburg er: 
vannt. 

— Bom Schwurgerichte in Wlitreifranten wurde ber 
Raufmann David Klau von Theilgeim wegen VBerbres 
chens der Unterjdlagung in contumaciam_zju 6 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt. 

— (Schmwurgeridt.) 31. Verhandlung. Gerichtöhoi : 
Präſident k. Bezirkig.:Rath Hr. Vollert, Beiſitzer: die 
HH. Dotterweich und Behr, Bezirksger.Räthe, Kliem 
und Weber, Bezirkeg.-Aſſeſſoren; Protokollf.: Hr. Bez.- 
Ger.⸗Accefſiſt Neppenbacher; St.-Anm.: f. St.:Anm.: 
Subſt. Hr. Schnarz; Berth.: Hr. Rechtspr. Scheibler. 
Anklage gegen Karl Günther von Würzburg, vormal. 
Amtögehilie am k. Oberpojt: und Bahnamte Würzburg, 
wegen Amtsuntreue. Derjelbe iſt bejchuldigt, dieſes 
Verbrechen dadurch begangen zu haben, daß er in der 
Zeit vom Monat Mai bis 25. Sept. 1869 nad) und 
nach) den Betrag von 59 fl. 23 fr. Frachtgebühren 
und Gmolumente, melde ihm vermöge jeines Dienit: 
verhältnifjes anvertraut waren, ſich aneignete und für 
ji verbraudte und zur Verbedung dieſer Beruntreu: 
ungen bie von ihm geführten Manuale, Viehbeförder⸗ 
ungsſcheine, Frachtkatten ꝛc. ſalſchte. Der Angeklagte, 
früher Artillerie = Feuerwerker in Würzburg, wurde 
unterm 16. Juni 1864 aldö Stationsdiener aufgeftellt 
und unterm 1. Dez. 1866 zum Amtögehilfen am fgl. 
Oberpoft: und Bahnamte Wirrzburg befördert und am 
5. Dezbr. als folder verpflichtet. Derjelbe hatte neben 
dem f. Expeditor Müller und einem zweiten Amtöges 
biljen den Dienſt der Gepäd:rpebition zu bejorgen 
und bot durch jein Verhalten zu einer Bejchwerbe 
Anlaß; nur fiel jeinerlimgebung auf, daß er in feiner 
Kleidung einen mit feinen Ginnahmen nicht im Ein— 
Mang jtehenden Aufwand machte. Am 27. Sept. 1869 
ließ ſich Günther bei feinem Amtsvorftande krank mel« 
den, verließ jedoch, nachdem er zuvor ſchon ein ve 
mit Gffecten aus jeiner Wohnung hatte jfortſchaffen 
laſſen, mit jeiner Ehefrau Würzburg, meld’ legtere 
einen großen, jchwer bepadten Koffer mit fortnahm, 
und ift ſeitdem ſpurlos verſchwunden unb wahrjcein: 
lih nad Amerika entflohen. Auf Grund biejes auf: 
fallenden Benchmens ergab ji alsbald eine Reihe von 
Veruntreuungen, welche ſich Günther vom Monat Mai 
bis September 1869 * zu Schulden kommen laſſen, 
und welche er bis dahin zu verdecken verſtanden hatte. 
Eine Reviſion der Gepäd: und Viehrechnung der Ge: 
päderpebiton ergab zur Evibenz, daß Günther bie ihm 
in jeiner dienftlihen Eigenſchaft anvertrauten Gelder 
im Betrage von 594 fl. 28 fr. veruntreute. Das Ur: 
ar gegen den abmwejenden Karl Günther lautete dem 

trage ber k. Staatöbehörbe entiprechenb A 
Zuchthaus. Die Vertheidigung batte 4 Jahre Zucht: 
haus beantragt. 

* Um Dienjtag den 3. Nov. I. Is. Vorm. 10 gi 
wird in der Hufbeichlagihule zu Würzburg ein 
Lehrkurs für Hufbeichlaglehrlinge, Gefellen und Meifter 
eröffnet und dauert bis 7. Februar 1871. Unmelbe: 
eiöregierung. 

* Erledigt die Bezirköarztitelle 1. CI. zu Kiffingen. 

$ Militärbienftnahrihten. Zu Offlziersabfpiranten 
1. El. (Junkern) wurden befördert : der Sergeant Eh. 
Sg vom 9. nf. Reg. im 3. Jägerbataillon ; ber 
Corporal F. Edjtein vom 9. Inf.-Reg. im 3. Jäger: 
Bataillon, 

— Erledigt: Die kathol. definitive Filialſchulſtelle 
u Wernarz, Diſtr.Schulinſp. Brüdenau, mit einem 

ntommen von 350 fl.; desgl. die Lehreritelle zu Spte 
hauſen, Diftr.»Schulinfp. Königshofen (zu Trappftabt), 
welde mit Ausſchluß der Gemeindefchreiberei ein reines 
Einkommen von 350 fl. gewährt. — Der Reinertrag 
des jüngjt zur Bewerbung aus geſchriebenen Schuldienftes 


zu Strablungen entziffert fih nad neueren Erhebungen 
mit Einflun des Schulgeldes auj 394 fl. 224 fr. 
— Schuldienſterſpektant Valentin Then zu Nüb- 
lingen wurbe ale 2. Lehrer nad) Schneeberg, B.:4. 
Miltenberg, Schuldienfteripektant Georg Fofeph Kirdiner 
von Fellen als Hilfslehrer nah Wernfeld, B.⸗A. Ge» 
münben, Schulbieniteripeftant Joſeph Chrift von Berg: 
rothenfels als 2, Lehrer nad Uripringen, B.:4. Lohr, 
Schuldienſterſpektant Marcellin Schul; von Stlofters 
himmelthal als Schulverweier nah Schippach, B.A. 
Obernburg, angemwiejen. (W. Abenbbl.) 


Aunfündigungen. 





Da Zn 


Dankſagung. 
%; _ Allen werthen Verwandten, Nadı: 
P, barn und freunden, die uns ſowohl 
während der Krankheit, ald auch 


bei ber Beerdigung ihre Theilnahme 

bewieſen, unjeren herzlichſten Dank, 
Friedrich Lorenz. 
Caroline Lorenz. 








Feuerwehr. 


Nah vorausgegangener Beipredbuna bei der 
4. Quartalverjammlung der Feuerwehren des 
Bauverbantes Schweinfurt in Grafen: 
rheinfeld findet die 5. Duartalverfammlun 
in Gohöheim 


Sonntag Den 9. Oftober 
Nachm. 2 Uhr 

fatt, wozu die verehrl. Mitglieder der Feuerwehren des 
genannten Gaues hiemit freundlichit eingeladen werden. 

Zugleich erlaubt man fig, an jämmtlihe Bürgermeifter 
unjered Amtsbezirkes die Bitte zu richten, diefe Berfamms 
lung mit ihrer geihäßten Gegenwart zu beehren, um bei 
Beiprehung der Zeitfragen über das wichtige Inſtitut 
des Feuerwebrweſens mit ihrer Erfahrung uns an die 
Hand zu geben. 

Gochsbeim den 2, Ottbhr. 1870. 
— Friedr. Frank, Hauptmann. 

Die glüdlihe Entbindung meiner lieben Frau von eis 
nem 'gejunden Knaben zeige ic biemit werthen Ver— 
wandten und Freunden ergebenit an, 


Morit Silberftein. 


Strihsbefanntmadhung. 
Ih verfteigere am 
Montag den 10. Dftober d. J. 
Nadhm. 3 Uhr 
zu Dbereuerheim einen Zjährigen 
fl., gegen Baarzablung an den Meift: 





im Gemeinbehaufe 
Stier, wertb 60 
bietenden. 
Schweinfurt den 4. Dftober 1870. 
Schäfer, !. Gerichtsvollzieher. 


Mo die Maas 12 fr. bei 
Nikolaus Keller. 

a BE 7: 

die rege Teilnahme feiner Turnfreunde herzlichen 


Ehr. Blum mit Familie. 


Beptelwein und Mepfelmoft it zu verkaufen 
bei Johann Raab 
ım Fiſchertain. 





Für 
Dant 
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Anzeige. 
Der Unterzeihnete hat heute feine 


anwaltfhaftlihe Praxis 


dahier eröffnet, Geichäftszimmer im Haujr des Hrn. Bäder- 
meiſters Michael Schnitt, Hauptitraße Nr, 79. 
Neuſtadt a. S. den 6. Oftbr. 1870. 


— ——Seinur Lebtüqcuer. 
Bei Georg Rummert iind ſchhöne Wellen zu 
verkaufen a Std 6 uud 8 kr. \ 
Rothwein. 
Achten Rothwein empfichl: 
—— —— .Luthardts Dive, 
Im Hauſe Nr. 406 in der krummen Gaſſe iſt ein unteres 
Logis wegen Umzug ſogleich zu vermiethen. 


Av ſawere Biemenftöde find zu verkaufen dei iR 











Gejtern entkam bier ein Meiner 
Mebgerhund, weik mit ſchwarzen 
Flecken, abgeitugtem Schwanz und 

. a it einem Maulband verjehen. Der 
Ueberbringer erhält eine Belohnung im Gaſthaus zum 
„Stern" dahier. 

Ein eiſerner Ofen mit Kochtaſten ıft zu verkaufen. 
Wo? fagt die Exp. de. Bl. 

u vermiethen. 

Ein heigbares Zimmerchen an eine einzelne solide 

Perſon. Groben Wr. 816, 


* 








— haben bei Friedr. Blum Hr.Nr. 440. 
er, Morgen früh kommen fdöne 
& Speifekarpfen, das Pfund 22 kr. 
auf den Fiſchmarkt. 


Für ben Verein zur Pflege at. im Felde verwunbeter 
ri wurben uns weiter eben: 
Hebertrag 948 fl. 39 fr. — Ungenannt ein ‘Paar 
Strumpfloden. 


"Für das Bewirtfungs-Gomite wurde uns weiter 
übergeben : 

Uebertrag 411 fl. 233 ir. — Von G. A. H. 2fl. 

Von M. ©. 400 Stück Gigarren. BER 

—— 


ür die nad 200jühriger Entfrembd 
—— — — wurde —9 bergeben: 
Bon F. ©. 1 fl. 
Zur Fmpfangnahme und Weiterbeförderung von 
Liebeögaben für obigen edlen Zweck jind wir gern bereit. 
Grpedition des Tagblattes 



















a 35 fr. find in der Frpedition des Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abrebmer werten erfucht, der Bes 
ftellung eine 3 tr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 





——— — — — — — — —— 


———— ——— N ——— 
Verantwortlicher Redatteut Mitb Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin in Scweinfuri. 


Oskar Wibel, 
f. Advofat. 


Bekanntmachung. 
As Bureau für deu kgl. Staatsbahn-Ingenicur, 
babier werden momöglih in der Nähe des biefigen 
Bahnhofes entſprechende Kocalitäten gefucht und daher 
Vermiether von Localen, welche biezu geeignet erſchei— 
nen unb jogleich bezogen werden können, erjucht, dem 
Unterzeihneten bievon Mittheilung zu machen. 
Schweinfurt, den 6. October 1870. 
Leydel, 
fol. Bezirksingenieur. 


Baschliks 


im neueſten Genre ſoeben angekommen bei 


Christ. Pollich. 


x: 
Die 
in Büddeutfcland ältefte _ 
Annoncen - Expedition 


von 
6. £, Baube & Comp. 
in 

























„. Nürnberg 
3 Königsfirafe 3 (Café Noris) 

bejorgt SInferate jeder Art zu den Originals 
preifen obne jede Spefenrehnung noch am Tage 
der Aufgabe in alle egiftirenden Zeitungen, Jour- 
nale und Kalender der Melt, liefert bei jeder 
Annonce das Belegblatt gratis und gewährt 
bei belangreihen Ordres den Juſerenten be- 
fondere Bortheile. DER 

Koftenvoranjchläge ſowie Zeitungsverzeichniffe 
ftehen gratis und franco zu Dienften. 
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Schweinfurter Tagblaft 


— —— — 


Politiſche Nachrichten 


— Das wird ein Jubel werben, wenn unſere Brüder 
und Söhne jieggefrönt wieder heimwärts zichen und 
im Baterlande Alles viel ſchöner und wohnlicher finden, 
“als fie es verlajjen haben. Während fie draußen im Felde 
ſtehen und vielleicht noch manchen harten Strauß gegen 
den Erbfeind zu beſtehen haben, wird im Stillen an 
dem Ausbau eines geeinigten großen Deutihlands ge— 
arbeitet. Hatte der von ben Franzoſen heraufbeſchworene 
Krieg den deutſchen Norden mit dem deutſchen Süden 

eeinigt, jo denkt man jegt daran, das große Bundes» 

—* fertig zu bauen, ehe unſere deutjchen Krieger 
wieberfommen. Es ift jeither viel barüber verhandelt 
worden. In dem neuen Bundeshaufe joll das deutiche 
Parlament beratden und das deutſche Reichsoberhaupt 
ſoll Katjer werben. Das Militärz, Poſt-, Telegrapben- 
wejen, ſowie die geſandtſchaftliche Vertretung joll dem 
Kaifer gehören, alles Andere aber den einzelnen Bundes» 
fürften verbleiben, wie es feither aud) war. In ben 
Hauptpunkten jheint man einig und in einigen Neben- 
punkten wird man es wohl bald werben, jo daß ber 
Riß dem deutſchen Volk vorgelegt und ber Bau for 
fort in Angriff genommen werben kann, i 

— Berlin, 2.0. Aus her wird ge: 
meldet: Die Stadt und die Fetungsmwälle find furct: 
bar vermüftet. Unter Anderem wurden bort aud) 
Gentner Munition und 50 Locomotiven vorgefunden, 


bie jegt dazu dienen, fämmtliche Geſchütze vor Paris’ 


u bringen. Hauptſächlich die geloderte Disziplin ber 
Pi ſoll Uhrich zur Kapitulation genöthigt haben. 

— Polizei-Lieutenant Hoppe murde, wie ſich jegt 
herausstellt, nebſt dem Lieferanten Kaufmann Richter, 
2 Dffizieren und 30 Mann Bayern, melde ein Laza— 
reth bewachten, in Baucouleurs von 1000 Mobilgarben 

efangen, von der Bevölkerung mißhandelt und nad 
Baris abgeführt, wo er mit feinen Gefährten jeht ein: 
geſchloſſen ift. 

— Der Ausfall vom 27. Sept. aus Met galt ent: 
ſchieden ben bedeutenden Vorräthen, melde in Gourcelles 
aufgejtapelt liegen und den Heerden von Ochſen, melde 
auf den Trlften in ber Umgegend meiden. Die meiften 
Franzoſen waren jeder mit einem großen leeren Sad 
und mit Stviden verfehen. — Gut angelegt war biejer 
Plan mieber; die franz. Einwohner von Peltre ver- 
fahen dabei den Spionendienjt durch ausgejtechte ahnen, 
es kam ihnen theuer zu ftchen, denn Peltre ijt für 
feinen Verrath geftraft und in Brand geftedf worden. 
— Der Ausfall geſchah rajch und unerwartet mit fräf: 
tigem Vorſtoß (es waren 10,000 Mann); nur der 
außerorbentlien Bravour unſerer 13r, 1dr, 5ör, Dör, 
74r und Tr Jäger haben wir es zu verbanfen, daß 
fie ihren Zweck nicht erzeicht haben; fie murben blutig 
zurüdgejagt. Der Feind kam in 3 Abteilungen hinter 
den Fortd herum, mehrere Ausfall: Batterien mit ſich 
führend ; von der Feſtung aus kam ein ganzer Eijen- 
babnzug bis nad Peltre herangebrauſt, dort jeine 
Mannſchaften entladend. — Auf der Höhe zwiſchen 
Mercy le Haut und Ard-Laquenery hat unfere bort 
in langer Linie haltenbe Artillerie durd ihr Schnell: 
teuer dem Feinde große Verlufte beigebracht; einzelne 
Granaten ſollen ganze Reihen niedergeſchmettert Haben. 
— Mercy le Haut war von ben Franzoſen genommen 
und von den unfrigen wieder ge 
dem Abzuge 
Leider konnte 


j türmt morben; vor 
ſteckten bie Franzoſen das Schlo in Brand. 
von unjerer Seite nicht verhindert werden, 
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daß ein großer Theil eines allzukühn vorbringenben und 
ausihwärmenden Schüipenzuges des 55. Anf.Reg. vom. 
Feinde umzingelt und gefangen genommen mwurbe. Auch iſt 
es den Franzoſen gelungen, den größten Theil einer 
Heerbe Ochſen (eirca 40 Stüd) mit in bie Sefkung zu 
nehmen. — (Der Wahrheit die Ehre.) Unfere Berlufte 
an Todten find gering; dagegen haben wir mehr leicht 
Vermundete; ber Veriuſt bes Feindes war ungleich 
bebeutender ! 

— Noubeir, 2.Oct. (Luftballonbericht aus Paris 
vom 30. Sept. Vormittags.) In dem am Donnerftag 
ftattgefundenen Minifterrathe widerſetzten ſich Favre 
und Arago gegenüber hauptſächlich Köratıy, Trocdu 
und Rocefort der Fortſetzung des Krieges Angefichts 
ber neuejten Ereigniſſe müfje die Fonftitwirenbe Ver- 
7 befragt werden, ob man nicht Frieden ſchlie⸗ 
Ben ſolle 


Vermiſchtes. 

— Münden, 26. Sept. „Lutheriſch fan wir nit 
worben in bem Krieg, aber Preußiſch. Dös könnts 
dem Herrn Pfarrer ur weil er bei unjerm Aus— 
marjd gar jo a Angft g’habt hat um unfer Seelenkeil. 
Die Preußen jan gar brave Kameraden und halten 
mit uns dringeſt zujammen, wo’ auf die Sranzofen 
losgeht. Das * a falſch Volt, ob's wohl Ratholifc 
fein woll'n, wie die Bayern; b’ Preußen maden koa 
Kreuz, fan aber doch drijtli. Der Herr Pfarrer 
bät’s nur ſeh'n fol’'n dort bei Sedan, wie Preufiiche 
„säger neben uns nah der Schlacht a geiftliches Lied 
g'ſungen hab'n und die Mujit hat bazu g'ipielt. Wir 
bob’n alle juchzt aus Freud, aber glei a aufg’hört, wie 
Die Preußen zingen ang’fangt bob’n, ſchämt hob'n 
wir uns a a weni, denn uns is koa Lieb eing’falle, 
dös jo rühri war wie bad von ben Preußen!" — Alfo 
lautete der Brief eines Oberländer Buben, der bei dem 
Landsberger Jägerbataillon jteht, jein Water las ben- 
jelben am legten Markttag im blauen Bod zu Mün- 
den mehrere Male vor und fand der Inhalt allge: 
meinen Beijall. . 

— Münden, 30. Sept. 
giftratsfigung bekannt gegeben wurde, hat der verftors 
bene Reichsrath v. Maffei der Stabt Münden zu wohl: 
thätigen Zweden die Summa von 120,000 fi. vermadht, 
nämlid) 50,000 fl. dem Armeifonde;, 25000 fl. dem 
allgemeinen Krantenhauie ; 25000 ft. dem Heiligengeift- 
ipitale und 20,000 fl. dem Waiſenhauſe. Das Col: 
legium erhob fih zum Austrude des Dankee für diefe 
grogartige Schankung von feinen Siken, 

— Der Magiftrat Münden hat in geheimer Sigung 
beichloffen, day die Arbeitsjtunden in ben jtäbtijchen 
— fortan ununterbrochen von 8—2 Uhr währen 
jollen, 

— Ingsolſtadt, 1. Oethr. (Drig.-Correfp. des 
„Freien Yandesboten.” ) Gegenwärtig herrſcht im den 
biefigen Caſernen ein jonderbar reges Yeben. Die Sols 
daten beschäftigen fich nämlich bereits mit den i Vorbes 
veitumgen zur feier des Einzuges unferer Truppen in 
Paris, Sie zeichnen, winden Kränze und Guirlanden, 
kurz, fie befaffen ſich mit Anfertigung aller Arten von 
Deforatiohegegenftänden und legen dabei jo große Er— 
findungegabe und Geihmad an den Tag, daß ih dar- 
über ftaunen muß. Ich werde Ihnen feinerzeit das 
Weitere hierüber berichten. 

— Nach vielfeitigen Berichten graflirt Frantkfurter 


Wie in heutiger Mas 
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Blättern zu Folge in den occupirten Provinzen bereits 
ein neues Uebel, welches leider die Sympathien für 
Deutichland nicht beionders erweckt. Es haben ſich 
nämlich meiftens in von den Einwohnern verlajjenen 
Häufern in den größeren Städten und Ortſchaften 

rliner (?) Juduſtrielle von der befannten Sorte 
mit ;Fabritsniederlagen in allen möglichen Artikeln, 
und zwar jranco Miethe, niedergelafien und verkaufen 
fomohl dem Publikum alö den benöthigten Soldaten 
iteto „unter den Fabrikpreiſen“; 3. 3. eine wollene 
Jade, welde hier für 1 fl. 36 fr. zu erhalten, für 
44 —3 Thlr., ein Pfund Kaffee 3 Fres., Stearin- 


liter 8 fl, per Bader; größtentheils Alles in gering: 


ſter Qualität. Wenn die Käufer mwenigjtens etwas 
Brauchbares für ihr Geld erhielten, jo wäre den Ber- 
fäufern wohl der Nutzen zu gönnen; daß aber die 
auögejogenen Bewohner ihr Geld quasi für Nichts 
hergeben, damit jollte der deutſche Name nicht beſchmutzt 
werben. Goſt) 

— Leipzig, 233. Sept. Die Leipziger Nachrichten 
erzählen folgenden vührenden Vorfall. Bor einigen 
Tagen befand ſich Abends in einer Wejtauration im 
Barfußgäßchen ein Meßfremder aus der Gegend von 
Frankfurt und erzählte im Gejpräch über die Kriegs: 
Greignifie in Frankreich, daß er bei ber preußiſchen 
Armee einen Sohn, Einjährig-Freiwilligen habe, von 
melden er nur einmal nad der Schlacht bei Rezon— 
ville Nachricht bekommen habe und wegen deſſen erin 
großer Sorge lebe. Während dejjen trat ein preußiſcher 
Officier in die Stube und jehte Jih an einen Neben: 
tiſch. Eben batte ber Officier jein Bierjeidel an bie 
Lippen gebradt, als jein Blick auf den Frankfurter 
Mehfremden fiel. Das Glas nieberjegen, aufipringen 
und den Frankfurter in die Arme ſchließen, war das 
Wert eined Augenblicks. Vater und Sohn hatten 
ſich wiebergefunden ; Legterer war auf dem Schlacht- 
felde zum Dfficier avancirt, bejand ſich bei 
einer Eskorte jranzöjijher Gefangener, bie auf dem 
Rückweg nad dem Kriegsihauplage begriffen war. 
Der Bater meinte, einen jo frohen Meptag habe er 
zeitlebens nicht gehabt. 

— Berlin, 29. Sept. Im Staatiminifterium find 
die Grundzüge feitgeitellt worben, welche bei der Be: 
ihäftigung der Kriegägefangenen gelten jollten, den 
Gefangenen ſollen ſolche Arbeiten mit ber Verpflichtung 
einer 1Ojtünbigen Arbeitöbauer überwiejen werden, bie 
fie freiwillig übernehmen, auch joll jedem Gefangenen 
außer der nothmwendigen aaa eine Zulage bis 
zu 4 Sgr. gewährt werben. 60,060 Gefangene find 
bereitö in 21 Feſtungen untergebracht, bie Unterbringung 
von weiteren 19.980 Dann ift in der Ausführung 
begriffen. nn a 

— Beim Magijtrat in Berlin lief vor einigen 
Tagen aus Belgien ein Brief ein, deſſen Inhalt Preußen 
mit Tod und Verderben drohte, ber aber auch äußerlich 
infofern Auffehen erregte, als ber betr. Beamie, der 
den Brief Öffnete, jofort von heftigem Kopfweh befallen 
murbe. Ebenſo ging es einem Diener, der mit dieſem 
Briefe ſich beihäftigen mußte, und dem Poitjecretär, 
der den Brief zu expebiren hatte. Cine Unterſuchung 
hat ergeben, daß der Brief wahrſcheinlich mit Beratrin 
getränkt geweſen ift, und hätte ein jorgfältiges Leſen 
des abſichtlich jehr verlängerten Briefes ſchlimme Folgen 
haben können, ba dieſes Gift durch die Naſe nad dem 
Gehirn zieht und dort verberblide Folgen bewirkt. 

— Kehl, 2. October. In ſietein Wachſen ift ber 
Zudrang der Fremden nad Straßburg. Die Sciff- 
brüde wird gegenwärtig ven beiden Ufern aus ge: 
ſchlagen, es iſt aljo zu hoffen, daß ber Rhein in 
fürzeiter Zeit zu pafliren ift. Auch an ber Eijenbahn: 
brüde wird eifrigit gearbeitet. — Ein höchſt bebauer: 
licher Unfall ereignete ſich Heute am Rhein. Ein 
Nachen, der, um Zeit zu jparem, unter dem Tau, das 
die fliegende Brüde hält, 


durchfahren wollte, ! Batavia lebenden Deutichen beſchränkt, 


murbe umgeworfen, unb es verloren hiebei fieben Per: 
fonen in ben Fluthen ihr Leben. Fin Mann rettete 
ji, indem er jih an einen großen Pubelranklammerte, 
bis ein Nahen zu Hülfe kam und Beide aufnahm. 

— In Riga ift, wie ber dortige ‚Ruſchki Wjeftnit“ 
meldet, ein Polizeibejehl ergangen, der das „öffent 
ide Singen preußiſcher Lieder“ als „unziemlih* ber 
zeihnet und den Militär: und Privatkapellen aufs 
Strengfte verbietet, an öffentlichen Orten preußische 
Zonftüde, wie das „Baterland“ ober die „Wacht am 
Rhein“ zu fpielen. 

— (Ganz neue Branchen von Erwerbsthãtigkeit er⸗ 
zeugt der Krieg.) Einen iſraelitiſchen Handelsmann 
aus Breslau gibt es, welcher der Armee nachreifte und 
bie Felle der geſchlachteten Ochſen und bie Häute der 
gefallenen Pferde auffaufte. Er zahlte für das Stüd 
dnrchſchnittlich 10 Gr., jelten einen halben Thaler. 
So habe ‚er in Böhmen 1866 gegen 20,000 Thaler 
verdient, verſicherte er ſchmunzelnd, und man darf ihm 
bies glauben. Ginen Berliner fand man, der nur 
leere Säde auftaufte, natürlih um ein Spottgeld; ein 
Anderer, der wahrſcheinlich kein Anlagekapital bejigt, 
jammelte die Scherben zertrümmerter Flajchen u. j. w., 
unb aud der machte fein Geſchäft babei. 

— Weißenburg, Sept Tie Deutjcen 

haben bier eine interejjante Erbſchaft angetreten. In 
der Stabt befindet ſich nämlich eine große Armee: Badein: 
richtung, die zuleßt im „Jahre 1815 zur Berproviantir: 
ung ber franzöitigen Armee in Deutihland benußt 
wurde. Seitdem hat in jenen Defen kein Feuer mehr 
gebrannt, und unjeren Armee:Bädern war es vorbe- 
balten, von dieſen trefflih erhaltenen Ginrichtungen 
Bejig zuergreifen und darin für bie Berproviantirung 
ber beutjhen Armee thätig zu fein. 12,000 Brode 
gchen täglib aus diejen Oefen hervor, doch hat man 
noh am Bahnhof eine größere Anzahl Defen errichtet, 
die täglich ebenſo viel Brod liefern. 
Die „A. U. Zig.“ erzählt folgende Geſchichte: 
„Unter ben Vermundeten bei Gravelotte war ein 
Lieutenant v. 2, den wir jehr lieb gewonnen. Gr 
hatte einen Schuß in die rechte Bruft, Die Qunge war 
oben verlegt. an konnte die Kugel nicht entfernen, 
doch nahm die Heilung günftigen Berlauf: es hatte 
jih eine Verwachſung gebildet, welche das Sinken des 
Geſchoſſes in die Lunge verhinderte. So ſchärfte man 
dem ‘Patienten ein, moͤglichſt ruhige Haltung bes red: 
ten Armes zu beobadıten, da jede Bewegung die Ver: 
wachſung zerreien und die Kugel ſich jenten könne. 
Mit mujterhafter Geduld hält der lebhafte Offizier 8 
Tage die ſchwere Gebuldprobe aus, er rührt den Arm 
nidt, Am Abend des neunten Tages tritt eine Orbo- 
nanz in den Saal, fragt nad dem Lieutenant v. X. 
und überreicht ihm — das eijerne Kreuz! — Begeijtert 
jtredte der junge Held die Rechte nah dem töhttichen 
Ehrenſchmud und drüdt ihn an jein Herz, ja er ver 
langt danach, eö auf den Waffenrock zu beiten, Nadts 
werden jhleunig alle Aerzte herbeigerufen; die raſche 
Bewegung hatte die Verwachſung zerrijien, die Kugel 
bat ſich tief in bie Lunge gejenft und unjer tapferer 
junger Freund wird jterben. — — Töbtlihe Ehre, 
tÖdtliche Freude. Er 

— Ju einem Laden zu Meaür, mo ein preußiſcher 
Offizier ſich ein Paar Handſchuhe kaufte, fragte er das 


— 


nn. wie man mit der fremden Fiuquartierung 


zufrieben jei? Das Mädchen antwortete: Oh, ils 
sont de tres-beau gargons, mais beaucoup trop 
modestes. (Mc, es find fehr jhöne ‚jungen, aber 
gar zu beſcheiden.) eh 

$ Der norbbeutihe Bundesconjul in Batav ia hat 
in Berbindung mit dem dortigen bayeriſchen Eonjul einen 
Aufruf zurnterftügung ber durch den Krieg nothleidenben 
Deutſchen und aa eig Hinterbliebenen der Ger 
fallenen erlaffen. Diejer Aufruf, obwohl auf die in 
i hat dennoch 
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ſchon die Zeichnung von Beiträgen im Gefammtbetrag | teroffiziere und Soldaten der bayer. mobilen Armee in 


von 12,000 fl. zur Folge gehabt. 


Handel und Verkehr. 


8 Die bayer. Hypotheten⸗ und Wechſelbank gibt be: 
kannt, daß am 2. Novo, heur. Jahres im Bantgebäude 
aus den Witten, die dem Piandbrieisverloofungsfonde 
in ben legten 6 Monaten eingegangen find, die 12. öf- 
fentliche Berloofung ihrer Piandbriche ftattfindet und 
hiebei 300 000 fl. Piandbriefe aus den erften 6 Serien 
(Zahrgänge 1864 bis 1869) zur Heimzahlung im Nenn 
werthe gezogen werden. 

— Wien, 1. Ott. (Rubolj-Looje) Bei der ge- 
itern jtattgefundenen Berloofung wurden nachſtehend 
verzeichnete 18 Serien gezogen: Nr. 309, 1063, 1221, 
4363, 1478, 1716, 1791, 1970, 2162, 2453, 3236, 
3375, 3337, 3400, 3405, 3510, 3712 und Nr. 3944. 
Der Haupttreffer mit 25,000 fl. fiel auf S. 1791 
Nr. 7, der 2. Treffer mit 4000 fl. auf S. 3944 Nr. 
7, der 3. Treffer mit 2000 fl. S. 1221 Rr. 45; 
ferner gewinnen je 500 fl.:-S. 3236 Nr. 37 und ©. 
3712 Nr. 41; je 300 f.: ©. 1221 Nr. 1 und ©, 
1478 Nr. 26 und Nr. 44; je100 fl.: S. 1716 Nr. 
38, S. 1791 Nr. 37, S. 32336 Nr. 5, S. 3275 Nr, 
13, S. 3337 Nr. W und S. 3400 Nr. 46; je 50 
fl. S. 1063 Nr. 48, 5 1478 Nr. 233, S. 1716 Nr. 
19, ©, 2162 Nr. %6, ©. 3236 Nr. 46, ©. 3275 
Nr 19, S. 3337 Nr. 25 md Nr. 27, S. 3400 Nr. 
5, ©. 3712 Nr. 10 und S. 3944 Nr. 1; je 80 fl.: 
S. 1063 Nr. 1, 17 und Rr. N, ©. 124 Nr. 22 
und Nr. 42, ©. 1368 Nr. 47, S. 1478 Nr. 1,.21, 
24 und Nr. 29, ©. 1716 Nr. 6 und Wr. 31, ©. 
2162 Nr. 3 und Nr. 9, ©. 3236 Nr. 21, ©. 3275 
Nr. 28 und Nr. 40, ©. 3337 Nr. 24, S. 400 Nr. 10 
und 41, S. 3405 Nr. 9, S. 3510 Nr. 36 und 45, 
S. 3712 Nr. 19 und ©. 594 Wr. 38. Uuf alle 
übrigen Nummern der verloojten 18 Serien entfällt 
der geringfte Geminnjt von je 12 fl. djtr. Währung. 








Baperijche Berluflifte Are. XXI. 
Gefechte bei Paris am 19. Sept. 1870. 
14. Infanteries-Regiment „Hartmann“, 2. Bataillon, 
Todt: Vogt Theodor, Unterlieutenant. Käpprer Albert, 
Soldat, 5. Komp. von Billanzheim, B.⸗A. Kitingen. 
Verwundet: Bleſſing Jakob, Landw.⸗Unterl. Rudolph 
Michael, Eorporal, 6. Comp., von Obervolkach, B.⸗ 
A. Volkach. Kleemann Moſes, Vicecorporal, 5. €, 
von Werneck, B.⸗A. Schweinfurt. Ziegler Johann, 
Befreiter, 5. Comp. von Lülsſeld, BA. Gerolzhofen. 
Ament Auguit, Soldat, 5. Comp. von Klingenberg, 
BA, Obernburg. Pretiher Johann, Soldat, 5. C. 
von Mönditodheim, B.⸗ A. Gerolzhofen. Wagner 
Leonh., Soldat, 7. Comp. von Manau, B.⸗ A. Königs⸗ 
bofen. Süd Chriſtoph, Soldat, 7. Comp. von Grã⸗ 
iendori, BU. Gemünden. Brünn Beit, Soldat, 8. 
Comp. ven Ziegelanger, BA. Haßiurt. 
‚Am 20. September 1870. 
9. Infanterie Regiment „Wrede,“ 
Ver Mundet: Schäfer Johann, Soldat, 9. Comp. von 
Höllrih, BA. Gemünden, 
Am 22. September 1870. 
6. Jãger⸗Bataillon. 
Verwundet: Papit Adam, Soldat 3. Comp. von Fiſch⸗ 
ba, B.⸗ A. Ebern. 
Am 23 September 1870. 
9. Infanterie Regiment „Wrede“. 
2, Bataillon. 
Verwundet: Gallena Wilbelm, Eoldat, 5. Comp. von 
Mainjondheim, BA. Volta 
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Nachrichten aus den Spitälern. 
Am 20, September 1870 befanden fi nachbenannte Un: 


s 


# 


Epitälern und zwar : 
In Augsburg : 
Im Militaͤr⸗Lazarethe ——— (Tudfabrit.) 

Wenzel Adam, von Leider, Ger. Aſchaffenburg, Soldat im 
Genies Reg., Eifenb.: Comp. 

Im Militäripitale St. Stephan. 

Reißweber von Zell, Ger, Würzburg, Soldat im 14. 
Inf, Reg., 1. Comp. Grötſch Adolph, von Martins“ 
beim, Ger. Kisingen, Soldat im 14. Inf.-Ra., 2. €. 

In Erlangen: 
Im Militär-Spitale. 

Febn Julius, von Halsbach, Ger. Gemünden, Soldat im 
6. Jãg.⸗Bat. 2. Comp. Schülein Heinrib, von Som: 
merbaufen, Ger. Odieniurt, Soldat im 15, Inf. R. 
11. Comp. Hußlein Adam, von Obereuerheim, Ger. 
Schweinfurt, Soldat im 6. Inf.Reg., 2. Comp. 

An Forchheim: 
Im Militär: Filial-Spitale. 

Löſch Eadpır, von Schallfeld, Ger. Gerolzbofen, Soldat 
im 14. Ini,«Reg., 10. Comp. Birth Gg., von Neu« 
ſchleihach, Ger. Eitmann, Soldat im 14. Inf.:Reg., 
5. Comp. Deih Michael, von Gladbach, Ger. Aſchaf⸗ 
jenburg, Soldat im 9. Infi:Reg., 10. Comp. Eimetz 
Joh. Joſ., von Haidungen, Ger. Mellrichſtadt, Seldat 
im d. JR, 9. Comp. 

Im Eivilipitale, 

Greif Franz, von Oberfinn, Ger. Gemünden, Hornijt im 

12. J.R., 1. Comp 
In Köln: 
Im Zeltlager am Thürmden. 

Ditmar Gg., von Maßbach, Ger. Kiffingen, Corporal 2, 
El. im 14. Inf.Reg, 8. Comp. Wagner Eduard, 
von Markibreit, Ger. Kigingen, Gorporal 1. El. im 
2. Art.:Reg., 6. Batt. 

In Nancy: 
Im Lazarethe Ecole „normale“, 
Greg Konrad, ven Berg: Rothenfeld, Soldat im 4. Jäg.⸗ 
“ Bataillon, 
In Rürnberg :, 
Im Lazarethe „College“. 

Brendel Joj., von Stetten, Ger. Karlitadt, Soldat im 
15. Inf. Ren, 5. Comp. Schwab Markus, von Woll- 
bad Ber. Kitzingen, Soldat im 14. Inf.-Reg., 8. 

mp 


Im Lazaretbe des Eulturs®ereines. 

Bachmeier Karl, von Amorbach, Ger. Miltenberg, Serg. 
im 14. Inf: Reg, 8. Comp. Göbel Friedr., von 
Volkershauſen, Ger. Kiffingen, Soldat im 6. ügers 
Bat., 2. Comp. 

Im Schießhaufe. 

Plaff Friedr, von Franklenwinheim, Ger. Geroljhoien, 
Soldat im 8. Jäg.⸗Bat., 4. Comp. Meier Micael, 
von Biſchwind, Ger. Gerolzhofen, Soldat im 5. Inf.: 
Reg, 11. Comp. Stubenrauch Gg., von Eltmann, 
Ger. Haßfurt, Yantwehrm. im 14 Inf-Reg., 8. Comp, 
— Anton, von Unterleichtersbach, Ger. Brüdenau, 

oldat im 2. Chev.:Reg., 2. Escadr. 
Im Harmonie-Fazaretbe. 

Diem Nitol., von Ebern, Unterfranfen, Geir. im 15. 
Inf.Reg., 6 E. Geitz Johann, von Hüttenheim, Ber. 
Marktbreit, Soldat im 14. Inf.» Reg, 2. Comp. 

Im proviforishen Spitale Turnhalle. 

Haas Friedr. von Eſchau, Ger. DObernburg, Soldat im 
8. JägereBat., 2. Comp. Ullmann Guftav, von Nies 
derwerrn, Ger. Schweinfurt, Soldat im 14. Inf. R., 
4. Comp. Dürr Karl, von Rüdenbauien, Ger. Gerolz⸗ 
bofen, Soldat im 14. Inf.Rea., 5. Comp. Lehnhard 
Kaspar, von Neuſetz, Ger. Volkach, Soldat: im 14. 
Inf.:Reg., 8. Comp. 

In Würzburg : 

. Im tgl. Julius: ESpipale. 

Maudner Andreas, von Wilanzbeim, Ger. Kisingen, 
Soldat im 14. Inf.eReg., 1. Gomp. Lampert Mid, 
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von MWernfeld, Ger. Gemünden, Vicccorporal im 14, 
Inf Ren, 7. Comp Borſt Friedrich, von Motten: 
bauer, ®er. Würzburg, Soldat im 14. Inf.-Rg., 3. 
Comp. Metz Franz, von Rotb, Ger. Kiffingen, Soldat 
im 14. Inf.-Reg., 8. Comp. Lurz Kasp. von Herb- 
ftadt, Ger. Königshofen, Befreiter im 14. Auf. Reg, 


1. Eomp. Hartling Kaspar, von Reckertshauſen, Ger. |. 


Königdbofen, Soldat im 14. Ant.-Rea., 7. C. Bdötſch 
Johann, von Goßmannsdorf, Ger. Königshoſen, Soldat 
im 8. Jäg.Vat., 1. Comp. Pflaum Michael, von 
Sulzbeim, Ger. Gerolgbeien, Soldat im 14. Inf.-R., 
5. Komp. Göbel Jobann, von Euerbach, Ger. Schwein: 
furt, Soldat im 5. Ant.:Reg, 10 Comp. Karl Andr,, 
von Ditbaufen, Ger. Ochſeniurt, Soltat im 14, Inf.: 
Reg., 18.2 Comp, Gerſitz Ad., von Himmelttabt, Ger. 
Karlſtadt, Soldat im 9, Inf Ren., 1. Gomp. 

Im kgl. Schullehrerſeminar⸗Gymnaſtum (Filial-Reſerve⸗ 

Lazareth. 

Breitenbach Anton, von Rothenrain, Ger. Brüdenau, 
Soldat im 6. Chw.:R., 3. Escadr. 

Im Ehebaltenhaus (Filial-Reierve:Lararetb). 

Schöppner Martin, von Obermeikenbrunn, Ger. Neujtadt 
a. S., Soldat im 14. J.-M., 8. Comp. Schuhmann. 
Heinrich, von Sennfeld, Ger. Schweinfurt, Soldat im 
7. J.R., 10. €, 

Am Militär Krankenhauſe. 

Roth Wilh,, von Breitenbrunn, Ger. Mit.-Heidenfeld; 
Soldat im 15. Y.:R., 5. ©. Klein (Meiner?) Heinr,, 
von Schweinfurt, Soldat im 14. I.sR,, 2. €, Ober: 
ſeider Philipp, von Königshofen i. G., Sergeant im 
T. IR, 6. C. Schleier Philipp, von Sondershaus 
jen, Ger. Königscofen, Soldat im 8. Jäqg.Bat., 1. E. 

sn Filiallazarethe Reisgrubenmähle. 

Hemmerle Auguft, von Aihaffenburg, Solbat im J.L. 
R, 1. € Schmitt Urban, von Meinbardorf, Ger. 
Köniashofen, Soldat im 2. Art.:R., 2. reit. Batt. 

Im Filiallazarethe Wieienbauichule. 

Strohmenger Michael, von Giebelſtadt, Ger. Ochſenfurt, 
Soldat im 3. Jäg.⸗Bat., 1. C. Krebs Franz, von 
Aut, Ger. Odfenfurt, Trompeter 1. El, im 3. Art. 
Reg, 4. Feld⸗Batt. 


Ankündigungen. 
Deffentlicher Dank. 


Der Unterzeichnete als Befiger des Unterbofes erhielt 
von der Mündener und Aachener Mobiliarsjjeuerber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft eine zweiräderige Feuerſpritze zum 
Geſchenke, weldye bei der vorgenommenen Probe als vor: 
züglihd und allen Anforderungen entiprehend, erkannt 
wurde. 

Anden ich meinen Dank für dieſes, dem Unterhofe ge- 
machte Geſchenk ausiprece, fühle ih mich auch verpflich: 
tet, ſolches zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und dieje 
Geſellſchaft befonters zu empfehlen. 

Herrn Agenten Böhnlein in Rönigshofen jtatte ich noch 
beionderö biemit meinen Dank ab. 

Unterhof bei Großbardorf den 3. Dftbr. 1870. 

A. Sübner, Gutsbeſther. 


Gegen ſehr guten Lohn wird bis 
Martini eine gewandte Köchin, die 
fih aud anderen Hausarbeiten unter- 
zieht, aber über Befähigung und Mo: 
ralität zuverläffige Zeugniſſe aufwei— 
fen muß, für eine anftändige, größere 
Haushaltung gefudht. 

“ Der 2. und 3. Sto@ in H3.Nr. 324 am Markt if 
am eine Familie zu vermieten und ſogleich zu beziehen. 


Verantwortlicher Revakteur Wily. Aug. Pollid. 














ı Wohnungsveränderung. 


Da id meine feitberige Wohnung bei Her 
Vogt verlafien, er meine Er —— 
er Sehaftian Duſel (vis-A-vis bem 


— —— 
nigl. Bezirfögericht) bezogen babe, dante ich mei 
frühern Nachbarn für ihr freundliches Wohfmollen 
unb empfehle mid meinen neuen Nachbarn aufs Beſte 
und bitte meine Herren Kunden, fomie ein aeehrtes 
Gejgmmt:Publitum mic gefälligit berüdjihtigen zu 
wollen ; für gute folide Arbeit werde ich ftets bes 
mübt jein. 

Joh. Langendörfer, säneibermeißter. 


5 _ Schweinfurt, im Dftober 1870. 


| Meine Spätjahrstoffe 
find eingetroffen und empfehle fie zu gemeigter Anficht. 

| 5. Gullmann. 

| 

| 





Copirpreſſen 


in verſchiedenen Sorten, Copirbücher, beſte Copirtinie 
: offen und in Gläfern Eupfichte Sich * 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei naht dem Schrotthurm 


Mehrere Zimmergefellen finden jofort dauernde Be— 
ihäftigung bei Heinrich Neidh, 


Bimmermteifter. 
Zu vermietben: 
| eine freundlide Wohnung, beſtehend aus 4 Zim- 
| mern, Kühe und Holzplatz, an eine ruhige ‘Familie, 
und kann ſogleich bezogen werben. 
Strug, Bäder. 


An unjere geehrien Lejer hier und in ber Umgegend. 

Das III. Quartal 1870 ift zu Ende, weshalb 

wir dringend erjuchen, bie hiefür und für allenfallfige 

frühere Quartale reftirenden Abonnementöbeträge ger. 

einzuzahlen, um uns bie Mühe des Einkaſſierens zu 

eriparen. Auch bie DE bei Be übliche 

| Borausbezahlung sc, für das IV. Quartal 

" nehmen mir a in unferer Erpebition entgegen. 
e Erpebition des Tagblaties. 

Im Doppelhauje des Wohnungsbau » Vereins vor 

dem obern Thore ift in der nörblichen Hälfte die obere 

! Wohnung, beitehend in: 4 Zimmern, 1 Küche, 1 Magd⸗ 











i kammer, Bobenraum, Keller und Gartenabtheilungen 21. ° 
| zu vermiethen und kann vom 1. Novbr. an bezogen 
| werben. 
Näheres bei J. J. Leininger. 
Zermin:$aleuder. 
Den 9. Oftober. 


ERW, Aeder-Jwangsverftrih im Rathbaufe zu Hammclbutg. 
' Den 10, Oftever. . 

2%. Haus: (dir. 4) und wrunon.üdeQwangzverfirih um 
Wirihshauſe zu Shmwängelbab. R 
Lerbandlungstagiabrt in der Want genen Stiubaner Adam 
Hofmann von Krenungen, beum f. Be.:@erichte dabier. 
Eriter Ebittätag in ver Banı gesen den Mühlarzt Yal, Horn 
von Birfadı, beim bieſ. k. Vezirfägerichte, 
Desgl. in der Sant . 
bern, beim f. Bez: Ber. Aſchaffenburg. 
Schuldenliguivation nen 
Schafwinterwerde:Berpachtung zu Obernan. 





J 





IM. 
9% B. © 1 
baufen, ım Schmitt'fben Gaſthauſe zu Trauitadt. 


—_" Drud und, Verlag der Morichſchen Offizin. 








des Georg Adam Ghemannven Bruns: 
en Zofeph Albrecht zu Hammelburg · 


Nup: und Breunboljveririh aus f. Rev. Hundels⸗ 





Schweiniurter Tagblatt. 


Ter Abonnementepreis beträgt für Die Inferationsgebübren betragen für 
bier und gang Bayern vierteljährl. (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
54 !r., pro Monat 18 fr. für die durdlaufende Zeile 6 tr. 


Mr. 238. | Meihantiid: Freitag den 7. Oftober. a: | 1820. 








[] Berlin, 6. Oftbr. 12 Uhr 40 Min. Mittags. (Offiziell) Berfailles, 5. Oftbr. 
Der König befidtigte kam 5. Oktober die Aufitellung des. 6. Armeecorps und verlegte das Haupt: 
quart’er nach Berjailles. 

] Bertin, 6. Olibr, 1 U. 28 M. Nachm. London, 6. Oktober. Standard erklärt, er feier: 
mädhtigt, das Manifejt Napoleons vom 26. Sept. für unächt zu erklären. — Pariſer Briefe des Dailv 
Zelegraphs vom 23. Se;t. jhildern die Stimmung als gedrüdteft; die Lebensmittel werden täglich 
theurer und ſchlechter. Granville ift vom feinem. Landfiß eingetroffen. 
B (Wolff's Telegr⸗Burcau.) 
MNaun kann ih wieder gluͤcklich leben, 

Wo Lieb' und Arbeit mich umgeben, 
Und Friede herrſcht im deutſchen Land, 


 Ghronologiide Zafel. 


Den 7. October 1742. Sicgreibes Treffen bei Scheerding und 
Brannau argen die Driterreiber. 





Bor Paris. 


Im Schatten einer ſchönen Laube, 

Bon der die reife ſüße Traube 

Schon lange abgeſchnitten ift, 

Liegt träumend ein Artilferift. 

Halb ſchwarz gebrannt, mit ernfter Miene, 
Vom Haupthgar bis herab zum Sinne 
Geziert mit einem jtarfen Bart, 

Rauh, kugelfeſt und wetterhart, 


So liegt er da; die müben Glieder, 
Sie ruhen nad der Arbeit wieber, 
Neun Tage Schon ift er nun bier, 
Harrt, bis geöffnet wird bie Thür. 


Siegreich mit feinen deutſchen Brübern 
Kam er er. bie Feinde zittern, 
Berzweifelnd kaͤmpfen fie am Thor, 
Feſt fteht Die beutiche Macht davor. 
Doch bald wird jene Stunde ſchlagen, 
Wo ſie's nicht fönnen mehr ertragen, 
Schon hält die Cholera übel Haus 
Und jucht fi) reiche Beute aus, 


Auch jteigt Schon eine Feuerſäule 
Dit ſchwarz einpor aus einen Theile 
Der eingefeilten Sündenjtadt, 

Mo (Flend bald das Scepter bat. 


Dann müfien jie auf Tod und Leben 
Den Deutſchen ſich doch übergeben, 

Weil dieſe nur erſt rüdwärts geh'n, 
Wenn ſie Paris fi angeſeh'n. 

Und was dann jpäter folgt, fragt weiter 
Den Träumer, ber jo frob und heiter 
Nun Miene mat, was wird es fein: 
Gr iſt im Zraume nicht allein ; 

Sein Geift ift ſchnell dorthin geeilet, 
Wo er fo gerne ruht und weilet, 

Sm lieben Ichönen Heimathland 
Empfäugt man ihn mit Herz und Hand. 
Dort ruht er aus von ber Beſchwerde 
Am Stillen beimatblihen Herde. 

Gott, dir jei Dank, jo ruft er aus, 

Ih kam geiund und wohl nah Haus. — 


Denn feine Madt iſt nun bekannt. — — 


Doch ad, da bläjt es zum Apvelle, 

Gr fährt empor mit Blitzesſchnelle, 
Reibt fi die Augen, glaubt eö kaum, 
Daß ihn genedt ein jhöner Traum. — 


O, zürne nicht, daß du betrogen, 

Dein Geift, er hat dich nicht belogen, 
Dein Traum wird in Erfüllung geh'n, 
Und bald mwirjt du die Heimath ſeh'n. — 


Berny, am 27. Sent. 1870. Fn. 


Telegraphiihe Depeſchen. 
— Tours, 5. Oct. (Auf indireftem Wege ) Nadı 
Berichten and Chartred von heute Morgens bat ber 
Feind geftern Abend Epernon befegt. (Boft.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 4. Oct. Erweiterung des Nord— 
bundes zu einem deutſchen Bunde ober Gründung eines 
neuen Bundes durch ein konitituirendes Parlament? 
das ift die frage, welche gegenwärtig alle Gemüther 
bewegt, von deren Yöjung die Macht, die Einheit und 
Freiheit Deutichlands abhängt. Belehrt von der Ger 

| Ihiöte des Jahres 1848 und von dem glühenden 
Wunſche bejeelt, die Gegenwart und die Zukunſt Deutich: 
| lands jetzt, als dem geeignetiten Momente, ſicherzuſtellen, 
haben wir und unjere Freunde jür die Erweiterung 
des Norbbundes zu einem deutichen Bunde uns aus: 
geiproden. Wir verkennen gleihwohl nicht, day die 
Verfajiung des norddeutſchen Bundes ſehr Vieles zu 
wünjhen übrig läßt, aber wir vertraue, daß bie 
geiftige Kraft des deutichen Volkes, die in den jüngiten 
Zagen jo Großes geleiſtet, ſich die Freiheiten und Rechte, 
die ihm gebühren, auch unter dieſer Verfaſſung erringen 
wird. — Mitglieder dev Fortſchritte partei in Berlin 
ſprechen jih aber für die Berufung eines konſtituiren— 
den Barlamentes, aus und ihr Aufruf findet Widerhall 
bei Männern, die wir hoch in Ehren halten. Ahnen jtellen 
wir die Nusführung entgegen, mit welcher ſich der 
| preuß. Abgeordnete v. Kirdymann weigerte, dem Auf: 
rufe beizutreten: „So anziehend das deal eines all: 
gemeinen deutſchen Parlamentes ericheint, fo mürbe doch 
| fett, wie die thatſächlichen BVerhältnifſe liegen, 
nicgts,. der Freiheit mehr Gefahr bringen, al» dieſer 
Weg. Die Macht der deutſchen Fürften ift durch die 


N 
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fiegreichen Kriege von 1864, 1866 und 1870 und zwar 
nicht blos die phyſiſche, ſondern Pe bie moralifche, 
geftiegen. Die beifpiellos glänzenden Erfolge beö gegen= 
wärtigen Krieges haben eine foldje Begeifterung, Rebe 
und Dankbarkeit für das Heer und En fürſtlichen 
Führer geweckt, daß die große Maſſe der Wähler mit 
diefer Stimmung auch an bie inneren Verhältniſſe 
berantreten wird. Die Erfahrungen von 1866 laſſen 


„bier einen ziemlich jicheren Schluß auf den Ausfall _der |. 


Wahlen in ber nächſten Zeit ziehen. Wie kann man 
unter ſolchen Verhältniſſen hoffen, daß’ ein in dieſem 
Fahre gewähltes deutfches Parlament eine Verfaflung 
mit jenen freiheitlihen Zielen, wie fie ber Aufruf for 
dert, beſchließen werde? Auch die konfervative Partei 
ift bereit, auf eine gründliche Revifion der Berfaffung 
einzugehen; aber wedhalb % weil fie ficher hofft, dann 
and ein Herrenhaus in das deutſche Parlament hinein- 
zubringen. Wiysnicht ein folches konſtituirendes Parla: 
ment von Neuem der Tummelplatz werben für all’ bie 
Gegenjäge, die noch heute, wie 1848, und. zum Theil 
heftiger, die Nation auf dem religiöfen, joztalen und 
politiichen Gebiete erfüllen? Wird im nf 
ein ſolches Parlament vor 6 Monaten mit feiner Auf- 
gabe fertig werden ? und wird dann der Enthufiasmus 
Sübbeutichlands für die Einheit, feine Bereitwilligkeit, 
ihr Opfer zu bringen, nicht weſentlich erfaltet jein, 
wenn, jtatt daß gemeinfam das Blut auf ben Schladt- 
feldern flieht, ein "heftiger innerer Kampf tagtäglich von 
der Rebnerbühne gegen einander geführt wird? Noch 
ift die Einheit nicht to feſt, daf fie auf dieſe gefährliche 

robe gejtellt werben bürfte. Aber jelbjt angenommen, 
es ginge bier Alles gut, das Parlament beſchlöſſe eine 
Bertaffung im Sinne bes Aufruf, glaubt man, daß 
die Fürften eime foldhe annehmen werben? Unb wenn 
nit, wa5 dann? Will man dann nadigeben ober 
hofft man auf einen Drud von Seiten des Volkes? 
Freiheit ift ein Gut von jo unenbligem Inhalt, daß 
man es nie mit, einem Griff erreichen kann; bas 
Bopter ijt gebuldig, aber bie wirklich vorhandenen und 
einanber entgegenftehenben Intereſſen und Mächte inner: 
-balb eines Kulturvolfes laſſen ſich nur allmälig zu 
einem gemeinfamen Fortſchritt vereinen. Möge man 
doch Das, was eine 22jährige Arbeit an Sreket und 
- Finheit bisher erreicht hat, nicht wieder dem Belieben 
eines verfafjunggebenden Parlaments überliefern, fon» 
"dern bad —— waͤre es zur Zeit auch nur ein 
Geringes, feithalten und von ba aus allmälig, vor: 
ſichtig und, immer an der Hand beitimmter fragen 
‚ weitergehen.” (M. N. NR.) 

— Berlin, 5. Oct. Der Staatöanzeiger melbet: 
Das biäher in Hagenau befindliche Generalgouverne: 
ment des Elia wird nunmehr jeinen Sig nad Straß: 
burg verlegen. h 

— Aus Saarbrüden, 1. Oft, jhreibt man dem 
Mannh. Journal: Bon Met verlautet weiter nichts 
Neues, als dafs die Franzofen die am 27. v. M. bei 
Gelegenheit ihres Ansfalles gemachten preußiſchen Ge: 
fangenen wieber zurüctgeihidt haben. Wie «3 jcheint, 
fonnten fie dieſelben bei ihren geringen Vorräthen 
nicht ernähren. 

— Nach den Gefechtsangaben wird Paris in fol- 
ender Orbnang ven dem beutichen Heer umlagert: 
Weiten und Sübmeften 5. Corps (v. Kirchbach); 
Süden Bayern (Hartmann, v. d. Tann); Süboften 
6. Corps iv. Tümpling); Often Württemberger (v. 
Obernig) und Sachſen (Prinz Georg); Norboften 
Sarbecorps (Prinz Auguſt von Württemberg) ; Norden 
4. Corps (Alvenslcben); Norbmweiten Theile des 13. 
Corps (biöher Großherzog von Medlenburg) ; zujam: 
men wenigftens 250,000 pe 

— Sin ben neuejten, aus Tours eingetroffenen 
Journalen finden wir die nicht unwichtige Nachricht, 
dat Orleans von ben Franzofen geräumt worden fei. 
Der „Eonftitutionnel® theilt dies Ereigniß mit nach⸗ 


tgiten Kalle‘ 


fiehenben Worten mit: „Nach ‚einer Reihe glückl 
(sie !) Gefechte erfannten —X Zehen, m 
operirenben Generale, daß gegenüber ben an ahl 
üßerlegenen feindlichen Kräften ermfte Vortheile Micht 
mehr zu erlangen jeien. Die Truppen haben ſich da> 
gr zurüdgezogen und Orleans geräumt. Die Prau- 
en werben nunmehr in ber genannten Gtabt von 
einem Mugenblide zum andern erwartet.“ 

— Saint Louis, 3. Oct. Eine beutjche Mafjens 
verjammlung beſchloß «ine Petition am den Grafen 
Bismarck, in welcher gebeten wird, Elſaß und Loth⸗ 
ringen feſtzuhalten und eine allgemeine Bertretung in 
dem norbbeutichen Parlament anzubahnen, 

— Floxenz, 3. Of. Es trafen bier jehr beun- 
rubigende Nachrichten aus Nizza ein. In den Straßen 
ſollen mehrere Fuͤſilagen vorgekommen fein. 

— Genua, 5. DM. Aus Algier kommt die Nach- 
riht von einem drohenden allgemeinen Aufjtand. In 
Nizza kam es zu einem Straßenkampfe. 

— Die „Armonia* veröffentlicht ein Schreiben, wel⸗ 


H 
B 


.Hed ber Papſt am Tage vor dem Einmarſche ber 


italieniſchen Trupppen in Rom (19. Sept.) an ben 
General Kanzler gerichtet hat. Nachdem Se. Heiligkeit 


im Eingang dem General und den Truppen für ihre 


bisher geleijteten Dienfte gebanft hat, fährt er fort: 
„Was bie Dauer der Bertheivigung anlangt, jo ift es 
meine Pflicht, zu befehlen, daß dieſe lebiglicd in einem 
Proteſte beftehen fol, durch welchen die Gemalt fon: 
ftatirt wird, und in nichts Anderem, das heikt, daß, 
fobald die Breiche geöffnet ift, Unterhandlungen in Be: 
treff derllebergabe angefmüpft werben ſollen. In einem 
Augenblide, ba ganz Europa die zahlreihiten Opfer 
in Folge eines Krieges zwiſchen zwei großen Nationen 
zu beflagen bat, joll man nicht jagen, daß der Statt: 
halter Jeſu Eprifti, wenngleih in ungeredhter Weiſe 
an len in ein großes Blutvergießen gemilligt habe. 
Untere Sade ijt die Sadje Gottes, und wir legen in 
feine Hände unfer Vertrauen. Ich fegne von Herzen 
Sie und alle unfere Truppen, * 


Vermiſchtes. 

— Durd f. Verordnung werben die Verhältniſſe 
an den Gemerbichulen neu geregelt. Die jüngſt ge— 
ichaffene neue Schulorbnung tritt ſchon mit dem jegigen 
Beginn bes Schuljahres in Wirkiamteit. 


— Unter den in Landshut liegenden Bermunbes.... 
ten befindet ſich ein Unteroffizier des Leibregiments, - 


welcher eine triegeriich vielbewegte Vergangenheit hinter 
fih hat, indem er in Algier, Rom und Meriko kämpfte 
und in folge dejjen ſich auch ziemlihe Spraäfennt- 
nifje erworben bat. Derjelbe ſprach nun neulich einen 
Turco auf Arabiih an, und iſt das Erftaunen dent: 
bar, das biefer wilde Sohn der Wüfte empfand, als 
er einen bayeriihen Soldaten aljo reden hörte Das 
Erſtaunen ſchlug aber fchnell in die Iebhafteite Freude 
um, und äußerte fich biejeibe anf jo ſtürmiſche Weile, 
daß der Bayer durd die afrikaniſchen Freundihaits- 
bezeugungen fait erdrfidt worden wäre. 

— Münden. Als ein Beweis, wie warm die deut · 
ſchen Herzen auch in Oeſterreich für die großen Er—⸗ 
folge der deutſchen Waflen und bie deutſche Sache 
ichlagen, dürfte die Thatjache dienen, daß bie Stabt- 
gemeinde Krems aus Freude über Straßburg’s Ueber- 
gabe 101 Eimer Wein an das Komite zur Unterſtütz⸗ 
ung der Vermunbeten behufs zweckentſprechender Ber: 
wendung durch den Weinöfonomen Krüppelö hieherge: 

101 Kanonenjhüffe, wobei 


ſchict bat. Das find 101 

unfere Soldaten Victoria rufen werden. 
— Gin militäriiher Korreiponbent bes Dailg« 

Telegrapb theilt mit: Preußen -habe ‚000 


Minterröde aus waſſerdichten Tuch mit Kaputze 
und mit Schaffel gefüttert fomie 600,000 Baar 
mächtige Winterftiefel beitellt, von denen letztere auf 
644 fl. das Paar kommen. Es deutet dieſe Beitell- 
ung auf einen Winterfeldzug Bin. 


= Di 2 
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En Ransen j 
affee x. und, 
Kellnerin gin 
mit 2 fl. ba kr. 
fein Gelb. 
Leichen Falle 
ation geiche 
ebfotut nöih 
olut nõthig 
Eigarren.) — 
ann u la 
en, eit 
er Münd 
patzen des Fell 


wollen, wird X ' 


ofrath Stei 
a * Mün 
für dieſe Win 
dingungen ftel 


ran 


noffenichaft bi, 


alterlihen 3i 
der. Wittwen 
Stadt und 
laſſen. Die ( 
talen, einer g 
nungsbeutel r 
Magiftrat bie 
ftände für db 
Rückſicht auf 
werth. Die ! 


Pokale und d 
werth von 17 
erwähnten 31 
überlajjen. 


— 8 
folgende Bele 
zu entgegnen, 
10. und 11. 
ſowie ber 
biefige Schw 
finden laut 
viehmärlte 6b 

— Die „I 
Die Rind 
feit etwa 
ziemlich genat 
an ng 


Br 
Tuchmeſſe i 
Käufer die U 
beginnen fol 
verlegt. 


Lot 

— Schw— 

von dem 4 

richten. In 

Ben bauft 

12. brandend 
Gerichts Fr 
digung 


— Zu} 
Finn ».6 
Shleben, im! 
‚1864. 

— Spurei 
bei Uedtel 
bortielbft ein 
ohne Rejultal 
lich blos ei 


— 


—⸗ 


— — 


und Nachbbarn widme ich hiermit 


die traurige Nachricht, daß mein 
lieber Gaite 

' Konrad Murr 
geftern Abend 147 Uhr mach langem 


et nd ſchwerem Feiden im Alter von 

Al Jabren und II Monaten ſanft in dem Herru 
entichlafen ift. 
Die Beerdigung fintet Sonntag den 9. Dieb, 
Nachmittags + Uhr jtatt 
Um jtilles Beileid bittet die tieftranernde Gattin 
Babette Murr. 

EEE VV LEE DD GDED 


Sottes unerforichlibem Matb: 
ſchluſſe bat es gefallen, geitern Abend 





10 Uhr unjeren lichen unvergeß— 
lichen Gatten, Bruder, 
Sdmirgervarer und Großvater 


f* Johannes Schott 


= 






Irtır 
Salt, 


hi 
a 


nad ſchwerem, ſchmerzvollen Yeiden in einem Al⸗ 
ter von TI Jabren, 6 Monaten zu fid in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen, was mir bierdurcd 
verebrten Freunden, Belannten und der mwertben 
Nachbarichaft mittbeilen. Um jtilles Beileid bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 4 
Uhr ftatt. 
—— 


erkauf 









— 
von X) Dugend geſtrickter wollener. Manns: 
unterjaten zu herabgejegten Fabrikpreifen. Die: 
felben würden ſich befonders als Geſchenke für die im 
Felde ſtehenden Truppen eignen. 


Chriſtoph reger. 


Ein Feines ſchwarzes Bündchen 
mit weißem Baud und Bruftftreis 
fen hat fi vergangenen Dienitag 

Abend verlaufen. Wer Dasjelbe wieder zu⸗ 
rũ nat, erhält eine gute Belohnung. 
Das Nähere ift im der Exrped. d8. BI. zu 
erfahren. 


Das Lied von Mac Mahon und unſerm 
Fritze, „Tert aus der Gartenlaube* mit leichter Glas 
vierbegleitinmg, comp. von A. Hennes, iſt um den Breis 
von 18 Er. zu haben bei 

Gathar. Schneider Wwe. 


Sn unfere geehrien Leſer Hier und in der Umgegenb. 

Das II. Quartal 1870 ift zu Ende, weshalb 
wir dringend erfuchen, die biefür und für allenfalljige 
frühere Quartale reftirenden Mbonnementsbeträge ger. 
einzuzahlen, um uns die Mühe des Einkaſſierens zu 








erjparen. Auch die bei Zeitungen übliche | — ” 
BVorausbezahlung 2%, , für das IV. Quartal | „Fine goqu 
nehmen wir bereitwilligjt in unferer Expedition entgegen. d),:01 
Die Erpebition des Tagblattes. — nl 
Leere Fäfler zu 3 Gimer und Heiner werden bil | mietben vep® 
fig verkauft. Manggaſſe 696 alt. ug 
Soda: und Selteröwaffer in fcıs friiher Fül- | ——— Pl 
rg vorrätbig in Der Adlerapothete. j Verontw o yrrsusıca 
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fiegreihen A 
—* Kos 
eftiegen. 
Martin en F 
und Danfb 
Führer gen 
dieſer Stin 
berantreten 
„bier einen j 


unter (rad TONER, 


mit jenen 

dert, a Menftadt 
iſt bereit, a 

einzugehen ; 

and ein He 

zubringen. ! 
ment von I- 


a. ©. den 6 


Gegenſätze, Jeſammten Herren Führer wie — 


hefliger, derheits-Abtheilung werden hiemit eingeladen, | 
politiihen Gutag den U, ds. 
ein ſolches ıhalle in voller Ausrüſtung einzufinden. 

gabe ferti Detreff: 

Südbent Bungen, Sewehr:Bijitation und Ausrüjtung:: 
ihr Opfer ide, fehlende Helme u. ſ. w. 

wenn, jtatt, Göleftin Speth, 

feldern fliek Gommandant der Sicherheits: Abtheilur ing. 


Re ie Cinh Ich mache ergebenſte bekannt, daß ich 


meine bisherige Wohnung verlaſſen und 
Probe Ser bei Hrn. Treifigaderpreis | jv. am Zeug: 
es ge Hans wohne. Fur das bisher geichentte 
erlag Zutrauen dankend, empfchle ich mic) einem 
die Fürth enen Publitum zur Anfertigung aller vorkom— 
nicht, was Zchuhmacherarbeiten 


hofft man erifian 
Freiheit i ge Pr iſti ion Barthelmann, ni nun ke 


man es hidaufpieer, der am vorigen Dienjtag in der 
Ropier ijt g'ſchen Brauerei einen fremden Hut mitnahın, 
einander ent jofortigen Umtauid) daſelbſt aufgefordert. 


halb eines immer mit Ktrüche iſt zu vermiethen Nr. 
einem Se nmegafie. 

doch Das Fr 
- Einheit bigeue Sendung 


eines erbelatwürite 
“dern das 6 ‚ eingetrofien und empfiehlt billigft 


Geringes, Fr 
tr. Stöfel 
nhtig Hg am NRofm artt. 


— in — — —— 
Ein gut erhaltenes 


er! 
Das bish 
ment des A Piano 
burg verler it jofort zu verkaufen ; u erfragen in 
— ber Expedition des Tagb ot 
Mannd. J 


Neues, —9* 





Shaldigem Eintritt auf ein. größeres "Deko: 
in der Nähe Schmweinfurts wird eine zuver- 

eh yaushälterin in gejegtem Alter geſfucht. 
8 en wollen ihre beglanbigten Zeugniſſe zur 


fonnten fi 
nicht — an die Erpedition dieſes Blattes 


— Reli Zimmer für einen einzelnen Herrn 
Weiten um zu vermiethen. 


Süden Barräumigen Keller mit Faßlager vermieibet 
6. Eorps Gathar. Schneider Wwe. 








See) Fundene Eigarrenipihe tarı si m. 
4. —— — werden. 
men wenig 

— In ih. Pfirſch, ir, Mebgergaſſe 
Journalen R4 
— —* 


früh 8 Uhr pünktüchſt in | 


vr 
Anzeige. 
Der Unterzeichnete hat heute feine 


anwaltihaftlide Praxis 


Geſchäftszimmer im Haufe des Hrn. Bäcker— 
Jahre genttß Michael Schmitt, ‚Sauptftraße ga H re 


Oktbr. 1870. 


79. 
Oskar Wibel, 


k. Ab 
Meoft — 


Maas NR fr. 
Mifolakıs Keller. 
10 ſwere Bienenitöde find zu hertaufen bei 
Seinr. Kblühmer. 


Bet Georg — ee Bellen zu 


verkaufen a Süd 6 und K Fr 












Im Hauſen r. 406 in der krummen Sa ie ie iitein unteres 
Logis wegen Umzug ſogleich zu verminethen. 


Ein eijerner Ofen mit Sohlaften ı ot zu vertaufen. 
Wo? ſagt die Exp. ds. Bl. 


Zu vermiethen. * 
Ein heizbares Zimmerchen an eine einzelue ſolide 
Perjon. Graben Nr. 816. hot 


Um zu raumen, verfaufe ich in größ bincen und Hleinern 
Parthien reingehaltenen Mainleiten 681 dc Wein billigſt. 
Chriftoph Glaſer jr. 


Guie Kartoffeln iind zu vertaufen a — 

Wilh. Bühler, er giſchercein. 

Ein Zung e kann im die Lehre treten ge 
u. Pfirſch, Sattler und ® 


Termin⸗Kalender. 
Den 11. Ollto er 
Orundvermögerwerſtrich des Jobanun Oppelt zu 

ſtadt, im Öemermoehbauie. 
HEN. Grundiiiideverirnd des Anor, iR Sejepbs Sobu | zu 
Hettiladt, im Hebling'ſchen “satbanfe. 
VB. Sckulder Hautanen des Adam Löſer von Obereſchet 
ach, beim f, Lda. Hammelburg 
(Der nach dom geſtrigen Terminkalender anf den 10. d. 9 
anberaumte Veritrich dee Hauſes Nr, 42 in Shwärzelbag (mi! 
Schwängelbach wurde anf ben 13. b3. vrrlent.) 
me nannten" 
Fur das age su wurde uns weiter 
übergeben : 
Uebertrag 413 fl. 23 fr. — Bon Priv, Sch. dub 
A. L. 2 fl. 30 fr. — Ungenannt durch U. L. 1l. 
45 fr. — Von iR. 55 A. L. ı flo 
Bon M. Mdurh MR. 3 fl. — Bon F. D A. 
— Reit beim Senäprendre 32 fr. — Von G. Koe⸗ 
ftellte 5 Stollen 5 Stollen Brod aratis, 


—* bebürftige Für bebürftige Familien vom Landwehr mannern mb 



















worden: 
—— 719 fl. 20 fr. — Von M. M. durdl- 
2.3 fl. — Bon 3. O. W. ter Monats eig 
Oktober 4 fl. 
Gorreiponden;. 

Herrn & I. in WB. Barum bekomme ich kei 
Empfangsbeiheinigung über das bereits am 14, Se 
Die Ueberſchickte? 





—— Redakteur Wilh Aua. Bollih. — Drud und Veriaa der Deorich'icien DOffiein in Schweinfurt. 
t 
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Schweiniurter Tagblatt. 


Der Abonnementöpreis beirägt für Die Inferationsgebühren betragen für 
bier und ganz Bayern vierteljährl. (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
54 fr., pro Monat 18 fr. für die durchlaufende Zeile 6 kr, 


ge. 239. | Preiehanlili: Samıftag den 8. Dftober. Katheifg: 


Pelanius. Brinitta. 1870. 





Telegramm des Depeichen: Bereins Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 
II Be:lin, 7. Ocibt, 1 Uhr 20 Min. Nachm. (Dffigiel.) Werfoilles, 6. October. Am 5. Octbr. 


Patrowillengefete der gegen bie Loire ftreifenden vierten Savalleriedivifion. 1500 Mobilgarden vom: 
ſechſter Kavalleriebivifion auß der Gegend von Montfort vertrieben. Bor Paris am fünften und 


ſechſten nichts Neues, 
II Berlin, 8. Oftober, 10 Uhr 30 Din. Borm. Tours, 8. Oktober, Aus Marſeille 


vom 7. October wird gemeldet, daß Garibaldi dafelbit eingetroffen. 
; (Welf’s Zelegr.:Burcan.) 





— — — — — — mm nn — 


An Deutſchlands Höhne Elſaß und Fothariugen. 
Zwei Jahrhundert ſind vergangen, ſeit geſchah die Diebes-That, 
Daß uns Frankreich, tief im Frieden, Eiſaß raubte durch Verrath; 
u der Räuber ift noch lüftern, nicht gelättigt fein Begehr, 
ill ben Rhein, den freien deutjchen, will der deutjchen Lande mehr. 


‚ bem jFrevel folgt die Rache! Cine Löwin wuthentbrannt, 

nig, aroß und riefenmächtig hält die Wacht das Vaterland, 
Abertaujende von Helden ziehn zum heil’gen Kampf hinaus; 
„Falſches Frankreich! falſches Frankreich! gib die Brüder uns heraus !“ 


Bater Rhein, bie Helben ſchauend, ohme Furcht und ohne ; 
Stolzer rauſcht in Silberrwogen durch jein rebumpanftes B 
‚ Und von Straßburgs . Münfter jchallen, Gloden überin Rhein, 
1, = Ihre feierliden Töne läuten die Befreiuug ein! FERNE 


god die ſchwarz⸗roth · goldnen Banner wehen im Beitelungetrieg, 
— hochgerechie Sache krönet Gott mit goldnen Sieg, 
Und bie tobieämutb’gen Streiter führen beim zum Mutterland 
Elfak und Deutih:totharingen, bietend ihnen Gruß. und Hand. 


„Brüber, lang von und geichieden, kennt Ihr noch der Heimath Laut? 
Kennt Ihr noch bie beutfigen Sitten, mie, jie bieder, wahr und: traut? 
D, gewiß! nicht Trug der Franken hat beihöret Euren Sinn, 
Freudig Eurer Herzen Stimmen ziehn zur deutſchen Heimath hin !* 
„Deutide, ſtammverwandte Brüder, jeht die Zeiten ihön und gro 
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Vohttiide Nahıricten. 

— Ründen, 5. Off. DieRahriät ber —35 
zeitig“, das Niniſterium habe ſich an Die „Patrioten* 
er um ſich der Unterſtüzung biefer Partei in 

deutichen Frage zu verſichern, iſt ſo plump ers 
funden, daß ſie einer Widerlegung nicht bedarf. Durch 
derlei Manöver wird die Sachlage nicht um eine Linie 
rückwarts gebracht; ber Entidlus unferes Königs fteht 
ſchon län { feft und unfer Minifterium wird, wenn 
auch definitive Vereinbarungen noch nicht erfolgt find, 
mn feines mehr von bem zuruͤckweichen, 
was zu thun zum Wohle des Volkes beſchloſſen wurde. 
Wir können den ultramontanen Blättern das Ber: 
nügen gönnen, noch ungefähr 8 Tage lang auf bem 
Papier in ihrer Art werthloſe Politik zu treiben. 

— Franffurt, 4. Ol. Das „Frankfurter Sour: 
nal* meldet: Das Gernirungscorps von Pfalgburg 
wird auf vier Bataillone verftärft; ſchwere Belager: 
ungegeihüte find aus Straßburg eingetroffen, weitere 
werben erwartet. Graf Bis marck⸗ Bohlen war Donnerftag 
bort, um mit ben Befehlehabern ber Belagerungscorps 
wegen Einleitung ber Belagerung zu conferiren. 

— Berlin, 3. Oft. „Ein Heer, cine Bertrets 
ung nad außen, ein ‘Parlament, bie norbbeutiche 
Bunbesverfafjung als Grundlage,“ über diefe Buntte 
fol volltommenes Ginverftänbnig mit Süddeutſchland 
— ſein, wie die in der Regel gut unterrichtete 
„Corr. Stern” verſichert. 

— Berlin, 5. Oct. Ein Haupthinderniß für die 
DOrganijation einer —— deutſchen Armee darf 
mit der jetzt wohl als geſichert anzuſehenden Erwerbung 
des Elſaß vorausſichtlich als ae angefchen werben. 
Es berubte bafjelbe barin, dat bie Truppen ber vier 
ſüddeutſchen Staaten zufammen nur 3% Armeecorps 
bildeten, und eine Geneigtbeit ber mürttembergiichen 
Bolkövertretung, bie 3 Brigaden der jtehenden Truppen- 
macht biejes Staats auf & zu erhöhen, keineswegs er: 
wartet werben durfte. Mit Hinzutritt der in ben neu 

u ermwerbenden beutichen Landestheilen zu errichtenben 

ruppenförper würde nad) beren Bevölferiingezahl dieje 
—— aber gerade bewirkt werben, und dan 
füddentjche Antheil des deutſchen Heeres alıs 4 voll» 
ftänbigen Armeeeorps beftchen. Die mindeſtens für’ bie 
heſſiſche Divifion ſchon lange beabſichtigte Umwandlung 
der 4, je nur 2 Bataillons ftarken Infanterie: Regie 
menter und ber 2 “Jägerbataillone derjelben in brei 
Inf. Regimenter & 3 Bataillone und 1 Jägerbataillen 
darf jet gleicherweiſe wohl als geſichert angeichen 
werben und möchte ji denn bie gleiche Umwandlung 
für das aus 8 Inf.⸗Regimentern & 2 Bataillone und 
2 Sügerbataillone beftehende württemb. Corps in 6 
Inf. Regimenter & 3 Bataillone anſchließen, womit 
das 3. jübbentjche Armeecorps feine volle etatämäfjige 
Stärke und AZufammenjegung erreicht haben würbe. 
Für die Bildung bes 4. Corps würde dann in Au— 
ſchluß an die badiſche Divifion in dem neuen deutjchen 
Landestheilen noch die Errichtung von 3 Infanterie-, 
2 GavallerierRegimentern und einem jägerbataillon 
erforderlich jein, melde neue Truppenbildungen 
der Bevölferungszahl derjelben von p. p. 1,200,000 
Seelen entipräden Eine gemeinfame — 
und Ausrüſtung der beutjchen -Armee möchte be 
Württemberg wohl um fo weniger auf Schwierigkeiten 
jtogen, als biefelbe für bie vier württembergiichen 
Gavallerie-Regimenter dort bereits bewirkt worden ift. 
Anders ftchen bie Dinge hierin aber vielleicht mit 
Bayern, in welchem Staate ber gejonderten Uniformirung 
und Ausrüfturig der bayerijchen Armee eine gleichſam 
trabitionelle Bedeutung begeilegt wird. Nicht minder 
ift für die bayeriſchen Truppen auch noch der Unter: 
ſchied der gelonberten Bewaffnung mit bem Werber: 

wehr vorhanden. Cine Hauptjchwierigkeit für die 

erſchmelzung ber fübbeuticen SHeereötheile mit ber 
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— Mainz,  OM. | Der’ entfehlichen Kranthi 
ber Dunkel ift am Samſtag der rn Sn 
Arzt Dr, Noll erlegen. Ihm war vor etma1 
ein Tranfes Sgoßhündchen gebradit morben. Sen 
Einjgütten des Mebilamentes biß ihn das Thier leicht. 


Obſchon er durch fofortiges Wachen und He de 
Wunde bie genügend ſcheinenden Vorbeugungen — *— 


Vermiſchtes. 


ſchwollen Hand und Arm. am ſechſten e an unb 
entmwidelte jih unaufhaltfam die fürdterlihe Krank— 

t. Der Unglüdliche erfannte feinen Quftanb-voll- 
ommen, entfernte jeine familie und bereitete fi; auf 
das Ende vor. Seinen Wunſch, ihm. im entiheibenben 
Stadium durch Deffnen der Schlagabern die Reiben 
abzukürzen, konnten die Aerzte nicht willfahren; er 
ftarb unter ben bekannten qualvollen Erſcheinungen. 
— Der „Oberrb. Kurier” bringt Mittheilungen 
eines verwunbeten preußiihen Offigiers, ber fi in 
Straßburg in Kriegägefangenidaft befand und gegen 
ben gefangenen Gommanbanten ber Seite Lügelftein aus- 
—— ert worden ſei. Der Offizier rühmte die gute 
Behandlung, bie ihm zu Theil geworben fei und Puhr 
fort: Bei feiner Ausmehslung hätten ihm viele fran= 
zoͤſiſche Offiziere bie Hand gedrüdt, und ala ihm ber 
Commanbant von Lüßelftein begegnet jei, habe ihn 
biefer mit Kamerad angeiproden und jeinen Danf für 
bie gute Behandlung in deuticher Gefangenihaft aus— 
geiproden. Mit Thränen in den Augen erzählte er 
weiter, daß dieſer Commandant, wie ihm ein von uns 
gefangener frangöfifcher umd verwundeter Offizier mitge» 
teilt Habe, in Straßburg dor ein Kriegsgericht ge= 
ftellt und megen vorzeitiger Uebergabe der Feſtung 
Lügeljtein erſchoſſen worben ſei. 

— Straßburg, 2. Oct. Am 20. Sept. erichien 
plöglih, Allen unerwartet, der von der Republik er: 
nannte Präfeet des Nieberrheins, Edmond Balentin, 
in der belagerten Stabt. 1848 Repräfentant Straß: 
burgs, hatte derſelbe ſich mit Ledru Rollin nah Eng: 
land gewandt, wo er 18 Jahre lang an ber Artillerie 
ſchule zu Woolwich wirkte. Als er feine Ernennung 
von der proviforiichen Regierung erhalten, begab er 
ſich alsbald in das deutſche Lager vor Straßburg. Er 
lebte ntehrere Tage ald Bauer verkleidet zu Schiltigheim. 
Stets in Gefahr, ala Spion ergriffen und erſchoſſen zu 
werben, wußte er ſich doch Kenntniß von ber Stellung ber 
preußiſchen Boften zu verſchaffen, und jo ſchwang ler 
fi am 20. zur Mittagszeit mit einem fühnen Sprung 
in einen ber Feſtungsgräben, von bem fi der Poſten 
etwas entfernt hatte. Alsbald richteten fih auf ihn 
bie Gewehre ber Franzoſen wie der Preußen, bad 
ebenfo guter Taucher wie Schwimmer, gelang es ihm, 
allen Kugeln zu entgehen. Meijt unter dem Waſſer 
ſchwimmend, kam er glüdlid bis zum Judenthot, wo 
er, aus der Tiefe auftaudiend, ber erftaunten Wache 
ein „Arretirt mich!“ zurief. Diefer Gefallen ward ihm 
gethan. Zum Gommandanten geführt, ftellte er ſich 
demjelben ald Praͤfect vor und löjte die aufteigenden 
Zweifel des Generals jofort durd fein Ernennungs— 
decret, das er aus bem Futter jeines Aermels ſchnitt. 
Uhrich erfannte den heldenmüthigen Mann denn auch 
ohne weitereö Bebenfen an und verkündete, indem er 
die Funktionen des Hrn. Börſch jür erloſchen erflärte, 
durch Anſchlag an den Straßeneden bie Ankunft des 
neuen Präfecten. 

— Straßburg, 3. Oft. Ju der Bant wurden 
10 Millionen baar (Gold und Silver) vorgefunden. 
Der Bankdirektor leugnete das Borhandentein von 
Vaarvorräthen; er wurde verhaftet, und feine Tochter 
geftand in der Angſt, das Geld ſei in den Kellern der 
Bank vermauert. Außerdem wurden zei Kriegstafien 
mit 4, rejp. 5 Mill. mit Beichlag belegt. j 

— Brüffel, 4. Oft. Ein im hiejigen Park nie: 
bergefallener Luftballon aus Meg enthält unter einer 
Anzabl Derficaelten Brirt: einen ae wa⸗ 

Iten der deutſchen Serieger. 
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Krank ⸗ 
in Theater in Sehweinfert. 

e ſtattge 
—— Sonntag, den 9. October 1870. 
—* int Zur Eröffnung der Bühne: 
m enrichaft es | | l ? d 

an 
en Das Schloß Windham, 
Der Dahingeſchiel * 


me a | 
a Me Fady in Trauer. | 
———— | Schaufpiel in 5 Alten von Trauen. 


ärztlichen Behand: — — 
Zagen ber Beimb Montaz, den 10. October 1870. 
—— Die Vorſtellung wird durch die Zetiel und durch die hieſigen Lotalblatier bekannt gemacht. | 
bei dem do en Ce Preife der Plätze 
Id ſt | 
—* F * n Freinbenloge 1 fl. Mittelloge 48 fr. Seitenlogen 36 fr. Sperrfig 30 fr. Parterre 24 fr. Ampbiehel 
Sein Begräbniß g Sigplap 18 fr. —*3 33 und Seitengallerie 9 fr. | 
eundes, Ging ageskallapreile: 
beilnahme, vertr⸗ Seitenlogen 33 tr. Sperrik 27 fr. Parterre 21 fr. Amphitheater Sigplag 15 fr. 


Ferne weilenden I en ti 

, ihm, dem icet - Billetö zu den Tagesk reifen jind in der Erpebition des Tagblattes 
Hand zu — errn A m; — — der a Pr * in meiner Wohnung bei Herrn Hartmaun zum a 
ergreifender Rebe 1 Ka von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr zu haben; auch werden für Parterre Dutzendbillets & 


Pfarrer Müller zu 48 fr. abgegeben. 


venb bob Ginslie] Kaflaöfinung 7 Uhr. Anfang 7'/; Uhr. Ende 10 Ubr. | 
ee BR. Schmid. 
d a 77 
—— einigen nterzeichneter bechrt ſich ergebenft anguzeigen, daß jei 
ae Wohnung und Geſchäft fih jegt bei Herrn Beinwirth Dressi 


Kameraden im dei ViS-A-vis der Spinnerei befindet. —* En 
rg Den Verkauf der Nähmaſchinen -bejorgen Bräulein € 


* Geftern gab > i 
föon news, xt schwister Drechsel in der langen Zehntgaſſe, wojelbit aud t 
_ Sämeinfj nothwendige Anleitung zum Mafchinennäbhen gegeben wit 
——— Für das bisherige Vertrauen dankend, empfiehlt ſich bei B 


Preiſe ergeben: sen . a... 
Korn 1718, darf von Maſchinen und techniſchen Einrigtungen 
der Schäffel. | Hochachtungsvoll 

— Eine Karto 


uns heute von Herr s Th. Grobe. 


idieft mit dem Beu 


plare an demſelben Ein: und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen Actien u 
r gu Big: 3 ®nnien ꝛc. 20. I ahnetärlt K Schmidt. . 
ung u 

> 


-. 
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Haturwiflenfhaftl. Berein. 
Heute Verſammlung im Bereinslocale. 
(Schriftenaustauſch.) 

Der vorstand. 





braten bei 





Boltmar Werner. 





 Dente Abend Sülzen, Hajenbraten, Gänfebraten, 


Hafen: und Gänjepfeffer bei A. Pfiher. 


Schottiſch hab’ ich mich empfohlen 

Vom Zürd bis in die frumme Gaſſ'; 

Bor Wehmutb, ich ſag's unverhohlen, 

War'n meine Augen wund und naß. 

* trank ſofort ein Schlückchen Fuſel 

Zu lindern meines Herzens Praſt, 

Sanz ſchottiſch ging's zum Vetter Duſel, 

Dort warf ich ab die theure Laſt. 

Sag' meinen Nachbarn achtungsvoll 

Im Zürch ein herzlich's Lchewohl! 
ER, Schuſter aus Franken. 
l 


— dolma. 


Das Neueſte und Feinſte was bis jept 
erfunden murde zur Grbaltung und Beförderung 
des Wachſsthums der Hopf: und Barthaare 
ift die von dem Haupt- und Verjendungsdepot 
bei Th. Brugier in Carlscube und der wei: 
’ teren untengenannten Firma zu beziebente 


Tolma; 


bei genauer Arwendung der bei jedem Flacon 
befindlihen Gebrauchsanweiſung gibt Diejelte dem 
gram oder roth gewordenen Haupt: oder Darts 
haare die urſprüngliche Jarte, Glanz und 
Weichheit, erzeugt und befördert den Haar 
wuchs in Überraihender Weile und ent- 
fernt binnen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden fo lürtigen Schuppen. Danten, 
melde auf einen reimen blendend weißen 
Scheitel reflectiren, it die Tolma deshalb beitens 
zu empieblen per Flacon Thlx. 1. oder fl 1. 
45 fr. jübe. Wit. Hauptdepot bei 
Gg. Strobmenger 
in Schweinfurt. 





















Heute Abend Sülzen, Montag 
Abend Leberflöße und Beiz- 
Erd 





in ber neuen Gajje. 


M die Maas 12 fr. bei 
/ oſt Heinrich Saffert 
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ı © Die geſammten Herren Führer wie Mannſcha 
ber Sicherheitä-Abtheilung wer biemit eingelat 
ih Sonntag ben 9, ds. früh 8 ühr —2 
der Turnhalle in en AI einzufinden. 

etreff: 
Beerbigungen, Gemwehr-Pifltation und Ausrü 
Gegenftände, fehlende Pa u. |. w. Rung 


eftin Speth, 
Eommandant der Sicherheits-Abtheilun 


Eın möblirtes Zimmer für einen einzelnen Her 
it ſtündlich zu vermiethen. 


Einen geräumigen Keller mit Fahlager vermicı 
Gathar. Schueider Wwe. 


Ein hellbrauner glatthäriger Hühn: 
R hund ift — und kann ge 





die Einrüdungsgebühren und Fut 
geld abgeholt werben bei 


& 35 fr. find in der Erpebition des Tagblattes 
haben. Auswärtige Abrebmer werden erfucht, der & 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Gendu 
beizulegen. 


Zermim:falender. 


Den 11. Oktober, 


IB. Forderungdanmelbung an den Nachlah der Frau Ja 
Hebert aus Paris, beim f, Loy. Rifjingen, * 
IN. Winterfpafweiseverpahtung zu Bünteräleben. 
Den 12. Oftober. 
IN. Piegenihaftenverftrih im Gaſtbauſe zu Thau lba. 
‚EM. Grimdoberindgen⸗Zwangadoerſtrich des I. A. Grafen 
Unterteinbach, um Gemeinbehauſe. 
8 B. Zwener Ediktatag im Goncurje bes Bierbt. Seorge 
in Rollfeld, beim f. Log. Klingenberg. 
Erſtetr Editieteg in der Sant über den Kauim. Gart 4 
in Aſchaffeuburg, beim 8. BereMerichte. 
9% Gläubigerladung ded Müllers Johann Joſeph Su 
von Zellingen, beim f. Log. Rarlitapt. 
EN. Yıegenfhbaiten:Iwangsveritrich des Joſech Münch ı 
Müuhlbach, im Briegel'ſchen Gaftbauſe. 
10 8, Jagdverpachtung zu Sulzfeld a. M. 
Biehnartt dabier 
IP. Bielfeiftenverfirih aus Aruſieiner Grundtealitäten, 
Notarrate. 
9%. forderungsanmeldung am ben Nachtaß der Rfol.ı 
Mergel II. Wie: zu Mainafhafi, beim t. Loy. Aſcaffe 
burg. 


Amtliche Erlaſſe. | 
Zur Gonenrie des Michael Scheit von Greußenbein teird | 


Brieritäteerfenmiu:g am. 12. Dfteber au die @erichtätaicl Dis 
Ber. Mer. Wunzburg angehritet 


Zur Unterſtützung und Pflege verwundeter und 

krankter Kieger wurde und weiter, übergeben ; 
Ton T. 2 A Von Privat, Sh..2 far B0.fr 
Bon. R. 1 ji. 45 Er. und Tabat. — Ungenannt 4 Pa 
Soden, — Von M. 3 Neye, 2 Binden, 4 Paar Sode 


Eine ‚gröhere jreundlıhe Wohnung am Martt üjt 
zu vermiethen und en Pumphrunnen mit Steineinjal- 
jung ift zu verkaufen. Yäb, in der Erped. ds. BI. — 


Ein möblirtes Zimmer vermiethet 
Michael Apel, Nüderisfrake. 


Eine MNhige Glasca leche, halbpatent, in gutem 
Stand, wird um 370 fl. abgegeben, Wo, jagt die Erp. 
ta... 


" Ein Lehrling wird geſucht * 
Karl Goldbach, Schneidermeiſter. 


Compreſſen vnd Charpie. — Ungenannt 1 Hemd 
5 Baar Soden. — Ungenannt 5 Paar Socken. — U 
EN 1 fl. 46 tr. — Don M. M, 4 il. — Ungenan 
3 Baar Soden. — Boa L. B. 2 Unterheien, 1. we 
Hemd, 7 Waar Soden. — Bon J. 8. 15 I. — T 
Sch. 2 Jädchen, 1 Paar Soden. — Bon C. 9. © 
4 fl. — Bon Poppenbanfen 118 Stüd Gier. 
Yon Hain 79 Stüd Gier. — Ungenannt 3 Hemde 
— Bon D. in 9. 1 fl. 10 Mr. 
Zweigverein Schweinfurt. 
— a Tür das BewirigungssGomite wurde uns weiter 
Ein Junge tan ın die Behre treten bi 8 übergeben : 
Wilhelm Pfirſch, Sattler und Tapegier. Uebertrag 425 fl. 55 fr. — Bon 9. und 6. 
a ——— kann nn But in Tiinkunmfkt: — 
NNebſt einem „Aufruf zur Theilnahme an einer großen Verlooſung zum Beſten der deutſchen Krieger.) 
i 


R Ri Wehraufſeher Dreſcher 
Ulmer-Münjter-Looje, 














chweinfurter Tagblatt. 


ES { i Die Inſeratio b 
De ae an. (XV. Jahrgang.) = — — &- 


54 fr, pro Monat 18 fr. 


— Montag den 10. Orlober. 





Ghronologiihe Zafel. 

Den 10, October 1806. Berenmung von Plafjenburg. 
——— —— — — — ü⸗⏑ 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 8. Oft. Der „Staats anz“ bejeichnet 
die Nachricht, der König habe unterm 8. Sept. einen 
Briei an den Papit gerichtet, in melden der Wunjd 
des Lehteren nad einer Jutervention ablehuend beant» 
wortet fei, für erdichtet. Seit dem Briefe des Papftes 
vom 22. Juli und der Antwort des Könige vom 30. 
Juli bat keinerlei Rorreipondenz zwiſchen den beiden 
Souveränen jtattgefunden. (Aſch.3) 

— Königsberg, 7. Det. General Vogel v. 
Falkenſtein hat einen Souvernementöbejehl erlafien, 
welder bejagt: Das Verbot ber Verſammlun en der 
ſocial⸗ demokratiſchen Partei iſt aufgehoben. er⸗ 
warte aber, daß bie überwadenden Polizeibehörden 
mir Diejenigen anzeigen werben, welche durch oifene 
Kundgebungen Frankreich in jeinem Widerjtande egen 
Deutihlands Friedensbedingungen ermuthigen, ale er 
Kriegsführung bes Feindes dienen, um ſolche Perſonen 
während des Kriegszuſtandes unſchädlich machen zu 
koͤnnen. Gr. Pr.) 

— Rouen, 7. Olt. Die Preußen halten ein Ge 
hölz vor Gifors bejegt. Der Feind ſcheint in die Ror- 
mandie einrücten zu wollen. Ale Mafregeln find ger 
teoffen, ihm die Yebensmittel abzuichneiden. Havre ift 
in guten Vertheidigungszuftand — (Aſch3.) 

— Tours, 8.Oit. Rach Mittheilungen der hieſigen 
Regierung ift Gambetta pr. Luftballon in Amiens ein« 
getroffen, Derfelbe begibt fich über Rouen nah Tours. 

(örff. Pr.) 

— Brüjiel, 8. Oft. Aus Tours wird gemeldet: 
Eremieur hat dem diplomatifchen Corps angezeigt, daß 
die Verlegung des Regierungsfiges nah Touiouſe, mo 
auch die Gonjtituante zuſammentreten werde, bevoritehe, 

— Brüffel, 8. Olt. Einem Telegramm aus Tours 
zufange ift die Nahridt von der Ankunft Garidbaldi's 
in Marjeille unbegründe. ine andere Depeſche der 
Regierung jagt, Garibaldi werde in Toulon erwartet. 
Brüffeler Berichten zufolge beabſichtigt Garlbaldi nicht, 
Frankreich feinen Degen zur Verfügung zu ftellen. (Fr. B.) 

— Petersburg, 8. Octbr. Das „Peteröburger 
„Journal“ konftatirt den Fingang der preußiichen Rote 
vom 1. DOct., legt vollſtändigſt Frankreichs Lage dar 
und zweifelt nicht an deren Eindruck auf die Kranzofen. 
Damit ift Waffenftilftand unvermeidlich, "Waffenftill- 
ftand aber ift Friede. Bezüglich der Mittheilung ber 
„Roma* über die Miffion Fhiers nad Florenz fragt 
das Journal: ob Thiers amerfennen wird, daß das 
Votum Nizza's im Jahre 1860 unfrei geweſen und 
zu welchen Concluſionen man ſodann gelangen wird. 

iR. W. 3) 


Politiihe Nachrichten 
— Die „Norbbeutjche Allg. Ztg.“, das Organ bes 
Grafen Bismard bringt einen Artikel über Belgien, 
der unverkennbar eine Drohung gegen bas neutrale 
Belgien enthält. Sie ſchreibt; Wo es eine nichtä- 
würdige Verleumbung über die deutſchen Truppen 
gibt, da ift es bie belgiiche Prefie, melde jih par 


— — — 


für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


tholifd : 
me | 1870. 


excellence zum Organ biefer BVerleumbungen macht. 
Wo es gilt, dem franzöftichen Volke zu einem unnüßen 
Widerftande durch bie allerläderliditen Fabeln Muth 
u machen, da ift eö die belgiiche Preſſe, melde dieje 
Babe erfindet und verbreitet. Hienach gewinnt es 
alt Re Anſchein, als ob die belgiſche Prefle, ben 
Wunſch ausſprechend, daß Frankreich als Sieger aus 
dem Kampfe hervorgehe, auch den Preis des Sieges 
an Frankreich ausgeantwoxtet zu ſehen wünſcht, und 
es ſollte eigentlich nicht überraſchen, wenn eines Tages 
ein geſchicklerer Staatsmann, als Hr. Jules Favre, 
dieſe Combination in die Hand nimmt und den Wunſch 
ber belgifchen Preſſe erfüllt. Aber die belgische Preſſe 
ift nicht das belgiiche Voll, wird man uns vielleicht 
erwibern. Nun, warum erträgt bad belgiiche Volt 
eine jolde Preſſe? erwidern wir. Warum proteftirt 
es nicht gegen biefe Blätter, welche mit Schmähungen 
die deutihen Armeen und die beutichen Staatömänner 
bebeden, ohne deren Tapferkeit und Rechtlichkeit Belgien 
heute nicht mehr ezijtirte ? 

— Buremburg, 5. Oct. Glaubmwürbige Perſonen, 
die ‚heute hier angefommen jind, verjichern, dag Thion- 
ville während bes gejtrigen ur voljtändig einge- 
un worden ijt. Ale Verbindungen find abge 
rohen. 

— Brüjjel, 5. Oct. Es find. Friedens ver— 
banblungen — nit Waffenftillitandsverhandlungen, 
meld) leßtere von deuiſcher Seite zurüdgewiefen wur: 
den — eröfinet und zwar mit einiger Ausſicht auf Er: 
folg, da man franzöfifcherjeits ſich enblih in bie 
— die ZTerritorial-Abtretung, zu finden 

eint. 

— Das Bombarbement von Paris wird nun ven 
allen Seiten beginnen. Die Anzeichen hievon find 
bereits vorhanden. Der König von Preußen hat fein 
Haugtquartier bereits von Ferriered nad Berjailles 
verlegt, womit bad Signal ber unmittelbar beginnen: 
den Kononabe gegeben iſt. Auch iſt vor einigen Tagen 
der General Burnfide aus PVerjailles in Paris einge: 
troffen, um ber Zweimillionenſtadt anquzeigen, daß 
nun das große Bombardement unmittelbar bevorjtche, 
wenn jie ſich nicht freiwillig ergibt. So werden wir 
denn jhon nächſter Tage Berichte über die entjeglichen 
Greuel der Verwüſtung erhalten, welche ri und 
Taujende von Kugeln, Bomben und Granaten aus 
400) bis 5000 Feuerichlünden — jo viel haben Preu— 
ben und Franzoſen gegenjeitig aufgeftellt — im beider: 
feitigen Lager anrichten werben. Cine jolde Kanonade 
bat wohl die Welt noch nic gehört, wie ſie bier ftatt: 
finden wird. 





Vermiſchtes. 


— Aus Straßburg, 5. Okt, berichtet man dem 
Schw. M.: Geftern wurden folgende Bekanntmachungen 
des Bürgermeisters im Auſtrag des Oberfommandanten 
angeihlagen :_ 1) Bom 4. DOftbr. an bis auf Weiteres 
dürfen die Wirthshäufer der Stadt bis 11 Uhr Abends 
neöffnet ſeyn und können alle Zivilperfonen die Straßen 
bis au diefer Stunde paffiren. Nach diefer Zeit ift ber 
Verkehr auf den Straßen nur ſolchen Perjonen geitattet 
welhe vom Bürgermeifter ſchriftlich dazu ermächtigt’ 


— — 





ee 
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find. 2) Bom 4. Oft. am find bis Abens 9 Uhr bie 
folgenden Stabtthore dem Verkehr geöffnet : dad Metzger⸗ 
thor, das Weißenthurmthor, das ſtronenburgerthor, das 
Fudenthor, das Fiſcherthor. Alle anderen Stadtthore 
bleiben für Diititär und Zivil vorläufig gefchlofjen ; die 
Thore der Zitadelle find für alle nicht dem deutfchen 
ri angehörigen Perfonen nur gegen Karten zugäng- 
lich, melde die Kommandantnr auzjtellt und deren Er: 
lös dem Vürgermeifteran.t für die Armen übergeben 
mird — Zwiſchen Straßburg, Yudwigshafen und Mana: 
heim wird unverzüglih ein Dampijdiffahrtsdienjt ein« 


gerichtet werben. 


— 


Haudel und Verkehr. 

$ Die Generalbirektion der k. Verkehrsanſtalten gibt 
bekannt, dag vom 1. October an bie Güterüberfuhr 
zwiſchen —— a. E. und —— nicht mehr 
von der Eiſenbahnverwaltung beſorgt wird. Es muß 
daher in ben Frachtbriefen der mit direkten Adreſfen 
nah Hamburg rejp. Altona und barüber hinaus via 
Harburg reifenden Güter eine Vermittlungsperſon, 
an melde bas Gut bebufs des Meitertransportes 
in Haarburg abgegeben werben joll, bezeichnet jrin. 


Eokales und aus Dem Sreile. 

— Schmweinfurt, 10. Octbr. Geftern wurde in 
Gohäheim die übliche Quartalbefprehung der Feuer: 
wehren bed Schweinfurter Gauverbandes abgehalten. 
Pertreten waren die Feuerwehren Oberndorf, Berg: 
rheinfeld, Grafenrheinfelb, —— Schonungen, Ob 
bad und Schweinfurt. Die weiter erſchienene Feuer—⸗ 
mehr Stabtlauringen erklärte ihren Beitritt zum Ber: 
bande. Auch von ber Feuerwehr Gerolzhofen war eine 
Anzahl Mitglieder in voller Ausrüftung anweſend. Der 
Probe und Bineänig wohnten aud mehrere Bürger: 
meifter der umliegenden Orte bei. Der Beiprehung 
voraus ging bie Probe der Feuerwehr Gochsheim. — 
Nachdem vor R — noch von auswärts einge: 
griffen werben mußte, um bie Goche heimer Feuerwehr 
lebensfähig zu erhalten, waren mir fehr erjtaunt, jegt 
ihon ein I zahlreicher, gut gegliebertes Corps vorzu⸗ 
finden. Die Feuerwehr Godeheim beſteht aus ber 
Steiger-, einer Austräger:, einer Sicherheitsabtheilung, 
ferner 2 Spriten-Abtheilungen, wieber zerfallend in 
Mannihaft für — und Waſſerbeſchaff · 
* Die Steigerabtheilung iſt ſehr zweckmäßig aus⸗ 
gerüſte 





t, mit Meflingbelmen verſehen, bie übrigen Ab— 
theilungen tragen am Arme das entiprechenbe Abzeichen, 
Die Steigergeräthe find in genügender Anzahl vor 
handen, die Löſchmaſchinen von guter Wirkung. Die 
ganze Probe zeigte eine gute Schule. uerſt führte 
das Steigereorps mit ben verſchiedenen Geräthen mehrere 
Einzel-Schulübungen vor, alebann verlieh bie ganze 
Feuerwehr den Uebungsplatz, um mit allen Geräthen 
und den Löſchmaſchinen zu einem förmlichen Angriffe 
vorzurüden. Raid maren bie Leitern angelcat, bie 
Spritzen bereit, und in kürzefter Zeit richtete ſich ber 
Strahl aus mehreren Shläuden auf bas als ap 
object beftimmte breiftödige Haut. Während befien 
hatte ſchon eine zweite Steigerabtheilung einen Gang 
Hadenleitern an ber- Giebeljeite angelegt, um von hier 
aus einen Schlaud aufzuziehen, ſowie Werthſachen aus 
der oberſten Etage zu retten. Die Austrägerabtheilung 
entfernte ebenfo jchnell eine größere Anzahl Mobilien 
und Geräthe aus dem Haufe und bie Sicherheitsmann⸗ 
ſchaft jorgte mit Umficht für Abſperrung bes Uebungs⸗ 
plages und Aufrehtbaltung der Orbnung auf dem 
Plage ſelbſt. Alle Adtbeilungen griffen ruhig, ohne 
Störung in einander. Die Mannſchaft für fler: 
beſchaffung war mit vielen Wafjerbutten rajd zur Stelle, 
am aud; während ber Uebung mit einem großen Falle, 
mit Wajjer gefüllt, angefahren; der Hauptmann blieb 
während ber ganzen Uebung auf dem gewählten Plate, 
feine Befehle dur bejondere Orbonnanzen an bie ein: 


zelnen Abtheilungen eribeilend, Ebenſo ruhig wie bie 
Uebun 75— und durchgeführt, —— ent das 
Signal „Rettet Euch“ und überhaupt bas Abſieigen 
ht ek, Das ganze Manöver mar in ber That ein 
ſehr erfreuliches Bild fchönen, geregelten Zuſammen— 
wirkens, und hat nicht nur ben Bürgern und Juͤng⸗ 
lingen Gochsheims, welche Mitglieder bes Corps find, 
alle Ehre gemacht, jonbern auch bemiejen, daß die Ge- 
meinbevertretung in Gochsheim bie hohe Wichtigkeit der 
Feuermehren erfannt und feine Koften geſcheut hat, bie 
Ihrige jo auszurüjten, daß fie ihre Ihöne Aufgabe auch 
in allen Theilen zu erfüllen vermag; ſie wird gerne 


bereit fein, zur ferneren Ausbildung die nöthigen Mittel 
an die Hand zu geben. (Fort. folgt.) 
— Schweinfurt, 10. Oct. Soldat Schumann 


von Sennfelb vom 7. Infanterie-Regimente ift in 
—— ſeinen in den Kämpfen von Sedan er— 
haltenen Wunden erlegen. Schumann kämpfte in Algier 
und Mexiko unter franzöſiſcher Fahne, ſpäter kehrie er 
zu feinem Regimente zurüd, welches er eigenmächtig 
verlafjen hatte. In ber Schlacht bei Sedan foll er 
einem Schmeinfurter gegenüber gejtanben sein, mit 
welchem er den Feldzug in Meriko mitgemacht hatte. 
Bon diefem feinem früheren Kameraden foll er auch 
verwundet worden jein, obgleih er ihm vorher, feinen 
Namen nennend, noch zugerufen babe, doch nicht auf 
ihn zu ſchießen. Somurde und wenigſtens von glaub: 
würbiger Seiteerzäßlt. Es mwärebies ein feltenes Spiel 
des Schickſals. 
Wir machen unſere geebrten Leſer hierdurch 
noch beſonders anf die heute Abend zum Beſten ber 
im e erkrankten und verwundeten Srieger  jtatt: 
firdende Theatervorftellung aufmerkiam, und jind gewiß, 
Daß der angegebene Zweck ſchon allein hinreichen wird. 
ein volles Haus zu erzielen, abgejehen davon, daß bei 
dem fchönen Znfammenipiel guter Kräfte, wie uns die 
geftrige Vorſtellung zeigte, auch ein Genuß in Ausficht 
eht. 
— SS Bei der geſtrigen Inſtallation des Hrn. Pfarrers 
Sperl in Zell mwurden für die im Felde verwunbeten 
und erkrankten Krieger 12 fl. 18 tr. zufammengelegt und 
dem Zweigverein des Bezirkes Schweinfurt übermwicien. 


aAnfündıgungen. 


Turn ¶ ¶XBerein— 


Heute Abend 8 Uhr 


Berfammlung 
bei Hrn. Caſspar Rauſchert im Fiſcherrain. 
Wahl eines Turnmwartd x. betr. 
Allſeitiges Erſcheinen gemärtigt 
Der Tururath 


Gewerbe- Verein. 
Dienftag den 11. Oktober Abends 8 Ubr 
Bereinsverfammlung aufd. Shans:Shanie 
Tagesordnung: Bekanntgabe des Einlaufs, Anz 
träge von Mitgliedern, betreffend: a) Beitrag aus Vers 
eindmitteln zur Unterjlügung bedürftiger Familien von 
Fandwehrmännern und Referviften biefiger Stadt, b) Be 
ſchaffung der illuftrirten Kricgsereignifle des Jahres 1870 
ıc. für das Lefegimmer, Vortrag über das Thema: bie 
Märme und ihre Wirkungen, mit befonderer Bezugnahme 
auf induftrielle Zwecke. j 
Zu zahlreicher Betheiligung labet ergebenit ein 
Der Borftand. 
Heute Abend Seherflös und Beizbraten jowie Sülzen 
e a. Pfiiter. 


bei 
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Dantfagung. 

Den verehrten Freunden, Bekann⸗ 
ten und der mwertben Nachbarſchaft, 
welche unsern lichen unvergeßlichen 
Gatten, Bater und Bruder 


Johannes Schott 


zu feiner Grabesruhe begleiteten, ins⸗ 


beiondere dem Hrn. Pfarrer Sch. at- 
tenmann für die troftreihen Worte 
bei der Beerdigung des Dahingeihiedenen unſern 


innigiten berzlihften Dant. Gott der Allmäd: 

tige möge fie Ale vor ſolchem Schmerzenslager 

behüten umd reichlih mit Geſundheit krönen. 
Die trauernden SDinterbliebenen. 





N on Mertben Freunden und Bekann— Q 


; ten, Sowie der wertben Nachbar: 
J— Maſt widmen wir nur auf dieſem 
Wege die Trauerkunde, dat es Gott 
dem Allmächtigen gefallen bat, un= 
fer liebes Kind 


Lorenz 
h ein Alter von 3 Jahren in cin bei: 
ſeres Jenſeits abzurufen. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Ernſt Grau, 
Margarcetba Grau. 
Die Beerdigung findet Mittwoh Nachmittag 2 
Uhr jtatt. 
































Allen wertben Verwandten, 
‚freunden und Nachbarn, melde 
jowohl während ber langen 
Krankheit als auch bei der Be: 
erbigung meines unvergeklichen 
Gatten ihre Theilnahme bezeuaten, 
meinen herzlichſten Dank. Möge 
fie Gott vor jolden herben Schid: 
ſalsſchlägen bewahren und mit reicher Geſund— 
heit ſegnen. 
Die tieftrauernde Gattin: 
Babette Murr. 
— — NN ——— 
Deprfshen-Berein. 
Diejenigen verchrl. Mitglieder, welche mit ihren Bei: 
trägen für das zweite Monat ı1 Thlr. pr. Grt.) noch 
im Rüdjtande find, werden freunblichit aufgefordert, 
diejelben der Erped. des Tagblatts zu übergeben. 
Mit dem 12. October beginnt das dritte Monats: 
Abonnement, welches vorausfichtlih billiger werben 
wird, da noch etwas Ueberſchuß vorhanden if. Won 
denjenigen Mitgliedern, melde bis zum Mittwoch Abend 
bei der Mebaction des Tagblattes nicht ihren Nüdtritt 
erflären, wirb angenommen, daß fie bei dem Vereine 
bleiben, und werden ihnen daher die einlaufenben Tele: 
gramme nad wie vor zugeichicht werben. 
Neue Mitglieder können fich jederzeit im die Lifte 


einzeichnen lafien. 
Der Vorftand. 


Eine Yibige Glascaledye, balbpatent, in gutem 
Stand, wird um 370 fl. abgegeben. Wo, jaat die Exp. 
dB. BI, 
















Berfteigerung. 

Am D den 18. de. Mts. früh 9 Ubr wer— 
den im Umtszimmer des Unterzeichneten Die Erträgniffe 
zweier Weinberge 

PlNr. 8428 am Bramberg, 0,53 Dez. und 

Mr 8408 daſelbſt, 0,54 Der. 
Öffentlich gegen Baarzablung veriteigert. 

Schweinfurt den 10. Otthr. 1870. 

Set, t. Gerichtsvollzieher. 


Berfteigerung. Ä 
Am Donnerftag den 20. da. Mis. Nachmittags 2 
Uhr werden im Haufe des Bädermeifters Georg Krieger 
in Niederwerrn folgende Gegenftände gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 
3 Läuferjchmweine, 
2 Ziegen, 
4 Mehlkiſten, 
Mebliäde, Seffel, Fälfer, 2 Uhren und fonftige Öegen« 
fände, und werden Stridsliebhaber hiezu eingeladen, 
Schweinfurt den 10, Oftbr, 1870. 


— nn In — 


Ausſchreiben. 


In Sachen Baier gegen Schlichthorn p. d. verſteigere 

id) im Wege der Zwangsvollftreckung am 
Donnerstag den 20. Oktober 1870 
Nachm. 1 Ubr 

im Gemeindehaus zu Neuihleihah 2 Kühe rotber Farbe 
im Tarwerthe zu 200 fl. gegen Baarzıblung” und [ade 
Steigerungäluftige hiezu ein. 

Eitmann den 6, Oktbr. 1870. 

Fr. Edard, t Gerichtävellgieber. 


Bewirthungs-Gomite. 

Erwaige rüdftändige Rechnungen wollen bis morgen 
Mittan an Herrn T b. Preger eingereicht werden, 
Gleichzeitig erſucht man, bei Fieferungen ftete 
die Rechnung jogleich beizulegen. 





. _ Das Gomite. 

Heute Abend Leberflöhe und 
Beizbraten nebit Sülgen bei 
Volfmar Werner, 











Morgen früh halb 10 Uhr 
Speck- und 


bei 


mit Kalbleverbefat, ſowie deägleichen in ver Me 
Flanell- und Zmijchenfutter in anerkannt guter Qua— 
Ität, in gangbarjter Nr. eingetroffen empfiehlt billigft 


Philipp Beilschner, 





gung aller vorfom: 
menden Shuhmaderarbeiten. £ 
Chriſtian Barthelmann, Schuhmacherweiſter. 


Ein Lieferant, der einem Frankfurter Hauſe wöchentlich 
einige Gentner friſche, ſüße, veine Butter liefern fann, 
wird aefuht. Franco-Offerten ſub M. N. 267 befördert 
die Annoncen: Erpedition von ©. 2. Daube 
& Comp. in Frantfurt a. M. 
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Bekanntmachung. 


Nah Ableben des Plantagenbefigers Herrn Juarez Gonzales, 


Iubaber der weltberühmten Firma 


Petro Z de Castro y Ga in Havana bat deſſen Neffe und Redtänachfol 

ger Herr Ricardo J. 

angezeigt, daß und aud ferner Der alleinige Betrieb ihrer Babritate für den a et 
belafien ſei, welches wir hiemit anftatt Girculär zur öffentlichen Kenninißnahme zu bringen die Ehre haben, 


Gleichzeitig die ergebene Mittheilung, daß wir die berũh 


Marten echter Davana:Gigar: 


ven in prachtvollſter abgelagerter Waare wieder auf Lager baben und erbitten bald nefällige direfte Auiträ ; 
Qualitö = 1. m. Im Iv V. VL VIL VOL IX. X. XL XI X XIV. x 
Ber 1000: Br. C. Thir. 140.120. 110. 100. 90. 80. 70. 60. 50. 45. 40. 35. 30, 2%. %, 
.. 1... ,„ 142 1 0.9. 8 . 6 54m 4 3 5 Zu 
m Probe 25: 34.9. 29. 290.246. 2. 1%. 1. 14.10. 1 To. . 5a. Me. 

Diejenigen Herren, welde mit uns noch nicht in Geſchäͤftsverbindung geſtanden, belieben ihren erwaigen 


Beitellungen den Betrag gefälligit frameo keizufügen und anzugeben, ob die Eigarren Fräftig, mittel oder leicht 


gewũrtiſcht werden. 


Indem mir noch um recht deutliche Adreffenangaben bitten, ſehen zahlreiben Ordres entgegen und verſprechen 


wie immer promptefte Bedienung. 


ochachtungsvoll 
ie General-Import-Agentur 


K. Heylhut. 


Reue Rofenfiraße 6, Hamburrg. — 


Ein Junge fann in die Lehre treten bei Biwel junge jchmarze SHüfhen find zu verfchenten 


Zwei möblirte Zimmer für Herren find zu ver: 


mietben bei 
Wilh. Pfſrſch, ir, Mesgergaffe 
Nr. 149 


“ Ein Spenglergehilfe findet Beihäftigung bei 
ee . NR. Stepf, Spengler. 
Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn 
it ſtündlich zu vermiethen. 

Einen geräumigen Keller mit Faßlager vermiethet 
mass Gathar. Schneider Wwe. 
‚ Bergangenen Dienftag wurde auf dem Roßmarkt 
ein Schlips (Tuch) verloren; der rebliche Finder 
wolle jolden gegen Belohnung an F. Belſchner am 
Rofmarkt gefäll. abgeben. 
Ein Stübhen für einen foliden Arbeiter iſt frei 
frumme Gaſſe 398 

Die Trauben von 1:/s Ader Schind find billig zu 
verfaufen. 

Gute Kartoffel find zu verfaufen bei 

Heinrih Hillmann, Hellersgaſſe. 

2 Goatsöfen im guten Zuſtande find verkaufen 

H8.-Nr, 85,86. 3 R 





Tom Sandplag bis zur Gtabt murben zwei 
Sclüffel verloren ; man bittet biejelben gegen Erkennt: 
gehfeit in der Erpebition abzugeben. 

Ein großer Ofen mit Kodeinrihtung ift billi 
verkaufen. H3.:Nr. 839. — er 

Ein heizbares Dodzimmer mit Holzplag in zu ver: 
mielben. Neue Gaſſe He;-Rr. 720. 2. 

Haus-Nr. 393 ift Dünger zu verlaufen, 

In GEM. 785B Neue Gaffe ift tie untere 
Wohnung zu vermiethen. nie a ae 

Lämpelden zur Illumnation find zu haben bei 

Joſeph Zitzler, Haͤfner. 

Zwei gute Herbſtkuffen iind zu verkaufen. Näh. 
in der Erpeb. _ — — 
Ein Kanonenofen mit Kochtaſten und ein Meines 
Nochtãſichen, ganz neu, find zu verkaufen Bei 

Metzger Wagner. 

















Näheres in ber Erp. 
Ein möblirtes heizbares Hofſtübchen iſt ſogleich an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Obere Gaſſe Nr. 349. 


Theater in Schweinfurt. 
Montag den 10. Ott. 1870. 
DEE Zum Beiten 
ber im Felde erkrankten und verwundeten Srieger. 
Chaſſepot und Zündnadel. 
uftipiel in 1 Alt. 
Hierauf: 
Sperber und Sperling. 
Quftfptel in 1 Mft vom Görner, 
um Sälu$: 
Die Schwäbin. 
Quftipiel in 1 Akt von Gaftelly. 


Termin⸗Kaleuder. 
Den 13. Öftoker, 





m) 


q B. Verbanblunastanfahrt im Goncurje des Schneibermeiites, 


atob Pihtermwald dabier, beim babiefinen f. Ber.:@eriähte. 
EN Hand Wir. 91 und Erasgarten Zwangsverſttich im Weit 


Neuland'ſchen Gaſthanſe zu Laudenbach. 

98. — — in der Gant des Martin Stühler 
von gie, beim biel. f. Beg.:Wericte. 

9 8. Bläubigerladung bed Büüners Joh. Füger IL. vom 

immern, beim f. Zbg. Rotbenfels. 

IR. Zieifriftenverſtrich aus Gitenfelder Gütern, im Amts: 
summer des, Notard Endreſt zu Würzburg. 
Viehmarlt zu Hammelburg. j 

AN, Grundvermögen:Jwangsverftrih des Kaſpar Treutlein 
von Bernad, im Gemeindebauſe (verlent.) 

98, Blänbigerladung des Tünchers Job. Morip von Sulz⸗ 
tbal, beim f. Log. Cuerdorj. 

I2N. Schafweide!erpahtung zu Zellingen. j 

98, Nuk: und Breunbelzueritrid aus Dem Geineindewalde 
zu Burgſinn, im Saft 3. Toll. 4; 

10 8. Grunbbefilweriirih aus dem Nachlaſſe Die Lehrers 
Bhilipp Remmetber zu Sulzoori,2dg. Ochſenfurt, im Schneider’: 


ſchen Gaſihauſe. 
T zur Pflege ıc. im e ide bermunbeter 

° werden uns weiter ass: 
Uebertrag 955 fl. 33 fr. — Ungenannt 24 ir. 


— —— | ——————— 7. . 5 —2—22 — 
ür bebürfti milien von Landwehrmännern und 
—— A Stabt Lern uns weiter übergeben 

worben: 


rben: 
Uebertrag 728 fl. 20 fr. — Von Priv. Sp. ter 
Monatsbeitrag für October 2 fl. 


——— —— — — — — 
ir Strafburg mwurbe uns weiter übergeben: 

ebertrag 1 fl. — Bon 4. 8. 2fl. — Bon. E. 

2 fl. — Von Pr. B. 3fl. — Bon A. Sp. 3.30 fr. 





Reraamvortlicer Redakteur Wilh Aug. Bolih. — Drud und Verlag der Morih’ichen Offiein in Schweinfurt. 
Nebſt 1 Halben Bogen Beilage Seite 1469—1472. 
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Schweinfurler Tagblatt | 


Deilage zu Nro. 240. 


Montag den 10. Oktober 1870. 
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Telegramme des Depeſchen-Vereins Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 

[IJ Berlin, 8. Ok, 2 Uhr 18 M. Nachm. (Offiziell) Hauptquartier Corny. Bor 
Meg, 5. Oft. Der Feind griff geitern Nachmittags 2 Uhr über Boippy die Divtfion Nummer an. 
Heftiger Kampf bis in die Naht. Feind überall mit großem Berlufte zurückgeſchlagen. Neunte In— 
fanterie-Brigade, Theile des zehnten Gorps griffen kräftig ein. Vom Feinde fochten auch Garbetrup- 
pen ; gleichzeitig entwidelte der Feind am rechten Mofelufer mehrere Divifionen gegen erſtes und zehn- 
te8 Corpse. Es war dort lebhafte Kanonade. Perlufte namentlih der Divifion Kummer und des 
zehnten Gorps find auf 500 Mann, die des dritten Corps auf 130 Mann zu fhäpen. 

Berlin, 9. Oktober, 1 Uhr 50 Min, Nachts. Carlsruher Zeitung. Telegramm Suneville 
8. Dftbr. an Großherzog meldet: Etival, 7. Oltbr. Geftern fiegreichesd Gefecht bei Saint Remy 
und Nompatelize gegen franzöfiihe Linie und Mobilgarde, Feind nah 4 Uhr in voller Flucht auf 
Rambervillerd zurüdgegangen. _ Im Gefecht diesſeits 6 Bataillons, 2 Escadrons, 2 Batterien. Feind 
14,000 Mann ftart. Diesfeitiger Verluft 20 Offiziere, 410 Mann todt umd verwundet. Feindlicher 
Verluſt mehr ala dreifah ; 6 Offiziere, 600 Mann, meiſt Linie, underwundet gefangen. 

_(Bolf’s Telegr.cBurcan.) 


Strafburg ift unfer und unferfolleöbleiben! | als bie wäljhe mar, können aud) erjt a Lin 
Diefe Botiaft muß jedes deutſche Herz mit freude | bar werden, im Anfang müſſen durch ben Wedel 
erfüllen, die Freude tft aber nicht ungetrübt, denn vom | viele Intereffen und Menden verlegt werben. Und 
den Strafburgern jelbft wird fie nicht getbeilt; wie | mer kann endlich von den Straßburgern verlangen, 
ber ganze Eliak hängen fie an frankreich, grollend | da fie und dankbar jein jollen bafür, dab mir Ihre 
begrüßen fie die MWicdervereinigung mit dem bentichen | Stadt mit * und Feuer vermüjtet haben? 
Baterlande, obgleich fie im ter großen Mehrzahl Alſo wir fünnen von den Straßburgern nicht ver: 
beutiches Voltsthum und deutſche Sitte und Sprache | langen, daß fie uns mit offenen Armen aufnehmen ; 
bewahrt haben, dem wäljchen Weſen abhold find; aber | Mir müflen ihmen bie Liebe entgegentragen und durch 
ftaatlich find fie Franzoſen geworden, wenigitens | die That beweiſen. Die Noth mug in Straßburg 
der großen Mehrzahl nad. Haben wir ein echt, | groB fein, thun wir bas Unfrige ihr abzubelfen, zeigen 
ihnen deöwegen zu zürnen? Dentihland hat jih um , Wir den mit uns enblid MWiebervereinigten, daß mir 
das Eljah, zumal um Straßburg, night verbient ge- | fie brüberlih aufnehmen. Schon bejteht ein Verein 
madt. Als vor bald 200 Jahren die freie beutice | von Städten zu Sammlungen für „die durch ben Krieg 
Reihäftadt, die Königin des Oberrheins, von den | ſchwer bebrüdten rheiniſchen Gemeinden“, Straßburg 
Franzoſen im tiefen Frieden losgeriſſen wurde, ba hat | ift auch eine xheiniiche Gemeinde und gewiß von allen 
man in Deutſchland wohl gekeufst und gejammert, | am bärteften getroffen; dieſer Stabt hülfreich beizu- 
aber „feine Trommel ward dabei gerühret im ganzen | Ipringen, ift doppelte Biticht, weil wir eine alte Schuld 
römijchen Reih.* Unter franzöfifcher Herrihaft wur: | gegen ie zu fühnen haben. Gewiß werden bie übrigen 
den die Gljäher felten von dem Striegägetümmel be; | altın Reihsftädte: Frankfurt, Augsburg, Nürnberg, 
rührt, das in Deutichland tobte, ihrer Grwerbihätig. Regensburg, Bremen, Hamburg, Fübel u. ſ. m. ber 
Schweſterſtadt ihre Theilnahme nicht verjagen, und die 
Nahlommen der Kürten, die fie damals ſchmählich 
verlafjen, aud das Ihrige thun, den häßlichen Flecen 
aus der deutſchen Geſchichte auszulöſchen. Schon 
haben die Schmeizer begonnen, jih der Straßburger 
anzunehmen, Wollen wir denen den Vorrang laſſen? 
Nein, wie vor 28 Jahren ganz Deutichland Hamburg 
bat wicder aufbauen helfen, ala eö durch die Gewalt 
bes Elements verwüftet war, jo laßt uns aud Straf: 
burg wieder aufbauen, das wir jelbjt haben verwüſten 
müſſen und damit biesmal ben 18, October feiern. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— Brüjfel, 6.Oct. Dem „Journal de Brurelles* 
zufolge beabjichtigen die Jeſuiten Nom zu verlafien. 
= j (Nr. Pr.) 
— Tours. Aus Mains wird gemeldet: Bes 
deutende feindliche Streitkräfte mit zahlreicher Artillerie 
bejegten Pacy jur Eure Vernon nad. fräftinem Wider: 
ftande von Seiten der Nationalgarde. (W. J.) 
— Petersburg, 6. Oct. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ beipricht die Circulardepeſche des Grafen 

















feit, worin fie in vieler Beziehung den Wälſchen über: 
legen jind, war ein meites Feld geöffnet und durch 
hohe Zölle geihügt, an dem Glanze, den das mädhtigite 
Reich des europäiihen Continents umgab, hatten aud) 
fie ihr Theil und mögen id) davon auch gleich ben 
ächten Franzoſen haben Blenden lajien, zumal von je- 
ber die Gljäher zu ben bejten Soldaten gehört und 
* Kriegsruhm unter franzöſiſchen Fahnen erworben 
aben. 

Mit dem frangäftichen prestige iſt's nun freilid 
feit den SKeulenichlägen von Meipenburg, Wörth, 
Mars la Tour, Rezonville oder wie die Schlacht ſonſt 
beißt, und Seban vorbei, aber es gehört Zeit dazu, 
ehe ber: in Selbjtüberihägung Verſunkenen die Schup: 
ven ganz von den Augen fallen, zumal bie franzöſiſche 
Prefie nicht aufhört, fie darin zu beftärfen und bie 
Sonne vom Himmel herunter zu lügen verſucht. Die 
Zerreigung oder Erſchwerung der bisherigen Handels: 
und Gewerbibezichungen zu Frankreich ift ein unleng: 
bares Uebel, das erft nad und nad durch dem freien 
Verkehr mit dem rechten Rheinufer ausgeglichen 
werben kann, die folgen einer ehrlicheren Verwaltung, 


en — — — — — — — — 
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Bismard vom 27. September und erkennt die Klar— 
beit ber Depeihe an. Es sent in, Folge berjelben 
noch auf einen Waffenſtillſtande beſchluß. Augenblidk 
liche patriotiſche Erregtheit hätte, den ablehnenden über: 
eilten Beſchluß der franzöfiihen Regierung hervorges 
rufen. Die Wahlen jomwie die Seſſion der Sonftituante 
feien, während bie Regierung in Paris eingejdhloffen 
jei, doch eigentlich unthunlid. Gremieur, welcher in 
Tours bie Proclamation vom 24. Sept. unterzeichnete, 
kann unmöglich ber einzige Repräfentant ber Regierung 
vor der Gonftituante fein. Das Journal fpricht die 
Meinung aus, Deutihlands wie Frankreichs Intereſſe 
entipricht es, daß bie Eonftituante währenb eines trans 
ſitoriſchen Friedens berathe. Dann allein feien rubige 
und würbige Beſchlüſſe zu erwarten. (Poft.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 5. Det. Dem Bernehmen nad) be- 
abfihtigt unfere Regierung, dem Landtag unmittelbar 
nach feinem Zujammentritt einen Gefeßentwurf vorzu— 
fegen, welder, in der Hauptſache nad) dem Zollparla- 
mentöwahlgejeg, die Wahl von Nbgeorbneten regelt, 
die im Verein mit bem norbbeutihen Reichstag und 
den Abgeordneten der andern Sübftaaten über bie 
zwiſchen ben Regierungen betreffs des Beitritt ber 
Sübftaaten zum Norbbund getroffenen Vereinbarungen 
u berathen Hätten — aljo eine Eonftitwante in be: 
Üränttem Sinn, wenn man will, denn dieſe Abgeorb- 
neten würden ſich lebiglih, mit ber Berathung ber 
Modifitationen und Zuſätze befajlen, welche an ber 
Norbbundverfafjung anzubringen wären, um ben An 
ſchluß der Sübftaaten zu ermöglichen. Die Berathungen 
würden gemeinjam erfolgen (nidt etwa jo, daß bie 
Abgeordneten des Norbbunds gejondert, geſondert wie: 
der bie von Bayern, gejonbert bie don Württemberg 
u... berathen), eine Majorifirung des Südens zum 
Schaben feiner bereditigten wahren Intereſſen wird bei 
dieſem Modus doch wohl aud nicht zu befürdhten fein, 
da ja ben Regierungen ber Sübftaaten immer no 
das Recht zuftünde, unlieben Mehrheitsbeſchlüſſen ihre 

uftimmung zu verweigern. Es bat biefer Modus 

nmal ben Vorteil für fi, daß bie Sade rafcher 
geht, ald wenn erft bie 8 Kammern ber vier fühbeut- 
ihen Landtage befragt würben, auf weldem Weg eine 
Ausgleihung ber unvermeibliden Meinungsverſchieden ⸗ 
heiten in unabjchbare gerne gerüdt wäre; jobann wird 
unfere Regierung ſpeziell der Nothmenbigfeit überhoben, 
ben Panbtag aufzulöjen, in die fie unauöbleiblid ver- 
ſetzt würde, wenn fie demjelben die Abftimmung über 
das Einigungewerk felbjt anheimgeben wollte; benn 
daß dabei nichts Gefundes herausfäme, das ift nad) 
dem neueften Programm ber „Batrioten“ unſchwer ein« 
zufehen. Endlich bietet eine ſolche Wahl dem bayer. 
Volk Gelegenheit, fi deutlich über bie große ſchwebende 
Frage auszuſprechen, ohne daß die Regierung nöthig 
bat, der „patriotiihen“ Partei durch eine Kammerauf: 
löfung jegt vor den Kopf zu ſtoßen; denn daß bie 
„Ratrioten“. von einer Kammerauflöjung im gegen: 
märtigen Augenblick für ſich nichts Gutes erwarten, 
das iſt, troß aller ihrer Großſprechereien, nur zu Nar; 
nicht minder Mar aber ijt, daß die Regierung immer 
nod mit ihnen auszukommen jucht, wenn es einiger: 
mahen gebt. / .. 8) 

& Aus dem großen ee Seiner Majeftät 
des Königs von Preußen d, d. Ferrieres, 30, 
September. gu Feier des Geburtäfeftes Ihrer 
Majeftät der Königin zur Beglückwünſchung bei dem 
Könige war heute der Kronprinz aus Perjailles und 
bie Srinzen Earl und Adalbert, der Großherzog von 
Sadjjen: Weimar und Prinz Luitpold von Bayern, 
fomie der Landgraf Friedrid Wilhelm von Hefien und 
ber Grbgroßherzog von Medlenburg: Schwerin aus 
Lagny hieher gelommen und wurben vom Könige zur 
Tafel gezogen. Die Ankunft des Kronprinzen war durch 





das G verzögert worden, welches, durch d. 
fall FE deranlaßt, nad) ar Prien 
Kampfe, mit deſſen Nüdzuge, bis hinter die Forts 
endete. Nad; einigen bei dem gefallenen franzöftfchen 
General Guilhem gefundenen Papieren war biefer 
Ausfall ihon für den 29. beftimmt geweien, unb 
ſcheinen 2 Divifionen des Corps Vinoy im euer ge: 
weſen zu jein. Nah Ausjage ber efangenen bat 
General Vinoy jelbjt das Gefecht geleitet. Gin bes 
ftimmter Zweck oder irgend ein bauernden Vortbeil 
verſprechendes Ziel läßt jich bei diefem Ausfall nicht 
erkennen. Dagegen zeigt bie Gleichzeitigkeit des Nor: 
brechens an brei in weiten Rabien auseinander ehen- 
ben Punkten, daß der Feind auf feinen beiden lügen 
nur demonjtrirte, dagegen ber Angriff feines Gentrums 
ſehr ernftlich gemeint war und mit Energie begonnen 
wurde. Alle Pläne jedoch find durch, die Tapferkeit 
der Truppen bes 6, Armeekorps (General ber Ca: 
vallerie von Zümpling) und jpeciell der 12. Divifion 
General:Lieutenant von Hoflmann) vereitelt worden. 

er Scheinangriff auf dem rechten ‘Flügel der —* 
zoſen war von dem Fort Iſſy aus gegen das 5. Torps 
gerichtet; der eigentliche Angriff von ben Forts Mont: 
rouge und Birätre aus gegen das 6. Gorps und ber 
Scheinangriff ihres linken ‘Flügels gegen das 11. 
Korps. Das Hauptgefeht janb dei Billejuif, Cheoillg, 
Thiais und Ghoiiy ftatt, begann mit Tagesanbrud 
und endete mit der Niederlage ber Franzoſen gegen 11 
Uhr. Der Kronprinz, welcher ſich eben auf dem Wege 
von Verſailles nad) Ferrieres befand, unterbrach feine 
Fahrt, beftieg ein Ordonnanzpferd und überzeugte ſich 
an Ort und Stelle von dem Stande der Dinge. Bei 
ben Franzoſen konnte man nur über 200 auf dem 
Schlachtfelde Tiegen gebliebene Todte konjtatiren, da 
fie alle ſchwer und leicht Verwundete beim Ruͤckzuge 
mit fi genommen hatten. Nah ben RRegimentss 
nummern auf ben Uniformknöpfen ber Gefangenen be: 
ftanden bie Truppen der Diviſion Vinoy aus ben 
Depots von 44 Infanterie-Regimentern, einiger Garbe 
mobile und einer Abtheilung Marinetruppen. ber: 
mals bat fi die jorgfältige Berechnung in der Auf: 
ſtellung und für das Seeipsnbergrefen der Eernirunges 
truppen bewährt und den Verſuch jcheitern lafjen, eine 
Verbindung zwiſchen Paris und den Departements 
— Mit dem demnächſt beginnenden Bom— 
bardement und Angriff mehrer Foris wird auch bie 
legte Hoffnung auf eine ſolche Verbindung ſchwinden 
unb zu zu ber Ueberzeugung kommen müſſen, daß 
es einzig unb allein auf feine eigene Kraft angemwiejen 
bleibt und feinen Entjag von aufen zu hofſen hat. 
Die Anfuhr der Belagerungsgeichüge waͤchſt und könnte 
bad Bombardement gegen einzelne Punkte ſchon jept 
beginnen. Man jceint aber warten zu wollen, bis 
man gleih mit übermwältigender Zahl anfangen 
tann. 

— Aus dem Lager von Metz erhalten wir die zuver« 
läffige Nachricht, daß ſich dieſe Feſtung feine acht Tage 
mehr halten fann. D. Fr. Landesbote. 

— Auf franzöſiſchem Boden befinden ſich jetzt 
800,000 deutſche Streiter, darunter 200,000 beutjche 
Landwehrmänner. Die ſüddeutſchen Staaten haben zu 
diefen Heeren 140,000 Mann geitellt. — 

— EN 6. Oct. Seit geftern ſind in hieſigen 
unterrichteten Kreiſen Gerüchte verbreitet, wonach von 
franzöftiher Seite neuerliche Verhandlungen mit dem 
preubifcen Hauptquartier und zwar nicht blos wegen 
eines Waffenjtillftands, fonbern wegen bes befinitiven 
Friedensschluffes angefnüpft morben feien und Aus ſicht 
auf Erfolg hätten. Die vollſtändige Rathloſigkeit, die 
in Tours herrſcht und bie wohl aud in der Ueber: 
nahme des Kriegäportefeuilles von Seite Cremieur's 
ihren Ausdruck findet, dürfte in der That der Nach— 
giebigkeit Vorſchub leiften. (R.v.u.f.D.) 

— Der „Schw. M.* ſchreibt: Unfere neueſten Nach— 
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richten von den Württembergen vor Paris reichen 
His zum 29. Sept. Die Stimmung ber Leute ift bie 
befte, fie reißen ſich faſt um ben gefährlichen jelb- 
wachendienſt. Bon ihrem guten Humor iſt ein is, 
daß fie am Septbr. das. „Sannftatter Volksfeſt“ 
unter ben Kanonen der Pariſer Forts gefeiert haben. 
Aın 27. wurben fie vom König von Preußen infpizirt, 
dem zu Ehren jie eine Illumination mit Kürbiſſen 
—— — Der König ſoll ihnen verſprochen 
haben, ſie bis zum 18. October nah Paris zu 
führen. (?) Der Gejundheitäzuftand ift im Ganzen 
ein treiflicher. J 

— Berlin, 4. Det. Der officiöſe Correſpondent 
der „Karlör. Zeitung“ ſchreibt von hier: „Wie ver- 
Lautet, find die zur Beihiehung von Paris erforber- 
lien Einrichtungen nunmehr vollitändig getroffen. In 
den nädften Tagen fteht die Eröfinung des Bombarbe- 
ments zu erwarten. 


2 Bermiichtes. 

Bon) grastalk iger Da geht ber „Fetf. Big.“ 
folgende Mittheilung ans bem Lager vor Mep zu: 
„Bor - einigen Tagen wurde der NHufaren:Obrift 
von Peitel aus ‚Düfeldori «wor Meg von einigen 
Bauern And: einem. Hinterhalte meudlings er— 
ſchoſſen, während er ohne Begleitung und arglos über 
eine Chaufiee ritt, Man hat die Thäter nit erwiſchen 
Tonnen. Oßriit von Peſiel hat ſich durch die kühnen 
Recognoscirungen jeiner Hufaren in den erjten Tagen 
von Saarbrüden einen Namen gemadht. Das ihn 
betroffene, trantige Loos wird beöhalb in meiteren 
Kreifen mit Interefje und Theilnahme vernommen 
werben. F 
— Daß Dihter ud Propheten jind, daran 

erinnern und in biejer Zeit zwei Gebichte ber Ber: 

gangenheit, von Rüdert: Die Tanne, und v. Scenten- 
dorfs über Straßburg. Das letztere fließt mit fol 
genden Worten: \ 

Es fommt ein Tag ber Rache 

Für aller Sünter Haupt, 

Dann fieget Gottes Sadıe, 

Das ſchauet, wer geglaubt. 

Dann wollen wir erlöjen 

Die Schwefter fromm und fein 

Aus der Gewalt der Böjen, 

Die ſtarke Burg am Rhein, 

Die Burg, die an den Strafen 

Des falſchen Frankreichs liegt, 

ber nad ım’gen Maßen 
j ben Bau gefügt. 

— In ber neuerworbenen Schwefterjtabt Strap 
burg thut Hülfe jehr noth. Zehntaufend Menfchen, meijt 
der ärmeren Claſſe angehörend, jind obdachlos. Sie 
find zum Theil im den Kirchen und Vorplätzen grö- 
herer Gebäude gebettet. Die Mehrzahl bat feine 
Arbeit, um ji Nahrung zu verichaffen. Viele Arbeits: 
Hätten find ganz zertört. Um ber bringenbiten Noth 
abzubelfen, jind außer Geld bejonders Kleibungäftüde, 
auch wenn jie abgetragen find, für Männer, rauen 
und Kinder dringend nöthig. Jede Gabe aus allen 
Gauen des großen deutſchen Vaterlanbes wird will- 
fommen jein. Der Maire von ——* Dr. Kuͤß, 
ſagt: „Wir werden fie empfangen wie Manna, das 
vom Himmel fällt und dankerfüllten Herzens dafür ſein.“ 
— Die — * — die Zeitungsnachricht, 
daß die befannte pp’jche Rielenfanone auf bem Weg 
nah Paris durch Berlin gefommen jei. Diejelbe ftehe 

ruhig in Eſſen, mo fie aud) mohl verbleiben werde. 

— Berlin, 4. Oct. Die Gejammt:Einnahme bes 
Gentraleomite's zur Pflege der Verwundeten ıc. bat 
bis jeßt eine Höhe von mehr als 1,500,000 Thaler 
erreicht, von melder Summe nad Beftimmung ber 
Geber 236,000 Thlr. arı bie neu zu begründende deutſche 
Invaliden- Stiftung abgehen. (fr. 8.) 











— Die von der Privatbant in Stodbolm ver- 


anftaltete Sammlung für bie im Kriege Verwundeten 
bat bisher ergeben: für die Deutſchen 2170 Thlr., für 
die Franzojen 6027 Thlr. 


— Aus einem unterm 30. Sept. von Verjailles in Co⸗ 


burg eingetrofienen Brief des Herzogs von Goburg an 
die Herzogin: „VBerfailles, 3. Sept. Wir ſaßen 
gerade an einem fo herrlichen Punkte und vertieften uns 
in den Anblid der großen Stadt, die in der Abendionne 
vor uns lag, da ſchickten ſie und aus dem Fort Mont⸗ 
rouge einen 6Opfündner zu, der faufend über uns 
hinweg, hinter uns in eine Strauchpartie bineinfuhr. Der 


Spak mar ſchlecht und wir gingen zu unieren Pferden, 


als wieder ein jo großer Vogel über uns binwegflog und 
Hefte und Bäume. niederwarf, jo daß die armen Thiere, 


melde da im Schatten flanden, fi jehr ängftigten. We: 
nige Minuten darauf nahm ein gleiches Geſchoß einem 
armen Bayern, der jih auch die Ausfiht anjah, den 
Kopf weg. Das nennt man Vergnügungdpartie im Krieg. 
Ohne Belagerungsgeihüg können wir die Forts nicht gut 
angreifen und nehmen; ed würde zu viel Menſchen often. 
Wir müffen und darauf beſchränken, zu cerniren, uns zu 
verihangen und Ausfälle zurüdzufchlagen. 


Lokales und aus dem Kreife. 

— (Aus der Magiftratsfigung vom 4. Ortbr. 1870.) 
Dur E. Reg.:Entihliegung vom 1. Oct. wurde bie 
revidirte Feuerlöſch Ordnung für vollziehbar erklärt; 
biejelbe joll nunmehr im Amtöblatte veröffentlicht wer: 
den, zugleich wird der Drud der repibirten Satzungen 
und Dienftesinftruftion ber Feuerwehr in ber erforber: 
lien Anzahl Eremplare genehmigt. — Cine Anzahl 
Gemeindeumlagenpflichtiger fathol. Confeſſion bat gegen 
ben Voranſchlag der Stabtfämmerei jür das Jahr 1870 
während jeines Offenliegens eine Einwendung aus dem 
Grunbe erhoben, weil in demjelben ein Zuſchuß von 
700 fl. an bie proteft. Kirchenamtokaſſe zur Dedung 
bed Deficits berjelben mit vorgetragen jei, nad den 
beftehenben geſetzlichen Beftimmungen Gemeindeglieber 
einer anderen Eonfejlion aber nicht verpflichtet jeien, 
Beiträge zur Dedung von Kirchenbedürfniſſen irgenb 
einer andern Confejlion zu leiſten. Diefe Erinnerung 
mwurbe von dem Eollegium der Gemeinbebevollmädhtigten 
für unbegründet erflärt, da der Zuſchuß nicht als ein 
Beitrag im Sinne bes Art. 5 des Gejeges vom 22 

uli 1819 „bie Gemeindeumlagen betr.* erachtet werben 
önne, vielmehr alö eine Leiftung ericheine, welche auf 
Grund eines Bertrages Seitens ber Etabtgemeinde an 
bie proteſt. Kirchenkafje zu gewähren jei. Die k. Res 
Bierung bat ‚auf ergriffene Berufung der Beichwerbe- 
übrer durch Entfhliefung vom 1. Oct. bie Beſchwerde 
ſowohl jormell als materiell für begründet erachtet. 
Es wird beicdlofjen, auf Grund des Art. 163 ber 
Gemeinbeorbnung gegen dieſe Entichliegung Berufung 
zum k. Staatsminifterium bes Innern zu ergreifen, zus 
gleih aber auch der protejt. Kirchenverwaltung von 
den Verhandlungen Kenntniß zu geben. — Eifenbahn: 
bau:Accorbant Lorenz Friedrich von hier erhält das 
Zusniß zur Eheſchließung mit Eliſ. Wollenberger von 
bier. — Die Baugeſuche des Spenglers Caſp. Heurich 
und des Schneiders Friedr. Arenz erhalten die Geneh— 
migung. — Die Vorſchläge des Decorationscomite's 
werben gutgeheitßzen. — Die Rechnung der Stabtläm- 
merei für das Jahr 1869 jammt ber Neben-Rehnung 
über ben Betrieb ber ſtädt. Loh- und Schneibmühle und 
bes Waſſerwerkes werben unterfertigt. Die Rechnung 
ber Stabtfämmerei ſchließt ab mit einer wirklichen Fin: 
nahme von 117,406 fl. 22°/, Er, wirklichen Auägabe 
von 113,440 fl. 50% Er. und einem baaren Gafjebe: 
ftand von 3965 fl. 32 kr. An Activ-Ausſtänden be- 
ftehen 1997 fl. 36 fr. Die Rechnung weijt einen Ver— 
un. von 1,566,871 fl. 43 fr. nad, — ber 

ulbenitand der Hauptſchuldentilgungskaſſe beträgt 
905,249 fl. 47% fr., der Brüdenbaufaffe 191,692 fl., 


— 


- Un 


ber Gewerbſchulbaulaſſe 32,843 fl. der Gefammtfchul: 
denftand der Gemeinde 1,129,784 fl. 4734 Er., eö ver: 
bleibt ſonach eim reines Vermögen ‘von 437,086 fl. 
6544 kr., mobel indeß hervorzußeben ift, daß im In— 
ventarium der Werth der ftabt. Gebäude faft durd- 
—— nad dem Vrandverſicherungs-Capitale, ber 
Werth ‚von 3314/ Tagwert ftädt. Waldungen zu 80fl. 
per Tagwerk, im Ganzen zu 99,430 fl. angenommen, 
während ſich das Netto:-Erträgnig der Stabtwaldungen 
tm Sabre 1869 auf 21,200 H. belaufen hat. 

— Bom 1. Detober an wird der Poftomnibus 
Bolkach Schweinfurt an; Bolfad 5 früh ab- 
gefcıtig und bat demnach 7° Morgens in Schweinfurt 
‚einzutreffen. 

— Die Eouräzeiten der zweiten Enriolfahrt Groß— 
‚oftheim— Aichaffenburg wurden vom 1. d. M. an wie 
‘folgt feftgefegt: 

‚aus Grogoithein DH’ Nadım., in Aſchaffenburg 680Nchm., 
aus Aſchaffenburg 6*6 Nachm., in Großoſtheim 8 Abos. 

— Bürzburg, 8. Oct. Auf der heutigen mit 
97 Wägen befahrenen Schranne Loftete Weizen 19 — 
24 fl.'15 fr, Kom 16 fl. 36 fr. — 18 fl., Gerfte 
40 fl. 30 fr. — 15 fl. 15 fr, Haber 7—9 fl. 6 fr, 
Erbſen @—21 fl. 15 fr, Linjen 20fl. 15 Er. — 21 fl. 
— Lohr, 8. Det. Der 15 Jahre alte Metzgers- 
ohn Oehninger dahier, von deſſen Verlegung durch 

men unvorſichtigen Schuß mir vor einiger Zeit be— 
richtet haben, iſt geſtern nach ſchweren Leiden ſeiner 
Wunde erlegen. 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, auf bie eröffnete Bazirtsamtmann: 
Stelle zu Freiſing den Bezirtsamtmann von Marft: 
heidenfeld, Matthäus Täubler, auf Anſuchen zu ver- 
iegen; zum Bezirkeamtmann ven Marktheidenfeld ben 

zirfsamtsaffeffor von Miltenberg, Joſeph Mehltretter 
zu beförbern und zum Bezirksamtsafjefjor von Milten: 
berg den Necefliften der Regierung K. d. J. von Unter: 
franten u. U, Friedr. Philipp Keller, 3. 3. am Be 
trfsamte Reuſtadt a S. verwendet, zu ernennen; ben 

berlieutenant Ch. Gichler von der Garnifonscompagnie 
Königähofen auf 2 Jahre in den Ruheſtand zu ver: 
ſetzen. 

= Ernannt wurben zu Briefträgern in Würzburg 
die Burcaubienergebilfen Kafpar Beter, Johann Schober, 
Adam Ked, Franz Höflih daſelbſt. Geftorben ift der 
Kocomotivheizer Chriftian Fraas in Würzburg. 

Kriegs-Nummern der Gartenlaube. 

Nr. 40. 

Inhalt: Ein Damen-Duell, Erzählung von Sader- 
Maſoch. — Zu Straßburg auf der Schanz'‘. Bon Mas 
ler R. Het aus Stuttgart. Mit Arbildung: In der 
Schanze der Torgauer Feſtungsartillerie vor Straßburg. 
Nah der Natur aufgenommen von R. Held. — Im 
Hauptquartier des Prinzen Friedrih Karl, Bon unferem 
Berichteritatter Georg Hom, Vierter Brief. Huf der 
Wahlſtatt von Dencourt und St. Privat. — Mediens 
burgifhe Grenadiere überfhreiten die franzöftihe Grenze 
bei dem Wirthshauſe zur „goldenen Brehm“, früheren 
Hauptquartier des Generals Froſſard, umd begegnen den 
erften Verwundeten aus der Schlacht von Speicheren. 
Nah der Natur aufgenommen von Ehr. Sel. — 
Ein Werk des Friedens von J. Nötzli. Mit zwei Ab: 
bildımgen : Am Ausgangspunfte der Rigibahn bei Vignau. 
— Die PBrüde der Rigibahn. Nach der Natur aufge— 
nommen von Töche in Zürih. — Aus eigener Kraft. Er: 
zählung von W. von Hillern. geb. Bird. (Fortießung.) 
— Ein Sobanniter-Depot im jetigen Kriege. Von Br. 
Gerftäder. — Einige Träger der franzöſiſchen Civiliſation. 
Nah ter Natur aufgenommen von W. Gent in Berlin. 
— Blätter undBlüthen: Opfer des Fanatismus. Don 
Georg Hom. — „Die Wacht am Rhein.” Mit einem 
Facfimile des Gedichte. — Letzte Bitte, Gedicht von 
Mar Schnedenkurger. 





Unfündigungen 


Wohnungsveränderung. 


Da ich meine feitherige Wohnung bei Herrn T 
Bogt verlafien, dagegen meine neue 8* 
Herrn Schreinermeifter Schaftian Dufel (vis-A-vis dem 
Königl. Bezirfägericht) bezogen habe, dante ich meinen 
frühern Nachbarn für ihr freundliches Woplmollen 
und empfehle mid; meinen neuen Nachbarn aufs Befte 
und bitte meine Herren Kunden, jomie ein geehrtes 
Gejammt:Publitum mid gefälligft berüdfichtigen zu 
wollen; für gute jolibe Arbeit werde ich jtets bes 
mübt fein. 


Joh. Langendörfer, Schneider mei ſter. 


Schweinfurt, im Oftober 1870. 





Meine Spätjahrstoffe 
find eingetroffen und empfehle fie zu geneigter Anficht. 
0.8 Gullmann. 


Ausverkauf 


von MD Dutend geftridter wollener Manns: 
umterjafen zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen. Die: 
felben würben ſich befonders als Geſchenke für bie im 
Felde ſtehenden Truppen eignen. 
Chriſtoph Preger. 
0 von Bergmann & 
J heerseife Comp. in Baris, 
I wirffamjies 
Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, & Stüd 18 Tr. 
empfieolt GB. G. Gleſer. 
un Mäufe, ſelbſt wenn 
Am Datten ſolche mafenbaft vorhanden, 
fofort fpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln à 28 
fr. Dies Präparat ift aiftfrei, und kann man des Er: 
folges gewiß fein, und bittet dasſelbe nicht mit den vielen 
Marktichreiereien zu vergleichen. | 
Niederlage für Schweinfurt und Umgegend bei: 


Gs. Strobmenger. 


EETFRNEBEET TI 
Für Lazarethe und Spitäler 
it Löflunds Malzertrakt aus Wärmſte 
zu empfehlen. 2 bis 3 Eplöffet voll tärlih den 
Kranken und Berwunderen gereicht, befördert ihre 
Kräftigung und Wiedergenejung weſentlich. Auch 
Malz-Extrakt mit Eiſen wird neuerdings nad 
ftartem Blutverluſt in den genannten Gaben mit 
großem Erfolg angewendet, Dieje Ertracte find 
and den meilten Apotbelen jowie direkt aus ber 
Fabrik von Er. Lörlund in Stuttgart zu bezieben. 
Lazarethe uud Hefpitäler genießzen Borzugspreife, 


M 154 die Maas 12 fr. bei 
D Heinrich Saffert 


in der neuen Gafle. 


— a — nn 











fung iſt zu verfaufen. Näh. in der Erped. ds. Bl. _ 





Veranmortliger Nevakteur Wilh. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Mor ich ſchen Offizin. 


Schweinfurier Taghlatt. 


Ter Abonnementspreid beträgt für Die Inierationsgebühren betragen für 


bier und gang Bayern vierteljährl. (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder teren Raum 3 Er. 


54 Er., pro Monat 18 fr. für die durchlanfende Zeile 6 Er. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
j teftantifd : Batholifd): 
. 24. —— Dienftag den 11. Oktober. —— | 1870. 





Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 
(MWiederbelt.) 

[] Berlin, 10. Of, 2 Uhr 10 M. Nam. (Offiziell) Berfailles, 9. Dftbr. Eine 
:odron des 16. Hufarenregiments ift im der Nacht vom 7. zum 8. Dft. durch Berrätherei der 
wohner von Ablis überfallen worden, der Ort wurbe zur Strafe niebergebrannt. Bon Loire vor- 
angene größere feindliche Mbiheilungen wurden am 9. Dftober von preußifchen und bayeriſchen 
uppen füdlih don Etampes geiprengt, Geflohene Bewohner der mörblih von Paris gelegenen 
tichaften kehren in ihre Dörfer zurüd, 

BR (Bolff’8 Zelegr.:Burran.) 


Qã Beſtellungen auf das Tagblatt die Geographie Frankrelchs Rennen, fo veranlafie den 
Bundeskanzler do derlimftand, daß jene amtliche Bes 
o Oktober mit Dezember merden Hasen Er Unterfiprift des * ga 


rtwährenDd entgegengenommen. Glais-Bizoin und Fourichon trage und daß biefe Herren 
FitDAdcemD FNIgEgeNgENanmnEN. . _ ber Iegigen *5* eines sehen europäiichen Reiches 
Ehronologiihe Tafel. angehören, zu bem Erſuchen, daß die Gejanbten biejelbe 

Din 11, Detober 1698. Theilung in Haan. eineg Beleuchtung in ihren geſchäftlichen Beſprechungen 
— — — d untetzichen. Die Wuterredungen mit Jules Kapre jeien 
Telegraphiſche Depeſchen. —5 — sicht bis zur geipäftlihen Behandlung ber 

— Rartärube, 8 Oct. Die „Karlör. Zeitung“ Frlebensbe en gebiehen, nur auf ben Wunſch 


Ivet: „Altbreiladh, 8. October, Morgens. Geftern | Jules Tapes B er Bunbeötanzler die in bem 
end von 9 bis halb t2 Uhr heftiges ardement nbichreiben vom 16. Sept, ng ie Gedanken 
ubreiſachs von dreisßeiten. Gr Branb dafelbft. | mitgeteilt. Die Abtretung von Straßburg unb Metz 
‚ren rn —5* des d· ··— * * Beh ig: aulamae IK eine Berminderung,. 
> it 3 t. ah. Cu N n r rung um 

— Tours, Er Ein Schreiben Slais- — und Nizza gleichtomme, an Seelenzahl dieſe nur tim 
m 6. Oft."jagt: In einigen Wochen werben zwei 34 Millionen übertreffe. Eine Toldhe Verminderung 
men, jede 200,000. Masm, vielleicht 300,000 Mann } ändere nichts in ber Bebeutung Frankreichs, wie ber 
ch, —— — zu ** in der *8 * orientaliſche und ber italieniſche Krieg gezeigt. 
marſchiren und Paris zu freien. 3.) — Chesny (bei Me), 30..Sept. N — 
— Tours, 8. Od. Auf nie Ben) Die | Ausfall der Granofen Pak. rünblid zur —— 
FA wiberruft bie De ihr veröffentlichte Depeche galt es nunmehr, dad Dorf Peltre, das durch Verrath 
* * — sun * — (Rob) ‚ | ben Ausfall verurfachte, bie gerechte Strafe finben zu 
— Tours, I, DOM. Regierungsnagrigt, Garis | (affien. Damit —— eines ſolchen Verraths 


(bi iſt eingetroffen und in. ber Präfektur abgeſtiegen. : 22% ; 
ine am Babnbofe ihm angetragene ee er | von bier aus für bie Zukunft unmöglich würben, blieb 


und bemerkte -gegemüber dem Dffigier, er - hoffe, 
n im Beireiungsfampfe der franzöjtigen Republik 
ieder zu finden. Garibaldi empfing ben Bejud von 
romieur, Glais Blzoins, Lanciers. Cine Revue des 


ataillong Franctireurs, weldes vor der Präfektur 2 ; 
nn U N denn punct 8 Uhr würde das Dorf in Brand geitedt 
len — — Yurltauhoa — — 5 —— Det R ne 


“Bun aꝛg Haug ag Smung un 


$) 


20 000°0% aui ag Dar Bangivıo — Hemg Blumd Yandlıa mag; aus] Yagunzız gaguı 


"uodapdaaa nt ayız uoloyppggs usa | gg wBungyg ag wagıam vg us Bungiafplaus) 


aqualnog uopaa ag um nd mnoz AmmnS alaıq zfpias X 
“agog Jaquadlaß 10% oo * Bi hig zfpiaa | aquagen ag zunagg um al 3Hanp| Gouusg qua “sugou 
“ug, Wuuieln Ere vita 


fübli) von Arpenjon am 6. 1600 Mobilgarden aus: | Hingabe von 35, 


wg nd Juv vunaqg uebungyg anau BuR ag mag adyplag 
— ** J md 59 non‘ boir anu 370g aaq qun wapag ne uauoywandgz — —— —* 
rung ag gun Brlangagsdundmlanyun mauol un “aypıaaz wind Ippiuob Bıqulsno — 


ar are nerpoe uarahou 290 manage yag and... 
der —— nach Chartres-Mans vorgingen und | — Räraberg. 10 Oft. Die Angelegenheit der” 
, Mobi fl. aus den Reſerveuͤberſchuſſen 
einandergeiprengt hatten. Der verrätheriihe Ucberfall ! der Sparkajie an die Victoria Anvaliden:Stiftung zu 


m jo ſchnell eindrangen, daß ein auf de 





- 14 — 


zu fteden.- Aufgben Glodenfhlag 8 fen wir ben 4 ihren Po Ute 
—— die a ‚und einige 1 = — ne nis yr 


brennehben 5 
J— 
—— ehemaligen Vemöhner, bie n 
eine: Vierteljtande por entfe 
sem ſchrecklich ſchoͤnen 
zu. MS die Flammen grell leuchtend gegen ben Him— 
mel zudten, ba wurden die Kanonen bes und zunächſt 
liegenden gt laut, und bie Granaten jchlugen bis 
vord Dorf, ohne uns jedod) irgend einen Schäden zu⸗ 
ufügen. Um 11'% Uhr ftellten fie das feuern gänz: 
Ka ein. Wir zogen uns n Zur Rube 
zurüd; vorher theilten wir jebod; mit den aus Peltre 
vertriebenen mittellofen Bewohnern, welche ſich theil- 
weiſe noch auf freiem Felde befanden, unjere Rationen 
von Speife und Trant. Heute, wo ic Ihnen biejes 
ichreibe, iſt Peltre nur noch ein raudender Schutt« 
baufen, dad Bild ber von den Franzoſen leichtfertig 
herauägeforberten Nemeſis. 

— Die vom Telegraphen angekündigte Aeußerung 
der Brov.:Worr. über das Scheitern der Sendung bes 
Herrn Thiers lautet vollitänbig; „Die ran ber 
franzöſiſchen Republik, bei den europäiichen Großmaͤchten 

—— Hilfe zu finden, iſt völlig geſchwunden. Der 

Abgeſandte ber provijorifchen Regierung Thiers hat, 

wie in London, jo auch in Wien und Petersburg keinen 

Boden für die gewünſchte europäiſche Vermittlung ge- 

funden. In Petersburg ſcheint er von eigentlichen 
. Anträgen Abſtand genommen zu haben, game. 

weil er ſich übergengie, daß diejelben völlig vergebli 

jein würden. Die Regierung des Kaijers Ip abge⸗ 
ſehen von den erneuten Zeichen ihrer ſympathiſchen Be: 
munderung für die deutſche Kriegführung, ihre eigenen 
friedlichen Abſichten neuerdings nah auen Seiten zu 
erkennen gegeben, Hoffentlich wird dad Scheitern ber 

Thierſchen dazu beitragen, das Friedensbe⸗ 

ll in Frantreih endlich zum Durchbruch gelangen 

au laſſen.“ 

— Aus Tours, 5 Dft. wird gemeldet: Die 
Preußen nahmen Freitag Naht Beſitz von Beauvais, 
indem fie von verjchiebenen Richtungen in die Stadt 

an Auuime het 
aupitirche poftirter Wächter lelne Zt hatte, "bie 
imzipalität zu benachrichtigen, die gerade verjammelt 
1, von welcher Seite, her ber Feind 
woht zu erwarten fein fönnte} Die hier ftellten 
fofort eine Wache vor dem Hotel de Wille auf, wo bie 
Waffen der Nationalgarde auf Befehl des comman— 
direnben Generals beponitt morben waren. Auf Be 
fehl des Präfeften gab man 30 Nationalgarben bie 
Waffen behufs Aufrechthaltung der Ruhe zurüd: Der 
—— —— fünbigte an, daß 
die Preuken in Beauvais ein Verpflegungodepot er 
richten wollten, inbem fie von dort die Umgegend in 
Requijition fegen. . 

— Aus Pille, Dienjtag Nacht, wird gemeldet: 
Pariſer Correfpondenzen zufolge ift daſelbſt das Ge— 
rücht im Umlauf, daß die feindlichen Batterien, welde 
in Montretouterrichtet worben find, bis zu den Tuilerien 
ihre Geſchoſſe fenden können. ’ 

— Toulonfe, 6. Octbr. Die Mobilgarden ber 
Saone und Poire find zu einer Beftimmung, die geheim 
gehalten wird, auögerüdt. (Man glaubt, dab ſtarke 
franzoſiſche Abtheilungen bie Preußen im Rücken faſſen 
wollen.) 

— Vom Kriegsihauplag fliegen die Nachrichten 
nur fehr ſpärlich. Dem Losbrüche des Gewitters, das 
ih um Paris ber zufammenzieht, Er eine ſchwũle 
Stille voraus. Nichtsdeſtoweniger herrſcht ſicher eben 
jest „innerhalb und außerhalb der Mauern“ bie an- 
geipanntejte — drinnen — überreiztes, 
feberhaites Hinundherjagen, wie es ie Verzweiflung 
dem Entkräfteten eingibt, braußen bewußtes und plan: 
mäßiges Entjalten jtattlier, organiſch ineinander: 
greifenber Kräfte. Diefe vorbereitende Thätigleit ent: 


war, um zu erörtern, 








or 

f t 

‚bau tnb wa Ev 
ie ihränenden Auges 





‚— Tur N Man weiß aus ſicherer Quelle, 
bie. italienische — babe die Jnitiative zu einer 
Erklärung ergriffen, melde jede Abſicht auf Zurück 
forberung Nizzas kategoriſch dementirt. 

s Rom, 6. OMt., meldet ein Telegramm be 
„Preſſe“ Der. Bapft hat ame 1. October bereits einen 
Grtrazug nah München beitellt ; der Jeluiten-General 
weil Münden ganz 


te 
ber i 
toloffales Mifoerhältuiß, das fi, bei den mohlg 
rieth jeboch von dieſem Aſyle ab, 

anti· infallibiliſtiſch jet. 
London, 8. DM. Aus Tours wird gemeldet, 


daß die Regierung beabiichtigte, ‚bie Conſtituante i 


— 


Tours ober Borbeaur am W. Oktober zuſammentreten 
zu laſſen. — B 
— Madrid, 7. Oct. Don Fernando von Bor: 


tugal bat neuerdings Anträge Brim’s in Bezug auf 

bie Annahme der ſpaniſchen Krone. nicht jo unbedingt, 

wiejjeither, zurüdgewiefen, und es wird Über ben Gegen: 

tand_verhanbelt.. Man ſchreibt bie Aenderung in ber 
nidauung bes ‚Königs Ferdinand dem Ginfluß der 
reußiſchen Diplomatie und von biejer Seite gebotenen 
arantien zu. 





’ Bermilcdhtes. | 
— Münden, 7. Oct’ Die Entſchädi ungsforbe« | 
tungen, welche die aus Frankreich unbuwicheen bayer. | 
Staatsangehörigen beim: Miniftertum -des Aeußeren 
augemelbet en, belaufen ſich, wie man uns ſagt, 
auf welt mehr dis 1 Mill. Francſ.“ 
— Landshut, 7 Det, Abends 6 Uhr. Der Ef. 
Reglerungäpräiident von Niederbayern, Hr. v. Hobe, 
murbe diefen Mittag in Siegenburg, als er eben im 
Begriff war, die Heimfahrt von einer Inſpektionsreiſe 
anzutreten, vom Schlage gerührt. Der biefige praft. 


Arzt Hr. Dr. Wein wurde neben dem —* Doktor 
von enburg, welcher alle Hülfe leiſtete, ſofort 
—— berufen, und kehrte derſelbe vor einer 


Stunde mit dem Präſidenten, deſſen linke Seite augen = 
bliklih noch vollſtändig gelähmt it, zurück. Herr 
v. Hohe ſteht bekanntlich im 71. Jahre, und wie ich 
vernehme, ſoll ber Anfall ſehr gefährlich jein. 
— Darmitadt, 6.Dct. Einer unſerer beliebteſten 
jüngeren Aerzte, Herr Dr. meb. Otto Klunk, ſtarb 
heute Mittag in Folge einer Vergiftung durch Peichen- 
gift, das am 1. ds., als. er bie Beide eines an bem 
Wagentrebfe verftorbenen Kindes ſecirt hatte, dur eine 
fleine Schnittwunbe einen Eingang in jeinen kernge— 
ſunden Körper gefunden und ben liebenswürbigen jungen 
Mann raſch dem Tod in die Arme führte. 
— Straßburg, 5. Oft. General v. Werber bat 
am 4. d. den Strakburger Armen 50 Ocjen gefchentt 
und heute mit Bertbeilung der in ben bombenfejten 
Keller des. Präfelturgebäubes aufgeiundenen Vor— 
räthe begonnen; zunächſt find 800 Säde Reis ben 
Bedürftigen überliefert worben. 
— Straßburg, 7. Oct. In Folge der ausge: 
und der teten Aufregung ſterben 
— 
It. und bie 


ftanbenen_Strapazen 
bier viele Bewohner. ' Obwohl ber. König 
bie Königin 1000 Thlr., Berlin 20,000 


ka 


melbeten beihäbigt 
Der Geſammtſcha 
melbungen 150, 
Spebiteur verbra 
Pferde und ein ko 
Seibenhanblung bre 
und zerftörten für | 
der Nähe — 
brannten u ge 
u. ſ. w. T $ 
— Ein „Limes“ 
über bie Verlufte be 
der Kanonen, ihrer 
der Munitionen, bei 
——— nt 
io. &t. gefäägt 
— Ran, 6. 
an Dyfenterie krank 
Ruhe, daß außer bei 


darf. Typhus und 
Armee vor im 
verpeflet, In ben 


Dörfer um. Meg ve 
und Malroy murder 
Franzoſen, theils vo 
— Der Verein 
Köln hat es unter 
land (einſchließlich 
Mitglieber zu einer 
bünben, und ber fofı 
Theilen bes Baterlar 
Gafthofbefiger Deut 
geltlihen Aufnahme 
s je Bordeaı 
Häuptlinge angelom 
die Deutichen betbeil 
— Nah Berichte 
deutſche Reiterei m 
tr z 
So oft eine „Ruftı 
Reiter dem B 
bejegte Land Hineir 
zu exwiſchen. Zwei 
ekroͤnt, und bie Co 
Re in Folge deſſe 
Hände, Aus derſ 
mehr volle Einheit ı 
ung ber nationalen : 
— Freiburg, : 
Bauer, welder, bei 
langem Dolce, von 
worden ijt, bier bur 
um. bort ſtandrechtl 


trug Hanbf eln un 
Senebel im inde. 


ſũdlich von 


einandergeſprengt hatten. 







Werthen Berwandten, Freunden 
und Nachbarn, welche und ſewohl 
wãährend der Krankheit als bei der 
Beerdigung unſeres nun im Gott 
rugenten unvergeklichen Kindes ihre 
Theilnahme bezeigten, fjanet Wir 
biemit unfern wärmjten Dank mit 
den Wunſche, daß Ne der liebe Gott 
ut ſteter Geſundbeit crfreuen möge. 

Die trauernden Eltern : 
Joh Erhard Schneider, 
Friederike Schneider. 


Cu NN EN 





















* 
Depe ſcehen-Verein. 
Diejenigen verehrl. Mitglieder, welche mit ihren eis 
tränen für das — Monat (1 Thle. pr. Ert) noch 
im Rückſtande Find, werden freundlichſt aufgefordert, 
dieſelben der Exped, Des Tagblatts zu übergeben.“ 
Mit dem 12. October beginnt das dritte Monats⸗ 
"bonnement, welches vorausjichtlih billiger werben 
witd, da noch etwas Ueberſchuß vorhanden ift. 
denenigen Mitgliedern, welche bis zum Mittmadh Abend 
bei der Redaction des Tagblattes nicht ihren Mädtritt 
erflären, wirb angenommen, bak fie bei dem Vereine 
bleiben, und werben ihnen daher die einlaufenden Tele: 
gramme nad) wie vor zugeſchickt werbeu, 
Neue Mitglieber können ſich jederzeit in die Lifte 


elnzeichnen laſſen 
Der Vorftand. 


“Ein Ader Rangeres-Nüben iind auf bem delde 
zu verkaufen, Näaheres bei 








N 


„ t 
Wohnungs⸗Veränderung. * 
Ich made meinen werthen Kunden, jowie einemper 
ehrlichen Geſammtpublikum die ergebenfte Anzeige, Yier 
meine jeitherige Wohnung verlaffen, dagegen mein nn 
Kuuftes Wohnhaus in der Frummen Gaſſe, früher sem 
Johannes Wittmann, bezogen habe. Di 
für das bisherige Vertrauen, werde ich auch ferne 
mübt ſein, prempte und billige Arbeit zu liefern. ” 
Zugleich empfeble ich mid meiner alten wie neuen 
barihaft beſtens 
Adhtunasooll 
Ghriftoph Zorn, Scneidermeil* 
und KRleiderreiniger. ' 
Schweinfurt im Oftober 1870 pr 


Ä — ert 
BR RE 





Kriegs- Nummern ji 

des adat 

2 pter 

Omnibus. “ 

Von ——— en im: ni 


General Uhrich, Gommandant ven Straßſburg.!itat 

Abfahrt der Landwehr. 

Torjtadt Straßburg: während des Bombarde: 
ments, 

Denkmal Friedrich's des Großen in Berlin nad 
Eintreffen der Siegesnachricht am 2, Sept 


1870, hi 
al. te Ar, rhei 


t. 








Preis pro Nummer 1 Ser. 
Vierteljäbrlib 15 Sar. al. 46 fr. rhein. 


h Kourad Stremel, Wolfe gaſſe. gl. SO Rker. Oeſſer. Wäbr 3 
3 billigſt zu 
2 runde eiserne Oeſfen —— 
Näheres in der Expedition Gin Lieferant, Der einem ; rankfu 
———— Haufe wochentlich einige Geniner frieg 





2 Glafer: oder auch Schreinergeiellen, welche 
5*22* Arbeit grübt, finden auf Stäück oder auf 
Woher gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 

3. G. Stubenraud, Hlajermeiiter. 

Ene obere Wohnung an cine rußige Familie 

ijt bio 1. Dezember Yır vermietheu bei 


Georg Stößel's Miwe. 


Auch sind dafelbit mehre:e onale Fäſſer zu ver: 
kaufen 


J ——2 
DEF Sa 


Dr. Thiel” 








Malzextract, 


füße, reine Butter liefern fann, wird... 
jucht. Franco Offerten jub M. N. 26 
fördert Die Annoncen-Erpedition von [0] 

Daube & Gomp. in Franffurt a Mail 
Thüringer Kunftfärberei in Könige” 
‚ Seine Damen: und Derren- Beficidunge-Cezenftg > 
Putzartilel und Stoffe jeder Art — in Farbe, 
und Mppretur „mie men“, ſchwarz iur Trauer fo 


Anfträje vermittelt . 
Dr j Katharina Schnei 1 
Gute Kartoffel find zu verfauien bei 7 

Beiurich Billmann, Heller: gaſ 








rpenjon am 6. 1600 Mobilgarden aus: 


Der verrätheriſche Ueberfall 


der Sparkaſſe an die Vietoria-Invaliden-Stiftung zu 


An 
— — | u — — 


beites J el gegen Huſten. 2 Coafdöfen im guten Zuftande Hnd Lrg 
— Ri Galabri. N — nr guten Zuſtande Find zu ver nete 
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—— ot a de * —* A Mar: * um·ni IL. Taruy on os,a u ina⸗ 
targis, während andere Abtheilungen gleichzeitig langs —— 6 u * 
der Eiſenbahn nad Chartres: Mans vorgingen und — 2 DOM. Die Angelegenheit der 
Hingabe von 35, A. aus den Rejerveüberichüfien 
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rt Landiwehrmann und framäfiiäe Bäuerin. 





UN. | 
L — 5 | 
ouis Voit 
eipfiehlt biemit fein Lager in allen Neuheiten — | 


| 
Modewaaren und Damen-Mänteln 


in Sefannter aroßer Auswahl unter Zufiherung billiger fefter Preiſe. 


—— ————— 
Halstũcher. — Fräulein D. durch U. B. 11. — Un 
genannt 2 Baar Soden. — Bon Privatier Sp. 1 A. 
45 fr. — Ungenamnt 6 Hemden. — lngenannt 2 
Hemden, 1 Hoſe. — Ungenannt 6 Tafhentüder, 1 Paar 
Strümpfe. — Ungenannt 4 Baar Soden, 3 Hemden und 
Fußlappen. — F. P. 2 Hemden. — Ungenannt 1 Jade, 


4 Paar Soden, 

i Zweigverein Schweinfurt. 
Für den Verein zur Pflege ıc. im Gelbe bermunbeter 
Krieger wurden ums weiter übergeben: 

Uebertrag 955 fl. 57 kr. — Bon M. 8.3 fl. 30 
Ir. — Geſammelt auf ber Hochzeit von Andreas Bauer 
Art tr. — Von’ einem beurfaubten Soldaten U. 

b r. 


Für das Bewirigungs-Gomite wurde uns weiler 
=: 


| Uebertrag 435 fl. 56 fr. _ Bon Priv, F. 8. 

wiederhoit 3 fl. — Bon M. und 9. durh U. 8. 

4 n 30 tr. — Aus der Sımmelbügie im Bahnhofe 
c, f 


Für Straßburg wurde uns weiter übergeben : 

l — * fl. 30 fr. — Bon F. 2.10 fl. — Bon P. 

M. 2f.— Von einer beutfchen Frau „für die wunder⸗ 

hhöne Steht, Of. — 
Gejtorbene. ! 


Am 30,- Sept. Amalia, Tochtet des B. u: Scloi- 
fermeiftere Fulius"Nouth ft; 1 Jahr, 4 Monate, 18 
Tape alt. - Pr 

An.30. Sept. Eliſabetha Feiſt, Tedige Dienſimagd 
von Knottenhof; 22 Jahre alt. 

Am 1. Oft. Katharina, - Wittwe der B. u. Wein: 
derasmanns Nikolaus Belı; 65 Jahre, 3 Mon. alt. 

Am 1. Olt.-Yohanmes Zink, B., Sädier u. Rappen» 
madyer ; 67 Jahre, 3 Monate alt. 

Am 2, Oft. Auguſt Lange, Soldat vom 66. preuß. 

eg. 2. Comp., gebürtig im Wollmirftädt ; 24 

abre, 9 Monate alt. 

Am 2: Or. Hanns Heunrichſen, Soldat des 84. 
Ynfeg. 2. Bat, 6. Komp.; atlö Apenroda, geb. ir 
Sendern; 30 Jahre alt. 

Ami 4. Oft. Georg Wühelm, Sohn der Bi ir. Ma 
ſchinenbauers Friedrich Yorenz; 2 Jahre, 10 Mon. alt. 
‚| Am 5. Ott. Wilhelm Bauy, Soldat des 12, Bran 
denburger- Zul Reg 3. Batı.4- Comp; geb: in <a 
ran, Reg.Vez. Frantfurt an d. Oder; 3 da re alt. 


Durch die heute früb 8 Uhr erfolgte glüdliche Ge⸗ 
burt eines gejunden Mãdchens wurden erfreut 
Franffurt a. M. den 9 Ottbr. 1870. 
| Eꝛerð Bol mer be. 


Befanntmadung. 

Als Bureau für den fol. Staatsbahn⸗Ingenieur 
dahier werden womoͤglich in ber Nähe des biefigen 
Bahnhofes entſprechende Rocalitäten geſucht und daher 
Vermiether von Localen, welche hiezu geeignet erſchei⸗ 
nen und ſogleich bezogen werden koͤnnen, erſucht, dem 
Unterzeichneten hievon rg machen. 

Schweinfurt, den 6. October 1870. 

j Leydel, 
fol. Bezirksingenieur. 
Theater in Schweinfurt. 
Mittwoch den 12. October 1870. 

Die Ihöne Müllerin von Marly. | 
Eusftipiel in 1 Act nach dem Franzöſiſchen vor Louis 
Schneider. 

Hierauf: 


Deutihe @inqnartierung in Frankreich 
oder: 


















d aus der Gegenwart in mit (Ges 


fang und Tanz. 

Zum Schluß: 
Milhelm von Preufen inmitten der deutſchen Hreres⸗ 
ührer bei der Gefan ennehmung Rapoleens. 
Mititäriihes Tableau. Arrangirt von Herrn Meier. 


— . 
Termin-Kalender. 

Den 14. Oftober. 

g 8. Berbantiungslogiahrt im Gante des Andreas Achtmann 

„zen Dipbach, beim F Bez.⸗Gericht Würzburg. ) 

AN. GSrundbeſitzverſitich des Wilh. Geberb ven Karbach, im 
Gemein debauje. 

IB. Diiuert Edittttag Salnſwerb.) in Coucurſe des Schub⸗ 
anders Franz Adam Gebrig von Rebbbach, beim f. Log. 
‚Rurlitabt. 

g®,. Tanfahrt zur Anwelding ber Hyvpothelenjor derungen am 

"bare Hamnmmader Ferd. Gießet ven Eitmann, bem i. bp. 
Eitmann. 

HM. Mrumdpermögenveritiich aus ‚Dem Nachlaſſe ber franz 
Koi Wbeirau von Greiwaitadt, im Gemeindebaue. 

10.3. Beisenertiäyniflever ich bin f. Bentamte Örmmmscn. 


Aur Unterftägung und Pflege verronnbeter und er: 
franfter Kieger wurbe und weiter übergeben : 
Boen G. 3. ©. 1 Krug gem Kaffee, 1 Partie Zucker 
und baar 2 fl. MO fr. —- Bon der Benteinde Forſt 90 Sdroune. 
Pd. Zwetſchgen, 163 S:ik Eier, 2 Maas Schmalk, 2 Den 8. Detober 1870. 
Pd. friiche Butter. — Non Maibach ca. 160 5 .  Hödhiter Preis. Mittelpreis. Tieffiet Tre. 
She Gier. — Von Zell eine Fuhr Holz. — Vom I Walzen WB A, — nr. 2 A. 14 m” 90 N. a0 
- ter) 17 a. 17 9) 12 . e = } 


Zweigverein des Bezirks: Schweinfurt durch Hrn. Bezirks | Korn 18 Fl - 


Amtm. Döbderlein 10 Pr. Sped: — Kor ©. R. 8 | Berfte Inf. 15 te. DM. 0 kr. 
Paket Cocusnußölſeife. — Ungenannt 1 Paar Soden. — Haber 9 24 I B 4. 22 fr. 8 * _ — 
— iſ. — t 


Ungenannt 6 Baar Untersoien, 4 Hemden, Gharpie und | Erbin — fl. — rk — im — fe 
Verbandzeug — Ungenannt > Heinden, 2 Baar Soden. | 5. 
— Ungenannt I Rrüge Weichſelſaft, 4 Schlafret, 1 fl. 9 m 304 Vfund neredinet 


aus Ehriftindens Sparbüche. — Ungenannt r Hole, 6 ———— 
Tours der bayer. Stnnts-Papiere Erurs her Geldlaricn. 
fs, 


2, Derplel-Tanrle. 
590. o68, . — 
4,00. Yähr. MM h. Aursbueg + - 100. B — —E— — Pr gie.’ nd De 
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Schweiniurter Tagblatt, 


Der Abonnemgntöpreis beträgt für 





Die Inferationsgebühren betragen für 


bier - ganz Bayern vierteljäßrl. (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder teren Raum 3 Er. 


fr., pro Monat 18 Er. 


Yroteftantifdh : 
Marimilian, 


Mittwod Den 12. Oktober. 


Telegramm des Depejhenvereind Schweinfurt. 


für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


olifd: 
—— 











1870. 


(Wiederholt.) 
[] Berlin, 11. Oktober, 2 Uhr 10 Min, Nachm. Offiziell, Verſailles, 11. Ott. 
Hemifchtes Corps aus Truppen bes Aronprinzen unter v. d. Tann flug am 10. DH. einen Theil 


er Loirearmee bei Orleans. 


Flucht. 


Bar” Beftelungen auf das Tagblatt 
pro Dftober mit: Desember werden 
fortwährend entgegengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 12. Ottbr. 1756. Erſte Verſammlung zur Gründung 
:ines Gelehrten-Tereins in Bayern (ori ımd Piebrum.) 


Telegraphiſche Depeichen. 

— Berlin, 10. Oct. Ihre Majeftät bie Königin 
reift heute Abend nah Homburg ab. — Die Lönigl. 
Regierung bat mehreren Gabinetten eine Denkſchrift 
mittheilen lafjen, im welcher die Ueberzeugung —* 
ſprochen wird, daß bie Haupiſtadt Frankreichs über 
kurz oter lang fallen muß. ird ber 52 ſe 
lange hinausgeſchoben, bis drohender angel‘ ber 


Lebensmittel zur Gapitulation zwingt, ſo möffen 


ſchreckener regende —— en - Der deutſ 
Armeeführung ift ed in biefem Falle unmöglich, eine 
Bevälferung von zwei Millionen nur einen einzigen 
Tag mit Lebenömitteln zu verſehen. Die Umgegend 
von Paris bietet alebann, ba beren Beſtände für bie 
dieffeitigen Truppen gebraucht werben, auf viele Tages 
märjche ebenfo wenig Hülfsmitte. Es ift daher ben 
Bewohnern nicht qu geftatten, Paris auf Lanbmwegen 
ji verlaſſen. Die unausbleibliche Folge hiervon ift, 
aß Hunberttaufende dem Hun ertode verfallen. Der 
deutſchen Armeeführung bleibe Nichts übrig, als den 
Kampf durchzuführen. Wollen die franzöſiſchen Macht- 
haber es zu einem Extrem kommen laſſen, ſind ſie für 
die Folgen verantwortlich. (Frkf. Pr.) 
— Florenz, 9. Oktober. Das amtliche Blatt 


veröffentlicht ein Dekret, wodurch Nom und bie Pro- 
— — ht 


24 morhen 





1000 Gefangene gemacht, 3 Gefüge erobert, Feind im regellofer 


— (Bells Ziegr.sBurcm) 
— Münden, 10. Oct. Es verlautet mit Bes 


ftimmtpeit, daß die dieffeitige Regierung den Eintritt " 


in den norddeutſchen Bunb von einem Scparatoertrage 
abhängig macht, ber die Ausnahmeftelung Bayerns 
genau fejtjtellt. 

— Bon ber Einberufung unfered Landtages auf 
Mitte October jcheint man —— ir fein. Der 
für den Krieg bewilligte Krebit reicht allerdings nicht 
einmal für biefen Monat mehr aus, allein die Regie— 
rung ift in der Lage, Vorſchüſſe aus dem Gifenbahne 
aulehen zu entmehmen, bie durch 
Kriegäkojtenentihäbigung wieder erfegt werben. 

— 9. Oct. eſtern ſind aus 
Nancy Truppen nah Verdun abmarſchirt; auch iſt 


Belagerungsgeſchũtz dahin abgegangen. — Starke Zu: 


üge deutſcher Erſatzmannſchaften und ungeheuere Ge— 
—— —— —28 dauern fort. 

— Leipzig, 8. Oct. Ein hochoffiziöſer Berliner 
Cotreſpondent der „Deutſchen Allg. Zig.“ ſchreibt: die 
Streitfrage, ob — berechtigt ſei, kraft des 
Prager Friedens gegen Deutſchlands Einigung zu 
einem deutſchen Bunde zu proteſtiren, ſei voraus ſicht⸗ 
lich praktiſch bedeutungslos, ba bie öſterreichiſchen 
Staatsmänner keineswegs beabſichtigen, dem Zuſtande⸗ 
kommen eines deutſchen Reiches entgegenzutreten. 
Dieſer Erfolg ſei hauptſächlich der durchaüs nationalen 
Haltung der Deulſch-Oeſterreicher zuzuſchreiben. 

— Das „Mannh: Journ.“ ſchreibt: Die Franzoſen 
ſcheinen bei ihrem legten Ausfall aus Metz förmli 
vom Hunger getrieben worden zu fein, denn ein na 
Saarbrüden gelangter Brief eines Jägers vor Metz 
enthält folgende Stelle: „Bei dem plößlichen Hervor— 
breden der Franzoſen mußten wir den Serien, die uns 
wirflih überrajcht, unfere eben am Feuer brodeluden 
Brit nt Misaaaffen üherlaflen unb uns etwa 


BUDS 1} WDNÄCS Wal) Graog ag Bojaa qum na; — "PINash “One ADIAR anoudeag aehpmaoauurug 


uvaang⸗· abe p 9,ljogz 
en pin 
Naogk uog wog aylmzaagg apıyaagaa 229793] 
»gom pran? any ↄiq aꝛqu ala⸗g⸗ 129 uoqavb 
go 0007 aquo ‘OT wo ga) WgDgundgg 
ME AIRJRAIg 38 "quagalaoaag zuvꝛao 


mAnmnma ‚ral arınna Anmfemlssee na Ef 


"FIOOngy uam 99 aaunumg 


Mait aꝛa ylı yp ng "moocg anbımıg sung alı Meg among 
SE abo Fan ang wann 7 amıgf 


HOSE 


v3 Ho aꝛg m anorg -nllong apmbunng 


wlpog uoa funıduoag 


nonua uvanun e 


die zu erwartende 


ur 
targis, mährend andere Abtheilungen gleihzeitig langs 
ber ine nad) Ghartres: Mans vorgingen und 
fühli von Arpenjon am 6. 1600 Mobilgarden aus- 
einandergeiprengt hatten. Der verrätberiiche Ueberfall 





us wilprdauon“ 
— Nürnberg, 10. Oft. Die Angelegenheit der 
Hingabe von 35, fl. aus den Reſerveuͤberſchüſſen 
der Sparkafje an bie PictoriasInvaliden-Stiftung zu 
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Markt. 


= Ui = 


@in: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Aetien und 


Looſen rc. ı€. 


In Sachen bed Athanaſius Vogel von Sennfelb 


gegen — i Moll von da wegen Ehrenkränkung j Kühe u 


murbe Bellagter in öffentlicher Sigung vom 26. vor. 
Dis. in 1 fl. Strafe und fammtlihe Koften verur: 
teilt. 
Schweinfurt, den 11. Octbr. 1870. 
Königl. Stadt: und Landgeridt. 
Schultheis 


Um zu räumen 


verkaufe ih noch feine Seifen zu verſchie— 
denen Preiſen. 





Eau de Cologne vn 3; % Fu" 
und bitte um gefällige Abnahme. 
G. Schilling's Wwe. 








Eine obere Wohnung an eine ruhige Familie 
iſt bis 1. Dezember zu vermiethen bei 
Georg Stößel's Wwe. 
Auch find daſelbſt mehrere owale Fäſſer zu ver: 
faufen. 


Gute Kartoffel find zu verfaufen bei 
Beinrich Hillyann, Hellersgaſſe 


2 Eonfsöfen im guten Zuſtande jind zu verfaufen 
58. Nr. 85,86. 


_ Speifefartoffel au verfaufen H5..Nr. 839. 
Ulmer-Miünjter-Loofe, 


& 35 fr. jind in der Grpedition des Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abrehmer werden erluct, der Bes 
jtellung En 3 tr. Marke zur ijrancatur der Sendung 
beizulene 

“ Der — von Paris nel nebit Umgebung ift in 
unferer ( Grpebition J l fr. EEE haben. 





Meuer Beweis. 
Ya Kann dem Herrn Maner atteitiren, daß 
mic ter von ibm fabr isirte 


weisse Brustsyrup 
in der lehten Woche von einer Halsentzündung 
gang allein vollſtändig befreit bat. 
Guntersblum, 13. Jan. 1870, 
Gonr. Reichert, Kanfmann. 
Stets vorräthig bei 
Ernſt Kämpf, Firma G. H. Beck 
in Schweinfurt PERS RER 


|_- [Pre ee 
Das ‚Neue Blatt Nro. 41 


rrehlätelsn nur 1262 © 


in ſecben eingt in re ebãlt: Er Baude Les 
ut,’ Nevelle. "Man Rdoph Wilbrandt. — „Wase 
io aus Elſaß und Yerbringen werten?” Fon Franz 
Frtüdant. — „Teer Rampk beissen Gernanisuus und 
Memaniamus.* Bein Mita d Aberander. — „Meoederne 
Märchen. VII, CGavenre und Wilhelmobebe.“ „Yar 
wehr.“ Getiat von Mal von Meile Madenteiſelle 
Ya Ernſt Vollwar. „Auee,: Bent Mildert, — 

N 


| 


Corpe vn. d. Tanı und Die Gavallerie-Divijion 


| 


Lehnstädt & Schmidt, 


Sehutgafle Nr 226. 


Ein is mit 2 ineinanbergebenden Ri 
nd —* iſt zu ——— — 


Näheres bei Peter Ludwig, Säloffermftr. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift im Ganzen ober auch geibeilt x 


vermiethen bei 
Gatharina Schneider Wwe. 


Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herm 
iſt ſtündlich zu vermiethen. 


Einen —— Keller mit Faßlager ver: 
miethet 








Gathar. Schneider we. 


Theater in Schweinfurt. 


Mittwoch den 12. October 1870. | 
Die Ihöne Müllerin von Marly. 
Luſtſpiel in 1 Act nad) dem Franzöſiſchen von Louis 
Schneider. 
Hierauf 


Deutſche Ginquartierung in Fraukreich 


Preußiſcher — ah franzöflige Bäuerin. 
Zeitbild aus der Gegenwart in 1 Act mit Ges 
fang und Tanz. 

Zum Schluß: 

Bilgelm von Preußen inmitten ber deutſchen Heeree 
führer bei ber Gefan enncehmung Napoleons. 
Militäriiches QTableau. Nrrangirt von Herrn Meder. 

Be. Dillcıis zu den Tageskaſſapreiſen find im der 
Grpedition des Tagblattes und bei Hrn. Ang 
Gumbart an der Fleiſchbank von Morgens 9 Uhr bi 
Abends 5 Ubr zu haben; und zwar: Sämmtliche Yogen- 
billets nur in der Erpedition des Tagblatted, Sperzfig 
billet von Nr. 1—50 bei Hrn. Hug. Gumbart, Epers 
figbillet® von Nr, H1—100 in der Erpedition des Tag: 
blattes. Billets für Rarterre und Amphitheater bei bei⸗ 
den Dbengenannten. 

Duhendbillets für Parterre a Dyd. IN. 48 
fr. werden in meiner Wohnung bei Hm, Hartmann 
zum „Goſtenbef“ vor dem Spitalther abgegeben. 

R. Schmid 


—— — — — —— — ——— 
FE 008 bedürftige Familien von Landwehrmännern und 
eferviften hieſiger Stabt find uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertrag 730 fl. 20 ir. — Don G. 8. 3. Monats- 
beitrag für Oktober 1 N. 
Für Straßburg wurde uns weiter übergeben: 


Üebertrag 23 fl. 39 tr. — Bon aa. — To 
SU. — Von 6. ». fl. 


Amtliche Erlaſſe. 


Ant Corcurſe des Fabifauten Lonbe Knauer babier wird da 
Ranatribeil am 17. De. an eie Gerichtstaſel des biefigen tal 
Berufe: Otuchte augebeflet. 

— — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Depeider 
Bercins. 

I] Berlin, 12. Ottbr, 12 Uhr 20 2 
fittaae. (Dffiziell.) Berfailles, 11. Dt. D 





Prinz Albrecht und Graf Stolberg Ilugen ı 
10, Oft. feindliche Divilion bei Artenay, nahm 
3 Geſchütze, 2000 Gefangene.  Diesfeitige 8 
luſte ca. 110 Mann. Der Feind floh in völli 


Häkssınır * ii Mankalsuea ara 5 
Mens Eh Artnuk Jar sslb’ oe" 


Schweiniurter Tagblatt. 


Der Abonnementäpreis Eeträgt für 
bier und gang Bayern  vierteljährl. 
64 fr., pro Monat 18 kr. 


Proteſtautiſch: 


Ne. 3. j Goloman. 


(XV. Jahrgang. 


Donnerftag den 13. Oftober. 


» 

Die Inferationzgebühren betragen für 

die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Ratholifd; : 


Eduard, | 1870. 











GEhronologiihe Tafel. 


Den 13. Oftober 1922, Murat wird erſchoſſen. 
—r — — — — — — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Depeſchen⸗ 
Vereins 


n8. 
[] Berlin, 13. Ottbr, 10 Uhr 10 M. 
Borm. (Offigiel.) Berfailles, 12. Oftbr. Am 
eilften nad neunftündigem Kampfe Loirearmee auf 
Orleans und über die Loire zurüdgeworfen. Orleans 
erjtürmt. Mehrere Tauſend Gefangene gemacht. 
Diefjeitiger Verluft verhältnigmäßig gering. Dies» 
‚feits engagirt 1. bayerijches Corps, 22. Infanterie 
und Gavallerie-Divifion, 
Wolff's Zelegr.:Burcan. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Hamburg. Ein Hamburger Correſpondent 
meldet: Altona. Am 11. Oct. wurbe bie franzöjiiche 
Flotte 18 Meilen,.von Helgoland geſehen. Die Miti: 
tärbehörbe iſt benachrichtigt, vor Ueberraſchung ſich zu 
fihern und die Entfernung der äußern Seezeichen vors 
zubereiten. Gez. v. Ezel. (K. Anz.) 
London, 11. Detbr. Einem Telegramm ber 
„Times“ vom heutigen Tage zufolge, beabſichtigt Italien 
die katholischen Mächte zur ——— an der väpit: 
lichen Givillifte aufzufordern, — 12 franzöfiihe Schiffe 
Haben Dover weitwärts pajlirt. (Aid. 3.) 


Politiihe Nahridten. 

— Der Sieg bes badiſchen Brigade:Generals Degen: 
feld bei Rambervillers dedt die gefährdete Straße von 
Straßburg nad Paris über Luneville und Nanzig und 
trieb zugleih bie von ber Rhone-Armee nah Norden 
vorpoufjirten Truppen auseinander. Durd die Bejep: 
ung des Vogeſenpaſſes von Schirme ift es zugleich 
ermöglicht, den Rückzug der etwa noch im Elſaß ſich 
berumtreibenden Francetireurs und Mobilgarden auf 
F zu bedrohen, während die anderen Brigaden des 
14. Armeecorps biejelben vor fich hertreiben und bie 
bei Neuenburg über den Rhein gegangene Reſerve— 
divifion Neubreiſach belagert. 

— Tours, 10. Det. Eine von 1500 Berjonen 
bejuchte Beriammlung faßte eine Rejolution, in der es 
heißt: Die Maßregein der Regierung zur Vertreibung 
beö Feindes jeien weder jo entichlofien noch jo fräftig, 
als es ber Ernſt der Berhältnifje erheiſche. Dringend 
nothwendig jei es, die Regierung aufzufordern, Com— 
mifjäre zu ernennen, bie überall die Bertheidigung 
des Pandes organijirten. In einer Rede, die der Prä— 
feft von Toulonje in Montauban gehalten bat, kommt 
folgende Stelle vor: „Waffnet euch mit Mißtrauen, 
Hab, Zorn und Wuth gegen die Royaliiten, melde 
nichts Anderes find als die Preußen im Innern unferes 
Landes !" 

— Die gegen die Loire operirenden Abtheilungen 
ber beutjchen Armee haben ber in ber Bilbang . 
riffenen franzöfiichen Loirearmee bei Gtampes ein 
Hmählies Ende bereite. 5000 Deutiche beſetzten 
ſchon am Abend nach dem Gefechte bei Etampes Mon— 
targis, während andere Abtheilungen gleichzeitig längs 
ber Eiſenbahn nad) GChartres: Mans vorgingen und 
fübli von Arpenjon am 6. 1600 Mobilgarden aus- 
einandergeiprengt hatten. Der verrätheriiche Ueberfall 


— 





— — — —— —— — — — —— — — — — — — —— — —— ——— ———— — — 








einer Huſarenescabron in Ablis bat den Vormarſch 
gegen Ehartres nicht aufgehalten. Schon am 8. Abends 
war Dreur von deutſchen Truppen bejegt. Gambetta, 
der nad) einer abenteuerlichen Quftfahrt, wobei er durch 
preußiſche Kugeln, die man dem Ballon zulandte, an 
der Hand verwundet worben jein joll, in Tours an— 
kam, bat bereitö die Heberzeugung gewonnen, daß von 
biefer Loirearmee fein Entiak für Paris zu hoffen ift 
und bat feine Blide auf Algerien gewandt, von mo 
er alle Truppen und Cadres jelbit herbeiführen mill. 
Die Uneinigkeit, bie jein Ericheinen im Lager der Re: 
gierung von Tours bervorrief, kann für bie militärifche 
Action Frankreichs nur nachtheilig fein. 

— Antereffant ſind bie übereinjtimmenden Ausjagen 
der Gefangenen von Met bei dem Ausfall am 7. b., 
daß bie Unzufriedenheit der Bazaine'ſchen Truppen einen 
jo hohen Grab erreicht Habe, daß diejelben emtmeber 
fih durchſchlagen oder fterben wollen; die Disciplin 
foll in dem legten Tagen bebeutend gelodert fein. 

— Altbreiſach, BO. Heute um 11 Uhr haben 
bie Bewohner Reubreifahs in großer Zahl die Stabt 
verlafjer. Das gejtern Abends in Folge der Bejchiegung 
ausgebrochene euer erftredte id auf einen großen 
Theil des ſüdöſtlichen Stabttheila. 

— Der Ausfall, den der Feind am 7. d. us Meg 
unternommen, bat einen jehr energijchen -Charafter ges 
habt. Dem Marihall Bazaine fam cö vor Allem 
barauf an, ji einen Weg, nach Belgien zu bahnen. 
Nachrichten aus Met zufolge ift der Mangel an Nah: 
rungsmitteln jo groß, daß bie Uebergabe der Feſtung 
nunmehr ala bevorjtehend betrachtet wird. 

Yaden, 8. Oct. Aus heutigen Telegrammen 
aus Tours ift entnehmbar, da aud; dort feit dem 3. 
keinerlei Parifer Communikation eingetroffen; Parijer 
Eernirungsgürtel alfo unburdbringbar. 

Beth, 9. Dt. Mit diverfen Fragezeichen bringt 
beute ein Telegramm der „N, fr. Brefie* von bier die 
Nachricht, daß „nah glaubwürdiger Mittheilung* die Er— 
nennung des Grafen Anton Szecſen zum Nachfolger 
Beuſt's entichiedene Sache ift. 

— General Ducrot hat Paris auf einem Luftballon 
verlafien, um dad Obercommanbo über die Loirearmee 
zu übernehmen. 

— Florenz, 9. Oft. Der Appellbof von Qucca 
bat die Verſetzung Mazzini’s mit 114 Genofjen wegen 
Konipiration zum Umfturze der Regierung in Anklage: 
Stand beſchloſſen. 

— Galcutta, 8. Oct. Der General-Gouverneur 
Lord Napier ladet die Armee in einem Aufrufe ein, 
zu Unterftügungen für die vermundeten Franzoſen 
und Preußen beizutragen. 

Aus Madrid vom 8. Detbr. wird gemeldet: 
„Der Minijter des Aeußeren Sagafta erflärte ber 
Commiſſion der Eortes, frankreich habe nach ber Unter» 
rebung des Grafen Bismard mit Jules Favre die Ber: 
mittelung Spaniens angeſucht, Spanien babe biejelbe 
abgelehnt.“ 

— Newyork, 7. Oct. Die Hudſonbai-Geſellſchaft 
wird demnächſt das Dregongebiet gegen >ine Zahlung 
von 200,000 2. an bie Vereinigten Staaten abtreten. 


VBermiſchtes. 
— Nürnberg, 10. Oft. Die Angelegenheit der 
Hingabe von 35, fl. aus ben Rejerveüberfchüfjen 
der Sparkaſſe an die Victoria-Invaliden-Stiftung zu 
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Berlin am in bei geitrigen außerordentlichen Sigung 
des Gemeindecollegiums, welche auch von einer zahl: 
yı n Zuhörerſchaft beſucht war, zur Verhandlung. 

ie vorausjuiehen war, trat fein Redner gegen den 
Magijtratöbejhluh auf und erfolgte deſſen Genehmig— 
ung auch bei der Abitimmung einftimmig (40 anmwejende 
Mitglieber.) 

— Münden, 8. Dft. Bon ben deutſchen Damen 
in Sau rancisco ijt dem biefigen Verein zur Unter: 
Mikieg der, Angehörigen im Felde jtehender Soldaten, 
dur die Vermittlung des — Commercienrathes 
G. Bleichröder in Berlin, eine Schentung von 7000 fl. 
zugekommen. 

— Am 8. DOftober verſtarb zu München der k. 
quiesc. Staatsſchuldentilgungs-Kaſſa-⸗Kontroleur und 
chemalige Landwehroberſt zu Bamberg Ritter von 
Welſch nah 0wöchentlichen ſchweren Leiden. 

— Münden, Uh. Oft. Die Münchener wurden 
hente nicht wenig überrafcht, als nad einem pradt: 
vollen Pormittag Mittags 2 Uhr cin Donnerwetter 
mit heftigem Platzregen ſich über der Stadt entleerte, 
dem zwei Stunben darauf der erfte Schnee folgte, und 
zwar jtöberte es bis in bie Nacht hinein ununters 
brochen fort und fiel der Schnee in fauſtgroßen Flocken 
zur Erbe, 

— Münden, 10. Oft. Die Regierung läßt bier 
Baraden für dreigigtaufend Mann anfertigen, die bis 
Ende November abgeliefert fein müſſen. 

8 Der geihäftöleitenbe Musihuß des deutſchen 
Sängerbundes in Dresden hat zur Unterjtüß: 
ung der hiljebebürftigen Familien einberufener ver: 
wunbeter oder geblicbener beuticher Krieger die Summe 
von 2U00 fl., ziemlih die Hälfte feines Vermögens, 
als patriotiihe Gabe des deutſchen Sängerbundes dem 
Bundesoberfeldherru zur Verfügung geitellt, welder 
diejelbe der Stiftung für die Invaliden ber verbunde: 
nen deutſchen Heere und für die Kinder vor dem Feinde 
gefällener oder an ihren Hunden geftorbener deutſcher 
Krieger überwdiejen hat. 

— Eelle, 9. Oct. In der Denkmalsangelegenheit 
hat das Gericht 1. Juſtanz nad der „Sig. f. Nord: 
deutſchland“ vor einigen Tagen erfannt, daß ber ans 
geklagte Militärfiscus den „Plag im Kreiſe“ zu räu— 
men und dem Kläger Schaden und Prozeßkoſten zu 
eritatten babe. 

— In dem durch jeine Grotte weltbefannnten Markte 
Adelsberg ıKrain) brad legten Kreitag ein Brand 


aus, durch den bis Abende 5 Uhr 26 Häujer ſammt 


° BWirthichaftögebäuden eingeäſchert wurden. 

F Der Hilfsverein für jchweizeriihe Wehrmänner 
in Bern bat dem Gentral:Gomite der deutichen 
Bereine zur Pflege verwunbeter Krieger für deutſche 
Verwundete und Neconvaleszenten 20,000 res. zur 
Die poſition gejtellt. Auch Hat er für Neconvaleszenten 
hundert Stellen mit freier Kur und freiem Unter: 
halt offerirt und zwar in Raga 70, in Baden (Schweiz) 
WU und in Rheinfelden 10. Das Centralcomite hat 
die Benügung diefer Stellen zu je einem Drittel an 
Bayern, Württenderg und Baden überwieſen. 

— ine noch nic dageweſene Ausftellung, melde 
gewiß in fulturhiftoriicher Beziehung von grokem In— 
terefle wäre, beabjichtigt der Profejjor der Akademie 
für Handel und Jndujtrie in Graz, Hr. Prof. Cha- 
lanel, zu veranjtalten. Derjelbe will nämlid eine 
Sammlung „ſämmtlicher Zeitungen der Welt“ vorerſt 
in Graz und jpäter in anderen Städten zum Bejten 
bes öjterr. Hülfe vereins für vermunbete Krieger, Mili— 
tär-Wittwen und Waiſen deutſcher und franzöfifcher 
Rationalität ausjtellen. . 

— In Wien bat bereitö eine Sammlung für 
Straßburg Hfgonnen. Die alte „Preſſe“ jhreibt hier— 
ber: „m Weipgerberelub“ murben am legten Ge: 
elihaftsabende ZU fl. für Straßburg gefammelt und 
beichlofjen, diefen Betrag wie aud) Alla Spenden 
33 ben VBürgermeifter Moriz Küß in Straßburg abzu: 

ben. Man: Hofft, daß Hiemit die Anregung zu 





Sammlungen in weiteren reifen gegeben jein wird 
(Bravo, wadere Oeſterreicher!) 

— Die „Frkf. Pr.“ ſchreibt: Daß bei der neuen 
Organiſation in Elſaß und Lothringen für Alles 
in wunderbar jchmeller Weiſe gejorgt wird, gebt auch 
daraus hervor, daß ſelbſt die dort im Menge nöthigen 
preußiſchen Schilderhäuſer gleich fir und fertig per 
Eiſenbahn verfandt werden. Gejtern allein jah man 
etwa ein Dußend ſolcher Häuschen von Soldaten burd 
die Stadt nah dem Main:Nedar-Bahnhofe tragen. 

— Dad Aufgebot am beuticher Gavallerie in dem 
gegenwärtigen Kriege dürfte jelbit von Rußland noch 
nie erreiht worden jein. Es umiaht basjelbe mit 
Sabegriff der 20 fühdeutihen Gavallerie:Regimenter 
zwiſchen 130 und 150 Favallerie- Regimenter mit mindes 
ftens TO bis 000 Mann und Prerben in Activität. 

— Por den preußiſchen Ulanen hatten die Fran— 
zoſen in den kleinen Städten und auf dem Lande einen 
Heidenreſpekt. Dieſen benutzten 4 deutſche Induſtrie⸗ 
ritter, um in Ulanenuniform auf eigene Fauſt Geſchäfte 
machen. Sie ritten immer 6—8 Stunden dem Heere 

3 jähfifhen Kronprinzen voraus, um Nequifitionen 
von Geld auszuichreiben und beijutreiben. Als fie end» 
lid im dem Städtchen Laingreville erwiicht wurden, 
hatten jie eine Baarfajje von 170,000 Frs. bei ſich. 
Der Führer der faljten Ulanen war ein franzöfijcher 
Spradlchrer aus Stolberg. 

— Am 14. Sept. ftarb zu Punzing ber Toroler 


| Anton Thorwald, 107 Jahre alt. Er war Schützen— 


hauptmann, mit 23 Auszeichnungen dekorirt, 1809 
Andreas Hofers Adjutant, mit diefem gefangen in 
Mantua, jhwer Frank ins Spital gebradit, aus dem 


er jpäter entfloh. Seine Familie mwurbe mit dem Prä-_ 


difate von Scharfenegg in den Adelſtand erhoben. Er 
lehnte aber diefe Ehre entſchieden ab. Für feine Dorf- 
Bi F Eugen in Tyrol beſtimmte ev teſtamentariſch 
50 

— Daß mitunter die bäufigen Ausfälle vor Mey eine 
ziemlich barmloje Berantaffung haben, darüber entnehmen 
wir einem Officiersbrief vom 1. ds. Mis. folgende Mit: 
tbeilung: „Wenn es nicht jo blutig ernjt wäre, dann 
müßte man — heißt e3 dafelbft — über die Peranlale 
ſung zu derartigen Kämpfen laden. Das 9. Jägerbat. 
bat, aut Borpoften liegend, eine Waldipige beſetzt, einige 
100 Schritt vis-A-vis befinden ji die Vorpoſten der 
Franzoſen, beide von einander durch freies el getrennt, 
io daß unfere Jäger im Walde gededt fteben, die ifrans 
zolen aber, fobald jie ſich aus ıbrer Schanze berausrüßs 
ten, ſehr leicht beſchoſſen werden können. Die Vorpoften 
lebten nun eine Zeit lang ganz gemütbli mit einander 
und zwar jo, daß beide ohne Waffen auf dem dazwiſcheu 
liegenden Felde Kartoffeln zufammen ausgruben. Da 
ftabl ein Franzoſe einem Jäger eine Kaffeemaſchine, und 
jofort war nun Krieg erflärt: kein Franzoſe durfte ſich 
mehr bervorwagen, jo traf ibn unfchlbar die Kugel eines 
Jägers, Dr dies den Franzoſen unangenehm war und 
fie auch das Kartoffelfeld mit jeinen Früchten nicht mil: 
fen wollten, jo verſuchten jie heute früh mit aller Macht, 
in einem jtarten Ausſall die Jäger and der Waldſpitze 
berausjutreiben, was ihnen aber nicht gelang. Indeſſen 
wir das die Urjadhe eines Hitündigen Kampfes mit oblis 
gatem jchwerem Geſchützfeuer im welden auch andere 
Zruppentbeile bineinzezogen wurden. 

— Die franzöfiiche Oſtbahn-Geſellſchaft bat rund 
SCO Waggons und an 20 Locomotiven an die Deutjchen 
verloren; aber ihr rollendes Material beftcht aus 
1000 Locomotiven, 4000 Pafjagier: und 20,000 Ge: 
pädwagen. Iſt diefe Angabe richtig, jo verſpricht bie 
Einnahme der Heinen Feſtungen im Bereiche der Oft: 
bahn nod eine jehr gute Ausbeute. 

— Der englijhe Oberſt Ford Lindjay hat jih in 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen be: 

eben, um in bie Hände dejjelben 20,000 Pid. Eterl. 
fir die Lazarethbedürfnifje der 3. Armee zu übergeben. 


Handel und Verkehr. 
— Edesheim, 1.Of. 1870er Gartenwein wurde 
bier ſchon in voriger Woche zu 100 fl. verfauft. 
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F Das Allgär 
(Fmmenthaler, Schr 
Deuticland gehen, h 
7 Millionen Gulden 
Gulden Butter und; 

— Nachdem ber 
durch Frankreich auf 
behörde den Zoll au 
2° Thlr. per Gem 
4 Thlr. erhöht, mas 
fabrifen, die noch * 
PBublitums, daß ber 
tämpfen haben, hoffe 
führen wird, Da 
ganz biejelbe iſt, wie 
der dazu verwendete, 
abgejehen, daß der d 
Wein eben jo leicht ' 
fo find unjere Fabril 
franzöſiſche Weine vr 
denn unjere deutjchen 
Weine in Hülle und 
daß die franzöſiſchen 
in Deutſchand einkau 
iſt es, daß der Gonii 
Ehampegner zu erhal 
pagne bezieht, denn ı 
täten Weine jährlich 
Ssranfreih zur Fab 


Lokales u 


— Durch Urtheil ; 
vom 1., 5., 7. und { 
von Leppelsdorf, weg 
1 Monat Gefängniß, 
Vergehens der Körper 
Georg Jonas von ! 
Beleidigung öffentl. { 
Valentin Feſer von 
Verleumdung zu 3 
Friedrich von Kru 
Tagen Gefängniß, 
Vergehen des Diebſt 
zu 1 Monat und 1. 
von Michelau, wegen 
der Körperverlegung 
der öffentl. Ruhe z 
Bory von ba, wege 
Tag Arreit, Balııat 
wegen 2 Vergehen & 
fängnig, Margaretha } 
der Theilnahme am | 
Tagen Gefängniß, Ad 
Vergehen der Verleum 
jelben durch Urtheil di 
6. Anguft I. Is. we 
biãgigen Arreititrafe 5 
Gefängniß, Richard S 
Uebertretung der Körp 
Jakob Dre von Sigi 
Rothenburg alt. je mi 
1 Monat und 15 Tageır 
bad von Ramsthal, w 
fängnig, Andreas Ganı 
zu 2 Monat 14 Tag 
von Pfändhauſen, weg 

an — * 
vom Bergehen des Diel 
bad, vom Vergeben ber 

— (Aus der Berjamt 
ir 1 EM, 1) B 
„ur deutſche Flüchtling 
hleſigen nad mar z 
äugelendet. —— 
mittlerweile durch vielſe 
Motivirter Antrag über 
mitteln „zur = 
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Die HH. Schmitt (Bonvivant) und Meier (Liebhaber) 
berechtigen gleichfalls zu den ſchönſten Hoffnungen. — 
„Die Ihöne Müllerin“, — ein leichtes franzöfiiches 
Machwerk, — dürfte vom Repertoir zu ftreichen fein; 
auch das befte Spiel und Studium vermögen das 
Mittelmäßige nicht zum Meifterftüc zu erheben. Die 
„Deutiche Einguartierung in Frankreich“ (ein Zeitbild 
aus der Gegenwart) führte uns abermals Frl. Schmid 
im lieblichſten Lichte vor. „Das militäriihe Tableau* 
war recht jorgfältig gruppirt und Moltke und König 
Wilhelm waren darin unjtreitig die gelungenften 
Figuren. Die Maste Napoleons erinnerte und un: 
willfürlih an ein gewiſſes altes Soldatenlich, — mo 
Bruder Knieriem eine Role jpielt. — Hoffen wir, 
daß bei den Peftrebungen der Direcfion und dem 
Eifer und den Leiftungen der Mitglieder die folgenden 
Theaterabenbe ſich befierer Theilnahme erfreuen möch— 
ten, wie biöher! — Doch gegen den Strom der Zeit 
ereignifje zu kämpfen, iſt auch bier unmöglich. 





Unfündigungen. 


Die glüdlihe Entbindung meiner lieben Frau Lifette, 
eb. Herold, von einem gejunden Mädchen zeige 
teben Verwandten und Freunden hiermit an. 


Pauf, 12. Oktober 1870. 
Ghriftian Huber. 


Alten meinen Verwandten und Freunden die freudige 
Kunde, daß meine liebe Frau beute von cinem gefunden 
Seuaben alũcklich entbunden wurde. 

Beiligbeim den 12. Dktbr. 1870. 

Heinrich Schneider, Oekonom. 


Strichsbekanntmachung. 
Der Upnterzeichnete verſteigert gegen gleich baare Be— 
zahlung an den Meiſtbietenden am 
Montag den 17. ds. Mis. 
Nachm. 3 Uor 
in der Wobnung det Bauern Michael Mauder jgftr. zu 
Aberzfeld eine Kuh, werth 60 fl, wozu Strihöliebhaber 
eingeladen werden. 
Schweinfurt den 10. Oft. 1870. 
Schäfer, t. Ger.Vollzieher. 


Der auf heute in Schonungen angeſetzte Verſtrich von 
Weinbergsertraͤgniſſen findet laut Vereinbarung nicht 
ſtatt. 
Schweinfurt den 13, Oktober 1870. 
Det, k. Ger-Bollzieber. 


Handelsfortbildungs-Schnie. 
Durd eine mebrtägige unvermeiblihe Neife des Hrn. 
Handelslehrers Leich fällt deffen Unterricht Beute und 
die kommenden Tage aus, bis deren Wiederanfang auf 
gleihem Weg befannt geneben wird. 
Schweinfurt den 13, Oktbr. 1870, 
Der Borftand des kaufmänniſchen 
Bereins. 


. .. »* 4 

Kirdweih in Hömmersdorf 

Sonntag den 23., Montag den 24. und Dienftag den 
25. Dftober mit autbeſetzter Tanz: Mufif nebſt ge: 
frorenem Mainleitenwein und andern guten 
Getränten um Speijen. 

Auch wird biebei der verwundeten deutichen Krieger 
werkthãtig gedadyt werden. . 

Diezu Inder freundlichſt ein 

Nicol. Hofmann, Gaftwirtb. 








Freiburger Francs I5-Loose. 


Ziehung am 15. October mit Haupttreffern von 
Frans 50,000, 40,000, 30,000, 20,000 x. 
Diefelben find billigſt zu kaufen oder zu miethen 


Sehuftädt & Schmidt. 
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Bankfaguug 
Allen Freunden und Bekannten 
® ſowie der werthen Nachbarſchaft 
fie die liebevolle Theilnahme bei 
der. Beerdigung unſeres lichen 


ar Kindes 
$ Lorenz 
2 jagen wir unjeren tiefgefühltejten 
or we Dant. Der liebe Bott möge fie 
sr ſolchem ſchweren Schickſale bewahren. 
quiesc. Die tiefbetrübten Eltern: 
chemali Gruft Grau nebſt Frau. 
Wel— — — 
heute Padicale Heilung der Brüche. 
HEN fortige Linderung.) Neu erfundere anatemiiche 
mit belänver, welche in allen Fällen, wo alle anderen 
Mänver unvermögend jind, um alte, umfanyeide | 
ingellemmte Brühe gänzlich, beftändia und obne 
emlichkeit zurũckzuhalten, ſie erprobtermaßen jo Bei= 
sur Erg ob fie nie eriltirten, weldes immer die täglichen 
— Gr der Kranken fein mösen. Die große Eh 
Baradıedaille, eine zweite goldene und vier filberne, 
Ende Yfindungspstent der Regierung find dem Erfinder, 
8 DHeIlvig, zuerkannt werden. Zablreiche Beweiſe 
Sänger Heilung itehen denjeninen Perfonen zur Ber: 
ung De, welde ſich deſſen zu verſichern wünſchen. 
wunbetise Unterleibsgürtel und Bandagen 
von 20ilung weibliher Gebrechen (Vorfälle) ftehen eben: 
als patur Verfügung. 
Bundes Helvia it in Schweinfurt am Samftag 
diejelbe», Oftober im Gaſtbofe zum „Maben“ zu ipredsen ; 
nen denrlaugen werden Beſuche in der Wohnung gemadıt, 
Kap ae er 
Kriege 
Neine Spätjahrstoffe 
hat DAS „netrofien und empfehle jie zu gemeigter Anficht. 


deutichle 
geflagte F. Gullmann. 


men u —— — — 
eat Mohnungs-VBeränderung. 
— X mage meinen werthen Kunden, fowie einem ver: 
Adels|, Gefammtpubfitum die ergebenſte Anzeige, Daß ich 
gus, DU feitgerige Wohnung verlafien, dagegen meine neue 
Wirthſchufe des Herm Elias Meier, Schreinermeifter 
K D: Wolfägaffe, bezogen habe; dankend für das bis— 
in Be Vertrauen, Me ih aud ferner bemüht fein, 
Bereine 2 und billige Arbeit zu liefern. 
Verwunleich empfehle ich mich meiner alten und neuen 
Dit po ſürſchaft beſtens. 


















hundert Achtungsvoll 
* * Andreas Bauer, Herrenkleidermacher. 
= un 












mweinfurt, im Oktober. 
nn 
gewiß in 


m zu räumen 


Bayern, 
für Hamrkaufe ich noch feine Seifen zu verſchie— 
lanel, znen Preiſen. 


Sammlu. 
von J. A. Farina 
au de Cologne ’" 3,%: % 

s öſt . — 
för Bien und bitte um gefällige Abnahme. 
National 6. Schilling’s Wwe. 

— J 
ng Binteres Logis ‚mit Küche ift bis 1. Dezember 
N län Sr. 156 Brücengaſſe. 
fellicgaprsmrietben. De. Rr. 158 Brüdt: gaſſe 
beſchloſſegeldienſtnann Phil. Laudenbach wohnt jetzt 
an ben In. Andre. Eihelmann, H3.Nr. 651 vis-A-vis 
enden. dhranne, 
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Meine grobe Stereoscopen⸗Ausſtellu es 
terägaffe 463. iſt mur nech auf kurze Zeit pay Dan 
aufgejtellt, und iſt befonder# u bemerken, daß die An 
fihten von Paris, Verſailles iebr zu empfehlen find. 

Es ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenit ein 

nu riedrid) Gran. 

Eintritt 9 fr. Kinder bei Taa 3 Er, bei Nacht 6 kr. 


Alen berzlicftien Dank für thätige Hülfe und ung 





ertwiefene Theilnahme bei dem geitrigen bedrohlichen 
Brande. 
Chro. 
Gasp. Blafius, 
A. Blafins. 


Geſtern wurde bier eine Schreibtafel verloren. Um 
Rückaabe in der Exped. wird gebeten, 


“Eine obere Wohnung an eine ruhige Familie 
ift bis 1. Dezember zu vermieten bei 
Georg Stöhel’3 Wwe. 
Auch jind dajelbjt mehrere opale Fäſſer zu ver: 
Speifetartoffel zu verkaufen HsNr. 839. 
Donneritag den 20. Oftober wird der 
Webhäufer See gefiicht. 
Ein Ofen mit Kochtaſten ift zu verkaufen. Qudene 
gafle 112. “ 


Eine Mohnung von 5 Zimmern und fonjtigen 


Bequemlichkeiten ift im Ganzen oder auch getheilt zu 


vermiethen bei 
Gatharina Schneider Wie. 
Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn 
iſt ſtũndlich zu vermiethen. EN: _ 
Einen geräumigen Keller mit Faßlager ver- 
miethet Gathar. Schmeider Wwe. 


“ Ein möblirtes beizbares Sofftübdhen üt ſogleich an 
einen einzelmen Herrn zu vermietben. Obere Gaſſe Nr. 349. 


“ Ein möblirtes Zimmer ift zu vermietben in Nr. 43. 
Schöne Weißfiſche und Breſſen find zu haben 
bei Friedrich lum, H3.:Nr. 440.| 





Berichtigung. 

Der wegen Falſchmünzerci verbaftete Schuhmacher 
Robert Heufinger (fiehe Tagbl. Nr. 237 vom Donners- 
tag ‚den 6. DMober Seite 1448 Sp. 2) ift nit von 
Nöthlein, ſondern beimathberechtigt in Volkach und feit 
einem Jahre wohnhaft in Rötblein, 


Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 14. Oktober 1870. 
Auf vielfeitines Verlangen zum 2, Male: 
Schloß Winpham 
oder 
De Lady in Trauer. 
Schaupiel in D Aften von Trauen. 

Mit der räditen Sonntags:BVorftellung wird 
das erite Abonnement eröfinet. Da dieſe Woche 
die Nbonnements-Lifte den verehrl. Iheaterfreunden noch 
vorgelegt wird, Bitte ich um gefällige Theiinabme. 


N. Schmid. 








———— — — J— 
Für den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundeter : 


Krieger wurden uns weiter übergeben: 
Yebertrag 962 fl. 11 fr. — Sammlung in der Ge: 
meinde Lenderdbauien 21. fl. Bon Der lieben Jugend 
| in Obbach 15 Hl. 30 kr. Bon der Gemeinde Obbach 
51 Hl. 56 Pr. — Bei einer Heinen Hochzeitgeſellſchaft 
gejammelt T fl. — 


Für Straßburg wurde uns weiter übergeben: 

Uebertragn 39 fl. 30 kr. — Bon U. N. (zuvor für 
Glermont beflimmt geweien, jetzt biefür verwendet) 10 fl. 
— Ron H. Sp. 5 fl 





anmortticher Redakteur With Mg. Bollih. — Drud und Berieg der Morich ſchen Offiem in Schweinfurt. 


\_ 


Schweinturter Tagblatt, 


Der Abennementäpreiß beträgt für Die Jnferationszebüren betragen für 

i B jerteljãhrl. bie Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 

ve Ban, pt AV. Jahtgang) Mer en 
Me. 244. | Protehantifd: Freitag den 14. Ottober. zoll: | 1870. 


Galirtus, 





Ghronologiihe Zafel. 
Den 14. October 1809, Wiener Friede pwiſchen Deſterreich 
und Kranfreic. 


Für Straßburg. ü 

Unjere Teilnahme für die Stadt Straßburg wird 
unãchſt durd das Unglüd ihrer Bewohner erregt, 

enn ber Soldat im Feide die Schreckniſſe des Krie 
fühlt, fo geben ihm doch feine Waffen eine gemifle Sal 
verjiht und cine Seffnung auf Reitung und Sieg, 
mährend der waffenloſe Bürger bei einer Belagerung 
gleichſam wie ein gefejlelter Löwe jein Schidjal erwarten 
muß. Aus den gewohnten jonnigen Räumen flüchtet 
er in bie Dunkelheit der Gewölbe, bie feinen Blid und 
Geijt umbüjtern, er weiß jelbit ohne Hülfe die Seinigen 
hülflos, namentlich die Kinder obne gebeihliche Speije 
hinſchmachtend. Wie mandes Kind mochte bei der 
todten Mutter umfonft Nahrung juchen, wie der alte 
Eittenmaler Arijtives uns erihütternd vor Augen jtellte! 
Micher zum Lichte zurückgelehrt, ſieht der derwaiste 
Vater ſein Habe von den Flaumen verzehrt, ſein Haus 
als Ruine. 

Sollten wir ſolche Wunden zu beilen nicht bemüht 
fein? Zumal bei Straßburg. dieſer echten beutichen 
Reichsſtadt, dieſer Stätte der Wiſſenſchaft und Kunſt? 
Mußten wir nicht mit Scham „das ehrmürbige Munſſer⸗ 

ebäude* Ermwins von Steinbad, die Perle der Bau— 
unjt, betrachten ober bie Gebilde feiner geiftvollen 
Toter Sabina? von meldem Bau Göthe fagt: je 
mehr ich unterjuchte, deſto mehr gerieth ich in Erjtaunen, 
je mehr ich midy mit Seinen unterbielt, bejto mehr 
wuchs meine ——— Und dieſer herrliche Tempel 
liegt in einer „völlig paradieſiſchen Gegend“, wie es 
ebenda vom Elſaß heißt. 

Solden erhabenen Anjdauungen der Baukunſt neben 
benen der Malerei (Memlings B Katharina) verdankte 
vielleicht unjer großer, zu Straßburg an der Sommer: 
feite des Fiſchmarktes mohnender Dichter jeine Dichter: 
größe, jo wie dem Umgang mit Männern wie Herber 
und — Sollte Meiſter Gottfried von Straß: 
burg ihm nicht Vorbild im ſäßen Minnegejang gemejen 
fein: „aljam tet Iſot und Triſtan?“ 

Don den Brüdern Oberlin rettete der Eine als 
Pfarrer mande verlorene Seele, während der Andere 
die Kleinode von Handſchriften, z. B. den Wilhelm 
von Drlenz (Alerius), dem Berberben entrüdte, bis 
fie jüngft neben dem verihonten Münſter zu Afche 
verfohlten, lesbar noch, aber unanrührbar, wie der 
verſenkte Freudengarten: hortus deliciarum der Herrad 
von Landsberg. Und mwieber die Brüder Stöber jan: 
melten mie in ein Herbar bie jchönften Blüthen der 
Elſaßiſchen Volkspoeſie, deren Ueberlieferungen aufzu— 
ſuchen ſchon Herder antrieb. Ja, wir vernehmen im 
Geiſte die lockenden Töne des Alphorns, wie jener 
arme Schweizeriöldling, von beim wir lefen: Zu Straß: 
burg auf der Schanz, da ging mein Trauern an, das 
Wphorn Hört’ ich drüb'n wohl anftimmen. Verſchaffe 
fh doch auch Jeder den Anblid der freundlichen 
Elſaäßiſchen Lebensbilder aus dem 16.—1T. Jahrh. 
Baſel 1869. Und die lieblichen Erzählungen bes 
Baters der Geſchichte Herobot hat ung der Gelehrte 
Schweighäufer nahe gebracht, ſowie bie Verbienfte von 
Scherz und Schöpflin um deutſche Sprade und Ge 
ſchichte (Alsatia literata) anerkannt werben. Was 
wären aber bie Gelehrten ohne die Buchbruderkunft 
des J. Guttenberg, der zu Straßburg auf jeine hohe 


Erfindung fann? Hier ftand ja auch bed Kunft- 








befhügers Ludwig Wiege. 

So möge denn Jeder nach Kraft und Willen Steine 
oder Steinden herbeitragen zum Aufbau der zerftörten 
„munberfhönen Stadt“, jeien ed Bürger oder ganze 
Städte, Raths- oder Kaufherren, Gelehrte, Künftler 
oder Landleute, Alle wollen der ji verfüngenben 
Scäweiterftabt mit deutſchem Willtomm und Handichlag 
entgegeneilen! Zumal bie Webenbefiger, die ben 
Strapburger Rebſiock kennen! 8. 


Zur Grridtung von Feuerwehren. 

Es ift faum eine audere öffentliche Einrichtung für 
das Leben und Eigenthum der Ortäbürger einer Ge: 
meinbe jo wichtig, als das Keuerlöfmweien, ‚und doch 
iſt daſſelbe in vielen Dörfern noch gar ſchlecht beftellt. 
Gar oft wirb mit der Verbefferung der Löſchanſtalten 
jo lange gewartet, bis es zu ſpät und dad ganze Dorf 
durd eine Feuersbrunſt vermiitet iſt Möchten alle 
Gemeindenerwaltungen des halb nicht zögern, wit friſchem 
Muth tätige Feuerfprigen anzuſchaffen und ſchlag— 
fertige Feuerwehren ind Leben zu rufen. Die Bildung 
von ren iſt lange nicht jo ſchwierig, als man 
gem denkt, und die Koften find auf dem Lande 
ganz unverhättnipmäßig gering.  , 

In erjter Linie ift es nöthin, dag die Gemeindever: 
mwaltung ober doch einzelne Ortsbürger ben —— 
Willen haben, aus dem alten Schlendrian im Löſch— 
weſen herauszukommen und beſſere Zuftände zu ſchaffen. 
Die Verwaltung oder ein von wenigen thatkrüftigen 
Männern gebildetes Comite hat die Aufgabe, bie männ— 
lichen Einwohner des Ortes in einem Aufruf zu einer 
Verſammlung zuſammenzuberufen und in dieſer die große 
Wichtigkeit einer ordentlichen Feuerwehr auseinander: 
Br Wird die Bildung einer Feuerwehr beichlofien, 
jo Können bie in bem bei Georg Franz in Münden 
erſchienenen Werken: „das Feuerlöichweien in Markt: 
und Lanbgemeinden“*) enthaltenen Satungen verlejen 
und angenommen werben. Auf Grund diefer Saungen 
wird dann zur Wahl eines Verwaltungsrathes geichrit: 
ten, weldier aus folgenden Perfonen befteht: 1) Bor: 
ftand, 2) Hauptmann, 3) Schriftführer, 4) Caſſier, 
5) Requijitenmeifter und den 3 Jugführern. Die ber 
Feuerwehr beitretenden Männer werden verzeichnet und 
haben dem Vorſtand durch Handſchlag Eifer und Opfer- 
willigkeit zu geloben. — Der jo Sieh Berwaltungs: 





rath hat die Mannihaft in 3 Züge abzutheilen, und 
zwar in J. Steiger, Il. Sprigenmänner, II. Retter oder 
Ordnungsmänner. 

Nachdem die Eintheilung erfolgt ijt, haben bie Ueb— 
ungen zu beginnen, wozu am beiten als Ererciermeifter 
ein pafjenbes Mitglied einer bereits beftehenden feuer: 
wehr der Nachbarſchaft erbeten wird. **) Mo eine 
ordentliche jFeueriprige vorhanden ift und Feuerleitern 
oder doch Anjtellleitern erijtiren, mit denen man bie 
Däder erreihen Tann, find meitere Geräthe vorerft 
nicht nöthig. Die Feuerwehrmänner der Abtheilungen 
I und II rg 5 und Sprigenmänner) verſehen ich 
am bejten mit Dienftmügen, melde jammt Feuerwe hr⸗ 





*) Das Buch iſt in allen Buchhandlungen umd gegen Einſeub— 
ung von 24 fr. dur die Grpebition ber „Zeitung für Feuer— 
Löfhwefen* (Schäfflergafie 11) in Münden zu beziehen. 

*) Auf aleiche Weiſe if bas „Uebunadbub für Land: 
feuerwebren“ zu bepeben. Preis 15 fr. 


— — — — — 
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zeichen 54 fr. koſten, während für die Retter Arm— 
binden, die ſich auf 30 Er. jtellen, gerügen. Gewöhnlich 

hlen bie Mitglieber ber Feuerwehr ijre Mügen und 
Hembinden felpjt, in anderen Fällen wird der Betra 
aus der Gemeindekaffe entweder ganz bezahlt ober do 
wenigitens vorgeſchoſſen. Darin bejteht alfo die ganze 
Ausrüftung der Dorifeuerwehren, und die Angit vor 
Untojten it gänzlid unbegründet. Es Handelt ſich 
nicht darum, ein fein gefleidetes Corps berzuftellen, 
fondern Orbnung und Die ciplin in die Löſchmannſchaft 
zu bringen, und das kann nur durch die Bildung einer 
geübten, wenn auch ganz einfach uniformirten Feuer— 
wehr geſchehen. Gar viele Gemeinden ſind bereits mit 
beftem Beifpiele vorangegangen, mögen die übrigen 
Dörfer recht bald folgen, damit in Bayern die größeren 
Feuers brünſte mehr und mehr verjhminden, die Brand— 
ſteuern aber dadurch mäßiger werden. Hiezu kann 
jede Gemeinde durch Bildung einer ordentlichen Feuer— 
wehr beitragen. Die beſtehenden Feuerwehren ſind 
gern bereit, den Gemeinden mit Rath und That in 
ihrem löblichen Beginnen an die Hand zu gehen, ebenſo 
gibt der Landesausſchuß der bayer. Feuerwehren (Bor: 
figender ift Herr Inſpektor Qudmwig Jung, Vorſtand 
der freiwilligen Feuerwehr in Münden) auf Anfragen 
in Feuerwehrangelegenheiten jederzeit gern Beicheid. An 
der Unterweifung fehlt es deshalb den Gemeinden nicht, 
möge es ihnen au nicht an Opferfreubigfeit, Eintracht 
und Gemeinfiun für eine jo wichtige und nüglihe Sache 
fehlen! 





Zelegraphiidhe Depeihen. 


— Aus dem Hauptquartier bes Generals v.d. Tann, 


Am 11. Detbr. vollftändiger Sieg bei Orleans, Kampf 
von 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende in ſehr ſchwie— 
rigem Terrain. Orleans eingenommen, die Qoirearmee 
total geihlagen. Mehrere Tauſend Gefangene. "Der 
> mit großem Verluſt über die Loire zurücd:; Unjer 
Berluft noch nicht ermittelt. . (Ad. 3), 

— Berlin, 12. Oct. Die „Provinzialcorreipon: 
benz“ bemerkt bezüglich der deutſchen Frage: Aus den 
Bündnigverträgen wird ein gemeinjames beutiches 
Staatsweien hervorgehen. : Ueber die Grundlage der 
Einigung finden zwiſchen den Regierungen vertrauliche 
Berhandlungen jtatt. Der Ernſt und der patriotifche 
Geiſt aller — bürgt für einen baldigen be— 
friebigenden Abſchluß. Die Berfafjung des Norbb. 
Bundes bezeichnet den Weg, auf welchem die Aus: 
dehnung des Bundes auf die jübdeutihen Staaten er: 
folgen kann. (Fr. Big.) ° 

— Brüjjel, 13. Oct. Das Echo du Parlement 
bringt eine Depeiche aus Amiens, wonach Garibaldi 
dort eingetroffen und jeine Ankunft Schlecht aufgenom— 
men worden jei. Viele Franzoſen aus der Bender und 
der Bretagne weigerten ſich wegen feines Berbältnifies 
zur Stiche, an feiner Seite zu kämpfen. (8.v.u.F.D.) 

— London, 12 Det. (Ber Dampfer „Newa.*) 
Auf der frangöjiichen Inſel Martinique ijt eine Neger: 
revolution ausgebrochen und von großen Berluflen an 
Menichenleben und Eigenthum begleitet gemeien. Die 
Regierung proflamirte den Belagerungszujtand und 
verlangte Hilfe von Barbadoes. Auch in der Provinz 
Barranca in Peru bat eine Negerrevolte ftattgefunden. 
Mehrere Weiße wurden majjafrirt, ſchließlich aber die 
Neger ind Gebirge verjagt. K. d. u. f. D.) 

— London, 15. Det. „Daily News“ enthalten 
eine Depeche aus Tours vom 12. Dct., nad) welder 
Garibaldi den. Oberbefehl über ſämmtliche irrequläre 
Mannſchaft Kranfreihs erhalten hat. EFrkf. Pr.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 11. Octbr. Unjere Regierung be: 

trachtet es als eine fejtitchende Thatſache, daß Bayern 

gemeinjam mit Württemberg und Baden auf Grund 

eined mobifizirten Bundnißvertrages dem norbbeutfchen 
Bunde beitreten merbe. 


— Berlin. Unfere Heeresleitung trifft Veran— 


, IS 
— —— 


bar werdenden Mannſchaften, ſoweit fie ben älteren 
Jahrgängen angehören, und es überhaupt irgend ihun« 
lich, in die Heimath zu entlaſſen. Auch iſt die Rede 
von lee ber ältejten Jahrgänge der Landwehr- 
leute von Frankreich zu ben Erjagtruppen der Öeimath. 

— Es ſcheint ſich zu beftätigen, ſchreibt die „Pojt“, 


daß Bazaine auf die Ideen bes Kaiferg nicht 


einging. Nach denſelben jollen die Grihöpfung und 
Entmuthigung Frankreichs abgewartet werben, um ben 
Senat und die Mehrheit des geiepgebenden Körpers 
in irgend einer Stabt wieder in Scene zu ſetzen und 
dadurch die Uneinigkeit im Lande nod zu befördern, 
Der Kaijer, jo lautet der Plan, wirb die jompathiice 
Strömung zwijchen ihm und bem Lande wieder her 
ftellen, indem er ihm bie ganze Wahrheit jagt, ihm 
nämlich die Nothwendigkeit enthüllt, drei Departements, 
um das finfende Schiff ju erleichtern, über Borb zu 
werfen, und mit Dentichland ſich zu verftändigen. Die 
Kammern greifen mit beiden Händen nach einem ſolchen 
Frieden und Bazaine mt bem Heere von Me, abge: 
ichen von ben Bajonnetten ber deutihen Occupation, 
führt den Kaifer tiegreih in die Tuilerien zurück. 

— Mit noch größerer Energie, als irgend eine Ber 
lagerung in diefem Kriege, wirb die von Paris ges 
führt werden. Der Telegraphendraht dürfte uns die 
Donner des Bombarbements vermitteln, che wir es 
benfen können. Es Mingt fabelhaft, was in militä: 
rifhen reifen über den Belagerungspart umlänft, der 
in 690,000 Gentnern nahezu 10,000 Geſchütze von jeg⸗ 
fihen Galiber umfaſſen fol. Trotz der energiſchen 
Dementis, das die Nachricht erfuhr, wirb auch Krupp's 
Rieſenkanone vor Paris feine vernichtenden Künfte 
produciven. Sie hat alle Trandportfchwicrigkeiten, mie 
das nothwendige Steifen der Brüden x. glücklich über: 
wunben, und’ihr 600 Biund jchmere Bomben fpeiender 
Schlund jteht jhon dräuend vor der Meltftabt, melde 
nad Tyrthäus Victor Hugo den Mittelpuntt ber Menſch— 
beit bedeuten fol. Zum Commandeur des Bombarbe: 
ments, beziehungsweiſe der Artillerie ſämmtlicher vor 
Paris ſtehender Armeecorps, iſt anf beiondere Em: 
pichlung des Kronprinzen von Preußen und jeines 
Generaljtabschefs v. Blumenthal Generallieutenant Herkt 
ernannt worden, ber bis dahin die Artillerie des 3, 
Armeecorps commanbirte, 

— yon, 3. Oct. Das „Journal de Lyon“ ver: 
Öfientlicht heute eine Befanntmahung und cine Profla« 
mation des Präfekten der Rhone und außerordentlichen 
Kommiffärs der Republik zu Lyon, Challemel:Lacour. 
Die Bekanntmachung lautet: „in Gemäßheit bes 
Dekret der Regierung ber National:Bertbeibigung vom 
29. Sept. find alle Korps von Franctireurs aufgelöft; 
die Männer im Alter von 2140 Jahren, welche fie 
bildeten, haben ſich unverzüglich, bei Strafe bes Kriegs⸗ 
recht, am ihren Wohnort zu begeben, um in bie Mobil: 
garde ihres Departements eingereiht zu werden.” 

— Bern, Il. Oct. Der „Bund“ fagt in jeiner 
Tagesüberjicht: Die Fortſetzung des Krieges bedroht 
Frankreich mit empfindlihem Verluſt an Pändergebict 
aud in Afrika, indem nad) über Tunis und Malta 
eingelaujenen Nachrichten in Algier der Aufftand in 
vollem Gange it. Derielbe brad im Südoſten ber 
Provinz Konjtantine unterm Stamme der Ulet Jakab aus. 
Es ſchloſſen fih weitere Stämme jüdlid von. Schott 
el Dicherid au, namentlich die mächtigen Sfuafa-Uet, 
Toru und Bez Ames. er 

— Der berüdtigte Cruſet, welder an der Spipe 
von 6000 entlafjenen Sträflingen in Lyon jo gegen 
die Bürger gewirthſchaftet, wurde endlich doch mit Hilfe 
des Militärs „ansgepeiticht” umd befindet ſich jet in 
der Schweiz. Seitdem iſt in Lyon etwas mehr Rube, 
aber nod nicht ganz. 

— Der vonder N. A. 8. des Wortbruchs beihuldigte 
General Ducrot erflärt dagegen: Nach der Bermund: 
ung Mac Mahon’s übernahm General Ducrot, da € 
der ältefte General mar, nd einiger Stunden den 
DOberbefehl; er wurde jedoch vom General v. Wimpffen 


ftaltung, bie durch den biöherigen Küjtendienjt verfüg- | erjeit, welcher plöhli geheime Befehle vorbradte- 


Die Katajtropfe von Sedan kam, und di 
wie viele andere höhere und jubalterne Officier 
fich, die Verpflichtung zu übernehmen, nicht m 
der Daner des Krieges zu dienen, und 
8008 der Armee tbeilen; er wurde nach Pon 
trantportirt. Dort gelang es ihm, jeinen! 
entmwiichen. Er kam durch die preußtichen 

“erreichte Paris, wo er die dringliche Pflicht 
Daten und Bürgers erfüllte. 

— In Laon bat das preußiide Krieg 
Bürgermeifter der Stabt, Farrand, wegen d+ 
der Titadelle zum Tod verurtheilt. Die S 
Fürſprache des Erzbiſchofs von Rheims ir 
jtrafe umgewandelt worden, bie er in i 
Feſtung verbügen muß. 

Einer der napoieoniſchen Oberpolizil 
bat eingeſtanden, daß mit Ausnahme de 
Drfini’s alle Gomplotte gegen Y. Napoleoi 
eigenen Polizei gemadht waren, Die be 
entehrte WBolizeipräfeftur joll nun ganz. 
werden. Die Conftituantemahlen finden | 

416. Oktober jtatt; Wahlen aus den 23 u 
Truppen beiegten Departements werben 
nommen; es Jollen für diejelben, wenn ſie 
wählen können, Nahmahlen ftattfinden. 

— Rrüfiel, 10. Dltober. Dos „ 

Brucelles* enthält ein Communique jwiicher 
mädsten, ausgenommen England, Durch wel 
wird, daf feine franzöſiſche Regierung arm 
die nicht Sarantien zu bieten im Stande iſt, 
Friedensvertrag auch halten merde. Event 
übereingefommen, falls nach der Einnahmt 
eine oo: den Mächten nicht anerkannte Regi 
Spitze iteben ſollte, den Kaiſer Nopolcon zu 

— Der Pr. Staats-Anzeiger vom 11. | 
den legten Tagen jind ernſtere undsunfalh 
regeln gegen bie Feſtung Thionville erg 
den. Die Gernirungstruppen haben cind 

Verſtärkung erhalten. Ferner wurde ein T 
Straßburg disponibel gewordenen Belageruf 
dorthin birigirt. | 

— Der „Eimes* wird aus Saarbrüd 

10% Uhr Abends, telegrapbirt: „Ein 
ihügfener wurde den ganzen Tag von all 
Außenmwerlen von Meg unterhalten. R 
kannt. Geſtern machten die Preußen & 
Das Wetter ift jehr jchlecht.* 1 

— Florenz, 10, De. Die Jeurng 
daß Garibaldi an jeine Freunde in Mizza 
gerichtet habe, im weldem er ibmen den Ri 
Agitation anfzugeben und Frankreih feine 
zu bereiten | 

— Münden, 12. Oktober. Noch iit 
nung des ehemaligen Bundestagigeiandten 
Fe zum bayeriichen Sefandten in W 
geilen, und fchon verlautet wieder von 
‚die, wenn fie zur That mwürbe, ein bödjt 
liches Licht auf die Liberalität und bie deutid 
unjeres Minijteriums werfen würde. i 
nämlid von ber Abjicht eines Theiles um 

“ fteriums, dem Könige bie Ernennung de 
d. Pfordten zum Reichsrathe vorzuichla 
man denn an betreffenbder Stelle mirtli 
haben, daß Alles, was Bayern an Niederl 
heit im Innern, an Niederlage feines At 
Außen erlebte, jih an den Namen v. 
tnüpft? Das Regiment polizeilicher Will 
mit dem Namen ber „itaatörechtlichen Not 
zu verdeden fuchte; die Unterftükung mil 
Hand des Verfaſſungobruches in Kurheſſe 
binderung aller Beitrebungen, die auf : 
Einigung zielten; das Wiberftreben bei S 
deutjch-frangöftichen Hanbelävertrages und‘ 
ung des Sollvereins; den Krieg und bi 
bes ri 1866, die, jhmerzlichen Verlu 

en, an mwerthvollem Gute und Y 
— nl” diefe Dinge, die wahrlich nidt 1, 


| 


Es verjteigert der Untergeichnete am 
Mo ben 17. Octbr., 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, im ſchi 
lien Parthien 200 Eimer feine, reing 
baltene, ſelbſtgezogene Rödelſeer 186; 
Weine, für deren Aechtheit garantirt wird, . 
Refonders erlaube mir bet berannabender Kirchwe 
die Herren Gaftwirtbe darauf aufmerfiam zu made 
und. bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
Eßleben, 1. Detbr. 1870. 


Meicharl Zprengler, 


Weinwirtb. 
Soda: un? Selteröwafler in ſtets friiher Fi 
ang vorrätbia in der Adlerapothete. 





















Drientalifches 


Enthaarungs-Pasta 


entfernt binnen 10 Minuten jedes unnütze Haar, 
obne Schmerz und Nachtheil ver Haut. Preis ü 
Karton fl. 1.10 Er. mit Garantie, Niederlage 
bei 

Georg Strobmenger 
in Schweinfurt. 















Die jo ſchöuen Walzer, welhe namenilich 
aud in elaviergemä earbeitung dor allen 
anberen berartigen nbungen weit hervor⸗ 
ragen: „Bu anze“ von Johannes Schon: 
borj, —„ grüßlingsreigen" bon Julius Lammers, 
— Jugenbträume" (Preiscompofition) von 
D. HübnersTrams, mögen hierdurch wegen 
ihrer frifhen, pitanten und melobinjen 
findung einer recht allgemeinen Be tig⸗ 
ung er ein. — Preis pro Opus 
(4 Bogen ftart) nur 12'/: Sgr. Zu beziehen 
bon Robert Apisich in Leipzig und burd alle 
Buch⸗ und lienhandlungen. 


Ein Mehlkaften, einige Marktkiften, ein ſe 
großer Foffer und noch fonjtige Geräthichaften mert 
wegen Mangel an Platz verkauft. We? jaat die Erp 


Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 44. Dftober 1870. 
Auf vielfeitiged Verlangen zum 2, Male: 
Schloß — — 
oder 


Die Lady in Trauer. 
Schaufpiel in 5 Aten von Trauen. 

Mit der räditen Sonntags:Borftellung w 
tas erſte Abonnement eröffne. Da dieje Wo 
die Abonnement3-Lifte den verehrl. Theaterfreunden n 
vorgelegt mird, bitte ich um gefällige Theilnahme. 


Bu. Billets zu den Tageskaffopreiien find im ' 
Erpedition des Tagblattes und bei Hrn. Au 
Gumbart an der Fleiichbant von Morgens 9 Uhr 
Abends 5 Ubr zu haben; und zwar: Sämmtliche Yogı 


billets nur in der Erpedition des Tagblattes, Sperrj 


bilfets von Ar. 1—50 bei Hrn. Ana. Gumbarf, Spe 
figbiller3 von Nr, 51 — 100 in der Erpedition des T 
blaties. Billets für Parterre und Ampbitbeater bei £ 
den Dbengenannten. 

Dutzen dbillets iür Parterre a Dip. 3 fl. 
fr. werben in meiner Wohnung bei Hm. Hartmaı 
zum „Boftenbof“ vor dem Spitalther abgegeben. 

NR. Schmid. 


— — 
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Gummi ·Schuhe 


beſter Qualität mit und ohne Abſatz empfiehlt 


Ludwig Peetz. 
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chroniſche 


ntzündungen, Ent— 
des Kehl⸗ 
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und 


zu baben in Schwein 


ä\ 


“ehr. Metz. 


Hals- und Bruft:Affee: 
ee rt 


am beiten temsäbrendes, 
ad 24 fr. 


ieier Kräuter⸗Syrup in Flaſchen zu 
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Zum freien Berkaufe genehmigt. 
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F. W. Bockius’schen 


Dungen ver Luftröhren md 


10 kr, 


kurt bei 


Gin ſich stets 


nehmes Hausmittel geaen veralteten Duften, 


fl. 


Heiſerkeit, rheumatiſche 


Gatarrhe, Lungen⸗E 


kopfes, berhaupt alle 
tionen. 


zün 


jayusyug 


+ 





“ Ein brammer Handtorb it am Poſtſchaller im 
Bahnhofe geitern jteben geblieben und kann gegen Er 
fat der Einrückungegebühren vom Eigenthümer abges 
holt werd werben. 

Eine größere Barterre:Räumlidypkeit, womög⸗ 
lich mit gutem Keller, in der Nähe des Marktes wird 
zu miethen gefucht. Bon wem? jagt bie Erpebition 
b3. Bl. 





Ein gut erhaltenes | 
Piano 


ift jofort zu verfaufen; zu erfragen in 


ber der Erpebition bes Tagbl. 


Bonnerfiag den 20. Dftober wird er 
Wetshäufer Sce gefiidht. 


Ein Ofen mit Kochlkaſten ift zu verkaufen. 
gafle 112. 
Da qud audt halt Shaubsv von Schwemmelsbach 


Ein junger x Mann mit den nörbigen Säultenntniffen 
fucht im eimem Spezerei- oder Kurzwaarengeſchäft als 
Lehrling Unterkunft. 

Näberes bei Commiſſionär Muppert. 


Eine —— von 5 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift im Ganzen ober auch getheilt zu 
vermiethen bei 


Gatharina Schneider Wwe. 
Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn 
ift ftünblich zu vermiethen. 


Einen geräumigen Keller mit Faßl 


ver: 
miethet Gathar. Schneider Bor. 


Ein geräumiger Schweinftall ift zu verfaufen. 
Spitalgafje 301, 

Ein gefundenes Portemonnaie mit Geld Tann 
bei — Baumann abgeholt werben. 


mit pls mit Ausfict a den Main ift zu ver⸗ 
miethen — Füiherrain Nr. 














Juden: 
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Aaturwiffenfhaftl. Verein. 


—— gen en October, wegen der Vorbe⸗ 
reitungen zu regelmãßigen, Ößeren inaloe 
keine —— — — Am an —— 
die regelmäßigen, in den kürzeſten Zwiſchenpauſen 
wiederlehrenden Vorträge, und zwar beginnend mit: 
1) Straßburg, reip. Elſaß und Lothringen (Hr. 
Dijtriftsrabbiner Lebrecht). 
2) Der Dampf, in techniſcher u. ſ. f. Beziehung - 
(Hr. Theod. Grobe). 
3) Pilze — Pilzzucht, 
(Dr. J. A. — *— 
4) Das ÖOjäßrige Jubiläum der electrosmagnetiichen 
Telegraphie. N [Deritebt-Steinheil 2c.] 
(Hr. Prof. N. Bor. 
5) Referat über den Fortſchritt der Norbpolerpedi: 
tionen (Hr. Lebredt). 
rc. x. 

Indem wir uns vorbehalten, zeitgemäße Vorträge 
inpmijcen einichaltenb mitvermwenden zu Tonnen, haben 
wir bie erfreulichjte Ausſicht auch für bie Folge die 
gediegenften Arbeiten den Til, Mitgliedern zum Bor: 
tray dringen zu fönnen und laden, hiemit zum voll: 
zähligen, möglichſt alljeitigiten Befuche freunblicht eim. 

Der Vorstand. 


Eın möblirtes Zimmer ift zu vermierben in Nr. 48, 


Rüdftändige Rechnungen an ven Zweige Berein 
dahier wollen bis morgen Abend bei Herrn Milk 
Sattler oder Herrn 9. Luther eingereicht werben. 


‚Zur Unterjtügung und Pflege verwundeter und er⸗ 
krankter Kieger wurde uns weiter übergeben: 
Ungenannt 1 Paar Soden. — Durch Hrn. Director 
Schmid den Erlös einer Theater⸗ Vorſtelluug 40 fl. 
— Bon Thomaehof 30 Gier, 2 Pfd. Butter, 25 Pib. 
qedörrtes Obſt, 5 fl baar. — Von Madenhaufen 6 
Arge 1 Padet Compreſſen, 3 Padet Rußlappen, 
0 fr. Geld. — Bon Dittelbrunn einige Säde Kartof: 
feln, 250 Eier, Schmalz und Butter, bürres Objt und 
etwas Holz. — Bon Forſt 90 Pd. geb. Obit, 163 
Gier, 2 Maas Schmalz, 2 Pfd. Butter. — Yon Schweb: 
beim 1 Fuhre Spähne, 19 Säde Kartoffeln, Grbien, 
Rauchfleiſch, 175 Eier, Schmalz, dürres Obſt. — Von 
Zell 1 Fuhre Holz. — Bon Hambah 250 Eier, Schmalz, 
1% Pd. Butter, 20 Pb. Obſt. — Von Gochsheim 
3 Säde Kartoffeln. — Bon Pfändhauſen 8 Eier, 
zu — Bon Uedhtelhaufen 129 Eier, !s Bib. 
Butter, 1 Fuhre Hol. — Vom Frauen-Verein Er- 
sy 1 er Leibwaͤſche ꝛc. 3. Sendung. — Bon W. 


F. 3 fl. 30 
Zweigverein Schweinfurt. 
wurbe uns weiter übergeben: 


Für Fir Straßburg 


in spezie Champignons 








Uebertrag 54 fl fr. — Bon J. H. 1fl. 
Für ben Verein zur Pflege 2x. im Felde verwundeter 
Krieger — uns weiter übergeben: 
Uebertrag 1057 fl. 37 fr. — Bon S. D. 30 k.— 
Bon 3.9. 1 fl. 
Zermin:Kalender. 


Den 18. Oftover. 

IE, Werbanblungstaafahrt in der Bant bes ol, 
von Hundelebaufen, beim bie, k. Bez: richte. 
11 B. Verfteigerung' des Gañhanſes „wir Staet Mainz* in 

Würzburg, im Amtöyimmer be& f. Kotars Huth, 


Gours der Geldiorten. 


Bertbold 


Preußiihe Kaffenicheine fl. 1443,40 
= Friedrichsd'or a. 9 57—09 
Viſtolen . 9 426 
Holländiſche fl. 10-Stücke H. a 64-66 
Ducaten rn. 5 34—36 
see J en, 
+} — 
— in Gold ft. 2 25-27 


— Berantwortlicher © an wWig Ac Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morih’ichen Officin in Schweinfurt. 


' A 


Schweinſurter Tagblatt 


Der Abonnementspreis beträgt für : Die Inferationsgebühren betragen für 
und ganz Bayern vierteljäßrl. hz die Spaltzeile oder deren Raum 3 &. 
er 54 * 4 Monat 18 fr, (XV Ja gang ) für die durchlaufende Zeile 6 kr. 














Katholiſch: 
Tbereſia. 






mr. 240. ee: Saniftag den 15. Oftober. 


Aufruf. 
Bewohner der Stadt und des Bezirks Schweinfurt. 

Nach türzli vom Kriegsjhauplay bieder gelangten Nachrichten geht es unieren vor Paris ftehenden wadern 
Baterlandövertbeidigern ziemlih knapp an den notbiwenbigiten Bebärfniffen, und haben fih deshalb die Unterzeichneten 
bie Aufgabe geitellt, eine freiwilline Sammlung von Lebenämitteln, als: Schinlen, Speck, Rauchfleiiſch, Wurſt, Brod, 
Butter, Schmalz, Zucker, Caffee, Chocolade, Zwiebad, Salz, Reis, Gerſte, ſowie Spirituoſen. Tabak. Cigarren und wollene 
Bekleidunasgegenſtände u ſ. m. zu veranftalten und dieſe Gegenſtände in eigener Wagenladung durch wei bieſige garantie⸗ 
leiſtende Perſönlichteiten an die aus der Stadt und dem Bezirk recrutirten Truppentheile direkt vor Paris abliefern zu laſſen. 

Die Opierbereitwilligkeit hieſiger Stadt und Umgebung hat ſich ſeither oftmals in der ebelften Weiſe be 
währt, — heute gilt es jedoch uniern und am nächſten ftebenden tapferen Söhnen und Sameraden einen befondern 
Beweis unjerer Freundſchaft und Anerkennung für ihre dem Baterlande geleifteten Dienfte zu geben, und zweifeln wir 

deßhalb nicht, daß unfer Aufruf zur beiten und ſchnellen Ausführung gelangt. A } 

Der Tag der Abiahrt it für mächhen Donneritag den 20. I. Mts. beitimmt, und wird deshalb freundlichſt 
gebeten, obengenannie Gegenitände unter der Devife: „Schweinfurt und Umgebung für jeine vor Paris ftebenden 
Söhre” bis längitens Mittwod den 19. I. M. Nachmittaas an die Medaktion des Schweinfurter Tag: 
blattes oder an Wilhelm Sattler, Sompteir, abliefern zu wollen. 

Schweinfurt den 15. September 1870. 

@. Ammonn. 9. Bed. M. —— Slecken. 2. Blum. 2. ge Jul. 
WW Te a 

ö a ſſor 

a r NR. Sattler. Ad 


. Kirchner. 
& A. Bollich. Th. Preger. Frz. 3. t. . Sattler ir. W. 
ER Pehunen 8. @türmmers Voltircor Fbeber. 
Ghronslogiiie Tafel. aus (ereiztheit über den Orud der Öff entlicen 
Ten 15. Detober 1812. Gefecht bei Diana mäch Vologt gegen Meinung. Solde Stimmen dienen gewiß nicht dazu, 
bie Rufien. das Anfeben der Regierung zu fördern. Wir meinen, 
— Wänden, 3 ai. Ma Ba ie |, aan Akne ir dar ac 
Schweigen aber Gold ift, fo muß unjere bayeriche } Yie geitumftände für Bayern günjtiger, um unter vor- 
un, — dem ige ag großen unerfdöpfz | theifhaften Bebingungen, im vollen Glanze de Rubms, 
ihen Sgat befipen. für bie —— Deutihe | in den neuen beuticen Bund einzutreten. Möchten 


lands, für die lauten Wünfche des bayeriſchen Volkes, i ; i 
für die Entftellungen und Verleumbungen ultramon: De et ven ala EAamieE Eacie Lem, 


taner Blätter hat die bayer. Regierung nur Schweigen. 
Es mag bad ſehr vornehm fein, der politiichen * 
angemeſſen iſt es aber ſicher nicht. Das deutſche Volk 


| 1870. 








daß nicht bie bayeriſche Gefchichte wieder von verpaß- 
ter Gelegenheit zu erzählen wilje und daß Bayern am 
Ende eines ruhmvollen Krieges in Folge beffen nicht 
Bat bie größten Opfer gebradit an Gut und But; | yens Ic. nach Mluken Holirter ben MENT 
feined Armes und feines Geiftes Kraft, feine Cinig- IN je. NR. 
feit hat das Vaterland vor der Schmach einer fremden u Telogen hiſche Depeſchen. 
Invafion bewahrt, hat die deutſchen Fahnen bis Paris | — Tours, 13. Oct. Die Regierung veröffentlicht 
gebracht, eim 8* Bolt iſt berechtigt, zu erwarten, jſolgende Nachrichten Bellegarde, 12. Oet. 4 Uhr 
daß man es über feine Geſchide nicht im Stweifel Kaffe, | Nam. Orleans iſt jeit geitern 6 Uhr Abends vom 

Preußens Regierung und burd) fie dev Norbbund | Feinde, beſetzt. Unjere Truppen haben ſich auf das 
haben geiproden und ſich bereit erklärt, einen Ag; | linke Ufer der Loire aurücdgezogen. Der Feind bat bie 
deutichland umfaſſenden Bund Berzujtellen, Batens | Stadt bombdardirt. Verſchiedene Häufer iu der Bor: 
Regierung barrt jeit lange des Augenblices, diejem | ſtadt und der Bahnhof ſind in Brand geraihen. Der 
Bunde beitreten zu können, noch erfhallt in ganz Biſchof und der Maire begaben ſich als Parlamentäre 
Deutfchland der Jubel über die deutfchen Worte des zu dem Feind, um die Einſtellung des Bombarbements 
Königs von Württemberg: „ich bin bereit, die Opfer zu erbitten. — Lille, 11. Oft. Gin Luftballon ift 
zu bringen, ohne melde Deutichlands Einigung nidyı | in die Steinbrüde bei Gambrai gefallen ; iu demfelben 
zu Stande kommen kann“, — die bayer. Regierung befand ſich nebſt dem. Luftichiffer Herr Lefaivre, der 
aber huͤllt ſich in tiefes Schweigen, das nur jelten | Kanzler der franzöſiſchen Botſchaft in Wien (fr. 2.) 

— Tours, 13. Det. Aus Ville wird gemelder, 
daß der Feind nah kurzem Widerftand Breteuil (Dep. 
Dije, Arrond. Beauvais) bejekte und auf Amiens 
maridirte. (kr. Pr.) 

Politiihe Nachrichten 

— Landshut, 11. Oct. Sehr erſtaunt waren 
wir bier, die erjte deutſche, d. 5. im der Gefinmung 
deutſche Predigt von einem biſchöflichen Würdenträger 


durch zwei felhafte Orakelſprüche in ber „Allg. Ztg.“ 
unterbrochen wird. Alle wahren Patrioten flihlen 
ſchmerzlich, daß Bayern ſich das Ehrenrecht, in Süb- 
deutſchland zuerft r ſprechen, rauben ließ. Wir wifien 
nicht, was daran jchuld ift. Einige ſprechen von Une 
eini feit im Minifterium, Andere von zu großen par: 
titularen Gelüften, die den Muth nicht hätten, jett 
ſchon ans Tageslicht zu treten, wieder Andere, und es 
find dies nicht wenige, jagen, das Minifterium mifje | au hören, nämlich von Hrn. v. Scherr, Erzbiſchof, von 
jelbft nicht, was es wolle; Viele meinen, es ſchweige Münden, der ſich der Firmung und der Einweihung 
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eines Steitaltars wegen bier befand. Der Erzbiichof 
erte fü. es jei ala eim hohes Glüd zu betrachten, 
„hab in ſchweren Tagen ber Drangfal ganz 
Deutihland einig jtehe, um feinen gemeinjamen Feind 
zu betämpfen, bat Bayern ſich treu an die Seite Breu: 
pens gejtellt Babe, und daß Frankreichs tiefe Demüthigung 
als eine Zulafjung Gottes zu betrachten jei. Da Gott 
mit Deutihland war, — wir auch vor dem Un—⸗ 
glüde bewahrt, daß die Horden der Feinde über unſere 
geſegneten Fluren inbrachen, um, Grauen und Zer⸗ 
törung verbreitend, unſere blühenden Dörfer und Städte 
„in Branbruinen zu verwandeln. Möge aus dieſen 
Tagen bed Kampfes Deutſchland groß unb geläutert 
hervorgehen. — Was werben Herr Greil und Kon 
forten, die „Donauztg.“, das „Vaterland“, die Bucher: 
ſchen „Volksblätter“ 2c., was wird bie rothe Fraktion 
der „patriotiſchen“ Partei hiezu jagen, in deren Augen 
der Erzbiihof von Münden als Hauptjtüge ihrer 
vaterlandälojen Parteibejtrebungen gegolten hat, was 
joll mit dem dürren Holze werden, wenn joldes ſchon 
am grünen pajlirt ? (Nürnb. Anz.) 
— Die Stärke ber bei Neuenburg über ben 
Rhein gegangenen Rejervebivijion —— wird vom 
berrhein. Kurier“ auf 30,000 Mann angegeben. 
Rad) demjelben Blatte jollen - 20,100 bayeriiche 
Landmwehren nächſter Tage ins Oberelſaß nachrücken. 
Längs ber am 5. Det. fertiggeftellten Schiffbrüde ift 
jept eine Telegraphenleitung gezogen ; die Brüde Koh 
iſt militärijch bejegt. 
— Nur feine Ueberſtürzung!ruft der Schwabe 
Morit Mobl feinen Landeleuten in einer Flugichrift 
. zu. in Gott, was für einen salto mortale haben 
«denn bie Württemberger vor, daß fie jo ängſtlich ge: 
‚warnt werben? Morig Mohl meint ben Eintritt in 
ben Norddeutſchen Bund. Das ift eim Sprung, ben 
fie getrojt wagen dürfen; denn bei ber Einigung von 
Korb: und Sübbeutihland hat bis jegt Niemand den 
* gebrochen als die Franzoſen, und es wird auch 
Niemand weiter ben Hals brechen, im Gegentheil. 
— Berjailles, 12 Oct. Der Beginn des großen 
Bombarbementö foll bis zum 13. Det. verſchoben wor: 
den jein. Täglih kommen mod ungeheure Geſchütz⸗ 
tranöporte aus Cöln, Mannheim und Straßburg, ſowie 
Erſatzmannſchaft an. (Minifter Gambetta fagte, daß 
die Franzojen 3800 Kanonen auf den Wällen gegen 
die Re gerichtet haben, bie von ben erften Zielern 
‚ber Welt bedient werben. Paris wird von J4U0,000 
. Manıt vertheibigt. Die Preußen haben außer den 2000 
ſchweren Gejchügen bis jetzt no 3—4000 leichte Feld⸗ 
eihüge vor Paris, darunter auch die eroberten franz. 


anonen.) n 
Aus dem Norden Frankreichs liegen folgende 
Nachrichten vor; Bor Rouen jind beutjche Truppen 
erihienen. Ulanen ftießen mit franzöſiſchen Hufaren 
vor Gihors zujammen, mo 800 preußiſche unb 500 
ſächſiſche Reiter am 11. Nachts einrüdten. 

— Bon ber deutſchen bei Straßburg gelagerten Armee 
gingen am 12. be. 8000 Mann zur Berftärkung ber 
vor der Feſtung Bitjch liegenden Truppen ab. 

— Lille, 12. Oct. Die Preußen marſchiren auf 
Amiens. Keratry ift per Luftballon im Norbbepartes 
ment angelommen. 


VBermiſchtes. 

— Münden, 12. Oct. Im Volkstheater wurde 
eſtern das eu Dee von bem glänzenden Sieg bed 
erals v. d. Tann über die Loire-Armee von ber 
Bühne herab unter begeijtertem Jubel des zahlreich 

anmejenden Publitums verkündet. 
— Die heilige Eäcilie, die Erfinderin der Orgel, wird 
ſich über ihren neuejten Gollegen wundern. Er iſt ein 
bayerijcher Bauernjohn, Namens Johann Feldl, 
‚ feines Zeichens ein Schmied, dermale» in Münden, 
. under wurbe ihr Gollege durch Erfindung der Kartaͤtſchen⸗ 


Orgel, mit welcher jegt vor Paris muſicirt wird. 
Im — Ber findet. man dieſen Heiligen * nigt. 
— Im Obereljaß kam's vor, baf die 
Miftjauche in bie Brunnen leiteten, um das Mäffer 
ungeniegbar zumachen. Die beutichen Soldaten machten 
aber kurzen Prozeß, ſie prügelten die Bauern nicht 
nur burd, jonbern zwangen fie aud, das Zeug zu 

trinfen. Das half. 

— Der Chef der beutjchen Präfektur bes Nieder: 
rheins, Graf v. Lurburg, hat einen Aufruf an die 
deutſchen Stäbte gerichtet, worin er bittet, baldmoͤglichſt 
ausreichende Geldmittel zur Linderung friegsbebrängter 
Orte des Nieberrbeind zu jammeln, — gilt 
es, den Nothſtand zahlreicher, durch das Bombarde⸗ 
ment obdachlos gewordener Familien in Straßburg zu 
lindern; aber auch der faſt gänzlich niedergebrannten 
Ortgemeinde Froſchweiler, Kantons Wörth, dürfte eine 
ergiebige Unterftügung zuzumenden fein. Sodann er 
heiſcht der Nothitand der rings um Straßburg ge 
legenen, mr durch das Bombarbement zerftörten, 
anberntheild dur die Hinwegnahme des Anfpanns 
viehes zu militäriichen Requifitionen arg mitgenom— 
menen Gemeinden und bie Bebrängnig ber durch bas 
Stoden ber Induſtrie brodlos gewordenen Arbeiter« 
Gemeinde etc. bie alöbalbige Zuführung milder Beiträge.“ 
Der Aufruf erinnert fließlich noch na die zur Zeit noch 
nicht annähernd überjehbaren Verheerungen, melde die feit 
drei Wochen in einem großen Theile des Elſaß herr: 
ſchende Rinberpejt fortwährend noch verurſacht. 

$ Aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät 
bes Königs von Preußen d. Berjailles, 7. 
October. Der König bejuchte heute das Schloß 
Ludwigs XIV,, in mweldem gegenwärtig ein Lazareth 
für 700 Vermundete eingerichtet ift, de in den ger 
räumigen Sälen vortrefflih untergebradt jind und 
von benen bie Leichtverwundeten und Reconvalescenten 
durd den Aufenthalt im kuund auf den fonnigen 
Terrafien bejonbers begünftigt find, Der König hatte 
befohlen, daß um 2 Uhr die jämmtliden Fontänen bes 
Parkes jpringen follten. Die Nachricht davon hatte 
ie bald in ganz Berfailles verbreitet, und es füllten 
ſich ſchon von 1 Uhr am die ganze obere Terrraſſe und 
die Alleen des Parks mit dem Perjonal der beiben 
großen Hauptquartiere, ben in Berjailles kantonniren« 
den Milttärs und Bewohnern der Stabt, mitten unter 
ihnen preußiſche und franzoͤſiſche Reconvalescenten. Ein 
Mufillorps war zur Stelle, durfte aber auf Befehl 
des Königs nicht jpielen, damit die im Lazareth Bett: 
lägerigen nicht gejtört würden. Zuerſt überjah ber 
König, von den Prinzen bes kgl. Haufes und ben 
fürſtlichen Perjonen umgeben, von ber oberften Teraſſe 
das überaus beichte Bild dieſer ipringenden Wafler, 
tieg dann bie große Mitteltreppe hinab und ging Rn 

ug durch bie jämmtlidien Bosquets, um aud bie 

hier jprubelnden Fontänen zu jehen. Cine außeror: 
dentlihe Menjhenmenge folgte und umbrängte ben 
König; es fiel nicht die geringfte Unordnung vor. Die 
Einwohner der Stadt benahmen ſich überall ehrfurchts⸗ 
voll und durchaus mohlanjtändig. Es murbe bann 
eine Fahrt nad Trianon gemacht, von woher ber 
König um 4 Uhr nad ber Präjectur zurüdfehrte, wo 
heute große Tafel gegeben murbe, zu welcher alle 
egenwärtig in Verſailles anweſenden fürftlihen Pers 
onen eingeladen worden waren. Abends halb 9 Uhr 
fand im Ste bed Präjecturgebäubes eine yon Seres 
nabe und Zapfenſireich ftatt, Als Se. Majeftät, an 
ben glänzend erleucteten Fenſtern des erjten Stod« 
werkes erſchien, ertönte ein nicht endenwollendes Hurrah 
der immer bichter zuſammenſtrömenden Soldaten, denen 
der König freundlich dankte. 

— Darmftabt, 11.Oct. Der franz. Commandant 
von Straßburg, General Uhrich, tft nebſt Gemahlin 
‚hier eingetroffen und hat vorläufig im „Darmftäbter 


RR 


Hof“ fein Abfteigquartier genommen. Wie wir hören, ı 
ebenitt der Genannte vorläufig hier zur verbleiben. 
— Wie man ber „Elb. Zig“ aus Berlin meldet, 
d die nah Paris und Dep geſchickten Krupp'ſchen 
ranaten Rieſengeſchoſſe von 3 Fuß Länge mit einer 
Füllung von 70 © Pulver. 
— Berjailles, 3. Oct. Bor mehreren Wochen 
“verjchwanden zwei preußiſche Offiziere, die einen Ritt 
in die Umgegend von Elermont:en-Argonne gemadt. 
Da keine Spur ihres "Verbleibens aufzufinden mar, 
Vrichtete man zulett an den franzöjifhen Commandan— 
‚ten von Verbun bei Gelegenheit einer Parlamentär: 
Verhandlung die Anfrage, 05 die vermißten Officiere 
(vielleicht als Kriegägefangene in bie Feſtung „gebracht 
‚worben. Der Commanbant antwortete, daß er zu 
‚feinem Bedauern die Auskunft geben müſſe, jene beiben - 
Offiziere feien in einem Dorf abgejtiegen, um eines 
ihrer Pferbe beſchlagen zu lafjen. Unvorſichtiger Weije 
‚jeien fie mittlerweile in das Hans getreten, um eine 
Flaſche Wein zu triuken; die Dorfbewohner hätten fie 
ein ert und erſchlagen, und er, ber Commanbant 
‚ber Feſtung, habe, als er den beklagenswerthen Vorfall 
“erfahren, nur nod ein Milttärdetadhement in das Dorf: 
fenden können, um ben durch Meuchelmorb gefallenen 
feinblihen Dfficieren die legte Ehre gu erweiſen. 


Handel und Verkehr. 

— Scheinfeld, 12, Oct. Der Zutrieb zum heu— 
tigen Viehmarkte mar ſchwach und der Handel fiau. 
Beigetrieben war größtentheils blos mittelmäßige Waare, 
welche nu gefuht Murke; bie Preife blieben gedrüdt. 
Nächſter Markt 24. Det. 

— Vom 15. October an werben auch Privat: 

'Balete mit der Feldpoſt beiördert, zunädjit an bie 
Armee vor Meg, Paris und in Straßburg. Die ein-- 
zelnen Padete bürfen nicht über 4 Pfund wiegen und 
nit über 13 Zoll lang, 6 Zoll breit, 4 gel hoch 
ähnlich einer Cigarrenkiſte) und müſſen frantirt fein. 
Die Gebühr beträgt 18 kr.; am beſten wird eine mit 
ber vollftändigen Adreſſe ausgefüllte Feldpoftcorreipon: 
denzkarte — 

— Die j Hilde Regierung macht bekannt, bay 
ſaͤmmtliche Kafjenbillets vom Sabre 1855 in ber Zeit 
vom 1. Sept. 1870 bis zum 31. Auguft 1871 gegen 
meue umgetaufcht werben müfjen. 

— Die aus Darmjtadt gemeldet wirb, circuliren 
dort „falfche Zehnguldenideine der. Bank für Süb- 

deutſchland“ mit der Bezeichnung 501.208, Nr. 12,730, 

Lit.H., Serie XXIU, Juli 1856. Die Jmitation it 

‚jiemlih mangelhaft und felbft dem meniger geübten 
uge erkennbar, 


: Bolales und aus Dem Streife. 

— Schweinfurt, 15. Oct. Cingelaufene Privat: 
Nachrichten bringen die Trauernachricht, daß am 8. vd. 
vor Paris Kupferſchmiedgehuͤlfe Geor Kraus, Sohn 
bei Wagnermeijters Andr. Kraus von de Soldat bes 
29. Inf.-Regim, durch einen Granatjplitter getöbtet 
worden ift. 


— Schweinfurt, 15.Oct. Der heutige Getreide: 
markt war mittelmäßig befahren unb lieferte bei der 




































—5 Kaufluſt folgende Preiſe: Weizen koſtete 20 
F 15 &. — 22 fl. 15 kr, Rom 16— 17 fl. m fr. 
15 fr., 


300 Pib.,. Gerjte 13 fl. 45 fr. — 16 
Fliege 10 fl. 30 fr., Haber 8—9 fl., Erbfen 20 

. 30 fr. per Schäffel. 

— Gejtern wurde und eine Erdbeere überbracht, 
welche neben der reifen Frucht noch eine unreife und 
eine Blürhe zeigte. Diejelbe wurbe in einem hieſigen 
Weinberge erfunden. 





Ankündigungen. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen 629, 


Morgen Nachmittg 
BONGBRT 
von der Franfonia kei 


Ludwig zur Traube“ 
in Sennfelb. | 


_ Morgen Sonntag den 16. Öctober 


Eröffnung der Wirthſchaft 
jur bayer. Strone, 

es Bier und guten Wein beftens‘ ge 
"8 ladet freundlichſt ein 


Nicol. Sildmann. 


—h — —— — — — ——— — 


wobei für 
ſorgt iſt. 


"Heute Aben Sulzen, Gans: un Dalenbra: 
ten, jowie andere Speiien bei 


4. Bfilter. 
Morgen früh Mepfel: und er 


Heute Abend Sülzen, Montag Abend Lcherflöße 
und Beijbraten bei Bollmar Werner. 

Aus der Schöps’fhen Maſſe wird vom Unter: 
zeichneten ber Ertrag zweier Weinberge — an 
der Mainleite gelegen, — beiläufig 1% Morgen um: 
fafjend, öffentlich gegen Baarzahlung am Donnerftag 
ben 20. d. Mts. Mittags 11 Uhr im Gemeindehauje 


Liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
baß ber Unterzeichnete bereit ift, Luſttragenden ben Er: 
trag vorzugeigen. 

Mainberg, den 14. Oct. 1870. 

— Horling, Bürgermeiſter. 

Die Inter imsſcheine für das neue Öproz. An 
mollen balbigft in Empfang genommen werben 


bei der 5 Bye 
Königl Filialbant. 

el. 
Schweinfurt, den 15. October 1870, 


Allen Denen, welde unjerm Sobne Mugufl & ange ll, 

Soldaten im 66. Inf.-Regiment, in —— —* 

beit liebevoll beiſtanden und ihn zu feiner Ichten Mube- 

Br begleiteten, jagen hiermit ihren tiefgefühlteflen 
n 


G. Lange und Frau aus Mollmirjtebt. 


Ein junger Oekonom, taufmänniid gebildet und im 
dem etreidegeihäft gut beimandert, welder auf einem 
größeren Gute practigirte, jucht zur meiteren ng 
feiner Kenntmifje Blacement. Näb, ertheilt die Erpeb. 


Rumpen und Kuochen 
kauft twieder ein 
Friedrich Grau, wohnbaft im Graben 
rian dem Getreidemarft H3.Rr. 814. 
Zwei möblirte Zimmer jind zu vermiethen. 
au, Simoen Gümmler, Jubengaffe. 
Ein Stübchen für einen foliden Arbeiter .ift frei 
bi Ben 8. pfer am hoben Ed. 
Ein Weinberg obere Eichen, ift fammt bem Er- 
trag zu verfaufen. Näheres in ber Erpeb 


"babier _verjtrichen. 





Allen lieben. Verwandten und Belannten wibmen mir die Trauerkunde 
daß unfer innigftgeliebter Sohn, Bruber, Schwager und Bräutigam : 


Johann Georg Kraus, 


Soldat im f. bayer. 9. Juf.⸗Neg., 
in der Schlacht bei Bourg:la-Reine im fhönften Alter von 26 Jahren gefallen 
ift. Wer den Verblichenen kannte, wird unjeren Schmerz zu würdigen wifjen, 
und bitten wir; bemjelben ein freundliches Anbenken zu bewahren. | 


* 

a 

8 it * 

—* * — Where; ts 

a Sanft ruhe feine Aſche in fremder Erde! 
* 

u 

= 





Schweinfurt, Neuſtadt aH., Ludwi öbafen, den 15. October 1870. 3 j 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





7 


= 


in fertigen 


Herren-Kleidern, 


als: Ueberzieher, Joppen, Hosen, Westen, Havelocks, Bauernburnusse mit und ohne Eapupe, 
Schlafröcke, Caputz-Mäntel für Stnaben xc. x. 
a Da fi mein Verkaufslokal abſeits der Hauptſtraße befindet, jo kann ich jelbit- 








verftändlich er. , 
gute Stoffe, gute Arbeit und herabgesetzte Preise 


reihen Abjag finden. >. Gotthold, 


Herrenkleidermacher, Nr. 455 nächſt dem Schrotthurm. 








— 7 Ein hinteres Logis mit Küche iſt bis L. Dezember 
Theater F Sdweinfurt. | zu vermiethen. SB Re. 156 Brüdenpafle. U 
Eine a et am bein. Gute Kartoffel find zu verkaufen H8.-Rr. 841, 
Zeitgemälbe is 6 Beten von Friedrich. u — Berſon nimmt Monatsdienit an. 


Hluß: 
"König Wilhelm von Preußen inmitten der deutſchen Dorräthige Lämpdren zur Jllumination find zu 

2 —— — ——— haben bei Johs. Kuͤmpel, Häfner, Hellersgaſſe. 
t es eau, arrangirt von n Meier. | —— ieimtälimer finten Beibäftiaun da 

—2* e Schaufpiel * eine Epiſode aus ben 4-6 Steinfhläger finden Beihäftigung = 

verheerenden Kriegen unter Ludwig XIV., in welchem Jof. Wadenklee, Bilsterermeifter, 
der berüchtigte Mordbrenner Melac ſeine Brandfadel Für Straßburg mwurbe uns meiter übergeben: 
über die Rheingegenb ſchleuderte — entwirft ein Bild, — 55 fl. 30 fr. — Ungenannt 1 fl. 45 kr. 
ig Deutihland durch feine Zerriffenheit gegen | — Bon G. Ufl. Hr — Bon Mme1f. — 
über zügellojen ſtets feindlich gelinnten Frank: | Bon P’s. 12 fl. — Bon H. G. 3 fl. 30 tr. — Don 
reih war, und daß mur ein vereintes Handeln, | 8. D. 1 fl. gutnung. 
ein feftes } — — eine Kae Far: — — — —— “x 
enen jedeunbefugte Einmiſchung in unfere freie civili— 
* geiftige hr moraliſche Entwidlung bilbet, wo⸗ Telegramm des Schweinfurter Tagblattes 
von das ur ein herrliches Zeugniß gibt. z Münden, 11. Oct, 1 Uhr 15 M. Nachm. 
eb. a das Abonnement nad) nicht ganz ge: | Hoffmanns Correſpondenz meldet; Der Verluſt des 
fhlofjen ift, 0, Lese gi ba * —— bayerifchen Heeres in der Schlacht am 10. Oct. 
—— m Tann Der TE — = ——— beträge annähernd 150 Mann, am 11. Obtober 
Sür den urny Reg — — 800 Mann; 25,000 mit großer Hartnädigkeit 
Uebertrag 1059 fl. Tr. — Bon Sch. für "eine vers | fämpfende Franzoſen fanden am 11. gegenüber. 
lorene Wette 1 fl. a a ——— 

Berantwertlicer Redakteur Wilb, Aug. Bellib. — Drud und Berlaa der. Morich'ſchen Officin. 
Nebft 1 halben Bogen Beilage Seite 1497 — 1500. 








Scweinfurler Sagblatl 


Beilage zu Nro. 245. 


— — — — —- 








j Samftag ven 15. Oktober 1870. 


| Zelegramme des Depeſchen⸗Vereins Schweinfurt. 


] Berlin, 14. Olibr., 10 Uhr Vorm. 


(Offiziell) 13, Ok. Die Franzoſen haben das 


Schloß St. Cloud, welches diesſeits verſchont wurde, ohme jede Beranlafjung in Brand geſchoſſen. 
10 Bataillone derjelben machten einen Ausfall, welher vom 2. bayerifhen Corps mit Leichtigkeit ab- 


gewiefen wurde. Diegfeitiger Verluſt 19 Mann, 


a [] Berlin, ı4. Oft, 2 Uhr 40 M. Nachm. Offizielle militäriihe Nachricht. Benizel, 13. 
Oft. Die förmliche Belagerung von Soiffons bat geftern, die von Berdum heute begonnen. Beide 


Pläge zeigen zahlreiche gut bediente Artillerie. 
(Wiederholt.) 


Lokales und aus dem reife. 


— (Aus der Magiftratsfigung som 11. Ocibr. 1870.) 
Ein Schreiben bes Hrn. Oberbürgermeifters von Ulm 
vom 6. Oct. —* an bie vormaligen deutſchen Reichs: 
ftäbte, welche feiner Zeit mit der vormals deutſchen 
Reichsſtadt Straßburg im vielfacher Verbindung ges 
ftanden, die Bitte, fi bei ber Unterflügung Straß: 
burgs nicht allein zu betheiligen, jondern die Erinner⸗ 
ungen der Einwohnerſchaft Straßburgs an die frühere 
Berbindung mit dem deutihen Reihe und den Reiches 
ftädten auch noch dadurch wachzurufen und damit bie 





moralijche Wiebereroberung anzubahnen, daß bie Vers |’ 


treter dieſer Städte bie zu verwilligenden Gelbbeiträge 
vereint und mit entiprechenber Zuſchrift abgeben laſſen. 
Ein foldes Schreiben hat aud der hieſige Magijtrats- 
Vorſtand erhalten; es wird für dienlich befunden, über 
dieſe Angelegenheit in einer demnächſt anzuberaumenden 
emeinſchaftlichen Sitzung ber beiden ftäbt. Eollegien 
ſchluß zu faſſen. — Die Koſtenanſchläge über Sers 
ellung einer Uhr auf dem neuerbauten Steigerhauje 
ollen Se Collegium der HH. Gemeindebevollmaͤchtigten 
zur Kenntnißnahme und etwaigen Antragftellung mit- 
getheilt werben. Magiftrat will, da einerjeits bie Roth: 
wenbigfeit einer öffentlichen Uhr für jenen Stabttheil um 
deswillen nicht unbedingt anerkannt werben kann, weil 
der betreffende Stabttbeil die Uhr bes Hauptthurmes 
hört und ſieht, und andererjeits die Bedenken des Feuer: 
wehrcommandos nicht unbegründet find, die Errichtung 
einer Uhr auch eine ziemlich bedeutende Ausgabe er: 
fordern. würde, von Aufitellung einer Öffentlichen Uhr 
im GSteigerhauje Umgang nehmen. — Das Gejud ber 
Geihmwilter Kollin von Kifjingen um Errichtung eines 
Manderlagers ihrer jelbjtgefertigten Pugmwaaren wird 
für diesmal abgewieſen. — Ginem Gefuhe um Be: 
freiung eines zu Wohlthätigkeitszwecken errichteten Laden— 
gefhäftes von Zahlung der Gemeinde-Umlagen kann 
nicht entiprochen werben, da eine jolde Ausnahme zu 
ſehr bedenklichen Gonjequenzen führen würbe. — Kunſt⸗ 
feuermerfer Häberlein erhält die Erlaubniß zum Ber: 
kaufe va rerfögegenjtänden und zur Auftellung 
einer Berfaufsbude vor dem Mühltbore auf Dauer 
der Weiuleſe. — Ein Geſuch um Ertbeilung einer 
Weinwirthſchafts-Conceſſion wird abgemwiefen. — Die 
im Vorjahre berufene Commiſſion ſoll auch jegt wieber 
um ein Gutachten bezüglid des Termins der Weinleje 
erjucht werben. — Dorothea Voigt erhält die Bemillig- 
ung zum Bezuge von Mefjen und Märkten mit Schnitt- 
waaren und Cigarren; zum Bezug ber hieſigen Wochen: 
märkte berechtigt indeß dieſe Erlaubniß nicht. — Nagel: 
ſchmied Eifenheimer erhält die Erlaubniß zur Errichtung 
einer Nagelihmienmerkftätte in dem Hinterhaufe des 
Banquiers Iſaak Nordſchild gegen die Stabtknehtt- 


| 
| 


1 


(BWolfl’s Zelegr.:Burcan.) 


aſſe. — Die Erbauung einer Schloſſerwerkſtätte in 
ai Haufe des Wagnermeijters Gg. Ludwig fen. erhält 
die Genehmigung. — Dem Adermann Adam Schäffner 
wird die Heizbarmahung eines Zimmers geftattet. — 
Der vom Stabtbauamte auögearbeitete Plan über Feſt— 
ſetzung der Straßen: und Baulinie am Mühlthore wirb 
gutgeheißen. — Der Unftric bed Steigerhaujes wird 
dem Lalirer Caſpar Schmidt übertragen. — Der Ent- 
mwurf des Voranjhlages ber Gewerbſchulbaukaſſe für 
bad Jahr 1871, abſchließend mit 1914 fl. Einnahme, 
1%00 fl. 2 kr. Ausgabe, 13 fl. 58 fr. Activreft,. wirb 
ut gebei und ift 14 Tage lang zu Jedermanns 
nficht zu legen. — Dem Gutachten der nieber- 
eſetzten Commiſſion betreff der Wiederverpachtung ber 

Häbtifgen Kunitmühle, bier Art und Weiſe der Ver— 
pachtung, Dauer berf Pachtzeit, Pachtbebingungen mwirb 
zugeftimmt. Hienach ſoll die Verpachtung vorerit im 
Wege ber Einreihung ſchriftlicher Angebote befhäitigt 
werben. Gutachten und Magi atöbe uf wirb bem 
Gollegium ber 22 Gemeinbebevollmägtigten zur Er- 
Härungsabgabe übermittelt. 

— Herr Majhinenfabrilant und Glodengieker Her: 
mann dahier hat für die Kirche in Bajtheim, Bez. 
Mellrichſtadt, 2 Gloden gegoffen und für bie bortige 
Gemeinde eine neue —— geliefert. Die Kirchen⸗ 
und Gemeindeverwaltung erkennt an, daß „Alles beſtens 
ausgefallen ijt* und pre fi verpflichtet, Hrn. Her: 
mann öffentlich zu empfehlen. 

O Schonungen, 12. Oct. Am 2. ds. gab ber 
biejige „Sängerkranz“ unter gef. Mitwirkung mehrerer 
Herren Lehrer der Umgegend zum Beſten vermunbeter 
und erfrankter beuticher Krieger eine muſikaliſche Pro: 
buftion, welche eine Einnahme von 62 fl. lieferte. Diele 
ganze Summe wurde an ben Kreisausjchuß des Landes— 
bilfsvereins in Würzburg eingefandt, während der 
Sängerkranz die durch die Produktion erwachſenen 
Kojten aus jeiner Bereinätafje beftritt. Das Programm 
für den Abend bot viele Abwechslung und wurden alle 
Nummern bejjelben mit ungetheiltem Beifalle aufge: 
nommen. 

— Neuſtadt aS., 12. Oct. Bei dem heute mit⸗ 
telmäßig befahrenen Getreidemarkte ſtellten ſich die 
Preife von Weizen 19—24fl., Korn 18-19 fl., Gerſte 
12 fl. 30 fr. — 16 fl., Haber 7-9 fl. 15 ir. 

x Werned, 14. Oct Auch bier tit cin Opfer 
bes Krieges gefallen. Andreas Scheuerlein von Werns: 
bad} bei Ansbach, Soldat im 7. Jägerbataillon, welcher 
die Schlacht bei Wörth mitgeftritten, erlag im biefigen 
Diftriktsfpitale dem Tophus und wurde heute zur Erbe 
beitattet. Der impojante Leichenzug gab Zeugniß von 
ber Theilnahme am Scidjale des waderen Kämpfers, 
Seinem Sarge folgten unter Mufifflängen und Ge- 
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fängen bie hieſigen Beamten und Bürger, bie ‘euer 
mwebrleute von Ettleben, Bergrheinfeld und Zeuzleben 
in Ausrüftung, ſowie viele Einwohner ber umliegenden 
Ortihaften. Mehrere feiner Waffengefährten gaben 
die Ehrenfalven über feiner Rubeftätte, und Bicar Brod 
dahier ſprach in ergreifender Rede ihm den Abichiebs- 
gruß ing Grab. Friebe dem Tapferen ! 

— Hammelburg, 13. Oct. Heute murben uns 
trog der jeit einiger Zeit herrſchenden rauben 
Witterung noch blühende Veilden vorgezeigt. 

— Das Würzb. Abendbl. ſchreibt vom 14. Oct.: Ein 
gejtern während bes ganzen Tages tobenber, in ben Abenb- 

nden an Heftigkeit nod zunehmender orfanartiger 
Sturmwind richtete. an Fenſtern, Schornfteinen und 
Dächern mannichfache Verheerungen an. Außerhalb der 
Stadt wurben Objt: und andere Bäume beichäbigt, u. 
A. in der Nähe bes Schießhauſes zwei Ulmen niebers 
geworfen. 

$ In Folge des Auftretens der Rinberpeft im el 
preuß. Regierungsbezirke von Wiesbaden mwurbe für 
den vom bieörheinifchen Bayern zunächft bedrohten Re- 
ierungsbezirk von Unterfranten und Aſchaffenburg vor: 
orglih der Reg.-Rath Treppner in Würfburg zu 
dem Zwecke als Commifjär ernannt, eintretenden Falles 
mit dem von Seite des Norddeutſchen Bundes biefür 
aufgeftellten Gommiffäre v. Davier en ber Ergreif- 
aß gemeinſamer ig zur Berbütung einer Ber 
ſchleppung eventuell zur Unterbrüdung der Seuche ins 
nehmen zu treten. 

— Lohr, 13. Oct. Der biejige Grebitverein hat 
im Monat —— per Caſſa 82,953 fl. 47 r., per 
he! 10,362 fl., zujammen 93,315 fl. 47 fr. ums 
eſetzt. 

* Der Notariatö:Coneipient Gräfe aus Hofheim 
ift als Polizeicommiffär im : Departement Niederrhein 
in Funktion getreten. 

* Dem Scullehrer Job. Bapt. Hippler von Rübenau 
wurbe der Schul: und Kirchendienft zu Heßlar, jener 
u Kälberau dem Schullehrer Joſeph Frey in Königs— 
En Bez. Alzenau, übertragen. 


Unfündigungen. 


Meine große Stereodcopen:Ausftelung, Pe 
tersgaſſe 463, ift nur noch auf kurze Zeit zur Anficht 
aufgeitellt, und iſt beionder® zu bemerken, daf die Ans 
fihten von Baris, Verfailles ſehr zu empfehlen find. 

Es ladet zu recht zahlreichem Beſuch ernebenit ein 

Friedrich Gran. 
Eintritt 9 fr. Kinder bei Tag 3 fr, bei Nacht 6 Er. 


Berjteigerung. 

Im Bollzuge einer gerichtlichen Requifition "verfteigere 

id zum zweitenmal amt 
Dienftag den 25. Oftober d3. 38. 
Nachm. 2 Uhr 

im Gemeindehaus zu Schonungen die Liegenichaften des 
Bauers Johann Kober allda, melde im Ausichreiben vom 
3. v. Mts., Tagblatt Ar. 211, Amtsblatt Nr. 72, näher 
bezeichnet find. Die Weinberge werden fammt dem heu⸗ 
rigen Ertrag verſtrichen. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdjiht auf den Schätz- 


ungswerth. 
Schweinfurt den 11. Ottbr. 1870. 
Förfter, & Notar. 


m ———— — — 
Ulmer-⸗Münſter-Looſe, 

a 35 fr. find in der Erpedition des lattes zu 
haben, Auswärtige Abrıebmer werden erſucht, ber Be⸗ 
ftellung eine 3 tr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 

Ein i8 mit Ausfiht auf den Main tft zu ver- 
miethen Fiſcherrain Nr. 490. 





Wohnungsveränderung. 


Da ich meine feitherige Wohnung bei n 

Bogt verlaſſen, dagegen meine neue ——— 
Schreinermeiſter Dufel (vis-ä-vis dem 
tönigl. Bezittsgerichte) bezogen habe, danke ic meinen 
früpern Nachbarn für ihr freumdliches Moblivollen und 
empfehle mid meinen neuen Nachbarn auf's Befte und 
bitte meine Herren Kunden, fowie ein geehrtes Belammt« 
Publikum mich gefäligit berüdfichtigen zu wollen ; für 
gute folide Arbeit werde ich ſtets bemüht fein. 


Johann Langendörfer, 
Schneidermeifter. 
Schweinfurt, im Oftober 1870. 


Die Baterländifhe Feuerver- 
Aderungs-Actien-Hefellfchaft 
in Elberfeld 


bat mir die Agentur für bier und Umgegend übertragen. 
IH empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer— 








Verfiherungs:Abjhlüffen aller Urt, indem ich mid ers 
biete, jede zu wünf Auskunft auf das Bereitwilligfte 
zu ertheilen. 


Schweinfurt den 14. 


Chr. 

Räãgerts aße 382. 

ntergeidnete wird am Mittwo⸗ 

mit ihrem Putzwaarenlager nach Schweinfurt 

fommen und bittet die verehri. Damen um recht zahl: 
reichen Beſuch. y 

Gleichzeitig füge bei, daß ih wur einen Tag zum 
Verkauf beftimmt babe. 

Berkaufslokal Hotel um Raben. 


Kiffinger Yaflilken, 


Kia aus ben Salzen des Rakozi, en 






äftige Wirkungen die Schriften von 4 r. 
alling, Hofrath Dr. Erharbt und Dr. Dirff handeln. 
Bejonders empjehlungswerth gegen Trägheit der Ver- 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, ichſucht, 
Blutleere, wie auch gegen Hämmorrhoiden, Naͤgung zu 


Gicht und Scropheln. Preis per con Kr 
auf r e Apotbeker 2 Thiel. 


nigl. Bayer. MineralwafiersBerjenbu 
Alten Freunden und Bekannten, insdeſondere Ku. 


gen, welche bei meiner Abreiſe zu meinem Regiment, 
wohin dad Vaterland mich rief, durch ihre freundlichen 
Abſchiedsgaben mir die innigften Beweiſe ihre! Wohl⸗ 
u fage id biemit den berzlihiten Dann, 
Gochsheim den 14. Ottober. 
Georg Seufert, 3. 3. in Würzburg. , 


Eine mittlere Kalter, eine Hufe und einige 


Faſſer find verkaufen J Schmidts W r 


Rüditändi an ben Bweigsißerein 
babier wollen. bis bene Abend bei Herrn Wilh 
Sattler oder Herrn 9. Luther eingereicht werben. 


— nn 1 — — —. 


2 


Eehrlingoſtelle frei. Koft und Logis im 
— gegen billiges Lehrgeld. Näb. in ber 
. DI. 


Grped. ds. B — ——— —— 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen in Ar. 48, 
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Alein äht bei Georg Strohmenger 
in Schweinfurt. 


Zahnschmerz. 


und wird 
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augenblidiid ; 
immer bewãhrt 


Cbemiſches Yaberatorium von 


Adolph Conrad in Gaftel a. R. 
Stahlfedern, 
Binkcompoftions- Federn | 
in reidhfter Auswahl empfiehlt billigſt 


A. Bilnsius, 


lithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm. 
Nervöſes Zabumweb 


wird augenblidlic geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 
a Flacon 21 kr., ächt zu haben in Schwein⸗ 
furt ©. M. bei Theodor Klüber. 


Apotheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rübmidit bekannt, 


die Haare zu Fräulein, 
ſowie deren Ausiallen und Ergrauen zu verhindern, 


em⸗ 
pfiehlt à Flac. 18, 27 und 36 Er. 
G. €. Glefer. 




















Preismedaillen. 
Altona, Yaris. fin. 
1869. 1867. 1869, 


Hlarker& Yobuda 


Kal. Hoflieferanten 
Stuttgart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


BB. Lengfeld. 





Dr. Pattison’s 


I 
Gichtwatte, 
das bemäbrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheuma: 
| 


tiömen aller Art, als: Geſichts-, 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: 
reifen, Rüden: und Yendenmweb u. j. w. 
Pr, und balben zu 16 Pr. bei 
Sg. Strohmenger, Keßlergaſſe 


Ein Junger Mann mit den nörbigen Schulfenntniffen 
fuht im einem Spezereir oder 
Lehrling Unterkunft. 

Näberes bei Cemmiſſionar Ruppert. 


Ein Dfen mit Koctaften in au verfaufen 
gafle 112, 


Vruft:, Hals⸗ und 
und Kentienicht , Glieder⸗ 
An Paketen au 30 


284 


Kurzwaarengeſchäft als 


JAuden⸗ 





iſt 


Für Lazarethe und Hilfsvereine. 


Da g —— Tauſende von 
jungen Männern im Felde wie in 
Lazarethen wärmender Unterfleiber 
bedürfen und bie durch ben Kried 


bedingten Strapaten und font 
abnormen Situationen Gicht 
und Rheumatismus gewiß 


mehr als reichlich im Gefolge haben 
werben, fo erlaube ich mir hiemit 
die betreffenden Familien, namentlich 
aber die Herren Vorſtünde ber 
Lazarethe und Hülfövereine :c. 
auf die außerordentliche Wirkung 
der Lairitz'ſchen Waldwoll- 
Watte, Jaden, Hoſen, ijowie 
auf das Del und den Spiritus 
zu Ginreibungen bei gichtiſch— 
cheumatifhen Leiden höflich aufmerfiam gr madıen 


‚ und biefe Artikel geneinter Abnahme zu emprehlen 


Hochachtunge voll 


Ludwig Peetz, 
Depot Lairitz'ſcher Waldwoll⸗Wagaren. 


Em Toll. 


Das Menefte und Feinſte was bis jeht 
— wurde zur Erbaltung und Beförderung 
des Wachſsthums der Hopf: und Barthaare 
iſt die von Dem Haupt: und Neriendungstceet 
bei Th. Brugier in Garlarube und der mei: 

teren unteugenännten Firma zu beziebende 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jedem Flaͤcon 
befindlichen Gebraucheanweiſung gibt dieſelbe dem 
grau oder roth gewordenen Haupt: oder Bart⸗ 
baare die urſprüngliche Harte, Glanz und 
Weichheit, erzeugt und befördert den Haar: 
wuchs in überraſchender Weile und cent: 
fern: binnen Kurzem die auf der Kopfbaut 
fih bildenden jo lältigen Schuppen. Damen, 
welre auf einen reinen blendend Weißen 
Sci tel reilectiren, it Die Tolma desbalb heitens 
zu enpteblen per Flacon Thlr. 1. oder fl, 
45 fe. ſädd. Waähr. Hauptdepot kcı 
Gg. Strobmeiger 
in Schweinfurt. 


Das Neue Blatt Nro, 42 


Bierteljäbrlih nur 122 Sgr. 
joeben eingetroffen und enibält: „Die Bande des 
Blu:s,* Novelle. Pen Adelph Wilbrand. Hymne.“ 
Don Rudolph Gottichall. — Ein Zuſammentreffen mit 




































dem gefangenen Kaiſer auf dem Schlachtielde.“ Von 
unierm Spezialberichterſtatter). „Was mir mein 


Kamerad erzaäblt Bat.“ „Das Militärfanitätämefen 
und die Krankenpflege im Rriege.” — Moderne Märken 
IX. „Die Stadt der ungeheuren Saftfreundichaft und ibr 
Erfinder,“ „Madernoifelle.* Bon mit Bolmar. 
„Allerlei“: König Ludwig II von Bavern. Der Tors 


pedo. — „Borreipontenz.“ 
Illuftrationen : 
König Wilbelm und Napoleen na der Schlacht Lei 
Sebdan, 
König Ludwig 11, von Baverr. 
Victer Hugo, 
Diamnbeim. 


Aus Bıaria vertriebene Deutliche in 
 @peifefartoffel zu verkaufen He.Nr. 839, 
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@in: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


Looſen ze. ꝛc Lehnstädt & Schmidt, 


. Pr Spitalgaſſe Rr 301. # 

* * x — 
Des Jerrtnerische Hühneraugen Pflästerchen S& 
empfiehlt 3 Stück 12 Kreuzer, im Dubend ſammt Anweiſung & 42 kr. 

J. G. Strohmenger in Schweinfurt. 























Hamburg: Amerikanı[ıe Panetfahrt-Actien-Sejelijidjaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


gamburg und New - Yart — 
bermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Zhuringia, Mittwod, 19. —— * * 
Beftphaͤlia, Mittwoch, 26. Oktober, mmonie, Mittwod, 9. Novber. 
Eimbrie, Mittiwod, 2. Novbr., J lſjatia, Mittwod, 16. — — 


Bafagepreije : Erfte Safüte Br, Ext. Tbir. 165, Zweite Gajüte Thir. 100, Zwiſchendec Thir. 55, 

Fracht L. 2. pr. 40 bamb. Cubitf. mit 15 vrot. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereintunft. 

Briefporto von und nad den Verein, Staaten 3 Sgr. rag zu bezeichnen „per Hamburger Dampfiäiif” 
und zwiſchen | 


HAMBURG-HAVANA & NEW-ORLEANS, 
Alemania, Sonnabend 26. November Morsens. 
Paſſage⸗Preiſe: Erite Cajüte Br. Ert. Tolr. 180, Zweite Eajüte Pr. Grt. Thlr. 120, Zwiſchen⸗ 
def Pr. Ert, Tblr, 55. 
Fracht nah New:Orleand 1. 2. 10.) rer ton von 40 bamb. Cubitfuß 
x abana „3 —) mit 15 9% Brimane. 
Näheres bei ven Scifismaffer Aug. Bolten, Bm. Miller’ Nachfolger, Hamburg, fowie bei 
dem aueinigen Generalagenten für dad Königreich Bapern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Spejiclagent in Schweinfurt. 


Gefſtützt auf das mir bisher erworbene Vertrauen, bringe meinen ge— 
ehrten Kunden und dem biefigen jowie auswärtigen Publikum zur ergebenen 
Anzeige, daß mein Lager für diefe Saifon eine befonders große Auswahl 


* Y 
Winter-Meberzicher 
in Double, Rattine, Flocine, 
Joppen 
in den verſchiedenſten Qualitäten, 

| , „ „ebenfalls in jeder Größe und den 

Ganze Anzüge moderniten Stoffen bietet. 
Zu Probefendungen bin jederzeit gerne bereit und ſehe einem zahlreichen 

Beſuch unter Zuſicherung biffigfter und reellfter Bedienung entgegen. 


Davıd Kreisle 


am Markt. 
Berantworilicer Redakteur Wilh Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich’ihen Offiein in Schweinfurt. 














Schweiniurter Tagblatt, 


Der Abonnementöpreis beträgt für Die Inferationsgebühren betragen für 
i d B ierteljährL. de & der deren R 3 kr. 
Kr, on Ber Sit (AV, Jahrgung.) “Sram ne 


Lambert. 





Telegramme des DepejchenBereins Schweinfurt. 
iederholt. 

] Berlin, 16. Oltbr, 11 Uhr 50 Min. Vorm. (Offiziell.) Venizel, 16. Oftober, f 

3 Uhr Morgens. Soiſſons hat foeben mad mehrtügiger hartnädiger Artillerievertheidigung capitulirt. — 

Berfailles, 15. October. Es iſt kaum nöthig zu erwähnen, daß vom Tours verbreitete Ge— 

üchte über ſiegreiche Gefechte der Franzoſen erfunden und nur auf Stärkung der ſchwachen Gemüther 
n Frankreich berechnet ſind. Unſere Gernirungstruppen haben genau die Stellungen, welche ſie am = 
19. Septbr. erreiht haben. Am 14. und 15. October Heine Patrouillengefedhte vor Paris. , 
[] Berlin, 16. October, 2 Uhr 30 Min. Nahm. (Officiell) Mülheim, 16. October, 


I 
Re. 246. | Meiiniih: Montag den 17. Oktober. heil: | 1870. h 


Neubreifah und Schlettftadt find feit 9. Detober cermirt ; heute früh 5 Uhr Ausfall aus Neubreiſach : } 
nir etwa 2000 Mann, begünftigt buch ftarfen Nebel. Der Feind wurde zurüdgefhlagen. Vor den Ze 


Bogefen kommen unbedeutende Gefechte mit Heinen Abtheilungen Frandireurs vor. ei 


nn (MBaiff’8 Telege.sBurenm.) 


Aufruf. 
Bewohner der Stadt und des Bezirks Schweinfurt. ’ 
Nach kürzlih vom Kriegsſchauplatz hieher gelangten Nachrichten geht es unferen vor Paris ftehenben madern il 
Baterlandövertheidigern ziemlich dnapp an den nothwendigften Bebürfniffen, und haben ſich deshalb die Unterzeichneten 
ie Aufaabe gejtellt, eine freiwillige Sammlung von Lebensmitteln, ala: Schinken, Spech, Rauchfleiſch, Wurf, Brod, 
Butter, Schmalz, Zuder, Caffee, Ehocolade, Zwieback, Salz, Reis, Gerfte, fowie Epirituojen, Tabak, Eigarren Lichter und f 
Seife und mwollene Bekleidungsgegenftände u. ſ. mw. zu verauftalten und digſe Gegenftände in eigener Wagenladung h 
durch zwei biefige narantiefeiitende Perfünlichkeiten an die aus der Stadt uhb dem Bezirk recrutirten Truppentheiler 
direft von Paris abliefern zu laſſen. — “ 2 i 
Die Opierbereittoilligkeit biefiger Stadt und Umgebung bat fich jeither oftmals in der ebelften Weife be- iR 
währt, — heute gilt es jedoch unfern uns am nächſten ftehenden tapferen Söhnen und Kameraden einen befondern 
Beweis unferer Freundihaft und Anerkennung für ihre dem Baterlande geleifteten Dienfte zu geben, und zweifeln wir — 
deßhalb nicht, daß unſer Aufruf zur beſten und ſchnellen Ausführung gelangt. 
Tag der Abfahrt iſt für nähften Donnerftag den 20, I. Mts. beitimmt, und wird deshalb freumdlichft N 
gebeten, obengenannte Gegenſtände unter der Deviie: „Schweinfurt und Umgebung für feine vor Parts ftebenden " 
Söhre” bis Fängftend Mittwoh den 19, I. M. Nahmittans an die Redaktion des Schweinfurter Tag⸗ » "5 
blattes oder an Wilhelm Sattler, Comptoir, abliefern zu wollen. © 
Schweinfurt den 15. October 1870, gi 
E. Ammonn. U. Bed. M. Bergmann. Fr. Bleden. 2. Blum. 2. D - Jul. N) 
28 2. Grobe Aug. Gumbart. Fr. Ding. 2. Herrmann. 2. Hurkig. ©. 
B rchner. WB. Sradhardt. RM. Meb. Aſſeſſor Möhl. Ernft Müller. Pollich. 
A. Vollich. Th Mreaer. Ber. Neihardt. W. Sattler jr. W. R. Sattler. Ad 
— — — 7 To nenn r — = - = 
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Den 


. Maas Avira 
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Mehrere gut gehaltene Qrauifſtũchte in verſchie⸗ 
benen Größen find zu verlaufen bei 
Daniel Ruppert. 
wei Keller, zu j eit ‚ find zu ver: 
5*8 Zu ans An 
Schönhäufer Kutſcher 
Du friegft Dein Auspuper;' 
ch warte noch im Raben, 
oͤcht' eine Chaiſe haben. 
&äi.. 


Morgen am Mittwoh fommt 
eine große Fuhre Aepfel zum 
Marfte ( Verkaufs-PlatzRückerts- 
strasse), wilde jehr billig abge- 
geben wird. 


16 bis 18 Schäffel Kartoffel find zu verkaufen bei 
Yatob Zad. 


Ylabafter : Kerzen, Ser 
& 21 fr. pr. Padet, empfiehlt 
Earl Friedrih Voit, 
Spitalgafie. 


— — — — — 


kauft wieder ein 
Friedrich Grau, wohnhaft im Graben 
nädft dem Getreidemartt Hs.⸗Nr. 814. 


Theater in Schweinfurt. 
— ungbeifeftlid) beleuchtet 
borkelun eu em 
Bau e zur Siegeöfeier der erben ei: 
ungs ſchlacht zu —8* am 18. ber 1813. 
tolog 
. mit Zublenun 
Gallien zu Füßen Germania s. 
Hierauf: 

Ein alter Eorporal. 
Mititärifches Schaufpiel in 4 Acten, nebft einem Vorſpiel: 
Yor der Schlacht 
von W. Friedrid. 

Die bier anweſenden verwundeten Herren 
Milttärd, denen der Theaterbeſuch erlaubt iſt, find auf's 
Herzlichſie eingelaten, den Vorftellungen unentgeltlich bei- 
zumosnen. . Schmid 


te ——————— — 

Sur Unterftügung und Pflege verwundeter und cr» 

frankter Kieger wurde uns weiter übergeben : 

Bor R. 4 Baar Soden, 2 Tafhentüher, 2 Arm: 
flingen, 1 Kappe, 1 wollenes Tuch, Charpie und Ber: 
bandzeug. — Von M. 4 Hemten, 4 Paar Soden, 1 
Jade. — Bon R. 1 Baar Soden, 1 Paar Hoſen, 3 
Baar Hoienträger, 3 Taſchentücher. — Bon = Bu 3 
H. Nachlaß der Rechnung 2 fl 16 Ir. — Bon R. Rach⸗ 
laß der RKechnung I fl. — Von der Gemeinde Walb- 
ſachſen 180 St. Eier, 4 Bid. Fleiih, Ira Pd. Schmalz. 
— Bon’der Gemeinde Pferätorf 40 Pd. ged. Obft, 8 
Pf. geräuch. Fleiſch, 2: Mass Schmalz, 132 St. 
Eyer, 1 fl. 57 fr. an Geld. — Bon H. Sch. Quittirte 
Rechnung verabreicgter Medicamente 25 fl. 28 fr. — 
Bon Dberstorf 108 St. Eier, 20. Pf. Butter, einige 
Bfd. geräud. Fleiſch, baat 2 fl. 36 fr. — Bon F. St. 
700 &t. Eigarren. — Bon Ph. R. fen, 3 fl. — Un— 
genannt 4 Paar Soden. — Bon F. 200 Eigarren. — 
Bon F. K. Nachlaß der Rechnung 3 fl. 18 fr. — Von. 
A 3 Unterhofen und Fiecke. — Ungenannt 2 Hemden, 
1 Paar Soden und Flede. — Ungenannt 1 Paar Soden, 


ur sr Wi. — MNauu EU 


M. 1 Stück Dürrfleiih. — Bon €. K. 100 Stir 
en unb 28 uete Tabak. — Bon C. €. & 
2 Did. Tabal. — Von K. und St. 3 Kiften A 8 
Flaſchen Arrae. — Ungen. 2 Baar geftridte baum- 
wollene Unterhofen. — Bon %. 2 Baar geftricte 
baummoll. Unterhojen, 3 Paar wollene Strümpfe unb 
1 Shlips. — Bon 8. H. 1fl. 45 fr. — Bon E. 5.8. 20 
Paquet Ehocolabe. — Bon H. F. 3 Pſd. Ehocolade umd 
100 Stüd Eigarren. — Bon 9. 5.2 Baar Strümpfe, 1 
Tu. — Bon F. R. 3 fl. .— Bon. ©. 35 Kiſten Ci: 
garren. — Von W. ©. jr. 1 Schinken. — Bon®. S. fm 
—— = urn * 41 Bunt Kom: 
ranntwein. — Bon G. W. 2 Flaſchen Bunfcheim 
und 1 Flaihe Rum. — Bon F. 2. 1 Paquet 5 
räuderte Würjte und 1 Paquet Stearinlichter. — Bon 
. ©. 1 Ballen Reis und 1 Kiſte Ehocolabe. — Bon 
Pf. Fr. 2 wollene Jaden. — Bon F. &. 2 wollene 
enden. — Bon Frau 8. Sch. 3 fl. — Bon €. S. 
Schäffel Erbſen. — Bon W. E. 2 Paar Strümpfe. 
— Bon W. ©. fen. 8 fl. 45 fr. — Bom Kaltenhoi 
1 Paquet Würfte, — Ungen. 2 Baar wollene Strümpie. 
— Bon ©, und 8. 8 Stollen Brod. — Bon ©. €. 
2 Dpb. Halter und 2 Did. Bleiftifte, 6 Gläfer Tinte. 
— Don R. B. 2 fl: — Ungenanmnt 6 Paar wollene 
Soden. — Bon 9.2 fl. — Bon 6. M. 1 große 
Kifte Eigarren und Tabak. — Bon verſchiedenen Be: 
mwohnern Untereuerheims durh Vermittlung des Hrn. 
Lehrer Scheber 16 Maas Zwetſchgenbranntwein. — 
Bon E. G. €. V. 300 Eigarren, 8 Paar wollen⸗ 
Strümpfe und 8 Schadteln Ehocoladepulver. — Bon 
W. H. Eigarren und Schnupftabat. — Bon M. M. 
3 Paar wollene Soden, 2 Paar mwollene Faujthand- 
ſchuhe, 1 Did. Eigarrenfpigen und 200 Stüd Eigarren. 
— Bon ©. €. Siück Eigarren. — Bon 9. 2. 
Kindern 6 Pid. Neid, — Bon Ehro. F. 100 Stil 
Eigarren, 
Für Straßburg murbe uns weiter übergeben: 
Uebertrag 81 fl. I — Bon Frau ©. ® 5 fl. 
15 Fr. — Bon F. R. 5 fl. 15 fr. — Bon Frau 8. 
Sch. 2 fl. 


a 


Zermin:Kalender. 
Deu 20. Oftober. 

9 8. Gläubigerladung bed Job, Nichling von Untereribal, bet 
f. Landg. Hammtelburg. . 

9 DB. Forderungsanmeldung an ven Nachlaß der led. Etijab. 
Hertlein von Marktüeft, bei I. Stabt: und bandget. Ripingen 

9 8 Dergl. au den Nadlaß des Michael Hahn in Moblos, 
im Notariat zu Brüdenau, 

9 B. Bläubigerladung des Mid. Hofmanı von Roth, beim 
f. ig. Meilrichſtabt. 

9 8 Dedal, des Zinmermanns Joh, Hay von Obermaldbebr: 
ungen, bet det, f. Merichte. 

ID. Wrunevermögenverärid aus dem Nachlaſſe der Mary. 
Schubert Eheirau zu Unlereſchenbach, im Gantbaufe. 

9 #, Korderungsanmelbuiig an den Nachlaß ber Kafr. Ra: 
king Wwe. von Mamaſchaff, beim f. Lg. Aibafenburg. 

Den 31. Oftober. 

9 8. Zweiter Ebiltstag im Goncurfe bes Pflafterers Job. Liut 
von Hörbad, beim . Bez.Ger. Würzburg. 

IR, Dritter Ediltotag —— im Goncurje des Wil. 
Hekdörfer von Zellingen, beim f. Log. Karlitadt. 

FR. Amwangsverftrih der Wohnhäuſer Nro. 3 umb 108 im 
Gemeinpebaufe zu Reichenberg. 

9 B. Gläubigerladung des Job. Eichner und Dart. Then von 
Steltfeld, beim f. Log. Elimann. 

Lt, Shuldenliquidation in ber Furatel über ben Priv. Jeb. 
Deppiſch fen. von Miefentheib, beim f. Landgerichte. 

8 ®. Forderungsanmeldung an den Nachlaß ber Büttner Bw. 
Unna Hübner von Gemünden, beim k. Lanbgerichte. 

41 ®. Realitäten: wangsveriirih des Mic. Jordan, Bauer ın 
Reußendorf, im Haufe des Bürgermeiiters, 
yerderungsanmeldung au ben Racklaß bed Jeh. Eödel ven 
Gauaſchach, bei dem bert. Burgermeiſter Dorn. 

12 M. Schaſweideverpachtung ut Erlenbach. 

23. Oftober. 
Zabemarkt zu Kliugenberg (verlegt). 


a nn 


chweinfurter Tagblatt. 


Ter Abonnementspreis beträgt für 
bier und gang Babern viertchjäbrl. 
54 fr., pro Monat 18 fr. - 


Nr. 248. | Proteftantild) : 


Ferdinand. 





— 


Mittwod den 19. Oktober. 


Die Inferationsgebüigren betragen für 


(XV. Jahrgang.) die Spultzeile oder deren Raum 3 kr. 


für die durdlaufende Zeile 6 Er. 


Ratholifgy : 


Fert inand. | 1870. 





Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 
[] Berlin, 18. Oftbr., 12 Uhr, 20 Min. Mittags. 
tam bier an. — Timesdepeſche Berfaillss, 16. Oftbr. 


Fondon. Der Sekretär Gambettas 
General Boyer, Adjutant Bazaines, kam 


von Mep bier an und ſprach zweimal mit Bismard. 


Ghronologiihe Tafel. 
Den 19. Oltbr. 15812. Lebbafte GSefechte bei Poloez und Von: 
monia, ä 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 18. De. Mie verlautet, werben 
der Minifter des Aeußern und der Kriegsminiſter ſich 
in den nädjiten Tagen ind Hauptquartier begeben. 
(Dieje Reife fol nah einem Privattelegramm der Fr. 
Zig. nicht allein beutjche Verfaffungefragen, ſondern 
auch die Bedingungen des künftigen Friedensſchluſſes 
zum Zwecke haben.) Ad. 2. 

— Hamburg, 17. October. Das frangöftiche 
Kanonenboot „Hamein“ kaperte bie deutſchen Schooner 
Luſſia“ und „Concordia“. (Aid. 2.) 

— Bremen, 16. Det. Die Beforgnifie, melde 
man  anläßlih der Wumefenheit der framzöflichen 
Flotte in der Nordſee wegen der von Amerika er: 
warteten biejigen Lloyddampfer hegte, ftellen ſich als 
unberründet heraus. Der Dampfer „Derrmann“ ift 
bereitd Dienitag, der Dampfer „Frankfurt“ ift geftern 
bier eingetroffen. Geftern ift der Dampfer „Deutſch⸗ 
land“ nad New⸗ York ——  (Poft.) 

— Tours, 18, Oct. Der „Moniteur* jchreibt: 
Unabwenbbare Nothwendigkeit legt Gambetta bie Pflicht 
auf, ji joiort nad dem Vogejenbepartement zu ber 
geben, woielbjt die Preußen vom Vormarſche auf Lyon 

ebalten werben müſſen. (Koufd) 

— Peteröburg, 18 Oct. Das „Peteröb. Journ.” 
berihtet: Der amerifaniiche General Burnfibe .theilte 


Favre die deutichen Waffenjtillitandsbedingungen mit, 


melde Burnſide tür annehmbar erklärte, dieſelben 
wurden jedoch verworfen. Der Grund ber franzöitfchen 
Weigerung ijt unbekannt. (Kvuf.Dd.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 16. Oct. Die MN. enthalten eine 
Einladung zur Gründung einer religiöfen Ge 
meinde dabier, wozu bie neuliche Anweſenheit des 
Herrn Scholl und jein damaliger Vortrag den Anſtoß 
egeben hat. Nächſten Mittwoch ſoll eine Beiprehung 
e eefinnungsgenoffen ftattfinden. (Br: Kur.) 

— Dffizidfe Correfponbengen melden, daß das 14. 
Armeecorps ſich ſpaͤter mit dem jetzt ſchon unter Frhr. 
v. d. Tann bei Orleans an ber Loire ſtehenden Eorps 
vereinigen folle. 

— Breslau, 15. Oct. Die Morgenblätter ver: 
Öffentlichen einen Proteft der Lehrer des hieſigen fatho- 
lichen Gymnafiums gegen bie Beſchlüſſe dei Concils. 

— Gin Leitarfifel des Pariſer Blattes „Liberte* 
kommt zu dem Rejultate: Frankreich zeige allerwärts 
den böchiten Grad von Ohnmacht; mögen endlich wahre 
Patrioten die Wahrheit jagen: „Die gefammte Regie 
rung von Tours ſei total unfähig.“ 


(Bolfs Zelegraphen:Burean). 

— Straßburg, 13. Det. Flüchtlinge von Bitſch 
erzählen, daß am Sonntag nur noch brei Häufer nebft 
der Pfarrkirche auf der einen Seite der Stadt beitan- 
den hätten; außerdem noch etwa 10 Häuſer auf ber 
Kinderpromenabe. Letzten Sonntag fei ein 10tägiger 
Baffenftillitand zu Ende gegangen und Tags darauf 
babe das Bombardement von Neuem begonnen. In 
der Feſtung befänden ſich meift Mobilgarben, melde 
ans dem t arburg und Saargemänd auf beide 
Feſtungen Bitſch und Pfalzburg — vertheilt worben 
jeien. Die ausgemanderte Bitſcher Bevölkerung babe 
ih ins Bärenthal und nad Moderhaufen, die Pfalz: 
* nad dem Dorfe Quatrevents (bie „vier Winde“) 
geflüchtet. 

— Die Preußen haben in der Gegend von Orleans 
„ausgiebig requirirt“, im Folge befien wieder größere 
BVorräthe vor Paris angefommen find. 

— m deutſchen Lager vor Paris —— man 
bie inneren Zuftände der franzöſiſchen Hauptſtadt ſehr 


‚wohl, Das Bombarbement bat deshalb noch immer 


nicht begonnen. Correſpondenien deutfcher Zeitungen 
wollen daraus fließen, daß in ben leitenben deutichen 
Kreijen zwei Strömungen einander gegenüberftehen. 

— Die Arbennen: und Argonnen: Wälder wimmeln 
von bewaffneten Bauern, die der Hunger zum Weußer: 
jten treibt. 

— Nancy, 14. Oct. Der General Boyer, erſter 
Adjutant des Marſchalls Bazaine, ift nad BVerjailles 
abgereift, um wegen ber Gapitulation von Mes zu 
unterhandeln. 

— Berfailles, 15. Oct. Seit geftern Tag und 
Naht vor Paris Kanonendonuer. Häuſer und Gehöfte 
um Paris jtehen in Brand. 

— Nizza, 15. Oct. Garidaldi bat ji nicht nach 
Avignon, wie es hieß, begeben, jondern nadı Chambery. 
1200— 1500 italienijche Kreimillige find bei ihm. Miele 
junge Beute von bier eilen, ſich ihm anzuſchließen. 

— Florenz, 16. Oct. Wie es heift, wird Thiers 
morgen wieder nad Tour abreijen. Der König wird 
nad) ben biöherigen Beſtimmungen im Laufe des Monats 
November in Rom einziehen. 

— In den römischen Provinzen ift durd ein k. 
Dekret alle Redjtöungleichheit der Bürger megen bes 
Religionsbefenntniffes aufgehoben worden. 


Vermiſchtes. 

— Der electrifhe Kugelſucher, ein neues 
chirurgiſches Inſtrument, wurde am 30. September zum 
erſten Mal vom Stabearzt Dr. Kemperdid aus Solingen 
angewendet. Der Hugeljucher ift nad einem englijchen 
Modell von Dr. Witte durch den föniglichen Inftrumentens 
macher Schmidt in Berlin folgendermapen ausgeführt. 
Eine Sonde bejteht aus zwei feinen biegjamen Metall: 
ftäben, welche unten fondenförmig zugehen. Jeder diejer 
Stäbe ift im feiner ganzen Länge bis an die Spigen mit 
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und ladirt, fo da e einer Kerze gleicht, aus 
welcher ein — nopf hervorſteht. Die Sonde 
fteht durch Leitungsfhnüre mit einem electriihen Läute- 
Apparat in Verbindung. Berührt man nun mit jenem 
Knopfe, welcher aljo die beiden Pole des clectrifchen 
Apparates bildet, irgend einen metallenen Körper, fo 
wird die bisher durch die zwijchen den Stäben be- 
stehende Jjoli unterbrochen geweſene electriſche 
Kette geſchloſſen der Contact kommt in Be ngunb 
das an demjelben befindlihe Hämmerchen jchlägt un: 
aufhörlih an die Glode. Bei der erften Anwendung 
gelang es Dr. Kemperdid, bei einem Verwundeten eine 
zwiſchen ven Rnaden des Hinterfußes eingebrungene 
Kugel, die man 6 Wochen Lang vergeblich — hatte, 
jofort durch Berührung mit der electriſchen Sonde zu 
entdeden und ſomit dem Patienten zur Rabicalheilung 
zu verhelfen. 

— Ein poffirlihes Zeugnig für den Unverftand der 
Franzoſen ijt der Umstand, da in ben erjten Tagen 
der Anweſenheit der deutichen Truppen in Berfailles 
mehr als 200 Briefe nad Paris unjerem Feldpoſtamt 
zur Beförderung eingereicht wurden. Die Leute machten 
verblüffte Gefihter, als man ihnen erflärte, daß es 
kein anderes Beförberungsmittel für diefe Briefe gäbe, 
als diejelben etwa bei dem Bombarbement von Paris 
in ben Lauf einer Kanone oder eines Mörjers zu laben. 


Sandel und Vertehr. 
— Die Donaudampfſchifffahrt zwiſchen Pafjau, 
Linz; und Wien und Preßburg und Wien wurbe am 
17. d. Mis. eingefteit. 
$ Es dürfte Vielen unbekannt fein, daß die Strob: 
hüte, die bei uns getragen werben, zum großen Theil 
in Bayern ſelbſt verfertigt jind. Der Hauptſitz ber 
Strohmaarenfabrifotion ijt im Bezirksamt Lindau, in 
den Ortſchaften Lindenberg, Goßholz, Heimenlird, Sim: 
merberg, Röthenbag, Mayerhofen und Scheidegg. In 
Lindenberg allein find 1; Handlungshäuſer, melde im 
Jahr 5— 600000 Strohhüte im Werth von etwo 
300,000 fl. verkaufen; den Abjag der um Lindenberg 
berum mwohnenden Händler fann man auf etma bie 
Hälfte anſchlagen. Außerdem werdeun dort aud) Stroh: 
taſchen und Strohmatten verfertigt. Das erforderliche 
Stroh wird, theilweiſe ſchon geflochten, aus der Schweiz 
und Jialien eingeführt und in den genannten Ortſchaften 
zu ben Hüten, in<bejondere zu den jeineren Gattungen, 
den fog. Klorentinern, pivarbeitet. Die Fabrikate wer: 
den zum Theil in Bayern, Baden und Württemberg 
abgejett, der größte Theil gebt aber nad Norddeutſch⸗ 
land, einiges At nach Norbamerita. j 
— Heilbronn, 8. Det. (Ledermarktbericht.) Prima 
MWilboberleber 62—68 fr. Mittlere Sorten 50—60 fr. 
Seringere Sorte 42—50 fr. Scmallever 62—65 fr. 
Braun Kalbleber I fl. 40 fr. — 1 fl. 56 fr. Sohl⸗ 
leder 44-— 48 fr., leichtere 40—44 fr. Zeugleder 42 
— 46 fr. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, 19. Oct. Zu der Wagenlabung, 
melde für unfre tapferen Söhue nad Paris befördert 
werden wird, tft u. A. noch erbeten: Lichter, Seife, 
Tabakspfeifen ud weiter Beiträge an Gelb, 
um-bie etwaigen unb wahricheinlichen Untoften, nachdem 
die Bahn verlaffen, beftreiten zu können — Der Ab 
gang ber Ladung wird zwar beſonders befannt gegeben 
werden, jedoch wollen Geſchenke recht bald an die beiben 
Nieberlageftellen gemadt werben, um bie nöthigen Ein: 
iheilungen raſch und umfichtig bethätigen zu können. 
— (Kingejar.dt.) Als der Aufruf, unjeren vor Paris 
ſtehenden Sörnen und Brüdern Picbeögaben bireft zu: 
zuſenden, nah Weyer kam, verlas benfelben der dortige 
Pfarrer in der Kirche und knüpfte hieran in warmen 
deutihen Worten bie Aufforderung an bie Gemeinde: 


e überjponn mer ändigipon dem agdpgrıı 
ifollrt, und Ba eilt —X 
dt | 
t Sonden 





. 
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ne reudi betheiligen, vnd hatte 
diefes Borgepen ET ‚ wie aus der 
heutigen Au eihnung der Gaben zu erſchen K Ghre 
und ne diefem wackern Seclforger; möchten recht 
viele feiner Amtebrüber deſſen Beitpiele folgen ! 

— Schweinfurt, 19. Oct. Die geluhr zu bem 
beutigen Getreibemarft war fehr jtarl. Der Handel 
ging ziemlich lebhaft und ergaben ji folgende Breife: 

eizen koftete 19 fl. 30 fr. — 21 fl. 36 fr, Korn 
17—17 fl. 24 Er. per 300 ũ, Gerſte 10 f. 30 tr. — 
16 jl. 6 Er., Haber 7—8 fl. 45 fr., Erbien 19 fi. 30 
fr. — 22 fl., Linfen 18 A. per Schäffel. 

— Schweinfurt, 19. Octbr. Bictnalienpreife: 
Friſche Butter 8—29 fr. das Piund, Schmalz 1 fl. 
24 fr. — 1fl. 38 fr. die Maas, Gier 8— 9 Stüd 
12 Er., junge Tauben 18 kr. das Paar, junge Hühner 
15 -188r., alte Hühner 22—30 kr, Sänje 1 fl 12tr. 
— 2.18 kr. Enten 33kr., Hafen 1 fl. 6r., Reb- 
bühner 17-—18 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18 
— 30 fl, Saugſchweine 6—Hfl. das Paar, Kartoffel 
2’ —3 fr. der Dreiling, 24 fr. die Mege, welſche 
Nüſſe 5-6 fr. das Schod, Zwetſchgen 6—7 fr. bas 
Hundert, Weintrauben (151 Körbe) 3a — 4 kr. das 
Piund, Kraut (150 Wägen) 3—4 fl. das Hundert, 
Aepfel (56 Körbe) 36—40 kr, Birnen (dl Körbe) 
30—36 fr. die Mege. 

— (Eingejandt.) Das Gomite der Verloofung in 
Würzburg zum Bejten der deutſchen Krieger bat 
zwar in jeinen Ausjchreiben die Nothwendigkeit beti ächt: 
licher Geſcheuke und reidlicer Abnahme von Loojen 
vorangejtellt. Bis jetzt ift aber, wenigitens bier, feine 
Stelle öffentlich benannt, wo ſoiche Looſe zu befommen 
ind und an welde etwaige Geſchente abgegeben wer: 
ben können. Die Ueberjendung von ſolchen bireft am 
das Comite kann man aber jüglicy den Gebern nicht 
aumuthen. 

—g Rügbeim, 14. Det. Aus Beranlajjung des 
alle wahrhajt Deutſchgeſinnten jo ergreifenben Krieges 
wurde dad heurige Kirchweihfeſt dahier ganz jtill und 
one Tanzmujit gefeiert. Um aber Denjenigen, welde 
zur Sicherung unferer vollsthümliden Freiheit mit 
ihtem Leben einjtanden, einen Beweis unferer innigen 
Dankbarkeit zu liefern, wurde beſchloſſen, in dem nen: 
erbauten Tanzjaalg des Joh. Reinhardt eine Gejangs: 
Produktion zu veranjtalten, wobei die Gejangvereine 
von Rügheim, Hofheim uud Unfinden mitwirften. Die 
biezu erlajiene Einladung erfreute ſich trotz des un: 
günjtigen Wetters ber regjten Theilnahme von hier 
und Umgegend. Durch mehrfache gediegene Anſprachen 
und Toajte angeregt, bethriligten ſich inmtlide Au: 
wejende au ber vorgenommenen Sammlung zur Unter 
ftügung der hieſigen, wie aud der übrigen beutfchen 
Krieger in ber erfreulichften Weife, jo dap die Summe 
von DO fl. zu dieſem Zwecke anfiel, welche durch einen 
Zuſchuß aus der hiefigen Geſangvereinskaſſe auf 60 fl 
erhöht wurde. Kür dieſe reihe Spende wird hiermit 
der herzlichſte Dank ausgeiprocdhen und bemerkt, daß 
die Hälfte des genannten Berrags den hiejigen Kriegs: 
leuten zur Verfügung geſtellt, die andere Hälfte aber 
dem Kreisausijhup des Vereins zur Pflege und Untere 
ftügung im Felde verwundeter uud erfrankter Krieger 
übermitielt werden joll. } 

— Würzburg, 16. Det. Herr Janus Lowitz, 
ber, als ehemaliger engliiger Prediger in Algier bes 
Arabiſchen mädtig, vor wenigen Tagen bie in Ulm in- 
ternirten Turkos zu einem Gottesdienfte verjammelte, 
bat gejtern Abends 6 Uhr auch den aufunjerer Marien: 
vefte liegenden Turkos eine Predigt gehalten. 

— Durd das Ableben eines Pfründners ift in ber 
dem Juliusjpitale zu Würzburg einverleibten Anftalt 
für arme Fallſüchtige eine von dem verlebten Archivar 
Seidner gejtiftete Pfründe erledigt. 

— Am Samjtag Nadınittags jand im Gafthaus 

um Strauf zu Würzburg eine zahlreich bejuchte 

erfammlung von Müblbefigern ftatt, in welcher be: 


Der Gejangvereinsausjduß: . 


en warb, fünftigbin im Verkehre mit den Bädern 
ehl nicht mehr Is, , * zu 
auch ſoll die Regulirung des Preiſes von 
Aenderung unterſtellt 


Bas 
verkaufen ; 
Korn: und Weizenmehl einer 
merben. (W. Abeubbl.) 

— Münden, 16. October. Wie wir foeben ver: 
nehmen, it der Hr. Domprobjt Dr. Reißmann in 
Würzburg als künftiger Bilbof dajelbit in Ausſicht 
genommen. . (Aſch. 3.) 

* Das Kreisamtoblatt Nr, 159 vom 15. de, Mts. 
euttält die f. allerböchſte Verordnung vom 1. Oftober 
„die organiſchen Beitimmungen für die Gewerbſchulen in 
Banern betr.“ f Re 

— Aihafienburg, 17. Oct. Heute früh kam 
der Hitlfenrbeiter Müller von bier beim Zuſammen⸗ 
jtellen von Wägen im biejigen Bahnhof zwiſchen die: 
ſelben und blieb gleich tobt. 

8 Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit 
bewogen gefunden, den bicher im Staatöminifterium 
der uftig perwendeten Oberappellationögerichtsratb 
Theodor Freytag auf jein allerunterthänigjtes Anſuchen 
in ben Dienst als Math bei dem oberjten Gerichtshofe 
eintreten zu laſſen und ihm hiebei die allerhöchſte An: 
erfeunung für ſeine in jeiner biöherigen Verwendung 
mit Treue und Eifer geleijteten Dienite auszubriden, 
die hiedurch in beſagtem Staatsminifterium ji er: 
ledigende Stelle aber zur Zeit nicht wieder zu beſetzen. 

— Dem Schulverweier N. Schnabel zu Wedbad) 
wurde, feiner Bitte entiprechend, der Schul: u. Kirchen: 
dienjt zu Kleinwallſtadt, B.:A Obernburg, übertragen. 

* Prem Schullehrer Theodor Hörnig von Breiten: 
brunm wurde der Schul und Nirchenbienjt zu Dorf- 
zelten übertragen. Erledigt der Schuldienst zu 
Rüdenau. Ginfommen 415 fl. incl. Nebenverbienit. 


Bayeriſche Verluſtliſte Ar. XXV. 
Seifert kei Paris am 7. Öftober 1870. 
4 Ant. Reain, „Wrede“. 
I. Feld» Bataillon: 

Tedt: Nenner Friedrich, Unterlientenant. Kraus Ga., 
Soldat 1. Gemb. ven Schweinfurt, Nies Joſepb, Sols 
dat 1. Comp, von Hudelbeim, Bez. Aınt Alzenau, 
Yieber Nobann, Soldat 4. Comp. von Niened, B. A. 
Semünden, Pohl Wilbelm, Soltat 4 Comp. von 
Vlömlingen, Ber -N.-Obernbura 

ermundet: Gößmann Juliug, Landw.-Unterl, 28. 
vandwebr⸗ Bat, Graf Albert, Vicecorporal 1. Gomp. 
von Rüdenbauien, BeA. Gerolibofen. Fink Anton, 
Vicecorporal, 4. Komp. von Gemünden. Willner Otte, 


N 


* 


Soldat 1. Komp. von Biſchofabeim, B. A. Neuſtadt 
a. S, Schleretb Michael, Soldat 1. Comp. von 


Stralsbach, Berl. Kiſſingen. Paulus Konrad, Sol- 
dat 1. Komp. von Bullenbeim, Bear. N. Kitzingen. 
Schuck Yorem, Soldat 1. Comp. von Eſtenfeld, B.⸗ 
4. Würzburg. Hoimann Veter, Soldat 1. Comp. von 
Krommbah, PB: A. Alzenau, Kraus Franz, Soldat 1. 
Comp. von Omerebach, B.⸗ A. Alzenau. Zepter AD. 
Soldat 1, Bomp. von Mainbernbeim, B.:A Kißingen. 
Schent Micael, Soldat 1. Komp. von Übereuerbeim, 
3:4. Schweinfurt, Köbler Ralentin, Soldat 4. 6. 
von Würzburg 
db. Inf.“Reg. „König Wilhelm von Preufen.“ 
2, Bataillon. 
Todt: Eſenwein Rudolph von, Major. Weiß Joſeph, 


Unterlieutenant. 
RBermwundet: Liol Karl, Staböhauntmann. 
Unfündıgungen, 


Die gejtern erfolgte glüdlihe Entbindung jeiner 
lieber Frau von einem Knaben zeigt wertben Ver: 
wandten und Freunden an 

Schmeinfurt, bern 9. October 1870. 


P. Shaitenmann, Pit. 
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Lieben Freunden und Bekannten, 
ſowie der werthen Nachbarſchaft 
FR bringen wir bie traurige Nacricht, 
daß es Gott naw ſeinem unerforjch- 
F lichen Rathſchluſſe nefallen bat, un⸗ 
V Tere imnigitaeliebte Gattin, Mutter, 
4 Ichter, Schweſter und Schwägerin, 

> Tau 
Anna Katharina Krieger. 

aeb. Kämpf, 


nach langen ſchweren Leiden im Witer von 39 


Jahren, 8 Monaten geſtern Abends halb 9 Uhr 
zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abanrufen 
Die Beerdigung finder Freitag trüb halb 9 
Ubr itatt. 
Um ftilled Beileid bittet: 
Der tieftrauernde Gatte mit jeinen M 
4 unmündigen Sindern. 





Wertben Verwandten und Pelann« 
ten die trauriae Nachricht von dem 
aeftern Abend 10 Ubr plöglic er: 
folaten Hinideiden der rau 


Anna Kaiser, 


Hebamme dabier. 
Die Beerdiaung fintet Freitag 
den 21. d Nachmittags 2 Ubr 
vom Leichenbauie ac ſiatt. 
Die Dinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 

Allen wertben Berwandten und 
Bekannten, ſowie der werthen Nach— 
barſchaft widmen wir nur auf die— 


daß ee: dem lieben Gott gefallen} 
bat, unſer liches Kind 
—* Georg Theodor 
X in einem Alter von 1 Jahr und 
2 Monaten in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. P 
Mir bitten um jtilles Beileid. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Georg Meder, 
Babetta Meder, geb. Spiegel. 
N Die Beerdigung findet freitag den 21. Octbr. 
MVfrüh 40 Uhr statt. . 
Schweinfurt und Gochsheim 





Die Oelonomie der ‚Kreisirrenanitalt Werned be: 
darf für das Jahr 1870/71 
80 el 


Vırfäufer wollen Preie angebote nebit Mufterproben 
innerhalb 8 "Tagen bei der ?. Verwaltung einreichen. 


Schöne Birn-Quitten 
Bi Frig Shlundt. 


— — — ———— ——— — — 


Gute Speiſelartoffel; ſowie Kartoffel zum Füttern 
verkauft Georg Stößels Bine. 


46 bis 18 Schäffel Kartoffel find zu verfaufen bei 
Yatob Zad. 





MWertgen Verwandten, Freunden und Nachbarn widmen mir 
die Trauerkunde, daß e3 dem Herrn gefallen hat, unfere geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 


Susanna Barbara Christiana Käppel, 


geborene Körner, 


geitern früh 9 Uhr in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Um flilles Beileid bitten: 


Die frauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Mittags 2 Uhr ſtatt. 


empfehlen für diefe Saifon ihre Winterhüte für Damen, yuypütten für Knaben, fertige und an= 


gefangene Stickereien, feine Wiener Glacehandfduhe, Bänder, Blumen, Blouden, Caputzen, 
ſowie alle jowie alle dareinſchlagende Urt. Artikel. 


Wohnungs-Veränderung. 


Ih mache meinen werten Runden, fowie einem ver: 
ehrlichen Gelammtpublitum bie  ergebenfte Anzeige, 
dag ich meine jeitherige Wohnung verlaffen, dagegen 
meine neue im Haufe de3 Herrn Elias Meier, 
Schreinermeiſter in der Wolfsgaffe, bezogen habe; dankend 
für das bisherige Vertrauen, werde ich auch ferner bes 
mübdt fein, prompte und billige Arbeit zu liefern. 

Zugleich empfehle ih mid; meiner* alten und neuen 
Nachbarſchaft beſtens. 

Achtungsvoll 
Andreas Bauer, Herrenkleidermader. 





* Mohnunad-PVeränderuna. |! In Nr. 520 find 700 fl. Ewa 
tel⸗Geld bis 1 Der auszuleihen. 





| 
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15 ür unfere por Paris ſtehenden wadern Baterlands- 
heidiger aus Shweinfurt und Umgegend 

mann an den zwei Sammelftellen weiter ein: 

Bon G. 8. 1 Paquet parfümirte Seife, 1 Paquet 
gebr. Caffee. — Bon Frau C. B. — 1 Schinken 
und 2 Hemden — Bon Frau St.“A. D. 1 Paquet 
Ehocolade und 6 Pfb. Reis. — Bon M.:A. R. I 
Baquet Eigarren. — Bon Prof. 5. 4 fl. — Bon 
Wm. F. 6 Paar wollne Soden. — Bon Wm. St. 
Schweinfurt, im Oftober. 200 Eigarren und 5 Baar wollne Strümpfe. — Bon 
— — inladung Frl. K. 3 Pfund Reis, Sago — Gerſte. —— L. v. 
—9 — 

Die Damen vom Comite unjeres Frauen-Zweig - | E wein er = a ee = = 





Vereins des bayer. Frauen-Bereine beabfictigen von nun | 7 Kiftihen Eigarren und 2 mwollne Unterjaden. — 


an jede Woche am Freitag Nachmittag in den Damen« h — 
zimmern der Harmonie gemeinſam für unſere verwun⸗ a Kr — —28 F 
deten kranten und kämpfenden Krieger zu arbeiten. Un— St. 1 Dutend Paar & —* und 3 —* 
terzeichnere ladet die Ftauen und Qungfrauen unjeres bofen. — Bon ©. &. 1 fl. 30 fr. — Von. 2. 
Bereins zur Theilnahme freumdlichit ein und bittet auch IH. — Bon . ©. 6 Baar wellne Goten, 1 str 
die Nichtmitglieder der Darmonie mit Auborfommender jade und 100 Cigarren. — Bon Wwe. Schm. — 
Einladung des verehrten Hatmonie-Vorſtandes, an diejem de. — Bon Brof, S. 3 Paar wollne Soden, 1 
Zufammenfommen freundlihit Theil zu nehmen. pfchen sie ne Tassen 1 © inten. 3 
Mir wollen dann die Verpflichtung einer jedesinaligen Bon W. ns Tabak. — Bon D. $. Ok. 
freiwilligen Einlage übernehmen und bejonders auf Ber- | Bon = DM. ı Stüd Spee, ? Paar Strümpfe 
arbeitung von Leidwaſche und wollenen Gegenſtänden Rüds und 30 kr. baar. — Bon 6. &. 2 Baar mollne 
ficht nehmen. In meinem Haufe werben außerdem fort: Soden. — Bon ©. ©, in Oberlauringen Tabak und 
während Arbeiten zugeihmitten, und wir bitten herzlich Kleidungsftüce. — Bon Gg. 3. in Euerbad) 2 Laib 
in der Mithälfe an der Arbeit nicht zu ermüben, und ſolche Brod und 3 Baar wollne Soden. 3. 


bei mit abholen zu lafjen. Schw. 1 Fäßchen alten Branntwein. — Bon €. 2 


Dttilie Kahl, Direltors » Gattin, Berfigende. Paquet Ehocol — der ag ng hun . 
Laib Brob und 6 en Butter. on ber Gemeinde 
Theater in Schweinfyrt. Weyer 10 Baquet Tabat, 1 Pd. Reis, 1 Dip. Ei- 


Der nötbigen Vorproben zu dem vorzüglicen Luft: | garren, 8 Raib Brod, 4 Stüde und 3 Riemen Sped, 
ſpiel: ee fucht einen Erzieher“, wegenbleibt die | 115 Eier, Butter und Schmalz und 10 fl. 30 Er. baar. 


Bühne bis Freitag geſchloſſen. DE Da die Gaben erfreulicer Weiſe maflen: 
Breiten, * 9* Set findet die erſte Abbpnnemenis⸗ Haft einlaufen, ſehen wir uns außer Stande, taͤglich 
Vorſtellung ſic jtatt. R. Schmid. bas Eingelanfene im Tagblatte zu regiſtriren; wir 





— — d nach in Fortſetzungen thun. 
— m Rüdanbe einer verlorenen Ichmwarzen Moire: | werben biejes nah un 
Schürze “ der Erpebition gegeu Tranfgelg wird Redactie:: des Tagblattes. 
erfucht — — — 
Derranwor icher Redakteur Wilb Aug. Bollih, — Drud und Berlag der Morich ſchen Offien in Schweufurt. 
Nebft 1 halben Bogen Beilage Seite 1517—1520. 
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BPolitiihe Nachrichten 

— Die Lügen über, unmürbige Behandlung ber 
deutfchen Gefangenen in Met werden von einem Unter: 
offizier des 4. brandenburgiſchen Inf.“Regiments, ber 
als Grfangener ſowohl in Lazarethen bortielbit, als 
in Gefangenen » Internirung ſich befunden, auf’s 
Entichiedenite zurüdgemwiejen. Er berichtet gemau 
und mit Gemifjenhaftigkeit, ba die Gefangenen und 
Kranken jih nur mit Dank ber mwerfthätigen Men: 
ſchenliebe, die fie aefunden haben, erinnern können. Fügen 
gleich tendenziöfer Art find befanntlich Über Straßburg 
verbreitet gemejen und haben ſich als ſolche herausge- 
ftelt. Wahrheit aud; dem jFeinde gegenüber ! 

— Die „Mornig Poſt“ hat Gambetta in Verdacht, 
daß er nad) ber Präſidentſchaft der Republik ftrebe. 
Berlin, 15. Oct. Die „Rreugzeitung“ jchreibt: 
„Die Annahme mehrerer Blätter, da ber General Bogel 
v. Falckenſtein demnädft ein Commando in Frankreich 
übernehmen werde, ſcheint ſich nicht zu Er um 
fo weniger, als der hochverdiente General mit Rückſicht 
auf das Wiedererjcheinen ber franzöftichen Flotte im 
Der Nordſee wohl in feinem bisherigen Wirkungskreiſe 
nicht entbehrt werben Fönnte. 

— Man jchreidt dem „Daily Telegr.” aus Amiens, 
9. Oct. Der Plan der Preußen bei ihrem Marſch auf 
St. Quentin iſt offendar, einen Truppencorbon durch 
das Sommebepartement zmifhen La Fere und Amiens 
zu ziehen, um jo bie Feſtungen Arras, Douai, Lille 
und Valenciennes von jeder Verbindung mit Parts 
abzuſchneiden. An der That wird dieſer Gordon nicht 
allein die 4 Departements ifoliren, jondern auch jede 
Verbindung des nörblidhen Frankreichs und Belgiens 
mit Paris aufheben. Ein Blick auf bie Karte läßt 
erkennen, daß von La Foͤre der Cordon ſich über Laon, 
Rheims, Chalons dur Lothringen bis Nancy, Meb 
und den Eljaß erftredt. 

— Franzöfiihe Truppenabtheilungen beſchweren fidh, 
daß bie Landbevölferung ihnen die nothwendigſte Ver: 
pflegung verweigert, aus Furcht, ſich vor den Preußen 
zu compromittiren, und General Trochu greift zu den 
Gemaltmitteln der Terreur zurüd, indem er Wrifto- 
kraten, welche volksfeindliche Pläne ſchmieden, einfach 
füjliren läßt. — Fleiſch und Gemüje beginnen in 
Paris zu mangeln, und die Verfaufsläben der Schlächter 
müjjen von Nationalgarden vor den Requijitionen ber 
en Volksmaſſen geihügt werben, während 
in Verſailles bie zurüdgefehrten auern ihre Waaren 
rubig zu Markte zu bringen beginnen, um aus deutſcher 
Krieger Händen gutes franzöftiches Gelb zu empfangen. 
E A —— * als bezeichnende Kennzeichen 
ner Situation, welche von vornherein unhaltbar war 
und täglich unbaltbarer wirb. 9 
—_ Pont-ä-Mouffon, 13. Oct. Die Berlufte 
in dem Gefechte beim Ausfall vom 7. d. follen fran- 
aöfifcherfeits über 1000 Mann betragen. Da Bazaine 
mit jeiner ganzen Armee außerhalb der Ringmauer von 
Meb liegt, beftätigen die Gefangenen. Die Zahl der 

innerhalb ber —— befindlichen Armee geben Alle 
auf über 100,000 Mann an. — Es ift doc ein ge: 
waltiges Schaufpiel, ſolch ein Heer in voller Kriegs: 
ftärke in die „gröhte Maufefalle der Welt eingefperrt 
zu feben. — Wir find eigentlich in Bezug auf bie Er: 
eigniffe um Metz viel zu ungebulbig * gönnen ber 


1a ai 





— — — — — — 


Entwickelung der Sache nicht ihre Zeit; wir ſind eben 
von den erſten * eine unferer Armeen nod 
etwas verwöhnt. — Die Einwohner von Bont-Aa-Moufjon 
und Umgegenb ſind außerordentlich glücklich ‘über bie 

ten Nachrichten, melde in Deutichlanb gefangene 
Srangofen von ji ihren hieſigen Angehörigen geben. 
— €in großer Theil der Bejakung von Toul, von 
welder Biele aus biejiger Gegend find, follen ſich in 
Köln auferorbentlich wohl befinden. 

— Bon einem Gerücht, das ſehr wunderlich klingt, 
aber in England theilweiſe Glauben findet, wollen wir 
wenigſtens Akt nehmen. Danach hätte nämlich Eng- 
land in Gemeinſchaft mit Frankreich den Krieg gegen 
China erklärt. (St. Pr.) 








Bermiſchtes. 

— €in Aufruf an die deutſchen Buchhändler, 
Bibliotheken, Alabemieen, gelehrten Geſellſchaften, Ver— 
eine, an alle Gelehrten und Gebildeten iſt im Gange 
und kommt demnächſt zur Veröffentlichung, welcher 
bie „Neubegründung der Straßburger Bibliothek durch 
Beiträge von Büchern ꝛc.“ zum Zwecke bat. Der von 
bem fürjtl. Hofbibliothefar Dr. Barad in Donau: 
Eſchingen in Anregung gebradte Aufruf wirb von 
= größeren Anzahl von Bibliothekaren unterzeichnet 
werben. 

— Deutſche Feld⸗Luftſchifffahrt. Einem Feldpoftbriefe 
aus dem Virchowſchen Hoſpitalzuge des Berliner Hilfs: 
verein, datirt aus Aorincourt, 6. Oft., entnehmen wir 
folgende interefjante Notizen: Geftern Abends und dieſe 
Nacht beherbergten wir den „Oberbefehlshaber der deut: 
fen Feld⸗Luftſchifffahrt“ , Herrn Ingenieur⸗ Lieutenant 
Joͤſten aus Cöoln. Wir liegen ſeit geſtern Vormittags 
ſchon hier feſt, doffen aber, in ein paar Stunden nach 
Luneville zu kommen, Herr Lieutenant Jöſten führt ei 
nen großen Ballon mit, der zu feiner Füllung 30 Gent: 
ner Zink und 100 Gentner Schwefeljäure bedarf. Er 
kommt von Straßburg und geht nad Paris. Zu feie 
nem Commando achört auch ein mit tärlih 10 Thalern 
bonorirter Gehilie des Luftſchiffers Coxwell. Dieier hat 
auch den Ballon konſtruirt. Der Ballon iſt übrigens 
erft zweimal aufgejtiegen, einmal im PBifchweiler 1100 
Fuß hoch zur Probe und daun vor Straßburg zur Ob: 
feroation der belagerten Stadt. Im lepteren Falle kam 
der Ballon aber des ſtarken Windes wegen nur 400 Fuß 
hoch. Der Ballon wird an einem Stride feftaehalten. 
Herr Jöſten Hält übrigens wegen der großen Schwant- 
ung des Ballon nicht viel von dem Lurtballon-Obferva: 
torium. er Fr . 

rankfurt a M., 15. Oct. Dem Bernehmen 
nad Ki der Magiftrat in der nächſten Eins der 
Stabtverorbneten ben Antrag ftellen, der Stabt Straß- 
burg eine Unterftüßung von 25,000 fl. zu bemilligen. 


i (Poft. 
— Berlin, 15. Oct. Geftern Abenda zmiihen 
9 und 10 Uhr ftarb Carl v. Tweſten, Stabtgerichts- 
rath außer Dienften und Mitglied bes Reichstages 
und des Abgeordnetenhauſes. 
m Schloſſe zu Ferierres, das dem Baron 
v. Rothſchild gehört, befnbet ih eine Synagoge, in 
welcher auf Befehl des Königs an ben hohen bifchen 
ſtiagen für bie Soldaten jübijchen Glaubens ein feier- 
icher Gottesdienſt ftattgefunden hat. 


— 
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— Die Berlufte der preußijchen Armee betiagen 
nad Ausweis biö zu Nr. 84 der amtlichen Liſten an Tobten 
und Verwundeten zuſammen 2279 Officiere, 181 Fähn⸗ 
rihe und 56048 Mannjhaften. Darunter gehören den 
Stäben 31 Officiere an, der \nfanterie: 1934 
Officiere, 166 Faͤhnriche, 53177 Mannihaften; Ca— 
vallerie: 93 DOfficiere, 7 Fähnriche, 1095 Mann 
ſchaften; Artillerie: 159 Officiere, 7 Fähnriche“ 
1753 Mannjhaften und den Pionieren: 2Officiere, 1 
Fähnrich und 23 Mann. Bermißt wurden durch alle 
Waffen 14 Officiere, 3 Sepnride und 6319 Mann. 
Die größten Verlufte erlitt bis jet das 3. (branden⸗ 
burgijche) Armeecorps mit 372 Dfficieren, 27 Fähn⸗ 
rihen und 8625 Mann. 

— Bor einigen Tagen bradten deutſchfeindliche 
Blätter mit einer gewiſſen Dftentation die Nachricht 
von einem blutigen Kampfe zwiſchen Bayern unb 
Preußen vor Paris wegen Aufbilfung der preußiichen 
Fahne auf eroberten Objecten. Dem Briefe eines da— 
bei betheiligt gemwejenen bayerijhen Militärs entnehmen 
wir ‚Folgendes: Preußen und Bayern fochten gemein- 
ſchaftlich gegen ranzojen und eö murbe dabei eine 
franzöfiihe Kanone erobert; die Preußen ſteckten ihre 
Fahne auf; die Bayern behaupteten das gleiche Recht 
anf die Kanone zu haben und verlangten aud bie 
Aufpflanzung einer bayer. Fahne oder, um bie gemein: 
ſchaftliche Eroberung zu konjtatiren, einer ſchwarz⸗roth⸗ 

oldenen. Die Entiheidung wurde dem —— 

berkommandanten anheimgegeben, welcher befahl, daß 
ar feine Fahne aufgepflanzt werden ſolle, womit 
Ag beide Parteien zufrieden erflärten. Die große 
geht Tobter und Verwundeter beſtand in einer er» 
eflihen Anzahl Weinflafchen, melde zur Feier bes 
—— Sieges gemeinſchaftlich vertilgt wurden. 

— Montlhery, ?. Det. (Auszug aus dem 
Briefe eines DOfficierö des 9. — Die 
Beſchießung von Paris ſoll durch 72:, 9: und 120: 
Pfünder geſchehen; letzteres Geihüg, eine Erſindung 
von Krupp, welder jelbjt mit den Geihügen vor Paris 
angefommen ift, wirft ein Geihok von 10 Sentnern 
Gewicht, und ſoll auf ? Stunden Entfernung nod eine 
Azöllige Eifenplatte durchſchlagen. Pulverlatung vierzig 
Pfund. Das wirb eine Ueberrafhung für Paris jein. 

— Lemberg, 10. Oc. Am 26. v. Mts. fand 
in Gorlice, wie der „R. fr. Preſſe“ gemeldet wird, 
eine Judenhetze ftatt; einige Bürger, verjtärkt dur 
etlihe Bauern, drangen während des Gottes dienſtes 
in die Synagoge und begannen die Juden zu mi: 
handeln, doch ift ihnen diesmal der Spaß übel befom: 
men, indem die Juden, durch ihre Ueberzahl begünftigt, 
die Tumultuanten binausgeprügelt haben. Es jollen 
hierbei über 70 PVerbaftungen vorgekommen jein. 

— Aus Rom wird telegraphirt, daß ein großer 
Theil der Jeſuiten nah Preußen überfiebele, 60 Zög— 
linge feien bercitö abgereiit. 

— Rom, 11. Oct. Die plögliche Jubeſitznahme 
des Quirinalpalajte‘, indem zwei Karbinäle, welche in 
demfelben wohnten, als jie dem erjten Anjuchen ihre 
Wohnungen zu räumen nidht Folge gaben, von General 
Maſi aufgefordert wurden, benjelben binnen 24 Stun: 
ben unwiderruflich zu verlaſſen, bat im Vatikan bie 
größte Entrüftung hervorgerufen, fo daß, mie es heißt, 
der Papit feine fofortige Abreife beſchloſſen habe. 

— Im füblihen Spanien breitet ſich das gelbe 
Fieber mit reißender Schnelligfeit aus und rafjt viele 
Menſchen babin. Aus Barcelona find des halb viele 
taufend Menſchen in geſundere Gegenden geflüchtet. 

— Waſhington, 13. Oct. (Sabeltelegramm.) 
General Lee, ber ehemalige oberjte Befehlehaber ber 
Truppen dei Südens im amerifanifhen Bürgerkriege, 
ift qejtern in Werington, Haute Virginia, an einer 
GSehirncongeition im Alter von 64 Jahren geflorben. 





von 108 Jahren. Er warb 1792 in Penniglvanien 
geboren und biente während des Revolution: frieges 
ald Armerfuhrmann. 


Lokales und aus dem Kreife, 

— Schweinfurt. Wir machen unjere Lejer wie 
derholt auf bie Stereoscopen:Ansjtellung des Herrn 
Gran aufmerkjam und können verſichern, daß biefelbe 
jehenöwerth iſt. Ju mehr als 170 Bildern erbliden 
wir die herrlichſten Darftellungen aus ber Pariſer Welt: 
auejtellung von 1867 (u. A. auch die Krupp'ſche Rieſen⸗ 
fanone), die anziehenditen Naturſchönheiten Italiens 
und der Schweiz, Anjihten von Paris, Verſaules ꝛc., 
und ift der Eintrittöpreis ein jo außerorbentlih ge 
vinger, daß Jeder fich diejen Genuß verſchaffen kann. 

— Shmweinjurt Das Amteblatt vom 16. Okt. 
enthält eine magiltratifche Bekanntmachung, durch welche 
bie hieſigen Hauöbefiger in Kenntniß gejegt werben, 
daß von bem f. Brandverjiherungs:Anjpector, Hrn. 
Martin, die duch Art. 92 des Belepes vom 28. Moi 
1852, die yeuerverfiherungsanjtalt für Gebäude betr. 
vorgeſchriebenen Dffizia-Schägungsrevijionen, bei melden 
die Hausbejiger Theilnehmen können, am 18. bei Hs.⸗ 
Nr. 1 beginnen und jeden Tag 8 verjiderte Haus— 
Nummern der Reviſion unterjtellt werben. Von jeber 
verfügten Minderung ber Verjiherungsfumme wird dem 
Hypothefenamte behufs Berichtigung im Hypotheken— 
bude und Benahrihtigung der Hypothengläubiger 
Kenntnig gegeben, Ueber Ginmendungen der Ber: 
ſicherten gegen etwaige Minderungen bat bie Dijtr.- 
Wolipeibehörde in eriter Inſtanz Beſchluß zu fafjen. 

— In Folge des zu Anfang biejes Monats er⸗ 
laſſenen Aufruſes an die Bewohner von Würzburg 
und Unterfranfen zur Theilnahme an einer großen Ver: 
loojung zum Bejten der deutſchen Krieger find ſchon 
vor einigen Tagen nahezu 3000 Gegenftände aller Art 
als Geſchenke zur Berloojung an das Comité abgeliefert 
worden und überjteigt bis jet das erzielte Rejultat ſowohl 
in Bezug auf die Zahl als auch insbejondere auf ven 
Werth der Berloojungigegenjtände alle Erwartungen. 
Unter den Begenjtänden, bie fih von Stunde zu Stunde 
mehren und zur Zeit in dem von der Harmoniegeſell- 
ſchaft bereitwilligit zur Verfügung geitellten Saale von 
dem Vermaltungecomite in jinniger und geichmadvoller 
Weiſe aufgeftellt werben, befinden ſich namentlich fol« 

enbe: ein ‚slügel, eine goldene Doſe im Werthe von 

20 ft., ein filberner Tafelaufiag, jilberne Beſtecke, 
goldene Ringe und Vorſtecknadein, mehrere Delgemälde, 
worunter einige im Werthe von mehr als 100 fl., Photo: 
graphien, Bilder, über 300 koſtbare Glas: und Porzellain: 
waaren, ein Regulator, mehrere Übren, 2 Doppelflinten, 
mehrere Lampen, I Betjtuhl, Betttätten, Schreib:, Wald: 
und Nachttiſche, amrikaniſche Stühle, Stidereien und 
fonftige weiblide Handarbeiten, über 300 Flaſchen feiner 
Weine, Arak, Fſſenzen und eingemadter Früchte, 10 
bie 12 Zuderbüte, Gigarren, eine große Anzahl von 
Stiefeln, Schuhen und Bantoffeln für Damen und Herren, 
alle möglihen Werkzeuge, Haushalturgs: und Yuruss 
—— darunter viele von Gold und Silber. Auch 
2 Pferde wurden dem Comité zur Verlooſung über: 

eben. Der Gejammtwerth der Berloojungsgegenftänbe 
beläuft ſich jetzt ſchon auf 8—10,000 fl. Die Eröff: 
nungder Ausstellung wird jedenfalls im Laufe ber nächſten 
Woche jtatifinden, wovon das Publifum durd öffent: 
liches Ausfchreiben verjtändigt wird. Für den Beſuch 
des Auäftellungslofales fol ein Eintrittsgeld nicht 
erhoben werben, da ſicherlich anzunehmen if daß ſich 
jeder Beſucher bei der Abnahme der Looſe, deren Preis 
nur auf 6 fr. geſtellt wurde, gerne betheiligen wird. 
Der Abjag der Looſe mirb durch die Spezialcomite’s 
in Würzburg und im Negierungebezirke Unterfranken 
eifrigft bethätigt und liefert bie in den legten Tagen 


Der älteſte Mann ber Union, jo viel bekannt, ; geiteigerte Nachfrage nah Roofen und die ſchon erfolgte 
John Mitt, farb am 18. Sept. in Baltimore, im Alter reich! 


che Abnahme derfelben ben höchſt erfreulichen Be« 


« 
* 
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weis, daß die von unjeren braven Soldaten beſchützte 
und vor Unglüf bewahrte Bevölferung unferes Kreiſes 
an Opferwilligkeit nicht zurückſteht und daß bie von 
dem Eomite ausgeiprocdene ze auf einen „recht 
reihen Ertrag der Berloojung” eh gewiß erfüllen 
wird. 

N Die Verordnung wegen der Packetpoſt zu ber 
Armee ift erjchienen und tritt am 20. be. in Kraft. 
Da nad biefer Inftruction in Beziehung auf Ber: 
padung, Größe, Gewicht ıc. Allerlei zu beobachten ift, 
10 werben eine Menge Padete zur Poſt — wer⸗ 
den, welche wegen Mangel in der Verpackung ꝛc. nicht 
angenommen werben dürfen und können. 
Es wirb dann nad der geläufigen Rebensart heißen: 
„die Poftbeamten find ungefällige Leute.“ Zur Ber: 
meidung beffen will man die Hauptmomente, welche 
beobachtet werben müjjen, angeben: 1) Nur an jene 
Soldaten können Badete aufgegeben werden, die vor 
Paris jtehen, ſodann en. Weißenburg, Nan— 
zig, ſowie an Trupppen beim General:Etappencom: 
mando. 2) Kein Padet darf mehr ala 4 Pfund Zoll: 
gericht wiegen. 3) Bon der Beförderung find aus: 

eſchloſſen: a) Sendungen mit verberbligem Inhalte, 
h) Gegenjtände, deren Beförderung mit Gefahr ver: 
bunden ijt, e) Nachnahme: Sendungen, d) alle in Schach⸗ 
teln verpadte Sendungen. 4) Die Berpadung ift bes 
ſonders dauerhaft berzuftellen. Am geeignetiten ijt die 
Verpackung in Kijten, fejter Leinwand oder Wachs— 
leinwand. 5) Die Adrefje ift wollftändig, wie fie für 
* vorgeſchrieben iſt, auf der Sendung ſelbſt an— 

ubringen, und zwar jo aufzukleben ober aufzuheften, 
aß ein Ablöjen oder Zerreißgen während bes Trans: 
ports nicht wohl moͤglich ift. Ebenſo ift auch der Name 
und Wohnort des Abjenders auf der Adreſſe zu be— 
zeichnen. Es empfiehlt ſich ferner, der Sendung jelbft 
eine 2. Adreſſe beizupaden, damit, wenn bie äußere 
Adreſſe unfenntlih oder abgeſtreift worden jein follte, 
ber Abjender rejp. Empfänger gleichwohl ermittelt wer: 
ben kann. 6) Die abfertigende Pofterpebition ift er: 
mädtigt, mit Rüdjicht auf bie beſchränkten Transport: 
mittel von mehreren Kabrpoftiendungen an ben gleichen 
Adreffaten mit einem Transport mur eine Sendung 
abzufpediren und die übrigen für die nädjtfolgenden 
Transporte zurüdzubehalten. Diet. Poftanftalten haben 
demnad bei gleichzeitiger Aufgabe mehrerer Sendungen 
an ten gleihen Abrejjaten nur ein Packet zur Be: 
förderung anzunehmen und den Abjender von vorjtehen: 
der Beſchränkung zu verftändigen. 7) Die Sendungen 
an Militärs zc. müſſen bei der Aufgabe frankfirt 
werben. —** können Sendungen von Militärs ꝛc. 
aus Franfreih nad; Bayern nur unfranfirt beförbert 
werben. 8) Die Tare bejteht aus dem internen tarif- 
mäßigen Porto für die Beförberung bis Weißenburg 
a: L. und einem firen Zuſchlag von 12 fr., weich leg: 
terer ohne Rückſicht auf Gewicht und Werthsdellaration 
au erheben ift ac. 





Unfündigungen 
Bekauutmachung. 


Am Vlontag den 24. Oktbr. (nicht wie in der feitherigen 
Belanntmahung am 17. Oct.) I. Ire,, früh 9, Uhr 
anfangend, werden bei dem jtädtifchen Piandamte dahier 
die in den Monaten Juli, Auguſt und September 1869 
von Nr. 2813 bis 4170 eingefeßten und bisher nicht 
ausgelditen Pfänder, beſtehend im Kleidern, Weißzeug, 
Gold- und Silberwaaren, Uhren ıc. der öffentlichen 
Berfteigerung ausgeſetzt. 

AS letzter Ausicfungstermin mird 
Oltober beftimmt. 

Schweinfurt, den 24. Scptbt. 1870, 


Freitag der 21. | 


‚Alleinige Niederlage in Schweinfurt bei 
Kampf, (Firma ©. H. Bed) am 
‚Steinweg 558. 


Weisser Brust-Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Hnübertrefflihes Hausmittel gegen veralteten 
uflen, Iangjährige Beiferheit, Jerſchleimung, 


, Bat d und d 
—25 — F en — 3 
* 
huſten, Bl 


Bruſt- und Lungen⸗Katarrh, Blut- 
utfpeien und Aftıma. 
Der ©. A. W. Maner’idhe Bruft: 
2. Eu j 
ift vor einiger Zeit von mir mit beitem Erfolg 


gebraucht worden. Ich litt an einem ſehr hart: 
nädigen, mid) ungemein angreilenten abjehren» 





wu 
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den Huſten, wogegen mir alles Mediziniren nichts, 
$ fondern nur diefer Bruſt-Syrup ucbolfen bat, Is 
Zlich kann mit Recht behaupten, die Anwendung S 
E |diejed Syrups rettete mir mein Leben, ba ih |= 
und meine Umgebung wenig Heffnung batten. 18 
5 | Demnab halte ih es für meine Pflicht. dieſen ja 
= | Bruft-Syrup jedem Bruſtkranken aufs Wärmſte 8 
E [zu empfehlen. — Ganz dieſelbe Erfahrung wie |; 
& id) machte der biefige Stadtrath Herr Chriſtof. Jæ 
=) Grottau in Böhmen. S 
BI Schindelar, Beamter bein Grafen Elam: JJ 
€ Gallas. * 
* Seit 10—12 Jahren 2 
E Ititt ich während des Winters und im Frübjabr |? 
= fan ganz beftigem Huften und Aſthma, und bin 
E ih nur durch den Gebrauch der weißen Bruit: 


Syrups von 6. A. W. Player in Breslau, 
bezogen von dem Kaufmann Herm Earl Gi: 
mann in Hamm, jedesmal vollftändin geheilt 
worden, weldes ich biermit der Wahrheit ge: 
3 beſcheinige. Heeſen bei Hamm (Weſtpha⸗ 
len. 
Im Mai 1869. 
9. Rlaes, Müplenbeiiter. 
Herr Joſeph Lehner in Armberg in Bayern 
ſchteibt am Schluß feines Geihäftäbriefes vom 
2, März 1869: Ich erſuche wiederholt um 
ſchleunige Verſendung, denn Ihr BruftsSyrup 
erfreut ſich namentlich jeit ca. 14 Tagen weit 
ſtärkeren Abſatzes wie im Anfang, und möchte 
ich wicht in den Fall kommen, daß er ſich vers 
‘I greift, ehe neue Zufuhr da iſt. 
Mit aller Achtung zeichne 
Iofeph Lehner, 


Hierbei eine Ertrabeilage den weißen Bruit: 
Syrup von ©. A. W. Mayer in Breslau 
und Wien betreffend. 


Vor Faͤlſchung und Nahapmuıng geiichert Durıh Schuß: 
marfe laut 8. 8. Patent vom 7. Teybr. 1858. 
2. 130/645 


—RW 











Alabaſter· Herzen, Ser 
a4 fr. pr. Bader, empfiehlt 
Carl Friedrich Yoit, 


Spitalgaſſe. 


Mehrere gut gehaltene Krautftũchte in derſqie 


benen Größen find zu verkaufen bei 


| 
I 
} 
Daniel Ruppert. 


Das Hädtiihe Pfandamt 
Degner. Heym. 


— 
— 
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Wollene Frauen- und Ktinderſtrümpfe in feurigen Farben em⸗ 


pfiehlt billigſt 


L. Peetz am Markt. 


@in: und Verkauf von Staatspapieren, Obligativuen Actien und 


2oofen ꝛc. ꝛc. 


Lehnstädt & Schmidt, 


BOTEN 


Fiüüͤr Damen! 


empfehlen das Ueueſte für kommende Saiſon in fertigen Jamenhüten, Stoffen. Bändern, Blu— 


men und Facons x. xc. 


— 





Geschwister Drechsel. 












Kriegs- Nummern 


des 


Omnibus. 


Jlluftrationen im: 
Nro. 44. 


Der ſähſ. Reiter Mude befreit feinen Lieute⸗ 
nant von 8 franz. Ehaffeurd im Gefecht bei 
Buzanch. 

Tranzöfiihe Verwundete von bayeriſchen Mann: 
ſchaften escortirt. 

Aufgebotene Bauern zur Beerdigung der Todten. 

Die frangöfiiche Flotte bei Helgoland, 

Wilhelmshöhe bei Eaffel, der gegenwärtige Auf ⸗ 
enthalt Napoleons III. 


Preis pro Nummer 1 Ser. gl. 3'1r Ir, rhein. 
Vierteljäbrlib 13 Sar. al. 46 fr. rhein. 
pl. BO Nr. Oeſter. Währ. 
















Driefcouverts 


in größter Auswahl von 9 fr. an per 100 Stüd, 
per Mille billiger empfiehlt 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei nah dem Schrotihurm. 


Ausverkauf 


einer Parthie geftridter wollener Jaden zu 
berabgejegten Fabrikpreiſen. Diefelben würden ji 
auch zu Geſchenken an bie im Felde ftehenden Trup- 
pen eignen, 


Chriſtoph Yreger. 
Für Sandwirthe. 


Ein tühtiger Oberknecht mit Feiner Familie, kath 
Religion, cauttonsfäbig und mit vorzüglihen Zeugniffen 
verieben, ſucht Stellung auf einem Gute Frankens 

Antritt kann Sofort oder ſpäter geſchehen. Reflektan 
ten wollen fr. Briefe der Exped. ds. Bi. übergeben un« 
ter Chiffre H. H. 











 Merantwertliher Revatteur Wild. Aug. Pollich. = 


Bretterhaus. 

Mein Lager in allen Sorten Brettern, Bohlen, 

Latten und — ſowie in Zwickauer und 

Stockheimer Kohlen, auch Coaks bringe ic hie— 
mit in empfehlende Erinnerung. 

Sämmtlihe Sorten Kohlen werden auch in ganzen 

Wagenladungen aus den erften Merken zu den Billig: 


Ren Preiſen beforgt. 
Fr. Bleden _ 


Dr. Thiel’s Malzextract, 
beftes Mittel gegen Huften, 


Kindernahrung, | 


jowie 


vorzügliher Erſatz der Muttermild. 
Beibes in Flaſchen zu 27 fr. find ſtets friſch 


vorrãthig. 
Adlerapotheke. 





Fine Parthie ſauberer, leerer Kiften und Fäfſſer 
werden zum Berpaden bes für die von Schweinfurt 
und Umgegend für jeine vor Paris, ſtehenden Söhne 

nn Proviantes benöthigt, und bittet man ſolche 
Bei Wilh. Sattler gefällig 


In ber Brüdengafje ift eine obere Wohnung, 
beftehend in & Simmern, Wafferleitung und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, an eine ruhige Familie zu vermiethen 
und in ber Erpeb. zu erfragen. 

Eine freundlihe Wohnung, oberer und unterer 
Stod, welche ſogleich bezogen werben kang ift zu ver- 
miethen burd) Daniel Ruppert. 


Getraute. 

Am 10. Oct. Earl Furtel, Kaufmann dahier von 
Martt-Erlbah, mit Yungfrau Margaretha Mende 
von hier. 

* 10. Oct. Johann Andreas Bauer, Bürger u. 
Schneidermeiſter dahier, mit Jungfrau Margaretha 
Gehling von hier. 


Amtliche Erlaffe 


abliefern zu wollen. 








Im Concurſe des Schubmachers Jebann Schramın von Reden: 
dorf wird das Prioritätserfenntnig am 21. Oftkr. am die @e- 
richtötafel des hieſtgen t. Bez. @erichts anachertet. 


Im Woncurie bes Ferd. Knott von Krauſenbach wird das 
Rrioritätserfenntniß am 20. bs, ar die Gerichtetafel des f. Bez.— 
Ber. Aſchaſſenburg angebrftet. 


Drud und Verlag der Morid’fben Officin 





1 ass 1 





hweinſurter Tagblatt, 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Ter Abonnementspreis beträgt für 
bier und ganz Bayern vierteljährl. 
54 fr., pro Monat 18 Er. 


Me. zug. |; Protehantifd: Donnerftag den 20. Oktober. Fu: | 1870. 


Menbelin. 








Telegramm des DepeichenBereins Schweinfurt. 
’ (Wiederbolt.) 

[} Berlin, 19. Ott, 2 Uhr Nachmittags. (Offiziell) Berfailles, 17. Ok. General 
Senfft-Piljah vertrieb am 12. Dftbr. 3000 Mobilgarden aus Breteuil vor Paris. Am 14. Dit. 
Ausfall mehrerer franzöfiiher Bataillone dur Feldwachen und einige Geſchüße des 12. Corrs abge— 
wielen. Am 15. Oft. arbeitete der Feind an den Verſchanzungen bei Billejuif, die Feldartillerie des 
6. Corps vertrieb ihn. Seine Verluſte. — Berfailles, 18. Oft. Vor Paris nichts Neues. Werder 
meldet: Der vor mir befindliche Feind z0g ſich bei Unnäherung diesſeiliger Truppen fluchtartig auf 
Belfort und per Bahn auf Dijon zurüd, Eiſenbahn Bejoul-Belfort diesſeits unterbroden; Einwoh— 
ner, von Terrorismus befreit, zeigen ſich ſehr entgegenkommend. 500 gefangenen Mobilgarden gelang 
es im der Gegend von Chateau Thierry am 16, Dit. während eines Angriffs der Franctireurs zu 


enttommen. 





— — 


(olff's Telegr.⸗Bureau.) 


BER Beitellungen aur das Tagblatt jaum zu ſtehen. Wir ermiderten aus Leibeskräften 


pro Dftober mit Dezember werden 
fortwährend entacgengenommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den M. Detober 1815. Kaiſer Napoleon fommt in Et. 
Helena an. 


Auf Borpoften bei Paris. 
(Auszug aus dem Feldpoſtbriefe eines Schweinfurter 
Stadt⸗Kindes vom 11. Octbr.) 

Gott ſei Dank, bin id glüdli vom Borpoftendienft 
wieber heimgefehrt. Ich will es verfuchen, in Kurzem 
Euch die Erlebniffe defjelben zu erzählen: 

Am 9. Abends um 8’. Uhr tölten wir mit aller 
Vorfiht und in Stille das 2. Bataillon besfd. Regiments 
ob, und übernahmen bejjen Stellung. Unfer Haupt: 
mann blieb wegen Unmohlfein zurüd. Der ältefte 
Offizier übernahm das Compagnie-Commando. Mein 
Zug kam als Piquet hinaus 300 Schritt links rüd- 
wãrts vom Fort Montrouge. Die Nacht verging unter 
fortwährendern ftürmifchen und Falten Regen. Mir 
durften natürlih fein Auge zudrüden. ie Hälfte 
unjeres Zuges lag 160 Schritte vor uns als Vor: 
poftentette. Gegen Morgen begannen bie Franzoſen, 
wie gewöhnlih nad Bourg la Reine und Berhaupt 
in die von uns bejegten Dörfer ihre Granaten zu 
werfen. Es blieb jo verhältnigmähig ruhig bis 2 Udr 
früß. * meldeten unſere Vorpoſten auffallenbe Maſſen 
Franzoſen vor ihnen; wir ſahen auf ber Schanze rechts 
eine Batterie auffahren, zu gleicher Zeit bewegte id) 
bie franzöſiſche Infanterie concentrifh gegen uns. 

Bon allen Sciten liefen unſere Vorpoſten zurück auf 
uns, d. h. ihrem Piquetezu. Dadurch wurde die Lage des— 
jelben Hinter einemfleinen Mäuerchen,dem ‚Feinde verrathen. 
Sofort heulten (man kann den Laut diefer Riejenge- 
ſchoſſe nicht mehr pfeifen nennen) mchr wie 10 Gra— 
naten in der größten Nähe an unjerm Piquete vorbei, 
zwei derjelben zerichlugen die Mauer, und jo maren 
wir jegt aud bem Gneättere ber Feinde vor und 
ausgeſetzt. Sogleich ericholl das Commando unferes 
Zugscommandanten: Nach rechts und links ausgedehnt; 
ih kam dabei hinter einen die Chauſſee begrenzenden 


das feinblide Feuer. Bis jegt war. noch Keiner ber. - 
Unjerigen verlegt, Da begannen bie Franzoſen ſowohl 
aus dem nahen Wontrouge, als auch aus ber 
Schanze rechts uns mit Kartätichen zu beſchießen. Von 
3 Seiten befchoffen, war unfere Stellung nit mehr 
haltbar, es erjcholl dad Kommando „Rüdwärts." Von 
der linken Seite —— bewegte ſich unſer Zug im 
Laufſchritt zurüd, bis mir nad) Ücberfchreiten einer von 
den Franzoſen jhon früher halb abgebrochenen Brüde 
wieberum uns ausdehnten und Halt machten. Ich kam 
biebei hinter einen Mifthaufen von ziemlicher Größe 
mit noch 10 Mann zu liegen. In biejer Stell- 
ung wurden wir nun von Montrouge aus be- 
ſchoſſen. 

Einige Sekunden vorher bemerkte man immer an 
dem —— Rauch aus den Schießſcharten des 
gan das Kommen einer Granate. Da rief a 

ergeant B. rechts binter einem Baume vor: „Pa 
auf, es kommt wieber eine.“ Sofort legte ih mit platt 
auf die Erde bin trot des nicht angenehmen Mifthaufens 
und commanbirte an meine Sektion: „Nieber.* Näher 
und näher fam das rollende Saujen ber Granate, bis 
jie plötzlich in unferen Mifthaufen einſchlug und Erepirte. 
Einer meiner 10 Mann, ber ſich mit dem Kopfe empor- 
gehoben hatte, wurbe auf der Stelle getödtet, Soldat 

. 5 Schritte weit auf die Straße gejchleudert; fein 
Arm mit der Hälfte feiner Bruft lag nicht weit von 
ihm; — Soldat D. befam einen Splitter in bie Bruft, 
jo daß man durch das Tod) —— konnte. Dieſe 
pr find leider verheirathet. Zwei meitere Soldaten 
amen, ber eine mit dem Verlufte feiner Hand, ber 
andere mit bem Verlufte eines Stüdes Fleiſch aus 
jeinem Scenfel davon. Die Uebrigen ſowie meine 
Wenigfeit waren von oben bis unten vol Mijt ſowie 
voll Blut geiprigt von dem unjerer unglädlichen ame: 
raden. Ich betrachtete mich vom Kopf bis zu Fu, 
fand aber zu meinem Erftaunen nicht einmal ein Rig: 
hen in der Haut. 

Doch damit begnügten ſich die Herren Gemein 
noch nicht. Unter dem fortwährenden Rufe: „En 
avant, en avant“ rüdten jie in Maffen gegen bie vor: 
erwähnte Brüde vor; — es ertönte ein gellenbes Signal 
und 4 ſchnell auf einander folgende Schüſſe erfolgten 
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von dem in Mitte auf ber Strafe aufnepflangten Felb⸗ 
geſchũtz. Die Aeſte unb Rinde der Bäume flogen um 
und herum ;,ein weiterer Mann murbe verwundet. 

Nun hatten wir für diesmal genug. Don meinen 
10 Mann waren 2 tobt, 3 ſchwer verwundet. Mit 
einiger Geſchwindigkeit zogen wir und auf unfere vor 
Bourg la Reine liegende und in Gefechtäftellung har— 
renbe Feldwache zurüd. Sogleid wurde die Brüde 
von ben Franzoſen beießt, und mit deren Abtragung 
waren jie dann in Kurzem fertig; jo hatten fie ihren 
Zwechk erreicht. 

Um 8Uhr früh wurben mir vom 6. Jüger-Bataillon 
abgelöft. An den Tag denke id übrigens. Wenn 
wir offenfiv werben bürfen, machen wir es ben Herren 
wieder wett. — 

Das Pädchen Tabak habe ich erhalten, er ift auäge- 
zeichnet. Ich hatte feit 8 Tagen die Rinde von Wein- 
— * und, nichts gelogen, getrockneten Kaffeeſatz ge— 
raucht. 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

8 Münden, 20. October, 10 Uhr 15 Min. 
Vorm. Korrefpondenz Hoffmann meldet: Der 
Minifter des Aeußern, der Kriegäminifter und ber 
Juftizminifter find zufolge Königlihen Befehls 
heute Morgens über Stuttgart und Karlsruhe 
nad Perfailles- ins Hauptquartier abgereift zu 
Verhandlungen über die deutſche Frage. Der 
Minifter des Aeußern ift begleitet von Attache 
Graf Hugo Lerhenfeld, 


Telegraphiſche Depeihen. 


— Münden, 18. October, Abends 7 Uhr. Nach 
bieher gelangter Mittheilung ſoll das Bombarbement 
von Paris nicht vor dem 20. October beginnen. 





(Kn.uf.Dd. 
— Newyork, 17. Oct. (Kabeltelegramm.) Ein 
furchtbarer Sturm hat auf Cuba gemütbet, Es geht 


das Gerücht, 2000 Perfonen jeien dabei umgefommen. 
— Die Neger auf Martinique, welche am 24. Sept. 
revoltirten, haben 50 Plantagen verwüſtet. Die In— 
furreetion ift unterbrüdt. (Fr. Pr.) 


Politiihe Nahridten. 

— Um eine ausreichende Entihädigung für die im 
graufamer Weife aud ganz Frankreich vertriebenen 
Deuiſchen zu verichaffen, ijt vor einiger Zeit im deutfchen 
Hauptquartier verfügt worden, daß jedes der Departes 
ments, welche von deutſchen Truppen bejest jind, eine 
GEontribution von einer Million Francs zu entrichten 
babe. Diefe Mafregel wird auch auf die Theile Frank: 
reichs ausgedehnt werden, welche die deutihen Truppen 
weiterhin noch occvpiren follten. Indeß wird man fi 
mit der Erfüllung des Wunſches, der in den Kreiien der 
Ausgerviefenen Gerrihenden Notb raſch abzubelfen, geduls 
den und bon dringender Geltendmachung feiner Anſprüche 
vorläufig Abftand nehmen müffen, da ein großer Theil 
der mwohlbabenden Bewohner der von deutihen Truppen 
bejegten Landestheile fih entfernt bat, alio nicht ſofort 
zu Beiträgen bei jener Zwangsbeſteueruug genöthigt wer« 
den fann. Der zurüdgebliebene Reſt der Bevölkerung 
eriheint aber durch dem Krieg, der über fie bereinge- 
brochen ift und der die Mehrzahl derjelben noh in An: 
ſpruch nimmt, zu mitgenommen, um die Contribution 
raſch zujammenbringen zu können. 

— Der Gedanke, im beutjhen Hauptquartier bie 
Fürften zu verfammeln, um das Einigungswerk dort 
zu Stande zu bringen, — ein Gebanfe, der befannt: 
lich eine Zeitlang gehegt wurde, — ſcheint aufgegeben, 
da neuerdings gemeldet wird, daß zum Abſchluß der 
betreffenden Verhandlungen bayeriicherfeits die Herren 


Bray und Prankh, mürttembergifcherfeitö bie Herren 
Sudow‘ Mittnadht nad dem en, 
reift fein. Da in ben nächſten Tagen bereitö bas 
Bombarbement von Paris beginnen wirb, jo erf 
allerdings, der Zeitpunkt für eine Fürftenzufammen- 
funft, der immerhin, namentlih im Hinbli auf den 
Anlaß derjelben, eine gewiſſe friedliche Bedeutſamkeit 
und Feierlichkeit beiwohnen ſollte, nicht recht geeignet. 
Sofien wir, daß aud ohne die Gegenwart der jürften 
ein erjprießliches Ergebniß erzielt wird. — Aus Wien 
theilt man mit, baß das demnächſt erjcheinende Roth: 
buch eine Depeche neueiten Datums enthalten werbe, 
welche, unter volljtänbiger Wahrung des oͤſterreichiſchen 
Standpunkts, die yutünftige Organijation Deutichlands 
in einer Weiſe dell unb erörtere, die in ben 
beutich-patriotiihen Kreiſen hoher Anerkennung und 
‚Befriedigung begegnen werde und bei den deutſchen 
"Regierungen, zu deren Kenntnignahme jie zunächſt be: 
jtimmt geweſen, bereitä —** ſein dürfte. 
— De „Schmäb. erk.“ erhält aus dem 
beutjchen Felblager vor Paris bie Nahriht vom 
10. d. Mts. daß die gefammte deutſche Armee 
eine Tageslöhnung der „deutſchen Invalidenſtiftung“ 
barbringen will. Das beträgt etwa 500,0.0 Thle. 
— Dem „Berliner Börjen-Gourier* wird aus Vers 
failles vom 11. erzählt: Ob es überhaupt zu einem 
topen Bombarbement kommen dürfte, wird täglich 
* licher, ba, wie ich Ihnen bereits berichtet, einflußs 
reiche Stimmen dagegen ſich erheben ; indeflen drängt 
ber Generalftab unausbörlih dazu. Wie ſchwierig bie 
Situation ift, geht daraus hervor, wenn ich Ihnen mite 
theile, daß in militärijchen Kreiſen man genau bie Zeit 
ur Einnahme aller einzelnen 13 Forts berechnet und 
—3 dabei der Zeitraum von 18 Wochen ergeben hat; 
bat doch ber Kronprinz neulich die Aeußerung gethan— 
„Es wäre möglid, dak wir in Frankreich Oſter-Eier 
noch verzehren würben.” 
Die Operationen der deutſchen Armeen in Frank- 
rei find zur Stunde vielleicht das — — was 
bie Kriegsführung noch je geleiſtet hat. ngefähr 
240,00 Mann liegen um Paris, 45,000 Mann haben 
eben die Loire-Linie gewaltjam forcirt, ungefähr 20,000 
Mann unter dem Großherzog von Medlenburg- Schwerin 
halten bie Champagne bejett, die Gavalleriebivifion 
Rheinbaben dbemonjtrirt bereits gegen Rouen, 30,000 
Mann unter General Werder operiren im jüblichen 
Lothringen, 210,000 Mann liegen vor Mey und un; 
gefähr 40,000 Mann belagern die Heinen —*— 
oder halten die Etappenſtraßen frei. — In Deutſch- 
land ſtehen noch die Reſervecorps von Berlin und 
Slogan je 25,000 Mann), ferner zwei jübbeutiche 
Refervecorps (ebenfalls je 25,000 Mann), alſo zus 
jammen 100,000 Dann. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 18. Oct. Der 18. Detober iſt der 
Geburtstag des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen, des Siegers von Weißenburg und Wörth. 
Der führer der 3. Armee ift geboren den 18. Octbr. 
1831, wird demnad heute 39 Jahre alt. £ 

— Münden, 17. Oct. Man ſpricht davon, daß 
der Kriegäminifter Frhr. v. Pranfh beabjichtige, dem— 
nächſt auf den Kriegsſchauplatz vor Paris abzugehen ; 
zweierlei Motive follen denjelben zu dirjem Schritte 
bervegen: einmal wird der Herr Kriegsminifter beauf- 
tragt werben, die Inſignien de3 an mehrere hohe Per— 
Fönlichteiten zu les Mar: ojeph: Ordens zu 
überbringen, dann will er als Schöpfer unferer neuen. 
MWehrverfafiung die Truppen auch einmal im selbe, im 
wirklihen Kriege jehen, um ſich über etwa noch noth⸗ 
wendige Aenderungen und Verbeſſerungen zu informiren. 
Gewiß wäre es demſelben auch angenehm, wenn es ber 
Zufall wollte, einer Aktion unferer braven, tapferen 

| Armee anzumwohnen; als Oderft des Infanterie-Leib— 
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Todes-Anzeige. 
Nah Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluß it unjer tbeurer Sohn t 


um Bruder A 
Gottlieb Karl Chriftian ? 

* = Dreſcher, 
Soldat des 15. Infanterie: Regi⸗ N 

ments, geſtern Vormittag 11 Uhr 

3 © in Würzburg nah 7wöchentlichen 

* ſchweren Leiden im Alter von 
23 
















Jahren an der Rubr geftorber, welches wir 

wertben Verwandten, Freunden, Bekannten umd 

der weriben Nahbarihaft nur auf dieſem Wege 
anzeigen. 

Die Reerdigung findet morgen den 21. Of: 
tober Nachmittags 2 Uhr in Würzburg ſtatt. 
Wer den Verblichenen kannte, wird unjern } 

Schmerz ermefjen. 

Schweinfurt den 20. Oftober 1870. 
Die tieftrauernden Eltern und Brüder. 














Allen Bervandten und Nachbarn, ſowie 
der geehrten Maurerinnung, welche bet der 
Beerdigung unferer unvergeßlichen Gattin, 
Schweſter und Schwägerin 

Kofina Borothen Hlfamer 
uns ihre Theilnabme erwieſen, unjern tief- 
gefühlteften Dant. 
Die tiefbetrübten Hinterblichenen. 


Mohnungs-Veränderung. 

Ich mache meinen werten Kunden, ſowie einem ver: 
ehrlihen Gejammtpublitum die ergebenite Anzeige, 
daß ich meine feitherige Wohnung verlaffen, dagegen 
meine neue im Haufe de3 Herrn Elias Meier, 
Schreinermeiſter in der Wolfsgaffe, bezogen babe; dankend 
für das bisherige Vertrauen, werde ich aud ferner bes 
müßt jein, 'prompte und billige Arbeit zu Tiefen. 

Zugleich empfehle id mich meiner alten und neuen 
Nachbarſchaft beftens, 

Achtungsvoll 
Andreas Bauer, Herrenkleidermacher. 
Schmeinfurt, im Dftober. 


In Nr. 520 find 700 fl. Cura⸗ 
tel-&eld bis 1. Dez. auszuleihen. 


Mehrere gut gehaltene Krautſtüchte in vericie- 
denen Gröhen find zu verlaufen bei 
Daniel Ruppert. 
Eine Parthie jauberer, leerer Kiften und Füſſer 
werben zum Berpaden bes für die von Schweinfurt 
und —— für ſeine vor Paris, ſtehenden Söhne 
—— ten Proviantes bendthigt, und bittet man ſolche 
BWilh. Sattler gefälligſt abliefern zu wollen. 


In der Brüdengafie ift eine obere Wohnung, 
beftehend in 4 Zimmern, Wajlerleitung und —— en 
Bequemlichkeiten, an eine ruhige Kamilie zu verm he 
und it ber Erpeb. zu erfragen. 

Ein heizbares Dahftübhen it an 2 Arbeiter zu 
vermiethen, Fiſcherrain 511. 

Zwei möblirte Simmer find ſogleich zu vermietben 
bei Georg Trillhaas. 

Für die Gabe von Herrn Bürgermeijter Joh. Raid: 


von VBergrheinfeld jpricht der Empfänger für den Sol 
daten feiner Gemeinde den innigjten Dank aus. 


— nm m — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — —— ——— ——— —— —— — — — — — — 
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von dem in Witt 
Een: cn Feuerwehr. 
Rum hatten m m nachſten Sonntag, den 


10 ann — 
giniger Geſchwind —— — haͤlt bie hiefige 8 B. Släubigerladung des Georg Hofmann von Nantenbach, 


ourg la Reine beim f. Ldg. Lohr. 


| Zermin-Kalender. 
— zwei it es | 3 * — des Nilol. Gräf zu Limbach, im 


9®. Vierter @bift —2 en 
ierter ätag (Duplif) im Goncurfe bes 
Georg Warmuth von Euerdorf, beim f, ne 


von den Franzoſe Edittalla dung in der Gant des Jofeph Mehling von ber IT. 


pe —— i Stiftungsfest, Tbalmüble bei Haltbach, bam Ber Ger. Loh 
ül 


10 B. Anwejſen⸗ Zwangẽverſirich der Frau Sit Freift. ©, 
Um 8Uhr 


r fr : re zu Miltenberg, im Notariate, 

abgefäft. un wozu alle Feuerwehr: Game SW Kor rumgBenmelbun an den Nachlaß ber Andr, Keller 
en enfio wer vaden u. euerwebrfreunde Wwe. von Schwebenrieb, beim f, Ldg. Arnflein, 

wieder wett. — SEgeziemend — werben. 


98. Bläubigerlanumg des Gerbers Ah F 
ungen, beim f. Ddg. Mellrichitadt. un Depdl zu Biabe 
Das Päckchen infeld, den 20. October 1870. 


9 B. Kiänderveritrich beim bief, fäbt, Vfandamte (verfegt.) 








yn rderuugs ib 
unge „9 hatt Riegler, Hauptmann. Bat 'eon Bifäbad, beim 1, Big, € —— — 
* “A und, nicht Dammer, Schriftführer. 10 n Wildpreiverpadtung beim gräfl, Domainenamte Wicfen: 
eid. 
— hlen-Verkauf 9 —— — an ben Nachlaß des Shut: 
Te 
eregramm Dig näciten Mittwoch den 26. Oct. nerichte. 99 Geiler zu Nfhafienburn, beim E. Gtabt 


$ Mündeninge ich eine Partie ſchöne oldenburger 
Vorm. Correſd däniſche 1'sjährige Fohlen — —— ent 
Minifter des laufe nah Schweinfurt auf den 8 fl 
Auftigminifter grtt und lade Kaufliebhaber Höflichit ein. 


heute Morgens S. Sachs. 
nad BVerfailles Fiicperfane has ac — 
Verhandlungen * ER 
Diniter des u Brust-Syrups 
Graf Hugo Ler gr, und iA. 45 fr. Ale be: 
Schweinfurt nur allein bei 
Telauf Kä Kämpf, (Firma G. 9. Bet) 

— Münden (am Steinweg 558.) ter Monatsbeitrag für October & fl. — 

bieher gelangter , wird die Stereoscopen-Uusftel- | Für unfere vor Cam fichenden wadern Baterlande- 


| $ 
— 
von Paris nicht. Gran Peteregafje Nr. 463, auch vertheidi 
ger aus Schweinfurt und Umgegend 
ie, und wird zu zahlreichem E gingen an den zwei Sarmmelftellen weiter ein: * 


8 —— uns * übergeben : 

— Ungenannt — Bon 

Bl. 5 il. — Bon Frau B.B2fl — Von Fr 
. 2. Wwe. Wwe. 2 fl. 42 fr. — Bon Frau M. 9.5 fl. 





en ⏑——— 
Fir den Verein zur Pflege ıc. im Felde vermundeter 
Krieger wurben uns weiter übergeben: 
Uebertran 1067 fl. 37 fr. — Von der Gemeinde 
Meyer 8 fl. 5 Er. Weyer 8 fl. 5 Er. — Ungenannt2fl. — Bon €. ©. 2 ft. 


für bebürftige € bebürftige Familien bon Landwehrmännern unb 

eferviften hieſiger —— find uns weiter übergeben 
werben: 

Ucbertrag 731 fl. 50 kr. — Bon R.A. 9. W. 





— Rem 2 or 

furchtbarer —— — 

2 die im Schneiden von Tuch⸗ 

‘nnen, lumpen geübt find, finden 
revoltirten, haberäftigung. Bauerngaffe Nr. 850. 


furrection ift un Hadergaſſe ift eine Grube voll Dünger 


Von H. M. 4 Pb. Rauch- und 2 Pfd. Schnupf- 
tabat. — Bon A. 1 Paquet Tabak. — Ungenannt 
von Maibach 1 Pfund Butter. — Bon P.S.2 fl. 42 tr. — 
Von Fr. BL. 10 fl. — Bon 8. G. 32 Paquet Huften: 
zuder. — Bon 3.0. W. 2 Paar baummollne Unter- 
bofen und 1 mollne Unterjade. — Bon Bl. 9 Pfb. 
Reis, Gerſte und Gries und 1 Paquet Chocolabe. — 
Bon I M. 3 Paar wollne Soden. — Ungenannt 1 
—— ga — Bon 3.2 Flaſchen — — Von 
P. M. 1 Paar wollne Strümpfe und 2 fl. baar. — 
Bon ®. M. 1 Stüd Dürrfleiih. — Von P. R. 3 fl. 
30 kr. — Von Wm. B. 3 Unterhofen, 2 wollne Unter: 
jaden, 9 Paar Strümpfe und 2 Leibbinden. — Von 
grau B. B. 4 fl. — Bon ? in Maßbag 3 Laib Brod. 
— Bor F. W. õ fl. — ‚Bon S. 1Kiſtchen Eigarren, 
25 Paquet Tabak und 2 Käſtchen Strelichhölzer. — 
Ton Frau J B. Mine. 4 Kiſtchen Gigarren und 3 
Paar wollne Soden. — Von E. W. 1 Kijthen Nas: 
poleonscigarren. — Von S. H.%00 Eigarren. 

(Fortl. folgt.) 





Bo, aufen bis Kronungen wurde ein Päck 

— Um eine apiere, verloren; um Rückgabe bei Hrn 
graufamer Weiſcuer in Pop p enhauſen gegen Bes 
Deutſchen zu verjeten 
Zn nn — 

——— Se Kartoffel find zu verkaufen bei 
Eontribution vor 
habe. Diefe Mfene und eine unverihloffene Räum- 
reichs ausgedehnt. Scheune find zu vermiethen ; auch 
weiterhin noch Cehrere Meine Bat hzchen zu verkaufen. 


mit der Erfüllung ) 
Ausgemwiejenen be__ Haus-Nr. 240 lange A lange Zehntgafie. e. 


den und von drit 

vorläufig Abtamet in Schweinfurt. 

der moblhabenderag, ben 21. October 1870. 

beſetzten Landes tie Tung im Abonnement. 

zu Beiträgen bei 3 ſucht einen Grzicher, 

den kann. Der ode 

eriheint aber dagt man — in's Haus. 

brochen iſt und del in ? Acten von A. Bahn. 

ſpruch nimmt, 31 Hierauf: 

rafch zufommenbr® oıgen Herr Fiſcher! 
— Der Geb-ejang in 1 Act von Friedrich. Muſik 

Fürften zu verja don Stiegmann. 


Telegramm des — Depeſchen⸗ 


] Berlin, * —* 11 Uhr Vormitlags. 
Wall Berfailles, 19. Oftbr. Die zwei und 
zwanzigſte Diviſion der kronprinzlichen Armee griff 
geilen den eiwa 4000 Mann ftarten Feind bei 
Chateaudun an, ſchlug denjelben und ftürmte die 
barrifadirte Stadt; viele Gefangene; diesjeitiger 





tand bri bitet, die Dugend- Barterre:Billets : 
tie} eine Zeitlang Caſſ er Berluft gering. 
da neuerdings gi NR. Schmid. (Wolfs Telegraphen-Burcan). 





beirefienden Verkr Roalteur Wilh Aug. Boltic. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 
Nebit einer literariihen Beilage von ©. J. Giegler's Buchhandlung. 


a — — —ñ—nN — 


Schwein urter Tagblatt. 








Beſtellungen auf das Tagblatt 
sro Oktober mit Dezember werden 
fortwährend entacgengenommen. 


Ehronslogiihe Tafel. 
Den 21. Oft. 1402, Des Nürnberger Rathes nahdrüdlice 
Rorftellung an den Papit wider die überflüffigen Feiettage. 


N Sefecht bei Paris am 13. Detober. 
St. Antony, 14. Det. 1870. 

Ihr werdet zwar jebenjalls eher als biefer Brief 
die Heimath erreicht. mit den Ereigniffen des geftrigen 
Tages bekannt" werben; — aber dennod will ich ver: 
ſuchen, einige Detaild derſelben, ſowie unferen ſpeziellen 
Antheil daran Euch mitzutheilen. 

Am 13. früh 4 Uhr traf unſer Bataillon der Bereit⸗ 
Ichaftäbienft in Bourg-la-Reine.. Das 1. Bataillon 
unferes Regiments war auf Vorpoiten. Da wurben 
wir um 7%. Uhr plötzlich durch Kleingewehrfener auf: 
eichredt, welches bald an SHeftigkeit zunehmend wit 
anonenfeuer begleitet war. Sofort wurben wir durch 
das Kommando unſeres Majord an bie bie Stabt be— 
renzenben Barrifaden und Mauern beorbert, meld’ 
re mit Schießſcharten durchbrochen find. 

Bon hier aus zeigte ji) ung das von unferen Vorpoſten 
beſetzte Terrain; wir bemerkten die Plänflerlinie ber 
Franzoſen, melde in ber Stärke von ungefähr vier 
Bataillon unfere Stellung bedrohten. 





Unjere Vorpoſten hielten Stand unb erwiderten in 
ſo kräftiger Weiſe das feindliche Feuer, daß uns, die 
wir gegen Flintenkugeln vollſtändig gedeckt waren, 


nicht viel zu ihrer Unterſtützung zu thun übrig blieb, 
Während nun bie 
Köpfe vorüberpfiffen, ver 


von dem Pfeifen unzähliger Granatfplitter, daß Offi- 
ziere, welche bei Seban betheiligt waren, behaupteten, 
Bir tiafeit. 


ee Moeitem_ an Hef 
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intenfugeln unſchãdlich über unferen 

Märkte ih das feindliche 
Granatenfeuer bis zu einem ſolchen Grabe, daß bie 
Luft immer von ihrem Saufen erfüllt war; — es war 
ein ſolch' fortwährendes Donnern und Rollen, begleitet 





Jınq 
upch 


winkt ne San mn nn gdangmn gg ernennen nungen man an N a Ni 
des Volkes eine Stübe baben müſſe. Die ichien noch keine Erneuerung erfahren haben, obgleich der 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile Oder deren Raum 3 kr. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


eliſch: 
ur | 1870. 
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ſich fort. Sie wurden von den Unſerigen verfolgt, bis 
die Kanonen der Forts Vanvres, Montrouge und 
Bicetre ihre Verfolgungswuth dämpften. 

Der Verluſt der Franzoſen war groß, größer jedoch 
der unſerige. 

Die Spitäler Antony's find überfüllt von Verwun— 
beten; Chatey, Ey und Sceaur konnten ihren 
große Anzahl nicht bergen. 

Die Verwundungen find leider in ber Mehrzahl von 
Granatiplittern, jodaß viele Amputationen vorgenommen 
werben mußten, und deren noch viele bevorjtehen. 

Unfer Regiment hat wenig gelitten. 

Durd bas immermwährende Regenmwetter werben viele 
der Unjerigen franl. + 

Wir kommen morgen auf Vorpoften ; — hoffentlich 
ie die Franzoſen jegt wieder auf einige Tage 

ube. — - 

Vor drei Tagen ſah ich auch gelegentlich eines 
DOrbonnanzbienftes die wunderjhöne Stabt Verſailles 
fammt ihrem Schloffe und Parken ꝛc. 


Volitiſche Nachrichten. 

— Aus Landau wird berichtet: Bei den großen 
Dimenſionen, welche der Krieg nad) Sedan noch ange: 
nommen bat, iſt von der Bildung der Reſervearmee— 
corps Abſtand genommen worden. Je großen Schwär: 
men. find, die für dieſe Mejerve:Armee beftimmt ge: 
wejenen Truppentheile pr Hauptarmee geeilt. Dort 

acirung gefunden. Tag unb 
Nacht gehen bet unferer Stabt Militärtranäporte vor- 
über ; troß der Unmafje von Geſchützen, welche hier 
bereitd? nad Paris durchpaſſirt find, ift noch immer 
fein Ende abzufehen. Die nunmehr bereits abgegangenen 
Batterien haben Ordre zum Eilmarſch, und ihr Trans: 
port dürfte allem anderen Kriegämaterial, das auf 
der Parifer Strede liegt, vorangehen. 

— Berlin, 14. Oct. Die Nachſendungen von 
Artillerie nah Paris ſind feit vorgeftern —— 
Ebenſo ſind die Nachſendungen von Erſatzmannſchaften 
nach Frankreich unterbrochen. Es finden jedenfalls 
vertrauliche Unterhandlungen ſtatt. 
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vergeblich Die Finger wund; bie Her Minifter 
zuden bie Mhjeln und jagen, es laſſe ſich nicht ändern ; 
ie'hätten auch fagen können, daß biejelben Fabrikanten 
deinst fogar den Kaffern für Geld Waffen lieferten, mit 
denen England jelbft im Kriege Tag. Unklug ift Eng— 
lands Verfahren dennoch. Deutſchland kämpft einen 
Krieg auf Leben und Tod, e3 Handelt jih um Ehre 
und oplfahrt, und in ſolchen Krijenfunterjcheidet der 
Einzelne wie ein Bolt jehr ſcharf, wer für ober mwiber 
i n-ober -heimlid Partei — und es bildet 
ſich Zu⸗ und Abneigung für lange Zeit aus. England 
hat mehr wie eine verwundbare Ächillesferſe. Das 
phlegmatiſche Geſchehenlaſſen der engliihen Minifter 
wird burd bie eifrigen Sammlungen im engliſchen 
Volke für die Bermundeten ꝛc. faum gemildert. (D3.) 

— Brüffel, 18. Octbr. Ein Gorrefpondent der 
Judép. Belge" aus Tours u r den Mangel an 
Disciplin der Truppen, melde in berauſchlem Zujtand 
die Führer der Unfähigkeit und des Verraths bejchul= 
digen. Zwei Dann jollen erſchoſſen werben. 

— Mie es in Paris wirklich ausſieht, haben wir 
fo eben wieder aus dem Briefe eines franyöjiichen 
Offiziers erfahren. Er tbeilt die Pariſer in drei 
Klafien. Die Befigenden würden, jeber einzeln 
genommen, bie Uebergabe von Paris auf Gnabe oder 
Ungnade jofort unterzeichnen; die Proletarier, welche 
Nichts zu verlieren haben und jest das große Wort 
führen, würden fih für biefes Privilegium jo lange 
Ichlagen, bis fie einfähen, da bie Säbel-der Stadt: 
iergeanten ſehr milde Argumente find im Vergleiche 
mit den preußiicen Ranonen und Zünbnadeln. Den 
Batrioten endlih iſt es bitterer Ernſt damit, Paris 
zu vertheidigen und Frankreich, wenn möglih, vor 
den Augen ber Welt zu rehabilitiren. „Und mas,“ 
"fährt der Offizier fort, „wird das Ende der traurigen 
Geſchichte fein? Früher oder fpäter, durch Uebergabe 
oder Fritürmung ‚wird Paris in die Hände ber Feinde 
fallen und die Bejigenden werben die Preußen mie 
eben jo viele Stabtjergeanten alö Herjteller ber Ruhe 
und Ordnung, ald Befreier vom “Proletarierjodhe be: 
grüßen. (D. 3) 

— Die Belagerung von Paris ijt eine Rieſen— 
arbeit, wie jie faum jemals in der Geſchichte -vorge- 
kommen if. Es gehört eine ungeheuere Energie des 
Geiftes, eine Anfpannung aller Kräfte dazu, um fie 
durchzuführen. Mit Energie wird auch die Befeitigung 
der geheimen Schredmittel und Morbanftalten unter 
ver ‚Erbe betrieben, mit denen das Yußenterrain, Die 
SHlacis und Die Vorſtädte auggeftattet wurben. Das 
Hauptquartier ift jehr genau über bieje Dinge unter- 
richtet. Die tolle Ausweiſungsſucht hat der deutſchen 
Armee viele Arbeiter zugeführt, welche bei der Anlage 
der Minen, der MWolfsgruben, ber Satans-Naketen, 
der Petroleum: Minen, ber Höllen-Torpebos, jpaniicher 
Reiter, vierfpigiger Fußangeln ꝛc. früher helfen mußten. 
Außerdem find zur Bejeitigung biefer Dinge Tauſende 
ron Bergleuten um Paris thätig. Der deutſchen Kraft 
and Intelligenz wird die Ueberwindung aller riejigen 
Hinderniſſe gelingen. Der Krieg, ben das rauflujtige 
Gallien heraufbeſchworen, iſt zu einer gewaltigen Züchtig- 
ung: geworben. [Es iſt ber Groͤßenwahnſinn, ber 
jeine Opfer fordert. Paris kämpft um jeine Ober: 
berrichaft in ‚srantıeid, das in vielen Provinzen dieſer 
Herrſchaft müde ift. 

— Baris. Wie übel es mit ber Verproviantirung 
von Paris auöficht, darüber können uns die Parijer 
Berichte nicht mehr täuſchen, jeit wir Correſpondenz⸗ 
farten unſerer Offiziere gelejen haben, welche herzzer— 
reißend ſchildern, wie viel Hungernde täglih aus Paris 
an unfere Borpojten fommen und um Vurchlaß fleben. 
Die Unglücklichen müſſen zurüdgewiejen werden; aber 
ber preußiſche Soldat 1peijet fie mir ſeinem Brode, 
bevor er ie, dem Gebot der harten Nothwendigkeit 
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ſon s für ein ſe es Ercignij undf a 

| ihres ze Sees hlfichns — 

Lage Frankreichs in jehr vüfteren Farben geſchil der t 

> „Zu meldem Behufe weigert man ji) noch, in i 
eine Gebietöabtretung zu willigen, wenn fich bei 
ganz Frankreich in der Gewalt des Feindes befinde 

— Berfailles, 16. October. Man verjpridtü 
von ber Anweſenheit des frangöfiichen Generals, % 
Abgeſandten Bazaine’s, bie günftigiten Mefultare fi 
unſere weitere Action. Nach längeren Beiprecungs 
weldie der Parlamentär wiederholt geiterm mir Bis 
mard und Moltke gepflogen, joll man zu einer Einig 
ung hinſichtlich der ——— von zwar vog 
nicht gelangt, indeſſen Allgemeinen ſich bedeuten 
näber gekommen ſein, jo daß die Uebergabe der Feſtun 
binnen ganz Kurzem bevorſtehen ſoll. 

— Rom, 19. Oct. Der „Oſſervatora Romano 
bejtätigt, der Papſt ſei nicht gefonnen nad Innsbrue 
zu gehen. Gefumbheitäzuftand bes Papftes vortrefilis 

— Florenz, 17. Oct. Der Herzog v. Arie 
iſt definitiv entſchloſſen, die jpaniiche Krone anzunehmen 


Vermiſchtes. 

— Münden, 19. Oct. Nach bier eingetröfien: 
Nachricht ift der erbliche Reihäratt Mar Joſeph Hra 
v. Seinsheim-Sünding auf feinem Landgute im beite 
Mannesalter gejtorben ; er war erjt vor 2 Jahren zun 
erblihen Mitglied der Reihsrathsfammer ernannt w 
ben. N (8. v. u. f. D.) 

$ Das bayerijche Kriegsminiſterium hat Anordnun 

getroffen, dat an ſämmtliche Abtheilungen der mobiln 
Armee für bie fältere Jahreszeit nah Bebarf mwolm 
Soden, dann Bundſchuhe oder Halbitiefel mit Dopm- 
fohlen abgegeben werben, und zwar erthält jre 
Mann ber Helbtruppen 2 Paar mwollene Soden und 
1 Baar mit Doppelfohlen verjehene Bundſchuhe ader 
Halbftiefel unentgeltlich. 
* Münden. Ein Gifenbahnbebienfteter aus 
Nofenheim verſuchte am 10. I. Mts. dahier bei ver: 
ſchiedenen Juwelieren äußerjt werthvolle Diamanten in 
Unzahl umzujegen, wurbe aber, weil biefer Bejig mit 
feinen übrigen Berbältniffen nicht in Einklang zu bringen 
mar, vorläufig wegen verbächtigen Bejiges im polizei: 
lihen Gewahrſam genommen, und Hat min in feiner 
Bernehmung geitanden, daß er folde im Laufe bes 
Monats September I. Is. aus einem Reiſekoffer von 
drei fremden, welche auf ber Innsbrucker Pinie über 
Rofenheim nad München fuhren, entwendet habe. Da 
der Eigenthümer dieſer Edelſteine — vom Dieb wur— 
den die brei Fremden für franzöſiſche oder italieniſche 
Flüchtlinge gehalten — über den Diebftahl und be: 
iehungsmeife Verluft bisher nod bei feiner bayerijchen 
Behörde eine Anzeige gemadit zu baden ſcheint, ja 
richtet bie biefige f. Polizeibirection an benjelben bie 
öffentliche Aufforberung, ſich nunmehr ungejäumt bei 
einer ber nächiten Polizeibehörben zumelden. Bon einem 
Sadjveritändigen murben bie zu Amtöhanden gebrachten 
Diamanten ausgeſchieden; fie ſollen der Arbeit, theil— 
weiſen Fafjung und dem Schliff nach ſchr alt undver— 
muihlich aus einem orientaliſchen Diadem oder aus 
ähnlihen Schmudgegenftänden herausgenommen wor: 
ben fein. Der Werth ift annähernd auf 1630 4. 
angegeben, der ſich bei genauer Abſchätzung vielleicht 
boppelt jo groß herausſiellen würde. DR 

— Bon Angolftadt gehen demnächſt wieder be 
deutende Munitionstolonnen zur Feldarmee ab. — 
Diejer Tage geht wieder eine Batterie Feld'ſcher In 
fanterieranonen (Kıgeliprigen), melde — beiläufi 
bemerft — dem Erfinder und ber Maichinenfabri 
Augsburg auf 2 Xahre patentirt worden find, nad 
dem Kriegsihauplag ab. 

— Ingoljtadt DerEintritt ber etwas friſcherer 
Kahreszeit icheinr itnieren arfannaneın dan. min 


Fl en Wnt Aug. vollich.— Drud und Verlag der Morih’ihen Offiein in Schweinfurt. 
Nebit einer literariichen Beilage von G. I. Giegler's Buchhandlung. 


$ Profefjor Dr. v. Ni 
jumeau Rot 
zug 1870 und äußerte fi 
e zane] unferer 
‚fpitäler, ber Fleiß, bie Or 
dieſer Leute, der Kraftau 
wenigen Menſchen, die G— 
mich oft in geredhtes Erſt 
diefen wahrhaft edlen Mei 
wunberung nicht verjagen. 
in tiefer Nacht ſchon todtn 
nen und Tragen auf dem 
juchten, ſchließlich vor Mü 
Steinboden ſchlafend zuj 
Büuſchel Stroh für ihr Ha 
wenn neben ihnen ein Ber 
noch einmal aufgerafft, der 


— — — 


Raturwiſſenſchafil. Verein. 
Morgen Samſtag Vortrag: Elijah und Loth: 
ringen. 


Der Vorstand. 














Dankſagung. 

Allen werthen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn, welche 
ſowohl während der langen ſchwe⸗ 
ven Krankheit meine unvergeß: 
liche Gattin 


Katharina Krieger 











mecn ift zu vermieiben. 





Ein freundliches Logis mit 5 oder 6 beizb 
Nãh. in der Erped. 








Eine zuverläffine Perion ſucht mehrere At 


&b. -in der Erped. 


— und empfiehlt ſich im Waſchen und 


Ein gut erbaltenes Faß, weingrün, 10 
baltend, wird ſogleich zu kauſen aeiucht. Au er 


der —— 


B Die 
FR & 
Neue WVadiſche Zandeszeh 
(Manuheimer Anzeiger) ı. 


lafjen, etröftet, und dieß 2 F h| — mit Woblibaten unterftügten, io. erſcheint iaglich 2mal in einer Auflage von 3 
werthen eilnahme und 6 * 9 wie bei der Beerdigung ihre i Gremplaren, Die zablreicen Anzeigen der. Zeitı 
RN heilnabme bezeugten, meinen täylich den Beweis ibrer Verbreitung. Trotz Die 


als Berufserfüllung, das i 
Ich will Nichts anführen, 
denn nur für bies allein 
eö eriftiren eine Reihe von 
ren Leute mit der größte 
die Berwundeten aus dem 
zeilles herauiszogen , mwähr 
ſie ſchoß. Ich ſah jelbit u 
Soldaten liegen, welche fruı 
Arme gehabt hatten. Die 
willigen, welde von mancht 
worben jind, haben die San 
Funclionen gut unterftügt 
getheilt und ſind auch von 
derſchont geblieben. Die h 
bringt in wenigen Stundı 
mwundeten hervor, daß alle ! 
ungen unzureigend ſind. 
jämmtlihe Sanitätöjoldater 
Naht nicht aus den Kle 
famen, jo war es eben bod 
Stunden zu und gebradter 
artis zu beforgen; man 
Jeder lag, ſich nicht verbluti 
zen hatte. Hunderte von 
erjten 2 Tagen nicht jenen 
gewejen wäre. Wir hatteı 
mal dem Scladhtjelde mög! 
gar bei Remilly einmal wir 
an die Mauer unjeres Har 
hinflogen; trotzdem aber | 
Scladtfelde bis zur Aml 
und langiamer, und Mand; 
zuſammengeſchoſſen worden 
“ Uhr aebracdt _werben. 














berzlichiten Dank. 

Möge fie Gott vor 
ſchlägen bewahren und 
beit feanen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ivichen berben Schickſals— 
ſie alle mit fteter Geſund— 




















„Die Gompofitionen find heiter, anſprechtud ıc. 
und ohne große techniſche Schwierigkeiten, je 
daß fie vou nur etwas borgerüdten Schülern 
ſchon geipielt werben und eine beliebte Ab: 
wehjelung bilden fünnen, während fie Er: 
wachſenen die Erinnerung an an enchm ber: 
febte Stunden zurüdrufen“ I ſagt der 
Königl. Sächſ. Sofcapellmeiſter Herr Karl 
Strebs über Die — — drei Walzer: 
„Frühlingsreigen“ von . ulius Lammers, — 
„Burjchentänze” von Johannes Schondorf, — 
Jugendträume“ (Preiscompofition) von ©. 
Hubner = Trams. Preis pro Opus (4 
Bogen ftart) nur 12’. gr. Zu beziehen 
von Robert Apibſch in Leipzig und durd alle 
Buch: und Mufitalienhandlungen. 


ne ne re EEE 





Eine umtere, iowie eine obere Mainleite und 
ein Schind Weinberg find mit dem Ertrag zu 
verfaufen; aud wird der Ertrag allein abgegeben. 
Näh. in der Erped. 

Danfiaqung. 


. hahsin inat für die reichlichen | _ > Mm 


| Rabatt acwäbrt. 


Verbreitung wird die Iipaltige Vetitzeile nur 
al, 1! Sar. berechnet und bei Wiederbolung ' 


" 
Thüringer Kunſtfärberei in Roi) 

Feine Damen: und Herren: Belleidungo · Ge 
Bugartitel und Stoffe jeder Art — in Barfg 
und Appretur „wie nen‘, ſchwarz jur Traun 


Hufträse vermittelt 
Gatharina Schi, 


Soda: und Schterswafler in itets fri 
ung vorräthig in der Adlcerapofl 


Em aut dreflirter braumer 
nt 5 4 
Y 1 SHühnerhund, männl. ( 
und großen Schlages, tft men 
Er billig abzugeben. 


Mo? fagt die Erped. ds. BI. ee 

Fin möblirtes beizbares Zimmer it zu it 
und kann ſogleich bezogen werden. Zu erfrager 
Erped. d8. Bl. > 


- - — — — — 
Theater in Schweinfurg 
freitag, den 21. October 1870. 
1. Buorftellung im Abonnem 
Dian judıt — Erzieher, 
oder: 
So bringt man Ordnung in's Hi 
Luſtſpiel in 2 Acten von A. Bahn. 
Hierauf: 

Guten Morgen Herr Fi 
Aurleöfe mit Geſang in 1 Act von Friedrich 
von Stiegmann. 
bittet. die Dutzend⸗Parter 
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| des Volkes eine Stüge haben müſſe. Die legten | nod feine Erneuerung erfahren haben, obgleich der x 
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bes General Boyer fuhr der Bundeskanzler Graf Bis: 
mard zu Sr. Maj. dem König. 

— Ueber die Aufhebung bes preußifden Etappen- 
commandos zu Stenay theilt bie „Bonner 3." Fol⸗ 
enbes mit: Die 5. Compagnie bes 28. Landwehr: 
ataillond (Bonn) tft in der Nacht vom 10. auf den 
11. d8. in Stenay durch Verrath überfallen morben, 
%4 ber Compagnie wurbe & Gefangenen Krane und 
nad Montmedy geſchafft. mige ber Unferigen wurben 
verwundet und getödtet; etwa 30 Mann mit Lieutenant 
Hilfebrand enttamen. 

— Berfailles, W. Oct. Die zwei großen Dörfer 
Alluer und ille mwurben von ben preuß. Truppen 
in Brand geſchoſſen, aus Strafe, weil mehrere Ein— 
wohner preuß. Truppen geſchoſſen 5 

— Berfailles, 21. Octbr. Ganze Berge von 
Kanonenkugeln find bei den Batterien angehäuft. Wie 
bier im deutſchen Militärlager erzählt wird, : joll das 
Hauptbombarbement Ei um Baris zu gleicher Stunde 
beginnen — Tag und Nacht fortgejeßt werden, wobei 
fi bie Artilleriften ablöjen, und zwar folange, bis 
fih die Stadt ergibt. Es jollen mit nur — 
Unterbrechungen aus 5000 Feuerſchlünden alle Minuten 
5000 Kugeln in die Stadt geworfen werben. — Alle 
Batterien um bie Stabt 5 mittelft angelegter Tele⸗ 
garden in Berbindung. Das ſchreckliche Eoncert ber 

eihüge wird von Einem Commando dirigirt. Man 
hofft durch dieſes entfeglihe Bombardement, wobei Nichts 
verihont werben wird, die Barijer eheſtens zur Ueber- 
gabe zu np 

— Nah einer Zufummenftellung, welche im preuß. 
Kriegsminifterium gemacht ift, beläuft ſich die Anzahl 
ber beutjchen Solbaten, melde ſich gegenwärtig auf 
frangöfischem Boden befinden, auf 856,000, von benen 
auf Preußen und den norddeutſchen Bund 740,000 
kommen. Sfnögejammt werben ſchon jetzt über 4000 
Quadratmeilen franzöjiicgen Gebiets von ben beutichen 
Truppen bejegt gehalten. 

— Biele glaubten ei fei durch die erlittenen 
großen Verluſte genötigt, o raſch als möglich Frieden 
zu ſchließen — allein jene irren ſich gemaltig; bie 
amtliche preußifche Zeitung hat erflärt, warum Preu⸗ 

n feinen Frieden ſchließen, jondern ben Krieg forte 
een mäfle. Die amtlihe „ProvinzialsKorreiponbenz“ 
in Berlin vom 19. Det. jchreibt: Onrch den neuge: 
Härten Wahn Frankreichs über deſſen Unbefiegbarkeit 
ift die Fortſetzung des Krieges bis zu einer alljeitigen 
handgreiflichen Darlegung der franzoͤſiſchen Ohnmacht 
eine unerläßliche Protbiwenbigeit. Nur das volle Be: 
mußtjein feiner Niederlage begründet die Hoffnung, 
daß die Erfahrungen biefes Jahres eine nachhaltige 
Wirkung in ranfreih und den Völkerfrieden als 
Frucht bringen werden. 

— Das tquartier Garibaldis befindet ſich, nad 
Depeſchen aus Lyon, die belgiichen Blättern zulommen, 
in Döle, Departement Jura, am Doubs. 

— Brüjjel, 20. Oct. Boyers Mifjion nad Ber- 
ſailles fteht im Zuſammenhange mit ben Verhandlungen, 

die Burnfide in Paris über den Frieden gepflogen. 
Das Project joll dahin gehen, daß Bazaine Meg räumt, 
wenn die Parijer Regierung fih mit Bismard über 
einen Präliminarfrieden verjtändigt, welcher ber Con— 
flitwante zur Ratification vorgelegt mwirb. 

— Gambetta iſt es geweſen, der bie franzöſiſche Flotte 
oͤchſt unkluger Weiſe wieder in das ſtürmiſche Meer 
inauscommandirt hat. Er ſcheint überhaupt große 
uft zu baben, bie Alleinherrihaft an ſich zu reißen 
und den Dictator zu fpielen. Jules Favre jollge: 
äußert haben: Wir wiſſen jehr wohl, daß wir am 
Ende unjerer Hülfömittel find, wir haben feine Armee 

und Fein Gelb mehr, aber ber Pöbel würbe uns zer- 
reißen, wenn wir ſchon vom Frieden jpräden. (D.3.) 

— Paris, 17. Oct. Die riebensverhandlungen 


zwiichen PBazaine als Repallmächtiotr Br Panestions luft wet nude 


——— capituliren, unſere Generale 
egen verlernt. Wir find nicht mehr Framoſen, de 
zu Paris weicht ein Regiment dor dem ride, 0 
eine Patrone verſchoſſen zu haben, zu Orleans R 
unjere Soldaten, die für bie eriten ber Welt galm' 
bavon, nur bie Mobilgarden und die Freiwilligen de 
Weitens zeigen gute rg Sorge geben ein Beijpid, 
welches nicht befolgt wird. ir find nicht mehr Fran: 
zojen, denn umjere Officiere ftudiren nicht mehr ben 
Krieg und folglich verjtehen fie nichts. davon. Dieje 
große Kunſt des Krieges, worin e8 unjere Bäter jo 
weit gebradt hatten, haben fie vergefien. ner: mili- 
tãriſches Anfehen ift verloren. Wir find nur nohein 
Volt von Schwätzern, von Genußmenſchen und Schön: 
rednern, welche im Theater und auf ben öffentlichen 
Plägen Demonftrationen machen, über Regierungs: 
formen verhandeln, eiferfüchtig aufeinander, uns gegen: 
eitig überwadhenb, beneibend, uns theilend, wenn ber’ 
— uns das Schwert an die Kehl: ſetzt. Wir iin 
rileberchr Franzoien, wicht mehr, wie bie Griechen ze | 

eit Philipp's Griechen waren, nicht mehr, wie bie 
Römer zur Zeit der Völkerwanderung Römer maren. 
Die neuen Macebonier werden uns behandeln, mie 
Philipp und Alerander die Aihenienjer behandelten, oder 
vielmehr, wie Alarich die Römer behandelte und die 
Türken Konjtantinopel. Sie werden nicht wur bie 
Einheit Deutihlands jchaffen, fondern Europa unter: 
jochen, ohne uns, troß uns und gegen uns.“ 

— Als ———— der Delegation der — 
vertheidigung, für Fall, daß dieſelbe Tours ver: 
lajjen müßte, wird Clermont en Auvergne genannt. 

— Blorens, 20. Oct. Auf Antrag der Landes: 
verthei rote bat die Regierung an ber 
Grenze oyens bie jofertige Fortification Alpen 
paͤſſe angeordnet. 

— Die päpftliden Soldaten treiben im der 
Bergen der Campagna bas Räuberhandwerk und heben 
ganze Geſellſchaften auf. 

— Rom, W. Det. Sella hat erflärt, Hervorragende 
Perfonen fihern bie Verlegung ber Hauptftabt nad) 
Rom. Diefelbe könne jedoch nur burd ein vom Parla- 
ment. genehmigtes Gejeg erfolgen. 


VBermiſchtes. 


— Bayreuth, 21. Oct. Geſtern Nachts 11 Uhr 
murbe abermal3 ein herrliches und ehr weit ausges 
breitetes Norblicht hier beobachtet. 

— Bor bem oberbayerijchen Schwurgericht kam am 
17. ds. ein pſychologiſch interefjanter Fall zur Ber: 
—— Der als jehr edulbig und friebliebend, voll: 
tändig „unter bem Pantoffel“ feiner. zänkiſchen Ehefrau 
jtehende Sebaftian Neffager, Diener im Rationalmujeum, 
war eines entjegliden Morbverfuds au feiner Gattin 
angeklagt und geſtändig. Er Hatte berjelben im ter 
Nacıt des 28. März d. J. während fie jchlief, fieben: 
des Dlei in ein Obr geträufelt, war jedoch entfloben, 
als die Frau darüber erwachte. Der — ſagte 
in der öffentlichen Verhandlung aus, er wiſſe heute 
noch nicht, wie ihm bieſer ſchauderhafte Gebanfe ge: 
kommen fei, der ihm unmiberftehlih gepadt habe, als 
er mit ber Neparirung eines — ſchaͤfngt 
war. Der Gerichtähof verurtheilte ihn zu A2jähriger 
Zuchthausſtrafe. 

— Kaufbeuern, 19. Oct, Am Montag Abend; 
5 Uhr wurde der 19jährige Bojthaltersfohn Otto Pad) . 
mayer von Pfaffenhofen,. als des Mordes am jeinem 
Schwager dringend verbädtig, in der Höfelmayr' ſchen 
Wohnung verhaftet. Derjelbe, mit Höfelmayr zuiammen 
auf ber % d, wurde vom Volklsmund jofort nad dem 
Bekanntwerden des Mordes öffentlich als rm ge 
Tchäter bezeichnet. Das Vorfinden von Blutjpuren an 
Hembe und —5 melde durch Waſchen theilweis ent⸗ 

Amntun ın Schweinfutt. — 





Rebſt einer literariichen Beilage von G. I. Giegler's Buchandlung. 


1b hätten eine jurdtbare Wirkun 
ul 20. Oct. Ge 

) Mitglieber des biefigen allgeme 
aſſalleaner), darunter ihr Präfide 
‚orben, angeblih auf Grund einer 
»e gelangten Mittheilung. 

— Wie der „Köln. 3.” aus Co 
üffen aus Anlaß des durd Aus‘ 
eranlaßten Eijenbahnunglüds bei € 
hen Källen vorzubeugen, jetzt alle 
iſenbahn Geifeln ftellen, welche jte 
nd daher am meijten gefährdeten 
iſenbahnzuge mitgeführt werben. 

— Bor Me ‚16. Dctbr. €: 
zeſtimmtheit verlichert, dat Bazain 
all nicht mehr das Commando gef 
n einem Bruſtſchuß, den er im ' 
riegsminifter erhalten, ſchwer krt 
nd einen Boten an den König vo 
zeſuch um freie Paffage nah Si 
oben. Was daran wahr ijt, läßt 
ein. 

— Im Jahre 1808 prophezeihte 
Rlois, über diefe Stadt und Fra 
en Jahren 1845 und 1870 groß 
rechen. Ws fie Frankreich für bie 
Inruben vorberfagte, verhieh jie de 
Retter und fügte hinzu, e5 würbe ı 
as Land nicht erwartet hätte. Nas 
ing jollten die großen Unglüdsfi 
‚es Juli 1870 beginnen unb vor d 
Die Unruhen würden bejonbers Po 
ürchterlicher Kampf und eine jehr 
inben werde, Gute und Böſe mwür! 
allen, denn alle Männer würben au 
yerufen werben und nur die Greiſe iı 
Die Nonne fügte hinzu: „Die Zeit 
Krauen werben die Weinleje vorbereite 
verben zurücchren und das Werk 
Zwiſchenzeit wird man feine Nachr 
zenommmen ourd Privatbriefe.r Dan 
3 Gouriere anfommen, von been ! 
richt bringen wird, daß Alles verlo 
wird jo eilig fein, daß er ſich gar 
der dritte, welcher mit Feuer und I 
wird qute Nadrichten bringen. 
Deum gejungen werben, wie nie ei 
worden ijt, doch micht zu Ehren bei 
reihs Rettung auserjehen it.“ 
Prophezeihung, der Prinz; werde 
jein, jondern man merbe ihn am 
nachdem diefer Prinz den Thron be 
Frankreich jih 20 Jahre lang bei 
MWohlitandes erfreuen. Mit dieſer 
den jet gute Geihäfte in Frank 


? bayeriſchen Mitrailleufen in 2 
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Volles eine Stüge haben mäjle. 
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Bekanntmachung. 


Nah Ableben des Plantagenbeſitzers Herrn Juarez — — Inbaber der weltber 
Petro Z de Castro y Ga in Havana bat deſſen Neffe und Rechtnachfelger Herr Ricardo J. G 
angezeigt, daß uns auch ferner Der alleinige Betrieb ihrer Fabrikaie für den ganzen 
belaffen fei, welches wir biemit anitatt Girculär zur Öffentlichen Kenutnikmahme au bringen die Fbre b 


Gleichzeitig Die ergebene Mittdeilung, daß wir die berühmteiten Marten echter Savı 
ven in prachtvollſter abgelagerter Waare wieder auf Lager haben und erbitten bald aefälligr direkte | 
Qualite I: IE SHE 39. ©. VE NE WO 
Ber 1000: Pr. C. Tolr. 140.120. 110. 109. 90 80. 70. 60. 50. 45. 40. 35. 30. 

oe en 5 A TEAM 5 5. 6. JdJ 2. Dal DE 
„ Brobe 25: 32.3. 2 2.2 2 15, 1m. rd 1 74, S. 


i Diejenigen Herren, ‚melde mit uns noch micht in Geſchäftsverbindung geſtanden belieben f 
Beſtellungen den Betrag gefälligit frameo keiguiigen und anzugeben, ob die Cigarren kräftio, mi 
gewünicdt werben. 


De Inden wir noch um recht deutüche Adreffenangaben Yitten, jehen zahlreihen Ordres entgegen ı 
wie immer premptejte Bedienung Era 
ie General-Import:Agentu: 
KM. Hoylbut. 
Neue MRoſenſtraße 6, Hamburg. 


Gecgen Nervenaufregungen und Nervenleit 
überhaupt 


it ber 
Di. Belhr’sche nervenstärkende Extract 


bas bei taufenden von derartig Leidenden alö wahrhaft heilkräitig befundene Mittel. Diefer Gr 

ſchwache und kranke Nerven, bejeitigt alle daher ftammende Uebel, beförhert eine bauernde Gefundh 

zugleich ben sicherten Schutz gegen alle, gefährliche Krankheiten erzeugende Ginflüfie auf den menfc 
Nebit genauer Gebrauhsanmeilung zu beziehen für Shweinfurt und Umgegend durch 


Ludwig Pech am M 
Ausverkauf von Seelenwärmern 


in allen Farben und Größen bei 





Be 2 a. Ludwig Peeiz am I 
Eine Parthie Mift, zwei gute SHerbftkufen find | Cine umtere, iowie eine obere M 
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zu — Nãäh. in der Frpeb. —— ein Schindweinberg ſind mit dem (Gt 

Sefällige Aufträge zum Elapierfiimmen von einem , faulen; aud wird der Ertrag allein abaı 

Glaviermacher aus Würzburg beliebe man Hrn. Schad jr., | IT der Erper. 

Schadsſchanze, abzugeben. Fin großer feuerfeiter Schramt, fait 

Zehn fleißige Leſer finden Donnerftag Arbeit bei tbürig, 58 Zell lang, 29% bo umd 21° 

un ur; Heinric) ». Segnit. preis öl Nr fl., iſt megen Geſchãftsaufgabe u 

—— — Ein möbliries Simmer, jogleich besiehbar, üit zu ver- verfiuflid), Rib, im Bad Kiſſingen, Hs.« 

miethen bei Dh. Br. Wolff Fin Logis ift ftündlih zu vermietf 

am Ropmarkft. | loliben Arbeiter bei © 

















TE EEE 5 er — Dr mein Bruder SDeirid) achern 
Dünger zu verkaufen Nr. 689. ! Armee vor Barit ageireten, ditte währe 











Gine gut erhaltene Serbitkufe und 3 Stüd 








mejenbeit ſich in allen peichäftlicen Angeleg 
jelben au mich wenden zu wollen, und bin 
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Marinirte Häringe 


per Stüd 6 fr. empfiehlt 
PH. Fr. Wolff am Roßmarkt. 


Heute Trebern und Schleif bei 
— __6b. Glaſer ir. 


Theater in Schweinfurt. 
er Mittwod, den 26. October 1870. DB 


3. Vorftelung im Abonnement. 


Bie Berfgmäzung der Frauen, 
org, 


er: 
Die Preußen in Breslau. 

Hiſtoriſches Quftipiel in 4 Acten von Arthur Müller 
(Verfafjer von: „Gute Nacht! Hänschen!“) 
Zum Schluß: 

Die Grfiürmung des Gaisberges in der 
Schlacht von Weihenburg. 

Großes Schlahten-Tableau arrangirt von Hrn. Meyer. 

Die Garderobe für die im Tableau vorkommenden 
Turcos, Spabis, Zephire, Zuaven ꝛc. find eigens ganz 
neu angefertigt. 

Billets zu den Tageskaſſapreiſen find in der 
Erpedition des Tagblattes und bei Hrn, Aug. 
Gumbart an der Fleiſchbank von Morgens 9 Ubr bis 
Abends 5 Ubr zu baden; und zwar: Sammtliche Yozen: 
bilfet3 wur in ter Erp-dition des Tanblatted, Sperriik- 
billet8 von Nr. 1—50 bei Hrn. Aug. Gumbart, Sperts 
figbilleiz von Nr. 5I—100 in der Erpedition des Tag: 
bloties, Billets Für Perterre und Ampbitbeater bei beir 


den Obengenannten. 
RR. Schmid. 















Drientalifches 
Enthaarungs-Pasta 


entiernt Binnen 10 Minuten jedes unnüge Haar, 
obne Schmerz und Nachtheil Der Haut. Preid a 
Karton fl. I. 10 fr. mit Garantın Niederlage 
bei 







Georg Strobmenger 


in Schweinfurt. 





Getraute. 
Am 20. Sept. Jalob Ernſt Vogel. Taalöhner dahier, 
von Sennfeld, mit Barbara Ept aus Kirchla uter. 
Am 20. Sept. Zohan Köder. Maler u. Tündher 
von Kaiterslautern, mir Jungfrau Rojina Barbara Hen: 
riette Zac von bier. 


ür unfere —— ſtehenden wackern Vaterlands⸗ 
veriheibiger aus Schweinfurt und Umgegend 
gingen an den zwei Sammelſtellen weiter ein: 

Don der Gemeinde Schwebheim 40 Yaib Brod, 8 Sud 
Kartoffeln, 2 Kiſten Gigarren, 1 Stüd Eprd, 1 Süd: 
Gen Erbien, 1 Sädchen Natüralin. — Von 8. 3 
Baar Soden. — Bon der Gemeinte Meinberg 1 Baar 
Soten, 8 Laib Brod, 211 Padet Tabal, — Bon F. 
St. 4 Rrüge Zimmtliqueur. — Ben ©. H. 2 Flaſchen 
Buniheffenz. — Bon der Gemeinde Poppenhaujen NR 
Sped, 40 Laib Brod, 10 fl. 49 fr. baar. — Von W. 
©. jr. 1 wol, Hemd, 32 Krüge Muacbolderbranntwein, 1 
wol. Hofe. — Yon Kaltenhof 1 Schinfen. — Bon M 
Gr. 2 Bir. Checelade. — Von Tr. 2 St. Dürrfleiſch, 

Pırr Leberwürſte und Grievenwärſte. — Von der 
Gemeinde Heſſelbach 15 Laib Brod, M Pr. Hutel, 






Soden. — Don A. F. 1 Unterjade, — Bon ber 
meinde Niederweren 31 2, Brod, 23 Pid. Erbien 
Pfd. Dürrobit, 6 Bid. Linfen, 33 Pfd. Gerfte u. 8 
41 Bid. ged. Zwetihgen, 15 Stüd Handküre, 5 Pin 
röjteten Caffee, 94 Eier, 23 Bid. Dürrfleiih, 5a h 
Zuder, 736 Einarren, 5 Sad Kartoffeln, 3 Töpfe Sams. 
2 Pd. Butter, 3 Bag. Tabak, 12 Tafeln Chocola 
2 woll. Halsbinden, 2 Baar wollene Soden, 1 a 
Strümpfe, 1 Baar Unterbofen, 4 Fl. und 1 Krug Brana 
wein, — Bon B. 1 Kite Cigarren — Bor & 5. & 
200 Eigarren, 1 Pag. Tabat. — Bon 9.2. 1 wolle 
Dede. — Bon M. S. 300 Eigarren. — Bon den Diemi 
mädden im Bahnhof 7 Po. Reis, 2 Bir. Seife, 6 
Brod, 1 Taihentuh, 2 Baar wollene Socen. — Ve 
N. M. 3 Baar wollene Soden. — Bon E,R. 24 
Spet, 100 Eigarren, 1 Pag, Shnupftabat. — Lonı 
9. 1 Büchſe gebr. Caffee, | Säckchen Salz, 1 Schinle 
1 St. Sped, I Deo. Keibbinden, 6 Paar Unterhein‘ 
6 Paar Strümpfe, 3 woll. Hemden, 1 Barth. Mad 
Baden und Knöpfe. — Bon F. 9. | Sad Salz, 1Kifte Kuns- 
und Schnupftabat, — Von C. R. 2 St. Dürrfleiih. — 
Don G. Ehr. 8. 1 Kiſte Seife, 1 Kiſte Lichter. — 
&. St. 8- Tl. Urac, 2 Cervelatwürſte, 1 Paar Soden, 
1 Shlips. — Frau 8. I Paar Würfte und Sped. — 
Bon Chr. ſTh. R. 350 Stüd Gigarren, 2 Pfund 
Schnupftaba, — Von Frau 8 8. 2 Piund gebr, 
Eaffee. (Fortjegung folgt.) 


Für den Verein zur Pflege ıc. im derwundetr 
er wurden uns weiter geben: | 

Uebertrag 1081 fl, 17 &. — Bon Fr. 2 er 
Soden und 1 fl. 10 kr. baar. — Sammlung in 
Schabs:Schanze durch Tyroler Sänger Benz 6 fl. 10" 


Zermin:Maleuder. 
Den 27. Oftober, 
a, Anweſenvetſtrich des Hilarius Feineis zu Bulobiril: 
brunß, im Ebnet'ſchen Baltoanie. 
IN. wrundverndgctwernrih des Jaleb Weigand zu Kraie 
im WMeneindebauſe. 
Vichwarft zu Dammelburg. 
N, Haut: und Graudſlücde-Zwangeverſtrich des Job. vor 
Krie;er zu Nederwerrn, im Gemendebanſe. 
8 B. Elaͤubigerladung ces Joh. Schneidetlanger von "ppm 
dorf, beim f. Kon. Lauuach. 
2 N. Jagdverpachſung zu Womtad. 
2 R. Kicalitätenverſtrich (riederhelt) bes Betr Heimbzro rm 
Hofielten, in leco. * 

9%. Gläubigerlammng des Mid. Schon von Haſſelbag, 
Bine 1. Log. Bıldıofabein:. . R 
IB Dergle des Mid. Schutt von Erlabrunn, beim ?. So. 
Würzburg I. M, _ > 
8 B. Korderungsanmeldung au sen Nachlatz des Peter Tr 

von Wiltenberg, beim f. Kandgerihie, } 
I, Gläntigerladung der Thercſia Schuös Uwe, ı 
ſuchgati, ben  Ydy. Eltaauu. 


Berijtigung = | 

Im Samftagsblatte Nr. 251, 532 © 
r 38 von ir ift die Serien: Nr. 4028 angegeden 
dieſelbe muß 4058 heißeu. 
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chranne. 
Den 22. October a z 
Höciter Preis. Wliteelorer®. Tıeffter Bons 
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Seborene. 
Am 27. Spt. Hermann Cornelius, Sohn des Geot 
Jäckle, Uhrmachere daher. — 
Am 28. Sept. Wiargaretha Louiſe, Tochter dei [= 
Franz, Werkmeiftere von Erlangen. 
Zoent Yahanı , Karl... Sohn 3 Wort) 





a n * Ya A Pr ad Mharäjait Ar um _ a 
as. Mir ohren eturijthee Wellage yon 9. g. Biegler's Buchhandlung. 


—— — — — — — 
— 


chweinfurter Tagblatt. 


Ter Abonnementäpreis beträgt für — ————————— betragen für 


Hier und ganz Bayern vierteljäßrl. (XV. Jahrgang.) ie Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 


54 fr., pro Monat 18 fr. für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


— hole: 1 en — 
gar. zn, | Preichantiil: Dienftag den 25. Oftober. Rahel: | 1870. 

















Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 

[] Berlin, 24. October, 11 Ubr 45 Min, Nachts. Wien. Abdendpofttelegramm. Bours, 

94. Dt. Die Regierungsdelegation nimmt die engliſchen Vorſchläge wegen des Waffenftillitandes im 

Prinzip an. Thiers ift beſtimmt, nad vorgängiger Verabredung mit der Eentralregierung von Paris 
in Verhandlung mit Bismard einzutreten. (Wiederholt.) . j 

] Berlin, 25. Oct, 9 Uhr 50 Min. Vorm. Officiell. Militariſche Nachrichten. Rinkheim, 

34 Oct. Zehlettitadt beute capitulirt, 2400 Gefangene gemacht, 120 Gefüge genommen. 





— —— —— — 











"Shronslogiide Zale. — Woehlu zum Abgeorbnetenpaufe F F einer Zeit 

Ten 25, Oftober 1652. eb, au Ingolſtadt Franz Mekaer, re a A Aa Hr A —— — 
Benedittiner in Salzburg, Geſchichte ſchreiber. faflung * ht der gegenmä riigen Stä ndeverfammlun 

Zelegraphiihe Depeſchen. fonbern einer neu zu bilbenben vorzulegen. Der Mi- 


— Brüfjel, 23. Oct. Der Independance meldet wird. 
ein Londoner Telegramm vom 23. Dct.: Nach dem — Berlin, 4.0Oct. oe das Refultat der Ver— 
= Breitag age Minifterrath — 
randille an den britiſchen Geſandten, in Tours, | Hört man bie ſeltſamſten Gerüchte. Nach glaubwürbiger 
Berlin, Petersburg, Wien und_zlorenz binzumirken, | Perficerung fol der General Boyer as naive Ange 
daß bie Kriegführenden einen Waffenkillftand annehmen, | not gemacht Haben, Bazaine wolle ſich mit ber Feld: 


bamit bie Conſtituante einberufen werden könne. Das n dort ein- 
Telegramm will willen, daß die eingetroffenen Ant- armer, weldge auf Med zurädtgebrängt und Dort ein 


mworien günſtig lauteten. — 
— Conſtantinopel, 21. Det. Dem Vernehmen 
nad findet zwifchen der Türkei und Griechenland ein 
biplomatiicher Meinungsaustaufh ftatt, welcher ein 
Einverjtändnik darüber erzielt hat, ſich gegenfeitig gegen 
jede Macht, die im Orient erobernd au treten iollte, zu 


ant ber Feſtung mit deren urjprünglier Beſatzung 
in der Feſtung bleiben und fie weiter vertheibigen. 
Das würde aljo bedeuten, Deutſchlands ohnehin ſchon 
fo große Gefangenen: Depots würden um 80,000 Dann 
bereichert, und 15,000 Mann könnten mit einiger Bes 
quemlichkeit ſich noch eine Zeit lang in Metz — 





unterjtügen. (Ar. Pr.) Natürlich yet man —— — a und 
man erblidt barin einen Vorläufer ber baldigen uns 

Politiihe Nachrichten. ausbleiblichen Capitulirung. 
— Stuttgart, 22. Oct. Die Ständelammer bat — Berlin, 22, Ocbr. Bor Paris ift nunmehr 


die ihr vorgelegten Geſetzentwürfe genehmigt. Die Volks: | eine halbe Million Centner Munition, namentlich 
rc und bie großdeutſche Partei geben motivirte Abr | MWurfgeichofie, angehäuft. Die „Boͤrſenztg.“ jagt: 
timmung in Betreff der deutſchen Frage ab. Erftere | „Rad hieher gelangten pofitiven Nachrichten ift die 
lehnte den Eintritt in ben norbdeutichen Bund überhaupt | Aufftellung der Belagerungs-Geſchütze um Paris herum 
ab, Letztere lehnt den Eintritt ab, wem bie norbbeutfhe | nunmehr B vollftändig zum Abjchluffe gelommen, daß 
Yundesverfafjung nicht weſentlich mobifizirt wird. Die | man ben Montag als Anfangätermin ber Bejhiegung 
Auflöjung der Kammer erfolgt in ber Nahmittags= | beftimmt ins Auge gefaßt bezeichnet.“ 
jigung. = 5 — Tours, 22. Det. Depeihen aus Lille zufolge 
„— Stuttgart, Sonnabend 22. DOctbr., Abends. | ift geftern St. Quentin vom Feinde bejegt worden. Die 
In der heutigen Nahmittagefigung des Abgeorbneten: | Preußen marſchiren nah Amiens in 2 Colonnen, die 
hauſes erflärt der Staatöminifter Scheurlen, die Regie: | eine von Bretenil, bie andere von Montbibier aus. 
rung babe jih in offizieller Kundgebun über ihre — Mie der „Noichl. Anzeiger” meldet, haben jänmmt: 
Stellung und dad von ihr verfo ate Biel in der | fiche zur Glogauer Rejerve:- Armee gehörigen Infanterie: 
deutichen Frage ausgeiprochen ; die Regierung jei der | Bataillone den Befehl erhalten, fi marjchbereit zu 
eberzeugung, daß zur Erreichung dieſes Ziels der | Halten; ſie follen von GHogau nah Kehl beförbert 
richtige Weg eingeſchlagen jei; fie dürfe hoffen, baß | werben. Die Cavallerie und Artillerie ift bereits vor 
daſſelbe in naher Zeit erreicht fein merbe. Die Mir | längerer. Zeit nad) freiburg im Breiägau abgegangen. 
nifter nahmen an dem bezüglichen Verhandlungen Theil. — Aus Gourcelles, 18. Oct., jhreibt man dem 
Das aus denjelben hervorgehende Werk bedürfe ber | „ir.3.“: Gegenüber verſchiedenen Gerüchten von einer 
Zujtimmung der Stände. Es komme P xhei im Be- | Uebergabe von Met theile ih Ahnen mit, daß man 
a ohne Aenderung der mwöürtfembergiichen | in militärijchen Kreiſen dieſe Jnfton nit nur nicht 
lenun eine bundes ſtaatliche Neugeftaltung Deutich- | theilt, ſondern jih auf einen langwierigen Winterfeld: 
ids nicht moͤglich ſei. Das Ergebniß einer Ab-zug vorbereitet. So werden, außer wollenen Sachen, 
— in der jegigen Kammer bleibe dabingeitellt. | ca. 600 — 1000 eiſerne Oefen in Deutſchland für das 
nter allen Umftänden müſſe die Erwägung Plat | Meer Gernirungscorps gekauft. Auffallend ift, mas 
— daß ein jo hochwichtiges Werk, mie der Aus- | au von anderer Seite gemeldet wird, daß die Liefe- 
au der deutſchen Verfaſſung, in der Ueberzeugung | rungsverträge für bie deutihen Truppen in Frankreich 
bed Volkes eine Stüge haben mülle.. Die legten ! noch feine Erneuerung erfahren haben, obgleich ber 
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Grnenerungstermin, mit dem 20, d. Mis. abläuft, 
Sins Borrärhe ber Lieferanten find nad) Epernay 


"Mözieres it, laut verläßlichen Nachrichten 
aus Bouillon, noch nicht cernirt. Die Preußen machen 
nur Streifpartien in ber Umgegenb. 

— Rad Basler Blättern follen 2000 Preußen in 
Mariakirch (Ste. Marie aux mines, in ben jüblidhen 
Vogeſen) zur Herftellung der Berbindung zwiſchen 
—— und dem Werder'ſchen Armeecorps ſtehen. 

— Bor Paris, 18. Det. (Spezialberigt bes 
Frkf. 3) Das Ausfallsgefecht der Frauzoſen am 
14. d. hat größere Dimenſionen gehabt, als der offi— 
zielle Bericht erfennen läßt. Die Franzoſen fielen des 
Morgens turz nad) 8 Uhr aus, vertrieben die bayer. 
Borpoften yub aud) das Hauptcorps berjelben. In 
dem Städtchen Baing fam das Gefecht zum Stehen. 
Während eines erbitterten Straßenkampfes griffen 
die Nejervetruppen der Bayern in ben Kampf cin, 
dod gelang es erit Nachmittags gegen 4 Uhr, bie 
Franzoſen zurüdzumwerfen. Erit ſpät Nadymittags 
vermodten dir bayerifchen Jäger ihre Borpoitenjtellung 
wieder einzunehmen. Der Verluſt ſoll auf beiden 
Seiten ca. 2-3000 Mann betragen. Die 5. bayer. 
Jäger verloren allein 120 Mann. 

Marjeille, 22, Oct. Die Austreibung der 
Sefuiten ift auf das ganze Departement ausgedehnt, 

— Athen, 19. Oh. Die griechiſche Regierung 
bat offiziell die französische Republik ancrkannt ; reiche 
Griechen in Marjeille werben eine Legion für Frant— 
rei 


ch. 

— Ein Correſpondent der „Morning Poſt“ ſchreibt 
aus Paris vom 15. Detbr.: „Die preußiſchen 
——— lauten: Erſtens zwei Milliarden 

iegskoſten; zweitens die Neutraliſirung des Elſaſſes 
und Lothringens auf 10 Jahre, wonach durch Plebiszite 
deren Zukunft entſchieden werden ſoll; drittens ber 
Einzug der deutſchen Truppen in Paris nnd Friedens: 


zeihnung bafelbfl.“ Der Eorrejponpent bält die Ver: 
werfung diefer Bedingungen fürgemiß. (Und wir halten 


eine Wiſſenſchaft betreffs der Friedensunterhandlungen 
ür Einbildung. D. Red, des Fr. Landb.) 

— London, A. Oct. „Daily News“ will wiſſen, 
daß nad Ausſage eines Deſerteurs Bazaine ge 
töbtet wurde, als er eine Manifeſtation gelegentlich 
en Proffamirung ber Republif in Mep zu beſchwichtigen 
uchte. 





Bermiſchtes. 
— Münden, 22.Oct. Sicherem Vernehmen nad 
wurde dem General v. d. Tann für den Sieg bei 


Orleans vom König von Preußen das eiſerne Kreuz 
erjter Claſſe verliehen. 

— Difenbad, 21. Det. Rieſige Transporte 
feuerfejter Asphalt: Dachpappen zum Bededen der Ba: 
raden der heſſiſchen Diviſion vor Meg jind per Bahn 
von bier dorthin abgegangen. Ferner haben hieſige 
Seifen: und Lchterfabriken namhafte Aufträge in 
Stearinkerzen nad bort zu effeftuiren. 


Handel und Verkehr. 

— Münden, 33. Oct. Das Handeläminijterium 
bat das Verbot der Aus» und Durchfuhr von Schladht« 
vieh auf der Grenzitrede Saarbrüden bis Neuburg 
al Rh. wieder aufgehoben. (Kon fd) 

— Frankfurt, 24. Oct. Der heutige Vichmarkt 
war gut befahren. Es waren angetrieben: 280 Odjen, 
200 Kühe, 150 Kälber und 300 Hämmel. Die Preije 
ftellten ſich: Ochſen 1. Qual 37 fl., 2. Qual. 35 fl, 
Kühe 1. Qual 30 fl., 2. Qual. 28 fl, Kälber 30 fl. 
unb Hämmel 28 fl. 


Lokales und aus dem Streife. 
— XVI. orbentliche Sigung bes Gemeinberollegiums 





am. 21. Oct. 1870. 1) Nichtephebung der. Gemeinbe-, 


Umlagen von den zu ben Waffen einberufenen Refers „ 
(Dem 


viften und Lanbiwehrmännern pro 1870 betr, 
besfallfigen Beſchluſſe des Magijtrats wurde einftimmig 
beigejtimmt.) 2) Ankauf des Stepf'ſchen Gartens betr. 
(Die jeitherigen Berhanblungen dienen zur Kenntuig.) 
3) Bewilliguug eines auferorbentlihen Grebits für 
Dekorationen, betr. (Einverjtanden mit dem Magis 
itratsvorfchlage.) 4) Anbringung einer Uhr auf dem 
neuen Gteigerhaufe betr. (Beſchluß, die Sade vor: 
läufig beruhen zu lafjen.) 5) Verpachtung der ftäbti: 
ſchen Kunftmühle betr. (Dem Gutachten des betr. Aus— 
ſchuſſes und darauf gejtügten Magiftratäbejchluffe, nad 
welder die Verpachtung zunächit im Wege der Sub: 
mifjion und auf die Dauer von 10 Jahren vdrbereitet 
werben joll, wird Juitimmung erteilt.) 6) Definitive 
Feſtſtellung bes künftigen Strakenzugs am vormals 
Heh’ihen Brauhauſe und vor dem Mühlthore betr. 
(Gegen die vorgelegten Pläne ergeben ſich feine Er— 
innerungen,) 7) Feſtſtellung der Heimath dest. Gerichts— 
vollzichers Schäfer dahier betr. (Der besfalljige An— 
ſpruch fann vom Collegium als geſetzlich begründet nicht 
erfaunt werben. 8) Die Erbamung einer Brüde über 
den Sennfelder Sce betr. (Annahme der Ausſchuß- 
Anträge.) 9) Nusftellung bes Derehelihungszeugniffes 
an Holzbauer Martin Spiegel von bier ber. (Wurde 
ſich gegen Ausftellung ausgeiprocen, in jo lange Ge— 
juchfteller Unterjtitung erhält oder beaniprudt.) 10) 
Die Heimathagebühr für Schloſſer Chro. Phil. Porſch 
von bier wurde auf Sfl.normirt. (Vor Beginn diejer 
Sigung fand eine gemeinihaftlihe Situng der beiden 
ftädtifchen Gollegien ftatt, in meldyer über das bekannte 
Anfreiben des Hrn. Oberbürgermeijters in Ulm, 
Beitrag für Straßburg, und das Ausschreiben bes 
Magijtrars Würzburg, die Noth im Eljak betr., Vor: 
trag eritattet und jodann Beſchluß dahin gefaht wurbe, 
von irgend weichen Zuſchuß ans Semeindewitteln 
u fraglichen Zmweden Umgang. zu nebmen, dagegen eine 
ffentliche Sammlung biefür zuveranlafien. An die Spibe 
diefer Sammlung jtellten ſich jofort die Mitglieder der 
beiden Gollegien durch Zeichnung freimilliger Beiträge. 
Das Rejultat wird ſ. 3. zur Veröffentlihung ge 
langen.) 

— Durch Urtheil des kgl Bezirksgerichts Schwein: 
furt vom Heutigen wurde der fgl. Pfarrer Schwarz: 
kopf von Theinheim, & Landgerichts Ellmann, wegen 
Vergehens ber Verleumdung, verübt an dem k. Ober: 
förjter Reuder zu Koppenwind, zu 150 fl. Geldſtrafe 
und jämmtligen Koften verurtheilt. 

— (Theater in Schweinfurt.) Laut Anzei 
im gejtrigen Tagblatt jehen wir Mittwoch ber F 
führung eines Luſtſpiels entgegen, deſſen Verfaſſer ſchon 
für die Originalität und Gediegenheit deſſelben Bürge 
iſt. — Dieſes hiſtoriſche Luſtſpiel hat ebenſo wie „Gute 


Nacht Hänschen“ von demſelben Verfaſſer auf allem 


Bühnen eine allgemein anerkannte Aufnahme gefunden 
und iſt jtets ein hervorragendes Repertoiritüd. Wir 
baben daher cinen geiltig nenußreichen Abend zu er— 
warten, welcher noch dur ein von Herrn Meyer ar: 
rangirtes Schlachten: Tablean erhöht werden joll. 

— Nachdem die MWoehrgetd-vifte für den Jahrgang 
1870 Über dir Wehraeldpflidrigen der Alterstlaſſe 1849 
auf Grund ver vom Ausihufje erkanuten Beitragepflicht 
angefertiar iſt, iſt ſolge gemäß Art. 9 des Geſttzes 
vom 29, April 1869, das Webrgeld betr., 14 Tage lang 
vom 21. de. Wits. an zur Ginfihe und Erhebung et⸗ 
maiger Reclamationen für die Wehrgeldpflictigen im 
Polizeiburcan dabier ofien gelegt. 

— 3 Marktſteft, 24. Oct. Zum Bejten ber im 
Felde verwundeten und erfranften Krieger gaben geitern 
mebrere junge Leute eine theatraliſche Vorſtellung, 
Lujtipiel: „Er mengt ſich in Alles“, und erzielten da: 
bei bei ganz geringem Gintrittspreis die Summe von 
24 fl. 30 fr., die zu obigem humanen Zwedh ver: 
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Für die ebrende und zahl: 
reihe Theilnabme bei der 
> PVeerdigung unferer lieben r 
4 Tante, Frau 1 
Anna Raiser, 
fagen wir unſeren innigiten 0. 
Danf. 
ku find aı 
_ l 
wer⸗ 
Todes-Auzeige. a 
“ Nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe entſchlief ſanft und .. 
Gott ergeben heute Mittag a? Uhr — —2 
unfere innigſtgeliebte Schweſter und änder 
Schmägerin ie 
A Marialleonora Magdalena Krans, * 
* Induſtrie⸗Lehrerin. 
Inden wir dieſen ſchmerzlichen Verluft tbeil: empfiehlt ihnen 
nehmenden Verwandten, Freunden und Nadı: des 
barn anzeigen, bitten um ſtille Theilnahme pera= 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. gens 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nadmittag 4 in befannfe zu 
1,4 Uhr jtatt. — jet 


Schweinfurt, den 24. October 1870. x ten 





Kartoffel zum güttern werden. billig verfauft in Wr- neuefb: d. 
209 der Keßlergaſſe. 


m Müdgabe eines geftern verlorenen Filzſchuhes empfit — 





in der Erped. wird gebeten. 2 DEREN Ein Ehren 
wei 

* 7 — — VUber⸗ 
Bo Muͤnner, wich 
Profefior J. Moſcheles — ofeapellmeifter ner: 


Aulius Nick und Hoflapellmeifter — Sarl en 
Fern die ee Urteile über Die Di 

ihönften Walzer: Jugendträume“ bon ©. ours, 
Hübner-Trams — Burſchentãnze“ don Io: 
dannes Schonborf, — „Frühlingsreigen“ bon 

















Aulius Sammers, abgeben, da darf man bers j Com⸗ 
Kern fein, daß Diele Piecen auch wirkliche Sc von 
Gabinetsftüde find. — Preis pro Opus (4 ſchen, 
Bogen fiarf) mur 12%. Sgr. Zu bezichen Sie — 
von Robert Apitſch in Leipzig und durch alle * 
Bud: und Muſikalienhandlungen Grofies he 

In HsNr. 598 iſt zweijäbriger jebr guter Honig Die C 

zu verkabfen; auch ganz friſcher in weißen Waben. | Turcos, 


Eine Herbit-Kanone it ſehr billig zu verkaufen ; | neu Eretion 
: um 








: | wie 

um Zurücgabe in der Grpeb. &. Bl. —— |) 2 Fun 
Gin Gehülfe findet Arbeit bei | 5 By 
renz, Schneidermeilter, anife— 





Eühen Mainleiten:Mı Ip Irmee 
Sühen Mainleiten-Moſt bei | al 

. 2udolf, Steinweg. | 10 J ee 

65 it eine Schlafftelle zu vermiethen in Haus: re 


’ 








Nr. 497 im Fiicherrain. ns er: ‘ 
— 200 Eimer Wein: und Bierfäfler und 1 nn 
I Gährkufe, ca. 50 Eimer haltend, find zu vers 





— 
Ekaufen. Zürch Nro. 32. Veran, 
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Ern 

a Sroße Auswahl in” 
aus ®o 
nur St 
Mariah 
Ober 


rt. 
In. 
zielle B 
Morgen 

Vorpoft 

dem Stı 

Währen' 

die Rei 

bob gel 

Franzi ——— 
vermodi 

wieber 

Seiten < 

Jãger 

— ſein Lager in allen Neuheiten von 


WModewaaren und 


Joppen & Aeberziehern, 


ſowie auch das Neueſte von 


geſtreiflen Hoſen 


agekommen und empfiehlt ſolche billigſt 


David Kreisle 


am Markt 





Louis Voit 


Damen-MWänleln 


ter großer Auswahl unter Zuſicherung billiger feiter Vreiſe. 


— — — — — 











reich. 
6 


aus ‘3 7 = i d 

——— 

VMamen- UN 

und Lot 

deren 

Einzug 

zeismunpYlt 

WDErTAN chmied fuht einen Lehrling. - 

— Näheres bei Comm. Nuppert 
— Seute an alten reinen Stoff, Lagerbier. 

daß nat Kaſpar Freund, Roßmarkt. 


töbfet We — RR 

der pro.Heater in Schweinfurt. 
fuchte, Mittwoch, den 26. October 1870. 

3. Vorftellung im Abonnement. 

Die Verſchwörung der Frauen, 

—_ Ü ober: 

wurde d Die Preußen in Breslau. 

Orleans es Luftipiel in 4 Acten von Arthur Müller 














erſter Saffer von: „Gute Naht! Hänschen!“) 


32. Zum uß: 
feuerfeiteftürmung des Gaidberges in Der 
radın da Schlacht von Weihenburg. 
von bieSchladhten:Tablean, ausgeführt von 50 Per: 
Seifen fonen, arrangirt von Hrn. Meyer. 
Stearinkzarberobe für die in Tablean vorkommenden 
Spahis, Zephire, Zuaven ꝛc. ift eigens ganz 
fertigt. M. S mid. 


bat das Termiu⸗gralender. 
vieh auf Den 28, Oftober. 
alt. mMüblamvejenZwangsveritrih des Müllers Jakob Bidert 
oßoſtheim, auf bein Nathhauſe. 
— Grotderungsanmeldung an den Nachlaß des Dredhälers 
war gut’ Bach fen zu, Mellrichſtadt, beim k. Landgerichte. 
200 KRülden!. on den Nachlaß der led. Kunig. Pfeuffer von 
ftellten ſſingen, beim t, Ya. Arnitein. 
berfieigerumg des Staatswalotijir. yeucrberg, Rev. &e: 





Kübe 1. beim e k. Nentanne Bilborsheim. 
und Hän Den 29. Olteber. 


— ogbuerpachtung zu Winfels, 


vapburg wurbe uns weiter übergeben: 
— KVrag 122 fl. 42 fr. — Bon ©. Sch. 3 fl. — 





Stinder-Gorfetten 


3er Fagon, jowie Bulsskim- und Glace-Huandschuhe 


2. Peetz am Markt. 


Für umjere vor Paris fichenden wadern Baterlandss 
vertheidiger aus Schweinfurt und Umgegend 
gingen an den zwei Sammelſtellen weiter ein: 

Von Frau S.1fl. 10 Er. — Bon Ph. 2 U. St. Raud⸗ 
fleiih, 1 St. Sped. — Bon der Gemeinde Oberndorf 1 
Bag. Seife, 1 Pag. Lichter, 17 fl. 24 ir, 69 Laib 
Brod, 6% Piund Butter, 59 Eier, 300 Gigarren, 7 
Paar Soden, 1 Wurft, 1 Schinken, 5 St. Speed, 1 St. 
Fleiſch, 1 Pag. Neis. — Bon Paulus B, 1 Kifte Pfei- 
fen. — Von U. 2. 1 Schinten, 3 woll. Hemden, & I. 
Hemden, 6 Handtücher, 5 Unterhojen, 2 wollene, 3 Paar 
Soden. „— Bon ©. 8. 3 Paar Unterhofen, I Unters 
jaden. — Bon A. G. 1 Pag. Schreibmaterial, 1 FI. Liqueur. 
— Ton Sch. !js%o Neid. — Ungenannt 2 fl. 15 fr. — 
Von Fr. Sch. 300 Eigarren, 3 Paar Soden, 2 Sack⸗ 
tüder, 1 Pag. gebr. Caffee. — G. St. 2 wollene Decken. 
— ©. 9. Wie. 1 wollene Dede. — R. R. 6 Krüge 
Zmweihgen- Schnaps. — PH. R. 1 Schinten u. geräud. 
Feifh. — L. W. 1 Kifte Eigarren. — 6. R.2 Kiften 
Eigarren. — Bon F. 2 Kiſien Cigarren und 2 Yaq 





Tabat. — Bon Sch. 2 Stollen Brod. — Bon W. ©. 
fen. 1 Did. Soden. — Ph. B. 1 fl. 30 fr. — Uns 
genannt 4 Schinken, 1 Paar Würfte, 34 Pag. Tabat. 


— Ron U. S. 5 Pfd. Butter, 2 Kiftchen Eigarren, 1 
Schachtel Streihhölzer, 1 Brudband, 2 Pag. Tabal, — 
Bon B. 2. 20 Pag. Tabak, Gebr, M. 1 Korb 
Tabakatbonpfeiten. — M. S. 2 Kiften Cigarren. — 
Fouis R. 26 Pag. Raudtabaf, 6 Pag. Schnupftabal, — 
Ren ©, K. 1 Kilte Wachsſtöcke und Kernfeife, 1 Kite 
Parfümerieſeife, Stearinterzen und Talglichter. — Bon 
dr. Sch. 2 Baar wollene Soden, 1 Paar Unterhojen, 2 
Kifthen Cigarren, 1 Krug Urac, 1 Krug Branntwein. 
(Fortfepung folgt.) 








ser Medakteur Wily Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich’ihen Officin in Schweinfurt. 


Schweiniurter Tagblatt. 


Ter Nbonnementäpreis beträgt für Die Inferationdgebühren betragen für 


bier und gang Bayern vierteljährl. (XV. Jahrgan 1.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 


54 fr., pro Monat 18 kr. für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


ae | Prkaniih: Mittwoch den 26. Ortober. a | 1870. 











yes Morgen, als am eriten Tage der Weinlefe, geben wir wie aljährlih Fein Tagblatt 
aus; dafür erhalten u fere geehrten Abonnenten heute ein doppeltes Blatt. 6; 

Sollten übrigens im Lauf des morgigen Tages ganz wichtige Depeſchen eintreffen, jo wer 
ben wir nicht verfehlen, diefelben unteren Leſern auf die eine ober die andere Art zur Kenntniß zu 
bringen. 


Nedaftion und Expedition des Taablatts. 


n F organifirte und die Landsknechte aller en Länder 
Beſtellungen aur dus Zuablatt feinem Heere einverleibte; wenn nun bie fogenannten 


ährend entgegengenommen. atten, wenn ſie dieſem völlig freie Hand ließen, ſelbſt 
TOELBÜBSEHD EIIGERFSINENDRUIEH. | — 
Ghronolosgiidhe Tafel. gut ſchien, jo hat Deutſchland das Recht, von ihnen 

Den 26. Detober 18600. Geboren zu Parchim (Medclenburg) ZU ermarten, daß ſie es in ſeinen ſtreng innerhalb des 
Helmut Marl Bermard v. Moltfe, Seneraltabs:Chef der nord: | Völkerrechtes ſich bewegenden Maßregeln und Opera- 





—— ——— De in feiner rc hindern. Wir begen übrigens 
14 > ober, ie unit . 4 

Don 27. October 1806. Rpokond Einzug in Berlin, —5 te eht 
— Telegraphiſch⸗ Depeſchen. mit ſoviel Weisheit und Energie aufrecht zu erhalten 


. | das Intereſſe Deutſchlands leiten laſſen wird. 

relais Glermont en Argonne (Arr. Verdun) abge- Se oiar — 
laſſener —— — mußte in Folge eines bei — Brüjfel, 24. Det. Girarbin hat am 18. d. 
Grandpre (füböftlich von Bonjiere) zwifen preuh,. ein offenes Sendirhreiben an Bismard abgejanbt, deſſen 
Truppen und Franctireurs auegebrochenen Kampfes Se helle folgendermaßen lautet: „Maden Sie vor 
nad Clermont zurückkehren. (Rv.ufd.) Partie mie 1866 vor Wien Halt, biejer ‚Beweis von 
— Tours, 24. Oct. Aus Lille vom 24. wird Mäpigung wird uns zu allererit veranlafjen, Ihnen 
emeldet: Die Deutfchen räumten geftern St. Quentin, | Lorzuſchlagen: 1) alle Bollwerke nieberzureigen, weil 
miens wurde nicht angegriffen. (R.v.u.f.Dd.) fie bie legten Hinderniſſe ber europäiſchen Verbrüder- 
ung find; 2) den Eintritt Frankreichs in das Netz bes 
Politiſche Nachrichten Zollvereins, dieſen älteren Bruder des Freihandels. 
— München, 24. Oct. Die engliſche Regierung 


Unſer —* bringt * wa = am und bie leihen 
bemüht jich offiziell, einen „Waffenftilitand zwijchen | ung an die und geſchlagenen Wunden mag erbleihen 
—— — Par ir das ift die | durch gemeinfame Intereſſen und Beftrebungen. Ent: 

oße Nachricht, welche bei Beginn biejer Woche bie 


ehren Sie nit das Zeitalter Perl’s und Cavours, 
elt überraiht. Wenn die Bemühungen Englands 


wenn es nur von Ahnen abhängt einer feiner Größen 
um Zwecke haben, Frankreich die Unmöglichkeit längeren 


— Berlin, 4. Oct. Ein am 3. vom Se mußte, auch ferner aufrecht erhalten und ſich nur durch 


zu werben.“ . 
iverftandes Mar zu maden und zu verhüten, ba — Die ‚Streitkräfte, welde unter Garibalbi’s Com: 
das äußerte Elend, weniger durch die Feinde von Außen | mando ‚operiren werben, bejtehen nad; Berichten von 
als durch bie Feinde jeder geſellſchaftlichen Orbnung im | Tours aus italienifhen, ſpaniſchen, amerikaniſchen, 
Sinnen, über Paris bereinbrede, kurz, wenn England polniſchen und ungariihen Freiwilligen, nebjt einem 
rein humane Zwecke verfolgt, jo wird man im beutichen | Theile ber päpftlichen Zuaven. 
Haupt ‚ Mtier feine Bemühungen nicht zurüdmweifen ; — Florenz, 23. Det, Prinz Amadeo nahm die 
wenn aber dieſe Bemühungen weitergeben, wenn fie ſpaniſche Krone vorbehaltlich ſeiner Sueceſſions rechte 
ſich zu einer, wenn auch verbedten Einmiſchung zu | in Italien an. 

Bunjten Frankreichs gegen Deutichland gejtalten follten, 
fo wird Alldeutichland Hinter dem beutichen Haupt» 
quartier ftehen, wenn dieſes mit aller Energie ſolche 
Anmaßungen zurüdmweift. Weber bie engliſche, noch 
irgend eine andere Regierung ber Melt hatte ein Wort 
lauten Tadels oder ernſter Zurüdweifung, als Franf- 
veich die Gelegenheit zum Kriege geradezu vom Zaune 
Brad, als eẽ unzweideutig feine Nheingelüfte zu er— 
fennen gab; nirgends haben mir von einer auswärtigen 
Einmiſchung gehört, als Frankreich ſowohl unter dem 

Kaijerreih als unter der Republik friedliche Deutſche 

völferrehtswidrig aus Frankreich vertrieb, ſie mißhan— 

belte und ihres Eigenthumes beraubte, feine fremde 

Macht hat es als Bruch des Völkerrechtes, ala eine | 

barbariſche Kriegführung erklärt, als die franzöſiſche! viel Landwehr fteht unter den Waffen, zum Theil im 
Regierung die Banden ber Franctireurs (Freiſchützen) , Frankreich. Rechnen wir Todte, Verwundete, Kranke 





Bermilcdtes. 

— Münden, 19. Oct. Die Nrtillerie-Direction 
in Ingolſtadt gibt 220 Bierundzwanzigpfünber: und 
108 FZwölfpfünber : Gefhoffäften in NAllorb; bie 
Munitions-Transporte nah Frankreich nehmen, wie 
man fieht, ununterbrochenen Syortgang. — Da neulich 
das Kriegaminijterium 70,000 wollene Hemden und 
eben jo viele Unterhojen für bie Feldarmee in Liefe- 
rung gab, meinen Mande, die bayerijche Feld⸗Armee 
fei nicht ftärfer. Das tft aber ein Irrthum. Unſere 
Feldarmee ift etwa 75,000 Mann flark. ausmarjdirt; 
der Nachſchub an Erſatzmannſchaft — ir gi eher 

e 


über als unter 25,000 Mann und mindejtens ebenſo 


+ 
— 


— | 
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ab, jo mögen im Augenblick immerhin an 110,000 ; f— Schweikfurt, %. Hcibr. Bictualienpreije : 


Mann unter den Waffen jtehen. Wenn nun das 
Kriegaminifterium nur für 70,000 Winterkleibung 
auszufchreiben brauchte, jo ift das unfern Hilfävereinen 
u banken, melde cine anſehnliche Beijteuer geliefert 
aben, jo der hieſtge rauenhilfäverein allein 10,000 
mollene Hemden. — Die Sammlungen für Straßburg 
betragen bier jhon über 3000 fl. (Fr. 8.) 

— Stuttgart, 19. Oft. Der Ankauf von Pelgen 
feitens der preup. Regierung beruht nah eingezogenen 
offiziellen Nachrichten rein auf Erfindung. 

— Berlin, 20. Oct. Die „Kreuzztg.* jchreibt: 
„Will Garibaldi durchaus die Befanntican ber Zünb- 
nabels und WerbersGemwehre maden, jo hat er jidh 
vor ber Gefangenſchaft zu hüten. Als franzöſiſcher 
Soldat würde er nicht behandelt werden, jondern als 
bergelaufener Freibeuter.“ 

— Dffendad, 21. Det. Die Zahl ber bier ver— 
hafteten Social:Democraten hat ſich um 2 vermehrt 
und find nunmehr 12internirt. Sämmtlide Verhaftete 
follen der Theilnahme an bochverrätheriichen Unter: 
nehmungen bejchuldigt und darauf bezüglihe Schrift: 
ftüde bei hier ftattgehabten Hausjuhungen vorgefunden 
morben jein. " 

— Die Fonds für die neu zu begründenbe beutiche 
Invalidenftiftung haben bereits. die Höhe von 34),000 
Thalern erreiht. Die Stiftung wird den Namen 
„Deutſche Wilhelmsftiftung“ führen. 

— (Velocipeben contra Ulanen.) Zwei Amerikaner, 
Namens Reynolds und May, hatten ſich vor geraumer 
Seit nah Paris begeben, um mit ber Regierung einen 

ontract zur Majjenlieferung einer neuen Gattung von 
Belocipeben, deren Räder mit Kautjchud überzogen find, 
abzuichliegen. Diejes Gefährt ſoll jofort an alle fran: 
zöflichen Truppen veribeilt werben, die im Rüden und 
in den Flanken der Preußen operiren. Der Gummi: 
Ueberzug der Räder macht ihre Aunäherung geräuflo:, 
und können biejelben mit einer Geihminbigfeit von 
10 engliſchen Meilen pro Stunde fortbewegt werben. 
Die allgegenmwärtigen Ulanen mögen ji daher vor 
diefem neuen Cavallerie-Corps in Acht nehmen. 


Handel und Verkehr. 
— Newyork, 22. Oct. Nadh offiziellen Berichten 
wirb vorausjichtlih die diesjährige Baumwollenernte 
nicht ergiebig jein. s 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, W. Oct. Gejtern verunglüdte 
am Kiliansberge ein Jußrmert mit Beeren. Die Pferbe 
blieben nämlich ohne Aufjiht am Wagen und rannten 
dur einen Schuß ſcheu gemadt, plöglid bavon, wobei 
der Wagen ſammt der mit Beeren bereits gefüllten 
Kufe umjtürzte. . 

— Die gejtern verbreitete Nachricht, ald habe ſich 
in hieftger Frohnveſte ein preußiſcher Soldat entleibt, 
bejtätigt jich nicht. Der Betreffende blieb vor einigen 
Tagen bei einem Transporte dahier zurüd, ift geiſtes— 
tranf una wird in feine Heimath verichafft werden. 

— Schweinfurt. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
zeigte fih am nordweſtlichen Himmel ein Nordlicht von 
großer Ausdehnung. Des jtark bemölkten Horizontes 
wegen konnte daſſelbe nicht näher beobachtet werben ; 
immerhin aber gewährten bie bald hell» bald dunfelroth 
gefärbten Wolken einen jhönen Anblid. 

— Borgejtern und gejtern Nacht hatte bes ftürmijchen 
Wetterd wegen eine Abtheilung der Feuerwehr bie Feuer: 
wache bezogen; während ber Dauer der Weinleje wird 
bies wahrſcheinlich fortgefegt werben. 

— Schweinfurt, 26. Det. Der heute ſtattge— 
fundene 5. befondere Pferdemarkt war nur gering be— 
trieben. Der Handel blieb auffallend ftille; aud für 
bie — Bremer Fohlen fanden ſich nur wenig 
Liebhaber. 


Fiſche Butter B—30 kr. dad Pfund, Schmalz 1 

24. —1fl 8 fr. bie —* Eler Ay $ Stück 
12 fr, junge Tauben 16—18 kr. das Paar, junge 
Hühner 15—18 fr., alte Hühner 24—30 Er., inte 

fl.18f.— 1 fl. 48 fr, Ealen 36r., Hafen 1 fl. 3 
fr. —1 fl.6fr., Rebhühner 18 fr. das Stüd, Schweine 
(Läufer) 15—22 fl, Saugihmweine 6—9 fl. das Baar, 
Kartoffel 24: — 3 fr. der Dreiling, 24 fr. die Mepe, 
Aepfel 36 40 fr. die Metze, welſche Nuſſe 5 fr. das 
Schod, Zwetſchgen —5 fr. das Hundert, Weintrauben 
4 fr. bas Pfund, Kraut (115 Wägen) 3 fl. — 3fl. 
48 fr. das Humbert. 

— Schweinfurt, 26. Octbr. Der Zutrieb zu 
dem hei dahier abgehaltenen Shafmarkfte war 
jehr bedeutend, ein jtärker betriebener Markt wurde 
dahier noch nicht abgehalten; es mögen über 12,000 
Städt Schafe vorhanden geweſen fein Leider befam 
das Geihäft auch beim gehripen Markte feinen rechten 
Zug. Liebhaber waren zwar ſehr viele anweſend, allein 
eine baldige Veränderung ber politifhen Verhältniſſe 
ermwartend, bielten die Berkäufer immer nod auf hohe 
Preiie, die von den Kaufslichhabern aber nicht ange: 
legt werben wollten. Geringe Waare und jogenannte 
Bradihafe waren jehr Billig zu kaufen: 4—7 fl. das 
Stüd. Lämmer befferer Qualität wurden mit 12— 
15 fl., Zährlinge mit 14—19 fl, Zeithammel mit 15 
—.22 fl. das Paar begabt. Wettoieh koſtete 22—28 
fl. das Paar. Der Auffauf zur Ausfuhr mar aber 
nicht bedeutend, da ber Transport immer noch jehr 
erjchwert ift. Nächſter Schafmarkt den 22. Non. 

— Schweinfurt, 36. Oct. Der Heutige Getreide⸗ 
markt war gut befahren. Der Handel ging ziemlich 
lebhaft und geftalteten ſich auf demſelben — Preiſe: 
Weizen koſtete 17 fl. 30 fr. — 21 fl. 45 fr, Kom 
17 fl. 15 fr. — 17 fl. 30 Er. per 300 8, Gerfte 10 
fl. 15 fr. — 16 fl, Haber 7 fl. 15 fr. — 8fl.30 fr, 
Erbſen 19 fl. 15 fi. — 21 fl. 15 fr., Linien 17 fl. 
per Schäflel. 





Antündıgungen. 


Fiederkranz. 
Morgen keine en dDer Vorkand. 


Turn ¶ N werein. 


Heute Abeud 
Singprobe. 


Bekanntmachung. ne 
Die Stadtgemeinde Schweinfurt beabſichtigt is von 
ihr im Intereffe der künftigen Thorermweiterung täuflidy 
erworbene früber Hep’jhe Brauereianmwelen, beftehend im, 
den Brauereigebäuden, Hofraum_ und Stadtgraben, na 
Abſchneidung der zur künftigen Straßenerweiterung nothe 
wendigen Fiache, jedoh arrondirt durch eine früher nicht 
zugehörige gemeindliche BVartelle, wieder zu veräußern. 
Raufzofferten, in welchen aud die beabfichtigte Ver⸗ 
wendungsweiſe ber Gebäuficgfeiten und des Stadtgrabens 
angegeben werden wolle, werben bis 
Donnerfiag den 3. 1. Mid. 
entgegen genommen. Situationsplan und Belhreibung 
des Berkaufßohjeftes ftehen zur Einſicht offen. 
Schweinfurt den 24. Dftober 1870. 
Der Magiiftrat. 
v. * 


— — 


Pekannſmachung. 


In meinem Amtszimmer werden 


Mittwoch, 2. November 1870 
Vormittags 10 Uhr 
1697 fl. @üterzielfriften, zahlbar Martini 1871—73 
von 15 Steigerern in MWermerihähaufen, verftcigert. 
Miünnerftadt am 25. Oftober 1870, 
Beifner, k. Notar. 


Der Unterzeichnete verfteigert 


Treitag den 4. November I. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
in der Wohnung des Georg Nicolaus zu Ottenhaujen 
eine gelbrothe Kuh 
gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden. 
Schweinfurt den 25. Oftbr. 1870. 
Subftitut des k. Ger.Vollziehers Hauenftein : 
Lemm. 


Freitag den 4. November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
Hefſelbach 


verſteigere ich auf dem Gemeindehauſe zu 
ein Stierkalb 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt den 25. Dit. 1870. 
Berweier des k. Ger.Vollz. Hauenſtein: 


Lemm. 


Bekanntmachung. 
Im Erxecutionswege verſteigert der Unferzeichnete: 
Montag den KL November I. J. 


m. 3 Uhr 
auf dem @emeindehauje zu Boppenhaufen 
2 Kühe 


gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden, wezu Strichs- 
liebhaber eingeladen werben, 
Schweinfurt den 26. Dit. 1870. 
Der Amtöverweier des f. Ger.Bollj. Hauenſtein: 
Lemm. 


A 


EA 


Ih beehre mich, hierdurch ergebenft ans 
zuzeigen, daß ich nunmehr im Haufe des 
Hm. Heurich, gegenüber der Schranne, 
wohne. Mid meiner alten mie neuen 
Nachbarſchaft beftend empfehlend, bitte ich 
aud für die folge um gütige Zuwendung von Aufträs 
gen auf alle in mein Geſchaͤft als Schuhmacher ein- 
ſchlagenden Arbeiten und veripredhe gute, ſchnelle und bil: 
lige Bebienung. 
Rohe. Wittmann, Schuhmahermeifter, 


200 Eimer Wein: und Bierfäfler und 1 
Gahrtufe, co. 50 Eimer baltend, jind zu vers 
faufen. Zürch Nıo. 32. 


Ein Schmied fuht einen Lehrling. 
Näheres bei Comm. Ruppert. 


zB Zu der in Würzburg ftattfindenden 
Berlooiung zum verwuns 
deter Deutiher Krieger iind Loofe per Stüd 
* arm in ber Expedition Ded Tagblattes 
au en. 

Auch werben balelbit GSeſchenke für biefen Zweck 
in Gmpfang genommen. 


Beachtungswerth. 


Dr. Kirhhoffer in Kappel (Schweiz) beſitt 
vortrefffihe Mittel gegen nachtliches Bettnäffen, Impotenz, 
Rollutionen. 
















Die ergebenft Unterzeihnete zeigt den verehrten Eitern 
biemit an, daß fie mit Aufaug November zwei 
Eurfus errichten wird. Einen für größere Mad⸗ 
den im Gefang, den andern für Anfängerin- 
nen im Glapier. 

Da hiedurch der Preis der Unterrichtäftunden bedeutend 
ermäßigt ift, jo wird ed Jedem leicht fein, fi Daran zu 
betheiligen. Anmeldungen molle man dabier in meiner 
Wohnung, krumme Gaſſe Nro. 404, baldigſt angeigen, 
woſelbſt man auch das Nähere erfabgen wird. 


Garoline Debon. 


Für einen braven Jungen ift 
in einer gefuchten und gut 
bejablteu Gefchaftsfparte eine 


Lehrlingsſte (le offen. 


Näheres in der Erped. ds. Bl. 





Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huſten, 
fomie 


Kindernahrung, 


vorzüglicher Erſatz der Muttermild). 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. find ftets friſch 


vorräthig. 
YHdlerapotbete. 





- Notizbücher & Brieftaschen 
find in reiher Auswahl wieder eingetroffen und em« 
pfiehlt folche zu den billigften Preifen 


A. Blasius, | 
lithogr. Druderei nãchſt dem Schroithurm. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


das bewärteite Heilmittel gegen Gicht und Nbeumiaa 
tiömen aller Art, als: Geſichts- Bruft:, Hals- und 
Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Glieder 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. |. tv. Im Bafeten zu 30 
fr. und balben zu 18 Pr. bei ir i 
Gg. Strohmenger, Reflergaffe 284 
Die pro 1870 für die Gemeinde Altenmünfter 
fäligen Holzgelder find binnen 14 Tagen um fo ges 
wiffer zu entrichten, al& außerdem negen Säumige Klage 
geitellt werden müßte. 
Gg. Derleder, Verwalter. 


Am 12, ds. Mis. wurde eine Schreibtafel auf 
dem Were von Schweinfurt nah Malbach verloren , im 
deren Rückgabe genen Belohnung in der Frped. aebeten ' 
wird, 


Hammeleiſch· m n 
Hammelfleiſch Pin Air son, 
Mebgermeiiter. 


Heinrich 
gohn in oder eg a — 


©. Seller. 
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ebensverficherungd- & Erſparnißbank 


in Stuttgart. 


Der Zugang von Verfißerungsanträgen beginnt mit den Ausfichten auf einen baldigen, für Deutſchland 
günftigen Frieden umd mit dem dadurch wieberfehrenden gefhäftlisen Vertranen ſich wieder zu heben, Die Sorge 
um daB fünftige Wohl der Seinigem tritt mach dieſer ernfien Zeit mit verſtärkter Mahnung an den Familienvater 
heran. Wir nehmen ſomit Anlaß, zum Beitritt zu unſerer auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt, wobei aller 
und jeder Gewinn ausfhlieflid den Berfiherten zu gut fommt, einzuladen, 


Derzeitiger Berfiherungsftand: 19252 Polizen mit . . 34°; Millionen Gulden. 
Bankfonds . i A i j ; i : i . . 5!h ” - 
Jahres-Einnahme an Prämien und Binien - . 2... 1,400,000. 
feberſchüſſe werben an die Berfiherten vertheilt ; ; . ft. 1101,550. 


Die Jahred-Prämie berechnet ſich für eine Verfiherung von fl. 1000, auf Lebenszeit nach Verhältniß der 
bis jegt vertbeilten Dividende von ca. 30 Progent der Prämie 
für en 2 30: 35 40 45: 50. 5öjäßrigen 
auf f. 13%. 185. 16. 19. Bin. 29m. 377. — 
Statuten, Proſpekte ze. unentgeltlich kei 
den Bertretern : 


Eduard Heym in Schweinfurt, 
Job. Weigand in Gerolzhofen. 


„Geihwiiter Met 


empfehlen für diefe Saifon ihre Winterhüte für Damen, Filzhütden für Knaben , fertige und an- 
gefangene Btickereien, feine Wiener Glacehandfduhe, Bänder, Blumen, Blonden, Caputzen 
fowie alle dareinſchlagende Artikel. 


Ein: und Berfauf von Ztaatspapieren, Obligationen Actien und 


Looſen ꝛc. ꝛc. Lehnstädt & Schmidt, 


u u Spitalgafle Rr 301. — 
1500 #. find auf 1. ot äyuleiben. Näb; ı Expedition de⸗ Tagblattes und bei Hrn. Aug. 
in der Erped. ds. BI. ——— | Gumbart an der Fleiſchbank von fr 


—— —— a | Abends 5 Ubr zu haben; und zwar: Sämmtliche Logen⸗ 
Der biesjährige Ertrag von 3_ Morgen Bein bilfet8 nur in der Erpedition des Tagblattes, Eperrfigs 








berg ift zu verkaufen. Näheres Spitalgafie 301. | ginerz non Mr. 1—50 bei Hm. Yun. Gumbart, Eperrs 
Verſchiedene Sorten orbinäre und feine Liqwenre ſitzbillets von Nr. 51—100 in der Ervedition des Tags 
fowie abgelagerte Branntweine empfiehlt blatted. Billets für Parterre und Ampbiteater bei beis 
Philipp Rosa jr. | der Dsengenannten. R. Schmid. 
Bei Unterzeidjnetem find ein paar mod) ganz gute Zermin-Kalender. 
iſtolen billig zu verkaufen ; auch ift ein heijbäres „ Den 29. Oftober. 
immer für einen ober zwei Latein? oder Gewerb⸗ IN. Jogdoerpantung zu Binde 
—— A L 98. Säuldenliquidation des Agnaz Schüßler von Alt 


DEREN IH. Tauber am | Brettermarkt. 
Ein Schuhmachergeſelle findet — — 
Schuhmacher Kar 
Theater in Schweinfurt. 
DE Mittwoch, den 26. October 1870. FE. 
3. Boritellung im Abonnement. 
Bie Verſchwörung der Frauen, 
oder: 
Die — in Breslau. 
Hiftorifches Luftpiel in 4 Acten von Artbur Müller 
(Berfafier von: „Gute Naht! Händden!*) 


baufen, im Rotariate zu Münnerftadt. 








88. Vierter Goifistan (Duplit) im Goncurfe des Jofepb 
Anton Ugbeimer von Großhenbach, beim f. Ldg Klingenberg. 
EN. Haus: und Brundftüde-Jmangeverrid des Georg Philipp 
Beis zu Wilbenfee, auf bem Gemeindebauſe. 
12 M. ZJaadverpactung zu Sönmersdorf. 
fi 





9 8. Sıelfriftenverjtrih (aus Altbeſſingzer und Burgbäufer 
Marfung) im Notariate au Arnitein. 


den Verein zur Pflege ıc. im Felde berwunbeter 
er wurben uns weiter übergeben: 
Uebertrag 1088 fl. 37 fr. — Sammlung von mehre- 
er — in Thomashof bei der Kirchweih 4fl. 
1 .—_ 


—— — — — — — — — 
Zum Schluß: Gours Der Geldiorten. 
Die Erftürmung des Gaisberges in Der | Preußiſche Kafleniceine fl 1449445 
Schlacht von Weißenburg. xFriedrichsd'or fl. 957581 
Großes Schlachten⸗Tableau, auägeführt von 50 Per: | Biitolen R. 943 G.u. fehl. 
jonen, arrangirt von Hrn. Meyer Holländifge fl. 10:Stüde n. 9 54-56 
Die Garderobe für die im Zableau vorkommenden | Ducaten n. 5 34—36 
Zurcot, Spabii, Zephire, Zugaven ꝛc. ift eigens ganz Rapoleond'or fl. 9 281: — 29 1e 
neu angefertigt. Sovereians ft. ı1 53-57 
Beh. Billets zu den Tageskaſſapreiſen find im der Dollard in Gold fl. 2 26—27 
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chweinfurler Sagblakt 


Beilage zu Nro. 254. 





— Notizen für das Jahr 1869170. 


ol Su 1869170 (b. i. vom 1. Dctbr. 1869 mit 
2* eptember 1870) ſind dahier geboren worden 
383 Kinder, nämlich 199 Knaben, 
184 Mädden. 
= eheliche Knaben, 
152 Mäbchen, 
31 umebeliche —— 
32 — Mäͤdchen, 
383 in Summa wie oben. 


Todtgeboren wurben 10 Knaben und 12 Mädchen, 
nämlih 9 eheliche Knaben, 
—7 Mädchen, 
1 unebelicher Knabe, 
5 uneheliche Mädchen, 
22 in Summe. 
Zwillingsgeburten famen 6 vor. 
Getraut wurden 121 Paare, nämlich 
14 katholiſcher 
78 proteftantifcher Eonfeflion, 
25 gemijchter 
4 ifraelitiſche Paare, 
424 in Summa. 
9— Paare fer mit Bi mit Jungfrauen, 
unggejellen mit Witten, 
ittmer mit Jungfrauen, 
3 Wittwer mit 9 ittiven, 


44 in Summa. 
Unter 2 Jahren befanden ſich — Jungfrauen, 


Hierunter ſind 





3 "583 | Frauens» 
— 40 „ ẽ 2 perjonen. 
* u. 60 " ” "_ 
darüber feine. Summa ei 


Von den getrauten —— 35 Sfr 
T zwi * 225 Jahren, 
61 235—0 „ 
42 „ 90-40 „ 
1 4060 5 
barüber feine. 121 in Summe. 
Dur‘ 25 Trauungen wurben 36 aufereheliche Kinder 
legitimirt. 
en Trennungen von Ehen wurden nicht an: 


Er "Ganzen ftarben 321 Perfonen, nämlid 
182 männlihen Geſchlechts, 
139 weiblichen 


31 in Summa und zwar 


ebelih geborne Knaben 86, 

— — äbden 58, 

unehelich „Knaben 22, 
Mädchen - 235, 

männliche Perſonen über 14 Sabre 74, 
weibliche s „ 14 56, 
Summe 321, 


Den Geburten Br zeigt ſich daher nur eine 
Vermehrung ee öpfen, unb nun 17 beim 
männlichen und 45 beim — Geſchlechte. 











inwoqh den 26. Oktober 1870. N 





* Sterbefälle vertheilen ſich auf folgende Alters- 

aſſen: 

über 80 Jahre Fr Manns, : Frauensperjonen. 
1 


” " ” ” 
" " 11 ” 7 " 
„m. B , %0 ji 
„40 „ 1 — 6 
x 30 11 * ” 
„WU „ 8 
von 11—20 „ 1Jün ling, 6 gungfrauen, 
„5-10 „ R Rnaben, 5 
J DE Ve 


Im erjten * er 
59 ehelihe Knaben, 33 eheliche Mädchen, 
16 uneheliche 20 unebeliche ri 
und zwar im 1. Monat 
ebeliche Kinder uneheliche Rinder 
29 Knaben, 12 Mädchen, 4 Knaben, I Mädchen, 
von I—3 Monaten 


a 


12 


8 "” 


von” 3—6 Monaten 


De} 


6 " 


" 4 „ 
vom 6-12 Monaten 
12 " 7 " 2 " 3 " 

59 Knaben, 33 Mädchen, 16 Knaben, 20 Mäbchen 


in Summa wie oben. 
Selbjtmorbe werben 3, Unglüdsfälle nur 1 gezäßlt. 


Den Krankheitsformen refp. Todesarten nad ftarben 
— weibl. Geſchl. 


an Alters ſchwaäche 3 
Typhus abdominalis 2 6 
Cholera nostras 6 4 
Durdfall der Kinder 7 4 
Scarla 2 3 
—* Eclamphie der Kinder 10 13 

ntyündungen des Gehirns und 
bes Rüdenmarks 7 7 
Degl. des Rachens u. Kehlkopfs 9 4 
„ ber Zunge und Brondien 21 20 
Tuberfeln 24 17 
Leber: und Milzkranfheiten 3 — 
Scropheln 4 2 
ng 8 4 
Abzehrung der Kinder rn 9 
Hirnſchlagfluß 6 
1. 


—— —— 
Bon Aerzten wurden behandelt 270 Perſonen. 
Nah Monaten —— ſtarben im 





Januar 21 männliche, 13 weibliche onen, 
Februar 8 — 9 = ° * 
—— 15 17 
Apri 34 17 J 
Mai 18 — 19 — 
Juni 10 — 11 w n 
Juli 15 8 
Auguſt 18 12 u 
September 10 — 6 
October 17 . 9 * 
November 9 Rx 9 
December 12 9 er = 
Summa 182, 139. 


Eingewandert find im Jahre 186970 8 Perſonen, 
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nämlih 3 männliche und ‚5 weibliche mit einem Ber- 
mögen von ‘3000 "FL. : 

usgewandert ſind brei mãnnliche Perſonen, welche 
noch Fein ausgemachtes Bermögen hatten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Stuttgart, 24. Oct. Der Kriegsminiſter 
telegraphirt aus Verſailles vom 23.: Vorgeſtern machten 
3 franzöſiſche Bataillone mit Artillerie und Mitrailleufen 
einen Ausfall über die Marne gegen württembergijche 
Vorpoſten bei Champigny, wurden aber vom zeiten 
Jägerbataillon und Theilen des 7. Regiments tapfer 
urüdgeichlagen. Der biesjeitige Verluſt beträgt 5 
Fodte und Verwundete, darunter kein Offizier, 

(Kvuf.Dd.) 

— Gens, 24. Oct. (Privatdepeſche der „Poſt.“) 
Um Dole, wo Garibaldi ſich befindet, herricht große 
Unordnung. Die Behörden — die Entwaffnung 

r den Fall, daß bie 





der National: und Mobilgarben f 
Preußen anrüden. 

— Tours, 23. Det. (Regierungs-Telegramm.) 
Evreur, 22. Oct. Heute beihoß der Feind längere 
Zeit Vermon (nordöjtli von Evreur) und zog dann 
wieder ab. — Befangon, 22. Det. Heute tebhaftes 
anhaltende Gefecht zwiſchen Voray (nördlich von 
Bejangon) und Cuſſey. Näheres fehlt noch. (F. 8.) 


Politiſche Nachrichten. 





— Münden, W. Oct. Die glückliche Ankunft 
unſerer Miniſter zu Verſailles iſt durch den Telegraphen 
bereits hieher berichtet worden. Die Miniſterkonferenzen 
ſollen morgen beginnen; man hofft dieſelben noch bis 
Ende dieſes Monats zum Abſchluß zu bringen. 

(Rv.uf.Dd.) 

— Die Schwierigkeiten, melde ſeitens Bayern dem 
deutſchen Einigungamerke entgegengeitellt, jedenfall aber 
durd die in Berjailles augenblidlih ftattfindenden 
Gonferengen bejeitigt werben werben, beziehen fich zu— 
nädhjt auf die Militärfrage, ba man in Münden die 
aeciegung ber bayerijchen Armee mit norddeutſchen 

Tementen nit zugeben, ſondern ben bayer. Truppen: 
förper moͤglichſt intact bemahren will; auch bie Fran 
zielle Seite dieſer Frage war Gegenftand eingehender 
Verhandlungen, da das norddeutſche Militärbu get jo: 
wohl ‚der bayerijchen wie der würtembergijchen Regierung 
als zu hoch gegriffen erichien. Dagegen ſoll in Bezug 
auf die Vertretung im Auslande jhon bei den Vor: 
beſprechungen wöllige Einigung ſich ergeben 19 

. oft.) 

— Löln, 24. Oct. Die heutige „Köln. 3.” meldet: 
Oberſt Stoffel, ver frühere franzöſiſche Militärbevoll: 
mädhtigte in Berlin, nah Sedan Kriegsgefangener auf 
Ehrenwort, ijt entflohen, angeblich nad ‘Paris. 

— Verſailles, 18. Oct. An militärischen Er— 
eignifjen ift jeit der Schlacht von Orleans nur ein | 
Ausfall zu erwähnen, welden in den Abenbjtunden | 
bes Samjtags die Parijer Bejagung mir der Abſicht 
unternommen bat, die bayeriihen Batterien bei Cha: 
tilon und Arceuil zu zerjtören. Wie jie es bis jetzt 
immer gemacht haben, drangen die Ausjallenden zuerit 
mit großem Ungeftüm vor, trieben die anfgeitellten 
Borpoften durch ihr mörberijches feuer zurüd, ſtutzten 
aber, jo mie jte jelbft ind Feuer der beutichen Kolon— 
nen geviethen, und liefen nad kurzem Wiberjtand in 
regellojer Flucht davon. Was jte diesmal ganz be— 
fonders ſchnell zum Weichen bradte, war das Feuer 
der bayerijhen Mitrailleufen, mit denen bie Framoſen 
hier zum eriten Mal Betanntſchaft machten. Dieje 
Geſchuůtze haben ſich in ihrer Wirkung den entipregen: 
den franzöſiſchen weit überlegen gezeigt, denn während | 
die legteren ihre Kugeln ſchnurgerade vor ſich bin« 
fenden, erzielen die der Bayern durch jäherartige Ber: 
ftreuung ihrer Kugeln einen Kartätſchenſchuß von ver: ' 


heerender Wirkung. Durch eine einzige Salve haben 
die Hranzoien einen Verluſt erlitten, der auf minde⸗ 
ftend 300 Mann an Todten und Bermwunbeten zu 
verua ſchlagen ijt, während bie Bayern leider auch 
über 100 Mann verloren haben. Sie haben auch an 
unvermwunbeten Gefangenen einige 30 Mann verloren, 
was davon herrührt, daß die deutjchen Truppen jeit 
Beginn bes Krieges gar zu keck und unvorſichtig ge- 
worben find, bas ihnen anbefohlene Zurückweichen vor 
andringender Uebermacht verihmähen, jondern vor: 
kommenden Falls den Kampf Giner gegen Zehn auf: 
nehmen. General v. Hartmann, welcher ſich zufäll 
an ber äußerſten Borpojtenlinie befand, leitete jelb 
am rn Gefecht. 

— Der Trierjhen Zeitung wirb berichtet, daß in 
Met ganz eigenthümliche Zuſtände herrſchen. Der 
zeit zwiſchen 2eboeuf und Bazaine, ber zu einem 

uell zwijchen Beiden geführt haben joll, iſt bekannt ; 
Leboeuf commandirt nun in ber eigentlichen Feſtung 
Metz, Bazaine in bem befeitigten Lager und den Forts 
rings um Meg. Erjterer läßt diefen nicht in bie Stabt, 
Letzterer läht jenen nicht heraus. Am 16. hat munein 
Haufen Volles aus Metz jich fortbegeben wollen, ift 
aber von Bazaine mit Kartätichen in die Stadt zurüd« 
etrieben worden. MWiejicher man im großen Generals 
Rabe auf die binnen wenigen Tagen jtattfinbenbe Ueber: 
gabe ber Feſtung Meg rechnet, geht daraus hervor, 
dag fait alle Giienbahntrains von militärischer Seite 
mit Beichla ne find. Sofort joll alsdann die eine 
Hälfte der Metzer Belagerungsarmee nad) Paris dirigirt 
werben, während die andere Hälfte der Sübarmee 
attadhirt werben wird. 

— Guneo, 21. October. Der bier ericheinenben 
„Sentinela della Alpi“ wirb gemelbet, bat Saribalbi 
von der Regierung in Tours die förmliche Zuſage er- 
bielt, es werde für Nizza zu einen neuen Plebiscit 
gefchritten werben. 


Bermiidhtes. 

— In Münden werden die Vorbereitungen zur Ile 
luminatien der Stadt eifrigjt fortgeieht. An Der Feld—⸗ 
berrnhalle und k. Poſt wurden groke Gandelaber aufges 
ftellt. 

— Aus Privatbriefen vernimmt die Augsb. Abdztg., 
daß fi General v. d. Tarın in dem Gefechte vor Ors 
leans wieder in der kühnften Weije dem Kugelregen aus: 
gejegt hat. " Links und rechts züchten die mörderijchen 
Geſchoſſe vorbei und nur auf injtändiged Zureden verließ 
der General die erponirte Stelle. Kaum aber waren er und 
die Dffigiere des Generalftabes einige 50 Schritte ente 
fernt, ſchiug eine Granate auf den Plab, welden fie eben 
verlafien hatten. Das Hätte ein großes Unglüd geben 
können, jo blieb der Schuß jetob Gottes) chne Etr— 
ola 
f $ Der kgl. preuß. geheime Gommerzienrath Alfred 
Krupp in Eſſen, Beliger der dortigen gropartigen 
Gußſiahlfabrit, hat dem bayeriſchen Kriege minijterium 
ben Betrag von 6000 fl. zur Verwendung für bie im 
Felde jtehenben bayer. Truppen und zur Unterftügung 
von Hilfsbedürftigen Wittwen und Waiſen berjelben 
übergeben lajjen. & 

— Berlin, 3. Oct. Fur ben König von Bayern 
wurde in Berfailles, mo feine Ankunft bevorfteht, bes 
reits Quortier beftellt. (2) i 

— Straßburg, 21. Oct. Der Gejammt-Ertrag 
ber Einlaßkarten in die Zitadelle betrug bis zum 20. 
Oct. 40,5% res. dr €. RR 

— In Wien jtarb am 18. Oct. der Yandigafts- 
maler "Conrad Wiesgall in einem Alter von 113 

ahren. &r erfreute ſich bis zum legten Augenblid 
einer verhältniimäßig guten Geſundheit. 

— Die bayerijgen Truppen vor Paris erhalten 
jet Meine Holzhäufer, die im bayerijchen Gebirg an: 
gefertigt werben; fie find gerlegbar, werden in groͤßeren 


a) 


- 1553 — 


artien per Bahn zum Gernirungscorps geſchafft und 
u Bebarf — eſetzt. Preußen hat, wie 
man hoͤrt, in ähnlicher Weite r feine Truppen Bor: 
ſorge getroffen. 

— Die adte und neungölligen norddeutſchen Marine: 
geſchũtze find bei den Verſuchsſchießen bisher ausfchlieh- 
lid von Matroien bedient worden, und wird dies bei 
deren Berwendung vor Paris ebenfalls ftattfinden. Die 
Angehörigen der beiden Kriegsmarinen mürden demnach, 
während eine Begegnung derſelben auf ihrem eigentlichen 
Element noch nicht erfolgt iſt, jetzt Die Ausjicht befiken, 
fi vor der feindlichen Hauptitadt in ihrer Schießfertig« 
feit miteinander zu meffen, ein Ergebniß, woran bei Er 
Öffnung des Krieges gewiß Niemand gedacht hat. Mit 
der Berwendung jener Monjtre-Ceihüge vor Paris dürite 
wahrſcheinlich zugleich aber die Feſtungsfrage in ein ganz 
neued Stadium eingetreten jein, da Mauerwerk negenüber 
den Geſchoſſen derielben, welche einen achtzölligen Eiſen— 
panzer glatt durchſchlagen und dahinter noch explodiren, 
ganz unmöglich Stand zu halten vermag. 

— Bor Paris iſt jetzt auch bereits Landwehr ange- 
langt, nämlich das erſte Garde-Landwehr-Regiment. In 
Verſailles ſollen die Franzoſjen große Augen gemacht 
haben, als fie die ſtattlichen Truppen ſahen. Sie dachten 
ſich unter Landwehr etwas ihrer Mobilgarde Aehnliches. 

— Eine neue Fleiſchart hat ihren, Einzug in bie 
Haltung von Paris gemacht: Eſelsfleiſch, dad mit 
30 Gent. das Kilogramm bezahlt wird. — An Seine: 
fiiden und Gemüjen fehlt es now nicht, aber jie wer- 
den täglich theurer. 

— (Merkwürbige Prophezeifung.) Auch bie ehe: 
malige Kaiſerin von frankreich befigt oder beſaß doch 
Prophetengabe. Sie jchrieb in den Zeiten ihres höd: 
jten Glanzes (1859) an den Papit Pius IX. wört: 
li das Folgende: „So lange ich lebe und Kaiferin 
der Franzoſen bin und jo lange bie franzöſiſche Armee 
an ihrer Waffenehre fejthält, wird Rom nidt auf: 
hören, die Hauptftadt ber katholiſchen Welt zu jein,* 
— — Die jtolge Dame bat wahr gejproden. Wie 
es mit ihrem Kaijertfum jteht, erfährt man in Eng: 
land; über bie Waffenehre der frangöfiichen Armee 

ibt Sedan Aufihlug, und wer jegt in ber Haupt« 
—* Rom regiert, weiß alle Welt. 

$ Das Londoner deutſche Central-Comité für die 
Verwundeten bat ſein cilites Gabenverzeichnig veröffent: 
licht, welches eine Gefammtjumme von 38,185 Pfund 
Sterling nahmeift. Der engliſche Nationalverein hat 
—— 255,000 Pfund Sterling (2,060,000 fl.) ge 
ammelt. 


Handel und Verkehr. 

— Bei bem Verſuche der Bojt, den Soldaten im 
Felde Packete bis zum Gewichte von 4 Pfund aus 
der Heimath —— empfiehlt es ſich dringenb, 
ueben recht deutlicher Adreſſe auf dem Padet jelber 
dem Adreſſaten noch durch einen beſonderen Brief die 
Abjendung ber Gabe anzuzeigen, da naturgemäß, bei 
dem zu erwartenden bebeutenden Umfange des Bäderei- 
berfehrs, nicht immer die wünſchenswerthe Sorgfalt 
auf jebeö einzelne Padet verwendet werben kann, und 
bie Sendung bei verzögerter Beftellung den betreffen: 
ben Intendanturen als Liebesgabe überwiejen wird. 

— Die Braunau:Rieb-Reumarkter Bahn wirb am 
15. Nov. dem Verkehr übergeben werben. — Von ber 
Aljenz:Bahn wurde die Strede Kaiſers lautern-⸗Winn⸗ 
meiler am 23. bs. eröffnet. 


2olaled und aus Dem Sreife. 

— Bergtheim, 24. Oct. Im hieſigem Vereins- 
ipitale wurden wieder folgende Soldaten, die als krank 
von ber Belagerungsarmee vor Paris zurädtamen, 
aufgenommen: Georg Müller von Löffeliterz, B. A. 
Schweinfurt, vom 9. Inf.:Reg. 4. C. Michael Uebler 
von Müllersdorf, B.⸗A. Hersbrud, 7. Inf. Reg. 1. Erſ.⸗ 


C. Jakob Schmiebel von Rübenhaufen, B.:A . 
bofen, 14. ‚Reg. 2. Erſ.C. artin 
mberg, 6. Jnf.:Reg. 2. C. Georg Boll von Untk- 
ebersbach, B.:A. Reuftadt S., Fuhrw.:Bomb,, 2. Art.- 

Reg. 8 6. St. u. bb.) 

— Zeil, 24. Oct. Geftern Nachmittag veranftaltete 
der hieſige Sängerfranz unter Mitwirkung mehrerer 
Mitglieder der Gejangvereine von Haßfurt und Königs» 
berg ein Goncert zum Beſten des hiefigen Vereins Ar 
Pflege verwundeter ımb erkrankter beutjcher Krieger 
im Saale bed Gaſthauſes zur Schwane. Die fehr ge: 
wählten Vorträge und Piecen wurden mit größter 
Präzifion durchgeführt unb von ben zahlreich verſam— 
melten Zuhörern aus naher und ferner Umgegend mit 
lauter Befriedigung aufgenommen. Der auch in weiteren 
Kreiſen als Componiſt ruhmlichft bekannte Herr Grobe aus 
Nürnberg — gerade zum Beſuche bei Verwandten hier 
anweſend — wirkte in anerkennenswerther Weiſe mit, 
und ihm wie ben auswärtigen Gejangvereinämitgliebern 
von Haßfurt und Königsberg und den Lehrern ber 
Umgegend gebührt ganz bejonderer Dant. 

— Dem Gommanbanten be3 2. Armeecorps, General 
ber Infanterie ae Ritter v. Hartmann wurde das 
Großtreuʒ des Militärverdienſtordens verliehen. 

— Würzburg, 22. October, Gejtern find drei 
franzöfifhe gezogene Achtpfünder, melde von ben 
Bayern bei Orleans erobert wurden, auf bem Wege 
nah Münden bier durchgekommen. Auch mehrere 
Fahnen und ein abgebrodener Adler befinden ſich 
dabei 


— Die N. Würzb. 3. jhreibt: Obwohl nun jhon 
einige Wochen hindurch tagtäglich jo viel von ben für 
Rehnung der preußiihen Armee babier befindlichen 
Ochſen geſchlachtet werden, alö nur ber bebeutinben 
Anzahl von Metzgerburſchen irgend möglich iſt, jo be: 
finden ih dennod in bem grogen Feſtungsgraben, ber 
fih vom Zellertbore zur Feſtung Binaufzieht, noch über 
1000 Stüd folder größtentheils fehr abgemagerter 
Thiere. Während an manden Stellen un arme Vieh 
zum Erbarmen bis zum Bauch im weichgetretenen, 
durdnäßten Erdreich het und Bungrig ben Paſſanten 
anjtiert, fieht man am andern Ötellen wieber bie 
ihönjten —— und holſteiner Racen auf kleinen, 
trockenen Hügeln eng zuſammengedrängt und maleriſch 
gruppirt. Ein nicht minder Bühfehes Bild gibt ber 
täglich ftattfindende Trieb diefer Thiere zur Tränte in 
den Main oberhalb Talavera. 

— Lohr, 23. Dctbr. Die hiefige Praͤparanden⸗ 
ſchule hat am 18. d. M. ihren diesjährigen Unterricht 
mit 45 Zöglingen begonnen, von benen g im erjten 
Eurjus 16, im zweiten 18 und im dritten 11 befinden. 
Sämmtlihe Schüler gehören dem unterfränfifchen Kreiſe 
an, 19 jind Söhne von Lehrern. 

— Bei dem k. Rentamte Lohr ift die Rercipienten« 
itelle und eine Umichreibgebilfenftelle, eritere iofort, 
legtere bis 16. k. Mis. zu bejegen. 

* Grlebigt vom 15. Dez. an die Gemeindedieners- 
ftelle au Ingolſtadt, Bez-A. Ochſenfurt. 

$ Erledigt iſt die Bezirksarztee ſtelle für den Ver— 
waltungs bezjirk der Stadt Würzburg. Bewerber um 
dieſelbe haben ihre —— belegten Geſuche 
bis zum 6. Nov. d. J. bei der ihnen vorgeichten k. 
Regierung, 8. db. J. einzureichen. 

— GSduldienftesnahrigten: Dem Schullehrer V. 
Grob zu Rüd wurde, feiner Bitte entiprechend, ber 
Schul: und Kirchendienft zu Strahlungen, k. B.:Amts 
Kiffingen, 3. Bayer von Römershag ber Schul- und 
Kirchendienſt zu Sächſenheim, BU. Ochſenfurt, und 
dem Schulverweſer J. ©. Klinger in Sulzbad ber 
Schul: und Kirchendienit zu Wernarz, BA. Brüdenau, 
übertragen. Der Schuldienfterfpeftan M. Klett von 
Oberbad murbe als U. Lehrer nad Sulzbach, B.-N. 
Obernburg und A. Bauer in Oberjtreu als I. Lehrer 
nad) Oberbach, B.:N. Brüdenau, angemwiejen. 


IP 


ni 
gaudau 


do 


0 — 
ungcu 
2haavvu 
42 


Apiyvunaga ⸗4 
para wood 3us 
au 1agug ü mo Sa Pl ug 


u⸗uoi 
3 


nv 
asyupay 


gun ce '"YOTL BI 
28 DL 


nv Anogıagn 


C 
nauS⸗aoanvx 
Manag qun vckh 9 


2174938 392 qun 


ulzuſH uo bung 
unag 


u⸗aleaung 10 uob 


ZI 21499 


Ip wagug ne y F 


Wruhausd ajnuyiag uns ung 
Sunfanpjug-proymug 4 Ipıng 


+rrtrrr Hr HH + 


USHOSSDINOOg "AA AI 
ET Ein nn TS iin 2 nn 


dıuıaz 


» 
zu) wdunan 


nt app un d 
oↄaphuuoaiy aun 


uoijnce 119397 


A er een 
Yom 8. Oktober 1568. 


Für 9 Mgr. vierteljäbrlich 
durd alle Buchbandlungen und Poftanftalten zu 
beziehen ; 


Die Kinderlaube. 


Quftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöſung 

ber Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 


Diefe deutiche Jugendzeitung, für das Alter 
on 8 bis 16 Jahren beftinmt, zeichnet ſich Durd) 
ebiegenen Inhalt, vorzügliche Austattung und 
illigen Preis rübmlih aus. Belehrendes und 
Unterbaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben, 
Rätbfelldöfungen mit Prämienvertheilung ꝛc. 2c., aute 
typographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendruckbilde 
und reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der deut— 
ſchen Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
empfehlen mögen. 

Daß unfere Augendzeitung Diele ihre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurch bereits zum Liebling de 
deutichen Familien geworden tt, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fondern 
and die allgemein günſtige Beurtbeilung derjelben 
durch die Preſſe und insbejondere durch die päda— 
ogiſche. 

Der nin complete Jahrgang mit ſeinen prächti— 
aen Delfarbendrutbildern, zablreiden Holzſchnitt— 
Jlluſtrationen, feinen ſpannenden Crzählungen, in: 
tereſſanten Schilderungen x. (der auch elegant ge— 
bunden au baben ift), eianet ſich vorzüglih zu Ges 
jhenfen. 

C. C. Rleinhold & Söhne in Dresden 








Ein Zeimeriges und ein heimeriges Faß, weingrün, 
und eine Hinderbettitatt, 43lang, ſowie ein Tiſch 


find billig au verkaufen. Zu erfragen in der Erpeb. 


Für bie gegenwärtige Verbrauchszeit empfehle: 
wollene Hemden, Unterhofen, wallene Unterjaden für 
Damen und Herren, Fanchons, Kaputzen, Kopfſchwals 
jeder Art, Seelenwärmer und BPellerinen, —* 
tũcher neueſter Art, wollene Unterräcke ſür Damen, 
wollene Kinderkleidchen, Rödhen und Hütden, Ga— 
majhen, Ringelftrümpfe, Tuchftiefel, feine Cachenez für 
Herren, Puldwärmer, BudstinzHandjhuhe, Schleier ır. ır, 


Christian Pollich. 


Ulmer-Münjter-Loofe, 
a 35 fr, find in der Erpedition des Tagblattes zu 


haben. Nuswärtige Abnehmer werden erſucht, der Ber 
ttellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sendung 


beiqulegen. u e 
Amtliche Erlaſſe. 


Am Gencutſe des Bäders Geerg Schmitt zu Würiburg wird 
das Prioritatetiteunturß am 28. Diet, an die Werihtstafel bes t 
Bez. Gerichte dafelbſt angehritet. 


Für unſere vor Paris fichenden wadern Baterlands- 
vertheidiger aus Schweinfurt und Hingegend 
gingen an den zwei Sammelftellen weiter ein: ( Schluß.) 

Don der Gemeinde Yendershaujen 15 wol, Hemden, 
30 Baar Soden, 4 Jacken. — Bon G. W. 2 Kiften 
Cigarren. — Ton R. 2 Cervelatwürfte. — Von G. K. 
4 Baar Soden. — Von B. 1 Barthie Rauchtabak. — 
Bon N. S. 6 Paar moll. Soden, 3 Baar Unterbofen, 
I Dugend Tabakspfeifen. — Bon H 1 Kiite Cigar- 
ren. — Kl R. 24 Paar Pulswärmer. — Bon B. 4 
Bag. Tabak. — Von C. Th. R. 2 Flaihen Arac. — 
Bon Ph. M. 200 Eigarren, — Von Fr GL. A. — 








Ton 9. ©. 1 wollene Jade, — v. ©. 1 Kifte Cigarren, 
— ton GE. S. 1 Paar baummollene Unterhofen. — Bon 
F. S. 6 Paar toollene Soden und 5 fl. baar, — Pen 


P. 8.3 H 30 fr — Bon H. Ep. 4 fl, — linges 
nannt > geräucherte Zungen nd 1 St. Dürrfleiih. — 
Von N. B. 5 f. — Von ©. ©, 1 Schinken. — Bon 


Fr. B. 2 Zepbire, 3 Paar wollene Strümpfe. — Un: 
genannt 1 A — Ton Frl. H. 1 Paar mwollene Soden 
und 2 fl. 42 kr. baar. — Ton L. S. 200 Eigarren. 


— Von IH. 1 wollne Jade. — Bon L. D. 12 Baar 
Unterbofen, 2 mollene Jıden, 1 Schinken. — Bon N. 
N, 500 Gigarren, 1 Dad. nette Flanell-Leibbinden, 1 
Did. Paar neue mwollene Strümpie. — Yon M. M. 
1 Div. Tabaläpfeifhen, 6 Stüd Schnupftabafädofen. — 
Don ©. 4 Welten. — Von Gebr. B. 20 Pd. Tabak. 
— Bon W. 8. 3 wollene Hemden, 3 Paar Soden. — 


Bon B. 9. 1 Schinken. — Porn M. & 1 Baar wol- 
lene Unterboien, 2 Baar wollene Strümpfe. — Bon Ich. 
Sp. jen. und C. Sp. 2 Riemen Sped und 3 große 
Schwartenmagen. — Bon F. G. 1 Kiftchen Eigarren, 
2 Baar Unterboien, 2 Peibbinten, 3 Baar wollene Soden 
und 1 Shlipd. — Bon Frau K. 1 Koller, 3 Baar 


wollene Strümpfe. — Bon Geſchw. M, u Gtr. Salz. 
— don F. © 8 ſen. 2 H. — Von H. SA. 1 fl. 
45 ir. — Bon G. N. 1 Schinken und 3 Baar Strümpfe. 
— Bor Frau St. Wwe. 1 Il. Banille:Liqueur, 1 
Schinken, 1 Gervelatwurft und ? Baar Strümpfe — 
Bon 8. 8 Bid. Gerfte, 6 Pi. Reis. — Von X. B. 
6 wollene Ghemifetten und eine Partbie Rauchtabak. — 
Ben G. Str, 19 Baar mwollene Soden, — Von F. St. 
1 Kitchen Gigarren, — Von ©. I Gtüd Spech, 2 Baar 
Unterjaden, 2 P. Strümpfe und 1 Baar Unterhojen. — Un- 
genannt? Pag. Raraffinferzen und 1 Paar wollene Soden Se 
Pen J. M. 3 Pidhen Schnupftabal. — Von L. ®5fl. 

Bon J. DB. 2 Papierfide Raudtabat. — Bon Tp. 
W. > Wäftchen mit geräuderten Bratwürſten, 1 Unter« 
bee und 5 Paar wollene Soden. — Ungenannt 1 wol⸗ 
lene Unterhoie und 1 Paar Soden. — Von ‘Rh. M. 
I 8. Cigarren. — Von B. u. R. 8 fl, — Von M. L. 
>. — Ton Ph. M. 1 Dip. Hoſenträger. 





Betantwortlicher Redatteur Wilh. Aug. Pollich. — 


Druct und Verlag der Morich ſwen Diftein. 


chweinfurter Tagblatt. 


\ Der Abonnementöpreis beträgt für Die Inferationsgebühren betragen für 
’ bier und ganz; Bayern vierteljährl. (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
54 fr, pro Monat 18 Er. für die durchlaufende Zeile 6 fr. 

















win Mn _ Preitag den 28. Dit. Haile: | 1870. 
Hficielles Telegramm von Würzburg. 


(Wiederholt.) 


Met hat capitnlirt. 


150,000 Mann gefangen, darunter etwa 20,000 
Rraufe und Berwundete. 


Aufruf. 





‚erung&präfibenten, die Worte des derzeitigen Bürgermeiſters Straßburge Dr. Küß: Wir werben Die Gaben 
mpfangen wie ein Manna, dad und vom Himmel fält, und Danterfüllten Herzens 


Die Stadt Schweinfurt, deren Bewohner ihre Opferwilligkeit wie zu jeder Zeit auch in diefem Jahre ⁊* 
ereits bei verſchiedenen Gelegenheiten durch reichliche Gaben 
zur Erquickung der durdpaffirenden deutſchen Truppen, 
für Verpflegung verwundeter und erkrankter Krieger, 
für Unterftägung der Frauen und Kinder der zu den Waffen gerufenen Reſetviſten und Landwehrmänner, 
find erit in den legten Tagen noch durch Gaben zur Erquickung der vor Paris ſtehenden -Solbaten 
baben, darf und wird aud bei dieien Sammlungen nicht zurüd bleiben. , 
Mitbürger! Euer Magiſtrat und Eure Gemeindebevollmädptigten haben auf einen von der Stabt Ulm des⸗ 
Als geftellten Antrag heute beichloffen: ; 
„von einer Unterſtützungsgabe für die Stadt Straßburg aus Gemeindbemitttelm Umgang zu nehmen, weil 
„disponible Mittel nicht vorhanden unb jede Gabe aus den Gaffabeftänden wieder durch Umlagen aufges 
„bradt werden müßte, dagenen eine Sammlung für die Rothleidenden der Stadt Straßburg-und Kehl und der 
„übrigen Srtegäbedrängten Orte des Elſaß bei ben hieſigen Einwohnern zw veranftalten und fih an die Spithe 


Ardiefer Sammlung zu ftellen,* ® hie 
Die fotort bei den Mitgliedern der beiden Gollegien vorgenommene Sammlung hat die Summe von 208 fl. zB ı 
D Er. ergeben, 


Bertranendvoll wenden wir und run an Eud, Ihr Mitbemohner, die Ihr im Wohlthum und in dem ers 
n patriotifcher Hingebung unermüdlich feid, und bitten Euch, durch allgemeine und reichliche Gaben diefen Betrag 
‚ einer der Zahl und dem erprobten Wohlthätigkeitsfinne der biefigen Bevölkerung würdigen Babe zu erhöhen. 

Bewohner Schweinfurts! Sehet nit an. mas Ihr für unſere braven Krieger auf dem Marjche und im 
elde, mas Ihr für ihre zurüdgelaffenen Familien, was Ihr für die Verwundeten und Kranfen gethan habt; bes 
mfet vielmehr nur, melde Opfer wir hätten bringen müſſen, wenn bie Würfel des Kriegs nad den Wunſchen un- 
rer Feinde gefallen wären; laßt Euch daran erinnern, daß eine einzige Belegung der biefigen Stadt dur unfern 
rmaligen Feind im der — * Zeit vom 22. Juli bis 4. Septbr. 1796 der hleſigen Stadt an 



































ufwand und Schaden auf mehr ala 3 fl. zu flchen fam, obwohl von einer ihr hiebei auferlegten Eontrie ı@ 
——— — Bemsiude Oberndorf abgefeben ven dem Schaden durch bie ! 
RE - ınann — — 
yo, EPs ur upulg uꝛiduaoꝛq aaa doeg aun pnag ⸗dmeg Sm qug; anayogagg aapmaoauuoag D 
di — — — — — — — — 
w 98 2gumlaıg na Dina 'K -oygadız priprz 
a ERgPRMES 229 am — "1, 01 >logugog wu | aaa un worodnkgo Spalmpjenugg up me en. 
Aanuiuuo 109 any — u cr U HpH doyugn GE Rs Tree ee — 
u⸗gabaoqu (podwız "2 '» 
PR Gum Sqana apmogpshungzyang guq anf RE SET 1 master une Bronx aunog 
pijodvasıarz 08 m n re ra wap|aan 
EB RP Fr m Ar qun «vg pu ꝓpoi uoaollyaio — 
FAR EL F 6 hebrrnag ngpnuna ne yaygomun 
as ano rare 0 Hr vedlaninn ꝛꝛo Jaagım auu wand aupfun anf mm Bag | 


8 


= 


nu 


wi 


J 


— 1560 


Baugewerkſchule Würzburg. 


SE RENNEN ARENA 
Für Wirthe, 
Prima holländer Häringe per '; Tonne 4. 
100 &t. Ofifeehäringe, — 
100 , mittelgroße Fetthäringe . Ar 
ne Sardinen per Faß fl. 13. 
empfiehlt | 
J. M. Wetzlar 
REN BE in Würzburg. 
s i ite! Eine große Auswahl 
Unjere Rt ziehen w inter-Joppen, VUeber- 


frifche Truppen nad) dem Kıiegeichauplage, die mach ihrer 
anftrengenden Fahrt einer Frfrifhung beuöthigt find und 
folhe mit großem Dante aunehmen. Das Comite unter: 
ieht ſich gerne der Wlühe, für die Bewirtbung aud 
erner zu forgen, wenn es weiter durch Liebes-Gaben 
an Geld und Raturalien unterſtützt wird. 

Wir bitten deshalb freundlichft um weitere Beiträge, 
die die Redaction des Tagblattes, ſowie die Herren 
%. Gumbart, Fr. Bleden, A. Luther und TH. Preger 


anzunehinen gerne bereit find, 
Das Eomite. 


Sin junaus gelbes Hünd: 
chen, Ohren mıd Scweif ges 
ftutt, mit ſchwarzer Schnauze, auf 
den Namen „Miro* gehend, kam vorige 


zieher, Hosen, Westen 


und Schlafröcke 
a 3 —— Preiſen. * 
ne Parthie 
dem —222 See 


N. Reuter Wittwe, 


lange Zehntgafle Nrr. 286. 
Unterzeijnete erhielt eine reihe Auswahl in 


Buntjtickereien _ 
= fießlt diefelben zur gefälligen Anſicht und Ab⸗ 


me o 
| Emma Ulrich, 
wo hnhaft bei Hrn. Buchhändler Biegler. 












Woche abhanden nnd wird um NRüd- 
abe gegen gute Belohnung erfucht. 
as Nähere in der Erped. d8. BI. 

Fettes Nindfleiidh des Bir. 15 Er. 

Fettes Hammelfleiſch das Pfd. 10 Fr. bei 
Heinrich Huller, Apoltelgafle. 
Georg Hoffmann, Gansbuckel. 








Kafyar Freund, Roßmarkt. 


Trauben-Zrefteru tauit 





KENNEN... Sertlein. 
Aünchner Sager- Bier 
wieder eingetroffen. FEIERN 


Ein zugelaufener Hammel kann abgeholt werben 
bei Heldmann in Gochsheim. RR 


Theater in Schweinfurt. 
Heute Äreitag den 28. October 1870. 
4. Vorftellung im Abonnement. 
Les Große Vorftelung "BL 
zu dem freubigen Ereigniß 
der Gapitulation von Me 
bei feſtlich beleuchtetem Hanje, mit vollftändigem Orcheiter 
unter Mitwirkung ber biejigen verehrlichen Herren 
Muſikfreunde: 
Allegorifchs Tableau: 
Frankreich zu Füßen Germaniens. 
Hierauf: 


Ein dentjcher Krieg. 


2 Men man Manorkolh 








Ter Abounementspreis beträgt für 
tier und ganz Bayern vierteljäbrl. 
54 tr, pro Monat 18 fr. 
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Schweiniurter Tagblatt. 


(XV. Jahrgang.) 


Die Anferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Ratholifd: 
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Telegramm des Depeich 


(Wiederholt.) 
[] Berlin, 28. Ottbr., 2 Uhr 5 Min, Nachmittags. (Offiziell) Yerfailles, 28. Dit. 


Geftern Abend ift die Gapitulation von Meg unterzeichnet worden. 
befohlen. Um 29. Dftober, alfo nicht am 27. werden Stadt und Forts befept. 
173,000 Mann, 3 Marjgälle und über 6000 Offiziere. 


Victoriaſchießen dirett in Berlin 
Gefangen find 
Wilhelm. 


(Wolff's Telegraphen-Burcan. ) 


Aufruf. 
Wie Bereit in dieſem Blatte mehrfach in Erwähnung gebracht, beabſichtigt die unterzeichnete Gejellichaft 
wit hoher bereits erfolgter k. Regierungsgenebmigung gelegembeitlib der Siegesfeier von Paris oder der Friedens- 
feier zu Gunſten der verwundeten deutſchen Krieger eine allgemseine eier mit ftattfindender Verlooſung 


verfchiedener Geyenitänte zu veranlaflen. 


Da durch die geflern gemeldete Gapitulation von Dieb die weitere noch wichtigere Siegesnachricht von Paris 
nicht mebr lange auf fih warten Taffen wird, ſo kitten mir biermit ſämmtliche biefinen Einwohner, mit freitwil: 
ligen Feſtgaben zur Berloofung :n3 ſobald und joviel ala möglich unteritügen zu wollen. 

Die Anmabme der Feſtgaben erfolst bei der Erpedition des Tagblattes. 


Liederfrau; Schweinfurt. 





Ba Boitellungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend entaegengerommen. 


Ghronologiihe Zafel. 


Ten W. October 1815. Eumahme ven frankfurt, 


Zur Invalidenfrage. 

Dem Vernehmen nad wird der norbd. Reichstag 
noch dies Jahr einberufen, und im Uugenblid tagen 
verjhiebene Landtage. Möchten doch dieſe Vertretungen 
bes beutichen Volkes auch die dringende Invaliden— 
frage in die Hand nehmen. Das Große und Ganze 
des Baterlandes muß alö joldes die Berforgung ber 
Verwundeten und der Hinterlaflenen der auf dem ‚selbe 
der Ehre gebliebenen Krieger durch Reichsſteuer auf 
fih nehmen, da jene für das große Ganze gewirkt 
und gelitten Haben. Auch der Soldat ijt als ein Be: 
amter de3 Staats anzujehen, ihm gebührt die Benfion 
im Notbfall, wie jeiner Wittwe und feinen Kindern! 
Diefe der Öffentlihen Wohlthätigkeit zu überlafjen, 
ſcheint uns eine Vernachläſſigung der Pflichten des 
Staates. Denn wenn auch durch’ Sammlungen in 
und außer Deutichland viel für die Verwunbdeten ge: 
ſchehen ift, men auch dieſe Liebesgaben au ſich einen 
eg Werth haben als eine allgemeine Steuer, jo 
arf man ich nicht verbehlen, wie viele filzige, ſomutzige, 
ſchäbige Menſchen in Stadt und Land ji dieſet 

bespflicht zu entziehen wifjen, denen bie Früchte der 
Opfer nit minder zu Gute kommen! Ver zumal 
auf dem Lande geſammelt bat — ber kennt bie taujend 
Gründe der Unbarmherzigkeit. Der Staat hat das 
Reht und die Pflicht, durch Steuern alle Kräfte in 
Anipruc zu nehmen und bie Landtage werben feine 
Stimme gegen einen folden Zwed erheben! Daß 
ließlich auch die Kriegsentfhäbigungen bafür einzu: 
ftehen haben, verſteht ſich von felbit — Auch die Ver: 
forgung ber im ‚Felde ftehenden Soldaten follte weniger 


dem Einzelnen und damit dem Zufall überlafjen fein. 

hören, mie einzelne Bataillone, die aus mohl- 
habenden Städteft refrutiren, Privatfendungen in Menge 
erhalten, — mo es ſich aber um wirkliche Bebürfnifie 
handelt, 3. B. mollene Hemden und Strümpfe, ba 
haben doch wohl alle Bataillone das gleiche Recht auf 
Verforgung. — Eine Kriegsftener zu diefem Zwecke 
in den von Kriege nicht direft betroffenen Provinzen 
würbe reichliche Mittel liefern und das wohlhabende 
Glied der Armee foll aud) den armen Sameraden an 
jeiner Seite nicht darben ober frieren lajien, Müßte 
derjelbe nicht auch eine gerechte Unzufriedenheit em: 
pfinben ? (D. 3.) 


Zelegraphiidhe Depeſchen. 

— Königsberg, %6. Oct. Auf des Königs Be: 
fehl wurben Jatoby und Herbig u. A. ihrer Haft ent: 
laſſen. Die Sozialbemofraten bleiben inhaftirt. (N. A.) 

— Brüfjel, 25. Octbr. Nach hierher gelangten 
offiziöſen Meldungen aus Berlin werben fih auf Wunſch 

„des Königs von Preußen beffen Alliirte nächte Woche 
nad Verjailles begeben. (N. Anz.) 








Politiihe Nachrichten. 


— Münden, 26. Oct. Heute Abends wird die 
Konjtituirung der biefigen „freisreligiöjen Gemeinde * 
ltattfinden. (Fr. 8.) 

— Münden, 26. Oct. In biefigen Kreiſen ſchenkt 
man ben in Umlauf gejegten Gerüchten über bevor: 
ftehende Berhanblungen zum Zwecke des Abſchluſſes 
eines Waffenflillftandes Gebr wenig Glauben. an 
findet es begreiflich, daß ſolche Verhandlungen beſon⸗ 
ders von England gewünſcht und befürwortet werden; 
jetzt ſoll das franzöſiſche Anlehen von engliſchen Bank- 
häuſern auf ben Markt gebracht werben, und da ſchadet 
es nicht, wenn man dem Publikum eine Berfpeftive auf 
ben ‚trieben zeigt. Zuerſt hat man das Geld von 
Frankreich geholt und Waffen und Kriegsmaterial dafür 
geliefert, bad mar das erſte Geichäft und gewiß ein 


X Unter folgen Umftänben barf 
umber nehmen, wenn England fich feines Geſchäfts⸗ 
freundes annimmt, bejonders fo lange das Anlehen von 
ben engliſchen Häufern vielleicht — nicht vollftändig 
weiter vergeben iſt. Wir wünſchen zwar auch ben 
Frieden und gewiß noch mehr als bie Engländer, — 
mir wollen jebody einen dauerhaften, einen für uns 
ehrenvollen, einen ber vielen blutigen Opfer werthen 
rieben. Wir wollen nit, daß unjere Söhne und 
inder noch einmal und vielleicht ſchon in Bälde für 
bie Eroberungen ber elfäfliihen und lothringijchen Feſt · 
ungen ihr Blut veriprigen müflen, dieſe Berantwortung 
können und bürfen mir nad) den gemachten Erfahrungen 
nit auf und nehmen; wir behalten Elſaß-Lothringen 
und bie Feſtungen diefer unjerer Grenzläuder —— 
Schutze unſerer Weſtgrenze gegen den rg en 
und friebeftörenden Nachbarn. „Ueber dem Rhein“ ſollen 
fortan unjere Krieger bie Wache zum Schuge bes Reiches 
halten, nur dann, aber aud nur in bielem Falle fönnen 
mir auf einen wahren, dauernden Frieden zählen, wel 
und einigermaßen für bie vielen blutigen Opfer 
entihäbiget. Das Blut ber Väter und Söhne barf 
nit umſonſt vergofjen worden jein, bie Thrärten der 
Waifen und Wittwen, der Väter und Mütter iollen 
nicht nutzlos geflojjen fein; „mit bem deutſchen Volks— 
heer bat das ganze beutiche Volk geblutet”, und bie 
Gefallenen, fie werben ald Väter, Söhne und Kinder 
des Vollkes betrauert, fie find nicht fremde Abenteurer 
und beutegicrige Landeknechte. Deshalb hat das deutſche 
Volk fo laut feine Stimme erhoben und Mar ausge— 
fproden, mas eö verlangt zum Schutze jeines Landes 
nad Außen und gegen den Feind, und was es erwartet 
zur Erhöhung jeiner Wohltahrt im Innern. Dieje Er: 
wartungen und Hoffnungen werben gewiß aud nicht 
getäufcht werben und jo wenig wir bas Ausland über 
unfere inneren Fragen zu Gericht ſitzen lajjen werben, 
eben jo wenig werben, bie beutichen Regierungen fremde 
Interventionen beſtimmend in bie Friedensverhandlungen 
ngreifen laſſen. Man hat uns den Krieg allein gegen 
dad raubjüchtige Frankreich führen lajien, man laſſe 
uns auch allein ben Frieden ſchließen; Bismard wird 
fon dafür forgen, daß er für unfern Erbfeind nicht 
zu glimpflih und für uns auf feinen Fall ſchimpflich 
wird. (A. Abdztg.) 

8 In ge Allerh. Entichliegung Sr. Majeität des 
Königs iſt der „Belagerungszuftanb der Feſtungen 
Germers heim md Landau aufgehoben“ und find 
beide Feitungen in ben Kriegszuſtand verſetzt. Vom 
Tage der Bekanntgabe an haben die Kriegegebühren 
der Feſtungsbeſatzung aufzubören. 

— inem Briefe der „AU. 3.” vom Oberrhein, 
den 20. Dit., entnehmen wir unter Anderem: 
glaubt, daß Garibaldi gar nicht auf dem Kriegoſchau— 
plag eriheinen werde, Jondern jhon halb zur Einſicht 
über die Sachlage und den Charakter der Regierung 
—— und deihalb wieder von Beſangon abgereiſt 
ei, wenn er je dort war, denn in Beſangçon ſelbſt 

lauben gar Manche, die ganze Sade mit Garibalbi 
ei ein Märchen, und man babe jeine Ankunft nur 
fingirt, um den Franzoſen wieber Muth zu machen. 
Vielleicht —* er zu deren Schrecken in Savoyen und 
Nizza auf. Dieß alles zeigt bie Zerfahrenheit der Zu⸗ 
ftände und ben wahrhaft jchredlichen Zuftand, in 
welchem ſich Frankreich befindet. 

— Eine Depeihe der „Times* aus Berjailles mel: 
det, daß Seitens ber Dentfhen ftrenge Maßnahmen 
gegen Aucländer, welche mit den Waffen in der Hand 
befunden werben, zur Anwendung kommen würden. 

— Aus Megieres meldet man, daß der bortige 
Gommandant große Vertheidigungsanftalten getroffen 
und die Einwohner der Stadt Charlesville, die nur 
dur‘ die Maa: non Mezieres getrennt ift, in Kenntniß 


ti ; Het "gibt daB Gelb. wieder ald Ani 
Mn — —— ein 3 | 
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„Man 
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‚ dab &r AhreStabt be 
Feen, Beh bie reiten Airsh hen begiftnen . 
werden. ‚te 

— Ein Brüffeler Telegramm will wiffen, daß "die 
Erfaijerin fi nad Verſailles zu begeben beabſichtigt. 

— Lille, 24, Octbr. General Bourbali hat die 
ng | ber Häufer, Gärten und Heden, bie in 
der erften Mifttärgone von Lille ſich befinden, ange- 
ordnet. In ber zweiten und britten Zone werben bie 
Heden bis auf Ye Meter vom Boden abgeſchnitten. 
Ein Befehl des Präfekten ſchreibt die Ueberwäfjerungen 
um die Feſtung vor. 

— London, 26. Oct. Als erftes Zeichen ber Ber: 
mittlungöverjuche, welche von neutraler Seite unter 
nommen wurden, darf ein von ben Morgenblättern 
gebrachtes Communiqué anzufehen fein, nad mweldem 
bie Kaiſerin Eugenie auf die vorgeſchlagene Reife nad 
Verſailles verzichtet, umter dem Vorwand, die Gefahr 
ber Situation des fchmergeprüften Frankreichs nicht 
noch zu vergrößern. Die SKaiferin jet bereits nad 
Chislehurſt zurückgekehrt. (Fr. K.) 


Vermiſchtes. 

— Projeſſor Dr. v. Nußbaum hat bei Bazeilles, 
wie aus einem feiner Briefe erſichtlich, unter der Bei: 
bilfe von 5 ersten in 2 Tagen an 3200 Verwundeten 
alle nöthigen Operationen gemadt. 

— Der Liberte wird aus Dieppe, 16. October, 
mitgetheilt, daß Alcrander Dumas Bater dort in ber 
Nähe im Dorfe Puys im Sterben: liege; Toter und 
Sohn pflegen ihn, ſonſt werde Niemand mehr zu ihm 
gelafien, er leide an Lähmung und jei kindiſch geworben. 


Handel und Bericht. 

— Die Generalbirektion ber kgl. Verkehrsanſtalten 
macht unterm 24. Detbr. befannt; ba bie Fahrpoſt⸗ 
Sendungen jur Armee jih bei den an bie Feidpoſt⸗ 
anftalten fartirenden Aemtern bereits in ſolchen Maffen 
angehäuft haben, daß diefelben nur juccefjive zu den 
Feldpoftämtern verbradt werben können, meöhalb bie 
Annahme von Privatpadeten. zur Armee vorläufig. 
wieber jiitirt wurde und deshalb die k. Poftanjtalten 
erjt vom 30. ds. an wieder Privatpadete an Militärs 
annehmen. 


Lotales und aud Dem Streile. 

„ Schweinfurt, 27. Detober. Die fämmtlichen 
Züge und Poiten find gejtern wegen allfeitiger Stör« 
ung in Rolge des Sturmes in ber Nacht von vor- 
geftern auf geitern jehr veripätet angelommen ; Schnell- 
zug don Bamberg fam anftatt 4 Uhr Nachmittags erft 
7 Uhr Abends babier an. 

— Nach bieher gelangten Privatnachtichten ift Yirute- 
nant Spienel von hier feinen Wunden erlegen. 

— Schweinfurt, 29 De. Auf dem bentigen 
arring befahrenen (Hetreitemsrft foitere Walzen 19 fl. 
bie 21 fl. 45 fr, Korn 17 fl, 300 Pr. pr. Schäffel, 
Gerite 13-16 fl, Haber 7—8 fl. 21 fr, Yınien 18 ji. 
per Schäffel. 

— [Fingejandt.) In den legten Sturmnädten 
mag wohl Mander durch das Anſchlagen rines uns 
geichlofjenen oder vom Sturme aufgerifjenen Fenſters 
oder Ladens in feiner Ruhe geftört worden fein. Biel 
mehr haben jedoch die Bewohner der Burggafje aus: 
zuftehen gehabt, da an den ruinenhaften Gebäuden bes 
Arie Rojtftalles, wie ein jeber Vorübergehenver ſchon 
gefeden Haben wird, ſich ein Thor befindet, wie 
auf dem ärmften Dorfe e* nicht geduldet mürbe, und 
jelbiged durch Auf: und Zuſchlagen cin jolge: Geraͤuſch 
und Geklapper, — namentlich von den verliederten, 
loſen Brettern erzeugt — machte, daß Jedem der nachſt⸗ 
wohnenden Nachbarn der Schlaf gewiß unmöglich ge— 
macht wurde, und dieſelben endlich um Abhülfe dieſes 
bie ganze Gaſſe verſchimpfenden Gegenſtandes bitten, 
indem ſonſt andere Mittel ergriffen werden müßten. 





— Ueberhaupt wirb in biefer Richtung vor 
ter für bie dorten Wohnenden gat kein 
genommen, denn alle alte Wägen x. wert 
das Gafthaus zur Krone, fondern auf bi 
ien ber Nachbarn oder in bie Mitte ber 
pic, von wo ſolche ohne Zäntereien mit & 
ten nicht zu entfernen find. Die aus de 
Men Häufern gebildeten Wagenremifer 
Seite das defecte Innere derſelben ſich 
nen läßt, dienen ebenfalls nur je Unzier) 
ebrere Na 
— Weißenburg, 26. Oct. Abfahrt vo. 
heim 5 Uhr Morgens, Ankunft in Qubmigs 
Stunde jpüter; da trafen ums bie erften H 
(wenn man von Würzburg abfieht.) Man % 
nicht nach Weißenburg befördern; dieſe Stı 
jo vollgepfropft jein, das an ein Weiterkom 
zu denken wäre. — Wir glauben, mander 9 
rant z0g mit langem Gejicht ab, allein unfer 
balf. Erſtens avıfirt von München und dan 
fächlich der Vorweis unferes verehrten Hrn. 
Weber“, mwelder (ber Vorweis) bereits ; 
Fahrt in Würzburg und Mannheim contraii 
verhalf un zur Devife: diefer (unfer) Wa 
ſofortigen — nach Weißenburg zu 
Rach, natürlich ſchlafloſer Nacht, kamen wir 
Nachmittags bier an und thaten ſofort di 
Schritte zur Weiterbeförberung nad) Nanzig. 
dem baß ein completer Ertrazug in Scheid (let 
von bier) feit & Tagen liegt, unb Bier bei 
vol Lieferantenwägen jteht, wurden wir je 
Route, bis Nanzig überfchrieben, jedoch mit 
merken, daß ſtets einer von uns im Wagı 
da man jelbft nicht wife, wenn wir daran 
Bir löjen uns nun ab und gedenken überhe 
dem und freie Fahrt in Waggons 2 Glajie 
fügung jteht, die ganze Tour in unſer 
maden; wir haben Yon in Würzburg Kiſt 
Säde, Körbe x. jo geſchlichtet, daß ſteis 2 M; 
und. einer figen fann.— Nun barren wir E 
ber Aufforderung zur Weiterfahrt und boffen 
zu fein alö ber — Nachts gehen E 
und jo werben wir mohl bier bis morgen lieg 
— Unfere mitgenommene talte ug thut 
wohl, denn bei dem Gebränge Bier ift (wen 
Bahnhof) jelten etwas Ordentliches zu befom 
batten feit unferer Ankunft und jet Zeit, « 
Schlachtfeld und den Gaisberg zu bejichtiger 
ern und Wegen ijt jebod feine Spur 
biefen mörberiichen Kampf binbeutet. 
Weißenburg, 27. Oct, Vorm 
Wir find feit geflen Nachts 11 Uhr ü 
tönnen benfelben nicht verlaflen, weil jebeı 
blick abgefahren werben kann; wann biefer 
fommt, mifjen bie Götter. — Geftern Ne 
barer Orkan. Unſerer Zwei waren in die 
bof ziemlich entfernt gelegene Stabt ge 
Dritte mußte beim Wagen bleiben); ber N 
eimen ſchrecklichen Anblick; von einer großi 
Allee jtehen noch wenige Bäume, meift qu 
Ehaufjee geworfen, jo dak mir faum bur; 
vermochten; babei totale Finſterniß — U 
ift ein Glae dach, bas den anzen Raum bi 
wie beim alten Bahnhof In —** 
ſchmettert, bie Zaegiſn flog auf 30- 
binweg, ebenjo das Schieferbach ber Bahnz 
Nun ” es unjer Nachtquartier zu finder 
In unjerem Wogen nahmen; - biejer jtand 
Strang, ewig lange Züge, dieje zu umgeb: 
viel Zeit hinmweggenommen; wir ſtiegen 
Wagenreihen, was einen ziemlich pojlichic 
bot! — Endlich gefundın! — Wir ichliefe 
Händen qut; Einer muß natürlich eine & 
"unten 3% oben liegende Steflung einne 


Diesjährigen Moſt, die Mı 
S Er. über die Gaſſe bei 


Chriſtian Seskei 


Cramer’sche Kunstmühle in 
Sehweinfurt 


ucht einen kräftigen jungen Menſchen vom & 
* Luſt Hat, die Müllereci zu erlernen, in Diem 
nehmen. 
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GeſchäftsWücher 


von 
König & Ebhardt in Hannov 
a Fat betannt, empfich 
is er re Fabri t, empfiel 


A. Blasius, 
lithogr. Druderei naht dem Schrotth 
Dem liebenswürdigen Fräulein Maria Pickert zı 
rem 1Bjährigen Geburtstag ein dreifach dommerndes | 
daß der ganze Fiſcherrain zittert und wackelt. 
Unterzeiänete erhielt eine reiche Auswahl in 
Buntitickeveien 
unb t dieſelben zur gefülligen Anfigt unt 


Der Berfauf dauert nur 3 Tage. 
Eınma Ulrich, 
— Dei —— 
Theater in Schweinfurt. 
Sonntag, den 30. Detober 1870. 
Sur Herbſt⸗Feier 
für Die liebe Sugend. 
DEE Aufang Nahmitttags A Uhr. A 
Emsewitichen 
Die itehen Zwerge 
Eine Komödie für. Kinder mit Muh in 5 Bil 
nad) einem Märchen ‚bearbeitet von C. U. Gör 


1. Bild: Der ra. 2. Bild: Bei den Sie 
3. Bilb: Die Hrämerin. 4. Bild: Die Obfipand! 
5. Bild: Suecewittchens Erlöjung. 
Preife der Pläge für Kinder: 
‚„Mittelloge 24 fr. Seitenlogen 18 fr. Sperr! 
18 fr. Parterre 12 fr. Amphitheater Ir. Ga 
. Tages: und Abendfafje gleich. 
BR. Dienſtmaͤdchen, welche zur Beaufſichti 
ber Kinder dienen, zahlen dieſelben Preiſe. Ewa 
zahlen volle Preiſe. 


ü äcis 3 A 
Kaſſaüffnung . en 4 Uhr 





*) nit um YUhr, wie es irrtümlich auf dem 
gegebenen Zettel heißt. 


Sonntag, den 30. October 1870. 
Abends Halb 8 Uhr 
5. Borftellung im Abonnement, 
Gute Macht, Sänscheı 


ober: 
Jojeph MH. und die Jeſuiten 
Luftipiel" in 5 Acten von Arth. Müller. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit bie traurige Mittheilung, daß 
— dem ae gefallen Hat, unferen lieben Gatten, Bater, Bruder und Schmager, den Fabrik⸗ 
befiger, Herrn 


barl Friedrich tademann 


auf der Salzmühle bei Biebrid) a/Ah. 
in feinem F Lebensjahre ben 27. ds. im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





* „Der Unterzeichnete hat ſich in Schonuugen als Arzt niedergelafjen, 
— I bei Herrn Kaufmann Blank Wohnung genommen und wird feine Praris 
mit 1. November eröffnen.“ 





‚Abs Schonungen im Oftober 1870. , 
| dr. Maier, 
er. — praft. Arzt. 
Geprägte Si Siegelmarken Gin Glen für einen fen Mehr DE Te 


" Am Mittweh wurde in der Nacht ein weißer a 


ittographirte in in "Golddruck rock aus einem Boden geweht, um deifen Rüdgabe in 


u Neo. 451, Peterögaffe gebeten wird, 
* empfiehlt billigſt Ein Gehülfe findet Arbeit bei 


neidermeiſter. 
= AR. Blaſtus, IX 


ner. lithogr. 23 Borna dem 





Gen Freitag am 28. d6. Mie. in der Shheuerngaffe 
entwendeten Schubkarren bitte ungejäumt zurüdzu- 
ar da der Name des Thäters bereits befannt iſt. 


Een — die Maas 10 Er. über die 
































rgen. 
a ee! H. Seflelbady an der Kirche. 

Bee jaftige — "Ein Ader weiße | —_ ift zu verfaufen In Hs.-Nr. 
A billiaft bei 16 im Zurch. — TE 
G t l ã ft ein freundlich möblirtes 
llerie J— ©.S epf, | Keß eßlergaſſe. — ze —— Rene | in der Exped. 
gung Süßen Mainleiten-Moft —Bom Gänsbudel bis zum Steinweg wurde heute früh ein 
Hiene | bei GE. Weinich, | grüner baummollener Kegenſchirm verloren, um deffen 

j Burg Rüdaabe in der Exped. gebeten wirt wird. 
gaſſe. 

Ende — —— Für den Berein zur Pflege ı. im Gele berwunbeter 

Auf dem Bayerhofe find | wegen baulicher Veränderung Krieger wurben uns weiter übergeben : 

25 Stüd Zucht: und Schlachtſchweine täglich zu — 1092 A. 52 ir. Bon 2— 8. 14. — 

aus: | verkaufen. Für Strakburg wurbe uns weiter übergeben: 





a meinem Eonditereir@eihäfe fun ı ein n woblgefitter a 125 fl. 42 fr. — Anonymus 2 — 


ter junger Mann unter annehmbaren Bedingniſſen als m 
| Lehrling Unterkunft finden. Für das — wurde uns weiter 
— me Uebertrag 457 fl. 9 kr. — Bon fr. 2. 1fl. 45 kr. 
' Alle Sorten Sorten Wälde gem Reinigen wird angenommen | — Bon 6. ©. durch A. L. 2. — Bon F. St. je 
u! und pũnktlich beſorgt Wolfsgaſſe, Eingang Hadergaſſe, | Eigarren. — Bon Fr. n durch A. 2.3 fl. fl. : 





1 1 Treppe hoch rechts. fr. — Ron L—B. 
‘ Verantwortlicher Redakteur Wilh a” Bold — Drud und Verlag der Diorich’ iden Offien im Schwentur 
Mebft 1 Halten Bogen Beilage Seite 1565— 1568. 


wernfurter Sagblatt 


Beilage zu Nro. 256. 


Samftag den 29. Oftober 1870. 


Bermilchtes. deutjche Brauer find eingetroffen, fo viel ich höre, in 
— Biorzheim, 22. DOM. Die bereits erwähnte, Bievres auch melde aus Amberg. Unjere Mann: 
im der Bijonterie:Fabrit des Hrn, 2. Biſſinger daier , Ihaften haben bereits gedroſchen, Getreide gemahlen, 
angefertigte, als Ehrengeihent für den Grafen d. Bis 5* und bald wird echt bayeriſches Bier in den 
marck zur Unterzeichnung des Friedens zwiſchen Deutic: ivouals vor Paris aus franzöfifhen gäflern fließen, 
Land umd Frankreich beflimmte Prachtfedet iſt ein wahres ohne daß Reto lieg und Bierpfennig dafür ent» 
Runftwerl. Sie hat die Größe einer ſtarlen Gänfe: | richtet wird. ächfter Tage ſollen ji übrigens bie 
fielfeter, ift einer ſoichen bis in alle Einzelheiten ‘aufs | gerühmten Schinkenerbjenwürfte zum erjten Male er- 
Setreuefte nadgebildet und aus walfivem Golde ange» | Proben, da friſches Fleiſch für einige Tage karg zu 
fertigt. _ Imsbelondere zeigt die Fahme eine auferge- | werben verſpricht. Brod iſt ausreichend ba, fajt Alles 
mwöhnlich fünftliche Gewandideit der Verfertiger, dennjede | von deutſchen Händen gebaden. 
einzelne fafer ift befomders ausgeführt und find auf, — Aus Lille, 24. Det, wird gemelbet: Zwiſchen 
denfelben Ornamentirungen von dem Graveur amge» | der gefangenen abgeführten Garnijon von Soifjons 
braht. Die Anordnung ift bis ins Deinutiöfefte und | und bem biefelbe escortirenden Truppen Fam es zu 
mit überrafdhender UWebereinftimmung mit der Natur | Blutvergießen; 7 Mobilgarden wurden getöbtet, 3 ver» 
nadhgeahint. Der Rüden der Fahne ift vom glatten ! wundet. Der Verluft der Linie iſt unbefannt. 


Kiel an bie zur Spitze dit mit Brillanten befegt, die Zotaled und aus Dem Sreile. 


nad ter Berjüngung der jyahne im ibrer Größe abneh- : 

men. Unterhalb diefer Brillantenihnur ift eine @rafen» — (Städtiihe Sparkaſſe Schweinfurt.) Zins» und 
trone nebft dem Namenszuge Bismarcks eingravirt. An | Einlage:-Termin vom 31. October mit 7. November 
unter Ausihluß des 6. Novbr. Bureau auf dem 


der Feder hatten, außer den von dem Gravenr und den ı . 
Juwelier auszuführenden Arbeiten, zwei ®olvarbeiter | Rathhauſe in der alten Stabtfämmerei. 
* Das Lokal der Diftrifts-Spar- u. —— des 


fünf Wochen lang ftändig zu thun. S . fi 
— Meiningen, 23. Oct. Herzog Georg hat ſich | Landgerichtsbezirtd Schweinfurt befinder ji nun 
vor einigen Tagen feine Wintergarberobe nad) Frank: | mehr in der Spitalftraße dahier, Diftr. U, im früher 
reich kommen lafien, und betrachtet man dies hier alö | Metzger Hüller'ſchen Haufe. — Das Ergebniß der 
ein Zeichen, daß die Ausfichten auf baldigen Frieden |-Synagogen-Eollecte für Obereuerheim und Brünau 
noch zu vertagen fein werben. entzifferte im Amtöfprengel des hieſigen k. Bezirksamts 
— Am 18. Ottober (Jahrestag von Leipzig)war | einen —** von 42 fi. 24 Er. 
Abends die Wartburg erleuchtet. Auf hervorragen: $ Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Kaufmann Friedrich Wirfing, 


ben Berggipfeln, namentlih den Seebergen bei Gotha, 
loderten mächtige Freudenfeuer, von der Wartburg er= ſeinem allerunterthänigjten Anfuchen entjpredyend, von 
dröhnten Böllerjch fe. ber Stelle eines Ergänzungsrichters am —— 
— Aus Soldaienbriefen Nr. 8. (Aus dem Schreiben | gerichte Schweinfurt zu entheben; dem Handelsgerichte 
eined Offiziers vom 1. b. Armeecorps.) „Bei Orleans Schweinfurt einen weiteren kaufmänniſchen Richter bei= 
De fi die Franzoſen mit augerordentlicher Tapfer⸗ | zugeben, hienach zu Afjefjoren an diefem Gerichte bie 
eit geſchlagen. Unter Bataillon wurde in eine Kirche „ beiden biäherigen Ergänzungsrichter Kabrifant Guſtav 
urüdgemorfen; wir gaben uns Alle verloren, und | Graf und Kaufmann Friedrich Walther zu berufen und 
anzöjtiche Geiftliche erteilten uns bie Generalabjo: | zu Ergänzungsrichtern dafelbft die Kaufleute Guſtav 
Iution, als friſche Truppen erjchienen und uns rette- | Stürmer und Rudolph Metz zu Schweinfurt zu er: 
ten..... Ich bin jetzt in ein Erziehungs inſtitut ein- nennen. 
quartiert, wo noch 12 Penſionaärinnen mit 4 Lehrerinnen $ Die Heſſiſche Ludwigsbahn hat im Anſchluß an 
wohnen. Die Bewohner der Stadt find ſehr anjtändig | die Bayeriſche Staatsbahn in Aſchaffenburg vom 22. 
und böflih, wenn man ihnen mit denfelben Qualitäten | d. M. ab Kahränderungen eintreten lafjen. Der jeit« 
entgegenfommt. General v. d. Tann hält jtrenge r um 4 Uhr Morgens von Aſchaffenburg u 
Manns zucht und bat ſich durch Gerechtigkeit und maß⸗ erſonenzug wird erſt um4Uhr 15 Minuten abgeben, 
volles Benehmen bie Zuneigung ber Stabt erworben." | die Stationen Roditabt, Altheim und Meſſel über: 
. (W. Abdbl.) fahren und ſeine Ankunftszeiten in Darmſtadt und 
— Poſen, 3. Oct. Zu Ehren der „bayerifchen | Mainz beibehalten. Von Mainz wird der letzte feit- 
Landwehrmänner“, melde gegen 1000 franz. Kriegs« | her um 8 Uhr 30 Minuten Abends nad) Aichaffenburg 
gelangen hieher tranäportirt hatten, fand geftern Abend | abgelafjene — — ug erſt um 9 Uhr 6 Minuten 
Lambert’ihen Saale ein Seitens biefiger Einwohner | Abends abgeben, die Stationen Bifhofsheim, Nauheim, 
veranftaltetes Feſteſſen ftatt, welches fi eines jehr | Weitenftadt, Meſſel, Altheim und Rockſtadt überfahren, 
zahlreichen Beſuchs erfreute. um 9 Uhr 51 Minuten in Darmftadbt und um 10 Uhr 
— Bor Meg, 19.Det. Es find mehrere Zeitungen | 50 Minuten in Ajchaffenburg eintreffen. 
berauägefommen, woraus hervorgeht, daß vom 16.b8. 3 Marktſteft, 27. Oct. Gejtern Abends zwiſchen 
an Brob mit Kleie gebaden und nur gegen Schein das | 8’, und 10%: Uhr zogen über biefige Gegend unter 
Kilogramm um 45 Gentimes abgegeben werben barf. ! ſiarkem Blig und Donner zwei Gewitter, bie von einem 
Die tägliche Portion beträgt für den Erwachſenen 400 | fo heftigen Sturmwind begleitet waren, wie fi bie 
Gramme, Eivil und Militär zuſammengerechnet, find | älteften Leute feinen derartigen erinnern können. Die 
230,000 Menſchen zu ernähren. Ziegel flogen mafjenweije von den Dächern, und heute 
— Bor Baris, 14. Oct. Ueber die Berpfleg- | Morgens ſah man die Straßen von ſolchen förmlich 
ung läßt jih im Allgemeinen nicht Magen. Selbit ! überfäet. Die Zerftörung war ſchon bedeutend; denn 
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außerdem ri ber Sturm eine Menge Garienzäune ein, 
warf Grabfteine um, hob Thore und Hausthüren aus 
ihren Angeln, zertrümmerte Fenſter und Laternen, ent- 
mwurgelte einige große Linbdenbäume und warf fie quer 
über bie Straße, fo dag der um 10 Uhr bier burd: 
kommende Omnibus in feiner Fahrt aufgehalten wurbe, 
bis mehrere Männer die Straße wieder frei machten. 
Die Zahl ver bierorts umgerifjenen Obſtbäume jhägt 
man auf 4—500. 

— Gemünden, W. Oct. In verflofiener Naht 
wurde im benachbarten Höllric ein jehr frecher Dieb> 
ftahl verübt, Der behufs ber Ginhebung von Holz 
geldern und fonftigen Gefällen für bie Freiherrlich 
v. Thüngen’ihe Gutsherrihaft in Höllrich anweſende 

rr Rentenverwalter von Zeitlofs nahm die bes 

ages über percipirten Gelber in feinem Schlafzimmer 
in Verwahrung. Als er beö Morgens aufitand, ge: 
mahrte er, daß an 400 fl. in Silber, ſowie jeine 
goldene Uhr nicht mehr vorhanden waren. Verdacht 
auf biefen Diebjtahl fiel ſogleich auf einen Handwerks⸗ 
burjchen, der ein Sclofier gemweien jein foll und zus 
gleich in einem mebenanjtoßenden Zimmer mit über: 
nachtet hatte. Die in Folge defien nöthige Spähe 
wurde jojort bemwerfitelligt, und hoffentlid) wird ſolche 
ein günftiges Rejultat herbeiführen. 

— Kitzingen, 27. Octbr. Unter fortmwährenden 
Bligen entwidelte fich gejtern Abend gegen 9 Uhr ein 
ſolch Heftiger Sturm, wie wir nod feinen hier erlebt. 
Schornjteine und Ziegel fielen in Majje beruieder, alle 
Gebäude erzitterten, Gartenzäune wurden eingerifien, 
die ſchönſte Rojette in einem Feuſter der prot. Kirche 
wurde binausgebrüdt und Selonders die Bahnhof: 
ftraße, jomie der Bahnhof erlitten große Beſchädig— 
ung. Dort wurden Hallen niebergeworfen, das Wafler: 
haus bis auf den unteren Stod demolirt. Die Gas— 
fabrif verlor einen Theil ihres Daches, welches den 
Balton im Herabfallen zertrümmerte (ein Schaden von 


1500 fl.), ein anderes maflives Gebäube wurde ab», 


gebedt und die im Boden befindlihe Wäſche in alle 
Winde zerftreut, jo daß ſich nichts mehr davon auf: 
finden ließ. Dachdecker, Maurer und Glajer jind ſeit 
dem früheſten Morgen ſchon in voller Thätigleit. 

— Getreideberiht aus Kigingen, Marktfteft, 
Marktbreit, Ochſenfurt. Die ſchlechten Verkehrsver⸗ 
bältnifie und Mangel an guter Waare laſſen immer 
noch fein flottes Geihäft in Getreide auffommen. 
Weizen koſtete je nah Qualität 18—22 fl, Korn 
16 fl. 4 fr. — 17 fl. 15 Er, Gerſte 13—15 fl. 
30 fr., Haber 8—9 fl. 

$ Se. Maj. der König haben Sid allergnäbigit be: 
wogen gefunden den Secretär des Appellationsgerichts 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Dr. Anton 
Steigerwald, auf fein alferuntertgänigites Anfuchen 
an das Uppellationsgeriht von Oberbayern zu ver: 
jegen, defjen Stelle aber nicht wieder zu bejegen. 

— Se, Maj. der König haben unter dem 13. Oct. 
ich allergnädigſt bewogen gefunden, dem f. Brunnen: 
arzte Hın. Hofratb Dr. Welſch zu Kiſſingen die aller» 
höchſte Erlaubniß zur Annahme des ihm von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sachſen-Altenburg verliehenen 
Titels eines „Herzoglich Sadjen:Altenburgijhen Ges 
heimen Medicinal:Rathes* zu ertheilen. . 

* Die Schullchrer Georg Pfaff von Burkarbroth 
und Martin Hornung von Scleerieth wurden unter 
ehrender Anerkennung auf Anſuchen in bleibenden Ruhe⸗ 
itand verſetzt. Der zeitweije penj. Lehrer Joh. Schüßler 
von Oberwalbbehrungen und Schullehrer Franz Weeg— 
mann von Dettelbad) wurden wegen Förperlicher Leiden 
bleibend, Schullehter Joſ. Smüt von Rottershauſen 
wegen Krankheit anf ein Jahr in Ruheſtand verjegt, 
deegl. wurde Scullehrer Nikol. Berger von Vorbach 
auf Anſuchen in bleibenden Ruheſtand verjegt. 

— Dem Schullehrer Simon Rodenmeyer von Rüderr 


bach wurde, feiner Bitte entſprechend, ver Schul- und | Spitalgaffe Ar. 301. 
— — — — Zar 


Kirchendienſt zu Karlburg, B.-U. Karlitabt, dem Schul: 
lehrer Thomas Wolf zu Wegfurt ber Schul: und Kirchen⸗ 
dienſt au Ramöthal, BA. Hammelburg, dem Schul: 
lehrer Anfelm Freund in Altenbuch ber Schul- und 
Kirchendienſt zu Elſenfeld, B.:U. Obernburg, dem Schul: 
vermeier Joh. Mangold in Gräfendorf ber Schul: und 
Kirchendienſt zu Heiligkreug, B.⸗« A. Brüdenau, über: 
tragen. Der Schuldienfteripektant Ferd. Joſeph Born: 
dran in Wülferöhaufen wurbe als Vermeier nad; Rüders- 
bad) B.:U. Alzenau, Ferd. Sylveſter Schloth von Norb» 
heim als Bermeier nad) ige ae B.:U. Neuftabt, Lehrer 
„Jacob von Untermerzbad als prot. Schulvermeier nad 
Sräfendborf, B.:U. Gemünden, angemicjen. (W.Abbl.) 

* Grledigt die Latholijhe Piarrei Großwenkheim 
mit einem Reinertrag von 1076 fl. 





8 


Ankündigungen. 


Das k. Bezirlsgericht Schweinfurt bat durch ſein am 
13. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr in Öffentlicher Sitzung 
verfündetes Erkenutniß gegen den Schubmader Johann 
Andress Rupprecht dabier die Ganteröffnung erkannt, 
den Unterzeichneten als Gantkommiſſär und den Pris 
vatier Johann Martin Ruppert dabier als proviforiichen 
Mafjaverwalter aufgejtellt. _ 

In Folge der Ganteröffnung bat der Guntihuldner 
das Recht verloren, über jein Vermögen zu verfügen, und 
find die von ihm ausgeftellten Vollmaaten erloſchen. Alle 
Diejenigen, melde Kımas an denſelben jhulden ober 
zur Maffe gehörige Gegenitände in Händen haben, wer 
den aufgefordert, Nicht3 an den Gemeiuſchuldner zu zah— 
len oder zu verabfolgen, jondern nur an dem unlerzeich⸗ 
neten Gantlommifjär oder den Aaſſakurator Zahlung zu 
leiften und von dem Befipe der Genenitände YUnzeige zu 
maden, ober ſolche vorbebaltlih ihrer Rechtszuſtaͤndigkei— 
ten abzuliefern. : 

Zugleih werden alle Diejenigen, welde irgend eine 
Forderung an den Gantiguldner zu machen baben, aufs 
gefordert, dieje ihre Auſprüche mit etwaigen Vorzugs— 
rechten unter Vorlage oder Bezeiunung der Beweismit: 
tel bis zum 

Mittwoch den 24. Januar 1871 
einſchlüſſig mündlih oder ſchriftlich, perjönlich oder durch 
Bevollmädtigte auf der tiesjeitigen Gerichtäjchreiberei 

anzumelden, und 

Samftag den 17. Februar 1871 

Dorm. 9 Uhr 

im diezjeitigen Commiffiondzimmer Nr. 1 perfönli oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu eridheinen und die ans 
gemeldeten Forderungen nöthigenfalls näher auszuführen, 
über deren Nichtigkeit und angeiprodene Vorzugsrechte 
zu verbandein, ſowie ferner über die Wahl eines Mofas 
furatord, cines Glaͤubigerausſchuſſes, erwaige Berglerhö« 
vorſchläge und fonftige ım gemeiniamen Gläubigerintereffe , 
vorzunehmenden Schritte Beſchluß zu faſſen. 

Im dieſer Beziehung wird ten Gläubigern jest ſchon 
bekannt geneben, daß die Maſſe aus einem Wohnbauie 
und einem Grundftüt im Gefammtwertb zu 2500 fl, 
349 fl. Aufenftänden und einem Mobiliar im Werthe von 
300 fl. beitcht und darauf 2200 fl. Hupotbefen- und 
230 fl. Eurrentihulden faften. 

Schweinfurt, 15. Ottbr. 1870. 

Der Gantcommiffär : 
Dr. Gottjhald, t. B.-R. J 


Meininger 7-fl.-Loofe. 
iebung am 1, vember mi: Haupitreffen von 
x 42.000, 30.000, 15,000," 10,000 ze. 


Drerelben find billisit zu kaufen oder zu mietben bei 


Lehnstädt & Schmidt, 
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' Ma ialien Bewirthungscomite! 
3 eichnen “eh: teriali Unſere Mittel 3 in — faſt Free Rn 
j R u i 8 , die nad ihrer 
don Meffing und Neufilber. —— Fahre ir den —X find und 


und mit umd obne Einleger. ſolche mit großem Danke annehmen. Das Comite unter- 
ntel und Eurvenlineale. ieht fich germe der Mühe, für die Bewirtbung aud 
‚Brisma-Mabftäbe. — zu ſorgen, wenn es weiter durch Liebeb⸗Gaben 
Oe nebit Schalen in verſchiedenen Sorten. an Geld und Raturalien unterflützt wird. 
—— Wir bitten deshalb freundlichſt um weitere Beiträge, 
njel und Farben, die die Rebartion des Tagblattes, fowie die Herren 
Veiftifte Dis in den feinften Sorten, Baberfüfge, ofen. | gt. Gumbart, Fr. Bleden, 8. Suter und Th 
und in Etuis mit feften und beweglichem ‚Dei. anzunehmen gerne bereit find. 
ki |. Das Eomite. 
elatohle. j Gi he Auswahl j 
j ne große Ausw 
nenpapiere in Bogen und Rollen. 
ee Winter-Joppen,Ueber- 
ausleinen und dergl. mehr . 
empfiehlt Filligft zieher, Hosen, Westen 


A. Blasius und Schlafröcke 
, empfiehlt zu ſehr billigen Preifen. 
lithogr. Druderei nũchſt dem Schrotthurm. Cine Parthie vorfährige Joppen gebe ich unter 
— Die — ddem Koſten⸗Preiſe ab. 


Englische Schieferhandlung N. Reuter Wittwe, 


lange Zehntgafle Nr. 286. 

3. Wilfert in Köln — 

liefert prompt und billigst in durchgehenden licher Wirkung 
Waggons frei nach allen Bahnstationen: 


gegen Trägheit 
Prima, blaue englische Dachschiefer, der Verdauungs: 
Blaue und roihe französische Dachschiefer, 


organe,habituelle 
Stubl-Beihwers 

Schieferplatten 
zu Pissoirs, Billards, Rensterbänken ete. 


den, Bleichſucht, 











— — — — 


Re Blutleere, Hã⸗ 
 morrhoiden und 
) Neigung zu Gicht 
und Geropbeln. 
Das Flacon Ba: 
ftillen, in welchem 
= die Salze aus eis 
nem Yitre Ra- 
koczi entbalten, 





! 
Das Gute bricht fic ezeit Bahn! — u 
Recht deutlich zeigt dies der maflenhafte Ab: | 
ſatz der nad allen Richtungen hin unübertreffs 
lien Walzer: „Burjdentange‘ von Johannes 
Schondorf, „Jugendtraume* von ©. Hübner: 





- — koſtet 30 kr. 
Trams -- „iprühlingsreigen“ don Julius Depot ih Schweinfurt Bei 
—585 yigg) pro 5 8 Bogen Apotheter Dr. Thiel, 
art) nur 12% Sgr. Zu beziehen von * 
Robert dipitſch in Leipzig und — alle Bud: nn Königl. Bayer. Mineralmafjer-Berfendung. 





BE Für Lazarethe und Hilfsvereine. 
—  —— u Da gegenwärtig Taufende von 
Zu der in Würzburg itattfindenden jungen Männern im Felde wie in 

BE 2: Htooiung zum Beften verwuns 
deter Deutiher Krieger iind Sooſe per Stüd 
j 


"azaretben wärmender Unterkleider 
bedürfen und bie burch den Kried 
um 6 fr. in ber Expedition des Tagblattes 9 
zu haben. | 


bedingten Strapagen unb —* 

J. abnormen Situationen Gicht 

Auch werben dajelbit Geſchenke für dieſen Zweck * * 
in Empfang genommen. 


und Rheumatismus gewiß 
ı ven zer ERS mehr als reichlich im Gefolge Haben 
Beste Malz-, Gummi- & Kränterbonbons | 

empfiehlt allen Hals-, Brust- & Hustenleidenden 





werben, jo erlaube ic mir hiemit 
die betrefienden Familien, namentlich 
aber bie Herren Vorſtände ber 
Lazarethe und Hülfsbereine x. 
auf die auferorbentlihe Wirkung 
der Lairitz'ſchen Waldwoll- 
Watte, Jaden, Sofen, ſowie 
auf das Del und ben Spiritus 
n zu Ginreibungen bei gichtiſch— 
rheumatiſchen Leiden höflich aufmerkſam zu machen 
und dieſe Artikel geneigter Abnahme zu empfehlen. 
Hochachtungs voll 
I J if { per Piund 9 Er. ift zu Ludwig Peetz, 
HAMMELLEUE Eee ca Zar. Denn Depot Lairitz ſcher Waldwoll-Eaaren. 


als jicheres Linderungsmittel 


Bermann Gräfe, 

Gonditor. 

—— * u, ah > 

Ulmer-Winnfter-Loofe. | BE a 

a 535 fr. jind in der Erpedition den Zagblattes zu | 

baden. Auswärtine Abrehmer werden ersucht, der Ber 

tellung eine 3 fr. Maike zur Francatur der Sendung 
beisulegen 








i 
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@in: und Verkauf von Staat DObligationen Actien und 


Loofen ıc. ze. Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgaffe Rr 3 Rr 30 
















Hamburg: Amerikanilce Pahelfahrt-Actien-@efelldaft. 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


= Hamburg und Net - Yorf = 
bermittelft * Poldampfidifie 


ke 
Eimbria, Mittwoch, 2. Rense. | ammenia, Mittwoch, 16. vber. 
Weltphalie, Mittwoch, 9. Rovbr.. : — 15* Rittwoh, 23. Kovber. 8 


er Erſte Eajüte Pr, Ext. Thix. 165, Zweite Gajlte Th. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 





















Fra 2. pr 40 bamb. Cubitf. mit 15 Bror Brimage, für ordinaire Güter nah Uebereintunft. 
—— von und nad den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „ser Hamburger Dampfſchiff 
und zwiſchen 


HAMBURG-HAVANA & NEW-ORLEANS, 
Alemania, re Dezember Morgens, 
Paflage-Prei * „ee Cajũte Tr. Ert. Tolr. 1 0, Zweite Cajũte Pr. SH. Thlr, 120, Zwiſcen⸗ 
dei Pr, Ert. Thlr. 5 


Fracht nach Bio Delcans L2. a per ton von 40 bamb. Cubitfuß 
Hav 3. — mit 15 9% Primage. 
Näheres bei dem ed aller Ang. olten, Bm. Miller's Nadyfolger, Samburg, fowie bei 
dem alleinigen Dental ur das Königreich Bayern 


J. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Spesiclagent in Schweinfurt. 


Nofbaar-, Filz, Strob- und die beliebten waſchbaren abgenähten 
Waldwoll-Giulege-Sobien 





empfiehlt 
Große Auswahl in 


Doppen & & Weberziehern, 


fowie auch das Nenefte don 


gelreiften Hoſen 


find angefommen und empfiehlt ſolche billigſt 


David Kreisle 


L. Peetz am Markt. 








am Markt. 
— — oritärserfenmtih an bie Gerit faſe bed t. Be;.: 30.0. — — 
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Zelegramme des Depefchen:Bereins Schweinfurt. 


(Wiederbolt.) 
] Berlin, 30. October, 1 Uhr 35 Min. Nam, Ein Telegramm des Königs an die 


tönigin vom 


99, October zeigt an, daß ber König anläßlich der nunmehrigen Gefangenſchaft beider 


ranzöfifden Armeen den Kronprinzen und den Bringen Friedrid Earl zu Feldmarſchallen ernannt 


abe, ala erfter derartiger Fall im preußiſchen Stönigshaufe. 
] Berlin, 30. Ottbr., 2 Uhr 25 Min, Nam. (Offiziel.) Berfailles, 28. Oktober. 


Berfpäte. Der König erhob 


Mollke in den Grafenftand. — Bei der im geflrigen Telegramm erwähn- 


en MWürttembergifgen Expedition wurden 5 Dfficiere und 297 Mobilgarden unverwundet gefangen, 


jußerdem in Montcrea 
odt; 1 Stabsoffigier, 


u 300 Nationalgerden eutwaffnet; diesſeitiger Verluſt 1 Fähnrich, 9 Mann 
1 Lieutenant, 40 Mann verwundet. Vor Paris Alles unberändert. (Notiz : 


Heftriges im obiger Depeche erwähntes Telegramm ift nit eingegangen.) 

Berlin, 30. Oftober, 3 Uhr 50 Min. Nahm. In voriger Depefche erwähntes Tele- 
wamm: Offiziell. Verſailles, 27. Dctober. Verfpätet. Württembergiihes Streifcommando nad) 
jegreichen Gefechten bei Montcreau und Nangis Franktireurs geiprengt, Mobilgarden aufgelöft. Feind 
verlor eine Mitrailleufe, eine Kanone, über 100 Mann Tobte und PVerwundete. 


Chronologiſche Tafel: 


Den 31, Ottober 1517, Anbeginn ber Reformation. 


. . 2 . 1 

ur gefäligen Beachtung für die Herren Arbeitgeber: 
—* 8* Frankreich — * deutſchen Arbeiter betr.) 
Bon den Gentral:Unterftügungs-Gomite’s Berlin und 
Münden wurden an bie deutſchen Gewerbscorporationen 


ind, Induftriellen Cireulare gericgtet unter Beifügung ‚|. 


yon Nameneregiftern ze. Behufs Ärbeitbeſchaffung. So 
uch u. A. au den hieſigen Gewerbeverein, deſſen Vor⸗ 
tandihait dem zuergangenen Erſuchen durch ar je 
er fragligen Schriftftüde im Lejezimmer ber Ge— 
werbehalle am Beſten Rechnung zu tragen ge: 
zlaubdt bat. WERE 

Die bis jetzt anher gelangten drei Liften entziffern 
>34 theils ledige Arbeiter ber verſchiedenſten Beſchãf⸗ 
igung arien, theils Familienväter mit Weib und oft 
yahlreichen Kindern. 

Die Roth ift groß und Unterftügung, beziehungsmeife 
Arbeitäbeigariung ſowohl vom bumanitätlicen, als 


rtationalen Standpunkte äugerit mänjchenswertg! De: 
R —*8 










t arten unfere 


Anunaip ur mul up) brogg 
(mosingensgduaßsrsz slıogz) 





(WBolff’s Zelegraphen:Burean.) 


ſcheinlich Habe der vermißte Artillerieaufjeher das Pul⸗ 


vermagazin in bie Luft geſprengt. (Ar. Br.) 
— Bremen, 28. Octbr. Dem Senate ging aus 
Belgien bie telegrapbildt Meldung zu, daß te 12 
franzöfiihe Schiffe mit je 800 Mann Bemannung in 
der Richtung nad Norden aus Dünkirchen abgejegelt 
find. j (Fr. Pr.) 





Politiſche Nachrichten. 
— Münden, 27. Det. Geftern las id den Brie 


‚eines bayeriſchen Einjährig · Freiwilligen, welcher jemer 


singen zugetheilt ift, die gegen Amiens operirt. 
in Trupp davon iſt bereits bis an's Meer vorge: 
drungen; es war eine bayerifche Infanterie-Abtheilung, 
die mit einem Zug preußifcher Huſaren zum Aufftöbern 


und Verfolgen von Franctireuts amsgejandt war; fie _ 


vollzogen ihren Auftrag und drangen ben audweichenden 
Banden fo weit nach,?,bis — fagte er — der Dean 
uns Jein Ziel fette.“ 

$ Aus deu Hauptquartier bes Oberkommandos ber 
IM. Armee d. d. Verjailles, 22. October. Nadı: 
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Damen- und Sinder-Gorfetten 


neueiter Fagon, jowie Bukskin- und Glace-Handschun: 


empfichlt 


2. Peetz am Marft 


Helhäfts- Eröffnung. 


Einem geehrten Publitum bringe zur ergebenften Anzeige, daß ich vis-A-vis der Fleifhan 


neben der Wirthſchaft zum rothen Rob mein 


Kürschner- und Pelzwaaren-Geschäft: 


eröffnet babe und Halte mich bei Bedarf im diefen Artikeln unter billiger und reeller Debienu, 


beitens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Thüringer Kuuſtfärberei in Königsſee. 
Feine Damen- und Herren-Bekleidungs-Gegenſtände, 
Putzartilel und Stoffe jeder Art — in Farbe, Drud 
und Üppretur „wie neu, ſchwarz zur Trauer ſofort. 

Aufträye vermittelt 
Gatharina Schneider. 


Für einen auswärtigen braven jungen Menſchen tt ſo— 
Er in einem ge er —— eine 

ehrlingäftelle frei. Koſt und Logis im Haufe 
des Prinzipais gegen billiges Lehrgeld. Näh. in der 
Erpet. do. DI. 


Von der Brüdengaffe bis in die Zehntgaſſe wurde ein 
Heine? blaues Conto⸗Buch in altem blauen Umſchlag 
verloren. Der finder wird gebeten, dazielbe in der 
Erped. des Tagblattes genen Belohnung abzugeben. 

Beute Abend Löberklöße und Beizbraten bei 

Bollmar Werner. 
Ein gejchicter. Müller ſucht eine Zlelle. Näheres in 
der goldenen Sonne, 


Eine Hofftube mir verſchließbarer Küche und Holzplatz 





iſt zu vermischen Yinfengaffe Nr. 51 


Dor. Tülp, Vebſilerin. 
Ein MWichikaften 1% fans, ein Ofen mit Blech: 


aufiak, eine. Kalter mit einer eiiernen Schraube umd } 
eine Purkmühle jind zu verkaufen Kirchgaſſe Nr. 223, 





Es wird noch cin Patein«, oder Gemerbfdüler mı 
oder ohne Koſt in Pogis zu nehmen geſucht. Näheres 
in ber Exped. 

Morgen halb 10 Uhr 


und Zwiebelplatz 
Bei Brig Schtundt._ 


Unterzeihnete erhiekt eine reiche Auswahl in 


Bunutiticfereien 


und empfiehlt diefelben zur gefälligen Anfiht und Ab⸗ 
nahme befiens. 


3. 8. YBaumblaft, 


Kürfcher. 
Schneidergeſellen Beisatir 







Ein ſchwarzes Hundchen mit meine 
1 Streifen am Halje hat ſich verlaufe 
a Um Nüdgabe an Adam Ludivig 
—— Sennfeld wird gebeten, © 

Eine mattgoldene Brodye, Blätter mit Blume 
vorſtellend, ging geſtern Nachmitiag vom Mal zum Bits 
lein, von da bei der Harmonie vorbei zum obern Thor 
berein bis zur oberm Gaſſe 345 verloren. Der redlid« 
Finder erhält eine gute Belohnung. 


Theater in Schweinfurt. 
Montag, den 31. October 1870. 
6. Vorſtellung im Abonnement. 
DaB erfie Mittagsellen. 
Buftipiel in 1 Akt von A. Goͤrlitz. 
Hierauf: 
Müller und Miller, 
eg 


oder: 
Zurift, Theologe und Wäſcherin 
Schwank in H —— 
hereitung (auf vielſeitiges Verlangen): 
— Eine mamilie. R gen) 
R. Schmid. 
— — — — — — — — ⸗ 
“Für das Bewirtgunge»Gomite wurde uns weiter 
übergeben : 
Ueberirag 465 fl. 24 Er. — Von Frl. Dereth dur 
A. 2.1. — Don PH. R. ſen. Tter Beitrag dur 
4.8.3. — Von P. S. durch 1.2.37 — %o 
J. durch A. 2.1. — Don HR ein Jah Weir 
— Bon Frau N. Y 1 fl. 4 Fr. — Uns der Samma 
büchje bei Th. B. f. 50 te. 
Shranne. 


Den 29. October 1870. 
Höhfter Preis. Mitieloreis. Tieriter Tris 


JWaizen 21 3. 45 20 Si 41 fer 19 u. — eh 


Korn — A. — er)iin. — tr.) — A. — 6* 


Der Verkauf dauert nur 3 Tage. | Bere IR — kr. Ah DL Ara. 0 
Haber 8A 7 4. 36 kr. 7 il. — k. 


Emma Ulricis, 
— —wohnhaft bei Hrn. Buchhändler Giegler idee — A. — E BEE —E— 
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hweiniurter Tagblatt, 





Der Abonnementöpreid beträgt für Die Inferationsgebüren betragen für 
Ba vierteljä bie Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
a a van (AV. Jahrgang.) Mena see 
iſch: liſch: 
| Werzu Dienftag den 1. November. Au: | 1870. 











Bu Beitcllungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend entgegengenommen. 


Ehronologiihe Tafel. 


Den 1. November 1414. Anſang bed Gonciliums zı Gonftauz 
zur Beendiaung des großen Schisma. 


Auf Grundlage Der norddeutichen Bundes: 
verfaflung. 

> Aus Bayern, In einem Augenblide, wo die bay: 
riſchen Alinifter gemeinfam mit den Regierungen der ans 
deren Südſtaaten umb den leitenden Perſönlichkeiten des 
morddeutichen Bundes die Borlagen für das deutſche Ber: 
fafſungswert hberathen, geziemt es auch den nationalge- 
finnten Bollövertretern unſeres Landes ſowie allen ihren 
Geſinnungsgenoſſen, feite Stellung zu dem nächſt bevors 
ftehenden Aufgaben zu nehmen. Zum Gtüd it die Ant: 
ſcheidung für die Wortfchrittäpartei in Bayern als ſolche 
ihen getroffen. Auf der Landesverſammlung zu YAugs: 
burg am 6. Dftober 1867 bat die Bartei fi dahin ger 
einigt und außpefprochen, „daß der Eintritt in den nord» 
deutſchen Bund, ungeachtet der Lüden und Mängel feiner 
Verfaſſung umd trotz der beflagenswertben Mißgriffe der 
preufiichen Verwaltung, der einzin mögliche Weg ift, um 
das Ziel völliger Einigung der jüddeutihen Staaten mit 
Norddeutſchland zu erreichen." Die Adreßbewegung der 
jüngften Wochen, melde jeitdem jo erfreuliche Fortſchritte 
gemacht bat, und begonnen wurde, ald e3 noch ungewiß 
war, ob Die Regierung unſeres Landes ſich auf Diefen 
realen Standpunkt jtellen werde, bat ſomit nur das ans 


erfannte. Parteiprogramm zum Ausgang genommen, wenn, 


die Mdreffe die Erwartung ausiprict, und an den König 
die Bitte richtet, „auf Grundlage der Verfaſſung des bis- 
herigen norddeutſchen Bundes“ das deutſche Einigungs: 
werk mit zu vollenden, unter Gerbeiführung folder Mos 
bifitationen, welde den berechtigten Sonderinterefien, 
namentlich ‚der Finauzlage Bayerns entiprehen. Der 
Ausbau der derzeitigen norddeutſchen Bundesverfaſſung 
ſowobl nah dem meiteren Ginigungsbedürfnif der Nation 
ald im Geiite voller Bürgerfreibeit und Selbſwerwaltung 
wird dann die Aufgabe der im Parlament geeinigten 
Voltövertretung vom ganz Deutſchland jein, und wir jweis 
feln nicht, daß in biejem Punkte ein reger Wetteifer alle 
ädhten Liberalen von Nord und Süd bejeelen wird. Zu— 
nähft aber und vor Allem handelt es fich darum, auf 
Srundlage de3 Beftchenden der Ginigung der Nation, 
dieſer berriichiien Frucht des nationalen Krieges, feite Ge— 
ſtalt zu geben, und wenn die Fortſchrittspartei in Bapern 
fhon vor 3 Jahren dies als die erfte und dringemdfte 
Aufgabe ihrer Thätigkeit erklärte, hat fie einen Stand- 
punkt eingenommen, defien Richtigkeit die Vorgänge die: 
ſes Jahres glänzend bejtätigt haben. 


Telegraphiſche Depeichen. 

— Brüſſel, 30.Oct. Nach Berichten aus Mar- 
feille verurtheilte der Alhambraclub dafelbft Gambetia 
und Gambriel als „Vaterlandsverräther“ zum Tode, 
beſchloß Trennung Marfeilles von Frankreich und Con— 








ftituirung als jelbitändige Republit unter dem Namen 
©. €:B 


„Ballee du Rhone.“ . 6:8. 

— Madrid, 27 Det. Prinz Georg von Sadjien 
ift als neueſter Throncanbibat aufgeftelt. (N.W.3.) 

— Florenz, 29. Oct. (Privatdepeiche ber Bolt.) 
Hier ift das Gerücht verbreitet über ehr ernfte Eon- 
fliete, welche zwiſchen den Mobilgarben des Oſtens 
und ben Garibaldimis ausgebrochen jein follen. Die 
bieftge erung läßt Garibaidi ohne jede Unter: 
ftügung. Die Entlofjung ber Altersklaſſe von 1842 
wirb ermartet. 


Politiſche Nachrichten. 

— Nürnberg, 31. Ok. Nah Münden ift aus 
dem Hauptquartier Orbre gelangt, daß vor der Hanb 
Fir — Ya ötruppen ” n. Felde 

ehenden rmeecorps zu ſenden feien. 

— Münden, 27. October. Geſtern las ich den 
Brief eines bayeriſchen Einjährig⸗ Freliwilligen, welcher 
jener Heeresabtheilung zugetheilt iſt, die gegen Amiens 
operirt. Ein Trupp davon iſt bereits bis an's Meer 
vorgedrungen; ed war eine bayeriſche Infanterie⸗ 
Abtheilung, die mit einem Zug preußiſcher Huſaren 
zum Aufſtöbern und Verfolgen von Franctireuts auss 
gefandt waren; fie vollzogen ihren Wuftrag unb 
drangen den ausweichenden Banden fo meit nad, 
„bis — fagte er — der Ocean und ein Ziel jehte.“ 

— Münden, 30. Oct. Ihre ei die Königine 
Mutter wird nächſter Tage aus Hohenihmangau bie- 
ber —— und dann Se. Maj. der Koͤnig ſich 
dorthin begeben. Won einer Reife Sr. Maj. des Königs 
in das Hauptquartier der deutſchen Armee ift vorerſt 
feine Mebe —J (RB. 3.) 

— Berlin, 28. Oct. Der „Staatsanz.“ beſpricht 
die Gapitulation von Meb und bemerkt dabei: Hier- 
mit ift der fejtefte Punkt der Mofellinie dem beutichen 
Waffen wieder überantwortet, welchen nunmehr ala 
defenſives Bollwerk in deutſcher Hand feitzubalten, 
vom militäriih ſtrategiſchen Geſichtspunkte beleuchtet, 
abjolut nothwendig Hi 

— Berlin, 38. Of. Die „Bärfenzeitung” hat 
fihere Nachrichten aus Beriailles, wornah am 25. Of 
tober die Belagerungsgeihlige vor Paris bis auf 30 auf: 
geftellt waren; der Anfang des Bombardement ift auf 
nädjten Dienftag beftimmt. Der König hat für Sonn: 
tag einen Gotteedienjt für ſämmtliche Truppen ange: 
ordnet. 

— Berlin, 9. Oft. Was die Operationen vor 
Paris anlangt, die jet mad dem Fall von Mek mit 
der gehörigen Ruhe abgewartet werden fünnen, fo wird 
die Beichiegung erft, wie wir hören, mit dem 1. Nov. 
beginnen. Wie wir hören, ift heute an die Stadt die 
Aufforderung ergangen, ſich zu ergeben; wenn dies nicht 
bis zum 1. Nov. früb erfolgt ift, dann wird die Bes 
fhiegung ihren Anfang nehmen, dann aber mit dem ge: 
hörigen Nachdruck und mit durchgreifenden Erfolg be- 
ginnen. — Durd die Zeitungen geht feit einigen Togen 
die Nachricht, die Befagung unferer Flotte folle, da fie 
bisher in diefem Kriege noch nicht in Aktion gelommen, 
zur Bedienung unferer Belagerungsgeſchütze nah Paris 
gejendet werden. Wir haben am geeigneter Stelle Er— 
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tundigungen eingezogen und können verfühern, daß dieſe 
MNMchricht volllommen irrig iſt. (Fränk. Kur.) 

— Berlin, 29. Oft. Von den ſieben Armeckorps, 
die biſsher vor Met ſtanden, werden, wie wir in Er— 
fahrung gebracht haben, drei Armeelorps nach dem Sü— 
den gegen die Armee von Lyon und gegen die im Süden 
Frankreichs ſich bildenden Streitkräfte dirigirt werden; 
zwei Armerforps werben ferner gegen den Norden Frank— 
reihs zur Aufſuchung und Vernichtung der dort vor: 
handenen franzöfiihen Truppen verwendet werden; das 
bayer. Korps wird an der Belagerung von Paris Theil 
nehmen und das zehnte (hannoverſche) Armeelorps wird 
die Befagung der Feſtung Metz und ihrer Forts bil- 
den, (Fränt. Kur.) 

— Wien, 36. Oct. Wie man bier willen will, 
bat ber Verkehr Bazaine’3 mit der Kaiſerin lediglich 
den Zweck gehabt, von ihr des Eides entbunben zu 
werben, ben er dem Kaifer und ber Regentin geleiftet, 
und es hat berielbe aus feiner —— keinen 
Hehl gemacht, daß die Reſtauration des aiferreiche 
unmöglich jei. 


Bermiſchtes. 

FDer Kaiſer von Rußland hat in Rückſicht auf 
bie hohe Achtung, welche er ber bayeriſchen Armee 
zollt und auf die ehrenvolle Haltung derſelben, dem 
zur Fan im großen Hauptquartier befinblügpen Prin- 
jen von Bayern ben St. Georgs-Orden 2, EI. 
verliehen. 


uitpolb 


* 


Handel und Verkehr. 

— In Mergentheim iſt am 27. Dit. ein DB 
über der Tauberbrüde entgleift. Die Maſchine liegt 
am Bahndamm. Die Urſache ift folgende: Bon dem 
orfanartigen Sturm mwurben zwei Güterwagen erfaßt 
und von ber Station abgetrieben. In ihrem Laufe 
mwurben jie vom Auge erreicht, und einer berfelben 
mwurbe bemolirt und die Maſchine zum Entgleiſen ge- 
bradt. i 


DO Theater. 

Mittwoch der 26. Oct. bradte uns ein hiſtoriſches 
Quftipiel: „Die Verſchwörung der Frauen“ oder „Die 
Preußen in Breslau“, aus ber Feder bes tüchtigen 
Theater-Fortichrittsdichters Arthur Müller. Wie uns 
ſchon der Titel des Stüdes jagt, handelt es fih aud 
bier um eine binterliftige, dem falſchen Glaubenswahne 
und der pfäffiihen Berführungsfuht entiprungene 
Frauenzuſammenrottung, bie durch Gelb und Verrath 
die Stadt Breslau dem preußischen Erbfeinde — Oeſter⸗ 
reich — zu übergeben jtrebt, nur um des Glaubens 
ber Väter willen und bes Hafjes gegen den Proteitan: 
tismus halber. — Der wadere alte Defjauer war je: 
doch fo glücklich, durch Bermittlung des Hauptmannd 
Befjenberg unter Hülfe defjen Bruders Kurt die Damen: 
confpiration rechtzeitig zu entdeden und ſowohl den 
jeigen Oberfgndicus, wie bie zuletzt durch den Strang 
höchſt geän fligten Frauen bie gerechte Strafe leiben 
zu In ie bei ben preußenfeindligen rauen noch 
bejonders in einem Imaligen Hoch auf Preußens König 
beitand. — Dem Stüde it ſchon burd.ben hiſtoriſchen 
Gehalt, durch die vorzügliche Diction, ſowie durch bie 
ſpannende Verwicklung ſelber der beſte Erfolg geſichert. 
Dies iſt aber um ſo mehr da der Fall, wenn die Rollen 
wie bier in verhältnigmäßig ſehr guten, ja beiten Hänu⸗ 
den, reip. Köpfen jind. Der alte Defjauer (Direktor 
R. Schmid), an ſich ſchon eine dankbare Rolle, ift auch 
mit ebenjo qutem Erfolge durchgeführt worben und ift 
für Hrn Schmid wie geihaffen. Den Lichtpunft des 

anzen Stüdes bildete Kurt, der Page, verfappter 
König und Conftanze zugleich. Was ein üppig:Einb- 
ih Gemüth, — ein Analogen eines jugendlichen Scel- 
men und Taugenichtjes (im befjeren Sinne bes Wortes) 

leiſten vermag, das führte uns in bödjt maiver, 
originell » natürlicher Weile Frl. Laura Schmit vor. 
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— Figur und Naturell kommen ber jugenbli 
min vortrefflih zu ftatten, und wir gu en —* 
daß unter weiterer claſſiſcher Schule . Schmid es 
noch zur Höhe wahrer dramatiſcher Kunft bringen Tann. 
Herr v. Gutzmar (Schlumpf) und defien —E— (Bille⸗ 
Hübſch), letztere nebſt ihrem Weibertrifolium, waren 
recht wader. Herr Theile, der eigentlich das komiſche 
Sad vertritt, obwohl wir ihn in feinen eigentli 
ollen noch nicht gejehen, fpielte den Pater Euſebius 
mit großer Wahrheit. — Gottfried Lobner der Schufter 
Beder), dem — — die Entdeckung der Ver⸗ 
woͤrung durch zufall gelang und ber Hievon bem 
alten Deſſauer Meldung machte, hat in dieſer jehr guten 
Partie jih uns u 2 als ganz tüchtigen, gewandten 
Spieler gezeigt. — Die Scene des Hrn. v. Pölnik 
Herr Weber), wo fi der alte Schwachkopf von Con— 
anze (Kurt, dem Pagen) echt mündhaufiadenartig an= 
lügen läßt und Alles für baare Münze nimmt, war 
aufs Drolligfte durchgeführt. — Ueberhaupt wird durch 
— iu und bei guter Beſetzung folder Stüde der 
reg er Dank des Publikums ſicher nicht aus— 
eiben. — 


"2olales und aud Dem Kreife. 

— Shmweinfurt, 1.Nov. Da zu erwarten jteht, 
daß bie nächſten Tage uns viele Züge mit franzöfiichen 
Gefangenen bringen werben, iſt Borjorge bafür ge— 
troffen worden, daß biejelben auf hiefigem Bahnbofe 
fi gegen Zahlung Brod und Wurjt und einige weitere 
Bebürfniffe verſchaffen können. Es wird dabei ftrenge 
Gontrole geübt werben, bamit ähnliche Uebervortheil« 
ungen nicht wieber vorkommen können, wie ſich ſolche 
bei früheren Durchzügen von einigen Obithänblerinnen 
erlaubt worden find. Aud dafür wird Sorge getragen 
werben, daß nicht Individuen die Gefangenen bebienen, 
welche bie Unkenntniß berfelben mit unferem Geld bes 
nüßen unb einen Theil des erhaltenen Geldes in ihren 
Kalden verſchwinden lafien. 

— Shmeinfurt, 1. Nov. Im Folge des anhals 
tenden Regenwetters ift der Vlain beträchtlich geitiegen, 
das Wafferrad der ftädtiichen Lohmühle ift bereits ver- 
güßt, feit heute Morgen wird mit Dampf gearbeitet. 

— Nach Mittheilung des Magiſtrats Bamberg ift 
Nachrichten von Nürnberg zufolge das Waller noch ſtark 
im Wachſen. , 

— (Ein Urtheil über den heurigen Mojt im Sig: 
inger Anzeiger.) Die Trauben waren reif, aber da 
es fpäter an Sonnenſchein fehlte, jo wurde ber in ben 
Beeren enthaltene mäflerige Zugerſtoff nicht eingebidt, 
weshalb der Moft aud an der Waage weniger am 
Zuckergehalt zeigte, aber beöhalb doch ein leichtes an⸗ 
genehmes Weinhen geben Tann, da er keine Säure 
noch Härte zeigte. 

— Aſchaffenburg. Deffentlihe Sigungen des 
f. Appellationsgerichts dahier.) Die Reftaurateurs-Ehes 
frau Kath. Fellmann von Würzburg wurde burd Ur: 
theil des dortigen Bezirlsgerichts vom 13. Juli wegen 
Vergehens des Diebitahls zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, wogegen diejelbe Berufung ergriff. Der Ge⸗ 
richtshof verwarf die letztere als unbegründet. — Durch 
Urtheil des Bezitksgerichts Neuftadt vom 3. Mai murs 
den der Waſenmeiſtereſohn Chriſtoph Braun von Müns 
nerftadt wegen Diebſtahls und Schlägerei zu 5 Mona⸗ 
ten, deſſen Bruder Gregor Braun wegen Diebſtahls und 
Sählägerei zu 21 Tagen, fo wie der Zaglöhner Matth. 
Kerzinger wegen Diebftahls zu 4 Monaten Gelängniß 
verurtheilt und die Berufung deſſelben durch appellas 
tionsgerichtliches Urtheil vom 21. Yuli als unbegtündet 
verworfen. Hiegegen meldeten die drei Verurtheilten Ein- 
ſpruch, allein der Gerichtshof beließ es bei feinem früh: 
eren Grfenntniffe. — Der Regenſchirmmacher Johann 
Gälta von Lembach, durch Erkenntniß des Bezirksge⸗ 
richts Schweinfurt vom 27. Juli wegen Vergehens wi⸗ 
derrechtlicher Hinwegnahme eigener Sachen zu 1 Monat 


Ar 
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jefängniß verurtbeilt, ergriff hiegegen Berufung, welde 
re verworfen wurde. — Durch Erkenntniß des Bes 
irtsgerichtd Schweinfurt dom 18. Mai wurde der Tag- 
(öhner Georg Schad von Baunach wegen Vergehens der 
Unterfclagung zu 2 Monaten Gefängniß verurteilt und 
die von ihm biegegen ergriffene Berufung durch appel- 
lationsgerichtliches Urteil vom 8. Auguſt verworfen. 
Auf Hiegegen ergriffenen Cinfprud beließ es der Ge 
richtshot bei feinem früheren Ertenntniffe. — Der 
Dienftineht Adam Schleemilch von Eichfeld wurde durch 
Urtheil deffelben Gerichts vom 20. Juli wegen Ber: 
gehens der Körperverlegung zu 21 Tagen Gefängni 
verurtheilt, wogegen cr Berufung ergriff, welche jed 
als unbegründet veeworfen wurde. — Der Bauer Gg. 
Rüb von Sendelbad wurde durch Urtheil des Bezirks— 
gerichts Lohr vom 13. Augujt wegen 2 Vergehen ber 
Beftehung und 1 Ueber'retung in Bezuz auf Leihen zu 
1 Monat und 15 Tagen Gefängnig, dann zur Zahlung 
von 1 fl. 57 fr. und in die Koften, wie fie der Staat 
zu tragen pflegt, verurtheilt, wogegen fomohl er wie der 
?. Staatsanwalt Berufung ergriffen. Der Gerichtshof 
verwarf die Berufung des Beiduldigten und gab ber 
ftaatsanwaltihaftlihen Berufung durch Verurtheilung 
des Beichuldigten in ſämmtliche Koften ftatt. — Durd 
Urteil des Bezirtsgerichts Neuftadt vom 11. Auguft 
wurde der Taglöhner Bal. Schmitt von Sandberg wegen 
Vergehens der Körperverlegung und groben Unfug zu 
18 Tagen Gefängniß verurteilt. Auf hiegegen ergrif« 
jene Berufung beließ e8 der Gerichtshof bei dem erft- 
richterlihen Ertenniniffe. — Die Berufung des Maurers 
Paul Harengel von Kügberg gegen ein Erlenntnig des 
Bezirkägerihts Schweinfurt vom 20. Septbr., welches 
diejen wegen Vergehens des Diebftahls zu 1 Monat Ger 
fängniß verurtheilte, wurde als verſpätet verworfen. — 
Durch Erfenntnig des Bezirfsgerihts Neuftadt vom 21. 
Juli wurde der Bauersjohn Mich. Bauer von Bocklet 
von der Anihuldigung eines Vergehens des falſchen 
Handgelöbnifies freigefprochen, wogegen der k. Staats- 
anmwalt Berufung ergriff. Der Gerichtshof gab der Letz⸗ 
teren ftatt und verurtheilte den Mich. Bauer wegen des 
bezeichneten Vergehens zu 2 Monaten Gefängnig.— Der 
ZTaglöhner Val, Krempel von Heſſelbach wurde durd Ur: 
theil des Bezirksgerichts Schmeinfurt vom 27. Auli 
wegen Vergehens der Anmaßung eines öffentlichen Dien- 
ftes zu 15 Tagen Gefängniß berurtheilt, wogegen er 
Berufung ergriff, welcher auch ftattgegeben wurde, in- 
dem der Gerichtehof den Thatbeſtand des bezeichneten 
Vergehen nicht als gegeben annahm. (Aſch 3.) 





Unfündigungen. 


Bon heute an 


Habeck’* 2 Vier 


(nad; Nürnberger Art gebraut) 
die Maas & Er. empfiehlt 


Carl Rackau 
3. goldnen Löwen. 


Meine große Stereoscopen: Sammlung it 
no auf kurze Zeit zur Anficht auögeitellt, und labet 
zu recht zahlreihem Bejuch ergebenit ein 
— Friedr. Gran, Petersgaſſe 463. 

2 Scäffel, theils Speiſe⸗ theils Futter-Kartoffeln 
find im Ganzen, oder theilweiſe zu verkaufen bei 

Sobannes Nenn 
an der Fleiſchbank. 





An Laura! 


(In der Verſchwörung ber Frauen.) 
Laura! berziges Kind, entzüdenb als nedifcher Page, 
Aller ig find Dein, ob Du Eonftanze, ob Kurt. 
Unter der Muſe gebeibliher Pflege wirb ſtrahlen 
bereinjten : 


Reizvoll und reizend augleid Laura mit Laurus *) 
efrängt. 
Aufwärts ftrebe nur fort, treu Deinem Talent und 
der Mufe! 
*) Laurus: Der Lorbeer, 


Verfteigerung. 


Mittwoch den 9. November d3. 8. 
Bormittags 10 Uhr 
werden in der Amtskanzlei des k. Gerichtsvollziehers 
Earl H eb dahier mebrere Parthien 
Baumtwollen: und Salbleinenwaaren, 
als Bettzeuge, Kleiders und Schürzenitoffe, Doteraenge 
x. 3c. in Meineren Stüden gegen Baarzablung öffentlich 
verfteigert, und werden Strichäliebhaber hiezu eingeladen, 
Schweinfurt den 31. Oktober 1870. 
Riedmann, 
Subftitut des k. Ger. Vollz. Earl He $. 


Verfteigerung. 


Am 
Dienftag den 8. November ds. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
werben im Gafthaufe des Lorenz Röder in Unterſpieß⸗ 
beim ein Paar braume Zugpferde öffentlich im —— 
wege gegen Baarzahlung verſieigert. 
chweinfurt den 31. Ottober 1870. 
Riedmann, 
Subſtitut des k. Ger.-Bollz. Earl He. 


Unterzeichneter beehrt ſich ein hieſiges wie auswär— 

tiges verehrtes Publikum in Renntnik au ſetzen, daß 

er ſein Wohnhaus am Vichmarkt verlaſſen, dagegen fein 

erfauftes Haus am Steinweg Ar. 565 bezogen 
— 


Dankend für das gen Vertrauen wie Wohl: 

wollen meiner alten 

meiner neuen beftens. 
Gleichzeitig empfehle ih mich in allen vorfommen- 

ben Spengler: und Scloffer » Arbeiten, im 

Anfertigen von Malgdarren und transportabein 


Hochachtungs voll 
Kaspar Heurich. 


Anzeige. 

‚ Einem vereßrlihen Publitum bier und Umgegend zeige 
biemit gefälligft an, daß ih das Mekgergeihäft 
meines jel. Mannes wie biöher, jo auch weiter betreibe, 
und erfuce, daB vielfeitige Vertrauen, welches dem Ber: 
lebten geworden, aud auf mich übergehen zu laſſen. 

Achtungsvoll 
Metzger A. Schmidt Wwe. 


. (Geiudh.) Gin mit jehr guten Zeugniſſen ver- 
jebener junger. fräftiger Oekonom judt eine Stelle 
als Sadbauer oder Oberknecht, und kann auf 
Verlangen von demjelben Kaution > werben. 
Näheres ertheilt auf frantirte an agen Eudwig 
von Burgpreppad). ; 





achbarſchaft, empfehle ih mich 


5 


u / 
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Ich beehre mid) hiermit anzuzeigen, daß ih das in Frank- 


furt aM. gegründete 


Ban: & Werhfelgeichäit 


heute eröffnet u. 

‚ Mein hieſiges Gejhäft wird, mit dieſem verbunden, in bis- 
eriger ae für meine Rechnung fortbeftehen und auf gefällige 
nfrage nähere Auskunft gerne ertheilt. _ | 

Schweinfurt, den 26. October 1870. 





3. Nordſchild jun., 


Spitalgaſſe. 


Am Hatten 3, Täwie, Ten mn | @utes ingemastes Sauerkraut it zu haben bi 


ſolche mafjenbaft vorhanden, 
fofort fpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln & 28 
fr. Dies Präparat ift gaiftfrei, und kann man des Er—⸗ 


Mupwext fm Bifervein” 





Gorreipondenz. 
Herrn V. Hl. in 8. „An Garibaldi* gebt eben doch 


Marktſchreiereien zu vergleichen. 
Niederlage für Schweinfurt und Umgegend bei: 


Gg. Strobmenger. 





empfiehlt feinen gut eingerichteten Gaſthof zum 


WEB \\ittelsbacher Hof BE | 


allen geehrten Geihäftsreijenden ergebenit. 
Freundliche Zimmer und möglichft billige Preije. 


Ein Swider mit Etuis wurde verloren, und wird 
um gefällige Rückgabe gegen Belohnung in der Erpes 
bition ds. Blattes gebeten. — 

Alle Sorten Wäſche zum Reinigen wird angenom— 
men und pünktlich beiorgt Wolfsgaſſe, Eingang Hader: 











Rrütteln dreinbauen. 





Zermin:Kaleuder. 


Den 3. Noveuber. 


GP. Jagdverpachtung zu @erolabofen. 


V. Anweſen-Zwongeverſtrich des Webers Georg Schmitt in 
Ebern, in ber Notariatsfanslei. 

®, Immobilienveritrih (miederbeft) ans bem Nachlaſſe des 
Weinbändlers Andr. Nöber zu Kibingen, im Gterbebaufe, 
B. Blünbigerladung des Jalob Diep von Eltmann, beim 
f, Landgerichte. 

B. Lapierfabrif-Berfteigerung aus bem Nachlaſſe des Anton 
Duntel von Brüdenau, im Rotariate, 

B. Forderungeanmeldung an den Nachlaß dei Sein, Staab 
von Hudelbein, beim f. Log. Schöllteippen. 

N. Grundflüdeneritih aus den MNaclafie dei Martin 
Scheuplein zu Brendlorenzen, im Shullofale. 


IB. Kiefern, Stamm: und Brennbolzverfirih im Gräfl. 


Schönborn' ſchen Nev. Nımbad. 


Den 4. November 

IF, Dritter Gdiftätag Replik) im Goncurje des Pflaſterets 
von Hörbach, beim f. Ber.:der. Würzburg. 

10 8, Forderungsanmeldung an den Nachlaß des ofrüberen 
Schneidermeifierd Baltb. Zipf aus Kiffingen, beim f.-Stabdtg. 


gafje, 1 Treppe hoch rechts. 


Eine Barthie Kartoffeln iit zu verkaufen bei 
Garl Friedr. Voit 
m der Spitalgafie. . Würzburg. 


— J ” — ” - — — — TER EUER T BEE 

Theater in Schweinfurt. Für das Bewirtfungs-Gomite wurde uns weiter 
Mittwoch, den 2. November 1870. ‚ „ ‚Äbergeben — 

6. Vorſtellung im Abonnement. Uebertrag 476 ft. 58 fr. — Bon Prof. Sch dur 

(Auf vieljeitiges Verlangen): A. L. 30 ie. — Ungenannt 36 fr. ut Von F. C. 
Eine Famili⸗ K. ſen. 6ter Beitrag 2 fl. — Bon H., Sp. 3 fl. 

Original-Schaufpiel in 5 Acten und einem Nachſpiel ür bebürftige Familien bon ———— und 

von Charlotte Birch-Pfeiffer eſerviſten hieſiger For uns weiter übergeben 

Eine Partbie Dünger ft Billig zu verfaufen in | Uebertrag 735 fl. 50 te. — Bon H. Sp. Ater Mor 

H3.Nr. 22, natsbeitrag für Novemter & fl. 





— — — — — 
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Cours der bayer. Stants-Papiere. Wechſel Courſe. a Eours der Geldlorten. 
h%Ys O, G, Amsterdam K. S. 100! b. J 
42° O. ljahr. b. Augsburg 100 3. Preuss. Cass.-Sch fl. r ib 
4'y°6 O,halbi; N b. Berlin - - 1047 b. \Prenss. Frärd’or fd. 9 589 
4° O. Ijähr. Sh/, b. Bromer - 96”, B. Pistolen li. 9 45 G.wf. 
4° O. halbj. SD" b. Cöln .. 1047/, b. \Holl. A. 10 Stücke fl 9 54-56 
4’ A-R 6 P. Hamburg ..: 88 G. Rand-Ducaten tl, 5 34-36 
FL : Lapzig - + 104°4 G. '30 Fr.-Stücke td. vw 30-1 
Curh. 40 Anlchens zeolt. bh. \London + 19a ’u bh Engl. Soveragms fi. 11 53 -57 
Nass. AL - - 37 b Paris — . ‚Russ.sche liaperialea ii. 9 46-48 
Bed. AfL. - - DS P. Wien n. W,- » 96°. 1 b. |Dollara in Gold fl. 2: 26-27 
Gr.-Hess. 504.-L.. -» -» 175: P. Disconto 10 6. | 
. 25 H.- G P. Pfähbr. d. bayr. Hyp.-B. 904 P. 
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Nro. 258. 








Dienftag den 1. November 1870. 





Vermiſchtes. | 

— Nürnberg, 28. Oct. Aus Anlaß der Gapi: 
tulation von Meg wurde in den Mittagsftunben mit 
allen Bloden geläutet und auf der Deutſchherrnwiefe 
mit zmei Kanonen unferer verflofjenen Landwehr 
Victoria geſchoſſen. 

— Nicht ohne Intereſſe dürfte bie Notiz fein, daß 
feit bem 13. d. Mts. das Militärbezirfögericht Augs- 
burg als — bes erſten bayer. Armeecorps ben 
Schwurgerichts aale im Palais de jujtice zu Orleans offu- 
pirt bat, um bort feine militärgerichtlichen Sitzungen 
abzuhalten. 

— ja Dürkheim ſtürzte von dem neuen proteft. 
Kirhthurme bie fteinerne Tulpe herab. Die Stein« 
mafje, mehr als 2000 Pfund (20 Err. ſchwer), fiel 
auf bad Kirchendach, durchſchlug die Sparren, Balken, 
das mafjive Kranzgewölbe ber Kirche, zerichmetterte 
bie Orgel und liegt jegt im Schiff der Kirche; ber 
—— angerichtete Schaden beträgt mehr ala 10,000 

ulben. 


— Frankfurt, 27. Oct. Geftern Abend arbeitete 
bie von Hrn. Lips conftruirte Mitrailleufe im Saale 
zur Harmonie zum erjten Male im feuer. Reihenweiſe 
murben bie Beſchauer burd bie geſchoſſenen Kugeln 
hingeſtreckt; ein Blumenregen, untermiſcht mit Bonbons, 
Mandeln, Bfeffernüfjen zc. überjchüttete ven Saal. Die 
Menge jtürzte hin, um die Gefchoffe zu jammeln. Der 
Lärm, welchen die Mitrailleufe verurjachte, war be: 
täubend. Als ſchließlich aus Meinen Mörjern, unter 
bengalijcher Beleuchtung Bomben, große Bouquets ge: 
ſchoſſen wurben, rajte bie Shladt am Tollſten, unb 
wurde ber Lärm ber Mitrailleuje übertönt burd das 
Hurrab der Beſchoſſenen. (Fr. Pr.) 

— Dffenbad, %. Oct. Bon ben Hier und in 
Langen inhaftirten Sozialdemokraten ſind die meiften 
wieder auf freien Fuß gelegt, weil ſich beren Unſchuld 
an ftrafbaren Schriftjtücden erwielen, welch leßtere 
von nur einigen Mitgliedern des Arbeiteavereins ause 
gegangen. 

— Die „Karlör Ztg.“ berichtet: —— Wenz 
vom 1. badiſchen Leib-Grenadier-Regiment hat 15,000 
Fr, die derfelbe nach der fiegreichen Schlacht bei Etival 
auf dem Scladrfelde fand, an die Hinterbliebenen 
von acht t.irenabieren vertheilt 

— Uuter.der Sriegsbeute zu Met ſind 4000 Ge: 
Ihüge größten Kalibers, viele gezogene Kanonen, 
Mitrailleuſen, 100,000 Chaſſepote In den Lara: 

retben befinden ſich 30,000 Mann, Unter den Ge: 

fangenen find Leboeuf, Bazaine, Froſſard, Boyer, 
Coffinieres und 30 andere Generale. 

— Bon ben in Metz uns wiederum zugefallenen 
180,000 Mann Gefangenen werben über Saarbrüden 
even Tag 10,000 in fünf Bahnzügen zu je 2000 

kann infirabirt werben. Cine große Anzahl Wagen 
erjter und zweiter Klaſſe find nah Me 
in Aufnahme von Offizieren. 
ind bis auf Weiteres eingejtellt. 

— Unter den franzöfiichen Freilhügen wirb aud 
eine Compagnie von 150 Mann von einer rau Poſt · 
bireftorin commandirt. Cie war früher Erzieherin 
in Polen und machte die Injurrection bafelöft als 
Uhlanenhauptmann mit. Sie macht auch nebenbei ben 
Seelforger und den Chirurgen bei ihren Truppen. Sie 


abgegangen 
Alle Gütertransporte 


führt ein Verbandzeug, ein Eruzifir, ein Gewehr und 
einen Revolver bei ih. Der Herr Boftbireetor muß 
inzwiſchen zu Haufe bie Küche verfehen und die Kinder 
warten. 

— Bor 25 Jahren jtarb in Wandsbeck ber 
Vater des Generald v. Moltke. Am 19. October 
fand man das Grab desſelben mit einem Lorbeerkranz 
geſchmückt. 

— Bingen, 28. Oktober. Geſtern Nacht hat der 
orkaniſche Sturm ſämmtliche Zelte des Militärlazareths 
auf dem Rochusberge umgeworfen. 

— Einem Feldpoſtbriefe aus Moms entnehmen 
wir das Factum, daß die bayeriſchen Soldaten dort 
Bier gebraut und davon dem 6. Korps ein Quantum 
überjandt haben. . 

— Bei ber eventuellen Beſchießung ber Barifi 
Forts bürfte ein Artilerie-Mannöver zur Anwendung 
gelangen, das mit bebeutenbem Erfolg vor Straßburg 
erecutirt worben ift Die preuß. Batterien bemontirs 
ten bie feinblihen Geſchütze nicht dadurch, daß fie bie 
legteren direkt unwirkſam zu machen fuchten, ſondern 
es wurde in mathematiſch genauer Berehnung fo ge— 
ſchoſſen, daß die Kugeln 8Fuß über dem feindlichen 
Geſchütz plagten und bie Beſetzung berjelben nicht 
länger Stand halten konnte. Schliehlih war Keiner 
mehr zur Bebienung der Feſtungsgeſchütze zu be: 


en. 
nn Berlin. Für den Gebirgäs und Guerillafrieg wer: 
ben bie beutfchen Infanterie-Golonnen zum Erjtenmale mit 
einer neuen Waffe, welche die leichte Feldartillerie eriegen 
fol und biefe an Beweglichkeit übertrifft, vor bie 
Mobilgarben und Francstireurs:Schwärme rüden. Seit 
einigen Tagen find ftarfe Commandos faft aller in 
dem Elſaß und Lothringen ftehenden Regimenter bier, 
um neben ben neuen Garnituren, den jungen und Res 
ſervemannſchaften, jene Waffen unter Escorte zu neh— 
men und fie in verfchiebenen Eiſenbahnzügen, die man 
in ben legten Tagen mit Taufenden diejer Waffe Bier 
belud, an ben Pla zu bringen. Die Waffe ift im 
Weſentlichen ein Meines, tragbare Feldſtück von etwa 
3 Pfund Gewicht im Ganzen. Nach ter Sprade 
des Technikers find es „allerliebſte Dinger." Die 
Patrone gleicht jo ziemlich der der Mitrailleufe. Das 
neue Kriegsinftrument kann für zchn Schüfje in der 
Minute mit genauer Nichtung gebraucht werden und 
trägt menigitens anf 2000 Schritte, aljo etwa eine 
balbe Wegitunde, in gerader Richtung und ebener 
Flugbahn, treffſicher. Es ift, wie gejagt, zu Taufen: 
den an bie Armee abgegangen, wird von etwa? Mann 
bedient, ijt leicht transportabel und wird da, mo bie 
Feldartillerie nicht anwendbar ift, namentlich, dadurch, 
daß es die Infanteriecorps in großer Anzahl bequem 
nachführen Tonnen, von bedeutender Wirkung und 
Wichtigkeit im Kampje fein. So jdreibt man 
aus Mainz. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— (Aus der Rogiftratsfigung bom 25. Orctbr. 1870.) 
Der Entwurf des Aufrufs an die biejige Bevölkerung, 
betr. die Sammlung freiwilliger Gaben für Kehl, Stroh. 
burg unb bie bebrängten Dijtrifte im Elſaß wird qut: 





gi Ben. — DBelanntgegeben wird, daß bei der lebten 
anzmufit im Gaſthofe zum Stern ein Beitrag von 7 fi. 


— 
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für die Verwundeten gefammelt worben fei. — Da ber 
für hieſigen Bezirk ernannte Berificator Gſchwendter 
bis jetzt ſich weder vorjtellte, noch ſchriftliche Erklärung 

ab, wird beſchloſſen, der k. Regierung Anzeige zu 
erftatten. — Das Geſuch bed Taglöhners Martin Spiegel 
von bicr um Yusftellung bes Verehelichungszeugniſſes 
wird abgemielen, nachdem bie Gemeinbehrpolimädtigten 
gegründeten Einſpruch biegegen erhoben haben. — Nach⸗ 
dem in allen größeren protejt. Stäbten am Reforma— 
tionöfefte Theatervorftellungen ftattfinden bürfen, wirb 
auf Anfuhen Herrn Theaterbirettor Schmid aud für 
hieſige Stadt bie gleiche Erlaubnig ertheilt. — Die 
entbehrlich gewordenen Gebäulichkeiten und Flächen bes 
angelauften Hetz'ſchen Brauanweſens follen, nachdem 
bie Straßenlinie am Muͤhlthor definitiv feſtgeſetzt iſt, 


arrondirt durch ben ftäbt. Stabtgraben und einen ftäbt. 


Play hinter dem Braubaufe, zum Wieberverfaufe kom— 
men. — Die Fonds-Rechnung bes Rabbinats:Diftrikts 
Schweinfurt pro 186970 wird mit 3557 fl. 5 fr. Ein: 
nahme, 3568 fl. 1!% fr. Ausgabe, 10 fl. 56%; fr. 
sa nnd 19,122 fl. 8% fr. Vermögen, die 
Umlagen: Rechnung deſſelben pro 186970 mit 474 fi. 
38% fr. Einnahme, 409 fl. 24 fr. Ausgabe u. 65 fl. 
1494 fr. Nctivreft genehmigt. 

— (Eingejandt.) Es (deinen fi viele Theaterbe- 
fucher die Aufgabe geftellt zu Haben, den obligaten 
MWeihraud für das am vergangenen Sonntag über bie 
Bühne gegangene Luftfpiel „Gute Naht, Hänschen !* 
mitzubringen und biebei Meßnerbienite zu leiften, denn 
wie Jeder, ber in ben höheren Sphären fi befand, 
beobadten fonnte, fpielten „Dampfrafeten*, „Knajter 
ber gelbe“, „ſchwarzer Reuter”, „Kornähr* eine bebeu- 
tende Rolle. Wir möchten aber ber verehrl. Theater: 
direftion wohlmeinend rathen, die Theaterpolizei für bie 
Zukunft beffer zur Geltung zu bringen, bamit bei ferne: 
ren Borjtellungen ſolche Raudopfer wegfallen und ber 
Darjteller wie Zuſchauer nicht mehr hiedurch beläftigt 
wird und ſchließlich gar vom Bejuche des Theaters ab» 
ebalten. — Im Theater paßt der Spruch nicht: „Laſſet 
Ger Licht leuchten vor den Leuten !* 

Ein Theaterbefuder 
gewiß im Sinne Bieler. — 
— Mir geben aus einem Briefe eined unjerer vor 


oe ftehenden Schweinfurter folgenden Auszug: Vom 


8. auf 19. d3. Hatten wir Vorpoſtendienſt zu geben. 
Der Weg bahin war aber berurt, daß wir ftatt früher eine, 
nun 2 Stunden marjdhiren mußten. ir hatten näm- 
li feine andere Wahl, ald durch Gärten unb von 
unfern Pionieren hergerichtete Laufgräben zu Frieden. 
Kaum waren wir an unferem Beftimmungsorte ange 
langt, jo fing es ganz gehörig an zu regnen und ber 
Wind blies durch alle Nähte; von dem ſchlechten Wege 
waren Alle jehr müde und ftredten fih auf bie am 
Boben liegenden naſſen Strobfäde, id ſtand an einer 
Schußſcharte Poften. Die Franzoſen ln nun ber 
Meinung fein, daß ſich unfere Leute bei jolcher Witte 
rung die Gicht zuziehen Lönnten und jannen darauf, 
unter und —— bringen. Die Folge davon 
war, daß ſchon Abends 9 Uhr ein Ausfall verſucht 
wurde; das Feuer war ſehr heftig, doch wurden wir ſehr 
bald Meifter des Plages und bie franzmännden gingen 
in ihre Schanzen zurüd. Dies war ben Kerlen aber 


nicht genug, Morgens 2 Uhr erneuerten fie ihr feuer, | 


— mit demſelben Ergebniß wie am Abend vorher. 
nſer Verluſt belief fie auf 9 Verwundete, wovon 
einer am nadfolgenden Tage ftarb. Der Tag verlief 
ruhig und die Witterung blieb ſchlecht. Abends 9 Uhr 
löfte uns ein Bataillon bes 5. Regiments ab. Nun 
hätteſt Du aber den Rückmarſch ſehen follen; bie Lauf: 
gräben und Gärten waren jo ſchlüpfrig geworben, daß 
eine nähere Bkanntſchaft der Naje mit bem Boden fajt un« 


— das Vergnügen, noch 1% Stunden in Be— 
reitfhaft ftehen zu bleiben, bevor ber Weitermarſch in 
unfer Quartier räthlih erſchien. — Bezüglich Eueres 
Transportes von Lebendmitteln an und habe ich mich 
fogleid mit Corporal B. berathen. Selbſtredend werben 
wir, ba es im unferem eignen Intereſſe liegt, nad 
Möglichkeit für deren Beiihaffung forgen, obgleich es 
—— halten mag, von hier aus Fuhrwerk abgehen zu 
—— wir hoffen aber, unſer Oberſt, ein äußert lieber 

ann, werde Rath jhaffen. Trauben und Obft aibt 
es in biefiger Gegend in Maſſe, erftere ſchwarz und 
von vorzüglidem Geſchmack, *5 Theile bleiben aber 
fiher hängen und fangen fhon an zu faulen; Kartei: 
feln ebenfalls ſehr viel, dod wenns mal Nachts friert, 
find auch dieſe verloren; für jebes Bataillon müſſen 
täglih 4 Säde voll gejammelt werden. — Frau M. 
bat recht, wenn fie befürchtet, daß die deutſchen Sol⸗ 
baten unjchön in Paris haujen werben; für eine etmaige 
Beihiegung, Sturm, Barrifabenfampf ꝛc. hat der Krone 
prinz von Peeußen bereits befannt geben lafien, daß 
zweimal 24 Stunden Plünberung commanbirt werben 
würbe u. ſ. w. 

— (Auszug aus dem Briefe eines biefigen Solbaten.) 
Bont Antony, 22. Ditbr. — — Heute Morgen 
famen wir wieder von Vorpoftenbereitihaft ab, - aber 
was War bied wieder für ein Tag und eine Nacht! Dies 
fer 21. Oftbr. wird mir unvergehlih fein. Nachmittags 
Halb 2 Uhr begannen die Franzoſen von ben Forts 
Bicetre und Montrouge aus ein heftige Granatenfeuer 
auf unfere Vorpoften und uns; mir waren im einem 
Haufe in Bourg la Reine untergebradt. Die erfte Gra- 
nate ſchlug gleich direft vor dem Hauje auf dad Pflafter, 
jo daß alle Fenſter der umliegenden Häuſer zerbraden. 
Nun ging es Schlag auf Schlag wie aus Hunderten von 
Feuerjhlünden, und neben uns und vor uns jahen wir 
nicht? ald Granaten und Granaten faufen und einfchla- 
gen ; aus unferem Haufe konnten und durften wir nicht, 
da wir jeden Augenblit aud von der franzöfiihen In— 
fanterie angegriffen werden fonnten; es tar eine fürch⸗ 
terlihe Situation für uns: jeden Augentlid den Tod vor 
Augen und immermährend das Geziſche und Gedröbne 
der 100pfündner; wir dachten nicht anders, ald daß wir 
diesmal Alle verloren feien; doch ſchlug nlüdlihermeie 
in unfer Haus feine diefer Hunderte von Granaten ein. 
Gegen halb 5 Uhr bei eintretender Dunkelheit ſchwieg das 
Feuer, und wir konnten und nun die Verwüſtung etwas 
genauer anſchauen. Sämmtlidye Häufer um uns herum 
waren zertrümmert; an dem einen war das Dad, au 
dem andern die Mauern und Fenſter ıc. eingeichlagen ; 
etwas weiter vornen brannten zwei Käufer, tie wir na» 
türlih ruhig abbrennen laſſen mußten. Es wurde dunkel, 
und wir begaben uns ein wenig zur Ruhe; plöglic ges 
gen halb 14 ühr Nacts fuhren wir wie beſeſſen aus 
dem Schlafe auf, denm wir glaubten nicht anders, als die 
ganze Hölle wäre Iosgelaffen; wir waren von feinblider 
Infanterie angegriffen, die die Hellung der brennenden 
Häufer benugte, um einen Ausfall, der ihnen freilid 
wieder theuer zu ſtehen kam, zu machen, Was in dieſem 
Augenblid, als wir aus dem Schlaf, in den wir, tro- 
dem wir mit Sad und Pal und hingelegt hatten, vers 
jallen waren, aufführen, uns für ein momentaner Schreden 
ergriff, könnt Ihr Euch nicht vorftellen; das Erfle war, 
dak wir jofort auf der Straße antraten und dann im 
aefhloffener Colonne, tro einer ftedfinftern windigen 
Naht in Lauficritt vorrückten und den ziemlich großen 
Kirchhof von Bourg Ia Reine befegten, Diefer it zwar 
mit einer ziemlich hohen Mauer umgeben, aber dennoch 
pfiffen die Kugeln nur fo um unfere Köpfe berum, und 
hierzu der furdtbare Widerhall der Scüffer Mittler 
weile wurden wir wieder ganz kalt und eröffneten nun eim 


ſehr lebhaftes und wirlſames feuer auf den Feind, den wir 


vermeidlich war. Bei der Ankunft an unjerem Sammel» | nur nad dem Nufbligen feiner Schüfje erkennen konnten, 
plate waren wir tobtmübe, und um bie Herrlichkeit vo zu 
machen, fing ba8 Bombarbement vom Neuen an und 


Nachdem dieſes Nachtgefecht ungefähr eine Stunde ge: 
dauert batte, zog fi der Meind wieder zurüd und es 
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wurde mun wieder jlill mie in einer Kirche; einzelne 
Schüffe fielen zwar immer noch, doc diefe hatten nichts 
mebr zu bedeuten; das Gefecht war vorüber, wir hatten 
unfere Stellung erhalten und der Feind jedenfalls wieder 
fehr viele Todte und Verwundete gehabt, die wir indeß 
bei der Macht nicht fehen konnten. Auf unferer Seite 
blieben im Ganzen nur 3 Mann todt und 11 verwundet, 
im Kampf war unſer 3. Bataillon (9. Reg.) ımb das 
2. Bat. des 5. Meg, die übrigen waren ala Reſerve 
binter und. Da mir nicht mußten, ob die Franzoſen 
ihren Ausfall nicht wiederholten, jo mußten wir bei eis 
nem furdtbaren Sturm die ganze Nacht im Gottedader 
zubringen; auf den Gräbern und unter Kreuzen legten 
wir und bin, um audzuruben. Ich jchlief etwas ein und 
träumte zum erften Male, ich wäre zu Haufe und er» 
zählte der Mutter und dem Bater von diejem Gefechte, 
ald mir durd einige Kanonenſchüſſe wieder aufgeweckt 
wurden; es war nun gegen 4 Uhr, und glei Darauf 
fam unfere Ablöſung an. Die Franzoſen ftellten nad 
circa 6 Schüffen ihr Feuer abermals ein, da fie bei der 
noch berrihenden Dunkelheit nichts weiter bezweden konn⸗ 
ten. Wir waren froh, dafı wir. wieder ee in unje= 
rem Gantonnementdort bier angelommen waren und dank⸗ 
ten Gott dafür. Diefe Naht war ſchauerlich, aber doch 
ihön für eine emige Erinnerung. Ich will nur jeben, 
wie lange diefe Franzoſen ed noch fo fort treiben mollen, 
denn man fiebt aus allen diejen Zeichen, daß ſchon die 
äußerfte Noth zu ſolchen Verſuchen fie treibt. Morgen 
(Sonntag) Abends 8 Ubr kommen wir wieder auf Bor» 
poſten. — — Die Pädhen mit Effecten und Eßwaaren 
babe ich erhalten, wofür ich beitend danke; ich kann Alles 
fehr gut gebrauchen; überhaupt Eßwaaren find mir im: 
mer fehr ermwünicht, denn ſeit geſtern können fie und ſchon 
wieder nur halbe Portionen, geben und das Getränke wird 
jebt auch fehr felten. — 

— Bir madhen die Betheiligten aufmerfiam, daß 
zur Vornahme der Depofitalgeihäfte beim k. Stabt- 
und Landgerichte dahier jeder Donnerftag beftimmt 
ift und nur an biefem Tage bie Sparkaſſabücher be: 
hufs der Zinjenerhebung und neuer Anlagen, im Des 
politenzimmer Nr. 3 zu ebener Erbe, in Eupen ge: 
nommen werben Zönnen. 

— der Gemeinde Roth iſt die Stelle eines 


orſtaufſehers erledigt und ſollen bei Beſetzung biejes * 


oſtens beſonders Penftoniften aus dem Militärftande 
berüdjichtiget werben. 

— — ——— 29. Oktbr. Die Weinleſe, 
bie anhaltend ungünſtige Witterung häufig unter: 
brochen, liefert im Verhältniß zum Vorjahre ein um 
ein Drittel niebrigereö Erträgnis, während bie Qua: 
Ittät dem 1869er —— ſein bürfte. Der bis jetzt 
von uns gewogene Moſt —* auf der Oechsle'ſchen 
Waage je nad) den Lagen 67—80 Grad. 

— Würzburg, 29. Oct. Auf der heutigen mit 
86 ng = befahrenen Schranne koftete Weizen 18 — 
24 fl., Kom 17—18 fl., Gerfte 10—15 fl. Haber 7 
fl. 30 fr. — 9 ft. 30 kr, Erbfen 18—20 fl. Linſen 
20 fl. der Schäffel. ” 

— Das 5. Domkapitel hat in Ausübung bes ihm 
ee Patronats das Roöſch'ſche Benefizium zu 

ülferhaufen, Del. Königshofen, dem Hrn. Pfarrer 
Anbr. Leiber in Hollftabt au übertragen beſchloſſen. — 
Hr. Aushilfspriefter Aquilin Altheimer in Kirchzell 
wurde als Caplan nach Amorbach, Hr. Neopresbyter 
zul. Goldbach als Eapları nad Kirchzell, Hr. Caplan 

or. Horn zu Amorbach in gleicher Eigenſchaft nad) 
Epleben, Hr. Eooperator Caſp. Rüttenauer zu Großz 
wenfheim in gleicher Eigenſchaft nach Effelbach und 
Hr. Eooperator Peter Petany zu Efielbad als Caplan 
nah Marktſteinach angemiejen, = Eooperator ob. 
el. Sporrer zu Eſcherndorf mit Berwaltung ber bors 
en Pfarrei, Hr. Cooperator Peter Mahlmeifter in 
Aſchfelb mit Verwaltung ber Pfarrei Großwenkheim, 


— — 
ö—— ——— — — — — — — —ñ ñ — — — —— — — — 


— — — 


Hr. Caplan Libor. Huhn in Gaurettersheim mit Ver« 
waltung der Pfarrei Mittelſtreu, Hr. Caplan Joſ. Ant. 
Müller 3 Kronungen mit Verwaltung ber dortigen 
Pfarrei betraut. — In das bifhöfliche Elericalfeminar 
warb nachträglich noch als Aumnus aufgenommen Hr. 
Alphons Söber aus Lohr. — Hr}Mlumnus des Eleri- 
caljeminard Würzburg franz Hergenröther erhielt durch 
ih Hrn. Biſchof zu Regensburg die Bl. Priefters 
meibe. 

5 —— der Schul: und Kirchendienſt in Soden, 
Bez. Oberndurg. Einkommen 377 fl. Für Gemeinde⸗ 
jchreiberei wurden bisher 48 
Schuldienft zu Hambach, bief. 
— Dem 2. Mädchenlehrer Joſeph Martin von Amor: 
bad; wurde der dortige 1. Mädchenſchuldienſt und bem 

ulvermwejer Anton Gajt von Frammersbach ber 1. 
Maͤdchenſchuldienſt zu Brüderau übertragen. 


. vergütet; ferner ber 
e3., Cintominen 350 fl. 





Anfündigungen. 


Am nächften Mittwoch ten 2. November 1870, 
Nachmittags 3 Ubr, foll in den Damenzimmern 
ber Harmonie die diesjährige Generalverjamm: 
lung des Bereind für die Kleinkinderbe—⸗ 
wahranftalt üattfinden. 

Da in derfelben aufer der Nechnungs-Ablage für das 
Jahr 186970 auch die Neuwahl der Vorftche: 
rinnen vorgenommen werden muß, jo werben die vers 
ehrlichen DVereindmitglieder dringend gebeten, ſich zahlreich 
an diefer Berfammlung zu betheiligen. 

Schweinfurt den 31. Oktober 1870. 


Die Borftcherinnen. 


Spielwerke 


von 4 bis 120 Stüde fpielendb, mworunter 
rachtwerke mit Glodenfpiel, Trommel: und 
Iodenipiel, mit —— mit Man- 


boline, mit Erpreilion u. 


Spier-Besen 


bon 2 bis 16 Stüden, worunter ſolche mit 
Neceſſaires, Eigarrenftänder, Schweizerhãus⸗ 
chen, Photographiealbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
—— Briefbeſchwerer, Globus, Cigarren⸗ 


. m. Ferner: 


Etuis, Tabaks⸗ und Zündholzdoſen, Puppen, 
Arbeitstiſchchen, Flaſchen, Portemonnaies, Pa⸗ 
piermeſſer, Stöde, Stühle — alles mit Muſik; 
ferner Thuͤrſchloßmuſiken. Stets das Neuejte 
empfiehlt 


I. 8. Seller in Bern (Schweiz). 
Nur wer birelt bezieht, erhält Heller'ſche 


Werle 
Verloosung. 


Da die letztjährige Prämien - Vertheilung 
allgemein gute Aufnahme fand, jo habe auch 
für dieſen Winter wieder eine jolche veran: 
ftaltet; jeber Käufer erhält je nad bem Be: 
trage ein ober mehrere Praͤmienſcheine. Ebenfo 
—— auf bieljeitigen Wunſch eine Spieldoſen⸗ 

rg ftatt, Das Loos zu 1 Thaler, zwülf 
Looſe 10 Thaler, Ziehung Anfangs April. 

Profpefte werben mit ben Preis-Couranten 





Jedermann ſranco zugeſandt. 
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Bekanntmachung. 


Nah Ableben des Plantagenbeſitzers Herrn Inarez „Inhaber der weltberühmten Firma 
Petro Z de Castro y Ga in Havana Hat deſſen Neffe und Rechtsnachfoiger Herr Ricardo J. Gonzales uns 
angezeigt, daß und auch ferner Der e Betrieb ihrer Fabrikate für den ganzen Gontinent 
belaffen fei, welches wir hiemit anftatt Eirculär zur öffentlichen Senntnifnahme zu Bringen die Ehre haben. 
Gleichzeitig die ergebene Mittheilung, daß wir die berühm en chter Savana:Gigar: 
ren in pradtvolliter abgelagerter Waare — auf Lager haben und erbitten bald PR Ne Aufträge auf: 
Qualite LIE. HE- IV: % SEE TORE DD; & SZ XI. XIV. XV. 
Ber 1000: Pr. C. Thlr, 140.120. 110. 100. 90, 80. 70. 60. 50. 45. 40, 35. 30, 25. 20. 
R es 14. 1.120.9. & . © 54m 4 3. 3 2m 8, 
Brobe 26: 31.3 2%. 2.214. 2. 1%. 14. 140.1! 1. 0 MM. 59. Me. 
Diejenigen Herren, welche mit uns mod nicht in Geichäftäverbindung geftanden, belieben ihren etwaigen 
Beftellungen den Betrag gefälligit frameo beizufügen und anzugeben, ob die Cigarren kräftig, mittel oder leich 
gewũnſcht werden : 
Indem wir noch um recht deutliche Adreffenangaben bitten, jehen zahlreichen Ordres entgegen und verfprechen 
wie immer promptejte Bedienung. achtungsvoll 


ie General-Import:Agentur 
HK. Heylbut. 
Reue Rofenfirahe 6, Samburg. 


Louis Voit 


empfiehlt biemit fein Lager in allen Neuheiten ur 


Modewaaren und Damen-Mänteln 


in befannter großer Auswahl unter Zuficherung billiger feiter Breife. 


„Der Unterzeichnete hat fih in Schonungen ald Arzt niedergelaffen, 
bei Herrn Kaufmanı Blank Wohnung genommen ımd wird feine Praxis 
mit 4. November eröffnen.“ 


Schonungen im Oftober 1870. | | i 
dr. Maier, 


praft. Arzt. 


Schneidergeſellen 
ung. — 


Kölner Dombau-Looſe 
au iM. 45 fe. in der 
r Expedition des Tag: und Antsblattes. 
Gin junges gelbes Süud— 
| chen, Ohren und Schweif ges 
ftußt, mit jchwarzer Schnauze, anf 
den Namen „Miro“ gehend, kam vorige 
Woche abhanden und wird um Rüd- 
gabe genen gute Belohnung erſucht. 
Das Nähere in der Erped. ds. Bl. 


Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er⸗ 
frankter Rieger wurde uns weiter übergeben : 





* 























Kgl. Hoflieferanten 
Btuliguart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


B. Lengfeld. 








mad 


Ju der in Würzburg ftattfindenden Bond. 3.3 &t. Jaden. — Bon F. 200 Eigarren. — 
DE n:Hootung zum Beflen verwuns | &. Reuter, Rothmübhle. 1 Säckchen >. Obft, 1 vergl. 
deter deuiſcher Krieger find Loofe per Stüd | Ersien. — Köqin bei S. 1 Paar Strümpfe. — Durch 
um 6 ®r. in ber Expedition des Tagblattes | Hrn. Bürgermeifter v. Schulted Erträaniß einer Sımm: 


zu baben. lung bei der any re — —— 2 & — Bon J. 
Auch werben daſelbſt Geſcheuke für diefen Zwed | 12 Hemden, ar Hofen, aar Soden. 
in Empfang genommen, Zweigverein Schweinfurt. 


Berantwortlicser Redakteur Wilh. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offiein 


— — — — — 
—— — — 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Abonnementspreis beträgt für Die Inferationsgebüßren betragen für 
bier u a Bye serie. (AV, Jahtgang) "Sirene rc Raums 8 


54 kr., pro Monat 18 fr. 


"200. | MEER amitnne nn 2 Mowender. _ ENER: T um 











Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 
[] Berlin, 1. November, 11 Uhr 45 Min. Nachts. Werfailles, 1. Nov, Im geftrigen 
‚errbblatt der „Berliner Börfenzeitung“ ermähntes Gerücht eines hier verſuchten Attentatd auf den 
näg und dabei flattgehabter Verwundung bes FPriegäminifters ift feinem ganzen Inhalte nad voll 
nDig aus ber Zuft gegriffen. 








—— — — — — —— — — —— = = 
BT Beitellungen auf das Tagblatt | von Dep dur, bad beutfcie Heer am bie männliche 
© November ımd Dezember werden | macı as die e Größere Anfprüce ge 
rtmwährend entqegengenpinmen. Feldſchlacht. An Opfern Hat es 


e 
ronologi Tafel. vom Fe 16., 18. Auguft bie zweit 
Ben 2. — ——— Getreidehandels , Armee auf-die 9 r ei groe anf 
ibauernb geſchũbt berbolten Ausfälle Tod und Wunden genug gebracht ; 
x Der Fall von Me. noch mehr aber bat, die Ichleichende Dyäne des Frieges, 
Aus Bayern. In den Rubmestrang des deutfchen | ber — unter ben Strapatzen uͤnd Entbehrungen 
zeres ift ein neues glorreihes Blatt geflodhten. Mei, | des Belagerungäheeres Opfer an fich gerifien, und wenn 
ſtarke jungfräulige Feſtung, welche noch keinem | wir ſeit Wochen tauſende und abertaujen von fleißigen 
roberer unterlag, bas ſtets drohende Ansjalöthor | Dänden beſchäftigt fahen, für die warme Bekleibung 
gen das deutſche Rheinland, ijt in bie Hände Deutig. | unjerer Brüber im Felde zu forgen, wenn milde Spen- 
ads gefallen und mit ibm ber Reſt ber großen frans | den aller Orten für ihre Erquidung gejammelt worben 
ſiſchen Armee, welder bis dahin bem Schwert oder | find, jo gedachte man Pe der deutſchen Armee vor 
e Gefangennahme entgangen war. Allüberal im | Mch, melde in dem rauhern Klima und bei ber längern 
iten beutichen Vaterland werben zur Feier biejes | Arbeit diejer Liebesgaben am Meiften bedurfte. Nun 
1ges bie ihlaggen und Wimpeln Tuftig im Minde | it. ihr der volle Lohn ihrer. Mühen und Sorgen au 
‚hen. Tauſende von Müttern, Frauen und Schweftern | Theil geworben, und das bantbare Vaterland wirb bie 
mten aber au ‚treuen Herzen Bott, daß bie Gper von Mey nicht vergefien !: . ' : 
were Ürbeit ihrer, Söhne, Männer und Brüder vom | . Welden Einfluß diefes gewaltige Ereigniß auf ben 
greihen Ende gekrönt worden it, melde jeht feit.] Gang ber ferneren Kriegführung haben wirb, in wei— 
ehr als 2 Monaten den undurchdringlichen lebendigen | dem Maße uns baburd) das Ziel des Kampfes, ein 
ing, um ben erſten Wehr: und Maffenplag Frank: geſicherter dauernder Friebe näher gerüdt ift, laͤßi ſich 
ichs bildeten. Mit welch rieſiger Ausdauer das Be: | im Augenblid noch nicht jagen. Man follte denen, 
gerungäßeer feinen opfervollen Dienft verjah, beweift ) daß die Nachricht von ber Vernichtung ihrer zweiten 
r in der ——— unerhörte Umftand, daß eim |, und Ichten großen Arınce die Parijer von ber Vergeb⸗ 
eer von 173,000 Mann Kerntruppen, geſchützt unb lichteit ihres eigenen Wiberftandes überzeugen imerbe, 
terftügt durch bie Werfe einer ber ftärkiten „eitungen | fo vielen Heldenmuth fie jich auch jelber zutrauen mögen ; 


3 
r Welt, es nicht vermocht hat, — Kam | aber nad allen An eichen t dort: mod. ei 
Auften Theile einen Durchbruch u Serrjät_ bart mod, eine fo 
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— Ein: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 
u.» Lehnstädt & Schmidt, 
—— — E⸗⸗· ⸗·* BEL EEE 
Ich beehre mic hiermit anzuzeigen, daß id das in Franf- 
furt a M. gegründete 


anf Wechſelgeſchä 


heute eröffnet habe. 

Mein hiefiges Geſchäft wird, mit dieſem verbunden, in bis- 
eriger MWeife für meine Rechnung fortbeftehen und auf gefällige 
nfrage nähere Auskunft gem: ertheilt. | 

Schweinfurt, dın 26. October 1870, 


3. Vordſchild jun. 


Spitalgaſſe. 












Geſtern Abend His Uhr entſchlief nad langem ſchmerzlichen 
Leiden unſere geliebte Mutter, Schwieger- und Großmutter 


Frau Sonife Oerker, 


Lehrers-Wittwe, 
janft und Gott ergeben zu einem bejjeren Leben, 


Diele Trauerfunde widmen wir theilnehmenden Werwanbten 
und Freunden, und bitten um jtilles Beileid,, 


Schweinfurt, den 2. November 1870. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 2 Uhr ftatt. 





Fin aut möblirtes Zimmer it a vermieten 


Georg Töpfer am Noßmarkt. bei Hermann Gräf vor dem 
Sühen Mainleitenmoft kei BE — — 
Andr Sawanhäußer, Fin Logis mit 4 beizbaren Zimmern it Ferdi 
Brüderasfie. bermictgen. Za erfragen in ver Eiped. 
600 fi. werten aegen Hinreibende Verſicherung aufs: , (Fine gejunde Stilamme wird geſucht. Ws 
aumebmer nciht. Ge, Ofierten unter RK cmpfängt Die I jagt die Exrpedition 


edittor x 
Exediti Termin⸗Kalender. 


Neue hollander Däringe empfichlt 














Den 4, Roveniber, 


. | 
Briefcouvats | na ag, 
wiicher von Hicheio, im Scaulbauſe. 
— u B. 


Snidenanidauon des Häcers Mabr, Be ron Fria 
im Kmlssirmer des Neotaus Futh zu Würzbur, 


in größter Auswahl vond Er. an per 100 Zrüd, Sa a 
per Mile billiger empfiehlt >», Kerberumsarmelmmg on den NIElh ber Tantıs 
Roikenbider Grbeiran von Waldaſchaff, beit i t 


a. Erlass. 


lithagr. Druderei nahft dem Schrotihurm. 


Rotbtubude 
EM Schahvcswepastung zu Wepield. 





Telegramm des Depefceben:Bereins Schweinfurt. 
I] Berlin, 2. Noobr., 11 Uhr 17 Min. Borm. (Offiziell) Werfailles, 31. October 
Brinz Friedrich Carl meldet: Bei Meg 53 Adler mit Fahnen abgeliefert. Thiers Geute Mittag an 


is hi rüdgefebrt, E i vorgefallen. B en Werders traf 
Paris hieher zurüdgekebrt, font vor Paris nichts Neues vorgefallen — — afen m 


Omen 


Berantwertlicer Redakteur Wilh. Aug. Vollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin 


Die Anferationsgebühren betragen für 


Her um (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 


54 fr., pro Monat 18 Er. 


für die durchlaufende Zeile 6 kr. 





Proteſtantiſch: 


Rr. 260. | Gottlieb. 


Donnerfiag den 3. November. 


Ratholiſch: 


Hubert. | 1870. 











Chronologiſche Tafel. 
Den 5. November 1815. Protokoll vom 2. Barifer Frieden 
unterzeichnet. 


Telegraphiſche Depeichen. 
— Altbreiſach, 2. Nov. Heute früh "8 Uhr 
hat die regelrechte Beſchießung von Fort Mortier und 
Neubreifah begonnen. (S. €.:8.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 31. Oct. ine von bier auöge- 
gangene Anregung, daß Bayern aus den von Frank. 
reich zu erhebenden Sriegsentihädigungegeldern bie 
im aoke 1866 an Preußen bezahlte Summe von 
30 Millionen Gulden in Form eines Präcipuums 
urüderftattet erhalte, foll gutem Vernehmen nad im 
Sauptquartier zu Verſailles Ausfiht auf Berüdjichtig: 
ung haben. 

— Frankfurt, 1. Nov. General Sheriban ſprach 
über die Lage von Paris feine Anſicht babin aus, 
daß der Play ohne Anwendung von Gewalt durch 
den Mangel an Lebentmitteln bald fallen werde. 

— Frankfurt, 1. Noobr. Nah Berliner Tele: 
rammen, melde der „NR. fr. Pr.“ anpegangen jind, 

tte Thiers, der am 28. Octbr. wirklih nad Paris 
gereift zu jein fcheint, am 29, mit dem Grafen Biömard 
conferirt und demjelben die ‚frage geftellt, ob er noch 
zum Abſchluſſe eines Maffenitilftandes auf die Dauer 
von 20 Tagen mit Berziht auf den Einmarſch in Baris 
und mit Freigebung von vier Fijenbabnlinien nach Paris, 
unter der Bedingung bereit jei, daß der Mont Valerien 
den preuß. Truppen übergeben würde. Gegenconcefjion 
wäre, bag in ber —— Urkunde von ber Regierung 
der ng gung die Verpflichtung übernommen 
würbe, der jogleih einzuberufenden Gonjtituante bie 
Zahlung einer Kriegscontribution von 2000 Millionen 
und bie Abtretung eines franzdjtichen — zu 
empfehlen. Graf Bismarck ſoll unter der Vorausſetz- 
ung, daß die Clauſel wegen Gebictäabtretung ihres 
vagen Charakters entkleidet werde, erklärt haben, er 
hoffe hiezu fodann die Jultimmung des Königs zu er— 
halten; doch empfehle er Thiers, ſich zuvor der Zu— 
fimmung der Pariſer Regierung zu verfihern. Darauf: 
bin fehrte Thiers nach Paris zurüd. 

— Bom NRedar, 29.Oct., jhreist man dem „Fr. 
J.“, daß bei dem Einzuge in Paris und bem Friedens: 
ſchluß König Wilhelm L von Preußen zum deutjchen 
Kaijer werde proflamirt werben. 

— Berlin, 31. Oct. Der „Staatöanzeiger“ jchreibt: 
Da ji die jpanifhe Regierung über die diefjeitigen 
Anjihten bezüglih der Gandidatur des Herzogs von 
Aofta informirt hat, wurde ber Vertreter des Nordb. 
Bundes in Madrid, Frhr. v. Ganig, unterm 24. Oct. 
beauftragt, zu erklären, da das Berliner Gabinet das 
erite unter den europäiſchen Mächten gemejen jei, wel« 
ches Spaniens Recht, über feine Zukunft ſelbſtſtändig 
zu enticheiden, anerkannte. Der Norbd. Bund balte 
auch jegt daran feſt und werde bie Politik Frankreichs, 
innere Angelegenheiten Spaniens zu einem Gegenjtande 
der Einmiſchung zu maden, nit nadahmen. Der 
Nordd. Bund ehe der Entſcheidung Spaniens über 












feine Zukunft entgegen und werde deſſen Beſchlüſſe 
anerkennen. 

— Berlin, 29. Oct. Heute fand ber Einzug in 
Met mit Hingendem Spiele ſtatt; 90,000 Gefangene 
werben in Rorpbeutichland, 60, in Südbeutjchland 
internirt. Die Verwundeten und Kranken werben in 
bie deutſchen Lazarethe deihafft und Metz besinficirt. 
Unter der Sriegsbeute befinden fih auffallend wenig 
Pferde, weil die meijten geichlachtet wurden; jelbft bie 
Marſchälle nährten ſich von Pferdefleiſch. 

— Den Reſt von 2,500,000 Fr. welcher ſich in 
ber Feſtungskaſſa (fie enthielt 60 Millionen) zu Meg 
befand, hat Bazaine an bie ganze Armee vertheilen 
lafjen, bevor die Kapitulation unterjchrieben war; auch 
die Montur, welde in den Magazinen lag, wurde 
ggen die alte, ſoweit ſelbe reichte, vertaufcht. Die 

eute ift fo groß, daß fie fich bis jetzt noch gar nicht 
überjehen laͤßt. Das zmeite Armeecorpd marjchirte 
nad Paris. Prinz Friedrich Karl folgte ihm. In 
Met bleiben bie Hannoveraner. 


Bermildhtes. 

— Münden, 29. Dctdr. Generaldireftiongrath 
GErter wurde auf ber Rückreiſe von Wien, wo er als 
bayer. Commiſſär den Eijenbahnconferenzen beigemohnt 
hatte, in feinem Eoupe vom Schlage gerührt gefunden. 

— Unter den „Liebesgaben*, welche das Mündener 
„Baterland“ für den Papſt jammelt, figurirt folgender 
Beitrag mit Motto: „Wenig aber von Herzen! Von 
einem Handwerksburſchen, in München gefochten für 
ben Beil. Vater .... Ir.” 

— Bilhelmsh55 80. Oct. Wie wir erfahren, 
ift die Dame, welche als Gräfin Glary nad) Wilhelms: 
höhe gelommen ift — die Kaijerin. 

— Ein Brief aus dem Elſaß befürdtet das Aus— 
treten verjiebener Flüffe in Folge des anhaltenden 
Regens ; ferner bejtätigt derfelbe die Hinrichtung von 
20 Einwohnern Bougivals, welche jih am Ausfall der 
Linie betheiligten und gefangen wurden. Die Zahl der 
in Hinterhalte gelodten und bort getöbteten beutfchen 
Gavalleriiten und Jaͤger Toll ſich ſchon auf mehr als 
200 belaufen. 

— Der deutſchen Preſſe in Elſaß muß bald eine 
wichtige Role zufallen. Herr Geiger in Lahr (Hinkender 
Bote) hat ſich raſch entichlofjen, die erfte Geige dabei 
zu jpielen und hat den Nieberrhelnifchen Courier jammt 
Druderei zc. in Straßburg um 437,000 rs. angefauft. 
Wir wünſchen, daß alle Eljäfjer der Geige des neuen 
Hameler Rattenfängers nadlaufen. 

— Athen, 31. Oct. Das Elend durd) das wieder: 
holte Erdbeben iſt ſchrecklich. Zwei ganze Provinzen 
find zerſtört. Manche Dörfer ind wie verſchwunden. 

Amphiſſa und Phtiotis jind auf Jahre hinaus ver: 
müjtet. — Viele Menjchenleben find zu beklagen. 

— VBerfailles, 38. Det. Unfere Vorpoiten in 
Bougival baben jo eben einen glüdlichen Fund gemadt. 
Ein imenjes Weinlager wurbe in einem ausgemwölbten 
Hügel entdedt, deſſen Vorräthe hinreichen, ein ganzes 





| Armeccorps 2 Monate lang mit trefflihen Weine zu 


verſehen. > 
— Vor Verbun. "Der „K. 3.” ſchreibt man 


* 


Schweinſurter Taghlatt 
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vom 25. Oct. ba an biefem Tage enblich unzählige 

Bomben unb Granaten eingetroffen und 50 Geidilge 
on Straßburg angefünbigt find. Man hoffe nun 
dlich in das vertradte Net hineinzukommen. 


Handel und Berlchr. 

F Münden, 3. Oct. Bei ber heute vorge- 
nommenen 40, Berloofung der Grundrenten:Ablöjungs- 
Schuldbriefe im Gapitalöbetrage von 200,000 fl. wur: 

ferien und Endnummern gezogen: 
Ha wir I Enbnummern 52, XXVUL—23, LABG, 


ype 
3 XIV— 4 V —58, „AN 1—75,_ 
sel —B, LAVU-58, LAXU 


LX 

ERXVI— 79, TXXVU—68, LXXIX—36 und 56, 
LXXXIX—92, LXXXXV—52, CI—09, CVI—10, 
CVIN—11, CXI—74, CXIIL—59, CXKIV —14, CXV— 
01. Die verloojten Schuldbriefe merben vom 1. 
Februar 1871 anfangend außer Verzinſung geſetzt; 
mit deren Heimzahlung wird ſogleich begonnen und 
hiebei der laufende Zins bis zum Schluſſe des Erheb— 
ungömonats, in feinem Fall aber weiter als bis 31. 
Januar 1871 vergütet. Eine Wiederanlage der heim: 
zuzahlenden Capitalien findet nicht ftatt. 


Lokales und aus Dem Kreiie. 

— [Auszug aus dem Briefe eines vor Paris ſtehen— 
den Lieutenants aus hieſiger Stadt] Echluß.) 
deutende Verluſte erlitten haben, denn ſie erbaten 24 
Stunden Waffenruhe zur Beerdigung ihrer Todten und 
Unterbringung der Verwundeten. Das 10, Jäger— 
Bat. hat von dieſem Tage. blos 29 Vermundete, feinen 
Tobten. Was das 10. Jäger-Bat. für Vertrauen be: 
ſitzt, ſahen mir deutlih, wie wir anmarjchirt kamen. 
Ich hatte mit meinem Zug einen Oberlieutenant vom 
5. Jäger-Bat. zu unterftügen; wie ich anrüdte, vief 
die Kette ber Feuerlinie: „Bott fei Dank, endlich Unter: 
flügung!* Der Oberlieutenant gebt auf mid) zu, und 
nachdem er mich erfannt hatte, "drehte er jich gegen 
feine Leute und rief: „Leute, es find die 10er, jet 
ah gut,* bie ganze Kette aber jubelte: „Na Fran⸗ 
zofen, jet lauft, diesmal kriegt Ihr Euern Theil! 
10er Hurrah! werft die Pumpen hinaus!" Als Ant— 
wort hierauf ließ ih Bajonnett an’s Gewehr nehmen 
und commanbirte: „Zum Angriff! Horniſt, Angriff 
mit dem Bajonett!* | Das Signalhorn jchmetterte, 
und mit Hurrah ging es über Verhau und Barrikade 
hinweg den Rothhofen an ben Kragen. Aber die Kerls 
fürchten Nichts jo jehr ald Salvenfeuer und Bajonnet: 
attaque; bdavongelaufen jind fie aber auch, ohne ſich 


Seit biejer zeit geben fie etwas Ruhe; fie müfjen be- 


noch einmal umzufehen. — Wie gewöhnlich hatten ſich 


die Herren franzöftihen Mathematiter auch biesmal 
wieber gehörig verrechnet, und erjt am anbern Tage 
wurde uns dieſer Mafjenausfall Mar, denn mie ſie 
leihzeitig unfere Linien angriffen, hatten fie aud bie 
—— rechts und linke angepadt, jo daß ſich die 
anze Angriffölinie an dieſem Tage von St. Cloud 
Bis St. Denis erjtredte, und überall murben ſie 
mit blutigen Köpien zurüdgemorfen, trotzdem ſieJunter 
dem Schuße ihrer Forts vor- und zurüdgeben 
konnten und fie die ganze in Paris concentrirte 
Armee und Streitkraft auf dieje Linie geworfen hatten. 
Das 3. Bataillon vom 1. Juf.«Reg. bat an bdiejem 
Tage in Charillon 8 Officiere verloren, und bier kam 
es vor, daß die Franzojen an der nordweſtlichen En: 
ceinte diejed Dorfes eine von uns recht leicht gebaute 
Barrikade im erſten Anprall nahmen, jofort mit Sand: 
jäden und Erdböſchungen verjahen, worin fie Meifter 
find, und — nachdem dieſelbe hübich hergerichtet war, 
fam unjere Unrerftügung gerade redt, um die Serie 
hinaus zu manövrıren und natürlich aut Lie neuerbaut: 
Barritade ſofort als praftifhe Schupmwebr anf unjerer 
Seite zu verwerthen.. Der ganze Husfall auf dieſer 
Seite aber hatte den ** uns zwiſchen zwei Feuer zu 
nehmen, denn an dieſem Tage —* uns die Armer, 


Ra bei Orleans zufamıen stellt war, im Rüden an- 
greifen. General v. d. Tann Hatte uber dafür * 
denn ſchon am 11. iſt er unter heißen Kämpfen in Ot— 
leans eingezogen und bat die Reſte der franzöſiſchen 
neuen Armee gegen Tours zurüdgeworfen, während Ge: 
neral dv. Werther mit jeinen Badeniern am 6. die Avant: 
garden der Armee von Yyon glänzend gejchlagen und zu« 
ruckgejagt hat. — Ca wird jetzt jaframentiih falt und 
unfreundlich, und das Bivouafiren über jeren andern 
Tag dazu läßt jeine Wirfung ſchon oe, ſpüren. Aller— 
band Bedürfniſſe ftellen ſich deshalb jeßt ein, die wir 
jedod von hier aus nicht befriedigen können, da wir in 
lauter leeren Hänjern campiren müſſen, wo höchſtens 
noch eine Hauslage aurücgeblieben, und in Folge deſſen 
it gar Nichts au haben, ja wir fünnen uns nicht ein— 
mal um den theuerjtien Preis Etwas verihaffen, da es 
auf 10 Stunden im Umkreis gerade jo aueſieht wie in 
der erſten Yinie. Geld iſt überhaupt gegenwärtig bei 
uns nur Göimäre, es hat aar feinen Werth, unfere Sol: 
daten zahlen bei ven Wiarketendern, jo oft ſich einer 
blicken läßt, eine Kroblinenwurft fingerslang um 36 bis 
48 kr., dae Stüd Gigarren um 6—9 fr,, und was find 
das fur Sorten ? &n der Gajerne Sagt man in der 
Regel: „Das iſt auch eine Sorte, die jelbit den Tam— 
rour umbringt,“ aber es iſt eben michts Befferes zu 
haben, und „das ift der Krieg!“ hat ſchon Napolcon I. 
gejagt. — — Üben 'verjucen unjere Gegner auf Fort 
Bicctre und Montrouge, ob fie jeit gejtern das Schiehen 
nicht verlernt haben; treffen thun fie, zwar nicht uns, 
aber doc die Häujer, denn gerate ift fo ein Brumm: 
bär im die Kirche eingeichlagen,; — das macht aber gar 
müchte, — — Wir waren vorgeftern, wo wieder cin 
Ausfall erwartet wurde, 40 Stunden lang auf Borpoften. 

— Schweinfurt, 3 Nov. Der Mainitrom ift 
im Laufe des geftrigen Tages und in der verflofienen 
Nacht noch beträchtlich geftienen und aus feinen Ufern 
getreten. Die Polterbrüde über den Sennfelder See 
und die anitoßende Strafenjtrede ſtanden heute früh 
unter Wafler, in ben erften Morgenitunden konnten 
feine Fuhrwerke mehr pajjiren; wäre das Wafler nur 
noch einige Zoll geitiegen, jo würde die Brüde abge- 
trieben fein. Glüdlicherweife ift qegen Morgen ein 
raſches Failen eingetreten und die Pafjage für Fuhr— 
wert ſeit 9 Uhr wieder frei. 

Oeffentliche Sitzungen des k. Bez.⸗Ger Schweinfurt. 
Samſtag den 5. Novbr. Vorm. 9 Uhr gegen Philipp 
Herold und Michael Lurz von Schallfeld wegen Körper: 
verlegung und Schlägerei, Vorm. 10 Uhr gegen Georg 
Klauer zu Lauter wegen Verleumdung, Nachm. 3 Uhr 
die Berufung dei Job. Bötih von Piäudhauien wegen 
Fortfrevele, des Andreas Pfiſtner von Madenhanien 
wegen Bettel3 und Berufzchrenfränfung. , 

— Durch Urtheil des k. Bezirkögerichts bier vom 
2. Novbr. I. $. wurde Georg Pieuffer jg. von Alt: 
befjingen vom Vergehen ber Amtschrenbeleidigung frei: 

eiprocen, dagegen wegen Uebertretung des ungebührs 
ichen Benehmens ver einer öffentlichen Behörde zu 3 
Tag Arreit, Kaſpar Wolf von Sachſerhof wegen Ver— 
gehens der Beleidigung eines Mitglied» der f. Familie 
zu 2 Monat Gefängnig, David Hünerkopf von Erlangen 
wegen Vergehens des Diebitahls zu degl., Joh. Boiſch 
von Pfändhauſen wegen Vergehens der Widerſetzung 
zu 8 Tag Gefängniß verurtheilt, derſelbe und Eliiab. 
Bötſch von da vom Vergehen der Hauefriedenſtörung 
freigeiproden, Mich. Popp von Zeil wegen Uebertretz 
ung der Körperverlegung zu 8 Tag Arrejt verurtheilt. 

— Schweinfurt, 2. Novbr. Auf dem heutigen 
ichr gering betrichenen Vichmarkte ergab ih in den 
Preiſen keine Veränderung. Fettvieh und ſchwere Waare 
war wenig zugetrieben, der Auftauf zur Ausfuhr auch 
ſehr unbedeutend, überhaupt blieb der Umiag ein ſehr 
beichräntter. — Ein gleiches Reiultat ergab auch ber 
Pferdemarkt. Nächſter Vichmarft 16. Nov. a 

— [Theater] Morgen — Kreitag werben die 


3 

> 

beiden am legten Montag angekündigten vortreffliche 
Quftipiele „Müller und Miller“ und das alleruene 
Stüdchen in biefem Genre „Dgs erſte Mittageien) 

r Aufführung kommen. — In Borbereitung befinde 
ch „Shah dem Könige“ — das preiögefrönte Effekt 
ftüd von Schauffert. — Das geftern mwieberholt gu 
bejegte Haus zeigte deutlich, daß bie Direktion gut 
Wahl zu treffen und dem Gejdhmade des Pubkikumt 
Rechnung zu tragen weiß. 

* Das Kretsamtäblatt Nr. 167 vom 2. Nov. ent 
hält eine Bekanntmachung der k. Kreisregierung von 
28. v. Mtö., die Verleihung von Stipendien aus den 
allgem. Schul: und Stubienfonde zu Alchaffenbury 
pro 1870/71. Hienah kommen an 21 Kandibater 
(Stubirende, Gymnaſiaſten und Sateinichüler) in Sti 
pendien zu 110,. 100, 80, 70, 65, 60 und 50 #. ir 
Zumma 1555 fl. zur Bertbeilung. 

** In ber Nacht vom 24. zum 25. Octbr., bei Ge 
legenbeit der Kirchweih, wurde in Oberlauringet 
der Schreiner Heinrih Kühnreih von da, der eine Ber 
wandie nach Haufe begleitete, von dem ihm nachgehen 
den beurlaubten Soldaten Georg Schmidt überfallen 
mit einer Patte über den Kopf geihlagen und mit einen 
jtarten Steine an die linke Unterleibsjeite geworfen, jr 
dag er unter jchredlichen Schmerzen zu Boden ſtürzt 
und erft nach einiger Zeit in feiner Eltern Wohnung 
ſich jchleppen konnte. mo er trog aller elterligen Ver 
pflegung und ärztlichen Hülfe unter ſchrecklichen Brand 
leiden am 26. Oct. Morgens 8 Uhr ſeinen Geiſt auf: 
gab. Nicht nur jeine Orisnachbarn alle, iondern aud 
die ganze Umgegend bemitleiden ihn, und zahlreich wurd 
ihm das Geleite ſelbſt von iraeliten zu jeiner Be 
erbigung gegeben; ja die Kirche war jajt zu Mein, bi 
Menge zu faſſen, die bie vortreffliche Leihenprebig 
anhören wollte. Der Vorgang ftebt in Unterſuchun 
und Georg Schmidt ift verhaftet. Beſonders jind z1 
bedauern Kühnreih’s Eltern und Geſchwiſter. 

— fkiffingen, 31. Det. Mit Genehmigung dei 
hochw. Herrn Biſchofs von Würzburg bat der bie 
herige hieſige Kaplan Herr Adalbert Vogl die Lehrſtell 
an dem bier new errichteten „Real: und Lateinenrius‘ 
jür Iaseintihe und deutſche Sprahe und für Geſchicht 
übernommen. 

— Kitzingen, 31. Oct. Welche Theilnahme bi 
beabfichtigte Verlooiung zum Bejten verwundeter unf 
erkrankter Krieger findet, beweiſen die reichen Geſchenke 
darunter 1 Nähmaichine, jilberne Mefjer und Löffel 
Uhren, Bett: und Tiihdeden, Kupfer: und Blechgegen 
fände, feines Porzellan, wertbuolle Bilber und n 
derte von —— Gegenftänden. (Möchte ſich u 
hieſige Liederkranz; Verlsoſung zu gleihem Zwecke aud 
zahlreicher Geſchenke zu erfreuen haben. YWebakt.) 

— Rom Untermain, %6. Oct. Am 24. Oct 
wollte der Gemeindediener von Faulbach verſchieden 
Steuern im beiläufigen Betrage zu 300 fl., welche ih 
die Ortebürger von ba zur Beforgung übergebe 
batten, an das k Rentamt Klingenberg bringen. Unten 
halb Dorfprozelten rief er einen Schiffer, der main, 
abwärts fuhr, und ceriuchte diejen, ihn mitzunehmen 
Nahdem der Schiffer nahe am Ufer gehalten, wollt 
der Steuerlieferant das Schiff beiteigen, mähren! 
gleichzeitig der Gürtel feiner Geldtajche riß und dieſ, 
mit dem Gelde jih in das Wafler jenkte, worin fü 
bis jest noch gejucht wird. 

— Bom 18. vor. Mts. an wurde bie Abfahrt bei 
Miltenberg — Aſchaffenburger Tagwagens aus Milten: 
berg auf 10.5 Vormittags und deſſen Ankunft ir 
Aſchaffenburg auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

$ Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigf: 
bewogen gefunden, ben Gijenbahnaffiftenten Joſepl 
Brunner zum Gijenbahnoffizialen bei dem f. Oberpoft: 
und Bahnamte Würzburg in proviſoriſcher Eigenſchaf 
zu ernennen. 

— Dem Schullehrer Jojep Adam Kraus von 















Rothenburger Ausfteueranftal 
Die Gewinnlijte der am 30, Okt. ftattgehabten 
fanın bei mir eingejehen werden. 


——— Fr· Gg Ad. Boll 
Ansbach-Gunzenhauser 7- 
Loose. 


Ziehung am 15. November mit Haupttreife 
’ ’ ’ ’ 1 ’ ’ 8000. 


Diefelden find billigft zu rufen oder zu miet 
Lehnſtädt 5 Schmi 

Spitalgaſſe Rr. 301. 

Im Anfertigen von Franzen in allen F- 
und jonfligen Poſamentier⸗ Artikeln en 
G. Weini 


Poſamentier am 


u chu e mit genagelten Do 
fohlen, ijomie { 
: : mit und ohne Le 
Filzftiefel fat in großer Auswahl }| 
troffen empfieblt zur geneigten Abnahme 
⸗ . 
bil. Belſcyne 
Brüdengafie. 

Eine Wohnung von 4 oder 5 heigbaren Zi 
nebft Magdzimmer und allen dazu nebörigen Bequ 
feiten, eine Treppe hoch, in der Nähe des Mark 
zu vermietben. ER 

Nachſtehende Brauereigegenftände, als ei 
neue meflingene Bierpumpe, mit kupfernen 3 
ein großer mellingener Kefſel Hahnen, ein 


boden für eine Maiihtufe, Malz: Darrbledy '$ 
NRöhrenleitung werden billigü verkauft in Nr 


Für wei Schüler oder Arbeiter üit ein I 
fogleih, oder auch fpäter, zu vermietben, und far 
felbft auf Verlangen auch Koſt verabreicht werden. S 
ift in der Erped. ds. DI. zu erfragen. . 


Den Kladderadatich, Mündener Pr, 
ober ‚die liegenden Blätter wünſcht m 
der Fıtern Brüdengaffe mitzulefen. h 


üben Dainleiten:Mofl über die ka 
Maas 10 Pr. bei J 
| %. 2. Ditimar, a: 


Butes eingemadtes Sauerkraut ift zu haben 

⏑ — 
Eine varthie Kartoffeln iſt zu vertavfen. beig s 
Garl Friedr. Voit k 
Bi 


in der Spitalgajie. 


600 Fl. werden gegen hinreidende Verfiherunf! 
zunehmen geiucht. Gef. Offerten unter K empfän, 
Erpedition. 8 
— — — * — —— — — — — 

Gut ethaltene Breitziegel verkauft 
— — devrer⸗ 


Theater in Schweinfurt. — 
Freitag, den 4. November 1870. 
7. Vorſtellung im Abonne 
Das erſte Mittageſſen. 
Luſtſpiel in 1 Act von A. Görlitz. 
Hierauf: 
Müller und Miller, 
oder: 
Juriſt, Theologe und Wäſcherin. 
Schwanf in 2 Acten von Elz. 
Su Man bittet, für die morgige Vorſtellumaa— 
Zettel vom Montag zu benützen. 
N. Shmi— 
ed 
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erbe⸗ 








ment. 
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Hosenträger 


mit und ohne Gummi in großer Auswahl eingetroffen, empfiehlt billigt 


8 Peetz am Markt. 


Heldäfts-Gröffnung. 
Einem geehrten Publikum bringe zur ergebenften Anzeige, daß id) vis-A-vis der Fleifchbank 
neben der Wirthihaft zum rothen Roß mein 


Kürschner- und Pelzwaaren-Geschäft 


eröffnet Habe und halte mid bei Bedarf in dieſen Artikeln unter billiger und reeller Bedienung 








beitens empfohlen. 5 
Hochachtungsvoll 
J. 8. Vaumblatt, 
* » 
| Kürſchner. 

Eine geſunde Stillamme wird geſucht Wo? , Zur Unterſtüßeng und Pflege verwundeter und er» 
agt bie Erpebition. frankter Rieger wurbe uns weiter übergeben: 
a FT Te Von J. J. H. Nachlaß der Reh IM 

: — ee Ton I. J. H. Nachlaß der Rechnung R .—_ 
Termin:Kialender. Bon H. M. 1 Shlafred. — Von der Gjähr. Pfilippine 
en 7. November, ä ie, — 

3 — Wohnhausverſtrich des Andr. Fürnbach zu Untetſchleichach, — * — Beweis der Sorgfalt 

in loco. 

HR. Verbandlungetagiahrt in der Gant bes Georg Adam Ehe: | Anis unierer Nachbar-Orte. Gemeinde Sennfeld jandte 

mann von Brumsbern, beim f Bez.⸗Oer. Aſchafſenburg. nämlih für ibre im Felde ftehenden 18 Krieger je 1 
** a = — Ja kob — von Laudenbach, mollenes Hemd, 1 Paar Soden und Cigarren in ſchöner 
und der led. Marg. Alver von Bijhbrunn, be demſelben : : 

1. Gene. t . un —— —— 

8% Schuldenliquidatien in der Curatel über Georg Feeſer ür den Berein zur ge 1. e bermunbeter 

HN. 25 zu Aberejele, Dtm f. xdn. Armen. * Für Krieger ae Pr weiter % eben: 
9 > ——— des Nude. Ton von Münneritabt, Uebertrag 1093 fl. 52 fr. — Bon ber Gemeinde 
9 8. Gläubizerfadieng der Auguſſe Reuß Wwe. von Hafel: Dürrfeld 4 fl. 25 Er. 
bad, im Notariate zu Bılborsbeim. Für bas Bewirthungs:Ga ite wurbe uns weiter 
übergeben : 
- a bee uebertrag 483 fl. 4 fr. — Bon F. ©. D. 10 
—— ne — — Ton P. W. 100 Cigarren. — Bon Priv. Fr. 


Höchſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis, — Bi — 
Baizen 21 fl. 48 Mr.%) 20 fl. 30 6 ans es BA 
Korn AI7AOEFITRE EA LTE-REEERTHO * ER 
Serfte 16 — fr. 14.39 10 N. 21 Fe nun 
Haber Bits 7A. TA 30 Me ür bebürftige Familien von Landwehrmännern und 
Erbien if. — it. 19 fl. 33 Me 19 fl. — kr. eſerviſten hieſiger Stadt ſind uns weiter übergeben 





worden: 
rn Aula arte eben. Uebertrag’739 fl. 50 fr. — Bon ©. €. 4ier Mo— 
Sumına aller verfauften Früchte 1169 Shin. natsbeitrag für November 1 fl. 10 fr. 





Zelegrammm des Depeihenvereind Schweinfurt. 

[I Berlin, 3. November, 11 Ahr 30 Min. Borm. (Offiziell) Werfaiiles, 2. Novbr. 
Merder meldet, daß Beyer am 30. Oct. vor Dijon bartnädigen Wiverftand fand. Prinz Wilhelm 
von Baden nahm die Höhen von St. Apollinari sumd die Vorftädte, worauf der Feind abzog. Am 
tobt und verwundet; feindlicher Verfuft jehr bedeutend, — Vor Waris nichts Beionderes gemeldet. — 
Künbeim, 2. Nov. Seit heute früh Feuer auf Neubreifah ans 3 Batterien bei Binsheim reip. 
Wolfgangen auf Fort Mortier aus 3 Batterien bei Altbreifah eröffnet. 

[] London, 3. Nov. Times: Depefhe, Werfailles, 1. Nov. Thiers kam verwigene 
Naht von Paris zurüd, ermächtigt auf der engliſcherſeils vorgeſchlagenen Bafis wegen Baffenitillftan- 
des zu unterhandeln. Thiers hatte lange Unterredung mit Bismard, erflärt fi) von deſſen Aufnahme 
volfommen befriedigt. Bismarck erwiderte heute Thiers Beſuch. Thiers commumicirte mit Tours. 
Delagerungsarbeit ruhig fortgejekt. 








Berantwortlicer Redahtenr lb ara Bellih. — True und Berlan der Morich ſchen Orften 
Nebſt einer literariſchen Beilage von G. J. Gieqler's Buchhandlung. 


Schweinfurter Tagblatt. 


agen für 


Ter Mbonnementöpreis beträgt für nferationägebiißren betr‘ 
ährl. die& le oder deren R m3 kr. 
en agent (AV. Jahrgang.) Yerkasnsn ken, 


LL— — — — — — — — 
Ra : Katholiſch: 
Re. 261. ee nr Breiten Den 4. November. Gare | 1870. 











Xelegramm des Depeichen-Bereins Schweinfurt. 
(Wiederbolt.) 
[] Berlin, 3. November. Werfailles, 3. November Bormittags. Im Folge der geit- 
igen Berhanblungen bat Bismard Hrn. Thiers zum Behuf der Bornahme allgemeiner Wahlen im 
Frankreich 25tägigen Waffenſtillſtand auf Baſis des am Tage der Unterzeichnung beſtehenden militäri- 


boten. 
den Status quo angeboten oem⸗ — 


Beſtellungen auf das Tagblatt ee re ran Sin va iger Sochäanen ge 


pro November und Dezember werden ohrt, Lüden im bie Ziegel geriflen, um bier ihre 





| der aufzulegen, bie ganze Stadtmauer zum gleichen 

fortwährend entgegengenommen. —* de nel R ae \ ie Ka er ——— 
Chronologiſche Tafel. e atterie Olivier Orbre, bie au 

Den 4. November 1809. —— des Hauptes der beicjiehen. Sie placirte, vom Feinde heftig mit Chaſſe⸗ 
Eoroler Aniurrichen, Andreas Hofer. otfeuer beſchoſſen, ihre Gejchüge auf 800 Schritt Ents 
,—— — — — — Jdfernung. Nach einem wirkſamen Bombarbement konnte 
Volitiſche Nachrichten. —— dad 32. Inf.»Regim. vorgeben und ein auf 

— Münden, 1. November. Wieesheiht, würde | diefer front gelegenes Schloß ftürmenb nehmen, wobei 
bie Ginberufung unferer 8ammern vor e3 dur ein Bataillon bed 94. nf. verftärkt 
eitig mit derjenigen bed norddeutſchen ——— wurde, während auf dem rechten srlüge die Brigabe 
olgen und das betreffende Tal. allerhöchſte Refcrip Konsty feit 3 Uhr das Bahnhofgebäude beſetzt hatte. 
!aufe ber näcften Woche zu erwarten fein. Nachdem man fi faft der Stabt — überfab. man 


S Aus dem Hauptquartier in Berfailles, d. d. | den ſchwierigſten Theil der Aufgabe. Sämmtliche Strahen 
>5. Octbr. Weber bad Vorgehen der 22. Divifton bis | und Duerftraßen waren ——— gehemmt. Die 
u ihrer Feſtfebung in Ehatenubun können bie folgen: | Bauart derſelben mar fo, daß an eine Einſchießun 
sen Details ale —— gegeben werben. Der General | ſelbſt durch Artillerie nicht gedacht werben konnte; au 
Mittich hatte am 16. Oct. mit feinen Truppen Orleans | ber Außenſeite (bem Feinde zu) Faſchinen, dann" eine 
yerlafien und mar über St. Perauy, auf ber Straße | Sandlage von 3—4 Fuß Dice, bie allein das Krepiren 
ah Paris, und St. Sigismond vorgegangen. Nadps | ber Kugeln bewirken mußte, —*— Feldſteine, und 
‚em bier die Bereinigung mit ber Gavallerie-Divifion | endlich, um den Steinen Feſti geben, Baum: 
es Prinzen Albreht von Preußen — hatte, me ſo georbnet, daß — —* ———— eine voll⸗ 
egann der Marſch auf Chateaudun. An dem Bi A tändige Bruftmehr entitand. Es half — daß — 
enfmwürbigen ra des 18. Oetbr. Mittags #1 Artillerie auf der Sübfront aus 5 Batteri 

:äberte man ſich ber Stabt. Während bie Trup fhügen, bis zum Duntelwerben heftig at on 
isher vom Feinde ımbeläftigt geblieben waren, erhielten | Die Stabt brannte an verſchiedenen Stellen, was ben 
ie Vorpoften aus ben Dörfern in der Umgegendb Cha: | Wiberjtand bes — allmaͤhlich ſchwächer werben 
auduns, ans Häuſern und Gehöften, Kleingewehrfener. | ließ. Um 9 Uhr Abends gab General Wittich Befehl, 
Die eriten Salven trafen Hufaren der 4. Diviiton, fie | Tambour battant die Stabt zu flürmen. Dennoch 
sußten fich jedoch zu deden, und nachdem Anfanterie konnte das Vorbringen ber afanterle beim Kampf 
nb Artillerie vorgezogen, gelang es, ben Feind aus in ben Straßen nur ſehr langiam geiächen, Der Feind 
einen Stellungen gegen Chateaudun zu werfen, &8 | vertbeidigte ſich von Haus zu Haus. Pioniere mußten 
varen bier meift Mobilgarben, Nationalgarden und | die Wände einfhlagen, um auf dieſe Weile unferen 
franctireurd ber verfchiebeniten Departements, — Tirailleurs Bahn zu machen. In vielen Fällen trieb 


es Südens, und nur weni erft das um fg einsirtangn — Srefende Feuer ben Feind aus ben 
3on ber dieffeitigen Fe u u Fame rg ende Kampf bauerte bis 3 Uhr 
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1.6. Mannejr.in Ulms), 
„Engros-Lager von Fagon Limburger-, Emmentha-: 
ler- & Schweizer-Käse. F 


RKalurwiſſenſchafil. Verein. 
Am Samftag: Ueber Schwämme Mı) Pilze 


(Champignons). [Dr. Schilling] 
Der Vorstand. 


Doudtes, 
Velours, 
Aſtrachun 


u Damen-Mänteln empfiehlt in gro— 
En Auswahl 


Gustav Stürmer. 


Der ſchönen liebenswürbigen Sufanna Breit zu 
ihrem wertheften Geburtstag ein dreifach bonnerndes 
Lebehoch, jo daß das genze Oberndorf vor Freude lacht. 

ngenannt X belannt. 


— — — —— —— —— — — 


Ein großer Krautftücht, mehrere Fäſſer und 

ihter find billig zu verkaufen; zu erfragen 

n ber Erpebition. EB ee en ae 
Ansbach-Gunzenhauser 7-fl.- 

Loose. 

Ziehung am 15. November nit Haupitveffern von 
ft. 20,000, 16,000, 10,000, 8000. 

Dieſelben find billigſt zu kaufen oder zu mieten bei 
Lehnſtädt S Schmidt, 

_ Spitatyaffe Rr. 901 

Aechten 


Franzbranntwein mit Salz 


von 

J. G. Haug in Augsburg, 
das ſchnellſte und fihherfte Heilmittel gegem Entzündungen, 
DVerwundungen, Kopf:, Obren- und Zabnſchmerzen, alte 
Schäden und offene Wunden, Krebsihäten, Brand, ent · 
zũndete Augen, Lähmungen und Verletzungen aller Art, 
in Fläſchchen A IB kr. mit Gebrauchsanweiſung cm= 


fießlt 
er Sebaitian Will. 


“ Nadfiehende Bramereigegenllände, als eine fafi 
neue — — —— tupfernen Röhren, 
ein großer meſſingener el: nen, ein Senk⸗ 
boden für eine Maifchkufe, Malz: Darrbled nebft 











Bügel. Brauhausgafje Nr. 640. 


Yohn und gute Behandlung 
Wo? jaat die Exped. 


eberweih) bie Mans —— 
Most (feberweiß) die Maa —— 


* 


Ein gewandtes Mädchen fuht Beihäftigung in 

Ein Hausburfge geluht in der u 
—— ewdlerapothete 

Ein folder Schuhmacher eielle findet gegen guter 

— dauernde Beihäftigumg. 


Abgelagerte gute Eigarren 
Ludwig Peetz. 


"Soda: a um Geiterhwafler in üb. hide il 


empfiehlt 


ung vorrätig in der lerapothete. 


Ein guter Holzarbeiter, Schreiner, findet dauernde 
Beihäftigung bei Louis Golz, Maihinenie nt 
Theeter in Schweinfurt. 
Freitag, den 4. November 1870. 
T. Vorftellung im Abonnement. 
Das erite Mittageflen. 
; uftipiel in 1 Act von A. Görlig. 
Hierauf: 
Müller und Miller, 
ober: 
Jurift, Theologe und Bälderin. 
2 Schwank in 2 Acien von Elz. 
SEE Dan bittet, für die heutige Vorſtellung bie 
Zettel vom Montag zu benüßen. 
R. Schmid. 


Für bie von der Gejelfchaft Pieberfrany in Ausict 
genommene allgemeine Berloofung zu jet an ber Tages: 
ordnung ftehenden mohltbätlaen Zweſcken murdır 

dd ben: 
in Meder. — Ein Delgemälde- „Baumfchlag* in 
Rahmen; ein Stahljtid „Madonna mit dem Kinde“ 
zwei Schutzdeckchen; ein Kampenunterfag. — 1/ Div. 
filberplattirte Defjertmefler. — 

Weitere Gaben werden * —5* entgegennehmen 

tlich deren Empfang beſcheinigen 
en "Erpebition des Tagblattes 


ür bebür ilien von Sandwehrmännern und 

ee Stadt — uns weiter übergeben 

worden: 

Uebertrag 741 fl. — Don Priv, €. D. 4ter Mo: 
natsbeitrag für November 5. fl. — Yon F. 6.2 fe. — 
Bon Ar. W. 1of. | 
“ Für das Benirtjungs-Gemite wurbe uns weiter 


uebertrag 508 fl. 34 fr. — Bon F. G. 2 fl. — 
Von Fr. W. 5Hfl. und 5 Uhrloofe Nr. 107. 137. 138 


SE Wiratbera webe unt Weller Uhse 
BEREIT E I SE I Se Betreten 


he 


Schweiniurter Tagblatt. 


Der Abonnementäpreid beträgt 
bier und ganz Bayern viertelfä 
54 kr, pro Monat 18 fi. 


Proteftantild : 
Blandima, 


Mr. 262. ; 









BE” Beiellumgen aui das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 


fortwährend entacgennenonmren. 
— — — — — — — 
Ehronslogiihe Tafel. 

Der 5. Revember 1622. Belagerung von ranfentbal. 
— — — — — — — —— — 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Karlsrube, 4. Nov, Der Großherzog iſt beute 
Aend 5 Uhr mit Gefolge nad Verſailles abgereiſt. 

wu f. D.) 

— Amſterbam, 4. Nov. Aus Paris vom 1. | 
Nov. wird Über Tours gemeldet: Geftern, am 31. Det., 
fand in Paris vor bem Hotel de Ville eine bewaffnete 
Kundgebung ftatt. Die Mitglieder der Regierung wur: 
den daielbft gefangen gehalten; ein Wohlfahrtsausſchuß 
umd eine Commune ber Stadt Paris wurden gebildet, 
welchen unter Anderen Lorian, Lehru:Rollin, Victor 


Hugo und Flourens angehörten. Cine am 1. Rovbr. 
erihienene Proclamation Trochu's teilt dieſe u... 
mit und melbet auferbem, daß gegen 8 Uhr Abends 


Trochu, Arago und Ferry den Händen ber Aufjtändifchen 
durch das 106. Bataillon der Nationalgarbe entrifien 
murben, mwährenb Aules Favre, Garnier» Pages umb 
Aules Simon gefangen blieben. — Heute acht Uhr 
orgens nahmen dieje beklagenswerthen en durch das 
Ginfhreiten der berbeigeeilten Nationalgarde ein Ende. 
Diefelbe hatte unter der Anführung Ferry's die ganze 
Umgebung des Hotel de Bılle befept und nahm die Räum- 
ung des legteren vor. Trochu murde bei feinem Erſchei⸗ 
wen von den Bataillonen mit lebhaften Zurufen empfangen. 
Der Bericht Trochu's ſchließt: Ein Waffenſtillſtand ift 
heute vorgeichlagen, welcher mehrfache Bortfeile in fi 
fließt, von denen fi Paris leicht Rechenſchaft ablegen 
dann, ohne daß es erſt nötbig ift, dielelben bier einzeln 
aufzuzählen, und anflatt dies zu würdigen, macht man 
hieraus der Regierung den Vorwurf der Schwäche, ja 
jelbft des Verraths! — DiejRube ift heute wieder her- 
geftelt. Garnier: Pages, Pelletan und Gamifier find an 
den an ihnen aeftern verübten Gemwaltthätigkeiten ertrantt. 
Die Haltung Ferrys wird ſehr gerühmt. — (in De- 
ctet der Regierung verordnet, dat jedes Bataillon der 
Nationalgarde, welches außerhalb der gewöhnlichen Dienft- 
zeit betvaffnet ericheint, ſofort aufgelöft und entwaffnet 
wird. ehrere Bataillonschefs, darunter Flourenz und 
Milliere, wurden abgeſetzt. Etienne Nrago und die 
übrigen Maires Haben ihre Demiffion gegeben. Nächſten 
Sonnabend findet die Neuwahl der Maires flat. — 
Eine Boltsverfammlung nahm in Betreff der Freiguifle 
des Montags ein einftimmiges Tadeltvotum an. — Die 
Journale deilangen, daß die Regierung eine größere 
Energie für die Nufrechtbaltung der Ordnung entfalte. 
(dell. Pr.) 
— Madrid, 2, Nerv. In einer Veriammlung von 
vierzig Deputirten der liberalen Union ariff geitern Abend 
Rios Rofas die Gandidatur des Herzogs von Aofta an, 
indem er behauptete, Montpenfier oder Espartero jeien 
die einzig mönlihen Gantidaten. Rilloa unterjtügte die 
Gandidatır des Herzogs von Aoſta. Prim wird in eis 
ner Berlammlung der SKortedmajorität die Gandidatur 


et (XV. Jahrgang.) 


 Samfing deu 5. November. 


| 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Ratholifd : | 


Zacharias. 
des Herzoas von Aoſta zur Sprache bringen. Es geht 
das Gerücht, die Republikaner wollten aus den Kortes 
austreten. (RKvufD.) 


Bolitiſche Nachrichten 

— Münden, 2. Nov. Es liegt Nr. 289 des 
„NRieumen Rotterdamſchen Gourant“ vor uns; dba er: 
zählt ein Kriegäberichterjtatter, daß er mehrmals franz 
zöfifhe Offiziere geſprochen babe, melde es nicht be: 
reifen konnten, warım man es in Deuticland den 
Franzoſen fo Sehr verüble, daß jie die Turcos umb 
andere barbariſche Krieger ins Feld führten, da bie 
Preußen doch aucd die Bayern anmwendeten!! — Der 
Bergleih muß unieren bayeriſchen Truppen in ber 
That auferorbentlih ſchmeicheln. 
— Münden, 2. Nov. Wie eö in Metz ausge: 
fehen bat, ergibt fi aud aus einem hieher ngten 
Beriht aus zuverläffiger Quelle, nad welchem bie 
Mannſchaft A einige Zeit auf 4 Nation gejeit 
mar und die Pferde in Folge Futtermangel jo ſchlecht 
waren, daß man deren iletich nicht mehr geniehen 
konnte, Das Kutter für die Pierbe beſtand nur mehr 
Aus Blättern, Reifig und Stroß aus den Strobläden, 
ja jie fraßen ſich gegenfeitig Mähnen und Schweife 


ti 
an. Salz fehlte ſchon ſeit aa it. Daß unter 
folgen traurigen Werbältnifien die ion nicht 
länger zu umgeben war, ift Elar und zeigt, wie ſchmäh— 


lih die Behauptung Gambetta’s ift, daß nur Verrath 
die Kapitulation age 

— Zum Bemeife, daß mir aud) in Deutjchland unjere 
„sranzofen* in bes Wortes ſchlimmſter Bebeutung 








haben, dafür möge eine Zeitung®äußerung dienen, meld) e 
nit etwa das „journal offiziell* ber franz. Republik 
in Tours oder Paris, ſondern dad Organ bes Herrn 
Kolb und der beutichen (?) Volkäpartei in Kaijerö- 
lautern, die „Pfälziſche Volkszeitung“ gemadt hat. 
m Die Nachrichten aus dem Auslande*, jo jchreibt diejes 
Blatt, „Laffen ſich kurz dahin zufammenfafien, daß ſich 
die warmen Gefühle für die Sade Deuiſchlands fait 
ganz in ihr Gegentheil verwandelt haben, jeitdem Deutſch⸗ 
land aus dem Vertheidi — einen Eroberungo⸗ 
krieg gemacht.“ Die gefhähte „Kaiferslauterer Zig.“ 
ruft bei diefer ſchändlichen Aeußerung ihrer ſchmuhigen 
Gollegin ein „Pfui!“ zu, in welches auch mir aus 
vollem Herzen einftimmen, und fährt dann fort: „Glück— 
lichermeije ift jo etwas aud nur in Kaijerslautern (?) 
möglid. Die Pfalz hat wohl allen Grund, ftolz da— 
rauf zu jein! Wir meinen, daß es endlich einmal Zeit 
wäre, biefem Treiben Einhalt zu thun; nicht durch 
Polizeimaßregeln, fondern durch das Publikum jelbit ; 
jonjt glaubt man vielleicht auswärts —— daß dieſe 
Hand voll Leute, welche in dieſer Weiſe bas deutſche 
Nationalgefühl in einer deuiſchen Stadt zu verhöhnen 
wagen, bie allgemeine Stimmung in Kaiferelautern 
oder gar in der Pfalz repräientiren.” F. N. R.) 
— Berlin, 1. Nov. Die „Börjenhalle“ meldet 
aus London das Gerücht, daß die Kailerin Eugenie 
zu Gunften des kaiſerlichen Prinzen abbicirte. 

— Aus Berlin, 1. Nov., wird dem N. W. T. 
telegraphirt : In Regierungäfreifen fol man jich dem 
Bernehmen nad mit ber bejtimmten Abſicht tragen, 
Kaijer Napoleon innädfter Zeit aus ber Gefangen- 
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ſchaft zu entlaijen. 
äugemeile pefuniäre Gründe, welch bie Regierung hiezu 
veranlafien. Der Hofhalt in Wilhelmshöhe jol ganz 
enorme Summen abjorbiren. 

— Eine Depefhe des Generals dv. Merder merdet 
von dem rapiden ortichreiten des 14. Armeecorps im 
Süren von Dijon, das die Badenfer erftürmt haben. 
Ber Efjertenne und St. Seine haben glückliche Gefechte 
ftattgefunden, d. b. die Truppen jtehen bereits über 
Beaume und Antum hinaus bei Chalons ſur Saone, 

— Altbreifad, 3. Nov. (Nahm.)- Fort Mortier, 
in Brand geihofjen, brennt feit 3 Uhr. Die Uebergabe 
ericlgt vorausfichtlih morgen, 

— Einem Privatbriefe aus Pont d’Antony zufolge 
joll das Bombarbement von Paris am 6. November 
beginnen, wenn bis dahin ein Waffenitillitand nicht 
zu Stande fommt. 

— Mailand, 3. Nov. Riciotti Garibaldi hat 
hierher berichtet, daß jein Vater von den Yuftänden 
in frankreich ſehr verftimmt jei. Garibaldi, jo foll 
es in dem Briefe heißen, finde nirgends Unterftügung, 
welcher er zur Durdführung jeiner Pläne bebürfe. 
Der Klerus wiegle gegen ihm auf, eben fo viele Be: 
börben. 


Wie er heißt, jind es vor: 


Vermiſchtes. 

— Unter den „Schwindeloperationen“, durch welche 
in jüngfter Zeit jo manche Gauner fogar das Elend 
des Krieges aus zu beuten verfuchten, ift wohl die nieber: 
trädtigjte biefer Tage in Münden entbeckt worden. 
An verſchiedenen Plägen wurden nämlich auf im Felde 
—— Offiziere als Schuldner lautende Wechſel pro: 

ucirt und mohl auch theilweiſe honorirt, melde ge» 
fäljcht und ohne Zweifei erſt fabricirt worden waren, 
als die amtlichen Verluſtliſten den Tod der betreffenden 
Offiziere gemeldet hatten. Die Unterſuchung iſt im 
Gange und verfpricht ſich zu einer cause celebre zu 
geflalten. 


Handel und Verkehr. 

$ Die großen Anforderungen, welche im Verlauf der 
legten Monate an bie bayer. Bahnen geftellt murben, 
mußten zent Verzögerungen und Störungen im 
Güterverkehr im Gefolge haben, denen felbjt mit Auf: 
—— aller Kräfte von Seite der Betriebsbeamten 
nicht durchweg abgehotfen werden konnte. Reuerliche 
Ereigniſſe haben dieſe Anforderungen noch erhöht, jo 
daß bei ber ſtets wachſenden Inanſpruchnahme bes 
Fahrmaterials für außergewöhnliche ——— eine 
vollſtaͤndige Verkehrsſtockung droht. Da es nun un: 
möglich erfcheint, bie Dringlichkeit der einzelnen Trans: 
porte gegeneinander abzumiegen, jo jah man ſich ge: 
nöthigt, eine theilweiſe Verkehrseinftellung auf ben 
bayer. Staatöbahnen zu verfügen, um einer volljtän- 
digen Siftirung deö Güterverfchrs zu begegnen. Bor: 
läufig wurde die Verladung von Holz: unb Stein: 
material unterfagt. Die Verſendung von Stüdgütern 
foll den Vorzug haben vor den Wagenladungsgütern, 
und unter den Letzteren wurde den Vitwalien aller Art 
der Vorzug eingeräumt. Selbſtverſtändlich haben biefe 
Anordnungen auf Transporte im Tranfitverkehr keinen 
Einfluß Im gleicher Weiſe wurde die Entladungsfrift 
für alle Güter auf bie Häfte der im Reglement feft- 
ejeßten Zeit * mit dem Anhange, daß die 
Eiarionsoorflänbe verpflichtet find, die Entlaftung ber 
Wagen bei eintretender Saumjeligkeit Seitens der Em: 
pfänger auf Koſten berjelben anzuordnen. Diefe durch 
den abjoluten Zwang der Umftände abgenötbigten außer 
ordentlichen Mafregeln werden zweifellos einzelne In— 
tereffenten ſchwer ug Allein fie mußten ergriffen 
werden, um von der Gejammiheit großen Schaden ab: 
zumenden. Es wird gelingen, dieſe Ausnahms zuſtände 
um fo cher zu beſeitigen, je bereitwilliger da: Publikum 
zum genauen Vollzug derleiben mitwirkt. 


$ Münden, 9. Noobr. Gefiern fand bie zwölfte 
Verlooſung von Pfandbriefen der Bayer. Hyp.: unb 
Wechſel⸗Bank aus 1, II, II, IV, V und VI ftatt, wo⸗ 
bei folgende fofort rüdzahlbare und fpäteftens bie 1, 
Jänner 1871 zu erbebende Obligationen & 1000 fl. 
gezogen wurden: Nr. 25 125 225 325 425 525 625 
125 825 925 3086 3186 3386 3336 3486 3586 3686 
3786 3886 3986 4068 4168 4268 4363 A468 4568 
4668 4763 4868 4963 5045 5145 5245 5345 5445 
5545 5645 5745 5345 5945 7037 T137 7237 7337 
1437 7537 7637 7737 7837 7937 8074 8174 8374 
8374 8174 8674 8674 5774 8874 807 1055 
12155 12355 12355 12455 19555 
12855 12955 13065 13165 13865 
13565 13665 13765 13865 13965 
15263 15368 15468 15568 15668 
15968 17099 17199 17299 17399 
17699 17799 17899 17999. 

— Bei der am 1. ds. vorgenommenen Ziehung der 
Dieininger 7 fl.«Looſe wurden folgende Serien gezogen: 
395, 1065, 1178 2300, 28233, 3240, 3932, 5474, 
5949, 6117, 7514, 7535, 7770, 8377, 8481, 8609, 
8634, 966%, 9721, 9790, 





OD Theater. 


Freitag, 4.Novbr. Wer heute nicht im heiterſten 
—— und mit noch zuckenden Lachmüskeln aus dem 
beater ging, ber ift entweder ein — böfer oder ein 
— kranker Menſch. Sold einer unverwüftlichen Komil 
gegenüber, wie jolde uns in Figur, Maike, Spiel, ja 
n jedem Satze durh Emanuel Miller (Direktor R. 

| Schmid) und durd Frau Schraube (Frau Weber) in 
„surift, Theologe uud Wäſcherin“ vorgeführt 
wurde, muß jelbjt bie trübjte Hypochondrie ſich beugen, 
— man muß laden, und wenn man jelbft vor feinem 
Tobfeind jtünde. Der Theologe Miller iſt ein pracht ⸗ 
‚eremplar der heiterſten Muſe, — Madame Schrauhe, 
bie Waſchfrau in höchſter Potenz. Hannchen (Laura 
Schmid), dad naive, ſtets muntere Naturfind mit Herz⸗ 
lichkeit und brolliger Originalität, jpielte mit ihrem 
Miller (mit i) bis zum Schluſſe in bejtgeihulter Weife 
— und die angftvolle Frage: „Wie wird bas 
enden ?” — wurde in beiterfter Weije dem Ganbibaten 
vom Herzen genommen. Direktor Schmid und Frau 
Weber zeigten ji in dem Fache ber Komik heute wirk« 
lich —— — „Das erſte Mittageſſen“ 
hat ein recht einfach nettes, aus dem Lehen g le 
Sujet, das allerdings fat zu einfah iſt. — Die bee, 
bag gar mande junge Hausfrau jeber Kochtunſt fremb 
fteht, Hafen rupfen und Gänſen ben Balg abjtreifen 
läßt, und nach bem Kochbuche mandmal jinnlos ihre 
Chemie der Küche übend, den Herrn Gemahl burg 
Drud: oder andere Fehler bes Lehrbuches mit Todes⸗ 
angſt und —— regalirt, — iſt in dem Stüdchen 
ganz gut repräjentirt, und fo geben bie Frau Aſſeſſorin 
(Fräul. Braudmann) und beren ebenjo unerfahrenes 
Dienſtmädchen Laura Schmid) ein recht hübſches war: 
nendes Exempel ab für angehende ausfrauen. ‚Herr 
Schmitt, befjen Magen durd das erfte eheliche Mittag- 
efjen auf dis Folter gejpannt worben, brachte das auf 
der Bühne ebenjo heitere, wie in der Wirklichkeit traurig« 
ernfte Lebensbildchen mit zur jhönften Abrundung. — 
Morgen Sonntag zur Reformationäfeftfeier 9J7 
uns die Direltion das Schauſpiel: „Ein’ e 
Burg iſt unſer Gott“ — aus der beliebten Feder des 
gegenwärtigen Löwen der Bühnendichter, Arth. Müller. 
Wer Miller's „uch des Galilei”, „Gute Nacht 

; Hänschen“, die „Verſchwoͤrung ber Franen“ ꝛc fennt 
; und gejehen, wird ji gewiß im Voraus eines genuß- 
| reihen Abends verjihert wilfen, denn ſchon ber * 
Ueberblick über die Perſonen bes Stückes (Erzbiſchof, 
Koͤnig Wilhelm, Kronprinz u. f. f.) geben uns einen in⸗ 
terefjanten Wink über die Tendenz vieler Arbeit ielber. 
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Lotales und aus dem reife, 

— Shmweinfurt. Bereitö im Jahre 16os wurbe 
die Wicberherftellung des wahrſcheinlich bei Beſchie ßung 
der Stadt im 30jährigen Kriege zertrü en zweiten 
Rundfenſters an dem ſüdlichen Giebel der St. Johanniss 
Kirche in Anregung gebracht und hierauf von den ftäbt. 
Eollegien die Ergänzung.ber —— (auf Koſten 
der Stadtgemeinde) beſchloſſen. Die Hiezu ‚nöthigen 
Steine waren aud bereits im Frühjahre 1869 fertig, 
allein erſt in Laufe dieſes „Jahres erfolgte die mit vieler 
Mühe und mander Schwierigkeit verknüpfte Verſetzung 
derjelben und gleichzeitig die Ausbefjerung rejp. Aus: 
wechslung ber übrigen ) 
Giebels. — Die Fenfterrabmen und bie Berglajung, 
welch Letztere, namentlich zur Grinnerung an ‚die Er: 
reitung der Stadt aus der ihr am 11. und 12. Juli 
1866 gebrohten Gefahr die Inſchrift: 5 
„Bott ift unfere Zuverfiht und Stärke, eine Hülfe in 

ben großen Röthen, Die uns u haben — 
trägt, und für melde die Mittel dur freiwillige Bei: 
träge aufgebracht, wurben in dieſer Woche eingelegt, 
und find die Arbeiten feit geftern beenbigt. 

— Schweinfurt, 5. Nov. Im Laufe des ge: 
ftrigen Tages pajlirten außer dem in der heutigen 
Beilage erwähnten noch zwei weitere Züge mit fran- 
zöfiihen Gefangenen bie Hiefige Stadt. Bebeutenden 
Hunger ließen zwar alle veripüren, das Ausjehen der 
—— mar, wenn man davon abſieht, daß ſie 
von Kopf bis zu Fuß mir einer Lehmkruſte überzogen 
waren, gut; aud deren Stimmung war nicht ſonder— 
lich getrübt. 

— Schweinfurt, 5, Nov. Der a She 
markt war gut befahren. Der Berfauf der Waare 
ging bei den etwas fteigenden Preiſen langſam und 
wurden f' * Preiſe erzielt: Weizen koſtete 17 fl. 
15 ii. — 22 fl, Kom 17 fl. 15 i. — 17 fi. 24, 
per 300 Pd. Gerjte 12 fl. — 16 fl. 6 fr., Haber 
nm — 8 fl. 24 er, Erbſen 19 fl. 30 fr. — 
20 fl. 45 fr. ver Schäffel. 

—ch Bitry, 1. Nov. Warum wir biö heute nicht 
ſchrieben, werben Sie ermejjen, wenn bentiger Bericht 
vollendet. — Seit legtem Schreiben paflirten Lüßel- 
burg (Pfalzburg), bier jahen wir bie Vorpoſten ber 
cernirten Feitung Pialzburg; ebenfo, nachdem wir ben 
Bahnhof paflirt Hatten, die Belagerungsgeihüge. Vor 
Saarburg durchſchnitten wir burg einen ‚eine Stunde 
langen Zunnel die gr und fuhren noch ben Abend 
nad Xoricourt; ein gräßliches Neft, in bem mir enb- 
lid) do etwas Warmes fanden. Man ſpricht bier 
ion nur franzöfiih. Unfer Ausſteigeplatz war jo 
verunreinigt, daß man nur mit großer Anftrengung 
feften Boden faſſen konnte; dev Anjtand erlaubt nicht, 
näher darüber zu berichten. — Gegen Morgen kam 
ein Zug gefangener Franctireurs durch; ba Ya man 
meiſtens Eivilperfonen, die Einen in grauen, die An- 
deren in ſchwarzen Eylindern; auch Ladftiefel fehlten 
nit. — Endlich Nachmittags 2 Uhr ging die Reije 
weiter via Quneville; hier paffirte Bazaine von Mek 
lommend, mit Gefolge nad Caſſel weiter transportirt 
werdend; dennoch glaubt bis jegt Niemand, daß Met ca- 
pitulirte. — Endlich Abends 7 Uhr kamen wir nad) Nanzig, 
wo wir, um das 27. !dw.:Bat, verjorgen zu können, den 
Wagen ausrangiren ließen. .— Wir erholten bei bem 
Etappem-Eommando visa bis Epernay und ſuchten 
unferen Wagen bes andern Tages (geftern) früh 7 
Uhr. Allein wer beſchreibt unfer Erftaunen, ala mir 
auf dem colofjalen Bahnhof nah Ajtündigem Suchen, 
in gräßlihem Wetter, unjeren Wagen vermißten; 
jest ging die Lauferei von Pontius zu Pilatus vor 
ſich — Endlich nachdem es beinahe Nacht geworben, 
brachten wir deraus, daß der Wagen vergeffen war 
auszurangiren und aus Verfchen weiter gegen Epernay 
d, igenommen mar. Ein unbeimlihes Gefühl! — 

ir beichwerten um“ fofort, allein mas half bie: ? 


ſchadhafteſten Haufteine dieſes 


Machreiſen, war die einzige Antwort. 


Dies —38 
mit dem heute Morgen von Nanzig abgeben n 
Courierzug, und nachdem wir an allen Stationen 
Recherchen gepflogen, fanden wir unjer Kleinod endlich bier, 
ruhig weilend, auf jeine Begleiter harrend, in demielben 
Zug, mit dem wir im Nanzig angelgmmen waren. — 
Hier (Bitey) ift leider nichts zu erpediren, und jo müſ— 
jen wir von Epernay aus das 27. Landw.«Bat. vers 
jorgen. — Durd) diejen unangenehmen Zwiſchenfall la— 
men wir zum erſten Mal im ein Bett, was bei dem 
uns jeither pechartig verfolgenden Better eine unaus⸗ 
iprechliche Wohlthat ift. — In Nanzig trafen wir zufällig 
Dr. Pfirſch, der feine Baterftadt grüßen läßt. — Noch 
hab: id) zu erwähnen, dag wir im Nanzig einen Zug ge: 
fangener franz. Difiziere paifiren jaben; diejelben wur— 
den von ten bejjern Elafjen bewirthet (auch die beglei— 
tende preuß. Mannſchaft), die untere Claſſe jedoch hatte 
für diefelben nur Schimpfworte, als Friglinge, Schufte, 
BVerräther ꝛc — Theueres Pflafter, 3. B. 1 Taſſe Gaffe 
8 sous und 2 sous service „. 14tr. (ohne Mil, 
die man gar nicht fieht). — Ehe wir heute von Nanzig 
fortfuhren, ſahen wir einen diden feiſten Piarrer als 
Gefangenen, der das Volk aufgehetzt hat; er geht jeiner 
gerechten Beftrafung entgegen. Bis hieher geichrieben, 
bläst es Ruf für uns (mir haben uns ganz daran je: 
wöhnt, jeit wir von Weißenbur; ab mit dem Militär: 
zug ſtets fuhren), und nun gings noch nach Chalons, 
um morgen früh 5 Uhr nach Epernay abzufahren. — 
Die Fefungen Zorl und Biirh ſind Hein, erjtere hat 
mit.der Stadt jehr gelitten, legtere fajt gar nicht, über- 
haupt Hatten diefe 2 Welten nur Werth wegen der Bahn: 
linie. Das Papier geht zu Ende und jomit bejten Gruß. 
— Zagblätter haben wir in Nanzig erhalten und uns jehr 
gefreut ; wir hatten lange feine Zeitung mehr geichen. 
— Ehateau Thierry,2. Nov. Unjeren gefiigen 
Brief. konnten mir erjt heute Morgen in Gpernay 
aufgeben; bier trafen wir Feldpoftlonduftenr Bränblein, 
dem wir bie erften Liebesgaben reichten. Derielbe be- 
ſchwerte jeinen Wagen mit mehreren Paquers für 
Schmweinfurter und Umgegend, und wird er joldhe birelt 
an ihre Adreſſe bringen. — Geftern Abend campirten 
wir wieber im Wagen in Chalons, bejahen uns Abends 
die Stabt, wo es jedoch fehr ftill zugeht; gar fein 
Leben. Heute Morgens 5 Uhr, als mir noch föliefen, 
ing es ab nad Epernay. Kaum waren wir auäge- 
iegen, jo jtieß ber von Rheims kommende Zug auf 
ben unjern; 2 ep ſtarl beſchädigt; leider mußten 
wir 6 Mann Militärs, die theils mehr, theils gelinbe 
burh den Zuſammenſioß gelitten, zurüdlaffen. In 
unferem Wagen war nicht viel caput; nur die belieb- 
ten Thonpfeifchen find durch das Herunterftürzen 
theilmeije zerbrochen; wir jind zum dritten Male da: 
durd einer Gefahr entgangen; einmal weil wir in 
Weißenburg nicht mittamen, der Zug fuhr, durch ben 
Sturm birigirt, auf einen anderen auf, das 2te Mal 
früh in berielben Stabt, wo wir beförbert werben 
follten, unfer Wagen aber im ten Geleife jtand (ſiehe 
unjern 3. Bericht) und nicht mit mitgenommen werben 
fonnten; — auf diefen Sug, [hoffen Franctireurs im 
Tunnel vor —— — Wir fahren heute an das 
Ende der Bahntour, bis Nogent; daſelbſt ſollen morgen 
90 bayer. Wagen eintreffen, und hoffen wir fo rafch 
ans Ziel zu gelangen. — Dann mehr! P. 





Anfüsdigungen. 


Morgen Nachmittag J 
—— 
von der Frauconia bei 


Ludwig zur „Tranbe“ 
in Sennfeld. 


Dankfagung. 


. Für bie zahlreiche Betheiligung bei der Beerdiaung unferer geliebten Mutter 


- 
Frau Leuise Berter 
— jagen wir allen geehrten Theilnehmern unfern berzlihiten Dank. 


Die Hinterbliebenen. 








Naturwifenfhaftlihe 3 Anzeige. 


Unterzeichneter beehrt ſich dem nad Wiſſenſchaft jtrebenden, hochgeehrten Publikum Shmweinfurts 
exgebenſt anzuzeigen, daß er folgende Woche in einem noch zu beſtimmenden größeren Lokale einige „Rros miſche 
Borftelungen“ zu geben beabjichtiat, gewählt aus den Gebieten der Chemie, Altronemie, Geologie 
und Anthropologie. — Mittelt Anwendung außergewöhnlich optiſch⸗ phyſilaliſcher Ricjeninftrumente mit 
Zuziehung der Gydro⸗Oxrygengasbeleuchtung werben über 200 Darftellungen in einer dem Lokal entſprechenden 
Groͤße vorgeführt und erläutert durch einen auf den geficherten Ergebnijfen der Forſchung beruhenden, allgemein 
verjtändlichen Vortrag von 


F, Fuchs, 
Mitglied ber deutich: antbropologifcjen Geſellſchaft. 
Buͤr— gerl. Unterſtützungsverein. Beste Malz-, Gummi- & Kräuterbonbons 
u Abend 8 Uhr a empfiehlt allen Hals-, Brust- & Ilustenleidenden 
im geheizten Saale des rothen Roffes als fiheres Linderungsmittel 
Der Bereinsausihuß: Hermann Gräfe, 


— Leonhard Hillmann, Bor Vorſtand. 
Eine neue Sendung 


Damen-Mäntel 


iſt eimgerroffen bei 


DE |) ) | VE 
Eine freundliche Eine freundliche obere Wohnung it zu vermicthen iſt zu vermiethen 
und kann bis 1. Februar bezogen werden. Zu erfragen 
in ber in der Erped. 
"Ein freundliches Logis u zu vermierben. Zu er: 
fragen in der Erped. 
Heute Abend Sülzen, Gans: und Haienbraten, 


fowie SHafenpfeffer tei A. Pfiſter 


Ein blederner Diem 3 Soptagejftelle, alte 


Gente Abend Sülgen, Montag Atend Leberklöhe 
Fenſter, 1 Bere 1 Kimderbetijtatt find 
billig zu verkaufen. Näheres in der Erpeb. 


und Beizbraten bei 
WBolkmar Werner. 
Ein@lavier wird zu miethen und ein ı Seeretair 


| 
Dekannimadjung. zu kaufen oder zu N gefucht. ° Näheres in ber 


® Gullmann. 


Concordia. 
Heute Abend Ballotage 


Der Vorstand. 








Näcften Donnerſtag den 10. | Frpebition. ———— 
Ein auf dem Walle gefundener Hausſchlüfſel 


fann in ber Erpeb. abgeholt werben. 


Theater in Schweinfurt. 


Sonntag, ben. 6. November 1870. 
8. Borkrinee im Abonnement, 
Reformationsfeier: 


ine fefle Burg it unfer Gott! 


oder: 


> November Treibjagd in Berg: 

> rbeinfeld. Zuſammentunft früh 10 Uhr 
re im Goſtbaus zum Eamm, wozu 

Pie böflichit einladet 

3. Göbel, Jagtpächter. 








Feinſte weiße — empfieblt 
E. Meſſelhäuſer. 


hr * ar or 3 zul Pr Befrathes und 
rofeſſors der Medicin Br. Harlefi gefertigt, haben Bertr der Proteſtanten aus 
% die Stollwerd@’ihen Bruft:Bonbons feit a a Br 

a ng Mi ug Heiler: | Moltsftült in 5 Acten ‚von . Ertbur Müller. (Ber: 
ei öhren- und chroniſchen Pungenca- t t, Hänächen“ und „V drum 
tarchen bewährt. . Dirfelben find in allen Dtädten und ——— peu wenig MN 





Orten käuflid). N. Schmir. 
— — — — — — — 
Fin aut möblirtes Zimmer it zu vermiethen — 
bei seen Gräf vor dem Termine Kalender. 
Mübltbor. Den 9, Novenber. 
nn ne r — — ar 7 reiht ET 8 B. Dritter Edilistag (Replif) im Goncurſe des Bierbr auers 
(federweig) die Maas 10 Pr. über die Geori Mai im Nöltfel, beim f Log. Klingenberg. 
0 Gaſſe bei 9 B. gg mu ei in der * —F Erd Raufın. 
Rarl Mai von Afhaffenbura, beim en. Merichte 
Johannes SHeflelbach FIN. Grundvermögenveriirih bes Georg Peter Feuſtel von 


an der Kirche, Zell, ba. Eltmann, im Gemeindehauſt. 
Serammertliber Rebatteur Yerih Aua Bollib. — Drud und Verlaa der Morich' ſchen Officin. 
Nebft 1 halben Bogen Beilage Seite 1603—1606. 


Schwernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 262. 


a9 den 5. Rovember 1870. 











Volitiſche Nachrichten. 

— Rarldöruße, 31. Oct. Das legte Produkt 
der Bafeler Lügenfabrit bezüglih der „vollftänbigen 
Niederlage unferer Truppen und deren Flucht auf 
Schweizer Gebiet” überſchritt denn doch jo jehr alles 
Map, daß man fid, wie wir vernehmen, veranlaft 
fehen wird, Schritte zu tun, um zu erfahren, ob bie 
ftricte Handhabung ber Neutralität auch die Dultung 
eines jolden zum internationalen Unfug gemorbenen 
Treibend unabwendbar bedinge. 

— Auszug aus einem ber „Aſchaffenb. Ztg.“ zuge 
tommenen Schreiben eines Offiziers des 2. Armeecorps. 
Chatenay, 27. Oct. Im Belagerungspark find nun 
248 Geſchütze eingetroffen. Selbjt wenn es ben maß- 

bendften Stellen mit der Beſchießung von Paris Ernft 

— worüber ih Grund babe, ftarf zu zweifeln — 
fo Kann diefelbe noch feinesfalls vor dem 10.—16. Nov. 
anfangen. Es ift daher gar zu komiſch, wenn mande 
Blätter bereits von der Befiehung berichten und andere 
fie auf Tage feftfegen, an melden fie nicht möglich ift. 
Ueberhaupt Iejen wir als Berichte vom Kriegsſchau— 
plas, bie zu naiv, ober unverjdhämt gelogen find. Sie 

eigen eben recht, wie weit zurück ber Correſpondent 
ein muß und wie er fich noch obenbrein bat anlügen 
lafien. So eben erhalten wir die Nachricht, dag Met 
— ift. 


$ Der preuß. Staatsanzeiger ſchreibt: Mey hat 
eapitulirt. Diefe Nachricht hat in den legten 48 
Stunden ganz Europa durchflogen, fie bat den Weg 
über den Ocean gefunden und bier wie bort wird 
man die Tragweite dieſes Greigniffes zu würdigen 
wiſſen. Alles, was ſich barüber jagen läßt, ift in dem 
Armecbefehl des Höchſt Commandirenden der Eernir: 
ungs:Armee, Prinzen Friedrich Carl, auögebrüdt. Met, 
der ſtärkſte aller feilen Pläge Europas, war im 
Laufe der Jahrhunderte vielfad belagert, aber niemals 
genommen worden. Wir Haben es genommen, nicht 
allein durch pafjive Ausdauer, ſondern auch durch den 
thatträftigen Heroiemus unferer Truppen: ber ſich in 
der Schlacht von Noißeville am 1. Sept., in ben Ge- 
ng ber letzten Septembertage bei Beltre, St. Remy 
und Labondhamps, am 7. Oct. bei Leö-petiteisTapes 
und Les⸗grandes⸗Tapes jo glorreich bewährt hat. Wir 
haben viel edles vaterländiihes Blut dabei verloren, 
aber wir haben noch viel mehr dabei geſchont, indem 
wir einen mächtigen Feind zwangen, feine Truppen in 
für ihn ungünftigen Gefechten zu verwenden. Diejer 
Plan und diejes Berfahren war darum feine geringere 
Anftrengung, darum kein wenig glängenberer Erfolg. 
Es ift wahr, Marſchall Bazaine hat vor Mek eine 
Armee von jieben Corps unb eine Divijion über 8 
Wochen lang feitgehalten, aber biefe Armee hat ihrer- 
feitö auch wiederum die Wirkjamkeit der feinigen lahm 
gelegt, und wer weiß, melden Gang. die Ereigniſſe 
genommen haben würden, hätte die Gernirungs:Armee 
nicht den eifernen Bann um die Forts von Wet ges 
legt, wäre es Bazaine gelungen, durchzubrechen, wer 
fann ermejien, ob wir dann vielleicht den Namen 
Seban im das goldne Buch unjerer Kriege geſchichte 
eintragen bürften, ob die Armce vor Paris In diejer 
günftigen Situation wäre, die den Eentralpunft Frank: 
reichs ihr unfchlbar in die Hände geben muß. Mit 
Meb bat das militäriiche Frankreich capitulirt, mit 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — e — 
— 


Paris wirb es das politifche thun. So energiſch und 
kühn auch der Verfuch des Feindes war, am 1. Sept. 
die preußifchen Pinien bei ge durchbrechen, 
0 zäbe und unausgeſetzt ſeine Bemühungen waren, 
fih durch bie Hrrbeiiän ung von Lebensmitteln jo 
lange als möglich zu halten, jo erfolgreid waren die 
unjrigen, jeine Widerſtandskraft zu breden. 


Vermiſchtes. 


— Münden, 1. Nov. Die Stärke der mobilen 
bayer. Armee, melde a au Zeit auf franz. Boden 
befindet, beträgt 95,000 Mann. In den Garnifonen 
befinden fih mit Einfluß der im vorigen Monat 
einberufenen Altersklaſſe 1849 39,000 Mann, jo daß 
Bayern zur Zeit eine Heeresmacht von 134,000 Dann 
unter den Waffen hat. Die Erjagmannihaft zweiter 
Kaffe, in der Stärke von ungefähr 20,000 Mann, ift 
bisher noch nicht einberufen, auch viele Landwehrmänner 
der Jahrgänge 1861 und 1862 jind noch beurlaubt. 
— Der Kölner Gurierzug, welcher am 31. Oci. 
in Berlin eintreffen jollte, ift auf einer Brüde bei Han 
nober verumglüdt. Mehrere Reiſende find dabei zu 
Schaden gelominen. — In Wien ift ein Haus in Folge einer 
Erplofion total eingeftürzt, welde durh Gasausftrömung 
verurfaht war. Die Bewohner des Haujes haben nur 
leichte Verletzungen erlitten. 

Heidelberg, 25. Oct. Unter allen Städten 
Deutſchlands dürfte die unjrige mit das Meifte für 
Kranken: und Bermundetenpflege und für Unterftügung 
ber im selbe ftchenben Krieger gethan haben. In den 
großartigen Lazarethen, die Hier errichtet find, wurbeu allein 
vom 24, Juli bi3 9.Dct. 1232 Kranke und Verwun— 
bete -aufgenommen, von benen 95 geftorben jind, 792 
aber alö geheilt entlafjen werben konnten. Unjere Bro- 
fefloren und Beamten gingen mit mwaderem Beijpiele 
aufopfernder Nächitenliebe voran. Die Sammlungen 
für die im Felde ftehenden Krieger iind gleichfalls um- 
gemein reichhaltig ausgefallen, allein an Geld brachte 
man über 31,000 fl. zufammen. Die Ausgaben, melde 
zur Errichtung ber Lazarethe unb zu deren innerer Ein⸗ 
rihtung von der Commiſſion für Reſervelazarethe ge— 
macht wurden, beziffern fich ferner auf 0,000 fl., wo⸗ 
von bie Hälfte ber Staat trägt, die andere Hälfte durch 
freiwillige Beifteuerit zufammengebradt wurde. Dabei 
bradte man nod eine recht anſehnliche Summe für 
Sendungen nah Straßburg zur Vertheilung an arme 
Leute zujammen, 

— Rothſchild in Paris ift in eine garjtige 
Patſche gefommen. Er joll erzählt haben, die Preußen 
in feinem Sclofje Ferrieres hätten feinen Haus hof— 
meifter prügeln wollen, weil er ihnen die Faſanen 
nicht geträffelt habe. Die Wahrheit ift, daß ber König, 
ber in dem Schlofje fein Hauptquartier hattg aufeigene 
Kojten lebte und nicht einmal zugab, daß irgend Etwas 
in dem Wildpark gejhoffen wurde. Die königl. Gegen- 
wart verleiht allen Schu, war fein Grundfaß. Kein 
Deuticher verbanft der Gaſtfreundſchaft Rothſchilds au 
nur einen Biljen Brod. Rothſchild lien ſich nicht 
einmal nah den Bebürfnijjen jeines königl. Gaftes 
erkundigen. Die nädjte ————— ſagen die er— 
bitterten Preußen, dürfte dem Erben von 1700 Millionen 
nicht fo billig zu ſtehen kommen. — 





— 1604 — 
' Lokales und aus dem Kreife. ı Bämmtlide widtigeren Herkleigerungen 
A —* früh 5Uhr iſt ein Zus gefangener ran: im Elſaß 
gofen pajlirt, 902 Offiziere, 800 Mannſchaften, unter | werden jofort im 


- wen 7 A She unb ey izlere. ihn . d U I. . 
ommen im ſchleſtſche Feſtungen. Zu ſehen war biebei N 
nichts, ba faft Alle im tiefen Eatik lagen, und megen j ie errheinif hen K urier 
fühler Witterung diefelben nicht einmal bie Thüren | Zütgetbeitt. Preis eines Abonnements für 
ihrer Wägen öffneten. die Mon Rovember und Dezember #. 
Morgen, als am Reformationäfejte, in beiben 3. 54. 

En dahier: Collecte für Bibelanſchaffung. Straßburg. 


proteſt. Kir 
— Geſtern wurden uns 3 vollkommen blühende Korn: Morik Schanenburg, 
ähren überbradit. G. Silvermannd Nachfolger. 
X Der gefammte Güterverkehr nad Stationen ber | ge In — — 
Bfähiihen ehem und über biefe Bahnen ijt bis auf un. — — 
eiteres eingefiellt. tri Terneauxwolle, Flauell⸗ 
NDie babiſche Bahn theilt mit, daß fie von heute 
an wieber Güter jeder Art nad Station Mannheim hbemden, Unterjäckchen, Unterbo: 
beförbert. fen, Schube u. Stiefel, Seelen: 


— In Kleinlangheim ift ein eigenthümliches 
Unglüd pafjirt. Das einjährige Kind eines bortigen wärmer u. Ehälchen 2c. 2c. Zu 


Bürgers litt an einem Vorfall des Maftdarms. Der auffallend billigen Preifen bei 


berbeigerufene Bader des Marktes ließ es auf einen . . 
Hafen mit fiebendem Waſſer jegen, wodurch eine der⸗ U. Silberſtein 
artige Verbrennung der betr. Theile eintrat, daß nad " 9 
12 Stunden jämmerlichen Leidens der Tod erfolgte. Keßlergaſſe. 


ae eieſon zum Ausenſcheine Nürnberger Ausfteueranftalt. 


— Aldaffenburg, 2. Nov. WE erfte Gabe | Sonntag den IB. Dezember 1870 öffentliche 
für die PWerloofung zu Gunſten ber vermunbeten ‚ ehung 
deutſchen Krieger ift bereits von Seiten ber Gefell- mit circa 90 Gewinnften & 200 fi. 
ſchaft Gambrinia dahier ein Paar jilberne Leuchter Die Einlage beträgt für nmeubeitretende 1 fl. 18 Er. 
im Werthe von 6 Karolin angemeldet. In der That; | und für ſchon eingeſchriebene Theilnehmer 1 fl. 12 Er. 
ein jchöner Anfang! Der Unterzeicnete erbietet ih zur Bermittlung bierauf 





—— —9— e, * dem Bemerken, daß dieſelben 
— nur bis zum 30. November ecurr. bier vermittelt 
AUnfündigungen. werden können. 


— — Dis zu genanntem Termine kann auch die Erbebung 
. - d us bereits en Lo d Lich 1871 
Bukskins N Jaquel- de ige Bien tfenf re ae 
riefe und Gelder france, 
Aeberrockfloffe Schweinfurt im November 1870. 


empfiehlt in größter Auswahl Fr. Ga. Ad. Pollich. 


en Ansbach-Gunzenhauser 7-f.- 
Gustav Stürmer. erg 


* —A— Ziehung am 15. November mit Haupttreffern vom 

Für Schuhmacher! # 20,000, 16,000, 10,000, 8000. u 
Reder-, Filz und Laftingfchäfte a Rehuftädt & Dünide 
mit und obne Zwilhenfutter, fowie alle in dieſes Spitalgafie Ar. 301. r 

Fach einſchlagenden u ih bi "Facftebende Brauereigegenhände, als eine faft 

, Silberstein, neue meffingene —— mi — Röhren, 

i i ⸗ ein Scnh®:- 

— — Mblergafie | Bone ar ce Dieiianete Walgrdertbled) nehf 

Geprägte Siegelmarken NRöhrenleitung werden‘ biligt vertauft in Ai. 306, 

Ein aewandtes Mädchen fuht Beihäitigung im 


eins ann — Bügeln. Brauhausgaſſe Nr. 645. 


lithographirte in Golddruck | — 














neueften Adlerapothete 
ER SEN Fuaben und Mädhen finden in der Baum 
_ fa us wollipinnerei Beihäftigung. 
® >) Einen a Ära RN 
lithogr. Druderei nädıft dem 1 en nn 
.b 
Schrotthurm. Most (federmeiß) die Maas iz — ee 





Shine Truthähne und Menmen, viejäbrige | _— cbꝛ æꝛ cx 
Bud, find zu vertaufen auf der Siorchemüdle bei Kro: m. emden, er Anteche- 
m TE en Mo und Soken empfiehlt billig 

Ein Rattenfänger it zu verkaufen. Wo? | fen 
era rg | 2. Weetz am Markt. 
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S. Rosenthal in Würzburg. 

Das Menefte in 
Damen-Mänuteln, Baletots, Jaquetts, 
fertigen Dameunkleidern und 

Sammt-Jaquetts 


in reichſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen angelangt 








Ein und Verkauf von Stoatspapieren, Obligationen Actien und 


Vooſen zc. ꝛc. 





Das Neue Blatt Nr. 44 
Piertelfährlih nur 12% Sar. ift joeben einaetroffen und 
enthält: „Die Bande des Blut.” Novelle, Bon Mdolpb 
Wilbrandi. — „Aus der Champagne.“ — „Mademoi- 
felle * Von Ernft Volmar. — „Des Elia ſchönere 
Hälfte.“ Bon F. 9. — „König Jerome in Arreit.“ 
Bon Ernſt Editein. „Fin taujendjähriges Jubiläum.“ 
Bor W. zu Purlig, — „Allerlei” : Transport verwun⸗ 
deter Soltaten. Der Peteröpfennig fürlunjere Helden. — 
„Korreipondenz.”“ 


Illuſtrationen: 
Die Einnahme von Chalons. 
Transport verwundeter Soldaten. 
Mädchen aus den Elſaß. 

Kinder aus dem Eljak. 




















BER 
Kriegs- Nummern 


des 


Omnibus. 


Jlluftrationen im: 
ro, 46. 


Marſchall Bazaine in Mep lieſt in Gegenwart 
feines Adjutanten die Nachricht von der Ea- 
pitulation Mac Mabon’s bei Sedan. 

Nah der Schlacht bei Gravelotte am Abend des 
18. Auguſt 1870, 

Bayerifhe Cavallerie pafliren das Hauptquars 
tier des Kronprinzen in Lian. 

Stadthaus in Baucouleurs. 

Das Hauptquartier des Königs in Pont a 
Mouffon. 

Preis pro Nummer 1 Sgr. gl. 3'1s fr. rhein. 
Vierteljährlib 13 Spr. al. 46 fr. rhein. 
al. 80 Nr. Defter. Währ. 


DE Bewährt! 
mit einer Reihe von Jahren und ald Hausmittel nad 
ärztl. Gutachten das „entſchieden gebi — aller der⸗ 
artigen Präparate iſt med. Dr. Serbie Sausbal: 
fam (Nervinum) befonders für functionelle Berdauungs⸗ 
Störungen und deren Folgen (Bläbungen, Appetit» und 
Shlaflofigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, Obn: 
madtanfälle ꝛc.), desal, auch äußerlih für Wunden und 
Krämpfe — in Originalsfflacon à 24 und 16 fr. nebit 
Gebrauhdanmweiiung ſtets ächt zu begieben durh Theodor 
Hlüber, Rüdertsftrake. 


Aue Sorten Waſche zum Reinigen wird  angenom: 


| _ Gräfenhan und Jakobis 


men umd pünktlich berorgt Wolfegaffe, Eingang GHader- 


gaffe, 1 Treppe hoch rechte. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgafie Ar 301. 


Kräuterliqueur, 

ſtets vorräfbia in Flaſchen wie im Kleinverfauf a Flaſche 
45 ?r., ä Schoppen 12 fr. 

Empfehle zugleich meine veridhiedene Sorten Brauut⸗ 
weine wie Liquenre, ichr auten jelbit gebrannten 
Zweiſchgen und Sefenbranntwein, beionders 
gut zum Änſetzen von Effenzen, bei Mebrabnahme 
entipredyender Rabatt. 


Gottfried Welscher, 
Kehlergafie. 


”„ > 
Ulmer-Münfter-Loofe, 

a 35 fr. find im der Grpedition dee Tagblattes zu 
haben. Auswärtige Abnehmer werden eriucht, der Des 
ftellung eine I fr. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. 

+ Im Fiigerrain Nr. 475 ift eine Parterre⸗Woh⸗ 
sung, beitebendb in 2 beigbaren Zimmern, Küche und 
fonftigen Räumlichkeiten, zu vermieihen und fann bis 1. 
Februar bezogen werden. 


Zermin:$talender. 
Den d. KRoveuber. 

118, Haus- (Nr. 8) und GrundftüdeAmangäveritrih auf 
dem Katbbaufe zu Hammelburg. 

IM. Haus. (Wr. bla) und Grundſtückeverſtrich des Michael 
Schlee ven Stettjeld, im Gemeindehauſe. 

12 M. Jagbverpadtung au Projjelsbeum. 

9 B. Sdulbenliguibation des Vichhändlers Maicr Hartung 
und feiner Ehefrau von Kleinſteinach, beim f, bg. Datfurt. 

10 B. Gicenftämme: und Hieſſerverſtrich aus frhrl. v. Hurten’- 
ſchen Waldungen, im AMblerwirrbsbaufe zu Steinbach. 

I 3, Gläubigerlaoung des Schäfers Gg. Adam Köriter von 
Armebanien, im Notatiate Euerdori. 


Amtliche Erlaſſe. 


Der Kaufmann und Agent Friedr. Andr. Wilb. Pauli und 
deſſen Gbefraun A. Marg. Mlwine, geb. Möller, von Würzburg 
baben Sütergemeinfchait auegeſchloſſen. 











Für ben Verein zur Pflege at. im Felde derwundeter 

Krieger wurden uns weiter übergeben: 
Uebertrag 1098 fl. 15 fr. — Ton F. G. 3 fl 
— Bon Fr. W. 10 fl. : 


Zur Unterftügung und Pflege verwunbeter und ers 

krankter Kieger wurde uns weiter übergeben: 
Ungenannt 1 Yaar Soden. — Bon Reihmannshaus 
fen 160 6©t. Eier, 1 Topf Schmalz, — Sömmersdorf 
ca. 70 Gier, 5 Scäffel Kartoffel, 1 Säckchen dürres 
Obſt. — Bon einem Dienftmäddhen 1 fl. — Yon 9. 
T. 2 il. — Von H. h. S. 1. le — Durqh 
Hm. B. Amtmann Döderlein 1 großes Paquet Tabak 
— uUnlieb verſpätet von der Gemeinde Waigolshauſen 
dürres Obſt, 3 Sad Kartoffel und friſche Butter. 
Zweigberrin Schweinfurt. 
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Neueſtes und von wunderbarem Erfolg 
gekröntes Kurverfahren. 


M a r der Brivat-Hlinit zu Ruh de . 
Die Loh und Jnhalationscur Ph a Krankheiten * ſo — — = 
wendet, dab es uns als Pflicht ericheint, fie zum Heil der Menfchbeit zu veröffentlichen : 
1) Bei veralteten Magens und Leberleiden, die jeder anderen Behandluug Trog boten; 
2) Bei Gicht, Rheumatismus, Scrophels und zn in wenig Tagen; 
2 a. Rieren: = he erg mit —— * ee 
ei Flechten, n en u en, en, © ũ Sommer: 
fpeoffen, Finnen & faulem De a a REIN 
* 180 Zeugniſſe der zahlreich Geheilten, die Alles vergebens brauchten, garantiren die großartigſten Ers 
olge. 
Auswärtige, die ihr Leiden brieflich mittheilen, erhalten weitere Auskunft durch 


die Privatklinik zu Nubla in Thüringen. 


A. Blaſius, 
nächit der Schrotfabrit, 


Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 
empfiehlt zu den bilfigften Preiſen eine reihe Auswahl 


iere in 63 Sorten. eichnen-Papiere in Brom u. Gonceptpapiere. 
Ganzleipapiere. 3 Rollen, — ———— auch in Farben. 
rag Bauspapiere u. Bausleinwand, Beidenpapiere „ v 
troh: und Padpapiere in Rothes Fließ⸗, Sprit: und Actendeckel WR 
Bogenformai und Rollen. liegenpapier. 
Gontocorrente, linirte Schul: und pasepe iere, Schulhefte, Bierbüdle, Holz⸗ und 
Scnwellenftrid: Bücher ꝛc. te. 


PVoftpapiere werden bei größeren Parthien gratis geftempelt. 


Hamburg: Amerikanifche Paretfahrt-Arttien-Sefellfgaft. 
Alk Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
—— 


SE Hamburg und New = York - 
vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


ww; 
W ia, Mittwoch, 9. Novbr., | 3 ' Solfatia, Mittwoch, 23. Novber. 
ne Mittwoh, 16. Novber.,| 8 Eiche, Mittwodh, 30. Novbr. 


BPaflagepreiie : Erſie Eajüte Br. Ert. Thlr. 165, Zweite Cajũte Thlt. 100, Amiihended Thlr. ‚55. 
Arahıt-L. 2, pr. 40 hamb. Subiff. mit 15 Bror. Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinfunft. " 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 3 Sar. Briefe au bezeichnen, „per Hamburger Daupfihiif- 


wiſchen 
HAMBURG-HAVANA & NEW-ORLEANS, 
Alemania, Donnerftag 1. Dezember Morgens. u 
e: Erfte Eajüte Br. Ert. Thrr. 180, Zweite Eajüte Pr. Ert. Thlr. 120, Zwiſchen⸗ 
dei Pr. Ert. Thlr. 55. - 
Fracht nah New⸗Orleaus 1 2. 10.) per ton von 40 bamb. Cubikfuß 
7 vana " 3. ec mit 15 77 Primage. R 
Näberes bei dem Scifismaller Hug. Bolten, Win Miler's Nacieloer, Hamburg, fowie bei 
dem alieinigen Generalagenten für das Königreih Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffen burg. 


Georg Strohmenger ‚ Epszielagent in Schweinfurt. 
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— Berantwortficer Redatte ut Wild. Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 






ter Tagblatt 


Fall, (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 


für bie durchlaufende Zeile 6 Er. 









bier und gang Bavern 
4 fr, pro Mono 


— Montag den 7. November. re | 1870. 





Zelegramm des DepefchenBereins Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 

[] Berlin, 5. November, 11 Uhr 50 M. Vorm. Verſailles, 4. November. Feſtung 
Belfort ift mad mehreren Heinen fiegreihen Gefechten jeit 3. Nov. von biesfeitigen Truppen cernirt, 
— Aus einer Mitteilung des commandirenden Generals Zaſtrow ergibt ſich, daß biß jet in Me 
vorgefunden wurden: 53 Adler und Fahnen, 541 Feldgeſchütze, Material für mehr als 85 Batterien, 
gegen 300 Feilungsgeihüge, 66 Mitrailleufen, gegen 300,000 Gewehre; Küraſſe, Säbel x. in größ- 
ter Anzahl, gegen 2000 Mititärfahrzeuge, fowie nicht verarbeitetes Holz, Blei, Bronce in ‚großen 
Mafien, eine vollitändig eingerichtete wertvolle Pulverfabrit ꝛc. 

(Wolffs Telegrapgen:Burean). 


BER” Beftellungen aur das Tagblatt | Ant antreten wollte, angegriffen und verwundet. Ein 
K i der ihm zugethanen National⸗ 
pro November und Dezember werden ee hg a eriät eat Tauben Garbe 











ä civique wurde bisher noch vermieden. (Fr. Pr.) 
fortwährend entgegengenommen — — Je Kain a — 
onol Ballon aus Paris enthält das offizielle Reſulta 
ehr . ogiihe Tafel. j Abjtimmung in Pari 2 J. über die Beibehaltung ber 
Den 7. November 1805. Einnahme ber Stadt Kufitein. —— — Dn8 Refultat tft mir von 
Zelegraphiihe Depeſchen. drei Arrondiffements noch unbekannt; die übrigen Ab: 


gaben entziffern 442,000 Ja, 49,000 Nein. In Paris 
— Berlin, 5. Nov. Die „Krzztg.“ ſchreibt: Die | völlige Ruhe. Regierungsdekrete orbnen bie Mobili⸗ 
Berathungen über die neue deutſche Bundesver-ſirung ſämmtlicher, auch verheiratheter Männer von 
fafjung werben in Verjailles mit Eifer und, wiewir | 20 bis 40 Jahren an. (Fränt. 3.) 
often, mit Erfolg fortgejegt. Da nah dem Abſchluß 
derjelben der AZufammentritt des deutſchen Reichstages 
au Prüfung und Genehmigung ber Bunbesverfafjung 
eine Verzögerung erfahren darf, jo wird bie Einbe— 
rufung diejer Berfammlung nad Verfailles wahr— 
fcheinlich erforberlih werben, da für bie Berathung der 
wichtigen Vorlagen die Anweſenheit des Präjidiums 
an dem Site des Reichätages durchaus nothwendig 
eriheint, für Se. Majeität den König es aber nicht 
möglich ift, als Oberbefehlöhaber die beutichen Heere 
gegenwärtig zu verlafien. (Franff. Pr. 
— Berlin, 5. Nov. Wie verlautet, hat Thiers 
hei den Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand die 
Gebietsabtretung im Prinzip zuge kunden. Von bereitö 
erfolgter Unterzeichnung des Maffenjtillftandes it hier 
bis jet nichts befannt. (Fr. Br.) 
— Brüjfel, 4.Nov. Bazaine proteitirt im einem 
Schreiben an den „Nord“ gegen ben Vorwurf des 
PVerratbs., (Fr. Br.) 
— Brüifel, 5.Nov. Die Hier ——— France 





Politiihe Nachrichten 


— Münden, 2. Nov. Bon unſerem Erzbiſchof 
ift Schon feit der Beſetzung Rom's durch bie —— 
bes italienifchen Königreichs angeordnet worden, daß 
das Kirchengebet für den Sieg der deutſchen Waffen 
wegzufallen und ftatt beffen das für die Wiedererlang⸗ 
ung ber weltlichen Herrihaft des Papftes einzujhalten 
fei. Diefem Beifpiele ift num aud der Biſchof Pan— 
krazius von Augsburg gefolgt. 

$ Aus dem Hauptquartier in Verfailles, d. d. 
28. October. &3 gewinnt ben Anſchein, ala ob bie 
Verluſte des letzten Ausfalls bei der Befagung von 
Paris doch einen nahhaltigen Eindrud bervorgebradt 
haben. Genaue Angaben über bie zahl ber Verwun⸗ 
deten und Todten beim jyeinde werden wohl nicht in 
die Deffentlichkeit treten, da das nationale Komite ſich 
hüten wird, die Größe jeiner Niederlage einzugejtehen. 
ayyel, o. ) { Wir bürfen aber konjtatiren, daß allein von preußi— 
meldet, daß anläßlich der Nachricht von der Kapitulation | jchen Soldaten am Tage nad dem Gefecht von Mal- 
von Me, außer den bereitö gemeldeten Unruhen zu | maifon mehr als 300 franzöjiiche Todte beerdigt wor— 
St. Etienne, noch Ruheſtörungen in Lyon, Marjeile, | ven find. Legt man das normale Verhältniß zu 
Toulon und Perpignan ftattgefunden haben, inebejondere | Grunde, nad) welchem die Zahl der Verwundeten u 
waren biejelben in Perpignan bebeutend. „Gonftitit: | der Regel 3 bis 4 mal jo groß it, als die der Tobten, 
tionnel* berichtet, daß in Tours abermals 6 Soldaten | jo läßt ſich die Einbuße der belagerten Armee, ind. 
erſchoſſen worben jeien. (fr. Pr.) der Gefangenen, mit Sicherheit auf 12—1500 Mann 

— Brüjfel, 5. Nov. „Independance beige“ er: | angeben. Das rühmlihite Zeugniß für bie —— 
fährt, daß im verſchiedenen Städten Frankreichs erhebz | fähigkeit unſerer Truppen liegt darin, daß an allen 
liche Ruheſtörungen ftattgefunden haben. In Zoulouje | Stellen, wo ber Feind angrili, die Mannſchaft der 
nötbigten Die Aufrührer den General Hubral und andere | preußiſchen Borpojten ausreichte, um ‚ihn zurüczus 
Offiziere, ihre Funktionen niederzulegen. In Grenoble | werfen, jo daß felbjt die nächſten Replis nicht heran- 
wurde General Barral verhaftet. In Nimes fanden | gezogen zu werben ‚brauchten, geſchweige denn bie Be: 
ftarke Volksaufläufe ftatt. Zu Marjeille wurde ber | Jagung von Verfailles, von der nicht ein Mann ins 
außerordentliche Negierungscommiflär Gent, als er fein ' Gefecht gefommen ift. 


nen — 
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— Berlin, 4. Rov. Der von Biämard anges 
botene Waffenftillftand fol von ber Regierung in Tours 
nit angenommen worben jein: mie man vermuthet 
weil bie Berproviantirung von Paris nicht für 25 
Tage audreiht. In Verjailles ift befannt geworben, 
daß in Paris bie Pferbe-Ausfchrotung bereits begonnen 
bat. Das Bombarbement von Paris ift aufgegeben 
worben, weil die Gapitulation unfehlbar bevor- 


ftebt. 

— Der Profeffor Baumgarten in Roftod bat ein 
Senbichreiben an bie deutſchen Katholiken gerichtet, in 
welchem dieſe dringend aufgefordert werben, bie jeßt 
auf bem politiichen Gebiete ſich vollziehende Geftaltun 
der Einheit des beutjchen Volkes anzubahnen und 1 
von bem „in immer tieferen Verfall gerathenen un 
En bei der ſündhaften Lehre von feiner eigenen Un: 
I [barkeit umgelommenen Papfttfum“ endlich loszu— 
agen. 

— Das 14. preuß. Armeecorps, dann Bayern und 
Badenſer ftehen gegenwärtig bei Dijon, wo fie gegen 
die Truppen ber Generale Gambriel und Garibalbi 
eine Reihe glüdliher Gefechte geliefert haben. 

— Das „Echo du Lurembourg“ erfährt, daß eine 
Truppenabtheilung von 6000 Mann von der Armee 
bes Meinzen Friedrich Karl auf Longwy birigirt wor: 
ben jei, um biefe Stabt zu belagern. 

— Einer Depeihe der „Anbep.” aus Lille, 2. 
Nov., zufolge ift die preußifche Avantgarde bei Herfon 
gejehen worden. Man fliegt daraus auf Operationen 
im Norben. 

— Peſth, 2.Nov. Nachdem die Linke in der großen 
Politik Fiasko gemacht, gedenkt Ghyczy (im Bormärz 
Sekretaͤr des Primas Erzbiſchof Kopacſy) einen An— 
trag wegen Sälulariſation der Kirchengüter einzubrin« 

‚um fo baö —— wieder herzuſtellen. 

atürlich wird er bie Säkularſaition bes Kirchenbeſitzes 
ſaͤmmtlicher Konfeſſionen beantragen. 

— London, 4. Nov. Man verſichett, daß ber 
Waffenſtillſtand geftern unterzeichnet ſei. Paris würde 

ch waͤhrend der Dauer des Waffenſtillſtandes ver— 
proviantiren dũrfen. Die Conſtituante iſt auf den 
15. Nov. einberufen; die engliſchen Journale hoffen, 
daß ber Waffenftillftand den Frieden herbeiführen wird. 

— London, 4 Novbr. Es verlautet, daß eine 
offizielle Warnung nad; Tours gerichtet wurbe, Paris 
vor dem Aeußerften zu bewahren, da die Zerftörung 
unberedenbar wäre. 

— Madrid, 3. Nov. Cortes. Der BPräfibent 
feste ben Termin ber Königswahl auf ben 16. Nov, 
feit. 


Vermiſchtes. 

— Münden, 5. Nov. Prinz Otto iſt in der ver— 
a enen Nacht vom Kriegsſchauplatze bicher zurüd: 
gelehrt. 

$ Der verftorbene Reichsrath von Maffei hat auch 

die oberbayeriſche Kreisirrenanftalt mit einem Ber- 
mädtnig von 20,000 fl. bedacht. 
° — Münden, 2. Nov. Einem und zugegangenen 
Feldpoſtbhriefe aus Orleans entnehmen wir, daß bajelbit 
die Mufit unjeres hieſigen nfanterie-Regim. König 
täglich an dem Monument der „Jungfrau von Orleans“ 
fpielt, wobei bie Einwohner zahlreich erſcheinen, theils 
Maul und Augen aufreigen, theild bie verbugten Köpfe 
zufammenjteden. 

— Der furdtbare Sturm in der Naht vom 26. auf 
den 27. Oft. hat in Schwindkirchen, k. B.:Amts 
— *—* ben Kirchthurm in der Höhe von ca. 100 
Fuß er ch abgehoben und auf das in der Nähe be: 
Hndliche chulhaus gejchleudert, wodurch dajjelbe voll: 
ftänbig vernichtet wurde und die Gemeinde gezwungen 
ift, ein neues Schulhaus zu bauen; vorläufig wird bie 
Schule in einem Wirthähausjanle abgehalten. 


— Der „Weimarifhen Zeitung” fchreibt ma 
—— — Fit —* = 
angenen en Offiziere madte bie neue 
RSS Volks dal ung Meb) eg 

w 


Veh rd, während bie meilten fruns« 
zoͤſiſchen G Ye Nachricht mit großer GBleig- 
iltigleit aufna die franzöfifchen Officiere Hatten 
ah ben legten mehr und mehr in ihre Lag 


gefunden, fiebefuchten dr, , 'efigen Bergnügungen, Iafer 
in ben Reftaurationen mit Rüdfiht auf fie be- 
ftellten belgiſchen Journale, 3. B. bie Indéͤpendance 
belge, jpielten bort Karten 26, genug, fie zeigten ganz 
bie dem franzöſiſchen Nationaldjarakter eigenthümliche 
Lebenbigfeit und Gejelligfeit, aber auch noch das ihnen 
eigene Selbftgefühl, ba jie den enbliden Sieg ihres 
Bolfes immer noch erhofiten und die biäherigen Nie— 
berlagen meift auf Rechnung ber Verrätherei und ber 
preußiſchen Uebermacht jegten. Als fie geftern jedoch 
die erſchütternde Kunde von ber Kapitulation von Met 
vernahmen, erjchienen fie gänzlich niebergebeugt. In 
ben biefigen Gafe’s konnte man bemerken, wie bie jonft 
Icherzenden, ladjenden, einander nedenden und ſchrauben⸗ 
ben jüngern Herren bei verhülltem Antlige meinten; 
und bie ſtill nah Haufe fchleichenden ältern Herren 
fonnte man jagen hören: „La pauvre France! elle 
est perdue!“ Bon ben franzoſiſchen Officieren, melde 
fonft die Gewohnheit haben, in den jpäten Stunden 
bes Tages in unjern größten, belebteften Straßen auf: 
und abzupromeniren, Tab man heute nur wenige in 
ben Straßen und biefe mit gejenkten Häuptern. 


Handel und Verkehr. 

N —8 Verlooſung der Pfandbriefe der Bayer. 
Hypoth.⸗ und Wechſel-Bank. ——8838 Lit. B 
zu D00fl. Ser. 63 1072 2072 3070 4066 5064 6087 
7060 8086 9015 10011 11085 12045 14060 16080 
18070 19089 20038 22094 23023 24013 26010 
27030 31077 32078 33031 35028 40008 41079 
42089 43081 und 44068. — Lit. C zu 100 fl. Ser. 
1094 3009 4035 5029 6014 7081 9001 1 11042 
12052 13005 16060 17078 18035 21036 24041 
26055 27003 30049 31099 32013 33099 34018 
35089 41032 42039 43020 45001 46007 48014 
49081 50059 51078 53061 und 56082, — Lit. D 
zu 50 fl. Ser. 1036 2097 3095 7068 8007 9067 
10077 12015 13077 und 19062. (NB. Borftehenbe 
Serien find die Enbnummern und tommen aljo alle 
in biefen Serien nadjfolgenden Nummern zur Heim: 
aehlung, 3. B. Lit. B zu 500 fl. Serie 63, 163, 263, 
363 ꝛc 

— Altona, 4 Nov. Das Generalcommando bes 
9. Armeecorps theilt mit: Da die franzöfiiche Flotte 
nicht zu erwarten ſteht, jo geftattet der Generalgou: 
verneur, daß nunmehr aud für das Nordfeegebiet bie 
MWieberherftellung aller Leuchtfeiter, der Betonnungen 
und ber jonftigen Schifffahriszeichen ſowie bes freien 
Lootſenverkehrs erfolge. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

X Vorgeſtern paſſirten [mie bereit3 gemelbet] hier 
zwei Züge mit franzöjiichen Gefangenen & 2000 Dann, 
nad Glogau beftimmt. Die Franzoſen hatten nad —— 
Erzählung in ihrem Lager vor Metz vom Wetter eben: 
foviel zu leiden, wie die fie cermirenben Preußen. Sie 
—— was auch ihre Kleidung bekundete, in voll« 
ftändigem Schlamme. 

— Schweinfurt, 7. Nov. Geftern Nachts 10 
Uhr galten abermals ein Zug mit franz. Gefangenen 





bie hiefige Stadt. Fünf Mann muhten wegen allzu 
großer Schwäche in das jtädt. Krankenhaus verſchafft 
werben. 


— [Eingejandt.] Geſtern war bie Wirthſchaft in 
ber ehemaligen Glaſer'ſchen Brauerei (jet im Beſitze 
des Brauerd Hrn. Habed aus Nürnberg) den ganzen 


} 


Nahmittag und Abend ber 
ter der Wirthſchaft, Hr. € 
mar, feine Gäfte unterzubr 
Wohn: und Schlafzimmer ir 
verwandelte. Die Urſache 
von aller Quadjalberei bef. 
Wir machen das biertrin‘ 
Schentwirtfe von bier w 
merfjam, das Unternehmen 
Beziehung zu eg 
möchten wir zurufen: Nur 

neue Bejen kehren gut“, ſ 
Meile fortfahren und dann, 
furt feine Rechnung finden! 

— In vergangener Ra 
früh halb 8 Ubr ftand das, 
Gefrierpunft. Heute früb fit 

— Schweinfurt. Am’ 
im untern ale af 
fiologifche Vorſtellungen jtar 
Leſer aufmerkiam machen. 
mehrerer naturforſchender 
Anwendung außergewohnlich 
fenapparate mit Zuziehung 
beleuchtung, ſowle einer eld 
Säule von 60 Bunfen’ihen 
lungen als ein kosmiſches | 
Locale entiprechenden Größe 
durh einen, auf bem gege 
Forihung beruhenden, allgei 
erläutern. Ueber die Darft 
liegen uns in einer Reihe a 
vor, melde ſich jämmtlich ir 
ausjpreden. 

—ch. Nogent, 4 Nov 
richten füge ih noch fortſetz 
unbebeutenber Ort, an ber 
Rapelt, bat nur zwei Schie‘ 
Abends die Magen zurüd 
werben, um des anbern Ta 
niren. So ging es aud u 
früh, erft Abend 7 Uhr Bie 
wir freilih bier liegen bi 
man uns jofort entgegen, ı 
früh entladen würbe, derſell 
Heute Morgens 5 Uhr wa 
durd die Güte bed Hrn. 
—— bes Hm. Prof. | 
lichten wir eine jofortige Eı 
elabenen Wagen, die ans 

gaben wir bie Kijten m 


für dad 2. Armeecorps, " 


einem bayer. Lieutenant 1 % 
ftellt, der fofort gelaben und 
zwei Gameraden ebenfalls a’ 
davon wird, jobalb eine b 
Anmarſch, ie retonrnit 
zufammen er. n. — Set 
der Herr verläßt die Deutjd 
mittlung obengenannter mei 
meiſters babe id ein 8 
den Reſt im Quartier des 
gebracht; erſt jetzt 2 Uhr V 
eworden und harre eines ı 
ſucht, um aus dem Nefi 
der Trandferirung ber wi 
Brodkiſte und da zeigte 
nahe dem Verderben war; 
ben größeren Theil an bie j 
theilen, da jich joldes unm 
dabei find befonders die Bar 
laube ih damit im Sinr 
. — Das unverpadte 
furter Bädern, ift noch ziem 


ae 


Zãmmiliche wichtigeren Verfleigerungen 
im Elſaß 


werden ſofort im 


Niederrheiniſchen Kurier 
mitgetbeilt. reis eines Abonnements für | bel” 
die Mona € November und Dezember fl. 





















rat zehn 
ahburg. — 
Moritz Schauenburg, | Pr 

G. Silbermanns Nachſelget. 
EEE Ten 1 =: 
e Bei, 

Man frage nur die vielem Käufer der jo gem 


reisenden Walzer: Burſchentänze von Johannes 

Schondorf, „Frühlingsreigen" von „ ulius wie* 

Sauımers, „Jugendträume“ von ©. Hübner: 

Trams, und man wird den ganz außerordent⸗ 

lichen Werth Derjelben überall beſtätigen 5 

hören. — Preis pro Opus (4 Bogen —— 

ftart) nur 12%, Sgt. Zu bezichen von e 

Robert Apitich im Leipzig und dur alle Bud: N 
3 
y 


und Wufitalienhandlungen. 
“ Barterzeuzungstinctur, figerfteoDirtet bei jelbft | mil“ 
nod jungen Yeuten in fürzefter re den pe. 2. 
wuchs zu erzielen, empfiehlt a Ö acon 36 fr. um 2 
G. C. Gleser. 

NB. Für den fiheren Erfolg garantirt der Erfinder 

Apotheker Bergmann. in Paris, Bord. Magenta. 
Zu vermietben : 
eine freundlite Wohnung, beitchend aus 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Holzplatz, an eine ruhige Familie, und 
tann ſogleich bezogen werden. 
Krug, Bäder. a 

— — — —— — 77c e 

Ein mit ſebe guten Zeugniſſen verfebener junger frife | nem 
tiger Oekonom fucht eine Stelle ale Bader oder 

ausknecht, und kann auf Verlangen von demſelben 
Taution geſtellt werden. 


wollene Hemden, Anterjädigen, Unterho-. 5 
fen und Sohen empfiehlt billigft Un! 
L. Peetz am Markt. 


Am Fiſcherrain Nr. 475 ift eine Parterre⸗Woh⸗ kön, 
nung, beitebend in 2 heizbaren Zimmern, Kũche und | — 
ſonſtigen Räumlichkeiten, zu vermiethen und kann bis 1. j 
Februar bezogen werde. EEE 

Ein blegerner Ofen, 3 Sopbageftelle, alte 
Fenjter, 1 Bett, 1 KRinderbettjtatt find 
bilfia zu verkaufen. Näheres in der Erper. BER: 

Ein Glavier wird zu miethen und ein Secretair 
zu Taufen oder zu miethen geſucht. Näheres in ber 
Erpebition. 

Ein tüctiger Büttner und Brauer ſucht eine 
Stelle. NRäb. in der Erped. 


BB Un, MET NT — 
Frumme Gaffe 405 ift eine untere Wohnung an 
eine Heine familie bis 1. Dezember zu vermiethen. 


— 


Ein heigbares Stübchen für einen foliden Arbeiter 
iſt frei, frumme Gafle 398. j 


Bem Babnbof bis in die Stadt wurde geitern eine 
goldene Broche verloren, um deren Nüdgabe gegen 
Belobnung in ber Erped, gebeten wird. 


Für den Verein zur Pöege 1. im Felde berwundeter 
wu⸗ un⸗ Wi * 
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Krieger Sreiter übergeben: 
Uebertrag 1111 15 fr. — Bon 3. 2 fl. 


bo: — 1610 - 


2 Bekanntmachung. 


ha Nach Ableben des Plantagenbeſihers Herrn Juare i 
4 Gonzales, Inbaber der weltberühmten Firma 

—* Z de Castro y Ga in Havana bat deſſen Neffe und Rechtsnachfeiger Herr Ricardo J. “nee Her 

ftekgeigt, daß uns auch ferner Der alleinige Betrieb ihrer Yabrikate für Den ganzen Gontinent 

„Sen fei, welches wir hiemit anitatt Circulãr zur öffentlichen Kenninißnahme zu bringen die Ehre haben. 

St Gleichzeitig Die ergebene Mittheilung, da wir die berühmtelten Marken echter Bavana-Gigarı 

eg in prachtvolliter abgelagerter Waare wieder auf Lager baben und erbitten bald aefällıge direkte Aufträge auf: 


gr L 32 0E MW. vv VE 
1000: Pr, C. Thix. 140.120. 110, 100. 90, 80. 


vo 100: — — SEI5 40: % 8 
jeb Probe 25: , 335. 3. 2. wi, Die 2, 
Te Diejenigen Herren, 


VE: VDE IE x 32. AL 32 UV MG. 
70. 60. .50., 45. 40. 35. 30. 25, 20. 
T. 6. 5. 4 4. I. 3. 0 2. 2. 
19: IM; 1 ie I i 5. Me. 


welche mit uns noch nicht in Beihäftdverbindung aeitanden, belieben ihren etwaigen 


ſagellungen den Betrag gefälligſt franco beizufügen und anzugeben, ob die Cigarren kräftig, mittel oder eih 


ünicht werden. 


„Inden wir mod um recht deutliche Adreſſenangaben bitten, ſehen zahlreichen Ordres entgegen und verfprechen 


* immer prompteſte Bedienung. 


Tr 
bei___Weue Molenfirahe 6, Hamburg. 


bei — 


4 Hose 


nträger 


: und ohne Gummi in großer Auswahl eingetroffen, empfiehlt biligit 


ochachtunasvoll 
ie General-Import-Agentur 
K. Bleylbut. 


2. Peetz am Markt. 


aturwiſſenſchaftliche Anzeige. 


fär Unterzeichneter beehre mich dem nah Wiſſenſchaft jtrebenden P. T. Publitum Schweinfurts ergebenſt an- 


igen, daß ich 


MW Donnerftag den 10. und Samftag den 12. d8. Mid. im Nathhaus Saale Dahier 
fid Zwei naturwiffenfchaftliche Borjtellungen, 


Phygengasbeleudtung über 200 Darft 


off auf dem gegenwärtigen Standpuntt der Forſchung berubenden, allgemei 


Do 
un 


ei mittelft Anmwendung auferacwöbnlic optiſch⸗phyſitkaliſcher 
ellungen in einer dem Local entipreden 


firumente unter Zuziehung der Hydro⸗ 
—* den Größe vorgeführt und durch dis 
n verftändlichen Vortrag erläutert werden von 
F. Fuchs, 


Mitglied naturjorſchender Geſellſchaften. 


aus den Gebieten der Aftronomie, Chemie, deologie und Anthropologie zu geben beabjihtine, 


4 DEE Fine Subſeriptions-Liſte wird bedeutender Vorbereitungskoſten halber, zur gütigen Einzeichnung in 


fehlauf gegeben. 


— SE Die gewunſchten Eintrittskarten werden den verehrlichen Abonnenten erſt dann zugeftellt, wenn eine 


nen. 


— EEE ES TECH ESCHE TE SSR 
gi Theater in Schweinfurt. 


j Mittwoch, den 9. November 1870. 

bie Vorftellung im Abonnement. 
mi Schach dem König. 

, Preis-Luftipiel in 5 Acten ven Schauffert 


* Termin⸗Kalender. 


ih, Den 9. November. 
fpP V. Dritter Goifistan (Schlußverh.) im Concurſe bes 
M Flomas Beller aus Oroßbeubah, beim f. Bız,@er. Aſchaffen⸗ 


u burg, 
zu; m, Glaubigerladung in der Gaut gegen Bäder und Krimer 
Georg Bernd. Franz von Zimmern, beim f. BepeGetr. Lohr. 
dei N. Verpachtung der GBemeindejchmiede zn Mepperndorf. 
B. Forderungsanmeldung am ben Nadılaß der Mara. Etumpi 
Wire, zu Mühlsab, beim f. Log. Neuftadt a. o. ©. 
X V. Bläubigerladung dea Nam Maier von Nerdheim, beim 
nt. 2ba. Volfad, 3 £ 
ta0 R. Zielfriſſenverſtrich aus Gütern des Mich. Konrad in 


—— — — — — TERROR IE 
Marin marti gu Hammelbura, zualıh Biebmarft. 


ügende Anzahl Einzeichnungen erfolgt und die Vorſtellungen durch Tagesblätter und Programme beftimmt werben, 


IM. Gelammt:Anweln:Iwangsveritrih des Ferd. Vaul 
Müller von Breitbach (wiederholt), im Gemeindeziumet. 


Für die von der Geſellſchaſt Liederlranz in Aus ſicht 
genommene allgemeine Verlooſung zu jetzt an ber Tages⸗⸗ 
ordnung ftehenden wohlthätigen Sweden wurden und 
weiter übergeben: 

Eine Blumen-Ampel von Perlen. — Ein Paar Blu 
menvaren und ein großer Pokal von rothem Glafe. — 
Ein Damen-Cravättcen. 

Weitere Gaben — ei entgegennehmen 
und öffentlich deren pfang beicheinigen. 

is Grpebition des Tagblattes 


Suranne 
Den 5. November 1870. 
Höcfter Preis. Witteloreis. Tieifter Preis 
Waizen 22 A. — fer) 20 fl. 51 ir) IT A. 45 fr.*) 








ift, —— int Amtszimmer des k. Notars Oppmann zu | Sorn 17 fl. 24 tr.*) 17 A. 18 tr.) 178. 15 2 
— — Gerfte 16 AH 6tr. 1afl.astr 124. — 
Ten 10, November, € - > 6 30 kr. 
IR. Glinbigerladung des Io, Nifolaus Adam Töſch und Haber 8 fl 24 fr. ft Be u q n 30 tr 
Sybilla Fıttıg von Auckpau, brim f. Log. Sltmanıt, Erbſen 2) tl. 4 ı te, 0 An. 30 It. 19 fl. J — 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Hug. Bolih. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Dificın. 


nn 


Aweinfurter Tagblatt, 


bier und ganz Bayern — (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 Er. 


fr., pro Monat 1] für die durchlaufende Zeile 6 kr. 
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Zelegramme des Depefchen Bereins Schweinfurt. 
(Wiederholt.) j 
[] Berlin, 7. November 12 Uhr 30 Min. Dittags. (Offigiel.) Rünheim, 7. November. 
Fort Mortier bei Neubreifah bat Heute Nacht capitulirt. 220 Gefangene gemacht, 5 Geſchütze ge- 
nommen. Berfailles, 6. November. Am 6. Nobr. feine Engagements gemeldet. 
[] Berlin, 7. November, 4 Uhr 52 Min. Nachm. Die norddeutſche Kreupzeitung ſchreibt: 
Die franzdfiicge proviforiige Regierung „ar dem ihr angebotenen Waffenſtillſtand abgelehnt. : 
[] Berlin, 7. November, 6 Uhr 40 Min. Abends. Berfailles, 7. November, Nad- 
mittag 1 Hr 41 Min. In fünftägigen Berhandlungen mit Thiers ift demfelben ein Waffenſtillſtand 
auf Grundlage des militäriſchen Status quo vom jeder Dauer bis zu 29 Tagen behufs Vornahme 
der Wahlen unter Geftattung derjelben in den occupirten Theilen Frankreichs wiederholt angeboten 
worden. Gr war auch nad) ermemerter Beſprechung mit der Parifer Regierung nit ermädtigt, dab 
Eine oder Andere anzunehmen umd verlangte vor Allem Verproviantirung von Paris, ohne militäriſches 
Aequivalent bieten zu tönnen. Da diefe Forderung den Deutſchen militärif$ unannehmbar war, er- 
hielt Thiers aus Paris die Weifung, die Verhandlungen abzubrechen. 
(Bolf’s Zelegraphen:Burcan.) 


d ftell — Baris, 3. Nov., Abends. Gambetta’s Rüd- 
: dt Augen. RAı dus Tagblatt tritt ift jeßt unvermeiblid. Thier's Courier ift heute 
pro November und Dezember Werden | eingetroffen und reit morgen mit dem Scrutiniwms- 


3 s rejultat zurüd. Die Lyoner und Perpignaner Gräuel- 

fortwährend entgegengenoninen. fcenen erden legter Tage bier befannt und Ar 
bie riebenshofinungen. { J 

Shtonslogiie Tafel. — Bern, T. Nov. An ber Richtung von Monts 


Den 8. November 1758. Belagerung von Dresden. beliard wurde geftern ftarfer Kanonendonner gehört, 


beögleihen in der Richtung von Belfort. Die Fran—⸗ 

Zelegraphiihe Depeſchen. aofen Haben das Dorf Beretois bei Belfort tbeilmeile 

— Berlin, 4 Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ Jeingeäſchert. Die Bevölkerung flüchtete in en 
dementirt die Zeitungägerüchte von angeblichen Diffes ( mit ihrer Habe nad) der Schweiz. (Kr. Br.) 


renzen zwiſchen dem Grafen Bismard und ben militä= 
rien Autoritäten über ben Beginn des Bombarbements Politiihe Nachrichten. 
— Prinz Otto, welcher am 4. ds. aus Berfailles 


von Paris, Das lektere ſei unterblieben, weil nad) 
militärifchem Urtheil der vollftändige Angriffapparat | in München eingetroffen, ift, wie die N. Nachr. melden, 
noch nicht herbeigeichafft fei. (R.v.u.f.®D. von Sr. Maj dem König zur Beridterftattung bes 
— Berlin, 4. Nov. Die „Nordd. U. 3.*, das | rufen und mirb nad kurzem Aufenthalte wieber auf 
Angebot eines Waffenftillitandes unter Aufrechthaltung | den SKriegsichauplag zurückkehren. 
des Status quo beſprechend, bemerkt, der Einwand, — Met, 5. November. Das Hauptquartier ber 
daß brohenber Hunger in ber Hauptftabt ben Franzoſen 1. Armee (v. Manteuffel) befand ſich vorgeftern in St. 
nicht geftatte, auf das Angebot einzugeben, fei micht | Brien, dasjenige der 2. (Friedrih Carl) in Gommercy 
ftihhaltig, da nad) den Angaben der Belagerten Paris j an der oberen Maas. 
bis zum 15. k. M. binlänglich mit friichem Fleiſch — In Berlin beginnt, troßdem bie allgemeine 
verjehen ſei; außerdem jei es nicht nöthig, daß die Aufmerkjamkeit noch immer in erfter Linie durch den 
Verjammlung in Paris zufammentreie. Die „Kreuz: | Krieg gefeifelt wird, die Wahlbewegung für das Ab: 
itung“ miberjpricht der Anſchauung, als märe cs | georpnetenhaus. Im dritten Wahlbezirke iſt es babei 
aris gejitattet, während des Waffenſtillſtandes jich zu | zu einem großen Skandal gekommen. In diefem Be: 
verproviantiren. Paris würde bieg nicht dürfen. | zirke fandibiren nämlich bie biäherigen Abgeordneten 
Im Gegentbeil jcheine die bedeutende Verminderung | Schulze (Delisih) und Virchow. Die Laffalleaner rüdten 
der Lebensmittel, die während des Waffenftillitanbes | während der Rede von Schulze: Delitiich mehrere hundert 
eintreten müßte, darauf binzubeuten, da; beide Pazis: | Mann ſtark in den Verjammlungsiaal, der Präjibent 
Be der Meinung feien, während ober bald nahdem | Herr Stredfuß begrüßte jie als „werthe Gäſte“, machte 
affenjtillitand werde der Abſchluß bes Friedens er- | jie aber darauf aufmerfiam, daß nur Jene, die in dem 
folgen. (Rv.uf.D.) Bezirke wohnen, an der Debatte und ber 
— Berlin, 5. November. Der „Staatöanzeiger” | theilnehmen dürften. Der bekannte Dr. v. Schweiker 
ſchreibt: Ale Vorbereitungen zum Angrifj auf Paris I wollte hierauf das Wort ufurpiren, worauf Stredfuß 
werben nunmehr während der ſechswöchentlichen Periode | unter Lärmrufen die VBerfammlung für geichlofien er: 
Gernirung jo weit vorgeſchritten fein, daß eö zum | Härte. Unter Geheul ftürgten bie Schweißerianer von 
Beginn berfelben nur noch des Befehls bes Königs | allen Seiten auf die Tribüne los, voran ber Schweißer: 
vebarf. fhe führer, der die Gasflammen auf ber Tribüne 


4 


Peer = 
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ausfhraubt und mit ber Glocke wild läutet. Die Menge 

brüllt: „Hoch Dr. Schweiter!" und fingt die Mar- 

feillaife. — Nur mit großer Mühe gelang es, den Saal 
u räumen. Uebrigens werben Schulze (Deligih) und 
irchow trotz alledem gewählt. 

— Aus dem Brief eines Arztes beim 11. Armee⸗ 
korps, d. d, Plejfis:Ehenet bei Eorbiil, 22. Dct., 
theilt die „Sieler Zig.* mit: „Die Gegend Bier und 
um Gorbeil ift durch Francs-Tireurs jehr unficher; 
uns ſcheinen jie zu reſpektiren. Hauptſächlich ſchießen 
fie auf Poſten und Streifpatrouillen. Am 19. d. haben 
fle eine halbe Stunde von Hier 6 Soldaten und einen 
Uhlanenoffizier erſchoſſen. Geſtern rüdte babier ein 
bayeriſches Commando ein. Da die betreffenden Fran: 
zofen "> ausfindig gemacht werben konnten, wurde 
gegen Abend der ganze Ort in Brand aeftedt. Es 

leibt nichtö anderes übrig, aber es ift zu bebauern, 

daß bei ſolchen Strafen meift die Unſchuldigen betroffen 
werben. Bor 14 Tagen wurden einige unjerer Leute 
efunden: tobt, an Bäume — mit — abge- 
chnittenen Zungen. Beibe Mitiheilungen find Feine 
Fabeln; erjtere wurbe uns burd ben biejigen Prä- 
eften überbradht, letztere durch unſer Oberkommando. 
Daß dergleichen noch im 19. Jahrhundert vorkommen 
ann, iſt unbegreiflich; wir ſind in reine Urzuſtände 
zurückverſetzt.“ 

— Prag, 4.Nov. ner en proben 
den verfafjungstreuen Wählern mit Galgen und Tod. 
Unterfertigt find biefelben von ber durd den Petarben: 
Prozeß bekannten Blanifer Verbindung. 

— Wien, 5. Nov. Die halboffiziöfe „Correſpon⸗ 
I Warrens“ fchreibt heute in einem Artifel, ben 
fie der Beiprehung der Waffenftillftands Verhandlung 
mwibmet: „Die Thatlache, daß der König von Preußen 
vor ben Thoren der fchmerbebrängten franzöfiidhen 
damen willig feine Hand zu einem Friedensſchluſſe 
ietet, ift uns Bürge dafür, daß bie Friebenäbebing- 
ungen, welche diefer Monarch aufjtellen wird, dem Ehr— 
gefühle des franzöfischen Volkes nicht zu nahe treten 
werben. Allerdings muß das letztere ſich auch gegen- 
mwärtig halten, daß es als Beflegter eine Immunität 
nicht genießen kann, welche eö, wenn es Sieger in bem 
—5 geweſen wäre, ber beſiegten Partei gleichfalls 
nicht zugeftanden Haben würbe.* Die „N. fr. Pr.“ 
bemerkt dazu: Das Wiener Cabinet wird aljo, dies iſt 
— au&geiproden, der preuf. Forderung einer Ges 

ietöabtretung Frankreichs in Feiner Meije entgegen“ 
treten ; die franzöftiche Partei ift vollftändig aus dem 
Felde geſchlagen. 

— Brüfjel, 6. Novbr., Vormittags. Nach hier 
eingetroffenen Berichten bat zu St. Brieue (Departe- 
ment Coͤtes du Nord) eine royaliftiihe Kundgebung 
ftattgefunden. Unter Vortragung einer weißen Fahne 
durchzogen Banden mit dem Rufe: „Es lebe Heinrich V.“ 
bie Stadt. 

— Aus Brüfjel, 3. Nov., telegraphirt man bem 
„N. W. T.“: Es tritt bier die Nachricht jehr pofitiv 
auf, daß die Freiſchaaren unter Garibaldi geſchlagen 
und zerftreut, er felbjt ſchwer vermundet jei. Chan« 
garnier befindet ſich bier, gebeugt und Erant. 

— Lyon, 2. Nov. Die Stadt Lyon macht ſich 
auf eine Belagerung gefaßt. DerMaire, Herr Henon, 
fünbet an, daß die Stabt lieber untergehen als 4 
ergeben wolle. Nur Greije, Weiber und Kinder dürfen 


die Stadt verlaffen. Wer ſich vor dem Feind feig be 


nimmt, wird ald Dejerteur erflärt und fein Nameber 
Infamie überliefert. 


Bermiſchtes. BEE 

— Münden, 5. Nov. Wuf Fgl. Befehl wird bie 

gefammte Mannſchaft von der preußiſchen Landwehr: 

bivijion Kummer, ca. 125 Mann, welche nädjiter Tage 

als Escorte von Kriegägefangenen von Met bier ein 

trifft, zur Tafel in ber k. Rejidenz — werden. 
v. u. 


D.) 


— Ansbach. Die mittlere —— für den 
Monat Oktober berechnet fi auf -+6,82°R. (+8,52° 
C.), 0,22 über dem zmweiunbzwanzigjährigen . 
— Die höchſte Temperatur wurde am 8. mit — 15°, 


bie id, am 19. mit — 1° R. beobaditet. Die 
Nieberjchläge betrugen 126mm (meifte vom 29, His 31. 
mit 38mm). 


Fränt. 3.) 
— Paſſau, 1. Nov. Laut verläfjigen Berichten 
bat ber Ießte große Orkan im Forſtamt Zwieſel fo 
riejenhaften Schaden angerichtet, daß bie umgeſtürzten 
Waldungen kaum in adıt bis zehn Jahren aufgearbeitet 
werben fönnen. n von Poſchinger follen allein 


Kg 4000 Joh Wald niebergemworfen fein. Aehn— 
liches verlautet aus dem übrigen Wald! 
$ Un bie Gemahlin des General v. d. Tann gelangte 


gejtern vom Hilfäverein zu Hamburg eine Baarjenbung 
von 500 Thalern für bie deutfchen Armeen mit bem 
Bemerken, „baß biefelbe mit Afllamation in Anfehung 
ber unvergleichlichen Tapferkeit der braven bayeriſchen 
Truppen unter Anführung bed Generalö v. d. Tann 
votirt wurde,“ 

— Der als Verfaſſer der Gedichte „Napolium* viel- 
genannte Füfilier Kutſchke eriftirt nach amtlicher Mit: 
theilung gar nicht und bie betr. Gedichte find Wieder: 
bolungen aus dem beutich-franzöfiichen Krieg von 1813. 

— Straßburg, 2. Nov. Bon den Trümmern 
ber zerſchoſſenen Steinftraße fteigen immer nod, troß 
bes jtrömenben Regend, leichte Rauchmwolfen auf, ein 
Fe daß ber Brand reſp. die Gluth noch nicht er= 

en. 

— Straßburg, 6. Nov. Ein Taglöhner in Biſch— 
heim Hatte am W. v. M. trotz bes ftrengen Verbots, 
auf den Feldern Granaten, die rioch aus der Zeit ber 
Belagerung von Straßburg balagen, aufgelefeh und bies 
jelben in jein Haus gebracht, um fie heimlich zu ents 
laden. Die Entladung gelang ibm aber nicht, [dom 
die erfte Granate, bie er zur Hand nahm, plagte, durch⸗ 
ſchlug das Dad des — und ſteckte letzteres in 
Brand. Der Unglüdliche und eines feiner Kinder 
wurben in Stüde zerrifjen und fanden ben Tod. Seine 
a. mit no 2 Kindern wurden ſchrecklich verbrannt. 

ei biefer Gelegenheit ift rübmlich hervorzuheben, daß 
einer ber Bürger von Biſchheim fein Leben aufs Spiel 
fegte, um bie Unglüdlichen zu reiten. Er magte ſich 
in bie Flammen, um bie nod nicht Erepirten Granaten 
berauszubolen. (Aid. 2. 

— Die StabtStanislau in Galizien wurde biejer 
Tage von einem Schwarm von 21 Wildſchweinen über: 
fallen, weldye früb 9 Uhr in einem Rudel in die Stabt 
einbraden, einen großen Holzwagen ummwarfen, mehrere 
Menſchen verıwundeten und erft, als unter fie gejhoflen ' 
wurde, ſich vertheilten. Drei Stüd wurben erlegt, ein 
Eher verlief fih in ein Haus und murbe lebend ge- 
fangen. Der Reft entlam auf der andern Seite ber 
Stadt ind Freie und machte fih nun über die nädjft- 
liegenden Ortfchaften Her. Im Park bes Grafen Bur- 
koväfy wurde ein Mädchen von ihnen zerrifien. Die 
ganze Gegend iſt alarmirt. 


D Theater. 

Sonntag ben 6. Nov.: „Eine feite Burg ift 
unfer Gott.” Dies Arthur Müller'ſche Volksſtück 
war im Allgemeinen nicht jo feft in Scene aneieit, 
wie bie Burg Gottes dies verlangen dürfte. Manch— 
fache Paufen, — bie und ba träge Abwidlung, ängft= 
liches Laviren zeigten ziemlich deutlich, baß es mohl 
an Zeit zur Durdbilbung mander Rollen gefehlt bat. 
Man kann allerdings gewiſſe Rollen in einigen Stun« 
ben lernen, — aber nur dad Studium erft gibt 
Leben, und Leben gibt die Wahrheit. — Möchte 
doch außerdem die Direetion dafür forgen, daß mwähs 
rend an Sonntagen bei jo vollkommen befegtem, faft 
überfüllter Emporium wie geftern ohnedies bort oben. 
die nöthige Ruhe mangelt, nicht auch noch hinter ber 


Szene her überlautes Tofen jo ftörenb w 
arme Schaufpieler zwiſchen zwei Lärm:Col 
und vor fi, gezwungen ijt, ben Kopf 
u heben, — ob wohl zum Fluche ober 
bereit? — Im Ganzen lieft ji das Stil 
es gejpielt ausfieht, leidet an manchen 
dürfte mit dem Iten Acte zum Abſchluſſe 
Wie wir hören, jollen für laufende und fom 


W. Krampf in Bad Kissingen 
* pfiehlt ſeinen gut eingerichteten Gaſthof zum 


Wittelsbacher Hol" 


allen geehrten Geſchaͤfts reiſenden ergebenſt. 


Fteundliche Zimmer und möglichit billige Preiie- 
Nürnberger Lebkuchen 


f} Hi Se d n bei —.r 
in friiger Sendu ° Eenft Kümpf am Steinweg. 


außer einer neuen Dperette nod „d ⸗ 
Klingsberg“, — (eines ber gediegenſten 
ſchen Luſtſpiele) — und dann „Schach dem 
. a. Schauffert in Vorbereitung ſich 
as „die beiden Klingäberg“ bet 
u wir, daß bie Rolle des alten Grafe 
erg eine ber Bravourrollen Hrn. Schmi 
vanis) fein foll; eine Role, die bekanntlich 
—— Haaſe die erſten und größtt 
eintrug und in welder Parthie nament 


a 
Malz Eibifch-Kruftzuckel 
eine getreue Copie des Haaſe'ſchen Klingt 


empfiehlt 
— Bernbard Lengfeld. 
dem ſtönige“, das (1869 


— — 
——22 ver Rfd. 12 fr., ſettes Hamme 
A, | 3 . . 
k. £. Hofburgtheater-intendanz in Wien ! Kalbſſeiſch J Siuſb. rt 
und vielen einzig preiägefrönte Hiftorijd &, . ert, 
aus ber jeder eines u alles - frumme Gaſſe 
(des f. Polizeicommiffärs und Aſſeſſors — — — 
in Germersheim) toſtet allerdings be ift eſer —J in m Bi Eros 
ein nicht unbebeutendes materielles Opfer ucht. IM III — — 
Aufführung reſp. die Erwerbung des —— — 

(Eigenthum des Verfaſſers) noch ziemliche 
erfordert. Umſomehr iſt anzuerkennen, daj 
gediegene Novität nicht vorenthalten bleibt. 


Handel und Verkehr. 
$ Am 31.Octbr. Hat bie feierliche Grund 
zum erften Brüdenpjeiler der Eiſenbahnbrücke 
ort für die birefte Bahn Regensburg-Nürn 
gefunden. 


Eokales und aus dem Kreil 

— (Aus ber Magiftratsfigung vom 3. Rot 
Die Anfertigung von jechzig weiteren Hürbe: 
den hiefigen Schafmarft wird angeorbnet. — 





> | 
Frische geräucherte Aale 
. eingetroffen bei 6. 3. Limpach. 


en, 3 Sorbageftelte, 0 
og 1 Rinderbettftatt fi 
billig zu verfaufen. Naheres im der Erped. 


NO I ne — on Beereta 
ter wird zu mieten und ein Seer: 
— zu miethen gefücht. Näheres in | 
Gepettion. ' ______ — — 
—rumme Gaffe 405 ift cine untere — 
jegliche Unterſtützung ber Familien zweier zu eine Heine Familie a —r—— 
bienfte einberufener Landwehrmänner wird zu Ein tüctiger Büttner und * —9— 
angewieſen. — Sattlermftr. Wilhelm Ph Heften Zeugniffen verſehen, ſucht eine Stelle. : 
emäß Art. 149 des P.:6t.-G.:B. die Erlaı der Erred. De — 
nn —* DREH am — er "Ein Flügel it billig zu verkaufen Nro. 561 
un ageijen zu legen. — en Aufite 2 
neuen —— ſoll das Weitere verfügt m vor dem Gpitalier _ 6 Sci je m i6 
Theodor Klüber, Inhaber eines Material: u * Ein junger Mann von f Tängere ober fürgere } 
waaren-Gejhäfts da ter, erhält die Goncef Handſchrift befigt, ſucht auf langer 





— — — —— — 7 


Betriebe des Gift: und Arzneiwaarenhandels eine Stelle ala Shreiber.______— 
Bierwirth Earl —— dahier wird geflattet, Ein Kinderdaiscden zum Sciehen ift zu 
—— Bierwirthſchaftsberechtigung in de taufen. Näb. in der Erped. 


im Fifcherrain auszuüben. — Zwe errmann & 
um Aufftellung als Einzelbienftmann werben af 
— Gegen eine Anzahl jrembe, den hieſigen S 
beſuchende Schäfer wird megen Behütens be: 
und Felder jenfeit3 des Mains bei dem Vert 
Staatsanwaltihaft am kgl. Stadt: und Zar 
Strafverfolgung beantragt. — Buchhalter _ 
Leupolb von hier, zur Zeit in Münden, erhält 
zur Eheſchließung mit Joſepha Spa von I 
— Dergleihen Zeugniß erhält Schloffer Chr 
von bier mit Sujanne Dreyer von Bayreuth. 
wieberholtes Geſuch um Anlegung einer Schmi 
ftätte wirb abermals — — De u 
Baupları des Fabrikanten Ehemann über die n _ 
lage der Dede im Schrotthurme wird genehn 
Die Rechnung der Dorothea Louiſe Merk'ſchen 
fiftung pro 1870 mit einer Einnahme von W | 

fr., einer Ausgabe von 82 fl. 21 fr., einem $ 
- von 8 fl. 36% Er. und einem Bermög 

2 fl. erhält bie rg u — Die Berp 
mehrerer Räumlichkeiten im Stabtbraufaufe wi 


i ä dt wird 

iner Mühle in der Nähe ter Stu | 
gRäuer ejelle bei gutem Verdienft geſucht. 8 
ſagt die Cped. 
x Ein gelbes Hündden mit getugten 
ren und Schweif iſt zunelaufen ; dasfelbe I 
gegen Entrichtung der Ginrüdungsgebühre 
Futterkoften zu Sulzbeim H3.:Nr. 55 abgebolt wer 
ron eo 

In H8Nr. 399 ift ein mod neuer Schubta 
zu verkaufen. 







ein die 9 2 tr. bei 
— Sons. Dreiigaderprei 


— nn. Do. 
Ulmer-Münfter-Loofe, 
ä 35 fr. find in der Erpebition des Amtsblatte 
haben. Auswärtige Abnehmer werden erjuct, der 
ftellung eine 3 fr. Marke zur Francatur der Sen 
beiqulegen. 


sel 
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Das Neueste in üherzogenen Crinolinen 


heute eingetroffen bei 


L. Peetz. 





ABS Müntel-Zager bei Louis Voit. D 


Jeſte Preife : 


Paletots von ſchwerem Double mit Atlas garnirt iM. 29. — M10. 
ditto w " & nit Aſtrachan und Atlas „#10. — A. 13% 
ditto R S Mi mit Sammt: Franzen «PM. — NM. 
ditto — — mit Atradhan-Rips-Sammt „#20 — fl. 24. 
ditto ” hochfein „M.24 — MM. 30 


Damen-Jacken & m. 2. sr u. m. 6. per one. 
Stoffe$& Besutz-Astrachan, Samımt, Atlas, Rips | 


in großer Auswahl und fehr billig. 
Preisiuftjpiel von Schaufert. 


Theater in Schweinfurt. 


Mittwoch den 9. November 1870. 


9, Borftelung im Abonnement. 


(Neu.) 


Schach dem König. 


Hiſtoriſches Luſiſpiel in 4 Aufzügen von Schauffert. 


Dem literariſch gebildeten Publikum iſt dieſes Luſtſpiel, welches am Hofburatheater in Wien unter 
Hundert und zwanzig eingereichten Stüden den erfſen Preis erhielt, hinlänglich belannt. Daſſelbe erregte 
auf allen Hofbühnen auferordentlihe Senjation, und der Zudrang zu dieſer Voritellung war in ſtarlsruhe, 
Stuttgart, Münden zc. jo groß, daß Frira-Züge veranitaltet wurden. Ich bim überzeugt, daß es auch dem 
—* — — bon Intereſſe ſein wird, dieſes dramatiiche Werk von unſerem valerländiſchen Dichter 
aufführen zu ſehen. 

Des Hohen Honorars wegen habe ih noch überall die Preiie bet dieier Vorſtellung erhöht, was jedoch 
hier für diefesmal umterbleibt, und nur die Tages: und Kaſſenpreiſe für dieie Vorſtellung gleich geftellt werben, 
und kann deshalb auch keine Wiederholung ftattfinden. Für hinlänglice Sikpläße im eg ift ebenfalls 


Sorge getragen. 


Schmid. 

















Allen Freunden, von denen id nicht perlönlich Ab- Für das Benirifungs-Gomile "wurde ums weiter 


ſchied nehmen konnte, ein herzlich es — 


ergeben: 
Frech. Uebertrag 515 fl. 34 ii. — Von G. O. 24 ir. — 
Don Dr. 3.2. — Von & vB. jr. eine Butte Wein. 





FeineBasler Lebkuchen | gi: seirtis, Suntic von tuntmssrnännen us 


empfiehlt 








6 ji —— RM. H. W 

J Uebertrag 756 fl. — Bon Frau Rt. H. Wwe. 

Bernd. Lengleid. 4. Monatöbeitrag für November 4 fl. 

Termin-Kalender. Die vor einigen Monaten dem Zweighilfsverein zum 
Den 10. November. Beften der Verwundeten geſchenkie Taſchenuhr wurde 


IR. —ä———— —— (1060 ft.) auf dem Ratbbaufe | im einer: geftsigen Abendgeſellſchaft verlooſt und auf 
u omal ie S 

3 R. Haus: Geh Grunditidenerfinib aus dom Nachlaſſe des 2008 Nr. 24 gewonnen. Der Ertrag ber Verlooſung 
Shreinerd Ga.daſner in Kirchheim, im deppich ſchen war 31 fl, 15 tr, 


__ Bailbaufe. 





Telegramme des Depeigenvereins Schweinfurt. 


[1 Berlin, 8. Nobbt. 9 Uhr 40 M. Borm. Werfailles, 7. Nov. 1015 Ubr. Nach⸗ 
dem die franz. Regierung durch Thiers erklärt hatte, das deutſche Angebot eines Waffenſtillſtandes en 
belichiger Dauer auf der Balls des Status quo nicht annehmen u fönnen, ſchlug Bismard bot, * 
Regierung von Paris und Tours möge Wahlen nad Belieben ausjhreiben umd den Termin mitthei⸗ 
len. Die deutſchen Heere verſprächen auch ohne Waffenſtillſtand die Wahlen in den ganzen occupirten 
Fheilen Frankreichs zuzulaſſen, zu fördern und ihre Freiheit zu alten. Thiers hatte darauf Beipred- 


ung an der Borpoftenlinie mit Favre und Trochu, war aber nad Verſailles zurüdgefehrt, 


nit er⸗ 


mächtig, den deuiſchen Vorſchlag anzunehmen, hatte vielmehr Befehl abzubredhen. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pellih. — Drut und Berlag der Morich ſchen Offen. 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Abonnementspreis beträgt für Die Inferationsgebühren betragen für 
Ba iexteljäßrl. die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
Hi a, sam Born, versiet AV, Jahrgang) Hug ne en Bam 


* 


————— > 
3 Ratholiſch: 
fe. zus. | MeiAmntiie Mittiwo) den 9. November. ee: | 1820. 








Zelegramme des Depefchen Bereins Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 

[] Berlin, den 8, Nobbr, 12 Uhr 20 Min. Mittags. (Offiziell.) General Trestom meldet 
aus les Errues vor Belfort vom 6. Noobr,, daß die Divifion zwifhen Colmar und Belfort in 
mehreren Heinen Gefechten Franctireur& vertrieben. Am 2. Nopbr. fanden Gefechte gegen Mobilgarde . 
bei les Errues, bei Rongement und petit Magny ftatt; in legterem ließ der Feind allein 5 Offi- 
giere und 103 Mann tobt zurüd, Am 5. Nov. war Belfort cernirt und die Verbindung mit Werder 
bergeftellt. 

. [] Berlin, 8. November 6 Uhr 25 Min. Abende. (Offiziell) Gharny, 8. November. 
VBerdun bat eapitulirt. 
j (Bolfis Telegraphen:Burran). 


a ee a | Nat me a nah wein Age ans 


pro November und Dezember werden | moite der franz. General Bourbaki ein Armeekorps 


ü m, bilden. Er reichte jedoch feine Entlafjung ein, welche 
tartmärenn GILEGEBENDEHONANIEN * auch Ja Ye — —— unter 
Ghronologiihe Tafel. jeinem Sommando zu fämpfen, indem er ihmen zu wenig 


a energiich war. Den franz. General Douai, einen Bruber 

Grierldl ben Eonen be amade Bean | pcs Gei Wörth gefallenen General Douai, verfudite 
logar ein Soldat zu töbten. 
Telegraphiſche Depeſchen. — Rad) einer Correſpondenz der Times ſollte das 

— Berlin, 7.Nov. Nah Ablehnung bes Waffen: | Bombarbement der nörblih von Mep gelegenen Mojel: 
ftiffjtandes Seitens der probiſoriſchen Regierung Frank: | feftung Thionville vorgeftern (rontag) beginnen. : 
reichs gewinnt bie balbige Berufung bes Neichöt 8 | Unter anderen Truppentheilen ift bas 81. Regiment 
nah Berſailles an MWahriceinlichkeit. (Fr. Br} dahin abgerüdt. 

— Berfailles, 7. Roobr., Abende. In Holge | — Maris, T. Mov. Zahlreiche beuttch-böhmifce 
ber mit zwei Ballons erbeuteten Korrefponbenz aus Paris | politifche Vereine befclofien Refolutionen, melde eine 
ift ein allgemeines Verbot von Seite bes beutjhen Trias Allianz Oefterreihs mit Deutichlanb forbern, 
Obereommandos ergangen, irgend eine Perfon aus | pen Meinifterum Potodi ein Mißlrauensvotum ers 
Paris heraus oder nah Paris hinein u laffen. Die J theilen und aus Anlaf bes ausfales ber direkten 
Reichärathewahlen um bie permanente Ginführung 
bes bireften Wahlprinzips petitioniren. 


— In Mantes und in der Loire-Gegendb haben 
fihb bie Bauern und bie Heinen Städte gegen bie 
Franctireurs bewaffnet, geben ihnen keine Lebensmittel, 
wollen überhaupt Nichts von ihnen mwilfen und fagen: 
Schügen könnt Ahr und doch nicht, jondern jeib blos 
die Urjache, weshalb der Feind uniere Dörfer nieber- 
brennt. Lange Briefe und Berichte in ben bortigen 
Zeitungen rufen den „Zorn des Vaterlandes“ au 
dieſe unnatürlihen Söhne desjelben herab, welche fi 
die Heine Unbequemlichleit de Beraubtmerbend durch 
bie Franctireurs und des Niederbrennens durch die 
Preußen nicht gern gefallen laſſen möchten. 


— Florenz, 6. Nov. In Rom verſichert man, 
daß die Mächte die Abficht hätten, den Vorſchlag zu 
machen, daß Rom zu einer freien Stadt unter Obhut 
des Papftes mit Municipal-Selbfiverwaltung erklärt 
werde. 


— Napoleon hat ſich wirklich die Inſel Elba zum 
Wohnſitz ausgebeten, die italieniſche Regierung aber 
(die darüber zu verfügen bat) fürchtet, daß er dort 
nit friedlich un Kohl bauen, jondern mit aller Welt 
bie zweitgrößte Stabt Frankreichs. Die Einnahme von | confpiriren werbe, fie will ihm baber bie Inſel nur 
Lyon wird fich jehr ſchwieri —— Weiters wirb ! dann einräumen, wenn alle neutralen: Großmächte es 
eine Armee unter bem Befehle des Generals Manteuffel wünſchen. 


fünf in den Ballons gefangenen Perjonen find vor 
ein Kriegsgericht geftellt. (K. v. u.f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 


— Berlin, 6. Nov. Die unter dem Commando 
des Prinzen Friebiih Karl ftehenden Truppenkörper 
haben Ordre erhalten, in forcirten Märchen ſüdwärts 
vorzurüden. 

— Die bevorjtehenden Kämpfe um Bourges, wo 
fi) gegenwärtig der Kern der frangöfiichen Streitkräfte 
fonzentrirt, bie im Felde —* dürften ehr hart wer: 
ben. Die Franzoſen kämpften mit großer Tapferkeit, 
balten fi hinter ihren raſch aufgeworfenen Schüßen- 
gräben und Verſchanzungen jehr gut. Die um Bourges 
aufgeworfenen Befeftigungsmerfe find reich mit Artillerie 
und Munition verjehen. Bourges ift bekanntlich ein 
Haupt = Artillerie = Depot Frankreichs. Belommen bie 
Preußen dieſen Platz in die Hände, was übrigens, wie 
gelagt, ſchwere Kämpfe koften wird, jo werben fe wieder 
eine große Beute machen. it Bourges gefallen, fo 
mird der Vormarſch der Sübarmee gegen ben großen 
Waffenplag Südfrankreihs, gegen Lyon beginnen, das 
Eh ſtark befeftigt ift. Lyon hat ungefähr 500,000, 
aljo eine halbe Million Einwohner und ift bekanntlich 





— — — ee ee — 
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Bermilchtes. 

— [Zur Warnung] Am verwihenen Mittwoch 
Bormittags 9 Uhr — gte ſich in der Jacobsvor⸗ 
ftabt 43 ugsburg im erſten Stockwerk bes * 3 
eine Magd damit, in einem’ Bügeleifen die Koblen 
gu Stuth anzufachen, und ftellte unvorfichtiger Weile 

a3 Bügeleifen auf das Yenftergefims. Das Bügel- 
eifen Fam ins Rutſchen, fiel hinab und traf bie vor: 
übergehenbe rag we Frau Maria ee 
fo unglüdti anf den Kopf, daß fie nad gräßli 
Schm am 5. d. Mts. den Geiſt aufgeben mußte. 
Wir bringen dieſen betrübenden Fall zur öffentlichen 
Kenntniß, weil es Gewohnheit der Dienftboten zu fein 
ſcheint, ſolche Bügeleifen am enftergefims zu Eden. 
ie in Münden und Nürnberg, beabfichtigt manı 
auch in Regensburg einen jtädtifchen Schultath aufzu- 
ftellen, und ift für diefe Stelle au vorlänfig ein Jah: 
— von 1200 fl. poftufirt. 

— Raiferslautern, 2. Nov. Hier hat fi ein 
Comitẽ zur Unterftügung für Met gebildet, deſſen 
Delegirter in der eroberten Stabt ſich befindet und von 
dort berichtet, daß für die augenblicklich unterftügungs- 
bebürftigen 2500 Zamilien ba elbſt Kartoffeln die will: 
tommenjte Gabe wären. . 
Frankfurt, 8. Nov. Unter ben geitern Abend 
bier —— Reiſenden erregte ein indiſcher Prinz, 
welcher ploͤtzlich mit jeinem zahlreichen Ban ben 


Perron ——— bevölterte, Aufſehen; er ſowohl, 
wie ſeine Begleitung und —— Dienerſchaft, von 
braunem — trugen mächtige Turbane von rothen 


und weißen Tüchern. Die ganze Geſellſchaft begab ſich 
ei a „Ruffifchen Hof* und wird einige Moden sr 
n. 


— Ein von Meh nad Stettin beftimmter Transport 
gefangener Franzoſen Hat fi untermegd arge Exceſſe zu 
Schulden Lommen laſſen. In Genthin bei Madeburg 
plünderten fie die Bahnhof: Reftauration, und die ziemlich 
zahlreichen Begleitmannihaften mußten ihre ganze Energie 
anwenden, um größered Unheil abzuwenden. In Stettin 
wurden die Gefangenen unterjucht und biejenigen, bei 
weldien man nod; entwendete Gegenftände vorfand, fofort 
ind Gefängnig transportirt. 

— Bonn, 4.Rov. ‚Die bekannte Künftlerin Therefe 
Milanollo, welde einen höheren fram. Offizier zum 
Gatten hat, wohnt mit ihrem Manne, ber ald Kriegs: 
gefangener die Hiefige Stadt zum Aufenthaltsort wählte, 
m Hotel Kley. 

— Köpting, 1. Nov. Kommenden Montag ben 

7. b8. Vormittags kommt bie ultramontan-patriotiiche 
Partei von hier und der dazu gehörige Aſſeſſor Lucas 
von Neuenburg wegen Schlägerei beim Bezirfögerichte 
Straubing zur Verhandlung. 
— Paris verkaufte dieſer Tage ein Butter⸗ 
haͤndler en gros 2000 Pfund geſalzene Butter für 
die Summe von 38,000 Franken, d. 5. er ließ ſich 
das Pfund mit i9 Franken bezahlen. Die Pierbe- 
preife gehen in Paris täglich mehr herunter. In 
Folge des Futtermangels wurben zwei Luxuspferde, 
die 5000 Fr. gefoftet Batten, zu 500 Fr. verkauft. 

$ An das Gentral-Comite der beuti Bereine 
zur Pflege verwunbeter und erfranfter Krieger wurben 
aus Nem:Mork abermals 15,000 Thaler gejandt, aus 
Port Elifabetb am Cap der guten Hoffnung 10,500 
Thaler, aus Galcutta als britte Gabe 1687 Thaler 
und aus Pirginia Nevada, woher der befannte Silber: 
barren kam, 675 Thaler. 


Sokales und aud dem Kreiſe. 
— Schweinfurt, 9. Noobr. Bictwalienpreife : 
riſche Butter 29-30 Fr. das Piund, Schmalz 1 fl. 
tr. die Maas, Gier 4 Stüd 6 fr., junge Tauben 
48 !r. dad Paar, junge Hühner 12— 14 kr., alte Hühner 
92-30 Er., Gänfe 1 fl. 15. — 1 fl. 36 kr., Enten ı 


30-33. tr., Hafen 1fl. 6. — Afl: Yılr. das Stüd. 
Schweine (Läufet — Si Saugi ne 5—7 
das Paar, Kartoffel 2% —3tt, ber Dreiling, — 


tr. die Metze, Aepfel (56 Körbe) 38 - 36 fr, Birnen 
(30 Säde von der Rhön) 30—33 fr die Meise, welſche 
Nüffe 5 fr. das Schod, Kraut (BA Wägen) 3'/— 4! 
fl. das Humbert. 

— Schweinfurt. 9. Nov. Die Zufuhr zu dem 
heutigen Getreidemarkte war eine außergewöhnlich ftarke, 
Der Handel ging.bei den etwas anziehenden Preifen ſehr 
lebhaft, aud wurden bedeutende Duantitäten Gerſte von 
fremden Händfern aufgefauft. Waizen föftete 19 fl. bie 
32 #. 30 ir., Korn 17 fl. 15 Ir. bis 17 fl. 46 fe der 
Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet, Gerfte 10 fl. bis 15f. 
54fr., Haber Tfl. bis Bfl. 3Ofr., Erbfen 19fl. 30kr. 
bis 22, Linfen 19 fl. per Schäffel. 

— In Schwarzad ift ein Stall eingeftürzt, wo⸗ 
dur 14— 16 Stüd Ochſen erihlagen murben. Ein 
Knecht, welcher eine Kuh retten wollte, wurde von diefer 
ſchwer vermunbet. 

3. Marttfteft, 7. Nov. Der biejige eifrigft 
0 e Frauen⸗ und Jungfrauenverein, ber in der 

= mehrere Tage bis in bie Nacht hinein aus— 
ſchließlich für das Wohl unferer tapferen Truppen 
arbeitet, hat neuerbings einem jedem ber 18 von Hier 
im Felde ftehenden Krieger (im Ganzen murben an 
40 zur Fahne einberufen) ein aquet zugeſchidt, welches - 
4 wollenes Hemd, 1 . mollene Unterhofen, 1 Baar 
wollene Soden, 1 Pädchen Tabak und Eigarren, Brief- 
papier und Gouverts und dergleichen nothwendige 
Dinge enthielt. Ich theile dies zu dem Zweck mit, 
da J andere, namentlid Landgemeinden, welche ſich 
bisher fo paflio in ber guten Sache verhalten ha 
und in wel feier Worte, wie „Der Ki bat 
um Krieg bereit erflärt, der ſoll num auch für ſeine 
Beute forgen**) u. a. bgl. —** ſind, ein Gleiches 
thun möchten. Auf dieſe eife würde au beſten ben 
dringendften Bebürfnifjen eines Einzelnen abgeholfen. 

— Das Pfund Trauben ift in Würzburg no 
jegt um 3 fr. 8 haben, mit welchem Preiſe ein Cri⸗ 
terium für bie Vortrefflichteit der Waare gegeben ift. 





) Solchen follte man übrigens eine Woche lang einige Zurcos 
alsallerliebite Bäfe zur Unterhaltung beim Mittandtiih neben 
und fie dann zur Abwechölung einige Nächte barfuk ale Bor 
poften binausididen, vieleidht — zieben fie mit den Füßen aud 
die Zunge ein und bie bodslederne Geldborſe heran. 


Anfündigungen. 


Bekanntmachung. 


Die Feſtſetzung des Voranſchlags ber 
— für das Jahr ie betr. 
Ale diejenigen bülfsbebürftigen 
Stadt, welche gefonnen find, für das der bei dem 
Armenpflegichaftsrathe um eine ftändige nterftügung an 
baar Geld, Holz, Brob oder Miethe nachzuſuchen, wer: 

ben — ſich künftigen 
ienſtag Den 13. 
Nachm. 2 U 





tionen hiefiger 


Rovenmber 


immer auf dem Rathhauſe bei ber bort 
anmefenden Tommiſſion bes Armenpflegichaftsrathes 


anzumelben. j 
"Diefe Anmeldung ift auch von denjenigen Armen zu 
madjen, weiche bisher fchon eine ſtaͤndige Unterftüg« 
ung von der Armenpflege erhielten. 
pätere Anmeldungen können feine Berädjihtigung‘ 
mehr finden. 
Schweinfurt, ben 8. November 1870. 


Ber Arne gſchaftsrath. 


im Sitzungs⸗ 





F * vr r —— 
a * 5 . 
J K ı 
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Rathhans-Saal in Schweinfurt. 


Donnerflag den 10. und Samflag den 12. Nov. 1870. 
Kosmisches Gesammtbild einer natürl. Schö pfungsgeschichte 


vorgeführt in 200 naturgetreuen Darftellungen, gewählt aus'den Gebieten der 
Aſtronomie, Chemie, Geologie und Anthropologie 
und erläutert durch einen, auf tbatfächlichen Beweiſen berubenden Vortrag von 


F. Fuchs. Mitgl ied Hannkioriöjender Geſellſchaften. 
@intritts-Preife : 
@rfter Dlat für beide Abeude 48 kr. ” Sweiter Plat Kir . Abende 36 kr. 
Erfer Plot für einen bitte 30 kr. Bweiter Pla für einen bitte 24er. 
Du Schüler hiefiger Lehranftalten haben zur Hälfte obiger Preiſe Zutritt. 
BER” Berwundete —— freien Zutriti. 
Sillete find vorher in der Erpedition des Tagblaties bei Herrn Pollich und in meiner Wohnung E · 
N ol Bike übe. Binfang Halb 8 Uhr: Ende Halb 10 uhr 
Be Der Saal wird der Witterung entipredhenp. gebeizt. i 


— — LE —— — — — — 


Preisluſtſpiel von Schaufert. 


Theater in Schweinfurt. 


Mittwoch den 9. November 1570. 
9. ie Abonnement. 


en.) 


Shah dem König 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Schauffert 

Dem literariſch gebildeten Publitum ift dieſes Quftipiel, welches am Hofburgthenter in Wien unter 
Hundert und zwanzig eingereichten Stüden den erflen Preis erhielt, hinlänglich bekannt. Dafjelbe erregte 
auf allen Hofbühnen außerordentliche Senfation, und der Züdrang zu diefer BVorftellung war in Karlsruhe, 
Stuttgart, Münden 2. fo groß, daß Ertra-Zuge veranftaltet wurden. Ich bim überzeugt, dab es atıd dem 
biefigen guten Kunſtgeſchmad don Intereife fein wird, diefes dramatifche Werk von unferem daterländiſchen Dichter 
aufführen zu fehen. 

Des hohen Honorars wegen habe ich noch überall die Preife bei dieſer Vorſtellung erhöht, was jedoch 
Bier für biefesmal unterbleibt, und nur die Tages: und Saffenpreife für dieſe Vorftellung gleich geftellt werden, 
und kann deshalb auch keine Wiederholung flaktfinden. Für hinlängliche Sikpläge im Parterre ift ebenfalls 
Sorge getragen. N. Schmid. 


DE Steinlieferanten. ” 


Für auswärtige Geſchaͤfte ſuche ih reelle Gandfleinskieferanten, Umſatz —* — nimmt 


baldigſt entgegen 
Valentin Beck, 
» Bilbhauer am Xbeater. 


— — — ®in: und Berfauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


Zoofen 1c. ıc. Lehnstädt & Schmidt, 











@pitalgafie Ar 301. 
Htrids- Ausſchreiben. Wohnungs-Veränderung. 

Der Unterzeichnete verjteigert am Unterzeichneter nacht feinen verehrten 
Montag den 21. November I. J. A Kine Biterigen eo Be ee 
ge obnung ei Herrn 
mittags 3 Ahr — Sqhutiber in der Apoſiel⸗ 
auf dem Gemeindehauſe zu Dbereuerheim: e verlaſſen und bei Herrn ar 
— — —— — — ar ber al — eine gr begogen babe, und 
Sämeinfart ben 9, Run Ta — * ſich ſeiner alten und neuen achbarichaft 

Der Berweier bes f. Ger.Vollz. Hauenftein : Friedrich Fleiſchmaunn, Schuhmacher. 

Semm. Auch ift bafelbft eine gute Geiß zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hilfövollitredung verfteigere id am 


Montag, den 21. November I. %. 
Nachmitt 82 Uhr 
. auf dem ®emeinbehaufe je bereuerheim : 
Haft — Wagen mit eiſernen Achſen und grünem 
n 
b Mei ben. 
— ben 9. Ronember 1870. 


Subftitut des k. Gerichts-Vollz. Hauenftein : 
Semm. 


Girca * 
20 , 1862er Würzburger, 





0 , 1868er Bläher, beffere 


ge 
nebjt 120 Eimern meingrüne Fäſſer, ſammtliche noch 
ganz gut, in Gebinden von 40 bis 14 Eimer find fofort 
zu verkaufen. 
Näp. in der Erpeb. ds. DI. 


Eine Parthie 


Buckskin-Reste, 
hauptſächlich paffend zu Kinderanzügen, 
Velours- & Doubles-Reste, 


geeignet au Frauen⸗Joppen, empfiehlt 
zu ſehr billigen Preifen 


Gustav Stürmer. 


— — — — ——— — ——z — 


Ein Clavier wird miethen und ein Seeretair 
zu Taufen oder zu miethen gejucdht. Näheres in ber 
bition. 


Den Kladderadatid, Mündener Punſch, 
ober die Fliegenden Blätter wünjht man in 
der untern Brüdengafie mitzulejen. 


Ein junger Mann von 18 Jahren, der eine fchöne 
Handſchrift beſitzt, ſucht auf längere oder fürzere Zeit 
eine Stelle ala Schreiber. 


Ein Heizbares Zimmer ift zu vermiethen Haus— 
Neo. 561 am Roßmarkt. 
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u te wohnt jest im Zürd Mr. 26 bei 
| Ghrißlan Beuber = 


Eicher, Mogbverdingerin, 

In einem großen -Orte in ber Nähe von Schmwei 
furt ſucht ein Gaftwirth auf Martini für 2 — ae 
gute Mufit. Näheres in ber Erpebition. 

Maltohienfleiih 18 kr. mmelfleiih 
10 ?r. Wilh. a en 

Ein foliver Badergehülfe, der militärfre und 
für das ganze Geſchäft —— iſt, findet bis A, 

n. 1871 gegen hohes Salair dauernde Eondition. 

3 in der Erpebition. 

Eine Auslauferin fucht einen Platz. Näheres bei 

Schuhmader Bränblein- vis-A-vis dem Mentamte. 


Ulmer-Münfter-2oofe, 








|& 85 f._find in der Erpedition des Amtsbiattes zu 


haben. Auswärtige Abnehmer werden erſucht, der Bes 
| ine 3 Er. Marke zur Francatur der Sendung 
beizulegen. » 


Termin-Kalender. 


Den 11, November. 

IB Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des Ied. Müllers 
Joſeph Staubigel von Sulzheim, beim k. Log. Ochſenfurt. 
10 B. Wohnhausverſtrich (Zte Verſteigerung) aus ber Debit- 
maſſe ber Margareiha Hohn Wive. zu Würzburg, im Amts— 

zimmer des f, Notard Grimm daſelbſt. 

Den 12. November. 
Forberungsanmeloung an ben Nachlaß des Hra. Pfarren 
Franz Seraphim Köhler zu GSroßwenlheim bei dem E 
mentariate (Hen. Biarrer Kaifer) zu Großbardorf. 
Forberungsanneldung in der Nuswandernnasiahe bes Mid, 
Helmfireit von Haläbeim, beim f. Bez Amte Karlitabt. 


Für die von der Geſellſchaft Lieberfranz in Ausficht 
genommene allgemeine Berloojung zu jest an der Zuges: 
ordnung ftehenden mohlthätigen Sweden wurden uns, 
weiter übergeben : 

Ein Uhr-Pantoffel. — Ein gebrauchter Fapiat. — 
Ein Sophakiſſen. — Ein Meines Perfpectiv. 

Weitere Gaben werden wir dankbar entgegennehmen 
und öffentlich deren Empfang beicheinigen. 

Grpebition des Tagblattes. 


Für bebürftige” Familien von Sandwehrmännern und 
eferviften hieſiger Stabt re uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertrag 760 fl. — Bon Pr. B. 4. Monatäbeitr 
für November 3 fl. 30 fr. — Bon G.K. desgl. 2 
— Von ©. 8. desal. 4 H. — Von fir. St. beögl. 4 fl. 

Für das Bewirtfungs-Gomite wurde uns weiter 


übergeben : Bu 
Uebertrag 517 fl. 58 fr. — Von D. W. Sf — 








Das Neueste in üherzogenen Crinolinen 


heute eingetroffen bei 





L. Peetz. 





Telegramm des Depejchenvereind Schweinfurt. 


[J Berlin,‘ 9. November, 11 Upr55 Min. Mittags. (Officiell.) Yerfailles, 8. November. 


Bei Beetenay zwiſchen Bologne und Chaumont 


fliegen am 7. Novbr. Wbtheilungen der meunten In— 


fanteriebrigade auf Mobilgarben. Berluft des Feindes 70 Mann tobt und verwundet, 40 Gefangene, 


diesſeits 2 verwundet. Colmar, 


9. November. Montbeliard zur Sicherung Cernirung Belforts 
ohne Widerſtand heute beſetzt und zur Vertheidigung eingerichtet. 


¶Wolff's Telegraphen⸗ Bureau.) 


Vera i Wild. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 
——— Denn * halben Bogen Beilage Seite 1619—1622. 


Scwernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nro. 265. 








— — — — — — — 








Die Berhandlungen in Verſailles 
Aus Bayern. Die in Berlin erſcheinende amtliche 
Provinzialkorreſpondenz ſpricht in ihrer neueſten Num⸗ 
mer bie Juverficht aus, daß dem alsbald zufammen- 
tretenden norddeutſchen Reihätag bie Vorlagen über 
den Eintritt der Sübftaaten in die nationale Staats— 
einſchaft unterbreitet werben, und daß in nädjiter 
olge ein voller deutiher Reichstag, das Parlament, 
weldes jeit 1848 der Angelpunft der nationalen Politik 
war, aus freien Wahlen des ganzen Volkes hervorgehen 
wird. Angefichts diefer offiziellen Erklärung fann man 
—* zweifeln, daß die Miniſterverhandlungen in Ver— 
ſailles einen gedeihlichen Forigang nehmen, und es iſt 
damit erwieſen, wie wenig begründet die Verſicherungen 
unjerer Bartifulariften von rechtö und links fein müfjen, 
daß die bayerifche Regierung bei den Befprehungen den 
Standpunkt der früheren bayeriichen Kammermehrheit 
fefthalte. Nicht minder lafjen uns bie Bejürdtungen 
unberührt, welde im nationalen Lager da unb dort 
über die Haltung der bayer. Regierung auftauchen und 
bie —— der deutſchen Einigung in Bayern vor 
Aufionen warnen. Ein ſchlagendes Beiſpiel, wie die 
erängjtlihe Sorge gerade in einem Augenblide bie 
Oberhand gewinnen kann, wo fie am allerwenigjten 
begründet war, bietet und unier Nachbarland Würtem: 
berg. Aus dem Kreiſe der nationalen Politiker in 
Stuttgart ging, ein förmliher Schmergensjchrei über 
die Münchener Verhandlungen und ganz beionders über 
die perfide Haltung des würtembergiihen Miniiteriums 
durch die Prefie, als ſich König und Minifterium ſchon 
entſchloſſen hatten, durch Auflöjung der bisherigen Ab: 
eorbnetenfammer und ben Appell an das Wolf Die 
> Bürgihaft für ihre künftige deutſche Politif zu 
geben. 

Unfer Minifterium hat es belanntlich nicht über ſich 
gewinnen Fönnen, in gleicher Weije feinen Standpunkt 
offen zu befennen. Es joll noch einmal mit der alten 
Kammer verjudt werben, und gerade diejer Umſtand, 
———————— mit dem Tone, welchen die Blätter 

er Herren Weis und Huttler anſchlagen, dient der 
Bejorgnig und dem Miftrauen in bie Abſichten des 
Minifterums ganz bejonders zur Nahrung. Wir jind, 
wie gejagt, in diefem Bunkte berubigter, weil wir feinem 
dayer. Minifierium, das ſich feiner Pflichten irgendipie 
bewußt ift, den traurigen Muth zutrauen, jih von dem 
deutichen Verfaſſungswerke allein auszuichliegen. Und 
fo jteht jegt, wie uns zuverläflig befannt ift, die Frage. 
Bir können nur annehmen, daß unſere Regierung einen 
fe Anhalt dafür Hat, bei der biöherigen patrioli— 
hen Kammermehrheit, trog allen Geredeö von Gegen: 
theil, mit dem Gintritt Bayerns in bie deutſche Staats: 
gemeinfhaft feinen ergiebigen Widerftand fürdten zu 
müfjen, mährend ‚und andererſeits jene Erflärung der 
Provinzialkorreiponbenz die Zuverficht gibt, da Bayern 
alle diejenigen Zugeſtändniſſe gemacht bat, welche, aud) 
bei aller Zuvorfommenheit der übrigen deutjchen Staa: 
ten gegen ſpezielle bayeriiche Wünſche, dad Gefammt: 
intereſſe der Nation uabweislich verlangt. 

Die direkten Mittheitungen, welde über den Gang 
ber Verhandlungen im Hauptquartier nach Deutichland 
al find, ftimmen bicher mit ber vertrauensvollen 

altung überein, welche wir feit den Münchener Bes 
Ipredungen an diefer Stelle vertreten haben. Dadurch, 


daß Graf Bismard ein Reichs tagsmitglied in jeinen 
Rath berief, welches in Münden ſowohl mit ben leiten» 
den Miniftern, ald einer Anzahl bayer. Abgeorbneter 
bie ſchwebende Frage eingehend erörtert hatte, iſt es 
möglich gemejen, im Hauptquartier auch die in ber 
bayer. Volksvertretung und. namentli in ber Fort⸗ 
fchrittöpartei vorherrfchende Auffaffung zur Geltung zu 
bringen, und infofern haben jene nchener Beſprech⸗ 
ungen jehr raſch einen praftiihen Erfolg gehabt. 

Für die Schwarzieher würde auß dem Artikel der 
Provinzialkorrejpondenz auf jeden Fall joviel hervor⸗ 
geben, daß Nordbeutichland fi von jeder Schuld frei 
weiß, wenn troß allebem der deutſche Etaat an ben 
blausweißen Grenzpfählen Halt machen müßte. Für 
uns dagegen ijt dieſe weitere Erwägung und die Aus— 
ſichten, welde fih am eine folde Politik für Bayern 
—— fnüpfen würden, ein weiterer Beweis da— 
für, daß die aus dem Hauptquartiere heimkehrenden 
bayer. Minifter und den deutſchen Staat mitbringen, 
den das beutichgefinnte bayeriiche Volk erjehnt und für 
melden die Söhne dieſes Volks zn mit ihren 
norddeutſchen und ſüddeutſchen 
in Strömen vergoſſen haben. 


Politiſche Nachrichten. 

— Berlin, 1. Nov. Orleaniſtiſche Agenten ſuchen 
auf die in Gefangenſchaft befindlichen franzöſiſchen 
Offiziere einzuwirlen und erzielen einen ſehr großen 
Erſolg. — Die Minifterconferenzen in Berjailles 
werben biefe Woche gejchlofien. 

— Altbreijah, 4 Novbr. Abends #7 Uhr. 
Golojjaler Brand auf der Norbmeitjeite von Neubrei« 
ſach. Apfündige Haubigengejchofie bis Hierher, ohne 
Schaden zu thun. Keine Verwundeten. 

— Brüfiel, 2, Nov. Ballonbriefe aus Paris, 
welde von Mitgliedern des in Paris eingejchlofienen 
diplomatiichen Korps herrühren, bezeichnen den Staub 
der Befeitigungen als vortrefilid. Durch die neuen 
von Trodu angeordneten Arbeiten, die nunmehr faft 
vollitändig ausgeführt jind, fei Paris nur durd eine 
ſehr langwierige Belagerung zu nehmen. Was ba- 
egen die Privatverhältniiie anbelangt, jo jind die— 
Feiben nit jo gut. Friſches Fleiſch ift blos bis Mitte 
November vorhanden, die Borräthe von eingelalgenem 
und gepödeltem Fleiſch reichen etwa bis Mitte Dezember, 
an Mehl und Brodfrüchten jind Vorräthe bis in ben 
Januar vorhanden. Man erwartet in Paris, daß 
wenn fein Waffenſtillſtand jegt abgeichlojjen werden jollte, 
Trodu nunmehr nach Vollendung der Defenfivarbeiten 
und Einſchulung der Mannihaften, zur aktiven Ber: 
theidigung übergehen werbe. 

— Paris, Einer der bezeichnendften Züge, welche 
die längere Dauer des Krieges zu Tage bringt, jo 
jchreibt der Gorreipondent bes Londoner „Daily Tele 
graph“ in Werjailles, iſt die Erbitterung ber Yandwehr, 
melde mit dem Feinde aneinander gerathen iſt. Die 
Mannſchaften derielben geben keinen Pardon und find 





t begierig nad) dem Handgemenge, wobei jie das Bajonnet 


verihinäßen und die Franzoſen mit dem Kolben zu= 
jammenhauen. In dem legten Zuſammenſtoße bei Mal: 
maijon fam dieje Cigenthümlichkeit in der unverfenn: 
barjten Weife zu Tage. Viele von den todten Mobil 
garden wurden, mit furdhtbaren Schädel- und Knoden- 


> 


rübern ihr Herzblut » 
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brüchen gefunden, bie entjchieben das Werk ber Zünb- 
nabel: pe Die Leute jind ganz wild 
in dem Bewußtſein, wie nahe jie der Krieg angeht, und 
in bem Gebanten an Weib und Kind daheim, jo daß 
fie einmal dem Feinde gegenüber im Andenken an bas, 
mas ihre Väter unter dem franzöftichen Joche gelitten, 
um fich hauen, ald märe ber Teufel in fie gefahren. 

— London, 3. Nov. Die Zuftände in Frank: 
reich find wirklich jo troftlos und zugleich jo wider⸗ 
Hd, daß die beſſen Freunde der Franzoſen ſich miß— 
muthig von dieſem Gemiſch von Lüge und Feigheit 
ahwenden. Der Correſpondent des Liberalen Blattes 
„Daily News“, der mit: ſeinen Sympathien für bas 
republikaniſche Frankreich ſchon über die Grängen bes 
gejunden Menſchenverſtandes hinausgegangen, ſchreibt 
unter dem 30. Oct. aus Tours: „Die franz. Nation 
ſcheint ihre Kampfeigenfchaften verloren zu haben. 
Ein Beamter, der bei der Gapitulation von Soijjons 
gegenwärtig war, erzählt mir, daß als die Kugeln zu 
pfeifen begannen, er bie regulären Truppen bei Hun— 
derten ihre Waffen wegwerfen, ihre Torniſter los— 
ſchnallen und aus Leibeöfräftendavonlaufen jab. Das: 
jelbe ereignete fi) in Orleans und an anderen Plägen. 
Es ijt nicht die Superiorität der deutſchen Artillerie, 
nicht einmal die Weberlegenheit der deutſchen Kriegs— 
führung, fonderm der deutfhe Muth gegenüber der 
franzöjiihen Feigheit, dem bie erjtaunlide 
That —— werden muß, daß ſich bereits uͤber 
44 Million franz. Soldaten als Kriegsgefangene in 
den Händen der Deutſchen befinden.“ * Gambetta 
nennt das Verrath. Die franzöſiſche Nation wird 
fortwährend betrogen, weil fie ſich ſelbſt belügt und 
betrügt. 





Vermiſchtes. 

— Kronach, 5.Rovn. Heute Morgens wurde in 
hieſiger He he eine ledige Weibsperfon von Frie—⸗ 
jener: Roßlach wegen Kindsmords eingebradit. Das 
nengeborene Kind batte fie den Schweinen zum Frefien 
vorgeworfen. 

— Die in Ingolftadt liegenden zwei Landwehr: 
bataillone unſeres 7. Inf.:Reg. find jeßt durchwegs 
mit erbeuteten Chafjepot:Gemwehren auägerüftet und in 
deren Handhabung einererciert; ob dieſe Mannſchaften 
noch in die Aktion auf dem Kriegäihauplage eingreifen 
werben, ift noch nicht vorauszuſehen. 

— Straßburg, 2 Nov. Der Eivilcommiffär 
im Elſaß, v. Kübimetter, veröffentlicht einen Aurruf 
zur Hilfe für Met und Umgegend, we ſich der Hunger: 
Typhus anmelde; Lebensmittel zu Schaffen jei bie 
nädjte Aufgabe. Wer ſie in Natura geben Fönne, 
möge fie an den Präfecten Grafen von Hendel — 
Donnerömard in Metz fenben; zur —— 
und Verwendung von Geldbeiträgen ſei ſowohl ber 
genannte Präfekt, als er ſelber bereit. 

— Straßburg, 3. Nov. Die auf der Mairie 
hier bis it angemeldeten Belagerungẽ ſchäden belaufen 
ih auf 60 Millionen Franken, werben jedod von den 
Subfommiflionen wahrigeinlich bedeutend ermäßigt wer⸗ 
den, da viele Beijhädigte enorm hohe Summen liqui⸗ 
dirten. Unter dem Borjige bes Präfektin Grafen v. 
—— welcher mit feiner rau Gemahlin wieder von 
MWürzburg geitern bier eingetroffen ift, werben ſodann 
die Belagerungsihäden von einer Generallommiffion 
definitiv abgejhägt. 

— General Lömenfeld, der biöherige Inſpelktor des 
Refervetorps, ift zum Gouverneur in Met ernannt 
worden und bat ſich bereitö auf feinen Poſten begeben. 

— Die Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß ber frühere 
franzöſiſche Militär-Attahe in Berlin, Baron Stoffe, 
unter Brud des Ehrenworts aus ber Gefangenſchaft 
entwichen ſei, ermeilt ſich als irrig. Stoffel iſt, preu: 
ßiſchen Blättern zufolge, bei Seban mitgefangen wor— 


ben, bat ſich »aber auf Leine Weife durch Ehrenwort 
gebanden, jonbern ift bereits in Seban entflohen. 

— In Stuttgart it die Barbilifche Brauerei 
bir 15 Jahren ſchon 2mal) abgebrannt ; Schaben an 
Mobilien 18,000 fl., an Malz mehr als 60,000 fl. 
— Aus Mezieres, 29. Dt. wird gemelbet, dag 

reimwillige, welche ſich Les sangliers des Ardennes 
Eber ber Arbennen) nennen, mit einer Xruppe „Eijen 
—— einen Bahnzug — Launois und 
Zaudes aus den Schienen gebracht hätten, wobei 
viele Deutſche getöbtet wurden. 

— In Mangejter it ein neuer Weder conjtruitt 
mworben, ber bald bort auch praftiihe Anwendung 
——— Dieſer Weder ſoll jo laut tönen, daß es 
im Umfreije von zwei englijchen Meilen ganz unmög» 
lich ift, ichlafen zu bleiben, wenn er in Gang gejeht 
wird. Er führt ben wenig einladenden Namen „ber 
amerikaniſche Teufel” und wird vermuthlich durch fein 
Lärmſchlagen um #6 Uhr Morgens die müden Arbeiter 
oft veranlaffen, ihn beim rechten Namen zu nennen. 


Handel und Verkehr. 

— Der neue Winterfahrplan der bayer. Staats- 
baden wird erjt am 1. Dezember zur Ginführung 
gelangen. Es werben verihiedene Schnell: und Poſt⸗ 
üge, verlegt, auch wird ein weiterer Schnellzug. zwi⸗ 
Eee Hof und Münden eingelegt, welder um 10,15 
Abends in Hof abfährt und 9 Uhr Morgens nad 
Münden gelangt. 

$ Lanbesproduften- und Waarenbörje zuMünden 
am 5. Nov. zn noch jehr gejtörten Güterver: 
kehrs hatten Heute Weizen, Noggen und Hafer fühlbare 
—— da ſich auch in den Bezugsländern 
eſtere Haltung zeigt Gerſte ohne —— Weizen 
—* prima 6 fl. 8. — 7 fl. 12 Pr, mittel 
6 fl. fr. — 6 fl. 36 fr, Roggen prima 5—5 fl. 
12 kr. mittel 4 fl. 42. — 4 
5 fl. 





fl. 48 kr., Hafer prima 
fl. 6 fr. — 5 fl. 18 kr., mittel fl. 8. — Bf. 
per — Gerſte prima 14 fl. 45 kr. — 16, 
mittel 15-14 fl. per bayr. Schäffel. : 

— Frankfurt, 7. Nov. Der heutige Viehmarkt 
mar gut befahren. Es waren angetrieben: 300 Ochſen, 
220 Kühe, 120 Kälber und 300 Hämmel. Die Preife 
ftellten fih: Ochſen 1. Qual. 37 fl., 2. Qual. 35 fl., 
Kühe 1. Dual. 30 — 31 fl., 2. Qual. 238 fl., Kälber 
30 fl. und Hämmel 28 fl. 

— Finnländer Looſe. Ziehung am 1. Nov. 
Denpipreie: S. 7650 Nr. 16 25,000 Thlr. 5.64% 

. 10 3500 Thlr. 


— Florenzer 250 Frs.Looſe. Bei berfam 
1. NRovbr. ftattgefundenen 11. Ziehung ſind folgende 
Nummern mit den beigeſetzten Vreiſen r Rüdzabl- 
ung auf ben 1. April 1871 berausgefommen; Pr. 
60564 Fra. 60,000, Nr. 16981 und 61495 & Fra. 
2000, Ei 20393 49675 99673 und 116165 & Frs. 
1000, Nr. 154 14017 8625 33143 33190 37628 
42738 69107 69717 74008 84572 105776 107632 


ä Frs. 500. 


Eokales und aus dem Kreife. N 
— Aſchaffenburg. (Oefientlihe Situngen des 
f. Appellationägerichts dahier.) Der Ta löbner Peter 
Maudner von Willanzheim wurde * Urtheil des 
Bezirfägerichte Würzburg vom 6. Auguſt wegen Der- 
gehens der Körperverlegung zu 5 Monaten N 

niß verurtheilt, wogegen er Berufung egrif) wel 
jedoch als unbegründet verworfen wurde. — leich un⸗ 
ünſtiges Ergebniß hatte die Berufung des Müllers 
anz Herbert von Bieberehren Erfenntniß 


egen em 
deſſelben Bezirfägerihts vom —28 wodurch er 
wegen Vergehens der widerrechtlichen Hinwegnahme 
eigener Sachen zu 1 Monat Gefänguik verurtheilt 
wurde. — Die Taglöhnerin Roſine el: von 
Künzar wurde burch Urtheil des Bezirkögeri 


t8 Birz- 





* * 
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burg vom 11. Juli wegen zweier. Bergehen des Dieb: 
ſtahis zu 4 Monaten Gef 6 verurtheilt, wogegen 
e Berufung ergrifi, melde jebod als unb det 
- verworfen wurbe..— Gleich ungünſtigen Erfolg hatte 
bie Berufung des Schuhmachers Johann, Danger don 
Gänheim gegen ein Urtheil bes Bezirkögerichts Schwein: 
furt vom 6. „juli, wodurch berjelbe wegen Vergehens 
‘ der Berleumdung zu 2 Monaten und 15 Tagen Ge: 
fängniß verurtheilt wurde. — Durch Urtheil des Be: 
zirtögerihts Würzburg vom 10. Auguft wurde ber 
Bauer Georg Stödlein von Reupelsborf wegen Ber: 
gehens der widerrechtlichen Hinwegnahme eigener Saden 
zu 1 Monat und 15 Tagen Gefängnig verurtheilt, 
wogegen ev Berufung ergriff, bie jeboch gleichfalls ver⸗ 
morfen wurde. — Dev Scullehrer Johann Georg 
Popp von Hehlar Hatte in Abweſenheit beö bortigen 
Vorſtehers in jeiner Eigenſchaft ald Gemeindeſchreider 
eigenmädtig ein Leumunds zeugniß ausgeftellt und das 
jelbe ſowohl mit der Unterſchrift des Vorſtehers, als 
auch mit dem Gemeindeſiegel verſehen, wozu ihn auch 
der Vorſteher ermächtigt zu haben erklärte. Durch 
Erkenntnig des Bezirksgericht Lohr vom 13. Auguft 
mwurbe Popp wegen Vergehen ber Fälſchung einer 
Öfjentlichen Urkunde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, 
wogegen er Berufung ergriff, welche auch zur Freiſprech⸗ 
ung des Georg Popp jührte, indem ber Gerichtshof 
ie Abſicht rechtswidriger Täujhung auf Seiten des 
—* nicht als gegeben annahm. — Durch Erkennt: 
niß des Bezieksgerichts Würzburg vom 9. Juli wurde 
der Goldarbeiter Konrad Ganzemüler von dort wegen 
Vergehens des Betrugs zu 6 Monaten Gefängnih ver 
urtheilt und die von ihm biegegen ergriffene Ber 


ufun 
durch appellationsgerichtliches Urtheil vom 19. Auguft 


als unbegründet verworfen. Auf biegegen von 8 


- müller erhobenen Einſpruch beließ es der Gericht⸗ f 
bei jeinem früheren Erkenntniſſe. — Die Ta löhnerin 


Maria Brüdner von Kleinſteinach ergriff Berufung 
gegen ein Erfenntniß des Bezirksgerichts Schweinfurt 
vom 13. Auguft, wodurch jie wegen dreier Vergehen 
bes Diebftahls zu 5 Monaten Gefängnik verurtheilt 
murbe. Der Gerichtshof verwarf die Berufung als 
unbegründet. — Desgleichen wurde verworfen bic Bez 
rufung bes ledigen er Dörflein von Hetzlos gegen 
ein Erkenntniß bes Bezirfsgerihts Lohr vom 11. 
Auguft, welches denſelben wegen Bergehens ber Schlägerei 
u 15 Tagen — verurtheilte. — Michel 
ingelmann und Franz Marbach von Stralsbach er: 
zielten dur ihre Berufung gegen das Erkenntniß bes 
Bezirksgerichts Würzburg vom &. Auguft, wodurch 
ie wegen Eigentpumsbejdädigung zu 2, —* 3 
onaten ängniß verurtheilt wurden, lediglich eine 
Herabjegung biejer Strafe auf 1:, bezüglich 2monat- 
lies Gefängnig. — Ms unbegründet verwarf ber 
Gerichtshof die Berufung des Schmiedes Adam Brenner 
von Straßbefienbach gegen ein Erkenntnis des Bezirls⸗ 
gerichts Aſchaffenburg vom 1. September, wodurch 
derſelbe wegen Vergehens des Diebitahls zu 1 Monat 
Gefängnig verurtheilt wurde. .-—- Der Einſpruch bes 
Johann Boͤtſch und des Daniel Röder von Hammel: 
burg gegen das bereitö gemeldete appellationögericht= 
lie Erfenntniß vom 2. tember blieb ohne Erfolg, 
ebenjo die Berufung des k. Stantsanmwalies am Be- 
girfsgeriht Schweinfurt gegen ein Erkenntniß diejes 
t5 vom 7. September, woburh Mi 
von Bergrheinjeld von bei Anſchuldigung eines Ver: 
—— der Widerſctzung frei eſprochen wurde. — Auf 
herufung der Abeiheid bel von Fuchsſtadt gegen 
ein Erkenntniß des Bezirkegerihts Lohr vom - 20, 
Auguft, woburd ag Se wegen Vergebens des Dieb: 
ftahls zu 1 Monat efängniß veruriheilt wurde, be: 
ließ es ber Gerichtshof bei bem Schuldausſpruche, 
jeßte aber die Strafe auf 15 Tage Gefängniß_ herab. 
— Aſchaffenburg, 6.Nop. ( 
bes k. Appellationsgerichts bahier.) 1) Die Bauers- 


Deffentlihe Sigung |. 


jöhne Andreas Wader, — Dürr, Adam Dürr, dann 
bie verheiratheten Bauern —* Dürr, Adam Sqhnei⸗ 
der und Georg Schuhmann, ſaͤmmtlich von Theinfeld, 
wurden durch Erkenntniß des Bezirksgerichts Schmein- 
furt vom 3. Dechr. ‚wegen Vergehens der Schlägerei 
zu 1 Monat, bezüglich 15 Tagen Gefängniß verurtheilt, 


wogegen biejelben Berufung ergriffen, welche jedoch ala 
unbegrünbet verworfen wurbe. 2) 


Deögl. verwarf ber 
Gerichte hof die Berufung der Bauersföhne Florian und 
Joſeph Fellenſtein von ee gegen ein Erkenut⸗ 
niß des Bezirke gerichts Neuſtadt vom 9. Sept., mo- 
durch biefelben wegen Vergehens ber Körperverlekung 
zu je 1 Monat und 15 Tagen Gefängnik . verurtheilt 
murben. ‘ 
Bayerifche Verluftlifte Mr. XXVIIL 
Gefecht vor Paris am 13. Dftover 1870. 5. Jägers 
Bataillon. Todt: Wild Heinrich, Landwehr: Unterlieut. 
Vermunder: Fuchs Jobann, Unterfieut. — 10. Fäg.s 
Dat. Berwundet: Bühl Jobann, Soldat 1. Comp. 
von Karbach, B.:M. Haßiurt. Müller Michael, Soldat 
1. Comp. von Lengfurt, B.-M. Marktheidenfeld. Bachmann 
Gottfried, Soldat 3. Comp. von Bürgſtadt, BA. Mil: 
tenberg. Wittmann Peter, Soldat 3. Comp von Hain, 
B.A. Schweinfurt. — 9. Inf: Reg. „Wredet. 1. Bas 
teillon. Bermundet: Häufner Bernhard, Sergeant 
3. Gomp. von Stadtprogelten, B.:A. Marktheidenfeld, 
Drüdner Michael, Soldat 2. Comp. von Obereverheim 
Dez: A Shmeinturt. Hepp Anton, Soldat 3. Comp. 
von Heffenthal, B.⸗A. Aſchaffenburg. Kleinſchnitz Kasp. 
Soldat 3. Comp. von Unterleinach, B. A. Würzburg. 
Gopfert Karl, Soldat 4. Comp. von Würzburg. Nonn- 
hebel Johann, Soldat 4. Comp. von Burgfinn, B.⸗A. 
Genründen. 14. Inf eg. „Hartmann*. 3. Bat. Ber 
wundet: Loſchge Heinr., L.:Off.-Adip. Katzenberger Mich. 
Soldat 9. E. von Münnerftadt, B.A. Riffingen. Kreuts 
lein Jobann, Soltat 9. Comp. von Kürnach, B.A. 
Würzburg. — 15. Inf.Reg. „König Johann von Sach⸗ 
fen.“ 1. Bataillon. Berwundet: Morhard Hein- 
rih, Eorporal 3. Comp. von Mainafhaff, B.:N. Alhafe 
fenburg. 


ve: e Berluftlifte Ar. XXIX. 
Schlacht bei Bu am 10. u. 11. Oft. 1870, 


13. Infanterie-Regiment „Raifer Franz Joſeph von 
Defterreih.* 2. Bataillon. Berwundet: Sell Jakob, 
Soldat 5. Comp. von Goldbach, Ger. Aſchaffenburg. 
3. Artill,-Regiment „Königin-Müiter“. Berwundet: 
Schnurr Michael, Oberkanonier, 5. Batt. von Lohr. Ger 
fehte vor Paris am 13, Ott. 1870. 1. Inf.Regiment 
„König“. 3. Bataillon. Todt: Brand Leonhard, 
Oberlieut. Thanner Johann Bapt., Ldw Untern 3. 
!omw.:Bat. Berwundet: Reitenftein Philipp Frhr. 
d., Unterlieut. Berchtenbreiter Johann, Unterlieut. Karl 
Heinrih, Landw.⸗Unterl. Berwunbdet umd gefangen: 
Roth Honorat, Landiw.-Unterl., 4. Bataillon, 


Anfündigungen. 


Nürnberg, tr Ausfteueranftalt. 
Sonntag Den IB. Seele: 1870 öffentliche 
ung 
mit circa 90 Gewinnften & 200 fi. 
Die Einlage beträgt für meubeitretende 1 fl. 18 Fr. 
und für ſchon eingefchriebene Theilnehmer 1 fl. 12 Er. 
Unterzeichnere erbietet ſich zur Vermittlung bierauf 
begüglier Anträge, mit dem Bemerken, daß biefelben 
nur bis zum 30. November curr. hier vermittelt 
werden können. 
Dis zu genannten Termine kann aud die Erhebung 


der aus bereits gezogenen Looſen und pro Lichtmeß 1871 


fälligen Zinſen koſtenfrei bier erfolgen. 
iefe und Gelder franco. 
Schweinfurt im November 1870. 


Fr. Gg. Ad. Pollich. 
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DSulzbacher 
vollftändiger Geſchäftskalender 
pro 1871. 





Zu der % €. », Sei delſchen Buhhandl zu 
Sulgbad iſt erigienen und durch G. J. Sleg: 
Vers Buchhandlung in Schweinfurt zu begiehen : 
Seſchãfis⸗falender, vollftändiger. Neue Holge: 

32. Jahrgang Mit einer Anficht und kurzen Ber 

ſchreibung des Schloſſes Neuburg an der Donau 

und 26 anderen Abbildungen 18 Bogen gr. 4. in 

Umſchlag geheftet 36 kr., auf feinem Papier 45 fr. 


Derfelbe enthält: SKalender:Rotigen, Kirchen und 
aſtronomiſchen Kalender, — monatliche Ueberſicht der vors 
ügl. Feld⸗, Garten, Walde, Jagd- und Fiſcherei⸗Ge⸗ 
chäfte nebſt Bienenzucht. — Heilquellen und Mineral: 
bäder im SHönigreiche Bayern mit 12 Abbildungen, — 
Geſchaͤfts ⸗Notizen, — Kalender der im Jahre 1871 ftatt- 
findenden Lotterie-Anlehen, volftändiges MärkterBerzeidh- 
niß, Gelundheitäfalender von Dr. Schrauth (Schluß). — 
Jagd: umb Fiſcherei-Kalender — Küchen⸗Kalender mit 
11 Abbildungen — Natursfalender — Keller: Kalender" 
— BrauereisRalender. — Geneologifceftatiftiihen Ka- 
Iender, — Zoll⸗Lokal⸗Status mit Angabe der bayer. Zoll« 

rlamentö-Mitgliedber, — Poſt⸗ Notizen, — Tarif über 
Beief- und Fahrpoſt⸗Sendungen nadı außerdeutihen Län- 
dern, — Ueberſicht des Perfonalftandes des K. B. Land 
rathes und Landtages nebſt dem umentbebrlihen Webers 
blide der Eintheilung und Statiſtik des Königreichs 
Bayern, — 8. B. Gefamdtihaften, General-Eonjuln und 
Agenten in auswärtigen Staaten, jo wie ber fremden Ge: 
ſandtſchaften am 8. Hofe zu Münden und fremden Eon: 
fuln und Agenten in: Bayern. — Verzeichniß ber al. 
Notare, Advolaten und Gerichtävolljieher nebit Auszug 
aus der Gerihtävolluicher.Bebühren- Ordnung. — Eiſen⸗ 
bahn⸗Notizen — Militärsfalender : ArmeeEintheilung, 
Truppen-Abtheilungen, Garniſonen, Landwehr des König: 
reichs Bayern, Militär-Bildungs:Anftalten und befondere 
Mitttärftellen und Behörden. Einquartierungss, Fourane: 
und Voripanns-Repulativ. — Mitgliederftand der Feuer— 
wehren in Bavern am 25. Auguſt 1870. -— Eifendahn: 
Fahrten aui den E, Stautöbahnen und f, privilegirten 
Dſtbahnen. — Tarif für die Beförderung internationaler 
Telegramme, — Poftserbindungen in Bayern mit Ans 
gabe der Entfernungen und Fahrpreiſe. — Dampfſchiff— 
jahrten in Bapern: auf der Donau, auf dem Bodens, 
Chiem⸗ und Würm:(Stamberger:) See. — Berzeich⸗ 
nik ter in Yugaburg, Bamberg, Münden, Nürns 
bera, Regensburg und Würzburg ankommenden und 
abfahrenden Born, Flöße. Dampfr und Canal-Schiffe. 
— Map und Gewichts: Umwandlungs-Tabellen, ſowie 
eine vergleihende Darftellung einiger bayer. Längemafe 
mit dem Metermake — Aufammenftellung von Mech: 
nungs-Müngen. — Außer Cours geſetztes Papiergeld, — 
Reduction verichiedener Silber Münzen, — Berloofungen 
8. B. Staatöpapiere. — Stenipel-Norma, — Ziniens 
berechnuugs⸗, Beſoldungs⸗ und Liedlohns Tabellen xc, 

Ju der in Würzburg itattfindenden 
Berloofung zum Bellen verwun—⸗ 
Deter Deutiher Krieger find Looſe per Stüd 
um 6 fr. in der Erpedition des Tagblattes 
nod bis zum 10. Nov. zu haben. 

Auch werden daielbit Geſchenke für dieſen Zweck 
in Eitpfang genommen. 

Zum „Bazar un? zu Augsburger Abend: 
zeitung werden Mitleſer geſucht. Lange Schafe 
Hs Nr. 249. 

sin Flügel iſt billig zu verlaufen Nro *ikk 
vor dem Spitalthor 







| Feine Basler Lebkuchen 


Terantwertlicht Redalteur Bilh Aug. Vollich. — 


| Ausjäreiben. 

In einer Unterfuhungsfahe kamen verſchiedene Her 
renkleider, Waſche, mehrere Anker» und Eylinberubrem, 
eine filberne Uhrkette zc. zu Gerichtshanden, melde Ge- 
genftände aller Mahrfcheinlichfeit nah in der Zeit vom 
31. Mat bis 6. Oktober ds. 8. aeitohlen worden find. 

Ich veranlaffe hiemit alle Diejenigen, denen folde 
Begenftände in jener Zeit abhanden gefommen find, zur 
Einſichtsnahme der zu Gerihtöhanden genommen ſich 
in meinem Geihäftszimmer Ar. 19, womöglich an einem 
Mittwoch oder Samitag der nächſten Wochen einzufinden. 

Schmeinfurt den 8. November 1870. 

Der I. Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 

Strößenreuther 


re 
Kriegs- Nummern 
des 


Omnibus. 


JIlluſtrationen im: 
Nro. 47. 


Was kraucht dort in dem Buſch herum ? 
Bewirthung der Truppen am Potsdamer Bahn⸗ 


Der Sturm auf St. Privat dur die Saufen 
am 18, Auguft 1870. 
Der Küraffier- Angriff bei Sedan am 1. Sep⸗ 
tember 1870. 
Preis pro Nummer 1 Sar. al. 34 Ir. rhein, 
Vierteljäbrlidh I3 Sur. zu. 46 Ir. rhein. 
gl. SO Nr. Dejter. Währ. 











Dr. Pattison’s 

Gichtwntte, 
das bewährtefte Heilmittel genen Gicht und Mbenma:- 
tismen aller Art, ald: Gefichtt:, Bruſtæ, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Glieder⸗ 
reißen, Rücken- und Lendenweb u. ſ. w. In Paleten zu 30 
tr. und halben zu 16 fr. kei 
GH. Strohmenger, Keßlergaſſe 234- 









niet 


Dr. Thiel’s Maizextract, 


bejtes Mittel gegen Huften, 
ſowie 


Kindernahrung. 


vorüglicher Erſatz ber Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. ſind itets friſch 


räthig. 
— Adlerapotheke. 





enpfirhft Bernd. Lengleld. 


Frumme Geſſe 405 iſt eine untere Wohnung At 
Ane Meine Familie bis 1. Dezember zu vermietheu 


Send ur Wortag der Mertaten Chem 


ae — 0, Au 


chweinfurter Tagblatt. 


ia Wonnententäpreis beträgt für 


(XV. Jahrgang.) 


Die Inferationdzubühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 Er. 


Ne) Bavern vierteljährl. R 
* er * —J Monat 18 Er. für die dDurchlaufende Zeile 6 Er. 
Mr 20, | Motfantilh: Donuerftag den 10. November. a. 1870. 


Brobne. 

















Beftelungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend entgegengenommen. 


Ghronologiihe Tafel. 
Der 10. November 1816. Bermäblung der Bringeffin Karoline 
von Bayern zu Minden mit dem Kaifer Avanı I. von Otſterreich. 


Zeitgemähe Betradhtungen. 
Bon F. Fuchs. u 

Wenn man unfer Jahrhundert mit Recht das Zeit: 
‚alter der Naturwiflenichaften nennt, wenn man mit 
Stolz auf die unermehlic bedeutenden Fortſchritte in 
allen Zweigen derfelben blidt, jo pflezt man dabei 
gewöhnlich weniger an die Frmeiterung unferer allge 
meinen Raturkenntniß als vielmehr am bie unmittel: 
bar pratuſchen Erfolge jener Fortſchritte zu denken. 
Man erwägt dabei die völlige und unendlich folgen- 
reiche Umgeftaltung des menſchlichen Verkehrs, welche 
durch das entwidelte Maſchinen- und Kriegämeien, 
dach die Eifenbahnen, Dampffchiffe, Telegraphen und 
andere Erfindungen der Phyſik hervorgebracht worden 
find; ober man benft an den ungeheueren Einfluß, 
welchen bie Chemie in der Heilkunſt und in der Land: 
wirthſchaft, in allen Künften und Gemwerben gewonnen 
bat. Wie bocd Sie aber aud) diefen Einfluß der neueren 
NRaturwiflenichaft auf das practifhe Leben anjchlagen 
mögen, jo muß berjelbe von einem höheren Stand: 
punkt aus gemürbigt, doch unbebingt hinter bem un— 
ebeueren Einfluß zurüdijteben, welchen bie theoretifchen 
Fortſchritte der heutigen Naturwiſſenſchaft auf die ge- 
jammte Erkenntniß des Menſchen, auf feine ganze 
Weltanihauung und die Bervollfommmung feiner Bild- 
ung nothwendig geminnen werden. Unter dieſen theo— 
retijchen Kortjchritten nimmt aber jedenfalls die feiner 
Zeit von Lamark und Göthe aufgeftellte, aber erft 
von dem engl. Naturforiher Darwin ausgebildete 
Theorie den hoͤchſten Mana ein. Dieſe Theorie, welche 
durch Darwin an die Spike unierer Naturkenntniß 
eftellt worben ift und von den bebeutenditen wiſſen— 
Kaftlichen Kornphäen der Gegenwart allgemein anere 
fannt wird, pflegt man gewöhnlich als Abjtammungs- 
oder Entwidlungslehre (Descendenztbeorie) zu bezeidh: 
nen. Diele Lehre behauptet und weiſt durch paläonto- 
logiſch· empryologiſch· anatomiſche Thatlachen nad), daß 
alle verſchiedenen Organismen, d. h. alle Thier— 
und Pflanzenarten, von einer einzigen oder wenigen 
höchſt einfachen Stammformen (Moneren) abftammen 
und daß fie fi aus diefen auf dem natürlichen Wege 
allmäliger Umbildung entmwidelt haben. Darwin hebt 
zur Begründung diefer Umbildung drei Punkte bervor, 
biefe drei Punkte find: Es findet individuelle Ab. 
änderung (Differenzirung) ftatt. Die individuellen 
nderungen vererben jih. Es findet Kampf ums 
fein ftatt. Diele drei Frfahrungsrefultate werben 
m Allgemeinen von feinem Forſcher bezweifelt, weil 
an ch ja in vielfacher Weile davon überzeugen 
r am. — Die umumftöhliche Sicherheit der Entmid: 
au Qelehre, and) im ihrer Anwendung auf den Menfchen, 
ann niemals blos durch einzelne empiriſche Erfahr- 
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rungen, fondern nur dur philoſophiſche Bergleichung 
und Verwerthung unjered geſammten biologiihen Er- 
fahrungsihages im ihrem wahren inneren Werthe er⸗ 
kannt werden. — Indem der Berfafier die Ehre haben 
wird, im unteren Nathhausfaale dahier dieſe au ber 
vr. Tragmeite unferer Zeit gewordene Entwicklungs ⸗ 
ehrein das Bereich feiner Betrachtungen und Daritellungen 
au ziehen, ftelle ich gleich im vornherein die auö fe 
Ueberzeugung bervorgegangene Behauptung auf, für 
welde meine auf unmiberiprechliche Thatſachen und 
Beweife gegründeten Darftellungen die Belege liefern 
Die dat in allen Naturerjheinungen bie Körper 
toffe den ewig giltigen. Geſetzen ber Mechanik unter- 
worjen find und daß eine Theorie für bie Entwidlung 
ber organiſchen Welt, welche fi nicht eng an die bes 
Erbkörpers anſchließt, nicht eine Spur zu einer Be- 
rechtigung hat; ich werde durchaus keine Nachſicht für 
irrige Anſichten oder Grunbjäge beanjpruden, für 
foldye verlange ich im Gegentheil die ſchärfſte Prüfung, 
und follte Jemand nachzuweiſen im Stande fein, wies 
fern die von mir —— Grundſãtze unhaltbar 
oder irrig ſind, ſo bin ich der Erſte, der ſie verwirft 
es muß dies aber auf Beweiſe geſchehen, nicht auf 
bloſe Autorität Hin. Alle die großen ge unb 
politijhen Fragen, melde jet bie Melt bewegen, 
koͤnnen nit durch Berufung auf die Autorität von 
Geiepbüchern, theologischen Büchern oder Enticheib- 
ungen kirchlicher Conzile erledigt werben, fie ruben 
— dem breiten Boden der Beweiſe und nach dieſem 
Grundſatze können, ſollen und müſſen fie gelöſt werben. 


Politiſche Nachrichten. 

— Wäürzburg, 6. Nov. (Eine katholiſche Landes— 
verfammlung.) Auf Anregung hervorragender Katho⸗ 
lifen aus verſchiedenen Gegenben Bayerns finbet nächften 
Sonntag, 13. Nov., eine „Wallfahrt zum Grabe bes 
heiligen Heinrich in Bamberg” ftatt, und mwirb mit der- 
jelben eine — 3 verbunden werden. 
Bar jene zum Grabe des heil. Bonifazius in Fulda 
eine Verfammlung der Katholiken Deutichlands, fo foll 
ſich diefe zu einer: Landesverſammlung der bayerischen 
Katholiken geitalten, deren Aufgabe es ift, der Moreflens 
bewequng Einheit zu geben und eine Vertretung zu 
wählen, die unfere Rechtsverwahrung am geeigneten 
Orte überreiden ſoll. 

— Der „Berl. Bolfäztg.* wird aus Straßburg 
vom 2. d. gemeldet: In Folge der Aufhegung Seitens 
katholiſcher Geiftlihen wurden 7 Wehrmänner unferes 
14. Landwehr:Regim., welches Neubreifah cernirt, in 
ihren Quartieren meuchlings erſchoſſen. Die Mädels: 
führer, 3 Geiftlihe und 6 Bauern, wurben geftern 
unter ſtarker Eskorie bier eingeliefert. Ein zahlreiches 
Publikum begleitete den Transport und machte Miene, 
die Verbrecher zu befreien, alö der commanbirende 
Offizier „Ehargiren!* befahl. Sofort lief die Menge 
nad allen Richtungen hin auseinander. Dem „Hamb. 
Correſpondent“ zufolge waren bie eingebraditen Geiſt— 
lihen — Sefuiten. 

— Stuttgart, 8 Nov. Das „Sübd. Gorr.: 
Bureau“ in Stuttgart jchreibt über die Verhandlungen 
in Berfailles: Die ſübdeutſchen Staaten treten volls 
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ſtändig in den beutihen Bund auf Grunblage ber 
Norbbunbverfafjung ein. Sie acceptiren bad zu er- 
weiternde beutjche —2 in Leipzig, bie 
allgemeine Breigtgigteit, o wie freie Wahl der Kriegs: 
dienftpflichtigen über den Ort ber Ableiftung berjelben, 
norbbeutiches (noch zn ergängenbes) ri gen Die 
norbbeutihen Gelege vom 13. Mai 1870, doppelte 
Steuerleiftung betr., vom 16. Juni 1870 über die Aus: 

abe von Papiergeld, vom 10, Juni 1869 über Wechſel⸗ 

empelfteuer, ferner vom 14. Juni 1868 jchlesmig- 
holfteinifche Penfionen betr., vom 3. März 1870 Elb: 

e betr, jo wie über allgemeine beutihe Marines 
anleihe jollen fofort in Kraft treten, beigleichen bie 
Bundesgejehe vom 1. Juli 1868 über Aufhebung ber 
Spielbanken, vom 7. April 1869 über Maßregeln gegen 
die Rinderpejt, vom 1. uni 1870 über Flößerei-Ab⸗ 
gaben und endlich das Geſetz vom 3. Juli 1869 über 
die Gleichberechtigung ber Konfeflionen. Gemeinfames 
Rationalindigenat fol auf dem Wege der Deutich- 
bundesgejeggebung alöbald eingeführt werden; Wahlen 
zum deutſchen Bollparlamente dürften in Kurzem an« 
georbnet werben. 

— Berlin, 8.Nov. Bon den verjchiebenften Seiten 
des Kriegsihauplages kommen heute Nachrichten, welche 
bezeugen, daß die Operationen jeit dem Fall von Mek 
an Eniſchiedenheit noch bei Weitem gemonnen haben. 
— Prinz Friedrich Karl ift mit der 2, Armee ſchon 
bis auf Gommercy, an der Eijenbahn Frouard-Toul⸗ 
Bar:le-Duc vorgerüdt, während der Befehlshaber der 
4. Armee, General v. Manteuffel, mit jeinen Truppen 
auf Lille marfchirend, ſchon Briey erreiht hat. Die 
Gavallerie des 14. Armeecorps (General v. Werber) 
fol Fühlung mit dem Detahement des General v. d. 
Tann befommen haben, während andererjeitö der linke 
Flügel des Werber’ihen Corps mit ber 4. Meferve- 
Bioifton des General v. Schmeling vor Belfort am 3. 
feine Verbindung herftellte. Die Folgen fo energifcher, 
wie glüdlicher —— Operationen werden nicht 
lange auf ſich warten laſſen, und es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß die Friedensbedingungen, welche in 
nädjter Zeit wohl den franzöſiſchen Machthabern auf 
ihr Anfuchen zu —— ſein werben, ſich weſentlich 
ungünftiger geſtalten müfjen, als diejenigen, welche ſie 
noch geitern zu erreichen im Stande geweſen wären. 


oft. 
$ Aus den Hauptquartieren in Verſailles, d. 
d. 31. October. Ueber das geftern ftattgefundene Ge« 
fecht bei Re Bourget erhielt der König nody am Abend 
bes Tages enauere Meldungen. Le Bourget, ein 
eines, 700 Einwohner umfafjendes Dorf, 6 Kilometer 
öftlih von St. Denis, war Borpoftenftellung der preußis 
{hen Garde. Seine Lage ijt jo, daß es von den 
Außenwerken bei St. Denis franzöfiicherjeitö und von 
Le Blanc Mefnil und Aulnay unfererjeits beſtrichen 
wird, die Entfernung von Mejnil beträgt faum 4 
Kilometer, die bis Aulnay etwa 6; der Feind hatte ſchon 
am 29. Iebhaftes Bombarbement auf Le Bourget er— 
öffnet, mas diesſeits Veranlaſſung gab, bie vorge: 
ſchobenen Detahements an das Gros heranzuziehen. 
Da ober aläbald offenbar wurde, daß die Abjicht des 
Feindes dahin gehe, fi auferhalb ber Forts mit 
neuen Befeitigungen gegen bie nörblie Belagerungs— 
linie, die er nomentan bejonbers im Auge zu haben 
icheint, —— und —* dem zuerſt bei Se— 
baſtopol beobachteten Syjtem, ſich durch Anlage paſſagerer 
Forts der nördlichen Front der deutſchen Armee zu 
nãhern, jo erwuchs die Nothwendigkeit, ihm bie Felt 
ſetzung in Bourget, das zur Erridtung offenjiver Erd: 
merke nicht ungünjtig belegen ift, unmöglid zu machen. 
Es murbe daher eine grögere Truppenabtheilung, jo 
meit bis jet verlautet, aus 7 Bataillonen beftehenb, 
vorgeſchickt, um bie Franzoſen aus Bourget zu belogiren. 
Das Gefecht, das ſich entjpann, endete mit einem 
glängenden Siege für die preußiihen Garben. Imölf- ! 
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hundert Mann Gefangene der Bejakung von St. 
Denis find bis jegt gemelbet. Leider haben auch die 
Regimenter, bie ‚unfererjeitö im Feuer waren, nicht un« 
erbeblihe Verluſte. — Bei dem Kronprinzen waren 
heute bie ſächſiſchen Stantsmänner zur Tafel gezogen. 
Gegen 9 Uhr erhielt der Kronprinz von den Vorpojten 
feiner Armee bei Sevres bie telegraphiſche Meldung, 
bag Herr Thierd auf dem Rückwege von Paris bes 
griffen fei. Ueber ben Erfolg feiner fo raſch vollen— 
eten Miſſion ift natürlich nod nichts bekannt. Vor— 
läufig kann nur conjtatirt werben, dai bie Kanonade 
aus den frangöfiichen Forts anf der Süpjeite, die eben 
ur gewohnten Stunde, gegen 10 Uhr Abends, begann, 
ei heftiger ift, ala viele Tage vorher. Man zählte 
im Berlaut von 5 Minuten 26 Schüffe. Der Mont 
Balerien gibt den Signalihuß, worauf in rajchem Tempo 
bie übrigen Fortö der Reihe nad) folgen. Vom Auf- 
leuchten des Zünders bis zum Hörbarmwerben der De— 
tonation vergehen 40 Secunden. Es ijt berechnet 
worden, dab jeder Schuß aus dem ſchweren Geſchütz 
den DVertbeibigern 93 Thlr. koſtet. Ihren Zweck, bie 
deutſchen Belagerungsarbeiten zu ftören, haben ie auch 
heute nicht erreicht, mad. einer halben Stunde bes 
Bombarbements herrſcht wieder vollitändige Ruhe. — 

— Brüjjel, 4 Nov. An der hier eingetroffenen 
„Liberte* spricht ſich Girardin auf das Entſchiedenſte 
gegen den Abichlug eines Waffenſtillſtandes und bie 
vorzeitige Einberufung der Gonftituante aus. Der 
Abſchluß des Waffenftilliftandes würde gegen ben ge— 
funden Menfhenveritand verftoßen, ba es jchmerer fein 
mürbe, ſich über bie Präliminarbebingungen zu einigen 
ald über die definitiven Friedensbedingungen. 
Artikel ſchließt mit der Aufforderung, den Krieg fo 
lange fortzujegen, bis Frankreich entweder eine voll» 
ftändige Revanche erlangt babe oder entjchieben unters 
legen jei. 

— Die „Independance* erfährt aus Berjailles: 
Im Kriegärathe babe ſich Moltke jedem Zugeſtändniſſe 
in der Pariſer Verpflegungsfrage widerſetzt; nicht für 
einen einzigen [Tag dürfe man Paris ‘Proviant bes 
willigen, Thiers jei am 6. erfucht worden, bis 6 Uhr 
Abend das Hauptquartier ES verlafien. 

— Die Verbindung des Werber’ihen Corps mit dem 
Tann'ſchen Corps in Orleans wird jet durch Gavallerie- 
regimenter bergeitellt. 

— Die franzöfifche Regierung wirbt jegt am ganzen 
Mittelmeere unter dem Auswurfe der Hafenorte Vers 
theibiger Frankreichs. So traf am 28. Oct. in Mars 
jeille ein Schub Albanefen ein, etwa 200 Stüd; fie 
braditen ihre langen Flinten, Dolhe und ihr phanta- 
ftiiches Koftume mit. Die Albanejen gehören bekannt: 
lich zu ben robeften, plünderungs luſtigſten und bluts 
gierigiten Bolksftämmen der Türkei. 


— Der „Rappel“ meldet, Rochefort habe in Folge 


Meinungsverihiedenheit mit feinen +Gollegen in ber 
Frage der Munizipalwahlen jeine Demijlion gegeben. 
Seit dem 2. Nov. unterzeichnet Rochefort nicht mehr 
die offiziellen Altenſtücke. 

— Madrid, 6.Rov. Mehrere Journale bericht 
gerüchtweije, der. Herzog von Aoſta verzidte auf bi 
Gandibatur. Man kündigt für nächſten Sonntag ei 
Manifeftation gegen die Gandidatur an. Morgen fin 
eine Berjammlung der gegen bie italien iſche Candidatuß 
gefinnten Journale jtatt. a 


Vermiſchtes. 

— Aus Paſſan wird uns geſchrieben: Frau Hain— 
Schneidinger, eine vortreffliche Geſangskünſtlerin, hai 
dahier ein Concert gegeben und einen Theil des Ertrages 
bievon dem Landestfsvereine zugewieſen. Die hoc: 
berzige Dame hat auf diefe Weije unjeren armen Ber: 
mwunbeten nachgemwiejenermaßen ſchon weit über 1000 fl. 
zugewendet. Diejelbe begab fih nun zu dem gleichen 
Zwecke nad Münden, und wir wünſchen, daß bie eble 








—- 16 


Künftlerin auch dort den enthuſiaſtiſchen Beifall findet, 
ber ihr bier im reihem Maße zu Theil murbe. j 
— Prag, 7. Nov. Die Dynamitjabrit Nobel bei 
obhorz flog im die Luft. 5 Perſonen find tobt, 3 
wer verwundet. In den Ortſchaften ber Umgebung 
mwurben bie Fenſter jertrümmert. 


OD Theater. 
Morgen freitag wird und Kotzebue's, des trefj: 
lichen renommirten, Luſtſpieldichters renommirtejtes Lujt- 
piel: „Die beiden Klingsberg“ vorgeführt mer: 
en. Während „Schach dem Könige* jeiner Anlage 
—* den Humor der Zuſchauer nicht io hoch ergreift, 
padt dagenen der „Klungsberg“ das Gefühl für Komik 
derart im Beſchauer, daß dieſer unmwilltürlich zur höchſten 
Heiterkeit Hingerifjen wird. Dazu find bie Nollen — 
Beſonders die Hauptfächer — in den beiten Händen und 
Diefe ſchon wiederholt geipielt, — alſo durchſtudirt und 
durchgebacht. Namentlich jol Herr Schmitt uns als 
alter Klingsberg eine treue Copie bes berühmten Haaſe 
wiedergeben nad dem Sprude: 
Wie er fich räufpert und wie er ſpuckt, 
„Das hat er ihm glücklich abgegudt.“ 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Schweinfurt Wie der Krieg viel Jammer 
und Elend bringt, jo bringt er durch Gottes Gnade 
auch viel reichen Segen ; er macht die Herzen weit und 
läßt zurüdtreten die Meinlihen jämmerlihen Anfeind> 
ungen, er verjöhnt, was zeripalten und getrennt ift. 
Nicht allein, dag er Werke der Barmderzigkeit und 
wahren chriſtlicher Nädhitenliebe in berrlicfter Fülle 
hervorruft, er bringt auch herrliche Erjcheinungen jener 
Kriftlicher Liebe und Adtung zu Tage, mie fie bem 

erzen wohl thut. Ein leuchtend Beijpiel war bie am 

onntag den 6. Novbr. zu Bergtheim ftattgehabte 
Beerbigung des Soldaten Jacob Sutter, gebürtig vom 
Büdinger Hofe bei Jweibrüden in der Pfalz. Derjelbe 
war am Typhus bei Seban erkrankt, in das von bem 
hochw. Pfarrer Herrn Dr. Steigerwald in Bergtheim 
errichtete Lazareih mit 10, Kameraden aufgenommen 
mworben. Nachbem er bajelbjt vor 3 Wochen aus Ber: 
anlafjung des edlen Pfarrers von einem Geiſtlichen 
feiner Kirche das heilige Abendmahl empfangen hatte, 
nachdem er noch einmal feinen aus ber Ferne herbei⸗ 
gerufenen Vater gejehen hatte, verjtarb er am Freitag 
den 4. Nov., treu und gemwiljenhaft gepflegt von den 
dortigen barmberzigen Schweitern, ärztlich auf die befte 
Weiſe verforgt von ben beiben 95. . Rath und 
Manz, geftärft durch bie geiſtliche Zuſprache des Hrn. 
men Dr. Steigerwald, und wurde Sonntag ben 

. dB. eg 1 von Herrn Pfarrer Kraußold auf 
dem Friedhofe zu Bergtheim eingefegnet. Erhebend war 
die Theilnahme der Gemeinde unter Leitung ihres wür: 
digen Seelenhirten und jeines Herrn Eooperatord. Der 
mit Kränzen und Laubgewinden geſchmũckte Sarg wurde 
von den Kameraben defjelben getragen; unter Vorans 
tritt ber Schuljugend und dem kirchlichen Erucifire, mit 
einer Trauermuſik und ben ernften Könen ber Sloden 
murbe ber Sarg burd den ganzen Ort geleitet. Am 
Grabe angekommen, jtellte ſich die Feuerwehr unter 
Commando ihres Führers, Herrn Apotheker Hammer, 
auf unb gab dem (ntjchlafenen die 3 Ehrenjalven ins 
Grab. — Möge ber barmherzige Gott erfüllen, mas 
bittend für die Gemeinde und deren treuen Hirten von 
ihm am Grabe des Entſchlafenen gefleht worden ift. 
Mit dankbar erhobenen Herzen fchieden wir von bort 
um ber bem Fremdling erzeigten Liebe und Theilnahme 
willen. R. i, p. 

— Schweinfurt, 10. Nov. In der verfloffe- 
nen Nacht haben abermals zwei Züge mit franzötiichen 
Gefangenen die Stadt pajjirt.. Auf dem Auge, ber 
geftern Abend nad 9 Uhr eig befanden fich zum: 
größten Theile Eavalleriften, Garbe-Küraffiere mit 












Lieferanten von 
guten reinen Knochen]. 
ausgefotten und umausgefotten, belieben ihre w 
röffen, mit Angabe ber wöchentlichen oder m 
Lieferungen, ſowie des Äuferiten Preifes, unte 
8. & 5. Nr. 50 pojte reftante Leipzig, franco 
legen. 

Dem-Bürgermeilter von Schmwebheim diene 
gegen meine Berion gerichteten unwahren Ent 
im Röder'ſchen Wirtbshaufe zu Unterfpiepheim 2° 
richt, daß ih am 7. ds. M. am k. Stadt: und 
richte bier freigefprochen wurde, ; 

Wenn ſich derjelbe Hievon überzeugen will, fo 
die betr. Acten einjehen. 

Died zur Entgegnung mit dem Bemerfen, 
Wiederholungsfalle gegen ihn felbft wird Magen 
gangen werden. 

B 


4 von auegegeich 
Glycerin-Cröme, : mis 
fprungener Haut, verſchiedene 


Haaröle & Toiletten-Seife 


| Be 
Buſiskins, Jaquel- 
leberrockftoffe 


empfiehlt in größter Auswahl | 
Gustav Stürme 


ZRu vermietben: 


eine freundlihe Wohnung, beitchend aus 
mern, Kühe und Holzplak, an eine rubige Fami 
kann fogleid, bezogen werden. 

Streng, ! 


Gervelatwürfe 
find wieder eingetroffen und empfiehlt 
ör. Stsoſt 
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Für Frauen! 


Winter-Joppen, Jaquetts, Bourunss: 
find in Uuswahlangefertigt ; auch werden Beſtelli 
nah dem Maße aufs Pünktlihfte beforat bei 

I. Gotthold, Peter 
Nr. 456. 


Theater in Schweinfurt. 
Freitag ben 11. Novbr. 1870. 

10. Vorftellung „ Im Abonnen 

Die beiden Klingsber 
Luftfpiel in 4 Acten von SKokebue. 
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Rathhaus-Saal in Schweinfurt. 


Donnerflag den 10. und Samſtag den 12.Nov. 1870. 
Kosmisches Gesammtbild einer natürl. Schöpfungsgeschichte 


vorgeführt in 200 naturgetreuen Darftellimaen, gewählt aus den Gebieten der 


Aftronomie, Chemie, Geologie und Anthropologie 
und erläutert durch einen, auf thatſächlichen Beweiſen berußenden Vortrag von 


F. Fuchs, Mitglied naturforihender Gejellihaften. 
titts-Preife : 
at Platz für beide Abeude 48 fr. Zweiter Platz für beide Abende 36 fr. 
Grfter Plak für einen bitte 30fr. weiter Ping für einen bitte 24fr. 
2 Schüler hieſiger Lehranftalten haben zur Hälfte obiger Preife Zutritt. 
Verwundete Krieger haben freien Zutritt. 
Billete find vorher in der Eppedition bes Tagblaties bei Herrn Poli und in meiner Wohnung (Ex⸗ 
pedition des 58 bei Herrn Keichardt) zu baben. 
SKaflaöffnung halb 7 Uhr. rg halb 8 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Der Saal wird der Witterung entiprechend geheizt. 
Auf eine von verihiedener Seite an mich gerichtete Frage, ob betreffende Vorftellungen au für 
Damen feien, erlaube ich mir ganz beſonders an eine bochverebrliche Damenwelt Schweinfurt die Bemerkung zu 
rihten, daß wenn auch mein Programm anatomijd: empryologiſche Darſtellungen anzeigt, deſſen obmges 
achtet keine einzige Darſtellung zum Vorſchein kommt, welche auch auf das feinfte Zartgefühl einer Dame verletzend 
wirken könnte, e8 dürfte im Gegentbeil Nichts geeigneter jein, als jedem Dentenden, weiher fi der Natur— 
wiſſenſchaft nicht verſchließen will, derartige Vorftellungen auf das Wirmite au empfeblen. — Nur die Naturwiſſen⸗ 
ſchaft bedingt den Foriſchritt, ſie iſt es, welche den Menſchen auf ſeine eigenen Füße ſtellt und die Verbeſſerung ſeiner 


Auftände in feine eigene Hand legt und das Volt frei macht von dem Drucke roher und entſittlichender 
Gewalten. 





Für bebürftige Familien bon Landwehrmännern und 
Referviften Biefiger Stadt find uns weiter übergeben 
worden! 

Ueberirag 173 1. 30 fr. — Yon G. F. 8. 4. Mo— 
tar&beitran für Nov ember 21. 


Für den Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundeter 
ſtrieger wurden uns weiter übergeben: 
Webertraa 1113 fl. 15 fr. — Bei der Nachfeier eis 
ner Hochzeit gelammelt von 2. F. I fl. 45 fr. 


Todes- "Muzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es 
gefallen, meinen innigſt gelichten 
Gatten 


Erhard Hauenstein, 


hal. Geridjtsvollzicher dahier, 
nad längeren Leiden, im Alter von 
39 Jahren in's beſſere Jenſeits 
abzurufen. 


Indem id, vom tiefjten Schmerze erfüllt, 
allen Verwandten, Freunden und Belannten 
dieſe Trauerkunde —— ‚bitte ih, | bein Ber: 


y — — 
— ee u Semebren, RP Gr nie on dr Oskliänt ihrram In Auan 


H 
| 
| 
Schweinfurt, ben 10 Rovbr. 1870 j) a — — —— zu jetzt an der Tages: ⸗ 
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Für das Bewirthungs⸗ Comite wurde uns weiter 
übergeben ; 
Uebertrag 522, 1.5 — Von FM hr is Eimer 
——— — ungenannt durch A. L. 1 fl. — Von 
‚mM. durch a ®. 5 


—— 





ie tief i | e ätigen Zwecden wurden ums 

Die tieftrauernde Witime — — wohlthätigen 3 
\ get 
Genovefa Hauenflein, Hallberger’s Familien-Album 1.—4. Lieferung. 
geb. Gmbres, 2 Arbeitsföfferchen für Damen. — Ein Hädel: uis 
— — Kindern, Weitere Gaben werden wir dankbar entgegennehmen 
—— und öffentlich deren Empfang beſcheinigen. 

Exbedition des Tagblattes 


mit ihren 


Wi — 
6 gegen 
Magenkatarrhe, 
Säurebildungen, 
Aufſtoßen, Ber: 
dauungsſchwäche, 
Athemnoth und 


Fr die Hülfsbebürftigen in Met wurben uns 
übergeben: 
Don Frau v. 2. 3 fl. 30 fr. — Ron Fr. Sch. 
mit dem Motto: „Die jüngiten Kinder find uns oft 
bie liebſten; ſie ſollen nicht bungern” 1 fl. 





Harngries. Vor: N raune. 
räthig inplombir: Den 9. November 1870. 
ten re Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Breis 
Gebrauchs anwei⸗ | Maigen x 30 tr. 21 fl. 10 tr.*) 19 R. — fe.) 
jung ABU fr. nur | Korn 17 fl. 45 fer) 17 fi. 28 det) 17 A. 15 Er”) 
allein äct in | erfter id fh. 5a fr. 14.27 104. fr 
Schweinfurt bei | Haber 8fl 30 kr. TRAM 6f. 24 fr 
Apotheter Erbin 2. — te. WA. Sk. 49 fi. 30 fr 
Dr Thiel. ⸗ 
Die Adminiſtration der Felſenquellen. Bu 300 Whme gerechnet — — 
Berantwortliher Redakteur Wih. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich' ſchen Officin in Schweinfurt. 


t 


Schweiniurter Tagblatt. 


de ao Biken versirt. (AV, JAHLHANG.) SeSrcie orten Sams & 





fr., pro Monat 1 für die durchlaufende Zeile 6 fr. 
Ne. 207. | Mrekhantih: Freitag den 11. Rovember. a: | mo 











Beftellimgen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend eutgegengenomunen. 


Den 11. Rovember 1806. Geſecht bei Blogan. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Berlin, 9. Novbr. Da nad den biöherigen 
Berbandlungen in Verſailles eine Verftändigung wegen 
es vollftändigen Beitrittes von Bayern zum deutfchen 
Bunde nicht im Ausficht fteht, jo ſoll auf dem Wege 
es Vertrags ein weiteres Bundesverhältniß zwiſchen 
Bayern und bem Bunde vereinbart werben, (Fr.Pr.) 

— Altbreifad, 10. Nov. Neubreiſach hat bie 
veihe Fahne aufgezogen und das TE 

ff. Pr.) 

— Genf, 8. Nov. Nachrichten aus yon aufolge 
wgann bie dortige Filiale der Banf von —— 
nit der Ueberſiedelung ber Fonds nach Toulon, Der 
Raire von Lyon, Henon, bat in Tours wieberholt um 
(Kv.uf.D.) 


Politiihe Nachrichten. 

>< Aus Bayern. Zwei Münchener Korreſpondenzen, 
yelhe wir in der Augsburger Abendzeitung vom 1. 
ton. und ber Augsb. Allg. Zig. vom 5. ds. finden, 
ejchäftigen ſich mit ber ee he Fortſchrittspartei 
nd machen bei der Wichtigkeit bes darin behandelten 
segenftandes eine authentiſche Aufflärung um jo noth— 
yenbiger, als weder bie eine noch die andere Mitthei- 
ing ohne weſentliche Ungenauigkeiten ober Irrthümer 
ſt. In der Augsb. Abends. wird bemerft, daß ein 
heil der preußiſchen Fortſchrittspartei den übrigens 
anz erfolglojen Verſuch gemadt Habe, bie bayerijche 
sortjchrittspartei zu fich hinüber: und von der national« 
beralen Partei hinwegzuziehen. Die legter Aeußerung 
zunte die Meinung erweden, day zwiſchen ber national 
beralen Partei Norbbeutihlands und der bayerijchen 


Ehronologiihe Tafel. 
| 
3erftärfung ber Beſatzung gebeten. 











forderung, an einer Beiprehung über bie in jenem 
Dokument aufgeftellten Grundprinzipien unb ihre Durch⸗ 
führung Antheil zu nehmen. Wir willen, dat Dr. 
Marquardſen und Frhr. v. Stauffenberg einen ſolchen 
Schritt als völlig nuplos und nach manden Richtungen 
der nãchſten und bringenditen Aufgaben ber nationalen 
Politik ſchädlich wiberrathen haben. Dagegen — und 
jest fommen wir auf die Gorrefponbenz Augsb. 
Allg. Ztg. — haben Hr. Dr. Erhard und 4 in Nürn: 
berg wohnende Landtagsabgeordnete ſich bereit erflärt, 
einer ſolchen Beſprechung, wenn fie zu Stande Lammen 
follte, anzumoßnen. Diejelben haben aber im geraden 
Gegenfage zu dem, was die Gorreiponbeng im ber 
Aygsb. Allg. Zig. von ihnen jagt, fih auf das Ent» 
ſchiedenſte gegen eine konſtituirende Verjammlung und 
gruen ben Stanbpunft ausgeiproden, bie Annahme ber 
orbbundsverfaflung von ber Durdießung gewiſſer 
Grundredte u. ſ. mw. abhängig w machen. ee 
effentiellen Punkte jind bie bisher mit ber be» 
faßten Mitglieder der bayeriſchen u 3 Her voll: 
jtändig einig, da auch bie Münchener Abgeordneten bieje 
Ueberzeugung ausſprechen. Was bie Fortſchrittspartei 
als ſolche anbelangt, jo hat fie mie gejagt mit biefem 
Meinungsaustaufh durchaus nichts u un, bie Ju: 
*— — in Münden wohnenden — 
eichnet aber den Stanbpunkt der Partei ganz r 
ar: fie in ihrem Shluhtate, ger ern de 
wejen bie Gorrejponbenz ber Augsb. Allg. Ztg. nit 
mitteilt, in Bezug auf jene vorgeſchlagene Berjamm- 
lung ausjpricht: „Es Hält uns davon aber auch bie 
Rückſicht auf die Tradition unferer Partei zurüd, beren 
Mitglieder im Zollparlament es bisher konſtant vers 
mieben haben, in dem Kawpfe zwiſchen den verfdieber 
nen liberalen Parteien Norddeutichlands, insbefondere 
ber nationalliberalen und der Fortſchrittspartei, ber 
einen ober anderen berjelben fid förmlich anzufchlieken, 
und wir erbliden aud in dem gegenwärtigen Vorgehen 
der Herren Dunfer und Genojjen nur einen NRefler 
jenes Kampfes, welcher ber nationalen Sade feit vier 
„Jahren jo * Schaden gebracht hat.“ Wir müffen 
ahar una amt fohnu Luna um alu — 2 — -.r 
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Cigarren 


im großer Auswahl bei guter Qualität; beſonders em» 
pfeble einige Sorten jehr feiner ä Lix Er. per Stüd. 
Bei Abnahme größerer Barthien entiprechenden Rabatt. 


Gottl. Audr. Kraus jr., 


Keßlergaſſe, — 


guten reinen Knochen, 
ausgeſotten und unausgeſotten, belieben ihre werthe Ad⸗ 
reſſen, mit Angabe der wöchentlichen oder monatlichen 
Lieferungen, ſowie des äuferften Preiſes, unter Chiffre 
S. & S. Rr. 50 pofte reftante Leipzig, franco niederzu: 


legen. 
1 und Mänfe, jelbit wenn 
Am Batten ſolche —** vorhanden, 
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln A 28 
. Dies Präparat ift giftfrei, und kann man des Er⸗ 
folges gewiß fein, und bittet dasjelbe nicht mit den vielen 
Marktichreiereien zu vergleichen. 
Niederlage fir Schweinfurt und Umgegend bei: 


Gg. Strobmenger. 
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Age 


I SU I I SI I SS SS SS << 


"Ein Elavier wirb zu miethen unb ein Geeretair 
zu Laufen oder zu miethen geſucht. Näheres in ber 
Erpebition. 


Kölner Dombau-Soofe 
zu 1 fl. 45 fr. in der 
Expedition des Tag- und Amtsblattes. 






















Die feierliche Beer bes 
F verlebten kgl. Gerichtsvollzieherẽ 
Herrn 


Erhard Hauenstein 
findet in Schweinfurt am Samftag 
ben 12, November früh 149 Uhr 
ttatt, und wird hierauf der TZrauer— 
gottesdienft abgehalten. 






Theater in Schweinfurt. 
freitag den 11. Novbr. 1870. 
10, Borjtellung im Mbonner=: 


Die beiden Klingsberg 


Luftjpiel in 4 Acten von Kotzebue. 


Termins$talender. 
Den 14, November. 

98, Berkandlungstanfabrt in ber Sant argen Ik 
Mebling von der zwetien Thalmühle bei Halsbach, bar 
Bez. er. Lohr. 

ZN. Shundvermögen:Zwanrgsperfirih des Joh. Schuſter 
Stadelſchwat zbach, im Gemeindehauſe. 

98. Verbandlungstanfabrt in der Gant gegen Job. Drol! 
Wie. von Roben, beim f. Bep⸗Ger. Lohr. 

Dläubigerlabung im der Gant gegen WPbilipp Senkert 
NRorbbeim v. d. Rh. bein t. Beu:@er. Neufabt a. 2 & 

Desgl. in der Bant zegen Kaufm. Simon Dypenbeimer vo, 
Röllbach, beim f. Bez -Ger. Aſchaffenburg. 

IN. Jagdverpachtung zu Mömmlingen. 

10 8. Scäferewerpachtung zu Winterhauſen. 

9. Forberungsanmelbung an ben Nachlaß der Gen: 
Schubert Ehefrau von Untereſchenbach, beim k. Xbg. Ham 


Ten 15. November. 
12 M. Wemeindefhnirbeverpachtung zu Schwebenrieh. 
IM. Jaadverpahtung zu Fucheſtabt. 








burg. 





Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und e 
krankier Kieger wurde uns weiter übergeben : 

Von R M, 5 fl. — Bon Sch. 2 Flaſchen BWai 
wein. — Bon ber Gemeinde Holzhauien etwas Charp 
100 St. Eier, 1 Zöpfihen Butter, 1 fl. baar, ca. 
Schäffel Kartoffel. — Bon J. B. in 3. 1 Ziwic 
Schmalz, % Sãcchen —* Boñ einer Geier. 

ſchaft bei Hanenmeper 5 fr, 
Bineigoerein Schweinfurt. 


* * F ii — Raub & - 
Fr Steht ind uns weiter — 
worden: 


Uebertrag 775 1.30 fr. — Bon B.⸗O. W. 4. ih 
natäbeitrag für Movember 4 fl. 


är Straßburg wurde uns weiter übergen 
Genen if. The. — Von W. B. Br 


2 f.42 fr. 


Für das Bewirtfungs:Gomite wurde uns weiter 
übergeben: 
Uebertrag 528 fl. 28 fr. — Von N. N. 2 - 
Ungenannt 1 fl. — 

















Für den Berein zur Pflege 17. im e berwunbele 
eger wurben uns weiter übergeben: 


Uebertrag 1115 fl. — Bon N. N. 2 I. — 





Telegramm des Depejchen-Bereins Schweinfurt. 
N Berlin, 11. November, 11 Uhr 15 Min. Vorm. (Officiell) Rünheim, 10. X 


Neubreiiah capitulirte joeben ; 


etwa 100 Dfficiere, 
obert. Uebergabe erfolgt morgen Borwittag 10 Uhr, Berfailles, 10. Novbr, 


100 Gefhüt: 
Beim Borrüden ! 


5000 Mann Friegägefangen, 


Vaixteα. UL vor vier Ankenulan, Äh Manunonatuhnk fan Fon 














Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offiein in Schweinfurt. 
>; * — 





Zufammenftellung der bis Ende October empfangenen Gaben und der Verwendung derjelben. 


Ertra⸗Beilage zum Schweinfurter Tagblatte Nr. 267. 


Freitag ven 11. November 1870. 





Der Verein zur Unterſtützung vermunbeter unb im Felde erkrankter Krieger gibt nachſtehend eine kurze 





gaben, theils durch Ankauf zur Verthei 


zz2 3 33 


für 


Eomprefien, viele Taufende, 
Charpie, große Parthieen, 
Kopfhauben und Kopfnetze 


‘ 


im Vereinslazareih im Sattler’ 
für Auöftattung befielben E { 
8 und Küchengeräthe ıc. 


irurgijche Inftrumente 2c. 


öhne an $ 
Brob 


Su . .».:_. 
jonftige Kücenbebürfnifie 
haltungsgeld 


ichter, Seife ac. 


neueiten Zuſchuß an ‚Haus 


bei Bewirthung der Berwundet 
Kafler, Suppe, Eigarren x. 
ro En air e i 


Wurft 


An Baargeld gingen ein circa 





Davon wurben verwendet: 


ärterinnen, Padträger x. 


—— — — —— — — — 


| 
ihen Haus | 


en am Bahnhofe 


Wein, Bier und fonftige Getränke, die theils am Bahnhof, theils 


in den ‚beiden biefigen Lazarethen zur Bertheilung kamen 
—— Unterjaden, Soden, . F 


vertheilt wurden 


Koften bei der Beerbigum 


Reifeunteritügun 


fiber bier nad ihrer 


mwurbe 


mannſchaft 


ber bier verſtorbenen Soldaten. 
an ſolche Soldaten, die entweder verwundet 
Heimath — oder als geneſen über bier wieder 
zn ihren Truppenkörpern gingen B ß 
Ausräftung des Turnerzugs, der jedoch w 
drangs von Helfern nicht mehr nach bem Kriegsſchauplag abberufen 
de Cbiebei ift zu bemerken, daß ber größte Theil ber ange: 
ſchafften Gegenftände bei jpäteren Dienftleiftungen der- Sanitäts- 
erwenbung fanb und finden wu) P —— 

ürzburg bei Bes 


Naturalfendungen an den Kreis-Ausſchuß in 


* des Kriegs und dringendſtem Bedarf derſelben im 
aarſendungen an denſelben Ausſchuß zu gleichem Zweck, 
ſo lang keine Verwundeten in unſerer Stabt 
waren, vor Allem Rechnung getragen werben mußte . 


ilgfhuhe ac, die theils in beiden 
azarethen, theils bei den hier vorbeigefommenen Verwundeten 


egen zu großen An- 


jelbft zu pflegen 


fomit wurben im Ganzen verausgabt . 


unb ſonach ift heute der 
Caſſabeſt 


and ca. 


fl. 900. — 


ide 
— 
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fl. ' Mr. 
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Nachſtehend führen wir nun bie hauptſächlichſten Gegenſtände an, die ber Verein theils durch Natural« 
fung an bie biefigen Lazarethe wie an bie Züge von Bermundeten und 
zum Berfandt an ben Kreis-Ausſchuß zu bringen im Stande war: 
Binben 

Leibbinden 


Armſchlingen 
Verbandtuͤcher 


Fußlappen, große Parthieen, 
en 


x aden 
—5* 
Strumpfſocken 
Taſchentücher 
Beitiũcher 


Arm · und andere Kiffen 





Kifjenüberzüge 
Hanbtüder 
Schwämme 
Bettüberzüge 


Schuhe und Schuhjoden 


Halsbinden 

Wein 

Kraut 

Me 

* er 
arren 

Eier 

Tabat 


Butter und Schmalz 


48 Stüd, 
315 „ 
108 „ 


8 „ 
139 Paar, 
21 Stüd, 


070 
/ em, 
350 Pfo., 


rtbe 

natli 
Chi 
nicde: 
uff 
ellur 
ur M 
Lanl 
mög 
daß 

I vor 


ne 


wi 


Säinten, Sped x. 70 Pib., Kaffee gebr. 66 
pe ‘ „8 Yubren, | Gervelatwurjt 14 —* 
mat 33 Flajgen, | © Citronen ie 
Arac I m SBSranntwein 3, Eimer 
0, Gerſte, Reis 149 Ph,  » Brob 96 Laib und 8783 Munbbrod 
ſchertrakt ©’. | zen 40 Po, 
—— d ztäiden, | Bi Fa 
ten 179 Flaſchen, Würfte 1327 ti 
Chocolade £ 72 Si, Kaffee 5682 Sale 
Obft getrodinetes 1500 Bier 1445 Mans 








Es lamen ca. 35 Züge mit Berwundeten hier vorüber. Alle e, bie und von vorher . 

—— —— — oder —* —— * * ur ER bei ihrem Sn —— 
enntniß bekommen konnten, wurden von dem n je na eit und Umſtänden m iß⸗ 

— —— ſ N 

e ſeitens einiger biefiger Herren te war immer bereit unb bie zur ® ung ge B 

ſchaft machte ſich ſehr oft durch Anlegen neuer Verbände ꝛc. nüglid). ei it — 

Die ſchon erwähnten Heimkehrenden Verwundeten uud bie aufs Neue zum Feld ziehenden Genejenen 
wurden aufer durch eine Geldgabe auch mit Wöſche ꝛc. unterftügt. 

5 der Obhut des Vereins —— das Lazareth im Sattler'ſchen Haus unterftellt iſt, wur: 
den doch auch bie nad) und nad) im ſtädtiſchen Krankenhaus untergebrachten 47 Mann mit Leibmälche, Schuben, 
Unterjaden zc., ſowie mit Erquidungen, mit Weiß: un Rothwein reichlich verfehen. Letzterer namentlih war 
bei ben vielen, —* beden klichen rfällen ein unabweislich dringendes Bedürfniß. 

Bon ben Leiftungen des ſehr thätigen Frauenvereins führen mir nur bie Lieferungen an Leibwäſche 
und BVerbandzeug und zwar unter ber Gejammtzahl ber einzelnen G enjtände an. n 

Befonders erkennen wir auch an, wie kräftig mande Familien zur Bewirthung ber vorbeiziehenben 
Bermundeten mitwirkten. Es mochten folche Züge in ber Nacht, um 12 Uhr, um 2 Uhr Morgens kommen 
immer Tonnte man Frauen fehen, die ganze Gichlannen mit Kaffee zum Bahnhof brachten und bewirthen halfen. 

Die benachbarten Gemeinden unterftügten ben Verein in ber wirkſamſten Weiſe durch eine Menge von 
NRaturalgaben und durch "Gelbipenden. 


Es erübrigt uns nun noch, Allen, bie mit Gaben und mit perfönlier Hülfe den Verein unterügten, 
unſern beiten Dant auszufpreden, gleichzeitig aber auch um fernere Liebesgaben zu bitten, damit wir daß gute 
Merk nicht abbrechen müflen, fondern bis zu jemer hoffentlich nicht, mehr fernen Zeit fortſetzen fönnen, wo Det 
langerſehnte Friede gejälofen, die Friedensbedingungen erfüllt find und unjere braven Strieger wieder heimtehren 
tönnen in den Schoos ihrer Familie. 

Mer den Schaden erwägt, der ihm erwachſen wäre, wenn . tapfern Schaaren den Feind nit vom 
deutfhen Boden abgehalten hätten, wer bes Jammers gedentt, dem feine familie durch Schreden, Krantheit und 
das Eindringen wülter Horden preiögegeben geweſen wäre, ber wird gern vergefien, daß nicht vom einer ſondern 
von ‚vielen Seiten Bitten laut werden, und er wird geben und wieder geben, bis den Leiden gefteuert, die ber 
Feind heraufbeſchwor, die dann aber nöthig wurden, um unfer fhönes Deutſchland einig und groß zu machen. 


Schweinfurt, den 5. November 1870. 


Bweighilfsverein Schweinfurt. 


Freiherr von Stein, 
Borftand. 


Theodor Wirfing, 
Schriftführer. 


Drud der Morich'ſchen Offiein in Schweinfurt. 


— — 


._ 


Schweinfurter Tagblatt. 


Der Abonnementspreis beträgt für 
hier und ganz Bayern vierteljäßrl 
54 fr, pro Monat 18 fr. 


Mr. 268. | —— 





Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezember werden 
fortwährend entgegengenommen. 


Ghronslogiihe Tafel. 


Den 12. Noveinber 1758. Berennung von Leipzig. Die 
Breußen fienen gegen Friedrich von Zweibrüden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Genf, 10. Nov. Garibaldi ſteht noch in Dole. 

Preußiſche Uhlanen ten ſich in Nuits (weitlih von 

Dole, jühlihd von Dijon.) Die Kellerräume des Stabt: 

aufes in yon werben für die Aufnahme der Archive 

Veenericet Die Straßen außerhalb Lyons find unter- 
brochen. iK. v. u. f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 


— Berlin, 8.Nov. Eine eſche des „Börjen- 
Courier“ aus Berfailles meldet: Die kürzlich ventilirte 
ee ber Einberufung bes norbbeutjchen Reihätages nad 
—* iſt aufgegeben, —F iſt die Berufung 
deſſelben nach Straßburg und Bismarck's Reife dahin 
zur Eröffnung — 
— Berlin, 8. Nov. itteljt Munbichreibend an 
die Vertreter des norbbeutjchen Bundes im Auslande 
notifizirt Graf Bismard den ausmärtigen Mächten 
das Sceitern bes MWaffenftiliftandes und den Beginn 
des Bombarbementö von Paris. Thiers mußte in 
Paris durd Schildwachen vor bem tobenden Volke ge- 
ſchützt und bei feiner Abreife von ſtarker Eavallerie- 
Bebedung eöcortirt werben. 

— Die Räumung von Orleans Seitens bed 
Generald von ber Tarın dürfte auf nahe bevorftehende 
neue Kämpfe gegen die Loirearmee deuten. Wir er: 
innern, daß bie — Loirearmee nach der Nieder⸗ 
lage bei Artenay und Orleans hinter bie Loire zurück⸗ 

ing, während ber andere Theil derjelben, ben hierüber 
ud ‚Zeit ſich jehr emtrüftet zeigenden Zeitungen von 
Tours zufolge, in Tours, Blois und Beaugency den 
mühigen Zuſchauer machte. Wie jpäter aus Tours 
verlautete, zog ſich der geichlagene Theil der franz. 
Poirearmee auf Blois zurüd, wo er eine Seit lang 
vereint mit ben während der Gefechtötage unıhäti ge 
bliebenen Truppentheilen rechts und links ber dr re 
Stellung nahm. Gin dort erwarteter Angriff Seitens 
des von ber Tann'ſchen Corps erfolgte wider Erwarten 
ber Regierung in Tours nicht, vielmehr marſchirte bie 
22. Divifion mit einer Cavalleriebivijion nad Chateau: 
dun und Chartres, vertrieb die dort ftehenden Mobilen 
und Franctireurs und bedte das reiche Gebiet der Beauce, 
welches feitbem bie Requifitionscolonnen ber Cernirungs⸗ 
armee von Paris ungejtört durchzogen. Sei es, daß 
Gambetta die Loircarmee zum Entſatz von Paris vor: 
poufliren will, jei es, daß er durd das Borbringen 
gegen den durch bie Entjendung der 22. Divifion ger 
Hwädten v. d Tann einen partiellen Erfolg mit der 
immerhin 50 oder gar 80,000 Dann ftarfen, jegt wohl 
auch einigermaßen organijirten Loirearmee zu erzielen 
und damit die Mipftimmung ber Provinzbemohner en 
Berzögerung des Waffenftillftandes zu befeitigen hofft, 


(XV. Jahrgang.) 


Samftag den 12. November, 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 kr. 


für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Ratholifg;: 


Martin. | 1870. 





kurz, die Loirearmee, welche nörblihd von Blois aufs 
geftellt war, fette fich auf Beaugeney in Bewegung 
und bebroßte bie —— bayer. Chrps mit ber 
bei Chartres ftehenden 22. Divifion (Wittich.) Da bie 
Beſatzung von Orleans nur ſehr ſchwach und ein großer 
Theil des bayer. Corps nad Berichten aus Orleans 
Vertreibung der Franctireurs bis nah Ghien und 
Die viers detachirt war, fo zog v. d. Tann bie wenig 
reiche Beſatzung aus dem nicht zur Vertheidigung 
neten Orleans, ſammelte erſt nördlich dieſer Stadt 
teaudun und 
Chartres, von wo bie 22. Diviſion gleichfalls ſofort 
aufgebroden fein dürfte. Peravy ift auf ber Straße 
von Chateaudun nad Orleans, auf den Höhen zwiſchen 
dem Loir umb ber Loire gelegen. Hier, in gi 
Pofition, bürfte General v. d. Tann, verftä ur 
die 22. Divifion, den Angriff ber Roirearmee erwarten, 
während inzwiſchen ein der auf ber Höhe von 
Troyed:Epinal bereits — Armee des Prinzen 
Friebrich Carl bei Ghien die Loire erreichen und viel- 
Teicht Buch die Sologne in den Rüden ber franzöſiſchen 

= ——e— ßz machen die Franetireurs * 
— o a ireurs n 

VJ Es kommt zu 
kleinen Gefechten, bei denen dieſelben ſtets den Kürzeren 
iehen. Die Folge iſt nur, daß bie Gemeinden zu 
tarten Gontributionen herangezogen werben. 

— Bern, 9. Nov. Der „Bund“ melbet, daß fi 
Garibaldi mit den Franctireurd zermarf. 

— Graf Bismard ſcheint durch diplomatifche Pour- 
parlerö‘ die ftrategiichen Pläne des Herrn v. Moltte 
nah Thunlichkeit unterftügt zu Haben. Der Angriff 
auf Paris fann jeben Augenblid erfolgen. 

— Die Nahrit, daß Prinz Friedrich Carl mit 
feiner Armee gegen den Süben vorbringen ſoll, ſcheint 
den Plan anzubeuten, im ſchlimmſten alle während 
ber Gernirung von Paris ganz Frankreich zu occu⸗ 
piren, 

— Hamburg, I.Nov. Die „Börjenhalle” meldet 
aus Curhaven von heute Abend 6 Uhr: Offiziell wird 
mitgelheilt, daß zuverläfliger Nachricht zufolge die 
franzöfiiche Flotte, 30 Schiffe ſtark, in die Nordſee 
gegangen ift. Tie Elbigifffahrt hört auf. Alle See— 
zrichen werben entfernt. Die Lootſen gehen nicht 
mehr aus. 

— Brüfjel, 8. Nov. Telegramme, melde aus 
Rouen, Amiens und Havre an die biefige Gmigration 
einiaufen, zeugen von der großen Furcht, welche vor 
den Ausfhreitungen bes Pöbels Angejihts des Scheitern 
ber Raffenftillftanböverhandlungen und der Annäherung 
des Feindes, herrſcht. ————— ſcheint in ben 
merkantilen Kreiſen von Havre die gedrückteſte Stim- 
mung obzumalten. 


Handel und Verkehr. 


* 

N Der Verkehr für Güter jeder Art nah Frank— 
furt af, ift wieber freigegeben. 

%K Der Güterverkehr auf der Rheiniſchen und auf 
der Saarbrüder Bahn ift wieder eröffnet. ö 

— Scheinfeld, 7. Nov. Der heutige Viehmartt 
war ftarf belrieben, der Handel dagegen flau; in bem 


Armeecorpd und mäherte ſich 


| 
| 


* — — — — — 


- IB - 


Preifen mar Sm wit bemerkbar, Der 
Schmweinemarit war. mit 216 Stuck befahren, wovon 
96 Paor Saugſchweine um 3 fl. 30fr. verkauft wur: 
den. Nächſter Markt 21. Rov. 

— Neudhateler Looje. Ziehung am 1. Nov, 
—— am 1. Febr, 1871. Nr. 37493 5000 fr. 
Nr. 49273 82974 je 200 Fra. Nr. 12283 15922 
36090 je 100 Frs. Nr. 2174 2755 3165 39606 
41164 90522 93930 110260 115547 124142 je 50 

rs. Rr. 12901 18174 41296 46437 47071 50918 

856 87471 91404 12:069 je 40, rs. Mr. 2794 
3843 26667 30102 32274 34426 35041-937882. 38483 
44701 5712165697 84574 86869 88138 94668 98672 
116308 120414 124545 je 5 Fre. 


Lofaled und aus Dem Sreife. 

— Schweinfurt, 12.Rov. Herr Apotheler 0. 
Schuler iſt zur nächſten Schwurgerichtsſitzung als Ge- 
ſchworner einberufen worden. 

A Nachdem nah dem Uribeile aller Sadjfenner die 
großartig angekündigten Vorjtellungen des Hrn. Fuchs 
den Erwartungen des Auditoriums durchaus nicht ent 
prechen wollten, — Herr Fuchs jedoch eine Verthei⸗ 

igung in hochtragiſchen Worten nur auf die Unwiſſen⸗ 

tt, Parteilichteit ꝛc. bes betreffenden Publikums zu 
Aügen jucht und durch derlei Behauptungen zc. ber 
Redaktion ‚und der Preſſe Heute Morgen die nöthige 
Zeit zur Verdffentlihung ber betreffenden offenen Ant: 
wort hinwe —3— wird heute Abend dieſer Aufſatz dem 
— 2 tlichen Vercine zur Vorlage kommen, 
um. über Herrn Füchs'ſche Leitungen weiteres Urtheil 
abzugeben. 

— Schweinfurt, 12.Nov. Tie Zufuhr auf dem 
heutigen Getreivemarkt ergab bei dem raſchen Berkaufe 
‚der Waare folgende Preife: Weizen 20 fl. 30 fr. — 
21 fL 45 fr., Korn 18 fl. per 300 ©, Gerjte 13 fl. 
‘45 tr. — 15 fl. 36 kr. Haber 8 fl. 15 fr. per Schfl. 

— fiffingen, 10. Nov. An Herrn Pfarroifar 
Nie, —* iſt von Antwerpen aus bie höchſt 
chrenvolle Einladung ergangen, die Prediger⸗ und Seel⸗ 
forgerftelle der dortigen deutſchen Katholiken zu über 
nehmen. 

” Herr Dr. Stöhr, erfter Affiftenzarzt am Julius: 
-Höfpitale in Würzburg, hat fi mit Beginn biejes 
Semeſters an. dortiger Umiverfität ala Privatdozent 
‚habilitirt. 

— Die Ausſtellung der Gewinnſte im großen Saale 
der Harmonie:Gerellichaft zur en Verloofung zum 

Beſten deutſcher Krieger in Würzburg findet zum 
legten Male am Samjtag den 12. und Sonntag ben 
13. d. Mtö., jedecmal Abends von 5—9 Uhr, bei 
brillanter Beleuchtung ftatt, und ift der Zutritt gegen 
Abnahme von 2 Looſen à 6 fr. gejtattet. Vom 
Montag den 14. d. Mts. an blejbt das Ausjtellungs: 
Lofal wegen Vorbereitung der Berloojung geſchloſſen. 
Die Verloofung ſelbſt wird am Montag den 21. 
Mts. und an dem folgenden Tagen Vormittags I— 
12 Uhr und Nachmittags 2—4Ys Uhr im Nebenjaale 
der Harmonie (Eingang line) unter magiſtratiſcher 
Gontrole vorgenommen. (Looſe find mur noch wenige 
Tage in unferer Erpebition zu haben. Redakt) 

— Aihaffenburg, 9. Nov. Außer den bereits 

ſchon gemeldeten größeren Gaben für die Verlooſung 
dahier zum Beften verwundeter und erfrankter beutjcher 
"Krieger find zu erwähnen: eine große wertvolle Stand» 
uhr mit Glasſturz, eine Pariſer Pendule, ein. netter, 
relegenter Damenſchreibpult. j j 
* (rledigt die Pfarrei Saufönigehoten mit einen 
» Meinertrag von 1054 jl., jerner die Filialſchulſtelle zu 
Rückersbach mit einem Ginfommen von 350 fl., bie 
Mäpcenidjulftelle zu Burkardroth mit einem Einkom— 
men von 354 fl. und TO fl. für Gemeinbeichreiberei, 
| die Knabenſchuiſtelle zu Altenbuch mit 350 fl. Dienft: 
ertrag und 130 fl. für Gemeindejchreibesri und Rech 


mungsflellu bi i ’ 
et) f. io ——— 


hreiberei. — Dem Schulverweſer Edmu —— 
enſt, 


Ipthauſen wurde ber dortige Schul: und Kirchen 


ap zu Robenbad dem Schulverweſer Lubwig Heß 


n Burgſinn und bie ifrael. Schuljtelle zu Oberlauringen 
dem berz. Religionslehrer dajelbit, Moſes Löw Leber: 
mann übertragen. 


Anfündigungen, 
Zur Martini-Kirchweih. 


Morgen von Nadmittags 7.3 Uhr an 
Tanzmusik, 


wozu unter Empfehlung guter Speiſen und Ge— 


tränte ergebenft einlabet 


B. Stumm 
in Sennfeld. 


Oberndorf. 
Morgen 


Tanzmuſik 


don der Fraukonia, wozu ergebenſ 


# 


einladet — 
Friedr. Kornacher. 


— — 


November ladet Unterzeicpueier zu der 
Kirchweib 

böflichft ein, wobei ein Theil der Einnahme für die vers 

wundeten Soldaten verwendet wird. 


Für Speifen und Getränke und zute Mufit 
ift beftend gelorgt. ö 
Schonungen den 11. November 1870. 
Joſ. Scheuring, Aiwird. 


Zu ber morgen, beginnenden 


Kirchweih, 


bei welcher Nürnberger Mufik, jpielt ladet freund: 
lichſt ein 
Werner 


zum „Stern“ in Poppenhaufen. 


tt 


Kirchweih inSchonungen. 


Sonntag und Montag findet gutbeſetzte — 








Muſit von der Franconia bei mir ſtatt. 
gutes Gelränt, gute Speijen ſowie beliebtes 
wird beitens gaejorgt und ladet zu recht zablreidgm 
RBeſuch ergebenit ein 2 
| Eranz Sdyöpf. 
| NB. Wirth und Mufit werden biebei auch der 
 Berwundeten nicht vergejien. 
‘Ein foliver Badergehülfe, der militärfrei und 
für das ganze Geſchäft zuverläffig iſt, findet bis 1. 
' Ran. 1801 gegen hohes Safair dauernde Gondition. 
| Näheres in der Frpebition ; 


An Sonutag und Montag ven 13. um 14. 


’ 


zslsarälien Asa Deveſchenvereinz Eämeinfurt. 


Muptannm wem eu ERTMESTE REITEN WER WEREHRRHEUN AIETIUHUT VERFWILUERL regnen 


Wolf's Telegr,:Bureau.) 


- 







erthen Bertvandten, Aekane ih) Nadbark wir ‚men wir die Trauerz 


funde, daß ed Gott dem Allmächtigen gefallen bat, unferu innigit gelieb: 
ten’ Gatten, Bruder, 6 Schwager und Onkel 


ßoorg Heinrich Zpahn, 


nad längeren Leiden neitern Nachmittags 
75 Jabven, 11 Monaten in ein befferes Jenſeits abzurıen.f 

Um Atilles Beileid bitten: 

Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag Vormittans 10 Uhr itatt. 









Privatier, 





2 Ubr in einem Alter von 



















Für die jo chrende alljeitige Theil: N 
nahme an dem Peichenbegängnifie 

> nd dem Trauergotteöbienjte meines 
unvergehlichen nun in Gott ruhen: 
den Gatten, bes fal. Gerihtsvoll- 
ziehers 


Erhard Hauenstein 


lage ich hiemit meinen tiefgefühlteften 













innigften Dan 
wien an den 12. November 1870. 
vn — Wittwe. 










— 


Maas 10 
kr. perzapft über die Sajje, 


Glefer 
am Ed der Keßlergaſſe. 


Geſuch. 
Ginige Schloſſer und Schreiner finden dauernde 
Beihäftigung. 
Louis Golz, 


1 
F 
Maſchinenfabrik. 
| 


vorzüglicher Qualität per 





Feine weisse Lebkuchen 


empfiehlt 
Walss, Spitalſtraße. 
Geschäfts-Erö öffnung. 


. —* gan — en zur —— 
eige, daß ich meine 
— Malerſche — — 
abe zu zahlreichem Beſuche ein. 

Carl Schunk. 


1,10 Uhr Krettelfleiich. 
—— B. Schmidt, — 


— 


— fruhn 


Garı Auguft Bauer 


am Kornmartt, 


Die feit länger als fünfzehn Jap’ 
ren gegen Gicht und Rheu 
matismus unübertrefflich“be— 
mährte 


Lairitz’sche 
Waldwoll-Watte, 


das Oel, der Spiritus, so- 
wie die Waldwollunter- 
kleider, Flanell, Strickgarn, 
Kniewärmer, Sohlenu. s. w. 
find nebft genauer Gebrauchsanwei⸗ 


fung für Schweinfurt, und Umge- 
AB end nur allein Acht zu baben bei 


Ludwig Peetz 

— DE... Warte. m 

Beste Malz-, Gummi- & Kräuterbonbons 
empfichtt allen Hals-, Brust- KHustenleidenden 
als ſicheres Lindernugemittel 

Hermann Grcife, 

— — ‚Gonditor. 2 

Heute Abend Sülzen bei u 





Volkmar Werner. 


Morgen Yepfel: und Kästuchen bei 
Hermann Stürmer. j 


Most die Maas 10 Er. bei 
Paulus Wetterich am Jagers brunnen. 


Einen Schreinergeſellen ht 
Sebaſtian Dußel 


_ Heute Abend Sülzen, Gänfebraten und fonftige 
Speiſen bei A. Pfiſter. 


Ein aut erbaltenes Clavier mit Eiſenplaite und 
elesanten Aeußern iſt billta au verkeufen ‚oder au ver: 
mietben 


Ein Elavier wird. zu miethen und cin Geeieiehr 
zu Faufen oder zu miethen geſucht. Näheres tr’ ber 
Expedition. 

der 1. Sto@(1 Zimmer, : "2 &thbehen, Rüde, Boden 
und Kellerantheil) kann ots 1. Januar vermiethet und 
bezogen werden; aud wird es auf Verlangen getbeili 
bei —— RR NR Goffritz Meflerichmicr, 

Ein heigbares Stü iür einen soliden Arbeiter 
iſt iſt frei. 


Krumme Gaſſe 598. 
Knaben un Mädchen fiden in der Baum: 


i wollipinnerei Beihäftigung. 


iin 
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Rathhausſaal in Schweinfurt. 


Samflag den 12. November 18:0. 


Kosmische Darstellungen und Betrachtungen 


des Il. und III. Theils laut erschienenem Programm. 


Eintrittöpreife: Erfter Pla 30 tr. Zweiter Dias 24 tr. 
Billete find vorher in der Erpedition bes Tagblaties bei Herrn Pollich und in meiner Wohnung Er— 
pedition des Anzeiger bei Herrn Reichardt) zu haben. 
' Raffaöffnung halb 7 Uhr. a 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
ierauf folg 
Sonntag den 13. Hovember 1870. 


2 ⸗ 
Auſergewöhnliche Vorſtellung 
mit folgendem höchſt unterbaltentem Programm. Erſte Abtheiluna: „Die Himmelskörper im Weltenraum“ vorge 
führt in 20 theild bewegl. Ericheinungen. Zweite Abtheilung: „Die Entftehungs- und Entwicklungsgeſchichte unſeres 
Erdballs und deffen organische Lebensformen bis zur Urzeit des Menſchen,“ wobei namentlich deſſen Uriprung in bas 
Bereich der Betrachtung gezogen und dad Ganze in 60 naturgetreuen Daritellungen vorzeführt und in Kürze 


erläutert wird von ı 
Fri Fuchs, Mitglied naturforfchender Geſellſchaften. 
Zum Schluß folgen bewegliche Nebelbilder: 


Ein Seefturm mit Schiffbruch und deffen Untergang. — Frühling, Sommer, Herbft, und Winter mit Big, 
Regen und Schneefall. — Die Alpen der Schweiz mit Alpenglühen und Yamwinenfturz. — Polargegenden mit dem 
Aufleuhten des Nordlichtes. — Der Brand eines vom Blitz getroffenen Gebäubes mit herbeieilender Feuerwehr 
— Argiteftoniihe und plajtiiche Darjtellungen. — Komiſche Figuren. — Optifches Farben: und Linienfpiel. — 
Um diefe ebenjo belehrende wie unterbaltende Vorftellung Jedermann zugänglih zu machen, babe id 
den Eintrittöpreis ausnahmöweife ermäßigt: Erſter Plot 18 fr., zweiter Play 9 kr. 
t Schüler haben für 6 fr. auf den 2. Plag Zutritt. * 
— 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9': Uhr. 


as Fokal wird gut geheist. IP 
Bekanntmachung. Theater in Schweinfurt. 


Sant des Bierbrauers Thomas Gehring Sonntag ben 13. Novbr. 1870. 





von Breitbach betr. 11. Borjtellung S im 1, Abonnement. 
Nachdem nunmehr das Ganterfenntnig vom 19. v. Zrefffouig 
Mis. bie Rechtskraft beſchritten bat, ergeht an bie ber: 


Spieler und Todtengräber. 
— — mit Geſang in 3 Äbtheilungen von 
. Harry. Muſik von A. Müller. 


Gläubiger bie —— ihre Forderungen und 
die etwaigen —— erſelben F 2 
en 1. A 5 
diefen Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder münblich 
unter Beilägung Der Deweiturtunhen oder Bezeichnun Montag ben 14. November 1870. 
ber fonftigen Beweismittel auf ber Gerichtöfchreiberei | WS Zum Bosten der Werwundeten Krieger E +] 
bes k. Bezirkögerihts Schweinfurt anzumelden und am . 
Geeig den 23. Dede L 3 Zwischenträgerei. 
ormitiag id iel i nebir. 
vor dem untergiäncin Goal im Commons „Act ol I mie hu Some, Daß — — 
mmer II. nlih oder durch einen Gema r — 
dien um die amngemelbeten Korberungen entjöhtoffen Habe, mährend ber Daur be Krieges 
nöthigenfalls weiter auszuführen, um über bie Richtig: 
feit ber angemeldeten yorberungen unb über bie * 
ſp n Vorzugsrechie zu verhandeln, ferner um über 
bie Wahl eines definitiven Mafjaverwalters und eines 
Gläubiger-Ausfhufjes, Über etwaige Vorichläge zur 
gütlihen Vereinbarung und über alle weiteren, bas 
—— Intereſſe der Glaͤubiger betreffenden 
ngelegenheiten Beſchluß zu faſſen. — Ten 16. November. F 
iebei wird bemerkt, daß die Gantmaſſe lediglich in IR. Grundbefigegmwangsveririh des Waldtzüters Heinrich 
dem auf 11,660 fl. rigen Grundbvermögen bes daudenbach zu Burafinn, im Knauf' Ken Wirthshauſe. 


idars 8-8. Biänberveritrich bei jandamte Lohr. 
Cridars befteht, worauf jeboch 14,045 fl. Hypotheken: —— ei > I di Ne 


jeden en eine Benefize : Borftelung zum 
der verwu Krieger zu geben, 
mit dem Wunfche, daß ein ütiger Beiuch mid) in ben 
Stand fee, ein ebenjo ſchönes Scherflein auf ber 
Altar des PWaterlandes nieverzulegen wie das erjte 
Mal. N. Ehmib. 


ZerminzKalender. 


ſchulden ohne Einrehnung der Zinjen haften. micier, int Femeinvebanie zu Holldadi. 
Schweinfurt, 29. October 1870. m „A = marft v achte. — — 
Ga mm B IR, Fordarumgsanmeltung a den Wachlah dee ' 
— — 3 - bändlers Georg Staab von Heintictthal. beim f. Lbg- 
C un Schölltripven. 
= t. Dez. ,Ger.« ſſeſſor. — Ten 16. und 17. Kovember, 


— NRüdgabe eines verloren gegangenen Zeich en: | _ N _Plindermio bam Pranbamts Aihafionting. 
Etuis im Haufe Nr. 786 auf dem Kornmarkt wird | Für Strakburg murbe uns weiter übergeben : 


gebeten. Mebertrag 134 fl. 9 kr. — Bon F. 5 fl. 
Berantinertlicer Redalteur Wilt. Mua. Vollich. — Druc amd Berlaqg der Morichſchen Offiein, 


Nebit 1 halben Bogen Beilage Seite 1637— 1640. 
Nebſt einer Ertra-Beilage „Bift- und Arzneiwaaren-Handlung betr.“ von Theodor Klüber. 


I- 





wernfurfer Tagblatt 


Beilage zu Nro. 268. 








Samftag den 12. November 1870. 








Telegramm des Depefchen: Bereins Schweinfurt. 


(Wiederbolt.) 
[J Berlin, 11. November, 2 Uhr 2 Min. Nachm. (Gfficiell.) Berfailles, 11. Nov 


Der Rönigin Yugufta in Homburg ; 


Borgeftern Hat fi General Tann vor der Uebermacht fechtend 


von Drlcans nah Toury zurüdgezogen, wo er ſich geftern mit Wittih und Prinz Albrecht Vater von 


Ehartres vereinigt hat. Großherzog von Medienburg ſtößt heute zu ihm. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 2. Nov. Hundert Närnberger 
Haben dem General v. Moltke zu feinem 71. Geburts: 
tage ein kũnſtleriſch ausgeftattetes Glũckwunſchſchreiben 

ugeſandt. Heute ift nachltchender Brief des Herrn 
Srafen v. Moltke eingetroffen: „Hochverehrte Herren! 
Unter den vielen Bemeifen wohlwollender Theilnabme 
an meinem 71. eg bat mich das kunſtvolle 
Gratulationsdiplom aus der alten guten beutjchen 
Stadt Nürnberg mit befonderer Freude und Genug- 
thuung erfüllt. Wenn ich e8 an und für fi alö eine 
roße Bevorzugung tes Geſchickes betrachten muß, 
ur bie Gnade meines Königs in vorgerüdtem Alter 
an einer Stelle zu ftchen, die auf die jetzige Entwick- 
lung unferes beutichen Vaterlandes nicht ohne Einfluß 
t, Io berührt eö um fo wohlthuender, für das bisher 
eichte aus allen deutſchen Gauen begeijterte Zus 
ern, zu vernehmen. Wer aber, meine Herren, 
nnte in folder Angelegenheit ein größeres Gewicht 
für feine Stimme in Anfprud; nehmen, als ein zahl: 
reicher Kreis hervorragender Männer der alten Stabt 
Nürnberg, welde zu allen Zeiten das beutiche Banner 
bochgehalten Hat und melde zubem die Heimath bes 
a Po Königögefhlehtes der Hohenzollern, ber 
mächtigſten Schirmberren Deutſchlands ift? Daber, 
meine hochverehrten Herren, erfüllt es mich mit Stolz, 
und fage Ihnen aufrichtigften Dank dafür, daß gerade 
Sie in dieſer bewegten Zeit ein Kamiltenfeft zum Ans 
laß genommen haben, um mir Ihre Theilnahme an 
meinem bejcheidenen Wirken zu erkennen zu geben. 
Das funjtvolle Diplom wird mir jtets eine werth— 
volle Erinuerung an Ihre mi chrende Gefinnung 
fein und nenne ich mich mit der vorzüglichiten Hoch— 
achtung Ihren ergebenjten v. Moltke.“ 


— Münden, 9. Nov. Die Reunion, welche zu 
Ehren bes preußiſchen Militärs geftern Abends im 
Lokale des Buͤrgervereins veranftaltet wurde, geitaltete 
fih zu einem überaus herzlichen Feſtabend. Einige 
während besfelben gehaltene Reben und Toaſte, jowie 
der Vortrag patriotiſcher Gefänge riefen bie größte Be 
geiferung hervor. Nachts halb 11 Uhr langten noch 

Mann bes 19. preußiihen Infanterie-Regiments 
bier an und wurden biejelben beim Eintritt in bie 
feftlih geftimmte Verfammlung mit größter Begeijter: 
ung empfangen. Zu ber Zafel in ber kgl. Rejibenz, 
welde den preugüchen Waflenbrüdern zu Ehren heute 
Nachmittags jtatifindet, jind der norddeutſche Geſandte, 
mehrere unſerer Generäle und Oberoffigiere 2c. 2c., ſo⸗ 
wie bie beiden Bürgermeifter der Rejidenzftadt geladen. 

— Frankfurt, 9. Nov. Briefliche Mittbeilungen 
aus Kafjel melden, daß der Kaijer Napoleon jeit zwei 
Tagen das Bett hütet. Die Krankheit ſoll bebenkiich 





Wilbelm. 
(Wolfl’s Zelegraphen:Burcan). 


irn da Dr. Conneau, Leibarzt bes Kaiſers, die Kon: 
ultation eines Kafjeler Arztes verlangt bat. 

* ‚Bei dem deutſchen Gentral-Comite, unter ben 
Linden 12 zu Berlin, zur Pflege verwunbeter und 
erfranfter Krieger find bis zum 6. b3. eingegangen: 
2,163,344 Thaler. Hievon find der Invaliden⸗Stift⸗ 
ung übermwiejen 379,280 Thaler. 

— Berlin Am Sonntag ift ed, wie Abendblätter 
mittheilen, der Polizei gelungen, einen Kaufmann 2, 
zu ermitteln umb feftiunehmen, der in Gemeinſchaft mit 
einem andern umfangreiche Betrünereien dadurch verübte, 
daß Beide fih für Mitglieder eines Vereins zur Unter: 
ftügung der im Felde ftehenden Krieger umd als Beauf— 
tragte, die Liebedgaben nad dem Kriegsſchauplatz zu bes 
fördern, ausnaben und auf dieſe MWeife anfebnliche Beis 
träge einfammelten. Diefe Betrügereien haben fie, mie 
die gefundenen Sımmelliften und Briefe ausweiſen, nicht 
nur in Berlin, fondern aud in Wien und ganz Deutic- 
fand verübt. 

— Ein tätiger Feldprediger muß nit nur bas 
Schwert des Geiftes, das Wort Gottes, gut zu führen 
verstehen, jondern wenn es noth thut, jelbit mit bem 
Schwert drein ſchlagen. So hat e3 ber Feldprediger 
Matthes aus Wittenberg geihan. Er hatte eben 
feine Divifion durh das Wort Gottes zum Gefechte 
angefeuert, als eine feindliche Kanonenkugel ihm das 
Pferd unter dem Leibe töbtete und eine andere Kugel 
benCompagnieführer neben ihm niederſtreckte. Da ftieg 
er auf das Pferb des Offiziers, übernahm das Com: 
mando und führte feine Schaar zum Siege. Dafür 
murbe ihm das eiierne Kreuz zu Theil (D.:3.) 

— Intereſſant ift es, daß ſich unter den vielen in 
Mer eroberten Geſchützen aud der Artilleriepart be: 
fand, welder zur Belagerung von Mainz, Eoblenz und 
Coöln beitimmt war. CS jtcht nun allerbings fein 
Hinderniß entgegen, daß diefe Gefüge an den Ort 
ihrer Beltimmung kommen, aber in anderer Art. 

& Der von den Deutihen in New-York zum Beſten 
der deutſchen Krieger eingerichtete große Bazar hat 
einen jehr guten Fortgang. Es waren bis zum 15. 
Dctober an Geld 15,000 Dollars und Gegenftände im 
Werthe von 30,000 Dollarö eingegangen. Die Ge: 
mahlin des Generalconfuls Röjing hat die Oberleit: 
ung des Unternehmens übernommen. 

— Wie vertraut man allmählig mit der Gefahr 
wird, zeigt folgender Vorfall: Wir ftanden bei einem 
Ausfalle außerhalb der Gefchtälinie, nur bie und ba 
von einigen Granaten begrüßt, in der Nähe von Nuß— 
bäumen, wobei jich die Soldaten daran machten, die 
Nüffe abzuſchlagen. Die unteren maren aber ſchon 
weg, jo daß die Ernte nicht jehr ergiebig war. Auf 
einmal fchlug eine Granate in bie Wipfel bes Baumes, 
zeriprang und flug Aeſte und Nüfje in Menggperab, 
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— von den Soldaten mit lautem Bravo begrüßt 
wurde. 

Dem GEentralcomitö ber deutſchen Vereine zur 
Pflege vermunbeter und erfrankter Krieger find bis 
Ende vorigen Monats aus den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa 529,983 Thaler zugefendet mworben. 
Reuerbings find eingegangen 500 Pfd. Sterling von 
dem Indier Mr. Comarje Jehanger in Bombay, 2366 
Thaler als dritte Gabe aus Honolulu, 1500 Thaler 
aus Kleveland, 2000 Thaler aus Baltimore, In 
Buenos-Ayres wurde bereits bie Summe von 900, 
Peſos, etwa 50,000 Thaler —— Dieſe 
Summe iſt faſt ausſchließlich von den 2139 Mitgliedern 
ber deutſchen Kolonie in Buenos-Ayres aufgebracht 
worden. Bezeichnend iſt es, daß bie franzöftige Sub⸗ 
ſcriptionsliſte, welche unter den 13,400 Franzoſen 
cirkulirt, die nach dem vorjährigen Cenſus die —8 
Buenos⸗Ayres bewohnen, erſt Zeihnungen im Ges 
fammtbetrage von 3 bis Thalern aufmeijen 
konnte. Bonden 19 im Diftricte des Vizefonfulats des 
Norbbeutihen Bundes zu Mayageez auf der Inſel 
Portorico lebenden Deutſchen jind 00 Dollars für 
die vermundeten Krieger ber deutſchen Armeen gefammelt 
mworben. Die wenigen Deutſchen im Diſtricte bes 
Bunbesconfulats zu San— Juan (Portorico) haben eine 
Gabe von 1475 Dollars geſandt. 

— Das Goblenzer Fräulein Hebwig Kühne, melde 
zur Pflege der Verwundeten mit großem Muth den 
— chlachten beigewohnt bat, erhielt das eiſtrne 

reuz. 

— Am 29. Oft. iſt im Quarter von Grenelle 
(Baris) eine Schiekbaummoll:Fabrit in bie Luft ge: 
flogen, wobei 4 Berfonen ums Leben kamen. 

— Das „Movimento* in Genua, bad Organ Garis 
balbi’s, enthält 2 Correſpondenzen aus Dole vom 23. 
und 24. OR. Die erite jagt: „Nach einer langen Er: 
martung babe ich bie jchredlichen Ulanen gefehen. Dieje 
Herren haben heute eine Recognoscirung von Menoltey 
bis unter Mont Roland, das von ber Brigade Menotti 
bejegt ift, gemadt. Der Zweck dieſes Corps ift offen: 
bar, unſere Organifation zu ftören. ont Roland 
ift eine prachtvolle Stellung und Menotti bereitet ſich 
vor, fie energiſch zu vertbeidigen. Um auf bie Ulanen 
zurüdzufommen, h glaube ih, ihr erlangter Ruf ift 
verbient. Sie treiben ihre Recognoscirungen zumeilen 
mit einer unglaublihen Kühnheit. 10 Kilometers meit, 
was bei ben vielen Wäldern, mit denen biefe Gegend 
bedeckt ift, und bie den Franctireurs jo gut zum Ber: 
ftede dienen, etwas fagen will. Das Land ift eben 
in Schreden geſetzt; die Demoralifation bafelbft iit jo groß, 
dat die Herren Ulanen überall hingehen, brandihagen, 
ftehlen, trinfen und nad Vergnügen umberreiten können, 
wie bie Ritter im Mittelalter. Heute erfchienen bei 
einer erften Recognoscirung des Generals bie erjten 
Ulanen auf den benachbarten Höhen, durdeilten die 
Weinberge, die Fußpfade, die Straßen und ſtürzten 
fih auf die Punkte, die wir eben verlaffen hatten.... 
Wenige Ulanen find binreichend, um Stäbte von 10: 
bis 25,000 Einwohnern zu bejeßen. ».. .* 

— Berjailles, 7. Novbr. Bismard bat dur 
Spione genaue Nachrichten aus Paris erhalten. Es 
wird bajelbft bereits Hundefleiſch genofjen. 

— Direlte Nahridten ans Met und aus zuver- 
läfjiger Quelle geben die beruhigenbe ————— daß 
der Zuſtand im den dortigen Lazarethen ein durchaus 
befriedigender iſt, die Lazarethe bezüglich ihrer Ein— 
richtung nichts zu wünſchen übrig laſſen. Es befinden 
fich in ben Meter Lazarethen etwa 2000 Ruhr: und 
Typhuskranke, die Räume jind luftig, der Hoſpitalbrand 
tritt bei den Verwundeten nur jehr vereinzelt auf. 

— Ueber dad Gefecht bei le Bourget am 31. 
October wird der „Köln. Ztg.“ aus Verſailles, 
vom 1. November gefchrieben: Das Dorf Le Bourget 
liegt faft unter ben Kanonen ber betachirten Forts von 


St. Denis; es war baber nur jehr wenig beſetzt; Raum 
von einer Kompagnie im Ganzen. Als nun am 29. 
October Abends der muchtige Ausfall von franzöfis 
fer Seite geihah, kam es vor Allem barauf an, 
bieje wenigen Truppen nicht unnüß bloszuftellen, und 
fo wurde ihr Nüdzug entfchieben. Am Morgen 
aber begann der eigentliche Angriff von unferer Seite. 
Die Franzoſen hatten die Nacht gut benußt und fid 
ſtark darin verſchanzt, einzelne Häufer fogar in eine 
— —— verwandelt. Dennoch ftürmte das Königin⸗ 

ugufta-Regiment den fo befeſtigten Weiler mit uner: 
hörter Bravour. Le Bourget war genommen. Oberft 
Graf Walderfce befand ſich mit feinem Abjutanten, 
— v. Trotha, hinter einem ſchuͤtzenden Hausvor⸗ 
prung. Da plößlih ſchwenken framgoͤſiſche Soldaten, 
welche bis dahin ein ſchrägũber gelegenes Haus ver— 
theidigt, weiße Tücher, als bäten fe um Gnade. Der 
Ober und fein Abjutant treten vor. In biefem Mo- 
ment, kaum auf 15 Schritt Entfernung, werben beide 
Herren von Kugeln aus jenem Haufe mitten in bie 
Bruft as und fo meuchleriich ermorbet. Ginen 
np zu Hilfe eilenden Oberftlieutenant, defjen Namen 
id noch nit in Erfahrung bringen konnte, trifft das · 
jelbe Schidjal. Auch er mwirb —— niederge⸗ 
—— Die ganze Scene batte kaum 3 Minuten ge⸗ 
auert. Ein Mikverftänbnig war nicht möglich gemelen, 
bie Offiziersuniform allein hatte die Mörder veranlaft, 
biefe Herren aufs Korn zu nehmen. Graf Walderfee 
war einer der trefflihften Offiziere der Armee und 
ftand, eben jo wie fein Bruder, der Flügeladjutant, 
und feine Familie in befonderer Hochachtung beim 
Könige. Der Schmerz über ein jo furdhtbares Ende 
des tapferen Offiziers ift zu 7“ Die Wuth der 
Soldaten iſt unbeſchreiblich. 5 Graf Walderſee von 
Verſailles aus ſich nah Fe Bourget begab, um jeinen 
Bruder noch einmal zu jehen, da fand er ein meinen- 
beö und trauerndes Regiment, das vom höchſten Offizier 
bis zum einfachſten Soldaten herab ben Verluſt mit- 
fühlte, welcher dem Bruder und ber Armee erwacjen. 
Unfer Berluft bei biefem | beträgt an Tobten 
und Verwundeten nahezu Mann. Vom Augufta- 
Regiment fielen im Ganzen 6 Offiziere. 

— Aus dem belagerten Baris jchreibt ein Corre— 
ſpondent der „Morningpoft* unterm 17. Oct.: Geftern 
ritt id mit einem ber Abjutanten Trodu’s über bie 
MWälle, wo mich die während ber fetten 5 Wochen ent- 
ftandenen Befeftigungäwerke in großes Erjtaunen ver: 
fetten. Die Avenuen und Straßen der inneren Stabt, 
welche zu den Thoren führen, find in zmei abgejonberten 
Linien ſtark verbarrifadirt, und das nicht mit gewöhn: 
lihen Barrifaden, fondern mit trefflih ausgeführten 
Ziegelwerken und tiefen Gräben, bie thatſächlich zwei 
innere MWälle bilden. Sie werden aber wahrjgeinlid 
von feinem Nuten fein, denn wenn erft die Preußen 
fo weit vorgerüdt jind, iſt Paris fo gut wie em 
Die Wälle felber ſind bebeutenb vorgefähritten. In 
Zwiſchenrãumen find geräumige Bruftwehren entftanden 
und überall neue Geſchütze aufgeftellt worden, bie Thore 
find jest alle durch Außenwerke geſchützt, und auf : 
Ellen in der Runde ift das Außenterrain mit Minen 
bejäet, die vermittelft electrifcher Drähte mit dem „Innern 
verbunden und fo dicht angelegt find, daß bie ganze 
Grboberflähe auf einmal in die Luft geiprengt werben 
Kann. Die größten Fortſchritte haben jedoch bie beta: 
chirten Forts gemacht, bie natürlich zu ben wichtigſten 
Poſitionen gebören. Auch dieſe find auf weite Diſtance 
hinaus * en ; en u 

ängli etamorphofe erfahren, die Erbe iſt ausge: 
ar nd gegen bie erponirten Mälfe gethütmt, überall 
find hohe Traverfen errichtet und bie Geſchütze durch 
hohe Pallifaden und Sandiäde geihägt, Munition if 
reihlih vorhanden.“ ® . 

— Der Pierbediebftahl bat im einigen Theilen Ruß- 
lands jo coloffale Dimenfionen angenommen, daß er ent: 


— 1689 — 


ſchieden den Wohlſtand der Bevölferungen bedroht, Einem 


längeren Artitel des „Reg. Anz.” entnehmen wir, daß in 


98 Gouvernementd? — aus den weftlihen Gouvernementd 
waren - feine Nachweife eingenangen — des europätldhen 
Ruslands in den Jahren, 1864 bis 1866 inc. 17,797 
Vierdediebitähle vorgelommen und durd tiejelben 26159 
Pierde ihren rechtmäßigen Befigern verloren gegangen 
find. In derielben Zeit dat man 7366 Diebe ermittelt 
und 7340 geftohiene Pferde ihren rehtmäßigen Beligern 
zurüderftattet. In 18 Hüllen hat man gange Banden 
entdedt, die fih mit dem Pjerdediebſtahl beichäftigen. 
“Die erite Stelle nehmen Hier die Gouvernements Sa⸗ 
mara und Dienburg ein; erſteres hat 2034, letzteres 
2115 Bierdeviebtähle aufzuweiſen. — Im Innern Ruß: 
lands beichäftigen ſich gewöhnlich Zigeuner mit diejem 
Gewerbe; in Drenburg und in den angrenzenden Gou⸗ 
dememenis wird ed auch von dem dortigen Nichtruſſen 
fleißig betrieben. Angeſichts der üblen Folgen, melde 
diefe Verbrechen nad fi ziehen, hat das Minifterium des 
Innern für nothwendig erkannt, energiihe Maßregeln zu 
ergreifen. Durd das Minijtercomite hat es um die fai- 
ferlihe Genehmigung nachgeſucht, den Generalgeuverneur 
von Orenburg zw ermädhtigen, die nichtruſſiſchen Pferde: 
diebe in die entfernteften Gegenden von Offibirien zu 
verbannen, wozu derjelbe auch autorifirt worden. 


Bayheriſche Verluſtliſte Rro. XRXI ; 

Gefechte bei Bari? am 19. und 20. Oftober 1870. 
5. Inf.sRegim. „Großherzog von Heſſen.“ Verwundet: 
Boll Georg, Soldat 6. Comp. von Schonungen, BU. 
Shweiniurt. Am 21. Oktober 1870. 9. Inf. Regim. 
„Wrede." 2 Bataillon. Todt: Schlett Adam, Soldat 
8. Comp. von Sailauf, B.«A. Aſchaffenburg. Verwun⸗ 
det: Markert Stephan, Soldat 7. Eomp. von Bremid,, 
BA. Kiffingen. Bornwald Johann, Soldat 7. Comp, 
von Hudelheim, Bez.⸗A. Alzenau, 3. Bataillon. Ber: 
mwundet : Helmerih Johann, Soldat 12. Comp. von Un- 
tereßfeld, BA. Königäbofen. Im Gtappendienfte. Bom 
12. September bis 22. Oftober 1870. Gefangen: Rudolf 
Marimilian, Unterlieutenaut. Wrih Anton, Gefreiter 
von Mittelfinn, B.:U. Gemünden. 


Kriege- Nummern der Gartenlaube. 











Anhalt: Hermann, Novelle von C. Werner. — Auf 
dem Obferpatorium vor Met. Bon unferm Beriäter: 
flatter Georg Horn. — In den Schloßräumen Ludwig 
des Dierzehnten. Bon Ludwig Pitſch. Wie unfere Leute 
draußen in die Heimath fehreiben. Auf der Landſtraße 
nah Wörth aufgenommen von Prof. P. Thumann. — 
Taubenböhlen im Karſt. Bon Brehm. — Hundemüde, 
Im Dorfe Gravelotte aufgenommen von W. Rösler. — 
Aus eigener Kraft. 


obachter. tAbbildung: Moltke recognoscirt auf den 
Höhen von Garges vor Paris. Nad ter Natur aufge⸗ 
nommen von unjerm Spezialartijten Friedrich Schul. — 
Ein Bermifter! — Am Wachtfeuer vor Rezonville, Mit 
Abbildung: Am Wachtfeuer vor Rezomville nach der 
Schlacht vom 18. Auguft. Nach der Ratur aufgenommen 
von Friedrich Schul. — Ueber den mwadern Gefreiten 
Stert. — An die aus Frankreich vertriebenen deutichen 
Arbeiter. — Der Humor im Felde. Bon F. v. V. 


Anfündigungen 


Du Der Hhlu "Sc 
meiner Stereosceopen:-Ausftellung 


findet unmiberruflih am De den 17. bi. 
Mis. ftatt; zu zahlreichem Bejuche ladet freunblichit ein 


Fr. Gran. 


Bon B. v. Hillern, geb. Bird, | 
(Fortiegung.) — Blätter und Bluͤthen: Gefährliher Bes ı 


Für Frauen! 
Winter-Joppen, Jaquetts, Bourmnusse 

find im Ansmahlangefertigt ; auch werden Beftelungen 
nah dem Maße aufs Pünftlichite beforgt bei 

J. Gotthold, Petersgaſſe 
ee 
Zu der in Würzburg ſtattfindenden 

Berloofung zum Bellen verwuns 
deter deutiher Krieger ind Loofe per Stüd 
um 6 fr. in ber Expedition des Tagblattes 


noch zu haben. 
Auch werben dajelbit Geſchenke für diejen Zweck 


in Empfang genommen. 


Tome. el 


Das Neuefte und FFeinfte, was bis jegt 
erfunden wurde zur Erhaltung und Beförderung 
des Wachsſsthums der Hopf: und Barihaare 
ift die von dem Haupt: und Berfendungsdero: 
bei Th. Brugier in Garlörube und der mei: 
teren untengenannten Firma zu beziehende 


Tolma; 

bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon 
befindlichen Gebraubsanweifung gibt dieſelbe dem 
gram oder roth gewordenen Haupt: oder Bart: 
baare die urſprũngliche Farbe, Glanz und 
Weichheit, erzeugt und befördert den Haar— 
wuchs in überrafhender Weile und ent- 
fernt binnen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden fo läjtigen Schuppen. Damen, 
welde auf einen reinen blendend weißen 
Scheitel reflectiren, ift die Tolma deshalb beitens 
zu empfehlen per Flacon Thlr. 4. oder fl. 1. 

45 fr. ſüdd. Währ. Niederlage bei 
Gg. Strohbmenger 

in Schweinfurt. 


Huſten⸗Zucker, 


bewährtes Hausmittel für 
Brust- & Halsleidende 


Louis Glaser. 


Diefes billigfte aller Linderungsmittel gegen Huften 
x. wurbe vom fol. bayer. —e— —— ge⸗ 






























Is unb ee * tgl. Staatsminiſterium 
€ nnern zum Berfaufe genehmigt. id 
Padethen 6 Pr. —n mer 
Eirca ; a 
20 Eimer 1868er Pfälzer, 
20 „ 1862er Würzburger, 
20 „ 1868er Pfälzer, vellere 





Lage 

nebt 120 Eimern meingrüne Fäſſer, fünmtlihe noch 
ganz gut, in Gebinden von 4N bis 14 (Fimer find ſofort 
zu verfanfen, 


— * 
Mo Rittergaſſe. Auch 
möblirtes Zimmer zu vermicthen. 








| J Moft die Mans 10 ie, die ie Bar 


= 1b - 
Gin: und Verkauf von Staatöpapieren, Obligationen Actien und 


— Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgafie Nr 301. 


Yamburg: Amerikanifche En 
F Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


— gamburg und New Hork 
vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Mittwod, 16. Novbr., 18 | Sitefia, Mittwodh, 30. Rovber. 
Solſatia, Mittwod), 23. NRovber., E Thuringia Mittwoch, 7. Deebr. 


Baflagepreife : Erſte Gajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Gajüte Thhr. 100, Amtihended Thlr. 55. 
Fracht L. 2, pr. 4 hamb. Gubiff. mit 15 Bros, Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad) den Berein. Staaten 3 a Briefe zu begeihnen „per Hamburger Daupfſchiff.“ 
wifchen ; 
HAMBURG-HAVANA & NEW-ORLEANS, 
Alemania, Donn 1. Dezember Morgens, 

BPaflagesPreife: Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 180, Zweite Eajüte Pr. Ert. Thlr. 120, Zwiſchen⸗ 
dee Pr. Ct, Thlr. 55. 

Fracht nah Mew:Orleand L 2. 8 per ton von 40 hamb. Cubikfuß 

r avana 3. — mit 15 9% Primage. 

Näheres bei dem Shifjsmatier Aug. Bolten, Um. Miller! Nahiolger, Hamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für dad KRönigreih Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Speielagent in Schweinfurt. 


Stahel’s Annoncen-Zureaun | 
in Würzburg, 


Hauptagentur für alle Zeitungen der Welt, 
| Seforgt Inferataufträge fegleidh maih Empfang berjelben, beredinet durch ihre allgemeine Berbindung 
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mit den kleinſten Orten 
nur die Originalpreife ohne Aufſchlag und ohne Yorto- oder Sypeſen Felatung 
Ihre Proviſion von den betreffenden Zeitungserpeditionen erbaltend, iſt fie im Gtande Bei 
großen, 


zu gewähren. 


fi) öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:Bergünftigung 


Viele Behörden, Redhtsanwalte, Rotare, Direktionen von Geſell ſchaften, Inftiiute, Ger 
ihäftähäufer u. |. mw. bedienen ſich Torraeiekt und ausſchließlich diefer Hauptagentur. 





— — — — 


Ri uöfteneranftalt. — 
— enter 179 Oele Geprägte Siegelmarken 


Ziehung ein: und zweifarbig, iowie 
mit circa 90 Gewinniten à 200 fl. lithographirte in Golddruck 


Die Einlage beträgt für meubeitretende 1 fl. 18 fr. 
und für ſchon eingeicriebene Theitnehmer 1 fl. 12 fr. neueften Genres 
Der Unterzeichnete erbieret fih zur Vermittlung bierauf empfiehlt billigſt 


bezüglicder Anträge, mit dem Bemerken, daß diejelben 
nur bis zum 30. November curr. Hier vermittelt 1. ad us, 








werden Können, 5 —* 
Bis zu genanntem Termine kann auch die Erhebung lithogr. Druderei nähft dem 

der aus bereiss gezogenen Looſen und pro Lichtmeß 1871 | Schrotihurm. 

fälliaen Zinſen foltenfrei hier erfolnen — — — —— — 
Rovenber. 1870 2 Nernöfes ‚Zabnmeh 

Kr. Gg. Ad. Pollich. wird augenblidlich gefillt bur 

— * ud ae er — Dr. Gräfström's schwed. Zahntropfen 

Einige fleißige Mãdchen fen Beſchaftigung bei A Wlocon 21 Tr, Act zu baten In Wi 
Gebrüder Karaf. furt a. M. bei Theodor Klüber. 








— Berautmortiiter Redakteur With, Ang. Bollih, — Drud und Verlag der Dorih’ichen Officin in Schweinfurt. 
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GErtra-Beilage zum Schweinfurter Tagblatte Nr. 268. 


. Samftag den 12. November 1870. 


Smpfehlung. 


. Maiden ich bereits unterm 26. October v. Irs. bie Licenz vom hochloͤblichen Magiftrate dahier für ein 
Material- und Farbwaaren-Geschäft 


erhalten habe, jo erlaube ich mir den geehrten Bewohnern FE Stabt und Umgegend die ergebene Anzeige 
zu machen, daß mir aud) auf mein Anlıden bin die Conzeſſion zu eimer R 


Gift- und Areneiwaaren-Handlung 


Ich —— einem — Publikum 
1) gemeinen: Alle zu biätetifchen, techniſchen, cosmetifchen, kunſtleriſchen, dtonomiſchen ober 
onftigen unfhäblichen Zwecken dienenden Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blumen, Früchte, Samen, Hark, 
Dele, Säuren, Salze, Wäſſer, Eflenzen, Säfte u. |. w. 
2) Im Beionderen: Salmiat, Antimon, Borar, Silberfand, Hornftipp, Bolus, Kreide, Nötbel, ge: 
ranntes Hirihhorn, Beinſchwarz, Wiener Putzkalk, chineſiſches area Aiaun; weißen, blauen 
und grünen Vitriol, Salpeter, Schwefel, Braunjtein, blaufaures, aures, chromſaures unb citronen- 
jaures Kali; Schmirgel, Bimäftein und Trippel, Bitter- und — —— und calcinirte 
Pottaſche; kryſtalliſirie, calcinirte und cauſtiſche Soda; Mennig und Silberglätte, doppelt kohlenſaures 
Natron und Chlorkalt, Lands, Cölner- und ruſſiſcher Reim, Islandiſches und Carageen-Moos, Gela- 
tine und Haufenblaje; Terpentin, franzöſiſches und ruſſtiſches Terpentinöl, Eifen-, Eopal- und Damar: 
fat; Weingeift, Aether, Colodium, Glycerin, Oliven, Mohn- und Manbelöl, Lebertfran, Wachs 
Stearin, Paraffin, Harz, gr Schellack, Copal, Dawar, Benzos, Gummigutt, ärabiſches und 
elaſtiſches Gummi, —— ochenille, Carmin, Zinnober, —5 Blaukugeln, Sandel:, Blau⸗ Gelb: 
und Rothholz; die beliebten Anilinfarben in verſchiedenen rien, feinſte Waizen- und Reisſtaͤrke, 
Arrow⸗Root, Reiömehl, Reis, Gerſte, Gries, Hirſe, Grünkorn, Maccaroni, Nudeln, oſtindiſchen und 
deutſchen Sago, geſchaͤlten Hafer, Reps, Canarien- und Hanfſamen, Eichelkaffee, Tafeloblaten und 
runde zum Einnehmen von Pillen und Pulver, Mandeln, eigen, Datteln, Roſinen, Meinbeeren, 
fraͤnkiſche und türkifhe Zwetſchgen und Brünellen, italienische eichſeln, Hafelnüfie und Maronen, 
Eitronat und Drangeat, Lakritz Syrup: und Himbeerfaft, gelbes und grünes Senfmehl und Düfjel« 
borjer Senf; die feinen Gewürze wie: Carbamomen, Geylonzimmt, Saran, Muscatnüffe, Muscat- 
blüthe, Vanille, reichte Auswahl in grünem und ſchwarzem Thee, Chocoladen ald Gewürz, Geſund— 
ts und Banille, Cacaomaſſe und entöltes Cacaopulver, Liebigs Fleiſchertract und condenſirte Mild, 
flunds Kindernahrung und —— Haarpomaden und Hagaröle, Arac, Rum und Punſcheſſenz, 
echten Malaga und Bordeaur; Galläpfel, ſchwarze, rothe, blaue Tinte und Tintenpulver, grüne, 
venetianiſche, ee und Toilettenjeife, Zahnpulver und Zahntinkturen, die frangöftfihen Ertraitö 
wie: Veilden, Rejede, Jasmin, Esbouquet, Millefleurö, Heliotrope und Yang-Yang, Eau be Eo: 
— vr auchereſſenz und Räucherkerzchen, Korkftopfeln und Schwämme, Maler: und 
n arben. 





Nicht vorhandene Chemikalien und Präparate werben auf Verlangen alsbald gerne beforgt. 
Gifte und Heftig wirkende Gegenftände können nur unter Berüdiichtigung der —*8 Vorſchriften 


verabfolgt werden. 
Gewicht und Maas baheriſch. 


Indem ich gleichzeitig noch mein gut aſſortirtes Lager in 
Bremer und Hamburger Eigarren 


in Erinnerung bringe, gebe ich die Verficherung. daß ich überhaupt nur gute und preismwärbi R 
abfolgen werde, zeichne 15 9 g. daß ich Überhaupt nur gute und preiswärbige Waaren ver 


Hochachtungẽvoll 


Theodor Klüber. 


Echweinfuri, ben 10. November 1870. 


Drud ber Morid’isen Officin in Schweinfurt. 
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Schweiniurter Tagblatt. 


Die Inſerationsgebühren betragen für 


(XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 kr. 


für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Ter Abonnementspreis beträgt für 
bier und ganz Bavern vierteljäbrl. 
54 tr., pro Monat 18 fr. 


Proieſtautiſch: 
Levinus. 


Re. 269. | Albert. 





Katholiſch: | 1870. 





Den edlen Bewohnern der Stadt, jowie der Umgegend Schweinfurts, welche zu dem großen 
Transporte von Lebensmitteln, Leibwäſche zc. beifteuerten, insbeſondere aber den Herren Ernft & Richard 
Sattler ſowie Hin. Zeinrich Pollich, welche die Reife mit großen Schwierigleilen unternommen haben, 


unfern innigiten Dank. , , 
Am Namen aller Söhne der Stadt jowie der Umgegend Schweinfucts zeihnet mit alle 


Hochachtung 
Heinrich Meg, Karl Bühler, 
Soldat der 2. Sanitäts-Comp. 2. Armee⸗Corps. 


Sergeant im 9. Jnf.-Reg., 1. Comp. 
Antony, bei Paris den 9. November 1870. 


— — — — — — — — — 
Telegramm des Depejchen: Berems Schweinfurt. 

[J Berlin, 13. November, 11 Uhr 45 Min. Vorm. (Officiell) Berfailles, 12. Nov. 

Im Gefechte des Generald Tann am 9. Novbr. wurden ſämmtliche Angriffe des Feindes mit großem 

Berlufte für denfelden zurüdgewiefen umd erft Hierauf der Abmarſch angetreten. Am 10. November 

Mittag verirrte fih eine Abtheilung der bayerifhen Munitionsreſerbe, bei welcher ſich 2 Reſervege⸗ 

ſchütze befanden und fiel in die Hände des Feindes. Am 12. November feine Bewegungen der Loire- 


armer gemeldet. Auch vor Paris it Nichts vorgefallen. 


Beftellungen auf das Tagblatt 
pro November und Dezeniber werden 
fortwährend entgegengenommen. 


Ehronalogiihe Tafel. 
Den 14. November 1626. Sieg des Braien Pappenbeim über 
die rebellifhen Bauern bei @ewmlinden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Königeéberg, 12. Nov. Ein neuer Befehl 
ordnet die jorortige Mobilifirung von 7 Compagnien 
Fejtungsartillerie an, deren Mannjchaften möglichſt 
Ppnel nad dem Kriegsſchauplatze — ſind. 

(F Tr. 3.) 

— Berlin, 11.Nov. Die „Kreuzztg.” glaubt im 
Betreff des Bombarbements von Paris die beftimmte 
Ueberzeugung ausſprechen zu dürfen, daß an mahgeben- 
ber Stelle feine faliche Großmuth obwalte und bas 
-Bombarbement in kürzefter Zeit erfolgen — 

— 

— Berlin, 12. Nov. Der Staatsanzeiger kündigt 
die Ginberufung des Reichstags auf den 21. d3. nad) 
Berlin an. K. v. u. f. D.) 

— Berlin, 12. Nov. 
Verſailles iſt ſicher. 
furt oder Straßburg berufen. (Fr. 3.) 

— Berlin, 12. Nov. Die Abſicht, den Klllens 
nad Berjailles anjtatt nach Berlin zu berufen, ift auf: 
egeben; der Tag des Zuſammentritts ift noch unbe: 
—* Die Haltung Bayerns in der deutſchen Frage 
oll neuerdings günftiger geworben fein. (Frkf. Pr.) 
— Brüjffel, 11. Nov. Das „Echo“ veröffentlicht 
ein Telegramm aud Berlin, welches meldet: Paris 


‚Der Fürftencongreh in ı 
Der Reihötag wird nad) Frank: | 


(Bolf’s Telegraphen:Burcan). 


wird nicht bombardirt werben, da Graf Biämard bei 
den Verhandlungen mit Thiers die Ueberzeugung ge: 
mwonnen bat, daß Paris nur für einen Monat mit 
Lebensmitteln verſehen fei. Die Capitulation binnen 
kurzer Friſt ift geſichert. (Fr. 3.) 
— Brüffel, 12. Nov. Aus Marjeille wird vom 
10. ds. gemeldet, daß die Bank von Frankreih bas 
Gerücht, ihre Filiale in Lyon wolle ihre Fonds nad 
Toulon ſchicken, für unbegründet erflärte. EFrkf. Br.) 
— London, 11. Nov. Daily Telegraph erwähnt 
eines von Bern jtammenben Gerüdjtes, daß Garibalbi 
fi ergeben babe, doch werben feine Detaild gemeldet. 


(Ft. 3.) 
— Florenz, 11. Nov, Der „Gazetta —5— 
zufolge hat Eſpartero einen Brief an ſeine Freunde 
gerichtet, worin er auf jede Thronkandidatur verzichtet 
und erklärt, für die Wahl bes Herzogs von Aoſta zu 

wirken. (K.v. u.f. D. 
— Athen, 10.Nov. Eine revolutionäre Brojchüre, 
deren Inhalt die Abjekung der Dynaftie verlangt, ift 
in den Strafen Athens Nahts an mehreren Orten 
zerjtreut gefunden worden; cine ftrenge Unterſuchung 

bat in ben Drudereien ftattgefunden. (Preſſe.) 


Politiſche Nachrichten. 


$ Münden, 12. Nov. Die dahier vielfach ver- 
breitete Nachricht, dak die bayer. Staatäminifter von 
Berjailles zurückgekehrt feien, ift irrig. Der Zeitpunkt 
ihrer Rückkehr läßt fich, wie wir hören, im Augenblide 
noch nicht mit völliger Sicherheit beftimmen. Was 
fpeziell den k. Staatsminifter des Aeußern, Grafen 
Bray, betrifft, jo war nach früherer Beflimmung bie 
Rückkunft deſſelben bis zum 16. ds. in Ausſicht ge- 
nommen. 





= 1812 — 


Bermiſchtes. 

— Frankfurt, 12. November. Geſtern wurde, 
wie man uns mittheilt, ein hieſiger Geldmann wegen 
Betheiligung an der franzöftichen Anleihe verhafiet. 
(Frankf. Preffe.) (Nach der Frankf. 3. jind 5 Ban- 
quiers aus gleihem Anlaß verhaftet worden. Rebatt.) 


Handel und Verkehr. 
—— DieRinderpeft ift neu ausgebrochen, jo weit 
bis zum 31. Det. Nachrichten barüber eingegangen find, 
im Regierungsbezirk Düflelborf an 2, Köln an 4 und 
Trier an 11 Orten. 


Sokales und aus dem reife. 

— (Auszug aus bem.Briefe eines Offizierd von 
bier.) Vor Paris. Pont Antony, 9. Novbr. Bor 
einigen Tagen ſind bie Pollich und Sattler mit 
den Liebeögaben von dort bier eingetroffen, die fie in 

ſehr anerkennenswerther Weije jo vertheilen, daß die 
jelben fait ausſchließlich in dem Sinne, wie fie gegeben 
mwurben, zur —— kommen, und das macht ihnen 
Drühe genug. Herr Sattler hat neulich einen Tag bei uns 
gewohnt und haben wir uns aud) etwas verproviantirt; 
eö macht bier immer einen jehr guten Eindrud, wenn 
man ſieht, daß jie drüben für uns jorgen, und muntert 
die Leute ungeheuer auf. 

— [Auszug aus dem Briefe eines hiefigen Soldaten. ] 
Ehatenay, 8. Nov. Heute nichts von Vorpojten- 
gefechten, denn auägenommen, daß die Preußen und 
wir ganz marlialiih ſchießen, wenn bie Franzoſen 
bei unferem Fort Bicetre heraus wollen, iſt in letter 
Y fein ernftliher Ausfall verfucht worden; bamit 

aber natürlich nicht gejagt, daß fie uns nicht bald 
wieber einmal —— geben. Es ſoll Thatſache 
ſein, daß König Wilhelm aus Humanitätsrückſichten 
Paris nicht beſchießen laſſen will und unſer Kronprinz 
Fritz ſoll zu ſeinen Soldaten geäußert haben, daß wir 
die Oſtereier noch in Frankreich eſſen würden. Schickt 
uns doch ſchleunigſt das nöthige Geflügel, damit wir 
feiner Zeit auch Eier haben, denn bier gibt es Feine. 
Am legten Sonntag hatten wir Bereitihaft in Bourg 
In Reine, ih Orbonnanz beim Major und ben ganzen 
lieben 24 nicht zu thun. Da entvedte ich In bem 
‚großen Miethhaufe, in welchem der Major jein Quar: 
P hat, 4 prachtvolle Pianino's mit einer Menge 
Noten. Wer war froher als ich, den ganzen Rad 
mittag vergnügte ich mich, abwechjelnd an dem einen 
und anbern Inſtrumente ſpielend, biö der Abend biejer 
Luft ein Ziel fette. Geftern kam alö erjter Ueber: 
bringer der Schmweinfurter Liebesgaben Herr Ernit 
Sattler in Antony an, ic ging jogleih dahin und er 
bewillkommte mich recht Herzlihd. Die Sachen, melde 
berjelbe mitbrachte, famen „nur an Soldaten und 
Gorporäle aus Schweinfurt und Umgegend.“ Es ift 
nod ein Wagen zurüd, ben die Herren nun noch ab» 
holen und in 6 Tagen damit eintreffen wollen; mie 
fie fagten, hatten jie mit ungeheuren Schwierigkeiten 
u fümpfen (ich babe vergefjen anzufügen, daß Hr. 
Bing Rich. Sattler und Hr. Poli noch am jelben 
Abend mit dem zmweitn Magen mad Herrn 
Ernft Sattler eintrafen). Es bringt dieſe Sendung 
nit nur fehr große, fondern aud angenehme Ab: 
wechslung in unfere Verhältniffe, und wir önnen Denen, 
bie fie arrangirt, ſowie den übrigen freundlichen Gebern 
nicht. genug danken; denn 4 Wocheu hindurch tagtäg- 
lich Hammelfleiih und ditto Brühe, bazu gebört nicht 
nur ein guter Magen, jondern auch einige Ueber: 
windung. IH für meinen Zheil babe es 8 Tage 
fertig gebracht, jeitbem aber geniege id nur bie 
Bouillon; daß mir dabei aljo Deine Wurftjendungen jehr 
‚gut zu ftatten famen, wirft Du nicht bezweifeln, und 
ich danke recht herzlich. dafür. Bei Vertheilung ber 
Liebesgaben habe ih eine Menge Echweinfurter ges 


ı fehen, welche ich nicht bei ber Armee wähnte. Bor 


ca. 4 Tagen fagte unjer Bataillonsarzt zu den Kran⸗ 
ten (berem jet circa 70 auf ein Bat. kommen), wir 
würben auf zehn Tage abgelöft; Schwindel! — ftatt 
befien murbe unjer 1. Bat. zur 8. Brigade verſetzt, 
und hierdurch haben wir nun aud eine andere Stell: 
ung einzunehmen und zwar in Bagnenr vor Fort 
Montrouge und vor biefem eine Schanze zu beſehen, 
welde die Preußen den Franzoſen abgenommen haben. 

— (Theater) Wie fehr Herr Director Schmid 
bas Nüblihe mit dem Angenchmen zu verbinden weiß 
bemeift wieder die für heute angejeßte Vorſtellung, die 
einerjeitö der geſchwächten Kaſſe des Zweigvereins für 
Bermundete wieder neuen Zufluß verſchaffen mil, va 
fie zu beren Beften gegeben wird, anberfeits aber a 
dem Publitum einen Genuß verſpricht, da Roderi 
Benebir’s ſchönes Luftfpiel „ —— zur Auf⸗ 
führung kommt. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß bie hieſigen Theaterfreunde dem doppelten Streben 
ber Direction volllommen Rechnung tragen und bies 
durch alljeitigen Beſuch der heutigen Vorſtellung bes 
funden werben. 

— Der Poftomnibus von Shmweinjurt nah 
Königäbofen wird jeit 1. ds. um 44° Nachm. in 
Schweinfurt abgefertigt und hat demgemäß 920 Abbs. 
in Königahofen einzutreffen. 

* Das Kreisamtöblatt Nr. 171 vom 11. Nov. ent⸗ 
hält die „Lehr: und Disciplinar-Ordnung für bie beut: 
ſchen Schulen des Kreiſes Unterfranken und Aſchaffen— 
burg.“ Auf den Inhalt werben wir noch näher zurüd: 
kommen. 

* Nah amtlicher Bekanntmachung ift der Milzbrand 
unter dem Rinbvieh zu Obereuerheim und Dürr- 
feld erlojchen, und jind die aus Anlaß des Ausbruchs 
diefer Seuche dortjelbft angeordneten auerorbentlichen 
polizeilichen Maßnahmen mieber aufgehoben morben. ‘ 

— Der ee ia zu Obernburg wurde 
wegen ungünftiger Witterung auf Montag den 21. 
November verlegt. 

— Bom 10. November anfangend wurben für bie 
Perſonenpoſten Neuftabt— Bifhofsheim und Biſchofs⸗ 
heim — Geröfeld nachfolgende Courszeiten feftgejeßt : 

1) Neuftabt a. S. — Biſchofs heim. 
Abgang: Ankunft : 

Aus Neuftaot 124 Nachm. In Biihofäheim 3 Rachm. 
Aus Biihofsheim 8 Vorm. In Neuftadt 10°° Borm. 
2) Biſchofsheim — Geräfelb: 

Abgang: Ankunit: 

Aus Bifchofeheim 31° Nachm. In Geräfeld 4° Nadın. 
Aus Gersfeld 69° Borm. In — 810 Vorm. 

— Die Gemeinde Duttenbrunn, B.:A. Karlitadt, 
wünſcht einen Wald: und Feldhüter für ihre Markung 
auf Dienitvertrag anzujtellen. 3 . j 

— Würzburg, 12. Nov. Auf der heutigen mit 
86 MWägen befahrenen Schranne koſtete Weizen 18 
— 24 fl. 30 fr., Korn 17 fl.50tr. — 18, Ser 
9 fl. 30 Er. — 14 fl. 10 Er, Haber 7 fl. 30 fr. — 
9 fl., Erben 19 Al. \ 

— Lohr, 11. Nov. Als Seltenheit verdient er: 
mwähnt zu werden, daß vorgejtern im Steinbader Rex 
viere vom bortigen Forſtperſonale 4 Dachſe und zwar 
3 davon in einem Baue erbeutet wurden. . 

— Ajhaffenburg, KNov. (Oeffentliche Sipung 
des k. Appellatipnsgerichts dahier.) 1) Johann üd: 
mann von Gochsheim wurde durch Urtheil bed t. Be 
zirksgerichts Schweinfurts vom 14. Sept. wegen Ber: 
gehens des Diebitahls zu 4 Monat Gefängniß BET! 
urtheilt, wogegen er die Berufung ergriff, welde itdeg 
als unbegründet verworfen wurde. 2) Die Berufung 
des Bauernjopnes Johann Staab von Hain gegeit- 
ein Urtheil des Bezirkigerichts Aſchaffenburg vom =i- 
Auguft, wodurch derſelbe wegen Bergehens der Säle 
ung von Geld zu 4 Monaten Gefaͤngniß verurtheilt 
wurde, hatte lediglich eine Herabſetzung diejer Stat 


auf 2 


rl 

des Berirtög 
der Anſchuld 
es Religior 
des Staatsanı 
erfannt und 3 
Biegegen angel 
—* — — 
em precht 
als —2 
Göpfert von 
Bezirksgerichts 
denſelben wegen 
ten Gefängniß 
wegen Bergeher 











Immer mehr fteilt ſich ig welchen Welt⸗ 
ruf ſich die reizenden Walzer: —— 8 
von Julius Lammers, Burjhentänze von „SO 
hannes Schondorf, — „Zugendtraume” bon 

. Hübner: Trams, vermöge ihred jowohl 
tünftleriihen als auch echt voltsthümlichen Ins 
halies erringen. Preis pro Biere (4 Bogen 

af) mur 12% Sor. Bu beziehen bon 
Robert Apitzſch in Leipzig und durd alle Buch⸗ 
und Dufitalienhandlungen. 
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Edart von Holl F 
lationsgerichtlid Zerminsstalender. 
der Gerichtshof Den 15. Kovember. 
mworfen —— IM. Jaudve yasııan — 
Stuͤhler J n li. > eveniber. = 
m Don : 3m. Grundvermogen · Zwan gevernrich des Job. Käs von 
Bezirks gerichts Kikenderf, im Gcmeindebaufe. 
Vergehens ber | AR. Jagdvervadtung zu Sclderabeim und Meitersmwiefen, 
auf ber agb 12 Di. au Erbabauten. 
ſehr bebe tend 95. Gläutigerladums dead led. Geerg Schneider den Erlen⸗ 
75 fi — it wach, sm Motartate au Martbeidenield. 
. ei . 
folgte eine Xende Amtliche Erlafie. 
bes Beichuldigter Am Goncnik: bes ebemal. Kunſimüllers Ebriltopb Stemmek Hg: 
nn Markibreit wire bat Rrioritätserfenutniß ası die Tafıl des 1. jenb= 
anehrftet. — Im Eoncurie ve Bet. ner | Peiro 1; bie 


u 

1); $. Eer. Würzburg a 

al n d das Prioritätsuntbeil am 16. Rev. am | angezeig bem 
er, Yobe angebeitet. — Exsreiner: | Helaffen 


zu Neubaus b 





gemeinschaft ausgejelofien. — t t 
Kabn von Heiligkreuz wurde das MRanguribeil am die »erints: | Qualit & 

rafel des f. Fr :&er. Fobr angebeftet. Ver 10 
Für bie Gütfebenärjtigen in Met; wurben uns ” Apefer 
hergeben: " Phtiat 


Uebertrag 4 fl. 30 fr. — Bon F. 3 fe. — Bon d 
9. m. 2 1.— Don 3. 2 Me. 2 — 

Für die von der Seieliichart Lieb 3 in Ausficht gewäni tes 
genommene allgemeine Berlosfung zu jetst am der Tages⸗wie i ion 
eehmung ftehenden wohlthätigen Sweden wurden une "ein 





7. 
3. 


ftarb ſanft ın 






















im Hauptfeldi 

Seine Freunt weiter übergeben : jegt 
ein freundliche Ein Siahlſtich und zwei Photo⸗ Lithographien. — ıtgte 
Die tieftı Eine Schlummerrolle ; ein Nactlicht mit Lichtbild; ein toß · 
Schweinfurt Tabatspfeifchen ;_ein Gigarrenetuis von Birtenbolz u. | = 13.) 
! ein Fithograpbie: Trudbild. — Amer Terzerole. — Fin Ss uts 
Nadelbuch; ein Bfeiftiftkäftchen mit Bleiftiften, Meſſer * 

— urd Gummi; ein Holzteller mit Schnigerei ; Brinckmann's rt. 
Non „Unfere Deutiche Heimarh in Bildern ;" Bodenſtedts „Album | gen 

. deniſcher Kunſt und Dichlung.“ — Eine Parthie feine de, 

Velo Briefpapiere nebſt Couverten. | fen 

g ——— — — PORN —— — — —— u Be 

Aſt Für den Verein zur Pflege ze. im ger permundeler ; zone 

UL Krieger wurben uns weiter ergeben: | möglighe 

au Damen:Mi Uebertrag 1117 fl. — Von einer fidelen Geſe Uſchaft tpö 
I % bei Louis Wollenberger aefammelt 2 fl. 3 fr. — Grtran | auch Heil 

er uswahl eines Geſellſchaftsſpieles 30 tr. — Sammlung bei einer 1bt 
Tanggeielligaft bei Stumm in Sennield 5 fl. 22%. Ir. Jie 

Getrante. ” 

Am 7. Nov. ’ Johann Lorenz Earl Friedrich, Eiſen · ven 

bahnbaualfordant dabier, eim Wittwer, mit Jungfrau | rer 

Anna Eliiabetha Wollenberger dabier. 13€ 

Am 10. Nov. Yohann Katob Schneider, Gärıner Ines 

dahier, mit Anna Maria Bobetta Zint von hier. für ber 

— [ee - u⸗ 

FA guranme. feftage" 
Speife: und Fut . Deu 12. November 1870. She: 
Höcter Breit. Mittelureis. Tiefſter Vreie. e 

Most di I Barren A Hi. 45 tr.) 20 ni. 50 tr.) 18 0. — tt.) | — Mm 
Most" Maas ' Sr m ei. le) d. — fe) Mc 

erst Gerie 16 fd. — fr. ana 130.45 tr. 
Hader Bf. I5 Mr Ele a Be m 
— ig 
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we) 
wie man 
Beiheiligy u” k 
lie Dankfagung. 
quiers ER 
Pin: in Gott rubenden Gatten 


treerg Heinrich Spahn, 
? Privatier, 


jowohl während feiner Krankheit von lieben Verwandten und werth— 
geſchätzten ‚Freunden, Nahbarn und Bekannten, als auch bei feiner 
Beerdigung in fo ehrender und tröftender Meije bezeigt morben ift, 


Bier.) REN * ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank mit der Bitte, dem Dahinge— 
— — auch ferner ein jreundliches Andenken bewahren au wollen. 
en Lie 


A 
“ 
pr} 
” 

Für die liebevolle Theilnahme, weldye mir und meinem nun JM 
“ 
* 
“ 
+ 
2 
“ 
“ 
“ 
" 


Ir ar Die tieftrauernde Witwe, 
se — — 2 Ge Ge Gin Gar Ge A A A A A A Dr Gr ar A A A — re Rs : 9 


Becrekanntmachung. 


eg Nah Übleven des Plantagenbefigers Herrn Juarez Gonzales, Inbaber der weltberümten Yirma 
bie Ley ge Castro y Ga in Havana bat deflen Neffe und Redıtänahfolaer Herr Rieardo J. Gonzales uns 
8, daß uns au ferner Der alleinige Betrieb ihrer Fabritate für Den ganzen Gontinent 
Chat fei, welches wir hiemit anitatt Circulär zur öffentliben Kenninißnahme zu Bringen die Ehre haben. 
gefecht Gfeichzeitig die ergebene Mittbeilung, daß wir die berühmteiten Marten echter Havana:Gigar: 
wir € prachtvollſter abgelagerter Waare wieder auf Layer haben und erbitten bald gefällige direkte Aufträge auf: 
fi un, . I. I IV. v. VL VI. VL IX. X. XL XI XI XIV. XV. 
et 0: Pr. G. Tbir. 140.120. 110. 100. 90. 80. 70. 60. 50. 4. 40. 35. 30. 25, 2. 
on : . 2; IE ER 5 GR u Ei 
Zi. 8. 2. 2.2. 2. 1%. Me 1.411 1. Vs.  . Se. MM. 
Diejenigen Herren, welche mit und noch nicht im Geſchäftsverbindung geſtanden, belieben ihren etwaigen 
Pa ngen den Betrag yefälligit Franco Yeizuiünen umd anzugeben, ob Die Cigarren Eräftig, mittel oder Teidt 
— werden 








di a 1 Inden wir nod um recht deutliche Adreſſenangaben bitten, jehen zahlreichen Drdres entgegen umd verfpredien 
feiner"? promptefte Bebienuna, Era ee 

An I ie General-Import:Agentur 

[a Rt KK. Hieylibut. 





mitt Yerfihjerungsbehand am 1. Hovember 1870 68,031600 Chlr. 
und Effechivere Fonds am 1. Hovember 1870 16,950000 , 
uft Jahres · Einnahme pro 1869 2987773 
Bin Divideude der — i. J. 1870,71 


ro}. 
Sat Dieie Auitalt gen ährt durch den aroßen Umſang und die Folie bipotbefariiche Beleguna der Swen 
beroi eben, io nabbaltigr Si derbeit, wie durd die unverfürgte Bertbeilung der Ueberſchüſſe am die Veeſicherten 
derſchſte Billigleit der Verſicheruugetoſten. — — 
Cor: Verſicherungen, welche vor Eintritt in dem Kriegsdienſt abgeſchleſſen worden ſiud, konnen gegen Ertraprämten 
nodvährert des Kriegädienftes in Kraft erhalten werden. 
hole Derfiberungen werden vermittelt in 





| x& Ernit Sandtrod, 
jie — m ans Ghmeider, 
Bi —— JIr. Feuſtel, 
* ðvricſeadt Siatcteidet Probfk. 
er Befauntimacung — 4 von Bergmann & 
nid Bekanntmachung. P h —— 
— Steigung der Koblenpreiſe wurde der Preis | eerselle, a efaraeh 
die von beute an «uf RE 

Mittel gegen ale Hautunreinigteiten, & Stüd 18 k. 

—8. —— —— empfiebli G. €. Gleſer. 
nuch weinfurt den 14. November 1870. N 
2 Berivaltung er Gastabeit. | JUL j-& Eißilch-Bruflzucker 
Bnct die Maas 10 Fr. bei empfiehlt 
ih” Berantmwertlibe: Redakteur Wilh. Una. PBeilig. — Drud uns Berlag der Morich'ſcwen Officın 
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Montag den 14- November 1870. 











Politiſche 

— Münden, 10. Nov. Der ang. Ztg. ru 
man aus Verſailles: „Die deutſchen Angelegenheiten 
find im Reinen bis auf die . unfterblihen Schwie⸗ 
rigfeiten-mit Bayern. Mein Eindrud ift: daß troß 
der Größe und dem Drud ber Zeit doch wieder bie 
Kleinlickeit objiegen wird und daß die deutſche Vers 
fafjung die alten Makel bes Flickwerks nicht austilgen 
wird, Ob an Bayern allein die Schuld, darüber mag 
fich Jeder feine eignen Gedanken machen. ebenfalls 
gibt es ſich willig dazu ber, dieſen traurigen Schein 
auf fi zu nehmen.“ Bon anderer Seite beftätigt 
man, daß in Folge des MWiderftrebens ber bayerijchen 
Minifter das Einigungswerk jo ſich zu geftalten brobe, 
daß fünflig neben einem großen mächtigen Deutſchland, 
das nicht blos die Nordbundsſtaaten, fondern aud 
Würt: Baden und Heflen umfaßt, ein Fleines 
Bayern im Schmollwinkel ein unſcheinbares kümmer⸗ 
lied Leben „internationaler Unabhängigfeit* führen 
mwerbe. So ren _ Sie : br i — 
uns gleichwohl der Hoffnung bin, daß im legten Augen» 
blicke bie partitularen, weniger Deutjchland als B 
jelbft gefährbenden Beftrebungen einer befjeren Einficht 
weichen werben. Wir koͤnnen nicht glauben, daß ein 
bayer. Minifter ji finde, der den Muth Hätte, mit 
feiner fjeber zu verberben, was bas Schwert unferer 
braven Solbaten jo gut gemadt; der ſich erfühnen 
möchte, ben bayer. Theil des deutſchen Volles wie nad 
den Jahren 1813 und 1815 jebt nad den Schladten 
des Jahres 1870 um ben Preis der Arbeit zu bringen, 
die e8 mit feinem bejten Blute vollbracht; ber endlich 
jo thöricht wäre, um beö Scheines der Unabhängigkeit 
willen den Wohlſtand und das politifche Anfehen Bayerns 
zu untergraben und Bayern zum Spefulationsobjelte 
von Deutichlands Feinden zu machen. In wenigen 
Tagen wirb das moderne Babel, wird Paris fallen, 
bie beutfchen Truppen werben Arm in Arm fiegesjubelnd 
und triumphirend ihren Einzug halten. Schulter an 
Schulter werben jie dann zurüdkehren an die Öreuze, 


‚geben wir 


von ber aus fie ihren Siegeslauf begannen; foll nun 
an ber Grenze bie Einigkeit wie ein fdhöner Traum 
verfhmwinden, ſoll ber —* ſich wieder nordwärts 
wenden, ſoll der Bayer ihm den Rücken und vielleicht 
das Antlig nach Süden ober Oſten kehren, weil bie 
Bannerträger beö gefallenen Rom ed wünfchen, fol 
das Band des gemeinjam vergofienen Blutes wieber 
gerrifien werben, eine neue Kluft die kaum vereinten 
eutſchen Lande trennen, etwa meil bie Intriguen des 
Herrn v. Beuft neue Wurzeln fchlagen! — Ber bat 
ben Muth, ben Fluch einer folgen That zu übernehmen 
und feinen Namen für alle Zeiten zu einem Schimpf- 
worte in Deutſchlands Gauen esse Wir wollen 
keinem unſerer Minifter. die Beleidigung zufügen, ihn 
einer ſolchen That für fähig zu Halten, aber mahnen 
und warnen möchten wir, ben Bogen —— egen⸗ 
über nicht zu * zu ſpannen, nicht zu lange Bayern 
in ber peinlichjten Unficherheit zu laflen, nicht ſich Das 
u e Gewalt der Umftänbe und daher ohne Gewinn 
an e entringen zu lajjen, was, freiwillig geboten, 
bie Krone wie die Regierung mit Ruhm bebedten, Bayern 
bie langentbehrte Sicherheit gewähren würde. 


F (M. R. N.) 
— ,Mänden, 11. Rov. Auch bie 3. bayeriſche 


ber 
pen erfegt worben. Sie befteht aus dem 6., 7., 14. 


Divifion Walther ift zum v. d. Tann'ſchen Corps um 
ire geftoken und vor Paris durch preuß. Trup: 


und 15. Inf.»Regiment und aus bem 8. und 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon und bem 1. und 6. Chevaurleger-Regiment, 
bem > Ublanen-Regiment und der 3. Sanitätd-Com- 
pagnte, 

— Berlin, 9. Novbr. Generalmajor v. Debidig 
wurde zum Commanbeur ded nad Kehl heranziehen⸗ 
den Truppen-Detachements, bejtehend aus 12 Lanb- 
—— vom Reſervecorps Glogau, 2 Land⸗ 

r⸗Cavballerie⸗ Escadronen und 2 leichten Reſerve⸗ 
batterien, ernannt. Generallieutenant Kummer wurde 
zum Commandeur ber 15. Inf.⸗Diviſton ernannt. 

— Berlin, 10. Nov.. Die Orbre, bie sun, 
nachſendung zu fiftiren, wurbe aufgehoben ; bie ⸗ 

en find fchon in ber Ausführung begriffen; bie 


un 
rlagmannf aft mwirb von allen Seiten nach, dem 


dt 
Genera 
bei 
b 
ör 


Kriegsſchauplatz beorbert. 

— Berlin, 11. Nov. Die „Börfenzeitung“ will 
beftimmt aus Holland erfahren haben, daß bie Ber- 

anblungen. wegen Meberlafjung Znremburgs an Deutjd: 

and ſchon in vollem Gene Tab. 

— Die Frank. Pr. ſchreibt: Das neueſte Tele: 
gramm S. Maj. des Königs an bie Königin a | 
unfere * en ausgeſprochene Vermuthung, d 

v.d. Tann bie vorgeſchobene Poſition bei und in 
Orleans nur geräumt bat, um bie ſofort von Chartes 
abmarſchirte Divifion Wittich und die Eavalertebivifton 
biste Albrecht zu erwarten unb in günftiger Stellung ein 

efeht anzunehmen. Deutſcherſeits hat man bie jetzt 
i Zourg, 4! Meilen nörblih von Orleans —8 
Armee v. d. Tanns durch das Armeecorps bed Grop- 
15098 von Mecklenburg verſtärkt. Dieſes (13.) 
xmeecorps beſteht bekannilich aus ber 17. norbdeuts 
ſchen (mecklenburgiſchen) un 
Diviſion und hielt bie Südaſtſeite von Paris cernirt. 
Der Großherzog von Medlenburg hatte ſchon vor einigen 
ne jein —* tquartier von —* nad) Le Tiple 
fi ftlih von Choiſy verlegt. Durch das Eintreffen 
e3 2. Armeecorps v. Franſecky, befien 4. Divifion v. 
Weyhern amd. bereits Chateau» Thierry erreicht und am 8. 
bad medlenburgifche Corps abgelöft haben bürfte, wurbe 
gerabe biejes am meiteften füböftlich ftehenbe Armeecorps 
verfügbar und daher fofort auf der Straße von Eorbeil 
über Etampes nah Toury und Pithiviers entjanbt 
— es vielleicht die Eiſenbahn benutzen konnte) Die 

tfernung von Corbeil nad Toury beträgt kaum 14 
Stunden. Die Stellung der Franzofen bei einem even- 
tuellen —* auf Toury wird übrigens durch den 
Wald von Orleans ungemein gefährdet, da bei einer 
Niederlage der Rückzug durch dieſen Wald die ganze 
Armee — — und ben Berluft alles 
Materiald verurfachen müßte. Lange kann ji aber 
bie franzöfifche Roirearmee auf der Höhe von Ehateau- 

un · Orleans, beren Beſctzung übrigens noch nicht ges 
melbet ift, fhon deßhalb nicht halten, weil fie ber Ge: 
4 ausgejegt wäre, durch bie über Troyes, Aurerre, 
Ghien ihr in ben Rüden kommende Armee des Bringen 

iebrid Carl von ihrer Rüdzugälinie nad n 
abgefchnitten unb zur C tion gezwungen zu werben. 

— Der „Wiener Prefje* wird aus Berlin, I. Non. 
telegrapirt: Bayern beharrt auf einer eigenen Leitung 


ber württembergijchen 
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irn "Saribaldi ge mit * 
nach Belfort aufgebrochen. 
Petersburg, 10. Novhr. Der Dreirad 
Br Geſetz, woburch die enſ in von 
er 6 Jahre herabgefegt werben ſoll behufs Leber: 


urich. a wirb 
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allgemeiner ers mit Sjähriger 
* ohne Standesunterſchie 
om, 9. Nov. 


„Oflervatore romano” meldet, 
Ar — Regierung geſtern den Quirinal 


Vermiſchtes. 
— Das Menu oil Tafel, melde Se. Mai. — | 


315 ften gab, lauiet wie folgt: König 
Kat. en, 9. Nov. Scilbfrötenfuppe, Afein..| 
ſalm mit Hol nberfauce, Ochſenfilet nach Bu 

art, Kapaunenragout, Gänfeleberpaftete, 
hnerbraten mit Kopflalat, füdirten, 
Nußtorte. Gefrornes: Aprikoſen und 


inwein, 
2 Weine: Madeira, Rübdesheimer De 


——— 9. Nov. Geſtern ſind 3 

nber (1 —4 re alt) in dem nahen Dorfe 

— — in die Wohnflube eingeipertt, während bie 

—— ber Arbeit nachgegangen waren, im Rauch er⸗ 
der nahe Ofen das Bett in ——— eiebt 

ber Kinder basfelbe mit 

fonnte ze ermittelt —— ae 


Aulen. 
— Dresden, 7.Rov. Das —— — * 
rein erlafjen, in —— wiederholt der 
Pe tern namentlid aud in ben Ent« 
en 
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wird, ift bem General v. Steinmeh ber ru 
aorben 3. Kl. verliehen morben. Der 
tte benfelben an unjeren König gejanbt 
‚ jelbft darüber zu verfügen und ihn 
Offizier der Armee zu übergeben. Der 
König hat num R —* begleitet von einem fehr 
—— —— ehrenden 
Schreiben, 


— Ber e., 10. Rohr 
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äten unter ben ärmeren Klafien, nament: 
li ber Stäbte 3 daburch entſtanden, ba 
bie rap —— alle Sparkaſſagelder u 
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Ankünd idigungen. 


„Bekanntmachung. 


ung bed Voranſchlags ber 

—— das Sabre 1871 betr, 

Alle diejenigen Hülfsbebürftigen onen er 
PL welche Nr find, für das Jahr 1871- 
; Sirmenpftegf örathe - eine ftänbige eng an 

der Miethe nachzuſuchen, wer: 

bean nie — Ad — 

ienſtag den eg Rovember 


u 
im Sigungs inner a auf dem Rathhauſe bei der bort 


fe — iſt auch von denjenigen Armen zu 
ſchon eine ftändige Unterjtägr 


machen, melde bis 
Bi der Armenpflege 


erhielten 
pätere Tundungen fönnen feine Berückſichtigung 


mehr finden 
— den 8. November 1870. 


Der —— 


Axbe nem Ausfteueranftalt. 
870 öffentliche 


rel 
mit circa 90 — a 200 fi. 
Die Einlage beträgt für nmeubeitretende 1 jl. 18 fr. 
und für fchon eingeldpriebene Theilnehmer 1 fl, 12 ir. 
Der Unierzeichnete erbieret fih zur Vermittlung hieraui 
bezüglicher Anträge, mit dem Bemerken, daß diefelben 


nur bid zum 30. November cur. hier vermittelt . 


werden können, 

Dis zu genanntem Termine kann aud die Erhebung, 
der aus bereitö gezogenen a Arnd * Lichtmeß 1871 
fälligen Zinſen koſtenfrei bier erf 

Briefe und Gelber franco. 

Schweinfurt im November 1870. 


Fr. Gg. Ad. Pollich. 
Teinfte Weisse, Braune Nürn- 
berger, eur Elisen-, Maka- 
ronen- & Basler Lebkuchen, Fran-, 
kenthaler-, Buchstaben-, Mandel- 


Pfeffernüsse, Honig lätzchen und . 


Pflastersteine empfiehlt 
Bernh. Lengfeld. 


Zu vermiethen : 
due freundlige Wohnung, beſtehend aus 4 Zim- 
mern, Küche und Holzplas, an eine rubige Familie, und 
Kann ſogleich bezogen werden. ar Bier 


Zu vermietben. 


usRr. 324/331 am Markt ift der 2. u 
Möbel im * ea ober ak 
; 3u erfragen 6 


In Hau 
it ob 


a 1. en immer, 2 Stübchen, 
und Kellerantheil) kann dis 1. Set 
8: | Bonn werben; audı — 


mmiſſion des Armenpfiegſchaftsrathes 
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Oeffentlicher Dat. 


Allen den edlen Bewohnern Schweinfurt? und Umgebung, fowie den Herren Yollid und 
Sattler für ihre uns fo werthen Liebesgaben und aufopfernde Mühe unferen innigften und tiefge- 
fühlteften Bank; es wird ihnen tauſendfach vergolten werben. 

Am Namen der Mannfhaft und ihrer Kameraden des 6. Jägerbataillong : 

Weissensee. Glaser. Simson. Rassdörfer. Wolf. Fischer. Hertlein. 

Kron de Berne, 8. November. 


Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 

Wiederholt.) 

[J Berlin, 14. November, 11 Uhr 36 Minuten Mittags. (Offigiel.) Verſailles, 13. 

Novbbr. Tann meldet, dab jein Berluft am 9. November 42 Dffigiere und 667 Dann todt und 

verwundet beträgt. Der Feind gibt im offizieller Nachricht feinen Verluft auf 2000 Mann am. 

Les Errues vor Belfort wurde am 13. Rovember, Jsle sur le doubs und Clerval nad Heinem Gefecht 

am 12. November bejeft. Die Mobilgarden find nah Süden abgezogen. Unterminirte Brüde ent- 
laden. Bon Franctireurs nichts zu ſehen. Seit 2 Tagen Schnee. 


Nr. 270. | —— Dienftag den 15. November. Batheli: 1870. 





— Soiffs Telegt· Vureau 


Chronologiſche Tafel. je wird, wenn es ihr. gelingt, ohne Schlacht wieber 
Den 15. November 1208. Der Welfen:Raifer Otto IV. ner: bie Loire zu entlommen. — So jehr wir es ſtets 





ziöhtet auf feine Aniprüde auf Bayern. vermieden haben, jagt das genannte Blatt, Illuſionen 
wadzurufen und und in Apotbeojen zu ergeben, io 

Telegraphiſche Depeſchen. koͤnnen wir doch in dieſem Fall offen geftehen, daß mir 

— Der N. Fr. Br,” wirb and Münden, 12, in den Operationen vom 9 10. und 11. b. M. eine 


Nov. telegraphirt: Bray fendete von Verſailles aus | der ſchönſten Epiſoden dieſes Krieges erkennen. Die 
dem Könige fein Entlafjungsgefuch mit der Motivirung, ſtrategiſchen Operationen find, ſoweit fie ſich aus dem 
er vermöge feine Zuftimmung zu dem preußiichen Ber: | Telegrammen erkennen lafien, über jedes Lob erhaben. 
faffun Sprojecte nicht zu geben. Der König lehnte die | General v. d. Tann, der jih am 9. in ber erpomirte- 
emiflion ab und berief Bray zurüd, um ben bayer, | fen Lage befand, hat im Ganzen höchſtens 5 Meilen 
Landtag — Bon der beabſichtigten Reife | Terrain verloren und dabei feine oder doch nur unhe⸗ 
des Königs Fubwig nad) Verfailles ift für jeßt feine | deutende Verluſte erlitten; zwei Tage darauf ift_bie 
Rede. (?) r. 3.) Situation berart geändert, daß ein neuer fchöner Sieg 
— Frankfurt, 13. Nov. Wegen Zeichnung auf | erwartet werben darf, wenn ber Gegner ftandhält. Die 
bie franzöfifche Anleihe ift außer den Bankiers Sehr. | rechtzeitige Räumung von —— wie trefflich 
St. Goar nachtraͤglich der Bankier Julius Marr Kalp | der Sicherheitsdienſt gehandhabt, wie richtig und recht: 
verhaftet morben. Fr. 3.) zeitig der Anmarſch und die ungefähre Stärke bes 
— Berlin, 12.Nov. Es beißt, ber N ge erkannt wurden. Alle Manöver waren treff- 
in Berfailles habe die Krönung des Königs zum deu | lid, namentlid die Gewinnung der nad Norden ge: 
fen Kaiſer zum Zwecke; als ſolcher werde derjelbe in | wandten Rüdzugslinie aus einer Stellung, beren front 
Paris einziehen und das Krönungs:Ceremoniel fpäter | fh aller Wahrſcheinlichkeit nah gen Weiten richtete. 
in Berlin Kattfinben. Mit Bayern fol, wenn nicht die | Und wie prompt treffen dann die Verftärkungen ſowohl 
perfönlice Anweſenheit des Königs Ludwig zu dem | von Ehartres als von Paris ein? Das find Zeug. 
bingungslofen Eintritt in dem neuen beutjchen Bund I nifie einer durchdachten einheitlichen Heeresleitung, wie 
führt, ein Separatvertrag beſchloſſen fein. (ir. 2.) ; Ne kaum jchöner in der Kriegsgeſchichte zu finden tft. 
„Alles ift natürlich und einfade. wirb man jagen; das 
Volitiſche Nachrichten Große aber iſt ſtets natürlich und einfach! (Poſt.) 
— Berlin, 13. Nov. Die von uns von vorn⸗ — Hamburg, 10. Nov. Der „Hamb. Correſp.“ 
herein ausgejprocene Meinung, daß in dem Rüdzuge melbet, das vertragsmäßige Bundesverhältnig zwiſchen 
bes General v. d. Tann keineswegs eine noch fo ge: Bayern und dem „übrigen Deutſchland“ werbe weiter 
ringe Niederlage zu erbliden ſei, wird von allen größe: 


—— falls Bayerns Eintritt in den deutſchen 
ren Blättern, und vor Allem von ber auch in militä— 


und auf Grund ber Verfaſſung des norbbeutfchen 
rifchen Angelegenheiten trefflich berichteten „Schlej. 3.” | Bundes unerreihbar wäre. 
nicht nur vollftändig getheilt, fondern die Lage ber Loire — Berfailles, 11. Nov. Dan erwartet jtünb- 
Armee wird von derſeiben, in ‘Folge der meifterhaften | ih nad Welten einen großen Ausfall der Parifer 
ſtrategiſchen Operationen des General v. d. Tann ala | mit 100,000 Mobilgarben. 
ein 


e jo prefäre angejeben, bag fie von Glüd zu Jagen $ Aus den Hauptquarieren in Verfailles, d. d. 





— — — — — — 
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A.NoD. Die Bewegungen in Paris Finnen unmög- 
lich ohne Einfluß auf bie militäriihen Maßregeln blei⸗ 
ben. Selbit nad der Wieberberitellung feines Gou— 
vernements wird bie Autorität Trochu's erſchũttert fein. 
Um fie zu befeſtigen, gäbe es für ihn nur Ein Mittel, 
das bes Friegeriichen olges. Daß er noch einmal 
verſuchen wirb, dieſen zu erlangen, hat alle Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich Ueberläufer, die in den legten Tagen 
eingebradit Hinb, und Bewohner von Paris, welche frei- 

tg die Stadt verließen, fagen mit Einftimmigfeit 
aus, daß ſich die Bejagung auf einen Ausfall in groß: 
artigem Maßſtabe vorbereite. Da mehrfach Konzen« 
trationen außerhalb der Forts bemerkt wurben, gejtern 
beſonders in der Nähe der bayerifchen Stellungen, jo 
erwartete man in dieſen Tagen, daß ein Angriff ſtatt⸗ 
finden werde. Als ficher iſt vorläufig nur zu berichten, 
dag die Kanonade feit dem 1.Nov. mit erneuter Leb— 
haftigfeit beiticben wird, was theils mit den Vorgängen 
in Paris zufammenhängen, theils in der Einjegung 
eines neuen Gouverneurs auf dem Mont Balörien feinen 
Grund haben mag. 

— Die Nahriht von der Räumung ber Stabt 
Orleans bat nicht im Mindejten bie Bedeutung 
einer „Schlappe”, wie man etwa denken könnte. Es 
ift eine Rückzugsbewegung ai natürlicher Art vor 
der angeblid 80,000 Mann dar en Loire-Armee, der 
eine —* Truppe wie das Tann'ſche Corps un- 
möglih Stand halten konnte. Tann iſt ziemlich weit, 
bis Toury nördlich von Orleans, zurückgegangen; 
dort iſt das Corps des Großherzogs von ctlen⸗ 
burg ug 13.) und außerdem die ihm urſprünglich 
zugetheilte 22. preußiſche Divijion Wittich von Chartres 
aus zu ihm geſtoßen. Diefe Truppen jollen zujam: 
men 75,00 Mann ſtark fein, und nun wird bas 
Vorwärts“ nicht auf fich warten laſſen. 

— Bern, 11. Nov. Bei Montbeliard findet laut 
of ieller Meldung die Eoncentration größerer franz 

Fler Zruppenmafjen ftatt. Seitens ber deutſchen 
——— wird an ber Juragrenze ein Zuſammenſtoß 


erwartet. 

— Unter ber Ueberſchrift: Paris am Vorabend 
des Bombardements bringt die „U. 3.“ einen 
Artikel, in welbem bargelegt wird, daß die Einnahme 
ber Stabt durch Sturm wegen bes verzweifelten Wider: 
ftandes, auf den unfere Truppen ftoßen würden, nicht 
thunlich ift, daß dagegen bie Gapitulation in nicht ferner 
Zeit nothwendig erfolgen muß. Man ftelle fich, heißt 
ed am Schluffe, ein Bombardement von 8 Tagen vor, 
mwoburd ganze Straßen und Stabttheile zertrümmert 
und in Aſche gelegt werben, und bie Leute gezwungen 
find, Tag und Nacht auf den Beinen zu bleiben — ift 
es da zweifelhaft, daß bie ganze Bevölkerung, erbrüdt 
von biefem Jammer unb miebergejchmettert von der 
— Hilfs: und Rettungsloſigkeit, einſtimmig nad 
Erloͤſung ſchreien und ihren ganzen Groll gegen Die 
jenigen wenden wird, welche ihnen einen baldigen und 

ichten Sieg über den Gegner verſprochen und nun 
all biefes Elend über die Stadt verhängt haben? Der 
Pariſer wirb raſch dazu fommen, auch wieder rechnen 
zu koͤnnen; denn wenn die ſchönſten und beiten Stadt: 
viertel dahin jind, wenn Laͤden, Mogaine, Werkitätten 
und Werkzeuge zertrümmert auf dem Boben liegen, wo 
mb wann fann benn ba die Möglichkeit erſichtbar fein, bie 
Arbeit wieder aufzunehmen, die Familie zu erhalten 
und ji von bem Perlufte wieder zu erholen? Selbſt 
wenn bie Leute alfo in ber nächſten Zeit auch gerade 
nit verhungerten und deshalb nicht auf die Uebergabe 
drängten, müßte in biefer Weile bald genug die Kraft 
gebrochen sein und als einziger Rettungsanfer die Ueber: 
gabe erjcheinen. Man träumte bieher allerbings in 
Paris, bie deutſchen Geſchütze reichten nicht bis ins 
Innere der Stadt; aber aus biefen Illuſionen werden 


— — — —— — — — — — — — — 


daß die Forts die deutſchen Batterien zum Schmweik 
bringen werben; mehrere ber Forts find Fe Ti 
wenn man z.B. im Befige des Forts Iſſy ie, Tomfenın 
man fogar die gegen das Boulogner Wäldchen gerichtete 
Enceinte von Sinten bejtreihen. Auch bie Soffnang 
auf etwaige Ausfälle wird eine nichtige jein, und man 
hätte damit nur im Anfang etwas erzielen Aärnen, 
Wenn Paris aud noch fo viele Bewafnete hat, jo 
kann ein Ausfall immer nur mit Meinen Corps gemacht 
werben, es fehlt an Pla, um mit Feldgeigügen und 
Eavallerie etwas Erhebliches zu leijten, und wenn es 
Bazaine mit 150,000 Mann regulärer Truppen 
vermodt hat, ſich durdzuichlagen oder die Belagerer 
—— jo iſt es in Paris geradezu eine reine 

nmöglihkeit. Darum braudt und beabjichtigt man 
aud bier feinen Sturm, denn mögen auch noch jo viele 
Bemwaffnete in der Stadt jein und ſchwören, fi unter 
ben Steinen berjelben begraben zu Tafjen, jo wird bog 
nad Eröffnung des Bombarbements in kürzefler. 
Hunger, Ermattung und Verzweiflung von felbjt bie 
Uebergabe bedingen, und die Parijer Fr es ſich ein: 
fach ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihre ſchöne Stadt in 
Trümmern liegt, und an bie Stelle reichen Verdienſtes 
und Wohlftandes auf viele Decennien hinaus Rerarm: 
ung und Serrüttung getreten fein wirb. 


Vermiſchtes. 

; Wie wir vernehmen, wurde an die Stelle bes aus 
Gejundheitsrüdjihten des Commando's der 2. Armm 
bivifion enthobenen Generallieutenants Grafen Paper: 
heim ber Generalmajor Maillinger zum Generals 


.nant und zu Generalmajoren die Oberften v. Mich, 


Albert Roth und Karl Frhr. v. Horn, le&terer vom 
Generaljtab, befördert. Penjionirt wurde der Oberft 
Graf Frohberg in Ingolſtadt. 

— Aus bem ar vor Bitſch, 6. Nov., fchreibt 
man ber „NR. B. L.Ztg.“: Noch immer ſchauen mir 
vergeblich nah den von Straßburg erwarteten Cerni— 
rungs: oder Belagerungsmannſchaften aus: bis heute 
ift feine Seele eingetroffen, und das Verhältniß zwiſchen 
ben Belagerten und dem ſchwachen bayeriihen Be- 
obachtungscorps ift das friebfertigite won ber Welt, 
Die Bitiher haben mit Hilfe der Garnijon ihre zer: 
ſchoſſenen Häufer wieder in ziemlich bemohnbaren Yu: 
ftand gebradt, Handel und Wandel ift von Neuem 
erwacht, und die gutmütbigen Bayern ſind für die 
ablreihen Proviantwagen, welche alltäglih nad der 
Feſtung ziehen, blind. Bielleiht iſt das bürgerkt 
Mitleid erwacht, jedenfalls iſt das Verhaͤltnig einzig in 
ſeiner Art. Franzoſen und Bayern verfehren böd 
einträchtig mit einander, als ob jie jeit „Jahren bie 
beiten Freunde gemejen. 

— Petersburg, 10. Nov. Gutem Vernebmen 
nad iſt der Kronprinz von Preußen zum Feldmar— 
ſchall in der ruſſiſchen —* ernannt worden. Gene⸗ 
ral Annenkoff aus der Suite des Kaiſers iſt beauf⸗ 
tragt, die Ernennung nach Verſailles zu bringen. 


Lokales und aus dem Kreile. 

— Shweinfurt Nah Einverſtändniß der beiden 
ftäbtiichen Collegien wurden von den eingegangenen 
Gaben für Straßburg, Kehl und Elia die größere 
Hälfte, etwa 600 fl., für Straßburg, circa ein Viertel 
(250 fl) für Kehl und ber Reit für die übrigen be: 
drängten Orte des Elſaß beitimmt. Der ganze Er: 
trag wird an den Präfeften des Niederrheins, Hr. 
Grafen v. Lurburg, eingeiendet, welchem es überlaſſen 
werben wird, je nad) Bebürfnig ab- ober zuzugeben. 

* Das Perzeihni der in Gemäßheit der 40. Ber- 
looſung zur Heimzahlung bejtimmten Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöjungs:Schuldbriefe liegt in unlerer 


fie bald gründlich herausgerifien jein, und die Ernüch⸗ Frpebition zur Einjiht vor. Diefelben treten mit dem 
terung wird raſch eintreten. Man glaube auch nicht, 1. Febr. k. J. außer DBerzinjung. 


— — — —— — 


— Am Samſtag paſſirte dahier die Leiche des 
Sedan geſtorhenen Baron) u. Heuslein. Dieſ 
wurde dort von feinem Schwager Barton v Loch 
abgeholt und nad) ni weiter transportirt, 
e beigejegt werben wird. i 
‚ © enttidhe Sitzungen des t. Bez.⸗ Ger Schweinfi 
Am Mittwoch, den 16-Nop. Vorm. H Uhr gegen | 
Dierlein von Neuteräbrunn, Adam Dreiid und Ar 
Kaifer von Ebern wegen Widerſetzung u. A, Bo 
40 Uhr gegen Joſeph Fick von Eckertshauſen we 
Frevels an Grenzjteinen, Vorm. 11 Uhr gegem Ge 
Neubig von Wadendborf wegen Diebſtahls, Nachm.3 
die Berufung des Balthaſar Müller von Oberſteinl 
wegen Korjtrevelö, des Georg „sung jr. von Ol 
. eifensbeim wegen Mißhandlung, des Georg Kaſpar 
Frunz Hümpfner von Kleinmünſter wegen Feldd 
fable, des Georg Gräb von Wiebelsberg wegen dei 

XVII üffentliche Sitzung des Gemeindetollegiu 
am 10. November. 1) Betanntgabe des Einlat 
(Dankiagungsjhreiben unſeres Worenbürgers, des 
Handels⸗Apped.⸗Ger.Prãſidenten Hrn. Dr. v. Seuf 
in Nürnberg für die von den beiden Gollegien d 
jelben ausgeiprodenen Glückwünſche zu jenem 
Lebensjahre; ferner deögl. der Herren Geiſtlichen zu 
Sohann für die zur nun beenbigien Injtandjegung 
zweiten Rundfenjters am der ſüdlichen Giehelſeite je 
Kirche bewilligten Mittel.) 2) Die Revilion 
Stabtfämmerei-:Rechnung, dann der Nebenreggnung 
für das Waſſerwert und über den Betrieb der X 
und Schneidmühle pro 1869 gab zu feinen wejentlic 
Erinnerungen Anlaß. 3) Die Voranſchläge ver I 
jpitaljtiftung und 4 fleinerer unter deren Berwalt 
ftehender Stiitungsrechnungen pro 1871 umterlie 
teiner Beanjtandung. 4) Verlauf des vormals Mi 
jhen Brauerei:Anmejens am Mühltyore, betr. E 
fimmung zu dem magiftratiichen Beſchluß nad) welg 
dieſes Anwejen um den Preis von 6000 fl. au © 
Kaufmann Theodor Preger*) käuflich überlajien n 
den joll, weicher einen großen Kanal our 
Stabtgraben zu führen und ſein Territorium 
der neuen ÖStraßenlinie durh cine Abſchlußmg 
abzugränzen hat.) 5) Kündigung des Oberih 
pachtes betr, (GBeſchluß: „ES ſei dieſe Kündigung 
acceptiren und ſeien jene Gefälle vom 1. „jan. k. 
an andermweit zu verpacdten.") 6) Die Heimathsgeb 
des Buchführers Nikol. Lauerbach von hier, 3. 3. 
Ajhaffenburg, wurde auf 20 fl. normirt. 7) Bew 
ung und Beſchlußfaſſung über den „Bauetat pro 18° 
mwurbe für nächſte Sigung ausgeſetzt. 


*) Hr. reger beabſichtigt an fraglichein Plapı en Wohn 
mit Garten zu erbauen, und mırd dasſelbe nad) Beendigung 
neue Zierde der hieſigen Stadt werden. 

— Aus Chatenay, 7. Nov, jchreibt ein Corpt 
des-9. uf. Reg. jeinen Eltern bieher u. A.: Gef 
find die HH. Sattler hier angelommen ; wir befaı 
Manderlei, auch einen wollenen Faden, zwei P 
Strümpfe uud ein leinenes Hemd. Heute ift auch 
Heinrich Poli angekommen ; feine Saden find ı 
nicht auögetheilt. -— Jetzt haben wir beinahe gen 
nur fehlt die Seele des Bayern, dad Bier; ment’ 
einige Fäſſer auf die Schanze legen würden, jo wi 
ſie von uns, in einigen Minuten genommen jein. $ 
find gejund und munter und können jetzt noch etı 
aushalten. 

Gur Lehr: und Disciplinarordnung für die d 
jchen Schulen des unterfränfiichen Freies.) Die leg 
tritt lofort, die Lehrordnung aber mit dem Beg 
des nädjten Schuljahres in Wirtjamteit. — Die W 
tagsjhule Hat folgende Klaijen:Eintheilung: 

Borbereitungsklafje, erjtes Jahr der Schutpflichtig! 
b) erfte Klafje, zweites und brittes Jahr der St 
pflichtigteit ; c) zweite Klaſſe, viertes und fünftes S 
ver Schulpflictigfeit; d) dritte Klaſſe, ſechstes 


Harmonie. 


Donnerfiag den 17. Rovember Abends 
Uhr beginnend 


muſikaliſche Unterbaltı 
in den Herrenzimmern. 
Diezu ladet ergebenft ein 
Der Vorsta 


W. Krampf in Bad Kissine 


empfiehlt jeinen gut eingerichteten Gaſthof zu 


WER Wittelsbacher Hof” 


allen gechrten Geſchaͤftsreiſenden ergebenfi 
Freundlihe Zimmer und möglichft billige Pı 


Ein 18 mit 4 beisbaren Zimmern ift ft 
zu vermiethen und zu erfragen in ber Erpebitie 


Bukskıns, Jaquel: d 
Aeberrockfloffe 


empfiehlt in größter Auswahl 
Gustav Stürmt 


Bekanntmachung 
In Folge Steigung der Koblenpreife wurde der 
für Coaks von beute an auf 
. 56 Fr. per Zollgentner 
feftaeiebt. 


Schweinfurt den 14. November 1870, 
Verwaltung der Gasfab 

Mehrere Schäffel yutterfartoffel, ſowi 
Partbie Winterkohl zum Einſchlagen ift zu 
bei Rechtenbach. 


_ Unterzeichnete wohnt jet im 
Nro. 26 bei Herrn Ehri 
Neubert. 


Moſine Einer, Magdverding 


Verſchiedene Delikatess 


ſind angekommen und empfiehlt ſolche 


Bernhard Lengfe 
Eine größere Parthie qute reine Hefe it Aufl 
gepreft in größeren und Meineren Partbien billiait 
geben, und eignet ſich ſolche namentlich für Händl 
Weiterverkauf. Baldige Anfragen nach Moo 
Würzburg om die dortige Hefenfabrik zu 
Hypotheken -Capitalien ‘;“ 
allmählig abzahlbar, find zu verleihen. Kaufbric 
tafter, Schägung, Brandverfiherungsicein, Hope 
Ertraft nöthig nebit 2 Thaler Prüfungsgebühr m 
Marke zur Rüdantwort. 
Hypotheken ⸗ Dauptagentur Fu 
Ein Regenihirm mit einem Meffingring 
dom Muhlthor bis zur Trinkballe verloren. Mar 
um defien Rüdgabe gegen Trankgeld in der Erpı 
Eine Kinderküche wird zu faufen nefucht. I 
der Erped. ds. DI. : 
IH warne biemit Febermann, ber bei mir in 
— Eliſabetha Bleiſtein auf meinen 
twas zu verabfolgen oder zu borgen, indem id 


Zahlung Teijte. 




















F. Genfler, Schreir 
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Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen 


empfiehlt 3 Stüf 12 Kreuzer, im Dubend fammt Antoetfung ä 42 ie. 
. ©. Strobmenger in Schweinfurt, 


> Miüntel- Rager I bei Louis Voit. AJ. 
Jeſte Preife : 


halb 8 
ung 











Paletots von ſchwerem Double mit Atlas yarnirt 








ditt it Aftr « aM. 9. — A. 10. 
itto * > mi achan und Atlas I — j 
. ditto 5 mit Sammt⸗Franzen “ 4 1: ® —H a 
reife. —— J mit Aſtrachan⸗Rips · Sammt J 20% — fi. 24. 
andlich bogheis i. 24 30. 





1. DamenJacken ı ä fl. 2. bis zu M. 6. per Stüd. 
t |Stoffe& Besatz-Astrachan, Samnıt, Atlas, Rips 


in großer Auswahl und. fehr hr billig, 


Theilnehmenden Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten 
bringen wir hiermit die trauri 
Nachricht, daß unjere —* 
sen Tochter, Schwefter, 

Hmwägerin und Goufine 


£ Barbara Blickle 


* Avon Plüderhauſen, Kgr. Würt: 
ir — ſie trotz län eren Leiden in 
treuefter Pflichterfüllung eine 2djährige Dienit- 
zeit bei ihren Verwandten bahier verbrachte, 
und erft vor Kurzem in ihre Heimath zurüd- 
kehrte, durch einen janften Tod in ein befferes 
Senfeit3 abgerufen wurde 

Indem wir bie für uns jo ſchmerzliche 
Trauerkunde zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
bitten wir um ſtille Theilnahme, und ber Ent: 
ſchlafenen ein freundliches Andenken zu be— 
wahren. 

Schweinfurt, den 12. Nov. 1870, 

Die trauernden Verwandten 
in Schweinfurt, Plüberhaufen und Auerbad. 








iq oder [ 
)  Stahlfedern, 
8 bei 
atten. | Binkcompofttions- Federn 
67 in reichſter Auswahl empfiehlt billigſt 
a A. Blasius, 
tbefen- _ lithogr. Druderei nüchſt dem Schrotthurm. 
ER Kartoffel 
rth. bei Belſchner, Roßmarkt. 
"wurde Eine Wohnung von 4 oder 5 beizbaren Zimmern 
ı bittet | mebft Magdzimmer und allen dazu nebörigen Bequemlichs 
»dition, | feiten, eine Treppe hoch, im der Nähe des Marktes ift 
Rib im zu vermiethen. 

Mos die Maas 10 Pr. bei er 
Dienft Paulus Wetterich am Jagerobrunnen. 
— * Ale Reparaturen vom Kürſchnerarbeiten 
» FEINE | werden fchleunigft und beſtens bejorgt von 
* I. 2. Baumblatt, Kurſchner. 


AVerantwortlicher Redafteur Wiſh. Aug. Pollich. — 


Ein Cigarren⸗Etuis von tenleber ver⸗ 
loren. foren. Nitfgabe gegen —ã ca ber 


Um Rü NRüdgabe eines verlorenen Ki 
ſchuhs in ? in der Exped. gegen Tranfgeld wii wird er ucht. 


Lelhleilen Mof 


vorzüglicher Qualität per Maas 10 
Er. verzapft über die Gaffe 


Glefer 
am &d der Keßlergaſſe. 


_Bnei Sch vi Schlafftellen find frei, H8.:Nr. 31 im im Zürd. 
_ Theater in Schweinfurt. 


Mittwoh ben 16. November 1870. 
Letzte Borftellung im 1. Abonnement. 


annfchaft an Bord. 
Operette in 1 Act von Zaig. 
Vorher: 
En paflant. 
Luftfpiel in 1 Act von Görner. 
Bei vollftändigem Orcheſter unter gefäliger Mit« 
wirkung biefiger verehrl. Muſikfreunde. 
In Vorbereitung. 
(aanz neu). 
Die Harfenſchule. 
Schaufpiel in 4 Acten von Brachvogel. 


Termin-Kalender. 


Den 15. Rovember. 
Biertet Goittstag (Tuvlit) im Goncurie oe» Pflaſteters 
Georg Link von — beim E Bez⸗Ger. Würzburg. 
11 8. Bielfriflenwerhri aus der Job. und Mic. Gerlach ſchen 
8% Debitniaffe zu Geroda, ım Netariate zu Brückenatj. 
a ni 





9 B. 






rderungsanmeldung an ben Nachlaß des © 
itib von Sommerfabl, beim f. Ldg. Schöllffipren. 


7 das — — wurde uns 
übergeben : 
Ucbertrag 531 fl. 58 ir. — Bon C. R. 4 fl. 


Für die von der Geſellſchaft Liederkranz in Au 
gen ommene allgemeine Berlos 
ordnung ftehenden wohlihä 
wei ter übergeben : 








Schöpflöfiel; ein Schaum! öffel. — Eine Schreibmappe 
eine Bouillon: Taſſe; ein filberner Handleuchter. 


Drud und Berlag der Diorih’ihen Officin 


Eine kupferne Korm; ein verzinntes Gafferof; * 
| 


Schweiniurter Tagblatt 


Der — ——— rn 
bier und ga vie 
54 er a Monat 18 fr. 





Chronologiſche Tafel. 
Den 16. Nov. 1806. Abermaliges Mefecht bei Bloyau. 


Zelegraphiihe Depeichen. 

— Münden, 15. Nov. Bor einigen en ift 
ein ausführliches Schreiben des Königs an ben rafen 
Bray nach Verſailles abgegangen, welches auf bie wei— 
tereri Verhandlungen mmend einwirken dürfte. 


(K. v. u. f. D.) 
— Berlin, 15. Vorbr.“ Die Unterzeichnung ber 
Anfchlußverträge mit Baden, MWürtemberg und fien 
ift bis jegt nit folgt Die würtembergifche Regie: 


rung ſcheint deu Ausgang ber Verhandlungen mit Bayern 


Dieryig ranafiie 
erzig jr 
Gefanzertalien von 


abzumarten. 

— Bremen, 14. November. 
Geiſeln für das rechtswidrige 
deutfchen Sciffsfapitänen find Bier zur Unterbringung 
angemeldet. (Aid. Ah 

— London, 14. Nov. „Times“ bezweifelt die 

ftimmung Englands zur Aunullirung bes Parifer 

ages, Europa werde aber bereitwillig Rußlands 
Gründe für eine freundſchaftliche Vertragsrevifion an— 
hören. —— ù9 

— Newyork, 14. Nov. Kabeldepeſche üus 
zum wird vom 12. No. telegrapfirt: Siegreiches 

fecht zwiſchen dem preußifchen Kanonenboot m Meteor", 
Capitänlieutenant Kuorr, und dem —— Aviſo 
„Bourvet.“ Letzteres wurde ſtark beſchaͤdigt und flüchtete 
avanna, wohin es bon dem Meteor 
erluft bes Meteors 2 Tobte, 1 Ver- 

(Fr. Pr.) 


Politiihe Nachrichten. 
— Münden, 13. Nov. Wie ih ala verläfjig 


in ben Hafen von 
verfolgt wurde. 
munbeter, 


vernehme, wird der MWiederzufammentritt der Kammern 
erft zu Anfang * vielleicht am 1., erfolgen. — 
Die wir hören, wird Prinz Otto demnächſt wieber 
zur Armee abgehen. (K. v. u. f. D.) 

— Münden, 13. Noobr. Es wird Bier eine 
Minifterkrifis befürchtet; Kriegsminiſter v. Pran 
will ſeine Beier einreichen, wenn bie Selbftänbig: 
feit ber bayerijhen Armee aufhört. Mit Brandh 
eben mehrere feiner Kollegen. — Der Erzbiſchof 
ordert von der Theologen: ; fultät feinen Revers in 
Betreff des Unfehlbarkeits- oguas, fondern eine ein» 
fache Erklärung. Es werben mehrere Suöpenfionen 


erwartet. 
$ Münden, 14. Nov. Der Aufenthalt ber al. 
Staatöminifter des Aeußern und der Suftiz, ſowie bes 
Kriegäminifters in Verſailles wird ih, einer @ele- 
rapbifchen Nachricht zufolge, um einige Tage ver: 
ängern, und werden biefelben erit zu Ende biefer, 
ober Anfangs der nädjften Woche zurüdfehren. - 
— Münden, 14. November. Da telegraphiſche 
Depeſchen wiederholt verſichern, es werde in Verſailles 
ein Fürſtencongreß ſtattfinden, ſo glanbe ich Ihnen 
als verläfjig mittheilen zu ſollen, dab eine hierauf be: 
Kiglihe Einladung an unjern König bis zum geftrigen 
age nod nicht erfolgt war. R.ouf.d.) 
— Müuden, 14. Nov, Während in telegrapbiichen 
Depeſchen wiederholt behauptet wird, daß ein Fürften- 


” 


M 


(XV. Jahrgang.) 


Mittwohh Den 16. Rovember. 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 kr. 
für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


— 


| 1870. 




















congreß nach Verſailles berufen ſei, fo glaube ich Ihnen 
mit Beftimmtbeit verfihern zu können, daß eine Einladung 
hiegu an uniern König jedenfalls bis geftern nicht erfolgt 
war. Geit diejem Mittag glaubt man bier mit Gider: 
beit annehmen zu dürfen, daß in Verſailles ein Vertrags: 
abſchluß mit unferen Miniftern mit jebem Tag dieſer 
Woche zu erwarten fein dürfte, (R.B.3.) 

$ Das Kriegaminifterium erflärt die in Nr. 258 
des „Bayer. Vaterland“ enthaltene Nachricht, es feien 
an das bayer. Kriegäminifterium Berichte elangt, 
wornach bie Friedensſehnſucht unter allen, bejonbers 
aber unter den bayeriſchen Truppentheilen fo ausge⸗ 
prägt waͤre, daß neulich dienftlih an mehrere Regi⸗ 
menter erpebirt werben mußte, es ſeien Friedens 
(Baffenfiliftands:?) Unterfandlungen im Gange, als 
vollſtaͤndig unwahr. 

— —— 11. Nov. Nach einer offiziöſen 

ia in_ben „Hamb. Nachrichten“ wirb für den I, 
daß die Vertreter Bayerns in PVerfailles ihren jeßigen 
Standpunkt feithalten, bereits bie Ausfhreibung der 
Wahlen für den beutfchen Reichstag unter Ausſchluß 
Bayerns in Ausfiht genommen. 

— Zend: ‚ 13. Rov. Der „Gorreiponbent“ 
meldet, in ber Haltung Bayerns in Verjailles fei eine 
„erfrenliche Wenbung“ eingetreten. 

ne eliten, 2 —— ig . bie 
richt hieher gelangt, daß am onntag Abends Chateau⸗ 
en — * 1 Mann franzoͤſiſcher Truppen 
bejegt mworben if. Man vermuthet, daß dies bie 
Avantgarde einer Armee von etwa 40,000 Mann ift, 
welche auf Berfailles rüdend, den Verſuch eines Ent- 
fabes von ge zu machen gedenkt. Die in Chartres 
ſtehende 22. preußiſche Inf.-Divifion unter General 
Wittich hat Befehl erhalten, fofort wieder gegen 
Chateaudun vorzurüden ; auferbem ift von bier aus 
bie 17. Divifion in berjelben Richtung abgeſandt 
worden. Man erwartet, daß es zwiſchen Blois und 


Nach⸗ 


es 
Chateaudun nächſter Tage zu einer großen Schlacht 
tommen wird. Mittlerweile rückt ber Grobberzon von 
Medlenburg mit brei Armeecorps, deren eines von 
ber früheren Belagerungsarmee von Met detaſchirt 
worden ift, in die vom General von der Tann inne: 
gehabten Stellungen ein, jo daß auch die Truppen 
des * bei ben Operationen gegen ben Feind zu 
freier Verfügung ftehen. 

— Die Kündigung deö Vertrags von 1856 weiſt 
auf eine Allianz jr Au Preußen und Rußland Bin. 
Wir können demnach annehmen, % jene Kündigung 
gerade in dieſem Augenblide auf regung Bismards 

eihab, einmal um bem perfiden England für die 
eutralitätsverlegung durch Waffen: und Koblen- 
lieferungen an Frankreich eine Lektion zu geben, ferner 
um Bayern bie Stärke Oeſterreichs ins rechte Licht 
zu jegen, damit ihm bie Luft vergeht, diefen von den 
eigenen Wirren zerriffenen und von jeder äußeren 
Eventualität bedrohten Staat als einen Rüdhalt zu 
betrachten. Brit der orientalijche Kiieg aus und 
Bayern ift mit Deutſchland nicht ftaatlich geeinigt, fo 
iſt das Ende diejes Krieges vorausfichtlid auch das 
Ende Bayerns. (D. fr. Ldsb.) 
Die Armee des Prinzen Friedrich Karl rüct raſch vor, 
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Das Hau rtier derſelben d fich am 9. te, im: 
Eommezcy at dem Wege nah Et. Dizier und Troyeb. 
Man darf aunchmen, daß ein Bordringen diefer Armee 
und ibres Flügelcorps umter General v. d. Tann bis 
Bourges beichloffene Sache ift. Dann dürften wahrſchein⸗ 
lich mit gleichzeitiger Detachirung einiger Truppencorps 
nad) dem Südweiten mit General Werder und Schmeling 
zuſammen die Operationen gegen Lyon und das Rhoncthal 
beginnen. 

as Ueber die Diöpofition der deutichen Rordarmeeun: 
ter Manteuffel verlautet, daß fie nur die feſten Plätze 
Lille, Arras, Havre, Eherbeurg x. zu beobachten und die 
Normandie und Bretagne zu befegen Bat. Was die 
franzöſiſche „Nerbarmee” betrifit, fo fol Beurbafi auf 
feiner Inſpektionsreiſe faft gar feine Truppen angetroffen 
haben. 

— Die Feſtung Befangon fell nur von jebr ge: 
ringen Streitträſten vertheidigt fein, fo daß auch diefer 
fefte Punkt ohne ſenderliche Mühe fallen dürfte. 

— Die Page Garibaldis wird von Tag zu Tag troft: 
Iofer. Er verfügt zwar über 7000 Mann, aber nur 
2000 ven Diefen find mit Miniebüchſen bewaffnet, die 
underen haben Feuerfteingewebre. 

— Brüfjel, 14. Nov. Thionville wird ſeit gejtern 
bombartdirt und brennt. 

— Belgrad, 13.Nov. Unter ug, er und 
Kanonendonner hielt ber Fürſt mit ber Regentjchaft 
feinen Einzug in bie Hauptftabt. ine ungeheure 
Menſchenmenge begrüßte enthufiaftifch den - enKürjten. 

— Bon —— Seiten wird das ufbt n ber 
türfifchen Provinzen Epirus und Theſſalien unter ber 
weiſen und milden Berwaltung bes Achmit Ruflin Paſcha 
gerühmt. 


Bermiſchtes. 

8 Das Bankett, welches der Magiftrat der Stadt 
Münden zu Ehren der mit Gefangenen-Tranöporten 
hieher gefommenen preußiſchen Kriegern gejtern Abend 
in der Weſtendhalle gab, war wohl eines ber glänzend. 
fien Fefte, welches je diefe Räume gefchen haben. Der 
‚ große Saal war dem Anlaß entſprechend ebenjo finnig 
ats reich geihmüdt. Dem Ciugang — prangle 
unter einem Franz von Yatagañs, aus deſſen Mitte 
ſich eine bayeriiche Fahne erhob, {m goldenen Feld der 
deutſche Reichs abler, ihm zur Seite quf dokn Poſta⸗ 
ment die Büften der Könige Ludwig und Wilhelm, zu 
deren Füßen ber bayeriihe und der preußliche Wappen- 
ſchild, rechts und links je ein Löwe mit der bayeri- 
ſchen Stanbarte; als Baſis diente dem Ganzer eine 
mächtig aufgethürmte Mafje von Trophäen dieſes 
Kriegs, Kanonen, Jlinten, Säbel, Trommeln, Trom: 
peten, Küraſſe, a x., bie den Franzoſen abge: 
nommen worden find, An ben beiben Rängenfeiten des 
Saales waren rechts die Bildniffe des Grafen Bis: 
mard, des Prinzen Friedrich Karl, der Generale Stein: 
meß und von der Tann, links bie des Grafen Moltke, 
des Generals Hartmann, des Kronpringen von Preußen 
und bes (Henerals ſummer angebradt, unter benjelben 
die Wappen der verſchiedenen deutſchen Staaten, über 
ihnen Fahnen in deren wie in ben deutſchen und Norb- 
bunde⸗ Farben, und wechſelnd mit biefen Biloniffen bie 
Namen der eroberten Feſtungen und gemonnenen 
Schlachten von Schwertern nmlränzt, Ueber dem Ein: 
gang endlich waren bie Wappen bed Norbbunds und 
Bayerns zu ſchauen, barunter die Worte: „Hoch der 
tapfern Armee! Ehre den — Helden M— 
Gegen acht Uhr begann der Saal fi mehr und mehr 
zu füllen, und wie das Feſt neben ber Ehrung der 
preußifchen Gãſte noch die Bedeutung bes Danfes halte, 
welchen der friebliche Bürger dem tapfern Heere zollt, 
das unfere Grenzen vor feinblihem Einfall ſchützte, jo 
war in der Feſtverſammlung die glänzende Uniform 
des Kriegerö mit dem einfachen Gewand bes Eiviliften | 
gleihmähig gemiſcht. Außer den Preußen, beren Zahl 


egwas Aber —A en le Grade und Waſfen · 
gattungen der — 4 vom Gemeinen bis 
zum eral, vertreten, a ie Jnvaliden hatte man 
nicht vergeſſen. Als Repräjentanten ber feitgebenben 
Gemeinde waren bie Mitglieder der beiden jtädtiichen 
Collegien vollzählig erſchienen Unter den zahlreichen 
Gäſten bemerkte man den preußifchen Gefandten am 
biefigen Föniglichen Hofe ge von Werthern, den 
pofmarfgall Freihern von Maljen, Profefioren der 
niverfität, der Akademie der Künjte, Mitglieder des 
Armenpflegſchaftsrathes, der Hilfävereine, der Bezirls⸗ 
vereine, Siſtricte vorfieher, Bezirköpfleger x. — Die 
Introduktion bes Feſtes bildete kurz nad adt Uhr 
bie von der Löhr’ihen Kapelle meilterbaft geipielte 
Subel-Quverture von C. M. v. Weber, an .. fi 
bie im Chor von allen Anmejenden gejungene acht 
am Rhein* anſchloß. Hierauf ascl der 1. Bürger: 
meijter Erhardt das Wort, um Deutſchlands oberjtem 
Bundesfelohern, dem König Wilhelm, welcher das 
rubmvoll begonnene Werk gewiß in beutihem Sinn 
vollenden mwerbe, das pi auszubringen Diejen 
Toaſt erwiderte der preußiſche Gejandte, hinweiſend 
darauf, daß Eintracht ſtark macht, mit einem Hoch 
auf König Ludwig, den treuen Bundesgenoſſen, der 
mit feſtem und raſchem Eutſchluß voranging. Nach dem 
von Mitgliedern. der Liedertafel trefflich vorgetragenen 
Lied „D Vaterland“ von Ortner, erhob ſich der 2. 
Bürgermeifter Wiebermayer zu einer Anſprache, in welder 
er namentlich betonte, es jei aud) Aufgabe diefes Feſtes 
I zeigen, baß Hinter dem deutſchen Heere bis zum 
ebten Tage bes Kampfes der Süden wie der Norden 
ftehe und daß beide mit Zuverſicht der Pollendung des 
Cinigungswerfes entgegenjehen; im diejem Sinne, \p 
ſchloß er, * er ein Hoch aus auf die Gälte aus 
Norbdeuiſchland. Als die Mufit Arndts: „Was iſt 
bes Deutſchen Vaterland?“ geſpielt hatte, brachte Pro: 
feflor Ranfe einen Toaft auf bie deutſche Armee auf, 
melden ber preußiihe Hauptmann von Xömenberg, 
als Ausdrud de3 Dankes für den Empfang, melder 
ben bier anmefenden Leuten der Divifion Kummer be= 
reitet worben, mit einem Hoch auf die Stadt Münden 
ermiberte. en Schluß der offiziellen Toaſte bildıte 
ein von Fhrentononifus Troſt ausgebrachtes Hoc auf 
die deutihen Frauen, an ihrer Spige bie Königin- 
Mutter Maria, welche die große Zeit nicht Mein ge- 
funben babe, und welche bemüht jeien, nad sträften 
bie. Leiden und Mühfale der Krieger zu mildern, Es 
war aber biemit bie Reihe der begeifterten Reben, zu 
benen der feftliche Abend drängte, no Tange nicht — 
ſchlofſen; zwiſchen den folgenden Vorträgen der Lieber- 
tafel und der Muſit ergriff noch Profeſſor Carriére 
das Wort zu einem Hoc auf Bitmark und Moltke, 
General v. Steinle auf deu Kronprinzen von Preußen, 
Profeſſor Giefebreht auf die deutſche Eintracht, Re: 
dactcur Vechioni auf das deutſche Parlament, Abges 
orbneter Marguard Barth auf die künftige Einheit der 
deutihen Nation, Profeffor Dr. Sepp auf den künftigen 
deutichen Kaifer, Abgeordneter Wülfert auf ben preußi⸗ 
ſchen Gefandten; andere Toaſte galten den anmejen: 
den Generalen von Brodefjer und von Steinle, die 
Thon einmal, in ben jyreiheitötriegen, ben Einzug in Paris 
mitmachten, dem deutſchen Lied, ben Märtgrern der 
deutſchen Einheiteidee, der norddeutſchen Landwehr 
(vom bayeriſchen Oberlieutenant von Branca ausge⸗ 
bracht), den gefallenen Helden, den deutſchen Aerzten. 
— Die Brelemmfung trennte fi erſt nah 2 ühr 
Morgens. , 
n Dresden murbe am 3. Novbr. die erfle 
„Givilehe* zwiſchen einem Ziraeliten und einer Pro» 
teftantin geichlojien, 

— Stuttgart, 12. 
arzt bed Königs von Wüurttember 


Nov. Dr. v. Niemeier, Leib: 
berichtet über den 


| Krankenftand inMeg, daß er in feiner Richtung etwas 


Auffallendes biete, ja nicht einmal, was die Menge 


— = 


betrifft, ein ungewöhnlicher genannt werben könne. Bon 
den anſteckenden peftilenzialiien Krankheiten, durd 
welche die eingeſchloſſene Armee mit Vernichtung „be: 
droht geweſen Ein ſoll, ift feine Spur zu finden. Es 
mag biefe Nachricht den Städten zur Beruhigung dienen, 
die Gefangene von Me aufzunehmen hatten. 

— In Paris haben ſich eigene Hunde: und Kapen: 
ihlächtereien aufgeihan. i 

— Durd Spione wurde mitgetheilt, dab in Paris 
in Folge Mangels gehöriger Nahrung wöchentlich gegen 
2000 Berfonen fterben. 


Handel und Verkehr. 

X Der Verkehr auf der Saarbrüder: und Rhein: 
Nahe: Bahn ift wieder eröffnet. j 

$ Landeöproducten: u. Waarenbörje zu Münden 
am 12. Nov. Die fefte Haltung des Getreidemarktes 
bleibt fich glei. Preiſe außer Gerfte wieder eine 
Kleinigkeit höher. Weizen bayeriich prima 6 Hl. 48 fr, 
— 7f. 12 ir, mittel 6 fl. 24 fr. — 6 fi. 42 te., 
Roggen ‚prima 5-5 fl. 18 fr., mittel 4 fl. 42 fr. — 
4 fl. 54 Er, Hafer prima 5 fl. 6 fe. — fl. 18 kr., 
mittel & fl. fr. — 5 fl. per Zollzentner, Gerfte 
prima 14 fl. 30 fr. — 16 fl., mittel 12—14 fl. per 
bayer. Schäffel. 

N Hopfenmarkt zu Münden am 12. Novbr. 1) 
Ober: und niederbayeriſches Gewähs von 1870. a) 
Mittelgattungen: Gefammtoorratb 5575 Kilo, Verkauf 
3909 Kilo, Preis 47 fl. ir. — 36 fl. 27 fr. für 
50 Kilo; b) Wolnzacher und Auer Marktgut: Ges 
fammtoorratb 1153 Kilo, Verlauf — —, Preis — —. 
2) Mittelfränkiiches Gewächs von 1870. a) Mittel: 

litäten: —— 111 Kilo, Verkauf — —, 

reis — —; b) vorzüglichere Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebſt Kindinger und Heideder Hopfen : Ge: 
fammtvorrath 38,602 Kilo, Berfauf 11,802. Kilo, Preis 
75 fl. 11 fr. — 61fl. 6 kr, für SO Rilo; c) Spalter 
Sta vebit Weingarten: Mosbadher- und Stierner: 
Gut: Sefammtuorrath 3527 Kilo, Verkauf 849 Kilo, 
Preis 90—85 fl. für 50 Kilo. 3) Ausländiihes Gut 
von 1870. Saazer Stabt:, dann Herrihaftd- und 
Kreisgut: Geſammtvorrath 12,344 Kilo, Verkauf 5659 
Kilo, Preis 95 fl. 3 ir. — RO fl. für 50 Kilo. 

— Rad Mittheilung dei Generalpoftamtes bes norb- 
beutichen Bundes haben bie ‚Boftbonpiiäiffe ber Route 
Bremen— Newyork und Hamburg —Newyork ihre regel- 
mäßigen Fahrten wieder aufgenommen. 


2ofaled und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt Nah übereinftimmenden Be: 
richten der mit den Liebesgaben für unfere Truppen 
entjendeten HH. Sattler und Polih kamen dieſelben 
am 12, wieder in Nogent an, von mwo aus fie ben 
Reit ihrer Sendung zu überweifen gebadhten, um am 
13. die Rüdreije in die Heimath amqutreten. Da nur 
Tageszüge geben, werben jie wohl zu biejer eine Woche 
brauden und demnach nicht vor Sonntag hier anfommen. 

— Schweinfurt. Mit der allgemeinen Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in Cafſel ift eine Lotterie hervorra air 

umgige enftänbe verbunden, beren jr 
1. Decbr. D atifindet. Die Stnzast ooſe iſi 


100,000. Es merben zuſammen 3081 Gewinne im 


Werthe von 67,000 preuß. Thalern ausgeſetzt, der erſie 
Gewinn hat einen Werth von 5000 T ige 2 % 
Ertrag von 5000 Tilr. ift beftimmt zur Meihnachts- 


sehdeerung für die Kinder gefallener deutjcher Krieger. 
erlogfungspläne find gratis und Looſe a 1 Thaler 
[1 fl. 45 fr.) in unjerer Erpebition zu haben. 

— Die Stadtuhren murben heute 6 Minuten zurück⸗ 
gerichtet. 

— Schweinfurt, 16. Novbr. BVictualienpzeife : 
— Butter 30-31 fr. das Pfund, — ufl. 

fr. — 1 fl. 30 fr. die Maas, Eier 8 Stüd 12 


kr., junge Tauben 16—18 fr. das Paar, alte Tauben | 


! 


12 !r., junge Hühner 15--18 fr., alte Hühner 22-- 
30 kr, Ganſe 1 fl. 12. — 3fl, Enten 33 kr. 
Hafen 1. fl. 6 fr. das Städ, Schweine (Läufer) 14 
— g— augſchweine 5-7 fl. das Paar, Kartoffel 
2%—3 fr. der Dreiling, 24 fr. die Metze, Aepfel 
(56 Körbe) 3645 fr., Birnen (61 Säde Rhöner 
Birn⸗Katzenköpf) 30 Fr. die Metze, welſche Nuſſe I— 
5 tr. das Schod, Weintrauben 5 fr. das Pfund, Kraut 
(94 Wägen) 3 fl. 48 tr. — 4 fl. 15 fr. das Hundert. 

— Shweinfurt, 16. Novbr. Der heut Di 
markt war zwar etwas bejfer betrieben als Tepte, 
auch im Handel machte ſich eine etwas größere sebhaftin eit 
bemerkbar, allein die politlfchen und bie geitörten Ver— 
fehrö-Berhältnifje wirken immer uod ehr lähmend auf 
den Viehhandel und insbejondere die Ausfuhr. Zur 
Ausfuhr nah Sachſen wurben beiläufig 50 Stüdauf: 

efauft, auch Jungvich fand Liebhaber, nad; Gangvieh 
Bingeptn war jehr wenig Nachfrage Die Preiſe er- 
litten feine Veränderung. — Der Pferbemarkt, mit 95 
Pferden bejtellt, verliei, was — anbelangt, ſehr 
ſtill. Nächſter Markt 30. Noobr. 

— Schweinfurt, 16. Nov. Der heutige Ge— 
treibemarkt war gut befahren und murben bei ziemlich 
lebhaften Handel folgende Preife erzielt: Waizen koſtete 
18—22 fl. 12 ., Kom 17 fl. 18 kr. T ö 
tr., per 300 Pid., Gerfte 10 fl. — 16 fl, Haber TR. 
36 fr. — 8 jl. 36 fr, Erbjen 20 fl: 45 &. 
Linfen 22 fl. der Schäffel. 

—r, Bont Antony, 8. Nov. Geftern habe ich 
meinen Wagen mit Liebesgaben in Harras de Bernis 
bei Eroir de Bernis vertheilt; große Freude der Em- 
pfänger. Bon den Offizieren ſehr freundlich aufge: 
nommen und mit nad Bourg la Reine genommen, habe 
ih von heute früh 5 Uhr an das Bombardement der 
Tranzofen zu jehen und hören Gelegenheit gehabt. Wer- 
mäftungen gräulic, bejonderö von Granaten. Morgen 
!s Tag nad Verſailles, dann direft zurück 

In Eltmann wurde am 9. Ron. ein kriegs⸗ 
—— Franzoſe unter Begleitung der dortigen 
euerwehr, ber Einwohnerſchaft, ſowie einiger preußiſcher 
und hayeriſcher Soldaten aus dem Krankenlazarethe 
von Zeil beerdigt. Die Feuerwehrmannihaft gab dem 
Berlebten, deffen Sarg mit Kränzen gefhmüdt war, 
breit Ehrenjalven. 

— Alhaffenkburg, 11. Novbr. Deffentliche 
Sigung des k. Appellationsgerichts dabier: 1) Longin 
Reumann bon Oberuburg wurde durd Urtheil des Be- 
zirtsgerichis Aſchaffenburg vom 29, Sept. wegen Vergehens 
der Körperverlegung zu 1 Monat und 15 Tagen Ges 
fängniß verurtbeilt, wogegen er Berufung erariff, welche 
jedod als unbegründet verworfen wurde. 2) ALS unzue 
läjfia verworfen murde ſowobl ter Einfprub es Jaktob 
Bauer und der Barbarı Bauer gegen das bereits ge 
meldete appellationsgerichtliche Ertenntniß vom 26. Sipt. 
3) Ebenſo murde im Weicntlihen verworfen die Berufs 
ung ded Johann Adam Chriſt von Watdajchaff gegen ein 
Ertenntniß des Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 23 Sept., 
welches denſelben wegen Vergebent des Fagdfirevels zu & 
Monat und 8 T Belän ni verurkheilte, 4) Dir 


Militärpenjionijt Anton Haſenſtad von Rothenhuch, durd 


Urtveil des Berirfögericits Aſchaffenbutg oom 10. Seh: 
tember wegen Vergehens bes Beirugs zu 1 Monat ımd 
15 Tagen Gefängniß verurtbeilt, ergriff hiegegen Beruf: 
2% Ei ———— * 5) ehe 

a eund, ber Dienftinerht un und der 
Maurer Georg Freund, ——— Stett bach, wurden 
durch Urtbeil des Bezirksgerichts Schweinfurt vom 21. 
September wegen Vergedens der Schlägerei und Gewalt⸗ 
thätigkeit zu 2 Monaten, 15 Tigen und I Monat ($e- 
fängniß verurtheitt, wogegen diejelben Berufung ergriffen. 
Letere wurde als unbegründet verworfen. 6) Evenfe 
wurde verworfen die Berufung des Bauern Karl Kaiſer 
von Hohenroth gegen ein Erkenntniß des Bezirksgerichts 
Meuſtadt vom 14. ‚September, wonach derielbe wegen 
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Vergehens des Diebſtahls zu 1 Monat und 15 Tagen 
®efängniß verurteilt wurde. 


Anftündigungen. 
Verebelichungs:- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten zeigen wir hiermit nur 
auf diefem Wege unfere heute vollgogene eheliche Ber 
bindung an. 

Münden den 15. November 1870. 


Friedrich Leupold, 
_ Josephine Leupold, geb. Spas. 
Durch die geftern Abend erfolgte Geburt eines kräf: 
tigen Mãd 3 wurden erfreut 
Garl Met und Fran. 


Kirchenmuſik. 


Probe heute Abend 6 Uhr. Alieitigem Be- 
ſuche empfiehlt diefelbe augelegenſt 
Ganter Schad 


— Donnerftag vormittag 

r 

> Schlachtichüffel 
im Einhorn. 


Kartoffel 


— Beljäner, Roßmarkt. 


bei 
Kölner Dombau⸗-Looſe 
zu 1 fl. 45 kr. in der 
Expedition des Bag: und Amtsblattes. 
_ Ein foliver Badergehülfe, der militärfrei und 
* ganze Geſchäft zuverläflig iſt, findet bis 1. 























n. 1871 gegen bobes Salair dauernde &omd 
zcmereh Tu — 
Gut und reinlid gehaltene Wein: oder Spritfäfs 
fer, am liebiten I3--4 Eimer baltend, fucht 
2% bh. Stepf, Rüdertöftraße. 


Jungen Leuten non 33,18 


it Gelegenheit geboten, ein angenehmes Geihäft in 
Nürnberg zu erlernen, das ihnen ſpäter einen guten 
und ſichern Verdienſt bietet. 
Näberes sub V. 1422 in der Annoncen-Erpedition 
von Rudolph Moffe in Nürnberg. 
Kartoffel vertauft 
Lajarıd Baumann. 


ne friſch angelommen * zu 
Schwarzwild, vie si 
Fr. Preger zum Unter. 
Untergeicnete empfiehlt fid im Kleidermachen ſowohi 
in wie außer dem Haufe. — 
Maria Yikert, wohnhaft im Fiſcherrain 
bei Hm. Baum 
Ein zuverläffiger Pferdeknedt wird aufginer Mühle 
bet ne et Nah. durch die Erpet. — 
Ein ordentliher Vierbrauet wird in einer ſchönen 
Brauerei geſucht. Näheres bei j 
Ludwig Hofer. 


rJevbt wirds pußig, das macht der Auſtand ? Hat ihn 














Bekanntmachung. 


Am 
—— den 24. Novbr. ds. rs. 
achmittags 2 Uhr | 
BERNER ih im Gememeindehaufe zu Nieberwerrn 
1) 2 eiferne Armwägen, 2) 1 Putzmuhle, 3) circa 
60 Eentner Heu und Obmet, 4) dis Gejhod Korn 
und Weizenſtroh, 5) eine Partbie Rüben und are 
toffeln, 6) 4 Pferdegeſchirre, 7) einen polirten Secre: 
tär, 8) 1 Sopha, 9) einen großen Spiegel, 10) einen 
Glasſchrank, 11) einen Rücpenihranf 12) einen kupfernen 
— — 13) eine meſſingene Pfanne gegen Baar- 
zahlung. 
Schweinfurt, 16. Nov. 1870. 
EZlekenfein, 
Subftitut des kgl. Ger.Vollz. Scheidter. 


— in Schweinfurt. 
uefle Operette von Bait. A 
ittwoch ven 16. —— — 
Letzte Vorſtellung im 1. Abonnement. 
Mannſchaft au Bord. 
Operette in 1 Act von Zaik. 
Vorher: 
En paſſant. 
Luſtſpiel in 1 Act von Görner. 
Bei volljtändigem Orcheſter unter gefäliger Mit 
wirkung biefiger verehrl. Mufikfreunde. 
' In Borbereitung : 
(ganz neu). 
Die Harfenfchule. 
— vo J Keim von le 
er e uit von üller. 
R. Schmid. 


— — — 





Termin⸗-Kalender. 
Den 19. November, 
- IN. Grundbrfikungen-Awangsverfirid des Aquilin Gundelach 
von Wilbfleden, in loco Kiliansbof. 

9 3. Fotderungsanmeldung an den Nachlaß der Jeremias 
Sell Wwer von Schenungen, beim f. Stadt: und Landge— 
richte dabier. 

Den 20. November. 
Jahrmarft zu Kitzingen. . 
Für Strakburg murbe uns weiter übergeben: 
Uebertrag 139 fl. I fr. — Von ©. F. Wine. 1 fi. 


Für bie Hülfsbebürftigen in Me 4 wurden uns 
übergeben: 

Uebertrag IL fl. 30 fr. — Ungenannt 1 fl. 10 Er. 

Für die opn der Geſellſchaft Licberfranz in Ausſicht 
genommene allgemeine Verlooſung zu jegt an der Tages⸗⸗ 
ordnung ſtehenden wohlthätigen Bweden murde uns 
weiter übergeben : 

Eine gewonnene Schatulle, 
Für ben Verein zur Pflege ıc. im Felde bermwundeter 

ſtrieger Kur uns weiter nd eben: 

Uebertrag 1124 fl. 559 fr. — Bei Gelegenheit ber 
Kirhweih, bei welcher Leine Tanzmuſik ftattfand, gefam- 
melt in der Gemeinde Weyer 6 K 48 fr. 


Gourd der Geldjorten. ; 
VPreußiſche Kaſſenſcheine ft. a A5 Na 











Friedrichsd'or ft. 9 58-59 
Biftolen fl — 
ollaͤndiſche fl. 10:Städe A. u 54 -56 
ran a. 5 35-—37 
Napoleond’or 1.9 33—34 
Dollars in Gold fl. 2 27-28 


Schweinfurler Tagblatt 


Beilage zu Nr. 271. 


Dann nn m 


Mittwoch den 16- November 1870. 














Dankſagung. 
Im Namen der Unteroffiziere und Mannſchaft vom 3. Bataillon des k. baher. 9. Infanterie⸗ 
Regiments aus der Stadt und dem Bezirke. Schweinfurt, fage ich den edlen Spendern ber durch bie 
Herren Poli, E. Sattler und 3. Zattler Hieher überfandten Liebesgaben den innigften Bank. 
Croix de Bernis, den 7. November 1870. , 
Bergmann, Lieutenant. 





Es wurde mir der angenehme Auftrag zu Theil, den Bewohnern Schweinfurts und Umgegend 
unfern Dank ausjufpreen für die uns übermittelten Liebesgaben. Indem dies in der wärmſten 
Beife geſchieht, glaube ih den freundlichen Gebern verfihern zu müflen, daß fie einerfeits großen 
Bebürfnifien abgeholfen, andererſeits aber auch uns einen neuen Beweis gegeben haben, wie liebreidh 
man in ber Heimath unſerer gebentt. f 

Nohmals im Namen umjerer Aller den herzlichſten Dank ausſprechend, zeichnet im Namen der 
— Stadt Schweinfurt und Umgebung angehbrigen Mannſchaft der] 10. Compagnie des 9. Infanterie- 

egiments. 

Antony, den 9. November 1870. 

Gg. Hüttner, Gorporal. 


Paris ſcheint ber drohenden Hungersnoth halber bins 
— Münden, 11. Nov. Ein biefiges Blatt bes | nen brei Wochen unerläflid. Ein Bombarbement 
richtet, ba bemnäct die Witersflafie 1850 zum | und Sturm wird nidt beabfidtigt, weil dieſelben in 
Waffendienſte einberufen werben würbe. Dies gefdhieht | ihrem Erfolge unfiger wären und große Opfer er 
jedoch aus zwei Gründen nicht: Erftens haben wir | fordern mürben. € 
noch jo viele Erſatzmannſchaften, da wir zu genann: — Tours, 10. Nov. Die Berichte, welche ber 
ter Maßregel zu ſchreiten nicht nothwendig haben, und | Correiponbenz Havas aus der Stadt Orleans zu: 
mweitens iſt es geſetzlich wicht zuläflig, indem der Art. | geben, kündigen eine Hungersnoth in biefer Stabt 
bes Wehrverfafjungsgejees feſtſeht, baf die Wehr: | an, bie, durch die Invaſion ruinirt, zu ben lebten 
pfliht mit dem 1. Jan. des Jahres beginnt, in wel» | Lebensmitteloorräthen gie müfle. Das Brob fehle 
Gem ber Pflichtige das 21. Lebensjahr vollendet. | in Orleans bereits feit mehreren Tagen. 


Bolitiſche Nachrichten. 





Eine Ausnahmsbeſtimmung hat das ehrgeſetz nicht, — Tours, 12, Novbr. (Franz. Bericht.) Die 
und Fönnte eine jolhe nur durch Kammerbejhluß bes | bayeriſchen Truppen werben fortan verfolgt. Ge— 
willigt werben. fangene Bayern und Preußen werben noch ſtündlich 


— Berlin, 11. Nov. Die Nachricht, welche in | ingebracht. Die franzoͤſiſche Armee jubelt. Jeder 
letter Zeit durch die Blätter ging, daß zwiſchen Preu» | Wranzofe, der num fagt, es ſolle Frieden geich allen 
pen und Holland Verhandlungen wegen m Ermwerbung | werben, wird als Berräther behandelt und erſchoſſen. 
von Luremburg jtattfinden, wird uns von gut unter: — Ale Nachrichten, melde aus Nizza kommen, 
richteter Seite als gänzlid unbegründet bezeichnet. fo wird der „Köln. Ztg.“ aus Florenz geichrieben, 

Ft. 8.) ftimmen darin überein, daß bie bortige Agitation zu 
— Aus Berfailles, 5.Nov., wirb ber Kreuzzig.“ | Gunſten ber Wiebervereinigung mit Stalien in fort- 
eihrieben: Die Franzofen arbeiten mit angejtrengtem | währendem Steigen ift. Der Franzoſenhaß, der bie 
ge an ber Ausdehnung und felbjt Vorſchiebung ihrer ng ahl der dortigen Bevölferung erfüllt, ſpricht ſich 
eriheidigungswerke, und die Geſchoſſe aus dem Mont | in ehr ftarfer Weife in einem von der „Riforma“ 
Balerien und der Schanze bei Ville euif reichen jeßt veröffentlichten Schreiben eines Nizzarden aus. 
bebeutend weiter in unfere Stellung hinein, als biöher, | _— Der „Limes“ wird telegraphiich gemeldet, daß 
und es fand in ben legten Tagen allerlei Berlodung | General Trodu einen großengAusfall vorbereitet, der 
einer Aufnahme des a ftatt, Die ganze | fein Anfehen bei der Bevölkerung herſtellen fol. Bon 
— verhält ſich, dieſen Verlockungen deutſcher Seite hat man neue Batterien auf den Höhen 
gegenüber, aber unerjchütterlih ruhig, bereitet Alles | von Raincy, gegenüber Noify, und auf ben öben 
vor, übereilt jeboh Nichts. Das Ziel ift unverrädbar | von Montmagny, gegenüber von St. Denis, etablirt, 
bafjelbe geblieben und wird es auch bleiben; barauf | Jowie bei Bezons und bei Courbevoie. Nach einem 
deuten alle Anzeichen hin. Es ift richtig, daß die Ver; | neueften Decret Gambetta's müſſen alle Rekruten in 
theibigung‘anftalten und Mittel der Parifer viel bes | 14—2%0 Tagen ausgebildet fein. 
deutender find, als man gewußt und vorauäzufegen — Florenz, 11. Nov. Unter den Anerbietungen 
herechtigt war; es iſt aber eben jo richtig, daß bie Stabt | der italienifhen Regierung an ben Papft befindet ſich 
fallen muß, wenn ibr nicht Hilfe von außen kommen | aud das ber Bewilligung einer katholiſchen Welt- 
fan, und daß eine jolde nicht fommen darf, dafür | univerfität. 
forgt eben die vor ne frei geworbene Armee. — Aus Rom wird gemeldet: Kardinal Antonelli 
— Brüffel, 13. Novbr. Die Kapitulation von ' proteftirte in einer Note an die Mächte gegen bie 
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Beilgnahme des Quirinals durch bie italieniſche 
Regierung. 

Vermiſchtes. J 

— Münden, 12. Nov. Die Regi forbert 


alle bayeriſchen Staatsangehörigen, melde in ‘Folge 
ihrer em. aus Frankreich Schaben erlitten, 
auf, ihre Entfehädigungsforberungen I formuliren. 

— Das Bezirkögeriht zu Straubing verbanbelte 
am 7. eine Anklage gegen den Landgerichtsaſſeſſor Lukas 
von Neuenburg v. W., befien Bruder, ben vormaligen 
Bürgermeifter Lukas, einen Herrn Weiß, den Glajer 
Süß, den Haus knecht Ni —— den Sakriſtan Ober- 

yer, bie —— mtlich von Koötzting, wegen 

—5 ber Schlägerei, begangen am 27. Nov. v. 

„kurz nad der —— in einem Geſellſchafts⸗ 
iaie zu Köfting gelegentlich eines Streites, welcher 
unter ben bort anmwelenden Perjonen ausgebrochen war 
und mit Thätlichkeiten, in Folge deren einer der Be- 
theiligten, Bädermeifter Träger, erhebliche Berlegungen 
erlitten, geenbet hatte. Das Urtheil des Bezirksgerichts 
Iamtete für Weiz unb Gebrüder Lukas auf je 6'e 
Monate, für die drei anderen Mitangeflagten auf 45, 
bezw. 15 unb 10 Tage Gefängnißjtrafe. 

— Der „Frankf. Itg.“ nach beabfihtigt Hr. Kolb 
fein Mandat als A — —— 

— Mainz, 11. Novbr. Zwei Geiſtliche und bie 
Haushaͤlterin bes einen find geſtern vom Kriegsſchau⸗ 
zit: bier durch nad; Spanbau tranäporlirt worden. 

ie ftehen unter der Anklage, die Zerftörung ber Eijen- 
bahnen planmäßig betrieben zu haben. 

— Bazaine Hedelt von Eafjel nah Aachen über ; 
er träumt jet viel von Kaiſer Marimilian, den er 
in Merico verrathen hat. (D. 3.) 

— Die Koften ber Ar Luftpoft find ziemlich 

bedeutend, denn Seibenitoff und Füllung eines Ballons 
tommen jebes auf beiläufig 8 Frs. die burd das 
Porto von 20 Eentimes für den Brief nur zum ge 
En Theil wieder einfamen. Da aud niemals ein 
Ballon mit Rüdantworten den Weg in die Stabt ge: 
funden, ift das Intereſſe für das genial erdachte Be— 
förderungsmittel allmälig erkaltet, 
n Baris wird jetzt das „Rattenfleilh“ ald 
befondere Delikateſſe empfohlen. So ger ber „Som: 
bat“: Man ijt in vollem Zuge, die Rattenjagb zu 
organijiren; fie wird Material für bie Verpflegung 
von Paris liefern. Manche ſchmeicheln ſich bereits, 
von biefem Fleiſche gegeflen zu haben, und verfichern, 
daß eö etwas Superbes fei. Es fol gleichzeitig bie 
Zartheit des Fleiſches von einem jungen Huhn und 
den vortrefflihen Nachgeſchmack bed Kanindenbratens 
in ſich vereinigen. 





OD Theater. 

14. Novber. „Die beiden Klingsberg.” — 
Dieſes Luftfpiel, am fi ſchon das vielleicht befte Stüd 
Kotzebue's, bot und im alten Klingäberg eine Bravour- 
rolle, die aud nicht auf einer anderen Bühne leicht 
befier könnte repräjentirt werben. Herr Schmitt ale 
Bater Klingäberg zeigte jih als Mufter des Spiels 
und ald Herr einer vortrefflihen Mimik. Alle Nuancen 
waren im Haafe'ihen Sinne aufgefaßt unb wieberge: 
geben, und fo bewährte ſich Herr Schmitt nicht nur 
als aͤußerlichen formellen Vertreter des großen Mimen, 
— nicht allein wie er ſich räufpert und wie er |pudt, 
— nein, Schmitt war tiefitend in ben Geift der Situs 
ation und in das Mark der fein copirten Lebenäge- 
ſchichte eines ergrauten aber dennoch üppigen Bonvivants 
eingebrungen. — Auch Klingsberg dem Sohne (Herr 
Beder) jah man an, daß er diefe Piece ſchon öfter ge- 
fpielt hatte, und er brachte feinen Mißton in bas vor» 
trefiliche Lebensbild. Ebenfo verdienten auch Lieutenant 
‚Stein (Herr Meier) und Frau Wunſchel (Fr. Weber) 
die Anerkennung von Seiten des Publikums. 


d 


18. Novbr. Trefftönig oder Spieler un 
Zobtengräber* zeigt ſchon Im Titel das Sonntags - 
ewand dieſer Art ber Bühnenliteratur. _Ruftiges und 
tauriges reiht ſich bier oft - beſondere kuͤnſtleriſche 
Anordnung nebeu einander, und wie die früheren Stüde 
ber Wiener Borftabttheater alle einen Trunkenen, einen 
Bajazzo, einen Winsler und Heuler, einen Hausknecht 
ober Yumpazi und ein paar Raufer haben mußten, um 
M gefallen, ähnlich iſts auch mit diefem „Trefftönig*, 
eflen Fagon dem Kunſtgeſchmacke ber gegenwärtigen 
Zeit mit Recht nit mehr gefallen will, nicht RE 
gefallen kann. Das Eine Angenchme erfuhren wir 
diejem Stüde, dab Herr Theile als Gejangstomiter 
mit einer vortheilhaften —— uns in paſſenden 
Rollen manch angenehme Stunde zu bereiten im Stande 
fein kann, wenn bie Direktion und Herr Theile die 
rechte Wahl zu treffen wiſſen, was wir nicht bezweifeln: 


Handel und Berkehr. 

$ Die Generalbireftion der Verkehröanftalten macht 
befannt, daß für Briefe mit Werthangabe nah Elſaß 
und — — bie Affecuranzgebühr für je 100 
ler ober ie 46 fl. 40 fr. von 7 fr. auf 4 fr. 

erabgejeßt worden ift. 

$ Bom 15. d. Mis. an bis auf Weiteres werben 
bie auf Poſtanweiſungen nad) ber Schweiz in Schmeizer- 
währung anzujegenden Beträge nad dem Berhältnig 
von 20 Franken = 9 fl. 35 kr. ſüdd. W. berechnet. 

Auf den Pfälziſchen Bahnen ift der Verkehr für 
Eilgut und Wagenlabungen wieber offen. 

— Frankfurt, 13. Noobr. Die in den lehten 
Tagen eingetrete..e flaue Stimmung iſt geftern und 
namentlid Beute in eine gelinde Panik übergegangen. 
Wenn aud die von Wien gebrachte Alarmnächricht, 
daß ih Rußland nicht mehr au den Parijer Vertrag 
von 1856 gebunden erachte, keinen offictellen Cha-akter 
trägt, ift das Publifum dennoch um fo mehr geneigt, Deren 

malt Glauben zu ſchenken, als ber Seutirangbfige 

ieg ber ruſſiſchen Monarchie zur Bejeitigung des i 
verhaßten Vertrags, augenjheinlih eine jo günjtige 
Gelegenheit bietet, wie dies noch nie ber Fall war. 
Eine Erledigung diefer Streitfrage im ‘gegenwärtigen 
Momente dürfte indeß wenigjtens ben Vorteil bieten, 
baf ein event. ausbrechenber Krieg, bei welchem bie 
mei bedeutenbften Diilttärmächte — Deutihland und 
Frantreich — Antheil zu nehmen verhindert find, nicht 
biejenigen Dimenfionen annehmen koͤnne, melde ge= 
eignet find, Börfenkrifen, wie bie im vergangenen Juli 

beizuführen. Daß bie Eourfe aller Fonds uͤbrigens 
eitlanger Zeit viel zu hoch ftanden, ift oft genug angebeutet 
worben; man hat an ber Börfe feit lange vergeilen, 
daß wir uns in jchredlichftem Kriege befenben. on 
biejem Geſichts punkie aus betrachtet wären bie heutigen 
Courſe nicht allzu tief; es eriftirt aber weder hier noch 
in Wien und Berlin eine Contremine, bie ſich erſt jeit 
geftern gebildet Haben mag, und das madt bie Si— 
tuation ber Märkte für den all, daß es mit ber 
Ruſſiſchen Tor Ernft werben jollte, nicht unbedenk⸗ 
li. Alle —— und Anlagefonds meijen heute 
rüdgängige Notirungen auf. In den unverändert no⸗ 
tirten Gattungen fanb fein Umfag flat. Auch 
Amerikaner mußten mit herab, und zwar aus ben feit- 
gr oft beobaditeten Gründen. echſel beſonders 

ondon matt und weichend; ber Umſat darin war 
heute unbedeutend. Amerik. Coupons kr. niedriger; 
Fres. feſt. 


Lotaled und aus dem Kreiſe. 
3 Marttfteft, 14. Nov. Ber hieſtge Magiftrat 
at in einer feiner legten Sigungen auf Antrag bes 
ürgermeifters Hofmann und in Anbetracht der Tapfer- 


feit und muthvollen, unverbrofienen Ausdauer unferer 
Soldaten und ber daraus erfolgten Verdienſte jür’s 


ganze Sand und fpeziell für jeden Ort einjtimmig ben 
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Beſchluß gefaßt, daß feiner Zeit jedem ber von bier ; 
Te —* einberufenen unb im Kampfe für's | 
Karerland fiehenden Yünglinge das ——— unent: 
geltlich eriheilt werde. — Wenn man edenkt, meld’ 
grenzenlofer Jammer über uns bereingebrochen, wenn 
weljgem Uebermuth es gelungen wäre, jeine Pläne 
durchzufeßen, und zu welch großem Danfe wir baber 
umferen mwaderen Helden verpflichtet Find, jo verdient 
dies edle Vorgehen des biefigen Magijtrate gewiß all» 
feitige Nahahmung. 
Die „N. W. 3.* Ih 
jtabsarzt Hofrath Dr. v. Linhard 
aus Verſailles hieher zurückgekehrt; 
feiner koloſſalen Leiſtungen dekorirt 
eiferne Kreuz mit weißem Bande. 
—- Kiffingen. (Marktberiht vom 7. Nov.) Der 
Rindviehhandel ging ziemlich flau, jeboh waren bie 
Preiſe im Verhältnig zum Futtermangel und der ſchlech⸗ 
ten Ausnägung des Herbſtfutters, immer noch bod. 
Der Schweinemarft war gut beftellt, und wurden jehr 
viele zu guten Preiſen abgeſetzt. Beſonders geſucht 
waren größere Laͤufer, bie bis zu 20 fl. per Stüd 
verkauft wurben. Maſtſchweine wurden bis zu 30 fl. 
„per Gentner bezahlt. Saugihmeine maren weniger 
begehrt, find auch zur Jetztzeit jeltener und toftete bas 


Baar D—6 fl. 


Kriegs Nummern der Bartenlaube. 
Wr. 46. 

Anbalt: Hermann. Novelle von &. Werner. (Hort: 
jeßumg.) — Die Webervögel im Berliner Aquarium. Von 
Brehm, tie Abbildung, Nach der Ratur gezeichnet 
von &. Schmid in Leipzig. — Kampf und Kampipreis. 
Gedicht ven Emil NRittersbaus. — In der Billa Mac 
Mahen's. Mit Jlluftration : Artilleriften-Frübjtüd vor 
Paris. Nach der Natur aufgenommen von unſerm Feld⸗— 

aler J. W. Heine. — Drei Mächtige zwiſchen ihren 
vier Mänder. Skizze aus dem großen Hauptquartier. 
— Bei den Gernirungstruppen. Erinnerungen an die 
Tage vor Meg. Mit zwei Wbbildungen : Wade im 
Dorfe Marin vor Met. — Beim Bayeriſchen in Fleury 
vor Mep. Nach der Natur aufgenommen von Chr. Sell. 
— Un die patriotiſchen Geber der Gartenlaube! — Aus 
eigener Kraft. Bon W. von Hillern, geb. Bir. (Fortſetzung.) 


“ jchreibt vom 14, Nov.: Ober 
ift geftern Mittag 
in Anerkennung 

benjelben das 





Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


In der Kanzlei der k. Staatsanwaltſchaft Dabier ift 
die Stelle eines Tagichreibers erledigt. Qualifizirte 
Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Beiähigungs- 
nachweiſe an mic wenden. 

Neuftadt a. S. den 14. November 1870, 

v. d. Pfordten, f. I. Staatsarmalt. 


Depejhen-Berein. 
Das Fortbeſtehen des Vereins auch für den 4. Monat 
(Mitte November bis Mitte Dezember) ifl geſichert, und 
fönnen fih neue Mitglieder in ber Exped. des Tag: 
Hlaties im die Lifte eingeichnen lafjen. Der Zwcd des 
Vereins ift bekanntlich der, die mwichtigeren Kriegsnachrich-⸗ 
ten für die Mitglieder zunächſt, dann aber auch für das 
Tagblatt und feine Leſer rafber zu verſchaffen, als Died 
dur Zeitungen möglich tt. 





ee —— — — — — — — — —— 





Eintritt kann ſofort erfolgen. | 


| 
i 
Dr 


Speife: un: Futterkartoffelm zu vertauten bei 


u. ER 9. Derrmann. 

Un eine ruhigen Familie ift eine obere Woh— 
sung zu vermietben und kann bis 1. Januar bezogen 
werden bei 





Baͤcker Tremel, Keptergaffe. | 


ung sm Tanzcursug. 


Gechrten Herren und Damen, welde 
ihre Betheiligung bei dem I. Curſus 

EN, Huch Einzeichnung in die Lifte fund ge: 
Rt A geben, ſowie — Herren und 
J— B Damen, welche ſolchen mitzumachen be⸗ 
abſichtigen, diene zur gefälligen Nachricht, daß derſelbe 
am Donnerſtag den 17. d. im Saale des Gaſthauſes 
zum goldnen —* beginnt. 
Hochachtungsvollſt! 


N 


Einlad 


2 —14 










ie. Nied. 





Kriegs- Nummern 


des 


Omnibus. 


Zlluftrationen 
Nro. 48. 


Yanbivehrmanng Abjchied. 
Kampf im Gehölze bei Illy 
tember 1870. 
Die Austreibung der Unmügen 
lihen aus Paris, 
Fouragirende Ulanen. 
Vreis pro Nummer 1 Sgr. al. 3°js fr, rhein. 


Vierteljährlih 13 Sar. al. 46 fr. rhein. 
gl. BO Nr. Oeſter. Währ. 


in: 


am 1. Sep: 


und Gefähr— 








(Finem verebrlihen Sefammtpublitum erlaube mir hie- 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ich meine biöherige Woh— 
mung verlaffen, dagenen meine neue im Haufe des Hrn. 
Schneidermeifters Arenz im Beihberraim bezogen 
babe, ; 

Andem id für das mir bisher neichenfte Zutrauen 
beſtens dante, bitte ich dasjelbe mir auch filr Die folge 
gütigft bewahren zu wollen und zeichne, wich meiner alten 
fomie neuen Nachbarſchaft beiten empfehlend 
Hochachtungsvoll 


Nicolaus Graf. 
Nürnberger Ausfteneranftalt. 
Sonntag den Id. Dezember 1870 öffentliche 
Sichung 
mit circa 90 Gewinniten & 200 fl. 

Die Einlage beträgt für neubeitretende 1 fi. 18 Er. 
und für ſchon eingefchriebene Theilnebmer 1 fl. 12 ix. 

Der Unterzeipnere erbieret fi aur Bermittlung bierauf 
bezüglicher Anträge, mit dem Bemerken, daß diejelben 
nur bie zum 30. November curr. hier vermittelt 
werden können, 

Bis zu genanntem Termine kann au die Erhebung 
der aus bereit? gezogenen Yoolen und pro Yichtmeß 1871 
fälligen Zinjen koſtenfrei bier erfolgen. 

Briefe und Gelder franco, 

Schweinfurt im November 1870. 

Fr. Gg. MD. Vollich. 
Thüringer Kunſtfärberei in Konigstee. 
Keine Damen- und Herren: Bekicidungs-Segenftande, 


Putzartikel und Stoffe jeder Art — im Farbe, Drad 
und Appretur „wie neu“, ſchwarz zur Trauer fofort. 


Aufträfe vermittelt 
Gatharina Schneider. 
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Kath und Sülfe für Diejenigen, welhe an Gefichtsſchwäche 
leiden und namentlih durch angeftrengtes Studiren und angreifende 
Arbeit den Augen gejhadet haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Naht wiſſenſchaftlichen Ar- 
beiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durd; viele angreifende optifhe und feine mathematiſche Ausführungen war 
meine Sehtraft jo fehr geichwächt, dag ich um fo mehr den völligen-Verluft derfelben befürchten mußte, ala fich eine 
fortwährende entzündliche Dispofition eingeftellt Hatte, welche mehrjährigen Verorduungen der geſchickteſten Aerıte nicht 
weichen wollte. Unter diefen betrübenden Umftänden gelang es mir, eim Mittel zu finden, welches ic; nun fchon feit 
40 Jahren mit dem außgezeichnetiten Erfolge gebrauche. Es ift nicht allein jene fortdauernde Entzündung vollftän- 
dig beieitigt, fondern aud meinen Augen bie volle Schärfe und Kraft mwiebergegeben, jo daß ich jebt, mo ih das 
Töfte Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinfte Schrift lefe und mich, wie in meiner Jugend, noch der volllommen- 
fien Sehtraft erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung Habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen ſich mehrere 
befinden, welche früher, ielbft mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Gelchäften kaum noch vorzuitehen vermodh 
ten. Sie haben hei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille binmweggeworfen und die frühere natürlich 
Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſchmittel ift eine wohlriechende Effenz, deren Beftandtbeile die 
Fenchelpflanze if. Diefelbe enthält weder Drastica noch Narcotica, noch metallifhe oder fonftige ſchädliche Be- 
ftandtpeile. Die Bereitung der Effenz erfordert indeflen eine verwidelte chemiſche Behandlung, und ich bemerfe daher, 
daß ih diefelbe feit längerer Zeit in vorgünlicher Güte von dem Hiefigen Ehemiter, Herrn Mpotbeler Geif, be 
ziehe; derfelbe liefert die Zlaſche für einen Thaler, und iR ern erbötig, dieſelbe nebſt Gebraudsaum 
auswärts verfenden. Ich rathe daher dem Leidenben, die Eſſenz von bier zu beziehen, indem eine foldye Flaſche 
auf lange Fer zum Gebrauche zureicht, da mur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine mildartige Fluffigkeit 
bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges be 
Be u Fi tet wird, Die Wirkung ift höchſt wohlthätig und erquidend, und erhält und befördert zugleich die Friſche 

utfarbe. 

Es wird midy freuen, wenn * Denen dadurch gebolfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach 
dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch 
durd den Gebrauch dieſes Mitteld das leider in der jungen Welt fo fehr zur Mode gekommene entitellende Brillen: 
tragen vermindert werben, da dieſes in den meiften ällen die Augen * verdirbt als verbeſſert. Brillen kunen 
nur einer fehlerhaften Organiſation des Auges zur Hilfe kommen, aber mie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärlen 
und verbeflern. 

Allen an der Elbe. Dr. Bomershausen. 


Um den geehrten Reflektonten bei direktem Bezuge vom mir, bie bisher durch Rüdfragen, Retournirungen 
und Unbeftellbarkeit entftandenen Unkoften zu erfparen, bitte id ben Beflellungäbriefen deutlich ausge⸗ 
ſchriebene Adreſſen unterzuſetzen. 

Dr. F. 6. Geiss. 


Depot der achten Dr. Romershaufen'iden Augen-Effenz in Schweinfurt bei Heren Apotheker, 


— — ———— —— a —— 
Ein: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


Loofen ıc. ıc. Lehnstädt & Schmidt — 


r Spitalgaſſe Nr 301. 








Preismedaillen. 
Paris. 
1867. 


EINER LS. — £ 
Sriefcouverts 

in größter Auswahl von 9 fr. an per IM Stüd, 

per Mille billiger empfiehlt 


A. Blasius, 


lithogr. Druderei nüchſt dem Särotihurm. 







Kgl. Hoflieferanten 
Stuttgart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


B. Bengfeld. 
RETTET FETT? 


Fine Kinderküche wird zu kaufen sefucht. NRib. in 
der Erped. de. BL, 
Mainleiten:Moft :i: Maas 10 Pr. über Die 


Gaſſe bei 





Dr. Thiel’s Malzextract, 
beites Mittel gegen Huften, 


Kindernahrung, 
vorzüglicher Erſatz der Muttermild, 
Beides in Flaſchen zu 27 kr, find jtets friſch 

vorräthig 





ſowie 








Adlerapotheke. 


Philipp Dittmar, Brüdengaffe. Zwei Schlafftellen find frei, Hs.Nr. 31 im Zürd. 


Berantwertlikie: Revatteut rg. Aus. Pouich = Drud uns Beriag eer Doriwiaer Orfcın 
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Schweinfurter Tagblatt. 


Der Abonnementäpreid beträgt für 
bier und ganz Bayern vierteljährl. 
54 ii, pro Monat 18 Er, 


(AV. Jahrgang.) Die Opatgeie oe een Baum 3 ie 


für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Ratholifd: 


Donneritan den reger. 


Ar. 272. } 12 ® ember. 


Telegramme des Schweinfurter Tagblattes. 

F München, 17. Novbr, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Gemeinde-Gollegium Hat ein 
ſtimmig beihloffen, die aus der Stadtkaſſe bewilligten Summen für die Parifer Einzugäfeier zurüdzu- 
ziehen und der nvalidenftiftung zuzumenden, wenn Bayern nicht dem auf ber 
Grundlage der Nordbundspverfaffung zu gründenden deutſchen 
Bundesftaat beitrete, da dann Bayern Feine Veranlaffung zur Jubel: 
feier babe. 


| 1820. 





— 


Wiederholt.) 
z Wüuchen, 16. Nobbr, 1 Uhr 40 Min. Nachm. Correſpondenz Hoffmann meldet: 
Heute Morgens iſt ein Bericht vom Miniſter Graf Brah eingetroffen, wornach der Stand ber 


Verhandlungen zu Verſailles befriedigt und welcher das Reſultat in kurzer Zeit in Ausſicht ſtellt. 


Chronologiſche Tafel. 


Ten 17. November 1641. Belagerung von Gbttingen. 


Telegraphiidhe Depeichen. f 

— Münden, 15.Nov. Die Löfung der beutichen 

age ift, nad WE ——— 12 
in ilit rn im 

nad). er Zus e (Fr. 2) 


— Pruntret, 14 NRoobr. Der Berner „Bund“ 
meldet: Heute. hejtige Kanonade aus Belfort; die Forts 
ticee und Grandes Perches feuern unausgeſetzt. 
as Dorf BVerzelois fteht in Flammen. (NR. Anz) 
— Berfailles, 15. Nov. ſOffiziell.) Bor Paris 
wie von ber Loire wirb feine Bewegung des Feindes 
gemelbet. (R.2.u.f. D.) 


BVolitiihe Nachrichten. 

— Nürnberg, 16. Nov. m ber gejtrigen Sitz— 
ung des Gemeinbefollegiums bradte Herr Dr. Sreit- 
mair folgenden Antrag ein, bad Gemeinbelollegium 
wolle an ben König bie Bitte richten: „S. M. molle 
einer zu biefem Zwed neu zu wählenden Kammer bie 
ur Berathung der deutichen Frage nöthigen Vorlagen 
ofort unterbreiten laflen, um das bem weiteren wie 
engeren Baterland drohende Mißgeſchick noch rechtzeitig 
abzuwenden.“ Dieſes leptere findet in der Motivirung 
der Bitte folgende nähere Bezeichnung: „Die Bertreter 
der bayerifchen Staatöregierung find es, welche in Ber: 
tennung der dringenden Nothmwendigkeit cine engen 
Anſchluſſes an Norddeutichland eine Lage für Bayern 
beraufzubeihmören im Begriffe ftehen, die den politi- 
ſchen und finanziellen Untergang des bayerischen Volkes 
—— muß“ Das Gemeindefollegium bat den 
ntrag und die Motivirung einjtimmig und ohne Dis: 
kuſſion angenommen. (N. Anz.) 

— Mie die „Bad. Landesztg.“ wiſſen will, ſoll in 
bee ebenden SKreifen bie Abſicht beitehen, die Grenz: 
bezirke von Weißenburg und Bitih vom übrigen Elſaß 
zu trennen und an Bayern abzutreten. 

— Münden, 13. Nov. Graf Beuſt joll hier ben 
bayerifchen Miniftern erflärt haben, dag Oeſterreich 
bezüglich der Neugeitaltung Deutihlands neutralbleibe. 

— Münden, 14. Nov. Da ſich das von den 
beutfchen Truppen: befeßte Gebiet Frankreichs von Tag 

u Tag vergrößert und dadurch Immer neue Gtappen- 
ationen erforderlih werben, um die Verbindung mit 





bem Heimathlande aufrecht zu erhalten und um bem 
einzeln gehenden Tranäporten, als Poft, Orbonanzen ı. 
eine sine Bebedung gegen bie Franctireurs mitgeben 
zu können, wirb eine meitere „Etappenescabron” aus 
Mannſchaften ber Ehevanrlegers: und Uhlanenregimenter 
gebilbet. (Fr. 8.) 
— Berlin, 13. Nov. Die Verträge mit 
Baden und Württemberg jind unterzeichnet und bie 
Eonferengen nur noch nicht geichlofien, weil man eben 
noch auf den Zutritt Bayerns ‚hofft, ber jpäter ja doch 
unvermeibli jein würbe, Won eimem bejonberen Ber: 
tragsverhältnig zwiſchen dem geeinigten und dem iſo⸗ 
lirten Theile Deutſchlands, von einem Allianzvertrage 
ober ſelbſt von dem Fortbeſtehen des Zollparlaments 
war feine Rebe; im Gegentheil find alle Vorbereit- 
ungen zur Auflöjung des Zollbundesrathes und Ueber: 
tragung jeiner Arbeiten auf ben beutichen Bundesrath 
vorbereitet. —— behält übrigens eine eigene 
Poft:, Telegraphen⸗ und Eifenbahnverwaltung und ge: 
fonderte Bier: und Branntweinfteuer. Das find bie 
Poftulate, die Bayern und Württemberg gemeinjam 
ftellten. Bon einer befonderen Militärvermaltung und 
auswärtigen Vertretung eines einzelnen liebes bes, 
Bunbesftantes fonnte natürlich keine Rebe jein, ohne 
bad Weſen des leiteren zu alteriren. Uebrigens find 
manche wichtige Abmachungen bezüglich der Ermeiterung 
und feiteren Begrängung ber Bundeskompetenz und 
ber Erſchwerung ber Berfajiungsänderungen in Ber: 
failles vereinbart worden. Graf Bismard iſt den Süb- 
deutichen, jo meit es irgenb mit ber Grundidee bes 
Bundesſtaates vereinbar, überall entgegengelommen, — 
Gerabe eine günftige Wendung der bayerijchen Poſition 
könnte Die Berufung des Reihstages um einige wenige 
Tage, wie geſagt, bis zum 24. d. verzögern. 
— Berlin, 14. Nov. Es iſt zur Zeit noch frag⸗ 
lich, 0b es ſich bei dem bemnächitigen Zujammentritt 
des Reichsſtages um bett Beitritt aud) des Königreichs 
Bayern handeln wird. Wenn nicht, fo wirb es ſich 
mwieberum Fragen; ob noch im Laufe diefer Reihätags- 
fitung bie während berjelben eventuell fortzuſetzenden 
Verhandlungen zum Abſchluß gelangen werben und ob 
jomit nod der jetzt zujammentretende Neichätag vor 
feinem Schluffe aud in Betreff Bayerns burd einen 
Additional⸗Geſetzgebungsakt jeine besfalliige Thätigkeit 
zu — haben wird. Daß erſt nach vereinbartem 
und publizirtem Bundesgeſetze über den erfolgten Bei— 
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tritt der Südftaaten mit ober ohne Bayern von bem 
ufanmentritt eines deutſchen Parlaments die Rede 
ein und daß bie Einberufung eines ſolchen erit im 
nädften Jahre in Ausfiht genommen merben fann, 
Kent auf ber Hand, und ich ermähne es lebiglich des— 
halb, weil über biejen an fich höchſt einfachen Punkt 
eine jonderbare Gonfujion in einem Theile der Preffe 
zu Tage tritt. SH Pr.) 

— Berlin, 15. Nov. Die „Eorreipondance be 
Berline veröffentlicht Aktenftüde vom/?9. Juni bis Ende 
Juli 4870, in St. Cloud gefunden, welche bemeiien, 
da ganz Frankreich den Krieg wollte, und Napoleoniſche 
Manöver im Auslande enthüllen. 

— Brüfjel, 13. Novbr. Nah dem Impartial 
du Nord” von Valenciennes Hat bie belgiiche Regierung 
Säritte geihan, damit der Diftrict von Dünkirchen für 
neutral erklärt werbe. Sie will daburd bie allgemeine 
Ueberſchwemmung verhindern, durch welche Dünfirchen 
ſich gegen einen Angriff der Deutſchen ſchützen will, 
und die auch Belgien bedrohen würde. 

— Berfailles, 8. Nov. Das Geſchütz ſoll jegt 
in ber erforberlihen Stärke heran jein oder jo gut 
wie heran. Es fehlt nur noch die auäreichende Pulver: 
und Eifenmunition. Jetzt ift dieſe jo weit hergeſchafft 
worden, das auf das Geihüt 20 Projectile kommen; 
400 und mehr ſind zu einer energiſchen Beſchießung 
unerläßlih. Nicht die ausfichtölofen Unterkandlungen 
mit Thiers haben die Munitionstransporte aufgehal: 
ten, fjondern die Proviantkolonnen, melde von ber 
Eifenbahn her die Wege zu ben Truppen bie letzten 
Wochen hindurch faft ausihlieklih ausfüllten. Daher 
kommt es, daß jekt in Nanteuil, der letzten Station 
der Eiſenbahn, die Munition für die Belagerung durch 
ihre nad und nad aufgebäufte Mafje eine unabjeh- 
bare Fläche bedeckt. Soffenttih werden dieſe Felder 
bald wieder etwas geräumt werden, um die Munition 
dahin abzugeben, wohin ſie gehört. Inzwiſchen ver— 
laſſen uns mehrere höhere Offiziere aus dem großen 
Hauptquartier, deren Anweſenheit für wichtige Opera: 
tionen ala Bedingung eriheint. Sie gehen aber nur 
kurze Zeit nah Berlin, jo daß fie mit der Munition 
doch zum rechten Nugenbli wieder bier fein Lönnen. 

— Bon Paris And fobald feine Neuigkeiten zu 
erwarten. In militärifchen Kreiſen warnt man vor 
einfeitigen Urtheilen über bie dortigen Operationen, 
man meint, daß dad Publitum, meldes nun an ben 
ununterbrocdenen Siegeslauf der beutiden Armee ges 
wohnt fei, ſich ſelbſt durch allzuſtürmiſche Erwartungen 
täuſche. Die Welt: und Kriegsgeſchichte hätte eine 
Belagerung von jo groartigem Umfange, wie die von 
Paris noch nicht zu verzeichnen gehabt, daher jei 
dringend eine möglihft ruhige Beurtheilung der Sade 
geboten, N MR) 

— Leber Garibalbis Operationen erfährt man, daß 
biefelben rüctwärtd gehen: Er war am 3. in Macon 
und ging nad Chagey und St. Sean de Losne. 
Garibaldi hat demnach eine ftarfe Bewegung nad) 
Rückwärts von Dole nah Macon angetreten, was 
auch ganzvernänftig erſcheint, da es ihm nicht einfallen 
kann, mit einer Handvoll ſchlecht bewafineter Leute dem 
Werder'ſchen Korps entgegentveten zu wollen. 

— Aus Lyon ſchreidt man unter dem 7. Novbr.: 
„Wir ſahen hier eine Colonne afrikaniſcher Franctiveurs 
burdpafliren. Ihre Fahne war von ſchwarzem Sammet, 
mit einem in Silber geftidten Todtenkopfe und ber 
Inſchrijt „Alger“ verjehen. Das Gojtume und bie 
ehe iene dieſer Afrifaner jtimmten zu ber 
finfteren Devije. Man jagt, jie würden jich zu Gari— 
baldi begeben. j j 

— Limoges, 11. Nov. Die Defenje Nationale 
meldet: Georges Perin jei von der Negierung beauf: 
tragt, vereint mit Pijjagaray binnen 20 Tagen in der 
Umgebung von Tonloufe eine Armee von 60,000 Mann 
zu bilden, wozu 4 Milkionen angewieſen wurden. 


— — — — — — — — — — — — — 


— Von den deutſchen Truppen ſin bis jetzt 12 


Feſtungen und Forts erobert worben, und zwar: Straß⸗ 
burg, Schlettſtadt, Fort Mortier, Lützelſtein, Marſal, 
Mes, Toul, Verdun, Sedan, Laon, Soiſſon und Neu— 
breiſach. Unter ben noch belagerten Feſtungen wird 
ihnen zunaächſt wohl Thionville folgen. 

— Der Pariſer „Figaro“ vom 11. ds. ſpricht 
offen von ber Unmöglichkeit weiteren Widerſtandes, 
tritt heftig gegen jaure und Trochu auf und, jcheint 
nur in der Uebergabe von Paris einen Ausweg: zu 


— Florenz, 14. Nov. Sbarbaro, Profeſſor an 
ber k. Univerjität in Modena, hat ein Werk veröffent- 
lit, worin das italienijche Volk aufgefordert wird, auf 


den Katholizismus 5 verzichten. 
— 2n England jdeint man bie * des Tages 
immer ernſter aufzufaſſen. Geſtern hieß es noch, 


Miniſter Granville babe ſeinen Agenten Odo Ruſſei 
nach Verſailles — nad heutigem Bericht ſoll 
ber Minijter jelber dahin abgegangen jein, um das 
ruſſiſch- preußiſche Bündniß zu ſondiren. 

— Lemberg, 13. Nov. Der „Dziennik Polsty“ 
bringt, ein Telegramm aus Jaſſy, weldes verjichert, 
daß die Ruſſen bei der Stadt Skulany in Beilarabien 
fih concentriren. 

— In den militäriſchen Kreifen von Gonjtanti- 
nopel meiß man, daß Rußland zu Land und zu 
Waſſer jih für gerüftet genug halte, wm jeinen Forber- 
ungen bewajfneten Nachdruck geben zu können. Unter 
Underem bat man in Konjtantinopel-Kenntnih von ge: 
heimen Erlaſſen des Peteröburger Kriegsminijteriums, 
mitteljt deren ſchon vor 14 Tagen die Rejerven zu 
ihren Regimentern einberufen — 


Vermiſchtes. 

— Der bayeriſche Abgeordnete Hr. Kolb legt in 
einem öſterreichiſchen Blatte, in der „Wiener Tages- 
prefie“, eine Zange für Frankreich zu Ungunften von 
Deutihland ein. Er fpricht ſich entichieben gegen 
die Annectirung von Eljaß und auch nur eines Theiles 
von Lothringen an Deutſchland aus und räth auch 
mit der Forberung einer Entſchädigung fein beicheiben 
zu fein, bamit ben Sfranzofen- ja nicht wehe gethan 
werde. Eine „franzöſiſche Eolonie*, meint Hr. Kolb, 
mwürben die Franzoſen vielleicht verſchmerzen, wir 
Deutiche möchten uns doch bamit begnügen — unb 
von den armen jhwergeprüften Franzoſen nicht ger 
zu viel verlangen. a, ſelbſt bie —— er 
Deutſchen findet Hr. Kolb gar nicht jo übel, und bes 
bauptet, „die preuß. Regierung dürfe jih am aller- 
wenigjten über jene Mair el bejchweren, ba fie ihre 
eigenen Landesangehörigen —8 in Friedens zeiten 
polizeilich ausweiſen —* — eine Le er: der 
elbſt das Leiborgan des perfonifieirten Preußen aſſes, 
te „Frankf. Ztg.*, mit ber Bemerkung entgegentritt, 
daß „Ieit dem Inkrafttreten bes —— nord» 
deutſchen Bundesgeſetzes ſolche Ausweiſungen nicht 
vorgetommen ſeien.“ Wenn nächſtens, ſo ſchreibt die 
„Neuft. Ztg.“ treffend bei Beſprechung dieſes Unten 
rufes, Gambetta und Gonjorten becretiven: „Dr. Kolb 
aus Speyer hat fih um Frankreich verdient emacht !* 





wird ed uns nicht im Minveften Wunder nehmen ! 
(F. R. R.) 
— In Schleswig ift am 7. Ronbr. der feiner 


Vollendung nahe Neubau ber Michaelskirche eingeftürzt, 
ohne Jemanden Schaben zu thun. 

— Prag, 13.Nov. Heute ift die Zuckerfabrik ber 
Firma Tahau in Chlumetz abgebrannt. 


2otaled und aus Dem Sreile. 

— Schweinfurt. Zur Unterhaltung der in 
Volta errichteten Dereinäjpitäler für im Felde 
verwundere und erfranfte deutiche Krieger wird da · 
ſeibft eine Berloofung veranftaltet. Die Zabl der 


Gewinnſte beläuft ſich z. 3. über 500 
felben im Saale des Gäſthauſes zum 
auögeftellt. Looſe & 6 fr. find bis En 
unferer Erpebition zu haben. 

_ Kl ar, Ein Soldat, Ni 
Beim 9. Inf-Reg. 9. Comp. in Bre 
Paris läht dur feinen Vater in 
Schweinfurt feinen Dank ausfpreden | 
gaben, welche er aus ben Händen bed 
von Schweinfurt und eines anderen 
Kamen er nicht weiß, erhalten hat, n 
Unterhofen, 2 Paar Soden, 1 Leibb 
1/, Laib Brod, 1 Stück Käs, 10 Stü 
40. Tabak, 1 Paquet Cake, welch 

ut hat, bejonders bei der Verſicherut 

as zu erhalten (2). Ein Gruß fü 

— Sceaur, 11.Rov. Geftern ging 
Muſikern, um nachzufehen, ob vielleicht 
mid da wäre; ald ich wicder herunter 
Blum’s Wilhelm an der Thüre und jag 
HH. Sattler und Pollich da wären und 
gaben an bie Krieger von Schweinfurt 
mitgebracht. Voller Freude ging ich ſi 
Kameraden meines Bataillons und zu 
Zägerbataillon; wir gingen jofort Se 
Sceaur herum, fanden aber leider feinen 
En fagte nemlid, einer von den $ 

aur und die anderen befänden jid 
wir fuchten alle Höfe und freien Plätz 
leicht einen Wagen zu entbeden, aber ve 
daher wieder nah Haufe und dachten, 
nicht wahr. Später ging id einmal 
und traf hier Gorporal Fin, ber ſoebt 
herübertam mit Eigarren, Tabaf, Jude 
und noch vielen anderen für uns jeh 
Gegenitänben ; berfelbe ſagte mir, daß 
hinüber nach Ehatenai jollten, um auch 
zu holen. Ich ging jogleich wieder zu me 
und jofort machten wir uns auf den We 
ALS wir hinüber kamen, jahen mir 
Weiten die 98. Sattler und Pollich; 
und vor Freude, als wir wieder einma 
uns fahen; mir gingen auf fie zu ın 
herzlich empfangen. Dann führten jie ı 


anten Met von Schweinfurt, der ein 2° 


fit hatte, und wurden mir Bier auch 
mit fo vielen Gegenftänden, bie mir 
vermißt haben und die ein wahres Bet 
waren; dann gingen die Herren mit wı 
Steaur, wo wir großes Aufiehen m 
verjchiedenen Bataillonen, hauptſächlich 
daß uns unfere liebe Baterjtabt jo lief 
Lich befchenkt Habe. Ich ging dann m 
nad Fontenai und Bagneur, weil diefı 
mal umjehen wollte; wir durften aber 
dort verweilen, da bie Vorpoftenlinie 
in Folge heftigen Schießen: Seitens 
und mußten daher zurüd nad Sceaur. 
wieber zu meinen Rameraden, unbffreut 
—— über all die Gaben, die wir « 
us dem ganzen Bezirt Schweinfurt fa 
zu uns und laſſen durd uns ihren 9 
an unfere liebe Vaterſtadt Schweinfi 
Herren, bie bie Kr übernommen | 
an uns & überliefern. — Nehmet bie 
liften Dank für die freundliche Gr 
bie Liebe, die hr uns, fern von u 
hierdurch bewieſen Habt, und möge ( 
IHönes Schweinfurt beihügen; denn) 
Allen, daß wir meinfurter jind 
werben. Alles wollen wir noch gi 
Alles vergefien, was wir ſchon ertrage 
unſer —— Deutſchland verſchonte 
Gräaͤueln dieſes Krieges, und wünſch 


Bekanntmachung. 

Nachſtehend wird den Betheiligten der Inhalt der 
Urt. 45, 46, 47 u. 76 Mbf. 1 des Wehrgeſetzes vom 
‚30. Yan. 1868 unter ber Aufforderung befannt gegeben, 
‚innerhalb ber geſetzlichen Friſt bei der betr, Gemeinde⸗ 
behörde vorihriitsinäßig zum Eintrage in die Urlifte 
fi anzumelden und dafelbft gegebenen Falls gleichzeitig 
auch etwaige Aniprücde auf gänzliche oder zeitweile Be— 
freiung von der Wehrpflicht ober auf Ausjegung der 
Einreibung unter Vorlage oder Benennung aller ſach— 
dienlichen Belege und Nachweiſe anzubringen, 


Art. 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Nahres wehrpflichtig 
ewordenen Jünglinge find verpflichtet, fih vor dem 
— ———— 15. Januar bei der Gemeindebebörde 
ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltäortes, falls fie ſich 
im Auslande befinden bei erfterer perfönlid oder jhrift- 
lich, oder durch Stellvertreter, melde hiezu einer bejons 
deren Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. 

Altjährlih bis zum 1. Februar ift ſodann von jeder 

Gemeinde eine Urliſte 

1) der in der Gemeinde Heimathberechtigten, 

2) der dortfelbft ohne Heimathberechtigung im Auf: 
enthalte befindlihen Jünglinge anzufertinen, welche 
in demfelben Yabre das 21. Pebensjahr vollen: 
den oder der nachträglichen Einreihung unter- 
terfiegen. Bereits früher erfolgter Eintritt im 
die aktive Armee, Befreiungs- oder Unmirdigs 
teitsgründe find hiebei befonders zu bemerfen. 


Art. 46. 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige 
bei Vermeidung des Ausjchluffes feine etwaigen An— 
fprüche auf gänzlihe ober zeitweile Befreiung von der 
Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausfegung feiner Ein: 
reihung bei der Gemeindebehörde anzumelden und bie 
zur Begründung feines Aniprudes erforderlichen Nach— 
weiſe jo weit möglid) — 

rt. 47 


Die von der Gemeindebehörde hergeftellte Lifte wird 
vom 1. bis 15. Februar im der Gemeinde zur Einficht 
Öffentlich aufgelegt. 

Einſprüche gegen ihre Nichtigkeit oder Volftändigkeit 
müffen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebehörbe 
angemeldet werden. 

Art. 76. 


Behrpflichtige, welche der im Art. 45 Ab. 1 feftges 
festen Anmeldepflicht nicht nachfommen, unterliegen einer 
Strafe bis zu 10 fl. 

Schweinfurt, am 15. November 1870. 

Königl. Bezirlsamt. 
Dr. Döberlein. 


Zur Wiedernerpadytung 
1) der ſtädtiſchen Wieſe an der fogenannten Kühruh, zii: 
hen Belle-Bue und Niederwerrn, ca. 15 Morgen 
baltend, PI.:Nr. 4511 nebft einem Stückchen Feld und 
2) des Stadtgrabens links von der Ausfahrt am Spital- 
thore gegen den Main 
wird Termin auf fünftigen 
Montag den 21. November 
Vormittags 10 Uhr 
in der Stadtfämmerei auf dem Rathhauſe anberaumt. 
Hiezu ladet Liebhaber ein 
Die Itadtkämmerei : 


Bauer. 


Herzlichfter Dank fei biemit allen edlem Gebern 
Schweinfurt? und Umgebung, inöbefendere Herren Pol⸗ 
lich und Sattler, jowie einem ungenannten Spender, 
für die mir fo werfbvollen Gaben und außerordentliche 
a Weflelbadı, 2. Sanit.C 

org e , 2. Sanit.»Compagnie. 
St. Antony, 11. Rovbr. 1870. 
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Schafmarkt in Schweinfurt 
Dienflag den 22. November. 


Fiederkranz. 
_Bente Selangprobe. 
Morgen 
Freitag den 18. November 
Nachm. 2 Uhr 
wird im ſtädtiſchen Bauhofe an der Brücke 
1) eine Parthie altes Gußeiſen, 
2 altes Meifing, 
3) " altes Blech 


der öffentlichen Verfteigerung unterjtellt ; hiezu labet 
Liebhaber ein 





" ” 


Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Wegen vorgerüdter Jah— 
reszeit wird die Ordinary— 
fchifffabrt nach Bamberg, 
Regensburg 


7 


ae 


ee Nürnberg und 
geſchloſſen. 
Die Ordinaryschiffer. 
Marinirte Häringe 
empfiehlt 
Philipp Rosa jr. 


An eine rubige damilie ift eine obere Woh- 
nung zu vermiethen und kann bis 1. Januar bezogen 


werden bei 
Bäder Tremel, Keßlergaſſe. 


Zu vermietbhen : en 
ei dũche Wohnung, beitchend aus im» 
—— und Feng wu rubige Familie, und 
ann ſogleich bezogen werden. — 


t 
die Maas 10 Pr. bei 
oft 


Zink's Wwe. im Zürd. 


In Neo. 359, obere Cafe, fteht ein Fortepiano, 6’ 
Odad mit fhöner Aueftattung und gut erhalten, billig 
zu verkaufen. 


> 





— — — — — — — 

Ein Regenſchirm, brauner Wollatlas, wird vermißt. 
Man bittet, denſelben an den Träger des eingravirten 
Namens am Markt, oder in der Erped. a zugeben. 


EM LE — — — 
Für die von der Geſellſchaft Liederkranz in Ausfidht 

genommene allgemeine Berlonfung zu jetzt an der Tages⸗⸗ 

ordnung ftehenden mohlihätigen Zweden wurde und 

weiter übergeben : j 

- Eine geftidte Wandtaſche. — Ein Eigarrentempel. 


Shuhrannme. 
Den 16. November 1870. 
Dlittelpreie. Tieffter Breis, 
. 14 te.*) 19 fl. 30 f.*) 


— — —— — — — — — — — — — ——— — 





Der Magiſtrat. 


Uns wird die traurige Pflicht 

di. au Theil, allen werthen Verwand— 
# ten und freunden ſowie der werthen 
Nachbarſchaft hiermit anzuzeigen, 


daß unfere liebe Frau und Mutter 
Me, acitern Mittag 1 Uhr zu einem 
beſſeren Jenſeits in dem Herrn 
entichlafen iſt. 


2 Uhr ſtatt. 
Adam Kirchner ncbit Sohn, 


mitta 





Theater in Schweinfurt. 
Morgen freitag den 18. Noyember. 
1. Borjtellung im 2. Abonnement. 
Die SHarfenfchule. 
Schauſpiel in 4 Acten von Bradhvogel. 


DEE Abonnements-Einladung. BEL 


Mein 2. Abonnement, weldes Donnerftag . eröffnet 
wird, erlaube ih mir, einer wohlwollenden Theilnahme 
bejtens zu empfehlen, mit der Zufiherung, daß ich durh 
bie Nequifition noch einiger weg a Kräfte m 
Stand gejegt bir, den derehrl. Kunjtfreunden bas 
Neuefte und Beſte vorzuführen. Aud werden alle 
Operetten, die theilweife mit außerordentlihen Koſten 
verbunden find, und daher bei einer Meinen Preiser: 
böhung gegeben werben müfjen, zur Avantage berver- 
ehrlichen Abonnenten im Abonnement aufgeführt, Die 
in biefem Abonnement bervorzuhebenden Stüde find: 
„Die Harfenihule” von Brachvogel. „Der letzte Jejuit‘ 
v. Lange, „Rihelien’s erſter Wafengang‘ von A. Jahn, 

idhte Kaballerie,“ Operette von Souppe, » 

em — —— von —— „AO Raben und 

ann“, Operette von Souppe X. 
R. Schmid. 


Startoffel verkauft 


Lazarus Baumann. 
Termin-Kalender. 


Den 21. Noveniber. 4 
9%. Verhandlungsiagfahrt in der Gant über Jeh. Zeitz von 
Urſpringen, bennet. Bez.⸗Get. Lohr. 
9 Frag Sorderungsanmeldung an den Nachlaß des Priv. David 
Nafob von Burgprepradh, beim t. Log. Hefheim. 
OR. Grundvermögenverftrid zu Schwebheilu. 
Anmeldungstagfabrt in der Sant über Lorenz Gabriel Kolb 
von Thulba, beim f. Bez.-Oer. Lohr. 
9%. Forkerungdunmelbung an ben Nahlak des Anten 
Schnabel von Stoditadt, bein F. Log. Aſchaffenburg. 





ür das Bewirihungs:Gomite wurbe und weiter 
5 —— 
Uebertrag 534 fl. 58 fr. — Bon Phl. BI. 1 fl. 


— — — 


den Verein zur Pflege at. im Felde verwundeter 
” er wachen uns weiter Bas: 

Uebertrag 1131 fl. 1894 fr. — Erlös einer Bilder- 
Auction bei einer Abendgeichihaft dur Barth. Fr. 
5 fl. 6 ir. 





TR TE TS. nn 


Schweiniurter Tagblatt, 


Ter Abonnementöpreis beträgt für 
bier und gang Bayhern vierteljäbrl. 
54 fr., pro Monat 18 kr, 


Proteftantifdh: 


Nr. 273. / Dtto. 


(XV. Jahrgang.) 


Freitag den 18. November. 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 Er. 
für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


rei | 1870. 








Chronologiſche Tafel. 
Den 15. November 933. Sreareibe Schlaht bei Merſeburg 
unter Beribeld aegen die Unnacn. 


Zelegraphiicdhe Depeichen. - 

— Tours, 15. Nov. (Auf indireftem Wege.) 
Der „Moniteur* veröffentlicht ein Decret, durch welches 
die Bildung eines Uehungslagers angeorbnet wird, 
um bie Mobilgarden, die ih gegenwärtig in den Depots 
befinden, ſowie die mobilijirten Nationalgarden und 
bie SFreicorps in den Departements Haute Garonne, 
Tarn et Garonne, Haute Pyrenées, Arriöge, Aube, 
Tarr fofort zu vereinigen. Rott. 

— Madrid, 16. Nov. Bei der feierlichen Königs» 
wahl, die Heute durch die Gortes jtattgefunben hat, 
mwurbe mit 191 Stimmen für den Herzog von Aoſta 
eftimmt, gegen 27 Stimmen, die der Herzog von 

ontpenfier erhielt. (Franff. Br.) 


Politiihe Nachrichten 

— Münden, 16.Nov. Heute lief dahier folgen: 
bes, die „Patrioten" charakteriſtrende Privattelegramm 
ein: Aus Berlin, 14. Nov., berichtet die „Gorres 
fpondence de Berlin“: „Im Schloſſe St. Cloud wur: 
den intereflante Depeſchen entdeckt, darunter eine von 
Sigl, dem Redakteur des „Vaterland“, vom 20. Juli- 
an die „Gorrejpondence Germania” in Paris, melde 
die Verſicherung enthält, daß bie „patriotiſche“ Partei 
entſchloſſen fei, keinen Kreuzer zur Mobiliſirung für 
die Preußen zu bemilligen.“ (Fr. 8.) 

— Röln, 16. Nov. Die „FE. 3.” erfährt: Graf 
Beuft habe dem englifhen Gefandten Lord Bloomfield 
erflärt, Rußland babe nahe an der türfifchen Grenze 
100,000 Mann ftehen. Oeſterreich fei bereit zu mar« 
ſchiren, wenn England helfen molle. 

— Die ——— Inſpection zu Met konſtatirt 
den trefflichen Stand der Metzer Befeſtigungen: die 
neuerdings angefangenen ſollen gemäß ben franzöſiſchen 
Plänen deutſcherſeils vollendet werben. 

— Einem Bericht der „Schlefiihen 3.* aus Ver: 
failles3 entnehmen wir Folgendes: t bem 20. 
Sept. ift die Eernirung rings um Paris vollftändig 
und abgeichlofjen worden. Alle Dörfer an der Cer— 
nirumgslinie find in Meine Feltungen umgewandelt wor: 
den, Rüdzugsihangen, die dieſe Dörfer wieder mit 
ihrem teuer beberrichen, jind diefjeits angebradt. Es 
ift Nichts verfäumt worben, um die Stellung zu einer 
guten Defenfive einzurichten. Wir können überhaupt 
nicht gut weiter vorbringen, wenn wir nicht entſchloſſen 
find, die Stabt jelbft zu nehmen, und daran kann erjt 
gebacht werben, wenn einige Forts im Süden zujam- 
mengeichofien find. Alsdann wird ohne Zweifel, wenn 
ſich Paris nicht ergibt, gleichzeitig im Süden, Weiten 
und Norden vorgebroden werben. Bor Dezember wird 
es ſchwerlich zu einem Angriff auf Paris kommen. Bis 
dahin kann alles Gebiet im Norden bis an's Meer, 
jomwie im Süben bis Lyon im unferen Händen jein. 
Fällt aledann Paris, jo kann von einem Wibderftande 
nicht mehr die Rebe jein. 

— Die bayerischen Gefangenen würden von Tours 
nad) der Inſel Oleron dur einen Expreßzug beförbert. 

— Ehartres, 11.Nov. Bon bier ift Alles gegen 


und Meperd an bie Loire. Bon 


Drleand zum v. db. Tann’ihen Corps vorgerädt; bie 
Aktion iſt nahe bevorſtehend; die Poftverbindung ift 
von jetzt ab wieder gänzlich unterbrochen. 

— Brüjjel, 16. Nov. Nah einer Mittbeilung 
der Regierung von Tours find England, Rufland, 
Defterreih, Amerika und Stalien für Verſuche zur Ber: 
mittlung eines Waffenjtillitandes geneigt. 

— Les Errues vor Belfort, 16. Non. [Offigtel.} 
Heute früh’ machten 3 Bataillone mit 6 Geſchũtzen einen 
Ausfall aus Belfort gegen Befion:Gourt. Der Feind 
wurde mit Verluft von 200 Todten und VBerwundeten 
und 53 Gefangenen zurüdgemiejen. 

— lieber die Operationen ber zweiten beutichen Armee 
unter Prinz Friedrich Karl jchreibt die „N. Fr. Br.*: 
Die Spipen des zu biefer Armee gehörigen 9. Corps 
waren am 10. ſchon bei Melun und sontainebleau 
eingetroffen. Am 7. ftanben bie ebenfalls zur zweiten 
Armee gehörigen Corps 3 und 10 in ber Nähe von 
Chaumont. Während daher das 9. Corps feinen Weg 
direft von ber Mojel in gerader Ridjtung über Troyes 
an der Seine nad Gien an der Loire genommen bat, 
baben das 9. und 10. Corps eine weiter nah Süden 
ausgreifende und umgebende Bewegung gemacht und 
rüden über Ehatillon-jur:Seine gegen Eoöne, La Charite 

Krone? bat ber rechte 
Flagel, 9. Corps, noch ungefähr 7 Märſche bis nad 
Gien an der Loire, kann daher am 18. d. Mts. dort 
eintreffen und jich bereits am 16. über Montargis mit 
bem bei Toury jtehenden Armeecorps v. d. Tanns in 
Berbindung jegen. Bon Chaumont aus jinb es uns 
gefähr 10 —— bis Eoſne und La Charité, den 
nächſten Loireübergangspunkten, jo daß ber linke Flügel 
bes Prinzen Friedrich Karl, 3. und 10. Corps, bis 
längftens am 18. ebenfalld an der Loire jtehen kann 
Längftens am 19. oder 20. kann baher der Lombinirte 
Angriff gegen die Loirelinie beginnen. Die Deutſchen 
werben zu biefem Zmwede das 3., 9. und 10. preuß. 
Corps, die 17. und 22. preuf. Divijion, das 1. bayer. 
und bas 13. norddeutſche Armeecorps und 4 preuf. 
Savalleribivifionen, aljo zuſammen ungefähr 6 Armeecorps 
unb 4 Gavalleriebivifionen, das iind 180,000 Mann, zur 
Diepofition haben. Die jranzöjiiche Loirearmee dürfte, 
um nicht ihren Rückzug nah Bourges zu verlieren, 
gezwungen jein, ſich Amter die Loire zu- ziehen. Jeden— 
falls wird jie aber dieſe Flußlinie cnergiich vertheidigen, 
und da aud Prinz Friedrich Karl in der Nähe iſt, io 
bürften ums bereits die nächſten Tage Nachrichten über 
ernite, blutige Kämpfe bringen. 

— Tours, 14. Nov. Ein im Moniteur veröffent- 
lihtes Dekret löit das Corps der Franctireurs bes 
Departements Sarthe wegen Mangelö an Muth vor 
bem Feinde auf. 

— Aus Ehatillon fhreibt man: Den Bayern 
iſt der 4. Theil des Belagerungsäterrains vor Paris 
zugefallen. Seit dem erften bedeutenden Gefechte vom 
15. Okt., wo 6 bayeriihe Bataillone gegen 18 feinb- 
liche mit 3 Batterien zu jteben famen und ber Nusfall 
mit beldenmütbiger Bravour durch Bajonnetangriff auf 
die bereits Ghatillon und Bagneur bejetst baltenden 
Franzoſen abgeichlanen wurde, hatte bie 4. Diviſion 
nur ein nächtliches VBorpoftengefecht bei Bourg la Keine 
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am 26. Oftbr. mit Verluft eines Todten und 3 Ber: 
mwunbeten. Das Anerbieten vom Hauptquartier, bie 
4. bayer. Divifion in ihrem j igen Borpoften: 
dienfte durch Preußen abzulöfen, wurbe abgelehnt. 

— London, 12. Nov. Man erwartet bie unver: 
weilte Einberufung des Parlamentes. 

— Aus London wird gemeldet: Die engliſche 
Regierung rüftet ernſtlich und ijt entichlofien 
zu einer Kriegserklärung, falls die verlangten 
Erklärungen kein befriedigendes Refultat liefern. Mit 
DOefterreih, der Pforte, Italien und Dänemark ift ein 
rs ne in biejer Frage erzielt. 

— e Nachricht von der ee Erklärung 
Rußlands, jagt die „Poſt“, ift ein Schlag gegen 
England und zugleih der Beweis, daß es Graf Bis- 
mard gelungen ijt, den brohenben europäiſchen Gon- 
grek zu pariren. 





Vermiſchtes. 

— Bei dem Diner, das am 9. d. Mts. zu Ehren 
der preußiſchen Soldaten in der Reſidenz München 
ſtattfand, kam es zu einer ergötzlichen Epiſode. Als 
der nd geipenbete Champagner die Zungen gelöft 

tte, brachte ein Soldat ein Hoch auf den König von 

ayern aus. Sofort erbob ſich fein Nachbar und 
brachte, um einen vermeintlichen Berftoß feines Bor: 
rebners gut zu maden, aud ein Hod anf die „Frau 
Gemahlin des Königs“ aus, was natürlich zu großem 
Entjegen des Toaftirenden, der nicht gewußt bat, daß 
ber junge König noch feine frau Gemahlin befigt, von 
ben zahlreih anmwejenden Bayern mit lautem Gelächter 
aufgenommen wurbe. 

— Die Rinberpeft, die jeit etwa drei Monaten in 
der ganzen Pfalz gemüthet, it jetzt mahezu erlojchen. 
Wenigſtens befinden fi die weitaus meiften Bezirke 
außerhalb bes Seuchengrenzbezirfes, welcher 6 Stunden 
im Umkreis von dem verjeuchten Orte gezogen wird. 
Rur die Bezirke Bergzabern und Pirmafens haben 
unferes Wiſſens noch einzelne nicht jeuchenfreie Ort- 
ſchaften. 

— Das preuß. Kriegsminiſterium erläßt an die 
Gouvernements-Commandanturen und Garnifons- 
Gommandos einen Aufruf, in weldem fie dieſelbe er- 
ſucht, nah dem Verbleib von 282 gefangenen franz. 
Offizieren zu recherchiren, welche durch das’ Nachweiſe⸗ 
Burcau des Kriegsminiſteriums bisher nicht haben 
ermittelt werden können. 

— Brüffel, 15. Rov. Aus dem Haag wird ges: 
melbet, daß ber König ernjtlich erkrankt ift. Er leidet 
an Blutipeien. 

— An Java eriftirt ein Ehepaar, bad in einem 
Zeitraum von 7 Jahren mit 19 Kindern gejegnet 
mwurbe. Das erfte Mal hatte die Frau ihren Mann 
mit drei und darauf drei Mal hintereinander mit je 
5 Kindern überrajcht. 


Handel und Berlchr. 

Nah Mittheilung der Pfalzbahndirection in 
Ludwigshafen ift auf ihrer Bahn der Güterverkehr 
für Wagenlabungen und Stüdgüter in gewöhnlicher 
und Eilfracht eröffnet. 

$ Börje zu Münden am 15. Novbr. 3% pr.b. 
Staatäobl. 80 P., Apr. ganz. Obl. 854,4 P., Apr. halbj. 
Obl. 85414 B., Apr. Grundrenten-Obl. 851. B., Apr. 
Prämienanleihe 106! P., Ita pr. ganzi. Obl. 914 
P., Aepr. haldj. Obl. A P. A'u ©, 4%: pr. 
halbj. Militaͤr-Obl. As P. Miu G., 5pr. Obl. 
— —, dpr. Obl. v J. 1870 96 P. 96°1s ber. u. G., 
Pfandbriefe der b. Hup.: u. Wechſelb. 8970 P. 896 
&. 8978 bez., Bant-Obl. der b. H.: u. W.:B. 991, P. 
9834 G., Actien der b. Hyp.- u. W.-B.855G., Aectien 





der b. Vereinsbant — —, Actien der b. Handelsbant 
99 P., Is pr. DOftbahnactien — --, Apr. Münchener 
Obl. — -—, Öpr. Mündener Obl. 97 P. 96 ©. 


— Bei der am 15. bö. vorgenommenen 28. Serien- 
Ziehung bed Ansbad:Gunzgenbaufer Eifenbahn- 
Anledens find die nachftehenden 44 Seriennummern: 
117 252 394 706 870 902 946 966 971 1097 1300 
1317 1717 1740 2148 2210 2297 2445 2523 2662 
3024 3155 3323 3337 3452 3740 3742 3869 3904 
3991 4041 4107 4186 4384 4468 4631 4548 14586 
46484654 4725 4751 4934 4977 erſchienen, welche an der 
planmäßig am 15. Dezbr. d. J. ftattfindenden Gewinnſt⸗ 
ziehung Theil zu nehmen haben. 

a er 15. Novbr. Die Börje zeigte 
heute eine bei Weiten rubigere Haltung als ihre Bor- 
gängerinnen. Die gejtern plößlich eingetretene Befjer: 
ung der Londoner Börfe war in diefer Bezichung von 
guter Wirkung, da man gerade die Londoner Börſe in 
orientalifchen Angelegenheiten für kompetent hält. y 
Uebrigen glauben auch Mande, daß jelbft wenn bie 
orientaliiche Brage eine akute Geftaltung annehmen 
follte, die Börſe ſich dennoch nit mehr in dem Grabe 
ehaufjiren würde, alö dies bei früheren Gelegenheiten 
der Kal war, Man hat fih an das Außerordent⸗ 
lihe bereitö gewöhnt; die Börje bat in den letzten 
Monaten gezeigt, daß fie vor dem Raſſeln der biplo- 
maliſchen ra röheren Rejpeft empfindet, alö vor 
bem eintretenden Donner der Geihübe. Sobald dem: 
gemäß eine Frage einen dermaßen ernſten Charakter 
angenommen bat, daß jie zu einem faitaccoumpli führt, 
dann macht fie der Börje feine Bange mehr. m diefer 
Anficht Liegt viel Wahres, und wenn fie aud auf den 
vorliegenden Fall noch nicht ganz zutrifft, jo dürfte ſie 
immerhin zur Reflexion und unter allen .—n 
Bejonnenheit mahnen. Die heutigen Courje 
durchgängig Zeugniß einer entſchiedenen Grholung, 
jedoch fanden erhebliche Schwankungen ftatt, ni 
wiederum einen Beweis für bie —— der Gt: 
müther. abliefern. Außer Staatsbahn A., Erebit:4., 
Lombarden, Öfterr. anbermeitigen Eiſenbahngattungen 
und GStaatöpapieren waren Shuiers Amerilaner bes 
liebt und höher. 5% ausländ. Spanier bei jehr um- 
fangreichen Umſätzen ca. 1% höher und noch im 
Steigen begriffen. Die —— für dieſes Papier 
iſt eine vorzugliche, und bie morgen ſtattfindende Königs- 
wahl dürfte in ihren Gonjequenzen dem allgemeinen 
Erwarten nad nur dazu beitragen, jene Stimmung 
zu befeftigen. Süddeutſche Fonds haben ſich ber al: 

emeinen Bejlerung ‚entjprechend gehoben. Die Mebio- 
iquibation ging unter ben Aufpizien außerorbentlid 

er er Geldverhältnifje in normaler Weile von ftatten. 

ie Gelbabundanz gibt übrigens einen Beweis dafür, 
dab die hieſige Boͤrſe momentan nicht überlaven it 
und überhaupt in einem foliden Zuftande ſich befindet. 
Wiener VBaluten höher. Wechiel ohne weſentliche Ber: 
änderung, im Ganzen ziemlich feſt. Bon Geldforten 
Rapoleonsb’or, Piltolen und mperiales höher, Preuß. 
Friedr.d'or Ys Fr. niebriger. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Wir hören foeben, dak in den nächſten Tagen 
eine franzöſiſche Mitrailleufe Hier eintreffen und mit 
Genehmigung des Kriegäminifteriums auf die Dauer 
von BTagen (wahrſcheinlich im unteren Rarhhausfaal) 
zur Scheu gejtellt wird. Das ſehr mähig_ neftellte 
Fintrittögeld wird der Gajje des Vereins für ver: 
wundete Krieger zufließen. 

— (Auszug aus dem Briefe eines Dffizierd aus 
biejiger Stadt.) Sceaur, 11. November. Durd 
den Transdort ber jchweren Gejchüge bieher und durch 
Kreuzung der von Meg gegen Orleans in das Centrum 
rüdenden III. Armee ijt eine Stodung auf ben Ber: 
tehrslinien verurjacht, denen wir e3 zu danken haben, 
daß Poſtſendungen wieder 14—15 Tage brauden, bis 
joldde anfommen. — Bis Sie diejen Brief empfangen, 
werben Ihnen wahrjcheinlich die Telegramme neue und 


. wichtige Ereigniſſe verfünber haben, die wir immer 
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viel jpäter Hier außen als unfere Lieben im Vater: 
lande felbit erfabren, die wir aber trotzdem ſtets vor⸗ 
auöjagen können: Ein zweites Seban für bie fran» 

ſiſche Süb:, ſog. Roire-Armee und ein zweites Metz 

ür Paris, oder — Friede. Auf alle Falle aber haben 

wir das zu erwarten, daß wir ben gröbten Theil des 
Winters in Frankreich zubringen müfjen. — Geitern 
hatten wir ben erften Schnee und heute Regenwetter. 
Man fragt ſich unwillkürlich Angeſichts dieſer Er— 
ſcheinung und der herrſchenden politiſchen Lage, ob 
man wade oder träume; blühende Roſen und Veilchen, 
reife Erdbeeren und barüber eine leichte Schneebede, 
welche wiederum vom warmen Regenwetter vertrieben, ben 
Blumen neues Wachsthum in Ausſicht ftellt, bis auf 
einmal Morgens gegen 2—4 Uhr wieder das jFrieren 
anfängt. Das Wetter ift in Frankreich wie es ſcheint 
mit der Politik ftreng litt, fo daß man ſchließlich wirt: 
li glaubt, man lebe in einem großen Narrenhauje. — 
Die vielfah in Blättern verbreiteten Nachrichten über 
ſchlechten Geſundheits zuſtand der deutſchen Armee find 
meiflens ſehr übertrieben; im Gegentheil iſt derſelbe 
ein ganz normaler. Ueberhaupt tragen Schilderungen 
von Thatfahen jehr häufig den Charakter der Ueber- 
treibung, daher nähern jich diejelben ſtets nur halb 
geglaubt dev Wahrheit amt meijten. 

— Bouwrg la Reine, 10. Nov. ussug) Am 
Sonntag den 6. Novbr. wurde mir von der Gtraße 
in Harras de Berny aus gerufen, und als ih mid 
umſah, traf ich zu meinem Erftaunen Hrn. W. R. 
Sattler aus Schmeinfurt, ber mit einem Wagen 
voU Liebesgaben angelommen war; dba es jchon bunfelte, 
fo verjorgten wir den Wagen auf der Wade, und Hr. 
Sattler verbrachte die Nacht in meinem Quartier, wo 
wir bemjelben ein Lager, natürlih nur aus Stroh 
beftehenb, zujammengemadt. — Er erzählte mir, daß 
die Artifel, die er babei babe, ad = den zehnten 
Theil der ganzen Sendung ausmachen, daß fein Vetter 
F Ernſt Sattler mit zwei Wägen währſcheinlich nad 

batenay und Hr. Pollich bei bem zurüdgeblichenen 
Reft in Nogent wäre; mir plauberten bis tief im bie 
Naht und verbrachten den Abend fehr vergnügt zu- 
fammen. Am andern Morgen (Monta ) ſuchten wir 
* Licutenant Bergmann auf, ließen die bei unſerem 

ataillon befindlichen Schweinfurter ſowie die von der 
Umgegenb zuſammenkommen unb vertheilten bie mit: 
—— Sachen unter ihnen, ſo daß ein Jeder genug 

kam. — Gegen Mittag kam auch Hr. Ernſt Sattler 
zu uns, ber in Antony abgejtellt hatte und feine Saden 
unter das 1. und 2. Bataillon unjeres Regiments 
vertheilte, den Abend verbrachten wir wieder zufam- 
men in Harras be Berny, mwojelbft die Herren Sattler 
dann bie Nacht bei Hrn. Lieut. Bergmann unterge: 
bracht wurden. Am andern Morgen (Dienftag) 5 Uhr 
mußten wir auf Borpoftenbereitihaft nah Bourg la 
Reine, und begleiteten uns bie beiden HH. Sattler ben 
ganzen Tag über, trogbem wir aud) wieber einige Stunben 
von Artillerie befchoffen murben ; gegen Abend begaben fie 
fih nad Antony zurüd, wo ihnen Bühler ein Lager 
für bie Nacht bejorgte. Als wir am andern Tag nad 
Antony kamen, waren fie nebft Hrn. Pollich, der ins 
zwijhen aud; angefommen war, nad) Chatenay abge: 
genen, und wurde bort von der Sendung unter das 
- Art.:Reg. und den Chevaurlegerö verteilt, übrigens 
liegt die Hälfte von dem Liebesgaben nod in Nogent 
und maß jegt erjt nachgeholt werben, da nicht gleich 
Fuhrwerke, jondern nur einige Karren aufzutreiben 
waren. Im Ganzen fönnen wir jämmtliden 
Gebern von Schweinfurt und ber Umgegend nicht 

enug danken für bieje Sendung, denn e> war für 

De eine große Wohlthat; die übrigen Solbaten mein— 
ten Alle, wenn wir nur auch folde Sendungen von 
r auſe erhalten würden; es haben his jegt nur 

ie Pfälzer eine ähnliche Sendung erhalten. Bon ben 
Herren, die den Transport begleiteten, ift es doch auch 


viel gewagt, bis zu und heraus zukommen, benn wenn 
e auch bis 43 nicht jo gar viel Abenteuer zu bes 
m hatten, jo ift es Hier um jo getährliger. — 
o nochmals allen den edlen Spendern den herz— 
lichſten Dank von mir und von allen meinen Came— 
raben von Schweinfurt und Umgegend. 
Hanns Gumbart, 
Gorporal im 9, Inf: Reg. 11. Comp. 
— Lohr, 15. Nov. Bekanntlich beiteht im Norben 
unſeres deutſchen Paterlandes die ſchöne Sitte, bie 
Namen der im ruhmvollen Kampfe für deutfches Recht 
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Helden auf einer 
Tafel verzeichnet im der Kirche ihrer Heimath anzu- 
bringen, damit jie auf ſolche Weije zur Erinnerung 
wie zur Nadeiferung für die fommenden Gejchlechter 
ber Vergeſſenheit entzogen werben! Die in jüngfter 
Zeit von dort gegebene Anregung bat auch hier leb- 
baften Anklang gefunden ; bereits find mehrere Herren 
jufammengetreten, um fi) der Sade anzunehmen, unb 
zweifeln wir keineswegs, daß diejelbe ihrem ebeln Zwecke 
entiprechend, in wahrhaft erhebender Meije ausgeführt - 
werben wirb! (Lohr. Anz.) 


Anfünpigungen. 


Haturwifenfhaftl. Verein. 
Morgen Samftag Vortrag „über Das Wal: 
fer" (Dr. Thie N). Ballotage. 
> ber Vorstaud. 





Vaͤchkirchweih 
Schonun en. 
Nähten Sonntag findet zutbelepte- 


Tanz- Musik 


Sonntag uud Montag gutbeſetzte 


Tanz-Musik. 


Für vorzüglihe Speifen und Getränke ift beitens 
gelorgt, und Tadet hiezu ergebenit ein , 
MH. Schmitt, 


Gaſtwirth. EI 
Deffentlicher Dank. 


Für die aus der lieben Heimatb ung geipendeten Ga- 
ben fpredhen wir den Gebern und indbefondere den Her: 
ren Sattler und Pollich, welche fih die ſchwierige 
Aufgabe machten, diefe Gaben mit großer Mübe bieber 
nelangen zu laffen und uns perſönlich überreichten, dem 
innigften Dauk aus. 

Sceaur, den 14. November 1870. 

Kaspar und Wilhelm Blum. 


u verfaufen 


ein Wohnhaus an ciner jrequenten Straße mit ſehr 
idöner KRadeneinrichtung. sh bet 
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Bekunnlmachung. 


Im Concurfe des Schloffermeifterd Georg ‚Nufer zu 
Kronungen wird auf Betreiben des Maffacurators Iſaak 
Baumblatt, Kaufmann zu Tbeilheim, vertreten durch den 
kgl. Advokaten Müller zu Schweinfurt, das dem Gant⸗ 
ſchuldnet gehörige in ber Gteuergemeinde Kronungen ge= 
fezene Grumdvermögen 

1) Pl.⸗Nr. 75%, Wohnhaus mit Stallung und Hof: 

raum zu Kronungen, Hs.«Nr. 41 zu 0,07 Taw. 

2) Pl.⸗Nr. 76, Wurzgarten beim Haufe zu 0,11 Tag, 
burh ben gerichtlich aufgeftellten Verfteigerungsbenmten, 
den k. Notar Doͤll zu Werned, am 

Montag den 9. Januar 1871 
Nachm. halb 3 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Kronungen öffentlich an den Meiſt- 
bietenden zur Verſteigerung gebradt. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig, umd findet wes 
Kr ein Nadgesot, noch Finldjungss oder Ablöſungsrecht 

att. 

Das obenbezeichnete Beſitzthum wird im Ganzen zur 
Berfteizerung gebracht, und kann die nähere Beichreibung 
desfelben nebſt den Beriteizerungsbedingungen bei dem 
Berfteigerungsbeamten eingejehen werden. 

Schweinfurt am 16. November 1870. 

Herm. Müller, !. Rechtsanwalt. 


Befanutmachung. 
Die Aushebung der MWebrpflichtigen der 
Altersclafje 1850 betr. 

Indem nacftehend der Anhalt der Art, 46,46, 47 
und der erite Abjah des Art. 76 des MWehrverfaffungs: 
gefeges vom 30. Januar 1568 veröffentlicht wird, ergeht 
an die im Jahre 1850 geborenen und in hiefiger Stadt 
beimathberechtigten, dann an die dahier nicht beimathbe: 
rechtigten aber zeitlich ſich dahier aufhaltenden Yünglinge 
der bezeichneten Altersclaſſe der Aufruf 

„ſich innerhalb der geſetzlichen Friſt, d. h. vom 1. mit 

„14. Januar 1871 bei dem Magiſtrate perſönlich oder 

„durch Stellvertreter, welche hiezu einer beſonderen Voll⸗ 

„macht nicht bedürfen, zum Eintragen in die Urliſte 

„anzumeiben und gegebenen Falls bei demielben gleich: 

„zeitig ihre Anſprüche auf gänzliche oder zeitweie Be— 

Freiung von der Wehrpflicht oder auf einftweilige 

Ausſehung der Einreifung unter Vorlage oder Be: 

„mennung aller ſachdienlichen Belege und Nachweiſe ars 

„zubringen.“ 

Für die Anmeldung ift dad Bureau des Magiſtrats⸗ 
Sekretürs Bräutigam beftimmt, wo auch die übrigen Ber: 
bandlungen gepflogen werden. ' Ferner wird befannt ges 
geben, dab die hergeftellten Urliften ſodann in ber ge: 
gefelichen Friſt vom 1. bis 15. Februar 1871 gleichfalls 
im bezeichneten Lokale zur etwaigen Anmeldung von Eins 
ſprüchen gegen ihre Richtigkeit oder Bolftändigkeit zur 
Einficht öffentlich aufgelegt werden, wobei noch beionders 
darauf aufmerfjam gemaht wird, daß das Net des 
Einſpruchs Jedermann zufteht. 

Schweinfurt den 15. November 1870. 

Ber Magiftrat. 
v. Schulies. 
Art. 45. j 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig 
gewordenen Yünglinge find verpflichtet, fi vor dem 
darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeindebebörde 
ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich 
im Auslande befinden bei erfterer perjönlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch Stelivertreter, welche hiezu einer beſon⸗ 
deren Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. 

Altjährlich bis zum 1. Februar ift jodann von jeder 
Gemeinde eine Urlifte 

L) der im der Geneinde heimathberechtigten, . 
2) der dortjelbft ohre Heimathberehtigung im Auf: 


Berantwor! 


— r nn ⸗ 


enthalte befindlichen Jünglinge anzufertigen, welche 
in demjelben Jabre das 21. Rebensjahr vollen: 
den oder der machträglichen Einreihung umter- 
terfiegen. Sereits früber erfolgter Eintritt in 
die aktive Armee, Befreiungs- oder Unmürdig- 
feitögrümde find hiebei befondere zu bemerfen. 
| Art. 46. 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine etwaigen An- 
ſprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von der 
Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausſetzung feiner Ein: 
reihung bei der Gemeindebehörde anzumelden umd die 
zur Begründung ſeines Anſpruches erforderlichen Nat: 
weife jo weit möglich vorzulegen. 

Art. 47. 

Die ven der Gemeindebehörde hergeſtellte Lift: wird 
vom 1. bis 15. Februar im der Gemeinde zur Einſicht 
öffentlich anfgelegt. 

Einſprüche gegen ihre Nichtigkeit oder Vollftändigfeit 
müfjen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebehörde 
angemcldet werden. 

Art. 76. 


Wehrpflichtige, welche der im Art. 45 Mb. 1 feftge- 
festen Anmeldepflicht nicht nachlommen, unterliegen einer 
Strafe bis zu 10 fl. 


DEE Dorothea Niedt 


vor tem Spitaltbore empfiehlt Winter-Jo ” 
Lama⸗Blouſen mit und ohne Futter, Sch 

in allen Stoffen, eigens und elegant gearbeitet, ſowie die: 
felben Gegenftände für Kinder zu jedem Alter; auch 
KHinderzeug, ala Wickelkiſſen, Hemdchen x. 
in ichönfter Auswahl. 


— Beltellungen. 


für Altenburger Schuupftabals:Dojen nimmt 
entgegen; au find Muſter einzuieben bei , 
Franz Voigt, 
H8.:Nro. 687 Woiſsaaſſe. 

Im Anfertigen aller Arten von Hleidern und Gar- 
Derobegegenftänden empfiehlt ſich den Tit. Herr: 
ihaften jowie den Dienftmätden bei raſcher und billiger 
Bedienung 


— — 


Frau Katharina Thoma, nisft der 
nädt. Lohmühle. 


Tafft-, Atlas- und Moiree-Bänder in allen 
Farben; Tüll, Spitzen, Schleier ꝛc. empfiehlt 


Christian Pollich. 


Ginen Lehrling ſucht F 
FA 8. elbach, Sattler und Tapezier. 
Die Perſon, welche geitern Abend die alte Gans 
eingethan, möge fie in Freiheit jegen ; außerdem ich 
fie abholen lafie. Ghriftian Beyer. 


Termin-Kalender. 
Den 22. Nevember. 
IT. Zielfriſtenverſtrid aus der Gomursmafje des Dekon 
Michael Rembard von Waldbrunn, im Amtszimmer des f. 
Notars Stable u Würzburg. 
FEN. Grumbvermögenveritrih bes Balth. Müller von Der 
fieinbacb, in loco. 


— —— — — — — — — — — — —— — 

Für die von der Geſellſchafſt Liederkranz in Ausſicht 
genommene allgemeine Berloofung zu jegt an der Tages⸗⸗ 
ordnung ftehenden mohlthätigen Zweden wurden uns 
weiter übergeben : 

Ein Beſteck filberne Mefler und Gabel, — Ein ge— 
jtridter Damenkragen. — 3 Paar filberne Meffer und 
Gabel in Etuis, eine Zuckerſchale und 3 geichliffene 
Glaͤſer (blau, weiß und rotb, weiß.) 


lieber Nevatteur With. Uug. Bold, _ Drud und Verlag der Morihiben Offiein injShweintwer. _ 
Nebſt 1 viertel Bogen Beilage Seite 1667 — 1668. 
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Lokales und aus dem Kreife. 
e Sitzungen bes k. Bez.⸗Ger. Schweinfurt. 
3 88 19. November I. ve, Borm. 9 Uhr 
en Adam Bonfig von Gerolzhofen, wegen Unter- 
—— ——ſ — Barth von Schwanfeld, wegen 
Korperderletzung, Andreas Goͤpfert von Knetzgau, 
wegen Widerſetzung u. A. — 3 Uhr bie Beruf: 
ung bed m Er ‚von oppenfeniien, weB wegen Ehren · 
krankung, des Mi der! Schulz von Sömmersdorf, in 
Sachen . deöjelben g u Yen — von da, 

— — des Georg Roppelt von Bau: 

wegen Jagdfrevels ꝛc., des Georg Volk von 

Mählgan en, en Spierquälere und Uebertretung 
— "Borfehrift 

Orte Willmars wurbe kürzlich bie neu⸗ 
— landwirthſchaftliche und erbliche Fort⸗ 
bildungsſchule unter ſehr reger Bethelligung der ungen 
Leute eröffnet. 

— Nach einer Mittheilung des k. Bezirksamts garlſtabt 
vom 14. I, Mis. wurde in den Ortſchaften Gänheim 
und Binsbad) wegen Bortommens eines wuthverdäch 
tigen Hundes Hundsiperre verfügt. 

en a 13. Nov. Ein —— Se 

datte ge BVeitshöhheim das Unglüd, mit 
nem iffe be einen einen Bajerbn —— ſo Nah 
dafjelbe —* großen Leck bekam und ſofort 
beganu. Den. eiligen Rettungsverſuchen ge n 
— einen großen Theil der in Zucker, Salz, 35 
ee Ladung zu bergen, doch iſt noch, ein 
dem Schiffe verſunken. Heute iſt es nun 
gelungen, ee mit bem Rejte ber Ladung, worunter 


el Mohn, zu heben. 
— Aſchaffenburg, 15. Nov. ben rien 
Speflart ift ber Winter bereitä *8 gun es 
liegt ſtellenweiſe faſt fußhoher Schnee. 

$ Se. Maj. der König haben Sich näb 
bewogen gefunden, bem ? & — 3534 ye 
Emil tweit in Ebern, Mitglied der k Akademie 
der ne bie Bemilligu ur Annahme und 
zum Tr des ih m von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
von Broiifien verliehenen Ritterkreuzes bes Orbens 
der Rofe zu ertheilen. 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit 
rg —— die proteit. Pfarrſtelle zu Thun⸗ 

borf, Decanats Schweinfurt, dem en weiten 
Pfarrer in Zirndorf, Hrn. Joh. Wolfg. Schornbaum 
zu verleihen. 

— Dem Schullehrer Adam Friedrich zu er 
mwurbe auf Anfuchen der Fr und Rircpenb 5 
Winkels, B.⸗A. Kiffingen, und bem einig J 
Sea zu Burghaufen der Schul- und Kircendien 
2 of, gleichen Bezirksamts, übertragen. Dem 

gar 


opold * von Kreuzthal wurde, ſeiner 

hend, Schul · und Kirchendien zu 
—— B.M. Chem, übertragen. 

Der Schuldienſterſpektant und .bisherige zweite 
Lehrer Paul Caſimir von Hettflabt wurbe ala - 


verweier nad Kreuzthal, B.-A, Hakfurt, Scan. 
mann er Ey —— «ib re * * 
nach B.M. —— ich 

von ie Be Ifölebrer * 5** 
—X Hermann Strohm von Bimbag 


ala —— Schulverweſer zu Gräfenborf, B.⸗A. @e- 
— Srle at: oe er — zu Bell a. M., 
urg, mit 396 fl. —— 


Diſtr. ——— Würzbu 
kommen nebſt Bo fl. Zulage aus ber Gemeindel 

die Schulftelle zu Wegfurt, TREE: Biſcho A 
beim, mit 350 fl. Rein nebit circa 42 fl. für 
Gemeind Sreiberei ; bie Fillalſchulſtelle Buchbrunn, 


Diſtr.⸗Schulinſp. Kitzingen mit 350 fl. Dienſteinkom⸗ 
men, bie iſrael. Religionslehrerftelle Hobbach, Diſtr.⸗ 
efammteinf ommen 


Earl Klingenberg, mit einem 
von 

a — die —— ulſtelle zu Unterweiſenbrunn mit 
arten von 375 fl. und 49 fl. für Gemeinde 

veiberei 

— Die Stelle eined zweiten —* auf der 
mediziniſchen er des Juliushoſpitals 4 zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. 


OD Theater. 


Der 16. Novbr. brachte und bie letzte Vorſtellung 
im 4. Mbonnement und biemit aud die erfte Operette 
in biefer Saifon: „Mannihaft an Borb.“ Das 
Sujet ift jehr einfag * * jedoch beſonders in 
den Chören melodienvoll, Eee Die einzelnen 
Piecen gingen in mufitali 5 jehumg unter Direktion 
Eberweins recht brav von n, ‘die Einleitung 
ur Operette war bejonbers ſchön und ——— aus ge⸗ 

rt. Frau Schmid hatte ihre — in kürzeſter * 
einjtubirte — große Rolle mit überraſchender Si 
heit, bei verhältnigmäßig gutgeübter Stimme überwun- 
den. Mußte biefe gute rau ja Bederd Rolle Ay 





Zettel) fait ex improviso übernehmen 

Stimme a das möglichft * 
Bibiana et Bi wurde mit i 

maölirten Partie auch er * fertig. Frl. —X 
jedoch (Emma) leiſtete in * bis 


cheidenheit zuſammengeſtrichenen und ge ——2* 
— doch nur im Gelrumpftes, So winzig Hein bie 
Partie au gemacht war, jo zeigte 4 doch In mit 
ſolcheln Mitteln man eine *— iche tion ge⸗ 
macht bat, welche baldigſt zu löjen ber Direction nur 
ben Dank des are erh bringen wird. Wenn man 
an jolden Schwierigkeiten laborirt und dann 
bei weitem nicht das — was in dreifach groͤßerem 
Maßſtabe in 24 Stunden geleiſtet wurde .. 

Schmid, dann muß man — privatifiren. Frl 5 nd 
bat allerdings Schule, aber man kann dem Publi 


‚| Pod nicht zumuthen, daß es ber Heijerkeit, bem er 


Intoniren 2. feinen Abenb opfert. — er, 
bie ſtets heitere, bewegliche Alte, war. auch te wieber 
bie Spielerin comme il ſaut. — paffant“, ein 


allerliebftes Luftfpiel von Börner, war "jore t angethan, 
bie einzelnen Darfteller ins günftigfte Lit zu ſetzen, 
d.h. jeder wirkliche —— lonnte hier aus feiner 
Rolle Etwas machen. Dies — auch vouſtandig 
und die ganze „‚kußſüchtige“ Sippe im „tugendhafteſten 

engen — ineluf. en jelber geben im 
Vereine mit ihrem naiven Opfer bes Kuſſes ein hoͤchſt 
charmantes Bildchen. 


— 1668 — 


1.8 
An fündigungen. 
‚ Jekanntmachung. 


Nah dem früheren Gewerbsgeſetz vom 11. Sep: 
tember 1825 find Gewerbs.Eonceffionen erft durd 
fün fiährige freiwillige Unterlaffung des Betriebs erlo« 
ſchen; nad dem jegigen Gewerbögefege vom 30. Ja: 
nuar 1868 erliſcht Die Eonceffion bereit, wenn der Be: 
trieb länger ald wei Jahre eingeftellt wird, Hierum« 
ter fallen inäbefondere auch jene Eonceffionen älteren und 
neueren Datums, melde wegen mangelnder Ausübung 
rubend geführt werden, und ſteht ber Unſtand 

„daß die Gonceflion beim Rentamte rubend ver⸗ 

fteuer.t wird“ 
der Erlöfgumg nad zwei Jahren fo wenig entgegen, als 
vordem: nach Djährigem Nichtbetrieb. 

Auf dieſe geſetzliche Beſtimmung werden die Conceſ⸗ 
ſiondinhaber aufinerkſam gemacht, und insbeſonders dar⸗ 
auf hingewieſen, da für die freien Gewerbe, melde 
keiner Epnceffion, fondern mureiner Anmeldung be: 
ber, Rupendverfteuerungen weder Sinn noch Zweck 


‚Schweinfurt am 17. Rovbr. 1870, 


Ber Magiſttat. 
vb. Säultes. 


Zur Wiederverpachtung 
1) der ſtädtiſchen Wiefe an der fogenannten Kühruf, zwi⸗ 
ſchen Belle-Vue und Miederwerrn, ca. 15 Morgen 
haltend, PL.Nr. 4511 nebjt einem Stückchen Feld und 
2) des Stadtgrabens links von ber Ausfahrt am Spital: 
thore gegen den Main 
wird Termin auf künftigen 
Montag den 21. November 
Vormittags 10 Uhr | 
in ber Gtadtlämmerei auf dem Rathhauſe anberaumt. 
Hiezu ladet Liebhaber cin 2 \ 
Bie Itadtkämmerei : 


Bauer. 


Depeſchen-Verein. 

Das Fortbeſtehen des Vereins auch für den 4 Monat 
(Mitte November bis Mitte Dezember) iſt geſisert, und 
können jih wene Mitglieder in der Erped. des Tag⸗ 
Blattes in die Lifte eingeichnen laffen. Der Zweck des 
Vereins ift ‚bekanntlich der, die wichtigeren Kriegönachrich⸗ 
ten für die Mitglieder zunächſt, dann aber auch für das 
Tagblatt und feine Lefer raſcher zu verichaffen, als dich 
durch Zeitungen möglich if. 


Nürnberger Ausfteueranftalt. 
Sonntag den 18. Dezember 1870 öffentliche 


ung : 
mit circa 90 Gewinniten & 200 fl. 
Die Einlage beträgt. für neubeitretende 1 fl. 18 kr. 
und für ſchon eingefchriebene Theilnehmer 1 fi. 12 kr. 
Der Unterzeihnere erbietet fi zur Vermittlung bierauf 
begüglicher Anträge, mit dem Bemerken, daß diefelben 
nur bis zum 30, November curr, Hier vermittelt 
werben können, 4 
Did zu genanntem Termine kann auch die Erhebung 
der aus bereit gezogenen Looſen und pro Lichtmeh 1871 
fälligen Zinſen kojtenfrei Bier erfolgen. 
Briefe — —— kam 
Schweinfurt im November Y 
Fr. Gg. Ad. Pollich. 


Eine Kinderküche wird zu kaufen geſucht. Nah in 
der Erped. ds. Bl. 











Verpachltung. 

Die Jagd auf der Markung Berg 
— rbeinfeld, welche eine Fläche von 4723 
F Tagwerk enthaͤlt und in vier Jagd⸗ 
Von, Mr; bögen getheilt it, fol vom 1. Januar 

ih — 1871 an auf weitere 3 Jabre in Pacht 

— bingegeben werden. Die Verpachtung 
findet Dienf Gemeindehaufe dabier am 

a9 den 6. Degember. do. ». 

a Nachmittags 2 Uhr 3 4 
ftatt, woſelbſt die näßeren Bedingniffe vorerſt befannt ge⸗ 
geben werben, 

Bergrbeinfeld am 17. November 1870. 

Die Gemeinde 
Ioh. Roſch, Brormftr. 


W. Krampf in Bad Kissingen 
empfiehlt jeinen gut eingerichteten Gafthof zum: 


BE \\littelsbacher AIo 


allen geehrten Geſchäftẽ reiſenden ergebenſt. 
Freundliche Zimmer und moͤglichſt billige Preife. 


Soda: und Selteröwafler in ſtets friider Füt: 
ung borräthig in der Adlerapothete. 


ap 
Ein — mit 4 heizbaren Zimmern iſt ſtandiich 


zu vermiethen und zu erfragen in der Expebition, 


— — 


An eine ruhige familie ift eine obere Bob: 
nung zu vermietben umd kaun bis I. Januar bezogen 


werben bei 
Bäder Tremel, Keßlergaſſe. 


die Maas 10 Er. bei 
Sin! Wwer im Zürd, 


toffel vecfauft t 
—— Lazarus Baumann. 


Ein heisbares Dohimner iſt ſofotl zu vermielßen 


trumme Gaſſe 405. 


6——— 

Eire Wohnung von 4 oder 5 heizbaren Zimmern 
nebft Magdzimmer und allen dazu gehörigen Bequemlich⸗ 
feiten, eine Treppe hoch, im ber Mühe des Marktes iſt 
zu vermiethen, \ 


Theater in Schweinfurt. 
. Heute Freitag ben 18. November. 
1. Borftellu im 2. Abonnement. 
Die Harfenfchule. 
Schauſpiel in 4 Acten von Brachvogel. 


DEE Abonnements-Einladung. EC, . 
Mein 2. Abonnement, weldes Donnerftag eroͤffnet 
wird, erlaube ich mir, einer wohlwollenden Theilnahme 
beſtens zu empfehlen, mit der Zuſicherung, daß ich durch 
die Aequifttion noch einiger vorzügligen Kräfte im 
Stand geſetzt bir, den derehrl. nitfreunden das 
Neuefte und Beſte vorzuführen. Auch werben alle 
Operetten, bie theilmeije mit außerordenilichen Koſten 
verbunden jind, und daher bei einer Kleinen Preider= 
böhung gegeben werben müſſen, zur Avantage- ber ver- 
ehrlichen Abonnenten im Abonnement aufgeführt. Die 
in biejem —— —— — —— 
„Die Harfen von Brachvogel. „Der nit“ 
v.Lange, „Ridgelien’s —— von A. Jahn, 
„Leite Kavallerie," Operette von a PR: 77 
*, Operette von Souppe, „AO den und 

Bann“, Operette von Souppe ꝛtc. 
BR: Schmid. 


Jagd 








1 
7 


Berantwertiicher Redatteur Wild. Aug Pollig. — Drud und Berlag der Worid’igen Officin 





Schwein urter Taghlat 


Ter Abonnementprei3 beträgt für. Die Inferatio 
bi  Bapcın vierteljährf. . h die Spaftzeile oder deren Raum 3 fr. - 
ir un, um Baer vesiert. (AV, Jahrgang.) He Smtiet were Rus 








iſch: t : 
Re 2a) Ye: Samflag den 19. November. "eilaren | 1870. 
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fen ' f bes Erſteren Zuſchrift in der ſoeben begonnenen öffent⸗ 
* Beſte Qunge n anr des — tt lichen ae befannt. eur.) 
pro November und Dezember Werden $ Münden, 18. November. In eine Reihe von 





2 Ahen ERFT ren, Zeitungen ift aus dem letzten Hefte ber „Preukifchen 
fortwährend EIFACACIAENDRTTTE Aabrbücher“ bie Notiz nn daß Seine 
Ghronslogiihe Tafel, Majekät der König die Zugeſtändniſſe, zu welchem ſich 

Den 19. November 1470, Landtag des Mündner:Antbeils zu | ber k. Staatäminijter Graf Bray dem k. preußiſchen 
Münden. Staatöminifter Delbrüd gegemüver verftanden, nicht 
Zelegraphiihe Depeichen. genehmigt Habe. Diefe Nachricht ift erfunden. Ebenſo 


— Wien, 16. Nov. Nach der „N. Fr. Pr.“ fol ſind wir in ber Lage, zu erflären, daß die von einigen 
; Schrei i b 9 | Blättern Seiner Majejtät dem Könige diefer Tage in 
Württemberg gen Schwierigkeiten erheben un den Mund 4 digen auffäigen Yeußerungen über ba 


einen Eintritt in den Norbbund von gewiſſen Beding- nt 

— abhängig machen. Preußen bat Bayern als En eg Song — — Ab, 
i it intritt i Nordbund ei — 5 „Neue Wiener Ta rin u 

Entihädigung für den Eintritt in ben Nordbund einen Münden, 15. Ro, mache, teiöfverffänbtig 


eil von Lothringen angeboten, der ſchon jet mit erſtandli⸗ 
—— hr beeht werben folle. (R.W. 3) | unrichtige Senſationsnachricht: Geftern ſoll ein Schrei« 
— Wien, 18. Nov. In der im Konitantinopel | den des Königs von Preußen an ben König Ludwi 


am 17. Nov. überreichten ruflifchen Note erflärt Ruf: | tingelaufen jein, weldes den Monarden dringend auf- 
Tand- beftimmt fih an Vertragsartitel 11, 13 und 14 | fordert, während des Zeitraumes von zmei Tagen ſich 
nicht mehr gebunden. Der Bezir antwortete dem ruf. | Über ben Eintritt Bayerns in ben Nordbeutichen Bund 
üfgen Geidjäftsträger, er nehme Kenntnig von ber | Oder über eine beabfictigte Sonderftellung Bayerns 


it de de bündig auszuſprechen. Dad Schreiben ſoll betonen, 
—2 —— —— (Ak 3) a dat ber König won Preußen als Oberbefehläbaber 
Die biefige Regierungs ab⸗der verei beutichen- Sheere nach erfolgter Erklär- 


— Tours, 16. Non. v i 
theilung bat bie Initiative zur Bicberaufnahme der | ung, dat Bayern dent Morbbunde nicht beitrete, ſich 


Waffen ſtillſtands Verhandlungen ergriffen. (R.W.3Z.y | genötbigt ſähe, die Truppen bes Königs von Bayern 
— Tours, 16. Noobr. (Muf inbireetem Wege.) | aus Krankreid zu ziehen. 
Die Regierung läht folgende militärifche Nachrichten | H Die Hoffmann’iche Eorreip. jgreibt aus Münden: 
verbreiten: Die Preußen haben in der Stärke von | Hiefige und preußiſche Blätter bringen bie jüngjte An- 
12,000 Mann Dijon von Neuem beſetzt. ranzöfifche | weſenheit des Herrn Grafen Beuft in Münden mit 
Truppen haben Dreur befegt. Mezieres iſt von ben der Tendenz einer Einmiſchung Oeſterreichs in bie beut- 
Preußen fait vollftändig eingeichloffen. ſchen Verfaſſungsangelegenheiten in Verbindung. Wir 
— Beith, 16. Rov. Aus Wien hier eingetroffene | ſind ermächtigt, dieſen Nachrichten den entſchiedenſten 
authentiiche Erklärungen laffen vermuthen, daß man | Wiberjpruc entgegenzufegen, und können verjichern, daß- 
in Wien an ein volles —— Preußens umd | der Herr Reichskanzler während ſeines kurzen hieſigen 
Rüflands nicht glaubt, weil die im Falle eines Krieges | Aufenthaltes ſich in der verjöhnlichiten und preußens 
unvermeibliche Anregung der polniſchen Frage auch | freundlichſten Weile bei allen Begegnungen ausge— 
die polnifchen Provinzen Preußens in WMitleidenjchaft ; Iproden hat. 
sieben könnte, (Fr. 3.)  — Ein Gorrefpondent deö „tr. 3” hatte unterm 
— Madrid, 17. Rov. Die Eortes ernannten | 29. Sept. dem genannten Journale die Mittheilun 
eine Gommiffion von 25 Mitgliedern, welche fi nach ' zugeben lafjen, daß in Kurzem der ruſſiſche Konflikt 
talien begeben ſoll, um bem Herzog von Aoſta die | zum Ausbruch kommen werde und daß der Verjetung 
rone anzutragen. Die Königewahl erregt überall | des Generals v. Steinmetz nach Poſen und Weit 
Enthuſiasmus. (Frankf. Br.) preußen nur die Miſſion zu Grunde liege, einen 


etwaigen Polenaufſtand zu unterdrüden. Unterm 14. 
Politiihe Nachrichten Nov. ſchreibt nun der gleiche Correſpondent nach ver 
— Nürnberg, 18. Nov, Borm. Der erjte 


2 Quelle aus Hagenau, dag Preußen mit Ruf: 
Bürgermeifter von Münden bat Betreff des Stan- | land in engfter Verbindung jtehe und deſſen Schritte 
des Er Verhandlungen in ber deutſchen Frage, | jelbjt mit den Waffen in der Hand unterjtügen merbe. 
die zu Berjailles geführt werben, vom Herrn Minijter — Berlin, 16. Nov. Auf eine nterpellation 
v. Braun bie ganz entſchiedene jase erhalten, daß | beö Lord Loftus (engliichen Geſandten) joll ber Unter— 
die Gerüchte über einen Abbru Verhandlungen | ftaatäfecretär Hr. v. Thiele auf Grund von Berjailler 
mit Bayern gänzli unbegründet, daß bie leiteren | Depeihen erklärt haben, Preußen werde in der jetzt 
vielmehr im beften Flufie, daß eine Einigung er- | von Rufland angeregten Frage diejelbe wohlmollende 

telt jei und ſchon in ber allernächſten Zeit aud; | Neutralität beobachten, welche Rußland in dem preuß.⸗ 
er formale Abſchluß erfolgen werde. Die Minifter 


franzöjtichen Kriege Preußen gegenüber beharrlich ein» 
würden biejer Tage nah Münden zurückkehren, worauf } hielt. 

lofort die Detaild der Verhandlungen bekannt gegeben — Brüjfiel, 15. Nov. (Engliſche Neutralität.) 
werben follen. Bon biefem Stand der Sade mwurbe | Mittheilungen aus Cherbourg melden: Der „Union“ 
der hieſige erfte Bürgermeifter durch den Bürgermeifter | liboͤrale“ zufolge ift das Dampfboot „Bigliant” mit 
von Münden unterrichtet, und Herr v. Stromer gab 





großen Vorräthen an Gewehren und Munition aus 
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London angekommen; es ſei dies bie britte berartige 
Sendung jeit 12 Tagen. 

— Rah einer Mittheilung, welde bie „Aun Zig.“ 
aus Bremen empfängt, iſt man dort ber Meinung, 
das Miebererfcheinen der franzöftichen Flotte im‘ der 
Nordſee habe den Zmwed, für ben Fall des Bombarbe: 
ments von Paris die Stabt Hamburg reprefalienweife 
zu beſchießen. ö 

ı Ara den Hauptquartieren in Berfailles, b.b. 
8. November. Aus Parijer Zeitungen vom '8. No: 
vember, alſo bem laufenden Tage, bie heute den Haupt: 
quartieren zugegangen find, läpt ji bie Auffaſſung 
entnehmen, der in Paris die Sendung bed Herrn 
Thierd begegnet if. In einem Artifel, überjchrieben 

Äbbruch ber Waffenitillftands- Verhandlungen“, er: 
Härt das „ournal officiell* vom 7. November in dem 
nur wenige Zeilen umfaflenden Artikel: Preußen 
babe die Frage ber —————— F Weiteres 
abgelehnt und dad Stimmrecht des Elſaß und Loth— 
ringens nur unter Vorbehalt zugeftanden. Unter dieſen 
Umftänden babe die Regierung den Waffeuftillftand 
einftimmig verworfen. Das offizielle Organ bed Re- 
gierungsausfhuffes macht, nachdem es Dielen Entſchluß 
mitgetheilt, nicht den geringſten Verſuch, in eine nähere 
—— desſelben einzutreten. Es verſchweigt 
völlig den Umſtand, daß bisher noch zu allen Zeiten 
der Kriegsbrauch geherricht, Verhandlungen des 
Bafjenitillitandes, bie einen möglichen en erft 
einleiten ſollen, die militäriſchen Verhältniſſe in feiner 
Weiſe zu alteriren. In dem gegenwärtigen Falle gab 
ed um jo weniger einen Grund, von ber durch er 
hunderte feftgehaltenen Gewohnheit abzugeben, als bie 
Vortheile, die eine vorläufige Einftellung der Feind⸗ 
feligfeiten darbieten könnte, offenbar für die eine der 
friegführenden Parteien bei Weitem vortheilhafter 
waren, alö für die andere. Denn ben Männern, bie 

egenmwärtig an ber Spite Frankreichs ftehen, mußte 
Bei einer einigermaßen vorurtheilslofen Erwägung der 
Sachlage, Alles darauf ankommen, aus dem propijori- 
{hen Zuſtande, den der Staatöjtreih des 4. September 
geſchaffen, zu ber feſten Bafis eines nom Volke öffent: 
lid anerkannten Rechtszuſtandes zu gelangen, mas 
außerhalb der Waffenruhe nicht a fonnte. Die 
deutichen Regierungen dagegen würden ſich bei An— 
nahme eines Wafjenftillftandes die Mäßigung aufer 
Legt haben, einen mit glängendem Erfolg geführten Krieg an 
dem Zeitpunkt zu unterbrechen, wo eine Katajtrophe ande 
gerüdt mar, bie von ganz Europa als der entſcheidende Mo⸗ 
ment in bem deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuge angefehen 
wird. Mit weldem Recht das Gouvernement in Paris 
von einer Forderung ausging, die mit ber längjt voll⸗ 
genen Gernirung der Hauptftabt unvereinbar L und 
en militärifchen Status quo geradezu aufgehoben haben 
würde, wirb von dem offiziellen Organ der Republit 
mit feinem Worte erhärtet. 

— Brüjjel, 16. Nov. Aus Lille wirb gemeldet, 
daß bie deutſchen Truppen auf Gambrai marſchiren 
Es Mr das Gerüht, daß Bourbafi morgen mit 
2, Mann nad Amiend marjhiren wirb, um fi 
mit der Loire:Armee zu vereinigen. 

— Brüffel, 17. Nov., Morgend. Man erwartet 
jeben Augenblid die Nachricht von einem Ausfall der 
Barifer Armee, 

— Lille, 16. Nov. Preußiſche Truppen haben 
geftern Tergnie- ſtark befegt. j 

— Schweizer Blätter wollen von einem Zujfammen- 
ftoß wiſſen, der am 14. zwiſchen Garibaldianern und 
Deutichen stattfand. Die Garibaldianer follen ſüdlich 
von Belfort eine Schlappe erlitten haben. Auch melden 
die Bajeler Zeitungen von ber Wieberbefegung von 
Rudun durch deutſche Truppen und dem Durch— 
marſch größerer preußiſcher Abtheilungen. 

— London, 16. Nov. Korb Granville hat an— 
geblih mehreren diplomatijchen Agenten gegenüber er» 


! 


klaͤrt: daß England cher zu ben Waffen greifen, als 
bie Aufhebung der Reutralilation bes Schwarzen Meeres 
zugeben werde, 

— Genf, 14.Nov. Sn Belangon forderte General 
Premoville die Einwohner auf, für eventuelle Belager- 
ung bie nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 

— Aus Parifer Zeitungen vom 7. und 8. Nopbt. 
werben ber „Allg. Zig.“ von Berfailles folgende Aus» 
züge mitgeteilt: Ueber bie Belageruugsarbeiten vor 
Paris jchreibt ber „Frangais“: „Nah allen uns 

ehenden Berichten jtünde der Kampf auf dem Punkte, 
eine entſcheidende Wendung zu nehmen. Die Preußen 
Baben 150 u. (24 = Pfünder und 12 - Pfünder) 
demaslirtt. Die Geſchütze, nad Krupp'ſchem Syftem, 
ſtehen in Batterien, .. jih von ben Anhöhen bei 
Fleury bis zu denen bei Montretout erftreden; fie find 
durd Erdarbeiten und Blenden gegen unfer Feuer ge: 
ſchuͤtzt. Man glaubt, daß jehr bald die Thätigkeit dieſer 
wahrhaft jchredlichen Batterien gegen unſere Forts von 
Iſſy, Vanves und Montrouge und gegen ben Theil 
der Ummallungsmauer — wird, welcher zwiſchen 
der Baſtion 50 und ber Baſtion 78 km Süßmelten von 
Paris Liegt.” 

— Wie verlautet, haben neuerbings alle wichtigen 
Punkte vor Paris Verftärfungen erhalten, weil man 
bei einem etwaigen Majjenausfall mebrjeitige Angriffe 
erwartet. Namentlich iftaud die nördliche Cernirungs⸗ 
linie ſtärker als früher beſetzt. Den Zuwachs an 
Streitkräften bilden dort bie Truppen, welche bisher von 
Paris aus ng. Norden vorgejhoben waren. Durd 
das Einrüden des Generald von Manteuffel in's nörb- 
liche —— find deren Erpebitionen in dieſer Richt⸗ 
uug überflüflig „geworben. (Frtf. Pr.) 

— Rom, 17. Nov. Die . beö Bapftes von 
Rom ift entſchieden. Pius IX. begibt jih auf dat 
Schloß Porto d'Anzio. Die Nerzte verboten eine 
längere Reife. Die Munizipal: rde bemilligte 
300,000 Frances für bie Feſtlichkeiten bei dem Ein- 
zuge des Königs. . 

— Belgrad, 16. Nov. Rußland will im Kriega- 
falle das Obercommanbo über bie jerbijche Armee über- 
nehmen und verjpridt Serbien dafür volle Unabhängig- 
feit gegen die Türkei. 

— %o nftantinopel, 15. Novbr. Der ruſſiſche 
Geihäftsträger hat bie Note der rufjiihen Regierung 
in der Losſagung von ben auf das Schwarze 
Meer bezüglichen Stipulationen des Parijer Vertrages 
joeben übergeben. 

— Die Zahl der neutralen Mächte hat ſich um 
eine vermehrt. Die japanejifhe Regierung hat 
nämlid mit Gircularigpreiben vom 9. Sept. b. ; 
„Ähre Neutraligät in dem zwiſchen Norbbeutichland 
und Frankreich ausgebrochenen Kriege erklärt. 


Vermiſchtes. 

— Donauwörth, 17. Nov. Am 14. d. Mts. 
Abends wurde bie Wittwe Wald. Pfeffer, Hebamme 
u Buchdorf, in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. 

ie That wurde mit einem Vügeleifen verübt, und 
zwar dur Schläge auf die Stirne, melde jofort den 
Tod veranlaßten. Ueber die Thäterſchaft ift noch 
nichts Näheres bekannt. 

— Münden, 17. November. ———— 
Armee wird mit Mantelklappen, einer Art Kapuhe, 
verjehen werben. 

— Den Herren Turcos will in Deutichland bie 
Temperatur nicht recht behagen. In Ulm erfundigten 
jich kürzlich einige angelegentlichſt danach, ob nun bald 
der Winter vorüber jei: 

— Karlsruhe, 15. Nov. Die heute geichlofjene 
Sammlung zur eier bed 9. Septbr. (für einen deut⸗ 
ſchen Juvalidenfond) Hat 175,309 fl. ergeben. 

$ Bei dem Eentral:Comite der beutjchen Bereine zur 
Pflege verwundeter und erfrankter Krieger find aus 


- 1671 - 


dem Auslande wieber- folgende Gaben ei * 
aus Schangai 2162 Shaker aus Tientfin 7 Thaler 


u 827 Fl., Peking (Illinois) 500 Pd. Sterling; 
Jago (Ehili) 2572 er, Puerto Gabello 800 
M. B, aus Jokohama 3836 Thaler, Manilla 2767 
Thaler, Urugay 300 2. St., Lancaſter (Benniylvanien) 
500 ler, Being 370 Thaler, Macafjar 300 Thaler. 
— Dev ich rtbal (Graubünden) haben einige 
er einen 360 Pfund ſchweren Bären erlegt, auf 
en Bela vier Gemeinden des Kreifes Bergün ein 
Schußgeld don 180 Fr. gefett hatten. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— (Aus der Magifiratsfigung vom 15. Rob. 1870.) 
Nah einer Mittheilung der Normal: Eihungscommiffion 
in Münden fteht, bei Ablehnung bes erſt ernannten 
Technikers Gſchwendt, bie Ernennung eines neuen DVeri: 
ficators für die biefige Stabt in Bälde bevor. — Die 
eingegangenen Gaben für Straßburg, Kehl und Elſaß 
follen in ber Meije zur Vertheilung kommen, ba 600 
fl. für Straßburg, 250 fl. für Kehl und ber Reft für 
die Ädrigen bedrängten Orte bes Elſaß zur freien Ver: 
fügung des Präfecten bes Nieberrheins beftimmt mer: 
den. — Der Voranſchlag pro 1871 für die Sehgäftig: 
ungsanjtalt wirb mit einer Einnahme don 230 fl. 
fr. und einer gleihen Ausgabe fejtgeitellt. — Die Hei- 
mathöverhältniffe eines iefigen erichtänollziehers betr. 
mwirb entidieben, daß derjelbe durch jeine Anftellung 
als Gerichtsvollzieher dahier bie Heimath dahier nicht 
er worben babe, vielmehr bie ſeitherige Heimathsberech⸗ 
mg Berl si — Die Heimath der ledigen Anna 
Sirt, ug bes bahier verjtorbenen Landgerichtsdieners 
Sirt, wird für die hiefige Stadtgemeinde anerkannt. — 
Das Geſuch eines hieſigen Weinprobucenten um bie 
Erlaubniß, feinen biesjährigen Moft im Haufe feines 
Scwiegerjohnes verleitgeben zu bürfen, wirb abſchläg⸗ 
lich bejchieden, nachdem von jeher das Ausfchenten von 
Moft und Wein im Wege der Heckenwirthſchaft nur 
in ber eigenen Wohnung des Probucenten ge chen 
durfte. — Ju legten Sparkafjetermin (Nosbr. 1870) 
wurden 10,163 fl. Einlagen gemacht, 14,626 fl. 56 Er, 
Kapitalien nebft Stäczinfen —— und 854 fl. 
52 fr. Jahreözinjen ausbezahlt; gegen den entjprechen- 
den Termin im vorigen “jahre 3346 fl. weniger Ein- 
lagen unb 1837 fl. mehr Rüdzahlungen. 

— Gejtern mwurbe uns eine im Freien gefundene 
blühende Erbbeere überbradt. 

— Heute erhielten wir us Ehatenay zn 
duftende Veilden überfandt. Beiten Dank dafür. 

— Heute wurde unjerer Redaktion eine Selleriewurzel, 
2 Pfund wer, zur Anfiht vorgelegt. Diefelbe Hammt 
aus der Gemüsgärtnerei ded Hrn. Johannes Pfifter IL, 
Delonom in Sennfelb. 

— Morgen, alö am Ernte-Dankfefte, in beiben prote: 
ftantifhen Kirchen dahier Eollecte ——— des 
—— Hausgeiſtlichen in Kreiö-Frren: 

nftalt zu Werned. 

— Schweinfurt, 19. Novbr. Auf dem heutigen 
Getreidemarkte fand die Waare zu guten F en 
raſchen Abſatz und wurden hiebei folgende Preife er— 
zielt: Waizen koſtete 20 fl. — 22 fl. 40 tkr., Kom 
se 30 fr. — 17 fl. 45 tr., per 300 Pfb., > 
13 fl. 54 kr. — 16 fl., Hader 8 fl. — Bf. A. 
ber Schäffel. 

* Morgen verſtarb in Hirſchfeld ber 
Soldat Nicolaus Hädner, 22 Jahre alt, an ber rothen 
Ruhr. Derjelbe wird allgemein bedauert wegen feines 
bieberen Eharacters. 

$ Seine Majeftät der König haben fich aller näbigft 
bemogen gefunden, bie fatholifihe Pfarrei Tiefenftod: 
Be nam — * Priefter Franz 

mitt, Pfarr verweſer in Holzkirchen, Bezirksamts 
Marktheidenfeld zu — — — 





—Ankündigung en.) 


J 





Burn- Ei Serein. | 


Heute Abend 8 Uhr im untern Rathhausjaale 
Beginn des Winterturnens. 


Alfeitige Vetheiligung von Seite der Turner und 


Zöglinge erwartet 


mn. m — — — — — — 


& wird der Saal 
in Ver Bobeaigen rauerei gut ges 

. heizt und i 
2 ausgezeichneter Stoff: 


verabreidt. ' 


7 Abend — — 
owie @Gänfe: un ſenpfeffer 
A pſiſter. 
ur Darnachachtung. 
Morgen Sonntag den W. November findet zur 
Nachkirchweih in Schonungen bei Gaſtwirth 
Scheuring auibeſetzte 
Tanz-Muſitk 
ſtatt; wie bekannt iſt für gute Speiſen und Getränte 
beftend gejorgt. 
Es ladet hiezu Höflichft ein 


— — — — — — — — 


mn 


Der DObige. 





N epeisfurt ten 15. November 1870. 
ee 
Bekanntmachung. 


Am 
Montag 21. Novenber d. Ze. 
Nachm. 2 


| verfteigere ih in der Wohnung des Malerd Guſtav 


Reid; dahier eine Commode nebit Inhalt, ein Tiſchchen, 


einen runden Tiſch, zwei Rohrſeſſel, drei Holgftühle, zwei 


Bilder, eine Kaffeemaſchine, einen Küchenfchranf, wei 


BVogelfäfige, eine Wafchmange, drei Herrenröde, eine Par⸗ 


thie gemachtes Scheitholz, 5 Fäden, ein Züberchen und 
eine Butte gegen Baarzablung. 
Schweinfurt, 19. Novbr. 1870. 
Blecenftein, 
Amtsverweſer des kgl. Ger.-Bollz. Scheidter. 


Neue Datteln, Tafeln- & Kranzfeigen, Jta- 


lienische Weichsel , Jtalienische Maronen 


(RKaftanien), Sultaninrosinen, fowie grünen und 


ſchwarzen Thee empfiehlt 


Theodor Klüber. | 


Morgen Häß: und Aepfeikuchen · 
rs DSerm. Stürmer. 

Bein die Maas 14 Pr. bei . 
Georg Saffert am Zeughaus. 


———— 





nnb Bruber 











agd- Derpaditung. 
* Die Jagd auf der Markung Berg: 
op !beinfeld, welche eine Fläche von 4723 
Tagwerk entbält und in vier Jagd: 
2 bögen geibeilt ift, jol vom 1. Januar 
“= 1871 an auf weitere 3Rabre in Pacht 
ssbingegeben werden. Die Verpachtung 
findet auf dem Gemeindehauie dabier am 
Dienftag den 6. Dezember ds. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
ftatt, mwofelbit die näheren Bedingniffe vorerft bekannt nes 
geben werden. 
Bergrbeinfeld am 17. November 1870. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Joh. Röfd, Brarmftr. — 


Auf dem Wleichrafen von morgen Sonntag an 


Halon Amufant, 
ungen —— Der Deuthhen Truppen 
in Fra 


ntreid. 
” recht aablreihem Beſuche wird ernebenft eingeladen. 
Theil 


der Einnahmen fällt den ver: 
wuudeten 


—— au. 

Entree 6 kr. Kinder die Hälfte. 

EEa geifinel vom. Tiorgenb DIE Wiens. 
Ein gefundes Mädchen fuht eine Stelle als 

nn r ben Verein zur Pflege ze. im Felde vermundeter 

a luüfhoiiem m 04 ana en Berein . 

a Schlaffielen find frei in H8.-Rr. 31 im | Für * ——— übergeben: 






















in —— alleſte 
Annoncen - Expedition 


von 
6. L. Baube & Komp. 


im 
Nürnberg 
3 Königsftraße 3 (Café Noris) 
beſorgt Inferate jeder. Art zu den Originals 
preifen ohne jede Speienrehnung noch am Tage 
sder Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Jour— 
nale und Kalender der Welt, Liefert bei jeder 
Annonce das Belegblatt gratis umd gewährt 
bei belangreidien Ordres den Inſerenten be- 
fondere Vortheile. 
Koftenvoranfchläne jowie Zeitungeverzeichniffe 
ftehen gratis und france zu Dienjten. 


Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entichlief unſer theurer Sohn 


Eduard 


nah langem Leiden unerwartet ſchnell in jeinem 27. Lebensjahre, und bitten 
um ftilles Beileid die tieftrauernden 


Die Beerbigung findet Sonntag Nahmittags 3% Uhr jtatt. 

u CL LE LE LE LE LE EZ GE LE LE LE LE LE LEHE - - 
14: Ader Stleefeld zum Umjhligen in der Nähe 

| des Pulver-Magazins an der Schwebheimer Straße 





















Adolph Wüstenfeld 


und Familie. 









(Flachsleite) ift auf 6 Jahre zu verpadten. 
G. 6. Ehemann, Schrotfabrif, 


Theater in Schweinfurt. 
Sonntag den 20. November 1870, 
2. Vorftellung im 2. Abonnement. 
(Ganz neu). 


Der legte Jeſuit. 


Volkaſtück in 3 Bildern von Anton Lange, 
Termin-Kalender. 


Den 22, November. 
Lepter diesjäbriger Schafmarkt dabien, 

98. Jagdvervachtung zuKüd, 10 8. Berpachtung der Jagden 
von Morledau und Ochfentbal, im Wirtböbaufe zu Morle 
IR au Birfenteld. | 

1%. Jagdverpachtung an Ebersbach. 

10 ®. Korderumgsanmeldung an den Raclak ver Frau Water 
Behringer. Wive. zu —— beim F. Giadtgerichte, 

Ten 25. November. 

IN. Haus: (Nr. 394) und Grundjtüdeverftrih im Gemeinde: 
baufe zu Großoſtheim. 

Gbictallabung in der Bunt des Paul Staab von Breunsberg, 
beim t. Der-ßer. Aſchaffenburg. 

Deegl. m der Sant des Albert Werßenberger au Nanders: 
ader, beim f. Bez. Ger. Würzburg. 

8 8. Vorderungsanmeldung an ten Nachlöß der Geotg 
Sénabel Wwe. von Sulzwieſen, beim k. Log. Arnſtein. 

9%. Dergl. an ben Nachlaß der Büttner Kndr. Frank we, 

- zu Leugfurt, im Notariate zu Marttbeidenielo. 





er : 
I Mebertrag 1136 fl. 1894 fr. — Ungenannt 3 fl. — 


Am Kirhweibtag im Wirthshauſe zu Uechtelhauſen ge: 
fammelt 4 fl. — Kür nicht abgeholt und deshalb 
nochmals verlooite Gewinne des Gejangvereind 6 fl. 
13 tr. — Ron ©. 1 fl. — Bei einem Heinen Kin 
dervergnügen gefammelt 36 fr 


Für die von der Geſellſchaft Liederkranz in Aus ſicht 
genommene allgemeine Verlooſung zu jet an der Tages⸗⸗ 
ordnung stehenden mohlthätigen Zwecen warden uns 
weiter übergeben : 

Ein wollener Damen⸗Zephir und ein Stehtragen nebſt 
Manichetten. — Zwei Wachsſtöcke. — Ein Deckelglas 
— Ein ErpftallsTeller und eine Cryſtall-Zuckerſchale. 
— — —— m — 

Cours der Geldſorten. 





VPreußiſche Kafſenſcheine ft. 14445 
Friedrichsd'or fl. 9 58—59 
Piftolen f. 047—49 
Holländiihe fl. 10:Stüde 1. 0 54-66 
Ducaten A. 5 56--37 
Napoleond’or 1.9 335 —34 
Sovereigns I. 11 54-58 


Dollars in Gold 1.2 7238 





yiiser Nevakten Wilb. Aug. Volke. 


Mebit 1 balben Bogen Beiloge Zrite 167 


— Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


21676 





Schweinfurler Tagblalt 


Beilage zu Nr. 274. 




















Telegramm des DepeichenBereins Schweinfurt, 


[J Berlin, 18. Novbr, 3 Uhr 30 Min. Nachm. (Offiziell) Werfailles, 18. Nov. 


Der Königin Augufa in Goblenz. 


Großherzog von Medlenburg hat geftern den Feind auf ganzer 


Linie bei Dreug zurüdgeworfen, Generaladjutant Treskow, der momentan die fiebzehnte Divifion com- 
mandirt, mit geringem Verluſt Dreux genommen, viele Gefangene gemacht. Verfolgung in der Ridht- 


ung bon Ye Mans. 


Vermiſchtes. 

— Münden, 15. Nov. Unſer Kriegsminiſterium 
läßt für die Armee mehrere Tauſend Pelzmäniel an— 
Ka mit welden namentlid die Du Vorpoſten 

ehenden Soldaten bekleidet werden ſollen. Eine 
Parthie dieſes neuen Uniformſtücks wird ſchon in 
allernãchſter Zeit zur Armee abgeben können. 

— Nah einer Jufammenftellung der eg Fr Ber: 
Iufte der bayerijhen Armee find die ſchwäbiſchen 
und oberbayeriihen Regimenter am bärteften mitge- 
nommen worden. Am —— hat das in Münden 

arnifonirende und größtentbeils aus Oberbayern re: 
Kutirte 2. Infanterie-Regiment gelitten, es bat 509 
Tobte und Verwundete, darunter 34 DOfficiere; das in 
Augsburg garnifonirende, aus Schwaben refrntirte, 3. 
SInfanterie-Regiment hat 496 Tobte und Bermunbete und 
das Infanterie: Leibregiment, zumeift Oberbayern, 482. 

— Die Nahridt, daß die Landwehr-Bataillone mit 
eroberten Ghafjepotgemehren bewaffnet und die Pobe- 
wilsgewehre an die Landwehrbezirks-Commandos ab: 

eliefert werben follten, it vollfommen grunblos. — 
Has Werbergewehr mird, in demſelben Maße, mie 
deſſen Fabrikation vorjchreitet, bataillonsmweile an bie 
Abtheilungen abgegeben; ebenjo bie Helme neuerer Art. 
— Nachdem ſich ** Kartätſchbatterien (Kugelſpritzen) 
ſo ausgezeichnet bewährt haben, ſollen noch mehrere 
errichtet werden, und iſt nunmehr die dritte in der 
Ausrüftung begriffen. (B. Tgbl.) 

— Am vergangenen Montag gerieth zwiſchen Mün- 
. und Paſing ein mit Flachs befabener geſchloſſener 

üterwagen in Brand, und fonnte durch das Aus— 
ftoßen in Paſing einem weiteren Unglüd vorgebeugt 
werben. 

— Aus Frankfurt, 14. Nov., jchreibt man ber 
„Karlär. Ztg.“: Wie verlautet, wird der am meiften 

ravirte von den drei Banquier, die Zeichnungen auf 
ie franz. Anleihe gemacht, nächſter Tage nad Ehren» 
breitftein gebracht, um vor ein Kriegsgericht gejtellt 
1" werden. Es Hat ji nämlich fofort bei Beginn der 
nterfuchung herausgeftellt, daß derjelbe,Kulp mitNamen, 
ein naturalijirter Franzoſe ift. Für die Gebrüder St. 
Goar ſoll die Sache infofern nicht fo ſchlecht ftehen, 
als fie glaubhaft nachgewieſen, daß fte die Zeichnung 
für ein Amfterbamer Haus gemacht hätten. 

— Der „Karlör. tg.” fchreibt man: In Dijon 
on es uns fehr gut gefallen. Die Stabtbenölferung 

Hmanft wiſchen Angſt, Unwille, Neugierde und ächt 
franzöſiſchem Leichtſinne; ich wüßte hiezu keine paſſen⸗ 
dere Jlluſtration, als die aus Trauer über das Un: 
glü des Vaterlandes ſchwarz gefleibeten Frauenzimmer 
an den Armen unferer Soldaten. j 

— Die „Magdeb. Ztg.* fchreibt: Geftern gegen Abend 
wurde uns im Zeltlager auf dem Gracauer Anger eine 


(Wolf’s Telegraphen-Burcan). 


Ueberraihung eigener Art zu Theil, Im Begriffe, das— 
jelbe auf der öftliben Seite zu verlaffen, hörten wir un: 
gefähr 100 Schritte vor und die „Wacht am Rhein“ von 
nicht Ungeübten fingen. ' In der Meinung, daß Wacht⸗ 
mannſchaften oder vielleicht einige von dem im Lager an- 
wejenden Bublitum dies in Szene gelegt, traten wir, dem 
wirklich hübfchen Vortrage zu laufen, näher und be— 
merkten, wer bejchreibt unſer Erjtaunen, — franzöjtiche 
Soldaten (fünf waren es) bin unb her wandelnd unjer 
Rheinwachtslied fingend. Jedenfalls waren es Elſäſſer. 

— Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei — dieſes Taſchen⸗ 
ſpielermotto wird in Berlin jetzt nicht blos vom 
Preſtigiateur Herrn Baſch im Concertſaale des königl. 
Schauſpielhauſes vor einem zahlreichen Publikum be- 
thätigt; auch bei umjerer Diebesmwelt findet dieſe blen- 
dende Devije ihre — wie das nachſtehende von 
hieſigen Blättern erzählte raffinirte Gaunerſtückchen 
darlegt: Ein hieſiger Juwelier W. u jüngft des 
Nachts die Brunnenjtraße, wo jih 3 Männer an ihn 
beranmaden und Händel mit ihm juden. —8 be⸗ 
merkt er, daß einer ſich mit ſeiner Taſchenuhr, einem 
werthvollen Chronometer mit ſchwerer Kette, zu ſchaffen 
madt. Als er bierauf Gejchrei erhebt, baf man ihm 
feine Uhr ftehlen wolle, jagte einer von ben 3Kerlen: 
„Aber was wollen Sie denn, Haben Sie Ihre Uhr 
nicht?” Der Herr greift nad) feiner Taſche und hat 
wirklich Ubr und Kette. Als er aber nad Haufe fommt, 
findet er im feiner Taſche eine Kinderuhr mit unechter 
Kette. Der Beraubte hat nun zwar die Kinderuhr ber 
Polizei übergeben. die Räuber werben aber ſchwer zu 
ermitteln fein. Ein folder Fall von Diebesgeſchicklich- 
keit ift wohl noch nicht vorgefommen. 

— Antony, 10. Nov. Ich hätte nicht geglaubt, 
dar wir aud nod einen Winterfeldzug mitmadıten, 
allein er Hat bereits angefangen. Heute haben wir ben 
eriten Schnee, der einen fürdterliden Schmuß verur: 
fat und die Mübhjeligkeiten um ein Bedeutendes ver: 
größert, bie wir — * haben. Eine geſunde Natur 
ran bazu, bei joldem Wetter die ganze Nacht auf 

orpoften zu fein. Denn wenn aud ber Piquetcom: 
manbant mit ber nicht auf Poſten befindlichen Mann- 
ſchaft teils in Falten Gartenhäufern, theild in von 
Miftbeetfenftern errichteten Baraden untergebracht ift, 
jo erfordert doch bie ftete Gefahr, hier unb da feine 
Vorpoſtenkette jelbit zu begehen, da eine zu große Ber- 
antwortlichfeit auf dem Gommanbanten haftet. Der 
Schaben, welcher durch ein jo großes, wochenlang an 
Drt und Stelle lagerndes Heer den Gigentbümern er- 
wãchſt, ijt jehr groß. Die Noth und der Selbfterhal- 
tungstrieb zwingen zu Zerſtörungen, die man ſelbſt 
herzlich, bedauert. So wird wegen Mangels an Holz 
verbrannt, was in die Hände fällt, jogar Fenſterläden 
und Möbel. Alle Mauern find durchbrochen zum Durch— 


- 1% 


Körbe, — 
Häufer ſind durch die Granaten abgebrannt ober * 
Ichmetiert. Hoffentlich wird ber Hunger bie Pariſer 
bald zur Uebergabe zwingen, denn die Belagerungs- 
arbeiten find nod nicht vollendet und können, wie ein 
höherer Artilferieoffizier meinte, erft in 14 Tagen fertig 
werben. (Aid. 3.) 

— In Baris bleiben jeit einigen Tagen viele 
ienfhgn, auf dem Boulevard Rochechouart vor einem 
Mepgerla jtehen, worin man Raten und Hunbe 
verkauft, bie, mit Raub eingefaßt, vor dem Laden Hängen. 
Die Mobilen auf Loiret, die auf dem Boulevard Rode: 
chouart lagern, kaufen deren täglich viel. In einem 
ln Laden werden auch Ratten feilgeboten und ſtark 
gefauft. 

— In Paris wird jegt Alles aufgegefien, jogar 
die Bären und übrigen milden Thiere des Jardin des 
Plantes. Die Bewohner de Jardin d’Acclimation 
find ſchon jeit einigen Tagen verjpeift. Man glaubt 
allgemein, daß die KHanptitabt ſich nicht mehr lange 
wird halten Fönnen. 


Handel und Verkehr. 

% Der Güterverkehr nach Stationen der Rechts- 
rheiniihen: und Göln-Mindener Bahn ift wieder voll: 
ftändig offen. 

— Da die Güterannahme und MWeiterbeförberung 
jeit mehreren Tagen fiftirt, jo fieht man in Würz— 
burg wieder die feltene Erſcheinung großer, insbe— 
fondere mit Hopfen belabener Fuhrwagen von Nürn- 
berg, Fürth u. j. w. kommend. 

— Während ber vergangenen Woche wurden 55 
Schiffbrüche angezeigt, jo daß ſich deren Anzahl jür 
das bis jegt verflofiene Jahr auf 1704 beläuft. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— Auf den Gütern des Landraths Herrn v. Thüngen 
u Zeitlofs arbeiten jeit etwa 3 Wochen 40 Mann 
Rrioge gefangene unter ber Bebedung eines Landwehr⸗ 
mannes. Aufführung und Arbeitöleiftung follen voll 
tommen aufriedenftellend fein. (St. u. £bb.) 

— gab ie 17.Nov. Nach einem heute an das 
biefige Poltamt gelangten Telegramm ift bie Bejörbe 
rung von Padeten durch die Felbpoft bis auf Weiteres 
eingeftellt worden. 

— Bei dem k. Landgerihte Aihaffenburg kann 
mit dem 1. Dezbr. ein Rechtspraktitant oder gewandter 
— im Hypothetenmweien brauchbarer Scribent — gegen 
monatlih 33 fl. 20 fr. und einige Nebenverd enfte 
dauernde Beihaftigung finden. BR . 

* Grlebigt die Lehrſtelle für handelswiſſenſchaftliche 
Fächer an ber Gewerbſchule zu Aſchaffenburg mit 
einem Anfangsgehalte von 700 fl. und Steigerung in 
Serenniale Zulagen von je 125 fl. bis 1 fl. (bei 
vorzügliher Befähigung und Berufserfüllung) unter 
welder Vorausſetzung ſchon während des erſten Dienftes: 
ferenniums eine bejondere Thenrungszulage von 200 fi. 
gewährt wird, 

— As Schulvermefer nad; Reyersbach wurde ber 
Hilfslchrer Georg Eymelt in Urfpringen angemiejen. 
2 12 ati. see. ee ee eis er ee 


Ankündiguugen. 





* 





In verkaufen 
ein Wohnhaus an einer frequenten Straße mit jebr 
ſchöner Ladeneinrihtung. äh. bei 
3. M. Ruppert. 
"Ein heigbareß Hofzimmer it ſolort zu vermietben 
frumme Gaſſe 405. 


Der Unterzeichnete berät er daß die Choco⸗ 
ladenfabrit von Franz Sto # & Söhne in 
Köln fig für die Reinheit ihrer Waaren verbürgt und 
ihre Fabrikation unser fantitätspolizeiliche Controle 
freiwillig geftellt hat, daß die zur Berwendung fommen« 
den Robmaterialien und Ängredienzien ſowie aud Die 
fertige Waare analyfirt werden und dadurd dem Gonfus. 
wenten eine reine Cholocade, d. 5. pure Gacao und Juder 
garantirt wird, 

Köln, 1. September 1869. 

Dr. Herm. Vohl, !. Regierungscommifjär 
und vereidigter Ehemiler. 

Dbige mit Recht empfehlensmweriben Checoladen find 
ſtets vorräthig in 
Schweinfurt bei &. E. Glefer, in Euerdorf bei 
Siem za" Haffurt bei Franz Beth, in 

ofheim bei . Zinf, in Kiſſingen bei J. B. 
Fuukler, in Königsberg bei A. Scheidemantel, 
in Münnerftabt bei Apoth. S. Grögner, in Stabt- 
lauringen bei 2. Seußinger. 


Das Neue Blatt Jir. 48 


D. Dierteljährig nur 12% Sgr. MC 
iſt joeben eingetroffen und enthält: 
„Der große Bummler.*“ Bon W. Hildebrandt. — 
Pont⸗a⸗ Mouſſon. — Hochzeitsreiſe. — „Ein aufges 
—— Brief.“ — Der Krieg und bie deutſche Volks— 





immung. Bon Oscar Blumenthal. — „Allerlei“: 
Prinz Auguft von Württemberg. — Keine Mild. — 
„Eorrefponbenz.* 
Illuſtrationen: 
Prinz Auguſt von Württemberg. 
Ber Ertrapoft. 
Pont:a:Mouffon. 


Das „Neue Blatt“ ift zu beziehen durch alle Buch— 
handlungen und Poftanftalten. 


Theater in Schweinfurt. 


eute Samftag den 19. November. 
1. Borftellung im 2. Abonnement. 
Die Harfenfchule. 
Schaufpiel in 4 Acten von Brachvogel. 


SD Abonnements-Kinladung. EC 
Mein 2. Abonnement, welches Donnerftag eröffnet 
wurde, erlaube ich mir, einer wohlmollenben Theilnahme 
beſtens zu empfehlen, mit der Zufiherung, baf ich durch 
die Acquiſition noch einiger vorzüglichen Kräfte in 
Stand geſetzt bir, ben verehrl. Kunjtfreunden das 
Neuefte und Befte vorzuführen. Auch werden alle 
Operetten, bie theilmeife mit auferorbentlihen Koften 
verbunden find, und daher bei einer Meinen Preißer- 
böhung gegeben werben müffen, zur Avan ber ver« 
ehrlichen Abonnenten im Abonnement aufgeführt. Die 
in biefem Abonnement bervorzubebenden Stüde find: 
„Die Harfenſchule“ von —— „Der legte Jeſuit⸗ 
v. Lange, „Richelieu's erfter Waſſengang“ von A. Jahn, 
„Zeige SKadallerie,”“ Operette von Souppe, „Das 
onat, Operette von Souppe, „AO en und 
Dann“, Operette von Souppe & 





Schmid. 


Bu verfaufen : 


ein Detonomie-Antweien, beſteſtehend in 0,67 Tagw. 
2 Wohnhäuier mit entſprechenden Delonemir-Bebäuden 
2, 44 Tag. Garten, 

119,69 „ Neder. 

65, 97. Walburg, 

188, 77 Tagw. in Summe, nebft zwei ganzen Ger 
meinderedhten, um den Preis ron 16,000 fl. gegen 6000 
Gulden Anzahlung. 

Näberer bei 


M. Auppert in Schweinfurt. 


’ A a f k — ß + ih 
in 
Schonungen. 
Niditen Sonntag findet gutbefetzte 


Tanz-Musik 


von der Frauconia bei mir flatt; für altes Ges 

dränt, zute Speifen, Gebäd zu Saffee forgt 

beflend und ladet zu recht zahlreichen Zujpruc ein 
Franz Schöpf. 


Kirchweih in Geldersheim. 


Sonntag und Montag gutbeiekte 


Tanz-Musik. 


Für vorzüglihe Spelfen und Getränte ift beſtens 


gelorgt, und ladet hiezu ergebenjt ein 


A. Schmitt, 

Gaſtwirth. 
ur“ Mit nich verlierh i = 
—— F Fur 


Nüchſte Ziehung den 16. Dezember 


Mailänder IO Francs-Loose 
mit, Gewinnen von Francs 100,000, 50,000, 30,000, 
1000, , 100 2. ac. 

per Stüd fl. 4. 30, 
figen Anlehenslooſe find jtets zu 


Cürist. Pollich. 


Öräfenhan und Jakobis 


Kräuterliqueur, 
ſtets vorräthia in Flaſchen wie im Kleinverkauf ä Flaſche 
45 kr., a Schoppen 12 Er. 
Empfehle zugleich meine verſchiedene Sorten Brannt: 
weine wie Eiqueunre, ſehr guten ſelbſt gebrannten 


wetſ er und Sefenbranntwein, beſonders 
3 —* nſetzen Eſſenzen, bei Meprabnafme 
entiprechender Rabatt. 


Gottfried Welscher, 
Keßlergaſſe. 
Bestie Malz-, Gummi- & Kräuterbonbons 


empfiehlt allen Hals-, Brust- & Hustenleidenden 
als ſicheres Linderungsmittel 


Hermann Gräfe, 
PIERENOHEEDERSRGHNR............: EEE 
Geprägte Siegelmarken 

ein: und zweifarbig, jomie 


Iithographirt in Golddruck 


neueſten Genres 
empfiebft billigft 


A. Blaſtus, 


lithogr. Druckerei nädft dem 


fonsie alle jon 
bafsen bei 


| 


_ Schrotthurm, 
Snaben und Mäddıem finden in ver Baum: 
wollipinnerei Beihäftigung. 








Tolma. 


Das Meuefte und FFeinfte, was bis jetzt 
; erfunden murde zur (Frbaltung und Beförderung 
tes Wachsthums der Hopf: und Barthasre 
it die von dem Haupt: und Lerjendungsdepot 
bei TH. Brugier ın Garlärube und der mei: 
teren untenaenannten Firma zu besiebende 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon 
befindlichen Gebrauchsanweiſung nibt diefelbe dem 
gram oder roth gewordenen Haupt: oder Bart- 
baare die urſprüngliche Harte, Glanz und 
MWeihheit, erzeugt und befördert den Haar: 
wuchs in Überrafchender Weile und ent- 
ſernt binnen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden jo Zäftigen Schuppen. Damen, 
welche auf einen reinen blendend weißen 
Scheitel reflectiven, ift die Tolma deshalb beitens 
ju empieblen per Flacon Thlr. 1. oder fl. 1. 
45 Er. ſüdd. Witr. Niederlage bei 
Gg. Strobmenger 

in Schweinfurt. 














| 









Apotheker Bergmann’s Eispommade 
von Paris, rühmlichft bekannt, die Haare zu  Eränjelt, 
fowie deren Ausfallen und Frgrauen zu verhindern, em⸗ 
pfieblt & Flac. 18, 27 und 36 kr. 

®. E, Glefer. 


DE Dorothea Niedt 


vor dem Spitalthore empfiehlt Winter⸗J l, 
Sama⸗Blouſen mit und ohne Futter, Schürzen 
in allen Stoffen, eigens und elegant gearbeitet, foiwie vie 
jelben ®egenftände für Kinder zu jedem Alter; aud) 

erzeug, als Widelkiffen, Hemdchen x. 
in fhönfter Auswahl. 


ET — 
Depejchen-Berein. 

Das Fortbeftehen des Vereins auch für den 4. Monat 
(Mitte November bis Mitte Dezember) ifl geſichert, und 
fönnen ſich neue Mitglieder in ver Erped. des Tag⸗ 
blattes im die Liſte einzeichnen laffen. Der Zweck des 
Verein ift befanntli der, die wichtigeren Kriegsnachrich⸗ 
ten für die Mitglieder zunächſt, dann aber auch für das 
Tagblatt umd feine Lefer rajcer zu verichaffen, ala dies 
durch Zeitungen möglich ift. ; 


Nürnberger Ausfteueranftalt. 
Sonntag den 18. — 1870 öffentlidhe 


ung 
mit circa 90 Geminnften & 200 fl. 

Die Einlage beträgt für meubeitretende 1 fl. 18 &. 
und für fon eingefchriebene Theilnehmer 1 fl. 12 tr. 

Der Unterpeichnete erbieret ſich zur Vermittlung bierauf 
bezüglicher —— mit dem Bemerken, daß dieſelben 
nur bis zum 30. November curr, bier vermittelt 
werden koͤnnen. 

Dis zu genanntem Termine kann auch die Erhebung 
der auß bereits gezegenen Looj pre Lichtmeß 1871 








’ 
+ 


jen und 

faͤlligen Zinfen koñenfrei hier erfolgen. 
Briefe und Better iranco. 
Schweinfurt im November 1870. 

Fr. (ig. Ad. Pollich. 


Ehnen Lehelim Pr 
SEN Befieibn, Sattler und Tapezier. 


— 1876 — 


\ Direete Poſtdampfſchifffahrt zwischen 


gamburg und New: Yorf 


vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
EB, 
mmonia, Mittwod, 23. Novbr., | 3 | DSolfatia, Mittwoh, 21. Decbr. |3 
ilefia, MRittwoh, 7. Desber., 3 Thuriugia Mitiwoch, 4. — 3 
>» 


Baflagepreiie : Erſte Eajüte Br. Ert. Thir. 165, Zweite Eajüte Tblr, 100, Amiihendel Thlr. 55. 
frradıt L. 2, pr. 40 bamb. Cubitf. mit 15 Bros. Vrimage, für ordinaire Güter mach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad; den Verein. Staaten 3 Sar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfihifj.“ 


Zwiſchen 
HAMBURG-HAVANA & NEW-ORLEANS, 
R Alemania, Don 1. Dezember Morgens. 

Bafjege-Preile: Erite Cafüte Pr. Ert. Thlr. 180, Zweite Eajüte Pr. Ert. Täler. 120, Zwiſchen⸗ 
det Pr, Ert, Thlr. 55. 


| Hamburg-Amerikanifhe Parketfahrt-ArtienGefellfchaft. 
EN N\ 





Fracht L. 2. 10. für 40 hamb. Eubitfug mit 15 9/0 Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Mäberes bei dem Sciffämakler Hug. Bolten, Bin. Miller’3 Nachfolger, Samburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Königreih Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Speſialagent in Schweinfurt. 





Drrch vortheilhaften Eintauf bin id) in den Stand af, 
Weberzieher 
in allen möglichen Stoffen und Farben, fowie aud 


Soppen 


in Belour, Double, Natine und Flocine zu bejonders billigen Preiſen 


David Kreisle, 


Kleiderbaudlung am Markt. 


. Bufolge Allerhöchſter Entſchließung wurde dem unterfertigten Verein eine 


französische Mitrailleuse (Kugelspritze) 


mit nod einigen anderen erbeuteten Musrüftungsgengenftänden auf 8 Tage zur Austellung 
zum Beften veriwundeter und im Felde erfranfter Krieger überlafien. Dielelben 
follen von morgen Sountag den 20. Vormittags 11 Uhr an 8 Tage lang, täg- 
lich bis a4 Uhr Nachmittags 

im untern Natbhaus- Saale 
zur Beſichtigung auggeftellt werben. Der Cintrittspreis ift 6 Pr. Größere Gaben werden 


dankbar angenommen. 2 zu . ; 
Der Bweighilfsverein Schweinfurt. 








Ein: und Verkauf von. Ztaatspapieren, Obligationen Actien und 


Vooſen ꝛc. ꝛc. Lehnstädt & Schmidt, 


— Spitalgaſſe Nr 301. 


Herantwor licher Reduttene With. Ann. Polich — Drud und Berfaa der Motichſchen Officin in Saweiniur 





Schweinfurter Tagblatt. 


Der Abonneimentöpreis beträgt für Die Inſerationsgebühren betragen für 
d Ba ierteljährl. bie der deren Raum 3 fr. 
Wer ud, vom Biden serie. (AV, FADTGANG.) Meeris ver Bam 
Nr. 275. | ——— Montag den 21. November. Denn: | 1870. 


pf. 


Mariä Opf. 











Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Dezember werden fortwährend ent⸗ 
gegengenommen. 


Ehronologiihe Tafel. 
Den 21. Nevember 1795. Mannbeim fapitufirt nach beftiger 
Beſchiekung an die Delterreicher unter bem Grafen Wurmſer. 


Zelegraphiihe Depeichen. 
— Münden, 18.Nov. Ganz zuverläſſig erfahre 
ich, daß bezüglich der Theilnahme Bayerns am beutjchen 
Bunde in Berjailles Uebereinftimmung te 


— Brüfjel, 18. Nov. „Independance“ veröffent- 
Licht Auszüge aus Parifer Journalen, welde bis zum 
42. Nov. reihen. Diejelbe ſprechen fi bebauerndb 
über den Abbruch ber Unterhanblungen aus und bes 
kunden das Verlangen nad Herftellung bes Friedens, 
unter ben von Deutſchland geforderten Bedingungen. 
— „Simbependance” bemerkt, es jei jedenfalls von 
großer Wichtigkeit zu conftatiren, daß ſolche Mein» 
ungen in Paris frei geäußert werden können. (F. Pr.) 

— Berjailles, 18. Nov. Generäl v. Treskow 
hat geftern 7000 Mobilgarden aus Dreur vertrieben 
und die Stabt bejegt. Unfer Berluft iſt gering. Ein 
Ausfall aus Mezieres wurde don Abtheilungen der 
1. Infanterie Divifion am 14. d. mit geringen Ver: 
Iuften auf unferer Seite zurückgeſchlagen. (Poſt.) 

— Tours, 17. Novbr. Die Armee des Prinzen 
Friedrich Karl fett ihren Vormarſch von ber Yonne 
egen bie Loire unaufhaltjam fort; das Armeecorps des 

neral Voigts-Rhetz in der Stärke von 20,000 Mann 
Hat geftern Tonnere (Departement Nonne) ei) 

oft. 


Politiihe Nachrichten. 

— Berlin, 18. November. Der Commandirende 
des XIV. Armeecorps, General v. Werder, welcher 
bie ihm geworbene Aufgabe, Süd-Lothringen von ben 
ranctireurd zu jäubern und einen Vorſtoß nad) ber 
oberen Saone zu maden, mit ebenjoviel Geſchick als 
Erfolg gelöjt, und nod darüber hinaus Dijon erobert 
hatte, jheint jet, vor Beginn neuer Operationen, bie 
natürlihe Pauſe in denjelben auszunugen, um all bie 
Dienjtzweige vollends zu organijiren, welche ein Corps 
von Nöthen hat, um vollftändig operationsfähig zu 
fein. — Die Stellung, welde unfere Truppen jet 
inne haben, ſchließt den Bogen, ber jih von Dijon 
nach der Saonequelle und weiter über die Sichelberge 
und Süb-Bogefen, durd den Paß von Belfort bis an 
den Jura und bie Schweizergrenze zieht, volljtändig ab. 
Dijon ift der vorgefchobene Poften, auf bem die badi— 
ſchen Truppen fteben; die ganze Linie von bier nad) 
Gray, Rioz (zwiſchen Veſoul und Befangen) Elerval 
am Doubs (zwiſchen Montbeliard und Bejancon), 
alſo die Schne des oben erwähnten Kreisbogens iſt in 
unferer Hand, und nachdem aud das ehemalige Haupt: 
quartier Garibaldis Dole von uns bejegt ift, darf 
man annehmen, daß ber weitere Vormarſch nad bem 
Süden, jobald jeine Ausführung in bem Plane der 





— — — — — — — 





oberſten —— liegt, jeden Augenblick ange 
treten werden kann. — Dole, die —8 im gleich⸗ 
namigen Arrondiſſement des Juradepartements, iſt 
militaͤriſch in ſofern von Wichtigkeit als es die Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Beſançon beherrſcht und den Weg 
in das Herz des Jura öffnet, aus welchem dann bei 
Weitem kürzere Routen nad Lyon zur Verfügung 
ftehen, ald von Dijon aus. — Garibaldi, welder ſo 
lange er Dole zu halten vermochte, im Beſitz der Linie 
ber Saone und bes Dignon ſich befand, räumte biefe 
Pofitionen am 8. und 9. und ging mittelft der Eifen- 
bahn auf Ummegen, und zwar über. Bourgsen-Brefie, 
Macon und Ehalons-fur-Saone nah Yutun, einem 
im Morrangebirge (Cote⸗d'or) gelegenen wichtigen 
Eifenbahn- und. Straßentnotenpuntt, von wo heute 
Nachrichten von Ueberjchreitungen eintreffen, welche jos 
wohl der General, alö die von ihm befehligten Truppen 
ſich zu Schulden kommen ließen. 

— Bor Bitſch, 16. Nov. Es verlautet ya 
weiſe, und ich habe allen Grund, daran zuglauben, dab 
amijchen bem bayer. Commandanten vor Bitſch (Andere 
jagen zwiſchen dem Grafen-Bismard:Bohlen) und. dem 
franz. Feitungscommandanten eine Uebereintunft dahin 
getroffen *jei, alle Feindſeligkeiten bis Ay Beendigung 
des Krieges einzuftellen. Das friedliche Berhältnih 
zwifchen "beiden Theilen jcheint mir, wie gejagt, das 
Gerücht vollftändig zu beflätigen. 

— Der Vormarſch des Prinzen Friedrich Karl kann 
als vollendet angejehen werben, ba er am 15. ſchon, 
wie von Berjailles gemeldet wird, mit bem 9, 
Urmeecorps in Etampes, auf bem halben Wege an 
der Linie Orleans: Paris angelangt war. Die in 
Auflöfung auf Le Mand am 17. zurüdgemworfene fran- 
zöftjche Armee wird feiner Umarmung nicht mehr ent- 
gehen, und bie Regierung ber nationalen Vertheidigung 
in Tours wird nun wohl genöthigt fein, die durd 
den Sieg bei Orleans erneuten Zweifel ſchwinden zu 
lafien. Ihres Bleibens wird nicht länger in Tours 
fein, und wir werben uns darauf gefaßt machen müſſen, 
bald ihre Depeihen aus Borbeaur zu empfangen. 

— Hauptquartier Berjailles, 15. Nov. Man . 
jpricht von einem Parlamentär, der geitern aus Paris 
angefommen, mit dem Grafen Bismard conferirt habe; 
der Bundeskanzler foll im Namen des Hauptquartierg 
ber proviſoriſchen Regierung zur Genehmigung gewiſſer 
Vorſchläge eine Frijt bis zum 18. Abends geftellt haben. 
Man jpricht wieder von baldigem Beginn des Bom— 
barbements. (?) 

— Shlesmwig, 12. Nov. Wie den „H. N.“ ge 
fchrieben wird, find die Wahlen in Nordſchleswig dem 
Deutihthum eben nicht günjtig, und auf dem Lande hat 
bad Dänenthum entſcheidend geſiegt, jo da bie Herren 
Kryger und Ahlmann wohl wieder in ben Reihätag 
kommen werben. 

— Der Maire der Stabt Orleans erläft einen 
Aufruf an die ebelmüthigen Gefühle der Bevölkerung ; 
er iſt fiher, dab die deutichen Bermunbeten und Ge: 
fangenen von feinen Mitbürgern in einer Weiſe be— 
— ——— welche den Geſetzen der Menſchlichkeit 
gemäß iſt. 

— In Orleans blieben ungefähr 800 deutſche 
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Soldaten, zwei Drittel an Typhus und Ruhr erkrankte 
und ein Drittel verwundete aus ber Schladt Bei Arte- 
aa und Orleans, in ber Pflege deutſcher Aerzte und 
Tonftigen Lazarethperjonals zurüd. General v. d. Tann 
ließ vor feinem Abgange aus Orleans bie Bertreter 
und Notablen der Stabt vor ſich kommen und eröffnete 
denſelben, daß er, wenn den Zurückgelaſſenen eine Unbill 
zugefügt würde, um jeden Preis wiederkommen werde, 
um die ere Zuchtigung über die Stadt zu ver 
Hängen. Es ſoll hiebei von einigen Millionen Kon: 
tribution und ſonſtigen Reprejjalien die Mebe gemejen 
-jein, man verfpridht ſich hievon die beite Wirkung, da 
man in Orleans weiß, daß bie Deutſchen gewöhnt find, 
ihr Wort zu halten. 

—— Münden, 18. Nov. Die in Verfailles im 
-Gang befinbliden Verhandlungen zwiſchen Bayern 
und dem norbbeutichen Bunde jind ihrem Abſchlufſe 
nahe gerüdt. Die plöglihe Beichleunigung der Bes 
rathung erfolgte dadurch, daß man fich in Verfailles 
entichloß, die militäriichen Beziehungen zwiſchen Bayern 
und dem mörbbeutjhen Bunde durch eine Eeparat- 
Eonvention fejtzuftellen, jo daß vor Allem —— 
Artikel der norddeutſchen Bundesverfaſſung, welche die 
Vorrechte des Bundesfeldherrn feſtſtellen, auf Bayern 
in der Ausdehnung, wie auf Sachſen und Württem— 
berg, feine Anwendung finden ſollen. (K.v.u.f.D.) 

' — Den „Hamb. Nadır.” wird aus Münden be— 
‘richtet, daß das vorawäfichtlich befte Refultat ber Ber: 
"Handlungen zwiſchen Preußen und Bayern ber Abſchluß 
'einer Militärfonvention fein dürfte. Bayern würde 
fi dann verpflichten, im Falle eines Krieges ein be: 
ftimmtes Percent jeiner Armee zu ben Waffen zu rufen 
und der preußiichen Führung zur Verfügung zu jtellen, 
"225 Xplr. auf den Mann pro Jahr zu verwenden und 
neben ber Bayerifchen Beſatzung auch eine preußiſche 
in 2. Feftungen aufzunehmen, ferner preußiſches 
Meglement und Signale in der Armee rinzufühten 
‚und endlich alljährlich zu gejtatten, daß preuß. Offiziere 
die Bayer. Armee inſpiciren. Als Gegengabe mürbe 
Preußen dann die Unkündbarkeit der Zollverträge zu— 
geſtehen. e 
. — Brüfjel, 19. Nov. Dem „Echo“ wird aus 
Arlon gemeldet: Zwei Compagnien Mobilgarben, 
welche am 16. Nov. eine Recognoscirung aus Mont: 
meby unternommen haben, find vollftändig aufgerieben 
und zu Gefangenen gemacht worben. 

— Ein Fremden-Regiment, zum größten Theil aus 
Schweizern beftehend und biäher in Algier jtationirt, 
hat unter dem Befehl des Obrift v. Courten aus dem 
Wallis an den letzten Gefechten bei Beaugency Theil 
genommen und große PVerlufte erlitten. Nah dem 
dies berichtenden Briefe ſſoll bie Loire Armee 
400,000 Mann und 130 Geihüge ftark fein. 

— Die „N. fr. Pr.“ veröffentlicht Auszüge aus 
Rat eiller Zeitungen! In denjelben befindet ſich 

"a. 9. ein Aufruf vom 28. Oft., fofort eine armee de 
VAllemagne zu bilden, die, ohne ſich um bie preußijchen 
Bataillone zu kümmern, über den Rhein gehen und 
Alles plündernd und niederbrennend jofort nach Berlin 
marjchiren joll. 

— Laut Nachrichten aus Lyon vom 10. d. Mts. 
trafen die Franzofen in Chagny große Bertheibig- 
ungsanftalten. Dan mill dort die Deutſchen mit 30: 
bis 35,000 Mann erwarten. Garibaldi und jein 
Corps begeben ſich auch dorthin. 

— Bern, 17. Noo. Die Deutjhen ziehen einen 
Eorbon entlang ber Nuragrenze. 

— 6Gattaro, 16. Nov. Die „Prefie” berichtet 
telegraphiſch: „Serüchtweife verlautet, Oeſterreich unter: 
er mit der Pforte wegen Abtretung von Suttorina. 

atfählih ift Selim Paſcha aus Trebins mit ber 

cabung zweier Forts und anderer Bauten beauf⸗ 
tragt. 

— Aus Belgrad kommt die Nachricht, daß ber 


bortige Regent Riftiti [ nad antindopel be⸗ 

eben wird, um mit ber Pforte Ver ungen wegen 
Frieblicher Abtretung Bosniend und ber ———* 
anzuknuͤpfen. 

— London, 16.Nov. Berichte ans China ſprechen 
von neuen Ermorbungen ber Fremden in Kanton. Die 
Mörder wurden alöbald hingerichtet. 

— Konftantinopel, 17. Nov. Das gefammte 
Kabinet fol gemillt fein, Ruflands Forderungen um 
jeben Preis zurüdzumeifen; bie Flotte im Mittelmeer 
wirb bebeutenb verjtärkt. 


Vermiſchtes. 

— Münden, 18. Nov. Der „Freie Landesbote“ 
enthält heute aus Anlaß der Nachricht über die landes- 
verrätherijche Correſpondenz des „Baterland*-Sigl einen 
vernichtenden Artikel über dieſen „beutichen Ephialtes.“ 

— Breslau, 18. Noobr. Eingegangenen Nadj- 
richten zufolge iſt die Dynamitfabrit von Gutimann 
und Comp. bei Beuthen in Oberjchlejien geftern in die 
Luft geflogen und bat zahlreiche *— en in der 
Stadt und Umgegend verurſacht. an zählt 15 Todte 
und mehrere Beſchädigte. 

— Franzöfiihen Zeitungen zufolge befindet ſich 
unter den bei Bacon am 9. d. gefangenen Bayern 
auch ein Neffe des Generals von der Tarın, ein ge— 
wiſſer Herr v. Perceval. Es jet dies der letzte Spröh- 
au einer franzoͤſiſchen Hugenottenfamilie, die nach ber 
Aufhebung des Edicts von Nantes nah Deutſchiand 
ausgewandert war, 

— Nah einer Eorreipondenz bes „Genfer Journ.“ 
aus Tours wären 700 franzöſiſche Dffiziere ver 
Armee von Met entwiſcht und in Tours angelommtn. 


Eokales und aus Dem SKreiie. 
— Schweinfurt, 21. Nov. Mm verflofjenen 


"Freitag Nachts wurde das Haus des Kaufmanns und 


Kleiderhänbler8 Gärtner in der Spitalgajle, das erft 
vor Kurzem eine neue Laden-Einrichtung und einen 
neuen Anftrid erhielt, an vielen Stellen mit Schiff: 
theer bejudelt und bejchmiert; wahricheinlih von einem 
boshaften neidiſchen Menjchen, der leiber noch nicht 
ermittelt werben konnte. 

— Schweinfurt. Unter bem Protektorate Ihrer 
Hoheit der Frau Herzogin Wlerandrine von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha wird im Palais Sr. f. Hoheit bes 
Prinzen Auguft von S.-E.G. in Coburg zu Gunften 
deutfcher Krieger demnächſt ein Bazar eröffnet; zu 
befien Ausftettung von namhaften ins nnd 
ausländiihen Firmen und von der Damenwelt 
reiche Gaben in Ausjicht geftellt jind. Diejelben wer: 
den fpäter verlooft und wird vom Eomite zur Ab- 
nahme von Loojen & 30 kr. aufgefordert, um ben 
guten Zweck fördern zu belfen. , En 

— Schweinfurt, 21. Nov. Privatbriefe theilen 
mit, dan das hieſige Lanbwehrbatailloen Nr. 27 am 
18, I. Mts. von Ligny und Umgegend abmarichirt iſt. 
Der Mannſchaft war nicht befannt, weldhen Weg das 
Bataillon einschlagen wird, doch wurde Eorbeil (ſũd⸗ 
li von Paris) ald Marſchziel vermuthet. 

— (Eingejandt.) Das Haus Nr. 429 im Fiſcher⸗ 
rain wurde von Außen und Innen gänzlich umgebaut 
und waren vor bemjelben jeit ungefähr Jahr all» 
nächtli Baumaterialien aller Art und jpäter Säutt- 
baufen ohne beſondere Beleuchtung anzutrefien. 
Wenn nun folder Schutt, der doch täglich vor Eintritt 
der Dunfelheit weggeichafft werben kann und ſoll, ſelbſt 
am Sonntag Nachts — mie es am geitrigen Feſttag 
ber Fall — noch vor dem Haufe liegt, jo weiß man 
nicht, ob man ſolche Nachläſſigkeit totaler Unkenntnis 
bes Hauseigenthümerd mit ben jtraßenpolizeilichen Bor: 
ſchriften (Art. 153 des Polizei-Strafgeſetzbuchs), ober 
allzugroßer Nachſicht ber Straßenpolizei beimefjen barf. 

— Die „N.B®, 3.“ jhreibt: Die neuefte Verorb⸗ 
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Nachdem der na 
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Hpielwerke 


von 4 bis 1%0 Stücke ſpielend, mworunter 
Prachtwerke mit Glodenipiel, Trommel- und 
Glockenſpiel, mit Himmelsjtimmen, mit Man: 
doline, mit Frpreilton u. j. m. ‚Ferner: 


“. 
Spiel-Bosen 
—— Ei 
von > bis 16 Stüden, worunter jolde mit 
Neceliaires, Ginarrenftänder, Schweizerhäus: 
chen, Bhotographiealbums, Schreibzeuge, Hand: 
ihuhfaften, Briefbeſchwerer, Globus, Cigarren— 
Etuis, Tabals⸗ und Zündholzdoſen, Puppen, 
Nrbeitstiichchen, Flaſchen, Bortemonnaies, PBa- 
piermejjer, Stöcke, Stühle — alles mit Muſik; 
ferner Thurſchloßmuſiken. Stets dad Neueſte 
empfiehlt 
3: 8. Sseller in Bern (Schweiz). 
Nur wer direlt bezicht, erhalt Seller'ſche 


Werte, 
Verloosung. | 





















Da die letztjährige Prämien = Bertbeilung 
allgemein gute Aufnahme fand, jo babe aud) 
für diejen inter wieder cine ſolche veran: 
ftalter; jeber Käufer erhält je nad dem Bes 
trage ein oder mehrere Prämienſcheine. Ebenſo 
findet auf vieljeitigen Wunſch eine Spieldojen: 
Verlooſung jtatt, das Loos zu 1 Thaler, zwölf 
Looſe 10 Thaler, Ziehung Anfangs April. 

Bıoivefte werden ınit ben Preis-Couranten 
jedermann franco zugejandt. 


Fin beritares Hofzimner it ſoſort zu vermicthen 
Trunme Gaſſe 405, 


Salzgurken bei der 
Bamberger Samenhändlerin. 


Zur Unterftüägung und Pflege verwundeter und er: 
krankter Sieger wurbe und weiter übergeben: 
Ungenannt 2 Baar Soden. — Bon P. M. 10 fi. 
— Bon N. N. d. A. L. 2fl. — Bon H. etwas Leib- 
wãſche. — Bon einer fidelen Geſellſchaft im Stern 1 fl. 
Zweigverein Schweinfurt, 


Für die von der Geſellſchaſt Lirderkranz in Ausficht 
genommene allgemeine Berloofung zu jet an der Tages-⸗ 
ordnung ftehenden wohlthätigen Zweden wurden uns 
weiter übergeben : 

Kin Fächer. — Gin Porzellanteller mit Malerei 
ein Fruchtſchale von nem Glas; ein Käfe- und 
Buttermefier nebſt Schaufel von Silber mit Perl: 
muttergrifi. — Ein Handtuchhalier. 


Für. das Bewirtgungs:Gomite wurbe uns weiter 
ber eben ; ! 


Uebertrag 535 fl. 58 gg Bon €. Br. Is Eimer 
Branntwein.— Aus der Sammelbũchſe bei Th. P.39 fr, 


Gourd der Geldiorten. 


Vreußiſche Kaſſenſcheine fl. 1442. —45 
FFriedrichsd'or fl. 9 58—59 
Viſtolen fl. 947—49 
Holländifche fl. 10:-Stüde fl. 9 54-56 
Ducaten A. 5 35—37 
Napoleond'or fl.9 33 1a —34 a 
Sovereigns fl. 11 54-58 
Dollars in Gold fl. 2 27—28 
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heilnebmenden Verwandten, Freunden und Bekannten, zeige id hiedurch an, 
daß es Gott gefallen bat, meinen lieben Bater, den Privatier 


ſonſtig 
friedrich Stein, 


lieh EN 
und! 
denfelt ni — 
früher Eisenwerksbesitzer zu Lohr, 
— ar) während er jid bier bei mir zum Beſuch befand, geitera Abend in einem Alter von 84 Nab: 
fein, , 4 Monaten in feine bimmliiche Heimatb abzurufen. 
man ' Die Beerdigung findet am Dienftay den 22. da, Mia, Vormittags 10 Uhr ſtatt. 


ihr U Stweiniurt den 2 November 1870. 
Gare Dr. Stein, 
a fönigl. Advotat. 


ath 
— — — —— 
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Gonv: 
Artikt 
B $; 

orrt ür die große Theilnahme bei dem Tode und der Meerdigung ihres nun 


in Gott rubenden Sohnes und Bruders 


Eduard 


lagen ibren tierachüblteiten Dan 
Schweinfurt, den 21. November 1870, 








Adolph Wüstenfeld 


225% und Familie. 
neben 
und t — blieb in meiner Wirthſchaft ſtehen Sichmartt zu Hammelburg 
die bin abgeholt werben bei Maria Tpferunge Ren m Kitingen, 

. itllalladung in de ant aber den Muͤblbeſitze mil Zach 
Preu Fritz Schlundt. Eee en E Rah. 
geftch; gewärlerten Stodfidh bei der - 4 2. Fo —— on RER Uachlaß der Katbarına 

Bamb äublerin Burkard von Steiten, beim t. Lda. Karluadi. 

Arloı amberger Samenhan ’ IB. Glaͤubigetladung des ®eory Dürimg ven Fabril ſchleidach 
welch bem E, Lon. Elimann. 

h) D 6 fi IB Ferderungeannitldung an der Nachlaft der Margaretba 
tölner om au· Loo 14 Vollheimer Wwoe. zu Willfersbaunjen, beim f. Log. Könias- 
un hosen 

L 45 fr. in der, 


1 N. Sagdeernact Rengeräb 
SänFxpedition des Tag- und Amtsblattes. IE Miele Su Bieaiebek, ih 


@afib. z. Engel zu Unteraltenbud. 
Kan Theater in Schweinfurt. . Amtliche El affe 
gro Wegen Vorbereitung zu dem am Mitt | au Loncutſe dB Bal. Krämer von Breundberg wird das 
100; ( ftattfindenden Wenefize des Beaiffeurs Ranaurtbeil am 24. November an bie Berichtstafel des f. Be. 
"Schaufpielers Herrn Schlumpf bleibt die | Ger Aſchaftendurg angeheitet. 
Mare bis dorthin gefchloffen. Sduranme. 


Den 16. November 1870. 
u. BR Schmid. Döler Preis. — re Bei, 
in- Baizen 22 fl. 40 tx.) 21 > kr. 5 >) 
Me Ter min⸗Kalender. Ron AB fl —3 fr®) 17 A 309) 
marf Den 24. November. Gerſte EM — Mr. 14 far 13 f. 54 fee 
— — ——— des Martin Müller von Unter: | Haber 8f.30 m. 8A 10 tr. 8 ii. — xx. 
ttafer —*82 —— zu Oellenberg, im @emeinde: Erbſen — f.— kt. — fl. — kr. — il. — k. 
ungdaufe. *) zu 300 gerechne: Biund. 


bis !. Hausverfirich des Mebgers ob. Preiß von Kißingen, 
Eorpl! Amtssimmer des 1. Notard fertig. 


Gorb Telegramm des Depejchenvereins Schweinfurt. 
— [] Berlin, 21. Novbr, 11 Uhr 17 Min, Vorm. (Dfficiell.) Berfailles, 20. Novbr. 
wie = verfuhte am 20, November mit 6 Compagnien und 4 Geſchutzen la Fere (zwiſchen Laon 

USt. Quentin) zu entſehen, wurde aber am rechten Oiſeufer durch ein Bataillon des Regiments 
Ahiamer 5, mit bedeutendem Verluſt zurückgewieſen; beögleigen ein bald darauf erfolgter Ausfall aus 
ung. (Wolff's Telegr.-Bureau.) 

— Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Norich ſchen Offizin. 
Nebft 1 viertel Bogen Beilage Seite 1681— 1682." 
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chweinfurker Bagblatt 


Beilage zu Nr. 275. 





Montag den 21. November 1870. 





Telegramm des Depefchen: Bereins Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 
[] Berlin, 20. Novbr, 12 Uhr 16 Min. Mittags. (Offiziell) Meg, 19." Nonbr- 
Die Eernirung von Montmedy dur Detahements des Oberften Pannewig ift am 16. Nopbr, er- 
folgt, wobei fiegreihe Gefedhte des erften und zweiten Bataillond des 74. Regiments bei Chaurench 


und Tonelle gegen die Beſatzung von Montmedy; 47 unverwundete Gefangene. 
Im Gefechte bei Dreuz am 17. Novbr. war dieffeitiger Berluft 3 Todte, 85 Verwundete; am 


Nov, 


Berfailles, 19. 


18. Novbr. fiegreiches Gefecht der zweiundzwanzigften Divifion bei Chateaumeuf ; bieffeitiger Berluft 


1 Officer, circa 100 Mann, 


x Bayern am Scheideweg 
Aus Bayern. Am Sceidemege ! * beutf tr 
fühlende Mann in unferem engeren Heimathlande mei 
was biefes Wort bedeutet. In den allernädften Tagen, 
vielleicht jchon in biefer Stunde, fällt die Entſcheidung 
barüber, ob bie beutihen Stämme, welche vom Fichtel⸗ 
gebirg und dem Thüringerland bis an bie Alpen woh— 
nen, von ber beutichen Staatsgemeinſchaft durch ben 
Willen ber —— en Regierung — und 
um ihr nationales 3* das große deutſche Vater⸗ 
land, gebracht werden ſollen. Und wenn unſere Res 
ierung fo verblendet wäre, in dem größten herrlichiten 
ber beutjchen — jo Mein und ſo 
banbeln, bann ſieht das bayerische Volt 
—* am ———— ob es einem ſolchen Unterfangen, 
as vor Bayern und vor Deutſchland gleich under— 
antwortlich iſt, gebulbig und mit verſchränkten Armen 
äufeben will ober nit. Es würbe bies nicht thun! 
— des Dichterworts; „Nichtswürdig iſt das 
* das > fein Alles jet an feine Ehre!” würben 
fälger, aben und in unferen alt- 
—53 Alles, was nicht in mittelalter⸗ 
lichen Geiſtesbanden liegt, nicht ruhen und raften, bis 
bie Ehre des deutſchen Namens und der beutichen 
gi keit auch Bei uns wieder bergejtellt 
unb ber deutſche Staatsbau fich über Bayern, bad 
and ſchahend gegen äußere und innere Feinde, mölbt. 
Wir reden nit von ben materiellen, unjere Induftrie, 
unferen Handel, unjeren Aderbau verberbenben Yan 
einer Lurzjichtigen et olitit — feit ben 
ber Ser erg 8 wird kein noch jo fanatif 
P ariſt es mehr wagen, uns auf den Hande 
austauſch mit ber Türkei, Hinderindien und China an- 
zumeifen, wir brauchen nit an bie * 
erinnern, daß ein iſolirtes Bayern ber fortwähren 
Herb auslänbifer Anzettelungen aller Art fein würde 
Beute on die moralifche Enträftun allein mwürbe bie 
beu finnten Ba — und bas ift Gottlob bie 
—* im Lande, moͤgen uns auch ſonſt Mei⸗ 
er era trennen, — nothwendig zu ben 
ngungen treiben, unb ber —— 
Sa bat Duke wie enug, um einer entjchloffenen 
Me Ag rg nie e das eigene unb beö Fürſten⸗ 
mil, gegen eine blinde ober verſtockte 
En gr endlichen Sieg zu —— 
ugenblicke iſt das letzte Wort noch nicht ge 
— Hoffnung eines jeden guten Bayer 
n, ba 
Noch i 
und wenn: wir einer foeben aus Mün 


das Trennungsmwort nicht * 
die deutſche a eibung möglich, 
gefommenen 


Feindes Verluſt über 300 Todte und Verwundete, 200 Gefangene. 
Telegraphen-Burean). 


(Bolff’s 

Nachricht trauen dürfen, wahrſcheinlich. Herr v. Braun, 
Oele des Innern, fol dem erften wi ng 
von Münden erflärt haben, „baß bie Gerüchte über 
einen Abbruch der Verhandlungen mit —* gänzlich 
unbegründet, baf bie leßteren Bielmehr im ften J fie 

daß eine Einigung erzielt ſei und ug 
—— Zeit auch der formelle Abſchluß erfolgen 

mer 
Bon welder Natur bie erzielte Einigung jein wird, 
muß, wenn jene Mittheilung bie Erklärung bes Mi: 
niſters ler ig TDiebergiebt, bie Bo u wen ei lehren 

r das beutfähgefinnte 

rage,"ob’ eine dentf he Enıfe eu seen 
wir fortan mit den übrigen — deu * 
Brüder vorwärts, oder allein in A Ion Berberben; 
in bie politifche unb voltswirthſchaftliche Berfommenpeit 
tr follen, darnach entſcheiben, ob — im deut⸗ 
en Reihsta vertreten ift. Seit 20 
Jahren hat ſich die Sehnfucht unferer Ration * in ihr der 
beſten Söhne unſeres engeren Heimathlandes nach einem 
freiheitlich geeinigten maͤchtigen und geehrten Vaterland 
— t in dem Rufe und Streben nach dem 
die We ober 


Vf 


eut arlament. Was db 
Rurzlähgkeitun u hu amtliden Staatäl 


in Verſailles dur t rin m in u 
bie nationale ie aft im Rei Ang 
* chert. Mit ihr kann Alles gut werben, o 


wäre ber Aufenthalt der Herren Minifter bie Reifer 
koſten nicht werth. In diefem Zeichen wird eine wahre 


bayerische Politik fiegen, aber auch nur in biefem allein ! 
Anfündigungen. 
DE Mit nicht ri 4 She Einſac. AI 
ie 
Nüchſte ——— ben 1 . Sn 


Mailänder IOF ranos-Loose 
mit Gewinnen von Francs ge N; 30,000, 
r 100 ı 
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Ef. 45 
fowie alle fonftigen ntebendtonie find ſtets zu 


haben bei 
Christ. Pollich. 


Tafft-, Atlas- und Moirde-Bänder in allen 
Sarben; Tüll, Spitzen, Schleier zc. empfiehlt 


Christian Pollich. 
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*8** v. B. — König 
Prinz Frie 9 Karl v. Pr. — Bismard. — Moltke. 
Bogel v. ge . — Derwarth v. 
fammtlih 8 ilder in Le 


beim v. B. — Kronprinz Friedrich Wilhelm v. 
— Room. — Steinm 


Pr. — 


B. — König v. Sachſen. — Fr v. S. ⁊cx. 
bensgröße fein — 


Ein genaues Verzeichniß ſteht auf franlirtes Verlangen franco zu Dienſten. — Wiederverkäufer erhalten am 


ſehnlichen Rabatt. 


Kunſtanſtalt für Delfarbendruf von ©. Niebe 
in Münden, Müllerftraf: 8. 


Bekanntmachung. 


Ber 1000: Pr. €. Thir. 140.120. 110. 100. 90. 80. 
. Fe 14. 12.11. 10.9. 8 
„ Probe 25: 


314,3, 236. 2a. 2i.. 2. 1%. Ale 14a Ate 1 


n Marten echter ana:Gigar: 

auf 

Vo. XL. XI . AV 
70. 60. 50. 45. 40. 35. 830. 26, 20. 
7 6. 5. die. & Sie. 3 2. 2, 
%. u Se. 9 


Diejenigen Herren, welche mit und nod nicht in Geichäftäverbindung neftanden, belieben ihren etwaigen 
Beftellungen den Betrag gefälligft Frameo beizufügen und anzugeben, ob die Gigarren kräftig, mittel oder leicht 


gewũnſcht werben, 


Indem wir mod um recht deutlihe Adreſſenangaben bitten, jehen zahlreichen Ordres entgegen und verfpreder 


wie immer promptefte Bedienung. 


Neue Roienftraße 6, Hamburg. 


BEE Dorothea Niedt 


vor dem Spitalthore empfiehlt Winter-Yoppel, 

oufen mit und ohne Futter, Schürzen 
in allen Stoffen, eigend und elegant gearbeitet, ſowie die- 
felben Gegenftände für Kinder zu jedem Alter; auch 
Kinderzeug, als Widelkiffen, Hemdchen x. 
in fhönfter Auswahl. 


Depeihen-Berein. 

Das Fortbeſtehen des Vereins auch für den 4. Monat 
(Mitte November bis Mitte Dezember) ifl geſichert, und 
fönnen fih neue Mitglieder in der Erped. bed Tag: 
Blattes in die Lifte einzeichnen laſſen. Der Zweck des 
Vereins ift bekanntlich der, die wichtigeren Kriegsnachrich⸗ 
ten für die Mitglieder zumächft, dann aber auch für das 
Tagblatt und feine Lefer raſcher zu verſchaffen, als dies 
durch Zeitungen möglich ift. 


Zu verkaufen: 


ein Defonomie:Antwelen, beiteitehend in 0,67 Tagw. 
2 Wohnhäufer mit entſprechenden Delonomie- Gebäuden 


2, 44 Tagw. Garten, 
119, 69 „ leder, 
65, 7 Waldung, 


188, 77 Tagw. in Summa, nebft zwei ganzen Ge— 
meindereiten, um den Preis von 16,000 fl. gegen 6 
Gulden Anzahlung. i 


Nã bei 
— M. Ruppert in Schweinfurt. 


Zu vermietben : 


eine freundlide Wohnu beftehend aus 4 Zims 
Ben, Mühe und ei, a ai ruhige Familie, und 
be n. 
ee Krug, Bäder 


ochachtungsvoll 


Die General-Import:Agentur 


K. Heylihut. 


Die 
Menue Badifhe Landeszeitung 
(Mannheimer Anzeiger) 
erſcheint täglih 2mal in einer Auflage von ca. 7000 
Eremplaren, Die zablreihen Anzeigen der Zeitung liefern 
täglich den Beweis ihrer Verbreitung. Troß diefer großen 
Verbreitung wird die Iipaltige Petitzeile nur mit 4 Er. 
gl. 1% Ser. berechnet und bei Wiederholung fogar noch 


Rabatt gewährt. 
Der Borktand. 


Nürnberger Ausfteueranftalt. 
Sonntag den 18. —* 1870 öffentliche 


ehung 
mit circa 90 Gewinniten & 200 fl. 

Die Einlage beträgt für meubeitreiende 1 fl. 18 Fr. 
und für ſchon eingefchriebene Theilnehmer 1 fl. 12 fr. 

Der Unierzeichnete erbietet fi zur Vermittlung bierar 
bezüglicher Anträge, mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
nur bis zum 30. November curr. Bier wermittelt 
werben können. 

Bis zu genanntem Termine kann auch bie Erehung 
der aus bereit3 gezogenen Loojen und pro Lichtmeß 4871 
fälligen Zinſen koitenfrei bier erfolgen. 

Briefe und Gelder france. 

Schweinfurt im November 1870. 


Fr. Gg. Ad, Pollich. 
Einen Le 


ſucht 
.8. Def , Sattler und Topegier 
Getraute. 
Um 17. Nov. Georg Heinrich Wilhelm Göpel, 
Techniler dahier aus Eppicnellen, mit Jungfrau Mar 
garetha Barbara Nöbder von bier. 


Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 


de | 


Schweinfurter Tagblatt, 


Der Abonnementpreis beträgt für 
hier und ganz Bayern vierteljährl. 
54 fr, pro Monat 18 fr, 


| roteftantifch : 
Rr. 276. N ’ an 


— — — 


Chronologiſche Tafel. 


Don 22, Nevember 1757. Schlacht bei Breslau und Mockern. 


Unſer Siegeöpreiß! 

„Wenn mei jich ftreiten, jo freut ſich ber Dritte“, 
nad) diefem alten Sprihmwort haben die Nachbarn, bie 
den Bölkerjtreit inmitten des Welttheild mühig ums 
ftehen, reblich gehandelt. Ein Feder war bedacht, zu 
machen, was unter fo günftigen Umftänben zu machen 
war. Amerifa und England führen maffenhafte Waffen: 
fendungen nad) Frankreich aus und verſichern ſchmun— 
zelnd, daß das Geſchäft jeit Jahren nicht fo florirt 
ao Stalien lauerte blos auf den NAugenblid, wo bie 
ranzöſiſche Leibwache des Vatikans abzog, und ftredte 
die Hand nach ſeiner natürlichen auptitabt aus. Noch 
tämpft eö mit fich jelbit, ob es ſchicklich jei, den einftigen 
Verbündeten in feinem — auch das erſchlichene 
Nizza wieder abzujagen. Desgleichen überlegt ſich die 
Schweiz, ob es nicht an der Zeit ſei, ſich wieder die 
Neutralität von Savoyen zu ſichern. Neuerdings hat 
ſich Rußland geregt und den lange erwogenen Ent: 
ſchluß verfündigt, nicht länger zu dulden, daß ihm bie 

ände im ſchwarzen Meer gebumben find. Selbft in 

ranfreih haben bie Repu 





lifaner ben erſtaunlichen 
uth bejejien, den Katjer abzujegen, nachdem ihn die 
Deutigen nad) Wilhelmshöhe abgeführt. Kurz, Alles 
— die Gunſt des Augenblicks und bringt bei — 
ſeinen Profit ins Trockene. Nur Deutſchländ ſoll leer 
ausgehen, ſoll, wie der rräumende Poet bei Schiller, 
bei dieſer neuen Vertheilung der Welt das Nachſehen 
haben; jo wollen es nicht blos die ſogenannten Neu: 
tralen, die alleſammt jehr wenig neutral find, jo wollen 
es unbegreifliher Weife deutſche Stimmen jelber! 
Deutihland wirb zu einem Kamp | Tod und Leben 
frevelhaft herausgefordert, ift mit Verluft feiner Grenz: 
—— bedroht, es erwehrt ſich ſiegreich ſeines ruhe: 
loſen Erbfeindes, wirft ihn nieder mit dem Aufgebot 
aller ſeiner Kräfte, mit dem Herzblut feiner Söhne, 
um welche Zaufende von Bräuten, Wittwen, Waijen 
trauern — und es follte ihm nicht einmal erlaubt fein, 
dem befiegten Feind das früher von ihm geraubte Land 
abzunehmen, um gegen a x Ueberfälle gefichert zu 
fein! Sopbiften reden dem Bolf vor, es jet unerlaubt, 
eine beutjche Provinz zurüdzunehmen, ohne vorher 
ihre Bewohner zu fragen, ob jie aud) zu Deutſchland 
ehören wollen. Zu ihrer Ehre fei angenommen, daß 
he ſich nit mehr erinnern, wie beim Ausbruch des 
Kriegd bie „Gazette de France“ Faltblütig auörief: 
„Diesmal nehmen wir uns bie Rheinprovinz ohne eine 
Vollsabſtimmung.“ Hört man nun bie Reben von 
geritten Männern, jo winkt dem Vaterland für all’ 
ine Siege, für all’ feine ſchmerzlichen Opfer folgen: 
ber Siegeöpreis: 1) Es gibt Elja und Lothringen 
mwieber heraus und 2) e3 bleibt in feiner biäherigen 
Zeriplitterung. Es ijt gerade, als ob Frankreich Nr 
einen Raubanfall auf unfere Koften noch belohnt wer⸗ 
ben ſoll! Und wirklich ‘würde es in ber deutſchen 
Zwietracht und Verfaſſungsloſigkeit hinreichenden Bal⸗ 
ſam für ſeine Niederlagen finden, denn es fände darin 
bie fortdauernde Ermunterung, uns aufs Neue zu bes 
kriegen und zu berauben. Das Volt aber will nicht, 


Dienftag den 22. November. 
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Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 Er. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Ratholiſch: 

ein 1870. 
daß die Siege vergeblich erftritten und bie Opfer ver 
g end gefallen find. Es mill nit, daß inmitten 
rohender europäijcher Verwidelungen bie Eriſtenz ber 
kleineren Staaten fortwährend gefährbet ilt, während 
fie jest ihren feften Halt am deutſchen Staatsweſen 
finden fönnen. Es will nicht, daß nad) wenigen Sad 
Frankreich abermald zu bem Verſuch herausgefordert 
werbe, ob bie Allianzverträge ber Sübftaaten die Probe 
halten? Es bat heute vollfommen begriffen: mir wären 
nit die Sieger, wir wären bie Befiegten, bie 
ſchmachvoll Beſiegten, der Hohn ber Franzoſen, wenn 
aus biejem * nicht für alle Zeiten ſtolz gefeſtigt 
die deutſche Einheit hervorginge. (Schw. M.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 21. Nov., Morgens. r bie 
nädjten Tage wird eine Einladung an ben König zur 
Reife nah Verſailles erwarte. Der Oberititall« 
meifter des Königs, Graf v. Holnjtein joll bereits 
morgen nad Verſailles abreijen. (8.2.f.u.D.) 

— Tours, W. Nov. Amtlihe Mittheilung : Die 
Preußen griffen von Dreur aus Nonancourt (weſtlich 
von Dreug) und Eoreur (nörblid von Nonancourt) 
an, baö von ben dortigen Mationalgarben jedoch. be— 
bauptet wurde. Die Preußen ftehen noch in der Um» 
gegend von Evreur. (R.v.uf.D.) 

— London, 19. Nov. Granville erflärte gegen: 
über mehreren diplomatiſchen Agenten, daß England 
alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln treffe, daß es —* 
nur dann zu ben Waffen greifen werde, wenn bie 
Verlegung des Vertrags von 1856 I 

. An. 


ftehe. 
Politiihe Nach en. 

— Münden, 16. Nov. Aus Verfailles bier ein= 
getroffene "Meldungen bezeichnen die Gapitulation der 
von General Paladine bejehligten Loirearmee ala nahe 
bevorftehend. Die Umgehung derjelben durch Truppen- 
mafjen vom Corps des Prinzen Friebrih Carl fei fo 
weit gelungen, daß binnen Kurzem die Loirearmee in 
ähnlicher Weiſe eingejchlofen fein werde, wie die Mac 
Mahon's bei Sedan. 

— Die deutihe Demokratie befindet ſich zur Zeit 
in einer umerquidlichen, nicht beneidenswerthen Lage. 
Denn nicht nur ift die eine und untheilbare franzöſiſche 
Nepublit in verſchiedene Theile geipalten, deren jebe 
eine eigene Regierungsgewalt befigt und von ben 

brigen Machthabern nichts wiſſen will, fo daß ſchließ— 
lich Niemand weiß, wer Koch oder Kellner iſt; nit 
nur, baf der altersſchwache, von den Demokraten ver: 
götterte Garibaldi mit feinem italienijchen Geſindel 
als ;Feind den Deutjchen gegemüberfteht und von ben- 
jelben befämpft wird; micht nur, daß die friegerifchen 
Operationen einen den demokratiſchen N 
entichieden nachtheiligen Berlauf nehmen: aud bie 
politiſchen Ereigniſſe geftalten fi zum großen Aerger 
und Leibmwejen ber beutichen Demokratie. Alle Ber- 
hetzungen, alle Verbähtigungen und Berläumdungen 
maren nicht wirfjam genug, um den unaufhaltjamen 
re. beö Volkes nad Einigung zu zerftören. Wie 
ber Mond gegen das ohmädtige Bellen des Hundes 
gleihmüthig auf feiner Bahn if fortbemegt, jo voll: 
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eht fih ber letzte Theil be großen Einigungswerkes. 
Hecker die Demokratie geht man zur Tagesorbnung 
über, der gefunbe, von bem bemofratifchen Berbrübe- 
rungsſchwindel nicht angeftedte Theil des Volkes ift 
um Ueberbruß gejättigt von bem ewigen Klagen und 

len nach Treiheit, für deren Vorhandenſein gerabe 
die tagtäglichen Ergüfle freiheitödürftender Demokraten⸗ 
feelen ben beften Beweis liefern. Daß die Demokratie 
gum jeloftftändigen Schaffen und Aufbauen eines ftaat- 
ichen Gebäubes nicht Fähigkeit und Kraft beſaß, war 
fängft befannt; daß aber auch ihre negative Wirffams- 
keit gebrochen ift, zeigen bie jeigen Verhältniffe. Troß 
aller Berwahrungen und Protejtationen läßt ſich das 
deutſche Volk nicht länger aufhalten, fein ftaatliches 
Gemeinmwejen, bad lang erfehnte und lang vermißte 
einige Deutihland zu gründen. Mögen Einzelne bann 
auch an dem Gebäude rütteln, es wird nicht zuſammen⸗ 
fallen, dad Blut von Tauſenden beutiher Söhne Bat 
es feſt zufammengefügt und feine Macht aufErben wird 
eö je mwieber zu —* im Stande fein! (B.%.) 

— Berlin, 17. Nov. Odo Ruffel Hat von Bis- 
mard bie Berfiderung erhalten, daß in ber Pontus⸗ 
Brake zwiihen Rußland und Preußen ein Einvers 

ändnig nicht vg Don offizieller Seite wirb 
Fa verſichert, daß die Frage auf bem Wege jet, 

ieblih georbnet zu werben, Rußland babe Ha zu 
auögebehnten Truppen-Beurlaubungen bereit erklärt, 
um bie öffentliche Stimmung & beruhigen. 

— Berlin, 18. Nov. Bisher no unverbürgte 
Privatnachrichten wollen von ber gänzligen Vernicht⸗ 
ung ber Zoire:Armee und 35,000 angenen in ber 
Schlacht bei Dreur wiſſen. Militärd bezeichnen ben 
Eieg gegen ein ſtrategiſch Borzügliches Unternehmen ber 
Pd als ſehr bedeutungsvoll. Der Entjak von 

zaris jei nunmehr unmögliq. 

— Berlin, 18. Nov. Wie hieſige Diplomaten 
meinen, wird Rußland nicht nachgeben und es auf bie 
in, der Waffen ankommen laſſen. 

— Berlin, 18, Nov. Die Eonferenzen in Ber: 
ſailles wurben geftern geſchloſſen. Bayern ift in letzter 
Stunde beigetreten ; dagegen concebirte ber norbbeutjche 
Bund —— Abãnderungen der Bundesverfaſſung. 
Die Schwierigkeiten der Militärfragen wurden durch 
Sonderconventionen geebnet. Die Flottenbeiträge wur⸗ 
ben allſeitig zugeſtanden. Die Unterzeihnung der Ber: 
träge iſt benorjtehend. 

— Brüffel, 18. Nov. In diplomatiſchen Kreifen 
glaubt man an eine vermittelnde Intervention in bem 
ruffiihen Eonflikte [Seitens ber Vereinigten Staaten, 
fobald die Situation fi) mehr Mären wird. 

— Brüjfel, 20. Nov. Die Regierung in Tours 
mi an Garibaldi Ausftellungen bezüglich der Exceſſe 

er unter feinen Befehlen fiebenben. ruppen gerichtet. 

— Die „Liberte* bringt eine Depefhe aus Tourd vom 
45. d., melde meldet, daß das Corps bes Generals 
MWittih in der Stärke von 70,000 Mann und ein 
Theil der Armee des Prinzen Friedrich Carl (80,000 
Mann) auf Orleans marjdiren und eine Schladt 
wahrſcheinlich iſt. In Gien herrſcht große Beftürzung. 
Briefe auö Tours geben ein Bild der Entmuthigung 
und lebhafter Sorgen. 

— Bien, 17. Nov. Dem Vernehmen nad bat 
dad ruſſiſche Kabinet feiner nad London gerichteten 
Mittheilung bereitö einen mäßigenden Kommentar fol⸗ 

en laſſen, welcher der Hoffnung auf einen friedlichen 
Yusgleih neue — ibt. 

— Der Parifer „Figaro“ vom 11. November 
— den ein Dffizier von einem franzöfifchen Borpoften 
baburch erbeutete, daß er ſich an den Leſenden hinſchlich 
und ihm eine fo gewaltige Obrfeige applicirte, daß 
jener das Zeitungsblatt und jich daneben fallen lieh, 
wahrſcheinlich in ber Meinung, von einem Sprengftüde 
getroffen zu fein — ſchreibt: Die ganze yrage berubt 
aljo darauf, ob eine Hülfsarmee (armee de secours) 


eriflirt, auf bie wir und verlaffen Können. Obne eine 
folde find alle unfere Anftrengungen unnüt. Wir 
lönnen ohne Zweifel pe | viele Preußen töbten, aber 
ebenjo kann ber Feind noch viele Franzoſen töbten, und 
dad Berhängnig von Paris würde baburd noch nicht 
um einen Tag dögert. Und dieſe Hilfsarmee — 
wir jagen es mit Betrübnig — iſt bis jetzt eine Mythe. 
Da? Gouvernement verficherte uns, fie fei 80,000 Mann 
ftart; — trogbem konnte man den 40,000 Preußen, 
die ſich Orleans bemädhtigten, nur 10,000 entgegenftellen. 
Man wird und ermibern, daß die Armee damals noch 
nicht organifirt war, daß fie aber demnächſt ſchlagbereit 
F werde. Demnächſt — Wann? Wir können nicht 
is ins Unendliche warten, ſonſt brauchen wir keine 
ilfsarmee mehr. Für wie viele Tage reichen unſere 
ebensmittel noch? Vor 3 Tagen ſtellten wir dieſe 
Frage an die Regierung und wir ſind heute noch in 
der Lage, ſie wieder zu Heilen, benn das ift ber Punkt, 
ber heute vor Allem aufgeflärt werben muß. Alles 
hängt davon ab, wie lange unfere Lebensmittel noch 
dauern; reicht die en bin, um die Hilfsarmee abau: 
warten? Ober müjjen wir im: Gegentheil ohne Ber 
finnen und nod eine verzweifelte Anjtrengung machen, 
nad der wir mit Ehren untergehen fönnen (tomber 
avec honneur?) Möge das Gouvernement bie büftere 
Prophezeiung des Herrn v. Biömard nicht vergefien, 
nit abwarten bis zu der legten Stunde, wo es heißt, 
daß Feine Lebensmittel mehr da fein. Man wird uns 
b en, daß wir von unierer Rage ein bofinungslofes 
ild entwerfen, Und doch nit! Wir find noch nicht ver- 
Ioren, wir nähern und nur dem Abgrund einer großen 
Kataftropfe. Was uns bemog, diefe Zeilen zu jchrei- 
ben, das jind bie folgenden Schlüffe Wenn bie Pro: 
vinzen Paris im Stich laſſen, jo braudt Paris fi 
nicht vergeblich aufzuopfern, ſondern kann, ohne fi 
zu entehren, einen Vertrag eingehen auf ſeine eigene 
Hand. Heute ſteht es noch aufrecht, aber es muß zu— 
legt unterliegen, wenn es nicht Hilfe von Außen em— 
pfängt. Wir haben gezeigt: es fann dem Feind noch 
roße Verlufte beibringen, es Tann ihm nod viele 
enjchenleben rauben. Darum würde e3 in biejem 
Augenblid noch vortheilhafte Bedingungen erhalten. 
Warten wir aber bis — — jo würben wir 
dahin fommen, dag man mit bewafjneter Hand bei 
ben Einwohnern Hausfuhung hält, wir würden ben 
Bürgerkrieg haben, mit einem Wort alle Schreden, bie 
der Hunger nach fi zieht. 3 biejem alle würde 
Preußen uns feine Geſetze vorjchreiben Fönnen. Die 
Regierung wolle 19 baher über folgende zwei Fragen 
erflären: Auf wie lange Zeit haben wir nod) Lebens 
mittel? Steht das Erſcheinen einer Hilfsarmee zu 
erwarten und innerhalb welcher Friſt? Fällt die Ant: 
wort auf dieſe beiden ragen befriedigend aus, jo kön» 
nen wir kämpfen, und kämpfen werben wir mit Muth 
und Ausdauer; im entgegengejeßten Zall aber — wes⸗ 
halb fol ſich Paris binopfern für das übrige Frank— 
reich, das feinem Tode mit gefreuzten Armen zuſieht? 
— lieber das verzögerte —— se 
äußert fi die „Jeidler'ſche Correſpondenz“: Die 
Droge des Bombardements von Paris wirb nod) immer 
n ber Richtung erörtert, ala ob Pat Grünbe 
eine Verzögerung ober einen Verzicht auf bad Bom- 
barbement herbeigeführt hätten. So wie wir die Sade 
fennen und anſehen, glauben wir vielmehr verfihern 
u Können, daß gerade aus militärifchen Gründen ein 
—— auf das Bombardement und bie bloße voll« 
er ig fichere Nushungerung ber „heiligen“ Stabt 
nbieirt fein mürbe, da es dagegen allein politiiche 
Gründe find, welde dazu rathen, biejem unvermeib- 
lien inneren Prozeß in Paris im gegebenen Zeit: 
punkte mit einigen artilleriftiihen Grüßen nachzuhelfen. 
Wir glauben, daß das Publitum fih vollftändig be: 
rubigen kann: eö wird zur rechten Zeit Alles richtig 
bejorgt werben. 
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— Berfailles, 16. Novbr. Das Nachtheilige 
einer verſchiedenen — hat ſich recht deutlich 
bei den legten Kämpfen bei Orleans gezeigt. ers 
bataillone, bie mit bem ——— ya en nd, 
irn fi verſchoſſen, ohne die Geſchoſſe der “Infanterie 

ugen zu Lönnen, bis man enblid von ber bayer. 
Keugeliprige Patronen erhielt, die auch für die Werber: 

ewehre zu verwenden find. Es zeigt dies auf's 
Fr wie nothmwenbig es ift, daß bie ganze beutf 
Armee künftig mit einem Gewehr auögerüftet wird. 
Uebrigend liefern bie Berichte aus franzöflichen 
eitungen ben Beweis, bag bie Bayern in biejer 
lacht fi außerordentlich tapfer jhlugen, und daß 
es ben Franzoſen troß dreifacher Uebermacht nicht ges 
Lang, fie aus ihren Stellungen zu vertreiben. 





Handel und Berlchr. 

NX Nah Bajel können wieber Güter jeder Art 
beförbert werben. 

IC Der Güterverkehr nad) und über die Main-Nedars 
Bahn mit Ausnahme der (M. N. B.) Station Frank: 
furt loco ift wieder aufgenommen, jedoch mit ber Be- 
—— daß 1) feine Lieferfriſt garantirt wird und 

) daß nad der Main-Nedar:-Bahn-Station Frankfurt 
Ioeo nur Eilgüter und Wagenlabungen befördert wer—⸗ 
den bürfen. 

“ Vom 14. ds. an ift ber Güterverkehr nad) den 
Stationen ber franzöfiihen Oſtbahn: Mek, Ars fur 
Moſelle, Roveant, ——— und Frouard mie. 
ber eröffnet. Betrieben wird biefe Strede ber franz. 
Oſtbahn von der Saarbrüder Babnverwaltung. 


2ofaled und aus Dem Sreife. 
— [Theater] Morgen bat unjer vom vorigen 
abre ber noch beliebter Schaufpieler und Regifjeur 
r. Schlumpf jein Benefize. — Derfelbe hat fih ala 
chauſpieler wie auch im Privatleben der ihm von 
allen Theaterfreunden re Neigung wahrhaft 
verdient gemadt, und darf baber eine zahlreiche 
Theilnahme von Seite unferes Publikums mit Recht 





erwarten. Auch bie Wahl des Stückes zeugt von 
Kenntniß der biefigen Wünfde, da das aufpiel 


ar und Morgen“ nah bem befannten Roman 
defjelben Namens von Litton Bulmwer, eines ber beften 
Werke ber bier allgemein beliebten Dramaturgin „Char⸗ 
Iotte Bird: Pfeiffer“ ift. — Ein recht volles Haus ift 
daher dem Benefizianten von ganzem Herzen zu 
wünfcen. 

— Laut hieher gelangten Privatnachrichten find bie 
im Spitale zu Orleans geweſenen bayeriſchen Aerzte 
und Geiſtliche nit nad der Inſel Dleron gebracht 
mworben, jonbern über Borbeaur, Cette, Genf in Linbau 
angelommen. 

— Am Samftag Vormittag gingen von Würz- 
burg die HH. Doftoren Rojenthal, Rubach, Rot 
von Bergtheim und Schmitt von. Bollah mit 1 
barmberzigen Schweitern nad Karlsruhe ab, um bort 
mit dem von Münden kommenden Spitalzuge zu— 
jammenzutreffen und über Straßburg nad) Paris —* 
Verſailles zu reifen, um dort derwundete und kranke 
Solbaten zu holen. (Abenbl.) 

— Bürzburg, 21. Nov. Die Ausſtellung ber 
Berloofun ägegenftänbe im Harmonie-Saale war geftern 
wieder außerordentlich — beſucht. Heute begann 
bie Verlooſung. Der Abſatz ber Looſe war ein fo 
nase, daß man hofft, die bedeutende Summe von 

‚000 fl. dem Zwecke zuwenden zu können. 

Me (St.- u. 2b.) 

— Würzburg, 19. Nov. Auf unferem heutigen 
Getreidemarkte koſtete Weizen Prrai . —* 17fl. 
45 fr. — 18 fl. 15 kri, Gerſte 10—15 IP. Haber 6 

. 0 fr. — 8 fl. 45 fr, Erbfen 16 fl. 30 fr. — 

fl., Linfen 20—21 fl. 110 Wägen. 


— Dur Entſchließung der k. Re g vom 16. 
Nov. I. Irs. ift der Schullehrer Anjelm —— von 
Altenduh vom Antritt der Schulftele Elſenfeld auf 
Anſuchen enthoben und bem Scullehrer Balthafar 
Stenger von Heigenbrüden jeiner Bitte — 
der Schul: und Kirchendienſt zu Elſenfeld, k. BA. 
Obernburg, übertragen worden. 

— (Shmwurgeridt.) Die 4. diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsſitzung für unſern Kreis wurde geſtern Morgens 
von dem Präfidenten k. Appellationsgerichtsrath Hrn. 
Ludwig Haus von Aſchaffenburg mit einer kurzen Anz 
ſprache an bie 88 Geſchwornen eröffnet. 1. Fall. 
Anklage gegen Heinrich Lens, 24 Jahre alt, led. Sage: 
von SKißingen, wegen Verbrechens des Diebftahls. 
Der Angellagte, der Sohn ber Schifferächeleute Chriſtoph 
und Margaretha Lenz von Kigingen, genießt einen ges 
trübten Leumund, und wurde berjelbe inäbejondere durch 
Urtheil bes kgl. Bezirksgerichts Würzburg vom 9. 
October 1869 wegen Diebftahld in eine Gefängniß- 
ftrafe von 9 Monaten verurtheilt, welche Strafe erin 
ber Gefangenenanjtalt Ebrach „. verbüßte. Am 9. 
Juli I 5. erft aus letzterer Anftalt entlafjen, ent= 
wendete er jofort «wieder und zwar in dem oberen 
Stockwerke feines elterlihen Wohnhaufes aus einem 
verſchloſſenen Kleiderſchranke, den er durch gewaltſames 
Abreigen des Schloſſes erbrach, einen Gelbbetrag von 
175 fl., jebenfalld von mehr als 100 fl. Angellagter 

eiteht den Diebftahl im Allgemeinen auch zu, wider: 

* jedoch, 100 fl. oder darũber entwendet zu haben. 

ei jeiner Verhaftung murbe er nur im ee. bed 

Heinften Theils des Geldes betroffen, da er “es 

theils verreift und für feine Lebjucht verbraucht, theils 
fi Kleider u. dergl. angejchafft Habe. (MW. Anz. 
(Schluß folgt. 

— (Verzeihniß der Gefhmwornen und Erſätz-— 

rm für bie 4. eng or: des 
res 1870 im Kreiſe Unterfranken und Äſchäffen— 
burg.) I. Geſchworxe: 1) Joh. Schäflein, Kaufmann 
von Würzburg; 2) Heinrich Schuler, Apotheker von 
Schweinfurt; 3) Joſ. Konrad, Landwirth und vorm. 
Gemeinbevorftcher von DOberbürrbah, G.:B. Würz⸗ 
Bud; 4) Franz Rau, Landwirth von Biebelried, G.⸗B. 
Kitzingen; 5) Georg Buhl, Landwirth und vorm. Ge 
meindevorfteher von Leuteröhaufen, &.-B. Neuftabt 
alS.; 6) . Reuß, Landwirth von Eltingähaufen, 
G.⸗B. Hamme ; 7) of. Küngig, Landwirth von 
Unterleinad, G⸗B. Würzburg; 8) Franz Kemmer, 
Bädermeifter von Würzburg; 9) Phil. Stöhr, Pri« 
vatier von Würzburg; 10) of. Leber, Landwirih von 
MWülferöhaufen, ©,:B. Königähofen; 11) Mart. Dürr 
L, Landwirih und Bierbrauer von Abtswind, G.-B, 
Gerolzhofen; 12) Karl Mainhard, Seilermeifter von 
Würzburg; 13) Friedrich Helmerih, Kürſchner von 
Würzburg; 14) Lubmig Brenner, Müllermeifter von 
Alchaffendurg; 15) Johann Lediger, Landwirth und 


Bürgermeifter von Limbah, G.-B. Hakfurt; 16) Abam- 


Bid, Wirth und Delonom von Roͤmmelsdorf, ©.-B. 
Ebern; 17) Hermann Scierlinger, Oekonom von 
Würzburg; 18) Joſ. Hubert, Landwirth von Röttingen, 
GB. Odfenfurt; 19) Sebaft. Kiejel, Müller und 
Landwirth von Althaufen, G.B. Kiffingen; 20) Sof. 
Kajp. Hein jun, Landwirth und Bürgermeifter von 
Willanzheim, G.:B. Kißingen ; 21) Bonifaz Dorſch, 
Gerber von Würzburg; 22) Joſ. Munt, Weinhändler 
von Kigingen; 23) Gg. Kemmer, Landwirth von Holz: 
firhen, G⸗B. Marktheidenfeld; 24) Peter Sylvertus 
Schloth, Kaufmann von Nordheim, G.-B. Mellrichftabt ; 
25) Philipp Seuffert, Privatier von Würzburg ;26) Adam 

riedrich, Landwirth von Profjeläheim, G.:B. Volkach; 

) Franz Leimbah, Gaſtwirth und Delonom von 
Straßbeſſenbach, G.-B. Aſchaffenburg; 28) Andreas 
Winter, Yanbwirth von Unfinden, G.-B. Königähofen ; 
29) Franz Peter Göpfert, Landwirth und vorm. Ge: 
meinbevorjteher von Norbheim, G.⸗B. Volta; 30) 
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edeliann, Conditor; 2) Heinr. Schürer ant; ; Einem biefigen wie auswärtigen Publiku 
— Andr. Breunig, uhrmager 4) Gg. Ludw. Gehs ich hiemit befannt, daß ich sr —— au ra 
aufmann; 5) Friedr. Gieger, Samenhänbler; 6) | 
Mid. Zang, Buchbinder; ſaͤmmtlich von Würzburg. Schloffergefchäft 
f — — in meinem elterlichen Haufe H3.:Nr. 847 in der B 
A u k undi g un ß en. gaſſe dabier ausüben werde, und empfehle mic ie = 


Anfertigung aller in dieſes Geſchäft einfhlagenden Ar 


Verfteigerung. — den 21. November 1870. 
Am — LZudwig, Schloſſer. 
Freitag ben 2, Dezember | Heffentliher Dank. 


werden im Schulhaufe in Pländhaufen folgende Begens | , IH Unterzeineier, der id geftern aus dem Sranfen- 
fände durch den Unterzeihnmeten im Zwangewege öffent: | bawie zu Schweinfurt entlafjen wurde, fprede hiermit dem 


üch gegen Baarzahlung verfteigert : | Hrn. Dr. Merd für gute ärtlige Pilege, der Stadt 
1) ein Paar Stiere im MWerthe zu 200 fl., | Schweinfurt für ibre Opferwilligkeit, der ehrbaren 
2) ein Yährlingäftier, Familie E. Köberlin für ihre Liebende Teilnahme 
3) ein Wagen, meinen innigiten Dan aus. 


Mainz, 17. November 1870. 
5) ca. 8 Gefhod verfhiedenes Stroh, B. Wölbert, Füflier des 1. naſſauiſchen 
und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen, Infanterie- Regiments Nr. 87. 
Schweinfurt den 22. November 1870. Eine ordentlibe Perſon fucht einen Auslaufplatz 
Riedmann, Nah. in der Erped. 


Subftitut des k. Ger.Vollz. Earl Hep. Ein Iebendes Meh, u Jahr alt, ift zu verkaufen. 


4) ein Pflug, 


—  — 


. ı Näb. in der Erped. 
Derfleigerung. | — Ein gefundener GAREN legt In mulerer Exp. zum 
Morgen Abholen bereit. 
den 23. November Zu vermietben : 





Borm. 10 Uhr — 
vrier i6 cine im Gaftaufe e th ere 


— eingeſtellte Kuh im Zwangewege gegen Seer⸗ Bodentammern, 2 Böden, Keller, Antheil am Waſchhaus 
Schweinfurt den 22. November 1870. und — * — am 1. Mär zu beziehen iſt. 
Biedınann, Morgen friſch geichoffene — 2 


’ 
Subfitut dert. Ger.Bolh. Carl Hep. | ae u Simchfari 
— 2 ester in weinfurt. 
Bekannlmachung. "srümas, ben 23. Rover 1870 
Weren Vornahme nothwendiger Arbeiten muß fünftigen | Abonnement suspendu. 
Donnerftag den 24. Movember ; Zum Benefize 2 2 und Negiſſenrs 


die Ueberfahrt am weftlihen Ende des hieſigen Bahn⸗ . Schlumpf. 
hofs, nädft dem fogenannten Gerberftieglein für Fuhr: Nacht und Viorgen 
" hheinfut, 23, November 1870 | FA 
weinfurt, 22. November . Durch Nadıt zum Licht. 
Kol. Eiſenbahnbau⸗Sektion Schauſpiel in 4 — und 5 * mit freier 
Lohbauer. Senutzung des — — von Charlotte 
— —— ich: Pfeiffer. 
Jagd Verpachtung. Zu gätigem Befude labet freunbticft ein 
F yn Die Jagd auf der Markung Grett- j M. Ichlumpf. 


a ftadt, melde eine Flähe von 4168 : 
Tagivert enthält, und in 3 Jagdbögen Ter min⸗-Kalender. 

s getbeilt iſt, ſoll vom 1. Januar Den 25. November. 

BTL an auf weitere 3 oder 6 Jahre | 9 B. Berftrih des Haufes Nr. 19 (m. Ne. 9) mit Wirth: 


—— 





Ze in Pacht hingegeben werden ; die Ver⸗ 8—— * —————— zu Würzburg, im 
ı findet auf indebauf ; töjımmer des f. Notars Steible. 

pachtung findet auf dem — dahier am FR Släubigerladung in der Gant gegen dram Adam Hot 
Samjtag den 1. Dezember ds. Is. von Ache ffenburg, bei großb. bad. Amtsgericht in Mannheim, 
x Nachmittags 2 Uhr 9 B. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß —— 

ſtatt, woſelbſt die näheren Bedingniffe vorerft bekannt ge⸗ ı Anna Raifer dubier, beim f. Stadt: und Landgerichte. 
geben werben. Für die von der Geielljpant Liederkranz in Ausficht 
Grettſtadt am 21. November 1870. genommene allgemeine Verlooſung zu jetzt an der Tages?» 


Die Gemeindeverwaltung. dung ftehenden mwohltgätigen Zmeden wurden ung 
Mid. Wapler, Brormitr. — — — 


— — — — — — — 77 — je 2 ⸗ — 
Ein am Sonntag in der Kirche zu St. Johann ſtehen Ein Hauskäppden. — Zwei Lampenſchirme. — 
gebliebener Regenſchirm Tann bei Kirchner Meier | Zwei Gype figuren (König Mar Il. und Königin 

gegen die Einrüdungsgebühren abgeholt werden. Maria von Bayern.) — Ein Lihtihirm. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offigin. 
Nebft 1 viertel Bogen Beilage Seite 1687—1688. 


Awernfurter Tagblatt 


Beilage zu Nr. 276. 


Dienftag den 22. November 1870. 


Lokales und aus dem Sreife. 

— Berzeichnig der bei der 4. Schwurgerichtsſitzung 
im 1870 zur AMburtbeilung kommenden Straf: 
fahen: 1) Montag ben 21. Nov. ber] 8 Uhr gegen 
Heinrich Lenz von Kitingen wegen Diebitahls, Staatö- 
anmwalt Hr. 1. St.Anw. Rüdel, Bertheidiger Hr. E. 
Adnokat Streit. 2) Montag den 21. Nov. Nachm. 
3 Wär gegen Georg Keller von Röthlein wegen Ver: 
brechens — die Sittlichfeit, St.-Anm. 2 .St.:4. 
Leußer, Verth. Hr. Concip. Heimerich. 3) Dienftag 
ben 22.Nov. früh 8’% Uhr gegen Joh. Narziß Werner 
von Weftheim wegen Betrugs, St.:Anw. Hr. 2. St.: 
Anw. Leuper, Verth. Hr. Concip. Fuchöberger. 4) 
Mittwoch den 23. Nov. früh 8'% Uhr geaen Marg. 

übner von Luftbrunn * Kindsmord, St.⸗Anw. 

r. 2. St:Anw. Leußer, Verth. * Coneip. Wich. 

) Mittwoch den B. Nov. Nachm. 3 Uhr gegen Leon⸗ 
—* Rappert von Aub wegen Diebſtahls, St.-A. Hr. 

St.⸗A. Leußer, Berth. Hr. Rechtsprakt. Rothenbüder. 
6) Donnerftag den 24. Nov. früh 8Ys Uhr gegen Gg. 
Stabfer von Piaffenhaufen wegen Meineids, St.:N. 
gr. 41. St.:A. Rübel, Verth. Hr. k. Abo. Dr. Steible. 

reitag ben 25. Nov. früh 8% Uhr gegen a) Gg. 

eber von Unterbürrbad wegen Raubes und b) Frie⸗ 
berife Kreil von Detter wegen Hehlerei, St.:4. Hr. 
re Schnarz, tb. ad a) Hr. Concip. 
Mebicus, ad b) Hr. Concip. Gerhard. 8) Samftag 
den 26. Rov. früh 8'4 Uhr gegen oh. Gg. Kleinfelder 
von Mittelfinn wegen Meineids, St.-A. Hr. 2. St.⸗A. 
Leußer, Verth. Hr. f. Abo. Dr. Steible. 9) Montag 
ben 28. Nov. früh 8'js Uhr gegen a) Franz Ries von 
Marktheidenfeld, b) Pankraz Höbrich von Litzendorf, 
c) Konrad Bogel von Oberpöllig, d) Mid. Sechsner 
von —— e) Karl Weichmann von Hofheim, 
Anna Maria Hermann von Langfurt, Beter 
feuffer von Arnftein, h) ob. Wagner von — 
i) Leopold Eckert von Oberſtreu und k) Val, Berger 
von —— om Diebftahl, dann 1) Phil. Schmitt 
von Eibeljtabt und m) Adam ne von Würzburg 
—— St.A. Hr. St.A.Subſt. Schnarz, 
u .: ad 2 Acceſſ. Lok, ad b) Redtäpr. 
Schloͤr, ad 2 Rpr. Schraut, ad d) Eone. Dr. ei 
ö äfer, ad f) Rpr. Ehrenfrieb, g) 

tr. Bever, ad h) Rpr. Schubert, adi) Apr. Günber, 

k) Rpr. Schneider, ad 1)—, ad m) Rpr. Rothen⸗ 
büder. 10 eig | ben 6. Dez. früh 8°) Uhr gegen 
Peter Gerthiens von Äſchaffenburg wegen Amtsuntreue 
und Mißbrauds der Amtägemalt, St.:U. Hr. 2.5t.:N. 
Leußer. — folgt. 

* Erlebigt die kathol. Pfarrei Hollſtadt, Bez. Neu: 
5 3 d. S., mit einem reinen Einkommen von 


Bayeriſche Verl Are. XXXII. 

Sefecht bei Orleans am 31. Oktober 1870. 2. Cui⸗ 
raffier- Regiment „Prinz Adalbert”. Gefangen : Dorſch 
Kaspar, Soldat 1. Escadr. von Eibelftadt, Fe Ochſen⸗ 
furt. Am 9. November 1870. 9. Jäger-Bataillon. Vers 
wundet: Taufflirden-Lichtenau Ldaximilian Graf von, 
Oberlieutenant. Müller Georg, Gefreiter 1. Eomp. von 
Garitz, BA. Kiſſingen. 10, SnfanteriesStegiment Prinz 
Ludwig”. 2. Bataillon, Todt : Feuerlein Auguft, t 
mann. Ludwig, Lieutenant. Schnellbach Joſeph, 
Gefreiter 5. Comp. vom Lautenbach, Bi⸗A. Miltenberg. 





Verwundet: —— Adam, ent Ge 
Schneider Heinrih, LandwehrsDffizierd:Adfpirant. 
jenclever Ernft, Offiziers ⸗Adſpirant 1. Cl. 3, Artillerie 
Regiment „Königin-DRutter”. Verwundet: Aut Johann, 
i Eorporal, 2. reit, Batt. von Sommerach, B.-A. Volkach. 
Gefecht bei Paris am 3, November 1870. 14. Infan⸗ 
terie-Regiment „Hartmann“. 3. Bataillon. Verwundet: 
Weißenberger Joſeph, Soldat 12. Comp. von Maibad, 
B.-A. Schweinfurt. Am 8. November 1870. Bers 
wundet: Stod Eduard, Eorporal 12. Comp. von Haus 
fen, B.⸗A. Mellrichſtadt. 


Kriegsnummern der Gartenlaube. 
Nro. 47. 

Inhalt: Hermann. Nobelle von C. Werner. (Fort⸗ 
feßung.) — Laurence, Epiſode aus der Belagerung von 
Me. Bon unferem Berichterftatter Georg dom. 
— Aus eigener Kraft. Bon W. v. Hillern, geb. Bird, 
(Fortfegung) — Ötreifzüge eined Feldmalers. Bon Chr. 
Sell. Mit drei Abbildungen: Bor der Kirche von Gt. 
Privat la Montagne. — Halt eines Gefangenentrand- 
port auf dem Marktplage zu Remilly, — Dfficierd- 
Quartier im Schloffe Diontbel in Marly bei Meb. Rad 
ber Natur aufgenommen von Ehr. Sell. — Deutſche 
Treue im Elſaß. Don Auguft Becker. — Mus dem 
Lager unferer Heere. Bon Otto von Eorvin. Giebenter 
Drief. Meine erften Tage in Verſailles. — Blätter und 
Blüthen: Der Sieger von Beaumont, Mit Abbildung : 
Kronprinz Albert von Sachſen. inalzeichtung von A. 
Neumann. — Norton der Erſte. Kaiſer der Vereinigten 
Staaten und Protektor von Mexico. Bon Theodor 
Kirchhoff. Mit Abbildung. — Der Stürmer von Or: 
leans. Mit Ludwig Freiherrt v. d. Tann's Portrait. — 
Mac Mahon. — Der Prinz von Armenien. — Eine 
große Bitte an alle deutjchen Kinder, Bon Dr. Friedrich 
Hofmann. 


Anfündigungein. 
Die Modentwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 kr. rh. 

In Deutichland hat die Modenmwelt an Ruf und 
Verbreitung allen anderen ModensZeitungen den Rand 
abgelaufen, was fie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer 
großen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preife zu vers 
danken hat. — Vornehmlich nimmt die Modenivelt Rüde 
ist 4 die gu Familie, weniger auf bie 
er großen t. Sie empfiehlt fi deshalb vorzugsweiſe 
allen Müttern und Töchtern, die Gefallen — finden, 
ihre eigene und der Kinder Toilette wie die geſammte 
Leibwãſche ſelbſt herzuſtellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei al« 
len Buchhandlungen und Poftämtern, 


Gutes Sauerkraut bei 





Schreiner Ruppert. 
Eine m zum fofortigen Eintritt fucht 
Bennede, Sattler'ſche Zuderfabrit, 
Dein die Maas 14 Er. bei 
Georg Saffert am Zeughaus, 
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Palstots von ſchwerem Double mit Atlas garnirt 


A Mäntel-Lager bei Louis Voit. yugg 
Feſte Preife : 


if... — 1.10 
ditto — u : mit Aſtrachan und Atlas — 10: — 13% 
ditto . — mit Sammt⸗Franzen ⸗ r 14 —#.2. 
ditto r r r mit AftrachansRips- Sammt 2 20% — #. 24. 
ditto * " hochfein * 24 — 30. 


Damen-Jacken « w. 2. sis au fr. 6. per Stid. 


Stoffe & Besutz-Astrachan, Sammıt 
in grofer Auswahl und ſehr billig. 


Atlus, Rips 


Durch vortheilhaften Eintauf bin ih in den Stand gefeht, 


Ueberzieher 


in allen möglichen Stoffen und Farben, ſowie auch 


Joppen 


in Velour, Double, Natine und Flocine zu beſonders billigen Preiſen 


David Kreisle, 


Kieiderbaudlung am Markt. 


abzugeben. 


Stricdsbekannlmachung. 


Die auf den 16. d3. Mt3. anberaumte, auf Barthei: 
antrag unterbliebene Verfteigerung von Mobilien, als 
Sopha, Seſſel, Schränke, Betten, Bilder, Uhren zc. x. 
wird nunmehr am 


Mittwoch, den 23. November ds. 8. 


Bormittags 9 Uhr 
-in der Wohnung des kgl. Pofterpebitord Ammann das 
bier durch mich jtattfinden und werben Strichäliebhaber 
eingeladen. i 
Schweinfurt, den 19. November 1870. 
Scjäfer, k. Gerichtsvollzieher. 


Eine alte deutſche eg —— 
erfien Ranges, die mit Erfolg in Bayern ſchon lange 
Jahre arbeitet, jucht hier, in Kitingen, Odjenfurt, 
breit, Aſchaffeuburg, Lohr, Gemünden, Garlfadt, 
Miltenberg, Etheideufeld, Haßfurt, Schweinfurt, 
rd, Arnfiein, Dettelbah, Geroljgofen und 

ifingen tüchtige Vertreter gegen gute Provijion. 
Offerten unter M. K. 70 poste restante Würz« 

burg. 


ein Detonomie:Anwelen, beiteitehend in 
0,42 Tagw. Delonomie-Gebäude 
0412 „ arten, 
Aeder, 
35,39 „ Wieſen, 
"61,60 Tagw. in Summa um den Preis von 4000 fl. 
gegen 1200 fl. Anzahlung. 


Näheres bei z 
MM. Ruppert in Schiseinfurt. 





Zu verkaufen: .· 


| Helterferwafler- Stopfen, 


Nürnberger Ausfteueranftalt. 
Sonntag den 18. zes 1870 öffentlie 


Ziehung 
mit circa 90 Gewinniten & 200 fl. 

Die Einlage beträgt für meubeitretende 1 fl. 18 Er. 
und für chen eingeichrietene Theilnehmer 1 fl. 12 kr. 

Der Unterzeichnete erbietet fih zur Bermittlung hierauf 
bezüglicher Anträge, mit dem Bemerken, daß diefelben 
nur bis zum 30, November curr. hier vermittelt 

den können. 
weg zu genanntem Termine kann auch die Erhebung 
der aus bereits gezogenen Loojen und pro Lichtmeß 1871 
fälligen Zinfen foftenfrei Bier erfolgen. ' 

Briefe und ag france. 1870 

Schweinfurt im November . Bo: 

Fr. Gg. Ad. Pollich. 


W. Krampf in Bad. Kissingen 


empfiehlt feinen gut eingerichteten Gafthof zum 


BE Wittelsbacher Hoi 
"allen geehrten Gejchäftsreifenben ergebenit. * 


Freundliche Zimmer und möglichft billige Preife. 


Empfehle hier und Umgegend 
feinfte Punſcheſſenz 
A. Mei, Apotheker in Boppenhaufen. 


Ahoru⸗Fourniere 


zu Laubſägenſchneiden zu haben bei 


Georg Meyer, Apoſtelgaſſe. 






gebrauchte, kauft Chro. Stremel, 





Verantwortlier Redakteur ‚Wilg. Aug. hollich — Drug und Verlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt 
& . 141% 
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Schwein urter Tagblatt, 


* 


Emanuel. 


1 
Rede, und die von der Hoffmann'ſchen Eorreiponbenz 
' folgt, wie fie Bayerns Stellung angemefjen find. 


Die Regierung jtubirt ein neues Aushebungsſyſtem. 
(Bo) 


angeblich auf das Entſchiedenſte das diplomatiſche Vor⸗ 


— und den betreffenden Befehl — unter⸗ 


Der Abonnementspreis beträgt 


bier umd gang Bahern —e— (XV . Jahrgang. 


54 fr, pro Monat 18 fr. 


I 


lemens. 


Nr. 777. 








Ehronslogiihe Tafel. 


Den 23. November 1708. Velagerung von Brüflel durch Mar 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Münden, 22. Nov, Mittags. Die „Allgem. 
Zig.“ bringt eine telegraphiſche Nachricht aus Münden, 
mwornah „über ben Eintritt Bayerns in ben norbbeuts 
ichen Bund Einverjtändniß erzielt” fei. Diefe Meldung 
nicht Lorreft. Bon einer unbebingten Annahme der 
norbdeutſchen Bundesakte Seitens Bayerns ijt keine 


erneldete Verftändigung ift nicht ohne Vorbehalte er= 


& db. uf. 24 

— Brüjjel, 20. Nov., 4 Uhr 40 Min. Rahm. 
Die diplomatifchen Kreife Londons halten den Krieg 
mit Rußland unausweichbar, obmohl nit unmittelbar. 


— Florenz, 17.Nov. Die Regierung verwei jerte 


uhland. 
f. D.) 


Bolitiſche Nachrichten F 

— Aſchaffenburg, 22. Nov. Geſtern Abend 
verbreitete ſich hier das Gerücht, Paris habe ſich er— 
geben. Es war ebenſo unwahr, als das Tags vorher 
auögeiprengte, die franzöfiihe Loirearmee jel in einer 
Stärke von 70,000 Mann gefangen. So viel ift aber 
nad Privatmittbeilungen gewiß, daß ſchon jeit 3 Tagen 
Bei Orleans heftig geb mpft wird, und daß die Sanität3- 
mannidaft von Frankfurt, Darmſtadt und Mainz tele- 

rapbiih auf den Kriegeihauplag gerufen wurde. Auch 
‚bei Paris murben heftige Ausfälle gemadt. Wir 
können daher jeden Augenblid wichtigen Nachrichten 
entgegenjeben. Aus zuverläfliaer Duelle erfahren mir 
ferner, daß der König von — die Beſchießung 
von Paris oder doch der Außenwerke auf den 28. ds. 


gehen mit England und Oeſterreich garı 
(R.v.n. 


ſchrieben hat. id. 3. 

8 Vom Friegaminifterium ift der ** > I: 
Kurier” folgende amtlihe Berichtigung zugegangen: Der 
„Bayer. Kurier” bringt in Nro. 349 vom 19. I. Mes. 
den Auszug aus einem angeblichen Bericht tes Generals 
von der Zann.d. d. Haupiquartier Ungerville den 11. 
November, worin die bayerijchen Verluſte in den Kämpfen 
bei Coulmiers vom: 9. I. Mis. weit höher angegeben 
werden als dies in dem offiziellen Telegramm aus Ber- 
-jailled der Hall ift, und es wird bieran theilweife unter 
Bezugnahme auf franzöſiſche Berichte eine Berechnun 
gelnüpft, nad welber fi dieie Verlufte auf 6 bis 700 
Mann entziffern würden. Dieſem entgegen iſt das Kriege: 
‚‚minifterium veranlaßt, zu conftatiren, daß demjelben von 
. einem Berichte des General v. d. Tann aus Angerville 
‚den 11, L Its. durchaus Nichts befannt ift, und folgt 
bier zugleich der Wortlaut einer das officielle Telegramm 
aus Berjailles bejtätigenden und ergänzenden, am 12. 
November in Toury aufgenebenen, dur den General v. 
d. Tanı an den zur Zeit in Verſailles befindlichen 


Mittwoh den 23. November. 


Die Inferationsgeblihren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Ratholildj: 
Clemens. 


| 1870. 





Kriengminifter Generallieutenant Freiherrn dv. Prankh, 
Ercellenz, auf telegraphiſchem Wege erjtatteten und heute 
bieher gelangten Anzeige. Das erwähnte Telegramm lau⸗ 
tet; „Monat November 1870. Verſailles von Toury 
den 12. um 6 Uhr 53 Min. N. aufgegeben. An den 
Kriegäminifter, General Pranlhl Berfailles: Unjer Vers 
luſt am 9, todt und verwundet 42 Offiziere, 667 Dann. 
Am 10. gefangen Munitionss&olonne mit 1 Beamten, 
1 kranken Offizier, 83 Dann. In Orleans mußten 
1000 intransportable Kranke und Verwundete zurücblei- 
ben. Bewohner haben fi beim Berlaffen der Stadt 
fehr gut benommen. Truppen ermübet, doch guten 
Muthes. (ge) Tann, General.” 

— Stuttgart, 17. Rov. Der Widerftand, den 
die hiefige Regierung in den letzten Tagen gegen ben 
Eintritt Würtembergs in den Norbbund entgegenfeßte, 
wird auf bie Königin Olga, Schweſter bes Kaiſers 
don Rufland, —— 

Brüſſel, W. Nov., Abends. Eingetroffene 
Berichte aus Lille von heute melden: Geſtern Morgen 
unternahm eine Colonne von etwa 800 Mobilgarden 
und Franctireurs einen Ausfall von Ham und jtieß 
bei Tergnier auf preußifche Truppen. Nach mehr: 
ftändigem Gefechte traten bie Franzoſen den Rüdzug 
an, ne andere franzöfiihe Eolonne hatte ein ziem— 
1 ernſthaftes Gefecht bei Frieres-Faillouel. 
Die Franzoten mußten auf leteren Ort zurüdgeben. 

— Brüffel, 20. Nov. In ber Borausjegung, 
daß an der belgiſchen Grenze fih wiederum Friegerifche 
Ereignifje zutragen könnten, hat bie biefige Regierung 


‚Befehl gegeben, Alles bereit zu Halten, um Truppen 


(oben nad den gefährbeten Punkten werfen zu fönnen, 
obalb jih das Bebürfnig herausftellen follte. 

Brüffel, 21. Nov. „Liberte” fchreibt unter 
dem 18. Nov.: Borbeaur ift definitiv zum zufünftigen 
Sitz der Regierung gemäßlt. 

— Brüfiel, 21. Nov. Das „Echo du Norb* 
beftätigt; dag Bourbafi das Obercommando bes 18. 
Armeecorps erhalten hat und nah Nevers marſchiren 
joll, um Friedrich Karl entgegenzutreten. 

— Tours, W. Nov. Ein Regierungs-Telegramm 
meldet, daß bie Bereinigung der Armeen v. d. Tann's, 
des Großherzogs und des Prinzen Friedrich Karl, in 
einer Stärke von 135,000 Mann, gelungen jet. 

— Au Verfailles, 17. Nov., ſchreibb man der 
„Köln. 3.*: Der Großherzog von Medlenburg mit 
den 43,00 Dann, die er kommandirt, jtcht feit geftern 
in Rambouillet. u wenigen Tagen wird aud General 
v. Manteuffel bireft im Norden von Paris angelangt 
fein, und was Prinz Friedrich Karl *8 jo wäre 
ed gar nicht unmöglich, daß er in ber Zwiſchenzeit ſich 
von Etampes weiter ſüdlich bewegte, um ſich die Be— 
jagung von Orleans einmal genauer anzufehen. Im 
Grunde weiß nämlih das Hiefige Publikum nicht genau, 
woher eigentlih die franzöiihen Truppen gefommen, 
welde jiht, wie man jagt, 60,000 Mann jtark, zwijchen 
Chartres und Dreur maſſirt fiehen jollen. Glaubt man 
franzöſiſchen Nachrichten, jo wäre es weder die Loire- 
armee, noch auch Bourbafi — jondern Köratry und 
Gharette an ber Spige bes Landfturms aus der Vendöe 
und ber Bretagne, die da von Weſten berangerüdt jeien. 


= 16% — 


— Berfailles, 15. Nov. Aus Mlgier ift fols 
ie Adreſſe (ohne Datum) an König Wilhelm ge» 
ngt: „An Se. Maj. den König von Preußen richtet 
das Volk Algeriens nachſtehende Bittihrift: Em. Maj. 
ift es nicht unbelannt, bag ir Land ehede m ein 
Land des Islam war und daß feine Fürften von alter 
Zeit ber Moslemim waren, bie nit daran dachten, 
von den Anberäglaubenden Jemanden in jeiner Reli: 
gion zu beeinträdtigen. Als jebod Einige von uns 
anfingen, fi Dergehungen BE en unjer heiliges Gejek 

. joubis zu machen, feste X, und zur Strafe das 
olt der Franzofen zum Beherriher; denn fo pflegt 

ed Allah der Höchſte mit feinen Knechten zu halten. 
: Und jened gewaltthätige Volk verfuhr feindfelig gegen 
unjeren Glauben, unferen Befik und unfere Kinder; 

. e8 hinderte uns, wie befannt ift, an der Ausübung 
unferer frommen Bräuche, es führte den Tod vieler 
der Unjeren in ben vielen Kriegen herbei, beren letzter 
ber Krieg gegen Euch ift, indem es bie Kriegsleute 
aus unjerem Bolfe, wie befannt ift, ftets in bie erfte 
Reihe ftellte und jo dem Berberben hingab. Wahr- 
‚baftig, dieſes Bolt bat keine Religion und Leinen 
lauben. Gab doch jein Kaifer Napoleon den Glau— 
ben feiner Väter und Borväter auf und ſetzte neues 
Weſen in Frankreich ein; er wurde ber Beherricher 
rankreichs und juchte in frevelhaften Uebermuthe 
alle Religionen auszurotten. Aber ber Zorn unjeres 
De welcher überwältigt und Unveränderliches ver: 
ängt, beſchloß, ihn und fein übermüthiges Bolt zu 
beitrafen. Und jein erhabener Wille gebot auch, daß 
Euer tapferes Volk zu ihrer Beftrafung uud Beflerung 
über fie die Oberhand reger So verlangt es bas 
Geſetz der Sieger. Nichts halfen ihm feine vielen 
‚Leute, fein ftolger Fürſt gerieth in ſchmachvolle Ge: 
fangenjhaft, und Niemand von ben Franzoſen kam, 
ihm zu helfen, treulos ift ihre Rebe, und viele vom 
Volke der Gläubigen haben fie damit verführt. Aber 
on nun an, wo Allah ber Höchſte 2. biefen Ah 
en * eſchenkt hat, welcher die Seelen ber Men 
nm 
‚gläubigen Völfer und vor Allem die Ungehörigen 
unferes Glaubens freuen — fiehe, nun beten fie für 
Euch, daß Ihr dieſes übermüthige ——— bejiegt 
und bezwingt. Wir lefenin ben Zeitungen immer, daß 
Em. Majeltät bem ges dem Hoͤchſten — gelobt jei 
er! — für die Gnade danken, mit der er Euch zu großem 
Erfolge geholfen und zum Urheber des Ruhmes Eures 


Volkes und der Niederwerfung jenes gemwaltthätigen 
und verblendeten Volkes gemacht hat. Na rößer ber 
nt, befto reicher die Gnade Gottes. Laſſet und als 


Unterpfand Eurer Dankbarkeit Eure vielgerühmte Gunft 
zu Theil werben, inbem Ihr unfer Land aus ber 
Knechiſchaft dieſes ftolzen und treulofen Volkes befreit 
und uns zu ber Regierung bed Reiches zurüdführt, 
zu bem wir — bevor jenes Vollk ſich in ver⸗ 
raͤtheriſcher Welſe ber —* über und beinãchtigte. 
Siehe, die Zügel diefes hochmüthigen Volles find jept 
in den Händen Em. Majeftät durch die Gnade Allahs. 
Erbarmt Euch nun auch unferer, gleichwie Allah der 

oͤchſte fih Eurer erbarmt bat, auf daß wir allefammt 

r bie Dauer Eurer Herrſchaft beten, Ihr aber bei 
allen anderen Gemwalten Ruhm gewinnt und bei allen 
Völkern unfered Glauben? (in Eurer Stellun ) * 

aͤrkt werdet. Deſſen ungeachtet ſteht ber Befeh 

Herrn bed Befehles.“ 

— Ein Journal von Befangon meldet: „Ein 
5* Corps von 40,000 Mann ſtehe in Veſoul 
und umliegenden Dörfern. Dieſes Corps ſoll 
unter dem Oberbefehle des Generals v. Werber nad 
Lyon marfhiren. Uhlanen jind bis nad; dem Walde 
von Dampierre, bis auf einige Stunden von ber 
Grenze des Douböbepartements, vorgegangen.“ 

— Die „Indepenbance” meldet: Aller Wahrſchein⸗ 
lchkeit nach wird bas Fortbeſtehen der Regierungs⸗ 


wunderung erfüllt und über den ſich alle 


Abtheilung in Tourz und Be Aufrählergalfung hrer 
Verbindung mit dem norböftlichen arte 
ber Niederlage ber Loire-Armee bei Dreur 8 


fein. 

— Beterdburg, 19. Nov. Die meiften Jours 
nale erkennen bie Offenheit des Vorgehens ter Regie- 
rung, ihre Mäfigung und den höchſt befenfinen = 


rafter der Note bes Fürſten Gortſchakoff an. ie 
ſehen darin ein Unterpfanb für eine friedliche Löjung, 
weiſen auf den Mangel kriegeriſcher Vorbereitungen 
und auf die Entblößung der Gränze hin. Sie ber 
tonen, daß nur das gereizte Auftreten ber Mächte 
gegen die billigen Forderungen Rußlands verjchulden 
mwürbe, wenn jest Schugmahßregeln ergriffen miürben. 
— Ronftantinopel, 18. Novbr. Viele hoffen 
bier zuverfihtlih auf eine friebliche Delegung der 
ruſſiſchen Frage mit Hilfe eines Congreſſes in — Wien. 
Rußlands Erklärungen ſollen beſchwichtigend lauten, 
Die Befürchtungen vermindern, der Curs beſſert ſich. 


Vermiſchtes. 

— Jugendlicher Uebermuth, vielleicht auch Lange⸗- 
weile verleiteten einen Freiwilligen aus Berlin E 
der Wette, er wolle der Feſtung Thionville einen Be— 
fuh maden. Als Bauer gefleibet, fam er glücklich 
hinein und zechte mit Bürgern in einem Wirthehaus ; 
franzöfifh ſprach er präditig, aber an feinen — 
rg Diamantringe, und unter der blauen Bloufe 
ugte eine goldene Uhr fette hervor. Das berrieth ihn, 
er wurbe als Spion verhaftet und andern Tags trok 
aller Verwendung erſchoſſen. Er ift ber einzige Sobr 
eines Berliner Kaufmanns, ber über Millionen com: 
manbirt. 

— Wie bie „Independance“ aus Lyon erfährt, 


find bie Kunftgegenfttände aus bem bortigen Diufeum 
entfernt und ne einem ſicheren Ort gefhafft worben. 


— Neapel, 17. Nov. Mr. Mohl der frühere 
soßberzogli badiſche Konſul bat fi mittelft vier 
— Bruſt abgefeuerter Revolverſchüſſe ſelbſt ent: 
eibt. 

— Die Einnahmen bes deutihen Bazar in Nem- 
york für bie deutſchen Krieger beſtimmt, die mir 
letzthin zu 15,000 Dollar angaben, haben ſich Bis zu 
50,000 Dollar gejteigert. 


Handel und Verkehr. 


$ Lanbeöprobukten- u. Waarenbörfe zu Muͤnche n 
am 19.. Nov. Weizen und Roggen murben auch in 
diefer Woche beffer bezahlt, Dee ohne Veraͤnderung, 
Gerfte flau. Weizen bayerijh prima 6 fi. 54 fr. — 
T fl. 18 kr. mittel 6 fl. 30 fr. — 6fl. 48, Rog- 
gen prima 5 fl 6 fr. — 5 fl. 24 fr., mittel 
48 kr. — 5 fl, Hafer prima 5—5 fl. 18 fr., mittel 

‚48 ir. — 5 fl. per Zollgentner, Gerſte primja 
14 fl. 30 fr. — 16 fl., mittel 12—14 fl. per bayer. 


Scääffel. 
ne Bräsfeter 100 Frs.⸗Looſe von 2 -Am 15. 

od. ezogene Hauptgemwinne : — 8. 
Nr. 35296, eo — F 73238, a 1000 Se. 
Nr. 138853 und 234403, a 500 Frs. Nr, 21593 u. 


U2573, a %0 Fed. Nr. 32077 65813 119960 und 
168123. Die Zahlung erfolgt am 2. Jan. 1871. 


Zotales und aus Dem Kreile. 

— Shweinfurt, 23. Novbr. 
che Butter 30-31 kr. das Pfund, — — 1 fl. 

7 &. die Maas, Eier 4 Stüd 6 fr., junge Tauber 
16—18 fr. alte Tauben 14—16 fr. bad Paar, 
ühner 16—18 fr, alte ge A1—W Mr. 
— 2 45 fr, Enten 33—36 





R 186 ne oe Schweine (Läufer) 28 
aſen — . da A weine er) ! 
® ine 6—9 fl. das Paar, de fie 


—22 fl, Saugichmwe ö 
rein — die Mete, Aepfel 36 


Bictualtenpreife : 


dänle, 


© A — 
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Bebörhe: : 


Jahre alt, led. Mühlgefe en von Wejtheim, wegen 


— 1691 — 


Birnen 32--40 fr. bie De, welſche Nuſſe 45 fr. 
ö u + Kraut (20 4—5 fl. das Hunbert. 
— weinfuͤrt, ov. Br Kurzem Bat 
die Ehefrau eines wohlhabenden Einmwohnerö von 
tenborf bei Gäbheim in einem Anfalle von Irrſinn 
heimlich von der *8 0 entfernt. Deren Reiche 
wurde bald barauf oberhalb Gädheim im Mainflufie 


— Sämeinfurt, 233. Nov. Der heutige Ges 
treidemarft war gut befahren, ber Hanbel en ziem⸗ 
lich — und ir Pe a 2 e Ks 
Waizen 18 fl. i Korn 
per 300 Pfb., Gerſte 7 l.— 1 Fi Biber TR 
8 fl. 36 fr. der Schäffel, 

— Schweinfurt, 3. Nov. Auf dem igen 
fehr bedeutend betriebenen Shafm arkte gab vr jwar 
eine etwas größere Lebhaftigkeit im Handel fund, ins⸗ 
beſondere war ziemliche Nachfrage . we Wanne; 
zur Ausfuhr nah Sachſen wurden über 
aufgefauft, im Ganzen genommen wollte ee der eu 
bel dennod; feinen rechten Zug bekommen, hauptſächlich 
veranlaßt durch die großen Schwierigkeiten, mit denen 
immer noch der Transport nad Frankreich verbunden 
ift. Die Preife blieben in Folge deſſen auch gebrüdt, 
für Dr er A — ſie ſogar niedriger, als auf dem 

Wreien arkte, aar Lämmer kojtete 9—14 fl., 
Paar ringe 12—17fl., das Paar Zeithammel 
a fl., das Paar jette Hammel 20-235 fl. Ge 


‚aufgefunden. - 


— 


ringe und ausrangirte Waare war ſehr billig zu kaufen. 


* 5800 Stüd in 75 
* Bon ben 8000 franzöfifhen SKriegägefangenen, 
e neuerbings in Bayern zu interniren find, fommen 
nad Würzburg. Zu deren Aufnahme wer— 
den auf der dortigen Feſtung bie nn orbereit= 
ungen getroffen. 

— Lohr, 22. Nov. Geftern Nachm — 5** 
ſich dahier ber traurige Unglücksfall, = hochbe⸗ 
tagte Frau (einer angeſehenen —— ange⸗ 

* ) aus irgend einem unglücklichen Zufalle vom 
er bes britten Stockwerkes Herabftürzte und ſich 
derart —— daß ſie kurz darauf den Gift aufgab. 
a Ver — 1. Fall. (Schluß) Durd 
den abe prud) Geihwornen (Obmann + 

— Stoͤhr, eher von Würzburg) wurde 

lagter Lenz bes ihm zur Laſt gelegten ige 


altungen. 


5*— Annahme des Entwendeten unter 100 fl. 
ſchuldig erflärt. Urtheil: 2 Jahre 6 Monate Gejäng- 


viß. Antrag der k. Staatäbehörbe: dJahre, ber Ber= 
teibigung: 1 Jahr 6 Monate Gef eg vera 
behörde: k. 1. St.-Anm. Hr. Rübel, beibiger: k. 
ahre alt 


Adv. Hr. Streit. 
2. Fall. ze. gegen Gg. Keller, 40 

led. Maurer und Gemeinbebiener von Röthlein, we m 

eines Verbrechens gegen bie Sittlichkeit, verübt an 
u Bauerntochter Eliſabetha Riegler von Ber 
Eu welcher —— auch geftänbig tft, 
u either eines un bten Leumundes. Don 
den HH. Geſchwornen — Hr. Herm. ” ier⸗ 
linger, Oekonom von Würzburg) wurde Keller dieſes 
Verbrechens auch für Marie erfiärt. Urtheil, dem 
55* ber k. Staatöbehörbe entſprechend, we die 
—— beitrat: 4 Jahre ri taats⸗ 
St.⸗Anwalt Hr. Leußer, Vertheidiger: 

Hr. Rechtsk. Heimerich. 

3. Fall. Anklage gegen Joh. Narziß ——— 
er · 
brechens des Fre 8. Der höchſt übel beleumunbete 
— — te erlitt ſchon eine 4 von Beſtrafungen 
8, N ac Diebſtahls und Betrugs 
gr erft am 15. Juli I. 3. aus ber Gefangen- 
anftalt Ebra —— ——— er eine ihm wegen 
Betrugs zuerkannte efängnißitrafe von 6 Monaten 
und 8 Tagen verbüßt hatte. Kaum aber aus ber 
Strafanftalt entlafjen, verlegte er fi jofort wieber 


auf neue Betrügereien, bei benen es zum größten 
— beim Verſuche blieb, da feinen Jan an? 
lungen jelbft unter Benüung von ihm gefäl —— 
den Namen ee er. lautenber Bri 
nn Glauben gef ft murbe, bis enblih ein. 

4. Juli d. wi. * Mäller Gg. Erk auf der Herru⸗ 
ai bei ‚räbad) m. Betrug zu —— Yer- 
haftun PAIR. " — 


die Stile Ba Uktär — en Tor Has bs burg 
Lazareth und Schl —* te 
trägen; dem Hrn. Pfarrvikar Sg. Phil. a. 
Heidingäfeld der Rücktritt auf ge Brie Ger 
verftattet und bie auf Hrn. Pfarrer 4. 
Bauer zu Rödelmaier gefallene Wahl zum — 
des Enpiteld Neuſtadt genehmigt, ferner Hr. Pfch 
vifar %. F. Sporter zu Eſcherndorf wegen Erkr 
ung jeiner Stelle — und beurlaubt, als Pfakt- 
vikar nad Eſcherndorf aber ber Hr. Diözefa: F 
G. H. Hoſpes angewieſen, mit Verwaltung — 
Hollſtadt der Hr. Diözeſanprieſter Dr. Caſp. sem 
betraut, ald Eooperator reſp. Pfarrvifar nah Marg 
* heim 2 Lokalkaplan Mid. Fuchs zu Kerbf 
die Lokalkaplanei Kerbfeld Hr. Euratus €. 
Seine zu Alsberg und auf bie Guratie Alöberg Hr. 
aplan Andr. Weithmann in | pen angemiejen. 

— Der Eontrolleur am k. Oberauffhlagamte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Sebajtian Betzwieſer, 
wurde unter Anerkennung feiner langjährigen treü 
und eifrigen ee tle tung auf Grund bes $ 22° 
6 ber I aflungsbeilage in ben erbetenen befini- 
tiven —* verſetzt. 


Ankündigungen. 
IR,‘ 


"Durd) se glüdliche Geburt eines gefunden Mäbpeils 


wurben 
Otto Bad und Frau. 


fönli, SfGieb nehmen zu nen, Bierbuch ersläeh 
n eb nehmen zu tönnen, hierdur 
Lebewohl. rich 





⸗ 


Hoffritz. 


Fiederkranz. 
Morgen Geſangprobe. | 
Der Vorstand. 


Wegen Nichtgenefmigung de3 am 18. I, Mis abge: 
haltenen Verſtrichs wird das im ſtädtiſchen Bauhoſe it 
der Brüde lagernde alte Gußeiſen, eine große Parthie, 
ferner eine Bartbie altes —— Schmiedeiſen, 


„m 2 „ Kupfer, 
und „ " u 
den 28. November 
Nachmittags 2 Uhr 


an Ort und Stelle wiederholt der öffentligen Berfteiger: 
ung —— Kader din 
Diezu ladet Liebhaber 
Bie Stedikämmerri 


en — 


der Fleiſchbant. 
Heinrich Hoch 
Empfehle hier und Umgegend 
feinfte Punſcheſſenz. 
A. Meb, Apotheker in ED 
——— Sonntag iſt ein brauner Regen⸗ 
Ichirmm neben dem Chor J langen Gang in ber neuen 
Kirche ftehen geblieben ; - Selen zurüdbringt, erhält 
eine Belohnung Hs. «Nr. 5 








Um ſtille Theilnabme bitten: 





PP unfern innigften Dam. 


Todes- Anzeige. 


Tiefgebeugt unter Gottes heiligen Willen bringen wir mit ſchwer 
berivundetem Herzen die Trauerfunde allen Bekannten und Verwandten, 
daß unfer tyeurer, unvergeßliher und jorgiamer Sohn 


teorg Peter Jchmitt, 


Boldat im kgl. bayer. 6. Bäger-Bataillen, 


am 19. Oftober ds. 33. fern von feiner Heimatb im Militärfpitale zu 
Malgrange bei Nancy am Typhus verſchieden it und am 21. Oktober 
im Friedhofe zu Jarville beerdigt wurde, 


Aidhauſen den 22. November 1870. 
Die tieffrauernden Gftern: 


Augleih jagen wir für die liebevolle Theilnahme Seitens der Hiefigen Ortseinwohner als auch be: 
V fonders der biefigen Feuerwehr, an dem Trauergotteädienfte, iwelber am 3. November dabier ftattfand, 
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Friebe feiner Aſche! 






























Peter Schmitt, Gaſtwirth, 
Dorothea Schmitt, geb. Zirfel, 


für fih und im Namen der Geſchwiſter des Verlebten 
und der übrigen Verwandten. 



































Zufolge Allerhöchſter Entihliegung wurde dem unterfertigten Berein eine 


französische Mitrailleuse (Kugelspritze) 


auf 8 Tage zur Austellung zum Welten verwundeter und im Felde erfranfter 
Krieger überlafien. Diefelbe it von Sonntag den 20. Bormittags 11 Uhr an 8 Tage 


lang täglich bis 4 Uhr Nachmittags 


im untern NHatbbaus- Saale 


zur Beſichtigung ausgeſtellt. 
angenommen. 


Der Eintrittspreis iſt 6 Pr. 


Größere Gaben werden dankbar 


Der Zweighilisverein Schweinfurt. 


Ohne Provifion 


An: und Verkäufe, VBerpachtungen 


von 
ki fien, Grundftüden, Fabriken, Hotels ı. ır. 
Ferrari Geiuche und A en m „Familien⸗ 
Nachrichten ꝛc. betreffende 
Ankündigungen 
werden zu Original: Injertiond Tarif⸗ Preiſen ohne 
Porto oder Speſen⸗Anrechnung in bie für bie ver— 
ſchiedenen Zwecke beft gr ei Zeitungen ſchnell und 
billigit beiörbert dur 
RUDOLF MOSSE 
Nürnberg, Rarolinenftraße 55, 
offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen Bayerns und 
M eiche 1 brzaik d hr 
eine Provifion 8 bon ben berehr: 
Beitungs-Aerpehitienen. 





Unterzeichnete empfiehlt fich den geehrten Damen 
im Bügeln in ſowie gi dem Haufe, und bittet 


Bei Gelegenbeit einer Schlachtſchüſſel in der 
at. a — wurden . 15 
r. für die Familien Der zum Kriegs 
einberuinen Seeroien. unn Pain —3 — 
männer geſammelt, deren pfang r 

Der Aus ſchuß 

Ein lebendes Reh, ». Jahr alt, iſt zu verlaufen. 

Eine ordentlihe Perfon fucht einen Auslaufplat. 
Nabh. in der Erped. 


— — — — ——— ⏑⏑ ——— 

Für die von der Geſciſhan Liedertranz in Ausficht 
genommene allgemeine Verlooſung zu jegt an der Tages-⸗ 
ordnung ftehenden wohlthätigen Bieten wurden uns 
weiter übergeben: i 

Ein Zintenzeug CBigur: Knabe mit einem Geisbock.) 
— Ein Edhrett mit Stiderei. — Ein AlpaccasRegen- 
ſchirm. — Ein Befted jilberne Mefjer und Gabel. — 
2 Blumenvafen; ein Wandtäſchchen; ein Eſſig- und 
Oel⸗Geſtell. 

den Bereim zur Pflege ıc. im Felde vermundeter 

F er — uns weiter ‚ee 


— — — — — — — — 


u le — — — —— mm m m m ne er 
Verantwortlicher Nedakteur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 
Nebft 1 halben Bogen Beilage Seite 1693—1696. 


en 


Awernfurler Vagblati 


Beilage zu 


Nr. 277. 





Mittwod, Den 23. November 1870. 





— Baterlandslicbe. — 


Ein Auffag in ber jädfiigen Schulzeitung über bie | 
Beantwortung ber frage: „Wie find Schule und ! 
Reben, mehr als bis jegt geſchehen, in Ein- 
Mang zu bringen“ enthält bezüglid) der Ermwedung | 
und Förderung ber Baterlandöliebe folgende nur | 


zu wahre Worte: 

ur Ermwedung und Förderung ber 
Baterlandsliebe dient in ber Schule vornemlih das 
Gefhihts- und das Lejebud. Merjen wir 
auf viefe beiden unjeren Blid, jo erkennen wir gar 
bald, wo wir find. Da haben wir ein preußiſches, 
da ein ſächſiſches, da ein bayeriſches Geſchichts- oder 
Leſebuch vor und. Wir haben noch mit feinem Auge 
den Titel oder Verlagsori, oder mas ſonſt die Hei: 
math des Autors verraten könnte, betrachtet, nein, 
der Inhalt allein war Leitftern. Wir fanden fajt 
auf jeder Seite eine ſolche Verherrlichung bes einzel: 
nen Ländchens, für deſſen Schulen das Werken be: 
ftimmt ijt, eine ſolche Vergötterung ber Fürſten bes 
betreffenden Stammes mit einer derartigen Hint— 
anfegung alles Defjen, was die Nachbarn betrifft, bie 
nicht felten bie nädjten Verwandten find, daß wir 
nicht länger in Zweifel darüber fein können, in welchem 
Staate wir uns befinden. Die Vaterlandsliebe, 
bie dadurch erzeugt und gepflegt werben joll, artet 
durch folche Pektüren und einen der Ausſchließlichkeit 
bes Inhalts angemefjenen Bortrag des Lehrers gar 
u leicht in Baterlandsftolz aus, der nit mr: 
mie alle Eitelkeit in’s Lächerliche fällt, jondern, was 
ſchlimmer ift, mie aller Hochmuth gemöhnlid „vor 
dem yalle tommt.* 

Reden wir fpeziell von unferen deutſchen Berhält: 
nifjen, fo unterliegt es wohl feinem Zweifel, daß ein 
ſächſiſcher, — bayeriſcher ꝛc. Patriotismus 
durchaus nichts taugt, wenn er fi nicht baritellt als 
Theil des deutichen, daf er jogar verwerflich iſt, wenn 
er nichts Anderes iſt als Partilularismus. Sit bie 
Erregung partitularifcher Gejinnungen nun durchaus 
nicht der Schule vorgezeichnet durch ſtaatliche Ver: 
orbnungen und auf dem Geſetzwege, jo laſſen doch 
unftreitig jo manderlei Wahrnehmungen in dem 2. 
tiſchen Leben, ſowie in ber Kriegsgeſchichte ber jüng- 
ften und ferneren Vergangenheit auf das Vorhanden: 
fein gemwijjer Auswüchſe der Baterlandsliebe und minde— 
ſtens einer von der Schule falſch verjtandenen Auf: 
gabe dem Staate gegenüber ſchließen. Wir find feine 
Spartaner, leben auch keineswegs in ſpartaniſchen 
Berhältnifien, dürfen alſo aud die ſpartaniſche Aus: 
fhließungstheorie keinesfalls aboptiren, mweber unjern 
deutſchen Brüdern über der Lanbeögrenze, noch aud 
dem Auslande gegenüber, Wie übel berührt ber 
Nationaldünkel, unter deſſen Drud gerade wir Deutfche 
fo ſchwer haben Ieiden müffen, im Verkehr der Völker 
untereinander! Er ift im Schwinden, aber bie und 
ba fteht er noch im vollen Flor, ups die Schule trägt 
ihr gutes Theil Schuld daran, daß es jo ilt. Hier 
hört es das Kind zuerft, daß es ber großen Nation 
angehört, „bier lernt es gleih dem Spartaner bie 
Fremden über die Achfel anjehen und, wenn auch nicht 
gerade alö Barbaren betrachten, jo doch verkennen 
und unterfhägen, vielleicht unter Leitung feines Ges 


— — ——— — — —— —— — — — — 





das edel? Iſt das klug? Iſt das vor allen — 
Einklang ber Schule mit dem Leben? — Im Leben 
nähert man ſich gegenfeitig im Handel und Wandel 
und fragt ng nad dem Stamme ober ber Natio- 
nalität, man jchlicht Verträge ab auf gegenfeitiges 
Vertrauen, denen der Nationalbünfel nur gefährlich 
werben fann. Darum weg mit biefem unpraktiſchen 
ee; wir brauchen wohl Batrioten, 
aber ſolche, die ohne Stolz und Haß über bie Marten 
ihres Landes bliden, die auch ben Fremdling achten, 
wenn er font achtungswerth ift, die au dem Manne 
mit fremder Sprade vertrauensvoll die Hand zum 
Bunde drücken. Partikulariften biegegen kann das 
Leben nicht brauden ! 


Bermilchtes. 


— Münden, 19. Nov. Das Kriegäminifterium 
ift auf den vom General«Eomite bed landwirthſchaft 
lichen Vereins in Bayern geftellten Antrag, franzöjtjche 
Kriegögefangene zu landwirthſchaftlichen Arbeiten zu 
verwenden, nicht eingegangen. 

$ Münden, W. Rov. Der dur den legten Ars 
meebefehl penfionirte —— und Commandant der 
Uhlanen⸗ Brigade Freiherr v. Mulzer iſt in Chatenay 
ploͤtzlich geſtorben. Seine Leicht, wird nah Münden 
verbracht werden. 


— Münden, 20. Nov. Der Commandant ber 
1. Eavalleriebrigade, Generalmajor v. Tauſch, Bat, 
nad bieher —— Nachricht, wegen Erkrankung 
ſein Commando ig (K.v. u.f. D.) 

— Die ultramontane „Augäburger Poſtztg.“ weint 
bittere Thränen über den Austritt des gegangen wor: 
denen Abgeordneten Kolb, und die „Franff. Ztg.“ räumt 
ben Auslaffungen biefer edlen Augsburgerin eine I 
—F in ihrem Blatte ein. — Und doch gab es Leute, 
ie unjerer Behauptung, daß ein Bündnig zwiſchen 
obigen Elementen beftehe, als Berläumbung bezeich- 
neten ! 

— Aus einem Privatbriefe wird dem „Br. T.“ Fols 
e_ mitgetbeilt: „Der Soldat M. au Stargard in 
Medlenburg fteht vor Paris auf] Borpoften; hier er» 
hält er einen Brief aus feiner Heimath, und daer lange 
Zeit ohne Nachricht, kann er ſich nicht enthalten, deniels 
jelben fogleih zu erbrechen. Beim Leſen vertieft er ſich 
nun jo, daß er kein Hupe und Ohr für Das hat, was 
um ihn ber paffirt. Plötzlich hört er Geräuſch, fieht auf 
und erblidt den König und den Kronprinzen nebſt Ges 
folge. Erſchreckt läßt er den Brief fallen und macht jeine 
üblihen Honneurs. Der König, der feine Angſt und 
Verwirrung bemerkt, kommt freundlich auf ihm zugeritten 
und fragt: Nun, einen Brief vom Liebchen? Rein, Maje— 
ftät, von meinem Vater! entgegnete diefer. Darf ih den 
Brief lefen, oder enthält er Geheimniſſe? fragte der Kö- 
nig weiter. M. übergiebt bierauf den Brief dem König. 
Diejer wendet ſich zu feiner Umgebung und lieſt unter 
Anderm Folgendes laut vor: „Um 14 Tage hat Deine 
Schweſter Hochzeit, wir Alle werden Dich an diejem Tage 
ſchmerzlich vermifjen, am mebriten grämt fih aber Deine 
alte Mutter, Dich nicht hier zu ſehen. Schadet aber 
nichts, baue nur tüchtig auf Die Franzofen ein, damit 
diefen Kerls recht bald das große Maul geitopft werde 
x.” Der König giebt den Brief zurück und reitet weiter. 





ſchichtslehrers ſogar Hafjen und ihnen miptrauen. Iſt 1 Es währt nicht lange, jo wird M. von feinem Boften 
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abgelöft ; er erhält 14 Tage Urlaub und kann auf Koften 
des Königs die Meife nad burg antreten.“ — 
Augenblidlih befindet er ſich dort und wird am Hoch⸗ 
zeitötage feiner Schweſter nit verjäumen, mit feinen 
freudig überrafhten Verwandten ein Glas auf das Wohl 
des edlen und freundlichen Königs zu trinken. 

— Auf, einer Jagd, die am 7. d8, im Ungvarer Co⸗ 
mitat von Hunkocz aus veranflaltet warb, wurden ein 
Bär, 35 bis 40 Wildſchweine und. vier Füchſe anfgetrie- 
ben. Der Bär erhielt zwei Schüffe, den einen von Lad, 
Ivancsyh, den andern (tödtlichen) vom Grafen %. Töröt, 
Außerdem, wurden eine große Wildfan und zwei Friſch⸗ 
linge erlegt. 

— Ein Verein ber Londoner Quäker und Mit- 
lieder der Friedensgeſellſchaft hat ſich in den letzten 
agen nad Berlin gewandt mit der Nachfrage, auf 

che Weije derjelbe mitwirken tönne zur Milberung 
der Leiden und Entbehrungen der Frauen mit Kindern 
ber. in ben Krieg gezogenen Wehrmänner und Reſer— 
viften. Dem Bereine wäre eine genaue Beantwortung 
ber folgenden gragen wünjdenswertb: 1 Welches 
ſind die verſchiedenen Unterftüägungsfäge für die Frauen 
mit Kindern von Referviften in Stadt und Lanb? 

Können fie damit auöfommen ober hat Privatwohl⸗ 
thätigkeit auszubelfen? 3) Gicht es einzelne Stäbte 
ober Landftrie, in denen bie Noth diejer Claſſe bes 
ſonders groß ift? Meittheilungen hierüber von —* 
verftänbigen Perſonen, an J. J. S. Steglitzer Straße 
erichtet, werben nad Prüfung an die anfragende Ger 
334 ubermacht werben. Es wird von der Bor: 
ausfegung ausgegangen, daß die patriotiſche Umficht 
des Magiſtrats, unterftügt von dem liebreichen 
Opferſinne des Publikums von Berlin, das Erforber- 
lie in der Hauptjtabt völlig erreicht, da aber in 
einigen entlegenen Diftricten bes Reichs doch wohl 
dringenbes Bebürfnig eines Zuſchuſſes beftchen mag. 
Andererjeits glaubt man die Wahrjcheinlickeit ſcharf 
inä Auge fafjen zu jollen, daß gerade nad) Friedens- 
ſchluß und Rückehr der Lanbwehrmänner in bie Hei- 


math in Folge mangelnder alöbaldiger Beidäftigung | 


in manden Fällen größere Noth als bie jepige ein: 
treten Dichte Zu bemerken ift Hier, bag 9 — 
bereitö in Zabern, Gorze, Rezonville, Nancy, 
Ion, Gravelotte, St. Marie aur Chaines, Ya Eroir: 
Blanche, Briey und überhaupt in und um Mek herum 
durch. große Hilfeleiftungen an Deutſche jowohl wie an 
Franzoſen, an letztere bejonders in Nahrungsmitteln 
und. Kleidung, während des Monats October und noch 
in biefem Monate ſich hervorgeifan hat unter Leitung 
der. rühınlid bekannten Philantropen Allen, Howard, 
Whitevell und Watron. Dieje find ben Herren Civil: 
und Militärgouverneuren von Elſaß und Lothringen 
befannt und genießen beren volle Unterflügung — wie 
nit anders zu erwarten bei der hingebenden Fürſorge 
für die Kranken und Nothleidenden, mit welcher jie bie 
hochherzigen Zwecke der Geſellſchaft, die fie ausgeſandt, 
erfüllen. % .] 
— Ein Club Hirnverbrannter, aber durdaus ad: 
barer Damen in Chicago hatte ſich die Aufgabe ge 
ftellt, junge Leute aus anftändigen Familien, melde 
während ber Nacht betrunten auf der Straße gefunden 
murben, aufzunehmen, fie durch — is u. ſ. 
w. zu reſtauriren und nach der ninũchterung 
mit freundlicher Ermahnung nach Haufe zu ſchicken. 
In der erſten Nacht wurden 7 dieſer „Unglücklichen“ 
ſamaritaniſch behandelt, in der zweiten lag die halbe 
Jugend Chicagos betrunken auf der Straße, und bie 
choͤne Idee blieb wegen der Menge ber Bewerber un- 
ausführbar. , 
— Bie ein preußiſches Blatt meint, hat ed mit bem 
Rüdzug unter Gefecht bei ben Bayern jeinen Hafen 
t, Die Ausführung einer folden Orbre, jagt 
as Blatt, mag bei anderen Truppen auf geringere 
Schwierigkeiten ftoßen; bei ben Bayern und bei ber 


u Landwehr ift fie fe am Säwierigften. Die 
ayern verbiffen ji und mwollten partout nicht zurüd, 
und da ber Obergeneral feinen Befehl ſirikte auszu- 
führen Hatte, jo gelang es ihm tröß aller Bemühung 
nicht, Verlufte zu verhüten. 

— Die „Neue freie Preſſe“ knüpfte nenlih an den 
Aufruf des Grafen Bismard-Bohlen zu Gunften bes 
ph Fa Münfters einige tabelnde Bemerf: 
ungen ımb bie Anfrage: warum man nicht einfad 
aus ben in Metz vorgefundenen 40 Mill, Fres. eine 
Dotation für Straßburg made. Wie die „Norbb. 
Allgem. Bil jet mittbeilt, hat ber Bundeskanzler 
von Berjailled aus an bie Redaktion der „N. f. Pr.“ 
telegrapbirt, mit ber Bitte um Auskunft, „wie jenen 
40 Millionen beizutommen ſei?“ et jcheint ber 
fraglidde Geldfund in das Bereich der ndungen zu 


gehören. 
— Die Barijer Zeitungäblätter erjcheinen jest 
auf jehr Meinem unſcheinbarem Papier, weil es, mie 
ein bosbafter Correſpondent beifügt, in Paris zwar 
nit an Lumpen, aber doch an Papier fehlt. 
— In Zombor (Ungarn) ftürzten in 
fortwährenden Regengüſſe 52 Heinere 
Mangel an Abzugägräben trägt die Schuld. 
— In Warſchau it ein jübifches Theater am 5. 
Novbr. eröffnet worden. Es wurde als erfte Bor- 
ftellung das bibliide Drama „Judith“ gegeben. 


OD Zheater. 

— 19. Nov. „Die Harfenſchule“, Schau— 
ſpiel in 4 Acten von Brachvogel. Da der Samſtag 
für Schweinfurt ein ungünftiger und ungemohnter 
Theatertag iſt, ſo war leider died Glanzſtück Brad: 
vogel'ſcher Dichtung nicht befonders gut bejudt. Die 
in dieſem Stüde geichilderten Begebenheiten find aus 
bem Leben des durch jeine „Memoiren“, jeine „Eugenie“, 
feinen „Barbier von Sevilla“, „Figaro's Hochzeit“ ꝛc. 
berühmten und durch, feinen intriguenvollen Geift auch 
‚berüchtiat gewordenen Beaumardais, ber am Hofe 
Ludwig XV. raſch jehr reich geworben, jpäter nadbemer‘ 
durh Spekulation fajt eine Million verloren hatte, im 
Mai 1799 fein vielbewegteö Leben ſchloß. Beaumar- 
chais, ein Mann von jehr hohem Veritande, mit Mut 
unb Energie, ja noch in jeinen 60er Jahren mit 'fa 
voller Jugendfraft ausgeſtattet, mit einer Ueberredungs⸗ 
kraft, der richt leicht Jemand widerftand, mit jeltener 
——— Liſt und Gewandtheit, iſt vom Dichter 
aufs Schaͤrfſte gezeichnet, indem namentlich dieſe Szene 
—— aus Beaumarchais Leben ſich durch 


olge der 
uſer ein. 





chroffe Gegenſaätze, durch Noth und plöglihen Wohl- 
and, durch Liebenswuͤrdigkeit und vernichtenden Haß 2C- 
harakterifirt. Die Rolle des intriguenvollen Beau- 
marhais wurde burd Herrn Schmitt mit reed 
Auffaffung, bei fein nuangirtem Spiele und ſcharf prä- 
eifirter Wahrheit wiege eben. Sufanne, Beaumardais 
au, wurde durch Frl. Laura Schmid, die allerdings 
Kr diefe Rolle etwas zu jung ſein bürfte, mit ges 
wohnter Nettigfeit vertreten. Herzog von Fronjae 
Hr. Schlumpf) fo aud Gaudat, der 2*86—— 
Shit) waren ihrer Rollen mit voller theatralijcger 
Tehnit Herr geweſen. Beaumarchais Protector bei 
ofe, — Chevalier de Piron — (Hr, Beder), ebenjo 
arquife Diane (Frau Bile-Hübih), bie größte Gegne- 
rin bes freifinnigen Beaumarchais, brachten viel 
Licht und gut angebradhte Schattenpartien ins Ganze, 
und die Marquije bradte die jhöne Effectpartie, — 
die Entbetung ihrer Tochter, — zur würbe- und wahre 
beitövollen Geltung. Wir können nur wiederholt be= 
dauern, daß dies 1 vielen Reiz und jo viele philoſo⸗ 
phiſche Wahrheiten bietende Stüd fo geringe Theilnahme 
gefunden Hatte. 





es pi 
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Are. XXXII. 


„ugiegte be bei ee in ie und Bi — 
sen . e 
obt: Se Re : —ã—— 


ne: Victor Freiherr von ent: Ruten 
lieutenant ; Carl —— — dolph 
von Laßberg, Unterlieutenant; le: 
Andır ım e Satt.) von Straßlungen, 15 
an —— 5 Fohrkanonier (7. Batt. 


Farmer 


Berfteigerung. 


von Erbe, Dünger, - altem Bauholz, Wellen und 


pähnen. 
Künftigen 
Donnerftag, den 24. November 
— 10 Uhr 
Belhufg 16 Opanfen Erbe rund Dünger: femer 
Vormittags Ysll Uhr 
ofe an ber Brüde beiläufig 25 


Haufen er Bauholz, Wellen und Spähne 
öffentlich verfteigert. Hiezu ladet Liebhaber ein 


Die Stadtkämmerei. 
Bauer. 


Nürnberger Ausfteueranftalt. 
Sonntag den 18. —— 1870 öffentliche 


Ziehung 
mit circa 90 Gewinniten & 200 fi. 
Die Einlage beträgt für neubeitretende 1 fl. 18 Er. 
und für ſchon eingefchriebene Theilnehmer 1 fl. 12 Er. 
Unterzeichnere erbietet fi zur Vermittlung hierauf 
bezüglier Anträge, mit dem Bemerfen, daß diejelben 
nur. biö zu mi 
werben können. 
Dis zu genannten Termine kann aud die Erhebung 
der aus bereit gezogenen Looſen und pro Lichtmeß 1871 
fälligen Zinfen foftenfrei hier erfolgen. 
Briefe und Belder franco. 
Schweinfurt im November 1870, 


Fr. Gg ˖ Ad. Pollich. 


MailänderI0-Fres-Loose. 


Nähte Ziehung am 16. D ber mit Haupttref- 
fern von Fred. 100,000, 50, 30,000, 10,000 x. 
Diefelben find Hilligft zu kaufen oder zu miethen bei 


Lehnstädt & Schmidt, 


_ Spitegafe Ar. ML. 


+. Rovember curr, bier vermittelt 





Dr. Thiel’s Malzextract, 


beftes Mittel gegen Huften, 


ſowie 


Kindernahrung, 


vorzůglicher Erſatz ber Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 Er. find ſtets friſch 


vorräthig. 
Aldlerapotbefe. 





| 
| 


Gefhäfts - Smpfehlung. 


Einem biejigen wie auswärtigen ——— mache 
ih hiemit befannt, daß ich von heute an 


Schloffergeichäft 


in meinem elterlichen Haufe Hs.Nr. 847 in der — 
gaſſe dahier ausüben werde, und empfehle mid, dahtt zur 
—— aller in dieſes Geſchäft einſchlagenden Xr- 


— den 21. November 1870. 
Andreas Ludwig, Schloſſer. 


Berlag von Rudolph Lois in Leipzig. 


Aus allen Welttheilen. 


Muftrirte Monatshefte für er und Böllerkunde: 
Rebigirt bon Dr. —5 

Unſere Zeitſchrift hat ſich bie at aller geitellt, 
lies geographifches Wiſſen in möglichft weiten 
zu verbreiten und zu förbern. Der: zweite Jahr 
mwirb vom 1. October b. I an in monatliden Liefer« 
ungen, zum Preiſe von 6 Sgr. pro Heft, von bier 
— Bogen erſcheinen. 

eft (Monat October) enthaͤlt: 
Das Bin bes obern Nil. Bon Dr. Dito Del 
— Der Winter des Jahres 1870 in Europa. 
acht meteorologifhen Kärtchen in Buntdruck. Bon 
bemjelben. — Vier Hafenpläße. Zur vergleichenden 
Ueberfiht mit Plänen. 1. avanna. 2. Bomb ben 
3. Kapjtabt. 4. Venedig. — Skizzen aus Sübfranl- 
reih. Bon Dr. Job. Thiſſing. — Trier. Bon Dr. 
Ph. Wirtgen. — Der Krie a und bas Öffentliche Reben. 
Bon A. von Carnap. — Saarbrüden. Mit Kärtchen, 
ber — von Saarbrüden und Forbach. — Nach 
Late Bigler. Bon Ludwig Degener jun. — Das, 
Nashorn. — Gewitterſturm in St. Wolf Igeng- — Die 
—— 





bõhmiſche Braunkohle. — Zweite deutſche 
pedition. — Ueber ben Stand der übrigen Nordpol⸗ 
Grpebitionen. 


Borräthig in allen Buchhandlungen. 





Kriegs- Nummern 


des 


Omnibus. 


Jliuftrationen im: ß 
Nro. 49, 


General Graf Molike. 
Die Waht am Rhein, 
Me 


eb. 
Der Aufmarſch der Artillerie vor Beginn 
der Schlacht bei Gravelotte. 


Preis pro Nummer 1 Sgr. gl. 31 fr. rhein. 
Vierteljäbrlihb 13 Sar. al. 46 kr. rbein, 
al. 80 N. Oeſter. Währ. 





Zu verkaufen; 
ein Oekonomie⸗Anweſen, beſteſtehend in 
09,42 Tagw. Delonomie»Gebäude 


0,12 Garten, 
25,67 Aeder, 
35,39 „  MWiefen, 


61,60 Tagm. in Summa um den Preis von 4000 fl. 


gegen 1200 fl. Anzahlung. 
Näheres bei M. Ruppert in Schweinfurt. 


—- 1696 — 
@in: und Berlauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


rn Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgafle Ar 301. 
Natb und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche 
leiden und namentlich durch angeftrengtes Studiren und angreifende 


Arbeit den Augen geſchadet haben. 

Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Ar: 
beiten zu widmen. Sowohl bierdurd, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführungen war 
meine Sehkraft jo fehr geſchwächt, daß ich um jo mehr den nölligen Verluſt derjelben befürdten mußte, ala ſich eine 
fortwährende entzündliche Dispofition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geichidteften Aerzte nicht 
toeichen wollte. Unter diefen betrübenden Umftänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich num ſchon feit 
40 Jabren mit dem ausgezeichnetiten Erfolge gebrauche. Es ift nicht allein jene fortdauernde Entzündung vollftän» 
dig beieitigt, fondern auch meinen Augen bie volle Schärfe und Kraft wiebergeneben,, jo daß ich jetzt, mo ich das 
Töfte Rebensjahr antrete, ohne Brille die feinfte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommen— 
fen Sehtraft erfreue, Diefelbe günftige Erfahrung babe ih aud bei Andern gemacht, unter welden fi mebrere 
befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuftehen vermods 
ten. Sie baben bei bebarrlidiem Gebrauche diefes Mittel die Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche 
Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Diejes Waſchmittel ift eine wohlriehende Efieuz, deren Beſtandtheile die 
Gendelpflanze iſt. Diefelbe enthält weder Drastica nod Narcotica, noch metallıfche oder fonftige ſchädliche Be— 

nbdtbeile. Die Bereitung der Efjenz erfordert indeflen eine vermwidelte chemiſche Behandlung, und id; bemerfe daher, 
aß ich dieſelbe jeit längerer Zeit im vorzünlicher Güte von dem biefigen Ehemiier, Herrn Apotheker Geif, be 
ziebe ; derfelbe liefert die Flaſche für einen Thaler, und iſt gern erbötig, diefelbe nebſt Gebrauchsauweiſung and 
auswärts zu verjenden. Ich ratbe daher den Leidenden, die Eſſenz won bier zu beziehen, indem eine folge Flaſche 
auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur etwas MWeniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine mildartige Flüſſigkeit 
bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nad angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges be 
fe u FA wird. Die Wirkung ift höchſt wohlthätig und erquidend, und erbält nnd befördert zugleich die Friſche 

autfarbe. 

Es wird mid, freuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raftlofen Streben nad 
dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müffen. Vielleicht kann auch 
dur den Gebrauch dieſes Mittel das leider in der jungen Welt fo fehr zur Mode gekommene enttellende Brillens 
tragen vermindert werden, da dieſes in den meiften Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeffert. Brillen können 
nur einer fehlerhaften Organifation des Auges zur Hilfe fommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken 
und verbeffern. 

Den an der Elbe. Dr. Bomershausen, 





Um den geebrten Reflektanten bei direktem Bezuge von mir, die bisher durch Rüdfragen, Retournirungen 
und Unbeftelbarkeit entftandenen Unkoften zu erfparen, bitte ih ben Beftellungäbriefen deutlich ausge⸗ 
ſchriebene Adreſſen unterzuſetzen. 

Dr. F. 6. Geiss. 


Depot der Ädten Dr. Romers hauſſen'ſchen Augen-Efien; in Schweinfurt bei Herrn Apotheter 


Das NReue Platt Nr. 0 een ee eg 


Bierteljährlih nur 12%/ Ser. Sr “ 
— —*5* —— — neh ra — Christian Pollich. 
* a —— 8* Zu vermiethen: 


Dieſe Nummer enthält ferner: „Stille Waſſer find | Im Nro. 243 iſt eine obere Wohnung zu ver- 
tief.” Novelle. Bon Lonife Ernefti. — re und | mieten, beftehend in 6 heizbaren Zimmern, Kühe, 2 
Süd.“ — Ein aufgefangener Brief." — „Der große | Bodenkammern, 2 Böden, Keller, Antheil am Waſchhaus 
Bummler.“ Bon WB. Hildebrandt. — „Allerlei“: | und Waſchboden, weldes am 1. März zu bezieben ut. 


: E : — — — —— — — 
— Zu unferen Bildern. — „Corre⸗ Theater in Schweinfurt. | 


Illuſtrationen: ar den 23, —— 1870. 
Münchener Randgloffen zur Capitulation von Meg. nnement suspendn. 
Gefecht bei Ehatillon. Zum Benefize des Schaufpielers und Regiflenrs 
Louis. * M. Schlumpf. 
— Nacht und Morgen 
Das „Neue Blatt“ iſt zw beziehen durch alle ober 
Buchhandlungen und Poftanjtalten. Durch Naht zum Licht. 


aufpiel in 4 Abtheilungen und 5 Acten, mit freier 
rer des Bulwerſchen Romans von Eharlotte 


Kölner Dombau-Loofe Bird Beier 
zu 1 fl. 45 fe. in der Zu gütigem Beſuche ladet freunblicft ein 
Expedition des Tag- und Amtsblattes. A. Schlumpf. 
Berantwortliher Redakteur Wily. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 





hweinfurter Tagblatt, 


Der Abonnementöpreis beträgt 


RE me an Bien V. Jahrgang.) 


54 !r., pro Monat 18 fr. 


Proteftantifd : 
Cbryſoa. 


pn — —— — — 





Donnerfiag den 24. November. 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 Er. 


| 1970. 





Telegramm de8 Depeihenvereind Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 
D Berlin, 23. Noobr. 2 Uhr 24 Min. Nachm. (Offiziell) Berfailles, 22. Nobbr. 
Am 21. Novbr. verichiedene Heine ſiegreiche Gefechte füdlih von La Loupe (weſtlich von Chartres), 
wobei Regiment 83 ein Geihüg nahm. — Am 22. Novbr. ift Nogent le Rotrou ohne Widerſtand 


von diegfeitigen Truppen bejegt worben. 


(Belf’s en-Burean). 





Ghronelsgiihe Tafel. 
Den 24. November 1643, Ueberrumpelung und gängliche Nie: 
berlage der Framzoſen in Duttlingen. 


Telegraphiihe Depeſchen. 

— Brüjfel, 20. Nov. (Privat:Depeihe der Poſt). 
Der belgische Gefande in Paris, Baron v. Beyens, wird 
bier erwarte. Aus feiner Abreiſe aus Paris ſchließt 
man, daß fich dasfelbe nicht mehr lange halten wird. 

— Brüfjel, 22.Ros. (Privatdepefche der „PBoft.”) 
Der heute bier angelommenen „France“ zufolge hatte 
England die Waffenausfuhr unterjagt, mit Ausnahme 
für bereit3 abgefchlofjene Verträge. 

— Bräſſel, 22. Nov. Die Independance beige 
glaubt zu wiſſen, daß ber Vertreter be Minifters 
des Aeukern in Zours, Graf Chauborby, in Ber: 
failed neue Berbandlungen —— Abſchluſſes eines 
Waffenſtillſtandes anknüpfen werde. Graf Chauborby, 
fol der Weberbringer von Friedensvorſchlägen jein, 
worin ee von Gebietsabtretung keine Rede wäre. 

[Der R. fr. Pr. wird aus London vom 21. tele: 
graphirt, #; Graf Chaudordy bereits nad) Verſailles 
abgereijt ſei. (R.v.uf.Dd.) 

— Brüjjel, 22. Nov. Die „Ind.“ enthält eine 
Ronboner Privatcorrefponbenz, nach welcher man in maß: 

ebenben Kreifen bie Ueberzeugung ſei, daß Enaland 
fir den Fall eines ide 0 im Oriente bie Oberleitung 
ber Kriegdoperationen übernehmen und zur Sicherung 
feiner Verbindungen mit Indien ſich materielle Garan: 
* etwa die Beſetzung des Suezkanals, ausbedingen 
můſſe. 

— Bien, 22. Nov. Die Correſpondenz Warrens 
erklaͤrt die Nachricht, daß Oeſterreich eine Conferenz 
ober einen Congreß zur Behandlung der Pontusfrage 
vorgeſchlagen, ſowie die Nachricht, daß Stalien erklärt 

abe, in der Ei der Aufrechterhaltung des Parijer 
ages nicht mit England und Oeſterreich operiren 
zu wollen, für vollfommen unbegründet. (K.v.uf.D.) 

— Tours, 22.Nov. (Auf indireftem Wege.) Der 
Regierung find Depeſchen zugegangen, nad) welchen bei 
Nuits ein bſtündiger Kampf zwiſchen Franctireurs und 
Preußen ftattgefunden habe, ohne daß ein entſcheiden⸗ 
ber Erfolg von einer ober ber anderen Seite errungen 
morben wäre. Gleichwohl wird ausNuits die Ankunft 
von preußiihen Truppen gemeldet. 3000 Deutſche 
baben Agilly bejegt. Die Deutſchen rüden über Befoul, 
Granville, —5— Gy, Bonbouillon und Pesmes 
vor. Die Anzahl der in der Umgegend von Gray 
befindlichen beutjchen Truppen wird auf 20,000 geidäkt. 
— Bwilden Dreur und Ehartres ijt den Preußen cin 

Luftballon mit Briefſchaften in die Hände gefallen. (PoR.) 


Politiihe Nachrichten 

— Münden, 19. Nov. Der König ift zur Refi- 
benz gelommen unb Hat einen Minifterrath berufen, 
dem bie Vereinbarungen von Berfailles vorgelegt 
wurden. Pringipe bat Bayern zugeftimmt, im 
den Norbbund auf Grund ber mobificirten Bunbed- 
verfaffung zu treten, doch behält es feine geſonderte 
Militärverfaflung und regelt feine militäriihen Bes 
ziehungen zum Bunbe kraft internationaler Verträge. 

kinder, 19. Nov. Es heißt, der König 
werbe nad) Berjailles reifen und felber bie Erhebung 
des Königs von Preußen zum Kaifer von Deutſch⸗ 
lanb anregen. N. W. 3.) 

$ Münden, 22.Nov. Der Oberjtitallmeifter des 
Königs, Graf v. Holnftein, begibt fih morgen nad 
Mes. Man ſchließt hieraus auf bie beuorftehende 
Rei bes Königs ins Hauptquartier nad Verſailles. 
$ An das Collegium der Gemeinbebenollmädhtigten 
der Stabt Münden gelangte aus Berlin folgendes 
Telegramm: „Wir danken Ihnen von Herzen für bie 
beutiche Gefinnung, welche Sie durch Ihren Beihluß 
über die Sieges- und Einzugsfeierlichkeiten von Neuem 
betbätigt haben. Fort mit der Mainlinie! Es lebe 
dad ganze Deutihland! Br. Börner, Braun (Wies- 
Baben), Dr. Erbmannöbörfer, Herm. Grimm, — 
Johannſen, Dr. Theodor Mommſen, Meitzen, Dr. Hd. 
ihter, Dr. Julien Schmidt, Bernhard Scholz, Tiede⸗ 
mann, v. Wildendrud, Wandel, Dr. Mar Weber, 
v. Wuſſow. 

— Das lebte bayeriſche Regiment, welches Orleans 
verließ, mar das Leibregiment. Der Stanonen- 
donner, der von Welten ber erſcholl, war für bafjelbe 
das Signal zum Aufbrud. — Der Commanbeur des 
grünen ſchleſiſchen Hufaren: Regiments, Oberftlieutenant 
von Gracvenig, Stabtlommandant von Orleans, bat 
die Stabt erft, nachdem das Leibregiment abmarjchirt 
war, in Begleitung von 5 Mann verlafien und kam 
noch gerade recht auf den Kampfplak, um fein Regi— 
Fer dad den Rückzug dedte, aus ber Schlacht zu 
ühren. 

— Berjailles, 21. Nov. Die Beihießung der 
Fort? wird nun beginnen. Die — ſind ſeit 
drei Tagen, da man einen großen Ausfall aus Paris 
befürchtet, ſtets unter Walten, um auf bad er 
Alarmſignal loszubrechen. Das Hauptquartier tft 
zum Aufbruch bereit. 

$ Aus den Hauptquartieren in Berfailles, d. d, 
18. November. Ueber die Bewegungen bei der Loire 
Armee laſſen fih jet die folgenden Details angeben. 
Nah der Herftellung der Verbindung mit dem Corps v. 
der Tann, die am 10, ftattgefunden hatte, verblieb das 
Hauptquartier des Großherzogs von Medlenburg (17, 
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Dieifim) zunähfkt in Dourdan, weſtlich von der Straße 
Agajon-Etampes, der Hauptroute nah Orleans. Am 11. 
orgend ritt der Großherzog mit jeinem Stabe mad) 
Angerville und nahm dort Quartier. Man glaubte ſchon 
an diefem Tage, daß ber Feind, welcher bis dahin von 
jeder Berfolgung abgeftanden, aus feiner Stellung von 
Arteney der einen Borftoß verfuchen werde. Das bayer. 
Corps unter General von der Tann hatte um Toury 
aus Rantonnement3 bezogen, jeden Augenblid bereit, in 
Offenſive überzugehen. Das Terrain von Tourh ift 
ebert, die Kavallerie hätte bier wirkſamſt in das Gefecht 
eingreifen können. Da der Feind jedoch den Angriff un: 
terließ, jo begab fi ber Großherzog am 12. nad) einer 
Relegnogzirung in der Richtung auf Toury, in das 
Hauptquartier des Generald von der Tann zum Zwecke 
militärifher Dispofitionen. Es mar dort foeben die 
Meldung eingetroffen, daß der Feind aus Artenay mit 
mehreren Kolonnen Infanterie deboudire. Man erkannte 
in diefem Vorgehen jogleih eine Scheinbewegung und 
überzeugte ſich alsbald, daß größere feindliche Truppen» 
mafjen nahfRorden gegen Ehartres dirigirt wurden, mohl 
in der Abſicht, die Richtung auf Nogent-le-Roi einzu: 
ſchlagen und fi mit den aus der Bretagne gegen Dreur 
entjendeten kleineren Detachements zu vereinigen. Auf 
Grund diefer Meldung hatte General von der Tann Be» 
fehl erhalten, am 13. zwiſchen Epernon, auf der Straße 
nab Chartres und Galardon Stellung zu nehmen. Eine 
Abtheilung des 1. bayeriſchen Corps, darunter Chevaur- 
leger8 und mehrere Batterien, im Ganzen ungefähr 5000 
Mann, wurden zwiſchen Ehartres und Gas vereinigtund 
dadurch ber engite Anihluß am die 22, Divifion unter 
General von Wittich bergeftellt. Für den Fall eines Anz 
ariff3 auf Ehartres Hatte diefe Divifion Befehl, jih im 
Befig der Stadt zu behaupten. Das Vorrüden der Fran« 
zoien gegen Nogentsle-Roi und Houdan, auf der Straße 
von Verſailles nach Dreur, gab diefer Pofition befondere 
Wichtigkeit. Der Großherzog von Mecklenburg, der am 
15. in Auneau, weftlih von Etampes, ftand, war dem 
Feinde mit der 17. Infanterie-Divifion gefolgt. Er Hatte 
nad Berfailles melden Laffen, daß er am 17. den Feind 
angreifen werde. Heute langte bier die Nachricht an, daß 
der Angriff erfolgt ift und mit einer vollftändigen Nieder⸗ 
lage der Franzoſen bei Doudan geendet bat. Der Feind 
ließ eine große Zahl von Gefangenen zurüd und wurde 
in ber Richtung auf Mantes an der Seine verdrängt, 
Dreur unfererfeit3 eingenommen. 
— Eine telegraphiihe Depefche der Hamb. Börfen: 
halle vom 21. meldet: Der nmorbbeutihe Schooner 

Thönir* jah am Freitag im Laufe des Tages zwiſchen 
Terel und Borfum Zu franzöfiihe Kriegsſchiffe an 
verſchiedenen Punkten. 

— Der „Independance“ wirb aus Berlin ge 
meldet, daß Rußland zu einer Conferenz behufs Re: 
vifion des Vertrageö-von 1856 geneigt jei. Preußen 
würde auf biefer Eonferenz unter ber irn ſich 
vertreten laſſen, daß auf derſelben der gegenwaͤrtige 
Krieg nicht diecutirt wird. 

— Brüfiel, 2.Nov. Geftern wurde St. Quentin 
von ben Preußen beiegt. Jede Eijenbahnverbinbung 
von bort ift unterbroden. General Manteuffel fteht 
zen ber Loirearmee und ber Norbarmee (unter 

ourbafi), beren Bereinigung verhindernd. — Parifer 
Ballondepefhen vom 20. d. lauten überaus traurig. 

— Eine aus Tours vom 19. befannt geworbene 
Depeiche, wonach preußiſche durch Garibalbifche Truppen 
unter führung Riciotti Garibalbi’s in Ehatillon-fur: 
Seine überfallen und vernichtet worben find, wirb durch 
eine officielle Nahricht aus Verjailles vom 21. leider, 
wenn aud in milderer Form beftätigt. Das Detache— 
ment beitand aus bem —— Unna und 
2 Escadrons des 5. Reſerve-⸗Huſaren-Regiments, und 

mußte ſich mit Verluſt von 120 Mann und 70 Pferben 
auf Chateau Bilain, norböftlid bei Chaumont, zurüd: 
ziehen. Chatillon fur Seine im Arrondifjement gleichen 


Ramens, artement Cote d'Or, liegt auf balbem 
Wege ber Eiſenbahn Chaumont-Tonnerre, nordweſtlich 
von Dijon. Es ift die erfte That der Garibalbi 
Truppen, von mwelger wir zu berichten haben, und fie 
ift danach angelhan, um mit Sicherheit die Erwartung 
auäfprechen zu bürfen, daß man ihnen in ber nächſten 
Zeit eine größere Aufmerkjamteit ſchenken wird. 

— Die „Agence Havas“ erhält über Tours die 
telegraphiſche Nachricht, es circulire das Gerücht, bat 
bie Memen:Araber im vollen Aufftande feien. Sie 
hätten bie Abſicht, die Fremden aus ſämmtlichen Häfen 
am roiben Meer zu verjagen. 

— Bon einem vor Paris ftehenden Artillerie: 
Officier wird der „Börjenztg.” unter bem 18. db. M. 
—— geſchrieben: „Hoffentlich kehren wir bald 
urüd; denn jeit geitern haben wir enblih Ordre mit 

em Angriff auf Paris nunmehr entſchieden vorzugehen. 
Es iftdiefe Ordre ſchon Wochenlang mit der glübenbifen 
Sehnfuht von uns ermartet worden. Wir verliere 
baber keinen Augenblid. In höchſtens 3 bis 4 Taga 
ftehen wir Alle jchußbereit in unjeren Batterien, um 
wenn bann nicht wieber eine verzögerudbe Gontreorbre 
tommt, jo denke id, wollen wir den Parijern gleich 
mit einem berartigen Fortijftmo aufipielen, daß fie 
ihon an ber Introduction genug befommen werben, 
und nad wenigen nur kurzen Scenen alsbald das 
Finale des Rieſendrama's, nämlich die Uebergabe von 
aris, mit ihr aber, wie ich bejtimmt glaube, ber 
chluß der kriegeriſchen Action erfolgt.“ 

— ImDrient iſt Deutſchland unbetheiligt, jo Lange 
Rußland gemäß feinem legten Rundſchreiben dabei biak, 
die Donaumündungen nit zu beanſpruchen. 

— Ein Schreiben au8 Borbeaur in ber Imbe 
penbance Beige gibt einige Aufihläfje über die Stimm 
ung von Frankreich. Wie basjelbe behauptet, iſt marı 
in ben Stäbten im Allgemeinen und ſelbſt nad bem 
a. von Paris für bie Fortfekung bed KRampies. 

nbers jei es jedoch auf dem Lande, mo man des 
Krieges herzlich jattTei und nur wünjdhe, daß die Zuftände 
ih —* ſo geſtalten, daß man wieder ſeinen Wein 
und ſeine [frühe ziehen und verlaufen kann. 

— London, 19. Nov. Die Uebergabe von Paris 
wird als beporftehend angejehen. Es jind bereits 
Ordres zur Anjammlung von Lebensmitteln für bie 
Bevölkerung eriheilt worben, wie dies vor ber Ueber— 
gabe von Metz geſchah. , 

— London, 19. Nov. „Times“ fagt: Vielleicht 
vor Ende 1870 werben alle großen Mächte in Waffen 
ftehen, wenn Rußland bie Küften des Schwarzen Meeres 
u befeftigen beginnt. Die Pflicht Englands iſt eine 
re aber eine Hare und unausweichliche. 


Vermiſchtes. wu 

— Erlangen, 21. Nov. Da bier einige Er» 
kranfungen an der Trichinoſe vorgefommen find, hat 
fi der k. Bezirksarzt veranlaßt geſehen, das Publi- 
kum vor bem —* von rohem Schinken unb dergl. 
zu warnen. (Ko.uf.Dd.) 

$ Bon dem früheren Gemeinde:-Collegium ber Stabt 
Münden war dem Orden ber Kapuziner im Jahre 
1859 ein der Stabt gehörige auf 12,000 fl. geichätgtes 
Grundftüd gegen eine jährlige Recognitionäge: 
bühr von 10 fl. überlaffen worden. Der Magiftre 
der Stabt Münden beſchloß geftern, dieſes Grunbfti 
—* die 3 de um = fl. zu verfaufen ober m 
400 fi. jährlid zu verpadten. 

— Münden, 22. Nov. Für bie nächſten Tagt 
ftehen mehrfache Beförberungen und Ernennungen, 
namentlich in den Ehargen ber Subalternoffiziere ber 
Linie und Landwehr, zu erwarten. 

— Münden, 22.Rov. Finanzminifter Pfregichner 
bat jein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 

— Wie der Mündyener, jo hat au der Augsburger 
Mapiftrat beihlofien, „daß die zur feinerzeitigen eier 


* 
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des Falles von Paris im Ausſicht genommene Beleuchtung 
u. ſ. w. unterbleibe, wenn bis dahin nicht jede Belorge 
niß wegen des Ausgangs der über die innere Neugeſtalt - 
ung Deutiglands ſchwebenden Verhandlungen geſchwun⸗ 
den ſei.“ 


— Den franz. — ieren in Stuttgart iſt wegen 
anſtoͤßigen Betragens der Beiu bed Ho thenters unter: 
fagt worben. 


— Die aus DOrleand zurüdgelehrten Militär: 
ärzte, fowie da3 andere Sanitätöperjonal erhielt Be: 
fehl, fofort wieder zu ihren betreffenden ilungen 
auf bem Kriegsihauplage abzugeben. 

— fondon, 00. Der Kronprinz von Preus 
ben Hat an die Königin Viktoria ein Schreiben gerichtet 
und in demielben die beftimmte Hoffnung ausgeſprochen, 
die Weihnachen auch diesmal auf dem Schloſſe Windfor 


zubringen zu können. 


Handel und Verkehr. 

X Vom 21. d. Mts. an werben wieber Wagen: 
labungegüter nad loco Karlöruhe angenommen wer: 
den; ausgenommen bavon aber find Proviant unb 

ourage, welde nach Frankreich beſiimmt finb, und 
in Karlsruhe nur umlartirt werben jollen. 

Nah Mittheilung der Rheineiſenbahngeſellſchaft hat 
diefelbe feit 14; de. dem Güterverkehr auf ihren Linien 
wieder eröffnet, jedoch hiebei ausbebungen, daß in den 
Frachtbrieſen der Verzicht auf regelmäßige Lieferfrift, 
auf Schadenerfag wegen Beſchädigung des Gutes durch 
mangelnde oder ungenügende Bedeckung von den Berjen- 
dern 59 niedergelegt werde. 

— Scheinfeld, 21. Novbr. Der Zutrieb zum 

— Viehmarkte war bei regneriſchem Wetter nicht 

rt und ber Handel * lebhaft enſtand 

andels waren größtentheils traͤchtige Kühe und 
5 nnen, welche mit — aft bis 96 fl. per 
Stüd. verfauft wurden. Naͤchſter Markt 15. Dez. 

$ Börje zu Münden am 23. Rovbr, 
Staatobl. 79%, P., Apr. 


325 pr.b. 


4 pr. halbj. Dbl. 38 ven Grund: 
renten=Obl, —— . Pr mienanleibe 
106 P. 105! © er * 173 bl. u P., 
Alspr. — Obl. A I * * halbj. 
Militär⸗Obl. 914 P. 9 — — 


dpr. Obl. v. J. 1870 95°Is B, —* 8 on bez., 
Bieshöriefe ber 2 Rn —3— u — 
Fr. :Obl. der b .®. 966. = 
Actien der 6. Hup.: m 30 E 840 G., Netien 
der b. Vereinsbank — — Actien der b. Handelöbant 
4 * 415 pr. Oftbahnactien — —, vxr. ec 
l. — —, 5pr. Mündener Obl —. 


Lokales und aus Dem Sreife. 

— (Aus der Magifiratsfigung vom 22. Ron. 1870. 
Deuamifie zur Eheichliegung erhalten: Buchhalter Nicol. 

uerbad mit Sophia Sauer von bier un Majdinen: 
bauer Franz Taufer mit Margaretha Ludwig von hier. 
— Die Berpadtung des fog. Kuhraſen zunächſt ber 
Bellevue an Lohnkutſcher Johann Simon Felle wird 
gen ehmigt. — Die —— g einer Parthie altes 

ſen und Meſſing erhält die Genehmigung nicht und 
ſoll ſolches wiederholt zur Verſteigerung kommen. 

— Bir erfahren ſoeben, daß bie ſchon am Sonntag 
angetänbigten franzöfifchen Ausrüfungsgegenflände an · 
gelommen und mit der Mitrailleuſe im hr asfaale 
ausgeftellt find. 

— Theater. Morgen Freitag fol das Bier in 
gern Andenken jtehende Characterbild „Die Lieder 
bes Mufitanten“ von Kneiſel zur Aufführung gebracht 
werben, — mas jdon deswegen einen angenehmen 
Abend zu gewähren verfpridt, da zu ber Befegung 
: dad gegenwärtige barftellenbe erfonal unjerer en 
geſellſchaft dem obigen Stüde die beften Kräfte bietet. 

mLebregt Winter“ (Herr Theile), „Martin Winter“ 


un Obl. mas P.,8454 G., 
8 —— 


* * —— — ee ert 


Fan bi) Bärgen für den u 

0 mehr, ba gi — des ——— 
Herrn Theile vorgetragen werden, der iii Are einige 

ICH feiner angenehmen fonpa hen Stimme 
oben gab. 

(Shwurgericht.) 3. Fall. — In Folge bes 
vonden —* worenen abgegebenen Wahrſpruches. — Ob⸗ 
mann: rz. —“ Gaſtwirth und Oekonom von 
Straßbe ni — murbe ber Angellagte ob. Ha 
Werner ber ihm zur Laft gelegten Betrügereien fü 
ſchuldig erklärt unb vom —— dem Ans 
trage ber ich = Concip. Fuchsberger 
— rd I thanäftvafe verurs 

3 rde hatte 6 Jahre Zucht⸗ 
Fair beantragt. 


4, Verhandlung. Präfident: Hr. Appellationsge⸗ 
rihtöratb Haus; Beifiger bie DR. Ruppert und 
Dotterweich, k. Vezirkögeri töräthe, Weber = Kird- 
gebner, k. Bezirks Kan 9 —3— Prototollführer: 

iſt 


eg ag Hr. Schif er; St.:Anm.: k. 
2. St.:Anw. H Verth.: dr. Rechtskonzip 
Wich. Diese: oo, Künzig, Brönner, Reber 


Kom Kemmer, Friedrich, Göpfert, Reuf, Säielinger, 
onrab, Dürr, Rauch und Kieſel. Anklage gegen 
aretha über, 19 Jahre alt, led. Dienftmagd von 
For ing k württembergifchen Oberamts Mergente 
beim, wegen Verbrechens des Kindsmords. Die An: 
gella geftändig, ihr Kind, welches gelebt, ala es 
zur Seit fan, dadurch getöbtet zu haben, daß fie ihm 
Pet Finger —F —— Hand ungefähr Stunde 
ang in den Mund ſieckte. (Schluß folgt. 
* GErlebigt ber "Säulbienft zu Kleinſteinach mit 
fl. Einfommen. 


Anfündigungen. 





7A Bürgerl. Schützen- 


” Gesellschaft. 
Morgen Freitag ben 25. Novbr. 


Rh I di Zimmerstutzen - Schiessens 


Ahaus zum Löwen 
(Reflaurationslocal), 
ei bie Ihens (ern Schügen, ſowie aud 
wenn aud nicht Mitglieber) 
Sähe —* en. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Der Vorstand. 


Oeffentliche Dank agung 


Die Unter rei Aa ſich verpflidtet, den 
Sattler und vo in Schweinfurt, melde 
bie im U nben Solbaten von Oberndorf 
bie für eftimmten Effecten und Gaben mit gro= 
Ber Selbftaufopferung an ihre Adreſſen befördert 
haben, ihren aufrichtigen Dant — auszuſprechen. 
Oberndorf, ben 23. Nov. 


Johannes 
—— 
Georg Gerber. 


Barbara ber. 
Raria Heh, Witte. 


Ein ordentliher Junge vom Lande wünfdht in einem 
Handlungshaufe ald Lehrling unterzufommen. Nähere 
et wird in Hs.⸗Nr. 119 in der Mebgergaffe er 





eunbe bed 
öflichft eins 


= I 


Gerhäfts - Empfehlung. 


‚ Einem hiefigen wie auswärtigen Publikum mache 
ich hiemit befannt, daß ich von heute an das 


Schloffergefchäft 


in meinem elterlichen Haufe H3.:Rr. 847 in der Bauern: 
fie dahier ausüben werde, und empfehle mich daher zur 
—— aller in dieſes Geſchäft einſchlagenden Ars 


Schweinfurt den 21. November 1870. 
Andreas Ludwig, Sclofier. 


Mailänder0-Fres-Loose. 


Nächte Ziehung am 16. ember mit Haupttref- 
fern von Fres. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000 x. 
Diefelben find billigft zu kaufen oder zu miethen bei 


Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgaffe Nr. 301. 


ENGLISCH. 

Grünbl Unterrigt in ber em Sprache 
wird von —* Unterzeichneten, ee von 
—* in London gelebt und daſelbſt bie engliſche 

prache ftubirt bat, ertheilt. 

Sobald fih eine Anzahl Schüler gemelbet haben, 
wird ein Curſus von 3 Monaten mit zweimaligem 
wöchentlichen Unterricht beginnen. 

— für 3 Monate 15 fl. 
Die Lifte liegt in der Erpebition bes Tagblattes zur 
gefl. Unterzeichnung auf. ö 
Moritz Bonif, Haymann, 
ifdier 3 r 
— 


Fetites Hammelſleiſch per Piv. O Er. Verlauf in 
ber Fleiſchbank. 


Emſer Paflillen, 
aus den Salzen der König-Wilhelms-Felſenquellen be— 
reitet, ärztlich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Ca» 
tarrhe, Verfchleimung, Säurebildung, Aufjtoßen und Bers 
dauungsſchwache. Preis der plombirten Schachtel 30 fr. 
Nur allein ächt auf Lager in Schweinfurt bei 
Apotheler Dr. Thiel. 
Die Anminifiration der Belienquellen. 


Zu vermietben: 


eine fremdlihe Wohnung, beitehend aus 4 Zims 
mern, Rüde und Holzplag, an eine ruhige Familie, und 
kann jogleich bezogen werben. — 


Zu vermiethen: 


An Nro. 243 iſt eine obere Wohnung zu ver: 
miethen, beftehend in 6 heisbaren Zimmern, Küde, 2 
Bodenfammern, 2 Böden, Keller, Antbeil am Waſchhaus 
und Waſchboden, welches am 1. März zu beziehen ült. 


5 Das Schlachten-Kabinet 


ijt wegen ungünftiger Witterung nit mehr am 
Schießhaus, fondern am Krautmarkt neben bem 
oldenen Löwen parterre Sy fuden; das Nähere be- 
agen bie Zettel, Entree 6 Efr., für Kinder 3 Er. 
— geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
nds. 


Zu recht zahlreihem Beſuch ladet ergebenjt ein 
Der Befit 


* 


Theater in Schweinfurt. 
Treitag, ben 25. Nov. 1870. 
2te Vorſtellung im 2ten Abonnement. 


Die Lieder des Musikanten. 
Boltsftüd in 3 Abtheilungen und 5 Acten von R. Kneiſel. 
Mufit von F. Gumbert. 


Birigirt von dem neu engagirten Kapellmeifter 
ar Hiüdel. 
1. Abtheilung: Heimkehr. ° 
2. ade Fun —— ” 


35 Des Mneihten Made. 


Termin⸗Kalender. 
Den 28. November. 

8, VB. Verhandlungstagfahrt in der Gant des Jalob Emmerich 
von Laudenbach, und ber led. Margar. Albert von Biſch 
Brunn, beim f. Ber.:@er. Aſchaffenburg. 

98, Dergl.inder Bantgegen Bäder @a. Franz von Zinmer, 
beim ft, Bez.⸗Gei. Lohr. e 

Goiftallabung in ber Gantſache des Schneibermeifters Y- 
Reger von bier, beim f. Berirfägerichte. 

10 8. : Beraffordirung ber Erbauung eines neuen Schulbaufes 
zu Gauaſchach, im Voranſchlage au 13443 fl. im Gemeinde 
baufe, mittel ſchriftl. Submiſſton bis 26. Nov. Mbends, 
beim f. Bez.:Amte Karlſtadt. 

IN. Anweſen-Zwangsverſtrich des Gg. Nöthb in Premih, im 
Schulbauſe. 

9 B. Gläubigerladbung des Joh. Schröder zu Hammelburg, 
beim E, Landgerichte. 

10 8. Forberungsanmelbnng an ben Nachlaß ber Kärrner 
Adam Lanig Wwe, zu Würiburg, beim F. Stabtgerichte. 
IN. Berftrih des Bafibaufes zum grünen Baum nmebit 
Grundftüden ans dem Nachlaß des Gaſtwitihewitlwe Margar. 

Jod zu Wernfeld, im Sierbehauſe. 

10 8. Berpadtung ber Pflafterzollgefälle, am Obertbore babier. 

in ber Stadtfänmerei, 


— — — — — — —— — — — — 
Für die von der Geiellichart Liederkranz in Ausſicht 
genommene allgemeine Berlonfung zu jet am der Tages⸗⸗ 
ordnung ftehenden wohlihätigen Zweden wurden uns 
weiter übergeben : 
Ein kleines Thee-Service mit Präfentirteller. — Ein 
Beſteck filberne Deffert:Mefjer und Gabel. 


Für bas ai wurde uns weiter 


übergeben : 
Uebertrag 539 fl. 37 kr. — Bon F. €. K. fr. Tter 
Beitrag 2 fl. 


Sduranne. 
Den 23. November 1870. 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis, 
Waizen 33 fi. — fr.) 21 fi. 51 tr.*) 18 . — tr. ) 
Rorn 18 fl. — fr.*) 17 . 39 tr.) 17 L 30 fe) 
Gerfte 16 1 — fr. 14.3 110. — ke. 
Hader BM.EMm ELIOH TIEIO M 








" Ein Pferdeknecht mit guten Zeugniſſen wird in 
Dienft zu nehmen gejucht 5; wo? fagt die Ep) 5 
Kork:, Roßhaar⸗ Strohs, Filz⸗ und die ber 
lebten waihbaren Waldwoll-Sohlen empfiehlt 


2. Pech am Markt, | 








Im Haufe "ro. 406 in ber krummen Gaſſe iſt ein 
möblirted Zimmer an einen ſoliden Arbeiter zu vers 
mietben. 











*\ Su 3OL hund nerehnet. 


Gours Der Geldjorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 144°, — 
Friedrichsd'or fl. 9 58—59 
Piftolen fl. 947—49 
Holländifhe fl. 10:Stüde fl. 9 54.56 
Ducaten n. 5 36—38 
Napoleond’or fl. 9 32 —33 le 





Verantwortlicher Nebactenr Wilh. Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offizin. 





—— ——— 


Schweinfurter Tagblatt. 


Der Abonnementspreis beträgt für 


a Die Inferationsgebühren betr 
bier und ganz Bayern vierteljährl. (XV. Jahrgany.) — rer en Tun 


54 fr., pro Monat 18 kr. 


Proteftantifdj 


Katbarina. 


Nr. 279. | 








uhronologiſche Tafel. 

Den 2%. November 1392, Ausſcheidung bes Der: und 
Niederlandes Bayerns nah dem Sprude des Adels und der 
Stäbßt:. 








Gariyle über den Krieg. 
Den wohlieilen Rathichlägen ber engliſchen Prefie 
egen die Annerirung von Elſaß und Lothringen tritt 
der berühmte Gefhichtsihreiber Thomas Earlyle in den 
Spalten der „Times“ mit Entſchiedenheit entgegen. Es 
iſt wahrſcheinlich — jo jagt er im Beginn feines etwa 
dritthalb Spalten —— Briefes — ein liebenswür—⸗ 
diger Zug der menſchlichen Natur, dieſes billige Mit 
feiden und diejes Zeitungslamentiren über bas gefallene 
und heimgeſuchte Frankteich, aber es jcheint mir ein 
jehr müßiges und irregeführtes Gefühl zu fein, jo weit 
es bie Abtretung von Elſaß und Lothringen an bie 
deutſchen Sieger betrifft, und es verräth von Seiten 
Englands die tiefſte Unwiſſenheit über die wechſelſeitige 
Geſchichte Frankreichs und Deutſchlands und über das 
Betragen jeneö Landes gegen dieſes ſeit langen Jahr: 
Bunderten. Für die Deutihen Handelt es ſich in dieſer 
Kriſe nit um „Großmuth“ und „heroiſches Mitleld 
und Vergebung für einen gefallenen Feind“, ſondern 
um einfache Borfiht und um eine praftiiche Erwägung 
ber Frage, was dieſer gefallene Feind aller Wahrjgein« 
Lichleit nach thun wird, wenn er wieder einmal auf 
feinen Füßen fteht. Deutſchland bat 400 Jahre bitterer 
Grfabrung über biefen Punkt im fein Gedächtniß ein- 
gegraben, wovon auf bem engliſchen Gedächtniß aller: 
Dings nur nod ſchwache Spuren zurüdgeblieben find. 
Keine Nation hatte je einen fo ſchlechten Nachbar, wie 
Deutihland während der legten 400 Jahre an jrank: 
reich, jchlecht in allen möglichen Beziehungen: unver: 
ſchämt, raubgierig, umerfättlih, nicht zu beſchwichtigen 
unb ftet3 auf den Angriff aus, Nad einer jo langen 
Zeit von Mißhandlung [Seitens dieſes Nachbarn iſt 
man enblih jo glüdlih, diefen Nachbar io ziemlich 
untergefriegt zu haben, und Deutſchland wäre meiner 
Anſicht nad eine Nation von Narren, wollte es nicht 
jest, wo eö bies thun fann, eine ſichere Grenzmarke 

zwiſchen ſich und dieſem Nachbar errichten. 
eines Wiſſens giebt es kein Naturgeſetz, keine 
Parlamentsacte des Simmels, kraft deren Frankreich, 
allein unter den irdiſchen Weſen, das gejtohlene Gut 
behalten jollte, nahbem bie beraubten Eigenthümer ben 
Dieb einmal in der Gemwalt haben. die Franzoſen 
beflagen ſich ganz ſchrecklich über ben ihnen drohenden 
Verluſt ihrer Ehre“, und die Umſtehenden bitten ernſt⸗ 
lich⸗ „Entehret doch Frankreich nicht; laßt doch bie 
Ehre des armen Frankreich unbefleckt.“ Aber wird es 
bie Ehre Frankreichs reiten, wenn es ſich weigert, für 
bie Scheiben zu zahlen, welde es freiwillig in bem 
Fenſter des Nachbarn eingejhlagen? Der Angriff auf 
bie Fenſter wars, was jeine Ehre befledte; und frank: 
reihs Ehre kann wur durch Frankreichs tieffte Meu« 
müthigkeit wieber bergeftellt werben, und durch ben 
erniten Entſchluß, eö nie wicber zu thun. Augenblick⸗ 
lih aber — das muß ich jagen — ericheint Frankreich 
mehr und mehr wahnwitzig, elend, tadelnswerth, be: 
autleidenswerth und jogar verachtungswerth. Es weigert 


Freitag den 25. November. 


für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Batholifg;: 


Katharina. 





ſich, die Thatſachen fo zu fehen, mie fie ihm handgreif⸗ 
ih vor Augen liegen. Ein in anarchiſches Verberben 
erfplittertes Frankreich, ohne anerfanntes Haupt, mit 

iniftern, die in Luftballons auffteigen und ala Balaft 
Nichts mitnehmen ala ſchmähliche, öffentliche Rügen und 
Proflamationen von Lügen, die nur Hirngejpinnite find; 
eine Regierung, welche ſich *28 von ber Berlogen- 
beit nährt, welche will, daß das Blutvergießen fortge- 
jet werbe, und fogar eher noch zunehme, ala daß fie 
— Ichöne republikaniſche Pflanzen, wie fie find — vom 
Staatöruber gedrängt werben ; ich weiß nicht, wo ober 
wann eine Nation zu finden wäre, bie fich je jo mit 
Unehre bebedt hätte. Das Quantum abjthtlicher Ber: 
Iogenbeit, welches Frankreich in legter Zeit, und zumal 
feit dem Juli, zu Markte g hat, iſt etwas Wun⸗ 
derbares und Furchtbares, und ſelbſt dieſes iſt vielleicht 
noch klein im Vergleich mit der Selbſttäuſchung und 
ber unbewußten Liebe zur Unwahrheit, die ſeit lange 
ihon unter ven Franzoſen herrſcht. Seine „Männer 
von Genie*, jeine anerfannten Größen auf allen Ges 
bieten ber Literatur find offenbar der Anficht, daß neue, 
himmliſche Weie heit fih vom Mittelpunfte Frankreichs 
in Rabien nad ben anderen überjchatteten Ländern 
verbreite, da Frankreich ber neue Berg Zion des Uni» 
verjumä fei, und daß all der traurige, ſchmutzige, halb 
abermwitige, und — zum guten Theil — hoͤlliſche Kram, 
den bie Frangöfifche Literatur uns feit 50 Jahren vor« 
eprebigt bat, das mwahrhafte neue Evangelium vom 
Simme jei, welches allen Menſchenkindern den Segen 
bringe, Wenn mir nun aber auch Frankreich leider 
Gottes in biefen Dingen vielfah nahahmen: jo viel 
it gewiß, .aus Dankbarkeit für bieje von Frankreich 
empfangene „Erleuchtung“ wird ihm noch lange nicht 
ganz Europa zu Hilfe eilen, und ſelbſt wenn ganz 
Europa wollte, könnte es jenen ſchrecklichen Bundes— 
fanzler nicht daran verhindern, daß er feinen Willen 
durchſetzt. Metz unb die Grenzmark wirb meiner Be— 
rechnung nad diefem Bundeskanzler fürchterlich ſchwer 
zu entreißen fein. Faßt man Alles bas ind Auge, was 
fi jeit Sedan ereignet bat, möchte man es ber Mäfig- 
ung beö Grafen Bismard hoch anrechnen, daß er bri 
dieſer Forderung rubig jtehen bleibt, daß er nichts mehr 
verlangt, aber feſt entſchloſſen iſt, ſich mit nicht weniger 
zu begnügen. Ich glaube, Bismard wird jein Elſaß 
befommen und jo viel vonLothringen, wie er verlangt, 
und ebenio glaube ih, da es ihm und uns und ber 
ganzen Welt, und nachgerade ben Franzoſen felber ſehr 
zum Nutzen — wird. — Ueberhaupt beſteht be» 
zuüglich des Grafen Bismarck in England noch immer 
eine ſtellenweiſe ſehr irrige Auffaſſung. Mir ſcheinen 
bie engliſchen Zeitungen der Mehrzahl nach erſt einer 
wahren Erkenniniß Bismard’3 entgegenzugehen, nicht 
abe jie ſchon "zu beſitzen. Jene pathetijche Niobe 
Dänemarks, melde gewaltfam ihrer Kinder beraubt 
war (es waren dies gejtohlene Kinder, und Frau Niobe- 
Dänemark hatte fie herzlich fchlecht gepflegt), iſt ſchon 
beinahe geihmwunden, und bas Bild wird ganz jchmwins 
ben, jobalb ber wahre Thatbejtand befannt wird. Bid» 
mard — jo weit id ihn leſe — iſt fein Mann „Na— 
poleonijher Ideen“, jonbern jeine Ideen find jenen 
meit überlegen; er zeigt feine unbefiegbare „Sucht nad 
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Gebietävermehrung*, wird aud nicht von „gemeinem 
—— gequält u. ſ. w., fondern ſeine Ziele gehen 
weit dieſe Sphäre hinaus, h er ſcheint mir mit 
feiner großen Fähigkeit ;. rubige, großartige und 
erfolgreiche Schritte auf ein Ziel loszuſchreiten, welches 
um Bejten Deutjhlands und zum Beten ber ganzen 
Übrigen Welt ift. Daß das edle, ruhige, gründliche 
und ſolide Deutſchland fi enbli zu einer Nation 
verfchmelze und zur Königin bes Continents werde, 
anftatt des bunftigen, ehrfüchtigen, geſtikulirenden, zank⸗ 
fühtigen, raftlofen und überempfindbjamen Frankreichs 
— bas jcheint mir bas hoffnungsvollſte Ereigni meiner 
Zeit zu fein. 


Zelegraphiihe Depeichen. 

— Berfailles, 23. Nov. Die Regierung in 
Paris geftattet ben Angehörigen frember Nationen, 
incl. der Diplomaten, nicht mehr Paris zu verlafien. 
Den Neutralen, welche deutſcherſeits die Erlaubniß 
er bie Einſchließungslinie zu pafliren, wurbe eben- 
alls verboten, die Stabt zu verlafjen. Fr. 8.) 

— Rom, 22. Nov. ( rivatdepeſche ber „Boft.“) 
Da Lamarmora einen Ausgleich mit ber Eurie für 
möglih Hält, fo ift die Ankunft bes Königs Bietor 
Emanuel hierſelbſt bis Anfang Januar verfchoben. 
* Kronprinz ſoll von Neujahr ab ftänbig bier reſi⸗ 

ren. 


Politische Nachrichten 

— Münden, 22. Noobr. Allem Anſcheine nad 
bürften bie aus Berlin und Berfailles zu erwartenden 
Detaild über die Modalitäten des nunmehr glücklich 
erzielten Abſchluſſes der Einigungsverhandlung reich- 
haltiger ſein, als ich fie Ihnen bei ber hier von offi« 
ieller Seite noch immer beobadjteten Reſerve bieten 
ann. Darf man ben in jonft gut orientirten biefigen 
Kreifen umlaufenden Berfionen Glauben ſchenken, jo 
iſt es nächſt der Ermägung! ber allgemeinen euro- 
pälfhen Lage und bem in hohem Grabe entgegen« 
kommenden Berhalten des Bunbestanzlerd, hauptjäd- 
ld ein an Ludwig IL gerichteter Brief eines Mit- 
es bes preußiſchen Königshauſes geweſen, der bie 
etzten Bedenken bejeitigte und bie erfreuliche Wenbung 
einleitete. Der erfolgreiche Appell an die nationale 
Gefinnung des König, den bietes Shriftftüd in wars 
men patriotiihen Worten einlegte, hatte aber auch 
eine ſolche Gejtaltung bes künftigen Bunbeöverhält: 
nifjes zur Folge, daß man jie geradezu alö ben Aus: 
druf eines rüdjichtslojen Vertrauens auf Bayerns 
König und Bolf bezeichnen darf, denn nur in biejem 
Sinne lann der Verzicht bed Norbens auf Art. 64 
der Bundeöverfafjung, bie zugeſtandene jelbftjtändige 
Verwaltung und PVerwenbung bes vom Reichstage 
feftzufeßenden Militärbudgets, bie Nichtablieferung 
allenfallfiger Erübrigungen an ben Bunbesfeldherrn, 
die ungejhmälerte Befugniß ber Ernennung ber Des 
fehlahaber bis zu ben Armeecorpdcommanbanten unb 
die Beltimmung ber Garnijonen aufgefaßt werben. 
Nimmt man noch bazu, daß das Preußen zugeftandene 
N hg der bayerijhen Armee und ihrer 
jammtliden Bildungsanftalten, ſowie der Anſchluß der 
bayerijchen Megimenter an jene bes norbbeutichen 
Heeres in fortlaufenden Nummern nicht weniger ber 
eigenen Züchtigkeit ald ber nothwendigen orgäniſchen 
Einheit des Ganzen zu Gute kommen, und daß Bayern 
in den übrigen ———— Fragen, wie Malzaufſchlag 
und dgl. die weitgehendſten Zugeſtändniſſe erbielt, jo 
kann man wohl jagen, daß den „bereditigten Eigen: 
thümlichkeiten“ vielleicht weit über die Erwartungen 
mancher ihrer Vertreter hinaus Rechnung getragen iſt, 
und die vielbetonten Leitungen und Opfer Bayerns 
gewiß jede mit bem Wohle des Gejammtvaterlanbes 
irgenbwie vereinbare Würdigung gefunden haben. — 
Die Abreiſe des Königs in das deutjche Hauptquartier 


wird, wie id) vernehme, ſchon in den nächſten Ta 
ſtattfinden. (Franff. Fr 

— Berlin, 41. Nov. Die noch der Beitäti ung 
entbehrenden Privattelegramme über Capitulations« 
gene 3 von Paris erzeugten Börfe-Haufie. 
Eine am Schluſſe der Börje eingetrofiene de 
aus Brüffel: über das Auslaufen der ruſſiſchen Flotte 
im Schwarzen Meere erzeugte Baifle. — Heute 
die Beſchießung der Parijer gen begonnen. (? 9) 

— Berlin, 23. Nov. Schon jeit dem Beginn 
bes Feldzuges ftellte es ſich Heraus, Bari fobalb auf 
bem Kriegsſchauplatze eine verhältnigmä ige Ruhe ein 
trat, welde nur bin und wieder durch Kleinere Opera⸗ 
tionen unterbrochen warb, augenblidlih Gerüchte aller 
Art Hin und her zu ſchwirren begannen, die mit einer 
um jo größeren Beftimmtheit auftraten, je weniger man 
im Stande war, zu entideiben, woher fie famen. So 
ift feit einigen Tagen ſchon bie Nachricht von ber nahe 
bevorjtehenden Gapitulation von Paris in Umlauf, 
und follten die Verhandlungen über die Bebingungen 
berjelben bereitö, wie eö hieß, im vollen Gange jein. 
Gejtern trat das Gerücht mit noch größerer Beitimmts 
2 auf, indem der, das biäherige Map allerbings meit 

berjchreitenbe Umfang der legten Viehtrantporte nach 
Frankreich mit bemjelben in Verbindung gebracht wurde, 
Man wies auf bie legten Tage vorber Uebergabe von Met 
hin, wo man gleichfalls in der Nähe der Feſtung ungemwöhn« 
liche Proviantmengen anbäufte, um bei Abf chluß der Capi⸗ 
ation in der Lage zu ſein, der in derſelben herrſchenden 
Notbibegegnen zu können. — Bon gut unterrichteter Seite 
find wir Beute in den Stand gejeßt zu erklären, daß 
das umlaufende Gerücht auf zuverlä ſigen Meldungen 
nicht baſirt, obgleich die Zuverſicht, daß der Fall von 
Paris, ſei es durch ben Drang ber inneren Berhältnifie 
allein ober in Gemeinſchaft mit militärischen Operatio« 
nen von beutjcher Seite, ſehr bald erfolgen mülle, aud 
in jenen Kreiſen eine allgemeine iſt. (Poſt.) 

— Die bdeutſche Einigung auf Grundlage ber 
Verfaſſung des norbdeutichen Bundes iſt jo gut mie 
vollzogen, doch wird fie nicht in allen Punkten durch- 
eführt. In militärischer Beziehung behält Bayern 
Feine gegenwärtige Stellung; feine Armee wird nur im 
Kriegszeiten bem Obercommanbo bes Königs von Preußen 
untergejtellt ; ift ber Janus-Tempel geſchloſſen, bildet 
Ki ein Heer für ſich. Dieje Zugeſtändniſſe preußiſcher⸗ 
eits, die Artikel 63 und 64 der norddeutſchen Ber- 
fafjung auf Bayern nicht anzuwenden, find nicht bie 
einzigen; es wird auch bie Bunbeö-Gewerbeorbnung 
nit in Bayern eingeführt, weil dieſes im Befige eines 
bejjeren biesbegüglichen Geſebes zu fein behauptet. Da⸗ 
gegen jcheint Bayern zwei wichtigen preußiichen Forbes 
rungen nachgegeben zu haben; es wird feine befondere 
Diplomatie mehr 2 und, obwohl von feiner Seite 
vom Meere beipült, zur Bundesfloite Beiträge leijten. 
Nun, nachdem, biejes Ginverftändniß —— worben, 
nimmt aud der König von Bayern keinen Anſtand 
mehr, die Reife nach Veriailles anzutreten. Der König 
von Württemberg und bie meijten anderen deutſchen 
Souveräne, bie pr t ſchon in Verfailles find, werben 
einem Beifpiele folgen. 

— —— — wird aus Verſailles vom 
20. Nov. gemeldet: Geftatten Sie mir zunächſt, Jen 
eine Racricht mitzutheilen, die, falls fie ſich beftätigen 
follte, bie Erfüllung bes heigejten Wunſches nit nur 
der von dem Kriegäunglüd direct betroffenen Nationen, 
fondern ganz Europas, den baldigen Abſchluß des 
Friedens, in greifbarfte Nähe rüden würde Es gebt 
mir von ſehr gut unterrichteter Seite bie Mittheilung 
zu, daß bie Diepofitionen über den Einmarſch in Paris 
bereitö bahin getroffen find, da mur ber Kronprinz 
mit ber Gernirungsarmee bie Stadt bejept, während 
das Hauptquartier des Königs bis zur vorläufigen 
Unterzeihnung bes Friedens hier in Berjailles verbleibt. 
Mit Beftimmtheit erwartet man bie Uebergabe bes 
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atzes noch in biefem Monate; als fi geftern bie 
03. der auf Vorpoſten ziehenden Regimenter von 
dem Kronprinzen verabſchiedeten, entließ er fie mit ben 
Worten: „Abieu, meine Herren, wir ſehen ‚und —* 
in Verſailles wohl zum letzten Male!“ Die Abficht 
des Bombardements von Paris, wenn jle jemals ernſt⸗ 
lich beſtanden haben ſollte, iſt jedoch —— aufs 
egeben. Hunger, inanzcalamitäten und politiſche 
irren werben, jo got man zuverfichtlid, in ben 
nächſten Tagen die Gapitulation herbeiführen. Das 
Ende des Kriege wird damit in bivefte Verbindung 
ebradit. Bereits ift bie Generalintenbantur eifrig mit 
Vorbereitungen zur Magazinirung ber für ben 
Rück marſch der Truppen bejtimmten Etappenſtraßen 
bejhäftigt, die Mitte December beendet jein joll, und 
der größte Theil des Fuhrparks der Armee ſoll eben- 
falls Mitte nächſten Monats in Elfaß und Lothringen 
zu billigen Preifen zum freihändigen Verkauf geftellt 
werben. 


Vermiſchtes. 

— Mainz, 18. Nov. Seit geſtern Abend, meldet 
das Frkf. }; werben bie Thore jhon um 6 Uhr ge 
ſchloſſen. Die ftrenge Mafregel ift begründet in der 
Haltung der franzöjiichen Gefangenen, bei benen bie 
Auflehnung gegen Ordnung und Disziplin als Grund» 
üge erjcheinen. Wer ——— Abend die nd 
ve Zelt: und Baradenlager durchſchritt, konnte mafjen- 
u Schreien, Toben und Schimpfen Hören. Dies 
auerte auch einen Theil der Naht fort. Neben ber 
offen genug zur Schau getragenen Leichtfertigfeit und 
Ueberhebung jcheint namentlih die durch die naßkalte 
Witterung fehr verfchlimmerte Rage der noch in ben 
Bilten untergebradten Mannſchaften die Urſache zu 
ein, welche zu Widerfeglichfeit in Maffe reizt, Der 
Bau der Baraden wird außerorbentlih beichleunigt ; 
aber die Gefangenen werben aud nad Vollendung 
berjelben immer noch eine Laſt bleiben. Sind fie jetzi 
m die Urſache, daß die Stabt durch die fortwährende 

erftärfung ber Bejagung mehr und mehr mit Ein= 
quartierung belaftet wirb, jo ift die Arroganz, melde 
ber größte Theil unjerer befiegten Feinde, unter benen 
viele auch mittelft einer geſpickten Börfe zu imponiren 
wiſſen, eine höchſt unerfreuliche Zuthat unferes öffent- 
lichen Verkehrs. 

— Eine neue Elitetruppe ift diefer Tage auf dem 
Kriegsſchauplatz angekommen. Es find bies bie in 
Berlin formirten Reſerve-Jäger-Bataillone. Sie 
beftehen außer ben Freiwilligen in ber Mehrzahl aus 
erfahrenen örftern, die, wenn ihr Auge Etwas ſieht 
und bie Büchſe eö erreichen kann, nie ihr Ziel ver- 
fehlen. Dieſe Truppe ift hauptſächlich zur Bewachung 
und Sicherung ber Bahnen und Telegräphen beftimmt. 
Ihre Zündnabdelbüchſe unterfeibet fih von allen bis- 
ber in ber preußiſchen Armee verwendeten Büchien. 
Sie — neuer ndung, nämlich mit einem Stecher 
— * und kommen jetzt zum erſten Male in Ges 

auch. 

— Einen kitzlichen Fleck hat auch der Fiſchblütige; 
wenn dieſer Fleck berührt wird, fo geräth fein Blut 
in Wallung, er fpringt auf und nimmt bie echter» 
ftellung ein. Diejes Pifrereng Englands ift bie 
orientalifhe Frage, die Nebenduhlerſchaft Rußlands 
um die haft im Oriente. Auf biefes Hühner: 
auge ijt England von Rußland recht abfichtlich ge- 
treten worden, jo berausforbernd, daß Englands Diplo⸗ 
matie den Krieg, wenn auch keinen augenblidlichen, für 
unvermeidlich hält. — Seitdem arbeitet England noch 
emjiger an dem Frieden in Frankreich; denn es be= 
darf ber Hülfe Frankreichs gegen Rufland. 

— Bei Kos Rückkehr aus dem deutſchen Hauptquar: 
tier nad Paris ſoll der alte Thiers gejagt haben: 
Graf Bismarck ift eim geiceibter Mann, aber ein 
Darbar! — Bismard fagte dagegen: Thiers ift 


kein Barbar, aber ein Fuchs, er wollte und mit ben 
Waffenſtillſtands verhandlungen binziehen, bis bie fran 
Koire-Armee fertig war und uns in den Rüden fiel! 





Dandel und Verkehr. 
X Der Güterverkehr auf der Linie Toligno— Rom 
ift wieber bergeitellt. 
% Güterannahme nah Nürnberg ift nod bis 
zum 26. d. ercl. eingejtellt. 


Zofaled und aus Dem Kreiſe. 

— Shweinfurt, 25. Novbr. Seit Dienftag 
paflirte jeden Tag ein Zug mit ſächſiſchen Erſatztruppen 
bie biefie "Stabt, lauter junge kräftige Leute, vom 
beften Geifte bejeelt und freubigen Muthes. Die a e 
murben auf ben Bahnhof bewirthet. Gejtern Abend —* 
langte ein Zug mit 1100 franzöſiſchen Gefangenen an, 
der nach kurzem Aufenthalte weiter fuhr. Unter ben 
Gefangenen, aus Me kommend, befanden jich viele 
Verwundete und Reconvaleöcenten; es jcheint demnach 
eine Evacuirung der dortigen Lazarethe jtattgefunden 
zu haben. 

— Deffentl. Sitzungen bes f. Bez.⸗Ger. Schweinfurt. 
Samitag, den 26. Noobr. 1870 Borm. 9 Uhr gegen 

ohann Schober, Adam Heufjinger, Mid. Heuflinger, 

ih. Memmel, Johann Meder von Sulzborf megen 
falſchen Handgelöbnifjes, Borm. 10!» Uhr gegen “ob. 
Wagenhäufer von Frieſenhauſen, „job. Baptift Schleger 
und Margarethe Schleyer von Heſſelbach ur bögl., 
Nachm. 3 Uhr bie Berufung des Georg Ullrih von 
Eberts hauſen wegen Chrenkränkung, bes Georg Dirſch⸗ 
bader von Knetzgau wegen Eigenthumsbeſchädigung 
und Rubeftörung, des Andreas Stößel unb der Thereje 
Stößel von Heinert, des Mid. Hartmann von Haß— 
furt von Jagdfreveld bezw. Begünftigung befielben. 

— Am vorigen Dienftag Abends 6'%4 Uhr ftarb in 
Burkarbrotd nad) kurzem Leiden der bortige Apo⸗ 
thefer, Hr. Bernhard Gros, der auch in biefiger Stabt 
viele‘ Bekannte zählte. 

— Bor Kurzem fand in Brüdenau wieber eine 
Sigung des rührigen Eifenbabncomite's (für Erbau- 
u Fa Strede Jofia-Brüdenau, eventuell Gelnhaufen- 
8 jr ſtatt. Verha 

— Echwurgericht.) 4. Verhandlung. ESchluß.) 
Durch Wahrſpruch der . Geihmwornen wurde 
Hübner des ihr zur Laft gelegten Kindsmordes für 
ſchuldig erflärt, dagegen bie frage auf geminberte Zu« 
tehnungsfähigkeit verneint, Obmann Hr. franz Kemmer, 
Bädermeifter von Würzburg. Das Urteil Tautete ben 
Anträgen ber k. Staatebehörde und der BVertheibigung 
entſprechend auf Ajähriges Zuchthaus. 

— 5, * Anklage gegen Leonhard Rappert, led. 
Schuſtergeſellen von Aub, wegen Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls. Dieſe Sache wurde bereits bei dem letzten 
Schwurgerichte verhandelt und ug durch 
ſchwurgerichtliches enntniß vom 16. September c. 
nad Verbüßung einer gegen ihn erkannten fünfjährigen 
Gefängnißftrafe, en Diebſtahlsverbrechens zu —* 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Gegen dieſes 
Urtheil wurde von Rappert Nichtigkeitsbeſchwerde er- 


griffen, welcher denn auch durch oberſtrichterliches Er— 


eg vom 22. Octbr. c. ftattgegeben und die Sache 
unter Aufrechthaltung bes Mahripruches ber Ges 
ſchworenen zur nochmaligen Aburtheilung vor diegegen- 
wärtige Schwurgerichts — verwieſen wurde. Die 
Verhandlung findet ohne Beiziehung von Geſchwornen 
Statt. — Die k. Staatöbehörde beantragte 17, die Ver- 
theidigung — Hr. Rechtspraktikant Nothenbüher — 
15 Jahre Zuchthaus; der Schwurgerichtähof erkannte 
— unter Abrechnung von 68 Tagen Unterfuhungshaft 
und unter Einrechnung ber gegen ihn bereit? auage- 
ſprochenen fünfjährigen Gefängnißftrafe — auf eine 
Zudthausftrafe von 13 Jahren. 
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Für Brennerei-Weſther. F 


Kartoffel⸗Waſchmaſchinen. 


| Renefte Eonftruftion. 
Bei dem Zuſtand der diesjährigen Kartoffeln ſowohl zum füttern ald Brennen unentbehrlich. 
Sehr billig. 


Louis Golz, 


Maibineniabrit in Schweiniurt. 


Ahte Nürnderge braune, Basler und weile Leb- 
tuchen, feinite Düffelborfer Bunſcheſſenz, offen 
in !2 und Flaſchen, alten Arac, alten Rum, 
ale Sorten Liqweure, grünen und ſchwarzen Thee. 
Dresdener Chocofade. von den feinſten bis zu ben 
billigften Sorten, neue Holländer Vollhã e 
Stearin, Tafel:, Wagın: u. Laternenterzen, 
forie alle übrigen Specerei-Waaren in befannter 


Bekanntmachung. 


Am der Gantſache des Bauern Martin Stüfler von 
Heffelboch werden im Vollzuge des Gläubigerbefhluffes 
vom 13. Oftober dB. Js. auf Betreiben des unterfertig: 
ten Anwalles die in der Steuergemeinde Heſſelbach ge: 
legenen Brundbefigungen des Gemeinjhultners, beitehend 
in 


— — — 


PL:Nr, 19 a und b, Wohnbaus Nr. 45 zu Heſſelbach 
mit Stallung, Scheuer. Schweinftall, Badoien, Hof 
raum und einem mit G3.:Nr. 48 gemeinfamen Zieh⸗ 
Brunnen zu 0,13 Dezimalen, dann Wuri-, Grad: 
und Baumgarten zu 0,04 Dezimalen, nebſt den zu- 
gehörigen Gemeindetheilen zu 0,17 Dezimalen Wieſe, 
0,73 Der. Aeckern und dem Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nupantheil an den mod; unvertheilten Ge: 
meindebefipungen — ſowie 

131% Morgen Felbgrundftüde, 
2 ” Wielen, 
0,20 Dezimalen Waldung 
durch den k. Notar Förfter aus Schweinfurt am 


Freitag den 30. Dezember 1870 
rũh 10 


r 
im Gemeindehauſe zu Heſſelbach öffentlich verſteigert. 

Die Verſteigerung geſchieht in der Weiſe, daß die 
ſaͤmmtlichen Realitäten zuerſt einzelu, dann insge— 
fammt als ein Ganzes zum Verftrihe aufgeworfen 
werden. Ter Zufhlag erfolgt jogleid mad ber 
Berfteigerung endgültig, und es findet fein Nadge: 
bot, aud weder Einlöfungd: noch Ablöjun gs 
recht itatt. 

Der Strichsſchilling ift 30 Tage nad) dem Zuſchlage 
bei dem E. Bezirkägerichte Schweinfurt zu erlegen oder 
auf Anmeifung diejes Gerichts zu bezahlen. 

Die nähere Beſchreibung der Berfteigerungsbedingungen, 
fowie der Berfteigerungsgegenftänte lönnen vom 10. Dezem⸗ 
ber d3. Is an bei dem i. Notar Förſter dahier einges 
fehen werten. 

Schweinjurt den 21. November 18:0, 

Bubiheller, !. Advolat. 


——————— 
Nachſtehende, erſt vor Kurzem eingeführte abge⸗ 
lagerte Sorten 


Bremer Cigarren: 
EI Comerica per mille fl. 29, 


La Perla a 

La Lealtad „ 5: MD Zum 

La Fama „ 8. 21.(®ieder - Verkauf 
La Morentia „ „ M. 21.| befonders geeignet. 
Jennylind x = #38 

Carmen — BR, 

vom feinften Aroma, empfiehlt wegen bejonderer 


Preismwürbigfeit angelegentlichit 


Adolph Abe. 


Gine Meine Parterre : Wohnung iſt zu ver— 

miethen in ber Kirchgafie bei 
R Martin Wilder. 
 Merantwortlider Rebacteur Wilb. Aug. 
Nebit 1 
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Güte billigft bei 
Ado!ph Abe. 
Anzeige. 


Nachdem der Unterzeichnete den Auftrag erhalten hat, 
morgen einem Razarethzug von München nad Franf: 





zeidh als Oberarzt zu führen, hat Herr Dr. 
mann die Güte, jeine Praris zu veriehen. 
Dr. Merck. 
ee —— 


1. T_ 7% 
Mal in Geice 

eupftehlt Bernh. Zengfeld. 

Im Anfang der Woche murden nädtliber Welle 
in ber Neuengafie Nr. 824 zwei halbe Fenßſer⸗ 
Läden entwendet; zur Ermittlung bes Thäters I N. 
Belohnung. 

Der noh gutes altes Bier irinten will, der gebe 
nad; Bad Sennield. 


Nürnberger Lebkuchen, 


als feine braune, Basler, 3 Eliſen, ſowie Honig⸗ 
plãtchen empfiehlt zur gef. Abnahne 
&. Soilling’s Wwe. 
im Zirmter beizbar, find zu verkaufen 
Säloffr Haffold, Bauerngaffe. 
die Maas 14 fr. vergapit 
— Jakob Raab in der Wolfägafle. 


—— FRE 
Ein Meines fein möblirtes Zimmer ift zu vermie⸗ 
then und kann fonleich bezogen werben. 


— — em 2 
Ein Kaufladen für Kinder ift zu verkaufen im 


Nr. 167. 
Fir. 9 Er. Derfauf in 


REN — 

es Hammelfleifch rer 

— ” Heinrih Hoch 
2 möblirte Zimmer find zu vermiethen. Näb. 

in ber Erped. 


Theater in Schweinfurt. 
Sonntag, den 27. Bann 1870. 
DE Nadmittag r BL 

für Die liebe Jugend. 
Apielbaum, _ 
Erbmännden und Flöte. 
Komödie für Kinder in fünf Bildern nad einem 
Märchen bearbeitet von C. A. Görner. 


Zwei Oefen 
bei 


— — — — — — —⏑ ⏑ ⏑ + 
Bollib. — Drud und Verlag der Morih’ichen Offizin 


viertel Bogen Beilage Seite 17051706. 
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Freitag den 25, November 1870. 





Volitiſche Rahridten. 

$ Aus ben Hauptquartieren in Berfailles, d. 
d, 16. Norember. Cine Ballonpoft, die von Truppen 
des 46. Reziments aufgebracht wurbe, Hat eine reiche 
Ausbeute an Zeitungen und BPrivatlorrefponbenzen 
ergeben. Dieſe bem Feinde abgemonnenen Dokumente 
werben bon den Soldaten, die fi) des glüdlichen Fanges 
rühmen Lörmen, jedesmal jofort bei dem Generalfommande, 
dem ber entiprechende Truppentbeil zugehört, abgeliefert. 
Der Generalitab der beiden Hauptquartiere ift die Stelle, 
wo die Briefe geöffnet und, fammt den Zeitungen, zu 
militärifchen Zwecken durchgeleſen werden. Die Arbeit 
erforbert oft einen größeren Zeitaufwand, da namentlich 
die Zahl der Briefe im der Regel eine fehr bedeutende 
if, und fi felten auf weniger ala 4—5000 beläuft. 
Segenfeitige Mittheilungen, bie ſtets nah der Durchſicht 
beö reihen Material zwiſchen den beiden Hauptquartier 
ren ftattfinden, ſetzen die Dffigiere der leitenden Militär 
behörbem fort und fort in den Stand, fi über die Lage 
von Paxid ein Mares Bild zu maden. Die Privatnach⸗ 
richten ftimmen ohne Ausnahme darin überein, daß die 
Lebenonrittelnoth im rapibem Wachsthum begriffen ift. 
Während die Vorräthe an gewöhnlichen Schlachtvieh, wie 
diesſeits richtig berechnet wurde, feit dem 10. November 
eriöpfe find, werden aufer Pferden, Mauleſeln und 
Ejeln bereits andere Hausthiere zum Fleiſchverkauf auf 
ben Öffentlichen Markt gebracht. Was die Beurtheilung ber 
politifhsen Sadjlage angeht, jo zieht ſich durd die große 
Maffe won Privatbriefen der eine Grundgedanke, daß der 
fernere - Widerftand. der Hauptftadt den Bürgern ein über« 
flüffige8 Heldenopfer auferlegen würde, wenn die Regierung 
nicht dad Erſcheinen einer Hülfsarmee für die allernächfte 
Zeit im Ausſicht ftellen könne. Es muß beſonders her: 
vorgeboben merden, daß auch die bon Mitgliedern der 
Nationale und Mobilgarde geichriebenen Briefe, deren 
und viele durd die Hände gegangen find, auf dieſelbe 
Sälußfolgerung Hinauslaufen. Es ift unverkennbar, daß 


der Ausdrud diejer zu einem friedlicheren Charakter fidy 


neigenben Stimmung allmälig auch in ber öffentlichen 
Preffe, mit alleiniger Ausnahme der offiziellen Organe 
und der auf das Leibenihaftlichite ervegten Blätter der 
Ultraparthei flärker wird. Die Discuffionen, welche ein- 
flugreihe Organe, wie die „Gazette de france”, „La 
Batrie”, „Le petit Moniteur”, Le Temps”, und „Le Soir“ 
anftellen, kommen jämmtlie zu dem Refultat, daß Pas 
ri, ohne von einer Maffenerhebung in dem Provinzen 
unterftüßt zu werden, nicht mehr länger widerſtandsfähig 
fi Die, de France“ entwidelt in einem Leit: 
artilel, daß der Zeitpunkt für einen Maffenausfall von 
dem Gouvernement bereit3 verpaßt fei; vor vier Wochen 
tte man die Linien der Preußen vielleicht durch— 
können, jetzt, nad Vollendung der Belagerung: 
arbeiten, feien fie unangreifbar. Es werden noch Hülfe 
rufe an die Provinzen erlaffen, allein fie find bereits im 
Tone der offenen Anklage gehalten. Man macht den 
füblihen Departement? Vorwürfe, daß fie nicht längſt 
einmüthig unter die Waffen getreten, und will in ihrer 
Saumfeligkeit jogar den Beweis fehen, da fie die repu: 
blitaniſchen Gefinnungen nicht tbeilen. Am ſchlimmſten 
kommen dabei die großen Städte des Sudens fort, denn 
ein darand gemacht wird, daf fie extreme 
Parteien dulden, welde an der Auflöfung der bürgerlichen 
Ordnung arbeiten. Die „Schreckensherrſchaft“, melde an 
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einzelnen Stellen ausgebrochen ſei, der „Jalobinismus“ 
von Lyon, Marfeille, Touloufe werden mit den beftig- 
ſten Worten gegeißelt. Man richtet an das Proviforium 
die Frage, wo die verheißenen Armeen von der Loire, von 
der Normandie und der Bretagne blieben? Man hört 
aus diefen Artikeln ſchon die künftige Rechtfertigung eines 
zulegt doch unvermeidlichen Entichluffes heraus, indem die 
Zeitungen verkünden, daß der Fall von Paris, wenn er 
eintreten follte, der Gleichgültigkeit des übrigen Frankreich 
zuzuſchreiben fein werde. Die „Batrie"” vom 12. No- 
vember fürdtet, daß es zu einem Friedensſchluß kommen 
önne, den die Provinzen für fich allein den deutſchen 
Armeen anbieten würden. Das Wichtigfte ift ohne Zweifel, 
daß das Aurüdbleiben der Provinzen zum Theil der Mer 
gierung zur Laft gelegt wird. Das eben genannte Blatt 
hält dem Leitern deö nationalen Vertheidigungsausſchuſſes 
vor, daß fie mit einem Plebiscit, wie das vom 3. No— 
vember, welches nur die Abflimmung von Paris um: 
faßte, einen offenbaren Fehler begangen bätten. Denn 
nad dem alleinigen Votum der Hauptitadt ſei dad Cor 
mite national feit dem 3. November nichtd anderes, als 
das Gouvernement von Paris. „Ihr feid jept nur noch 
die Repräfentanten von Paris" — heißt ed an jener 
Stelle — „Eure Vollmachten reichen nicht weiter, ald 
von Gt. Denis bis Billejuif und von der Gevreöbrüde 
bis zum fort von Nogent.“ Die „Levee en mafje”, mit 
der dad Gouvernement am 10. November vorgegangen, 
die Mobilifirung der Nationalgarden, die man mit diefem 
Ausdrude bezeichnet, findet eine ſehr ungleihe Beurs 
theilung. Man ficht es als bedenklich an, daß, aller 
Gewohnheit zuwider, ber einheitliche und gleichmäßige 
Charakter der bürgerlichen Miliz durchbrochen werden foll, 
Auch erblidt man in der Mafregel das ftillicyweigende 
Zugeftändniß, daß die Regierung die aftiven Truppen in 
ihrer bisherigen Stärke nicht für hinreichend Halte, um 
der belagernden Armee die Spike zu bieten. Der ſchwerſte 
Einwurf aber, den das „Paris: Journal” erhebt, bezieht 
fi darauf, daß durch die neue Einrichtung ein Theil der 
Rationalgarde, der fortan für den anftrengenden und ges 
fahrvollen Dienft auf den Willen oder in den Forts vers 
wandt werben foll, fein Leben auf Koften der andern, in 
der Stadt zurüdbleibenden, auf's Spiel zu ſetzen habe. 
Es wird bei diefer Gelegenheit zur Sprache gebracht, 
dab eine große Anzahl waffenfähiger Bürger fi bisher 
unter allerhand Ansflüchten der Einreifung in die ftäd- 
tiſche Garde entzogen habe. Wie man in den nächſt be» 
theiligten Kreifen darüber denkt, erhellt aus mehreren of⸗ 
fenen Sendihreiben, melde Mitglieder der Nationalgarde 
an die Regierung richten und worin fie diejenigen ihrer 
Diitbürger denunciren, die ſich bisher von den militäri« 
[hen Plihten frei zu Halten gewußt haben. In den 
Hauptquartieren von Berfatlles folgt man dem Umſchwung 
der Öffentlihen Meinung, der feit einigen Tagen unwider⸗ 
legli vorhanden ift, mit größter Aufmerkſamkeit. Na- 
türlich verhehlt man ſich dabei nicht, daß in militärifcher 
Beziehung no Alles von den Entihlüffen Trochus ab- 
hängt, Daß derfelbe, falls ihm Hoffnung bleibt anf eine 
eorrefpondirende Bewegung von Norden oder Süden ber, 
die legte Anftrengung von Paris auf einen großen Aus- 
fall richten wird, fieht man immer noch als möglich, ja 
als wahrfheinlih an. Man lebt daber augenblidiich im 
der Erwartung der bevorftehenben Entiheidungen. Die 
Lage der Dinge ift jedenfalls fo, dag mit der Kataftrophe 


„Gute Nacht 
demfelben einfügen ließe, behandelt die Liebe bes römi: 
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ber neuen 2oire-Armee auch das Schickſal von Paris bes 
fiegelt fein wird, 





DO Theater. 

Sonntag der 20. Novbr. bradte uns ein vortreff: 
liches Volksſtück von Anton Langer: „Den legten 
Jefuiten.” Die Direltion hat diesmal mit aner: 
kennenswerther Sorgfalt unjere letzten Winke wegen 
ber Sonntags: oder ſog. AJuhhe-Stüde fih zu 
—— —— und dies Repertoirſtück jämmtlicher 

ühnen Deutſchlands uns bei ſehr ee vorge: 
führt. Das Sujet felber, das jih dem nhalte des 
änschen“ anfügen, ober noch beffer in 


fen Kaiſers zur Schmiebstochter von Achau, ſchildert 
die Intriguen und den Kampf der Jeſuiten gegen den 
Fortichritt und den Zeitgeiſt und den Widerſtand gegen 
des Papſtes Glemens XI . Aufbebungsbulle bes Ordens 
atr. ex societate Jesu, — unb läßt, nachdem die 
mme Lanbeömutter bereits ber Ueberredung reip. 
durch bie Sofiftit des Pater Cöleftin, ihres Beicht- 
vaters, nachgebenb das von Kaunit bereitö ſchon aus: 
gefertigte Decret: „Die Aufhebung des Jeſuitenordens 
in Defterreicd betr.“ der eg übergeben hatte, 
endlich diefer guten Kaijerin dennoch die Augen dfinen, 
und während jie fih von dem ſchlechten Character der 
uitenfreumbe und ihres Beichtvaters, der bie Beicht 
eimmiffe ber Fuürſtin zu denunziren gewagt, binläng: 
Ä überzeugt, — diefe die Urkunde der Bertilgung ber 
uiten PR ehlich unterzeichnen. — Wären doch die Worte 
berefiad „Dies ſei für immerbder [este Jefuit 
in Defterreih geweſen“ wahr geblieben, wahr ge: 
worben! — Maria Theefia (rau ne mar 
vom Anfange bis zum Schlujfe, von der Beſprechung 
mit Pater Eöleftin an His zu deſſen Verbammung — 
„So werbe ich ben Schloſſer —* — der Euch die 
Ketten ſchmiede ꝛc.“, — eine brillante, majeſtätiſche, in 
— und Technik gleich große Kailerin. Joſef 
eingart, der Schmied von Achau (Hr. Faber), Ve— 
ronita, deſſen Tochter (Frl. Laura Schmid), Habers 
gihmandtner, ber Müller (Hr. Beder) hatten recht dank⸗ 
bare Rollen, bie auch beftens durchgeführt wurben. Baron 
Klenau (Hr. Theile) gab den jeigen und ausſchweifenden, 
charakterloſen Schwachkopf und Höfling — mie beren 
mancher Hof wohl mebrere aufzumeljen haben dürfte, — 
recht wader. — Her Schmitt — der letzte Jeſuit — 
Üte Gott es wäre fo) war, wie dieſe Charaktere auch 
ets mit gleicher Schärfe von Arthur Müller gezeichnet 
find, der intriguenvolle, theils freche, theils kriecheriſche 
Pfaffe, wie es eben die Verhältniſſe wollten. — Wir müſ⸗ 
fen geftehen, daß ung dieſes Stüd faft beffer gefallen wie 
„Bute Nacht Händchen,“ Die Szenen zwiſchen M. The- 
refia und dem Schmiede und deſſen Tochter find gleich: 
falls fehr anziehend und reizend. 


Anfündigungen. 
Bekanntmachung. 


Ablagerungen von Schutt lönnen bis auf Weiteres in 
tem früheren Hetz'ichen Stadtgraben rechts der 
Mübhlthorausfahrt geſchehen. Die Zufahrt, ſowie die 
Säuttablagerung darf inte nur vom Hofraum aus er= 
folgen. 

Schweinfurt ten 15. November 1870. 

Der Magiftrat. 
v. Säultes. 


Im Haufe Nro. 406 in der krummen Gaſſe iſt ein 
möblirted® Zimmer an einen joliden Arbeiter zu ber 
niethen. 








W. Krampf in Bad Kfissingen 


empfiehlt feinen gut eingerichteten Gafthof zum 


BER \\ittelsbacher Hole 


allen geehrten Geſchäftsreiſenden ergebenft. 
Freundliche Zimmer und möglichft billige Preife. 


Soda: und Selterswaſſer in ftet3 friider Fül- 
ung vorrãthig in der 

Ein Pferdeknecht mir guten Zeugniſſen wird in 
Dienft zu nehmen eſucht; wo? jagt die Erped. 


= Das Schtachten-Rabiner 


iſt wegen ungünftiger Witterung nicht or = am 
Schiekhaus, jondern am Krautmarkt neben bem 
galdenen Löwen parterre zu juden; das Nähere be- 
jagen die Zettel, Entree 6 fr., für Kinder 3 Er. 
* Täglih geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. — 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenit ein 

Der Beliger 





— 


Mailänderl0-Fres-Loose. 
Nähte Ziehung am 16. ne mit Haupttrer: 


fern von red. 100,000, 50 30,000, 10,000 x. 
Diefelten find billigt au faufen ober zu miethen bei 


Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgafie Nr. 301. 


Theater in Schweinfurt. 
Freitag, den 25. Nov. 1870. 
Ste Vorftellung im 2ten Abonnement. 


Die Lieder des Musikanten. 


Bolköjtüd in 5 Abtheilungen und 5 Acten von R, Kneijel. 
EN Muſik von F. Gumbert. 
Birigirt von deu neu engagirten Gapellmeifter 
Hrı. Müdel. 
1. Abtbeilung: Des Geigers Heimfehr. 
2. u Kunft 2 Arbeit. ’ 
3 = Des Knechtes Race. 


Termin⸗Kalender. 
Ten 29. November. 

9 8. Forderungsaumeldung anden Nachlaiz ber fammmageıs 
Wwe, Regina Krek von Hammelburg, beim f. Bandgerite. 

IB. Deral. an ben Nachläß der Raum. Wwe. Eva Zorn 
von Hundafeld, beim F. Log. Hammelburg. 

12 M. Jagdverpachtuug zu Oberleinad, 2 R. zu Golbbau ; 
IN. zu Dorfprogelten, 12 M. zu Rotbhauien, 

9 8. Gläubigerladung de Johann Fiſcher I, von Büchold, 
beim f, Log. Arnitein. 

IB. Nup: umd Brennpolwerfrih aus k. Rev. Gohmanus: 
borf, im Gaſth. z. Krone. 

Vieh: und Schweinemarft zu Melktichitadt. 

10 8. Forberungsanmeldung an den Rochlaß der Kaufmanns 
—— Margar. Kleinhartdt zu Würzburg, beim 8, Stadi 
gerichte, 

98. Schuldenliquidation der Steinhauer Anton Gchret Wr. 
von Erlenbach, im Notariate zu Marktheidenjeld. 

10 8%. Nußs und Brennbolgverjirih in aräfl, von Schönherr 
ibem Rev. Rüdern. 

— —— ——— — ———— 
Cours der GSeldſorten. 

144 s 

9 









Preußiſche Kaſſenſcheine 
FIriedrichsd'or 

Piftolen 

Holländiige fl. 10:Stüde 

Ducaten 


Nappleond’or 
Sovereigns 
Dollars in Golb 








Adlerapothete. 


| 





Der Abonnementäpreis beträgt für 
bier und gang Bayern vierteljährl. 
54 kr., pro Monat 18 kr. 


Proihantiih: 


Konrad, 


Schweiniurter Tagblatt 


(XV. Jahrgang.) 


Die Inferationagebühren betragen für 
die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Ratholifg): 


Konrad. 


ember. | 1870. 
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Ehronologiidhe Tafel. 
Den 26. November 1802. Befikergreifungbder Entihhbigungs: 
lande in Schwaben und Franfen von Seite Bayırna. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Tours, 24. Nov. (Auf indirekten Wege.) Die 
Regierung veröffentlicht folgende militärtjche Nachrichten: 
Die Preufen find in Verneuil (Dep. Eure) eingetroffen 
und haben auch Montargis am 1. bejegt. (Poſt.) 


Volitiſche Nachrichten. 


— Münden, 24 Nov. Aus verjchiedenen Um— 
ftänden iſt die Folgerung gezogen worden, daß Se. 
Maj. der König ſich na erjailfes begeben werde; 
nad) jicheren Informationen ift dieje Folgerung jedoch 
eine nicht begründete ( —6 

F Bon denjenigen Schreiben, in welchen die Deut: 
{hen im Auslande ihren Sympathien für die Sade 
ihres Waterlandes in dem jegigen Kriege mit Frauk— 
reih Ausdruck geben und Mittheilungen über bie 
Opferwilligkeit jür die verwundeten Krieger und bie 
Hinterbliebenen der Gefallenen maden, verdient das» 
jenige aus Puerto Gabello, welches der Conful des 
Norddeutſchen Bundes im Auftrage der dortigen Deut: 
ichen aan den Buntestanzler — hat, wegen der 
darin Sid) ausſprechenden warmen Valerlandsliebe Be— 
achtung. ES heißt: „An dem großen Conflikte, in 
welchen unſer deutiches Baterland zum erjten Mal 
einig in ben Kampf gebt, zum erjten Male unter ein: 
heitlidger führung den Segen der in den letzten Jahren 

egebe nen Einrichtungen cıprobend, von der gleichen 
Entrü tung über die Anmaßung des Erbfeindes erfaßt, 
wird es Em. Erellenz von keinem Theile der Welt, 
wo Deutſche überhaupt ſich aufhalten, an Zeichen ber 
Theilnahme, wie an Wünſchen für das fiegreiche Her: 
vorgehen Deutidlands aus diefem Kampfe fehlen. — 
Mit ſchweren Herzen haben mohl Alle die Kunde von 
den für unjere Mitbürger bereinbrechenben . Leiden 
emfangen, Niemand die Größe der Aufgabe 
verkennend, aber Jeder von der fiegreihen Erfüllung 
derfelben überzeugt. — Aus allen Ländern der Melt 
werden milde Gaben herbeiftrömen zur Pflege der Ber- 
wundeten, zur Unterjtügung ber hinterlaffenen unver: 
forgten Wittwen und Waijen, um das für Miele 
hereingebrochene, namenloje Unglück möglidjt zu lin: 
bern, und Haben aud bie hier anſäſſigen Deutichen 
nicht zurüdbleiben wollen bei dieſer allgemeinen Theil- 
nahme an der Hülfe für unfere deutſchen Mitbrüber. 
— Troß der fchweren Zeiten, die hier feit lange ſchon 
und jpeziell die deutſchen Handelsintereſſen Bart ge: 
Ihädigt haben, und trotz der Ungemwißheit, die uns 
Allen Hier in dieſer Hinficht auch leider für bie Zukunft noch 
vorſchwebt, hat ſich in diefem kleinen Pla& die Summe 
von 4200 Mark zufammen gefunden, beftimmt zur 
inch Ati durch das vorausjichtlich zum Zwecke der 
Empfangnahme ver milden Gaben eingejete Gentral: 
Gomite. — Unter den gejammelten Gaben mag der 
Betrag Hein ericheinen, fait alle bier anfäfligen Lande: 
leute hätten aber lieber ihre Perſon zur — 
des Vaterlandes geitellt, um theilzunehmen am Kampfe 
Mit Gott für König und Vaterland, als gezwungen 








Samftag den 26. Nov 


Ä 
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zu ſein, von fern Zuſchauer zu bleiben in dieſen ernſten 
Stunden der Gefahr.“ Das Schreiben ſchließt mit 
den Worten, „daß alle Deutſche Hier, mehr und mehr 
theilnehmend am Intereſſe für die Größe bes Pater- 
lanbe3, die gewiſſe Hoffnung hegen, die begonnene 
blutige Aufgabe glücklich durdgeführt und bamit eine 
fernere Beranlaflung gegeben zu jehen zur baldigen 
gänzlien Vereinigung bes beutläßen Baterlandes.* 
— Berlin, 23. Nov, Der neue deutſche 
Bund, deſſen Gebiet aus 25 Staaten befteht, bat 
aufeiner Gefammtrläche von 9900 Quabdratmeilen mit Ein: 
ſchluß des General:Gouvernement? von Elſaß und 
Lothringen über 40 Millionen Einwohner. Der Bun— 
beärath verfügt nad dem nunmehr gejicherten Eintritt 
MWürtteribergd und Bayerns in den Bund über 56 
Stimmen; davon führt Preußen 17 Stimmen, Bayern 
4 Stimmen, Württemberg 4, Sachſen 4, Baden 3, 
Heffen 3, Medienburg-Schwerin 2, Braunſchweig 2, 
bie übrigen 17 Staaten je eine Stimme. Der Reichd» 
tag des beutihen Bundes mwirb nad dem SHinzutritt 
von Württemberg und Bayern aus 383 Abgeordneten 
beitehen, von denen Heſſen 8, Baden 14, Württemberg 
18 und Bayern 48 in den Reichstag fenden. Ueber 
das Preßgeſetz, welches dem Reichstag vorgelegt wirb, 
ten wir, daß dasjelbe aldö Prinzip die Befeitigung 
der Zeitungs-Kautionen und der Stempelfteuer auf: 
ftelt und Preßprozeſſe vor die Gefhmornengerichte 
verweift. een K.) 

— Die Farben des Norddeutſchen Bundes (ſchwärz⸗ 
weiß:roth) werben auch für den neuen „beutfchen Bund“ 
beibehalten werden; „Ihmarz:roth-gold* hat keine An- 
nahme gefunden. Der obligatorifche Einführungstermin 
des norddeutichen Strafgeſetzbuches ift für die Fübbeut« 
ſchen Staaten auf den 1. Januar 1871 hinausgerückt. 

— Graf Chaudordy fol von Gambetta in Tours 
nad) Verjailles entjandt fein, um über Waffenſtillſtand 
zu unterhandein. Das ſtarre Eid ber Republikaner 
bricht, aber noch nicht ganz; denn auf Gebietsabtret- 
ungen will ſich auch diefer Diplomat nit einlaffen. 
Es klingt un * 

— Die „NR. Fr. Pr.” bringt folgende ttelegr. Mit: 
theilung: Die. Nahrichten über eine neue Mifjion 
Ehaudorby’s nach Berjailles find durdaus unbegrütdet. 
Chaudordy hat mindeftens bis zum 23. Tours no 
nicht verlaffen. 

— „Times“ veröffentlicht folgende telegr. Depeſche 
aus Orleans: „Die Sroneken erbauen bier ein 
furdtbar verſchanztes Lager, das mit groben Geſchützen 
verfehen wird. Ein anderes Lager wird den preußiſchen 
Linien gegenüber errichtet. Zu biefen Arbeiten werben 
ungefähr 10,000 Dann verwendet. Die franz. Armee 
iſt zwiichen Orleans und Artenay in Mafje aufgeftellt. 

— Berlin, 23.Nov. Auch der Betrag mit Bayern 
wird dem Reichstage bereits vorgelegt werben. — Wie 
aus Berjailles gemeldet wird, begann gejtern auf 
allen Punkten der Vormarſch gegen Süden, um Orleans, 
Bourges und Tours zu nehmen. Nah einem Feld— 
——— marſchirte das 3. brandenburgiſche Armee— 
corps taglich Meilen auf Lehmſtraßen, die vom Regen 
erweicht find. 

— Soll Frankteich zu Grunde gehen oder lieber bie 
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Republit ? Diefe Frage fängt man an, jet in Paris, 
Tours, und ganz Frankreich in ernftlihe Beratung zu 
ziehen. Der derrückte Gambetta und der größere Theil 
feiner Gollegen find der Anficht, daß lieber Paris ein 
Trümmerhaufen, ganz Frankreich eine verädete Brand» 
flätte werden foll, als daß die Republik refpective er felbft 


vom Plage weichen müßten. Diejenigen, die aber nit | 


in der Regierung figen und nur zu verlieren haben, wer⸗ 
den allmählich anderer Anfiht. Der Philoſoph Guizot 
hat die große Entdeckung gemacht, daß weiter nichts nös 
tbig fei ald Proviant für Paris und Entjag von außen 
ber. Gambetta kann aber Feines von beiden bieten: 
weder die Ratten der Eloalen, die Paris jetzt effen muß, 
in Beeffteel3 umwandeln, no trotz Loire-Armee, Keratry 
und Bourbali, die er vereint gegen Verſailles werfen 
wollte, um einen Ausfall Trochu's zu unterftüßen, Ba: 
ris entfegen. Die Parijer Blätter behandeln bereits mit 
beifendem Hohn die Dummheiten diejes allzu jugendlichen, 
unerfahrenen Advokaten, ter meiter nichts hat, als eine 
große Meinung von fi, ſonſt der unfähigfte Schwätzer 
ift, der je ein Land ind Verderben geftürzt hat, ohne daß 
er ſelbſt je eine Kugel pfeifen hörte, ald 2 Meilen vom 
Schuffe. Zange wirt und kann es auch nicht mehr dauern, 
daß auch das Land fo denken und Gambetta mit einem 
Fußtritt beehren wird, „Die Führer der Republikaner 
wollen, um die Nepublit zu retten, bad Land binopfern, 
retten wir, wird man bald ausrufen, für das Land, was 
noch zu retten ift, und follte die Republik aud darüber 
zu Grunde geben.” 

— London, 22. Novbr. Ein — Ruſſels 
ſagt, Rußland habe eine Armee von ‚000 Mann; 
es ſei notoriſch, daß feit mehreren Monaten Truppen 
an die türfifche Grenze geſchickt wurden. Das Schreiben 
verlangt, dag bie Organijation der engliiden Armee 
thätigjt betrieben werde. j 

— Ein Londoner Blatt jhreibt: Wenn Preußen 
feine Mithilfe verfage, werde ber Krieg auäbrechen, 
wenn Preußen fid mit England verbinde, fei ber 
Friede gefihert. Die Gründe, welche England zum 
raſchen Handeln zwängen, jeien ſehr einfadh: ein Ver— 
zug von 14 Tagen könne unberechenbaren Schaden 
bringen, benn in kurzer Zeit tönne Preußen, das jet 
noch vollauf beſchäftigt ift, frei werben und bann 
Oeſterreich lahm legen. Bei rajhem Handeln dagegen 
Lönnte eine Diverſton zu Gunjten Frankreichs alle 
deutſchen Combinationen über den Haufen werfen. 


Vermiſchtes. 

— Münden, 23. Nov. In hieſigen Regierungss 
kreiſen ſcheint man des nahen Falles von Paris ziem- 
lich gewiß zu jein. Bon Berjailles aus iſt an bie 
Direktion der VBerkehröanitalten die Weifung ergangen, 
200 Wagen nebjt dem nöthigen Perſonale jo bereit zu 
halten, daß fie auf gegebenen Befehl jofort nad) Paris 
Dirigirt werden können, Diefe Wagen jollen bie aus— 
ſchließliche Beſtimmung zur Einfuhr von Proviant 
haben. Aus diefer Mapregel entziffert man befonders 
in militäriichen ‚Kreijen eine dem Falle von Paris 
nothwendig vorangehende Aktion. 

— Gegenüber der Nachricht von ber Erkrankun 
des Generald v. Taufh wird heute mitgetheilt, da 
Briefen vom 18. Nov. zufolge General v. Tauſch an 
Diefem Tage mit feiner Brigade ganz mohlbehalten 
auf dem Marſche geweſen ift. 

— Die zwei bayerifchen Reſervegeſchütze, melde 
fi bei Orleans mit einer Munitionskolonne verirrt 
atten und von den Franzoſen aufgehoben wurden, 
Fi denjelben dur einige Schwabronen Ghevaur- 
legırö wieber abgejagt und zu ber v. d. Tann'ſchen 
Armee zurückgeführt worden. 

— Es tauden überall in Deutſchland franzöſiſche 
Agenten auf, welche den franz Gefangenen Mittel und 
Wege angeben, um zu entfliehen. — 


n Dresden jind ! 


4 franz. Offiziere befertirt unb haben Nichts zurüdge: 
lafien al8 ihr Ehrenmort. 

— Kehl, 18. Nov. In unferer Stadt, beren drei 
Biertheile dur das Bombarbement zerftört find, find 
die Straßen nun in jo meit in Orbnung gebradt, daß 

uhrwerke frei zirfuliren können; auf den Trottoirs 

eht es ſchlechter aus; mit dem Wiederaufbau ber ab: 
gebrannten Häufer geht es nicht rajh vorwärts, und 
eö werben eigentlih nur Nothbauten ganz leicht in 
olz und Badfteinen errichtet. Der Grund bazu liegt 
theils in ber vorgerüdten Jahreszeit, theils und Haupt: 
jählih, wie man jagt, in dem Umftande, daß Kehl be: 
feftigt werben fol, und ehe der Plan dazu vollendet 
ift, Niemand fejt bauen joll. 

— Florenz, 20. Novbr. Der Prinz Amadeus 
Ferbinard Marie, Herzog von Aoſta, das dritte Kind 
und ber zweite Sohn des Königs Victor Emanuel, 
der auf den ſpaniſchen Thron berufen worden it, 


wurde am 30. Mai 1845 geboren und ift daher 25: | 


Jahre alt. Die am 20. Jan. 1855 verftorbene Mutter 
befielben war die Tochter des verftorbenen Erzherzogs 
Rayner von Defterreih. Durd die Bermählung jeiner 
ältejten Schwefter Clotilde mit dem Prinzen Napoleon 
ift der Herzog von Aoſta mit der Familie Bonaparte 
verwandt. 

— London, 21.Nov. Wie in ber Eity verlautete, 
find in London Beftellungen aus Rußland für 8 bis 
10,000 Tonnen Roheifen für Kanonenkugeln einge: 
troffen, nah einem Mujter von 300 Tonnen, weldei 
vor einiger Zeit nad Rukland beförbert wurbe. Aus 
trafen Aufträge ein auf 100 Tonnen Antimonie, 
1000 Tonnen Kupfer und 1000 Tonnen Blei. 


DO Theater. 

„Die Lieder des Muſikanten“ (25. Noobr.) 
geigten uns recht Mar, was an einer guten unb ge: 
bten Muſikdirektion gelegen ift. Trotzdem nur eine 
Mufikprobe abgehalten war, wurden nicht allein bie in 
ben Zmifchenacten ——— faſt durchwegs ſehr 
ſchwierigen Piecen (z. B. „Chorlied aus Tannhäuſer“ 
von Richard Wagner, die „Ouvertüre zur Stummen“ꝛe.), 
vortrefflih zum Vortrage gebracht, jondern auch die 
dem Stüde eigenen Lieder wurben ebenſo gut begleitet. 
Es ift ein wohlthuendes Gefühl und ein wahrer Genuß 
für den Hörer und Beſchauer, von jener Angft frei 
zu fein, die wie ein Alp das Publikum belajtet, wen 
man Ordefter ober Sänger in zagender Bangigkeit 
weiß ober ſieht. Das Engagement des Herrn Kapell- 
meifterd Ruͤdel ſcheint, jo viel wir jahen und hörten, 
eine ganz ausgezeichnete Acquifition zu jein, indem ber 
Herr Dirigent Sicherheit, Eleganz und kunſtgeübte 
Säule zeigt. Auch den mitwirfenden Herren Kunft- 
freunden, die fi durch ihre Gejälligkeit den Dank des 
Publitums jo häufig verdienen, wird es gewiß zur 
ſchönſten und freudigften Aufmunterung dienen, unter 
— Taktſtabe der beſten Erfolge ſicher zu 





ein. — Morgen Sonntag wird bie Neitroy’iche flect 
offe: „Der Talisman“ unter genannter Leitung 
ſicher nicht verfehlen, den heiterjten Genuß zu 
verfchaffen. — (Ueber „Die Lieder bed Mufitanten* 
felber nächſtens etwas mehr.) 


Lokales und aus Dem Kreile. 

— Die geftern früh erfolgte Ankunft ber Heiner 
franzöſiſchen Ausrüftungsgegenftände, als | Guiraft 
Ehafjepot, Lanzen, Patagan ıc. zc. veranlafte Heut 
wieder zu fehr zahlreihem Beſuch ber Austellung. 
Die Mitraillenje wie die eben genannten Gegenftände 
bleiben feider nur nod einige Tage in unjerer Stadt. 

Z Schweinfurt, 26. Novbr. Die Lifte Ar. 4 
ber aus Frankreich vertriebenen beutjhen Arbeiter it 
bei der Vorſtandſchaft des bahiefigen Gewerbevereins 
eingetroffen und gleih ben übrigen im Lefezimmer 
ber Gewerbehalle zur gef. Einfihtnaßme und NB. ent- 


u. 


Here; 


Mn — ⸗ 


— 


De 


— 


— 
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rechenden Verwerthung der HH. Arbeitgeber biefiger 
— und Umgegend aufgelegt worden. In ben Dis 
'egt gegen 400 Namen entziffernben Verzeichniſſen 
finden N außer fänmtlichen gewöhnlichen, inöbejondere 
aud fait alle og. Kunjt: und jog. Surusarbeiter jo 
reichlich vertreten, daß vielen Prinzipalen baburd) eine 
ſehr günftige Gelegenheit geboten fein bürfte, ihre 
Werkitätten und Offizinen mit geſchickten Arbeitern zu 
ergänzen Bei dieſem Anlaß will augleid das fragl. 
Leſe⸗Inſtitut der aan Beachtung Seitens ber ver: 
ehrlichen Vereinsmitglieber empfohlen werben. Außer 
ven seither gehaltenen Journalen, meift techniſchen, 
polytechniſchen und — en — wurden 
tür dieſes Jahr mehrere ber beiten iluftr. Zeitſchriften 
angeſchafft, um die welthiſtoriſchen Ereigniſſe des 
deuſch franzöfiichen Krieges 1870 möglihft ausführlich 
£ennen zu lernen und in Wort und Bild alö werth— 
volle Erinnerung an eine ewig benkwürbige und für 
Deutſchland ruhmvolle Geſchichtsperiode aufzubewahren. 
Zu diefem Zweck liegen im Lejezimmer zur Zeit 6 
der vorzüglichften literariihen Werke auf, nämlich: 
die ilfuftr. Zeipziger, die Gartenlaube, Uber Land und 
Meer, die illuſtr. Kriegschronik, deutſche Kriegäzeitung 


und bie beliebte Zeitichrift: „Die Wacht am Rhein!“ |. 


— Schweinfurt, %. Nov. Der Handel auf 
dem heutigen ftark befahrenen Getreibemarkte war flau, 
bie Preije blieben ji der vorigen Schranue gleich. 
Weizen koſtete 18 fl. 30 kr. — 22 fl. 45 fr, Korn 
17 fl. 48 fr. per 309 @, Gerfte 12 fl. 45 fr. — 15 


fl. 45 Er, Haber 7 fl. 15 kr. — Bl. 45 kr. per Schl. 
— Die Ziehungslifte der am 2, Novbr. vorgenom⸗ 
menen 12, Be der Pfandbriefe der bayerijchen 


Hypotheken und Wechſelbank und das Verzeichniß der 
aus den vorangegangenen 11 Berloojungen noch uner- 
bobenen Pfanbdrief:Eapitalien liegt in unferer Erpeb, 
zur Einſicht offen. 

— Schwurgeridt. 6. Verhandlung. Präfident: Hr. 
Appellationsgerichtöratö Haus; Beiliger bie 8. 
Ruppert, Schwaab, Vollert und Dotterweich, k. ⸗ 
irke gerichtsräthe; Protokollführer: k. Bezirkögerichtö: 
cceffift Hr. Lob; St.rAnm.: k. 1. St.-Anmw. Hr. 
NRübel; Berth.: Hr. k. Rechtsanw. Dr. Steidle. Ge: 
ſchworne: die HH. Leimbach, Lebiger Dürr, Brenner, 
Stöhr, Schloth, Munk, Winter, Leber, Leininger, 
Göpfert und Schuler. Anklage gegen Georg Staoler, 
49 Sabre alt, verheiratheten Bauern von Pfaffenhofen, 
wegen Verbrechens des Meineibs. Am 4. Nopember 
ebar die ledige Weberstochter Agnes Hofbauer von 
Mfaffenhaufen ein Kind männlichen Geichlehts. Als 
den Bater diejes Kindes bezeichnete fie den Ange: 
Hagten, dermalen in 3. Ehe ſiehend unb vorher mit 
einer Schwefter der Mutter der vorgenannten Agnes 

ofbauer verheirathet. Da jedoch Stadler bie Bater: 
haft nicht anerkannte und verſchiedene Bergleihäunter: 
bandlungen zu keinem Ergebnifje führten, jo belangte 
ihn Agnes Hofbauer und deren Kindeskuratel beim E. 
Landg. Hammelburg auf Anerkennung der Vaterſchaft, 
Alimente und Entihädigung für geraubte Ehre. Am 
15. Juli I, 35. fam die Sade zum Aufruf und zur 
Berhandlung in öffentlicher Sikung gen. Landgerichts, 
in welder Stabler mwieberholt in Äbrede ftellte, Vater 
bes Kindes zu fein, weshalb ihm von der Klagspartei 
der Eid zugeihoben wurde. Da Angeflagter ſich jo- 
fort bereit erklärte, dieſen Gib abzuleiften, jo wurbe 
ihm der für derartige Faͤlle vorgejchriebene Eid abge 
nommen. Bei ber Eibesleiftung fiel das Benehmen 
des Angeklagten mehrfach auf und veranlaßte- wenige 
Tage jpäter die Agnes Hofbauer gegen ihn die Eins 
leitung einer Unterfuhung wegen Meineibs zu bean« 
tragen, Durd) bie er ift auch dic Schuld 
des Angeklagten feftgeftellt und genießt derjelbe wegen 
feines anftöpigen PVerhältnifjes mit der Aınes Hofe 
bauer, dann wegen jeiner Uneinigteit mit jeiner Frau, 
dann wegen Trunfjudt und Mangels an Wahrbeits: 


liebe in feiner Gemeinde Feinen guten Leumund und 
gilt er allgemein als Berführer ber Agnes Hofbauer, 
welche eben deshalb allgemein bemitleibet wird. Durch 
ben Wahrſpruch ber HH. Geihmwornen, Obmann Hr. 
—— Schuler, Apotheker von Schweinfurt, wurde 
ngeflagter Stadler des ihm pur Laſt gelegten Ver⸗ 
brechens des Meineids für ſchuldig erklaͤrt und des halb 
vom Schwurgerichtshofe, dem Antrage ber_Bertheibig: 
ung entiprechend, in eine 4jährige Zudthausftrafe vers 
urtheilt. Die k. Staatsbehörbe hatte bjähriges Zucht- 
haus beantragt. (MW. Abenbbl.) 


Ankündignugen. 


Raturwiſſenſchaftl. Verein. 


Heute Samftag den 26. November Vortrag über 
„Deöinfectionsmittel” (Hr. Dr. Hurzig). — Ballotage, — 


Schriftend ustauſch. 
Der Vorſtaud. 


"az 


Montag den 28. November 1870 
Abends 8 Uhr 


Gesellschafts-Abend mit Musik 


und N * 
Daritellungen aus der Magie. 
Sämmtlihe Mitglieder werden eingeladen. 
Der Vorstand. 


Veffentlide Dankſagung. 


Die Unterzeichneten fühlen fich verpflichtet, den HH. 
Sattler und Pollich in Schweinfurt, welche für Die 
im Felde ftehenden Soldaten von Küpberg die für 
biefe beftimmten Effekten und Gaben mit großer Selbft- 
aufopferung am ibre Adreſſen befördert haben, ihren aufs 
richtigen Dank biemit auszuſprechen. 

Küsbero, 23. November 1870. 

Georg Bieber, 
Georg Bieber,: Soldat. 


Heute Abend Sülgem bei 
Carl Schunt, Fiſcherrain. 


Morgen Aepfel und Käskuchen bei 
SHerm. Stürmer. 


Weihnachtsbitte! 

Die Kleinkinderbewahrauſtalt hat hundert 
Kindern den Chrijtbaum zu ſchmücken; im Vertrauen 
auf bie oft bewährte Mildthätigkeit ihrer Gönner und 
Gönnerinnen bittet fie um Gaben für diefelben. Groß 
find bie Anforderungen in biejer Zeit; aber groß find 
auch bie Bewahrungen und Segnungen Gotter. Laſſet 
uns Ihm dafür danken, indem wir zum heiligen Ehrift- 
fejte die Kleinen erfreuen! 

Zur Empfangnahme der Gaben find aufer ber 
Unterzeichneten bereit: bie Frauen Pfarrer Bundſchuh, 
Kreisrath Schneider, Privatier 2, Lebküchner 

Schweinfurt, ben 25. November 1870. 

Ditilie Kahl, I. Borfteherin. 


Feinste Gervelatwurst 
eupfiehlt 








Ludwig Stößel 
am Brettermarkt und in der 
— Fleiſchbaut Nr. 1. 

1 einher für Kinder ift zu verkaufen in 


Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt-· Actien⸗Geſellſchaft. 





Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Kein = York 





vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


1-3 
Silefi, Mittwoch, 7. Daber. 3 | Sotiatie, 
n | 


Dr jfagepreife : Erſte Cajüte Br. Ert. Thlr, 165, Zweite 


Mittwoch, 21. Decbr. 
huringia Mittwoch, 4. Januar 


Cajũte Thlr. 100, Kwiſchendeck Thir. 65. 


— — 
*uo auoij 


Fracht L. 2. pr. AU bamb. Cubitf. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Uebereintunft. 


Briefporto von und nach den Verein. Staaten 3 — Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff.“ 
wiſchen 


HAMBURG-HAVANA & SEW-ORLEANS, 


Allemania, Donnerſta 
Paflage-Preife: Erite Eajüte Pr. Ert. Thlr. 1 
deck Pr. Ert, Thlr. 55. 


1. Dezember Morgens. 
O, Zweite Eajüte PB. Ert. Thlr. 120, wilder: 


Fracht L. 2. 10. für 40 bamb. Eubiffuh mit 15 °/o Primage, für ordinaıre Güter nah Uebereinkunft. 


Mäberes bei tem Sciiiämaliır Hug. 


Bolten, Win Miller's Nachfolger Hamburg, fowie bei 


dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 


F. J. Bothof in 


Georg. 


Fr. Schleicher, vructentraße, 


empfiehlt eine Parthie 
Spielwaanren, 


um damit zu räumen, zu Fabrikpreiſen; nebſt einer 


Gleichzeitig empfehle ich eine Auswahl tn feinen 
Gummihojenträgern, Börſen, Gigarren: 
etuis, Uhrketten aller Art ꝛc. x. zu Auperjt bil: 
ligen Preiſen. 


Geränderte Aale 
wieder eingetroffen bei 
©. F. Limpach. 


Eine Heine Barterre : Wohnung ift zu ver- 
miethen in der Kirchgaffe bei artin Fiſcher. 


69er Wein die Maas 14 fr. verzapft 
Jakob Raab in der Wolfsgaſſe. 
In Nr. 828 ift ein möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
tabinet zu vermietben. Auch ift daſelbſt eine Stinder: 
küche, cin Kaufladen und ein Hinderftühlden 


au verkaufen, 


Hal in Gelee 
euipfiehlt Bernh. Lengfeld. 

Ein beizbares Stübhen für einen foliden Arbei— 
ter ift frei, frumme Gaſſe 398, 

Alle Sorten Lebkuchen, als: 

braune, Bafeler, weiße, Freimaurer und @lifen, mie 
auch feines Mandelconfert und Pfeffernüffe empfiehlt 
G. L. Mssselhäuser. 


Da id; meine Läden beute mieber erhalten habe, 
ſichere ich nohmals 1 fl. Belohnung zu Demjenigen, 
ber mir den Thäter ermittelt. 

2. Sadbauer’3 Wwe. 











Berantwortlicher Redacteur Wilh. Aug. Bollich 
Nebit 1 Halben Bogen 


großen Auswahl zu 3 fr. das Stüd, — 


Aschaffenburg. 


Strohmenger, Spezielagent in Schweinfurt. 





Birtlih reine Chocolade, ſowie diverfe Sorten 
billigere Dampf:Ehocolade empfiehlt 


2onis Glafer. 


2 möblirte Zimmer jind zu vermiethen. Näh. 
in der Exped. 

Bewirthungs-Eomite. 
Unſere Mittel find erſchöpft und fait Be ziehen 
friijhe Truppen nah dem Friegsichauplage, die nad 
ihrer anftrengenden Fahrt einer Erfriſchung benötbigt 
find und ſolche mit großem Danke annehmen. Das 
Comite unterzieht fi gerne der Mühe, für die Be- 
wirtbung auch ferner zu jorgen, wenn es meiter durch 
ri an Geld und NRaturalien unterftügt 
wird. 


Wir bitten deshalb freundlichſt um weitere Beiträge, 
bie die Redaktion des Tagblattes, ſowie bie Herren 
A. Gumbart, Fr. Bleden, A. Luther und TH. Preger 
anzunebmen gerne bereit find. = Das Gomite. 

Zermin:dtuleuder. 
Ten 29. November. 
10 8. Nube und Brennbolveririb aus f. Rev. Oberbad, 
im Birtbshaufe zum Hitſchen. ER 
— Für die von der Geiellfchan Piederfrang in Aueficht 
genommene allgemeine Berloojung zu jet an ber Tages⸗ 
ordnung ftehenden wohlthätigen Zwecken wurden und 
weiter übergeben : 

Ein Eigarren-Etuis. — Fin Bügeleiſen. — Ein Ei: 
garen⸗Eiuis und ein Hauskäppchen. — Cine Commob- 
Dede. — Eine CommodDede. —Ein Toilettefiffen. 
— Ein Spiegel in Goldraßmen. — Eine Stoduhr 
(Email) mit Slaöfturz. — Eine Zündmaſchine. — lg 
Did. ſilberne Defiertmeller. ex Be 

Für das Bewirtyungs:Gomite wurde uns weiter 

übergeben : 

Nebertrag 542 fl. 37 fr. — Aus ber Sammelbũchſe 
am Bahnhof 7 fl. 21 fr. — Bon B. M. durd U. 
2.5 fl 15 ir. — Aus der Sammelbüchſe am Bahn: 


hof 2 fl. — 








. — Drud und Zerlny der Morich’ihen Dffizin. 
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&amftag den 26. November 1870, 








ZTelegramme des Depejdenvereing Schweinfurt. 


(Wiederbolt.) 


[] Berlin, 25. November, 11 Uhr 


fagerung Thionvilles hat vorgeftern begonnen. Die Feſtung wird aus 76 Geihüpen befchoflen, die 


Stadt brennt ſeit vorgeftern Nahmittag. Die 


48 Min, Mittag. Bangy, 24. Nov. Die Ber 


Avantgarde der Kavalleriedivifion Graf Gröden 


unter Oberft Füdnig beitand geftern Nahmittag bei le Quesnel glückliches Gefecht gegen Mobilgarden 
aus Amiens, melde in wilder Flucht zurüdgetrieben wurden. 


Yerfailles, 24. Novbr. 


Der Großherzog von Medlenburg ſetzt heute den Vormarſch fort. 


Recognoscirungsgefechte fanden ftatt bei Neupille, Bois commun und Maizieres, 
Meg, 24. November. Soeben capitulirte Thionville. Uebergabe erfolgt morgen 


Bormittag. 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, DW. Nov. Der „Wiener Preſſe“ 
fchreibt man von hier: Die Nachricht von der in St. 
Eloub aufgefundenen Depefche des Rebacteurs Dr. Sig! 
bat dahier ungeheuere Aufregung hervorgerufen. Die 
k. Polizei-Direttion läßt daher, um Unruhen vorzus 
beugen, bereitö jeit zwei Tagen das Erpebitionslocal 
und ben Redactenr des „Baterland“ mit einer ent: 
fpredenden Anzahl Genbarmerie bewachen. Biele 
find auch der Anficht, eö geichehe dies, um Sigl an 
einer allenfallä beabfihtigten Flucht zu verhindern, und 
es entbehrt dieſe Anficht durchaus nicht der Begründ: 
ung, benn, wie man fo eben erfährt, wurde bereits 
von der oberjten Staatöbehörbe die Frage, ob Sig! 

u verhaften fei, in Erwägung gezogen, dieſelbe wird 
be auch vielleicht Schon morgen ihre Erledigung 
finden, man fürdtet aber, daß damit aud noch hoch— 
geftellte Berfönlichkeiten kompromittlirt werben dürften. 

— [Aus einem — Dieſer Feld⸗ 
ug iſt auch neben vielem Anderen inſofern ein Segen 
Air Deutihland, als Fatholiihe und proteftantiiche 
Geiftlihe in gemeinjamer Arbeit auf das Herzlichſte mit 
einander verkehren. Beide Eonfeflionen find, würdig 
der großen Sade des Vaterlandes, ohne Fiferfucht 
nur bemüht, den religiöfen Sinn zu pflegen, und ber 
von ben Geiftlichen ausgehende Segen, die Bravheit 
der Leute, der jittliche Ernſt ift entſchieden bervor: 
ragend in dieſem Feldzug. Das Schreien, rohe 
Singen, gemeine Reben, Flüche, was jonft jo zu dem 
Lagerleben gehört, find faft verſchwunden, gewichen 
einem erniten und mannhaft heitern Wejen. Es wäre 
Undank, diefe Charakterzüge unferer Soldaten ver: 
kennen zu wollen. 

— Berlin, 23. Noobr,, Mittags 1 Uhr. Der 
Reichstag ift foeben von Staatäminijter Delbrücd mit 
einer Rebe eröffnet worden, aus welcher wir folgende 
Süße hervorheben: „Die unverhältnigmäßige Er: 
Ihöpfung und Zerrüttung, welde für Frankreich die 
Folgen ber Fortiegung Diele Kampfes unter ben gegen: 
märtigen Umftänden jind, müflen zwar bie Kraft bes 
Landes in dem Maße ſchwächen, daß bafjelbe zu jeiner 
Erholung längerer get bedürfen wird, als bei einem 
regelmäßigen Verlaufe des Krieges der Fall geweſen 
märe. Die verbündeten Regierungen haben aber mit 
Bedauern der Ucberzeugung Ausdruck zu geben, baf 
ber Frieden zwijchen den beiben großen Nachbarvölfern, 
auf deſſen ungetrübte Dauer jie noch vor weniger als 


‚einem halben „jahre zählten, durch die Erinnerungen, 


(Bolfj’s Telegraphen-Burcan). 
welche die Eindrücke biefes Krieges in Frankreich hinter⸗ 
lafjen werben, nur um jo fidherer gefährbet fein wird, 
von dem Augenblide an, mo Frankreich durd bie Er— 
neuerung der eigenen Kraft oder durch Bündniſſe mit 
anderen Mächten fih ſtark genug —E wird, den 
Kampf wieder aufzunehmen. Die Bedingungen, unter 
welchen die verbündeten Regierungen zum Frieden bereit 
fein würden, find in ber Deffentlichkeit beſprochen mor- 
ben. Sie müfjen zu der Größe der Opfer, welche diejer 
ohne jeglichen Grund, aber mit ber Zuftimmung ber 
gefammten franzöſiſchen Nation unternommene Krieg 
unferem Baterlande auferlegt bat, im Verhältniß ftehen; 
fie müffen vor allen Dingen gegen die Fortſetzung ber 
von allen Machthabern Frankreich feit Jahrhunderten 
geübten Eroberungspolitif eine vertbeidigungsfähige Grenze 
Deutſchlands dadurd herftellen, daß fie die Ergebniffe ber 
unglüdlihen Kriege, melde Deutichland in der Zeit fei- 
ner Zerriffenheit nach Frankreichs Willen führen mufte, 
wenigſtens theilweiſe rüdgängig machen und umjere füd- 
deutichen Brüder von dem Drude der drohenden Stellung 
befreien, welche Frankreich feinen früheren Eroberungen 
verdankt? — „Die Fortdauer des Krieges hat eine frieds 
liche Arbeit nicht verhindert, das Gefühl der Zuſammen— 
gebörigkeit, welches durch gemeinfame Gefahr und dur 
gemeinjam erfämpite Siege belebt ijt — das Bewußtſein 
ver Stellung, welche Deutſchland zum erften Male ſeit 
Jahrhunderten durch feine Einigkeit errungen bat — Die 
Erkenntniß, daß nur dur die Schöpfung dauernder In— 
ftitutionen der Zukunft Deutfchlands das Vermächtniß 
diejer Zeit der Opfer und der Thaten gefichert werden 
önne, baben jchneller und allgemeiner als nod vor Kur« 
zem denkbar erjchien, das deutiche Volt und feine Fürften 
mit der Ueberzeugung erfüllt, dag es zwiichen dem Süden 
und dem Norden eines fefteren Bandes bedürfe, als der 
völferrechtlihen Verträge. Diefe unter den Regierungen 
einbellige Ueberzeugung bat zu Unterhandlungen geführt, 
als "deren erfte anf dem Felde des Krieges erwachſene 
Frucht Ihnen eine zwiſchen dem norddentſchen Bunde, 
Baden und Heilen vereinbarte, vom Bundesrathe einftims 
mig angenommene Berfafjung eines Deutjfden 
Bundes zur Genehmigung vorgelegt werben wird. Die 
auf gleihen Grundlagen mit Bayern getroffene Verftän« 
digung wird ebenfalls Gegenjtand Ibrer Berathungen 
werden, und die Mebereinftimmung der Anfichten, welche 
mit Württemberg über das zu eritrebende Ziel befteht, 
läßt hoffen, daß eine gleiche Uebereinjtimmung über den 

» Weg zumi Biele nicht ausbleiben erde. * 
— Mes, 21. Novbr. Es ift jetzt von Berjailles 
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der Befehl ertheilt, bie etwaigen Lüden in ber Bes 
feftigung ber Außenwerke von Mes fofort audzu: 
füllen unb —* ung hinſichtlich ihres Vertheidigungs⸗ 
und Armirungsjyitems ganz als eine preußiſche Feſtung 
erjten Ranges zu behandeln. Höhere Ingenieure und 
ArtilleriesOffiziere find zu diefem Zwed jegt ſchon aus 
verjchiedenen preußiſchen Feſtungen Hier eingetroffen, 
und es ein Komitö zuſammen, um zu berathen, 
welche Arbeiten noch — muſſen, um bie Feſtung 
Metz noch ſtärker und ſchwieriger für eine Eroberung 
zu machen, als ſie ohnehin ſchon iſt. 


— Der A. Z. wird aus Bern vom 28. telegraphiſch 
emeldet: Geſtern fand ein hartnäckiges Geleht ei 
Gerieourt ftatt. 


— Aus Nogent le Roi (jüböjtlih von Dreur), 


17. Nov., ſchreidt H. Boget der Frkf. Z.: Diefranz. 
Armee ift nahe 100,000 Wann jtark und bat an ber 
Marine-Infanterie und Marine-Artillerie einen guten 
Stamm. Auch wird fie, wie bie legten Tage bewiejen, 
nicht ſchlecht geführt. Ihre rationen, das Aus⸗ 
weichen und Wiedernahekommen, jollen nit ungeſchickt 
gemwejen ſein. Die Bevölkerung ber hieſigen Gegend 
ift augenblidlih vol kühner Hofjnung; ie fann bie 
—ãA — Truppen nicht genug loben. Die Auf: 

ellung unferer Truppen ift jo erfolgt, daß bie 17. Di: 
vifton unter General Trestow den rechten Flügel 
bildet, während bie 22. Divifion unter General Wittich 
im Zentrum fteht und die Bayern unter General v. 
d. Tann ben linken Flügel innehaben. 

— Einem Privatbriefe aus Soiſſons vom 19, 
entnehmen wir, daß an biejem Tage das Gros ber 
Manteuffel’ihen Armee auf bem Wege nad Rouen, 
„um Bourbadi zu paden* dort durchpaſſirt ift. 

— Brüjjel, 23. Nov. Gut beglaubigten Nach— 
richten aus Paris zufolge will Trodu keinen Aus: 
fall maden, bevor er die Kanonen der Loirearmee hört. 

— Aus Ruremburg telegraphirt man bem Havas« 
Reuter'ſchen Bureau unterm 22.: Seit Morgens hört 
man auf ben Mojelhöhen das Bombarbement von 
Thionville; man zählt 18 Schüfje in der Minute. 

— Madrid, 22. Nov. Der „Imparcial“ mieldet 
die am 21. Nov. erfolgte Ankunft der offiziellen An- 
nahme ber ſpaniſchen * von Seiten des Herzogs 
von Aoſta. Am Freitag wird das Geſchwader, das 
den König abholen ſoll, von Gartagena nad Genua 
in See jtechen. 

— Das Wichtigſte ijt heute das aus Tours und 
Verfailles gemeldete unaufhaltfame Borrüden der 
Deutihen im Südweſten von ‘Paris wodurch Nogent 
— Le Maus und in letzter Linie Tours be 
roht ijt, die Loire-Armee aber einer gemaltigen Um— 
— kaum entrinnen wird. 

— London, 22. Novbr. Lord Ruſſell beantragt 
in einer Zuſchrift an die „Zimes“, hunderttauſend 
Milizjoldaten nebſt Reſerven einzukleiden. 

— Mittelft Encylica vom 1. d. ift der König von 
— Seitens des Papſtes in den Bann gethan 
worden. 





Ankündigungen. 
Notizbücher & Brieftaschen 


find in reicher Auswahl wieder eingetroffen und em— 
pfiehlt ſolche zu den billigjten Preijen 


A. Blasius, 
fithogr. Druderei nächſt dem Schrotthurm. 


” Wegen Umzugs it bei Untergeichnetem ein einer 
runder eilerner Öfen mit aller Vorrichtung billig zu vers 


Zaufen, 
B. Stumpf. 








Bekanntmachung. 

Die Verpadtung der Jagd auf 
ber biefigen Marfung, jowie bie 
» Verpachtung ber biefign®emeinDe- 
wo Ichmiede wird auf 
ER > Mittwoch den 21. Dezember d. 3. 
u = Nachmittags 7 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier anberaumt. 

Padtliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu ein— 
geladen, daß die Bedingnifie fejtgejtellt jind und beim 
Verſtriche befannt gegeben werben. 

Rügbeim, ben 23. November 1870. 

Schwappacher, Bürgermeifter. 


nn ET — 
„Nüäfte Ziehung ben 16. Dezember. 
Mailänder id Francs-Loose: 


mit Gewinnen von Francs 100,000, 50,000, 30,000, 
1000, 500, 100 x. x. e 
per Stüd fl. 4. 30. 

ſowie alle fonftigen Anulehenslooſe find ſtets zw 


= Ohrist. Pollich. 

a eg 
Drientalifches 

Enthaarungs-Pasta 


entfernt binnen 10 Minuten jedes unnüge Haar, 
ohne Schmerz und Nachtheil der Haut. Preis & 
—— fl. 1. 10 fr, mit Garantie. Niederlage 












Georg Strobmenger 
-in Schweinfurt. 









Volma. 


Das Meuefte und Feinfte, was bis jegt 
erfunden wurde zur Erbaltung und Beförderung 
des MWahsthums der Hopf: und Barthaare 
ift die von dem Haupt: und Verjendungsdepot 
bei Th. Brugier in Garlärube und der mei: 
teren untengenannten firma zu beziehende 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon 
befindlichen Gebrauchsanweiſung gibt diejelbe dem 
grau oder roth gemortenen Haupt: oder Bart⸗ 
baare die urſprüngliche Farbe, Glanz und 
Weichheit, erzeugt und befördert den Haar 
wuchs in überrafchender Weile und ent: 
fernt binnen Kurzem die auf der Kopfhaut 
fi bildenden fo läftigen Schuppen. Damen, 
melde auf einen reinen blendenb wei 
Scheitel reflectiren, ift die Tolma deshalb beitens 
zu empfehlen per Fiacon Thlr. 1. oder fl. 1. 
45 kr. fü). Witr. Niederlage bei 
Gg. Strobmenger 
in Schweinfurt. 



























gm 4 Haufe Nre, 406 in der krummen Gaſſe ift ein 
möblirte® Zimmer an einen foliden Arbeiter zu ver 
miethen. ve 

Ein quterbaltenes Pianoforte it zu verkaufen. 
H3.:Nr. 186. 
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Die ſeit länger als fünfzehn Jahr 
ven gegen Giht und Mheu— 
matismus unübertrefflich be: 
mwährte 


Lairitz’sche 
Waldwoll-Watte, 


das Oel, der Spiritus, so- 
wie die Waldwollunter- 
kleider. Flanell, Strickgarn, 
Kniewärmer, Sohlenu. s. w. 
„ find nebjt genauer Gebrauchsanwei— 
# fung für Schweinfurt und Umge: 
gend nur allein ächt au haben bei 


Ludwig Peetz 


- om Mart. 


Huſten⸗Zucker, 
bewährtes Hausmittel für 


Brust- & Halsleidende 


von 


Louis Glaser. 


Diefes billigſte aller Linderungsmittel gegen * 
ꝛc. wurde bom Fol. bayer. Obermedicinalausſchuſſe ge: 
prüft und begutachtet, vom Kal. Staatäminijterium 
des Innern zum Verkaufe genehmigt. Preis per 
Patien 6 fr. 

Beste Malz-, Gummi- & Kräuterbonbons 
empfiehlt allen Hals-, Brust- & Hustenleidenden 
als ſicheres Linderungsmittel 


Hermann Gräfe, 
Gonditor. 



















— 
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Verpachtung der Pflafterzollge- 


fälle am Oberthor. 


Nachdem der nachgeſuchte Müdktritt des Pächters der 
Pflafterzoll-Gefälle am Obertbore vom Pacht für das 3, 
Pahtjahr 1871 wegen der Nenderung, welche ſich dur 
bie bevorftehende Gröffnung der Kiffinger Eiſenbahn im 
den Verlehrs · Verhältniſſen am diejem Thore ergeben wird, 
durch Beihluß der beiden ftädtifchen Collegien genehmigt 
und die anderweite Verpachtung diefer Gefälle angeordnet 
worden ift, wird Termin zur Wicderverpabtung 
der Brücken-, Thor: und Pflafterzollges 
fälle am DObertbore fürdas Jabr 1871 
auf künftigen 

Montag den 28. November 
Bormittags 10 Uhr 
in der Stodtfimmerei auf dem NRatbhaufe anberaumt, und 
werben Liebhaber biezu eingeladen. 

Der Verpachtung werden die feitherigen Pachtbedinge 
ungen zu runde gelegt. Diefelben können inzwiſchen 
bei der Stadtlimmerei eingejeben werden 

Die Stadtkämmerei. 
Bauer. 

Wegen Nidtgenehmigung des am 18. I. Mis abges 
baltenen Verſtrichs wird das im ftärtifchen Baubofe am 
der Brüde lagernde alte Gußeifen, eine große Parthie, 
ferner eine Parthie altes noch brauchbares Schmiedeifen, 


* v ” Mefling, 
W „ KRubpjer, 
u Blech 


nd ” " ” 
Tünftigen Montag den 28. November 
Nachmittags 2 Uhr 
an, Ort und Stelle wiederholt der öffentlichen Berfteiger: 
ung unterftellt, 
Hiezu ladet Liebhaber ein 5 ‚ 
— Die Stadtkämmerei: 
Bauer. 





Pekannlmachung. 


Montag den 28. ds. Mts. 
Nachm. 2 Uhr 
verfteigere ich auf dem Rathhaufe zu Kronungen ein ge» 
richtetes Bert gegen Baarzablung. 
Schweinfurt den M. Novbr. 1870. 
Tledtenftein, 
Amtöverwefer des kgl. Ger. Vollz. Scheidter. 


4 





ein: und ziweifarbig, ſowie 


Iithographirt in Golddruck 


neuchen Genres 


empfiehlt billigjt 
AR. Blaſtus, 


lithogr. Druderei nä dem 
v.. si ee 


2 Das Schlachten-Kabinet 
ift wegen ungünftiger Witterung nicht mehr am 
Schießhaus, fondern am Krautmarft neben dem 
goldenen Löüwen parterre zu fucen; das Nähere be- 

jagen die Zettel. Entree 6 fr, für Kinder 3 fr. 
Täglih geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, 





” Schönes fettes Pierdefleiich ver En.6 Er. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Georg Rüceert, Pſerdemehger. Der Befitzer. 


BEER. 4 yo 
Für Wrennerei-Defber. 
Kartoffel-Waſchmaſchinen. 


Neueſte Eonftruftion. 
Bei dem Zuſtand der diesjährigen Kartoffeln ſowohl zum Füttern als Brennen unentbehrlid. 
Schr billig. 





Louis Golz, 


Maſchinenfabrik in Schweinfurt. 


Ein: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


Looſen ıc. ıc. 


Nachſtehende, erft vor Kurzem eingeführte abge: 
lagerte Sorten 


Bremer Cigarren: 


EI Comeriea per mille fl. 29. 

La Perla — L. 28 

La Lealiad „ « ER Zum 
La-Fama ; „ N. 21. (Mieder : Berfauf 
La: Morentia „ „ M. 21. beionders geeignet. 
Jennylind " ii: 3:42, 

Carmen R = 3% 

vom feinjten Aroma, empfiehlt wegen befonderer 


Preiswürbdigkeit angelegentlihit 


Adolph Abe. 


Für 9 Ngr. vierteljäbrlich 
durch alle Buchhandlungen und Boitanftalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Muftrirte Monatshefte für Die deutiche Jugend, 
mit vielen ſhwarzen und bunten Bildern, Büder: 
und werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöſung 
der Preisaufgaben), 

redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 
Dieſe deutſche Jugendzeitung, für das Alter 
bon 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet ſich dur 
reg Inhalt, vorzüglihe Ausftattung und 
illigen Preis rühmlich aus, Belehrendes um 
Unterbaltendes, Scherz und Ernſt, Breisaufgaben 
Mätbiellöiungen mit Prämienvertbeilung ꝛ⁊c. tc., gute 
typographiſche Ausjtattung, ſchöne zarbendrudbilder 
nd reiche Hplzichnittilluftrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weife, daß wir der Deut: 
ſchen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und waterländiichen Sinnes 
empfehlen mögen. 


































































Daß unjere Jugendzeitung Diele ihre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurd bereits zum Liebling dev 
deutlichen Familien geworden ıft, dafür bürgt nicht 
ein die fortwährend jteigende Auflage, jendern 
auch die allgemein nünftige Beurtheilung derielben 
durch die Preffe und insbeſondere durch die päda: 
gogiſche. 

+ Der nun complete Jabrgang mit feinen präctt: 
aen DOelfarbendrudbildern, zablreisen Holzichnitt: 
Illuſtratienen, Seinen ſpannenden Erzäblungen, ins 
tereſſanten Schilderungen x, (Der auch elegant ge— 
bunden au haben it), eignet ſich vorzüglich zum Bes 
ſcheuken. 






















C. C. Meinhold & Söhne in Dresden. 


Berantwotilicher Redakteut Wah. Aug. Poll:ch. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Achte Nürnberge braune, Basler und weiße Zeb- 
kuchen, feinite unſcheſſenz, offen 
in und !ı Flaſchen, alten Arac, alten Mas, 
alle Sorten Liqueure, grünen und ſchwarzen Tee, 
Dresdener Chocolade, von den feiniten bis zu bem 
billigften Sorten, neue Holländer Bollhäriuge, 
Stearin, Tafch, Wagen: u. Laternenterzen, 
ſowie alle übrigen Specerei-Waaren in befannter 


J billigſt bei J Adolph Abe. 
Nürnberger Lebkuchen, 


als feine braune, Basler, weiße und Elifen, jomwie Hang 
plãtzchen empfichlt zur gef. Abnahme 


®. Soilliny’s Wwe 
Theater in Schweinfurt. 


Sonntag, den 27. November 1870, 
Bu Nachmittag 4 Ubr BEL 
für Die liebe Jugend. 
Apfielbaum, 
Grdmanndhen und Flöte. 
Komödie für Kinder tin fünf Bildern nad einem 
Märchen bearbeitet von C. U. Görner. 








1. Bild. Der Apfelbaum. 

>, Bild. Im verwunſchenen Schloſſe 
3. Bild. Die Dradenhöpfe. 

4. Bild. Das Erdmännchen. 

5. Bild. Die faljhen Kameraden 


Die 3 Draden. 


u diefer Vorſtellung neu gemalt: 
: , : und ber Zauber⸗ 


Der artefiiche Brunnen, die Felſen 
Apfelbaum. 





Sonntag den 27. November 180. _, 
4. Vorſtellung int 2. Abonnement. 
Der Talisman 
oder 
Der Mann mit vier Köpfen. 
Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von Neitron. 
1. Bild: Ein rabenihwarzer Danf, 
2. Bild: Avancirt. 
3, Bild: Guten Appetit. 
4, Bild: Schwarz, Mond und Retb. 
5, Bild: Ein Hinausgeworfener. 
6. Bild: Durch Grau zum Sieg, 


u Fortommende Mufikpiecen : ZEXL 
1. Duvertüre zur Oper Stradella von Flotow. 
2. Zweites Finale aur Oper Troubatour von Bert. 
3. Duvertüre zur Oper Dieter u. Dauer v. Supp- 


Kafladffnung 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. Ende vor 
10 Ur. 





Drud und Betlag der Moriw’jhen Offiein in Schweinfurt. 








Schwein urter Tagblatt, 


Der Abonnementöpreis beträgt für Die Inſera betragen für 
bier und ganz Bayern vierteljäbrl. E h die Spaltzeile oder deren Raum 3 kr. 
54 fr., pro Monat 18 Er. (XV Ja gang.) für die durchlaufende Zeile 6 fr. 





Nr. 2. | Mami: Montag den 28. November. | 1870. 
oe in — — — — — — 
Chronologiſche Tafel. auf 150 Infanterie: und 96 Cavallerie⸗Regimenter zu 
Deu 23. November 1800. Bertbeibigung von Waſſerburg. bringen, werben 3 Infanterie: und ebenfoniele Gavallerie- 
Regimenter neu formirt werben. 
Zelegraphiihe Depeſchen. — Frankfurt, 24. Nov. Der Frank. Zig. ift 


— Beth, 25. Nov. Die Delegation interpellirte | von Seiten des Polizeipräjibiums eine Zuſchri , 
Beuft über die Stellung Defterreihs zur orientaliichen gasnget, in welder es beißt: „Der ————— 
Frage. N. W. 2.) tand der Kriegsoperationen, bei denen es ſich um 
— Saarbrücken. Aus Verſailles wird vom 23.die letzten entſcheidenden Schläge handelt, macht es drin⸗ 
Nov, berichtet: Die Kartoffelſucher kommen jet ſchon d erforderlich, daß die Tagespreſſe ſich ſtrenger, ala 
u Tauſenden aus Paris heraus, fo daß auf fie ge: | in ber legten Zeit der Fall war, aller Mittheilungen 
hoffen werden muß, um fie in bie Stadt zurüdzu- vom Kriegoöſchauplatze über Dislocationen und Truppen- 
treiben. Fürſt Lynar ift dem Vernehmen nad) heute | märſche, ſowie über die Operationspläne ber beutjchen 
früh mit einem eigenhändigen Briefe des Königs nad | Armeen, namentlih aud über Stellungen der Eernirs 


München abgereift. ungs:Armee vor Paris und über das Vorrüden der 
— Lille, 25. Nov. Bourbafi verweigert bie Meber= | I. und Il. Armee enthält.* 
nahme bes neuelten ihm übertragenen Armeecommanbos. — Stuttgart, W. Nov. Der „Staatsanzeiger“ 


— St. Quentin ift ununterbrochen preußifcherfeitö oc- | meldet amtlih: „Stuttgart, den 26. Nov. Nach der 
cupirt. (NR. W. 2.) Sr. Maj. dem Könige von Höchſtihren Bevollmädtigten 
— Havre, 25. Nov. Die Gejammtflottenbivijion | gemadten telegr. Anzeige mwurben in Berlin geitern 
Penhoet's ift mit 7 Schiffäprifen nach Eherbourg zu: | Abend 8 Uhr die Documente über den Eintritt Würt- 
rüdgelehrt und wird no Koblenaufnahme und 8» | tembergs in ben deutſchen Bund unterzeichnet.” 
mittelverforgung wieder in bie Nordſee zurückgehen. — Offiziöſe Berliner Correſpondenzen bementiren 
N. W. 3) die Mittheilung, daß wegen einer Gapitulation von 

— Hapvre, 235. Nov. Nad einer offiziellen Ber- | Paris unterhanbelt werde, conftatiren aber, daß 
öffentlihung im „Journal fe Havre“ ſind mittelft 7 | mafjenhafte Biehtransporte nad) dem Weiten abgegangen 
Dampfern bis zum 16. Novbr. 378,500 Gewehre, 45 | feien — angebli aus Fürforge für die hungernden 
Millionen Cartouchen, 2000 Revolver und 55 Kanonen | PBarifer, und prophezeien zugleich die baldige Gejangen« 
aus Amerika nach Frankreich eingeführt morben. (W. A.) | nahme ber Loirearmee. 

— Mabrid, 26. Nosbr. Die Nachrichten über — Berlin, 24.Rov. Nah einem bier. eingetrof- 
Spanien, die ber „Globe“ in London vom 24. publi» | fenen Schreiben beutiher Gefangener in Frankreich 
eirt, find reine Erfindung. In Aragonien, Katalonien, | follen fie demnächſt nad Algier gebracht werben. 





fowie in allen anderen Provinzen herrſcht vollftändige — Mannheim, 19. Nov. So ebenerhalten wir 

Rube und es find feine Anzeichen einer möglichen | die wichtige Nachricht, daß die Beſchickung des Mann 

Störung berjelben vorhanden. (Poft.) heimer Fabrikantentages (4.—6. Dezember) durch einige 

eljärtjche Firmen im Ausſicht ſteht. (N. W. 3.) 

Volitiſche Nachrichten. — Brüffel, M. Nov. Der Artillerielampf vor 

— Münden, 24. Novbr. Aus vollftändig ver» | Paris dauert fort. Die Parijer Forts erwidern bas 
läffiger Quelle wird mitgetheilt, daß die Neite Sr. | feuer der Preußen kräftig. 

Maj. des Königs in das beutjche Hauptquartier nicht — Brüjiel,23. Nov. (Ballon-Radridten.) Paris, 

ftattfinden mwirb. 19, Nov. Seit zwei Tagen beichießen die Preußen 


— Meber die Einzelheiten ber mit Bayern ftatt | die Genie-Arbeiten vor bem ort Jory; das Feuer 
ehabten Militärverhanblungen verlautet, daf ein Ab: | murbe heute Morgens verdoppelt. Die Forts Ban: 
ommen über den anfänglich ebenfalls hartbeftrittenen | vres und zn bombarbiren bie feindlichen Stellungen. 

$ 59 der Bunbeöverfaffung, durch welchen die 3jährige — In Berjailles fol man in ben Beſitz einer 
active Dienftzeit beftimmt wird, auf Grund der vor: | Eorreipondenz gefommen fein, melde bei Gelegenheit 


läufigen Aufredthaltung bes bereits in Bayern be= | ber Luremburger Affaire im Jahre 1867 zwiſchen 


ehenden thatjächlichen Verhältnifies erzielt worden ift. | einem Herrn v. D...... und dem franzdiiichen 
63 irn fih daſſelbe dahin, wi die jährige active | Minifter Rouher gewechſelt worben ift. In berielben 
Präfenz zwar in das bayerische Wehrgefek vom 1. Febr. | befand fih u. U. ein Brief des Hrn. v. D., in wel- 
1868 mit übernommen, durch Anwendung eines ums I chem geiärieben jtanb, Deutſchland wunſche zwar nicht 
fafjenden Beurlaubungsigftems jedoch mwejentlih mobi- | den Einmarſch ber Franzojen, aber wenn jie fämen, 
ficirt und factij auf eine etwa 2jährige active Dienft» | werde man jie mit offenen Armen empfangen! Ju 
zeit rebuzirt worden ift. Hinzugefügt wird, daß bas | dem 6 Erin, dieſes Briefes will man ben großber- 
gleiche Verfahren minbeftens für die nächſten Jahre | zoglich Hefiiichen Minifter 5 v. Dalwigk vermuthen 
wahrſcheinlich auch bei der geſammten künftigen deut: | und wird damit der Wahrheit ſehr nahe gekommen 
ſchen Armee eine Anwendung finden dürfte Die im 
$ 63 beanfpruchte gleiche ——— Formation, die — Nah Privatnachrichten wurde am 19. d. M. bei 
leihen Commanbos, Signale :c., wie das unbebingte | Baris ein Ballon beruntergefihoffen, in welchem u. 
— — des Bundesfeldherrn ſollen durch Abs | A. ein franz. General ſich befunden haben joll. Ber: 


fein. 


chluß einer Militärconvention auch auf die bayerische | ſchiedene Proclamationen und eine zahlreiche Eorreipon- 
Armee ihre volle Anwendung finden. Um die beutfche Armee | benz fielen dabei in unſere Hände. 
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— London, 20,Nov. „Emwiger Hab” — ſchreibt 
der Corteſpondent der Times im. preußiichen pt: 
martier, De. Ruſſell — „wird Frankreichs unglück- 
tes Legat aus dieſem Seriege fein. Die Feindſeligkeit, 
welche zwiſchen den beiden Nationen ſchon ſeit Langem 
beſtand, iſt jetzt Seitens der Franzoſen gegen die Deut⸗ 
ſchen völlig diaboliſch geworden und wird Seitens ber 
Deutſchen den Franzoſen gegenüber erſt nachlaſſen, wenn 
der Kampf vorüber und das Feld ihrer unbeſtrittenen 
Gontrole überlaffen ift. Die Wuth bes Kampfes, ehe 
er Sieger feinen Fuß auf den Leichnam feines Feindes, 
in ſolch einem Kriege wie ber zwiſchen Deutſchland und 
—— ſetzen kann, iſt reiflich und kann durch 
einerlei Lehren beſänftiget werden. Das muß ein 
ſanguiniſcher Deutſcher ſein, der glaubt, daß durch den 
De —* Vogeſen und gewiſſer Punkte von Lothringen 
der Friede für immer geſichert ſein wird.“ „Ich will 
ed meinen Kindern ala ein Teſtament hinterlaſſen“, 
ſchreibt ein junger Offizier an jeine Schwefter, die feine 
mutterlojen Söhne beaufjichtigt, „mie zu benfen, daß 
ich in Frieden ruhe, bis das Land, welches man uns 
nehmen will, wieder zurüdgeftellt iſt. Ja, Elſaß wird 
das Land unferer Einigkeit fein. Bei diefem Worte 
müfjen alle Fehden aufhören und alle Faltionen aus: 
fterben. * 

— London, 24. Nob. Die „Times“ meldet, Graf 
Chaudordy fei doch in Berfailles gemeien, feine Mifjion 
aber, welche bie Einberufung der Eonftituante und ben 
Abſchluß eines Waffenftilftanbes bezweckte, jei gejceitert. 

— London, 25. Nov. Der Globe jhreibt: Nach— 
richten aus Spanien, die aus franzöfifhen Quellen 
. fommen, melben, dab in Madrid große Aufregung 

herrſche. Die Truppen find in ben Kaſernen config: 
nirt; es fteht eine republifanifche Inſurrection bevor. 
In Arragonien herrſcht' biejelbe Aufregung, bie von 
ven Garliften genährt wird. Barcelona if ſehr ſtark 
Der dortige General-Capitän telegraphirt an 
Zen: „Alles iſt verloren, wenn nicht unvermeilt 
erftärfungen geſendet werben.” (S. dagegen Mabrib 
unter Telgr. Dep.*) 


Bermilcdhtes. 

— Der Dr. jur. J. Sigl, Rebacteur des „Mün- 
chener Vaterlands“, erläßt in der „Augab. Abendztg.“ 
eine mit Galgenhumor gewürzte Erklärung, worin er 
die Thatfache, daß das in St. Cloud vorgefunbene 
Telegramm von ihm berrührt, zugefteht, aber eine 
landesverrätheriiche Bedeutung biejes Actenftüces us 

lügen ſucht. Diefer Verſüch ift jedoch ala voll» 
Hand mißglüdt zu betrachten. 

— bekannte Golbdwaarenfabrikant Hr. L. Biſſinger 
in Pforzheim, welcher dem Grafen Bismard eine 
oldene, mit Brillanten reichverzierte reibfeber, be: 

fs ber Unterzeichnung bed Friedens zwiſchen Deutſch- 
and und Frankreich, zum Geſchenke machte, hat von 
dieſem, wie der „Schwaͤb. Merkur“ Ei folgenbes 
Dankichreiben erhalten: „WBerfailles, 13. Nov. 3 
een rt und en rag bat 

r gro ogl. Minifterpr t, Hr. Jolly, mir zu 
übergeben die Güte it ch befinde mich in einiger 
Berlegenheit, wie ich meinen Dank dafür ansſpr 
fol; in einer Zeit, wo bad Schwert ber deutſchen 
Nation jo ruhmreiche Thaten vollbracht bat, thun Sie 
der jeder beinahe zu viele Ehre an, indem Sie bier 
ſelbe jo koſtbar ausftatten. 39 kann nur hoffen, daß 
der Gebraud, zu welchem Sie bieje Feder im Dienite 
bes BVaterlandes bejtimmen, bem Lebteren zu bauern- 
bem Gebeihen in einem —— Frieden gereichen 
möge; und ich darf unter Gottes Beiſiand verſprechen, 
daß fie in meiner Hand Nichts unterzeichnen fol, was 
deutſcher Geſinnung und deutſchen Schwertes nicht 
würbig wäre. Empfangen Sie mit meinem Dante 
äugleih den Ausbrud meiner vorzüglihen Hochacht⸗ 
ung. (ge) v. Biömard.* 


Beivegt. 


3 
Handel und Verkehr. 
X Es wird erlänternd bemerkt, daß Mehlſend 
nad Mannheim unbehindert abgefertigt , werben 
fönnen und nur Getreibetransport ba eingeteilt tft. 
N Die Rhein-Nahe-Bahn nimmt bis auf Weiteres 


feine Güter mehr an. 
ee neuen: Winter: 
al 


— Münden, 24. Nov. 
fahrplan erſcheinen zum erjten e bejondere Militär- 


ergänzungäzüge und zwar 4—8 täglich auf jeber Linie. 
wiſchen Hof und Bamberg verfehren täglich 4 ſolcher 
üge, zwiſchen Münden und Nürnberg 7 und ae 


amberg und Aſchaffenburg 8. (Kvuf.Dd.) 





O Theater. 

„EinKunſtgenuß folgt raid dem andern,“ 
— dies kann man nunmehr mit Recht von unferen 
jeßigen Xheaterverhältniffen jagen. — Wir erinnern 
nur an bie Borftellungen ber legten Woche, wo bei 
gleichzeitig vortreffliher Muſikdirektion und bei aus- 
— muſikaliſchen Piecen auch die einzelnen 
uͤhnenmitglieder ſich im beſten Lichte zeigten. — Ein 
neuer Genuß fol uns morgen bei Gelegenheit bes 
Benefizes für Frau Bille-Hübſch geboten werben. Die 
bei uns von früher ber ſchon beſtens accrebitirte 
Künftlerin wählte ein vortreffliches, dem Geſchmacke 
bes Gejammtpublitumd gewiß ACT bier nod, 
nicht vorgeführtes Schaufpiel: „Die Blinde von 
Paris,” dactig, aus dem Franzöſiſchen von A. Prir. 
Wir Haben von dem Manujcripte Einfiht genommen 
und können beftätigen, baf „in der Blinden von Paris* 
uns ein feines Salonftüd im Genre des „Glas Wafjer‘, 
bed „Narcißz“, vorgeführt wird. Die Benefizians 
I darin Gelegenheit ald Marquife von Aopiani x 
rilliiren, während Hr. Schmitt uns jebenfalls ben 
berühmten und berüdtigten Graf St. Germain (Gag: 
lioftro) zur Darjtelung bringen wird. MWahrjcein: 
Eich Haben wir dabei auch das Vergnügen, die neu 
engagirte bramatiiche erſte Liebhaberin, rl. Freuden: 
berger, welder Dame gleihfalls der mohlgegrünbete 
Kur einer routinirten Künftlerin vorausgeht, (wohl 
als Blinde) auftreten zu ſehen. — Wir glauben, daß 
Frau Bille-Hübjh ſowohl durd die Wahl bes Stüdes, 
ald auch dürch ihre fteten Berbienfte um bie Hiefige 
Bühnel mit Sicherheit ſich eines gefüllten Haufes er- 
freuen barf! 


Lolaled und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt, 28. Noobr. Am verflofjenen 
Samftag kam Güterlader Adam Feyhivon Hier auf dem 
Bahnhofe zwiſchen bie Puffer zweier Güterwägen. Glüd- 
licherweiſe hatte er einen Ballen Hopfen auf dem Rüden, 
in Folge deſſen die Wucht des Stoßes ſehr vermindert 
wurde. Fey wurde nicht ſchwer verlegt, die ſeitlich 
—— en Seniegelenfes konnte fofort wieder 
eingerichtet werben. , 

z Kiffingen, 21. Nov. (Marktberiät.) Der 
Rindviehhandel ohne Belang, doch halten ſich die Preiſe 
für fettes und aud ſchönes Ga 9 immer noch gut. 
Der Schweinemarkt war diesmal beſouders mit Majft- 
ſchweinen beftellt unb wurden auch viele abgejeit, ber 
tr. Koftet nah Qualität 27—30 fl. Aush größere 
Haufe waren ſehr gefucht; kleinere wurben wenig be 
gehrt und billiger abgegeben. Saugſchweine fehlte 


ganz. i rn 

— (Scämwurgeridt.) 7. Verhandlung. Geridtsyi: 
—*5 * Appellationsgerichtsrath Haus ; R 
figer bie HH. Schwaab, Vollert, Dotterweicd, Räthe,Kliem, 
Alleffor amt. Bezirkögerihte Würzburg, St.sAnm. m 
&t.:Anm.:Subit. Schnarz, rotofoltährer: Hr. Ber 
zirfögerichtö- Acceſſiſt Keßler ; Verth.: bie 88 Rechts⸗ 
concipienten Mebicus und Gerhard. Geſchworne: bie 
88: Friedrich, Schierlinger, Leimbach, Schuler, Leber, 

nzig, Ku, Lediger, Winter, Hein, Mainharb und 
Leininger. Anklage gegen 1) Georg Weber, 


‚Jahre 
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alt, led. Dienfttneht von een wegen Ber: | 2 
e 


end des Raubes im Zufammenflufje mit einem 
chen der Widerfegüng; 2) Friederike Kreil, 24 
Fahre alt, led. Dienftmagb von Detter, wegen Ber- 
gehend ber Hehlerei. Die beiben —— ſtehen 
in feinem guten Leumund, und wurden de ſchon mit 
Ürreft beftraft. Im ber Naht vom 16. auf 17. Aug. 
1. 3. befand ſich Weber mit der Kreil, welche beide bei 
Pferbemetger Büttel in Würzburg in Dienften jtanden 
und ein vertrautes Verbältnik unterhielten, im Dorfe 
Unterbürrbadh bei Würzburg, und fam Weber Nachts 
gegen 11 Uhr vor bie Wirthſchaft bes dermaligen Bürger: 
meifterö Walter, und da er argenLärm vollführte und 
zen arretirt werben jollte, widerſetzte er ſich den 
eiben Nahtwächtern, indem er unter Drohungen fein 
Mefier zog, in der Abſicht, feine Arretirung und Fort: 
ſchaffung zu verhindern. In berjelben Nacht, etwa um 
12 Uhr begegneten bie beiden Angeflagten auf ber 
Dürrbader Steige dem von einem Ochſenkaufe von 
— per über Würzburg heimlehrenden Adam 
Ziegler von Sch eehof, ber auf der bie Weinberge ein 
renzenben Mauer ſich niebergejegt hatte. Weber ging 
—* auf Ziegler zu, zog ihn von der Mauer weg, 
mißhandeite und ſchlug ihn, und ri beftändig an befien 
Jagbtafce herum, welche letzterer umgehängt hatte unb 
in welcher er ben Reft des zum Ochſenkauſe bejtimmten 
Geldes zu etwa TO fl. bei ſich hatte. Endlich Hatte Weber 
die Jagdtaſche losgeriſſen und nun ließ er den Ziegler 
nahezu. betäubt auf den Boden liegen und eilte jobann 
init der Kreil gegen Würzburg zu. Als Ziegler nad 
einiger Zeit wieber zu jih kam, fand er, daß feine 
Tafche mit dem Gelde abgerifjen und genommen 
war, weshalb er dem Beiden nadeilte A > vor dem 
Pleihacherthore einholte, Weber aber wieber auf ihn 
einſchiug und ſich mit der, Kreil ſchleunigſt durch das 
ade ni in bie Stabt begab. Ziegler machte 
— in derſelben Nacht Anzeige bei ber Polizei. Der 
alabald verhaftere Weber gehe t zwar zu, im ber frag⸗ 
lichen Nacht in ſtark angetruntenem Zuftande von Dürr: 
bad nad) Würzburg gegangen zu fein, will aber nichts 
von einer Begegnung mit Bieg er, noch weniger etwas 
von bem ihm zur Xaft gelegten Raube wiſſen. Da- 
gegen gefteht die Kreil zu, mit Ziegler auf ber Steige 
sulommengetroffen zu fein, wo legterer mit Weber Fe 
jammengeratben jei, itellt jebod; die Beraubung in Ab» 
rede. Dur die gepflogenen Erhebungen i aber bie 
Schuld des Angeklagten Weber außer Zweifel geftellt; 
ebenfo fteht feft, dar Kreil das bem —*X geraubte 
Geld an ich brachte und verbarg, daſſelbe auch theil⸗ 
weiſe zum Ankaufe von Effecten für ſich verwendete 
und auf dieſe Weiſe die That des Weber um des eigenen 
Vortheiis willen begünſtigte. Die beiden Angeklagten, 
Hürch den Wahrſpruch der HH. Geſchwornen, Obmann 
Hr. Hermann Schierlinger von Würzburg, im Sinne 
der Anklage für ſchuldig erklärt, wurden vom Schwur: 
gerictähofe hierauf und zwar Georg Weber in Hjähriges 
Zuchthaus, Friederike Kreil in Ajähriges Gefängniß 
verurtheilt. Die k. Staatöbehörbe hatte für Weber 6 
re Zuchthaus, für Kreil 2 Jahr Gefängnig, die 
ertheidigung bes Erfteren 4 Jahre Zuchthaus, bie 
der Leßteren 1 Jahr Gefängnik beantragt. 


Anftündigungen. 





Gefangverein. 
Heute Abend im oberen Local. 
Theilnehmenden Freunden und Belannten beehren 
ſich Übre! Verlobung anzuzeigen 
Bertha Lebrecht, 
Adolph Müller. 
Schweinfuri 


— 


Thalia. 


Die auf heute Abend angekündigte geſellige Unterhalt⸗ 
ung findet wegen eingetretener Hinderniſſe in B 
des Geſellſchaftalokals nicht heute, ſondern erſte am 
nachſten 2 den 3. Dezember. 
* Abends 8 Uhr FE 


Der Borland 
Tannin-Balsam-Seife isn) 


Theersei — Qualitãt. 
Glycerin-Cold-Cream. 


Diefes Mittel ift bis jekt von feinem berartigen 
Artikel übertroffen mworben, und bewährt 19, 
vermöge ſeines hohen Glyceringehaltes, als eirtzig 
wirffam gegen Hautichärfen, ferner wirft bas- 
— —2 erfriſchend und belebend beim 

aſchen. 
Dasſelbe iſt ä Fl. 18 Pr. nur allein u 
haben bei ei — 


Gottlob Audr. Kraus, 
Keßlergaſſe. 


Verſteigerung. 


Am 
Mittwoch den 7. Dezember d. 38. 
Rahm. 2 Uhr 
verfteigere ich auf dem Gemeindehaufe zu Obereuerheim 
2 Kühe, gewerthet auf 180 fl., 
1 Stier, gewerthet auf 40 fl. 
im Zwangswege gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt den 26. Nobr. 1870. 
Riedmann, 
Subftitut des f. Ger. Boll. Earl He. 
Nachſtehende, Ku ein ⸗ 
er 
Bremer Cigarren: 
EI Comeriea per mille A. 29. 


la fra „ „MM. 23. 

* erg u ei = = Fan Zum 

a Fama Pr e 5 erkau 
La Morenia © . 1. 2%. ee 
Jemyindd . „ Mm. 

Carmen J 1.12. 


ei Aroma, tl 
— Rn — ae 2* wegen beſonderer 
Adolph Abe. 


Bekanntmachung. 
oe ——— des ——— —— von 
tr miffrmert geierri. ——— 
e rnacha 
Madenhauſen, am 26. Novbr. 1870. 5 
Goldſchmidi, Bürgermeifter. 


Unterzeihnete empfieht ſich im Kleidermachen 
ſowohl in wie außer dem Hauſe. 


Babette Greis 
wohnhaft im Fiſcherrain. 





Wekdrere gefundene Shlüf Fel liegen 
n unſerer -Erpebitiom: Zum Wbholen be: 
urg. 


reit. 
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Die neuesten WinterBockskins & Rockstoft, Damenkleider-, Mantel- & X 
aller Art, Plaids & Meisedecken, Velourfussteppiche & Teppichzenge, Tischäeeken im 
Cachemir & Rips, Pigue- & wollene Bettdecken, Blonsen- & Hemdenflanelle, Coens-Läufer & 


Vorlagen in großer Auswahl bei 
Otto Bach. 


‚ NB. Mehrere Barthien °ı, breite Mleidersioffe werden 
à 16, 17 und 18 fr. die Elle abgegeben. 
Der Obige. 
ben Sül vet Ei it 4 i 
Heute Abend a —— A, - —“⸗⸗ mit —— iſt zu verfaufen 


An einer Hauptftraße iſt ein freundlich möblirtes 
Inferat. Zimmer zu vermiethen. Näheres in der Erpebition. 


An der Schweinfurt-Siffinger | Game anime. 0 mie 
Bahn wiſchen Kronungen und u I. Federlein. 
Poppenhaufen finden 50 bis 60 | won! u netsuien ia garmın 70 In Dütrmbat 
Erdarbeiter dauernde Beihäf- | Sin gefundenes Kleines 


n Ein gefundenes Meines Portemonnaie mitemas 
tigung. 
Die Unternehmer des 2, 


Münze ift abzuholen in der Erpebition. 
Looſes B. 


Am Markte ijt ein großes fein möblirted immer 
für 2 Herren zu vermiethen. Näheres in ber Erped. 
Mittwoch den 30. Nuvember I. 8. 
achmittags 1 Uhr 


Termin-Kalender. 
Den 30. November. 
ZN  Grundbefit: Jwangeverfirich des Georg Michael Ambof 
von Oberbeſſenbach, im Schulbauſe. 
& f Biebmarft babier. 

verfteigert die Unterzeichnete in ihrer Wohnung im 

auſe des Herrn ——— Töpfer, Brüdengafje da— 

er, verſchiedene Möbel, beſtehend in Sopha, Kom: 
mode, Kinberbettſtaͤtten, Bureau⸗Einrichtung u. dergl. 
gegen Baarzahlung, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden 


Gdiftallabumg in der Gantſache der Weber unb Unterläuier 
Carl Friebr. Schmidt Wwe. dahier, beim [LH Bezitlegerichte. 
Schweinfurt, den 28. November 1870. 
Genovefa Hanenftein, 


12 M. Jagbverpachtung zu Gramſchatz. 
IN. obhnbausveriirich aus dem Nachlaſſe bes qu. f. Ober 
zollinſpeltors Rafimir Schenmel zu Würzburg, im Amts: 
zimmer des f. Notar Steidle. 
Gerichtsvollziehers-Wittwe. 
Um Rüdgabe eines vorigen Samftag im Gaſthofe zum 
Einhorn, wahrſcheinlich aus Verfehen, mitgenommenen 
Taſchenumeſſers wird erjucht, außerdem man den 


Ten 1. December, 
Lepter Termin zur Anmeldung der @läubiger in der Gant 
Namen veröffentlichen wird, 
Ein Kaufladen für Kinder ift zu verlaufen in 
Nr. 167. 





über ben Strumpf: und KRurzmwaarenbändler Job. Heimann 
von Rüdenhauſen, beim f. Ber: Wer. Würzburg. 
Desgl. in ber Gant des Bierbrauers Thomas Gchring von 
Vreithach, beim f. Bez.:@erichte dabier. 

1 R. Iagdverpachtung zu Fuchsitabt (wiederholt), 10 ®. zu 
Kürnah, ZN, zu Zell a. M. 

10 B. Forderungganmelbung an ben Nachlaß ber Betty 
Gärtner zu @roßoftbein, beim f. Lg. Aſchaffenburg. 
Winter-Schafbutverpadtung au Schwanfeld bei Werned, 


Schranne. 
Eine Kleine Barterre : Wohnung arterre : Wohnung ift zu ver- Den ee ih — 
ne Leine a 4 öchſter Preis. Mittelpreis. iefſter Preis. 
miethen in ber Kirchgaſſe bei Martin Fiſcher. Beil 22 A 45 tem) 21 fl. 37 te.) 18 fl. 30%) 
2 möblirte Zimmer find zu vermieten. Näh. Korn 17 fi. 48 fr.”) 17 A. 238 fer) 17 A. 4 er) 
in ber Erpeb. 


— — — — — — — — — — — — 





Gerſte 15 fi. 30 fr. 14 fl. di fe 12 i. 30 Mr. 

Beftellungen Hr BAM 7 I. 57 kr. TA.15 ki. 
für — — Schuupftabatö:Dofen nimmt Au 300 Bhıne actronn. | 
entgegen; auch Tab Mufber cinzufehen be Für die von der Geſellſchaft Liederkranz in Ausficht 


H8.- os —2 genommene allgemeine Verlooſung zu jetzt an mn. 
Ein am Samftag im untern Ratbhausfaale ftehen wer Pneu wohltgätigen Ziweden wurden um 
— Spagierſtock Tann ur — 7 Baquet Eftremadura (Baumwolle.) 
— in * Grpeb. ds. na SAUER " Für Das Benirifungs-Gomile — — 
Mainleitenmos Gafe bei Georg Müller Uebertrag 557 fl. 18 fr. — Bon Scn. 1 fl dr. 





nächft dem Brauer — — — Bon 2. D. 500 zu = —— J 1 
— Dünger laufen bei Mebger | Ungenannt 1 fl. 45 kr. — Bon Bez. St. { 
sim * 2* N ”. 20 &. — Ungen. burg 9. 8. 1 fl. 


Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morih’ihen Officin in Schweinfurt. 
Nebft 1 viertel Bogen 3: -- e Seite 1719—1720. 











2ofaled und aus Dem Kreiſe. 
— Bürzburg, 26. Nov. 


Setreibemarkt koſtele Weizen 18—25 fl., 17 
45 fr. — 18 fi. 15 fr., Gerfte 10—15 fl. * 
f. 30 fr. — 8 fl. A tr, Exbien 16 ft. 30 fe. — 


6 
20 fl., Linfen 20—21 fl. 


auf. 

t auö ** Marktſteft, Markt⸗ 
breit, Ochſenfurt. „Je nad Qualität wurbe für Weizen 
22 —24f., Korn 17 Fl. 30tr. — 18fl. 30kr., Gerfte 
14—15 fl. 30 fr., Hafer 8-8 fl. 30 fr. beanblt. 

— In Würzburg bat endlich der Bau des lang 
erjehnten Winterdafens am Main begonnen. Derfelbe 
ſoll durch einen Schienenftrang. mit dem Bahnhofe 
verbunden werben. 

— Nachdem es vorgelommen ijt, dag Soldaten, 
welche aus ben Spitälern entlaffen ober ala Recon» 
valeöcenten von ber mobilen Armee rückwärts gebracht 
wurben, im Königreiche, beſonders in ber Pfalz, ohne 
Ausweiſe fi Herumtreiben, jo wurde von bem kgl. 

Sminifterium angeorbnet, berartige Individuen 

durch bie F. Gendarmerie an bie treffenden Erfagab- 
theilungen abliefern zu lafjen. Die Diftriktäpolizeibe- 
—— des Kreiſes werben zur Darnachachtung hlevon 
n Kenntniß geſetzt mit dem Auftrage, die untergebenen 
—— rden zur entſprechenden Mitwirfung an⸗ 
zuweiſen. 
— Schullehrer Friedrich Eduard Fech von Neu: 
dorf wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Rengers- 
brunn übertragen. — Die Filiaiſchulſtelle zu He gen» 
brüden mit eiuem Gehalt von 350 fl. ift erlebigt; — 
beögl. bie fathol. Schulftelle zu Euerbach. 

*" In Kigingen wird eine proteftantifde (! 

bamme angeftellt. Es Haben ſich zu biefer Stelle 

Eanbibatinnen gemeldet. Zur Wahl einer Hebamme 
aus benfelben ift vom ——— Termin auf 
Montag den 5. Dezbr. von 9—12 Uhr Vorm. ande: 
raumt, und ift biefelde nur von ben betheiligten prote: 
ſtantiſchen Frauen, welde das 50. Lebensjahr noch 
nicht — haben, zu gg Nee Die Wahl hat 
nur feit, wenn zwei Drittheile jämmtlicher 
—— Frauen ihre Stimmen abgegeden 

aben. 


K. Grebert von Waldaſchaff 
ze Krankheit und 
dadurch veranlafter Funktionsunfähigkeit auf die Dauer 
eines 3 in ben Ruheſtand und ber Oberföriter 
30). Bauer in Kleinwaliſtadt auf fein Anfuchen in 
gleicher Dienſteseigenſchaft nach Waldaſchaff, im Forft- 
amt Aſchaffenburg verjegt; der Forftamtsaffiftent und 
nftionär beim SKreisforjtbureau zu Würzburg, 
iebrich Streiter, zum provijoriichen Oberförfter 
auf bem Gommunalreviere Kleinwallftabt, im Korft: 
amte Aloaffenburg, und ber Forſtamtsaſſiſtent Aler. 
SAH in Würzburg zum prov. Oberförfter auf dem 
im Ferſtamte Eltınann erlebigten diebier Kabrit- 
chach ernannt. 


— —— 
Ankündigungen. 


In Nr. 828 iſt ein möbliries Zimmer mit Schlaf⸗ 
fabinet zu vermiethen. Auch ift dafelbft eine Kinder: 
ein nderft 


’ dei 
5 nen und ein ũhlchen 


En 
—— —— — —— — e —s — — 


— —0r —— — — —— |. 


Bekanntmachung. 


Das k. Bezirksgericht Schweinfurt hat auf Antrag des 
Geme inſchuldners durh das in öffentlicher Sitzung nom 
17. November 1870 Bormittags halb 10 Uhr verfüntete 
Erkenntniß über das Vermögen des früheren Poſthalters 
Johann Adam Grafer von Unterfteinbah die Gant er 
öffnet, den Unterfertigten als Gantcommiffär zur Leitung 
der Verhandlungen und den praktifchen Arzt Dr. Raud 
— —— als proviſoriſchen Maſſaverwalter auf⸗ 
geſtellt. 

Gemäß Art. 1199 und 1201 der Propeforduung wird 
dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 

1) daß in Folge der Ganteröffnung der Gantſchuldner 
das Recht verloren hat über fein Vermögen zu ver 
fügen, und daß die von ihm ertheilten Vollmachten 
erloſchen find ; 
daß allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige 
Begenftände im Beſitze oder Gewahrfam haben, 
oder welde an den Gantſchuldner Etwas fhul« 
den, aufgegeben wird, Nichts an denjelben zu ver- 
abfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem Eommiffär 

oder dem Maffaverwalter von dem Beſitze ber 

Gegenſtände Anzeige zu machen und dieſe, vorbes 

haltlich aller Rechte, zur Gantmaffe abzuliefern, 

rg wicht eime · gefegliche Befreiung hiebon be⸗ 


Zugleich ergeht gemäß Art. 1252 ımd 1253 der Pro: 
geborbuung an alle Gläubiger Ediktalladung mit der 
Aufforderung ihre. Forderungen und deren etwaige Vor⸗ 
zugsrechte in der Zeit bis zum 


Montag den 19. Dezember 1870, 
diefen Tag mit eingerechnet, jpriftlih oder mündlich un⸗ 
ter Beifügung der Beweisurkunden oder chnung der 
fonftigen Beweismittel auf der Gerichtsſchreiberei des E. 
Bezirksgerichts dahier anzumelden, jodann aber am 


Montag den 9. Januar 1871 
ormittags 9 Uhr 

zur Verbandlungstagfahrt im Eommiffiondgimmer Nr. 26 
II. vor dem umnterfertigten Gantcommiffär perſönlich oder 
dur Gewalthaber zu erſcheinen, um die angemeldeten 
Forderungen nöthigenfalls weiter auszuführen, um über 
die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen und über bie 
angeſprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner, um 
über die Wahl eines definitiven Maſſaverwaiters und ei⸗ 
ned Gläubigerausfchuffes, über etwaige Vorſchläge zur 
gütlihen Vereinbarung und über alle ‚weiteren, das ger 
meinſchaftliche Interefie der Gläubiger betreffenden Anger 
legenbeiten Beſchluß zu faffen, 

Das gefammte Aktivvermögen beträgt nach dem vor 
gelegten Vermögensausweiſe 13,837 fl., die Schulden ent: 
ziffern die Summa von 18,634 fl. 32r., wovon 12,357 
fl. hypothekariſch geſichert find. 

Schweinfurt den 17. November 1870. 

Ber Gantcommiffär: 
Bombard, k. Bez.Ger.⸗Rath. 


Ein guterhaltenes Pianoforie verkaufen. 
— 186, — — 


2 


— 


Zu vermiethen: 
eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 4 Zims 
mern, Rüde und Holgplap, an eime ruhige Familie, und 
Bann fogleih bezogen werden. 
ſrug, Bäder 


- 1720 — 


Bekanntmachung. 


Nach Ableben des Plantagenbeſitzers Herrn Juarez Gonzales, Jubaber der weltberühmten Firma 
Petro Z de Castro y Ga in Havana hat defien Neffe und Rehtönahfolger Herr Ricardo I. Gonzales ın5 
angezeigt, daß und auch ferner Der alleinige Betrich ihrer Fabrikate für Den ganzen Gontinent 
-belaffen fei, weldes wir biemit anitatt Girculär zur Öffentlichen Kenntnißnahme zu Bringen die Ehre haben. 
Gleichzeitig die ergebene Mittheilung, daß wie die berühmteften Marten echter Havana:Gigar: 
zen in prachtvollſter abgelagerter Waare wieder auf Lager baben und erbitten bald nefällige direfte Yufträge auf 
Qualite a 1. IL UL Iv. v. VI. vo. VI IX x. XL. — XIV, xvy 
Ber 1000: Pr. C. Thlr. 140.120. 110. 100. 90. 80. . 60. 50. 45. 40. 35. 30. VE, 20. 
mim: SU m 6 m 44 12. 11. 10. 9. 8 7. 6 5 ig | 
‚m Probe 25: „ 3a. 3. 23. 22: 2 1 De u 2, . I. 3, Me. 
ut . Diejenigen Herren, welde mit uns noch nicht in Geſchäftsverbindung aeitanden, belieben ihren etwaigen 
Beſtellungen den Betrag gefälligit Franco beizufügen und anzugeben, ob die Cigarren kräftig, mittel oder leicht 
gewũnſcht werden. 
Indem wir mod um recht deutliche Adreffenangaben bitten, jehen zahlreichen Orbres entgegen und verfptedhen 





tie immer promptefte Bedienung. Hochachtungsvoll 
Die GeneralImport⸗Agentur 
K. Heyibut. 
Neue Rofenftrahe 6, Hamburg. 








Für BrennereiBeſther 
Kartoffel-Waſchmaſchinen. 


Neueſte Conſtruktion. 
Bei dern Zufland der diesjährigen Kartoffeln ſowohl zum Füttern ald Brennen unentbehrlich. 
0- 


Schr billi 
Louis Golz, 
Maihinenfabrit in Schweinfurt. 


Strihsbekanntmadhung. | Derfleiger ung. 


In der, Verlaſſenſchaft des Micael Hohmann von Am 


Geldersheim verfteigere ich im gerichtlichen Auftr ae ip 5 40 
Montag den 5. Degember 1870 Dienftag a QNenwer —— 


N ittags 3 U ls 5 * 

im Gemeindehauſe — "elkeröteim dad Hausanweſen verjteigere ih im Gemeindehaufe zu Heſſelbach 
H3.:Nr. 146 alldort, beftehend in einem Wohnhaufe mit Be ge R 

Stall, Scheune, Holzhalle, Schweinſtällen, Hofraum und —* — 4 un 

Brunnen, ſodann 7 Tagwerke an Feldgrunditüden gegen — * 0 = vn. 

Zahlung der Strichsſchillinge in 4 Friten Martini 197, | Syen Baarzahlung. 








mit 1874 mit 4 Prog. verzinslid. Schweinfurt den 26. November 1870, 
Der Beihrieb der Grundſtücke kann auf meinem Amts« — Kiedmann, 
zimmer eingeſehen werben, Subititut des k. Ger.:Bollz. Carl He $. 


Wernet den 25. November 1870. > 


tt Verſteigerung. 
Hm Derfleigerung. Dienſtag den 5. Dezember 


anfangend verfleigere ich in der Woßnung des frügeren ee a . f Ar 
f. Boſterpeditors Amman von Bier SMleiberzeug, DBor- Schweinfurt den 96. November 1870. 
7 —— —— —— —— Riedmann 
Subſtitut des f. der Boll, Earl ep. 
———— — 2 Achte Nürnberge braune, Basler und weiße Leb- 
— edmann. Kuchen, feinfte Düffelborfer ‚offen 
Subjtitut des k. Ger-Bollz. Earl He $. | in !s und Fı Zlafhen, alten race, alten Rum, 
Ming mm alle Sorten Ligweure, grünen und —— Thee 
ii Dresdener Ghocolade, von ven feinſten bis“gn ben 
Nürnberger Lebkuchen, | Ex Seretane son ia tauten ve a iu 
Stearin., Tafel, Wagen: u.® 


es, 
als feine braune, Baäler, weiße und Elifen, ſowie Honig: ſowie alle übrigen Specerei:Waaren in befannter 
plagen empfiehlt zur gef. Abnahme Güte billigft bei 


EC. Schillings Wwe. Adolph Abe. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morish’ichen Dffizin, 














— oe 


Der Abonnementspreis beträgt 


Schweinfurter Tagblatt, 


bier und ganz Bayern ——e— (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 


54 fr., pro Monat 18 kr. 


Nr. 2 | einig: 














Dienftag den 29. November. 


j Deffentlicher Dank. 


gen für 


Ratholifd: 


Ratbor. | 1870. 


Die Unterzeichneten ſprechen hiermit dem edlen Gebern von Schweinfurt und Umgebung für die überfandten 


Liebesgaben den tiefgefühlteften Dam aus. 
Sceaux din 23. November 1870. 
Martin Schmidt, Sergeant, 
5. Ren. 9. Comp, 


Peter Schmidt, Corporal, 
5. Reg. 10. Comp. 


Frankenberger, &orporal, 
5. Reg. 10. Comp. 


Johannes Wollenberger, Soldat, 


— Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Dezember werden fortwährend ent⸗ 
degengeuommen. 


Chronologiſche Tafel. 


Deu 29. November 1812. Ende der Gefechte an ber Bercſina. 


Telegraphiihe Depeſchen. 

— Stuttgart, 27. Nov. Die Hauptitraßen ber 
Stadt find wegen ber Unterzeichnung ber Berträge ge: 
flaggt. (Fe. Pr.) 

— Peſth, 27. Nov. Der Kaiſer hat unter Vor— 
behalt einer weiteren Entſchließung die vom Minijter: 
präfidenten Grafen Potodi übergebene Demifjion des 
Geſammtcabinets entgegengenommen. (Fr. Pr.) 

— Brüſſel, 27.Noo. „Independance“ veröffent- 
lit ein Telegramm aus London vom 26. Nov., wo: 
nad die rufliihe Antwort auf die engliſche Note, ob- 
wohl in fejtem Tone gehalten, doch den Weg zur Her: 
beiführung eines Arrangements eröffnet und England 
die Nothwendigkeit benimmt, aus ber Angelegenheit eine 
Kriegs: oder Friedensfrage zu maden. (jr. Pr.) 

— Berfailles, 26. Nov. (Offiziell) Am 23. 
Nov. warf General v. Treskow den Feind aus feinen 
Pofitionen vor Belfort und ſchlug demnächſt einen 
Ausfall ab. Fr. Pr.) 


Politiſche Nachrichten 

— Man vermuthet, daß die bayeriſchen Kammern 
auf den 5. Dez. einberufen werben. 

— Berlin, 23. Nov. Der Generalgouverneur 
Vogel dv. Falkenſtein wird heute Abend hier erwartet, 
um ben Reihstagäfigungen beizumohnen. Man ſchließt 
daraus, daß die Gefahr für die Küften befcitigt und 
Friedensverhandlungen mehr Ausficht auf Erfolg haben. 

— Brüjiel, 5. Nov. Eine Peteräburger Cor— 
rejpondenz der Independance beige bringt die wort: 
getreue Anſprache bes Minifters des Innern an bie 
verjammelten Rebacteure ber Peteräburger Zeitungen: 
„Der Kaifer wünſche das Aufhören aller Angriffe der 
Prefie gegen Preußen.” 

— Der Umſchwung, der fi in der Auffafjung ber 
orientaliihen Frage in den Kabineten von (England 
und Defterreih-Ungarn in ben legten Tagen vollzogen, 
gibt die hinreichende Bürgichaft dafür, daß jene Frage 
rür die nächſten Jahre noch nicht durch das Schwert zur 
Loͤſung gebracht werben wird. 

— J——— 25. Nov. Geſtern Nachmittag 
heftige Kanonade von Belfort, um die Belagerer zu 
verhindern, Stellung auf Montalbert zu nehmen. 


(Bleffirtenträger), 5. Regiment 9. Compagnie. 


— London, 22. Nov. Lord Ruffell beantragt im 
einer Zufhrift an bie „Times“, hunderttaujend Miliz: 
foldaten nebſt Reſerven einzulleiden. 

— Unfere in Orleans qaurüdgelaffenen Kranken 
und Berwundeten und alle Diejenigen, die nur immer 
tranaportabel waren, find als Kriegägefangene nad 
Pau abgeführt worden, und bat man ihnen zwei 
bayerijche Militärärzte, die Doctoren Fiſcher und Bud- 
ner aus Münden, mitgegeben. 

— Florenz, 25. Nov. Die Nummer der „Opir 
nione*, welche die Encyllifa des Papſtes vom 1. Nov., 
in welder die Ercommunifation des Königs ausge— 
ſprochen wird, veröffentlichte, ift wegen Majeftätäbe: 
leibigung, Aufreizung gegen bie Regierung und bie 
Landeögeiege vom Generalprofurator mit Beſchlag 
belegt worben. 

— Newyork, 233. Novbr. In amerikaniſchen 
Häfen werben Kaperſchiffe unter ruſſiſcher Flagge 
ausgerüjtet. 


Vermiſchtes. 

FEin Armeebefehl d. d. Hohenſchwangau, den 15. 
Nov., enthält mehrfache Ordensverleihungen an Ef. bayr. 
und f. preuß. Offiziere und Beamte. 

— In einem Leipziger Haufe trafen, als ber 
Krieg ausbrach, 2Einberufungsorbres auf einmal ein, 
eine an den Sohn des Haufes, die andere an einen 
jungen Franzoſen aus Epernay. Der Krieg, jagte ber 
junge Franzoſe tröjtend, reißt und auseinander, er führt 
und auch wieder zufammen ; ich wenigſtens werbe nicht 
verfehlen, Sie zu befuden, wenn wir demnächſt nad) 
Leipzig kommen. — Der Franzoje konnte nicht Wort 
alten, aber neulich fopfte eö an der Thüre feines elter: 
ihen Haufes in Epernay und herein trat der höfliche 
Sadjje umd richtete Grüße von Leipzig aus, 

— Der König von Preußen hat für hervorragende 
Leitungen in den Gefechten vom 10., 11. und 18. Oct. 
das eiferne Kreuz 2. El. an 49 Offiziere, dann an 17 
Unteroffiziere und Gemeine des 1. bayer. Armeccorps 
verliehen. 


— Aus Lothringen. In der an Fuer von 
Metz und Bitſch, in Spicheren und ben übrigen den 
Schlachtfeldern nahe gelegenen Orten ift die Noth groß. 
Faſt allenthalben hatten ſchon die wochenlang bort 
Lagernden Franzoſen die Ernte, namentlich diejenige ber 
Kartoffeln und des Getreides, ſehr beſchädigt, die Sol- 
daten rauften ganze Felder aus, obwohl ſich kaum erjt 
einige fleine Knollen an den Stöden befanden. Der 
Meger Umgegend find aus Belgien und Quremburg 
ſchon bebeutende Sendungen an Sedensmitteln zugelom« 
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men umb jehbfind ähnliche Sendungen auch aus Deutſch⸗ 
land, namentlid) aus Hannover angelommen. 
— Die bereitd gemeldete Pulvererplofion in Met 
erfolgte dadurch, daß in dem großen Außenfort Blap- 
eville bei Metz eine Abtbeilung des 7. weſtphäliſchen 
Feftungeartifleripregiments mit dem Gortiren der in 
großer Mafje dort aufbewahrten franzöfiichen Patronen⸗ 
und Pulvervorräthe beihäftigt war. Ploͤtzlich gerieth 


ein Theil diejes —— in Brand, die Soldaten wollten 
zur re ber Caſematte hinaus ſteigen, konnten dieſe 
aber nicht fo ſchnell öffnen, bie Exploſion erfolgte, ein 


Theil der Caſematte flog in bie Luft und an JO Ar: 
tilleriften wurben theild getöbtet, ober größtentheils 
ſehr jchwer verwunber. 

— Beachtenswerth ift folgende Stelle aus einem 
Briefe des offizidfen Korreipondenten ber Köln. Big. 
in Berjailles, d. d. 4. Nov.: „Merfwürbig 
bleiben uns vie ſich häufenden Rapporte der Feld» 
wachen, welde von franzöfilhen Granaten melben, 
die von ben PBarifer Forts auf unfere Stellungen ges 
fchleubert werden, ohne daß ſich irgend eine Detonation 
bemerllich machte. Diejes Faltum wird jetzt unterſucht 
und iſt wahrſcheinlich auf eine neue Pulvercompoſition 

—— mit der man in Paris Verſuche an— 
tellt.“ 

— Ein junger Genfer, der bei dem Sanitätsweſen 
das Gefecht von Coulmiers mitmachte, ſagt, daß ſich 
dort 30,000 Bayern wie Helden gegen 110,000 Fran⸗ 
* geſchlagen haben. Ja ſie haiten einen Augenblick 
ang dieſe überlegene Macht zurüdgebrängt. An ber 
Schwelle des Meinen Gehölzes, wo ſich die Bayern 
verſchanzt hatten, Liegen Franzoſen in Meile, faſt alle 
tobt, feiner hot eindringen können. Im Gehölz, über 
dem Weg liegen die Bayern, in erfter Linie die Ofr 
ficiere ; jie hatten bis zur legten Minute ben Rückzug 

edeckt. Rückwärts findet man die Soldaten, zum 

beil an Bäume gelehnt, hinter welchen fie Dedung 
juchten. Zwei Bayern, die er aufhob, küßten ihm bie 
Hände, In Oneques, 8 Stunden vom Scladjifelbe, 
haben wir jegt 300 Verwundete. Ja, der Krieg ift 
eine herrliche Sache in den Büdern, aber in ben 
Spitälern muß man ihm nicht jehen. („Times“ ſchil⸗ 
dert ebenjo die heldenmüthige Tapferkeit der Bayern, 
gibt aber richtiger 18,000 gegen 60,000 an.) 


Handel und Verkehr. 

%K Die badiſche Station Würzburg nimmt Eil- 
und Frachtgut in MWagenlabungen nad) loco Kehl bis 
auf Weiteres nit an. 

X Auch die Cöln-Mindener Bahn übernimmt bie 
Güter nur unter der Bebingung, daß im Frachtbriefe 
Seitens des Verſenders der Verzicht auf regelmäßige 
Lieferfrift, ferner auf Schabenerjag wegen Beihäbigung 
des Cuts im unbebedten oder ungenügend bebedten 
Wagen unterſchriftlich anerkannt ift. 

K Nady Mittheilung der Direktion der Großherzog⸗ 
lich 33 —ãa— vom 18. b8. Di. 
ift vom 20. ds. Mis. an bie Bahnftrede Kehl — 
Straßburg für den allgemeinen Berfehr, jeboch zu⸗ 
nächſt nur für Perjonen: und Gepäd Beförderung 
nah und von dem Hauptbahnhof Straßburg wies 
der eröffnet worden und zwar nad) Maßgabe ber vor 
dem Ausbruch des Kriegs bejtandenen Tarife und Bes 
ftimmungen. 

— Berlin, 26. Novbr. Der „St A“ fchreibt: 
Das deutſche Poſtamt in Diebenhofen (Thionville) iſt 
eröffnet. i 

— Die Rinderpeſt ift in ben Regierungäbezirten 
Coblenz, Düfjeldorf und Wiesbaden, jo mie in ber 
Provinz Oberheſſen und in dem Großherzogthum Baden 
ganz verſchwunden. In den Regierungsbezirken Cöln 
und Trier herrſcht fie nur noch in einzelnen Orten. In 
ber Rheinpfalz ift fie dem Erlöſchen nahe. 





Lokales und aus dem Mreife. 
Schweinfurt. Das vorgeftrige Amtsblatt ent: 
hält eine Entfhließung der k. Kreisregierung vom 17, 
d. Mts. und bezw. einen allerhöchſten Winifterial« 
Erlag vom 10. d. Mtö., die Ausweijung der Bayern 
aus Frankreich betr., und zugleih vom h ejigen Stabts 
magiftrat und vom ?, Bezirfiamte Schweinfurt eine 
Aufforberung an alle in Folge des gegenwärtigen Serieges 
ausgemwiefenen Perjonen oder Famitien, welche wegen 
biefer Ausweiſung einen Erſatzanſpruch noch anzu« 
melden gebenten {cljo einen joldhen nicht bereits an- 
ee haben), bis. längjtens 10, Dez. d. rs. bei 
er betr. Diſtriktspolizeibehörde ihrer Heimath münb- 
ober ſchriftlich dieſen Anſpruch zur Anzeige zu 
ringen. 

— Schweinfurt, 29. Ron. ie, Eine 
der gerne geſehenſten und auch vielfach beichäftigten 
Kräfte unjerer Bühne, ber es ganz bejonders gelungen 
ift, durch ihre künſtleriſchen Leiftungen — die Gunſt 
aller Theaterfreunde und Kenner zu erringen, Frau 
Bille-Hübſch, wird heute dem Publikum durch 
Vorführung einer Novität zu ihrem Benefize die befte 
Gelegenheit bieten, durch zahlreihe Theilnahme der 
Künftlerin die Anerkennung zu zollen, die fie im 
reichten Maße verdient. Das von ihr gewählte Stüd: 
„Die Blinde von Paris“, Schaujpiel in 5 Acten 
von Adalbert Prir, wurde auf ben bebeutenbiten 
Bühnen Deutihlands mit burchgreifendem Erfolge 
aufgeführt und bemährte ſich bisher als eines ber be» 
liebteften und beften Stüde der Bühnenliteratur. Es 
wird fi auch hier Eingang verihaffen und den Bei: 
fall erringen, ben es jo reihlid verdient. In biefem 
Stüde wird zum erften Mal Frl. Freudenberger 
vom Stadttheater in Pafjau, die neugewonnene erjte 
Liebhaberin deö hiefigen Theater, vor das Schwein: 
furter Publikum treten. Diejelbe erfreut ji bes 
beiten Rufes als Künftlerin und wirb im Verein mit * 
unferer geihägten Benefiziantin einen Schmud unjerer 
Bühne bilden. — Wir glauben nochmals auf die ges 
biegenen Leiſtungen unjerer rau Bille-Hübjh ver 
meilen zu müſſen und erinnern bier an jene ihrer 
an durch die fie ſich ficher jedem Theaterbejucher 2 
undergeßlich gemacht: z. B. in „Gute Naht Hänschen“ S 
als Maria Thereſia, als Madame Brunn in „Eine 

amilie*, als Gräfin Wöllwarth in „Die beiden 

lingsberg“, als Lady Windham u. |. f. — Hoffen 
wir, dab ihr Benefize den Beweis liefert, daß das 
Verdienft anerkannt, daß Tüchtigkeit und Fleiß ge— 
würdigt werben, und empfehlen wir hiermit allen Ber: 
ehrern und Liebhabern ber Schaufpiellunft Frau 
ar und ihr Benefize „Die Blinde von 

aris.“ 

—* Ferner ſind eingegangen für Unterftügung im 
Kriege verwundeter und erfranfter Solbaten jeit dem 
42, Oct. 1870 beim Zweigverein des Bezirks: Won 
Hrn. Pfarrer Popp von Ettleben für ben it 
tember 2 fl., von den Gemeinden Rundelshauſen 1 fl. 
6 fr, Wipfeld d fl., Grettftabt 1fl. Akr. vom Wirth 
zu Söinmeröborf aus Anlaß der Kirchweih 5 fl. A rg 
willige Sammlungen: von Sömmeräborf 9 fl. tr., 
Obereueuerheim 12 fl., Schonungen 10 fl. und 15fl., 

‚Sarftadt 4 fl., vom Wirth von da 5 fl. Weiter find 
bei Herrn Kaufm. Quther dahier nr worben: 
von Thomashof 5 fl., Mabenhaufen 30 kr., Pfersborf 
1. fl. 57 Er, Oberndorf 2 fl. 36 Er., Holzhaufen If. 

— Am 1. Febr. 1871 beginnt der jährliche Lehrkurg 
für Hebammen in der f. Kreis-Entbindungsanftalt zu 
Miürzburg. 

— An der Kreis⸗Irrenanſtalt für Unterfranken zu 
Werned erledigt fi bis 1. Jan. 1871 bie Stelle 
ber 2. Obermwärterin. ß e 

— Beftellungen von „Schwarzwilbpret” in — 
Stücken oder größeren Poruonen zum Preiſe von 
kr. pro bayer. Pfund, ohne Seng:, Berpadungs- und 
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Bpven vſtie AM 289, Nob. AMIENS, 


Trandportloiten, werben entgegengenommen bei ben k. 
Oberiö g> Altenbuch, Biihbrum und Rohrbrunn. 
— (Säwurgerit.) 8. Verhandlung. Gerichtshof? 
Präfident: Hr. Bez -Ger.-Rath Dotterweich als Stell: 
verireter ; Beiſitzer bie HH. Behr, Rath, Kliem, 
Weber, Kremer, Afjefjoren am f. Bezirksgerichte Wuͤrz⸗ 
burg; St.sAnw.:t. 2. St.:Unm. Hr. Leußer; Proto- 
folführer: Hr. Be —— Aurich; Verth.: 
t. Rechtsanwalt F r. Steidle. Geihworne: bie 
HH. Rauch, Konrad, Franz, Kemmer, Leber, Schier⸗ 
linger, Stöhr, Kiejel, Brenner, Hedelmann, Winter 
er Munt. Antlage gegen Joh. Gg. Kleinfeller, 20 


Fahre alt, led. von Mitteljinn, wegen Verbrechens bes 


Meineids. Am 20. Juni 1869, Abends, fand in dem 
gemeinſchaftlichen Hofe der beiden Ortsnachbarn „Job. 
Breißendörfer und Joſeph Heimerih von Mitteljinn 
zwiſchen mehreren Burſchen eine Schlägerei jtatt, bei 
welcher Gelegenheit Joſeph Heimerich er Klagen wurde. 
Nachdem vom nk. Bez.Ger. Lohr die gegen Melchior 
und Philipp Sachs, Johann Goͤtz und Anton Seibel 
von Mitteljinn eingeleitete Unterſuchung ——— 
worden wär, verwies das genannte Gericht in ber 
Richtung gegen ſaͤmmtliche Augeſchuldigte die Sadye 
an das £ Appell.-Geridt. Diefer Gerichtöhof erlannte 
auf Verweiſung des Meldior Sachs wegen eines ohne 
überlegten Eniſchluß verübten Verbrechens ber Körper: 
verlegung, verübt an Joſeph Heimerich und wegen eines 
Vergehens der Körperverlegung, verübt an Erasmus 
Schmitt an das Schwurgeriht, dann bie übrigen Bes 
ihulbigter in die Sigung bes Bez.⸗Ger. Lohr wegen 
Schlägerei zur Aburtheilung. Nach Erkenntniß des 
—— tshofes von Unterfranken und Aſchaffen— 
durg vom 19. Januar 1870 wurbebenn auch Meldior 
Sad: wegen des bezeichneten Verbrechens und Ver: 
gehend ber Körperverlegung in eine Zuchthaus jtrafe 
von 7 Jahren verurteilt. Das f. Bezirkögericht Lohr 
verurtbeilte den Philipp Sachs und Joh. Götz zu je 
8 Monaten und den Anton Giebel zu 14 Tagen Ges 
fängniß. Götz und Siebel beruhigten ſich bei biefem 
Ausiprude, Philipp Sachs dagegen ergrifi Berufung 
zum k. — rer gun Bei ber am 18. Dezember 
1869 am k. rg von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg über die Berufung bes Philipp Sachs 
—— öffentlichen Verhandlung wurde auf 

ntrag bes Vertheidigers der bereit in der Vorunter⸗ 
fuhung vernommene ledige Schneibergejelle Johann 
Georg Kleinfeller als Entlaftungszeuge geladen und 
eiplid vernommen. Auf den geleilteten Eid hin gab 
derfelbe mwörtlih an: Ich jah den Heimerich — ben 
Setödteten — als er zur Hausthüre Heraus im den 
Hof kam, mit einer Schaufel in den Hänben, mit ber 
er auf Melchior Sachs einjhlug. Philipp Sachs 
wollte fih aud am Streite betheiligen, allein ich faßte 
ihn fofort; ic ging dann allein an ben Ort ber That 
und fand, daß Heimerich erſchlagen war, dbemnad war 
und konnte Bhil. Sachs bei —— Heimerich 
nicht anweſend ſein. Da dieſe Angaben mit denen 
mehrerer anderer Zeugen in geradem Widberſpruche 
ſtanden, wurde Angeklagter nochmals auf die Folgen 
des Meineids aufmerkſam gemacht, er beharrte jedoch 
auf feiner Ausſage. Nach Erkenntniß des kgl. Appell.» 
Gerichts vom 18. Dez. 1869 wurde die Berufung des 
Phil. Sachs verworfen, dagegen bie Einleitung einer Hrafs 
rechtlichen Unterjuhung gegen Sleinfeller wegen ange: 
zeigten Meineides, ſowie deffen fofortige Verhaftung 
‚angeorbnet. Nah dem Grgebnifje der Unteriuchung 
und ber Öffentlichen Verhandlung des Schwurgerichts⸗ 
hofes vom 19. Januar I. 8. it nicht zu bezweifeln, 
daß bes Angeklagten eidliche Ausſage eine falſche war, 
denn biejer rg © ftehen eine Er von Zeugen 
gegenüber. — Die fl. Stantäbehörbe führte die An- 
Mage gegen Kleinfeller durch und beantragte ein Schuldig 
im Sinne ber Verweiſung, wogegen bie Vertheibigung, 
geftüst auf das Ergebnig ber öffentlichen Verhandlung, 


- Stöhr von Würzburg, lautete auf Nichtihulbig, w 







in ** ne die Sade au —— en 
tete, Frei A 
Inte ber a6; Grkemermen: Oman Hr 


bald‘ Kleinfeller, nahbem er vom Gerichtöhofe frei 
ſprochen war, vom Hrn. Präjidenten fofort in Fr 
heit geſetzt wurde. BD 
Militärdienftesnahrihten. Seine Majeftät ber König 
haben geruht den Regimentsauditor 2, Elaffe E. Uljamer* 
vom aufgelöiten Militärs Bezirksgericht Nürnberg, 3. Bi 
beim iseldgericht des 2ten Armeecorps in Bermend 
zum Regimentsauditor 1. Claſſe, und ben reiten 
auditor C. Euler-Ehelpin von der Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg zum Regimentsauditor 2. Claſſe 
au befördern ; dann den Auditoriatspraftifanten J. Gang 
vom 2. Art.: Reg. zum DBataillensauditor und red) 
kundigen Sekretär beim Militärs Bezirksgericht Landa 
zu ernennen. Beförbert werden zu Landwehr: linters’ 
lieutenant®: die Landwehr: DOfficiersadfpiranten A. Henke 
im 24. —— * — — — 
Schanz, E. Treutlein, ©. er, Th. ahrt 
—S im 2. Art.-Reg. Wr 

— Hr. Caplar 2: G. A. Brand zu Gemünden wurde 
als Eooperator nah Burgiinn, Hr. Capl. N. Die zu 
Mürsbah als Gaplan nad Kiſſingen angemwiejen. Hr. 
Dedantpfarrer Fr. Oberle zu Großoftheim wurde auf 
feine Bitte von der Funktion des Dekans für daß 
Kapitel Aſchaffenburg enthoben, und die Wahl deu 


rn. Pfarrers J. M. Wengel zu Kleinwallftabt zum 
efan für genanntes Kapitel jowie die auf Hrn. 
Pfarrer G. U. Mantel zu Wolkshauſen gefallene Wahl 


zum Definitor des Kapitel3 Ochjenfurt genehmigt. 

* Der Schullehrer A. Hub von Höcheim wurde 
auf den Schul: und Kirchendienft zu Oberwaldbehrungen 
verjegt, dem Schulverweſer Leonhard Marftabt von 
Watterbach wurde der Schul: und Kirchendienſt zu 
gr —— ig haben allergnädigft geruh 

e. Maj. der König haben allergnädigft gerubt, 
ben Doktor der Mebicin 5 Hauerwaas * Kigingen 
um Afliftenzarzt auf Kriegsdauer beim Aufnahmäfelb- 
—*& r. 8 zu ernennen. 





Unfündigungen. 





Werthen Verwandten und freunden 
bringen wir bie traurige Nachricht, daß 
unfere innigfigeliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter ' 


Marg. Barbara May, 


Mitte, 
nad längeren ſchweren Leiben geftern 
Abends 6 Uhr in einem Alter von 68 
Sahren janft in bem Herrn entilafen ift. 
Oberndorf, den 29. Nov. 1870. 
Um jtilles Beileid bitten: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittags 
1 Uhr flatt. 


Mitrailleufe mente) 

Diefelbe ift nebft mehreren franzöflihden Aus: 

rüftungsdgegenftänden im untern Rathhaus 

faale auögeitelt. Eintritt 6 Pr., für s 
tinder 3 kr. zum Beiten der Verwundeten. 
Zweigverein Schweinfurt. 


Morgen friih geihoffene Haſen bei 
Gg: Kern ın der Bauerngaffe. 


Für Shuhmader dauernde Beichäftigung bei 
€. , Judengafle 154. 
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Todes- Anzeige. 

Gott hat nah Seinem heiligen Willen unfer liebes jüngftes Söhnlein ; 

| t 

| Ernst | 

B beute Vormittag 29 Uhr wieder zu fi genommen, nachdem wir ed nur 6 Wochen 

1] bejefien hatten. 

P .„ Tieigebeugt machen wir bievon allen werthen Verwandten und Freunden Mit: { 

theilung und Bitten um ftile Theilnahme. 

ı Schweinfurt, ben 29. November 1870. ' 

Paul Schattenmann, Pfarrer. 

; L. Schattenmann, geb. Schneider. r 

⸗ — —— mm PX 
Bekannlmachung. — —— 

Am 


Donnerſtag 1. Dezember d. Is. 


Nachmittags 2 Uhr 

verfteigere ich im der Wohnung des Georg Dillinger zu 
Dberiwerrn ein gerichtete® Bett, zwei Schmeindläufer, 
mehrere Fuhren Rũben, drei Side Waizen, ſowie einige 
Fuhren Dünger öffentlih gegen Baarzıblung. 

Schweinfurt den 28. November 1870. 

Fleenftein, 
Amtsverweſer des kgl. Ger.Vollz. Scheidter. 


Weihnachtsbitte. 


Erſt vor wenigen Tagen hat die Unterzeichnete 
Chriſtgaben gebeten für unſere lieben Kinder in 
Kleinkinderbewabr⸗Anſtalt. Indem ih nun heute für 
Alles danke, was der Frauenzweig⸗Verein bisher für un— 
fere tapieren Krieger geleiſtet bat, jo erlaube ich mir die 
tweitere berzliche Bitte au freiwilligen Geldbeiträgen, 
damit unier Berein auch ein Scherflein Dazu beitrage, 
daß man in den Lazaretben nabe am Kampfplatz den ar« 
men VBerwundeten ein Gäriftbäumlein anzünden Lönne, 
welches Bemußtfein ja unfere eigne heilige Chriſtfreude 
nur erhöhen wird, — Auch bitte ih dringend um Gaben 
an wollenen Soden; was wir bereitd hinausge⸗ 
fchict, ift bei dem teten Megenmetter verbraudt; non 
Monat zu Monat darf diele Liebesnabe erneut werden, 
was unfere Soldaten einftimmig als eines der größten 
Bedürfriffe bezeichnen. — Beten und Geben ift das Eins 
ige, wad wir in der ferne des großen Jammers für 
unfer tbeures Vaterland und unfere tapfern Krieger thun 


fönnen! 
2... Ditlie Kahl, Borfipende. 
Ein im Rathhaushofe ftehen gebliebenes Aräderiges 


Haudwãgelchen Tann gegen Einrüdungsgebühren abges 
boft merden. 


umt 
der 


— — — — — — — — —— — — 


— Wethſel· Coucſe 


Abonnement suspendu, 
Zum Benefice der Schauſpielerin Frau Dille—-Hübſch. 
Erſtes Auftreten des Fräulein Freudenberger. 
Die Blinde von Paris, 
Schaufpiel in 5 Abtheilungen nah dem Franzöſiſchen 
des Herrn Delacour von Adalbert Prir. 
be nat Die Sperrfig-Billete Nr. 33, 48, 49, 51, 
58, 61, 62, 89, Yu, 91 und 92 in braumer be 
haben heute Feine Gültigkeit, nur die in weißer Farbe 
berechtigen zum Eintritt. - 
= In diefer Woche finden noch am Danner: 
flag und Freitag DVorftellungen ftatt; von nächſter 
Mode an werben bie Spieltage Sonntag, Montag, 
Mittwoch, Freitag wieder eingehalten. AR Schmid 


Termin-Kalender. 


Ten 4. December. 
IN. Mealitätenverjirihb aus dem Maclaije des Bernhard 
Köppel von Hobeim, im @emeindebaufe. 
2 N. Jagdverpachtung zu Kothen. 
Den 2. December. 
IR. Glaubigerladung der Mara. Herrmann Wwe. Ds: Nr. 
9 in Steinfeld, beim F, Log. Rotbenfels. 
11 7. Bielfriftenveririd aus ber Goncurämafle bes Joſeph 
Heger von Hundsfeld, im Notariate zu Hammelburg. 
98. Korberungsanmeldung an den Naclak des Geotg Abamı 
Ries von Geiſelbach, beim F, Pd. Schöllkripren. 


Für die von der Geſellſchaft Liederkranz in Aueſicht 
genommene allgemeine Berlanfung zu jegt am ber Zages=« 
ordnung ftehenden wohlthätigen Zwecken wurden uns 
weiter übergeben : 2 ’ 
Ein Zündholzftänder von Sijengns (Figur: Jeper 
mit Gewehr bei Fuß). — Dugend Hornmefjer 
mit Geftel. — Cine gefüllte Gewürzbüchſe. 
Zur Unterftügung und Pflege verwundeter und er» 
Erankter Kieger wurde uns weiter übergeben: 
Ungenannt 5 fl. — Desgl. burh A. 2.30. — 
Siveigverein Schweinfurt. 
Eours der Geldlorten. 
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Rerantmortlicher Medakteur Wilb. Ag. Bollih. — Drud und Berlag der Morih’ihen Offiein in Schweinfurt. 
Nebh 1 halben Bogen Biilaye Seite 1725— 1728. 





Schweinfurter Tagblatt: 


Beilage zu Nr. 282. 


Dienftag Den 29. November 1870. 
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Telegramme des Depefchen:Bereins Schweinfurt. 
(Wiederbolt.) 
[] Berlin, 28. Nov, 12 Uhr 36 M, Mittags. (Offiziell.) Yerfailles, 27. Nov. La 
Fere bat nad zweitägiger Beſchießung capitulirt mit 2000 Mann und etwa 70 Gefhügen. — Bei 
Recognoscirungs-Gefehten vor Orleans am 24. November warfen zwei Brigaden des 10. Corps 
das franzöfiihe 20. Corps aus Ladon und Mézieres und bradten demfelben nicht unbe- 
trächtliche Verluſte bei; 146 Gefangene in unfern Händen. Diesfeitiger Berluft etwa 200 Mann, 
Am 26. Nov. wurden mehrere feindlihe Compagnien duch Truppen des 10. Corps abgewiejen und 
verloren allein 40 Todte; unter den: Gefangenen befindet fi ein General. Diesfeitiger Berluft 3 
Offiziere, 13 Mann. — Bijon, 27. Nov. Heute ging Werder mit 3 Brigaden zum Angriff gegen 
Garibaldianer vor und erreichte die feindlihe Arrieregarde bei Pas ques. Der Feind verlor 300 
bis 400 Mann Todte und Verwundete; diesfeitiger Verluſt 50 Mann, 
[] Berlin, 23. Nov., 2 Uhr 29 Min. Nahm. (Offiziell) Moreuil, 28. Nov. 
Geftern bis nad Eintritt der Dunkelheit fiegreihe Schladht der 1. Armee gegen die im Borrüden 
begriffene feindliche Nordarmee. Der an Zahl überlegene gut bewaffnete Feind mit Verluft von 
mehreren taufend Mann gegen die Saone und auf feine verfhanzte Stellung vor Amiens zurädge- 
ſchlagen. Ein feindlihes Marinebataillon vom 9. Hufarenregiment niebergeritten. Gigener Verluſt 
nicht unbeträchtlich. (Wolff's ZTelegraphen-Burean.) 





x Bayern mit Deutihland. 

Aus Bayern, m gegenwärtigen Augenblicke 
wiſſen wir für unjer fünftiges Verhältnig zum deutſchen 
Staat nod) keine andere Formel als die obenftehenbe. 
Aber wie Derjenige, den eine ſchwere Gefahr bedrängt 
hat und ein günftiges Gejchid daraus rettete, mit feinen 
Gedanken zunächſt bei dem Elend vermweilt, dem er ents 
vonnen ift, jo wollen aud mir uns der Gewißheit 
freuen, daß Bayern bei Deutichland bleibt und die 
Pläne und Ränke der Feinde Deutichlands in Ddeutſch 
land zu Schanden geworden find. Unferer Regierung 
banft das beutjchgejinnte Bayern es allerdings nicht, 
daß in der zwölften Stunde noch die Wagfchale ins 
Schwanken gerieth und die offenen Vertreter des Treu: 
bruchs und des Verraths an ben höchſten Intereſſen 
Deuiſchlands und der Zukunft Bayerns fi mit ber 
Freundſchaft und bem Vertrauen amtirender bayerifcher 
Minifter brüjten durften, ohne eine MWiderlegung zu 
erfahren. Wir Haben nicht daran geglaubt, daß dieſer 
Seldftberühmung ber Patriotenblätter etwas Ernſiliches 
u Grunde liege, aber das Minifterium hat Tage und 

ochen verſtreichen laffen, in meldem die Saat des 
Mißtrauens üppig aufgeſchoſſen iſt. Die beite Strafe 
für dieſe Unterlafjung ijt aber endlich geweſen, daß 

Baterland* und „Volksbote“ der Regierung ihre 
Bundesgenoffenicaft angeboten haben, wie jie nach dem 
Rücktritt des Fürften v. Hohenlohe im Grafen Bray 
ihr Werkzeug zu begrüßen glaubten. 

Auffällig tft nur bei der Lage, mie fie DR augen 
blicklich darftellt, der Umjtand, da aud) der Moniteur 
der Fraktion Weis-Jörg, ber Volksbote, jcht gegen 
den mit Norbdeutihland erzielten Abſchluß bis zur Ges 
fahr- der Konfiskation poltert. Bis dahin war bie 
Meinung verbreitet, daß bie Herren Jörg und Weis 
und ihnen folgend auch Volksbote, Bayeriicher Kurier 
und Augsburger Poftzeitung zum böfen Spiel in ihrem 
Sinne aus guten Gründen gute Miene machen würben. 
Aber hei näherer Betrachtung erflärt ſich auch ber 
augenblickliche Baroriimus. Man muß mwenigjtens jo 
thun, als ob Bayern dur die verfafjungsmäßige Ver- 


einigung mit bem übrigen Deutihland an Leib und 
Leben geihädigt wäre, weil fonft frühere Verfluchungen 
und Betheuerungen mit ber gegenwärtigen Haltüng 
Ihleht harmoniren würben. Und nod Eins. Da man 
fi vor kaum 8 Tagen als Vertrauenämann ber Mis 
nifter betrug, muß man wenigſtens ben Schein fefthals 
ten, von ihnen in Grund und Boben betrogen zu fein. 
Sonjt würde ja das frühere Prahlen mit der minijtes 
riellen Intimität allzu offenbar alö reine Unmwahrheit 
erſcheinen. 

Laſſen wir dem Miniſterium ſeine — — 
ſünden und den Ultramontanen ihre Enttäuſchung. 
Für die Deutſchgeſinnten in Bayern und an ihrer Spihze 
die he hi beſteht jet die Gewißheit, daß 
unſer Land bei Deutſchland'bleibt, und daß wir 
im Verein mit allen deutſch und freiheitlich gefinnten 
Männern des großen Gejammtvaterlandes offene Bahn 
und freies Feld bekommen, um die theuer erfaufte Frucht 
de3 vergofjenen Heldenbluts, das Langerftrebte Ziel ber 
Beten unſeres Volks: den in Freiheit geeinigten beut« 
ſchen Bundesſtaat zur herrlichen Vollendung zu führen ! 


Bermildtes. 

— Münden, 25. Nov. Bor einiger Zeit ging 
durd mehrere Blätter die Nachricht, da im Gayerifigen 
Gebirge hölzerne, zerlegbare Baraken für unjere vor 
Paris jtchenden Truppen gefertigt würben, ja daß 
ihon melde abgegangen jeien; an ber ganzen Sadıe 
ift kein wahres Wort. Zu mas jollten auch dieje 
Hütten dienen? Die äuferjten Vorpoften könnten fic 
nicht benügen und bie weiter rüdwärts ftchenden find 
in Dörfern und Landhäufern untergebradt. (Fr.K.) 

— Das k. Montur: und Rüftungsdepot Münden 
madjt befannt, daß es Bundſchuhe für nichtberittene 
Mannſchaft aus freier Hand ankauft. Es wurde an— 
georbnet, daß ben nad) Frankreich abgehenden Erfah: 
mannfchaften nur ganz neue, untabelhafte Ausrüſtungs- 
geaenftänbe mitgegeben werben follen, und erhalten dies 
felben insgefammt bie leichten Helme neuerer Art, neue 
Feldkochgeſchirre, für je 2 Mann eines, Mäntel, Tor: 
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nifter 2c., kurz Alles ift von ber beſten Qualität. Die ı 

Gewehrfabrik in Amberg arbeitet Iöon feit einiger Fe 

mit verboppelten Kräften, jo daß bie Ausrüftung unjerer 

—— und Jäger mit Werdergewehren einen raſchen 
ortgang nimmt. 

— Aus Neuftadt a.D., B3.Nov., wirb berichtet: 
Geftern murbe bei einer Treibjagd im Jagdbezirke 
Mühlbaufen durch Herrn Schneider Müller in Biburg 
ein Meerabler geichofien, deſſen Länge 3 Fuß und deſſen 
Flugweite 7 Fuß 7 Zoll beträgt. 

— Bom Vormwalbe, 233. Nov. Geftern Abends 

geriethen in dem meuen Wirthshauſe zu Degernbad 
zwei Gäfte wegen eines Paar Tauben in jo hitzigen 
Streit, daß dabei einer ber Streiter, ein Familiendater 
von mehreren Kindern, durch einen kräftigen Mefier- 
ftih augenblidlich getöbtet worden ift. 
In Berlin werben die Trinfhallen, in denen 
man im Sommer Sodawaſſer und allerlei Mineral: 
waſſer verkauft, im Winter zum Verlauf von Thee ge 
Öffnet. Eine Tafje Three —* 6 Pfennige, mit Zuder 
und Rahm 1 Sgr. 

— Ein gefangener franz. Offizier, ſchreibt bie Kreuz, 
Ztg., äußerte neulich in einem Gejpräd, daß die Regen: 
mäntel unjerer Offiziere jo von fern leuchteten, daß 
fie zur Zielfcheibe der Franzoſen mwürben, und daß bies 
neben der Bravour der Offiziere zu ben jtarfen Ver— 
Iuften an Offizieren beitrage. Sollte eö nicht möglich 
fein, durch BVeröffentlihung biejer Aeußerung die Offi- 
ziere — zu warnen, im Gefecht bie Regenmäntel zu 
tragen 

= Der Orkan vom 26. October bat ben uralten 
„Lutherbaum” in der Nähe von Worms gefällt ; von 
dem mädtigen Baumriefen, unter welchem Dr. Luther 
vor feinem Einzuge in Worms gerubt haben ſoll und 
ber jeitbem als hoch gehaltenes Wahrzeichen der Gegend 
galt, fteht nur noch ein Stumpf von 18— 20 Fuß. 
Er ift der alten Lutherbuche bei Altenſtein in Thüringen 

efolgt, die Stürme vor Jahrzehnten ee haben. 
Die Tefuiten umd die alten Weiblein verbrehen bie 
Augen, fielen zum Himmel binauf, ber dieſe 
Wetter ſchickt, und flüftern: Es fteht jchleht um ben 
Proteftantismus, feine Wahrzeichen fallen! Als wenn 
Bäume, und wenns zehnmal Lutherbäume wären, in 
den Himmel wüchſen und der Emigfeit troßten. Der 
Wind weht, wo er will, und ed war in biefem Jahre 
ein Wehen des Geiftes, das mächtige Dome erjhüttert 
bat, auch an der Tiber, und biejes Wehen * immer 
noch durch die Welt. (D. 3. 

— Eine intereffante Flugſchrift trägt den Xitel: 
„Die Urſachen der Gapitulation von Sedan.“ Dieſe 
Schrift ift vom Kaiſer Napoleon Selber. Mandher 
tommt vom Rathhaus herunter und weiß noch immer 
nit, was oben pajlirt ift und mas er hätte jagen 
und thun follen ; bei Napoleon ift das nicht ber Fall. 
Er kennt die nähern und tiefern Gründe der fran 

oͤſiſchen Niederlagen und fpricht fich über fie mit vieler 
ffenheit und Unbefangenheit aus. Es wird wenige 
anzofen geben, die's ihm barin gleihtfun. In 
jedem Falle ift es interejlant, bie —— über 
Hauptactionen urtheilen zu hören ; bedeutjam ift Beides, 
was fie jagen und mas jie verſchweigen. Das Schrift: 
en koſtet 10 Ser. 

— Die preuß. Regierung läßt jebt das in Straß: 
burg gefundene rothe Tuch zu neuen Hofen für bie 
franz. Gefangenen verarbeiten, da bie Bekleidung ders 
jelben jchon Vehr abgenußt ift. 

— In ben Hunbe:, Raben: und Ratten: Mebgereien 
u Paris koſtet jet eine halbe fette Katze 5 d Franken. Fein⸗ 
Kanals finden ein Rattenragout ausgezeichnet. Es 
fol den Geſchwack von Froih und Kaninchen haben. 
Gewoͤhnliche Menſchen haben aber einen Abſcheu davor 
und eſſen gefalzenes Pierbefleiih lieber. Die Regierung 
will jegt auch alle Spezereimaaren u. dgl. requiriren 
und fie rationsmeife verfäuflich abgeben. Efmaaren 


; ebenfalls requirirt, fo daß nu 
- —— und — frei —*8 he 
Önnen. Die Ratten werben mit 30 Genti 
Stüd eek i —— 
— Die Eiſenbahnverbindung der Pariſer Cerni— 
rungsarmee mit Deutſchland ih burd bie Bollenbung 
ber Pacifichahn um den Tunnel bei Nanteuil wieber 
um eine Tagereiſe abgekürzt mworben. Seit bem 23, 
Nov. fahren die Züge direkt bis nad Pa np. 
— Dar „AM. Er wird aus Berfailles gemelbet, 


en Urt werben 


nilkien in P aris an Pulver fehle und da eine Com⸗ 
mijlion von Chemikern beauftragt fei, fünftlichen Sal- 
peter zu verfchaffen. 

— London, 23.Nov, Die Kaiferin Eugenie wird 
dem Globe zufolge nädjiter Tage von Chislehurft nad 
le geben, und bort fürs Erfte ihren Aufenthalt 
nehmen. 


2ofaled und aus Dem Kreife. 


babier — ſind. 
$ In Rattelsdorf und Baunad find 


MN, Straflahen (Fortſetzung): 


St.-Anw. 9 
und f. Adv. H 


wegen Verbrechens gegen bie Sittlifeit; St.-Anm. 
r. Schnarz, Berth. Hr. k. Adv. Wiesner. 14) Am 
2, Dez. Nahm. 3 Uhr Joſeph Zint von Hofheim 
wegen Amtöuntreue; St.-Anw. Hr. Schnarz, Verth. 
r. Rechtspr. Löwenheim. (Eontum.szall.,) 15) Am 
3. Dez. früh 9 Uhr Gg. Hubert Böhler von Hös— 
bad; wegen Theilnahme am Diebftahlöverbredien ; St.» 
Ann. Hr. Leuher, Vertheibiger Hr. Rechtöpr. Mofer. 
eg Anne 16) Am 13. Dez. Nachm. 3 Uhr 
orenz Branz von Sechjelbad; wegen Betrugs ; St. 
Anm. Hr. Shuart, Berih. Hr. Rechtspr. Ottoweber. 
(Contum.syal.) 17) Am 14. Dez. früh 9 Uhr Job. 
Baptift Attenfamer von Würzburg wegen Amtöuntreue; 
St.:Anw. Hr. Leußer, Verth. Hr. Rechtspr. Stengel. 
(Eontum.:Fall.) i j 

$ Se. Maj. der König haben Sid allergnäbigit 
bewogen gefunden, bem f. Poftmeifter Eduard Mo 
in Kiffingen den Titel eines k. Poftrathes tar: un 
jtempelfrei zu verleihen. 


Anfündigungen. 








Butes bei 
es Sauerfraut Esreiner Ruppert 
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Das Schlachten-Cabinet 


iſt wegen ungünfliger Witterung nicht mehr am Schieß⸗ 
Haus, fondern am Krautmarkt neben dem golde⸗ 
sen Löwen parterre zu fehen; bad Nähere befagen 
die Zettel. Entree 6 Er, für Kinder 3 kr. 
Täglih geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
bends 


2* 















Bekanntmachung. 


Wegen Inſtandſetzung des Verbindungsweges von 
Radenhaufen nah Vollershauſen iſt dieſe Wegſtrecke 
vom W. I. Mts. an bis auf Weiteres für ben Ber: 
kehr mit Fuhrwerk geiperrt. Dies zur Darnachachtung. 

Madenhauſen, am 26. Novbr. 1870. 
Golbihmibt, Bürgermeifter. 


a a 
r Altenburger Schnupftabaks Doſen nimmt 
—— auch find Mufter einzuſehen bei 


H8.: 8 Bat sgafle. 


recht zahlreichen Befuch ladet ergebenft ein 
REN Der Befiter. 


Bewirthungs-Comite. 

Unfere Mittel find erſchüpft und faft eg ziehen 
friſche Truppen nad dem Kriegsſchauplatze, die nach 
ihrer anftrengenden Fahrt einer riſchung benötbigt . 
find und folde * roßem — ei —— Cigarren. 

Comite unterzieht erne der e, für bie Be— 
— sr, er — wenn es weiter durch ee ae — 
—— an Geld und Maturalien unterſtützt nachtögeicenke gut gerianet per il 4 au 

Wir bitten deshalb freundlichſt um weitere Beiträge, 2a m Re 1J J 18 fr. 
bie die Nebaktion des Zagblaftet, fowie bie Herren | & 35 per 3 
A. Gumbart, Fr. Bleen, W. Luther und Th. Preger nio Munoz "„_n fl. 28. 
anzunehmen gerne bereit find, Das Gomite. Gottl. Andr. Kraus jr, 


f s Schlergafie. 
Ohne Provifion ıger Ausfteueranftalt 
An: und Verkäufe, VBerpachtungen 3 








Nürnbe 
Sonntag den IB. Dezember 1870 öffentlidhe 
— Ziehung 
mit circa 90 Gewinnſten à 200 fl. 

Die Einlage beträgt für meubeitretende 1 fl. 18 fr. 
und für ſchon eingefchriebene Theilnehmer 1 fl. 12 kr. 

Der Unterzeichnete erbietet fi zur Vermittlung Bierauf 
bezüglicher Anträge, mit dem Bemerken, daß diefelben 
nur bis zum 30. November curr. bier vermittelt 
werden Fönnen, ‘ 

Dis zu genannten Termine kann auch die Erhebung 
der aus bereitd gezogenen Loojen und pro Lichtmeß 1871 
fälligen Zinfen koſtenfrei hier rfolgen. 

Briefe und Gelder france. 

Schmeinfurt im November 1870. 


Fr. Sg. Ad. Pollich. 


Beachtungswerth. 


Dr. Kirhhoffer in Kappel (Schwei | 
—*—— * nd nägtliges Detnäffen, Yapak nn 
nen, 


von 
gi haften, Grundftäden, Fabriken, Hotels 1. ıc. 
Sictat onen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien: 
Nachrichten ac. betreffende 
Antündigungen 
werben zu Driginal:Injertions-Tarif-Preifen ohne 
Porto oder Spejen:Anrehnung in bie für die vers 
Ichiedenen Zwecke beft — Zeitungen ſchnell und 
billigit beförbert durch 
RUDOLF MOSSE 
Rürnberg, Karolinenftraße 55, 
offizieller Agent ſaͤmmtlicher Zeitungen Bayerns und 
Meine Provifion Beige — d 5 
ne Prob e ereits bon bem berehr: 
lichen Seitungss@rpebitionen, 


Beihnen- Materialien, 


als: 
Reißzeuge von Meffing und Neufilber. 
Schienen und Lineale mit und ohne Einleger. 


PREISER EDEN 
Winkel und Eurveni DE Mit nicht verlierbarem Eining, BC 


a Sährli 4 Ziehungen. 
ulde neh Senn in verfgicenen Sorte. „Sühfe Ziehung den 16. Deyember 
—— Mailänder IO Francs-Loose 


el . 

leiftifte bis in den feinften Sorten, Faberftifte, offen. 
und in Etuis mit fejtem und bemweglichem Blei. 

ve Stifte, 

afteliftifte. 

eistohle. 

eihnenpapiere in Bogen und Rollen. 

aus e und 
Bleimen und dergl. mehr 


empfiehlt billigft 
A. Blasius, 
lithogr. Druderei nãchſt dem Saͤroith urm. 


Kölner Dombau Looſe 


zu IJ. 45 fr. in der 
Expedition des Tag- und Amisblattes. 


Ein guterhaltenes Pianoforte ift zu verkaufen. 
H3.:Nr. 186. ' 


mit Gewinnen von Francs 100,000, 50,000, 30,000, 
1000, 500, 100 x. x. 
per Stüd fl. 4. 30. 
fowie alle fonftigen #loofe find ſtets zu 
haben bei 


Christ. Pollich. 
W. Krampf in Bad Kissingen 


empfiehlt feinen gut eingerichteten Gaſthof zum 


WER" \\littelsbacher Hoi 


allen geehrten Gejchäftäreifenden ergebenit. 
Freundliche Zimmer und moͤglichſt billige Preife. 


Alma unfe Abares Mittel gegen 
Hichlwalte, bee N 
pfieblt & 18 und 30 Fr. } 

®. &. Gleſer. 
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BE Müntel:2ager bei Louis Voit. gg 





Jeſte Preife : 


Paletots von ſchwerem Double mir Atlas garnirt ifl.9. —f. 190. 
ditto * — mit Aſtrachan und Atlas RM. 10H — A. 13% 
ditto mit Sammt⸗Franzen 4 4 —AM. 20. 
ditto * — — mit Aſtrachau⸗RipsSammt IA. 20% — fl. 24. 
ditto " hochfein A. 24 — fl. 30. 


Damen-Jacken in. 2. sis su ft. 6. per Gtud. 


Stoffe & Besutz-Astrachan, Sammt, Atlas, Rips 





in großer Auswahl und fehr billig. 


Die neusten Winter-Buckkis —XRC —X 


aller Art, Pluitßz & Reisedecken, Velonrfussteppiche & Teppichzenge, Tischdecken in 
Gachemit & R:ps, Pigue- & wollene Bettdecken, Blousen- & Hemdenflanelle, Cocns-Läufer & 


Vorlagen in großer Auswahl bei 


Otto Bach. 


NB. Mehrere Parthien ©, breite leiderstoffe werder 
a 16, 17 und 18 fr. die Elle abgegeben. 


Der Obige. 


Mir bringen hiermit einem verehrten Handel» und Gewerbetreibenden Publitum zur Serntnif, 
dag wir neben unferem Schnitt: & Hurzwaarengeichäft ein 


SHpeditions-Hefhäft 


am biefigen Plage errichtet haben. 


Mit bedeutenden Lagerräumen in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes verfehen, empfehlen wir 


dasſelbe einer gefälligen reiht häufigen Benugung. 


Sonneberg bei Coburg 25. November 1870, 


r - nicht unt 
Hypotheken-Gapitalien 6%" 
allmãhlig abzahlbar, find zu verleihen, SKaufbrief, Ka— 
tafter, Schäßung, Brandverfiherungsichein, Hypotheken⸗ 
Ertraft nörhig nebit 2 Thaler Prüfungsgebühr und 3 fr. 
Marke zur Rüdantwort, 

SnpothelensHanptagentur Fürth. 
Die 


Neue Badifdie Landeszeitung 
(Mannheimer Anzeiger) 


erſcheint tãglich 2mal im einer Auflage von ca. 8500 
Eremplaren. Die zablreihen Anzeigen der Zeitung liefern 
tägfih den Beweis ihrer Verbreitung. Trog diefer großen 
Verbreitung wird die Iſpaltige Petitzeile nur mit 4 fr. 
gl, 1" Sir. berechnet und bei Wiederholung fogar noch 
Rabatt gewährt. 

Kork:, Rokhaar:, Stroh:, Filz⸗ und die ber 


liebten walhbaren Waldwoll Sohlen empfiehlt 
2. Beck am Martt. 








Kemlein & Gebhard. 





Zum Beften deutider Krieger. 
Caſſeler SRH UNE (Ziefung 1. Dezember) 
1 fl. 


Vollacher Ausftellung 6. 
Eoburger Bazar 30 fr. 
Loofe zu beigefegten Preiien in ber 
Grpebition des Tag: und Amtsblattes. 


Unlieb veripätet. _ 
Dem blonden Konrad Bader zu feinem Namenk 
fefte ein donnerndes dreifaches Hoch, daß die Baubir 
und die ganze Umgebung zittert. 


Ein möblirtes Zimmer foaleis; zu vermiethen bei 
Mich. Apel, Rüdertäftrafe. 


Amtliche Erlaffe. 


In der Bant des Wirtbs Joh. Rüppel in Katlburg wird dad 
Nangurtbeil am I. December am bie Gerichtötafel bes F. Bej.: 
Ger. Lohr annebeftet. 
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Schweinfurter Taghlatt. 
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Der Abonnementspreis beträgt für Die hren betragen für 
d B ierteljahrl. die Spal ber deren Raum 3 Er. 
Me en arm, sera (AV. Jahrgang) * Stine esse runs 
| | tefantil: —— 
2er. 283. en  Mittwod Den 30. November. | 1070, 
I 


Telegramm des Depefchen Bereins Schweinfurt. 
[J Berlin, 30. Nov, 8 Uhr 34 M. Borm. Berfailles, 29. Nov. Das Gros ber 
Koirearmee verſuchte geitern mit einem Gemaltftoß im ber Richtung nah Fontaineblau durd: 
zubrechen, ſtieß dabei in der Gegend von Beaune 2a Rolanpde auf das 10. deutſche Armee- 
corp8 und wurde vom diefem, verftärkt duch die 5. Divifion und 1. Gavalleriedivifion, mit großen 


ruſſiſchen Eirculars. 


Ehronsiogiihe Tafel. 
Den 30. Rev. 1823. + Karl Theodor Gemeiner, Landesdi⸗ 
reftiondratb zu Megenäburg, Geſchichtoͤſchreiber. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— Berlin, B.Nov. Der „Staatsanzeiger” ent: 
[t den Bundesvertrag mit Bayern, Die Hauptbe: 
mmung ift, daß die Artikel 61—68 (aus dem Ab: 


ſchnitt über das Kriegsweſen) der Verfaffung bes nord: 


deutſchen Bundes auf Bayern keine Anwendung finden, 
Bayern behält die jelbftändige militäriihe Verwaltung 
unter ter Militärhoheit des Königs von Bayern. Die 
Organiſation und Formation des Militärs erfolgt in 
Uebereinftimmung mit ben Normen des Bunbeäheeres. 
Der Bundeäfeldherr bat das Recht und bie Pflicht zu 
Inſpektionen. Im Kriege haben die bayer. Truppen 
dem Bundesfeldherrn unbedingt Gehorſam zu leijten, 
Eine bezügliche Berpflihtung wird in ben Fahneneib 
aufgenommen. (8.vu.Ff.D.) 
— Die „Ändependance* vom 29. Nov. meldet: 
Amiens wurde franzdfiicherjeits geräumt, die gefammte 
Nordarmee retirirt mittelft der Eiſenbahn jübmwärts. 
Große Pejtürzung in dem Norbbepartement und im 
Sommcbepartement. N. W. 3.) 
— Brüjfel, 99. Nov. us Lille wirb gemelbet, 
da Amiens von den Preußen befegt if. Der Ver: 


theidigungsausjhug ordnete den Rüchzug der Nord⸗ 


armee un 


— Petersburg, 29. Nov. Die tie Ni. 
—— — meldet aus Konſtantinopel: Der Sultan 
und ber Großvezier betrachten bei — Ge⸗ 
ſinnungen die türkifhen Jutereſſen ungefährdet und 
ſuchen cine verſöhnliche Löſüng. Die "Sranff Zig.“ 
meldet aus Wien: Ein preußiſcherſeits unterftügter 
Vorſchlag Gortihakoff's, eine Eonferenz in Petersburg 
abzuhalten, murbe von Defterreih abgelehnt. (N.W.Z.) 

— London, 27. Nov. „Objerver” bezeichnet bie 
ruſſiſche Antwortsnote als in fehr verjöhnlichem Geijte 
ehalten. Sei ihr Inhalt auch noch nicht ganz be- 
Priedigenb, jo jei das Aufgeben des früheren diktatoriſchen 
Tones ein ganz Harer Gewinn im Intereſſe dei Frie— 
dens. Odo Ruſſell verbleibt vorerjt mwahrjcheinlih in 
Berjailles. (Ro u. f. D. 

— London, 28. Nov. Ein Correſpondent ber „Times* 
ſchreibt aus Verſailles vom 27. Nov.: Die baldige Begleid: 
ung der ruſſiſchen Differenz iſt zu erwarten auf der 
Baſis einer — und des Zurückziehens des 

18 Conferenzorte wurden Con⸗ 

ſtantinopel, Petersburg und ſchließlich auch London 
orgeſchlagen, welches Graf Bismarck bereitwillig an- 
nahm. Rußland dürfte den freundſchaftlichen Vor— 


die Entwaffnung der — an. 





Verluſten an Todten und Verwundeten, nameutlich Gefangenen zurückgeworfen. 





Eeꝛlffs Telegraphen-Burcan). 
ellungen und ber preufßiſcherſeits vorgeſchlagenen 
Conferenz Gehoͤr ſchenken. 30 Pr.) 


Bol — 

ea ae ek, der Ein et 2 vers 

gt dfortige tung von zehn großen Zageın 
für bie Abrichtung unb Eoncentrirung ber mit Deeret 
vom 2. d. einberufenen mobilifirten Ratiomalgarben. 
F dieſe Lager werden auch zugelaſſen Mobilgarden, 
Freicorps und Contingente ber regulären Armee. Die 
Lager werben errichtet in St. Omer, Cherbourg, 
Gonlie, Meverö, La Rochelle, Borbeaur, Clermont⸗ 
Ferrand, Tonloufe, Pas-des⸗Lanciers und Lyon, Die 
Lager in St. Omer, Cherbourg, La Modelle und 
en Ber Pie erg ug 

ann zu fajien, un tig als ſtrategiſche Lager 
dienen. Die anderen Lager, von denen jebes 60.000 
Mann zu fallen bat, werben Abrichtungslager jein. 

Bermilchtes. 

— ‚Unfere bayeriſchen Soldaten werben von Hans 
von Wachenhuſen alö die wahren Kriegs: Philofophen 
gejäitbert, die von dem Grundſatz auögehen, da man 
einen anfangen jolle, wenn man nicht vorher 
bie Nachtheile, die derſelbe bringt, bedacht Habe. Een 
erzählt Wachenhuſen, eine bayerifche Colonne durch bie 
Dorfftragen, da entjteht plögli cin großer Lärm im 
Dorfe. Die Hähne fchreien, die Hühner gadern, bie 
Enten und Gänfe rufen um Hilfe. Wenige Minuten 
barauf iſt Alles wieder fill, aber kein Huhn gadert, 
feine Ente jchnattert mehr. Die Dorfbewohner ftchen 
änderingend vor bem abgejchnittenen Köpfen ihres 
Federviehes, welde die Eolonne zurüdgelaffen ! 

— Leipzig, 26. Nov. Als ein Beitrag jur Ge: 
ſchichte und bald zu erhoffenden Enbihaft der Belage- 
rung von Paris wirb mir mitgetheilt, daß allein ein 
einziger Lieferant, ber geitern auf der Durchreiſe bier 
anweſend war und bei einem größeren Banfhaufe Gelder 
— bis zum 9. Dechr. 16,000 Stüd Ochſen zu 
liefern hat, die für die Bewohner der Seinehauptjtabt 
bejtimmt find. 

— Dem feldbriefe eines Befreiten beim 82 Inf.⸗ 
Regiment und jeit 6 Wochen auf VBorpoften in Sövres 
bei Paris, entnimmt die „RK. 3." Folgendes: „Wir 
lagen am 10. Nov. in einem elenden Gehöfte im meus 
boner Walde in ber Nähe von Sèevres als Unter- 
ftügung der Bayern auf Vorpojten. Lebtere eröffneten 
des Abends, als wir in der Mejerve lagen, plößlich 
ein beftiges Gemwebrfeuer. Einer Batrouille, welche zur 
Unterjuhung biejes vorausjichtlihen Streites ausge— 
fhidt wurde, erzählten bie Bayern ruhig, wir follten 
ohne Sorge fein, die Franzoſen feien er ihr u 


land gefommen, fie hätten bie Kartoffeln graben Lafien, 


— — 
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und uachdem biejelben ca.10 Säde ausgemacht, hätten 
fie den Feind vertrichen, um fi auf a nicht mehr 
ungewöhnlichen und bequemen Wege in ben Befit ber 
nöthigen Kartoffeln zu bringen.” 

— An den Thüren mehrerer Hofpitäler in Paris 
lieft man feit Kurzem folgende Notiz: „Jedem, ber 
eine Katze, einen Hund oder 3 Ratten mitbringt, fteht 
es frei, 77 zweiten Frühſtück und Mittagsmahl zu 
bleiben. XB. Es ijt durchaus nothwenbig, daß die 
—— Thiere lebendig find. Die Felle können 
wieder mitgenommen werben.“ 

— Dem Londoner Fahblatte „Gritiſh Mebical Jour⸗ 
nal“ jchreibt ein Eorrefpondent aus Paris unterm 
11. ds. daß er unter ben Armen ber Stabt bereitö 
Baticnten bat, welche dem Namen nad) krank, in Wirk: 
lichkeit aber am Verhungern find. „Sie wiſſen“, fährt 
er fort, „was der Mangel an friſchem Fleiſch und 
friſchem Gemüfe, an Milh, Butter und Eiern bedeutet; 
es bebeutet Storbut, Typhus und Verhungern bei Kin- 
dern, Möcnerinnen und Kranken. Ich hatte heute 
traurige Beſuche zu maden und Fam fajt mit gebrocde: 
nem Herzen nah Haufe zurüd. Mber bies J erſt 
der Anfang der bevorſtehenden Leiden. Die Luſt zum 
Schmwahroniren ſtirbt aus und das traurige Kneifen 
bed Mangels macht ſich fühlbar.“ 

— Die frage ber Berproviantirung von Parts 
mwirb noch immer jehr verjchteden beantwortet. Bei 
Mes ging es ähnlich Hin und ber. Der Zeitpunft, 
mann aud die nothwendigſten Vorräthe mwirklih ein 
Ende nehmen und bie Hungersnoth im Anzuge ift, 
Täßt fich, meint die „Kreuzztg.“, auch ſchwer im Bor: 
aus beftimmen. Bei einer, Einwohnerihaft von mehr 
als 1!/, Millionen Menſchen werben immer Un leid: 
heiten in ben Vorrätben und ber Ernährung selbe, 
und eine Kriſis bereitet fi, nur an einzelnen Symp⸗ 
tomen erfennbar und daher längere Zeit bejtreitbar, 
ganz allmählid vor, bis auf einmal die Thatſache des 
allgemeinen Mangels in nicht abzuläugnender Greif: 
barkeit vor Aller Augen tritt. —— treiben die 
Pariſer Regierungsmaͤnner den Widerſtand nicht bis 
u dieſem äußerften Termin. Auch die Uebergabe ber 
Hauptftabt würde dann nichts mehr helfen können, da 
eine Beihaffung von Nahrung für jo große —* 
in den erſten Tagen nad der Gapitulation unmögli 
fein und bie jomit fortdauernde Noth bei dem ſchon 
unmerfli eingetretenen Verfall der Kräfte ihre ver: 
Heerende Wirkung erſt vollftändig offenbaren mwürbe. 


D Theater. 

Donnerjtag den 1. Dezember wird Hr. Faber, 
der uns demnächſt verlaffen will, fein Benefize haben 
und bat hiezu ein gewiß gebiegenes Stüd, Hd. Laube's 
berühmte Karlsſchüler“ gewählt. Hr. aber, 
als ein alter gediegener und geübter Schaufpieler, — 
wie wir erft geftern wieder uns in feiner Rolle ala 
Graf St. Germain hinreichend überzeugen konnten, — 
verdient es ſicher, daß man, — das auferbem beft- 
beſetzte Stüd noch bejonders ins Auge faflend, — 
ihm an jeinem jo zu. jagen Schaufpieler-Ehrentage 
A Rüdjicht zu Theil werben läßt, bie bas 
hieſige Theaterfreundlihe Publitum jedem waderen 
Kämpfer für Licht und Luft und Leben, jedem braven 
Schaufpieler mit aller Freundlichkeit zu zollen ftet3 
bereit iſt. — Möchte der rg | für Hrn. Faber 
= unter: Tag werben im vollften Sinne bes 

ortes! — 








— und Verkehr. 
I Güter jeder Art nah Kehl können bis auf 
Weiteres nicht befördert werben. 

$ Die k. Seneral-Zoll:Adminiftration hat bie kgl. 
Zollbehörben davon in Kenntniß gelegt, daß bie Re— 
terungen ber Sollvereinäftaaten fi mit bem bon 
em Vorfigenden des Zollbunbesrathes bezüglich ber 


— U 2 m — ——— — 
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chlag einverftanden erflärt haben. 
vor dem 10. Auguft d. J. zu Tranfitlagern a 
—— Weiu gleich dem bis dahin in Packhofs 
a 
= 48 fl. zu unterftellen, bieje Bergünftigun 
von ber Bebingung abhängig zu maden, ba 
weber ber vor, oder der nad dem 10, Aug. b. Fri 
u Tranfitlagern verabfolgte Wein nit nur befonberi 
—— ſondern auch geſondert gelagert und unte 
Mitverſchluß der Zollbehörde genommen wirb. 

$ Landeöprobucten: u. Waarenbörjfe zu Wünden 
am 26. Novbr. Auch dieſe Woche wurden Bein, 
Roggen und Hafer für auswärts ſehr geſucht und Höber 


er aufgenommenen nur demjgolliage von2?js Thlr 
—* —— 


—* ————— Weine a be 
elafjen 


bezahlt, de Gerfte war überführt und billiger. 


Weizen bayeri 


ch prima Tf.122 kr. — 7 fl. 24 Er, 


mittel 6 fl. 54 fr. — TA. 6kr, Roggen prima 5fl 
12m. —5f 2A, mittel A fl. D4 le. — bi 
6 fr., Hafer prima 5 fl. 12 fr. — 5fl. 24 kr., mittel 
af. fr. — 5 fl. 12 fr. per Bollzentner, Gerfte 


prima 14—15f. fr., mittel 11. fr. — 13fl. 
30 tr. per bayer. Schäffel. 

— [Hopienderiht aus der Allg. Hopfen: Zeitung.) 
Nürnberg, 22. Novbr. Das eg war 
m. ziemlich bebeutend; bie meiſten Abſchlüſſe 
der geringen Sorten lauteten zu 9—12 fl. Haller: 
tauer Mittelforten, zahlreich vertreten, wurden von 
23 fl, abwärts, do. Primaqualitäten, jelten zu finden, 
in Meinen Pölten bis 36 fl. aufwärts gehandelt 
Gute Würtemberger erreichten je nad Qualität 20— 
30 fl., Hodausftihprima, melde nun gänzlich mangeln 
3 5 fl., während bo. orbinäre nur die Kurfe & 
—— Marktwaare erzielten. Auch zum heutiga 

ienſtagsmarlte blieben die Zufuhren gering, 
den Hallertauer Sendungen auf circa Ballen be 
ſchränktt. Geringe Markihopfen wurden von 8-10 fl. 


übernommen. 

— Man mill en aus Beranlafjung der An- 
nerion von ah fei in maßgebenden »reußifden 
Kreifen der Plan wieder aufgenommen, ftatt ber ver 
Bältnigmäßig wenig ertragenden Tabakſteuer und Tabak 
ölle das Tabal:Monopol im Zollverein einzuführen, 
eſonders ber als nothwenbig eradteten Steigerung 
bes Militäraufmwanbes wegen. 

— Correſpondenzen nad den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ꝛc. fönnen nunmehr aud mwieber auf 
dem Wege über Bremen oder Hamburg zur Beförde- 
rung angenommen werben. 


Lokales und aus Dem Sreiie. 

— Schweinfurt, 30. Novbr. Victualienpreije: 

riſche Butter 30—31 fr. das Pfund, Schmalz 1 fi. 

fr. — 1 fl. 30 fr. die Maas, Eier T7—8 Stüd 
12 kr., junge Tauben 16—18 fr., alte Tauben 12—14 
fr. das Paar, junge Hühner 18—20 kr. alte 
22—30 fr, inte 1f. 18 fe. — 2 fl. 54 kr, 
Enten 30-36 Fr., ſen 1 fl. 12 kr. das Stüd, 
Schweine (Läufer) 15—26 fl, Saugſchweine 6-9 

. bad Paar, Kartoffel 3 fr. der Dreiling, 24—% 

. bie Mebe, Aepfel 36—54 !r., 36 Säcke), Birnen 
36—48 fr. die Meke, (58 Körbe), welſche Nuſſe 
4—5 Ir. das Schod, Kraut (28 Wägen) 3 fl. 48 F. 
— 4 fl. bad Hundert. ; 

— Die Gewinnlifte ber vom 21. bis 25. [M. 
in Würzburg abgehaltenen Berloofung zum Lehe 
beutfcher Krieger liegt in unjerer Erpedition zur kn: 
fit bereit. Die Gemwinnfte müffen laut Nusjchrebn 
des Comite’s wegen Räumung des Ausftelungstotale 
längjtens bis zum 7. Dezember 1.33. abgeholt werben. 
Wir fordern deshalb diejenigen verehrl, Gewinner, 
melde ihre Gewinnfte durch unfere Vermittlung von 
Würzburg ſich erholen wollen, auf, uns die Geminn- 
looſe rechtzeitig, d. h. längftens bis 5. Dechr. mu 
übergeben. Erpebition des Tagblattes. 





| 





1781 — 


— — Schweinfurt, 30. Rovbr. Der heutige Bich- 
markt war für die gegenwärtige — ehr be⸗ 
traͤchtlich betrieben. Obwohl eine groͤßere —E e 
ur Ausfuhr aufgefauft worben ift, war das Geſchäft 
ür die Verkäufer nicht jo güuftig, alö erwartet. Die 
Preife find gefallen, während einen guten Abſatz er: 
wartend von ben Händlern für den heutigen Markt 
in der Umgegend zu ſehr Hohen Preiſen aufgekauft 
worden ift. Sungoieh fand aud auf heutigem Markie 
viele Liebhaber, nad; Gangvich war wenig eh 
Die Preije für ſchwere Ochſen L Qualität jtellten 

auf 40—44 Carolin, für Il. Qualität auf 34—4 
Carolin, für Gangvich auf 25—35 Carolin das Paar. 
Nächſter Markt 14. Dezember. 

— Schweinfurt, 30. Nov. Die Zufuhr zum 
heutigen re ne ftarf. ar z— 
wurde rafch abgeſetzt und folgende Preije erzielt: Weizen 
19 fl. 30 vr 5 fl. 45 fr., Kom 17 f1. 30 kr. — 
18 1. 6 fr. per 300 F, Gerſte 12 — 15 fl. 45 kr., 

aber 7 fl. 30 fr. — 9 fl, Erbien 19 fl. 30 fr. — 

1 fl. 15 fr. per Schäffel. 

— Am 27. d. Mts. ftarb in Kipingen in Folge 
eined Schlaganfalls plöglih im Alter von 56 Jahren 
er Joh. Adam Köhler, k. Gendbarmerie-Oberbrigabier 
(früßer Hier). 

— (Schwurgericht.) 9. Verhandlung. Gerichtshof: 
Präfident: Hr. Appell.⸗Ger.⸗Rath Haus; Beifiger: bie 
HH. Fritfcher, Hertel, Dr. v. Segnig, Behr, Räthe 
am k. Bez⸗Ger., Kremer, Bez.:Ger.:Afjefior, als Er: 
änzungsrichter; St.:Anm.: St.:Anmw.:Subft. Hr. 
narz; Protokollführer: Hr. Bezirksgerichts-Sekr. 
Seidenbuſch und Hr. Ber Ger Hecrilift penbacher, 
Berth.: Hr. Bez.⸗-Ger.⸗Acceſſiſt Log, dann die HH. 
Rehtspraktitanten Schneider, Schraut, Emmerling, 
Ehrenfried, Shöppner, Scheibler, Zinn, Bever, Schubert, 
jel. Geihworene: die HH. Kiejel, Munk, Göpjert, 
ainharb, Brenner, Leininger, Hein, Winter, Konrad, 
gen Kemmer, Dürr, Schloth, dann Leber unb 
unig als Erfaggeihworene. Hr. Gefhworener 
Scäfleın wurde en Krankheit auf bie ganze Dauer 
ber Schwurgerihtsfigung von ber Dienftiite ber Ger: 
ſchwornen geftrichen, bie —— Rauh und Georg 
Kemmer für ben gegenwärtigen Schwurgerichts fall bis- 
de Die heute beginnende und nahezu 8 Tage in 
nipruch nehmende Verhandlung richtet fi egen eine 
Diebsbande, beſtehend aus: 1) Franz Ries, 9 Jahre 
alt, led. Weber von Markt feld, 2) Panfra 
Köberih, 21 Jahre alt, led. Schlofier von Litzendorf, 
Be Konrad zog, 23 Jahre alt, led. Schneider von 
berpöllig, 4) Melchior Dechöner, 17 Jahre alt, Ieb. 
Steinhauer von Thüngersheim, 5) Karl MWeichmann, 
23 Jahre alt, led. Schuhmacher von Hofheim, 6) Anna 
Maria Herrmann, 20 Jahre alt, led. Dienjtmagb von 
Lengfurt, 7) Peter Pfeufer, 21 Jahre alt, led. Schub: 
Bei a WE von Arnfiein, 8) Johann Wagner, 18 
ahre alt, led. Schneider von Neubrunn, 9) Leopold 

dert, 21 Jahre alt, led. Ziegler von Oberjtreu, 10) 

Valentin Berger, 19 Jahre alt, led. Büttner von Alt: 
fen, 11 am Stecher, 23 Jahre alt, led. Wirt 
ohn von Würzburg, 12) Philipp Schmitt, 31 Jahre 
alt, led. Hausknecht von Eibelftabt; melde angeflagt 
find, mehrere Verbrechen und Vergehen des Diebjtahls, 
der Theilnahme hieran und der Hehlerei begangen zu 
haben. Die gegenwärtige Unterſuchung erjtredt jich 
auf eine Reihe von Diebftählen, welde im em 
1869 und im Frühjahre 1870 in verſchiedenen Segen: 
ben, nämlih in und um Würzburg, in den benadj: 
barten Gebietötheilen von Baden und Württemberg, 
in Schweinfurt, Kulmbach, Koburg und Sonneberg 
verübt wurden. Wenn auch die Orte, an welden bie 
Angriffe auf fremdes Gigenthum vorflelen, weit von 
einander entfernt liegen, jo gelang es doch, den Zus 
fammenhang der zur Sprade kommenden Dieb übe 
allmäplig zu ermitteln, und biezu dienten 3 ie 


don den betreffenden Behoͤrden erlaſſenen Ausſchreiben, 
dann ber Hinblick auf den eigenthümlichen Umſtand, 
daß die verſchiedenen Diebftähle ziemlich gleichartig, 
nämlid meijtens mit Anwendung von Nachſchlüſſeln, 
in verjchlofjenen Wohnungen und Waarenläben, ver- 
übt wurben, und die Angaben der Bejtohlenen und 
verſchiedener anderer Zeugen über die Perjönlichkeit 
ber muthmaßlichen Thäter. So lenkle ſich der Ver⸗ 
dacht immer dringender auf meiſtens übelberüchtigte 
Burſche, welche ohne nachweisbare Mittel des Unter- 
baltes ſich von Zeit zu Zeit in Würzburg herumtrieben 
und im dortigen Wirthshauſe zur Stabt Mainz oft 
Moden —— nahmen, und wurde man fämmt«- 
liher Berb . habhaft. Man fand bei ihnen 
Nachſchlüſſel und eine Menge Effecten, zum großen 
Theil Schmuckſachen, welche bei verichiebenen Dieb- 
ftählen abhanden gekommen maren und über deren 
rebligen Erwerb jie ſich nit ausweiſen Fonnten. 
wer die umfafjende Unterfuhung wurden jo ges 
wichtige Inzichten erhoben, ba bie Angeflagten jid 
felbft dazu anliegen, mehr ober minder eingehenbe Ent» 
büllungen zu machen. (Kortfegung folgt.) 





Ynfündigungen. 


Burn- 


Heute Abend nach dem Turnen 
Berfammlung 
bei Kaspar Rauſchert im Fiſcherrain. Wahl 
eines —ã— sc. betr. 
Der Turnrath. 


Einladung zum Banzunterridt. 

Zuſolge mehrjeitiger Aufforderung babe id; mich ents 
ſchloſſen, Anfangs Dezember c. einn Tanzeurſus 
zu eröffnen, wozu ich verchrlide Intereſſenten mit dem 
Bemerken einlade, daß die Suofcriptiondlifte zum Eins 
zeichnen in meiner Wohnung offen Tiegt. 


Hochachtend 
J. Wm. Leiss, 


 Veffentliher Dank. 


Den edlen Bewohnern der Gemeinde Genufeld, 
welche für und Leibwälche und Cigarren beifteuerten und 
fie = dem Kriegsſchauplatz abfendeten, unſern innigften 


Im Namen aller Söhne der Gemeinde Sennield zeich⸗ 
net mit aller Hochach tung 





Derein. 


Seinrih Tr 
Soldat der 2. Sanitäts-Comp., 2. Armeecorps. 


Bekanntmachung. 


In der Nachlaßſache des Schullehrers Röfer in Ranz 
nungen verfteigere ih in Folge Verfügung der Verlaſſen⸗ 
icaftäbehörbe 

Freitag den 9. Dezember 1870 
Bormittags 9 Uhr 


o 
im Sterbhauſe des Erblaſſers zu Rannimgen deffen Mobis 
N beitehen? in Haushaltungegegenſtanden jeder 


rt. 
Münnerftadt, 29. Novbr. 1870, 
Zeißner, ft. Notar. 


Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten empfiehlt 
H. Bellder’3 Wwe. 
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Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


LEooſen ie. ꝛc. 


Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgafle Ar 301. 


Herrenhüte & Rejpirator-Rapugen, 


fegtere ſehr paſſend ala Gejchent für im Felde ftehende Soldaten, empfehlen 


Verfteigerung. 
Am 
Mittwoch Dezember l. J 


verſteigert der Unterzeichnete im feiner Wohmmg im Hauie 
des Herrn Meſſerſchmied Komeik (nãchſt Belſchners 
Brauerei) dahier verſchiedene Möbel, 
Kleider: und Waſchſchränken, einem Secretär, 
Kommoden, einem Glasihrant, Bettftatten, 
Zübern und Stühten, einer ſhönen Drehbant, 
einer Nähmaſchine (Singers Syitem), ſowie einem 
großen Ladenihrant mit Aufiag und 6 Abtheilungen, 
verichiedene Wälche, Betten und Bettüberzüge, 
Borhänge, eine große Hinderdode mit Anzügen 
und Küdengeigirren, jewic andere Hausgeräthe 
gegen Baarzahiung. 
Schweinfurt den 29. November 1870, 


Ehriftian Hiller, 


Schirmgeſchäft. 





— 


Da; Wir find Verehrer guter Tanzmu⸗ 
fit, Teiden ar in jetziger Zeit an einer 

wahren le — von ſchlechter Tanz: 
mufit, die uns jeden Genuß verleidet. — 
— Werben doch derartige Tanze das Stüd 
für 1 Schill, das Dutzend für 8 Chill. und 
bei Hunderten noch billiger ausgeboten! — 
Nühmend müſſen wir daher — jo fagt bie 
Hamburger Zwiihenact - Zeitung — die drei 
ausgezeigneten Walzer: Frühlingsreigen von 
Julius Lammers — Burjhentänze von Johannes 
Schondorf — Jugendträume (Preiscompo- 
fition) von ©. Hühner-Trams, hervorheben. — 
Preis pro Opus (4 Bogen fiarf) nur 12°1e 
Epr. Zu beziehen von Mobert nike in 
Leipzig and dur alle Buch: und Mufitalien: 
bandlungen. 


BE a a ee BER] 
Am vorisen Schafmarkte den 22, November tft Uns 
terzeidnetem ein Fährlingshammsel zunelauien, 
weicher von dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen die 

Ginrüdungsgebübren abqebolt werden fann. 
Gg. Gehner, Schäfer in Sulzheim. 


Vriefcouverks 


in größter Auswahl vond fr. an per 100 Stück, 
per Mille billiger cmpfichlt 
A. Eilnsius, 
lithogr. Druderei nähft dem Schrotihurm. 
Am Markte iſt cin großes fein möblirtes Zimmer 
für ? Herren zu vermiethen. Näheres in der Grped. 


an. Vollich 











Berantimorilider Redalteut Wilh 


beftehend in‘ 





Geschwister Metz. 


Für Schuhmacher dauernde Beihäftigung bei 
&. Keller, Judengaſſe 154. 
Bier Heine Schlüffel, aneinandergebunden, wurden in 
der Bauerngaſſe nächſt dem Zeughauſe verloren; un Rüd- 
aabe im der Erped. genen Tranfgelb wird gebdten. 


Gorreipondenz. 
‚Frau RL. in M. Bon Allen herzliche Glückwünſche 
um Geburtötage. Wir werden morgen bei ber Schlacht⸗ 

Sie auf Dein Wohl trinken. Gruß an B. und F. 


Theater in Schweinfurt. 

Donnerftag, ben 1. Dezember 1870. 

Öte Voritellung im 2ten Abonnement. 
Da. Sie Marl für Herrn A. aber. 
Die Karlsichüller. 
Schaufpiel in 5 Alten von Heinrih Laube. 
Berehrungswürdige! 

Da ich die hiefige Bühne verlaffe, jo war Herr Dirertor 
Schmid jo freundlid, mir nod ein Abihiebs-Benrf; 
zu bemilligen, um meinen hieilgen Verpflichtungen nad; 
tommen zu können. Ich babe beähalb das hier iv 
allgemein neliebte Schaufpiel „Die Karlsſchüler“ gr 
wählt, in ber Ueberzeugung, den hochverehrl. Thenter- 
freunden dadurch einen hönen Abend: zu bereiten, un 
in ber Hoffnung, durch recht zahlreichen Beſuch beebrt 
zu werben, wozu hoͤflichſt einlabet 
Auguft Faber. 


Termin-Kalender. 
Den 3. December. 


IM. Forberungsanmeldung am den Nachlah des Wagners 
Joh. Wübt zu Münnerftabt, im Notariale. 











Mebertra 
Frau M. 
Wein. — 


ür ben Verein zur Pflege ıc. im e bermundeir 
* er wurben un weiter San: 

Uebertrag 1152 fl. 47’ fr. — Bon einer fidcr®: 
ſellſchaſt durch. Fr. Dittmar 36 fr. 


— — — — — — — 
Flir die von der Geſellſchaft Liederkrauz im Auefe 
genommene allgemeine Berlaofung zu jet an der Kag 
erdnung ftehenden mohlihätigen Zweden wurden um 
meiter itbergeben : 
Fin Paar geitidte Schuhe. — Fine Caffeem ajchim 
— Eine Parthie Photographieen. — Zwei Lichtbilbe 


Deut und Verhrz Ser Mortd'ſchen Officin in Symeinturt. 





Schweiniurter Tagblatt. 


Ter Mbennementöpreis beträat für 
bier und ganz Bahern vierteljährl. 
54 ir, pro Monat 18 fr. 


Proteftantifd : 
Fongin. 





Ehronologiihe Tafel. 


Den 1. Dezember 1636, Treffen bei Oſtheim gegen bie 


Schweden 
Bolitiihe Nachrichten j 

— Der von den Abg. Bebel und Liebknecht in ber 
2. Sitzung des Reichätages eingebrachte Antrag lautet 
wörtlih: Der Reichstag wolle beſchließen, den Geſetz- 
Entwurf, betr. den ferneren Geldbedarf für bie Krieg: 
führung abzulehnen und folgendem Antrage jeine Zus 
ftimmung zu geben: „In Erwägung, dag der am 19, 
Juli von Louis Bonaparte, damals Kaifer der Frans 
ofen, erklärte Krieg durch die Gefangennahme Louis 
Bonaparte’ und burch bie Nieberwerfung des franz. 
Kaiſerreiches thatſächlich ſein Ende erreicht hat; — in 
Erwägung, daß nad) der eigenen Erklärung des Königs 
von ** in ber Thronrede am 17. Juli und in 
der Proclamation an das franzöjifche Volt vom 11. 
Auguft der Krieg deutfcherjeits nur ein Vertheidigungs⸗ 
frieg und kein Rrieg gegen das frangöfiiche Volk ſei; 
— in Ermägung, daß ber Krieg, welcher trogdem feit 
bem 4. Sept. geführt wird, im |hroffiten Widerſpruch 
mit dem Fönigligen Wort, nicht ein Krieg gegen bie 
er gen Regierung und bie Faiferlihe Arınee, welche 
nicht mehr eriftiren, jondern ein Krieg gegen das franz. 
Bolk, nit ein Vertheibigungsfrieg, jondern ein Er: 
oberungetrieg, nicht ein Krieg für die Unabhängigkeit 
Deutihlands, jondern ein Krieg zur Unterbrüdung der 
edlen franzöfiihen Nation, die nah den Worten ber 
Thronrebe vom 17. Juli berufen it, die Segnungen 
chriſtlicher Gejittung und jteigenden Wohlftandes gleid: 
mäßig zu genießen und zu begehren und zu einem heil 
fameren Wettkampf als zu dem blutigen der Waffen“, 
beſchließt der Reichetag, die verlangte Geldbewilligung 
für bie Kriegführung abzulehnen, und er fordert ben 
Bundeskanzler auf, dahin zu wirken, daß unter Per: 
zihtleiftung auf jede Annerion franzöſiſchen Gebiets 
— franz. Republik ſchleunigſt Frieden geſchloſſen 
werde. 

— Die HH. Bebel und Liebknecht im Reihe: 
tage ind volljtändig gegen die Aunerion von Elſaß 
und Deutjch:Lothringen, jie halten Nichts auf Natio» 
nalität und bemilligen feinen Heller zur Beendigung 
bes Kriege‘. Sie find der Meinung, man hätte jo: 
fort mit den Republilanern Frieden ſchließen und 
beimfchren müfjen. Präfident Simjon war jo klug, 
bie Herren vollftändig auspaden zu laſſen, fein ‚Fran: 
zoſe hätte jo geiprochen wie Bebel und Liebknecht und 
die HH. Schweiger und Hafenclever ſchloſſen ſich 
ihnen an. Das vierblättrige Sleeblatt hatte aber fein 
Süd, „unjer Braun“ zerpflüdte e8 auf ber Stelle 
voljtändig und ſchloß: Wenn mir dieſen Herren folgen 
wollten, jo müßten wir zu Gambetta und Gonlarien 
gehen und jagen: Es F uns leid, wir haben Sie 

eſchlagen; ſollte es Ihnen meh gethan haben, fo 
o bitten wir unterthängſt um — wir wollen, 
um unſern guten Willen zu zeigen, Ahr Gebiet ſchleu⸗ 
nigſt verlaſſen und Alles gut fein am. (D.3.) 

— Bor Pfalzburg, 2%. Nov. Geftern Äbend 
um 10 Uhr rüdte bie 2. Leichte Reſervebaiterie bes 
rheiniſchen Feldartiller ie Regiments Nr. 8 in die Ge: 
fehtöpofitionen vor der Feſtung Pfalzburg. Die Bat: 


Donnerftag den 1. Dezember. 


Die Inferationsgebühren betragen für 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


(XV. Jadrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr. 


tholiſch: 
| 1870. 


terie ftand in 3 Detachements und die Geſchütze felbft 
in wohl eingerichteten Geſchũtzeinſchnitten. Um 4.11 Uhr 
erfolgte die Beichiegung der Stadt von 3 Seiten unb 
ipielten bald 67 Geſchütze der Feſtung in lebhaftem 
Feuer, jo daß bad ganze Gernirungscorps in Granat- 
und Bombenfeuer jtand. Die Wirkung der Batterie 
zeigte fih Heute Morgen in den anſchließenden Ges 
bäuben der Wälle, ba mandes Dad und mander Sichel 
feine Form verloren. Bis b Uhr Nachts dauerte das 
Bombarbement. Berlujt biefieits: 1 Officier und 1 
Gemeiner des Ti. Landwehr⸗Reg. verwundet, i 

— Hranzöfifcherjeitd wird von der franzöfiich- 
belgifhen Gränze unter dem 25. Nov. gemelbet: „Seit 
mei Stunden Kanonendonner in Montmeby. Heute 

orgen Gewehrſeuer. Montmeby ijt micht belagert, 
aber vollitändig eingeſchloſſen. Alle er find von 
ben Preußen bejegt ober verbarrifadirt. Die Mobilen 
und jFranctireurs beunrubigen jie ohne Aufhören. Die 
Stadt ijt ruhig. Der Commandant will ſich eher in 
die Luft ſprengen, als fi ergeben.“ (Der Com: 
mandant von Verdun wollte befanntlid mit jeinem 
Leibe die etwaige Breſche deden, capitulirte aber nad 
bem Ericheinen der preußijchen 4: Pfünper.) 

— Au bie vor Thionville geitandene Dipifion 
ift der Befehl von Berjailles eingetroffen, alle in Roth: 

ingen und Aberhaupt in Morbfranfreih befindlichen 
— in kürzeſter Friſt zu erobern, bamit Preußen 
bei etwaigen Friebensunterbandlungen fih ſchon in deren 
Bejig befinde, und ba das bei Mep und Verdun biö- 
ber verwendete Belagerungsgeihüg nunmehr mit vor 
biejen Feſtungen verwendet werden kann, jo macht die 
baldige Eroberung berjelben gerade feine allzu großen 
— mehr. 

— Lille, das Mitte November noch faſt ohne alle 
militäriichen Vorbereitungen gemeien, war, wie ein 
Augenzeuge der „Köln. 3.“ ichreibt, am 22. nicht 
wieber zu erkennen; maſſenhafte Arbeiten wurden aus: 
geführt, die Werke mit Kanonen armirt, die National: 
garde arbeitet eifrig mit. Die Kanonen für Lille famen 
von Außen, wie denn überhaupt das Ausland feit der legten 
Anleihe enorme Waffenvorräthe aller Art liefert. Auch 
die feineren Pläge, wie Peronne (Somme), richten ſich 
zu einer Belagerung ein und jind in voller Werpros 
viantirung begriffen. 

— Das Bombarbement ber äußeren Forts - von 
Paris iſt mehreren Privamadhprichten zufolge in vollem 
Gange. (N. W. 3.) 

— Stocholm, 28.Nov. Es verlautet, daß Eug⸗ 
land an Schweden Allianzanerbietungen für den Kriegs: 
fall gemacht habe, (Die Ruffen wären dann gezwungen 
gegen Schweden ein Armeecorps auizujtellen.) 

— Die Türkei hat ihre Redijs (Mobilgarben) 
telegraphiſch einberufen. 


Bermiichtes. 

— Augsburg, 22. Nov. Der Gpitalzug bringt 
beute 90 größtentheils Schwerverwundete, welche ſämmt- 
lich amputirt waren und liegend tranéportirt werden 
mußten. Große Aufmerkſamkeit und Theilnahme erregte 
der Soldat Jako) Klewent vom 6. Jäger-Bataillon, ges 
bürtig aus Euerdorf (in Unterfranken), dem eine G:a- 
nate beide Arme und den einen Fuß abgeriffen hat, und 
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der trob feiner Berftümmlung dur feinen unverwüſt⸗ 
fihen guten Humor alle feine Leidens-Kameraden in der 
heiterften Yaune zu erhalten wußte. Sobald er nady der 
Amputation zum Bemußtjein feiner Lage kam, bat erum 
eine Maultrommel, auf der er fi unausgejeht übt und 
mit der er fein Brod zu verdienen hofft. Beſonderer 
Sorgfalt erfreute fib aud ein preußifher Soldat, der 
geiſteskrank den Kriegsſchauplatz verliei. 
— Die Abgeorbneten Dr. M. Barth, v. Schauf 
und Brof. Marquardien haben ſich nach Berlin begeben, 
um bort bei ihren Geſinnungsgenoſſen für das Zus 
-- ftandelommen der zwiſchen Bayern und Preußen ab» 
eihlofjenen Verträge, welche unter ben Liberalen im 
eichätag auf vielfahen Widerſpruch ftoßen, zu agitiren. 

— Das Gerüdt, ald wollte „unjer Kolb* jein Man» 
dat niederlegen, war, wie man ber „Kempt. Zt” aus 
Münden ſchreibt, blos ein Kühler jeiner „Frankfurter“ 
Ereatur, um feine Wähler zu einer glänzenden Demon: 
ftration zu verloden; es war aber diesmal nichts und 
Sankt Kolb bleibt natürlich auf feinem Sige, denn die 
Reifer und andere Diäten kann ber „wadere Volks: 
mann“ doch micht leicht im Stiche lafien! Wie man 
vernimmt, ſoll übrigens Gambetta bereits mit bem 
Gedanken umgehen, „unjerm Kolb* das franzöfijche 
Ehrenbürgerredht für feine mannhafte Vertheidigung 
der „großen Nation“ tar- und jtempelfrei E —— 

F. N. N. 

— Münden, 28. Novbr. In der hieſigen eu. 
ieeret wurde ber Guß einer der vier ſymboliſchen 
Figuren vollendet, welche das Denkmal des Königs 
Marimilian II. umgeben werden. Die Figur ftellt 
- den „isrieden* vor und bezieht fih auf das einſt ge- 

prodyene Wort des hödjitfeligen Königs: „Ih will 

riede haben mit meinem Volke. * 

— Diefer Tage murden auf dem Maräfelb bei 
Münden über hundert zweilpännige Fuhrwerke ausges 
muſtert, die für den Transport in Frankreich. beftimmt 
und von der Regierung gemiethet find. Diefelben 
müffen mit einer Blahe bebedt fein und jollen aus 
ganz Deutihland 6000 geliefert werben. 

— Föln, 27. Nov. Geftern Nadhmittag kam das 
in dem Krupp’ihen Etabliſſement zu Eſſen conftruirte, in 
den Zeitungen erwähnte und jetzt Über Mey nah Paris 
gebende Ballongeihüs hier durch. Dieſer Apparat, mit 
welchem man befanntlih der Pariſer Luftpoſt entgegen 
treten will, bejtcht au einer auf vier nab allen Seiten 
dreibaren Rädern rubenden Plattform, aud deren Mitte 
ein etwa 5 Fuß hoher gußeiſerner Hohlcylinder senkrecht 
aufragt. „in dem oberen Theile dieſes fejtitehenden Ep: 
linders iit ein nab allen Richtungen bewegliches, ziemlich 
kurzes G jhüsroßr eingefügt. Die zu Grunde liegende 
Einrichtung iſt etwa Diefelbe, welche bei großen, auf ei= 
nem Stativ befeitigten isernrohren angewandt ‚und zur 
Genüge befannt ift. Die Tragweite des Ballongeihüges 
wird zu 1300 bis 1500 Fuß angegeben. 


Handel und Berlchr. 

$ Hopfenmarkft zu München am 26. Novbr. 
4) Ober: und Niederbayeriihes Gemädhs von 1870. 
a) Mittelgattungen : Geſammtvorrath 4099 Kilo, Ber: 
tauf 1691 Kilo, Preis 51 fl. 6 fr. — 27 A. für 50 
Kilo; b) Wolnzaher und Auer Marktgut: Gejammt- 
vorrath 2713 Kilo, Berkauf 304 Kilo, Preis 66—60 fl. 
für 50 Kilo. 2) Mittelfräntiihes Gewächs von 1870. 
a) Mittelqualitäten : Geſammtvorrath 1072 Kilo, Verkauf 
115 Kilo, Preis 50 fl. für 50 Kile ; b) Vorzüglichere Qua⸗ 
Titäten aus Spalter Umgegend, nebft Kindinger und Hei: 
deder Hopien: Gelammtporraib 4,010 Kilo, Verkauf 
12,882 Kilo, Preis 77 fl. 52 fr — 60 fl. 5 fr. für 
50 Kilo; c) Spalter Stadtqut nebft Weingarten, Mos- 
bader und Stirner Gut: Geſammtoorraih 8854 Kilo, 
Verkauf 7973 Kilo, Preis 88 fl. 32 fr. — Säfl. für 
50 Kilo. 3) Ausländiſches Gut von 1870. Saazer: 
Stadt: dann Herrjchafts- und Kreiägut: Geſammtvor⸗ 





rath 5935 Kilo, Vertanf MI Kilo, Preis 401 fi. 
19 kr. — 85 fl. 46 fr. für 50 Kilo. 


Eokales und aus dem Sreife. 

— Morgen werben bie Weinzehntbobenzinfen pro 
Martini d. %. auf dem Raibhaufe erhoben. 
Tagesorbnung für bie Sigung der Gemeindebevoll⸗ 

mädhtigten am ag ben 2. December, 
9 Uhr Bormittags. 

1) Bekanntgabe des Einlaufs. 

2) Den Bauetat pro 1871 betr. 

3) Die Prüfung ber Voranigläge nahverzeichnetz 

ftäbtifcher Anjtalten und Stiftungen pro 1871 
u. f. betr.: a) der jtäbtifhen Sparkaſſe, b) ber 
Beigäftigungsanitalt, c) des ſtädt. Pfanbamts, 
d) der jtabt. Schulcafjevermaltung, ©) der Gewerb⸗ 
ſchul⸗ Neubaucaſſe, f) des Pädt. Gaswerks, g) der 
Ruß'ſchen, h} der Raßdoͤrfer'ſchen, i) der Lor. 
Reuß'ſchen und k) der Wirfing’ihen Stiftungen, 
I) des protejtantiihen und m) des faihol. Schul: 
ſtiftungsfonds. 

— Die hieſigen Weinbergsbeſitzer werden auf eine 
in Nr. 96 des Localamtsblaties veröffentlichte Ent- 
ſchliehung der k. Regierung v. 25. Nov.: „die Räum- 
ung der Staatsjtrage von Schweinfurt nach Main— 
berg betr.“ aufmerfjam gemadıt. 

* Von k. Kreiöregierung ift die unvermweilte Wahl 
der Gewerbſteuer Ausſchuͤſſe pro 1871473 angeordnet 
und ift als Wahlcommiſſär für den Rentamt&bezirf 
Schweinfurt (Stabtmagiftrat und Bezirfsamı Schwein 
furtı der k. Bezirffamtmann Dr. Döderlein, als befir 
Stellvertreter ber k. Bezirksamtsafleffor Möhl bat 
bejtimmt worden. 

O Aus ber Gegend vom Hafgebirge. Der 
im fränkiſchen Volfäblatte Nr. 276 enthaltene Arrikel 
berichtet vom einem am 16. Nov. in Nedartöhauien 
verübten Diebftahl, indem dafelbit Abends von T bis 
9 Uhr ein Koffer mit 90 fl. mitteljt Aushebung eines 
Fenſters entwendet wurde. Einſender diefes Artikels 
will den Verdacht auf ein liberales Individuum mäl: 
zen, da die Fußſpuren dahin führen thäten. Einfender 
hatte nicht ganz unrichtig geurtheilt ; dieſes Individuum 
ſoll nicht nur brändig, jondern ganz feurig fein. Ein« 
jender hatte fih dahin geirrt, daß der Verdächtige nicht 
ein liberales, fondern ein ächt ultramontanes 2* 
duum iſt. Hier giebt ſich eine jeſuitiſche Rache zu er⸗ 
kennen, weil man nicht in ihr Horn geblaten, ober 
getanzt, wie fie gepfifien haben. Man tröftet ſich doch 
damit, baf Die, welche um der Geredtigkeit Willen 
Verfolgung leiden, auch in das Himmelreid eingehen 
werben. s 

— In ber verflojjenen Nacht brannte in Dürr: 
feld ein Haus und eine Scheune nieder. : 

— Porgeftern verunglüdte in Würzburg beim 
Turnen der Sohn des kgl. Abvofaten Hrn. v. Lutzen— 
berger und war auf ber Stelle todt. 

— Würzburg 29.Nov. Der Herzog von Naſſau, 
von Nürnberg kommend, pafjirte beute unjere Stadt. 

* An 21. d. Mts. wurde in Maßbach ein da: 
jelbft crepirter brauner KHühnerhund bei ber .. 
nommenen Section ala wuthverdächtig erkannt. e 
Gemeinbebehörben werben zur Bekanntgabe und Ar⸗ 
ftellung von Recherchen nad bem Eigenthümer dt 
Hunbes —— — 9 Berhandi (Fortfehes) 

_ wurgeridt. erhanblung. (Fo ‚ 
In 38 der interfuhung ftelfte ſich heraus, dah de 
meiſten Angeſchuldigten zur Zeit der Diebſtähle in in: 
timem Verkehr mit einander ftanden, häufige Zufammen» 
fünfte in dem Wirthshauſe zur Stadt ainz in 
Würzburg pflogen und daß fie daſelbſt ihren ftändigen 
Unterſchlupf und eifrige Mitwirkung bei dem Verſchleiße 
ber lg hi Waaren durch den Wirthsſohn Adam 
Stecher fanden. Selbſt während ihrer Unierſuchungs 


haft in der Frohnveſte mußten ſich einige der Ange: 


— 
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YHaaten ‚mit einander in Verkehr zu jeen, worin fie ſich 
: feitig in ihrem Vorhaben, Alles zu leugnen, be: 
* und einem der Mitangeſchuldigten 
agner, der vom Anfang an ein umfangreiches Ge⸗ 
ſtaͤndniß vor dem Unterjuchungsrichter abgelegt hätte, 
deshalb den Vorwurf bes Ausplaubernd madten. Die 
meijten ber —— wurden ſchon oftmals, vorzũg⸗ 
lich wegen Diebjtahls, beitraft, und wurden 1) Franz 
Nies Seit 1860 ſchon 8mal wegen Diebſtahls, 2) Pan: 
trat Küberich feit 1867 mal wegen Diebftahld und 
Gewaltthätigkeit, 3) Konrad Vogel feit 1866 ſchon 
Imal wegen verſchiedener Reate, 4) Michael Oechsner 
feit 1865 mal, 5) Karl Weichmann ſchon 12mal, 6) 
Anna Maria Herrmann jeit 1567 14mal, 2 Beter 
Pienfer jeit 1868 4mal, 8) Johann Wagner jeit 1866 
Amal, M Leopold Edert jeit 1863 20mal, 10) Balentin 
Berger i6mal, 11) Joſcph Kühnlein Imal, 12) Philipp 
Schmitt 4mal wegen verjdiebener Reate oft mit mehr⸗ 
monatlichen, felbjt mit mehrjährigem Gefängnifje be: 
ftraft; nur Adam Stecher ‚erlitt feine Vorſtrafe. 
Fortſetzung folgt.) 


Ankündrgungen. 





Allen meinen Freunden und Bekannten, von denen 
ich nicht perſonlich Abſchied nehmen konnte, ſage ich 
bei meiner Abreiſe nah Frankfurt ein herzliches Lebe: 


mohl. 
Schweinfurt, den 1. Digember 1870. - 
Zeinrich Schneider. 
Am ftäptiichen Krankenhaufe ift die Stelle einer 
Strantenwärterin erledigt. Jahreslohn 72 Fl. 
weht freier Station, Eintritt 1. Januar 1871. 
Bewerbungen jind innerhalb 8 Tagen auf dem Rath: 
Baufe anzubringen. Dr 
Der Aemenpfiegihaftötath. 
. Schuliess. 
Fiederkranz. 
Heute Abend Probe. 
Der Vorstand. 


Wegen Nictgenehmigung der am 28, v. Mis. beſchäf⸗ 

tigten Verſteigerung wird wiederholter Termin zur Ver—⸗ 

Haptiihe oria 

ſtaͤdtiſchen en:, Thor- und Pflaſterzoll⸗ 
Gefälle am Oberthore 

für das Jahr 1871 auf 


Montag den 5. Dezember 
Bormittags 10 Uhr 


in der Stadikämmerei auf dem Rathhauſe anberaumt und 
ladet Liebhaber ein 


Die Stadtlämmerei. 
Bauer. 


Strichsbekanntmadjung. 


Am 
Freitag den 2. Dezember I. J. 


Nachmittaas 2 Uhr 
verfteigere. ich im Gemeindehaufe zu Pferddorf 
eine gelbe Kuh, werth 80 fl. 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Schweiniurt den 30. Rovember 1870. 


Schäfer, f Gerichtsvollzieher. 
Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten empfiehlt 
D. Welſchers Wwe. 


Bekannutmachuug. 

Nachſtehend wird den Betheiligten der Inhalt der 
Art. 45, 46, 47 u. 76 Abſ. I des Wehrgeſetzes vom 
30. Jan. 1868 unter der Aufforderung befannt geaeben, 
innerhalb der geieglichen Friſt bei der betr. Gemeinde- 
behörbe vorfchriıtsmäßig zum Eintrage in die Urliſte 
fi) anzumelden und dajelbft gegebenen Falls gleichzeitig " 
auch etwaige Aniprüce auf gänzliche oder zeitweije Ber 
freiung von der Wehrpflicht oder auf Ausſetzung der 
Eiinreibung unter Torlage oder Benennung aller ſach— 
dienlichen Belege und Nachweije anzubringen, 

Schweinturt, am 15. November 1870. 

Königl. Bezirksamt. 
Dr. Döberlein. 
Art. 46. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig 
gewordenen Yünglinge find verpflichtet, fih vor dem 
darauffolaenden 15. Januar bei der Gemeindebebörbe 
ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie fi) 
im Auslande befinden bei erfterer perſönlich oder ſchriſt⸗ 
lich, oder durch Stelivertreter, melde hiezu einer befons 
deren Bollmadıt nicht bedürfen, anzumelden. 

Aujährlih bis um 1. Februar ift ſodann von jedir 
Gemeinde eine Urkifte 

L) der in der Gemeinde heimathberechtigten, 

2) der dortjelbft ohne Heimathberechtigung im Auf: 
enthalte befindlichen Jünglinge anzufertiaen, welche 
in demielben Sabre das 21. Lebensjahr vollen: 
den oder der nachträglichen Ginreihung unters 
terliegen. Bereits früher erfolgter Eintritt in 
die aktive Armee, Beirciungs- oder Unmwürdig- 
feitögründe find hiebei befonders zu bemerlen. 

i Art. 46. 

Zwiſchen dem’ 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes jeine etwaigen An— 
ſpruche auf nänzliche oder zeitmweife Befreiung vom der 
Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausjepung feiner Ein: 
reihung bei der Gemeindebehörbe anzumelden und die 
zur Begründung feine Anfprudtes erforderlichen Nach— 
weile jo weit möglich — 

rt. 47 


Die von der Gemeindebehörde —— Liſte wird 
vom 1. bis 15. Februar im der einde zur Einfiht 
öffentlich aufgelegt. 

Einfprüche gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtändigkeit 
müffen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebehörde 
angemeldet werden. 

Art. 76. 

Wehrpflichtige, welche ber im Art. 45 Mb. 1 fejtge- 
fetten Anmeldepfliht nicht nachkommen, unser liegen einer 
Strafe bis zu 10 fl. 

Schöne Weißfiſche und Breffen find 
zu baben bei 
Friedrich Blum, Hö.:Rr. 440. 


Achte Nürnberger, braune, weiße und 
Baßler Lebkuchen empfiehlt 
Ehr. Fr. Stepf, Ruͤdertsſtraße. 


Das Schlachten⸗Cabinet 


iſt wegen ungünſliger Witterung nicht mehr am Schieß⸗ 
haus, ſondern am Krautmarkt neben dem golde⸗ 
nen Löwen parterre zu ſehen; das Nähere beſagen 
die Zettel. Entree 6 fr, für Kinder 3 Er. 

Täglich geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abende. 

Zu recht zahlreichen Veſuch Tadet 





ernebenft ein 


— Der Beſitzer. 
Sauerkraut;, Salz⸗, Eflig: un? Salzgurken 


empfiehlt 
EChr. Fr. Stepf, Rüdertöitraße. 


Um Rüdzabe einer verlorenen Blaue gegen Belohns 
ung an die Erped. da. Bl. mird gebeten, u 














Nächſt der Liebe Gottes ift in ſchmerzlichen Trauerzeiten bie Liebe und Theil: 


BERN nahme ber Menschen der höchfte Troft. Reichlich ift uns in den Tagen ber Krank: 
heit unferes Kindes Heinrich, jomie auch bei dem Tode und ber *** unſeres 


Söhnleins Eruſt dieſer Troft zu Theil geworden. 


Innigſten Dank für die vielen 


Bemeiie meitfühlenber Liebe, welche wir von nah und fern erfahren haben! 
Schweinfurt, 1. Dezember 1870. 


Paul Schattenman 














; 70 Medaillen, Patente etc. 
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Wilhelm Giegler, Zpitalftrafe 31 
empfiehlt, auch als „Geſchenke“ bejonders geeignet: 


Meſſer, Scheeren elt. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


Sranfdjir-, Bifd- & Belfert-Meffer &- Gabeln, 








0, in Schweinfurt 


Preis von 30 Dukaten für 
___ Rasirmesser von besonderer 


- Härte & Feinheit. 














desgleihen marinirte empfiehlt 
_ She. Gr Stepl, Riterisiraie 





von Nördlingen im Mies erhalten und verfaufe ſolche 
Beute zu fehr billigen Preifen. 


Federlein. 


Verſchiedene Sorten Lebkuchen, als Braune, 
Weihe unb Baßler empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Philipp Rosa jr. 


— — — 


Bon Würzburger Sooſen, durch Auguft Fi⸗ 
ſcher bezogen, haben Nr. 81,222 251. 89104 
238 gewonnen. 1 


Nürnberger Aus 
SE Morgen mitten 12 Uhr galt. 
Big —— 1333, 8239, 8452, 9262, 9276, 
9277, 15514, 15760, 15762 und 16561. Wegen et: 
waiger Wieberbefegung werben die Inhaber daran 


erinnert. 
Fr. Gg. Ad. Pollich,. Agent. 


Brerloren. 


Eine 10 fl. Rolle nebſt einem Taſcheumeſſer 
mit Schilofrotfhale. Dem redlichen Finder eine Be: 


lohnung. | 








Bon Freitag auf Samftag den 26. Novbr. wurde 
von ber Zehntgaſſe bis zur krummen Gafje eine leberne 
Aufhalte verloren; um gef. Rüdgabe gegen gutes | 
Trinkgeld in ber Crpeb. wird gebeten. 


-bannisgaffe, Hs.⸗Nr. 598. 








König 

IR Hindaen it abhanden gelommen. er 

darüber Auskunft geben kann, erhält eine Be: 

lohnung. Bor Ankauf wird gewarnt, Näheres Stein: 
weg Rr. 572. 

Eine freundligde Wohnung (Stube, Nebenftube, 
Kammer) ift in 3 Wochen zu vermiethen. Auch ift 
daſelbſt ein kleines Koch-Oefelein und ein Werlſtatte⸗ 
Oefelein billig zu verkaufen, Hs.⸗Nr. 562. 

Weingrüne Fäſſer von Eimer bis 12 Ei— 
mer find billig zu derkaufen. Judengaſſe 134. 


"Eine geübte SHleidermadjerim cmpfiehit fic, for 
wie in, audaußer dem Haus. Wohnbaft in der Jos 





Theater. in Schweinfurt. 
Freitag den 2. Dezbr. 1870, 

6. Vorftellung im 2. Abonnement. 
2ocalfängerin und Poftillon. 
Operette in 3 Acten von Kaifer. 

Mit verftärftem Orcheiter. 


Terminsfalender. 


Ten 5. December. 

IM, Werbandlungdtagfabrt in der Gam gegen Kaufmann 
Simon Drpenbeimer von Röllfele, beim f. Bei. Ber. 
Alchafienburg. 

10 8. Immobilienverſtrich (wie derbolt) aus dem Nachlaſſe des 
Weindantiers Andr. Möder zu Kiginaen (im Sterbehauſe.) 

98, HForderungsanmelbung an ben Naclaf des Xofepb Karl 
zu Grünmersbac, beim F. Log. Afchafenburg. 

3 NR. Müblanwefen:Jwangsveririh des Jakob Bidert zu 

Grofoftbeim, im Rathhauſe. 


Sduranne 
Den 30. November 1870. 
Höcfter Preis. Mittelpreie. Tiefſter Preis. 
Waizen 22 A. 45 tr.) 21 fl. 46 fr.*) 19 fl. 30 fr. 


Korn 18 fl. 61T. 46 er) 17 A. 30 ke. 
Berfte 15 145 fr. af. Sr 10 fi. — Fe 
HSaer IE— m Bl 6 Til. m 





“\ u Aı Bruno arteanei. 


Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Vollich. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offizin. 
Rebſt 1 viertel Bogen Beilage Seite 1737— 1738. 


— —— 


Schweinfurter Tagblatt 


Beilage zu Nr. 284. 


SDonnerftag den 1. Dezember 1870. 


Telegramm des Depejchenvereind Schweinfurt. 
(Wiederholt.) 
[J Berlin, 30. Nov. 1 Uhr 46 M. Nam. (Officiell,) Yerfailles, 29. Nov. Geſtriges 
Gefecht des 10. Armeecorps erzielte vollftändige Niederlage des größten Theiles der Loire-Armee. Der 
Feind verlor 1000 Todte, 4000 Berwundete, 1600 unverwundete Gefangene, die ſich täglid mehren 
in unfern Händen. Feindlicher Gejammtverluft wohl 7000, General Aurelles ſoll verwundet fein. 
Unfer Berluft gegen : 1000 Mann, wenig Offiziere; wir verloren 1 Geſchüß, nachdem die Pferde 























und bie Bedienung gelödtet waren ; ber Feind jept den Rüdzug fort. — Der bei Amiens ge ' 


ſchlagene Feind flieht in voller Auflöfung, von diesſeitigen Truppen verfolgt. — In ber Nat vom 
28. Nov. zum 29. Nov. und am Morgen des 29. Nov. Ausfälle aus Paris gegen 5. und 6. 
Corps fiegreih abgeſchlagen, mehrere hundert Gefangene in unfern Händen; umjer Berluft 7 Offiziere 


100 Wann. 


‘ DO Theater. 


Die Lieder des Muſikanten“ gingen vor: 
trefflich, ber jehr Be Anordnung des Stüded ent: 
ſprechend über bie Bühne. Das Sujet jelber ift, wenn 
auch nicht gerade dem Alltagleben entnommen, bod) 
ben pfychiſchen Lebensäußerungen manden in Bauern: 
Be 3 emporgeichoffenen Glüdspilzes abgelaufät, und 
ie Rolle des fahrenden Mufifanten zeigt uns ein 
ibealifirted Gemüth, eine Künjtler-ngeljeele in Men: 
ſchen⸗ Geftalt. Alle Mitfpielenden tbaten vollauf ihre 
Schuldigkeit; Jungfer Barbara (rau — 
eigte ſich in der Repräſentation ber verſchiedenartigſten 

eibenichaften als Meifterin ber jeweiligen Situation; 
Käthe, die alberne Amtmanndtochter (Frl. Wiener: 
berger), gab in ihrer, wenn aud nicht großen Rolle, 
dennoh durch Maske und Gejten bie perjonifizirte 
fog. „höhere Landpomeranze“ wieder; Lebrecht Winter 
(Sr. Theile) und deſſen Vater Martin Winter (or. 
2. a anz mwader zuſammen und namentlich 
Batte * fe eine Gejangäpiecen mit Bravour wi 
eführt. Jobſt (Hr. Meier) führte ohne der dieſer Rolle 
o nabeliegenden Gefahr der Uebertreibung zu verfallen, 
den von ber Eiferfuht aufs Aeußerſte gebrachten 
Naturburfcen mit großem Geſchicke durch, und Ghriftine 
(Frl. Laura Schmid) war, wie gewohnt, das naive 
— natürliche — jentimentale — liebe Kind, bie jchließ> 
lich glüdlihe Braut, mit welcher der Bräutigam (Hr. 
Beder) in ſehr guter Weife zujammenipielte. 


Bayeriſche Berlußlifßte Ar. XXXIV. 


Gefechte ‚bei Orleans (Goulmiers) am 9. November 
1870. 2. Häger-Bataillen. Verwundet: Waldeniels 
Ferdinand Freiherr von, Hauptmann. Wallner Andreas, 
Landwehr:Unterlieutenant. Schnurbein Markus Freiherr 
von, Landw.sUnterl. 2. Jafanterie- Regiment „Kronprinz*. 
2. Bataillon, Todt: Mehn Marimilian, Major, Riedel 
Ferdinand Ritter von, Unterlieutenant. Zierl Heinrich, 
Unterl, 10. Inf.Reg. „Bring Ludwig”. 3. Bataillon, 
Verwundet: Niebauer Johann, Landiwehr-Unterlieutenant 
(14, Sandm.:Bat.) 13. Infanterie Regiment „Saifer 
Franz Joſeph von Deiterreih". 2. Bataillon. Todt: 

ber franz, Unterlieutenant. Verwundet: Liffianolo 
Friedrich, Staas hauptmann. Vollmar auf Veltheim Hein- 
rih Ritter von, Haupimanı, Milliper Sopbian, Ober- 
fieutenant. Grundherr zu Altenthann und Weyberbaus 


Wolff's Telegraphen-Bureau.) 


Friedrich von, Unterlieutenant. Medicus Ludwig, Land: 


wehrslinterl. (15. Landm.:Bat,) 
Anfündigungen. 


Gefhäfts-Büder 


König & Ebhardt in Hannover, 
7 * Fabrikat belannt, empfiehlt zu 


A. Blasius, 


Uthogt. Druderei nächt dem Särsttfurm. 
Thüringer Kunftfärberei in Königsfee. 


Beine Damen- und SHerren-Belleidungs-Gegenftände, 
Pugartifel und Stoffe jeder Art — in Farbe, Drud 
und Appretur „wie nen‘, ſchwarz zur Trauer jefert. 


Aufträge vermittelt . 
BE Gatharina Schneider. 
\ d m ’ eb 
Am Haften fs: manekett'vortandın 


fofort ſpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln & 
fr. Dies Präparat it giftfrei, und fann man des Er- 
folges gewiß fein, umd bittet dasfelbe nicht mit den vielen 
Marktſchreiereien zu vergleichen. 

Niederlage für Schweinfurt und Umgegend kei: 


Gg. Strobmenger. 
Fr. Schleicher, Brücenftrafe, 


empfiehlt eine Parthie 
Spielwaaren, 


um damit zu räumen, zu Fabrikpreiſen; nebft einer 
großen Auswahl zu 3 fr. das Stüd, 

—— con empfehle ich eine Auswahl in feinen 
Gummihojenträgern, Börf arren: 


rien, C 
ligen Breifen. 





etten aller Art ꝛc. ꝛc. zu Au bile 


al ge)» 


= 1738 — 


Die nenesten Winter-Buckskins & Rockstoffe, Damenkleider-, Mantel- & Jackenstafe 
aller Art, Plaids & Reisedecken, Velourfussteppiche & Teppichzenge, Tischdecken im 
Cachemir. & Rips, Pigue- & wollene Bettdecken, Blousen- & Hemdenfanelle, Coens-Läufer & 


„Vorlagen in großer Auswahl bei 


Otto Bach. 


NB. Mehrere Parthien °, breite Kleiderstoffe werden 
à 16,.17 und 18 fr. die Elle abgegeben. 


Mn — 


Strichsbekanntmachung. Pr 
f 


Betreiben der von mir vertretenen Gantgläubiger- 
haft des Schneidermeiſters Jakob Lichtenwald zu Schwein 
furt: werden in deffen Gantſache bie a Im: 
mobilien: i 

a) das Wohnhaus im ber Zehntaaffe Nr. 276266, 
Pl.⸗Nr. 901, 

b) Weinberg zu. 59 Deyimalen in der unteren Galı 
genlelte Pi.:Nr. 5897 und Ader dafelbft zu 29 
Dez., M⸗Nr. 5897318, 

©) Ader zu 8 Dezimalen in der Roſengaſſe, PlNr. 
2985 und Ader ebenfalls zu 8 Dezimalen dafelbft, 
Pl. Nr. 2987, jümmtlihe Realitäten in der Stadt 
und Marfung Schweinfurt gelegen, dur den kgl. 
Notar Franz Grimm zu Schweinfurt in deſſen 
Amtsfanzlei am 


Montag den 30. Januar 1871 


Bormittagd 9 Uhr 
offentlich an den Meiftbietenden verfleigert. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und es findet 
fein Nachgebot, auch weder Einlöfungd- noch Ablöfungs- 
recht ftatt. Das Wohnhaus wird gejondert, die Reali— 
täten unter b zufammen und davon gejondert die Mealis 
täten unter c ebenfalls zufammen verfteigert. 

Die nähere: Beireibung der Mealitäten, ſowie bie 
Verfteigerungsbedingungen Lönnen bei bem fol. Notar 
Frany Grimm zu Schweinfurt eingeiehen werben. 

Schweinfurt den 1. Dezember 1870. 


Dr. Stein, 
tgl. Advokat. 


| Zu vermietben: 
eine freundlihe WBohnumg, beitebend ans 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Holzplatz, an eine ruhige Familie, unb 
kann ſogleich bezogen werben. 
Krug, Bäder 


er 













Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huften, 
jomie 


Kindernahrung, 


vorzüglicher Erſatz der Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 fr. find ſtets friſch 


vorräthig. 
Hdlerapotbefe. 








Der Obige. 
Bewirthungs-Gomite. 





Unfere Mittel find erſchäpft und faft täglig ziehen“ 
friſche Truppen nad dem Kriegsſchauplatze, die nach 
ihrer ——— Fahrt einer Erfriſchung benöthigt 
find und ſolche mit großem Danke annehmen. Das, 
Comite umnterzieht fi gerne der Mühe, für die Ber 
wirthung aud ferner zu jorgen, wenn eö weiter durch 
= : Gaben an Geld und Maturalien unterftügt‘ 
wird. 

Wir bitten deshalb freundlichſt um weitere Beiträge, 
die die Redaktion des Tagblattes, ſowie die Herren 
A. Gumbart, Fr. Bleden, W. Luther und Th. Preger 
anzunehmen gerne bereit find. Das GComite, 











Preismedaillen. 
Altona. Paris. fin. 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Yobuda 


Kgl. Hoflieferanten 
Stuttgart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


EB. Lengfeld. 


“ Ein Sänlenofen mit Kochtaſten iſt zu verfaufen 
Nr. 353. 
Theater in Schweinfurt. 
Donnerftag, den 1. Dezember 1870. 
Ste Vorftellung im 2ten Abonnement, 








m. Bencfice-Borftellung für aber. 


it bern 9. 
Die Karlsichiler. 
Schaufpiel in 5 Alten von Heinrich Laube. 
Verehrungswürdige! 

Da ich die hiefige Bühne verlafie, jo war Herr Director 
Schmid jo freundlich, mir noch ein Abſchieds⸗Bene⸗ 
zu bewilligen, um meinen hieſigen Verpflichtungen 
fommen zu können. Ich babe deöhalb das bier \o 
allgemein oeliebte Schaufpiel „Die Karlsicüler* ge 
wählt, in ber Weberzeugung, den hochverehrl. Theater» 
freunden dadurch einen jhönen Abend zu bereiten, mad 
in der Hoffnung, durch recht zahlreichen Beſuch beehrt 
zu werben, wozu hoͤflichſt einlabet 


Auguit Faber. 


Verantwortlicher Medacteur Wilh. Ang. Polih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


u — 


Schweinfurter Tagblatt, 


Der Abonnementspreis beträgt für Die Inferationsgebühren betragen für 
i l. die S der deren R Sk. 
wer un, som Daten vercinet (AV. Jahrgang.) gti wesen tem 


EEE — 
Ta: tholifd : ß 
tr. 285. | —— Freitag den 2. Dezember. et ren 1870. 








Telegramm des Depeihenvereind Schweinfurt. 
(Wiederbolt. 
Berlin, 1. De. 1 Uhr 6 M. Nachm. (Officiell.) Yerfnilles, 30. Nov. " Heute Mor« 
en entwickelte der Feind ſehr bedeutende Streitkräfte zwiſchen eine und Marne; Angriff um 11 
ihr auf unfere Pofitiomen ; heftiger Kampf; unfererfeits Würtemberger, größter Theil bes 12. Theile 
e8 2. und 6. Corps engagiert. Abends 6 Uhr war der Feind auf der ganzen Linie zurüdgemorfen. 
— Unfere Verlufte bei Amiens 74 Offiziere, 1300 Dann, Die feindlihe Nordarmee in völliger 
Deroute. Heute capitulirte Citadelle von Amiens nad kurzem Gefecht; 400 Kriegegefangene, darunter 
1 Dffiziere; 830 Geſchütze erbeutet. Gemeral Werber meldet: der Rüdzug Garibaldis artet im 


lucht aus. 
(Wolff’s Telegraphen:Burean). 
55 - Beffellmgen auf Das Zagbiatt | von Suneigungen und Abneigungen fi eiten zu aflen, 


ro Dezember werden fortwaͤhrend ante nme des Boltes und Lan 





jegengenominen. I — Münden, 29. Nov. Unfere aus Verſallles 
| urüdkehrenden Minifter werben im Laufe des heutigen 
Ghronologiihe Tafel. ! Tages einige Stunden in Stuttgart verweilen, um mit 


den würtembergifchen Miniftern zu conferiren, und des⸗ 
bald erft heute Nachts mit dem —— Eiſenbahnzug 
hier eintreffen. Wie es heißt, ſo ſich dieſelbe 
nächſter Tage zu Sr. Maj. dem König mad Hohen⸗ 
ſchwangau begeben. Da ſich die Rückkehr der Minifter 
verzögerte, fo tft der Zufammentritt ber Kammern 
ben 5. Dezember, wie beabſichtigt war, nicht m v 
und follen nun bie Kammern auf ben 10. ober 12. D4. 
berufen werben. Unjere Regimenter erhielten-den Be- 
fehl, bis auf Weiteres Erſatzmannſchaften zur Armee 
nicht mehr abzufenden. (Fr. K. 
— Im norddeutihen Bundesrath famam 1. ds. der Ber 
trag mit Bayern zur Berathung. Unter zeichnet iſt der 
Vertrag von Bidmard, Roon und den bayer. Miniftern 
Bray, Pranfd und Lutz. Bayern hat hienach im Buns 
dedrathe 6 Stimmen und entfendet 48 Mögeorbnete in 
den Reichstag, welcher fomit 382 Mitglieder zählen wird. 
Bei Beichlüfien, welche nicht den Gejammtbund angehen, 


Den 2. Dezember 1805. Sieg der Ftanzoſen bei Auſierlitz 
ber Oeſterreicher und Muflen. 


Zelegraphiide Depeſchen. 

— Münden, 1. Dez Der Staatöminifter von 
us und wahrſcheinlich auch Graf -Bray reilen heute 
(bend nad Berlin. K.v. u. f. D.) 

— Tours, 29. Nov. Keratry iſt hier eingetroffen 
ind richtete am 28. Nov. einen Brief an Gambetta, 
vorin er feine Demiflion als Gommanbirenber ber 
Weftarmee gibt. Bourbali ift zum Commandirenden 
es 19. Corps ernannt. id. 3.) 

— Brüfjel, 30. Nov. Die Norbarmee] wirb, 
vie dad Gerücht geht, den ftrategiichen Plan, ſich mit 
‚er Roire-Armee zu vereinigen, aufgeben, ihren Rüd: 
ug nach Lille antreten und nicht einntal bie Feſtung 
Arras zu halten verſuchen. 

— Konftantinopel, 30. Nov. Der —— 
jorſchlag iſt von der Pforte angenommen worden, die 
Finberufung der Redif's abbeſtellt. (aid. 3.) 


Bolitiihe Nachrichten. 


— Die Muonäh Mafia har Amımtarnan jener 


Angelegenheit angebt. Bayern behält ein eigenes Poſt⸗ 
und Telegrapbenmweien ; die Steuern werden wie bei 
MWürtenbern behandelt. Das Aufjichtsrecht des Bundes 
über die Heimatb3-Riederlaffungsverhältniffe erſtreckt ſich 


— — — — — — — mem eo 
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ur sun... eu mn. , * 
dem Volke fait einen Stein bietet, wo es berechtigt iſt, fammelt, um die definitive Lostrennung des Kantons 


werben nur die Stimmen der Staäten gezählt, melde die - 
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— 
—— Dr 
i iedenen Sorten, Copirbücher, b 
ofen mb in Gläfern ——— 


A. Blasius, 
 Fithogr. Drnderei nähft dem Schrattfurm, 


Man erfucht den Herrn Aſſentent den 
geſtern mitgenommenen F Stein (Meffing mit Bei 
ausgegofjen) ſofort zurüdzubringen, widrigenfalls fein 
Name veröffentlicht wird. 


— Sitzt ſchon. 


Pe Zur bevorffehenden 
Weihnachten 


empfehle mein Lager in ausgezeichneten Guitarren, 





Zithern, Biolinen, Baßzguitarren mit 9 


aiten u. ſ. w. 


Wie, Miecdt. 


W. Krampf in Bad Kissingen 
empfiehlt feinen gut eingerichteten Gaſthof zum 





WER \ittelsbacher Hofe 


allen nechrten Geſchäfte reiſenden ergebenit. 
Freundliche Zimmer und möglihft billige Preife. 








Ein gelb und weiß geflectes Königs— 
bündden it abhanden gekommen. Wer 
darüber Auskunft geben kann, erbält eine We: 

lohnung. Bor Ankauf wird gewarnt. Näheres Stein: 

weg Nr. 572. 


Ein Meines fein möblirtes JZimmer it au vermies 
then und kann jogleih bezogen werden, 











Ein gefundenes jeidenes Hals tuch fann in Nr. 72 
Rüdertöjtrage abgehelt werden. 


Ein altes Notizbuch mit Gummitand, enthaltend 
einen 20-Thaler- Schein, einen 10:Thaler- Schein und eis 
nen L⸗fl.Schein wurde vorgeitern verloren. Man bittet 
um - gefällige Rüdgabe im Gafthof zum „Anker“ gegen 
gute Belohnung. 

Soeben angefommen ausgezeichnete Saiten für 


legie⸗ und Schlagzithern hei 
——— Nicolaus Niedt. 











Selegzamm des Depeche: Bereius Schweinfurt. 


‘erantwortlicher Rebacteur Wild. Aug. Polih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


Dankfagung. 
Allen lieben Verwandten und Freunden für bie liebevolle Theilna 
Beerdigung unferer innigftgeliehten v beilnaßme bei ber 


Margaretha Barbara May 


ſprechen den tiefgefühlteften Dank aus 
Oberndorf, den 2. Dezember 1870. 


Die tieftrauerndan Hinterbliebenen. 


. Soda: ud Selterswafler in ſteis rider —2 








utter, Schwieger- und Großmutter 















Adlerapotheke. 


Nußbaum- und Eichen Fourniere fin jı 
verkaufen. Au erfragen in der Erped. 


Ein möblirtes Zimmer fonleih zu vermiethen bei 
Mid. Apel, Rüdertäftrafe, 


Mehrere jhöne hochgelbe Kanarienvögel find u 
verfaufen Nr. 82. 


—— 
Ein neues Bett und ein blecherner Ofen find a 
verfaufen, 


Theater in Schweinfurt. 
Freitag deu 2. Dezbr. 1870, 
6. Vorftellung m 2. Abonnement. 


Erſtes Auftreten der Soubrette Fraı 
Denemp vom Stadttheater zu Trier. 


Lokalsängerinu.Postillon. 


Operette in 3 Akten von F. Kaiſer. Muſit von Store. 
Fauny — Frau Denemp ala erfieg Debut. 


afjaöffnung 7 Uhr. Anfang ’%8 Uhr, Ende vor 10 Ur. 
Termin-Kalender. 


Den 5. December. 

10 B. jorberungsanmeloung en ben Rachlap ber Frangete 
Beber von Schönaich, beim f. Ya. Werned, 

IB. Derpl. an den Dlacing der Heinrich Kreß we. we 
zörbacd, beim f. Yon. Micaffenburg. 

IM. AUnvefenvafirih aus dem Nachlaſſe bis Michael Fit 
mann zu Gadereheim, im Gemcindehauſe. 

10 8. Jagdverpachturg zu Hammelburg. 

Den 6. Decenber. 

IN. Realitäten Zwangeverſirich des Michact Tortan vor 
Reußendorf, imı Gaſihanſe. 

I 9. Jagdrerpachtung zu Röttbach, 2 N. zu Vinsbah un 
Bergrbeinfeld, 10 8. zu Mich tau. 

IN. Mrundſlückeverſtrich (wiederboli) des Aude. Edk. } 
ſephe Sohn in Hettſadt, um Hebling'ſchen Gaſtbauſe. 

IB Forderungeanweldung an den Wadlak des Zimma 
manus Jeſero Amberg von Wieſen, beim t, Log. Lohr. 

ZN Swäfereioervachtung zn Alzenan. 

12 M. Nutz- und Brennbolzoerſtrich aus ben Semeinbewaldt 
Dehrberg, im bortgen Gaſtbauſe. 

ZN. Srundbefipverhrih aus der Debitmaſſe des Igne 
Schüßler au Alihauſen, im Wirtboehauſfe. 

10 8. Korderungsanmeldung an den Nachlaß der Reg. Funt 
honärs. Wir, Dorotbea Sir zu Würzbung, baum f. Stadt 
nerichie. 





gr Sebürftige Familien von Sandivehrmännern un 
eſerviſten Hiefiger Stabt find uns weiter übergeber 


worden: 
Ücbertrag 779 fl. 30 fr. — Bon E. D. dter Me 
natöbeitrag für December 5 fl. 





Schweinfurter Tagblatt. 


Der Mbonnementäpreis beträgt für 


bier und ganz Bapern vierteljährl. (XV. Jahrgang. 


54 Ir, pre Monat 18 fr. 


GE TE nn — 


Die Inferationsgebühren betragen für 
die Spaftzeile oder deren Raum 3 Er. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 











Nr. 286. — Samftag den 3. Dezember. — | 1870. 
Chronologiſche Tafel. lebenöträftiges Brod zu erwarten, feinen Anſpruch 


Ten 3. Tegember 1800. Sieg ber rangofer bei Hobenlinden. 


Telegraphiſche Depeihen. 

— Rerjfailled, 30. Nov. ‚ [Offizien Geftern 
hatte das Corps v. d. Tann ein glückliches Gefecht 
weſtlich von Orleans. a (DD. J). 

— Thellee, | Dec. Bon geitern Mittag bie 
zum Abend hat die 24. Divifion mit Theilen der Corps: 
artilferie in Gemeinschaft mit den Wurtembergern bei 
Noiſſy und Billiers ein heftiges aber glänzendes Ges 
fecht beitanden. Die Franzoſen, zwiihen Brie und Bil« 
tierd vorgedrungen, find über das Platenu zurückgewor⸗ 
fen worden, mehrere hundert Gefangene im uniern Hän« 
den laſſend. Nah Ausſage Alter jtunden 50,000 Mann 
uns gegenüber. Der bis jept gemeldete Berluſt des 
fähfifhen Corps beläuft fih auf 12 Dificiere 100 
Mann. Der für heute angefündigte abermalige Ausfall 
erfolgte nicht. (Fr. Pr.) £ 

— Tours, 30.Rov. Abende. Der Parifer Aöronaut 
Martin brachte folgende Depeihe: Durcot erlieh eine 
Proflamation des Inhalts: „Ich mwerbe ſiegen ober 
nicht mehr nach Paris zurüdtehren.“ Hierauf fand 
Heute Morgen ein mächtiger Ausfall ftatt; auf 8 Brüden 
wurde die Marne überjegtz morgen, 1. Dezbr., Hort 
feßung bes Kampies. Verwundet find bie Generale 
Renault, Pahharriere und? 00 Mann. (N. W. 3.) 

— Ehatean le piple, vor Paris, 30. Nov. Die 
1., 2. und 3. Brigade, am linken läge unteritügt 
durch die T. preuß. Drigabe, bat heute in Öjtünbigem 
Gefechte einen gegen Mont Mesiy, Conilly und Billiers 
(füdöftlih von Paris) gerichteten Ausfall ſiegreich zu: 
rüdgeihlanen und ben Feind nad Eretail bineingewor: 
fen. 300 Gefangene gemacht. Diejjeitiger Verluft: 6 
Offiziere tobt, 34 verwundet und 700 Mann Ber: 
munbete und Tobte. MN. W. 3.) 


Volitiihe Nachrichten 

— Die (Finberufung bes Landtags joll auf ben 
10, oder 12. Dezbr. erfolgen. Je nad dem Ausfalle 
der Verhandlungen des norddeutſchen Reihätages wird 
er über den Bertrag betreffs des Eintritts Bayerns 
in ben neuen beutfchen Bund oder blos über nene Kriegs: 
kredite zu berathen Haben. Der Vertrag — darüber 
jind alle deutſchen Patrioten einig — iſt in keiner Weiſe 
ein genügender Erſatz für bie ungebeuern Opfer des 
Volkes. Gelangt der Vertrag zur Annahme, jo wirb 
es Aufgabe ber bayeriichen Vertretung im Landtage 
und im Parlamente fein, dahin zu ſtreben, daß die 
Beitimmungen und Beſchränkungen bejeitigt werden, 
die mur im Intereſſe engberzigen Partikularismus, 
feinesmwegs in jenem bes Volkes, in den Vertrag auf: 
genommen worden find. MWirkliche Kreizügigfeit durch 
anz Deutjchland, eim wahrhaftes deutſches Staats: 
Urgerrecht, Einheit in der Diplomatie (daher Hufbeb- 
ung der KinzelnsSeiandtichaften), Einheit im Verkehrs: 
und Militärwefen jind dann nach wie vor die Ziele, 
bie erjtrebt werben müſſen. Unter allen Umjtänden 
aber — mag der Vertrag nun zur Geltung gelangen 
Oder nicht — ſcheint uns, daß ein Minifterium, das 
dem Bolfe fait einen Stein bietet, mo es beredtigt iſt, 








auf Vertrauen und Unterftügung erheben kann. 
MN. N.) 


$ Dem f. preußiihen Staatsangeiger wird aus 


Verfailles unterm 23. November geſchrieben: „Ein, 
Staatöaft von großer Wichtigkeit für die Neugeitalt: 
ung Deutſchlands ift geftern in Berjailles vollzogen 
mworben, Der Bertrag, der Banerns Eintritt in den 
new zu ſchaffenden tigen Bundesſtaat bejiegelt, 
it am Abend des 23. November um 104 Uhr bon: 
ben Minifter der beibeiligten Mächte in bem Ouartier 


des Bundesfanzler- Amtes unterzeichnet worden. Den- 


politifchen Theil der Verhandlungen bat Graf Bis- 
mard perſoͤnlich im — Beſprechungen mit den 
bayeriſchen Bevollmächtigten, Grafen Bray und von 
Luß geleitet; die militäriihen Beſtimmungen waren 
Gegenftanb ber Unterhanblungen zwifchen dem preußi⸗ 
ihen Kriegäminijter General von Moon und bem 
Kriegsminifter Bayern's Freiherrn von Prandd ge« 


weſen. Die bayerifhen Minifter rüften ſich zur Ab- 
reife nah Münden, bie am Sonntag erfolgen wird. 
Sie erſchienen heute beim Kronprinzen zur Zafel, an 


der auch der Großher zog von Baden Theil nabın.“ 

& Aus ben Hauptquartieren in Verſailles, d. d. 
24. NRonyember. Die Aufmerkſamkeit der Dauptquars 
tiere richtet ſich in dieſem be enger vornehmlich 
nad) zwei Seiten hin. Sie verfolgt mit demgeipann- 
teten Intereſſe die Bewegungen der gegen die Loire 


vorrüdenden beutichen Truppencorps, von denen tägs 
lih eine ernitere Entſcheidung erwartet werben kann. 
"Mit nicht minderem Intereſſe behält man —— 


der vor und liegenden Hauptſtadt im Auge. Einzelne 
Zeitungen aus Paris, die ben Oberlommanbod vom 
18. bis zum 22. November zugegangen find, bejtätigen, 
ba bie frieblichen Stimmungen in der Bewohnerſchaft 
almählig zu räftigerem Ausdruck gelangen. Man 
kann zwar bis 
ung ſich entichlöfje, dem Wechſel der Meinungen Red: 
nung zu tragen. Ihr Syitem tft, wie man h ei 
überzeugen muß, noch immer bas ber Täuſchung. So 
wagt das „Journal officiell“ vom 22. November zu 
behaupten, daß durch eine Kanonade aus ben Forts 
Iſſy und Bicötre die preußiſchen Belagerungsarbeıten 
auf der gegenüberliegenden Seite voilitänbig zerſtört 
ſeien. Sa Baris wegen der Nähe der befejtigten Außen: 
werke noch genauer faſt ald die innerhalb der Serniungs- 
linie ſich befindlihen Ortſchaften wiffen muß, dan bas 
franzöſiſche Geſchuützfeuer in ven legten Tagen voll- 
jtändig geſchwiegen Bat, jo wird die Nermefjenheit, 
mit welder cin verantiwortlidhe, (Houvernement der— 
artige erfunbene Nachrichten verbreitet, wahrhaft um: 
begreiflih. Es kann für eine ſolche Takrif füglich 
feinen anderen Grund geben, als den, den gejunfenen 
Mur von Humdertinuiinden von Menſchen durch 
wügerücde Hoffaungen nen zit beleben. Dies wäre 
ein Symptom der Schwäche, von dem das öjlentliche 
Urtheik in Guropa nicht verfehlen wird, Ali zu 
nehmen, 

— In Shirmed waren am 26. Nov, Die Kom: 
miffäre des Gouvernements Elſaß und Lothringen ver: 
fammelt, um die definitive Lostrennung des Stantons 


t nicht Sagen, dab die Regier⸗ 
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eigen Namens dom n« Departement und bie 
am des ſelben mit Niederrhein feftzuftellen. 
Kefe ne deutſche Diftritt gehört alfo nunmehr zu 
denjenigen Landestheilen, deren Wiedervereinigung mit 
Deutſchland die Grundbedingung des Friedens bilden 
oll. 
— Ein der „NR. 2. —* mitgetheilter Privat: 
brief aus Chalons fur Marne, dd. freitag ben 
25. Nov. Vorm. 8 Uhr, enthält folgende Mitthrilung: 
Soeben kommt für. die ganze Rinie der Befehl, fänmt: 
lie für die Armee bejtimmten Munitionszäge von 
den Bahnhöfen, wo fie gerade jtehen, nicht weiter zur 
Armee zu befördern, ſondern außzulaben und fichen 
zu laſſen. Hoffentfih Zeichen des baldigen Friedens. 
— London, 29. Nov. Bis jet rechtfertigt nichts 
die Behauptung der „Times“, daß Rußland geneigt 
jet, das Gortieatoffide Rundſchreiben zurüdzuziehen, 
es ſei bemn, dab die Mächte —4* Voraus ver⸗ 
rberungen Ruß« 


—— in der Conferenz bie 
nds anzuerkennen. 

— Die * ift dahin, wo Europa zu nieſen ans 
fing, wenn Frankreich den Schnupfen befam. Drei 
Greignifie beftätigen die Wahrheit dieſes Wortes. 
Spanien hat einen König gewählt, ohne daß man in 
Frankreich angefragt bat, ob man es thun bürfe, anb 
im Grunde ift eö bie früher beabjihtigte Königswahl, 
DIE den franz. Krieg mit Deutſchland veranlaft hat. 
Der König von Stalien hat ben Papft aus dem 
Gapitol vertrieben, den Frankreich 20 Jahre lang be⸗ 
jüßte, ohne daß Italien nur entfernt daran badhte, 
die Zuftimmung der Franzoſen zuvor einzuholen. Der 
Kätler von Rußland Bet vom Bertrage von 1856 
losgejagt, ohne daß die Macht, welche den Krimkrieg 
geführt, auch nur den —— kann, ben Der: 
trag, der jo viel Blut und. Geld gefojtet, orten 

) 


(D. 2. 
— HM denn den Engländern jebes Schamgefühl 
—— Sie haben ſich in. dem deutſch-franzöſi⸗ 
fen Kriege neutral erklärt und doch die Franzoſen 
mit Waffen aller Art reichlich unterftügt. Jetzt, ba 
die Pontuäfrage aufgetaudt ijt, haben fie die Frech⸗ 
beit, Preußen um eine Allianz gegen Rußland anzu: 
gie Auf die Frage des englih n Gejandten, was 
af Bismard zu der Vertragäfündigung Rußlands 
Magt, antwortete biejer, er jei überrajcht — 
Huf die andere Frage, ob England auf den Beiftand 
Preußensrechnen könne, gab er bie Antwort: Preußen 
werbe neutral bleiben, feines Falles aber ſich mit Eng⸗ 
land verbinden. (D. 3.) 


Vermiſchtes. 

— Ueber den bayer. General Mulzer verlautet, daß 
derſelbe ſich erſchoſſen Habe, als ihm die lönigliche Ordre 
ge murde, durch die er iu Disponibilität ber« 
est ward. (M. 3.) 

— In Bien arretirte diefer Tage die Sicherheits: 
wache einen zubringliden Bettler, der fich als der Haus: 
befiger Anton Brud entpuppte. Thatſache ift es, daß 
der Mann zwei Häufer und ein Baardermögen bon 
circa 50,000 fl. befigt und daß feine einzige Tochter, 
ein 16jähriges Mädchen, phyſiſch und moralisch verfümmert, 
bei einem &fligfieder im Dienfte fteht. 

— Berlin, 28. Nov. Aus Verſailles haben preußis 
ie Staatsbeamte, welhe früher ihren Wohnſitz in Pa— 
ris hatten, ihren jet bier weilenden Familien die Weis 
fung ertheilt, fi bereit zu halten, innerhalb 14 Tagen 
zurüdzufehren. Man ſchließt daraus auf eine baldige 
Sapitulation von Paris. 

— Nachrichten ans Krain hun Meldung von ber 
deutenden Ueberijhwenmungen; auch in Unterjteier- 
mark werben jolde befürdtet. 


D Zheater. 
Morgen Sonntag wirb bie durch Siebertö Gaſtſpiele 


befannte, mit vortrefflichen Humor gemürzte Poffe : 
„Er if eg Aufführung kommen. Bei u 
gegenmärtig zu te ftehenden Kunſtmitteln wird 
tiefer Abend gewiß ein hoͤchſt genußreicher werben, ba 
ja Kapelle, Geſang und Darftellung getreu Hand in 
m Pi uns nur ein höchſt befriebigenbes Ges 
amımntbilb zu ni = nicht verfehlen Lönnen. Möchten 
doch die verehrl. jiffreunde bei den jegt öfter vor⸗ 
fommenben Operetten und Poſſen nit erkalten in 
ihrem biöherigen Eifer und in ihrer freundlichen Opfer: 
willigkeit, denn ber, wenn —— etwas ſcharf markirenbe 
oder ſtrenge Taltſtab des wirklich claſſiſchen Dirigenten 
bat bisher nur überraichend Gutes, vorher kaum in 
biejem Grade Dagemefened zu Wege gebracht; ohne 
eine gewiſſe Energie giebt es keine wahre Kunit. 


Lokales und aus Dem Sreife. 

— (Aus der firaisfigung vom 29. Ron. 1870.) 
Diurnift Wilhelm Leiß von bier erhält die Erlaubniß 
zur Eröffnung eines Tanzeurſus während bes laufen» 
den Winterd, — Nah ben angefertigen Ueberjichten 
wurben babier in der Zeit vom 1. Mai mit 31. Dez. 
1868 93 Gemwerbe angemeldet und 32 abgemelbrt, dann 
im Jahre 1869 82 Gewerbe angemeldet und 57 ab» 
gemeldet. — Als Candidatin für den nächſten Hebam: 
men⸗ Lehrkurs wurde unter den aufgetretenen 5 Be: 
werberinnen bie Conbitoräfrau Emilie Karoline Graf 
von hier —— — Die Verſteigerung der Brüden: 
und Pflajterzölle am Oberibore erhielt bie Genehmig- 
ung nicht und joll neuerdings vorgenommen werben. 
— Genehmigt wurben bie —— einer Partie 
Erbe, altes Bauholz und altes Eiſen. — Dem Gaft« 
wirt Heintich Herrmann wird eine Parzelle jtädt. 
Eigenthums an der Niederwerrner Straße um ben 
Preis von 5 fl. per Dezimale vorbehaltlich der Fu 
Kmng der Gemeinbebevollmädtigten käuflich über: 
aſſen. 


— [Eingefandt.] Die Stadt Schweinfurt und Um— 
gegen bat ihren —— in größtem Maß⸗ 
abe gezeigt, und zwar in allen formen, für alle Unters 


ftügungs-Eafien, Die ber graufige Krieg nothwendig 
madte. Das Bewirtbungscomite madte den 
Anfang, und derDant von Taujenden von deutſchen 
Kriegern ift heute noch den lieben Gebern gewiß. — 
Einyender glaubt ficher 
Schweinfurt zu den Stäbten gehört, die aber aud nicht 
im Geben erlabmen, wenn es aud lange bauert, und 
biefer Hoffnung gab fi aud das Bemwirthung‘comite 
bin, nicht ermübend treu auszuharren, daß möglichjt 
jeber für uns in ben Kampf ziehende Krieger einen. 
abetrunf und eine Eigarre mmt. — Nah der 
täglichen Annonce ſcheint es mit der Caſſe ſchlecht zu 
ftehen, und jo fandte ih dem Gomite geftern wieder 
mein Schärflein, nad meinen bejcheibenen Verhältniſſen, 
mit dem Wunſche, daß es jeber unjerer Mitbürger 
nadthut, damit das vorhandene Defizit 
von einigen hundert Gulben (mie verlautet) 
raſch gebedt werde undaugbienahlommen: 
ben beutjhen Brüder nit unbeſchenkt an 
unferer Stabt vorüberziehen. — Den uner: 
pri — — ſich pr —— — 
ung durchzie n eben, un 
beſten Dant mit ber- Bitte, ————— und bad 
begonnene Werk fortzuſetzen; für Deckung ber Aus— 


‚gaben forgt ſicherlich Schweinfurt und Um 


gegend. 

— Schweinfurt, 3. De. Die Zufuhr zu dem 
heutigen Getreibemarfte war nicht bebeutend ; die Waare 
fand bei etwas bejjeren Preiſen rajchen Abſatz, —* 
koſtete 18—22 fl. 30 fr. per 3008, (Korn wurde nicht 
zu Markte gebradt), Gerfte 12—15 fl. 50 kr., Haber 
8-8 fl. 45 fr. per Schäffel. 

_* Zur Wahl der Gewerbſteuerausſchüſſe pro 1871473 
ift von dem Wahlcommifjär Hrn. Bezirksamtmann 


Termin⸗ſtalender 


annehmen zu bürfen, daß 


Den 7. December 


iMätag, ( 
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. Döberlein, Termin. auf Freitag ben 23. Dec. d. 
J — Uber anf dem fe dahier anberaumt 
en, und iſt hiezu an das Gemeindecollegium bereits 


Einlabung ergangen. 

— Hammeldburg. Es wurde jüngft in verſchiede— 
nen Blättern mitgetheilt, daß mehrere ſchwäbiſche Di⸗ 
iritrorätheänfehnlihe Beiträge für dem deutſchen Invali⸗ 
dehfond votirten, Auch bei den unterfränkiihen Di: 
Aisiftsräthen famen ähnliche Leiftungen vor und bat z. B. 
anfer Diftritt 1000 fl. für die Sinterioffenen von Re: 
feroiften und Landiwehrmännern zu geben beichloffen. Der 
Beihluß wurde von der h. Regierung unter Anerfennung 


u igt .W.3. 
— 1. Dez. Die RN ein 4 


— Aſchaffenbur 
Wochen gepflogenen Verhandlungen mit dem Hrn. 
Gaspähter Knoblauch wegen Zurüdtretung von dem 
18 Jahre dauernden Pachte der biefigen jtäbt. Gas— 
fabrıt wurden heute zu Ende geführt. Nach dem Ber: 
trag, der ber Genehmigung des Gemeinde-Kollegiums 
und der k. SKreidregierung noch bebarf, würde bie 
Gasfabrit jhon vom 1. Januar 1871 an von ber 
Stadt in Betrieb genommen und erbielte Herr nob» 
laud die Abſtandsſumme von 50,000 fi. 

- —— 8 Verhandlung. (Fortſeßgung.) 
V. Gegen Karl Weichmann wegen 1) zwei Verbrechen 
der Theilnahme an den Diebſtählen bei G. Pückert zu 
Kulmbach und Emilie Wehner zu Sonneberg; 2) vier 
Vergehen der Theilnahme an den Diebſtählen in Ko— 
burg bei Bertha Buchner, Wittig, Steiner und Nett; 
3) eines Vergehens bed Diebſtahls als Thäter zum 
Nachtheile der Wirthsſöhne Georg und Julius Leiſer 
zu Markelsheim. VL Anna Maria Herrmann wegen 
eined Verbrechens und vier B F der Theilnahme 
an ben Diebftählen bei Emilie ner zu Sonneberg, 
Bertha Büchner, K. Wittig, M. Steiner und 2, Nett 
zu Roburg. VII Peter Pfeufer wegen eines Ber: 
in bes Diebſtahls zum Nachtheile des Karl Möli, 
cand. med. zu Würzburg, dann 4 Vergehen der Theil: 
nahme an ben Diebäßfen bei Barbara Etthöfer und 
Gertraub Bed zu Araburg, dann zum Nachtheile ber 
Kinder der Wittwe Anna M. Hofmann zu Go 
dorf, und bes Gerichtäfchreibers Limpert zu Schwein: 
furt, der Wirthöföhne Sg. und Jul. gr „ge Markols⸗ 

des Bäcers Joſeph Nebel zu Heidinzofeld ala 

, ferner eines Wergehens be Diebftahlöverfuds, 
verübt an ben Schifferscheleuten Andreas und Ka= 
tharina Brönner zu Würzburg. (Fortſetzung folgt.) 

— Miltenberg, 8. Nov. Bon der Milde des 
diesjährigen Selbe zeugt, Me nit nur in einem 
biefigen Garten blühende und reife Erbbeeren gepflüdt 
wurden, fondern es finden ſich auch melde im offenen 
Felde vor. Lebende Käfer zeigen ji, und blühenber 
Raps und gefhoßte Gerfte find gleichfalls nichts 
Seltenes * 

— In Uettingen iſt am 28. v. Mis. der bortige 
proteſtantiſche Pfarrer Herr Johann Carl Chriſtian 
Gampert, 60 Jahre alt, geftorben. 

— Der Schul: und Kirdendienft zu Neubeſſingen, 
Bez. Karljtabt, wurde dem II. Lehrer Ehriftop Geh 
dörfer von Kirchzell Übertragen. 


Anfündıqungen. 


Thalia. 


anns⸗ 


Heute Abend B uUhr die bereits angekündigte 


Unterhaltung. 
Am Samſtag den 26. Nov. gin 


dıfiem Rüdgabe gegen gute Belohnung in ber Erpeb. 
gebeten wird. 


{ ‘ von Schweinfurt 
Über Niederwerrn nad Kiffingen ein brauner Merino— 
m:Mantel mit grünem Futter verloren, um 





PRODIONION 
in der Baberihen a aaa Müblther. - 


Bürgerl. Unterftüßungsverein. ' 





Sonn den 4. Dezember Rachmittagg 2 Uhr 
erfammlung 
im rothen Rob. Sänmtlihe Vereinsmitglieder were - 


den’ freundlihft eingeladen und Anmeldungen neu zu⸗ 
gebender entgegen genommen. 
Der Bereindausihuß: 
Seonhard Yillmann, Borftand. 


Rettungshaus Marienthal. 

Bei Herannahen des Weihna erlaubt ſich der 
Unterzeichnete an die Freunde und Wohlthäter des Rett⸗ 
ungshauſes die Bitte, trotz des Ernſtes der Zeitlage doch 
auch der armen Kinder unſerer Anflalt nicht vergeffen, 
fondern dazu helfen zu-wollen, daß ihnen die Freude eis 
ner Chriſtbeſcheerung zu Theil werde. Außer dem Haus⸗ 
vater und dem Vorflande find die Herren Mag.Mith 
Ambach, Bh. Gottſchalk, Tuchſcherer Hillmann 
und Priv. Häler zur dankbaren Empfangnahme von 
Beiträgen bereit. 
Der Berwaltungsausfhuß: 


1us, 


| 
Nechnungen 
empfiehlt bilfigit 
A. Blas 
lithographiſche Druderei nächſt der 
| Schrotfabrik 


lithographirte & gedruckte 
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in Galan terie⸗ Kurz: und Modewaaren m 
pfehle ala 


Weihnachtsgeſchenke 


geehrten Gonnern zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


ergebenſt. — 
W. A. Kilian jr. 


4 Eimer. Rainleiten Moft, 1868 69er Wein ift 


| au verfaufen Ne. 167 Spitalgaffe. 


Eine Auswahl ferriger 2* aller Art empfiehlt 
a argaretha Arenz. 
—* hochgelbe Rauarienvõgel find zu 


Mehrere 


verkaufen Nr. 82. 









Todes- Anzeige. 


Geehrten Verwandten, Freunden und Nachbarn widme ich die ſchmerzliche 
Trauerkunde, da mein innigſtgeliebter Gatte 


Herr Paul Adam Rosa jr. 
nad kurzen aber jchweren Leiden beute gegen Morgen janft im dem Herrn entichlafen 
iſt, und bitte um jtilles Beileid. 
Die iefbetrübte Gattin: 
Lisette Rosa, geb. Kneffel, 


zugleih Namens ber trauernden SHhinterbliebenen. 
Die Beerbigung finder nächſten Montag den 5 db. Nachmittags 


Weihnachlsau⸗ tellung. 














2 Uhr ſtatt 






Auf das Reichhaltigſte aſſortirt, neueſte Auswahl in Atrappen, 
Gartonagen, Chocoladen und Confecturen empfiehlt zur gefälligen 


Beachtung 


Bernh. Lengfeld, 


vormals: Tbeodor Bolkhardt. 


Meine Ausftellung in 





er Spiel-Ninarene 


ift eröffnet und empfehle ſolche zu gefälliger Beachtung. 


Theater in Schweinfurt. 
Sonntag den 4. Desbr. 1870. 
7. Vorftelfu ' im 2. Abonnement. 
&: it Barou! 
Pofie mit Gefang in 3 Abtheilungen von Hahn. 
Mufit von Hauptner. 


Montag den 5. Dezember 1870. 

8. Vorſtellung im 2, Abonnement, 
Drittes Auftreten ber Soubrette u Denemp 
vom Stadttheater in Trier. 

8 aldlieschen 


ober 
Die Tochter der Freiheit. 
Charakterbild mit Geſang in 3 Acten von Elmar. 
Muſik von Prod. 
TRMoft die Maas Or. ei 
Heinrich Richter am Roßmarkt. 
Terantvortliger Redakteure With. ua. Vollich — 


3. R. De. 


— er — — Salen: 
er und jonftige Speijen bei 
. a. Pte. 


Achte Nürnberger, braune, weiße und Baßler Leb: 

tußen euch. I Gabler, Spitalgr:_ 
Wein die Maas 14 kr. bei 

Nikolaus Stemp, Zehnigafſſe. 

Etwaige Korderungen an ben Handlungs⸗ 

Gommis-Silfäverein wollen innerhalb der * 

ſten 14 Tage aeltend aemadıt werben. ——— 

Es wird noch eine Parthie geftridter Unter⸗ 

jaden unter dem Preiſe abgegeben bei 


Christoph Preger. 


Für den Chriftbaum 











Dder Kinder im Felde fichender Landwehrmänner und. 


Neſerviſten hieſiger Stadt wurde uns übergeben? 
Bon H. Sp. 1 fl. 


— nn 
Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 


Nebit 1 Halten Bogen Beilage Seite 1749—1752 


Ä Schweinfurker Tagblatt | 


Beilage zu Nr. 286. 


Samftag den 3. Dezember 1870. 


un — — — u ————— — 


OD Theater — ei 5 nach —— — — 
7. Novbr. brachte uns des alten Lieblings» | mit Großh. Bahnamt Carlsruhe angenommen merben. 
— Neitvoy’s — ————— wer bie chte X Für bie zur Betriebscommiſſion A a 
Wiener Nikomif nur einmal gejehen, wird diefelbe nie | Pet ge ——— * darüber hin⸗ 
vergefien, und dennoch Fanı man Neftroy’s Poſſen —— e — — ſelbſt via ehe 
wieder und abermals wieder fehen, ji daran ergötzen 5 ‚der Prov * ãter⸗ und Kohlen⸗Verkehr bis auf 
und dabei eine geſunde Lachmuskelghmnaſtik üben. Weil — EN u den bi 
der genial-originelle „Lumpazidichter*, eiu zweiter Abra⸗ Sri annheim, A ov. Unter. ben hieſigen 
ham a Santa Clara in Woriſpiel, Gegenjägen, Para: etreibehänblern, namentlich ben Verkäufern auf Liefer: 
doren ac. für die Bühne geworden, was jener auf ber ungägeit, hat ein Bejhluß ber öͤſterreichiſchen Elifabeth- 
Kanzel der Hoiburgkapelle geweſen, deshalb wird Nes rg fein Getreide * Ungarn mehr auszuführen, 
ftrog auch überall, in Nord» und Süddeutſchland als is die große Zahl der in’s Ausland — 
Liebling der Theaterfreunde genannt, denn mit Recht und dort gleichſam verſchollenen öſterreichiſchen Fracht⸗ 
ift er der „Sönig“ ber Voſſe geworden. — Aud im wagen wieder beigebracht jeien, großen Schreden ver- 

















Talisman“ ift Alles pofiirlic, * naiv, — urſacht. K. v. uf. D.) 
mwüchlig, die Einfälle find ohne zu verlegen, mit Wit BT TR TE EEE 
eur Aa mit echt Wiener Salz und Pfeifer, ja wir Anfündı gungen, 


möchten jagen, mit er —— gemürzt. 
Derlei Pofjen haben noch dazu das Gute, daß fie für alle Dem bolden liebenswürbigen Fräulein uline 
Zeitlagen — für alle politiihen Situationen, für bie Ehemann zu ihrem aeit en 2 erg rien 
Republik wie für die ftrengfte Auto: und Ariftofratie tag die herzligiten Glüdtwünfche 

gleich pafiend und brauchbar find. Neftroy verjtand es Ein fill er ehrer 
auch, jeder Rolle, von denen manche wirklich „unverwüll: | — Ber = 
Lich“ find, eine bankdarı]Seite zu geben, jo daß diefelben Dem Frany Hörl zu feinem Namens-Feſte ein 
ſowohl den Spieler wie Zufchauer gleihmähig erfreuen 3taufendfahes Hoch, daß bie ganze Dußelswertitatt 
und erfriichen. — Herrn Theile, deffen Spiel und Ge> zittert und die krumme Gafje bebt. 

fang im ganzen Umfange der Gejangstomit wir heute E Eine ftille Verehrerin. 
—— jo weht zumSrjtenmale beobachten konnten, Wenen Nichtgenedmigung der am 28. v. Dis. beſchäf⸗ 
gebührte die erjte und höchſte Anerkennung von Seite | tigten Berfteigerung wird wiederholter Termin zur Ber: 
des beftgefüllten und aud höchſt dankbaren Hauſes. er der 


Herr Theile jpielte bei beften Stimmmitteln und geübter | fiädtiſchen Brücken⸗, Thor- und Pflafterzol: 








echnit vortrefflih, und man fann dabei recht gut ben 
bekannten Siebert als — —7 Bar viel: | für das Jahr gg? am Dberihore 
gewandte, eimerjeits mit Salbe und Würde jalbadernbe 8 
dann wieder im Galgenhumor und leibhaftigem Leicht: Montag den 5. Dezember 
finn raifonnirende Barbiergehilfe war in roth, ſchwarz, Bormittags 10 Uhr 


blond und grau ein vortreffliher Burfche, der einen | in der Stadifimmerei auf dem Rathhaufe anberaumt und 
Komiter — il. faut befundete. Die meiſten Cou⸗ladet ie v„ dtt 

plets waren einſchlagend und zündend zugleich. Flora Die Stadtkämmerei. 
Baumſcheer (Frau Bille- Hübfeh), Gonjtantia, die Kam— Bauer 

merjrau (frau eg * beiden J— "727: (USER ————— 
Nebenbuhleringen, Plutzerkern (Hr. Becker) als Natur: 9 > 

burſche, die holsbeihuhte Salome (Frl. Laura) das (!Sat Ihn ſchon 9 

zuletzt als glückliche Frau Barbierin triumphirende Zugeſteckter, nicht mitgenommener 25Stein abge⸗ 
rothunarige Ganfemadchen, insbeſondere bie fieis wagere liefert. Dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntnignahme. 
Weber — als Frau von Cypreſſenburg im drolligſten Die Gebrüder Diebe. 


jteifiten Koſtüm der gejhmadlojeiten Zeit des vorigen Ich weiß nicht was joll es bedenenn. 
Jahr hunderis, — Alle halfen treulid zujammen, um Ich zitt're, es wird mir jo bang; 

die ganze Vorjtellung zu einer ad gelungenen zu Ich zahle das Fuhrlohn mit Freuden, 

maden. — Der mit großem Verſtande reichgewordene Seller Michel, wo bleibit Du fo lang. 

— a la Mündbaufen belogene Spund (Hr. aber) G. R., Schuſter aus Franken, 


brachte zum Schluß die Hochzeit und ſomit and) die flingende | - —— ——— — — 
Seligſprechung ſeines luftig-luſtigen Herrn Betters Im Fiſcherrain 475 iſt ein möbliries Zimmer mit 
und Erben zu Stande, und fo endete das Ganze zur | Ausfiht aus den Main zu vermiethen. 








Zufriedenheit für Alle. _ Knaben und Mädchen finden in der Baum: 
wollipinnerei Beihäftigung. — 
Handel und Vertehr. Um Rüdsave einer vorgeſtern Abends verlorenen Hin: 


H Der Güterverkehr via Bingenbrüd ijt wieder derkäppchens in der Erped. gegen Tranfgeld wird 
F net, rn bleibt vorläufig noch vom erſucht. 

rane port aus geſchloſſen. Heute Abend Sülgen, Mont 2 

Der Güterverkehr nad loco Carlsruhe il | kIöße und Beijbraten bei — 
wieder eröffnet, Wagenladungen in größerer Anzahl Bollmar Werner. 





- 1750 — 


Im Erelutionömwege verfteigere ih am 
Donneritag den 15. d8. Mts. 
Nachm. 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Schmebheim das in ber Steuer: 
emeinde Schmebheim gelegene und auf 2230 fl. ges 

häkte Grunbvermögen:: . - 
Plan:Rr. 67 a b, 234, 267 a b, 325, 428, 648, 
705, 741, 1068, 1099, 1148, 1214, 1833, 
209, 2162 ; 
unter ben bei der Strichstagfahrt bekannt gegeben 
werbenben Bedingungen, wobei ich bemerfe, daß diejes 
Mal der Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt und ben SHypothefgläubigern ihre Rechte 
vorbehalten bleiben. . 
Schmeinfurt, den 1. Dez. 1870. 
rimm, k. Notar. 


Empfehlung. — 





4 





wärtig mit ben mannigfachſten Gemwerbäerzeugnijien in 
einer Reichhaltigkeit wie jajt niemals früher ausgeitattet. 

Außer Mobilien aller Art, vom einfaden 
Schemel bis zur feinſten Garnitur, Jagd: und Reife: 
Requifiten, geſchmackvoll gerahmten Spiegeln jeder Größe 
und anbermeitigen Verkaufs: Artikeln eignen ſich viele 
Gegenftände insbefondere zu Feſt-Geſchenken 
morauf bei nahender Weihnachtszeit bie ergebenft 
Unterfertigte befonbers aufmerkſam zu maden fi er: 
laubt. Sonach glaubt diefelbe diefes nach Preis und 
Qualität jtreng controlirte Vereins : Inftitut dem 
verehrlihen Geſammt⸗ Bublitum hiefiger 
Stadt und Umgegend bei Bedarf zu geneigter 
Berüdjihtigung empfehlen zu bürfen. 

Im December 1870. 

Die Berwaltung der Gemwerbehalle. 


Die Aclionäre der Hetien: Mahlmühle in 
Gochsheim werden eingeladen, behufs wichtiger Be: 
ſprechung zu einer außerorbentliden 

General-Berfammlung 
fit Sonntag den 11. Dezember Rahmittags "3 Uhr 
auf dem Rathhauie zu Gochsheim einfinben zu 


wollen. 
Gochsheim, ben 2. Dezember 1870. 


Der Vorstand. 
DEE Zur Gevorfiehenden 
Weihnachten DE 


empfehle mein Lager in ausgezeichneten Guitarren, 
ithern, Biolinen, Bakguitarren mit 9 


aiten u. ſ. w. _ 
Nie. Niedt. 


Das Schiachteu-Gabinet 
iſt wegen ungünſtiger Witterung nit mebr am Schieß: 
haus, fondern am Krautmarkt neben dem golde: 
nen Löwen parierre zu fchen;, das Nähere beiagen 


Die Getwerbehalle, Rittergafie Nr. 46, ift fe 
t 














Das Neuefte und Feiuſte, was bis jetzt 
erfunden wurde zur Erhaltung und Beförderung 
des Wachsſthums der Kopf: und Barthaare 
ift die von dem Haupt: und Berjendungsdepot 
bei Th. Brugier fh Carlsruhe und der Mei 
teren untengenannten Firma zu beziehende 


Tolma; 

bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon 
befindlihen Gebrauhsanmeifung gibt diefelbe dem 
grau oder zoth gewordenen Haupt: oder Barts 
baare die urſprüngliche Farbe, Glanz und 
Weichheit erzeugt und befördert den Haar— 
wuchs in überrafhender Weile und ent- 
lernt binnen Seurzem die auf ber Kopfhaut 
fi bildenden ſo Iäftigen Schuppen. Damen, 
welche auf einen reinen blendend weißen 
Scheitel reflectiren, it die Telma deshalb beftens 
zu empfehlen per Flacon Thlr. 1. oder fl. 1. 
45 fr. jüdd. Währ. Niederlage bei 


Gg. Strohmenger 
in Schweinfurt. 



















Oräfenhan und Jakobis 


Kräuterliqueur, 
itetö vorrätbig in Flaſchen wie im Kleinverkauf ä Flaſche 
5 kr., a Schoppen 12 kr. 
Empfehle zugleich meine verſchiedene Sorten Brannt: 


weine wie Liquenre, ſehr guten ſelbſt gebrannten 
Zwetſchgen⸗ und Sefenbranntwein, beionders 
gut zum Anſetzen von Effenzen, bei Mebrabnahme 
entiprehender Rabatt. 


Gottfried Welscher, 
Kehlergafie. 


Ohne Yrovifion 
An: und Verkäufe, Verpachtungen 


von 
Liegenſchafien, Grundfüden, Fabriken, Hotels x. ır. 
Licitationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien: 
Nachrichten ac. betreffende 
Ankündigungen 
werden zu Driginal-InſernonsTarif-Preiſen ohne 
Porto oder en in bie für die ver- 
ſchiedenen Zwede beſt geeigneten Zeitungen ſchnell und 
billigit beidrbert burd) 
RUDOLF MOSSE 
; Nürnberg, Karolinenſtraße 55, 
offizieler Agent jämmtlidier Zeitungen Bayerns und 
bes Auslanbes. 
Meine Prosifion beziche id bereits von bem verehr⸗ 


lien Zeitungs:&rpebitionen. 
DE Berährt! 


| feit einer Reihe von Jahren und als Hausmittel nad 

ärztl. Gutachten das „entſchieden gediegenſte“ aller der 
| artigen Präparate ift med. Dr. Herbſt's Hausbal⸗ 
ſam (Nervinum) beionders für functionelle VBerbauungse 
! 





Störungen und deren Folgen (Bläktnsen, Appetit und 
Schlafloſigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, Obhn: 


bie Zettel. Entree 6 Er., für Rinder 3 fr, i 
Täglich geöffnet von 10 Uhr Morgens bie 8 Uhr madtanfälle xc.), desgl. auch äußerlid für Wunden und 
Abende. Krämpfe — in Driginalsiflacon ä 24 und 16 Er. nebft 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenit ein Gebrauchsanweiſung jtet3 ächt zu beziehen durch Theodor 
Der Beliter. Klüber, Rücdertaftrage, 


— - 1791 — 


Die neuesten Winter-Buckskis & Rockstoft, Damenkleider-, Mantel- & Jackenstoft 
aller Art, Plads & Reisedecken, Velonrfussteppiche & Teppichzenge, Tischdecken in 
Cachemir & Rips, Pigue- & wollene Betecken, = Blnsen- & Hemdenflanelle, Cocus-Länfer & 


Vorlagen in großer Auswahl bei 
Otto Bach. 


NB. Mehrere Parthien °, breite Kleiderstoffe werden 
a 16, 17 und 18 fr. die Elle abgegeben. 
Der Obige. 








in und Berfauf von Ötaatspapieren, Obligationen Üctien und 


oofen ex Lehnstädt & Schmidt, 


Spitalgafie Rr 301. Rr 301. 


Gerrenhuͤte & Nefpirator-Kapugen, 


letztere fehr paſſend als Gefchent für im Felde ſtehende Soldaten, empfehlen 


Geschwister Metz. 


Gamburg-Amerikanifche Vacketſahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 
Y A, Bireete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


== Hamburg und New : Yorf 
vermittelft der Pordampffhifte 


@ilefia, Mittwodh, 7. Ber. * uringia Rittwoch, 4. Januar. 
— Mittwoch, 21. Dee FH —E Fr 18, Januar. 


Baflagepreile : Erſte Gajüte Pr, Ert. Thlr. 165, Zweite en Thir. 100, Amiihended Thlr. 55. 
Fracht L. 2. pr. 40 bamb. Subiff. mit 15 Proz. Brimage, für ordinaire Güter nach Uebereintunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 3 Sur. Briefe zu bezeichnen „‚per Hamburger — 
Mäberes bei dem Sciffsmakler Aug. Bolten, Un. Miller's —— —— Pd bag 
dem alleinigen Generalagenten für das Königreich 


F. 3. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Speyislagent in Schweinfurt. 








; 








— unnone I Ri . 
7 = 
E Bernhard's Alpenkräuter-Liqueur “Sg 
(feinftes Magenbitter) 
als vorzüglid erprobtes Haus: und Magen: Mittel feit Jahren rühmlichit befannt und von vielen Aerzten 
glänzend beautachtet, halte ich ftetd auf Pager und empfehle benfelben beftens, 
Preis pr. is Flacon 36 kr., pr. *ı Blacon A. 1.6 kr. Gebrauchs anmeifungen gratis. 


Georg Strobmenger in Schweinfurt. 





Solide Reisende und Agenten ring per in Näraers. 
Z ermiethe | 
Kölner Dombau · Cooſe Eine a er aus en: Al: 














zu 1 fl. 45 kr. in der koven, Küche und onitigen Bequemlichkeiten, und kann 
Pe fogleid bezogen werben. 
Expedition des Bag: und Amtsblattes. Georg Stöhel’s Wittwe, Kehlergafie 





Da wir den Einzeln: Berkauf unferer Fab— 
rikate von 


Kleiderſtoſfen für Damen 
Weihnachten aufgeben, wollen wir bis dabin alle 
bis jet angefchnittenen Stüde noch in einzelnen 
Roben zu nachſtehend auffallend billigen Vreiſen 
ausverfaufen. Wir verjenden daber auch nad) 
Auswärts: 


Für 2 Thlr. 
1 blausgrün karrirtes Winterkleid. 
Tür 21, Thlr. 
1 feines einfarbiges Alpacca-Kleid. 
Für 3 Thlr. 
1 ſchweres einfarbiged Poppelin: Kleid. 


Für 3, Thlr. 


1 elegantes einfarbiged Ripps ⸗ Kleid. 


Für 4 Thlr. 


1 pradtvolles einfarbiges ſchweres Velour · Kleid. 


Für 4 1, Thlr. 
4 einfarbiged Sattin brillant-Kleid, vollſtändig 
Seide erjehend, das Neueſte für den Winter. 


Simmtlie Stoffe find augenblidiih noch in 
allen neuen Farben am Yager. 


* Die Ellenzahl der Kleider iſt je nach der 
J Breite des Stoffes, zum vollſtändigen Kleide 
PY) mebit reichlicher Garnirung für große Damen bes * 


Gebrüder Baum, 


Leipzig, 
Katharinenftraße 10. 


, Brieflich? Aufträge bei Angabe der gewünfchten 
7 Tarbe werden auf das Gorgfältigfte ausgeführt. 
fY ns ımbefannte ncebrte Bejteller bitten wir den 
fy Betrag mitzuienden, oder Poftnahnahme zu ge: 
N geitatten. 








Bekanntmachung. 
Nachdem mir vom wohllöblichen Stadtmagiſtrat die 
Ausübung meiner Garküche wieder ertheilt wurde, 
mache ich dieſes einem hieſigen, wie auäwärtigen Publi⸗ 
Kım hiemit befannt, und werde ftetö bemüht jein, meirfe 
werthen Gäjte in jeder Beziehung zufrieden zu ftellen. 
Schweinfurt den 2. Tezbr. 1870. 
Achtungẽ voll 
Wilhelm Langer, Garkoch. 














— 


ei — d Schlagzith b 
Hegie: un a ern bei 
s m Nicelaus Niedt. 


— Frranmvortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollic. 








J 
— —— —— — — — —— — — — — — — —— — 


| 
angetommen ausgezeichnete Saiten für | 


— Bewirthun s⸗Comite. 

chaͤpft und faſt tägli en 
friſche Truppen nad dem A we * 
ihrer —— Fahrt einer Erfriſchung bend 
find und ſolche mit großem Danke annehmen. 
Eomite unterzieht fi gerne der Mühe, für die Be- 
wirthung auch ferner zu forgen, wenn es weiter durch 
ei an Geld und Maturalien unterftüht 
wirb. 
‚Wir Bitten deshalb freundlichft um meitere Beiträge 
die bie Mebaftion bes Tagblattes, Tomie bie Serren 
A. Gumbart, Fr. Bleden, A. Luther und TH. er 
anzunehmen gerne bereit jinb. Das Gomite. 


' Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheuma⸗ 
tiömen aller Art, als: Geſichts-, Bruſt-, Hals und 
—— wa Hand: und Kniegicht, Glieder— 
reißen, en⸗ und endenmweb u.j. w. Ju Palet 
kr. und halben zu 16 Pr. bei er 
Gg. Strohmenger, Keßlergaſſe 234. 


DE Mit nicht verlierharen Einfat. SL, 
Sabre ri Ben 
Nãchſte Ziehung ben 16. Dezember. 


Mailänder IO Francs-Loose 


mit Geminnen von jsrancs 100,000, 50,000, 30,000, 
1000, 500, 100 x. ıc. 

— ver Stüd fl. 4. 30. ; 

ſowie alle fonitigen Anlehenslooſe find ſtets zu 


haben bei 
Christ. Pollich. 
Für die von der Geielifhare Liedertrang in Ausfiht 
genommene allgemeine Berloojung zu jegt an der Tages- 
ordnung ſtehenden mohlthätigen Zwelen wurden ums 
weiter übergeben : 


‚Eine geftidte Reiſetaſche. — Ein Schirmftänber von 
Eifenguß. — Ein Billarbqueue. 


Für bas —— — wurde uns weiter 


übergeben : 

Uebertrag 619 ft. 59 tr. — Bon F. C. D. ir. 10f. 
— Bon 4 H. L fl. 30 kr. — Bon W. ©. jr. 
ein Faß Wein. — Bon G. ©. Eimer Wein. — 
Bon Se. B. !% Eimer Branntwein. — Bon 2. 
BASE — Pono.Ri1f.4 Mr — Von 
FD 2. — Von Sp. Wie. 1 fl. 10 fr. — Bon 
W. R. ein Krug und eine Flaſche Liqueur. — Von 
St. 2 Kiftchen Eigarren. — Bon A. N. durh A. 2. 
£ Ph. R. jr. durch U. L. 3 fl. — Aus 
der Sammelbühje bei A. 2. 25.6 fr. — Samm- 




















Echrweinefett 
Gier, 5 Bir. Schmalz. — Unges 


Zweigverein Schweinfurt. 
ür bedürftige Familien von Sandwehrmännern und 
erbiften hiefiger Stadt find uns weiter übergeben 
worden: 

Uebertrag 784 fl. 30 fr. — Yon H. Sp.dter Mo- 
natöbeitrag für December 4 jl. 


— Fra und Berlag der Morich ſchen Offigin. 


1 Haſe, etwas 
Theiiheim 118 St. 
nannt I Paar Soden. 











chwein urter Tagblatt. 


Der Abonnementspreis beträgt für (XV. Jahrgang.) ee 


bier und gang Bapern vierteljäbrl. 
54 fr., pro Monat 18 fr, für die durchlaufende Zeile 6 kr. 
Katholiſch: 


Montag den 5. Dezember. Sabtus. 





mm — — — 


Telegramme des Depeſchenvereins Schweinfurt. 
(Wiederholt. 
[| Berlin, 4. December, 11 Uhr 29 Din. Born. (Dfficiell.) Werfailles, 3. Dechr. 
Heute fein Gefecht von Erheblichkeit; doch ſcheint fi der Feind vor Vincennes nod zu verſtärken. 
Treskows Divifion nahm geftern fieben Kanonen, machte 1800 Gefangene, darunter ein General, 20 
Dfficiere. Fontaine, 3. December. Deute Nacht Batterie erbaut, aus der Belfort jest 8 Uhr Morgens 
beſchoſſen wird. Regiment Oſtrowski nahm nöthige Pofitionen, vertheidigte fi mit größter Bravour. 
[] Berlin, 4. December, 1 Uhr 44 Min. Nam. (Officiell.) Telegramm am Königin. 
Lerfailles, 4. December. Geſtern hat Prinz Friedrich Carl mit dem dritten und neunten Corp 





den Feind bei Chevilly und Citleues in den Wald von Orleans geworfen, 2 Kanonen genommen, 


= gpronslogiihe Tafel. 
Den 5. Dezember 712. Schlacht beiParia unter Eheobebert 
gegen Ariberd II. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— Brüjiel, 3 De. Aus Paris wird vom 30, 
v. gemeldet: Alle Fleiſchwaaren bei Privatperjonen 
müfjen auf dem Hotel de ville — 


— Tours, 2. Dezember, Abends 11 Uhr. Totale 
Nachrichts loſigkeit über Ducrot’3 Ausfall und das Schid: 
fal der Armee. (N. W. 3.) 


Bolitiihe Nachrichten. 

— Münden, 1. Dez. Eine neue Kriegäanleihe 
von 34 Mill. Gulden wird jhon nächſtens die bayer, 
Regierung macden. ' 

»* Bekanntlich ift der Pfarrer Joſeph Renitle von 
Mering wegen Neußerungen über das Vatikaniſche 
Goncil und deſſen Beihlüffe in Glaubensfahen auf 
der Kanzel vom Biſchofe von Augäburg vom Amte 
fuspendirt worden. Auf den hiegegen von gedachtem 
Pfarrer bei der k. Regierung von Oberbayern ange: 
rufenen Schug feiner Rechte wurde Seitens biejer 
Kreiiregierung dem F. Bezirksamte Friedberg unterm 
2. v. M. eröffnet, daß Pfr. Nenftle bis auf Weiteres 
in feinen Funktionen als Lokal-Schulinſpektor, Bor: 
ſtand des Urmenpflegihaftirarbs und ber Kirchenver— 
waltung zu verbleiben, jo mie die Pfarrmatrifel als 
Givilffand.regifter zu führen und die Temporalien der 
Pfarrei Mering zu verwalten bat. Das k. Bezirks: 
amt Friedberg wurde zugleich angewieſen, dem genann: 
ten Pfarrer in den bezeichneten Richtungen gegebenen: 
falls den erforberlihen Schug angedeihen zu laſſen. 

$ Aus den Hauptquartieren in Verjailles, d. b. 
26. Nov. Gejtern verabigiedeten ſich die baveriichen 
Staat: minijter bei Er. Maj. dem Könige von Preußen. 


Graf Bray, der früher als feine Kollegen erichienen 5 


war, batte eine längere Unterredung mit dem Stönige. 
— 65 herrſcht bier allgemein die Auffaffung vor, baf 
fh an der Foire wichtige Eniſcheidungen vorbereiten, 
und daß die Nicderlage ber franzöjiigen 'Südarmern 
das Schickſal von Paris, vieleicht den ganzen Ausgang 
des Krieges enticheiden werde. Die Nührigfeit, welche 
bie Departements jenfeitö der Loire, aufgeltadelt von 
Emifjären der Regierungsabtbeilung in Tours und 
von der Prefie in Südfrankreich, im legten Augenblid 


(Wolff's Telegr.: Bureau.) 





oh enwideln, bemeilt, daß man von der Tragmeitt 


ber demnächſt zu erwartenden Kataftrophe eine richtige 
Borftellung bat. Faſt Alles, was die prwiſoriſche Re- 
gierung an bicponiblen Streitkräften noch befigt, ift 
an ber Loire, wie es ſcheint zwiſchen Orleans, Blois 
und Tours, fonzentrirt, nach welchen Punkten bin auch 
die Truppenzüge aus Lyon birigirt worben find. “Die 
umfafienden Vorbereitungen zu einer längeren Ver— 
theidigung Lyons legen überbem bie —— nahe, 
daß die —* Loirearmee dorthin ihren Rückzug 
nehmen würde, falls fie geſchlagen werden ſollte. Der 
Praͤfekt des Rhone-Depariements, in deſſen Mitte Lyon 
gelegen iſt, läßt ſich bie Verſtärkung der Güdarmee 
bejonberö angelegen fein und verfährt dabei mit einer 
biftatorifchen Willkühr . . Der bepartementale Kriegs» 
rath bejtimmte, daß die Mobilgarden aus ber Klaſſe 
bes Jahres 1870 ſich unmweigerlih zum 24. Nov. zu 
ftellen hätten, woraus im jedem Falle hervorgeht, daß 
man auch im biefem Theile Frankreichs bis zum letzten 
Augenblid gewartet bat, ehe der Entſchluß einer all: 
gemeinen Bewaffnung gefaßt wurde. Nad dem Bei, 
ipiel von Paris ift ferner defretirt worden, daß einzelne 
Abrheilungen der Nationalgarde von Lyon zur Eins 
jtellung in das active Heer herangezogen werben jollen. 
Man verftärkt die Befejtigungen von Lyon und jorgt 
überdies für bie Anlage großer Getreide: und Fourage— 
Magazine. Dagegen jcheint ei an Waffen zu fehlen, 
denn ber Maire erläßt einen Aufruf an die Bürgers 
ichaft, alle Waffen, die ſie in ihrem Bejiß haben, be- 
ionders auch Säbel, in das Stadthaus als Geſchenke 
abauliefern. In Paris beſchäftigt ſich die Preffe in: 
zwiichen damit, auf dem Papier die Streitkräfte zu 


muftern, melde der Republik zu Gebote ftchen. In 


der Heberficht über die Streitfräfte, welche die „Riberte“ 
gibt, deren Nadirichten jedoch mit der größten Vorſicht 
aufzunehmen jind, da fie die Negierungsblätter in ihren 
Uebertreibungen noch überbietet, figurirt an eriter Stelle 
eine Sübarmee, refrutirt aus Marjeille und der ganzen 
Provenze:Truppen, die Equiros ſchon im September 
geſammelt habe, 60,00 Mann, Dann die Koirearmee, 
mit dem Hauptquartier in Orleans, 100,000 Mann. 
Die Weftarmee unter Kerätry, mit dem Hauptquartier 
in Laval, 60,000 Mann. Die Norbarmee bei Xille 
und Amiens mit 100,000 Mann, Armee ber Normandie, 
mobilifirte Nationalgarden unter Gjtancelin, 40,000 
Dann mit dem Gentrum Elbeuf; bie Wogefenarmee in 
Belangon, 60,000 Dann ; die freiwilligen Garibaldis 


% — VJV. 

Bir Borhut oleier Armee, 15,000 Dann ; Freiwillige 
des Elfah, unter dem ehemaligen Deputirten Seller, 
25,000 Mann; Armee von . Paris 225,000 Mann; 
aktive Nationalgarde 70,000 Mann. Mit diefer Natio: 
nalarmee von ‚000 Mann, jagt das genannte Blatt, 
werbe Trochu den Krieg erjt beginnen. -Man weiß, 
was es mit ben meiften diefer Truppencorps, von benen 
die „Liberts” ſelbſt geitehen muß, daß ſie theilmeis 
nur zum Guerillafrieg beftimmt feien, für eine Bewand⸗ 
niß hat. Wichtig a noch die Nachricht in Parijer 
—— daß Trochu ſich veranlaßt geſehen hat, in 

m Dekret vom 10. Novbr. weſentliche Aenderungen 
eintreten zu laſſen. Alle verheiratheten Männer und 
alle Waffenpflichtigen der Nationalgarbe, welche Er: 
nährer einer Familie find, jollen vom Dienft in ben 
activen Bataillonen befreit bleiben. 

— Münden, 30. Nov. Nach Verabredung ber 
deutichen Regierungen ſoll der neue deutſche Reichsſtag 
bis Mitte Februar einberufen werben. 

— Bon einem Vertreter ber Molfäpartei iſt im 
norddeutſchen Reichstag jüngit ein ehrliches Geſtänd— 
nig gemadt worden, Der Abgeordnete Götz aus 
Leipzig, ber zu jener Partei zählt, erklärte nämlich, daß er 
für die Annerion von Elſaß und Lothringen fei, — 
weil die Majorität des deutſchen Volkes 
fie wünſche. Das ift einmal ehrlich geiproden, 
wofür allerdings bie Volkspartei, die gegen die An— 
nerion eifert und bie Moajoritäten und das Selbjtbe- 
ftimmungsredt nur da, wo es ihr in den Kram paßt, 
anerkennt, ihrem Parteigenoſſen gegenüber ji zu 
feinem Dank verpflichtet tühlen wird. (F. N. N.) 

— Berlin, 2. Dez, Das 2. Aufgebot der Land» 
wehr muß einrüden. Es wird bis auf bie älteften 
Jahrgänge zurüdgegriffen. In Berlin find biefer 
Tage Landwehrmäanner im Alter von 37 und 39 
Jahren einberufen worben. Jedes Bataillon braucht 
in Frankreich 400 Mann Erjag. 

— Berlin, 1. Dez. Der Bundesrath genehmigte 
heute nach kurzer Debatte einjtimmig den Bertrag mit 
Bayern. Alle Reihätags: Fraktionen bebattirten bie 
Verträge ; die Kortjchrittepartei wird feine Competenz- 
Bebenten erheben, dagegen ben bayeriihen Vertrag 
verwerfen; die Nationalen wollen ihn erheblih amen: 
diren, in Uebrigen annehmen. 

— Berlin, 1. Dezbr. Bebeutende Truppenjend: 
ungen nad dem Kriegsſchauplatz ſtehen bevor; für 
jebes Bataillon müſſen 200 Mann nadgejendet 
werben. 

— In den politiihen Kreifen von Berlin mwirb 
von der Abjicht des Großherzogs von Baden geſprochen, 
zu abbiciren und die Hoheit an Preußen abzutreten. 

— Peteröburg, 30. Nov. Der „Regierungs« 
bote*, ber alljeits eingehenden Adreſſen an ben Kaijer 
erwaͤhnend, jagt: Das feſte Band zwiſchen Kaijer und 
Bolt macht Rukland unangreifbar und furdtloö vor 
feindlichen Eoalitionen, feien diefe offen ober geheim. 

— Peſth, 30. Nov. Sturm interpellirt heute im 
Budgetausſchuſſe, wie ſtark die Armee jei und in mel: 
her Zeit fie kriegäbereit fein könne. Kriegsminiſter 
Kuhn antwortete, die Armee-Obercommandos feien 
vollſtändig durchgeführt, der Präſenzſtand entiprede 
den Bewilligungen ber Delegationen. Die Waffen: 
vorräthe betragen 900,00 Werndl:Gemehre, 700,000 
Monturen. Die Aufftelung könne binnen vier Wochen, 
bis an bie Grenze binnen acht Wochen burdgeführt 
werden. Zur Beichleunigung ber Einberufung feien 
neue Gejehe erforderlid. Banhans interpellirt über 
den Geift der Armee. Kuhn antwortet, die Berichte 
barüber jeien günftig. Gablenz bemerkt: Seit 1848 
fei fber Geift ber Armee allerbingd verſchlechtert 
in Folge der Nationalitätö-Streitigkeiten. Weiter 
conftatirt Kuhn, das 15,000 Unteroffiziere ſich zum 
Verbleiben in der Armee gemeldet haben. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 

— (Eingefandt) Wer ſehr billige, - ſchöne 
echte Sonnenberger —4— Figuren ꝛ⁊c. kaufen will, 
begebe ſich Burggaſſe Nr. 2, melde Chriſigeſchenke 
nur bejtens ie — 

— Echwurgericht.) 9. Verhandlung. (Fortſetzung 
VLIII. —— Johann Wagner wegen a Verbrechens 
des Diebſtahls zum Nactbeile des Karl Möli 
Würzburg als Thäter, dann vier Vergehen des Diebe 
ſtahls als Thäter zum Nachtheil der Barb. Erthöfer 
und Gertr. Bed zu Würzburg, ber Hofmann'ſchen 
Kinder zu Gopmanneborf, des Hilfslehrers Gg. Karl 
und ber Franziefa Cramer zu Würzburg. IX. Gegen 
Leopold Edert wegen eines Vergehens der Theilnahme 
an dem Diebjtahle bei Gerichtsidhreiber Limpert und 
eines Vergehens als Thäter zum Nachtheil der led. 
Rentamtstohter Anna Kalbskopf zu Schweinfurt. X. 
Gegen Balentin Berger wegen eines Vergehens beö 
Diebftahls als Thäter zum Nachtheil der vorgenannten 
Kalbskopf in Schweinfurt. XI. Gegen Joſeph Kühn- 
lein wegen eines Berbredens des Diebitahls zum 
Nachtheil des Karl Möli zu Würzburg, und eines 
Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheil des Gerichts = 
ſchreibers Limpert zu Schweinfurt. XII. Gegen Adam 
Stecher wegen Berbrechens der gewerbemäßigen Hehlerei, 
und XI. gegen Philipp Schmitt wegen Bergehens 
ber Hehlerei. Wie jhon Eingangs erwähnt, hatten 
bie bei obigen Biebjtählen zur Sprache kommenden 
Perſonen ihren regelmäßigen Unterjchlupf in ber Wirth- 
Ihaft zur Stadt Mainz babier. Dahin pflegten fie 
von ihren Streifzügen zurüdzulehren und verſchleißten 
bafelbft die entwendeten Effekten. Auch von Aus— 
waͤrts pflegten fie Paquete mit geſtohlenen Effekten, 
welche entweder bis zu ihrer Ruͤckkehr liegen blieben 
ober nach vorher getroffener Berabrebung ſofort verlauft 
wurden, dahin abzuſenden. Aus ber Unterſuchung er: 
gab fih, dak ber Sohn des Adam Stecher befonders 

en Berfehr mit den Dieben unterhielt, und daß er 
vorzugsweiſe die gejtohlenen Effekten um geringen 
Preis an fih bradte und deren zum Theil mit Ge: 
mwinn wieder verkaufte. Die bei ihm abgehaltenen 
Hausfuhungen förderten eine große Anzahl von Kleid: 
ungsſtücken und mehrere Pfandiceine zu Tage. ab. 
Stecher mußte ohne Zweifel wiſſen, daß dieſe Gegen: 
run geitoßlen waren. Es erhellt dies ſchon aus 
einer durch Zeugen bekundeten Vertraulichkeit mit den 
Dieben,!vann aus der Qualität der verjhiebenen zu ihm ge: 
brachten Waaren, welche mit Rückſicht auf die Perſoͤnlich⸗ 
feit derjenigen Leute, von welchen er fie erbielt, augen: 
ſcheinlich als Diebsbente ji ankündigen mußten. 

(Korti. folgt.) 


arfundiyguagen. 
Berfleigerung. 
Aın 


Mittwoch den 7. uud Donuerſtag 
den 8. Dezember d. rs. 
früh 9 Uhr i 

verfteigert der Unterzeichnete in feiner Wohnung im Haule 
des Herrn Meſſerſchmied Hoffritz (mist Beljäners 
Brauerei) dahier verſchiedene Möbel, beſtehend in 
Kleider: und Waſchſchrãnken, einem Seeretät, 
Kommoden, cinım Glasihrant, Bettftatten, 
Sübern und Stühten, einer ihönen Drehbant, 
einer Nähmaſchine (Singer's Syſtem), ſowie einem 
großen LKadenſchrank mit Aufſatz und 6 Abtheilungen, 
verichiedene Wäfche, Betten und Bettüberzüge, 
Borhänge, ſowie andere Hausgeräthe geyen 
Baarzahlung. 

Schweinfurt den 29. November 1870. 


Chriſtian Hüller, 
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Carl Schmidt 


Möbelmagazin Spitalgasse Jagd-&Reiserequisiten 


empfiehlt fein reichhaltiges und vollftändiges Lager in allen Sorten 


Folfler- und Kaflen- Möbeln, 23 


Ä dann Spiegel 
aller Art, ſowie eine große Auswahl der neueften, zu Etidereien geeigneten Gegenftände unter der Zu— 
ſicherung billigfter Preife. 


—— — —— — —— —— — — 





bietet eine reiche Auswahl der verſchiedenartigſten Gegenſtände 


m Kröners ern 


Möbel-Wagazin, 


DE Yudengajie 112. en 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt eine Auswahl in 


Spazierstöcken, Gigarrenspitzen, Tabaksdosen, 
jowie 


Spiel-Nnaren 


aller Art billigft 
I A. Krackhardt, Spitalgaſſe 
Avis für Damen J 7 Grünen und ihwarjen Thee. feiniten Arae- 


Rum und Punſcheſſengen, Bordeaur und 

Unterzeichneter befuht am kommenden Donnerftag Malaga, friſche Datteln, Tafel: und UE 
den 8. d6. Schweinfurt, jedoch ohne Lager ; diejenis | Feigen, Malagatrauben, italieniihe Weich 
gen Damen, welche mir einen Auftrag zu geben wünfchen, | Tel, Salelnüffe, Kaſtanien, Krahmandeln, 
belieben ihre werthe Mbrefie im Baftbof zum Anker Sultaninrofinen, Eleme:NRofinen, Weinbee— 








gefälligft zu hinterlegen. ren, Gitronat und Drangeat, Gardamomen, 
Carl Dessauer, Gorfettenfabrifant, ee —2 
Würzburg. Theodor Klüber. 





Heute Abend Stoff mit geröfteten Kartoffeln | Geftern Abend zwicen D umd 6 Uhr ging vom Rath: 
unb Erbjen bei haus bis zum Steinweg ein Stock mit Elfenbeingriff 
— —  Dfker. | verloren. Der ebrlide iinder wird gebeten, benfelben 

Ein a ey re Beihäftigung. | gegen Erkenntlikeit bei Hm. Gg. Chr. Frans ab- 

Karl Dußel, krumme Gaffe zugeben. 1 





[2 


ae 
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Mehrere Parthien 
°, breite Kleiderſtoffe 
à 16, 17 und 18 kr. die Elle kei 
Otto Bach. 


Berichtigung. 


In der Gantfache des Bavern Martin Stühler von 


Heſſelbach wird meine Bekanntmachung vom 21. I, Mts. 


dahin berichtigt, daß der Flächengebalt der aufer dem 


: 


Wohnhauſe, Garten⸗ und Gemeindetheilen zum Verſtri 

—— Grundbeſttzungen des Gemeinſchuldners bei: 

ufig 

13. Tagwert Keldarundfiüde, 
2 Taqgwerk Wieſen, 

0,29 Dezimalen Waldung 
beträgt. 

Im Uebrisen bat ed bei der Bekanntmachung vom 21, 
ds. Mis. und dem Stricätermine vom 30. Dezember 
b3. 3. fein Berbleiben. 

Schweinfurt den 29, Novbr. 1870, 

Buhlheller, !. Atvotat. 


Würgerverein. 
Morgen Dieuſtag ven 6. Dezember I. Is. Abends 
8 Uhr 

ordentliche VBereinsverfammlung 
im Lotale der Belſchner'ſchen Brauerei. 

Tagesordnung: 

1) Rehnungsablage. 2) Ausſchußwahl. 3) Beſprech⸗ 
ung und Beſchlußfaſſung über das vom „unterfräns 
tifhen liberalen Wablvere in“ vorgeichlagene 





Allen Denjenigen, welde unierm innig⸗ 4 


Te Kinde die letzte Ehre erwieſen, 


agen wir unfern tiefgefühlten Dank. 
Andreas Hofmann 
mit yamilte, 





Kniewärmer, Flanellhemden & 
Jacken, Buckskinhandschuhe 
Bändelschuhe & Filzsohlen jind wieder einge: 


troffen und empfiehlt , 
Phil, Belschner, 
Brüdengafie. 


Tiſchdecken 


gveelen- & 


in Cachemire, Rips, Velours x. gauz neue 


Auſter find eingetroffen bei 





r 


J 
’ 


& (Chälchen, : 


Heute Abend SEeberklöße und Beizbraten bei 
Volkmar Werner. 


Nürnberger Lebkuchen 
eınpfießlt in allen Sorten 


Sebaitian Will. 


Zu vermiethen. 

Eine Parterre:Logis mit Gasbeleuchtung, Wafler 
leitung und übrigen Erforbernifjen ift bis 1. März k. J. 
mi — Laden zu vermiethen. Im Graben 

ro. 816. 


Sonntag den 27. Nov. wurde Naht? vom Ober: 


thor bis zur Fallmeiſterci eine rothe Binde verloren; 
dem reblihen Kinder 1 fl. Belohnung. 


Kuhmilch jeden Tag frijch bei 


Korbnader Müller 
- F am Markt. 
Ein Paar Handſchuhe gefunden. 422. 
Gin lebendiger zahmer Achbod, Jahre alt, ift 
zu verlaufen von Johannes Schmitt in Vollershauſen 
bet Stadtlauringen. 


An Neo. 194 ift eme Gans auarlaufen. 

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ben geehrten 
Berbeiligten zu eröffnen, daß der Tanzunterricht 
für die Damen 

Mittmoh den 7. Dezember 1870 
und die Herren 
Donneritag den 8. Dezember 1570 
im Löwenſaale beginnt. - 
Ergeben‘t 
F. Wilhelm Leif, 


Tanzlehrer. 


Erwiderung! 
Mein lieber Schufter aus Kranken, 
Komm du nur, ſammel Reihig und Sceit ; 
Dann wirb dir der Froſt ja nicht bangen, 

Zum Fuhrwerk ift Mid’! bereit. 
Der Zeller Mich'l. 

Diejenigen, welche in verflofiener Naht in ber 

Apoſtelgafſe gegen mich den Mordanfall veriuäten und 
mir dabei den Schlüffel des Haufes abzogen, werben 
aufgefordert, ihn mir heute noch zu, überjenden, m 
brigenfalls ich eö ala Diebftahl anzeigen werde. 


Schwarzwild ift wieder angelom- 





























‚men bei Fr. Preger zum Anker. 


Zum Bauen einer untern Mainleite, 1 Morgen 41 


; Dezimalen, wird ein tüchtiger Bäder geiu 


Otto Bad. 


Moltke- 2Näntel 


t. 
TE 52 2 Selninger._ 
Theater. 
In Vorbereitung für Mittwoch den 7. Dez. 1870. 
3 ro. 28! 


Lebenäbild in brei Aften. 
Beneftz für Karl Theile 


Sduranmne. 
2er 8 Dezember 370 
Döciter Preis. Weittelpree: Tiefiter Preis, 
Waizen 22 il. 30 tr.) if. 31 mrı 18T. — Mr. 


_— — — 


ãußerſt bequem, empfiehlt in ſchöner Auswahl und Korn — L. — te. — — tr.) — — fr 
big y “ ; Gerfte 15 f: 50 fr. 14.46. 12 N. 12 fr. 
BE. Regen, Per Store 8L0tn SE—M 
Krummte Gaſſe. .ı 21 50 TE ed, 
Verantwortlicher Redacteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Berlay der Morich'ſchen Offizin.. 
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J 
Telegramm des Depeſchen-Vereins Schweinfurt. 
(Wiederbolt.) 
[] Berlin, 3. Dezember, 1 Uhr Mittag. [Offiziell.] Verſailles, 2. Dezbr., Mitternadt. Die vom Feinde 
noch befegten Dörfer Champigny und Brie heute von Sächſen, Würtembergern und Preußen bei Tagesanbruch 
genommen. Gegen 10 Uhr begann neuer Ausfall überlegener feindlicher Streitkräfte gegen unfere —— 
wiſchen Seine und Marne, welcher nach achtſtündigem heißen Kampfe durch 12. und 2. Armeecorps un 
Artemberger ſiegreich zurückgeſchlagen wurde. — Großherzog von Mecklenburg meldet: Jonville, 2. Dezember. 
Bayeriſche Recognoscirung ſtieß geſtern zwiſchen Orgeres und Patay auf avancirende ſebr überlegene feind⸗ 
liche Streitkräfte, ging in Stellung zurüd; früb entwickelte ſich die Schlacht vor Bazoches les hautes; Feind nach 
heftigem Kampfe mit 17. Infanterie iviion vom 1. bayeriichen Armeecorps, unterjtügt durch 4. Cavalleriebivifion 
über Loigny geworfen; 22. Infanteriedivifion unterftügt durh 2. Cavalleriedivijion Boupry mit Sturm ge 
nommen; Feind auf Artenay zurüdgedräng, — Bei Loigny 16. franzöſiſches Armeecorps, bei Artenay 
15. Corps geſchlagen. Biele hundert Gefangene eingebraht; 11 Geſchütze im euer genommen. Feindlicher 
Berluft bebeutend, diesfeitiger Verluſt noch nicht zu überfehen, aber viel geringer 
(Wolfl’s Telegrapgen:Burean). 


Das ruffiihe Intermezzo. der Republik in Frankreih und dem europäifchen Durcheis 
x Aus Bayern. Die Hoffnung ber Feinde | nander zu Ehren, als ſich berausftellte, was am Endes 
Deutihlands, daß die Losjagung Rußlands von dem jeder Verſtändige ſich gleich ſagen fonnte, daß der nord» 
zen Vertragswert des Jahres 1856 der deutjchen | deutihe Bundeskanzler nicht jo kurzſichtig geweſen if, die 
ade Schaden und der preußiſchen Politit Unehre | beilige deutſche Sache gegen Frankreich in die niedere 
bringen werde, ift völlig geiäuſcht worden. Wenn bie | Sphäre eines ruſſiſchen Kabinetskriegs herabzuzerren. 
Haldtollen Führer des verbfendeten unglücklichen Bolts | Wäre Graf Bismarck wirklich jo aller politiihen Einſicht 
von Franfreih in dem Auftreten Rußlands ben | bar, mie ihn eine ſolche Politit zeigen würde, fo müß: 
ficheren Krieg zwiſchen England:Dejterreih und Ruß- ; ten allerdings die diplomatifchen und politifhen Gegner, 
fand mit Preußen dis feinen dienjtbeflifienen Aliirtem | weldhe er bisher gefhjlagen Hat, vom Grafen von Beuſt 
hejubelten, mar zunächft die Illuſion kaum begreiflich, I in Wien an bis zum Herm Karl Mayer in Stuttgart, 
ba; man von dem in friner Militärorganifation | der Ausbund aller Bornirtheit geweſen jein. 


m 





durhaus zerrütteten Oeſterreich eine ſolche Bebrängung Weit entfernt davon, eine Niederlage oder Schwäche 
Rußlands erwartete, daß Ichteres die preußiiche Hülfe | der deutihen Politit Preußens darzuftellen, ift die Halt: 
brauchte, während Gngland fi gewig nur auf das | ung unferer deutihen Vormacht und des von ihr geführ— 
Eingreifen jeiner Seemacht im Pontus beicränkt hätte, | ten meuen deutſchen Bundes bei dem ruffiihen Zmijchen« 
Was daraus für die am Boden liegende franzdjiiche | fall ein jdlagender Beweis für das Anſehen uud die 
Sache gewonnen merben konnte, ift nicht abzujehen. | Macht des neuerftandenen Deutſchlands. Dasſelbe Preu— 
Ebenſo enttäufcht, wie bie Herren Gambetta, Jules | Ben, welches zur Zeit des Krimkriegs, Dont einem Kö: 
Favre, Rochefort u. j. w, zu denen ein Theil der | nige, der nicht wußte, was er wollte, und nicht wollte, 
volfäparteilihen Preſſe Deutichlands fih durch ihre | was er wußte, und einem Minifterium, welches für jede 
platonifche Liebe für die Republik Hingezogen fühltund | Art von Elendigkeit ſprichwörtlich geworden ift, unter dem 
deshalb Ähnlich mie die Ultramontanen an jeder Er: | Großmädhten Europas den Ritter von der traurigen Ge: 
ſchwerung des deutſchen Siegeswerfs einen auffällig | ſtalt Ipieite, übernimmt jet das von allen Seiten bewill« 
fühlen Äntheil nimmt, ftehen aber auch die wenigen | fommte Bermittleramt und bethätigt jo zum erften Male - 
Kreiie in Deutſchland da, welche die angeblihe bi den Beruf des neuen Deutichland, der Wächter des Fries 
hãngigkeit der preußiſch norddeutſchen Politit von ber | den® im Europa zu jein. Auf Preußens und Deutic: 
rufiihen gegen das Zuſtandekommen der nationalen | lands Vorſchlag wird in Loadon die Conferenz zufams 
Einigung und Des Friedenswerks in unſerer Mitte zu mentreten, bor welcher Rußland ſeinen mostowitiichen 
verwerthen juchen. In dieſem Punkte, wie jo oft, | Uebermutb zu beugen hat, während ihm in der Sache die 
geht der Heritale Haß mit der radifalen Verbiffenheit | von allen Betbeilinten ſchon längſt für zuläffig erklärte 
gegen Preußen brüderlih Hand in Hand. Wan ber ! Erleichterung wird. In gleiher Zeit aber gebt die Ab« 
gegnet demjelben Alarmartitel in fogenaunten volts« | Fehnung mit Frankreich unter neuen Siegesſchlägen des 
parteitigen und ultramontanen Blättern, wie ja aud; | vereinigien deutſchen Heeres ihren ungeftörten Weg, bis 
er Herr Abgeordnete Kolb fich der überichmwänglichten | dad von feinen Führern und Verführern betrogene Volt 
Robeserhebungen aus den beiden Mbtheilungen des | den unmöglisen Wiberftand gegen das ſelbſtverſchuldete 
vereinigten undeutichen Lagers erfreut. Bon den So: | Strafgericht aufgicht und für Deutichland den glorreihen 
ialbemofraten und der Volfspartei murbe bie angebliche | Sieseslauf ein gerechter und geficherter Friede endet, 
Dianz Preußens mit Rußland als Morbverfuh an 
ber europäifchen und Allerweltfreibeit ausgeichrieen. In 
unſerem ultramontanen Lager ift natürlich Rußland der 
Henlerẽ knecht des guten polniſchen Katholizicmus, deſſen 
Bedraãngung durch das — Pfaffenthum 
uns ebenſo verwerflich iſt, als die Bedrückung Anders- 
gläubiger anderemo. Beide Richtungen hatten ihre Batte- 
‚rien gegen die norddeutihe Bundespolitif aufgefabren und 
volle Yadungen donnerten ſchon einem fiegreihen Auftaffen 


Telegraphiihe Depeſchen. 

— Breölau, 2. Des. General Tümpling an 
bad Generalcommando Breslau: Villeneuf roi, 
4. Dezbr. Mittags. Gejtern 2 Uhr Nachts unter 
heftigem Feuer ſämmtlicher Forts und Kanonenboote 
begann ein erneuerter großer Ausfall gegen die bies- 
feitige und mürtembergiihe Front, angeblih unter 
Ducrot und Trochu, mit 120,000 Mann, welher vom 
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6. Corps um 11 Uhr fiegreih surkdgemigien war. 
Dann konnten dem ſtark angegriffenen linfen mürtem: 
bergifhen Flügel 6 Bataillone, 2% Göcadren, 2 
reitende Batterien zur Unterftügung über Billeneuf 
Saint Georgeö noch zugeführt werben. Nachmittags 
3 Uhr wurde biesjeitige Stellung neuerlich heftig an— 
gegriffen ; nah 6 Uhr waren bie Franzofen überall 
zurüdgemorfen. Dank unjeren Verſchanzungen mar 
der Berluft verhältnigmäßig gering. (fr. 2.) 


Politiſche Nachrichten. 

— Münden, 27. Nov. Wenn erwartet werten 
darf, daß die biöherige undeutſche Mehrheit unjerer Ab: 
geordneten kammer die Verträge über den Beitritt zum 
neuenen deutichen Bunde genehmigen werde, jo gründet 
fi diefe Erwartung nicht fo fait auf die Hoffnung einer 
Ginnedänderung der fraglihen Parthei oder eines Theis 
les derjelben, als vielmehr auf die Annahme, daß fie fich 
der Erwägung nicht wird verichließen fönnen, dak, wenn 
fie die Genehmigung verlagen würde, die Auflöſung der 
Kammer, welde außerdem unferem dermaligen Minijte: 
rium nicht zuzutrauen iſt, Raum mehr zmeifelhaft fein 
dürfte, aus einer Neuwahl aber unter dem Eindruck der 
Ereigniffe unferer Tage ſicher eine minder undeuiſche Kam— 
mer bervorgehen und dieſe dann die Verträge doch ge: 
nebhmigen, die Parthei, die ſich die „patriotijcye” nennt, 
alſo durch MWiderftand nicht nur nichts gewinnen, jondern 
noch verlieren wiirde, da es dann mit dem Tonangeben 
in der Kammer Matibät am Lepten wäre. — Als im 
vorigen Fahre tem Grafen Bray das bayeriihe Minis 
fterium des Aeußern angetragen wurde, joll derielbe nur 
unter der Bedingung der Ernennung ſeines Sohnes zum 
Geſandtſchafts-Altache in Peterdburg angenommen haben. 
Bon ibm und dem gejammten hohen Adel des bajuvarir 
hen Königreichs, für deffen Söhne biäher- das „Dienen“ 
in der diplomatifchen Laufbahn eine meijt ebenjo mühelofe, 
als mit annehmbarem Eintommen verbundene Beichäftig« 
ung bildete, iſt es daher wohl beareiflich, wenn die hohe 
Geſellſchaft, vielleiht mehr ale der König felbft, darauf 
bedacht war, diefem seine Krourechte“, inſonderheit das 
toſtbare Recht der diplomatifden Vertretung an fremden 
Höfen, zu erhalten. Da aber im neuen deutihen Bunde 
diefe Sondervertretung wegfällt, fo findet derielbe ſchon 
deßhalb in den Augen ter „Ereme” der bajuvariichen 
Menſchheit feine Gnade. (Bad. Landesz) 

— Münden, 30. Rov. Außer dem am 23. d. 
Mts. zu Verjailes abgejchlojienen Vertrag über ben 
Beitritt Bayerns Ei ber vom norbdeutichen Yunbes- 
rath genehmigten Verfaffung bes „deutſchen Bundes“ 
wird als eine der erjten Megierungsvorlagen den 
Kammern ein Geſetzentwurf zur Beihaffung außer— 
ordentlicher Militärkredite zur Beratbung und Beidluß- 
fafjung unterbreitet werben. Der am 19. Juli I. J. 
für die Kriegsführung genehmigte Kredit joll nämlich 
ſchon feit einiger Zeit aufgezehrt jein, — (derjelbe 
mar überhaupt nur auf 3 Monate berechnet) — und 
es follen deshalb von der Kriegsverwaltung ſchon 
Vorſchüſſe aus den vorhandenen Gijenbabnanlehen in 
Anipruh genommen werben. Ueber bie Größe der 
zur Vollendung des Krieges verlangten Mittel ver: 
lautet, daß biejelben ungefähr die nämliche Ziffer 
darſtellen werben, wie der beim Beginn bes Krieges ge- 
währte Kredit. — Heute von Berlin eingerroffene 
Privatnadrichten jprechen ji Außerft ungünjtig über 
den mit Bayern Kiesiäieflenen Vertrag aus. Allen 
Parteien des norbbeutihen Reichstages erjcheinen bie 
Zugeltändnijje an Bayern viel zu groß und zu ums 
tangreih. Man glaubt dort in Berlin, daß durch die 
Einräumung fo weit gehender Sonder: oder Borzugs: 
rechte das bisherige gute Einvernehmen mit dem übri— 
gen Bundeöregierungen geftört werben fönnte, und 
anbererjeits befürchtet man burd bie Gewährung biejer 


Ausnahmäbeftimmungen eine weſen tliche Erjdütterung | 


der Grundlagen der Berfajjung. Wenn die Anlichten 


in. ben dortigen Kreifen fi nicht ändern, jo fönnte 
es im Reichätage zur Ablehnung des mit Bayern ge- 
ſchloſſenen Vertrages  Fommen! Und was bann? 
fragen wir! 

— Die bayeriihe Kammer, ja das bayeriihe Volk wird 
wirklidy den Rüdtritt des Abgeordneten Kolb zu beffagen 
haben. Der beſcheidene Mann zeigt dies in einem Pri— 
vatbriefe an, ber natürlich blos durch Zufall den Weg 
in die volläparteiliche Prefie gefunden bat, Diefer Brief 
entbält- auch fonit Bemerlenswerthes. Man ficht daramz 
daß ber Krieg, natürlih durch die Kolb'ſchen Brillenglä- 
jer betrachtet, nichts weiter als ein diplomatiſcher Kamyi 
it, für den das deutſche Bolt ſchon um deshalb nidr 
einzutreten batte, weil demielben nicht vorher Die fre 
beitlihen Rechte nmotariell verbrieft worden find. Ben 
Kolb geſteht auch zu, daß er ſich gegen die Betheiligung 
am Kriege auégeſprochen, aber er babe damit nicht3 wei— 
ter, ald Taufenben und aber Taufenden das Leben, die 

eraden Glieder und die Gejundheit zu vetten gefucht!! 
Fdelmüthiger Mann, wie bitter muß es für ihn jein, fid 
fo verkannt zu jeben ! 

— Berlin, 29.Nov. Die preuß. Vorpoſten jtreifen 
um Tours. Die Minifter und das biplomatiide Corps 
haben ſich nach Bordeaur begeben. . 

— Tours, W. Nov. Der Eonititutionmel con= 
ftatirt, daß in Paris wie in den Departement ge» 
wichtige Stimmen gegen bie Dictatur und für die uns 
gejäumte Einberufung der Eonftituante laut geworden. 


Vermiſchtes. 


— Vom Lechfelde. Vor Kurzem wurde in dem 
benachbarten Orte Inningen eine Braut zur Hochzeit 
nah Wehringen feierlich abgeholt. Beim Einſteigen 
in den Wagen fehlte es nicht an ſog. Ehrenjchüffer; 
einer derfelben ging den Pferden geradezu an ben Band, 
fie murben darob mild, raften fort, jchleuberten de 
Bageninfaflen an eine Stundenjäule und ſtürmten nca 
gef mettertem Wagen davon. Erjt ipät Nachmittans 
onnte nun die Trauung ftattfinden, und eine Perſon, 
die im Wagen ſaß, ift bereits in Folge der dabei er⸗ 
littenen Verlegung gejtorben. Wird deshalb dieſem 
alten Unfug wohl cin Ende gemacht werden? Zu 
mwünjgen wär's, aber mir getrauen ed uns kaum zız 
boffen. 

— Aus Münden wird mitgetheilt, daß die dortigen 
Generalagenten der Berficherungsgefeligait Norditern, 
die Firma Schreiber und Deidert, jallirten, und. der 
Chef der Firma mit Hinterlaflung eines bedeutender 
Deficits ſich heimlich entfernt hat. 

— Münden, 30. Nov. Die Rachricht, daß von 
jeber Gompagnie 100 Mann Erſatzmannſchaft nad 
Frankreich abgegangen jeien, murbe von einigen 
Blättern dahin verjtandein ober amögelegt, ala ob zu 
jeder Compagnie unferer im Felde jtehenden Infanterie: 
Regimenter und Jügerbataillone 100 Mann abge: 
gangen feien ; biefe Annahme ober Auslegung iſt jedoch 
ganz falſch und der Sachverhalt einfach folgender: 
Rei Mobiliiirung der Armee formirte jedes Bataillon 
der Fußtruppen eine Grjagcompagnic, melde bie 
Nummer ihres Bataillons annahm (j. B.: 3. Erjap: 
Compagnie des 9. Inf. Reg.); dieje Compagnien haben 
den Zwed, die zur Dedung der Verlufte, welche ibr 
im Felde jtehendes Bataillon dur Tod, Verwundung, 
Erkrankung oder auf eine ſonſtige Art erleidet, notb- 
mwenbig werbenden Erſatzmannſchaften durch Einübung 
von Rekruten und Reſerviſten ſtets jo bereit zu haben, 
daß jie im Bedarfsfalle jofort ihrem Bataillon nad)- 
gejendet werden können ; die von den Erjagcompagnien 
nun abgejendeten 100 Dann vertheilen ſich demgemäß 
auf die 4 Gompagnien ihres Bataillons, jo bay eine 
jolde im Durchſchnitt 25 Mann erhalten wird. 
Schließlich fei hier noch bemerkt, daß auch nicht alle 
' Erjagcompagnien der Arınee zu gleicher Zeit Mann: 


— ost] 
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Ichaften aborbnen, ſondern daß biefes nur je nad 
Bedarf ihrer Bataillone geihieht. RR. 

* Dei ber nunmehrigen Steuerperisbe tritt zum erjten 

Male der 864 des Landtags-Abſchiedes vom 29. April 
4869 in Wirkjamkeit, der wie folgt lautet: Entſprechend 
dem Antrag der beiden Kammern finden wir Und bes 
wogen, mit Geſetzeskraft und zwar mit der Wirkſamkeit 
vom Beginn ber nächſten gejeglichen Sri Sage 
für die Eapitalrentenjteuer zu verorbnen: „Der nad 
Art. 7 Abſchnitt I des Gapitalfteuergejeßes vom 31. Mai 
1866 geftattete Abzug ber im Auslande bezahlten Ca- 
italrentenftener erftredt ſich nur auf die an das Staatö- 
war zu entrihtende Steuer. Die Beiziehung ber be: 
treffenden Rentenbefiger zu den Kreid: Diftrift3: und 
Gemeindelaften und die Einquartierungslaft hat ba- 
gegen nad) ihrer ganzen Gapitalrentenfteuer ohne Abzug 
zu erfolgen.“ Zu dem Ende haben die bayer. Staat: 
angehörigen, welche im Auslande bereits befteuerte 
Gapitalrenten beziehen, ihre jämmtliden in» und aus» 
ländifhen Gapitalrenten nad) Le Yu der im Abſch. 
U des Capitalrentenfteuergejeges über das Verfahren 
bei Anlage der Gapitalrentenjteuer kames Beitim: 
mungen und unter dem Präjudiz ber bortjelbjt be: 
ftimmten Strafen zu fatiren, es bleibt ihnen jedoch 
vorbehalten, zum Zweck der Berechnung des ihnen ge: 
ftatteten Steuerabzugs den Jahresbetrag oder bie Steuer: 
Hafje ihrer inländijchen und ihrer auslänbijchen Renten 
geſondert zu erklären, 

— —* einem Erlaſſe des bayer. Krieg sminiſteriums 
werden ſämmiliche, in bayer. Spitälern befindliche kranke 
und vermundete Solbaten, welche Angehörige des norb- 
deutihen Bundes und transportabel find, nad) Görlig 
in Preußen befördert. 

— Münden, 29. Noobr. Die neue freireligiöje 
Gemeinde ijt heute zum erjten Male injoferne an bie 
Deffentlichkeit getreten, als fie als ſoiche annoneirt 
bat, dag morgen Abends Hr. Scholl aus Nürnberg 
in ber Gentralballe einen Vortrag über die „Ente 
ftehung ber freireligiöfen Bemegung in Deutſchland, 
Hr Weien und Endziel* Halten wirb. Fr. R.) 

— Bon Bayern und Württemberg follen die Unter: 
zeihnungen der Verträge nur (?) gegen die Zuſage er» 
folgt fein, dak neben dem Titel des Königs von Preuen 
aud der Titel Deurfcher Kaiſer angenommen werde. 

— Ton der Saale, 19. Nov. jhreibt man: Bon wel: 
her wirklich Schauber erregenden Beſchaffenheit der dies« 
jährige Moft ift, bemeift die Thatſache, daß ein großer 
Poften „Naumburger Blonker“ im diefen Tagen mit einem 
Thaler pro Gimer (ca. 90 Bouteillen) verkauft worden 
if. Wehe den Trirkern! 

$ Bei dem Gentralcomit& der deutſchen Vereine zur 
Pflege der im Felde vermunbeten und erkrankten Kerie: 
ger jind aus fremden Erdtheilen neuerdings folgende 
Gaben eingegangen: Aus New-York 2 Sendungen 
eine zu 43,000 Thaler und eine zu 10,000 Dollars, 
aus St. Louis ebenfalls 2 Sendungen, eine im Be: 
trage von 20,000 Thalern und eine von 12,00) Dol= 
lars, aus Bombay 1181 Thaler, aus Nangajafi 
2433 Thaler, aus Bloumfonteine in Sübafrita 1877 
Thaler, 11,475 Thaler aus Buenos: Ayres, 1507 Thaler 
aus Bangkok, 1559 Thaler aus der Kolonie Victoria 
in Auftralien. 

— Fretung, 26. Nov. In Leopoltäreuth, B.- 
A. Wolfftein, wurde geitern der letzte Haber in bie 
Scheuer gebradit. Dertelbe mar mehrere Wochen unter 
dem nun gejhmolzenen Schnee gelegen, ein Heiner 

heil war verdorben, ber übrige hatte fortgereift und 
zeigten ſich bie jchönften gelben Fruchtkörner. Daß 
im bayerifchen Wald der frühzeitige Schnee den zus 
legt gemähten Haber bebedt, it nämlich eine häufige 
Erſcheinung; gewöhnlich ſchmilzt aber ber Schnee im 
—*— nit mehr und muß dann ber Haber ver— 
aulen. 

— Bon der Donau, im November. Unlängjt 





machte ein Burſche von Pförring einen felteruen Fund 
Er war eben auf dem Rübenfelde beichäftigt, ba fand 
er unter einem Steine ein paar ihm unbefannte Münzen, 
„große Zweiering.“ Nicht einen Fuß tiefer fand er 
einen ganzen Topf voll Jod zfpaflige Dinge.“ Es 
waren über 1200 römiſche Münzen aus den Zeiten 
ee Commobus, Antoninus, Pius und Aurelian. 

ie Bilber jind jehr wohl ausgeprägt und die Inſchrift 
oft ganz deutlich. 

— ee 22. Noobr. Geftern fand zu 
Weiſſenburg die Arrejtation eines Poſtbeamten auf dem 
deutihen Poftamte in Weifjenburg ftatt. Derfelbe ift 
beihuldigt, das Privatvermögen des Marihalls Mac 
Mabon, das naqch der Uebergabe von Straßburg poste 
restante dahin gejendet worden mar, entwendet zu 
ern Dafjelbe beftand in franz. Staatöpapieren im 

erthe von 2 Mill, Francs, und in Gold und Silber 
minbeftens 100,000 fl. Man fand in der Wohnung 
des Berhafteten das gejammte Vermögen. Dericlbe 
iſt verheirathet, ohne Finder. 

— Einneuer Komet ijt von einem Herm SKollegienrath 
Winde in Karlsruhe entdeckt worden. 

— Dem „RW. T.“ telegraphirt man aus Mün- 
hen, 1.Dec.: König Ludwig bat die Abjicht, in den 
näditen Tagen den Kronprinzen von Preußen und ben 
General Mitte zu Feldmarſchällen des bayer. Heeres 
zu ernennen. | 

— Das frühere franzöfiiche Lager bei Chalons 
fol jest aufs Neue hergerichtet werben und zur Auf: 
nahme von Gefangenen nad) der Kapitulation von Paris 
dienen. Boraustthtlid fommen dadurd auf's Neue 
über 100,00u Mann in unjere Gefangenſchaft, und dieſe 
follen nicht mehr nah Deutſchland gebrächt werben. 

— Auf der Strede zwijhen Colmar und Mühl-— 

aujen jind am 29. Novbr. Abends die Eifenbahn: 
chienen aufgerifien worden. Der am Abend hinfahrenbe 

etriebözug iſt entgleift. Einige Beamte ſollen ver- 
unglüdt fein. Detais fehlen nod). 

— Aus Paris vom 18. Nov. theilt die „Corre— 
Ipondence de Tours“ mit: „Die Straufe, Nandus 
und Kajuars des Bois de Boulogne find enblih — 
acclimatifirt. Geftern wurbe diejes große Wild in ber 
englijchen Metgerei des Faubourg St. Honors qleich- 
zeitig mit den Büffelm zum Kauf geboten. Die Hunde 
werden zu Tauſenden veripeift. Das Vorurtheil unferer 
Väter geht zu Grabe. Ordentlich abgeſchlachtet, wohl 
abgehäutet, pafjend zubereitet und mit einer guien Sauce 
angerichtet, ift der Hund eine vorzügliche Epeile: das 
Fleiſch iſt belicat, rofig und keineswegs hart, obwohl 
das Sprühmort fagt: „dur comıne du chien.“ 

— Diejer Tage reilte ein Engländer, aus feiner 
Heimath kommend, mit [4 Pferden und 20 Hunden 
durch Münden, um in Italien eine Aãgige Barforces 
Jagd mitzumachen. 





Handel und Berlchr. ' 


$ Mit dem 1. Dezember d. %. gelangt jür dem 
Thůringiſch⸗Bayeriſch⸗Oeſterreichiſchen Hüterverfebr ein 
neuer Zarif zur Einführung, wodurch gleichzeitig ber 
biöherige Tarif und die bezüglihen Nachträge zum ge» 
nannten Berfehr außer Wirtlamteit treten. Der neue 
Tarif fann fäuflih zum Preije von 48r. per Frems 
plar bezogen werben. 

— Bien, 1. Dez. Bei ter heutigen Ziebung der 
1864er Loofe fiel der Haupttreffer auf Serie 3885 Nr. 
64; anf Serie 2446 Nr. 64 fielen 25,000 fl., auf 
Serie 1542 Wr, 12 fielen 15,000 fl., auf Serie 2446 
Nr. 6 fielen 10,000 fl, auf Serie 1542 Rr. 16 fielen 
ren fl. Weitere gezogene Serien find 437 855, 2593, 

Ü. 


Sokales und aus Dem Kreiſe. 
* In Forft, Bezirlsamts Schweinfurt, wurde im 


Mg Hember eine — — ——— Richl HLod | Eolbat im 3. Jäger · Vat. an 3:31 Bir Mfher 
duobfe ehzahl der männlichen Jugend, auch viele Männer, aus —— ehe im Pa — 
* —— ſich daran. Die Gemeindeverwaltung hat | Blutgeſchwulſt an ber I. Halsſeite; P. & "aus 
= einftimmigen Beihluß das Holz zur Beheizun ——— Soldat im 9. AInf.-Reg. am Difälerie ; 
des Locals bemilligt, und wirb ber Unterricht wöghertlie . Müller aus Weiſſenbrunn, Soldat im 8, er: 
", gr 3 Abenden im Rathhauſe vom dortigen Hrn. Lehrer | Bat. an Dpfenterie; J. Schilling aus bat 
— unentgeltlich eriheilt. Wũnſchen wir dieſem im 1. Cheb.-Rgt. an Typhus; G. Truder aus Martt 
unlernehmen recht gutes Gedeihen. ſteft, Soldat im 6. Jäger:Bat. an Typhus; U. Krämer 

— Kifſingen, 26 Nov. Herr Caplan Diez zu | aus Sommerad, Soldat im 14. Inf.:Reg. an Tybhus. 
“ Mürsbad aus Roden bei Uriprinzen ift zum Gaplan in — Der Diſtriktsrath Brüdenau bat biſchioſſen 
rn Kiffingen ernannt; derjelbe iſt Priefter jeit 8. Auguft | den Hinterbliebenen von NRejerviften und Lanbwehr 
1868. männern einen Betrag von 1000 fl. zuaumenden, 

$ Vom 28. Sept. bis 14. Nov. find in Ber» | welcher Beſchluß die Genehmigung ber k. Regierung 


v 


faille 8 folgende bayeriſche Soldaten geſtorben: M. | unter Anerkennung erhielt. 
Bener aus Helmftadt, Soldat im 3. Art.:Rgt. an * Erledigt die fathel. Pfarrei Aſchfeld, Bez. Karl: 
Typhus; J. Dümmingerr aus Humprechtshauſen, } jtadt mit einem Neinertrag von 758 fl. 














Antundigungen. 


Meine Ausſtellung in 


ee Spiel⸗Waaren 


iſt eröffnet und empfehle ſolche zu gefälliger Beachtung. 
35. B. Weck. 
Neueſtes und von wunderbarem Erfolg 
gekrönkes Kurverfahren. 


H - der Privat: Slinit zu Ruhla murde in nach⸗ 
Die Loh- und Jnhalationscur je: grantsenen mit 16 aufaligen Erfeiser auge: 
wendet, daß es und als Pflicht erſcheint, fie zum Heil der Menſchheit zu veröffentlichen : 
1) Bei veralteten Magen: und Leberleiden, die jeder anderen Behantluug Trob boten; 
2) Bei Gicht, Rheumatismus, Scropheln und Syphilis in wenig Tagen; 
3) Bei Nieren: und Blafenleiden, mit den auffälligften Aelultaten , 
4) Bei Flechten, hartnädigen Bantausihlägen, Krebſen, Geihwüren, Sommer: 
ſproffen Finnen & faulem Gerud aus dem Munde. ; ; ’ & 
180 Zeugniffe der zahlreich eheilten, die Alles vergebens brauchten, garantiren die großartigfien Er- 
folge, 
Auswärtige, die ihr Yeiden brieflih mittbeilen, erhalten weitere Auskunft durch nr 
die Privarklinit zu Nubla in Thüringen. 
Moft die Maas 10 Er. in —————— N gu vermmiet Sad"ER: 
\ am Roß : ö R \ 
BR Seinri Richter Mi —— Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, Al⸗ 
Am Samſtag den 26. Nov. ging von Schweinfurt | koven, Küche und ſonſtigen Bequemlichteiten, und kann 
über Nicderweren nad Kijlingen rin brauner Merino— | sogleich berogen werden. 
| 








Damen Mantel mit grünem Futter verloren, um zhel's Wittwe, Kehlergafie- 
deſſen Rückgabe gegen gute Belohnung in der Erpeb. Georg Stoß — — 


— Theater in Schweinfurt. 
4 Gimer Mainleiten Moft, 1868—6Y9er Wein ift Montag den 5. Dezember 1870. 
zu verkaufen Ir. 167 Spitalgafie. « im 2. Abonnement. 
- | 8. Vorſtellung im 2. 7 


Drittes Auftreten der Soubreite Frau Denemy 
vom Stadtiheater in Trier. 


Waldlieschen 


oder 
Die Tochter der Freiheit. 
Charakterbild mit Geſang in 3 Acten von Elmar. 
Mufit von Prod. 


Eine Auswahl ferriger Puppen aller Art empfiehlt 
Wuargaretha Arenz. | 
Soeben angelommen ausgezeihnete Saiten für 

@legie: und Schlagzithern bei 

Nicolaus Niedt. | 
Im diſcherrain 475 ift ein möblirtes Sinsmer mit 
Ausſicht auf den Main zu vermietben. Jane 
Berantwortlicher Redakteur With. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Moriy'ihen Officin in Schweinfurt. 
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Schweinfurter Tachlatt 


54 kr., pro Monat 18 fr. 


— — . — — — 


Die Inferationdgebüßren betragen 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


= — 28** —— (XV. Jahrgang.) YuSpater order Raum hr. 











iſch: olifdh : 

‚ 288. | re Dienflag den 6. Dezember. Bi: | 1070, 
— Telegramme Des Schweinfurter Depefchen-Bereind. 

* (Wiederholt.) 


Berlin, 5. Dezember 12 Uhr 50 Min. Nachmittags. 
0 Hi Nach zweitägiger Schlacht der zweiten medlenburgiſchen Armee nahm das Corps 


ig an Königin. 


Versallles, 4. Dezbr. Mitjernacht. 


-nitein die Vorſtadt Saint Jean, den Bahnhof von Orleans heute Abends, die ändern Corps ftehen 


it, morgen bie Stadt zu nehmen, 
te Alles rubig. 


Versailles, 4. Dezbr., Abends 10 Uhr vor Paris. 


30 Gefüge, über 1000 Gefangene; Berluft mäßig. — dier 


Der Feind. brach die Brüden bei Brie 


4. Dei. er fi hinter die Marne zuräd. i 
7 Berlin. Sg 5. Dez. 3 Uhr 6 M. Nam. Im Reichstag Debatte über Berfaffungsverträge, 


ein Delbrüd mittheilt, dag S. M. der König von Bayern ein Schreien an ©. M. den 
\} Preußen richtete, worin ex Lehterem bie Agiferwürbe anträgt. 


König 
— Die in Berfailles wel: 


Den Fürften gaben ihre Zuftimmung. Die Zuſtimmung der übrigen Fürften und ber freien Städte 


zu erwarten. 
Berlin, 6 De. 8 Uhr 17 


M. Borm. Tours, 5. Dez. Regierungsmelbung: Die 


eußen befegten um Mitternacht vom 4. auf 5. Da. Orleans, nachdem bie Franzoſen die 
adt geräumt. Gambetta, der nad Orleans fahren wollte, mußte, da der Zug bei La Ehapelle von 


ußiſcher Gavallerie beſchoſſen wurde, nad Tours zurückehren. 


yronologiſche Tafel. 


den 6. Degember 1742. Gefecht bei Braunau unter Gichray 


> Qufuer gegen bie Defterreicher. 


Einigung unD Frieden. 
Das deutjche Volt hat den jchönjten Siegeäpreis 
a er aus dem TFreibeitöfrieg des Jahres 1870 
it Deutjchland geeinigt hervor. Was im Frieden 
n Ringen der Geifter nicht gelingen wollte, der raube 
ampf der Krieger hat’ vollbracht; die deutſchen Süb- 
aaten werben auf Grund der Norbbundäverfaflung 
it bem Norbbund zum neuen beutiden Reide 
Jammentreten. Gin frohes Dankgefühl gegen Alle, 
e das zu Stande gebradt, vor Allem die Helben 
rt auf la Erde, ein ſtolzes Nationalbemußtiein 
irchglüht alle beutfchen Herzen. Ein ſchwerer Alp, 
v troßg ber Siege biäher auf uns Tag, ijt von und 
nommen. Denn das ift ja, im Gegenſatz zu all 
m Hader ber legten 4 Jahre, jeit dem Nationalkrieg 
s ein Glaubensſatz im jebes ehrliche deutſche Herz 
ngegraben, daß — — —a hie Grãße und 


"bie alte Uneinigkeit zurüdgefallen! 


(Wolf’s Telegraphen-Burean). 
treten, mäfje Deutſchland als ein Staat aus bemfelben 


‚beruorgeben, und nicht verbünbete einzelne Staaten, 


beutjches Rei; muͤſſe den Frieden ſchließen. 
„Sind die Grundzüge des beutihen Staats unter 


| ben Betheiligten bereits feftgefebt, fo treten fie ver- 


bunden ald Ein Dentihland in den Friedensſchluß, fo 
iſt bie Ausficht, jede fremde Einmiſchung, Vermittlung, 
ober wie fie eh abzulehnen, unt jo größer. Die 

einigte Kraft Deutihlands mwirb dann allein beim 
Feinde ben Frieden auferlegen, wie fie ihn allein über- 
wunben bat.” 


So ift es gekommen! Unüberwindlich, weil jeit 
Jahrhunderten einmal wieber Ein Staat, mächtiger 
felbjt als am Anfang bes Kriegs ſtehen wir da, wenn 
es gilt, ben Frieden zu ſchließen. Das wird nicht 
blos ber Gegner, bad werben alle Neutralen unb Miß— 
günftigen in Europa empfinden; denn, auf mas fie 
zuverfichtliher ald auf Mißgeſchicke unſerer Waffen 
rechneten, iſt zu Schanden geworben; wir find nicht in 
geht endlich 
-inhlEuranna henreifen, daß ed einedeutſche 


__ Wlles uafpllproun 299 Bora gun pnag — "Hrock Bra gugg anammaag 2bmacanunirs ___ 
Cm Abzug UuS Dreuns zurommen | haupt nur'erlitten haben. Hätte bieje Poirearınee vor 





zu laſſen, werden fie zu einem kriegeriſchen Einzuge 





— 


der Capitulation von Metz die Bewegungen gemacht 


LU ee | 


—- 1766 — 


Dem Tiebendwürdigften aller Riko lausen zu feinem 
heutigen Namendiefte ein Zfach donnerndes Hoch, dafı 
der ganze Anftand madelt und die Theegeſellſchaft zittert. 


Auf einem Delonomie-Pahtgute werden für 
Biel drei König 

ein zuverläffiger Oberbauer und 

zwei tüchtige Aderbauer 


- mit guten Zeugniſſen verſehen gegen gutem Lohn geſucht. 


Mäbere Auskunft ertheilt 
6. Th. Ridhter, Brüdenftraße. 


Butes Sauerfraut bei 
Säreiner Ruppert. 





800-900 ft. find gegen legale Verſicherungen ſtünd⸗ 


lich auszuleihen. Auskunft ertheilt die Erped. des Tagbl. 
In H8.:Nr. 516 (Filherrain) ift Dünger billig zu 
verkaufen. 


Donnerftag ten 15. Dezember wird die Jagd auf 
der Garjtadter Flurmarkung zu ca. 1100 Tagwerk, 
Mittags 1 Uhr auf dem Ratbhaufe dafelbft auf meitere 
3 Jahre verpachtet. Jagdliebhaber werden biezu einge: 
laden. 


riedrich, Bürnermeifter. 
Im Fiſcherrain 475 iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Ausfiht auf den Main zu vermiethen. 


WMoſt die Maas 10 Er. bei 
——DSeinxich Richter am Roßmarlt. 
4 Gimer Mainleiten Moft, 1868—69er Wein ift 

zu verfaufen Nr. 167 Spitalgaffe. 


_ Zum Bauen einer untern Mainleite, 1 Morgen 41 
Dezimalen, wirb ein tüchtiger Häder — 
J. J. Leininger. 


jeden Tag frih ide 
Kuhmilch Korbmacher Müller 
— am Markt. 
Siine auf der Königehöfer Straße gefusbene Pferbs: 











Zermin-$alender. 


Den 9. December. 
12 M. gbbogenverpadtung zum Rotterähaufert. 
IB. Gtammholz: und Lanzwiedftangen:Verfiri aus f 
Obeaſchwarzach, im Gaſth. zu Altenfhönbad. 
10 8, Meldung Erb: und fonftiger Anfprüße an ben 
laß ber led. Johanna Bodlet von Kitzingen, bein, St 


Mürzburg. 
Den 10. December. 
2 N. Jagbverpachtung zu Grettitabt, 
Forderungsanumeldung an den Nachlaß bed Bierbt. und 
wirthe Gabtiel Michael Hock von Gtoßoſtheim, im @ 
zum Obhſen daſelbſt. 
10 B. Dergl. an den Nadlah des Zieglers Nikolaus Ss 
von Obbach, beim f, Log. Werned 
Den 11. December. 
Berafforbirung des Baues eined fathol. Schulhaua (Eiran 
ilag 5000 fl.) mittels ſchriftl. Submiffion beim !. tr, 
Amte Risingen, j 





Getraute. 
Am 27. Nov. Chriſtoph Philipp Vorſch, Maſch 
ſchloſſer, mit Sufanna Dreyer von Bayreuth. 
Am 1. Dec. Earl Joſeph Ebert, Bahnhofreſta 
teur, mit Jungfrau Maria Margaretha Federolf von: 


Für ben Verein zur Pflege ıc. im Felde verwun 
Krieger wurden uns weiter übergeben; 

Uebertrag 1153 fl. 23% fr. — Bond. Sp. 5f 
Bon E. D. 3fl. of. — Von Dr. 3. 41. 3 
FW. 10f. 

Für bebürftige Familien von Landwehrmännern ı 
Neferviften hieſiger Stadt - uns weiter ühbeyeh 
worben: 

Uebertrag 788 fl. 30 fr. — Bon G. E. 5m Ba 
natöbeitrag für December 1 fl. 10 kr. — Ba P 
er * onatsbeitrag 3 fl. 30 fr. — Boni. U 
10 fl. : 


Für das Benirtgungs-Gamite wurde aiin | 
eben: 
Uedertrag 668 fl. 15 fr. — Ungertannt 1. 











— Ungenannt durch A. L. 1fl. — Bon E. Et. vr 
ae — bei Martin Lug in Uechlelhauſen abgeholt F F Ungenann T “ et 
Ein heizbares Dachzimmer und ein Hofzimmer Nr. Kon RM. TH. durch 4. 2"; fl. Bug * 
43 Rittergaſſe zu vermiethen. durch A LA. — von St. burg. 2. 21 
r Die Bon d. — A. Afl age = * —* 
.1fl. 45 fr. — Ungenanut dur N. 5A 
n Menue Waͤdiſche Sandeszeifung | ungenannt pur 4. 2. 2 f. — Bon MS, dere 
’ (Mannheimer Anzeiger) 2. 10 fl. — Ungenannt dur A. 2: ein Kifter & 
rn : i zeig ren. — Bon 8. u. M. 2 fl. — Bon 2 E2A 
. ! on —* —* in * —* 3 un En % tr. — Bon A. T. 100 Gigarren und 54. — 
: mplaren, Die zablreihen Anzeigen eitung liefern | — ñw—— — 
> täglich den Beweis ihrer Verbreitung. Troß diefer großen Für die von der Geſellſchaft Liederkranz J —* 
Berbreitung wird die Ifpaltige Petitzeile nur mit 4 fr. | genommene allgemeine Verlooſung zu jegt an = F 
gl. 1% Ser. berechnet und bei Wiederholung fogar mod | ordnung jtehenden wohlthätigen Bweden wurden > 
Rabatt gewährt. weiter übergeben : . j 
— — — —— — — —X ——3 — 
edter in weinfurt. eller von Eiſenguß; ein Borzellan:Büchschen. 
=. ben 7. nei ur Ein Paar gezogene Eeiben-Piftolen. — Drei fr 
— Abonnement nn “u TE Tmierfnang une Dinge Ve? 
Benefiz des © stomilers Har . ur Unterjtügung un erwunbeter um® 
wu Zum ——— ganz neu ** krankter Kieger wurde und weiter übergeben: _ 
N 28! Bon einem Kränzhen junger Damen 12 Baar & 
r. Bee — Bon J. 8 Hemden. — Ungenannt 2 Hemden,’ 
Lebensbild mit Gefang in 6 Bildern von D. %.Berg. | was Eharpie. 
1. Bild: „Der Hauptirefier.* 2. Bild: „Allein Zweigverein Schweinfur. 
und verlaſſen.“ 3. Bilb: „Bei ben barmberzigen “ 
Schweſtern.“ 4. Bild: „Scheiben thut weh!" 5. Bild: Gourö der Geldjorten. 
„Gerichtlid zuerkannt!” 6. Bild: „Eine Civiltrauung.“ BPreußiihe Kaſſenſcheine fl. 144, —& 
Das Privilegium, Couplet,) auf Berlangen Friedrichsd'or fl. 9 584 — 
Der todte Soldat, Lied, ) gelungen von K. Theile. Piftolen E fl. 947 — 
Ergebenjt labet ein Holländiſche fl. 10:-Stüde fl. 9 54 -Si 
(2 Ä Der Barlier Tanarnlanen) | Rapoteond oa 
hereituna :, „Der er Tauge - apoleond’or .9 33-4 
— Hon Pr 
Verantworilichet Redalteur Wilh. Aug Pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. — 
/ 
nn nn Tu Th 


— — ⸗ — — 


Schweinfurter Tagblatt. 


Der Woonnementäpreis beträgt für 2.2 Diesieiesstiontgehüiheen beten: 
de on am srl AV. Jahrgang.) Ye keiene ante se 


RE 77,777. TO Ratholfg: 
„zan. | — Mittwoch den 7. Dezember. a: | 1820. 





———— 
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Telegramme bes — Depefchen-Bereind. 
(Wiederbolt. a 

Berlin, 6. December, 12 Uhr 5 Min. Mittags. (Dfficiell.) Berfailles, 5. Der. 
ing Friedrich Karl bejepte am Abend des 4. und im der Nacht zum 5. Dec, bie Stadt Orleans. 
- 4 40 Geſchütze, viele taufend Gefangene in unfern Händen; der Feind wird unausgefept verfolgt ; 
* Verluft verhäftnigmägig. — Aus Argueil, 5. De. wird vom ber 1. Armee gemeldet: Das 
Corps hatte am 4. Der. verfhiedene glüdttiche Gefechte mordöftlih von Rouen; ein Geſchüh, 

0 Gefangene genommeit, Diegfeitiger Berluft 1 Zobter, 10 Rerwundete. er 
[] Berlin 6. Decht, 6 Ur 46 Min. Abende.” Wiesbaden, 6. December, * 
Pringen Carl an Prinzeflin Garl. Berfailles, 6. December. Naäträgliges über Friß — 
ieg bei Orleans: 77 Gefchüge, eine Anzabl Militärequipagen, vier armirte 
\ampficbiffe genommen, 10,000 Gefangene. Loirearmee in alle Nichtungen 














— (Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
— — — — — nn Te — 
el. / feitigen. Mit weldem Erfolge, bleibt abzumarten, u 
Se 7 ag che 0 ats | wahricheinlid) ftehen unfere norddeutſchen Freunde hr 
ig im Böhmen mu Prag achuldigt. lid) vor der einfachen Alternative: Annebmen oder Ab⸗ 


— | Ichnen? 

Der neue deutſche Bundesſtaa. "om fübbeutfchnationalen Standpunkt aus, ber aber 
> Aus Bayern. So find denn endlich bie Ver: | die Abneigung und Bedenken bed Nordens vecht wohl 
üge betannt geworden, welche die Grundlage für bad ji wärbigen meiß, müfjen wir allerdings münfden, 
we Deutichland bilden ſollen und beren Berathung | daß fid der Reichstag für die Annahme des —— 
“den nädjiten Tagen und Wochen den norddeutſchen entjceidet, und damit ſteht im Zufammenhang, da 
eiche tag und die jühbeutihen Lanbeövertretungen be- wir von Seiten der bayerifchen Landesvertretung eben⸗ 
päftigen wird. Es ijt nicht am uns, * Urtpeile | falls ein zuſtimmendes Votum erwarten. Eine abjtract 
iefer hoben Körperiihaiten und der Ste ung. melde | n aale olitit, mwelder an Bayerns Wohlergehen 
e zum Vertrage werk der Regierungen um ürften S mehr gelegen wäre und bie, mie Herr DT. „Jörg, 
nnehmen werben, vorzugreiien, aber ber Gejammt: | ber bayeriſchen Loyalität und dem bayeriſchen Patrio: 
norud, melden bie vielen Verträge und Protokolle | tismus einen verbfümten Abfagebrief ſchreibt, braucht 
nit ihrem Allerlei von Rlauieln, Vorbehalten und Re: | fi über die Vermerfung bed Vertrags und der bamit 
roationen auf die nationalgejinnte Bevölferung machen gen Vertagung bes bayerischen Anſchluſſes an 
rüfien, Kann unmöglid ein günftiger fein. Man eutichland Feine Sorge —— ba bie ſibylliniſchen 
ıerft bei jedem Tritt und Schritt das Beftreben, den | Bücher bald ihre Rolle Ipielen rben, aber ber wahre 
ationalen Forderungen möglidjt viel abzumarkften | Patriotimus und bie Sorge für da? berechtigte Son- 
nd zu guter Letzt immer nod ein wenig mehr für derleben ber Einzelftaaten im großen deutſchen Bundes⸗ 
en Bartitulariömus Her an dr me Shih I Sant muß auf ben raſchen Abſchluß unferer Staats» 


L 
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h 5 zu und 
ihnen Revande für den Abzug aus Orleans zulommen 
zu laſſen, werden fie zu einem kriegeriſchen Einzuge 


ag 1 1ıgn1 art amd, „hau ua. an ılolongr Try A AO AMP Eur 
un Handpafitgkert bei Eoulmier belohnen — Schlappe bei, die wir in * Kriege übere 


aupt nur erlitten haben. Hätte dieſe Loirearmee vor 
der Gapitulation von Metz die Bewegungen gemacht 
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Dem Herrn über Leben und Tod bat es in feinem unerſorſchlichen Rathſchluffe 
fallen, unfern unvergeßlichen Sohn, Schwager und Onkel, den hochwürdigen Herrn 


Johann Felix Sperrer, 
Pfarreiverweler zu Eſcherndorf 


am 6. | Ms. nach ſchmerzlichem Leiden zu ſich zu rufen. 








Schweinfurt den 7. Dezember 1870. — 
Die tieftrauernden Hinterbliebeun. \ 


ES E3 . Eu br er en 
Fee ae en en an en a u a A a a a a an an a rn an un en cn cn sn cn 
Die neneften Farben in 68 wird noch eine Partbie geftriditer Un 


jaden unter dem Preife abgegeben bei 


0) 
Wollenrips |... Pre 
P Alpe Schöne Weihfiihe find zu hal 
Friedrich Blum Hs.⸗Nr. 440, 
— Auf dem Wege von bier nah Königähofen m 
zu Damenkleidern Me EE Sun ber 1a A 
find eingetroffen umd empfehle zur geneigten Ab— Rüctgabe in ber 84 Tran 34 eh 








nahme. Ein freunbli möslirtes Yimsmer auf dem I. 
Otto Bach. oder Spitalitraße für einen Herm wird gefudt W 
— — — —— | in der Exrpedition. 
FLiederkranz. An ber Morich ſchen Buchdrucker 7 
Heute Abend Probe. ——— 





Der Vorſtaud. Ankunft & Abgang 


 Siederkran:. — 
Für die — al. demnädjft in der Bahnz u g8 in Schweinfur 


unferer Geſellſchaft ftattfindende vom 1. Deybr. as ” ** — d: 
mgeg » 
Große Berloofung — 
—— —— e —ñ — — — — ——— —— —— 
su Gunften Der verwundeten Krieger wer⸗ iz 3 
den von uns einfiweilen Bons, gültig für 5 Loofe, Termin — der 
aubgegeben und find biefelben von heute an bei unter | 9 g, — —— Fe m 
zeichneten Stellen zu haben. Bentert zu Rordbeim v. d. Mb., bein f. Betr © 
Im Intereffe der edlen Sache ladet zu recht zahlreicher Rabt a. &. ö 
allgemeiner Betheiligung ergebenft ein 12 M. Berftrih ber Bergmühle nebſt Grunbbefig du zus 
im Namen des BerloofungsEomite ag u Bieberehren (wiederholt), im @e 
ö Der Vorstand 9 iv — ——— he en — — 
ger Emi au Xobr, beim F. Bez.⸗Oeri 
98. Desal. in der Sant bes Lorenz Gabriel Rh ww 
Berkaufsftellen bei Thulba, Bei demielben Berichte. di 
ne — —— — gg eig ei — in * * * Bonaventura Baur m 
rtma etier, ttelfinn, beim f, Ber: @er. Lohr. 
rn eodor Dieser, * A. be Fra Goiftaladung (Gnbammelbunastermin) in ber u" 
u 7% di, Bäder, Caspar Dietterid) Banpfabrifanten und Haderufammlers Mich. Mülr = 
4. A Schreiber Ehriftian Bolid, Zeil, Ar era Georg ndres von Dbbat ” 
> ’ 3 ef. t. ‚Berichte, 
— 2 * Berfih * Saflbaujek zum Stern mit Grun“ 
Liederkranz. aus dem Naclaffe des Sliernwiribs Michael Horn zu I" 


iſchoſebeim, dem Ralbbauſe. 

Die zur Verlooſung kommenden Geſchenke uud ein- | 10 Be tihenerürig — —* ber Wagneue⸗ 
gekauften Gegenftände find von ne. den 12, — * —— in ber Amtekanzlei des t. 
Dezember dB. 8. an im neuen Laben des Orm. Leber: —* —* — * 
Händler Neubert in der Keßlergaſſe aufgeftellt und int | 10 —— und Brennholpverfirih im Semeindewalde 1: 
der Zutritt zur allgemeinen Befihtigung berfelben von - - 

18 Ye —— gegen — eines Bond, Amtlihe Erlaffe. 

gültig für ein Loos, ohne der Freigebigkeit Schra Soncurfe deb Heinrich Alois Ga. Kittel fer: 
feßen zu wollen, geftattet. Hierzu wird zahlreiche Be— rs Wiligis — von Bulau werben a — 5 
theiligung nur erwänfcht fein. am 12. Decenber an bie Gerichtötafel des f. Beyer. Ai: 





Schweinfurt den 7. Dezbr. 1870. l burg argebeitet, 
Das Berloofungs-Comite. Suranne. 
Ein junges Mädchen von 14—18 Jahren von ar: i Den 7. Dezember 1870. 
u (Elteem mich De Se ae we — — ur. . Kg 
Am Norberritung ; „Der Bgriier Zaun “ # fl. 
icht 38 Main zu vermieiben, 8 ' Mufit von Prod. 


erantwortliher Redakteur Wilh. Aug. Pollich, — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin in Schweinfurt. 


Täufig 3000 Mann, 


— 


Sa Y ur 


so. 


Schweinturter Tagblatt. 


Ter Abonnementäpreis beträgt für 


bier und ganz Bahern vierteljährl. (XV. Jahrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 tr. ’ 


54 tr, pro Monat 18 fr. 


N rotelantifd : 
N ’ Roacim. * 





Freitag den 9. Dezember. 


Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 


Die Inferationsgebühren betragen für 
für die durdplaufende Zeile 6 fr. 


Ratholifdg: 
Leoladia. 











(Wiederholt.) 
[| Berlin, 8. Dezember, 6 Uhr 10 Min. Abends. (DOfficiel.) Berfailles, 8. Dejbr. 


König an Königin. 
Blois, halbwegs bei Meun. 
traillenje, 150 Gefangene. 


Telegramme der Neuen Würzb. Zeitung. 


Geſtern Abends hefliges glüchliches Gefecht 17. Diviſion auf dem Marſch nach 
Wir erwarten dort noch mehr Widerſtand. 


Ein Gefhüg, eine Mir 
(Wolff's Telegr.⸗Burcau.) 


Brüffel, 7 Dez. Die „Jndep.“ tbeilt mit, daß ein Stabsofftzier von Verſailles nad Paris geſchickt 
wurde, um der Regierung die Belegung von Amiens, Rouen und Orleans mitzutheilen. — „Daily Telegrapb“ vers 
mutbet, daß Preußen einen Hafen am Canal befegen wolle, um die Verproviantirung der Armee auf dem Seewege 
au bewerfitellinen — Lille, 7. Dez. Die Preußen nähern Ih in Eilmärihen Havre. — 
Tours, 7. Dez. Bloid wurde geräumt, 





Chronologiſche Tafel. 
Den 9. Der. 1812. Siegreihes Bercht bei Wilna, unter 
Wrede gegen die Yinfien. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 
— Münden, 7. Dec. Telegramm and Kriegs— 





minifterium bezäglid des Antheils des bayer. Armee, 


corps v. d. Taun an den Wefechten gegen bie Loire⸗ 
arme. Am 1. Dec. Nahmittags feindlicher Angriff 
bei Nonnevilfe und Billepion Chateau (Pinie Patay- 
DOrgeres.) Am 2. Dec. Siegreihes Treffen bei Beau: 
vilfiers jerme und Coury Chateau, Vorrüdung bis 
Loigny und Lumeau. Am 3. Dec. Kleiner Zujammen: 
ftoß bei Sougy, Vorrüdung bis zum Wald von Or: 
leand. Am 4. Dec. Große fiegreihe Schlacht bei 
‚Drleand unter wejentlicher Betheiligung bes Corps, 
welches um Mitternadht in die Stabt einrüdte. Das 
Armeecorps bat am Iegteren Tage 6 Geſchũtze genom: 
men und 2000 Gefangene gemodt. Deſſen Berlufte 
während diefer 4 Tage betragen 133 Offiziere und beis 
(Fränk. 8.) 


Politiihe Nachrichten 


— Münden, 6.Dec. Die Gefechte am 29.Nov., 
1. und 2. Dechr. jollen nad) hierber gelangten Nach— 
richten für die Franzoſen jehr blutig geweſen jein; 
bejonders jollen die Bayern mit einer noch nicht da— 
eweſenen Verbifienheit jich geichlagen haben; mit dem 
Ehiehen haben jie ich, jobald jie einmal in die Nähe 
der Franzoſen gefommen waren, nidt mehr viel aufe 
gehalten, jondern jind unter dem Rufe: „Das ift für 
Drleans* mit Bayonnet und Kolben drauf gegangen, 
ohne Pardon zu geben. Hieraus läßt jih auch bie 
verhältnigmähig geringe Anzahl ber gefangen genom⸗ 
menen franz. Soldaten erflären; als unjere Soldaten 
bie jchmähliche Behandlung der in Orleans zurüdge: 
lafienen Berwunbetei und Kranken, ſowie die Aus: 
einanbertreibung ber beiden yeldlazareihe erfahren hat: 
ten, ſchwuren jie ſich gegenjeitig zu, diejeö die grangolcn 
entgelten zu lafjen. Um bie Bayern für ihre Tapferkeit 
und Standhaftigkeit bei Coulmiers zu belohnen und 
ihnen Revandıe Für den Abzug aus Orleans zukommen 
zu laſſen, werden fie zu eimem kriegeriſchen Einzuge 





nach Orleand herangezogen werden und dann auf einige 
Zeit Standquartier dort nehmen. Art. K. 

$ Münden, 7. Dezember. Der außerordentliche 
Gredit, welchen die Staatöregierung von ben Kammern 


des Landtages zur Fortſetzung des Zn en 


wird, beträgt dem Vernehmen nach 16 

— Münden, 7. Dez König Ludwig geht nad 
Verſailles, ſobald biealljeitige Zuftimmung bes Kaiſer⸗ 
titelö fejtfteht. Die königl: Waggons werben jofort 
reijefertig gemacht. 

— Darmftadt, 5. Dec. Unter ben bier inters 
nirten franz. Offizieren circulirt eine Erklärung, in 
welcher bie Unterzeichner gegen bie Wiebereinjegung 
Napoleons proteftiren. 

— Darmjtadt, 7. Dec. Die „Darmft. 3.” tbeilt 
folgendes bei dem Großherzog eingelaufene Telegramm 
mit: Gejtern in Orleans eingerüdt, heute Dienftag 
gegen Tours weiter. Berluft der Divijion nicht jehr 
bebeutend. Viele Geihäge genommen, eine Menge 
Gefangene gemadt. Ludwig, Prinz von Hefien. 

— Lieber die gegenwärtige Kriegführung unb 
was dem anhängt, jchreibt J. v. Widede der „RK. 3.“ 
„Wenn man auch ein gerechies Ürtheil gegen den Feind 
bewahren, und nicht, wie es im Sriege nur zu oft ne 
jchieht, dei dem Gegner alö Verbrechen bezeichnen will, 
was man im einenen Rande als Heroismus und Vater: 
landsliebe preijt, jo fan man nicht leugnen, daß bie 
Franzoſen jet im britten und bofjentlid legten Sta: 
dium dieſes furdhtbaren Krieges eine Kraft und Thätige 
feit entwideln und theilweiſe eine Aufopferungsfähigfeit 
zeigen, bie wir Alle — Hand aufs Herz — ihnen bei 
bejlen Beginn nicht zugetraut hatten. Paris, deſſen 
Gapitulation ſchon im November jald ganz ficher ver: 
fündet wurde, E ihon circa 3 Monate dem Hunger 
und der Noth jtanshaft getroßt, und die Roirearmee, 


die theilweiſe blos ein loſer, unbicciplinirter Haufe, - 


der durch einige Gavallerie-Regimenter auscinanderger 
jagt werben fönnte, dargeitellt wurde, manöverirt unter 
General Aurelles de Paladine vortrefflih und brachte 
uns bei Orleans die erjte und einzige empfindliche 
größere Schlappe bei, die wir in dieſem Kriege über: 
haupt nur erlitten haben. Hätte diefe Loirearınee vor 
der Gapitulation von Met die Bewegungen gemacht 


| 


& 


ethan Bat, jo wäre unjere Stellung in Berjailled viel. 
eicht arg gefährbet worden und bie Armee bed Kron- 
prinzen von Preußen hätte nad) zwei Seiten bin Front 
machen und fich gegen zwei verſchiedene Gegner ſchlagen 
müfien, Mag ober Frantreid eine noch jo verzmeifelte 
Kraftanfttengung madhen und ber Patriotismus bes 
franzöfiichen Volkes fich theilmeife auf eine recht glän⸗ 
zende Weife zeigen, es Hilft dies Alles nichts mehr, 
und kann wohl biejen graujfamen, harten Krieg, ber 
jetzt ſchon von unſerer Seite mit ſchroffer, Alles zer: 
malmender Rüdfichtölofigkeit geführt wird, verlängern, 
aber nun und nimmermehr nod eine andere endgültige 
Entiheibung herbeiführen. 

— Berlin, 5, Dec. Frankreichs Zulaſſung zur 
Gonferenz gilt bier als ſicher. Die Regierung von 
Tours verlange nicht, hierin jhon ihre förmlihe Ans 
erfennung zu ſehen. r 

— Lille, 4. Dec. Die Preußen verlajien bie Um— 
gebung von Albert und marſchiren gegen Rheims. 
Brüfjel, 6. Dezbr. Telegramm aus Tours: 
Die ehemaligen päpftlihen Zuaven murben zu brei 
Biertheilen aufgerieben. Oberſt Charette ſchwer ver— 
wundet. Die Loire-⸗Armee wich bis Blois zurück, 
— allgemein. 

— Schwerin, 6. Dee. Die bg "a 
hat folgenbes Telegramm von Sr. Maj. dem König 
von Preußen erhalten: Werjailles, 5. Dec, Nachm. 
5 Uhr 40 Min. Dein Sohn hat in 3 Zaun 3 Siege 
erfochten, am 2. bei Bazoches, und Hat 12 Kanonen 
genommen, am 3. bei Ehevilly und 3 Kanonen ge- 
nommen, und am 4. nördlich und weſtlich von Orleans, 
wo Trestom 3 Dörfer jtürmte, 22 Gejhüke nahm und 
5000 Sefangene machte. Wie freue ih mid für Fritz. 
Am 3. und 4. focht gleichzeitig Frig’s und Karla Armee 
vor und im Walde von Orleans und jtürmte Manftein 
geitern Abend bie Vorftabt St. Jean von Orleans 
und beſetzte in der Nacht noch die Stadt. in jehr 
— und glorrelches Ereigniß. Die Verluſte nicht 
übermäßig. j 

— Arhen, 5. Dezbr. England räth dem Könige 
bie Kammer aufzulöfen, damit das Minifterium Deli- 
georgi, welches ganz ber engliſchen Politik ergeben ift, 
an Kraft gewinne. Darüber wor Agitation im 
Königreihe. Unruhen werden befürchtet. 

— Ronjtantinopel, 1. Dec. Die Pforte bes 
willigte nad einem Telegramm der „Preſſe“ bie Ein: 
berufung eines orthoboren „Öcumenijchen Concils“ der 
orientalifchen Kirche ; der Patriarch) wurde aufgefordert, 
dem Sultan das Programm eines jolhen Concils vor: 
ulegen. Unter ben Griechen herrſcht barüber großer 

bel. 

— Ronjtantinopel, 3. Dez. Als Konferengort 
wurde London angenommen; die Dauer der Konferenz 
fol auf 3 Situngen berechnet fein. 

— Rairo, ?. — * —6 Ver⸗ 
trages vom Jahre 1 ruft die egyptiſche Regierung 
— * Soldaten ein, und trifit dieſelbe Vor— 
bereitungen zur Ausrüjtung, Man verjidert, bie 
eguptiiche Armee werde für den Fall, falls Verwick⸗ 
(ungen eintreten, zur Verfügung des Sultans geftellt 
werben. 


— 


Bermiſchtes. 
$ Seine Majejtät der König baben Sich aller: 
mävigft bewogen gefunden, dem Profefjor Robert von 
chlaginweit in Gieken die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Majeität dem 
Kaijer von Oeſterreich verliehenen Ritterkreuzes des 

Franz: Joſephs-⸗Ordens zu ertheilen. 
Das Parifer Blatt „Siöcle* jucht in einem 
langen Artikel nachzuweiſen, daß das Eljan niemals 
wirklich zu Deutichland gehört hat, jondern von ben 
älteften Zeiten her bereits ein integrivender Theil 
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unb bie Kraft entmwidelt, wie fie ö jet nach berfelben , Galliend war. Gnträftet ruft eö aus: „Eher wirb 


der Rhein fih umkehren und feiner kelliſchen und 
ſchweizeriſchen Duelle zufließen, als daß biefer helden⸗ 
—— Winkel bes alten Galliens die Präbende ber 
Schlemmer von Berlin wird. Das fruchtbare Eljaß, 
wie es ausgehungert werben mwürbe! Seine jchwere 
Gerjte, fein reicher Hopfen, jeine Meine von Ribeaus 
ville, ſein ſchöner Flache, fein Kohl aus ber Ill-Ebene, 
fein würziger Tabak aus’den füblihen Thälern, feine 
fetten Gänje von Mohleheim und von Muby, jeine- 
ungeheuren Schweineheerben und tauſend andere Reich⸗ 
thümer mwürben gar bald von dem Bielfrefjer jenjeits 
bes Rheins erjchöpft werben. Frankreich verlangt von 
ihm nichts als feine Hingebung, Deutichland würde 
ihm Alles nehmen und ihm Alles aufejjen.“ 
— Das deutſche Pojtamt zu Weißenburg theilt 
mit, daß eine Nachricht der „Pfälzer Volksz.“ in Be: 
treff der Unterfchlagung eines au den Marſchall Mac 
Mahon adrefjirten Briefes mit hohem MWerthbetrag, 
jomeit dieſelbe das Weißenburger Poſtamt betreffe, 
durchaus unmahr jei. 
‚ — Die aus der „Hildburghauſer Dorfzeitung* in 
viele andere Blätter —— Nachricht über 
Unterſchleife, welche in einem Militärſpitale zu Gotha 
vorgekommen ſein ſollen, wird von dem geheimen Hof: 
Secretariate der Frau Herzogin von Goburg:Gotha 
als gänzlid der Begründung entbehrend bezeichnet. 
— Brüffel, 6. Dez. Dem „Norb* mwirb aus 
Paris vom 30. Nov. gemeldet: Rejtaurants beginnen 
5 ſchließen. Die Gasbeleuhtung hat gänzlich aufge» 
rt. 


— In Grevenbrach (Rheinprovinz) ift die große 
Baummollenfpinnerei „Eljenermühle* am 29. Novbr. 
niebergebrannt, wodurch 300 Familien für den Winter 
broblos geworben find. . . 

— In Paris berrfcht ſeit 14 Tagen eine ziemlich 
verheerende Blatternepibemie. 

— Aus einem Feldpoftbrief, Ehoify,24.Nov., ent 
nehmen wir: Heute früh Löjten die ſchleſiſchen Jäger 

ve Borpoften ab. Ihre Feldwache liegt in Belle 

ine in einer großen Scheune. Hier um 5- Uhr an⸗ 
gelangt warfen ſich Diejenigen, bie nit auf Poſten 
mußten, auf’s Strob, um den unterbrochenen Schlaf 
fortzufegen. Plöglich jprang ein Jäger auf: „Schod: 
jhmwe—, bier unten wird gearbeitet!” | Oberjäger, 
Lieutenant, Hauptmann werfen ji auf bie Erbe, das 
Ohr feit auf den Boden gepreßt. Jeder vernimmt 
deutlich: Pod, noch poh! Richtig, da unten war 
man an einem Minengange beihäftigt. Die Sade 
wurde fchleunigjt gemeldet, und binnen Kurzem waren 
auch jhon die Pioniere zur Stelle, um dem Maul: 
wurf jeinen Scherz zu verberben. 


— In Benedig ift bie großartige Tabaksfabrif . 


abgebrann!. Tabak wenig Berluft, dagegen alle Ma: 
ſchinen 2c.; Schaden 400,000 8. 


Handel und Verkehr. 

Y Die Verkehräeinftegung für Sendungen nad 
Mainz loco unter ben befannt gegebenen Ausnahmen 
dauert bis zum 10, d Mts. incl. fort. 

— Scheinfeld, 5. Dec. Der heutige Viehmarkt 
war bei bedeutender Kälte nur ſchwach betrieben, ber 
Hanbel dagegen lebhaft, jo daß der ganze — ab⸗ 

ejegt wurde; bie Preiſe haben ſich nicht geändert. Die 
Badirage nad Zugvieh bejjerer Sorte war ziemlich 


ftart, ohne daß dieſelbe befriedigt werden konnte, — 


Nächſter Markt 19. Der. j 

g Es ift eine amtlich herausgegebene Feldpoſtkarte 
erſchienen, auf welcher alle in Frankreich beſtehenden 
deutſchen Kia und Eifenbahnpojtverbindungen, ſowie 
bie Feldpoſtrelais angebeutet find. Aus dieſer Karte 
ift erfichtli, daß bermalen 247 jtabile und 82 mobile 
deutſche Poftanftalten unter den DOberpojtbirecrionen 
in Meb, Straßburg, Rheims und dem Feldoberpoſt⸗ 
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amte in Berjailles in Thätigfeit find. Das aeiöaffene 
Poftkursnetz umfaft über 1400 deutihe Meilen, ber 
nörbticfte Buntt desfelben ift Amiens, der jüblichfte 
Dijon, der weſtlichſte Chartres. 

— Rajjel, 1. Dec. Bei der heute ftattgefundenen 
51. *——— des vormals kturheſſiſ Staats- 
Lotterie-Anlehens vom Jahre 1845 jind folgende 60 
Serien: Nummern gezogen worben: 63 79 220 256 
264 305 326 522 650 708 1010 1195 1361 1677 
1693 1724 1948 2232 2324 2455 2463 2508 2540 
2657 2701 2737 2990 3013 3199 3208 3279 3325 
3376 3529 3626 3643 3911 3995 3997 4157 4203 
ATTT 5105 5119 5395 5455 5530 5602 5751 5786 
5808 5883 6068 6071 6087 6235 6242 6270 6352 
6472. 

— Meininger fl. 7 Looſe. Ziehung am 1. 
Dez. Hauptpreiie: Serie” 5474 Nr. 36 15,000 fl., 
Serie & Nr. 43 3000 fl., Serie 340 Nr. 88, 
S. 7770 Nr. 43 und S. 9799 Nr. 31 je 500 fi. 

— Neapeler Looſe von re am 
1. Dez. Hauptpreife: Nr. 78372 100, Fr, Nr. 
141842 20,0 Fr., Nr. 15864 und 36114 je 1000 Fr. 


Lokales und aus Dem Kreiſe. 

— Würzburg, 7. Dec. In den jüngften Zeiten 
tamen bier 2 Todesfälle durch Blattern vor. 

° Das Verloofungscomite in Würzburg madt 
befannt, daß von denjenigen Roosinhabern, melde ihre 
Gemwinnfte nit vom 9.—15. ds. jedesmal zwiſchen 2 
und 4 Uhr Nahm. abholen laffen, angenommen wirb, 
daß fie auf folde zum Beten verwundeter und durch⸗ 
ziehender Soldaten verzichten. 

F Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem f. Hofrath und Univerjitäts: 
Profefjor Dr. Joſeph von Helb in Würzburg bie Be: 
willigung zur Annahme und zum Tragen bed ihm von 
Sr. Maj. bem Könige von Preußen verliehenen eijernen 
Kreuzes 2. El. zu ertheilen. 

$ Das GEentral-Nahmets:Bureau veröffentliht ein 
Verzeichniß der vom 16. Sept. bis 31. Oct. 1870 in 
Epernay geftorbenen bayerifhen Soldaten. Die 8 l 
derſelben ift 75; unter ihnen F. Pfriem aus Volkach, 
Feuerwerker im 2. a an —— 

— Seine Majeſtät der König haben geruht, die 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberwaldbehrungen, De⸗ 
kangts Ro thauſen, dem ———— Ludwig 
Wilhelm Köberlin aus Dickenreishauſe, zu verleihen. 

— (Shmwurgeridt.) 10. Verhandlung. (Schluß.) 
Durh den Wahripruh der HH. Geſchwornen, Ob» 
maun Hr. Peter Sylverius Sclott, Kaufmann von 
Nordheim, wurde Angeklagter Guthiens im inne 
ber Anklage für jchuldig erffärt und vom Schmurge: 
richtshofe in eine Tjährige Zuchthausftrafe, auf einer 
Feſtung zu — verurtheilt. Die k. Staatsbehörde 
hatte 10, die Vertheidigung 5 Jahre Zuchthaus, auf 
einer Feltung zu erjtehen, beantragt. 

— Erledigt die fath. Pfarrei Gauretteräheim, B.⸗A. 
Ochſenfurt, mit 722 fl. %4 kr. Neinertrag. 


Baheriſche Berluftlifte Ar. XXXV. 

Gefecht bei Orleans am 9. Nov. 1870 bei Eoulmiers, 
4. Jäger»Bat. Todt: Stengel Hermann, 'Unterl, Fort: 
bammer Matth., Dffiziersadip. I. SI. Berwundet : Berchem 
Theodor Hreiberr von, Hauptmann. Steinbeißer Xaver, 
Landw.eUnterl. Greim Ludwig, Unter. 7. Jäger:Batail, 
Todt: Peter Thomas, Unterl. Berwundet: Huber Kon« 
rad, Dberl. (vom 10. Inf.:Reg. dem Bataillone zur 
Dienftleiftung zugetbeilt.) Rafcher Joſeph, Pandıy.-Unterl. 
Erter Karl, Landw.-Unterl. 11. Infanterie: Regiment 
„von der Tann“. 2. Bataillon. Berwunder: Martin 
Abin, Hauptmann. Held Karl, Oberlieut. Neumaier 
Johann, Landw.⸗Unterl (8. Lantw.-Bataillon.) 12. Ins 
fanterie-Regiment „Königin Amalie von Griechenland.“ 
2. Bataillon, Berwundet: Seutter Michael, Fdiw.-Unterl. 
(11. Landw,Bat.) 1. Artillerie-Regiment „Prinz Luit- 





pold*. Berwundet: Merl Robert, Oberlieutenant (8° 
Gelb» Batt.) . 3. Urtillerie-Regiment „Rönigins Mutter“. 
Berwundet: Uttinger Lorenz, Unterfanonier (6. Feld: Batt.) 
von Kitzingen. 


Anfündigungen. 











REEL ZEN CP DE DEZE DEE 

Für die liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unjeres inniggeliebten N 
Söhndens 


Johann 
ipreben wir Allen biermit unfern 
tiefgefühlteften Danf aus, 
Andreas und 
Glara Röhner. 


FRIEDEN I) 2.20.296.206.206.29062 „N 


» [2 
Ausfdreiben. 

In Sache des k. Rentamts Volkach umd anderer Gläus 
biger gegen den Bauern Kaspar Treutlein ven Gernach 
wegen Forderung wurde des Letzteren Grundvermögen im 
Zwangswege verſteigert und zugeſchlagen. 

Es iſt nunmehr der in zwei Strichen erzielte Geſammt⸗ 
Erlös, wie er auf 4 Martinifriften 1870 mit 1873 uns 
ter 4proz. Verzinſung mit 3312 fl. in Summa ausſteht, 
zu vertheilen, und wird deshalb Tagfahrt zur @eltenb: 
madhung von Anfprüdhen an Kaspar Treutlein und reip. 
au deſſen Schwiegervater Friedrih Fuchs in Gernad, 
für defien Schulden er mit eingeftanden, auf 


Montag den 9. Januar 1871 


hr 
dahier unter dem Anfügen angefest, daß die dem Gerichte 
unbelannten Gläubiger bei der Mafjevertheilung ganz un« 
berüdfichtigt bleiben, die bekannten aber mit den von ber 
Mehrheit der Erfhienenen gefaßten Beſchlüſſen einvers 
ftanden erachtet würden. 

Gegenüber dem Gejammterlds zu 3312 fl. find auf 
diejem ſchuldneriſchen Grundvermögen 4817 fl. Hypothe⸗ 
kenſchulden ohne Beirehnung der Zinfen und Koften 
eingetragen, und die rüdjtändigen ärarialiiben Gefälle, 
wie ſolche in 1. Klaffe zu befriedigen, beziffern allein 
gegen 200 fl., was zur Berüdfichtigung für die Current · 
gläubiger anher bemerkt wird, _ 

Bolla den 26. November 1870. 


Kal. Landgericht. 
——* ch 
















— 
empfiehlt: feinſte Basler, weiße und itte Nuru⸗ 


berger Lebkuchen, feinſte Macronen-Leb⸗ 
kuchen und Mandelpfeffernüſſe x. — 


Die 
neuesten Joulards & Cachenez, 
ſeidene Manteltüder 
und Echarpes. 
leinene Tafıhentüdjer 
in weiß und farbig in großer Auswahl bei 


Otto Bach. 


Ein ‘Meines fein möblirtes Zimmer ift zu vermier 





' then und kann fogleich bezogen werden, 
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Zu Weihnahts-Hefhenken 


empfehlen eine reihe Auswahl der. neueften 


Chemisetis & Negligehäubchen, 


Cravatten-Schleilen, Schleiern etc. etc, 
F auch Nähmaſchinen nad den beſten Syſtemen zu billigen 


reiſen zur gefälligen Abnahme. 


Gecſchwiſter Drechſel. 
GlacéHandschuhe, 


ein ei zweiknöpfig, mittel wie feinfte Qualität, ſowie beft fortirte Auswahl in Waſchleder- und Bukskin⸗ 


chuhen empfichit zu möglichft billigen Breifen 


Lonis Rechnagel. 


Für Weihnachten 


empfehle alle Sorten 
Wollwaaren, Modeartikel, 
Weisswaaren etc. etc. 


epEiee Follid. 


74). Bon heute empfiehlt nebjt 


Münchner Bier 


aud Bier aus der Brauerei des Herm 


G. Trillhaas. 


— Der Marftall Ihrer nn w Königin-Wittwe 
von ir bebaıf für 1871 circa 
0» Geuiner Haber 

befter Be Der geneigt ift diefe Lieferung zu 
übernehmen, wird aufgefordert, fein Angebot nebſt 
Mufter bei unterfertigter Stelle bis zum 17. Dezbr. 
einzureichen, woſelbſt au von ben Bedingungen Ein- 
fiht genommen werben Tann, 

Bamberg, den 6. Dezember 1870. 


Das Hofmarjhalamt Ihrer Majeftät 
der Königin-Wittwe von 
Griechenland. 

63 wird noch eine Parıhie geitridter ' Unter- 

jaden unter dem Preije abgegeben bei 
Christoph Preger. 


Soda: und ‚Selteröwafier ir in itet8 frücher Füle 
fnng vorräthig in der Adlerapothete. 


Verantwortlicher Rebacteur Wilh. Ang. Vollich 




















Bekannlmachung. 
BI Jagd⸗ Verpachtung— 


N — N — 30. Dezbr. 
Wei Nadım. 1 ihr 

— —* — wird die Jagd auf Heidenfelder Marks 
ung aa dem biefigen Rathhaufe auf 3 Jahre öffentlich 
verpachtet und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Heidenfeld am 4. Dezember 1870. 

Die Gemeindeverwaltung. 

Möhring, Brarmitr. 


-W. Krampf in Bad Kissingen 


empfiehlt feinen gut eingerichteten Gafthof zum 


DER \\ittelsbacher Hof 


allen geehrten Geſchäftẽ reiſenden ergebenſt. &]J 
Freundliche Zimmer und moͤglichſt billige 3 Preife 


Mehrere Parthien 
;, breite Kleiderſtoffe 
ä 16, 17 und 18 fr. Die Elle bei 
Otto Bach. 


der Morih’ihen Buchdruderei it zu 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 

vom 1. Dezbr. 1870 an nebft dem Auſchluß der 
Poſten hier und in der Umgegend. 

Preis 1 fr. 


Ein fat noch neuer Neifepelz ii iſt billig zu verfaus 
fen, Näb. in der Erped. 





















- — Dru und Verlag der Morich ſchen Offizin.. 


Nebft einem balden Bogen Beilage Seite 1733—17886. 
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Beilage zu Nr. 291. 




















— mm nn nn mm mm m — 
Freitag Deu 9. Dezember 1870. 
Eiſenbahn-Züge. Eilwägen. 
" Bamberg 6 Ur 30 3. xrüb, 7 + Würtbura 7 lbr 20 M. Nat Ki , Brüdenau, Schlüchtern 7 Ubr 
5 — 6 ba 5 A * u J * ” — 10 M. mit, — Kiſſingen (Localwagen) 4 
1 14 40 M. Eorm. PZ. = £ 9 “ 50 m, Ubr 40 M. Nachmittag. — Nah Meiningen 
a 3. som. „ sz. e ! 4, — M, Über Münnerftadt, Neuftadt und Mellrich⸗ 
— 5, 0M „ GZ — R 5 „ Bo mf Rat 7 U 15 DR. hl 
pi 8 „ SOM. Abos. GZ. e- Ri 9. 20 M. Poſt⸗Omnibus. 
*g Heufer, Sulzheim und Gerolzhofen 4Uhr 
9 J — N 
Bor Würzburg 6 Ubt 35 M. Arüb GZ. nad Bamberg 6 Uhr 55 M. 2 n FA a m 
. R It „ I8M Borm GZ. 5 . 2? „ 5RMR! Ti 4 f 
m 35 sz " SM GStabtlauringen) 4 Uhr 45 M. Nachm. 
; 2 4, 26 MRıim PL 5,  , 4. 3m, Die Bricfläften werben geleert: 
. z ss, 5m. 62 . 3 6. 40 M 5 Ur 50M. f.— 1U Uhr 45 M. Borm. — 
ur ı WE, ie B 10. 35 M| Ile Rıhm — 7 Uhr denne. 








ment ein ganzjähriges ift, mie Regierungs-, Kreis * 
amts⸗ und ber verſchiedenen Minifterialblätter. 

$ Se. Majeftät der König haben Sid; alleranäbigft 
bewogen gefunden, den Advolaten franz Joſeph Eijinger 
in Mürzburg, feinem allerchrfurchtsvollften Anfuchen 
entiprehenb, von der Ausübung der Abvofatur für 
immer zu entheben und die hiedurch in Würzburg fi 
erlebigende Advokatenſtelle dem gepr. Rechtsconcipienten 
und Advofatenconcipienten Ferdinand Gerhard daſelbſt 
a verleihen; — dem Scullehrer Georg Pfaff „a 

urkardroth in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze 
beö k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeichen. 

— Hamburg, 8. Dec. Der Senat beantwortete 
das Schreiben des Königs von Bayern Betreffä der 
Kaiferwürbe zuftimmend. (K. v. u. f. D.) 

— Bremen, 8. Dec. Der Senat hat das Schreiben 
des Königs von Bayern, betreffend die Kaijerwürbe, 
zuftimmend beantwortet. (Fr. Pr.) 

— Brüfiel, 6. Dez. Die Independance bringt 
fehr interefiante Pariſer Ballonmeldungen vom 30. 
Novbr. In der Naht vom 28. zum 29. Noo. hätten 
bie Preußen die Schleußen bei Neuilly geöffnet und 
dadurch eine Ueberſchwemmung herbeigeführt, welde 
Ducrot’s Projekt, die Marne zu überſchreiten, unge: 
mein erſchwerte. (fr. 3.) 

— Brüjfel, 7. Dec. ine Gorrefponden; des 
„Journal de Brurelles* aus Tours meldet in Betreff 
ber von der franz. Regierung beabſichtigten Errichtung 
von Lagern, daß dieſe Mafregel Angeſichts des erheb— 
lichen Geldmangels, ſowie bei ben zahlreichen anderen 
Schwierigkeiten, bie ſich entgegenftellen, ſchwerlich zur 
Ausführung gelangen dürfte. — Nach bem hier aus 
Paris — „Journal offiziell“ bat die Ne— 
gierung 200 weitere Mahlapparate aufſtellen laſſen, 
um bie Erzeugung von Mehl möglichſt zu beſchleunigen. 

(Poit. 

— London, 8.Dee. „Times“ begrüßt das deutiche 
Kaiſerthum mit Freuden als Symbol der beutjchen 
Einheit und der längft von England erjehnten Schöpf: 
ung einer gewaltigen fontinentalen Gentralmadht. 

(8.v.u.f.D.) 


Vermiſchtes. 


— Im ſtillen Ocean iſt bie Inſel Aurora (36 
Meilen lang und 5 Meilen breit) plöglich unter bem 
Waſſer verſchwunden. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— Acht Franzoſen, welche bei einem früberen Gefange— 
nentrandport wegen Erſchöpfung bier zurüdgeblieben und 
feitbem im biefinen fädtifhen SKrankenbaufe verpflegt 
wurden, find geftern unter Escorte nah Würzburg ver: 
bracht worden, um daſelbſt internirt zu merben. 

N Wegen ber erheblichen Steigerung des Zeitungs« 
Verkehrs ‚wirb bei bevorjtehenderm Jahresſchluß auf 
bie teitzeitige Erneuerung ber Abonnements nament+ 
ih jener Zeitungen aufmerffam gemacht, bie aufter- 
halb Bayern bezogen werben, dann jener, deren Abonne 





Anfündıgungen. 






— — 000 EL 
Todes-Anzeige. 


—— Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter, Frau 
Maria Barbara Fiſcher 
nach langem Leiden geſtern Abend 
7 94 Uhrsim Alter von 66 Jahren 
—banft entichlafen ijt. 
Die Beerdigung findet am Sonn: 
tag Wormitag 11 Uhr ftatt 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





— 


















Dankſag 
— Für die liebevolle Theilnahme £ 
bei der Beerbigung unfered® nun 
a, in Goit rubenden Vaters, Groß: 
© vaterd und Schwiegervaters 
> JBohann Bacob Bietmar 


ſprechen hiemit Verwandten Freun« 
4 den und Nachbarn den tiefgefühl: 


* 
—⸗* 


teſten Dank aus 
Die trauernden Hin 


— 8 en 5 
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Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 9. Dezember 1870. 
| Ie Borftellung im 2. Abonnement. 
Dee Gastspiel der königl. preuss. Hofschauspielerin 


Fräul. Ferdinandine Lößer 


vom königl. Theater ih Caſſel. 


Deborah 


* 
CEhriſt und Jüdin. 


Volksſchauſpiel in 4 Alten von Dr. S. H. Moſenthal. 


Preiſe der Pläße: 

Tages: und Abendkaſſe für dieſes Gaftipiel gleich. 
dremdenloge If. Mittelloge 48 fr. Seitenlogen 36 fr. Sperrſitz 36 fr. Parterre Lkr. Amphitheater 
Sitzplatz 18 fr. Amphitheater Stehblatz und Seitengallerie 9 fr. 

Um den titl. Abonnenten im jeder Weiſe eine Avantage zu bieten, fo werben die 
Gaftvorftellungen ebenfalls für die abonnirten Logen- und Sperrfige im Abonnement gegeben. | 
Da urſprünglich alle Preiſe erhöht werden follten (wie «3 bei Gaftipielen Gebrauch if), fo blieb 
unlieber Weife auf dem Zettel der Preis für die Sperriige mit 36 Er. ſtehen. Für dieſe Vorftellung aber follen 
nur die gewöhnlichen Abendpreife Geltung haben, weshalb auch die Sperrfige nur 30 Pr. foften. , 
NR. Schmid. 


ee —— ——— —— — _ 
— — — — —— —— — — —— —— — — — — — 


Kaum erfreuen fi unfere neueſten Etiquetten 


Deutſcher Volks⸗Caffee, 
Wayerſcher National-Eaffee 


der günftigften Aufnahme, fo liegen uns auch bereits Nachahmungen dieſer Etiquetten vor und gleich— 
wie unfere (tiquette ‚ 
Weißer Spar-Caffee mit rotben Löwen 


von 14 Fabriken nachgemacht und billiger angeboten wird, jo auch obige beiden neuen Padungen, wir war- 
nen deßhalb alle Goniumenten vor jenen Mahahmungen, welde geringere Waare enthalten und 
—— nur diejenige als die beſte Waare, deren Packete mit unſerer Unterſchrift und 


irma verſehen find. | 
E. B. Denike & Co. 


Braunfdjweig, gegründet 1790. 


1. Ein Anweſen von 82 Tagmwerk mit arg: Angefangene und muiterfertige 
und Deconomiegebäuden, davon 69 Tagwerk Feld, 1: . At 

Tag. Wiefen sfter Bonität, iit Bis 6. Januar 1871 geſti e uhe 

zu berpadten. ; \ et ‚Wolle in ol 

‚ Aud wird das Wohnhaus mit doppelter Scheune, — — Ternstieße in alien Bere 


33 Tagm. Feld und 7 Taqw. Wieſen, wenn jich Lich: „ne 
haber Äinben, bason berfanft. Ehriftian Pollich. 

















Liebhaber wollen ſich menden an Bäürgermeiſter „pp, Tu * 
Sähleyer in Rämershofen bei Haut. Kölner Domban- Looſe 
500—800 fi. find aufs Fand auszuleiben. Nib, zu 1. L 45 fr. im der 
zu erfragen in der Erped. des Tagblattes. Expedition des Tag- und Amtsblattes. 


Wr 
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 Haturwiffenfhaftt. „Yerein. 


tag: Beri ttu ben Faort⸗ 

din — —— Dr. 

echt.) — Meinere Mitteilungen. — Ballstage. 
Der Vorstand. 


Cervelatwürste: 


find micher eingetroffen und empfiehlt 


Fr. Stössel, 
____Robmartt. 


Gummischuhe & Filzs ilzschuhe, 


Koßhaar- Filz & Strohſohlen 
Ww. A. Kilian an jr. 


Nürnberger Lebkuchen 


in verſchiedenen Sorten, feinfte Burgunder, Roth: 
wein: & Ananas: Bunidefienz fowie alleSorten 
Liqueure empfiehlt beftens 


Fr. Stössel 


am NRoßmarkt. 


empfiehlt 





en 


bei 


Brenn 5 hol; 





wird morgen AA den 10, b. $ i 
y* *5 Nachmittags 


Böckleins-Juſel 


meiſtbietend gegen Baarzahlung dverſteigert. 





Dr. Thiel’s Malzextract, 


beſtes Mittel gegen Huften, 





ſowie 


Kindernafrung, 


vorzũglicher Erſatz der en 
Beides in teren zu 27 kr. find ftets friſch 


vorrãthig 
Adlerapotheke. 






Eine Partbie Futterkoffeln find zu verkaufen 
Burggaffe Nr. 6. 


Ein ı beigares möblirtes Zimmer zu | vermietben. 
Steinweg Nr. 575. 


kr 

bei Ser t 

befinntihen Gebraubsanmeiiung „gibt diefelbe dem 
grau oder roth aemordenen Haupt: oder Bart: 
baare die uriprüngliche Farbe, Glanz und 
MWeichheit, erzeugt und befördert den Haar⸗ 


a 






En Sole. 


Das Menefte und FFeinfte, was bis jeht 
erfunden murde zur Erhaltung und Beförderung 
des Wachsthums der Hopf: un Barthaare 
ift die von dem Haupt: und Berjendungedepot 
bei Th. Brugier in Garlsrube und der Mei: 

en untengenannten Fi ia zu beztedente 


Tolma: 


Anwendung der bei jedem Flacon 


wuchs in überraſchender Weiſe nnd ent: 
fern binnen Kurzem die anf ber Kopfbant 
ih buüdenden fo lältigen Schuppen. Damen, 
melde auf einen reinen biendend weißen 
olma deshalb beſtens 
2 fl. 1. 


Scheitel reflcctiven, it die I 
zu empfehlen per Flacon Thlr. 1. 
45 Fr. ſüdd. Währ. Miederlage b 

Ga. Steobmenger 
in Schweinfurt. 


Wiener Mehl 


en gros & detail zum billigften Preis 


Nürnberger Lebkuchen |: 
A. Silberstein. 
- Eine Parthie 


BR 
a - 


ei 
A. Silberstein, 
Guter Kartoffeln fomwie auch Butterkartoffeln 


find zu verkaufen bei 
Wilhz. Bühler (Fiſcherrain.) 
wetihgen:Branntwein:S gl bei 
3 8 — » 


Welſcher. 
Ein gut gg *— — ift zu vers 
faufen. Räh. in der Erped. 


gian In Nro. 572 * —— iſt ein möblirtes 
mmer zu vermiet 


Strihsbefanntmagung. 


Im Erecutionäwege verfteigere ih am 


Dienftag den 13. Dezember d. 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Hauje Nr. 20 zu Balli aufen zwei Pferde, 
230 fl., an ben een gegen gleich 
ven Zahlung und — Stridiliehhaber euge 
laden. 
Schweinfurt, den 8. Dezember 1870. 
Schäfer, k. Gerichtsvollzieher. 


Zunm Beſten deutidher Krieger. 
** ze Ausftelung (Ziehung 15. Dezember) 


Vollacher Austellung 6 fr. 
Eoburger Bazar 30 fr. 
Looſe zu beigejegten Preiſen in der 
Erxpedition bes Tag⸗ und Amtsblaties. 


Friſche Kul Kuhmilch täglih zu haben 


in Ro. 857. 


Ein gut erhaltener Hinder Schlitten win ıı zu 
faufen geſucht; von — fagt die Erped. 





- 1754 — 


-— m | En En mn mn EEE Ein Kin dm En A Mm A Mn A A A A Me 













—— Eine Verbindung vonſ¶ 
A Buder v. ſolchen Kräus\% 
⸗ 15 terertraften, deren wohl: 

Kar thätige Einwirkung auf 
die Refpirations:Organevon der medicinifhen Wiffen 
feftseitellt find. ” re 
Depots diejer Brujt- Bonbons in verficgelten Packeten 
mit Gebraudsanmweilung & 14 fr. befinden fich in 
Schweinfurt bei G. €. Glejer; in Euerdorf bei 
Bun ren in Haßfurt vei Franz Beth; in 
eim bei M. Zink; ın Hiffingen bei Arorheter Jil 
und beim Hoiabotheler F. Borberger; in Königsber 
bei A. Scheidemaniel; in uneritadt bei Apot 
o Grögner; in Woppenhaufen bei ®. P. 
onengel; in Stadtlauringen bei 2. Heußinger; 
in Sulzheim bei Apoth. B. Stengel und in Wer⸗ 
ned bei Apoth. W. Ullrich. 


Fur die von der Geſellſchant Liederkranz in Aueſicht 
genommene allgemeine Berlaofung au jetzt an der Tages⸗⸗ 
ordnung ſiehenden wohlthätigen Zwecken wurden uns 
weiter übergeben : 

Ein Eaffee:Ucberbrüb: Apparat. — Eine Glass Schale; 
ein Aſchenbecher; ein Photogrophie-Rähmhen mit Mus 
- f&eleinfaffung.. — Eine Bronce-Figur (Melandthon) ; 
ein Schwefelholzbüchschen. — 21 Stüd Herrencra= 
vatten. — 4 Paquet Stearinlichter und 4 Siftchen 
wohlriechender Seife (traneparınte Glycerin», illuftrirte 
Trantparent:, Rofen: und Figuren-Seife),. — Eine 
Lithographie (König Ludwig II. von Bayern); eine 
Brieftafche ; ein Notizbuch; ein ABE in Würfeln (zum 
Spielen und Lernen für Kinder). — 2 mefjingene 
Leuchter. — 2 Blumenvaien und ein Dedelfrüglein von 
Milchglas. — Ein Kleiderhalter mit Stickerei. — 2 
Notizbüchlein. — Ein Terzerol. — Ein Wandkorb von 
weißem Drabt. — Ein Nadtlicht von blauem Glaſe. 


Für das Bewirtfungs-Gomite wurde uns meiter 

übergeben :. 

Uebertrag 729 fl. 44 fr. — Von ©. W. durd A. 
2. 2 Flaſchen Rum. — Bon R. durd A. L. 2. — 
Bo: P. M. St. durch A. L. 3 fl. 30 fr. — Bon J. 
9. 9. durch A. L. 3 fl. — Von F. ©. 5 fl. — Bon 
A. durd K. 100 Eigarren. 





Todes- Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Nadbarn 
widmen mir bie —— Nachricht, daß Heute früh 8% Uhr 
unjer innigjtgeliebftes 


in dem Blüthenalter von 1 Jahr 10 Monaten nad kurzen aber 
ſchweren Leiden ſanft in dem Herrn entichlafen ift. 

Die Beerdigung findet zu Oberndorf künftigen Sonntag 
Mittag nad 12 Uhr ftatt. 

Um ftilles Beileid bitten 


Kaspar Pickert, Ingenieur, 
und Yrau Margarethe Kritzner. 








ind 


Anna 
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Zur Unterftägung und Pflege vermundeter und er» 
frankter Kieger wurbe ums weiter übergeben : 

Bon F. 12 Flaſchen Wein. — Bon Holzhaufen 2 
Fubren Holz. — Bon Dürrfeld 1 Fuhr Holz. — Bon 
Hambach 1 Fubr Sceitholz, 4 fl. 12 fr. in Baar. — 
Gochsheim 85 Eier, 1 Pid. Schmalz, !is Pd. Butter, 
2 Würfte, ? St. gedörrtes Fleiſch. — Weyher 94 Eier, 
Ys Pfd. Butter, Schmalz, 2 Würfte, 12 St. Raud- 
fleifh, 1 Paquet Schnupitabat, 1 fl. 27 fe. — Maden⸗ 
bauien 65 Eier, Schmal, 2a Pit. Butter, 8 Pd 


dürres Obi. 
Zweigberein Schweinfurt. 


ür bebürftige Familien von Landwehrmännern und 
—* hiefiger Stabt m uns weiter übergeben 


warden: 

Uebertran 803 fl. 10 fr. — Bon F. G. 5 fl — Bon 
R. A. H. Wwe. dter Monatsbeitrag für Dezbr. 4 fi. 
— Bon B.:D. ®. Ödter Monatöbeitrag für Dezbr. 4 fl. 
— Bon G. 8. dter Monatsbeitrag für Dezbr. 4 fl. — 
Bon Fr. St, 5ter Monatöbeitraa Far Debr. 4 fl. 


Für den Chrifibaum 


ber Kinder im Felde fichenber Landivchrmänner unb 
Referviften h er Gindt mwurbe uns übergeben: 
Uebertrag 1 fl. — Bon F. ©. 1 fl. 


ben Berein zur Pflege ıc. im Felde verwunbeier 
en. Krieger 4 uns weiter — — 
Uebertrag 1175 fl. 534 kr. — Bon J. H. L. 6 flb 


Termin-Kalender. 


Den 13. Dezember, 
ON Müuhlanweſen⸗Zwangevetſitich des Balth. Bauer vom 
Daufen bei Fladungen, im &emeindebanfr. 
98 Stamm: Nutz⸗ und Breunbolgverfirih ın f. Ren. 
Seieröneh. Zufammenf. im Wirthshauſe. 
12 M. Jagdverpachtung zu Edarisbauſen. — 
10 8, Forderungsa nmeldung an den Rachlaß ber Echreinerd: 
ebefrau Eva Kerfner von Würzburg, beim f. Gtadtaericte. 
IM. Grundbefigveriirid aus ber Grundtheilungsmaſſe bes 
Georg Kiefel Petri von Nüblingen, im Wilm'ſchen Wirihs⸗ 
baufe. 


Gours Der Geldiorten. 
Vreußiſche Raflenicheine H. 144/45 I 


FIriedrichsd'ot 1.9 58109 
Piftolen fl. 947—49 
Holländifde fl. 10-Stüde fl. 9 54 -56 
Ducater: f. 5 37—38 
Napoleond'or fl. 9 3212 —33 Hr 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 





chweinfurter Tagblatt. 


Der Abonnementspreis beträgt Die Inferationsgebithren betragen für 


hier und ganz Bahern —— (XV. Jadrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 kr. 


54 kr. pro Monat 18 Er. für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


r. 2o2. en Samftag den 10. Dezember. a | 1870. 








Telegramm des Depeihenvereind Schweinfurt. 
(Wiederbolt.) 

[] Berlin, 9. Dezember, 12 Uhr 27 Min, Mittags. (Officiell.) Berfailles, 8. Dezbr. 
Die 17, Divifion ſchlug geftern weitlih von Meun ein frifcdhes feindliches Corps von etwa 17 
Bataillonen und 25 Geſchützen; die erſte bayeriſche Divifion griff erfolgreih ein. Feindesverluſt 260 
Gefangene, eine Kanone, cine Mitrailleufe, Gleichzeitig glücliches Berfolgungsgefeht der 6. Eaval- 
leriedivifion bei Salbris und der Wpantgarde des 3. Armeecorps bei Nevoy gegen bie 
Arrieregarde der Loirearmee. — WMeun, 8. Dez. Bei Beaugench fiegreihe Schlacht der Ar- 
meeabtheilung des Großherzogs gegen 3 franzöſiſche Armeecorps. Berlufte nicht unbedeutend, die bes 
Gegners weit größer. 6 Gefüge, ungefähr 1000 Gefangene in unferen Händen. 





Ehroneiogiihe Tafel. ſtreichs Nachmittags unter Escorte in die katholiſche 
Ten 10. Ten, 1512 Mormehass Gefecht bei Wilma, wo⸗Kirche neführt worden, um dem Gottesdienfte beizumoh: 
bei bie Ruſſen Hexen. nen. Yu der Predigt feien dieſelben aufgefordert wor⸗ 
den, ihrem angejtammten Kaifer treu zu bleiben. Dem 
felve werde jie bald wieder nach Frankreich zurüdführen. 
— Aus Amiens mwirb ben „Dailg News“ unterm 
1. Dez. von ihrem Specialcorreipondenten geichrieben: 
„Es iſt ein Vergnügen, ben veränderten Aſpect von 
Amiens, jeitdem e3 von ben Preußen occupirt ift, wahr⸗ 
—— Ueberall herrſcht ein ruhiger Geiſt der 
rdnung vor, Die Einwohner fangen an, ſich wieder 
zu- zeigen, nachdem jie entbedt, da bas Ende der Welt 
nod nicht gelommen ift. Das Betragen ber Soldaten 
ift bewunberungswürbig, und es ift amüſant, au be⸗ 
obachten, wie inbifferent fie fich unter der franzdjlichen 
—— bewegen. Den Hausbeſitzern, bei denen 
fie einquartiert find, bieten ſie ſich zu allerlei Hand⸗ 
leiftungen an. Die, Fäden öffnen ſich wieder. Nach 
— Weile werden wir uns an bie Eindringlinge ge— 
wöhnen.“ 
































Telegraphiſche Depeſchen. 


— Dresden, 8. Dec. Das „Dresdener Journal“ 
zeigt an, daß der König von Sachſen auf bad Schreiben 
bes Königs von Bayern, melde: vorſchlägt, daß bie 
Ausübung der Präjidialrechte des Bundes mit ber Füh- 
rung des Titels eines deutſchen Kaiſers verbunden 
werde, zuſtimmend geantwortet hat. (Fr. Pr.) 

— Schwerin, 6 De. Cine Depeihe des Groß: 
berzons citt dem Verluft feiner Armecabtheilung vom 2. 
bis 4. ds. anf 300 Mann an. Der Feind verlor 
2000 Todte und 14,000 Gefangene (Ad. 3.) 


Volitiſche Nachrichten. 

— Münden, 6. Dec. Das Schreiben, welches 
der König von Bayern an ben König von Sadjen in 
Betreff der Kaiſerwürde gerichtet hat, lautet: „Durd: 
lauchtigfter, großmädtigfter Fürſt, freundlich lieber 
Bruder und Vetter! Die von Preußens Helbenfönig 
fiegreich aeführten beutihen Stämme, in Sprade und 
Sitte, Wiſſenſchaft und Kunft feit Jahrhunderten vers 
eint, feiern nunmehr auch eine Waffenorfiderichaft, welche 
von der Machtſtellung eines geeinigten Deuiſchlands 
glänzendrö Zeugniß gibt. Befeelt von dem Streben, 
an biejer werbenden Einigung Deutſchlands nach Kräften 
mitzumirken, babe ich nicht geſäumt, deshalb mit dem 
Bundeikanzleramte bes norddeutſchen Bundes in Ber: 
handlung zu treten. Diejelden find jüngit in Berjailles 
zum Abſchluſſe gedieh 


Bermiſchtes. 

— Bayreuth, 6. Dez. Bon ben vorgeftern 
Nachts bier eingetroffenen gefangenen franzöj. Officieren 
mweigern ſich zwei, ein höherer und ein Subaltern⸗ 
Offizier, den vorgelegten Revers zu unterfchreiben, und 
a diefelben deshalb in der Kaſerne ftreng ber 
wadt. 

— General Stephan, durch einen Öranatfplitter im 
Unterleib verwundet, joll während bes Traniportes 
nah Münden geitorben fein, (Bayr. Tgbl.) 
— Köln, 6. Dez. Geſtern früh, etwa 20 Minuten 

üb bie bei Immeleppel im Kreiſe Muͤhl⸗ 
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Da wir den Einzeln-Verkauf unferer Fab⸗ 
rifate von 


Kleiderstoffen für Damen 


Weihnachten aufgeben, wollen wir bis dahin alle 
bis jetzt angeibnittenen Stüde noch in einzelnen 
Noben zu nachſtehenden auffallend billigen Preifen 
ausverkaufen: 

Mir verſenden daber auch nach auéwärts: 


Für 2 Thaler 
1 blaugrün karirrtes Winterkleid. 
Für 2 Thaler 
Pe feines einfarbiges Alpacca-KHleid. 
ür 3 Ihaler 








| elegant einfarbiges Boppelinkleid. 


Für 3; Thaler 


„A faweres einfarbines Mippötieid. 


Für I THaler 
1 pradıtvolles einfarbiges ſchweres 
Belour: Kleid. 


—— —— er ee 
Für 4, Thaler 
4 einfarbiges Suttinsbrillant:ftieid, vollſtändig 
Seide erſetzend, das Kuehle für ten Winter 


——— — — — — 
Säyımtlihe Stoffe find augeublid⸗· 


lich noch in allen neuen Farben am 
Lager. 


Die Gllenzabl der Kicider ur fe rtab Der Vreite 


des Stoffer, za vellhänbigen Kleide nebſi reicher 
Garnirußs, für grohe Damen berechnet 
— u an 





Leipzig. 


ten Farbe werden auf Das Sorgiältiaſte ausge: 
fährt, Uns unbekannie geehrte Beſteller bitten 
wir den Belrag mitzuienden, oder Betıchnahme 
zu geitaitın. Aufträge, welche nod bis 
Weihnachten an ihrem Beitimmungs: 
orte fein jollen, müllen jpätefteng bis 
zum 13. ds. Mis. bei uns eingehen. 

Die Effretuirung Der Beiittangen eimmet alle 
uniere Kräite in Anſptuch, jo daß es ums a? 
möglich iſt auch Proben zu verenden. Wir 
geben aber bie Verſicherung, daß jeder auch ohne 
Ptreben zufrieden iſt, was uns ſor wahrende wieder⸗ 
bolte Robeſtellunzen beiseiien u es böchit ſel⸗ 
ten vorlemmt, daß ein Kled uigeinuAt wird. 





— — — — — 


GebrüderBaum, 


Briefliche Auſträge bei Angabe der gewũnſch⸗ 
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Für die Weihnachten bringe einem wecbrien Pub⸗ 


billiger und reeller Bedienung 


Erinrerung ; um zablreichen Beſuch bittet 


3.8. Baumblatt, 


Kürihner. | 
Vorzügli) ſchwere 


zu Unterhoien 


units Kitten 


| 


in gut nemähltes Lager von Pelzwaaren 
in empfeblente 


Barchente | 


Smpfehlung. 


Die Gewerbehalle, Rittergafie Nr. 46, ift argerz- 
wärtig mit ben mannigjadjten Gewerböerzeugnifien in 
einer Reichhaltigkeit wie faſt niemals früher ausgeftattet. 
_ Außer Mobilien aller Art, vom einfacher 
Schemel bis zur feinften Garnitur, Jagd: und Reife: 
Requifiten, geibmadvoll gerahmten Spiegeln jever Gröke 
und anbermeitigen Verkaufs-Artikeln eiqnen ſich viele 

| Gegenftäne inebeiondere zu Fehl: Gelhenten, 
! worauf bei nahender Weihnachtszeit die ergebenft 
ı Unterfertigte beſonders aufmerkſam zu machen ſich er- 
| laubt. Sonch glaubt diefelbe dieles nad Preis und 
Qualität jtreng controlirte Bereins - Aunjtitut Dez 





verehrlihen Geſammt⸗ —— hieſiger 


Stadt und Umgegend bei Bedarf zu geneigter 


Berückſichtigung empfehlen zu bürfen. 
Im December 1870. 
Bie Verwaltung der Gewerbehalle. 





Regenſchirme 


in Seiden-, Zanella- mid Alpacca- Stofren feinſter 
Qualität, und bittet unter Zuſicherung reeller PBebien- 
ung um geneigte Berüdjichtigung. 
Schirm-Ueberzüge und alle vorkommenden 
Reparaturen werben ſchnell und billigft verfertigt. 


gen 


m 
— dbl, 
(Brückengaſſe Nro. 109) 
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachts feſte eine große 
Auswahl Herren⸗ und Damen: - 


empfichltbilligit 


A. Blasıus, 


lithographiſche Druckerei nächſt der 
Schrotfabrik. 


Rechnun 


lithographirte & gedruckte 


‘ 
’ 
I} 


Nervöjes Zahnmweb 


wird aunenhlidlic. arfifii nur 


1 


Gall! 


——a—a 


Hchweinfurter Tagblatt 


Beilage zu Nr. 292. 


Sarnftag Den 10. Dezember 1870. 











Telegranım des Depeichen: Bereius Schweinfurt. 

[] Berlin den 10. Dez, 12 Uhr 40 M. Mittags. (Dfficiell.) Berfailles, den 9. Dezember. 
17. Divifion und 22. Divifion, dann erſtes Bayerncorps griffen am 8, Dezember den Feind, 
welcher aufer biährrigen Truppen zwei weitere Armeccorps entwidelte, zwifhen Beaugency und dem 
Wald von Mardhenoir an, eroberten die Ortihaften Gravant, Beaumont, Menas, Beaugencyh; 6 Ge: 
fehüge, über 1000 Gefangene erbeutet. — Am 9, Dez. wurden dem Feinde die Ortſchaften Bon- 
valet, Vilderceau und Gernay entrijfen, wobei abermals viele Gefangene; wichtiger Eiſenbahnknoten— 


punft Dierzon in unferen Händen. 
Strafe nad Bourges. 


Zelegraphiihhe Depeſchen. 

— Amjterdam, 9. Dez Der Amjterdamer „Dans 
deläblad* veröffentlicgt folgende Notififation Bismards: 
Da Ruremburg troß mehrfacher franzöfiicherieits erfolgter 
Gebietsverletzung niemals dagegen proteitirte, betrachte 
Preußen an dieſe Neutralität gleichfalls ſich nicht gebun: 
ten. (N.W.3.) 

— Berlin, 9. De. Am Reichstag theilt Simfon 
den Eingang eined Schreibens des Bundesfanzlers 
mit, monad der Bunbesrath bejchloß, int Einverjtänd: 
nifje mit den Südjtaaten ſtatt „Deutſcher Bund“ 
„Deutſches Reich“ zu jegen, und Wrtifel 11 da— 
bin au faſſen: „bem Bunbespräfibium fteht der König 
von Preußen vor, der den Namen „Deutſcher Kaifer” 
führt.“ N ®. 2%) 

— Zours, 7. Dez General Aurelles hat fein 
Entiafjungsgefuch eingereicht. Bourbali befehligt jeht zwei 
Korps, Pallieres das Zentrum. (PR. vd. u. f. ©.) 

— London, 9, Der Die „Daily News“ jchreibt: 
VBertrauungswürdiger Quelle zufolge ſucht Gambetta in 
Berfailles um einen Waffenſtillſtand behufs Erwählung 
der Gonftituante nad. Gamhelta präcifirte nicht bie 
Waffenſtillſtandsdauer, fondern erjuchte, daß Favre Paris 
verlafje, um gemeinfam mit ihm die Berhandblungen ein: 
zuleiten. Die Verprobiantirung von Paris dürfte 
diesmal nicht als wejentlihe Waffenſtillſtandsbedingung 
aufgeftellt werben. (N. W. 3.) 


Politiihe Nachrichten. 

- Tas, R.W T.“ lält ih aus Berlin, 7. De, 
telegraphiren: Gin in Verſailles abgehaltener Kriegs— 
rath, welchem der König, der Kronprinz, Moltke und 
Blumenthal beimohnten, entichied fi für das Dom: 
bardement von Paris, um die Uebergibe zu bes 
ſchleunigen. 

— Berlin, 8 De. Durch den Beute unter: 
zeichneten Berirag genehmgien Baden, Heſſen, Würtemberg 
und Bayern ihren Beitritt zur Bundesverfaflung. Bis: 
mard ſchreibt an Abgeordnete, eine Nenderung des bay: 
eriſchen Vertrags mit feinem Rüdtritt beantworten zu 
müfjen. Nur Feinde Deutichlands könnten ausfprengen, 
er wünſche Wenderungen. 

— Brüffel, 8. Dez. Die „Independ.“ meldet: 
„Havre, der Haupthafen Frankreichs, wenn nicht bejier 
vertheidigt, ald Rouen, muß balb in deutiche Hände 
fallen, denn er ijt bereits völlig von der Nerbindung 
mit dem Innern dei Landes abgejchnitten. 

— Brüffel, 6. Dez. Man fchreibt aus Paris 
per Ballonpoft, ta man dort für den Hugenblid, 
wo bie Hungersnoth fühlbar wird, eine Weiberrevolte 


Zweite Armee verfolgt den anderen Reſt der Loirearmee auf ber 


(Wolff’3 Telegr »Bureau.) 


— — ———— 
befürchtet, die von verſchiedenen Seiten vorbereitet 


wird. 

— Lille, 7. Des Die Einwohner von Lille flüd- 
ten fi alle über die belgiihe Grenze. In Antwerpen 
und Prüffel jind 100,000 flüchtige Franzoſen mit Sad 
und Pod, Weib und Rind eingetroffen. 

— Verfailles, 6. Dez. Geftern Abends wurden 
wieder mehrere Ausfälle verfuht. Bisher jind gegen 
9000 Bomben aus den Parijer Forts gegen die preußi⸗ 
{chen Verſchauzuugen geworfen worden. 


Vermiſchtes. 


— Bamberg, b. Dez. Der vor ar Tagen 
wegen friminellen m... und Unterſchlagung 
flüchtig gewordene und jtedbrieflich verfolgte Gerichts: 
vollzieher Eugen Popp von und zu Bamberg‘ ift von 
ber Mainzer Gegend aus wieder heimgegangen und 
binter Schloß und Riegel geſetzt worden. — Popp, 
ein früherer verunglüdter Student, bisher nur mit 
den allerbeicheibenften Kanzleiarbeiten bei einem Mboos 
faten beichäftigt, — hatte an einem einflußreichen Ge— 
brüberpaar als Gönnern ein Mittel gefunden, zum 
Gerihtsvollzieher zu gelangen. Popp fheint ih für 
den gemachten Streid) eigend vorbereitet zu haben, 
denn derſelbe führte von Anfang an das zum Gejchäfts:- 
auzmweis dienende Repertorium nit, ober nur jehr 
mangelhaft, fälichte Urkunden durch wiſſentlich falſche 
Angaben, und find einige Unterichlagungen faft jo alt 
als jein Dienftesantritt. — Aber nach dem Ausfpruche 
eines hochweiſen Referenten jollte ja die Bejegung der 
Gerichtsvollzieherſtellen nicht nad) Befund der Zeugniffe 
und ber bicherigen Ronduite und Routine der Kanbt: 
baten, jonbern nur nad der Qualififation derjelben 
geſchehen, und jo folgte denn außer mand) anderen 
Unzutömmlichkeiten und Abenteuerlichkeiten, daß einzelne 
Stellen beiegt wurden, für deren Träger es noch am 
Tage vor ihrer Ernennung eine faum zu bewältigende 
Aufgabe gemwejen, einen Bogen richtig abzufchreiben 
uud deren einfachſte Urkunden jelbjt im Punkte der 
deutſchen Orthographie mangelhaft find, wie man fi 
täglich überzeugen kann. (Nürnd. Anz.) 
— Münden, 5. De. Das 3. (reitende) Artils 
lerieregiment bat im dem jüngjten Gefechten weſtlich von 
Orleans, deren fiegreicher Ausgang durch den Telegras 
pben mitzeibeilt wurde, große Verluſte erlitten: circa 150 
Mann find todt oder verwundet. — Die Aerzle und 
Sanirätämannihaften, welche jünnft Die unfreimillige 
Reife von Orleaus durch Südfrantreich nah Münden 





daß bie —— des Durchſtichs des 
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gemacht haben, find nun ſämmtlich nad und nach wieder 
zu ihren Truppenkorps bei Drleans abgegangen. 
(R.v.uf.D.) 

— In Worms find bie ſchwarzen Blattern an 
drei verjchiedenen Punkten konſtatirt worden. 

— Am Sonntag Abend kamen in einem Berliner 
Gafthofe eine ältere unb eine jüngere frau nebft einem 
etwa 6 Jahre alten Kinde — einem Mädchen — an 
und nahmen für die Naht ein Zimmer. Als jih am 
nädjten Nahmittag noch Niemand von biefen Per: 
ſonen hatte ſehen lafien, öffnete man bie von innen 
verſchloſſene Zimmerthüre gewaltiam und fand nun 
beide ‚Frauen an den Thürangeln erhängt und bas 
Kind, wahrſcheinlich vergiftet, tobt im Bette. 

— Bei Touloufe wird ein befeftigtes Lager für 
die Rational: und mn bes Südens errichtet. 
Es jollen ſich dort bereits 40,000 Waftenfäh'ge be- 
finden, — In Lyon ifl ein Trupp von Franctireurs 
angefommen und ganz bejonberö begeiftert empfangen 
worden, da fie bei ber ey von Chateaudun 
tapfer mitfodhten. Ihre Kleidung ift hoͤchſt originell. Sie 
tragen große Mäntel von Ziegenfellen, mit welchen fie 
aud die Köpfe verhüllen, was ihnen ein wildes Au: 
fehen gibt. In —* exiſtirt ferner auch eine Legion 
ſpaniſcher Freiwilliger. 


Handel und Verkehr. 

Je Wegen Ueberfüllung dei Bahnhofs Hof wird 
die Güteraufnabine nah Sachſen und über Sadjjen 
via Hof bis incl. 13. d. Mt. auf Gilgüter und 
Wagenladungen beſchraͤnkt. 

— Nach Mittheilung des Generalpoſtamtes des 
norddeutſchen Bundes gehen bei dem Feldpoſtamte des 
J. preußiſchen Armeekorps öfters Feldpoſtſendungen an 
Angehoͤrige des I. bayeriſchen Armeecorps ein, weil 
bie Abreffen der betreffenden Sendungen nur bie An- 

abe „i. Armeekorps“ anftatt „I. bayeriſches Armee: 

orps“ tragen. Durch dieſe mangelhaften Adreſſen 
tritt felftverftänbtic eine Verzögerung in der Bejdr: 
derung ein, und eö liegt daher im Jntereſſe ber Mb: 
fenber, biejelbe durch genaue Adreßangabe zu vermeiben. 

$ Der hervorragendfte und bebeutendfte Induſtrie— 
weig bed — Waldes iſt die Glasfabrikation. 
jr dem zu Nieberbayern gehörenden il besjelben 
allein beflehen 15 Glasfabrifen mit 29 Defen, melde 
4200 bis 1400 Arbeiter bejchäftigen. Der Werth des 
dort erzeugten Glaſes, weldes Hauptfählic nad dem 
Orient und nad Amerika, theilweiſe auch nad) Marokko, 
Tunis, Tripolis und Inner-Afrika geht, beläuft ſich 
auf Millionen von Gulden. In neuerer Zeit ift der 
Glas⸗Induſtrie bes bayeriihen Waldes eine jehr ge 
fährlie Konkurrenz erwachſen durch die Glasfabrifen 
von Böhmen und Thüringen, welche ftatt der Holz- 
fenerung bie wohlfeilere Steinfoßlenfeuerung eingeführt 
haben. 

— Au: Turin kommt bie ge Nachricht, 

ont Genie 
nabe bevorjtehend it. Schon hört man gegenfeitig das 
Geräufh der in die letzte Zwiſchenwand dringenden 
Bohrmaſchinen. 


O Theater, 

Freitag, 9. Decbr. „Deborah“ von Dr. Mojen: 
tbal. Frl. Löher vom Ef. Theater in Kafjel über: 
traf in der Titelrolle bie volljten Erwartungen bes 
erwartungsvollen Publikums. Von rl. Baijons vor: 
jährigem Gajftipiele ber swar man dieſe Piece als vor 


ü 

® b gewiſſermaßen ziemlich hohe Prätenflonen gejtellt, 
Aber auch diefe wurden aufs Glänzendſte erfült, Wir 
eftehen, daß in manchen und' ſogar vielen Nuangen 
Kit. Lößer die Frl. Baijon überirai. Beſonders aber 
fommt der geſtrigen Deborah ein tief» volles Organ, 
fommen ihr deshalb bedeutende Stimminittel, eine hübſche 





glich gelungen zu ſehen ſchon gewohnt und halte bes: | 


Weisen koſtete U — 


igur, eine gewaltige mimiſche Kraft, Gewandtheit unb 

nftoolle Schule reihlicft zu Statten. Mit hoher 
Leidenihaft war bie ar Ang aufgefaßt, mit der⸗ 
felben Leidenihaft und Wärme war jie durchgeführt. 
Sn ber Leidenſchaft aber allein gipfelt die wahre tra- 
giihe Kunſt. — Der große Monolog des 3. Altes 
war tief ergreifend, ja gewaltſam erſchütternd. Ver— 
zmweiflung, die ja ftets an Wahnfinn arenzt, marlirten 
jebes Wort, jebe Miene der zürnenben Heldin. Einmal 
bo erhaben, wie ber grollende Jehovah jelber, dann 
wieder tief in Staub gebeugt, das mißkannte Weib 
mit gebrochenem Herzen war diefe Deborah ein vollen⸗ 
bete3 Kunſtbild. Hätte man dies im Voraus vermuthen 
fönnen,wäre bad Haus gewiß in allen Räumen gefült 
geweſen. — Auch Hanne (Frl. Freudenberger) nahm 
fih recht gut und reizend aus und jpielte dieſe ihre 
Rolle mit Liebe, Uebung und Wahrheit. Joſeph (Hr. 
Mayer) ftanb feiner geliebten Jüdin — und jeiner 
äriktien Frau in jeber Weife würdig zur Seite. — 
Der vielfahe Hervorruf möge für Frl, Lößer ber 
jicherfte Beweis der volljten Anerkennung jein. Wir 
ua uns im Voraus ſchon auf die weiteren Rollen, 
— dieſe Künſtlerin uns nächſter Tage vorführen 
mird. 


2ofales und aus Dem Kreiſe. 

— Shweinfurt. Die Stadtgemeinde Schwein: 
furt verpachtet den Betrieb der ihr eigenthümlichen Kunſt⸗ 
mühle in Schweinfurt vom 1. April 1871 an auf zehn 
oder mehr Jahre. Die Verpachtung foll erfolgen im 
Wege freier Vereinbarung auf der Grundlage der Bis« 
ber in Geltung geweſenen übrigens nicht unabänderlichen 
Padıtbedingungen und der daraufhin von Pachtliebhabern 
gemachten ſchriftlichen Pachtanerbieten. Diele \hriftlicgen 
Pachtanerbielen find gut verfiegeit und überjärieben 
Pachtanerbieten für die Hädtifche Kunftmühle zu Schwein: 
furt“ längftens bis 3. Januar 1871 Vormittags 10 
Uhr bei dem Magiftrafe in Einlauf zu bringen. Die 
eingelaufenen Padhtanerbieten werden an dem obenbe- 
zeichneten Tage Vormittags eilf Uhr (in gemeinſchaftlicher 
geheimer Sigung des Wagiftrats und des Gollegiums 
der Semeindebevollmädhtigten) eröffnet und wird ſofort 
oder doch längfiens bis zum 7. „Januar Abends über 
die eingelommenen Pachtanerbieten Beſchluß gefaßt, 
und den aufgetretenen Pachtliebhabern von dem— 
felben befondere Mittheilung gemadt werden. Die zur 
Verpachtung beftimmte Kunftmühle befteht als ſolche Ki 
den Jahre 1842 und ill im Jahre 1869 durch bie 
Maſchinenbaugeſellſchaft Klelt u. Comp. in Nürnberg 
nah ben neueſten und bewährteſten Grundiägen der 
Mühlendbautehnid für Gries, refp. Hodhmüllerei voll- 
fommen neu eingerichtet und hiebei die vollſtändige 
Bermablung von 65 bayer. Schäffel einheimischen Waizens 
zu 300 Pfd. oder circa 20 Yolljentner innerhalb 24 
Arbeitöftunden gewährt, in Wirklichteit aber eine noch 
gröhere Leifiungsfähigfeit — worden. Näheres ent» 
hält das magiftratifhe Ausichreiben vom 6. d. M. im 
Amtsblatte Nr. 98. 

— Sn der geftern ftattgefundenen Generalverjamm = 
lung des faufmännijchen Vereins wurde das Kortbe: 
ſtehen deſſelben bejchlofien, und find bie jeitherigen Mit- 
glicder des Vorſtandes und Ausſchuſſes fammtlid wie: 
der gewählt worden. j 

JE Heute früh ift eine größere Anzahl Eiſenbahnbe— 


| amter und Bebienjteter vom Sammelplat Würzburg 


nach frankreich abgegangen. Unter Erxiteren ift auch 
der Bahnafjiitent Georg Weber von Bir, — biöber 
in Gunzenhauſen. Die vorläufige Beſtimmung ift Cor— 
beil bei Parts, wo dieſelben meitere Ordre erhalten. 

— Die Syrankfurter Poſt ift heute ausgeblieben. 

— Schweinfurt, 10 Dec. Bei der mittelmäßigen 
Zufuhr anf dem heutigen Getreidemarkte ging der Ber: 
kauf langiam; bie Breite erlitten feine Aenterung. 

22 f. 36 fr, Korn 18 — 18 — 


6 kr. per 300%, Gerfte 10 fl. 4 ir. — 
Haber 8—9 fl. per Schäffel. 

— Bon ber Rhön, 5. Dei. 

en 10 Uhr kam in MWaldberg er 

and auf eine bis jet mod; unbelannte 
Scheune des Be Hillenbran 

eunen in Aſche. Medrere anjtopenb 

den mehr ober weniger heſchãdigt. 

— Echwurgericht.) 11. Fall. Die 5 
Hat ein Verbrechen der Körperverlegun 
ledige Eijenbahnarbeiter Mid. Heil von 
— iſt, zum Gegenſtande. Daſſe 
durch begangen, daß derſelbe am 8. Eep 
egen 11 Uhr in ber Nähe bes Karg 
Gauies zu Eltingöhaujen, zwar ohne 
1ddten und ohne — Entſchluß, je 
und rechtswidrig, dem leb. Bauernſohn 
neben einer Schnittwunde auf dem Kor 
im Griffe feftitehenden Meſſer, jog. Ger 
Stich in bie linfe Halsjeite verjegte, me 
musfeln durchdrang, die innere Droßelu 
Speife- und Quftröhre verlegte und in 
und nothwenbiger olge nach beiläufig 
Stunde den Tod des Nitol. Weiner u 
Heil gefteht zwar zu, damals mit ber Ft 
eichlagen zu haben, jtellt | ben | 
Deffers entſchieden in Abrede. Der Lei 
wird als im Allgemeinen ungetrübt q 
mwurbe berjelbe bereitö zweimal wegen 
Schlägerei, das erſte Mal zu 14, t 
zu 6 Tagen Gefängniß verurtbeilt. 


Ankündigung 





son Mens 8 uhr an 

PRODUIOTU 
mit darauffolgender 

Anterhalftungs-: 
der „ranconia** 


im Zaale des Gaftbo: 

„goldnen Löwen“ 

wozu bie fämmtlichen verehrl. Mitglieder 
laden werden. 

Für einguführende Nicht:Mitglieder w 
dem linterzeichneten gelöit werden, die 
den Saal abzugeben gebeten — 

or 


— —— 

Beßannimacht 

Dienſtag den 13. Dezemb 

Nachmittags 1 Uh 

verſteigert der Unterzeichnete auf dem ( 

Waldſachſen eine Kuh genen Baarzahlun 

Schweinfurt den 10. Dezember 1870 
Fleckenſtein, 

Amtsverweſer des fol, Ger. Voll 

Würgerverein 

Forderungen au den Bürgerberei: 

Tagen bei Gaffier Herrn Mo itz 

Schweinfurt, den 10. Dezbr. 






















— in ——E ältefle 
Annoncen - Expedition 


Di 
6.8. Baube & Komp. 
in 


Nürnberg r 
3 Königsftraße 3 (Cafs Woris) 
beforgt Ynferate jeder Art- zu den Original: 





preifen ohne jede Speienrehmung noch am Tage di 
der Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Four: * 
nale und Kalender der Melt, liefert bei jeder ‚ch 
Annonce das Belegblatt gratis und gewährt u 
bei befangreihen Ordres den Inferenten be- ot 
fondere Bortbeile. pn 
Koſtenvoranſchläge jowie Zeitungsverzeichniffe x 
ftehen gratis und franco zu Dieniten. . 
X ie 
Moft die Maas IO fr. bei ap 
Valentin Popp, Judengajie. ae 
Eine Partbie Dünger ift zu verkaufen, Prumme Gaffe me 
Nro. 395. F 


Bei Unterzeicnetem werben alle an Inftrumenten 'nb 
vortkommende Reparaturen billigt und bejtens beſorgt. 
Hik. Aiedt 
vor dem Spitalthor. 
Morgen Mepfels, Küs: und Butter-Suchen bei 
NEE Hermann Stürmer. 
Theater in Schweinfurt. 
Sonntag den 11. Dezember 1870, 
10. Vorftellung Im 2. Abonnement. 
2. Gaftipiel der Fal, preuß. Hofichaufpielerin Fräulein 
' Ferbinandine Lößer vom f. Theater zu Gafiel. 
Mathilde. h 
Schaufpiel in 4 Acten von R. Benebir. 
Mathilde . . . rl. Ferd. Lößer als Gaſt. im 





— 





ant 
Montag den 12. Dezember 1870. a 
11. Vorſtellung im 2. Abonnement. :8 ( 


3. und letztes Saftiniel ber kgl. preuß. Hofſchau⸗ vie 
ſpielerin Fräul. Ferdinandine Lößer vom fol. Theater 


in Caſſel. beii 
Graf Essex A 
, ober F Ira 
Ehrgeiz und Liebe. Sad 
Schaujpiel in 5 Ncten von 9. Laube, a. 


Anna Rutland . . . - Fräuf. Ferd. Löher als Gaft. 
Zages: und Abendkafſe gleich. 


Termin-Kalender. 


Den 14. Tezenibei. 
u. Verbandlungstagfahrt in der Sant über Paul Staab 
von Brunsberg, beim f, Bez Ger. Aſchaffenburg. 
9 B. Dergl. in der Gant über Albert Weißenberger von 
Randerdader, beim f. Bej.⸗Ger. Würzburg. 
12 M. Jagbverpactung zu Kucheitadt, Ber. Ochſenfurt und zu 
Wieſenbronn, 2 N. zu Karlſtadi. 
—— an den Nachlaß des Pfarrers Joſeph 
Andt. Stern zu Rronungen, im Pfatrbanſe zu Ebenhauſen. 
®. Dergl. on den Nachlah des led. Pufas Gifenmann zu 
Hufen, beum . Log. Neuſtadt a, vo, S 
Derol. an ven Nachlaß des Hrn. Piarters ob. Keup von 
Sicherndorf, im Pfarrhauſe zu Nordheim a, M 
10 8. Nup: uno Biennbolzoerſirich aue f. Rev, Klausbof, im 
Serbof. . 
54, s„orberungdanmeldung ar ben Nachlaß des Bierbtauers 
Theuas Mein zu Wültenberg, beim f, Laudgerichte. 


ev vv rc, 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Nachbarn 
Bringen mir bie fehmerzliche Kunde, daß es dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen hat, unfern innigft geliebten Gatten, 
Bruber, Onkel ımd Schwager, Herrn 


Georg Eduard Apel, 


Wäckermeiſter, 


geflern Abend halb 10 Uhr in Folge Schlaaflufjes unerwartet 
ſchnell zu ſich zu rufen im Alter von 49 Jahreu 6 Monaten, 
und bitten wir dem Werblichenen ein freumbliches Andenken zu 
bewahren. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die —— ſindet Montag den 12. ds. Mis,, —. 2 Uhr ftatt. 


u > Bur Shrifbelheerung u 


erlaube ıd mir einem verehrten hiefigen wie auswärtigen Publikum 
meine auf das Reichhaltigſte ausgeftattete 


| ee 


zur gütigen Anſicht und Abnahme zu ge 








Zu Weihnachten ® 


j . empfehle mein reihhaltig jortirtes Lager in 
Neberziehern in Double, Ratine, Esklimos und ;Flocone in allen Farben 


von fl. 11. 12 tr. an bis fl. 36. — 
Joppen in allen Etoffen, Farben und Qualititen in fehr großer Auswahl. 
ı Bukskin-Hofen von m. 5. u. ia 
| Schlalr öcketnen geſchmacvoller Ausftattung. 


Ich erlaube mir beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß in 


Bukskin⸗ und Rockſtoffen 


ſtets eine gebiegener Auswahl in ben neueſten und ſolideſten Stoffen am Lager habe und Beftellungen 


nad) Maß prompt und gut unter Garantie ausgeführt werben. 
ee 
ärtner, 


Spitalgafie. 


Veranrwortlicger Hedalteur Wilg. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Moric’fhen Offizin. 
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weinfurter Tagbla 





an Set (XV, Jahrgang.) Yektrekesens 


64 fr, pro Monat 18 kr. 


für die durchlaufende Zeile 6 kr. - 








Ne. 293. | ital: Montag den 12. Dezember. ed | 1890. 
@ifenbahn-Büge Eilwãgen. 





Bon Dampderg 6 Uvr 30 l 
* ee ge 








I NNac Bapnem, Brüdenau, Schlüchtern 7 Ur 
J 10 M. früb. — Riffingen (Localwagen) 

11° so M.| Ubr 40 M. Nacmittag. — Nab Wein 

— ml Über Münmerftadt, Neuftadt und Mellride 

so m Habt 7 Ubr IE M früh. 


or Wärgburg 6 Ubt 35 M. Früh GZ. nah Bamberg - Uhr 55 a! —2* —— 5— a 
. . J 


.„ IEM LBorm. 07. 


DE a 5 


5 4 . 26 M Nedm. PZ z ei 
e ! SM „ 08. : 
. h oo. 3m. ez s 4 


Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 


4, SM] Die Briefläſten werben geleert: 
6, JOM!S ubr BON. :.— ur 
10. 5M 


: J AM Stadtlauringen) 4 Ubr 45 M. Nam. 
Vor. — 


3 Uhr Nachm — 7 Uhr Abende, 


— 


(Wiederholt.) 

[J Berlin, 11. De, 11 Uhr 60 M. Mittags. (Officell.) Verſailles, ven 10. Dezember. 
yeute gegen Truppen der Loirearmee wieder bis Abends währendes Gefecht, größtentheils durch Ar- 
Nerie geführt; unfere Berlufte unbedeutendſt, Feind zurldgeworfen, verlor einige Hundert Gefangene. 

Bieppe wurde am 9. December Abends dur Truppen von Manteuffels Armee beſeht. 





Chronologiſche Zafel. 
Den 12. Drumber 1512, Abzug von Danzig. 


Sailer und König. 
>< Aus Bayern. Als in entiheibungsvoller 
stunde König Ludwig II. von Bayern fein Heer zu, 
'n Waffen rief, um an der Seite feiner norbbeutfchen 
unbesgenofien das Vaterland und deſſen Heiligen 
hoben gegen freche Raubgier Frankreichs zu vertheidigen, 
Scholl fein Ruhm von Land zu Lande und aus ben 
———— Welttheilen, wo immer Deutſche ihren 
uß hingeſetzt haben und ihre fleißigen Hände ſich 
gen, war ber deutſche Bayernkoͤnig in Aller Munde. 
nfere wackeren Brüder im Heere haben das Wort 
res Königs und Kriegsherrn zur vollen Wahrheit 
madt. jeder Tropfen Blut, der auf ben Schladht: 


(Wolff's Zelegr Bureau.) 


an erfter Stelle neben ber politiichen Regſamkeit ber 
Nation und ihrer Bertretung im Reichstage ber qute 
Wille und bie nationale Denkart ber deutſchen Fürſten. 
Hier bat mun, wie wir meinen, König Ludwig bie 
volle Buͤrgſchaft feines nationalen Wollens daburch 


gegeben, daß er feinem mächtigen Bunbesgenofien, der " 
a8 Schwert Deutichlands führt, dazu auch die Kaifer- ' 


krone des Reich? angetragen hat. Dieſer Schritt be: 
weilt, bat das volle Gelingen des nationalen Cinig» 
ungswerks dem nad Preußen mädhtigften Fürften am 
Herzen liegt, daß er bie Sicherheit der eigenen Dy: 
naftie und das Wohlergehen des ihm zur Herr 
haft anvertrauten Landes in bem mit feiten Inſti— 
tutionen umgebenen, bie Einheit beö Reichs barftellen- 
ben Geſammtherrſcher fieht, und nicht wenig gewinnt 


biefe Weberzeugung Kraft durch die warın empfunbenen 


bern von Weifenburg und Wörth, Seban umb | Worte, mit denen der König von Bayern feine Mit: 
tleans und vor Baris_neraofien worden. iit freubia | fürften aufruft @atior un Mei mu au mudtutn 


?NDG unazanqaay Bl rg aqog — 


397 48 — | un Pou wBDmssmDgngung-Jog; mau ur gun woBung 


y 703 Igbog dog wg 18) poaqab Bunugo 





Poſt⸗Omnibu 
Nach Reuſee, Sulzbeim und Gerolzbofen 4 Ube” 
i über Gaibach 4 - 


tem winer. + 


8 2905 “207 FI RD EUR — | ma want wanggg maraagou gun almmsdug 
* U wog "CH — CH U 75 | wa mon Jogugog u aqunai qun up ushp ir ꝛc un 
ERRT ag gun ualogsBıuggni auunıpg „ ah + Solung when Joy uvgdyg paaıg — 
— "uagaaaı yonlag aganaı gb 511 m gaa * m. 
u =3g Invavg Sog gun aan? möyagız € ı 
Te N . an et en a ee) — 2 — aönfınm we zu a aquad2Bgn 


"oenmweezetirrängurerte prv TAU „DIE 2S0D am yipeım mit Xıed“, feine Mörief- 
Bogen und dergl. einer gefälligen Anſicht und Abnahme, 


= 1804 — 


— br —— b aus Boncowrt vom | nommene Nachricht von bee af je Tranrpärte 
Sr r.. aöneldet: „Nachrichten zufolge, welche von ig. 
gelo e Leute hierher brachten, ſind zwei 


erfolgten Tode it daher umri bact.) 
Parallelen bereits beendet und bie dritte wird heute 





— Die Stiftung einer „Kriegs-Denkmünze* füersäle 
eröffnet. Seit 3 Tagen bat eine ftarfe Kanonade jtatt: 


am gegenwärtigen Kriege betheiligten Offiziere, Be- 
ehabt, welche bie legte Nacht und heute früh beſonders 

ebhaft war. Die Hälfte der Stabt ift bereitö ver- 
brannt: Rad ber Anficht der Preußen fann ſich Belfort 
höchſtens noch 5 Tage halten. Die Perjonen, welde 
aus ber Stadt gekommen find, zeigen ſich ſehr ent: 
mutbigt. In Delle find 500 preußiſche Infanieriſten. 
ildwachen ben u n ber. Die 
mgegenb wird von jehr ſtarken Patrouillen durchſtreift. 
Montbeliard ift nicht mehr von den Franzoſen bedroht. 
Pro vom 67. Regiment kommen von biejer Stabt 

ierber.* 

— Florenz, 11. Dec. Ein Protejt der Erlönigin 
ee von Spanien an den König Biltor Emanuel 
ift bier eingetroffen. Iſabella betont darin, die Rechte 
ihres Sohnes auf ben ſpaniſchen Thron jeien bie einzig 
legitimen. 

— Athen, 7. Dezbr. Das geweſene candiotiſche 
Eomite hat IGambetla Gewehre zum Geſchenke geiendet. 
Bon: Korfu ift ein Freitwilligens&orps nah Marfeille ab- 
gegangen, 

— Nemyort, d. Der. (per Kabel). Die Botſchaft 
des Präfidenten. Der Congreß trat heute Nadhmittag 
ufammen. Der Präfident überfandte feine jährliche 
Botieait, in welder er u. U. jagt: „Die Vereinigten 
Staaten haben fih von dem europäiſchen Kriege fern 
gehalten, indem jie —————— ablehnten, haben 
aber ihre guten Dienſte für den Schutz der Bürger 
der kriegführenden Nationen angewendet. Sollte die 
eit kommen, wenn die Action der eg Staa« 
ten bie Wiederkehr des Friedens um nur eine Stunde 
beſchleunigen kann, jo wird diefe Action von Herzen 
ergriffen werben. (Poſt.) 


Vermiſchtes. 

— Vom bayeriſchen Vorwald, 8. Deu In 
der Nacht vom 6. auf ben 7. ds. war Im te 
bauje zu Schwarzböring, 1 Stunde von Bilähofen, 
große Schladt. Der Wirth gab das —— letzte 
Altbier“, eine Rotte Burſche fing — an, und 
dauerten vom ie ittag bis in die tiefe Mit- 

nachtsſtunde. Es funkelten Meſſer an Defjer, Biftolen 
Tradten und der Rottenführer, ein äußerſt übelberüd- 
tigter Menſch, brad, von einer Kugel in bie Hüfte 
etroffen, todt zujammen. Gleichzeitig vernahm man 
die Schmerzensſchreie des gejtochenen Gemeinbebieners 
und feiner gleihfall® mit Mefjern ar —— 
als Raufhelde bekannten Söhne, Diele Individuen 
Liegen noch heute und wohl auf längere Zeit barnieber. 
Es war dies im wahren Sinn des MWortd eine mör- 
deriſche Schlacht; die Schüfje, das Toben und Weh— 
u konnte man weithin durch bie Nacht hören. — 
r hrend unfere braven Landesjöhne auf dem Felde 
luten und leiden, leiftet unfer ländlicher Kraftabel 
ſolche höͤlliſche Bravourftüde. Wäre es denn nicht an 
der Zeit, für derartige Naufluftige und Hänbeljucher 
ein eigened „Strafregiment* au errichten? Daſſelbe 
müßte ja auf bem Schlachtfelde wahre Wunder ber 

Tapferkeit verrichten! (Nürnd.jAn;.) 

‚— Die bayer. Staatöeijenbaßnen haben jegt alle 
irgend verfügbaren Locomotiven und Wagen nad 
Kranfreih abgegeben, und befinden fi zur Seit 

bayer. ocomotiven, 410 Perjonen: und 6526 

Güterwagen auf franzöſiſchem Boden. Die Zahl ber 
in Bayern für ben Transport von Verwunbeten her— 
geftellten und beizbar gemachten Ir beträgt 82. 

— Münden, 10. Dec. Vorgeſiern ſtieß auf ber 
Oftbahnftation Langenbach der um 410 Uhr von hier 





amten und Mannjhaften ber deutſchen Bundesheere ift 
beſchloſſen. Dieſelbe joll die Form ber Kriegsdenkmünze 
von 1813—15 erhalten und nad den für das Erinne⸗ 
rungöfreug von 1866 vorgefehen gemejenen Beſtimm⸗ 
ungen verliehen werben. 

— Stellt keine verfchloffene Bettflafche in eine Öfene 
röhre oder auf den Ofen! In einem Haufe der Krom- 
prinzftraße in Stuttgart erplodirte eine fupferme 
Detttlafche mit fürchterlichem Knall. Als bie erſchreckten 
—— in das Zimmer traten, fanden ſie ben 

fen inStüde gerifjen und das Zimmer arg verwüftet. 
Leider wurde aud ein während der Erplofion im Zim« 
mer befindlicer junger Mann im Gefichte nicht uner- 
beblich verwundet. 

— Berlin, 8, Dee Amtlihen Nachrichten zufolge 
bat ſich in meuerer Zeit ber Geſundheitszuſtand ber 
deutſchen Arınee im Felde jehr günpig geftaltet. Sr 
ben Lazarethen befinden fich etwa 10,000 Kranke weniger 
als Ende des Monats October. 

— Der Belagerungszuftand von Paris ift auf 
die „Mode“ matürlich micht ohne Einfluß geblieben. 
Die Eoftüme der gegenwärtigen Saifon, ſchreibt eine 
Dame dem „Univers“ per Ballon, zeichnen ih durch 
eine große Einfachheit in den Garnituren aus. Man 
fießt faft Feine Volants, Rüden u. dgl. mehr; man 
beginnt auf die Moden & la Pompabour, die über 
einander gelegten Jupons à la Marie Antoinette" FW 
verzichten. Die Modefarben find dunkel. Mit Shmud- 
ſachen ift man äußert ſparſam; alle Uebertreißungen 
ber weiblichen Toilette find verjhmunden, und ber Dei: 
pue Chignon macht wieder dem natürlichen Haar 

aß. 


— Bei Orleans jind, wie belgijche Blätter wiffen 
mollen, den Deutſchen 5000 Ochſen als Kriegsbeute im 
bie Hände gefallen, bie für Paris beitimmt waren. 

— RKonftantinopel, 3 Dr. Spaniſche Offie 
ziere überbradhten dem Sultan den Orden des goldenem’ 
Bließes. 

Handel und Verkehr. 
Wegen abermaliger Ueberfüllung des Bahnhofs 

x die —— — Direktion Gütergujendungen 
Air loco er vom 11. ds. Mitternadt an auf 
5 Tage eingeitellt. 





Lokales und aus Dem Kreife. 

’( Den Güterjanmelzügen 92 unb 96 6°° früh vom 
Bamberg und 64° Abends nah Bamberg ijt von mim 
an ein Errionenmegen 3. Claſſe für den Lokalverkehr 
zwiſchen Bamberg und Schweinfurt eingeitellt. 

Den HH. Ned und Joachim dahier mwurbe auf 
bie von ihnen erfundene Malz: und Schrotmaſchine 
mit Gentralapparat ein Gewerbsprivilegium auf bem 
Zeitraum von 2 Jahren verliehen. _ i 

° Die Auöftellung ber Berfoofungegegenfilune in 
Volkach hat vorgeſtern im Saale des aſthauſes zum 
Lowen begonnen und wird an ben folgenden Sonntagen 
fortgefegt. Die a der Gewinnfte beläuft ſich jetzt 
Ion auf mehr als 900; fo daß auf circa 12 Looſe 
ein Gewinn treffen wird. Die Austellung übertrifit 
an Großartigfeit und Mannigfaltigkeit alle Erwartungen 
und find Looje & 6 Er. noch inunjerer Erpeb. zu haben. 

— Würzburg. Schranne am 10. Dec. Weizen 
19-23 fL., Korn 18—19 fl. Gerfte 10-14 fl. 15 fr, 
Haber 7—8 fl. 30 kr., Erbjen 20 fl. 

— Hammelburg, 10. Dezbr. Dem Vernehmen 
nah wird bie am Sonntag den 18. d8. dahier jtatt- 
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Verantwortlicher Redakteur Wilg. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Moricy’fchen Offizin. ® | 
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= Hort? — Gtorer & Backer — Siifler 


— Wieser & Wilsn — Yard — 
Lincon — Wiler & Gibbs — Queen. 


Garantie, Unterweisung gratis. 


Preise billigst, 


G. F. Kir 


empfiehlt 


Schlafröcke und 


Sleiderbandlung 
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Für beborfichende Meihnadhtsfeiertage empfehle einem — 
Publikum große Auswahl von Joppeon. Winter-Uebers 
ziehern, gt und Westen in den veridiedenf aa 
jowie ai 
billigen Breijen. 


Dav.Kreisle, 


Kuaben-Palẽetots der 
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am Markt. 








erlaube ich mir einem verehrten hieſigen wie auswärtigen Bublif 
meine auf das Reichhaltigſte ausgeftattete 


Weihnahts- Anstellung 


zur gütigen Anjiht und Abnahme zu empfehlen. 


ge 


!, u 
metz 


E. Seyboth. et 
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Agt unterhalten: 
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1397V „De Wacht am Rhein ton ka 
bogen und dergl. einer gefälligen Anfiht und Abnahme, hein mit Xted", feine Mörief: 











neuesten Foulards & Cachenez, 





NIEREN: 


BEE 

TVodes- Anzeige. 

Allen wertben Verwardten, Be 

kannten und Nachbarn widmen wir 

hiemit die traurige Anzeige, daß un: 

fere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter, Frau 

Dorothea Margaretha Pürsch, % 

ach. app 


von 87:4 Jahren fanft in dem Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. 

Die Veerdiaung finder Samflag Machmittags Wy 
2 Uhr ftatt. 
Um ſtille Tbeilnabme bitten: 


Todes-Anzeige. 


Am 9, Dezember 
jrarb bei Bagneux bei Paris 


Mittags 


Wiheln Prankenbe er 


von bier, Corporal der 10. Komp. 

3. Bat. des 5. bayer. nf.» Regts. 

Beim Vorpojtenbienite, in der 

äußer ften Vorpoftenlinie, gegen: 

über dem Fort Montrouge, ſchlug eine feinb- 
liche Granate in das Piquet, das er befchligte, 
unb töbtete ihn, fo wie ben Lanbmehrmann 
Erlwein aus Fürth ſofort, während noch 
4 Mann befjelben Piquets ſchwer verwundet 
wurden. Seine feierliche Beerdigung, mit ber 


des mit ihm gefallenen Landwehrmanns, fand 
am 10. Dezember, Vorm. 10 Uhr auf bem 
Kirchhofe von Seeaux_ ftatt, an ber fid 


außer den Stabs- Offizieren, ſämmtliche 
Unteroffigiere des Bataillons, jowie die Offi« 
ziere und Mannjdaften feiner Compagnie, 
feine beim Bataillon dienenden Jugendfreunde 
und Kameraden aus Schweinfurt belheiligten. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
des auf dem Felde der Ehre Verblichenen 
bringt dieſe Trauerbotſchaft im Namen und 
Auftrage des Bruders deſſelben: ihr 9. 
rant er, Gombattant im 10. bayer. 
er-Bataillon, mit der. Bitte, biefem nun 





Die 


feidene Manteltüder 
und Gdarpes. 
feinene Taſchentücher 


in weiß und farbig in großer Auswahl bei 


Verantwortlicher Redalteur Wilg. Aug, Vollich. — 


wi * 
— ————— — 


Otto Bach. 











— — — — — — — 


ee 
Drud und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 5 


Bei meiner Abreife von Schweinfurt fühle ich nik 
verpflichtet, den geehrten Ser Aerzten Merd, le 
mann und Ambach für die forgfältine ärztliche 
handlung, ber geehrten Familie Pöberlin, dem geeke 
ten und Hülfsvereime für die . 
fachen Liebesgaben und vielen Beweiſe von Teilnahme 
meinen tieigefühlteften Dank biemit auszuſprechen. e 

Theodor Dittmanın, !. ſächſ. Oberkanonier. 


SFiederkranz. 


Heute Abend Probe. 
BR Der Vorstand, 


Zu Weihnachten 


empfehle mein reichhaltig fortirtes Lager im Herren: und 


Damen» 
Regenschirmen 


in Seide, Zanella und AlpacxcasStoffen. 
Schirm:lleberzüge und alle vorfommenden Repas 
raturen werden ſchnell und billiaſt beſorgt. 
Hermann Hagenmeier, 
Schirmmadher, 
wohnt Getreidemarf: bei Wittwe Reinhardt 
1 Stiege. 


Eine goldne matte Broche mit Coralllopf ift ab- 
banden gekommen ; dem redlichen Finder eine eniſprechende 
Belohnung. 


De Neue Operette! ug: 
Theater in Schweinfurt. 


Freitag, den 16. Dezember 1870. 
42. Borftellung. im 2, Abonnement. 
Mit vollftändig beiektem Orchefler: 


FSeihte Gavallerie. 


Operette in 2 Acten von Garl Gofta. 
Muſik von Souppee. 
Borber: 
Guten Abend. ' 
Luftipiel in 1 Act. 
Auf bieje Operette, welche ich vergangenen Sommer 
in Ludwigsburg fiebenmal bei erhöhten Eintrittspreifen 
gegeben, *) erlaube ich mir bie geehrien Theaterfreunbe 
anz beſonders aufmerkſam zu machen. — Die Er- 
öbung der Preiſe fällt bier weg, nur tft bie Tages— 
und Abenbkafie gleich; auch beabſichtige ich diefelbe nur 
einmal zur Aufführung zu bringen, da id der Kürze 
der Zeit wegen, mährend welcher noch andere Operetten 
zur Aufführung kommen follen, Beine Gelegenheit mehr 
haben werbe. 
Die Hufaren » Eoftäme find zu dieſer Vorftellung 
fämmtlih neu angefertigt. ' R. Shmib. 
*) Der Beweis bievon kann in der Erpebition des 
Taglattes eingejehen werben. 


Terminsflalender. 
Den 17. Dezember. 
11 B. Berpachtung der fſaduſchen Ziegelbütte zu Karlftadt. 
Den 19. Dezember, 
IR, Gläubigerladung bes Michael Joſerh Kuchenmeiler, 
Bartbel Sohn, von Margetäböhbelm, beim f. Log. Würz- 





burg I. M. 
IR, ZJagdverpachtung zu Strahlungen und Burgbauien, 9 
V. zu Amorbad. 


Shuranmne. 
Den 14. Dezember 187( 


70 
‚uMisrzsiummnin 5 rein At 


Schweinfurter Tagblatt. 


Der Abonnementöpreis beträgt. für 


Die Inferationsgebübren betragen für 


bier und ganz Bayern vierteljäßrl. (XV. Jadrgung.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 fr 


54 ir., pro Monat 18 kr. 





nn — — — — 


SFreitag den 16. Dezember. 


für die durchlaufende Zeile 6 Er. 


4 


ee j 1870. 





Telegramm des Depefchen,Bereins Schweinfurt. 
erholt, ' 
[] Berlin, 15. De. 11 Uhr 80 —— Mittags. (Officiell) Lo upph den 14. Dezember. 


Feſtung Montmedy capitulirt. 


Aus Verſailles dieſelbe Nachricht, ſonſt nichts Neues. 


— — iche Taſfel. 
Den 18. Dezember 1807. Subordinations⸗Reglement für das 
Bürgermilitär. 


Zelegrap hiſche Depeiden. 

— Borbeaur, 14. Dez. Eine amtlide Depeſche 
meldet: Die Preußen find in ber Gegend von Mont: 
rihard und Romoranbin erjchienen. Der „Moniteur“ 
fchreibt: Den franzöliichen Generalen gehen unauf: 
börlih Verftärkungen von Often und Weiten zu, um 

ewifle wichtige Punkte unangreifbar zu machen. Die 
erft tungen jinb ben beiben Loire-Armeen zuge: 
wiejen, Meine — finden bäufig zwiſchen 
ben beiberfeitigen Truppen jtatt, bie auf einer langen 


Schlachtlinie von Le Mans bis jenſeits Vierzon 
. REN) 


operiren. „ 


Bol Nachrichten 

$ Die Kammer der Abgeordneten ſchritt geſtern in 
eheimer Sitzung zur Wahl eines beſonderen Aus- 
Ppuffes für bie PVorberathung bes beutfchen Verfaſſ⸗ 
ungsbändbnifjes. Die —— der abgegebenen Stimmen 
betrug 148 und erhielten bie abfolute Majorität: 1) 
Erämer mit 140, 2) Marq. Barıh mit 133, 3) Louis 
mit 131, 4) —* mit 80, 5) dr 6) Kurz, 7) 
Scüttinger, 8) Anton Schmid, 9) Kolb mit je 79, 
10) Ruland, 11) F. X. Hafenbräbel, 12) Haud mit 
je 78 und 13) Greil mit 77 Stimmen. Die legten 
zehn Genannten gehören mit Ausnahme von Kolb, 
welcher zur Volksparihei zählt, ber patriotiichen Partei 
an unb werben, wie man fagt, für die Ablehnung ber 
—— ſtimmen. Weitere Stimmen, jebod nicht 
bie abjolute Majorität erhielten: ngelbert Weit, 
Dr. Huttler, Freiherr v. Stauffenberg, Dr. Edel und 
Dr Mälf Da ber MM: 











— BORER Bdege BnEeeH.) 


Es kann Fein Zweifel darüber herrſchen, daß, falls 
ie Parifer micht it Folge der Ereighilfe der vorigen 
Woche zur Erkenntniß kommen, wie hoffnungslos mei 
terer Widerftand if, von beuticher Seite unbedenklich 
zu der jo lange hinausgeſchobenen graufamen Arbeit, 
nämlih zum Bombardement von Paris, geſchritten 
werben wirb. Ich bim jet ohne irgend welchen Bruch 
des Vertrauens im Stande, zu jagen, daß in biefem 
Augenblicke die Sprenggeſchoſſe ber bereits armirten 
—— Batterien bis in die Mitte von Paris 
bineingefandt werben können, daß Notre Dame ſo 

auf’s Korn zn. werben nk = m. a 

3 Münfter traßburg, em. 

böre, wird vorausfichtlich am 19. Dec. das Bombarde- 
ment beginnen.“ 


— Hauptquartier Berſailles, 10. Dec. Es beißt, 
auf bie Mittheilung Moltte’s hin habe bie proviſoriſche 
e in Paris eine Vollsabſtimmung verans 


Ir „welche für Fortſetzung des Widerſtandes ent- 


eben habe. 

— — 12. Dez. Die Regierung hat be⸗ 
ſchlofſen, daß Tours eventuell gejchont und geräumt 
werben fol. — Im biefigen Hafen herrſcht unter dem 
Kriegsſchiffen eine gro ung. — General» 


Sana at fid Armee nad) Bourges begeben. 


urin, 11. De. Die „Turiner Ztg.“ erfährt 

aus Autun vom 5. Dez. daß alle garibaldinifchen 

Eorpsführer ihre Demiffion einreichten und bie des Ge⸗ 

nerals Menotti Garibaldi und des Oberften Canzio an« 

genommen wurde. Der Berichterftatter erklärt ſchließlich 
die Auflöfung der italien. Legion ala bevorjtehend. 

— Genua, 13. Dec. Die Nachricht von Auflöfung 


her _Marihalbisfenion rebucirt fich nad dem „Mode —— 


"0E8F—LZ81 PO Bo udog; uagjog mau 2lgarG 
es por 129 Övjug gun prag — "pıyosk "ding "NER amapugay: aꝛpppaoauuvxg 


vr venaueck· xa tiinrraugorurre pro 18409 „DIE Wacht am Yiyeın mit Xıed“, ſeine Brief⸗ 


bogen und dergl. einer gefälligen Anſicht und Abnahme, 


Se 
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2 Gewinnſl Ausfteflung 


Liederkranzes 
ift jeden Tag geöffnet. 


Sonntag von 10—12 Uhr Bormittags, 
un 1-4 Uhr Nachmittags, 
Aiwoch und 10 Uhr Vormittags bis 

2 ftag von 4 Uhr Nachmittags, 


2—4 Uhr Nachmittags. 
Donner rn von 2—4 Uhr Nachmittags 


ag 

Eintritt 1 Bon à 1 Loos. 
Local Keßlergaſſe im meuen Laden bes 
Herrn Gottfried Neubert (neben dem Laden des Herrn 
Audr. Kraus jun.) 
Der Verlooſungs-Ausſchuß. 


Beachtungswerth. 
Dr Kichhoffer in Kappel (Schweiz) befigt 
dortrefflihe Mittel gegen naͤchtliches Bettmäffen, Impotenz, 
Bollutionen. 


In der Morih’ihen Buchdruckerei if zu 


Ankunft & Abgang 


der Bahnzüge in Schweinfurt 


vom 1. Dezbr. 1870 au nebit dem Auſchluß Der 
hier und in der Umgegent. 
Preis 1 Er. 


NE ee 
Be ker 


ee 
‚ Unterftägung und Pflege verwunbeter und er⸗ 
ee Kieger —— uns weiter übergeben : 
Ungenannt 4 fl. — Von Eh. K. 1 Flaſche Efienz, 
1 gilde Eigarren. — Bon der Gemeinde Hirjchfelb 
1 Siũck Eier. — Bon ber Gemeinde Obereuerheim 
: Fähchen Bier (78 Maas.) — Bon Rechtsanw. D. 


* gZweigdercin Schweinfurt. 


Für bie der re ing x —— 
genommene allgemeine Berlanfung zu jetzt am der Tages⸗⸗ 
ordnung jtehenden wohlthätigen Sweden wurden uns 
weiter übergeben : 








’ 


bebürftige Fumilien dan Benbiwehrmännern mu 

nike 5 far Gicht Rab uns weils Übeegche 
Uebertrag 86 fl. 10 . — Von G. FR 

Monotöbeitrag ———— 2 fl. ü s * 


Für den Chriftbaum 
ber Rinder im e fichender ——— und 
Neſerviſten hieſiger Stadt wurde und ü ben: 
Uebertrag 5 fl. — Bon E. S. 10 fl. — Ban E. 


M. 12 Körbchen. — Bn C. W. If. — Bun, F. 
1 f. 30 fr. — Bon F. ©. 2f. 


Für Das Bewirtgungs-Gamite wurbe uns wein 


Uebertrag 751 fl. I fe — Eine verlorene Wette 
fl. — Bon C. B—3 200 Eigarren und 8 Paquet 
Tabak. — Bon W. F. 2 fl. — Aus der Sammel: 
büchſe am Bahnhofe 2 fl. 24. — Bon D.82 
Gafjeler Loofe. — Bon D.%.5df. — Au u 
Sammelbüdie bei P. 39 kr. — Bon. G. 1 fl. Abt. 


Zerminsfalender. 
Den 19. Dezember. 
10 8. Fiſchereirechtverlauf, beim f. Rentamte Lobe. 
10 8, Nup: uud Brennholgverfirih aus k. Mev. Neuwittu 
baus, im Bafthaufe. 
10 8. Korderumgsanmeldung an den Rachlaß der Magapır 
Aufſ. Wwe. Margar. Albreht von Würzburg, beim f. Sax 


gerichte. 

Deu 20. Degember, 

AN. Mehl: und Delmüble: und Grunbftide-Bmwangsverins 
im Gemeindebaufe zu Wicien. 

ZN. Haud und Grundfiüde Awangäverfirih des Leepolb 
Fram von Unterleinab, im Weihenberger'fhen Gafthauſe 
IR. Forberungsanmelbung an den Nachlaß des Fufob Gpel 

von —— beim F, Log. Schöllkrippen. 
Telegraphenſtangen⸗ Vieferungsverakkordirurg mild iniitlicger 
Angebote, bei dem f. Telegt.«Ingenieur Stachler ya Beryeutg 
IB. Shuldenliquidation in der Grundtheilungsiade ber 
Kalpar Fuchs Wwe. zu Obervollach, imNotariate zu Bolfıs. 
88. Forderungtanmeidung an den Nachlaß bes Joh. Mr 
Stofield von Burfarbrott, im Notariate zu Kiffingen. 
9 8. Forderungsaumelbung an ben Rachlaß des Job, Bat 
Gehling von Haufen, beim biei. f. Stadt: umb Landgeriäe 
12 M. Jagdverpachtung — Schwanfeld und Wipfelb,1 R. 
u Kleinwallſtadi, Gefäll, Burglauer, Opferbaum, Hafeltet 
itlelſreu, Egenhauſen, Suljderf, 2N. zu Bodlet, Mechten 
bad und Haufen A. 
IP. Paſſivenliquidatien in<ber Gantſache er Ella Bol: 
mann Wmwe. von Trappftabt, beim f. Log. Krig 


— Amtliche Erlaſſe. 


Die led. Doroth. Liebert in Hobenfeld und ber Ich. Jeb. ®ı. 
Schüler von Eyers wurden unter Guratel geftellt. — Im Gew 
curfe des Bernd, Dominifus Ziegler von Hambach wirb has Pri- 
oritätserfenntnik am 19. Dec. an die @erichtätafel des Kirn f 
Bey :Werichtß angeheftet. — Bäder Geotg Bed von mes 
bat feiner (hefran bad Vermögen mit Verwaltungäreht um 
raumi. 


TFours Der Geldiorten- 


Ein goldener Uhrhaden. — Ein Paar Stauder mit Preußiſche Kafſenicheine fl. 144 7,5 
Perlen. — Ein geftictes Nabellifjen. — Ein Taſchen⸗ riedrichsd'or fl.9 581, — 500 
buch (Cornelia) und ein Unterleibden (Würzburger Piftolen fl. 947—49 
Gewinn.) — Ein Sophatifien —— Gewinn.) Hollãndiſche fl. 100 tũde fl. 9 54-56 
— Ein Schreibzeug von Alabaſter. — "is Dutzend Ducaten ft. 5 37-39 
filberne Mefjer in Etuis. — Ein Kifthen Gigarren. Napoleond’or fl. 9 313 


Telegramm des Depeihenvereind Schweinfurt. 

D Berlin, 16. Dezbr, 11 Uhr 6 Min. Borm. (Dfficel,) Werfailles, 15. Dab 
Beaumont, weitlih von Ebreux wurde nad kurzem Gefechte beſetzt. Bei Oucques und Maves far 
melte die Armee Medlenburgs 2000 feindlihe Marodeurd. In Montmedy 65 Gefüge, 3000 © 
fangene genommen, 237 deutſche Gefangene befreit. Belfort jept feine energiihe Vertheidigung m 
Ausfällen fort, von ums wurde der Wald bei Bosmont, Grand Bois und Andelmang genommeı 
Unfer Berluft zwei Offiziere, 79 Mann, der Feind verlor 90 Mann. 


Mind * r 
verantwortucher dceoatteur wug. Aug. Poli. — Orud und Berlag der Morich'ſchen A Tr 0 ' 


Scweinfurter Tagblatt. 


Freitag den 16. Dezember 1870. 








Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1871 beginnt das I. Quartal des XVI. Jahrgangs des „Schwein: 
furter Tagblattes.“ Es ericheint, wie biäher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage unb 
hohen Feſttage. Seine Aufgabe wirb fein, durd eine geirene Mitteilung und freifinnige 
teilung alles Defien, was allorten im üffentlihen und bürgerlien Leben Bemerkenswerihes fid 
ereignet, zur 5* Einigung Deutſchlands, zur freiheitlichen Entwidlung unſeres inneren Staats: 
lebens, jeinen Theil beiqutragen, und deshalb auch die ſtädtiſchen und ländlichen Intereſſen Schweinfurts 
und jeiner Umgebung einer vorurtheilsfreien Beſprechung zu unterftellen. Die Devife unjeres Blattes ift: 
„Bildung, Hecht und Freiheit," 

bie wir allzeit aufrecht halten werben. 

Was fonjt noch in’3 Haus und zu deſſen Bequemlichkeit vom Kalender bis zum Marlis 
bericht gehört, joll jederzeit feine praktiſche Zuſammenſtellung finden und unfer Beiblatt „ ——— 
wird wochenilich zweimal bringen, mas tur und Kunft an guten Rovellen, Gedichten, Auel⸗ 
daten, Mäthjelm u. dgl. für Alt und Sung zur Vereblung und Erheiterung nur irgend bieten werben. 

Die Anzeigen finden bei Der ftarlen Auflage des Tagblattes die 
weitefte Berbreilung. , 

Der Preis beträgt monatlih 18 kr., vierteljährlih 54 fr. 

Wir laden hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beftellungen recht⸗ 
zeitig zu machen, damit wir volljtändige Eremplare zu liefern im Stande find. 

Alle Poft-Erpebitionen und Poftboten nehmen die Beitellungen an. 
Die Auftellgebühr der Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 
Die Medaction und Expedition Des. Schweinfurter Tagblattes. 
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Nähmaschinen. 


Hore — Grover & Backer — Singer 
— Mireler & Wism — Sara — 
Linon — Vilen & Gibbs — Queen. 


Garantie, Unterweisung gratis, 
Preise billigst, 


— d. F. Kirchner, ERS 
Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchon 


empfiehlt 3 Stüd 12 Kreuzer, im Dubend fammt Anweiſung & 42 kr. 


I. G. Strobmenger in Schweinfurt. 


C. Egelfehr, Kirchhof Aro 24s, 


- empfiehlt fein reichhaltiges Lager in feinen 


Gartenage- & Portefeuille-Waaren 
Ummilich für Stidereien gerichtet, Unterbaltungsfpiele für jedes Alter, Bilderbücher 
Federfaften, Schul: S Zeichnen:Diappen jehr Idauerhaft, feine —— — 
beſondere Erinnerungskarte pro 1870 „Die Wacht am Rhein mit Lied“, feine Brief: 
bogen und vergl. einer gefälligen Anficht und Abnahmg 





empfiehlt 


— 
a . 
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Gummischuhe, Filzschuhe, fowie Kork-, Rosshaar-, Stroh-, 
Filz- und Waldwollsohlen 


Ludwig Peetz. 


billigft bei 


Als passıne Weihnachts-Geschenke ir Dancı 


empfehle: 
’ Decken-Garnituren, beftehend aus Schupbeden, Eopha-, Komode, Tiſchdeden in Tüll, 
Guipure und Filet-⸗Imitation. 
Moiree-Schürzen neuefter Art. 
Gestickte Taschentücher, Linon-Tücher mit Walenciennes und Point-lace-Spige, 
Rockvolants, ——— 
Chemisettes-Garnituren, Klappträgen, Barben in großer Auswahl. 


Seelenwärmer, geftridte Kragen, Häubchen, Kopftücher. 

Wollene Unterröde, Pulswärmer, Ringelſtrümpfe. 

Einfäge und Streifen in Moll, Plifjee und Battift. 

Borhangipigen, leinene und Achte Spitzen jeder Art. | 
Sammt:, Atlas, Tafft, Moirde-Band zu Kopfbändern und Schleifen 


“ beſonders in Schwarz⸗Roth⸗Gold. 
Schleier, geftidte Schuhe, ſchwarze Manchetten ꝛc. ꝛc. 


Für Kinder: 


Wollene geſtrickte Kleidchen, Roͤckchen, Jaͤdchen, Soͤcchen, 
Weiße Jaͤckchen, Häubchen, Lätzchen. 

Ringel· Strũmpfe in allen Farben, und eben ſolche Anſtricker. 
Moiree-Schürzen, Muffs, Shälhen, Handſchuhe. 
Seelenwärmer, Kragen, Gamaſchen ꝛc. ꝛc. 


Für Herren: 


eine Cachenez, wollene Hemden, Unterhofen und Jaden. 
ofenträger, Handſchuhe, Papierkragen ꝛc. ꝛc. 


Chriſtian Vollich. 


BEE GEin Feſtgeſchenk von dauerndem Werthe! 


Im Veriag von. W. ſtitzinger in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu ber 
ziehen; in Schweinfurt durd &. B. Giegler 


Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebetbuh für alle Morgen umd Abende der Woche in vierfacher Abwechslung, für die Feſte und Feier⸗ 
tage, für Beichte und Communion, fowie für befonbere Zeiten und Lagen, von Suther, Musculus, Habermann, Arnd, 
Scriver, Faflenius, Bpener, Heumann, Arnold, — Schmolk, Btark, Terſteergen, Slorr, Roos und vielen anderen 
ottesmännern, ; 
reg verbefferte Auflage. 416 Seiten. Octav. Mit einem Siahlſtiche. 
reis: 
Pr 





In Umſchlag brojäirt fr. leg. geb. mit Goldſchnitt und Goldverzierung Preis: fl. 1. 24 fr. 
achtausgabe auf Belin in feinftem Leberband fl. 2. » tr. j 
Wenige Jahre find jeit dem erften Erſcheinen dieſes vortrefflichen Buches verfloffen. In diefer Zeit 
bat es fi in weit mehr als 
Dapir. hunderttaufend Eremplaren "ZB 
über alle Länder deuticher Junge verbreitet und ift Vielen —— merjhöpfliber Quell wahren Troſtes gewor⸗ 
den. — Es enthält eine mannigfache Auswahl ächt evangeliiher Kerngebete für jede Zeit umd jedes Verbältniß, wie 
folge in keinem andern Gebetbuche vereinigt find, fo daß im demielben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung 
in allen Wecjelfällen des Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung war bemüht, auch das Aeußere dieſes 
Buches — dem gediegenen Inhalte desfelben entipredend — herzuftellen, und ift es ihr gelungen, der neuen Auf: 
lage eine ſolch elegante Ausftattung zu geben, daß fie fi hauptfächlich auch zu „ref: und Eommunionge 
Ihenten“ für jedes Alter und für alle Stände eignet. — Zugleich befteht der bisherige überaus billige Preis 


J 


V 


—— 
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Bekannlmacdung. 


Die Aushebung der Wehrpfliätigen der 

Altersclaffe 1850 betr. 

Indem nacftehend der Inhalt der Art. 46, 46, 47 
und der erite Abſatz des Art. 76 des Wehrverfaffungs: 
geſehes vom 30. Januar 1868 veröffentlicht wird, ergeht 
an die im Jahre 1850 geborenen und in biefiger Stadt 
bheimathberechtigten, dann an die dabier nicht beimathbe- 
redhtigten aber zeitlich fi dahier aufhaltenden Nünglinge 
der bezeichneten Altersclaſſe der Aufruf 

„ſich innerhalb der geſetzlichen Frift, b. b. vom 1. mit 

„14. Januar 1871 bei tem Magiftrate perjönli oder 

„dur Stellvertreter, welche hiezu einer befonderen Boll» 

„macht nicht bedürfen, zum Eintragen in die Urlitte 

„anzumelden und genebenen Falls bei demfelben gleich: 

„jeitig ihre Anſprüche auf gänzliche oder zeitweiſe Be. 

„freiung von der Wehrpfliht oder auf einſtweilige 

Ausſetzung der Einreibung unter Vorlage oder Des 

„nennung aller jachdienlichen Belege und Nachweiſe an- 

„zubringen.“ 

Für die Anmeldung ift dad Bureau des Magijtratds 
Sekretärs Bräutigam beitimmt, wo aud bie übrigen Vers 
bantlungen gepflegen werden. Ferner wird befannt ges 
geben, daß die hergeitellten Urliiten fodann in der ge- 
nefeglichen Friſt vom 1. bis 15. Februar 1871 gleichfalls 
im bezeichneten Lekale zur etwaigen Anmeldung von Eine 
ſprüchen gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtändigkeit zur 
Einſicht öffentlih aufgelegt werden, wobei noch beionders 
darauf aufmerfjam gemacht mird, daß das Recht des 
Einſpruchs Jedermann zufteht. 

Schweinfurt den 15. November 1870, 

Ber Magiſtrat. 
b. Schultes. 
Art. 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres mehrpflichtig 
gewordenen Jünglinge find verpflidhter, ji vor dem 
daraufiolsenden 15. Januar bei der Gemeindebebörbe 
ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, Falls fie ſich 
im Auslanbe befinden bei erfterer perjönlich oder ichrift- 
lich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer beſon— 
deren Bollmacht nicht bedürfen, anzumelden. 

Aujährlih bis zum 1. Februar iſt ſodann von jeder 
Gemeinde eine Urliſte 

4) der in der Gemeinde heimathberechtigten, 

2) der dortielbit ohne Heimathberehtigung im Auf: 
enthalte befindlichen Jünglinge anzufertigen, welche 
in demjelben Fahre das 21. Lebensjahr vollen: 
den oder der nachträglichen Einreibung unter: 
terliegen. Bereits früber erfolgter Eintritt in 
die aktive Armee, Befreiungs- oder Unwürdig— 
feitsgründe jind hiebei befonders zu bemerlen. 

Art. 46. 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichlige 
bei Bermeidung des Ausichluffes jeine etwaigen Ans 
fprüche auf gänzliche oder zeitweile Befreiung von der 
Wehrpflicht oder auf einftweilige NAusiegung jeiner Eine 
reihung bei der Gemeindebebörbe anzumelden und die 
jur Begründung seines Anſpruches erforderlichen Nach: 
weile jo weit möglich vorzulegen. 

Art. 47. 

Die von der Gemeindebehörde hergeftellte Liſte wird 
vom 1. bis 15. Februar im der Gemeinde zur Einficht 
öffentlich aufgelegt. 

Einfprüce gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtändigkeit 
müfen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebehörde 
angemeldet werben. 

Art. 76. 

Wehrpflichtige, welche der im Art. 45 Mb. 1 feftges 
fegten Anmeldepflicht nit nadplommen, unterliegen einer 
Strafe bis zu 10 fi. 


Fetles Hammelfleiſch das Pfund 9 kr. bei 
Jakob Fenn. 


Sommis-Hefud). 


Ende Jannar 1871 wird für einen 
joliden jungen Mann in einem Golos 
nialwaaren-Geſchäfte Bamberg’8 eine 
Eommisftelle vacant. ' 

Derfelbe muß in einem befannten 
Specereiwaaren-Gefchäfte foeben oder 
bis dahin ausgelernt haben. 

Offerten umter genauer Angabe des 
Alters bittet man fofort unter Ziffer 
AE No. 960 an die Expedition diejes 
Blattes zu richten. 


Zur Auszierung des Chriſtbaumes empfehle ich eine 
ſchöne —— gi fectü 
Baumzuder, Figuren, Con ven, ers 
nüſſe, ſowie alle Sorten Nürnberger Kehle 


freumdlicher Abnahme. 5 
Chr. Stepf, 


2 Riudertsſtraße. 
Mehrere Parthien 
breite Kleiderſtoffe 
à 16, 17 und 18 kr. Die Elle kei 


en Ollo Bud). 
Geſchäfts-Wücher, 


vorzügliches Fabrikat, Copir⸗Bücher, Comptoir⸗, Gos 
pir⸗ und farbige Tinten, Schreib⸗ und Zeichnen-Ma⸗ 


terialien empfiehlt 
C. Egelſehr, 
RR: Buchbinder, Kirchhof Nr. 248. 
W. Krampf in Bad Kissingen 
empfiehlt feinen qut eingerichteten Gafthof zum 


DER \ittelsbacher Hol 


allen geehrten Geſchäftsreiſenden ergebenft. 
Freundliche Zimmer und möglihjt billige Preife. 


Preismedaillen. 
Altona, Paris. ins. 
1869. 1867. 1869. 


Hlarker & Yobud 


kgl. Hoflieferanten 
Stultzart 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


B. Lengfeld. 





Es werden mei Mitlefer zum „Frantiurter Keure 
ı nal und’ Didnsfalia” geſucht. 


Hs.Nr. 8 Buranaffe. 


'— 1830 — 
Mein großes 


Sefhäftsbüder- |Hanrbongnets 


zum Andenken an Berftorbene, werben zur Anfertig- 
ung bei mir angenommen und können Mufter einge 


Lager ri Dörflein, 


bringe in empfehlende Erinnerung. _ . _—______Steinmeg 570 nädjft ber kath. Kirche 
M. örflein Der Frauen Verein dahier, Niederlage bei Johs, 


; f Ludwig, empfieblt fein Lager in gefridten Frauen 
Steinmeg 570 näcft der kath. Kirche. | rs ch ——— ac 5 —— 


iur Schuhmacher. Ye Sengeipinni m & 


Es werden größere Quantititen Militärftiefel 
gu. — — vergeben, Bei wen? ſagt die Tiſ chd e ck e n 
Große Auswahl in 
Moirde-Schürzen in Cachemire, Rips, Velours x. ganz neue 
weueiter Art für Damen und Kinder. Muſter find eingetroffen bei 
Chriſtian Wollich. Otto Dad). 


Beichnen- S Mufitmappen, 


ſtark gearbeitet, empfiehlt , 
M. Dörflein, 
Steinweg 570 nädjft der Fath. Kirche. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwnatte, 


das bemährteite Heilmittel gegen Gicht und Mbeuma: 
tiömen aller Art, als: Gefits, Bruft:, Hald und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Glieder: 
reißen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. In Paketen zu 3O 
Pr. und halben zu 16 Pr. bei 

Sg. Strohmenger, Keßlergaſſe 234. 


_—— 
—M m 









Pr 









‚ Dr. Thiel’s Malzextract, 


beftes Mittel gegen Huſten, 





ſowie 


Kindernahrung, 


vorzůglicher Erſatz der Muttermilch. 
Beides in Flaſchen zu 27 Er. find ſtets friſch 


vorräthig. 










Adlerapotbete. 






Mainleitenmoft die Maas 12 Fr über die Gaffe 
bei C. Shiling’s Wive. 


DE Neue Operette! ur 
Theater in Schweinfurt. 
Freitag, den 16. Dezember 1870. 

12. Boritellung. im 2, Abonnement. 
Mit vollltändig beiehtem Orcheſter: 


Seite Eavallerie. 


Operette in 2 Acten von Carl Gofta. 
Muſik von Souppee. 


Vorber: 


Guten Abend. 

Luftipiel in 1 Act. 
Auf dieſe Operette, welche ich vergangenen Sommer 
in Ludwigsburg jiebenmal bei erhöhten Eintrittspreiſen 
gegeben, *) erlaube ich mir die geehrien Theater freunde 








Kiſſinger Paflillen, 


bergeitellt aus ben Salzen des Rakozi, über re 
——— Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. 
jalling, Hofrath Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln, 
Bejonders empfehlenswerthb gegen Trägheit der Ver- 
dauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht, 
Blutleere, wie auch gegen Hämmorrhoiden, Neigung zu 
Gicht und Seropheln. Preis per Flacon 30 fer. 
Fäuflich: Apotheter Dr. Thiel. 
Königl. Bayer. MineralwaflersBerjendung. 





Die Hamburger Zwilhenart-Zeitung fagt: 
Die ausgezeichneten drei Walzer Jugendtraume 
(Preiscompofition) von DO. HübnersTrams, 
— Burjhentänze von Johannes Schondorf 
— Frühlingsreigen von Julius Lammers find 


leicht geſctzt und alle baroden Eprüngen moder: — 
ner Tanzcompofitionen bermicben. — Preis pro — rei KA ler — iſt En 
Opus (4 Bogen ftarf) nur 121: Sgt. Zu ber und Abendtaffe gleich; auch beabfichtige ich biefelbe nur 


ichen von Robert Apisih in Leipzig und ; ; 

* alle Buch⸗ und Mufitalienhandlungen. De a ———— 

ur Aufführung fommen follen, keine Gelegenheit mehr 

= — — - — — werde. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen. HS... Die Huſaren-Coſtüme find zu dieſer Vorſtellung 
R. Shmib. 











477 im Fiſcherrain. fämmtlih neu angefertigt. 
Soda: und Selteröwafler in ftets friiher Fül- | *) Der Beweis hievon kann in ber Erpebition bei 
ung vorräthig in der Adlerapotheke. Taglattes eingeſehen werden. 


Berantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin in Schweinfurt. 


— 


— — 
— — 


— — —— 


Schweinfurter Tagblatt, 


Die Inferationsgebühren betragen für 


* —— —— (XV. Jadrgang.) die Spaltzeile oder deren Raum 3 tr. 


54 fr., pro Monat 18 kr. 








für die durchlaufende Zeile 6 kr, 








mer. 208. Mahn: Samftag den 17. Dezember. Be: | 1070. 
u j Eifenbahn:Büge. Eilwägen. 








Bon Bamberg 6 Uhr 30 M. jrüb GSZ. nah Wärss 
55 M. PZ. — 


Irgburg. 7 ler 20 Di Nah Rifiagen, Brücdenen, Schluchtern 7 Uhr 


7 s al 10 M. jr, — Riffingen (Localwagen) 
22 £ — a40 M Ferm PZ, ni 71 som. Ur 40 M.Nabmittag. — Nach Piriningen 
si ? 3, 5omM. SZ. 2 * “, _ M| über Münmeriiadt, Neuftadt und Yellride 
E 4 nu ;. ME 5 2 5. BOM, Nat 7 übr 15 M. früh. 
8 „ 5OM. Mi. GZ. „ „20 M. Voſt⸗Omnibus. 
Nach Henfes, Sulibeim und Gerolzbeſen 4 Uhr 
= 3 x — b ib 
Bon Würzburg ubt 35 M. grüb CZ, mas Bamberg 6 uhr 55 M. ei J ——— —— * 
3 mE a 3 ae ni Gtadllauringen) 4 Uhr 45 M. Hader 
e : 4, 26 M.Nıhm PZ , r 4, 35M! Die Brieffüften werben „geleert: 
= > .”., NM ,„ Me , , 6 40 MS Ur 50M. .— 10 Ubr 46 Borm. — 
= * I0 „ mM. .„ PZ " ” 10 „ 3 m 3 Utr Nachin — 7 Uhr Abents 


Ehronslsgiihe Tafel. 
Den 17. Dezeinber 1607, Tinnahme der Stabt Donaumörib, 
unglüdfeliaes Borjviel des 3Ojährigen Kriens. 


HM Unfer Armeecorps in Orleans. 

General von der Tann bat nad; dem zweiten Ein: 
zuge in Orleans dein Großherzog von Meckenburg 
auf Befragen über ben Stand unb das Befinden feines 
Armeecorps zur Antwort gegeben: 

Ich babe nod 8000 Gemehre !* 

Bon dort eintreffende Nachrichten beftätigen, da 
bas Armeccorps Taun's, deſſen volle Stärke 40, 
Mann betragen fol, in ber That nur noch aus 
‚10,000 Mann befteht und momentan zu einer Action 
jgar nicht jähig it. Es gibt Compagnien mit 70 und 





Mann. 
Diefes A orpa Bat bie dag Berkufte und 
biejen ang aber nicht jeit legten Maͤrſchen 


unb Kämpfen bei Orleans erlitten. Daäfelbe ift be= 
kanntlich jeit Ende Auguft, den]j Märjchen von Eha- 
lons nad dem Norben, und ben Schladten bei Beaus 
mont und Sedan in fortwährender Aktion. Diefe 
Minderung ift nit auf einmal eingetreten, jonbern 
fie datirt von den vielen Kämpfen, an melden biefes 
Eorps den rühmligyften Antheil genommen hat. 
Jedem Laien, geſchweige Militär, drängt fi aber 
mun die Frage auf: Warum hat unfer Kriegsmini— 
fterium nicht energiſcher und raſcher für den Erjak 
ber Truppen, warum nicht für jofortige Wiederbeſetz— 
ung der erlebigten Chargen immer jeiner Seit und 
fofort gejorgt? Warum hat dasſelbe biefes Corps 


u laſſen? 
—— — — — — 





ſirt unb in's rüden laſſen, waͤhrend man anne 
1866 fogar — und a m bat, bie bten 
Bataillons zu organifiren ? 

Barım werben bie noch fehlenden 16 Landwehr⸗ 
Batalllons wicht organifirt? 

Preußen macht die größten — * läßt 
fortwährend, fogar die Landwehr· Reſerve Auf · 
gebotes m ten, und Bayern? — will doch nicht 
be —— * den Krieg —* ben 

ne ta dezim en erworben 
Die Hälhe ber pe — * liegt 
in“ Orleans Zen unb 0 ; bie anbere 

Ifte“ vor bdurch Sitapatzen und 

ankheiten um ein Drittel gemi 

Friſch auf! Energiſch und raſch gehandelt. Wir 

n Geld und Mannihaften genug, und 
erfülle feine Pflicht gegen fih und feine 
‘genofien, wie fie ed zu erwarten beredtigt find. 

Schließlich wollen wir darauf aufmerfjam machen, ob 
nicht jet Zeit und Gelegenheit wäre, mehrere Bataillon 
dom 1. Corps während ber Raft in Orleans mit den vor⸗ 
rätbigen Werber: Gewehren zu verjehen, die ſich aus⸗ 
gezeichnet bewährt haben. 

Die furze Zeit, welche bad Werdergewehr zur Einübs 
ung erforbert, ift in Orleans uun gegeben, und da bis 
gegen Blois und Tours Deckung befteht, auch kein Riſiko 
zur Vornahme des Wechſels vorhanden. 


Telegraphiſche Depeſchen 
— Karlsruhe, 16. Dezbr. Die Abgeordneten⸗ 
kammer hat in ihrer heutigen Situng die Verfafſungs⸗ 


Tina 
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— 1886 — 


Eine neue Sendung 


Bekanntmachung. 


Das Abhauen von Weihnahtöbäumen in den 
Sffentlihen Anlagen tft nad dem Strafgeſetzbuche mit 
Trage von 5 Jahren, womit Gelditrafe bis zu 


Barnung biemit veröffentlicht wird. 
Schweinfurt den 16. Dezbr. 1870. 
Ber Magiſtrat. 

v. Schultes. 


Dankſagung. 

Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet allen edlen Wohl: 
tbätern für die vielen reichen Gaben, womit fie unfern 
lieben Kindern eine fo große Weihnachtsfreude bereiteten, 
* herzlichſten Dank auszuprechen. 

Möge Ihnen Gott es reichlich vergelten und ſie mit 
dauernder Geſundheit Ku 
Dorothea Stödlein, 
ohanne Weidhiel, 
hrifiine Martert, 
Babette Böhlen — 


" Für BWeihnacdtögeihente und Berjandt 
beftend gecignet 





ı Ab⸗ empfehle ausgezeichnete 
Mett- & Servelatwürfle, 
Ludwig Stössel, Mehger, 
or, am Brettermarlt und in der Fleiſchbank Nr. 1. 


Theater. 


Da das 2te Abonnement zu Ende ift, jo er- 
taube ich mir, die hochverehrlichen Theaterfreunde 
zu dem britten und letzten Abonnement ganz be 
fonders zu gütiger Theilnahme einzuladen, auf 
welche ih um fo mehr zu hoffen wage, da id ı 
bisher Feine Opfer jheute, allen billigen An: 
forderungen aufs Beite zu genügen. Zuagleich 


fl. verbunden werden fan, bedroht, was zur, 





Meine 


Weihnachtsausstellung 


‚habe ich eröffnet und empfehle ſolche zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


| Friedr. Stößel am Roßmarkt. 


Damen-Mintel 


fowie 


sehwarze Seidenzeuge 
in jehr jhöner Auswahl find eingetroffen bei 


Gullmann. 


Wegen vorgerückter Saiſon werben 
Ueberzieher, Joppen, Hosen, Westen, 
Schlafröcke u $. w. 
sum Eintauföpreiö abgegeben bei 


MR. Reuter Bwr-, 
lange Zehutgaffe- 


‘ Gesundheits-Krepp- 
Unterjacken 


8. E. Leininger. 


Meine feine trockne 


Oeſterreicher Mehle 


von Waizen aus vorjähriger Erndte bringe id in 


empfeblende er 
. Dittmar, 
ER Fiiherrein 431. 
Die Generale der franzöfifchen 
Armee. 


Portraits im Kalender des Lahrer Hinkenden 
Boten für 1871. Zu haben bei allen Buchhändler 
und Buchbindern. j 


bei 


Su vermiethen. 
Kin heijbares Sohjimmer ift an ein Altliches io 
Vides Frauenzimmer au vermietben und im der Erped. pu 


erfranen, 
hund, weiblichen 


Ein zugelaufener ihwarger J 
Geſchlechts ift aesen. Kinrüdunssaebühren umn Emmen 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Vorich ſchen Officin in Schweinfurt. 


Scweinfurler Cagplt. 


Beilage zu Nr. 298. 


Samftag den 17. Dezember 1870. 


Heinrich X Kneffel, 
Schirmfabrikant, 
obere dasse 343 


empfiehlt zu Weihnachts: — fein befanntes großes Lager feiner Herren⸗ Damen: & Hinder 


Regenſchirme 


engl. Zanella und Al * ein⸗ und ect in verſchiedenen Qualitäten. Dauerhafte, ſolide 
REED N beit, möglichjt billige Breite e werben zugejichert. 


2 Kefländig große Auswahl von Stoffen eg 


zum Ueberziehen älterer Gejtelle, welche nebit Reparaturen prompt beforgt werben. 
Wollene Hemden, Unterhosen, Unterjäckchen und Socken 
wieder eingetroffen, empfieblt geneigter Abnahme 


Ludwig Peeb. 
Moritz Fischer, 


Instrumenten- & Saitenlager 359 obere — 


empfiehlt ortepianos. —J— Zilhern, Aui: 
tarren, Biolinen, Hol & Blech -Blasinftrumente, 
Nun & 3ieh-Harmonicas in 0 Auswahl. Preiie 
billigſt. 


U" Bernhards Alpenkräuter-Liqueur ung 


(feinfte Magenbitter) 
als vorzüglich erprobtes Haus: und Magen: Mittel feit Jahren rũhmlichſt befannt und zu vielen Aerzten 
glänzend rg halte ich ftets auf Lager und — ande * 
Preis pr. Y\2 Flacon 3 ‚pr. "ı Flacon fl. 1.6 hr. Gebraudsan wei Ar gratis. 


Georg Strobmenger in Schweinfurt. 





— 1838 — 


Die Buchhandlung von &. J. Gieglier empfiehlt für beborſtehende Weihnachtszeit ihr reich⸗ 


ebe 
and Stücchen, 
fene fi eignenden Gegenftänben. 


= und Andadıtsbühern, Miniaturausgaben de 


—— Lager bon Bilberbähern, Kinberfriften, * 


röbel’ihen Kinderſpielen, Atlanten, Globus, Muſilalien, 
er Claſſiker, Zeihnenvorlagen, Malläſtchen mit Ruſcheln 
Briefmappen, Schreibmaterialien und ſonſtigen zu Feſtgeſchenken für die Jugend und Erwach— 





Wein- und Hpirifuofen-Verfleigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert 
Dienftag den 


im „Pleinen Theaterfaale* babier: 


500 Flafchen 1865er Langueboc, 
600 


A — edoc, 
600 5 n St. Julien, 
300 1868er St. Eftepde, 
300 


„  Margeaur, 


= 1865er Ehätcau Bouillac, 
. 1868er Erlauer, 


300 
1000 


100 Flaſchen Marſala, 
100 e S 


200 "„ Malaga, 

100 5 einften Cognac, 
20 „ amaica:Rum, 
200, u atavia:Arac, 
100 „  Ririhmafier, 


100 Flaſchen feinfte —A 
in Abtheilungen von je 12 bis 25 Flaſchen 
und labet Käufer mit dem Bemerken Höflihft ein, daß bie Proben während ber DVerjteigerung verabreicht 


werben. 
Würzbura, den 10. Dezember 1870. 


"Wilhelm Giegler, 


Anton Minoprio. 








Spitalstrasse, 
empfiehlt jür Feſtgeſchenke jein befanntes reichhaltiges Lager 


in feinen Portefeuille-, Cartonage- und Lederwaaren, 


Ibums in 


allen Größen, Poesiebücher, Schreibmappen, Reise-Necessaire, Cigar- 
ren-Etuis, Portemonnaies ꝛc. &benjo viele hübſche Gegenftände für 
Stiderei. Zugleich erlaube id) mir mein 


Zeichen- und Schreibmaterialien-Lager 


der gefäligen Beachtung zu empfehlen, worunter fih_namentlid 
feine Reisszeuge mit Nädeleinſatz, die berühmten Faber’schem 
Artikel, Zeichen- und Malkästen, Schreibzeuge und —* befinden, 


ebenſo die neueften, feinften Gratulationskarten, Model 


bogen, An- 


kleidepuppen, Bilderbogen u. j. w. 


Jährlich 6 Ziehungen. 
"er. Nähte Ziehung am 1. Januar. MAC 
Mit nicht verlierbarem Einſath. 


Stadt Bakarester 20 Rrancs-Loose 
mit Treffern von Fred. 100,000, 75,000, 50,000, 
40,000 x. bi abwärts 20 Fres 
Anleben icon in 22% Jabren zurückbezablt wird umd 
alle 2 Monate eine Ziehung mit boben Gewinnen jtatts 
findet, jo bietet dasjelbe jebr günftine Chancen und find 
Loofe zu diefer Anleihe per Stüd a 9 fl. 20. zu ba 

i 


Ehriſtian Vollich 
am Markt. 


Es wird noch eine Parthie geftricter Unter: 
jaden unter ben Preije abgegeben bei 


Christoph Preger. 


Da das ganze | ' 


Sratulationsfarten, 


meift Novitäten zu Neujahr und fonitigen Gelegen— 
beiten, in großer Auswahl bei 


Martin Dörflein, 
Steinweg 570 nächſt ber katholiſchen Kirche. 


Neueſtes 


in Galanteries, Kurz: und Modewaaren em⸗ 
pfchle als 


Weihnachtsgeſchenke 


geehrten Gönnern zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


ergebenſt. 
W. A. Kilian jr. 








- 1839 — 


BENTUTITINDDIDRTTIDEERIREEETTE EEE SEE 
Hamburg: Amerikanifche Packetſahrt· Actien⸗Geſellſchaſt. 


Direete Poſtdampffchifffahrt zwiſchen 


— Hamburg und New-York 


vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


m m 
Gimbrie, Mittwoh, U. Deebt. |3 balia, Mittwoh, 18. Januar.|3 
Soijfatia. Mittwod, 4. Januar. | F Ehe Mittwod, 1. Februar. : 
Bafingepreife : Erſte Safüte Pr. Ext. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlt. 56. 

Fradıt L. 2. pr. 40 bamb. Eubiff, mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter nad; Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten 3 Sar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger — “* 
Mäberes bei dem Schifſsmaller Ang. Bolten, Bm. Miller’ Nachfolger, Samburg, fowie bei 
dem alteinigen Generalagenten für das KRönigreih Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Spesielagent in Schweinfurt. 















ar, 














Ein: und Berfauf von Staatöpapieren, Obligationen Actien und 


Looſen ꝛc. ꝛce. Lehnstädt & Schmidt, 


EEE Spitalgafie Nr 301. — 


———— — EISEN Zum Anbringen von 
Tolma. 


® Y 
Das Neueſte und Tyeinfte, was bis jegt Stidereien 


erfunden murde zur Grbaltung und Beförderung 






























tes Wahsttbums der Hopf: und Barthaare . r 
ift die von dem Haupt: und Verfendungsdepot einpfichlt huͤbſche Gegenflände * 
tei Th. Brugier in Garlörube und der wei— M. Dörflein 
teren untengenannten Firma zu beziebende Steinweg 570 nächſt ber kath. Kirche. 
Tolma; eine 
7 * * 
bei genautr Anwendung der bei jedem Flacon englische Reisedecken 
befindlihen Gebraubsanmeifung gibt dieſelbe dem i . f 
grau oder roth gewordenen Haupt: oder Bart⸗ in großer Auswabl bei 
basre die urſprüngliche Farbe, Glanz und Otto Bach. 
Weichheit, erzeugt und befördert den Haar— R — IE —— 
wu6s in überrafdhender Weite un cıt: MG | Turin EEE 
fernt binnen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden fo läftigen Schuppen. Damen, ars -alr 
welche auf cinen reinen blendend weißen Orientalifches 
Scheitel refleetiren, iſt Die Tolma deshalb beftens 
zu empfeblen per Flacon Thlr. 1, oder fl, 1. Enthaarungs-Pasta 
45 fr. ſüdd. Wäbr. Niederlage bei Et o Mi + 
e, entfernt binnen Minuten jedes unnütze Haar, 
Gg. — — ohne Schmerz und Nachtheil der Haut. Preis & 
in Schweinfurt. Garton fl. 1. 10 fr, mit Garantie, Niederlage 
EL TNERZNEREN FE bei 
* ee — Georg Strohmenger 
Gräfenhan und Jakobis Ga. 
 Kräuterliqueur, 
ſtets vorrätbig in Flaſchen wie im Kleinverkauf a Flaſch ⸗ — — — — —— 
45 te. A Shoppen 12 fr. — Um vollitändig damit zu räumen von beute an 
pichle zugleich meine veridiedene Sorten Br . ſ 
eerlee gesramuten Tuchſchuhe mit genagelten 
Zweiſchgen⸗ und Sefenbranntwein, beſonders Soh len 
gut zum Anſetzen von Efſenzen, bei Mebrapnafme ! Ä 2 Rn 
entiprechender Rabatt. ag und Mädchen — os an das Paar. 
- ine Partbie wollene Dauben von 21 fr. 
Gottfried Welscher, 
ante. - - 
Kine gut erhaltene Dezimalwage ift wegen Mangel M. Si Iberstein, 


an Play billia zu verkaufen. Näh. in der Exped. Keklergafie. 
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Bilder jeder Art 


werben gefhmadvoll gerafmt bei 


. Dörflein, 
Steinweg 570 nädhft der kath. Kirche. 


Befanntmadjung. 

Eine größere Anzahl conceffionirter Wirthe hat Ber 
ſchwerde geführt, daß von veridjiedenen Perſonen, melde 
nicht die erforderlihe Conceſſion befigen, Wirthichaft be 
trieben werde, daß ferner auch Bier⸗ und Hedenwirthe 
häufig ihre Befugniffe durch Berabreihung von warmen 
Speiſen und anderen Getränken überjchreiten. 

Auf Antrag der Beſchwerdefũhrer werden die einichlägis 
gen gejeglichen Beftimmungen und fonfligen Vorſchriften 
wiederholt veröffentlicht und wird bei Zuwiderhandlungen 
Biegegen auf weitere Anzeige Strafverfolgung eingeleitet 
werden. 

Art. 208 des Wolizeiftrafgefegbudhs. Wer ein Ge: 
werbe, zu deſſen Betrieb eine befoudere Conceſſion erfor 
derlih ift, ausübt, ohne eine ſolche erlangt zu haben, 
wird an Geld bis zu 50 fl. geitrait, womit im Rüdfalle 
Arreft bis zu 14 Tagen verbunden werden kann. 

Einer Gelditrafe bis zu 25 fl. unterliegen Gewerbsin⸗ 
baber, melde ihre Befugniffe überjchreiten. 

Art. 8, Ziff. 4 des Gewerbegeſehes: Nur auf Grund 
einer Gonceffion darf betrieben werben die Gaft: und 
Schentkwirthſchaft, dann der Kleinhandel mit geiftigen 
Getränten. 

8 9 der Heckenwirthſchaftsordnung vom 15. Juni 1869: 
er Verabreichen von Speifen ift den Hedenwirthen un: 
terlagt. 

Nah $ 15 der k. allerhöhiten Verordnung vom 25. 
Aprit 1868 hat die Diftriktöpolizeibehörde zu beftimmen, 
in wieferne Perfonalgewerbe durch qualifizirte Stellver- 
treter oder Pächter ausgeübt werden dürfen. 

Schweinfurt den 15. Dezember 1870. 

Der Magiftrat. 
vb. Schulte. 





Reihnachtögefchente 


empfiehlt 
Seelenwärmer von 30 fr. an, 
Häubhen und Kopf-Ehals, 
Slips, Gravatten und Ehälden, 
m Hemden und Ghemiffetten in Flanell und 
ricot, 
HembensEinfäge von Leinen, 
Tafhentüher weiß und couleutt, 
Schub und Stiefel, 
Kinderröcdhen und Kaͤppchen, 
Manſchetten, Kragen und Barben, 
Eorjett3 und Erinolinen, 
Krägen und Manigetten in Leinen, Schirting und 
Bapier 
zu auffallend billigen Preifen. 


M. Silberstein, 


Keßlergaſſe. 


Für Schuhmacher. 
Es werden größere Quantitäten Militä el 
—* — vergeben. Bei wem? ſagt die 
ed. ds. BI. 


Neue Brünellen und au empfiehlt 
®. 6. Glefer am Marft, 








Unterzeichneter empfiehlt fein teichhaltiger 


 Nahmenlager 


| Sei Bedarf einer geneigten Benübung. 
IR. Dörflein, 
Steinweg 570 nädft der kath. Kirche. 
I 


wu Nürnberger Lebludyen in allen Sor⸗ 
ten, feinfte wicheffenge, Leipziger, Berliner und 
Dresdener ocolade zu 19, 26, 36 und 52 kr, 
Baraffin- und Stearinkerzen zu 20 und 22 Er. 


empfiehlt 
Ernſt Kämpf 


(am Gteinmeg.) 


————— — — — 


Für 


Firmpathen 


empfiehlt reihe Auswahl in feinen Gebetbüchern 
und ächt Einjiebler Roſenkränzen 


Martin Dörflein, 
Steinweg 570 nächſt ber katholiſchen Kirche. 
Unterzeichneter empfiehlt anf Weihnachten alle ver: 
ſchiedenen Sorten Bürften: Waaren, Horn, 
Schildkrot⸗ Gummi: Hämme und alle hiezu 
einfchlagenden Artikel zu ben billigjten Preijen zur 
cefäligften Anfiht und Abnahme. 2 
Wilhelm Brand, krumme Gaffe. 





Spiegel 
eingerahmt, in großer Auswahl empfiehlt 


Martin Dörflein, 


Steinweg 570 nädjft der katholiſchen Kirche. 


Semahlenen Zucker empfiehlt Er 
C. ©. E. Boit am Marft. 


Theater in Schweinfurt. 
onntag, Den 18. Degember 1870. 
ite Vorftellung im 3. Abonnentent. 

4. Gaftipiel der kgl. preuß. Hofihaufpielerin Fräulein 
Ferdinandine Löher vom k. Theater zu Caſſel. 
Mutterfegen, 
oder 
Die Berle von Savoyen. 
Schaufpiel mit Gefang in 5 Abtheilungen von W. Friedrich. 
Mufit von Schäffer. 


— — — — — — — —— 


Termin⸗Kalender. 


Den 21. Dezember. 
IB. Berbanblungstagfahrt in ber Gantſache ber Weber 
Garl Friedrih Schmitt Wive. babier, beim f Bezirlogerichte. 
3 Mederwerfirich (mieberkolt) aus der Goncursmafle des 
Anton Röder von Heidinasfeld, im Ratbbaufe. 
FM. Mläubigrrladung des Job. Schuſter von Stabeljhwarzad, 
beim f. Log. Bolfac, 
Envanmeldunadtermin in der Gant über das Yermögen des 
Mafcinenbaners Konr. Then von Rikingen, beim t. Be 
Ser, Würzburg. 
12 N. Haus: (Nr, TI und Kr. 42) und Aederzmaadveririch 
im Wirthehauſe zu Schwärzelbad. 
9D. Forberungdanmeldung au ben Nachlaß ber rag 
Rieinbeng MWwe. von Heufiren, beim E. Log. Neuſſadt a. b. ©. 





Beranmeortliger Nevalteur Wild. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 


Schweinfurter Tagblatt. 














Der Mdonnenientäpreis beträgt für Die Inferationdgebühren betragen für 
Bayern viertel die Spaitzeile ober deren Raum 3 Er. 
= ea Monat 18 Sei (XV e Jahrgang.) für die durlaufende Zeile Gr. 
Dur. ag; 5 Prehkaniih: Montag den 19. Dejerhber. —— | 1870, 
= @ifenbahn-Bäge & en, Brüdenau Schlüchtern 7 Use 


—— Y 
- bon Damnerg 6 li 30 W. Arüb GSZ. nah Wärsburg 3 übe 29 mn 
* 


—— — — 
a, SE 5 : 
= BE 5; 
36 M. abe. GZ. 


20 früb. — Riffingen (Zocalwagen) 


1 so m.) hr 40 M. Nacmittan. — Nas Mein 
RUE m | ber Münnerhadt, Neuftadt und Mellnd- 
5 2 som.) Madt? Mer 16 M. früh. 

®,„ 20 M. 


Bon Wärzburg 6 hr 35 M, Früh GZ. 
* [Bj 


n 30 
nah Bamberg - übr = m.) Ubr 30 M. Yihm. — Ränigshafen- über 


. I8M. Lorm, GZ. | - 
£ . 1, 8mM . SL . . n.B5M Glaktlauringen] 4 Jiye 45 er 
— 4. 26 M.Nadım. PZ. ; z 4, 35M. Die Briefläflen werben : 
um. BEE , 6 . 0 M 5 Ubr 20M. f.— 10 Ubr 46 Di. Borm. — 
5 x I er PR on 10. 35 M| 3 Ur Rahm — 7 Uhr Abends. 


Ghronslogiihe Zafel. 


Den 19. Deiember 1808. Werosdinumg über die Bnieiportofreibiit 


Telegraphiſche Depeichen. 

— Münden, 17. Dez. Laut einer von Sr. 

Maj. dem König unterm Geftrigen nad) BVerjailles 
‚ abgeiandten telegraphiſchen Wittheilung find der von 

Alerhöchitbemjelben in ber Kaiferangelegenbeit er: 
riffenen Initiative ſämmtliche deutſchen Farkten und 
En Stäbte beigetreten. (Aid. 3.) 

— Leipzig, 18. Des, Auf Antrag der Siaals- 
anwaliſchafi find Bebel und Liebtnecht heute wegen Hoch: 
vergath® beziehenilich vorbereitender Handlungen zum 
Hodverrath verhaftet worden. (N W.3.) 

— Köln,z1d. Dee. Die „Köln. tg.“ meldet: 
eute I Uhr Mittags ift ein um 4 Uhr Morgens von 
Bay abgegangener Ballon mit 2 Perfonen und 200 
Pfund Briefen in Sinn bei Herborn (Naſſau) nieder: 
gefallen. (R.v.u.j.D.) [Muh in Hilbburghauien 
will man biejer Tage einen dorüberſchwebenden Ballon 
bemerkt haben. Rebalt.| 

— Brüfjel, 16. Dec. In diplomaliſchen Kreiſen 
verlautet, daß auch Seitens Ruflands eine Antwort 
auf die preuhiihe Kundgebung bezüglid Yuremburgs 
bereits erfolgt it. Wie man vernimmt, erflärt das 
Petersburger Gabinet, cd habe feine Beranlafjung, in 
eine Prüfung der von Preußen angeführten Thatſachen 
einzugeben und müſſe es der großberzoglichen Regierung 

‚ überlaiien, ob sie biejelbe entlräften oder Abhilfe gegen 

eine Wiederkehr Ireffen werde. Seien bie angeführten 
Thatſachen richtig, jo Habe das Berliner Cabinet aller: 
dings Recht gehabt, diejelben als eine Bertragsverlegung 
zu betrachten und jich dann auch feinerieits nicht mehr 
an ben Vertrag zu binden, da die Neutralität bes 
Großherzogſhums beiden angrenzenden Staaten zu Gute 
tommen müife. (Poſt.) 

— Brüfiel, 16. De. Die ‚Independance“ mel— 
det: Zoulon, 11. Dec, Das Mittelmerrgeihwader unter 
Admiral Jurien de la Graviere wird reorganifict. (Fr. Pr.) 

— london, 17. Dee. Mittheilungen aus Havre 
vom heutigen Tage zufolge ift bie militäriſche Lage 
bort unverändert. In der Umgegenb von Havre und 
Honfleur find keine Preugen mehr. Franzoͤſiſche Ka: 
nonenboote freuzen fortwährend an der Küjte zwiſchen 
Havre und Cherbourg. (Fr Pr.) 


Volitiſche Nachrichten 
— Aus München wird dem „N. W. T.“ gemeldet, 


daß Graf Bray, der Miniſter des Aeußeren, ſobald 
das deutſche Reich ins Leben getreten fein werde, jein 
Bortefeuille niederlegen und den Geſandiſchaftspoſten 
in Wien übernehmen werde. Bayern befommt ner: 
muthlich ein Minifterium Hobenlobe. 

— Berlin, DB. De. Der wi erließ einen 
Armeebefchl aus Verjailles vom 6. db. Er beipnt 
darin, dak wir an einem neuen Abſchnitte des Krieges 
ftehen. Alle PVerjuche des Keindes, bie Cernirmugs- 
linie zu durchbreden, . waren vergebens, die Armeen 
des Feiades welche zum Entjag von Paris von allen 
Seiten beranrüdten, find jämmtlich geſchlagen. ei 
König dankt den Truppen, wenn ber Feind auf 
Fortfegung des Krieges beburrt, jo wille er, bie Sol ⸗ 
daten werben fortfahren, die ſelbe Anipannung ber 
Kräite zu bethätigen, welcher wir bie bicherigen Erfolge 
verbanfen, bis wir einen ehrenvollen Frieden erringen, 
würbig ber großen Opfer, dic an Blut und Leben ges 
bracht werben. > 

— Aus Drleans erhält die „Times* Mittheilungen 
von ihrem dortigen Korreſpondenten, bie u. A. aud 
die Erklärung für die große Anzahl ber neuerdings 
wieder gemachten franz. Sriegägefangenen enthalten. 
Wenn das falte Wetter anhält — ſagt diefer Bericht: 
erftatter — fo kommt nächſtens noch die ganze freny. 
Armee und läht fi gelangen nehmen. (?) Es iſt das 
bie einfachite Weije für Peute, die man gegen ihren 
Willen zu Soldaten gepreßt bat, fi aus der Verlegen 
beit, für ihr Vaterland kämpfen zu müſſen, beraus» 
zuziehen. Ueber bie verfichenen Arten der Gefangen: 
nehmung erzählt man die unterhaltendften Gedichten. 
In einem Haufe ſaßen eine Anzahl ——— gemũth⸗ 
lich am Mittagstiſch, als bie Deutſchen ——— 
überrajcht eintraten. Der Feind lud bie fremden Ein: 
bringlinge fameradidaftli zur —— am Mahle 
ein, mit dem Bemerken, das Kämpfen werde ihnen 
jedenfalls Hunger gemacht haben. Uebrigens möchten 
I ſich nur feine Sorge machen wegen des möglichen 
Entrinnens ihrer Wirthe, denn man habe gerade da: 
rauf gewartet, da Jemand komme, um ji gefangen 
geben zu Können, An einem anderen Orte machten 
einige Kürafliere bei den Vorpoften 4 Gefangene wäh. 
rend der Nacht. Diefelben wurden bei einem Feuer 
ohne Bededung, jedoch mit dem Befehl zurüdgelafien, 
bis Taagesanbruch ‚zu bleiben. Man Hatte die Leute 


vergeſſen und war nicht wenig verwundert, als ber 


Morgen kam, jie am Feuer zu finden, mo fi ihre 
Zahl mittlerweile auf 12 vermehrt hatte. Der Zuwachs 


+ 


"das Gew 


z —— ba Deutſchen verhaftet. Bekan 


- 142 — 


rührte von Solqhen her, die freiwillig herbeigekommen 
waren. Ein er erzäßtıe mir, es ſeien über 
Mann wä er ⏑⏑— 
8 erkundigen, mo fie ſich als Gefangene ſtellen könnten. 
as finb nur wereingelte Fälle, bie dem Berichterſtatter 
ler zu Ohren kommen, indeſſen wo ein folder Geiſt 
reiht, da darf man ſich nicht wundern, daß in kurzer 
Zeit 16,000 Gefangene murben, ohne baß man 
volle De: ge eingefhloffen und gendthigt hätte, 
ehr zu ſtrecken. Die Leute Tangmeilen Fi und 
find des Krieges fatt, vollftändig gleichgültig, ob Elſaß 
verloren geht oder nicht, und babei aͤußerſt empfindlich 
egen Kälte. Ueberhaupt ift ſchwer abzuſehen, wie ber 
eg fortbauern ſoll, wenn bie falte Witterung anhält. 
Die Republik Hat allerbings eine beſſere Feldarmee ala 
bad Kaiſerreich auf bie Beine gebracht, aber von mäd- 
tigem Pat riotismus ift bei ben republikaniſchen Soldaten 
nicht bie Rebe, und von Helbenthaten berjelben hört 
man auch gerade nid. Was man ber Armee ber 
ublik nachrühmen kann, ift, daß -jie einen guten 
zug gemacht und nicht en gros capitulirt hat, ba: 
für thut fe legtered übrigens en detail. 
— Peſth, 15. Dec. Der ungarische Lloyd erhält 
aus Dreöben bie telegr. Meldung, daß man bort bie 
in Erwähnung gebradpte Verleihung bes, Titeld Herzog 
von Lothringen an ben. Grajen Biemarck als eine 
perjönliche Verlegung des Kaiſers von Dejterreidh deute, 
melde auf eine Zurüdmeijung jedes Annäherungsver: 
ſuches oͤſterreichiſcherſeits fließen Laffe. 

— Brüfſel, 15. Dec. Eine Londoner Eorreipondenz 
ber Indepenbance Vera. Seitens bei Königs von 
Holland begegnt die Rüdkehr Luremburgd zum deut ⸗ 

en Bunde 8 ift ohne Annerion in Preußen) 

nerlei Schwierigfeit. an behauptet in London, 
daß darüber bereits feit mehreren Wochen ein Bertrag 


re. 
— Biſchof Dupanloup wurbe von den in Orleans 
ich wurde 

elbe bei der erften Beſehung Orleans von bayeri- 
fer Seite in hoöͤchſt zuvorkommendſter Weife behandelt 
und auf feine Bitte bin die der Stabt auferlegte Kriegs⸗ 
fontribution bedeutend ermäßigt. Zum Dante bafür 


hetzte er nach dem Rückzug ber Bayern bie Franctireurs 


imd Mobilgarden in einem beſonderen Aufrufe gegen 
„bie Barbaren“. (Wird widerrufen. Redakt.) 

— Konſtantinopel, 16. Dezbr. Es wird die 
faktiſche Wiederdereinigung von Tunis mit ber Türkei 
angeftrebt; —* Schritte ſtehen deßhalb bevor. 

— In Madrid werben etwas tumultidje Vor- 


kehrungen zum Empfange des Könige Amadeus ges 


davon bie Rebe, die Mil 


troffen. Prim Hält j 
Dftigiertcorps bes Heeres; 


e —— unter dem 
Befoͤrderungen drängen I) 


tHaffungen, Berfegungen, 
Auch iſt ſehr ernſtlich 
4 in ganz —— ju ent⸗ 
waffnen, ohne Zweifel, weil Prim dem Enthuſtasmus, 
von dem er dem Herzog von Aoſta fo viel zu erzählen 
_ ſelbſt nicht recht traut. Die Partiva de la Porra 
(Prügelbande), ein Haufe verlorener Menſchen, bie 
Prim’3 geheime Leibwache Bilden, übt einen immer 
größeren Terrorismus In Madrid aus. Nicht —— 
mit ben bewaffneten Einbrüchen in legitimiſtiſche und 
republikaniſche Rebaktionen, ift fie am 13., 64 Mann 
hoch, im Theater Calberon eridhienen, mo man ein 
Stüd: „Macarronini 1 * gab, in welchem Nojta ver: 
pm wird. Auf ein gegebenes Zeichen ftürmten bie 

ute der Partiba das Orchejter, bie Bühne, zertrüns 
merten Stühle, Tiſche, Inftrumente, zerrifien bie Cou— 
liſſen, prügelten bie Schaufpieler und ſchoſſen mit 
Revolvern unter bie im wilder Flucht ſich zerſtreuenden 


Zufgauer. 





Bermiſchtes. 


— Kafſel, 15. Dec. Geſtern find zwei Ertrazüge 


mit je zehn Rieſenmörſern vom Spandau nah Paris 


beftimmmt, mit. 400 Dion "Bedienungsmannfhaft, und 
entſprechender Munition unter Führung des Hauptmahns 
Gollet, hier. durchgelommen. Fur jebes Geſchutz find . 
taufend Gefchoffe, jedes Geſchoß zu 25 Cent. Durch⸗ 
meffer vorhanden. Diefe Mörjerbatterien find wollftän« 
dig. nad eigener Conftruftion. ihres Führers argefertigt 
und follen von bier ab binnen acht Tagen an ihrem Be 
ftimmungsorte Paris fein. Demmach fiheint e6 doch 
wohl nod zur Beſchießung deſſelben zu lommen. Die 
Dirkung diefer Geſchühe fell eine ganz furchtbare ſein. 

— Berfailles, 15. Dec. Der Froſt hat aufge⸗ 
hört, der- Schnee ift-verfchwunden. Bei- der- flarlen-Näffe 
find die Wege ſchwierig. Der Gefundheitäzuftand der 
Truppen ift gut. 

— Brüffel, 14 Dec. Bier franz. Gefangene, 
de bei ihrer Flucht aus Deutichland auf holländiſches 
Gebiet übertraten, find von bolländiihen Behörden auf 
deutiched Gebiet zurüdigebradt worden, wojelbft fie er⸗ 
ſchoſſen wurden. 


Handel und Verkehr. 
) Laut Mittheilung von Sachſen find bis zum 19. 
b3. Güter loco Berlim nicht mehr anzunehmen, bereits 
angenommene von ber Abjenbung zurüdzubalten. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— Das Hauptblatt unferes famftägigen Tagblattes 
mwurbe heute nachträglich mit Beichlag belegt. Der an 
der Spite defielben ftehende Artikel „)( Unier Armee 
Gorps in Orleans” fol gegen Art. 120 des Straf: 
geſetzbuches verſtoßen. 

u 5 —— —* Fre bes 
prot eldgeiftlichen Bo m E. b. Hauptjelbipital 
it aus Soifg fous:Gtioles vom 10. dse. an ben 
„K. v. u. f. D.“ gebt hervor, daß demſelben au einer 
Chriſtbeſcheerung im gedachten Spital von — 
8 dahier 50 Frs. — find. Da aber 
n biefem Spital in 10 weit aus eimanber liegenden 
Schlöffern ſtets 7—B00 Kranke und Vermunbete-Tiegen, 


‚und daher obige Gabe. nur Wenigen zu Gute kommen 


fönnte; jo wenbet er fi an ermähntes Blatt mit der 
Bitte, unter lobender Erwähnung bes Vorgangs des 
Frauenvereind Schweinfurt, weitere Beiſteuer aus ber 

math und zunächft aus feiner Baterftabt- Nürnberg 
anzuregen. 

— Der Kaminkehrergebilje Heinrich Graßberger aus 
Tann iſt ald MWerkiührer der Kaminkehrerswittwe 
Chriſtiana Berger dahier für bie Gemeinden des Land⸗ 

erichte bezirks Schweinfurt links bes Mains und ale . 
itglied ber erſchaucommiſſion für dieſen Bejirk 
ver Nichtet worben unb tritt bieje Funktionen mit dem 
1. Jan. f. 3 an. Im Berbinderungsfällen bat ihr in 
denjelben Kaminkehrer Anton Lippert von hier zu ver - 

treten. 

* Die Amtöblätter Nr. 99, 100 und 101 vom 11., 
15. und 18. ds. Mis. enthalten das Verztichniß ber 
Hiefigen Lokal⸗ und zamilien-Stipenbien. Bewerbungs« 
Termin — wie bereits mitgetheilt — bis 31. l. Mis. 
bei dem Stabtmagiftrate bapier. 

n. Brüdenau, 15. Dechr. Geftern langte ber 
prakt. Arzt Herr Dr. Imhof nah 16woͤchentlicher Ab» 
weſenheit, die er ala Wolontär- Arzt bes XI. Muf- 
nahmöfeldipitald auf dem Kriegsihanplage verbrachte, 
bier an. Seine von Jedermann jo freudig —* 
und jo ſehr erſehnte Wiederkehr zeigte | einen 
Aefigen Verwandten Tags vorher telegraphiih von 

ütladen, wohin er einen Kranlen« und terwundeten · 
Transport zu verbringen hatte, an. Bei jeiner Ans 
kunst Abends 9 Uhr hatten ſich ſehr viele Menſchen 
vor feiner Wöhnung verfammelt, die “den jo lieb ge« 
mwonnenen Doftor mit Freubenfalven empfingen. Kinder 
brachten ihm nis Kränze und der Gefangverein eine 
Serenade. Troßdem Herr, Dr. Imbof 7 Tage ünd 
Nächte den Zug feiner Anverlrauſen keinen Augenblid 


verließ, folgte er noch ſpaͤt Abends nach jeiner Ankunft 
der Einladung. des. Bürger» und Schügenverein, deſſen 
Lokal fich wohl felten eines jo zahlreichen Beſuchs zu 
erfreuen hatte. Much auswärtige Freunde bes’ hoch— 
geihägten Arztes waren borthin gefommen, um ben | 


von fo vielen Mühen und Strapazen glücklich Wiebers | 


gekehrten zu 


begrüßen. 


— Dienſtes-Nachrichten der k. Berfehrsanisalten. Be: 
fördert wurden: Lofomotioführer Wer Klaſſe Karl Schmidt 
zum Yotomotivführer Iter Ktaffe in Würzburg. Wagen» 


wärtergehilie 
Bürsburg. 


Georg Burkert zum Wagenwärter in 
Ernannt wurden: zum LPocomotivführer 


Aer Kaffe Werkfiättearbeiter Heinrich Wenniger in 
Würzburg; Hilrsheizer Joh Hilpert und oh. Rhein 
zu Lofomotioheizern in Würzburg, die Hilfobremfer Lud⸗ 
wig Weiiimantel, Peter Schmid und Kaip. Rähltrumt 
zu Wagenwärtergehilien in Würzburg. Berjegt wurden: 
Sofomorivführer Heinrich Vogel von Würzburg nach 
Minden, Lofomotioführer Matth. Kimmler von BWürz- 
burg nad Aſchaffenburg. Quicezirt wurde: Lolomotio⸗ 
führer Iter Klaſſe Karf Lehbold in Aſchaffenburg. Ein— 

ereiht wurden in den Status der Wagemoartergehilfen: 

hriftian Borkorn, Joſeph Simmtet, Mic. Häukler, 


fämmtlic in 


Würzburg. Geſtorben it: Stationsdiener 


Berer Zink in Würzburg. 


au 


nfündıgungenm, 


DEREN GO ER DL 
No sırır “ETTTIIEI 2 — 


—— 


* 32 


—23 — 
a Meine Verlobung mit räulein ** 


* 


» 


— 


Emilie 


Handſchuch beehre ich mich, gechtten its 


OR Verwandten, Freunden und Belannten er: J 
3: e 
gebenft anzuzeigen. 


Adolph Leuze. ne 


Oberndorf, Schweinfurt, im Dez. 1870.05 
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VORRATI LEITER EL-E SLLLEREFMET TA TRELTERIG STEREII LEIHEN 
/ > Y 2 ar me =2 g — 7* Fr — 

— 0 
nee br hen MA 


Sarmonie. 


Die Sammlung von Zeitſchriſten jell seiner genauen 
Revifion unterftellt werden. Eine Neuausaabe findet des- 
balb vor Monat Januar nicht mebr ftatt und die bers 
zeitigen Inhaber ſolcher Schriften werden Dringend 
nebeten, dieſelben ijpätefte ms Ibis 27. Dezember bei 


dem Wirth 


der Harmonie abzuliefern. In den eriten 


tommenten Monats — jogleib nah genauer 
Aufnahme des Inventars lann dann die Wiederaus aabt 
Roattfinden und zwar wird dieſelbe ebenjomohl wie der 


NRüdempfang 


in Zukunft ausſchließlich von einem 


BVorftandämitglied bethätiit werben. 
‚ Wer etwa noch nicht beendigte Hefte bei der erſter 
Wieberausgabe nochmals zu haben mwünfdt, möge tiei 
nn bei der Ablieferung fchriftlich kundgeben und jol 
—* thunl 


ichſt Rückſicht genommen werden. 


Hochachtend 


Der Vorſtand. 


Dunggefellen-Derein. 
Donnerftag, den 22. Dezember 1870 
Christbaum-Verloosung 
im ** * Schad ſchen Schanze. Ynfanı 
Hiezu ladet die Mitglieder und Loosinhaber ein 
Der Vorſtand. 





Gin helzba 
des 
erfragen· 


Zu vermiethen 
ces Sofzimmer ift am ein Altlices fo 
- ygrmieigen und in der Erped. ) 


l 


Putzsteine äse. ınetiise ‚pe ſu 
a, Ir ss mE HlnnneT 
Haaröle 


Pomade  ! m 1 - 
1 
‘ empfiehlt zur geneigten Abnadıne billigft. F 


Andieas Kr 


KRehlergafie. 


Zu Damenmänt 
empfehle ich: 

Doubles, 

Belours, 

MHitrachan, Atlas I 


in großer Ausmahl. 


Gustav Stürme 
Habeck’sche Brauer 


Bon beuteran 


Exportbier. 


Anftih Nahmittags 4 Uhr. 


— ol 
— — nun 


Fr. Schleich 


empfiehlt eine choͤne Auswahl in feinen 
Gummihoſenträgern, P 
Mr ⏑⏑ — 


Doſen, Ei arrenſpi 
——— etc. : 


zu Außerft billigen Preifen. 


Cölner Dombauloo) 


(Ziehung 12. Januar ‚IBTLJIA AM 851 

wieder eingetroffen und zu haben. iı 
— Erpedition des Iag- und Amt 
Vom 20. ds. t8 am Poller dert 6 Hiind 
ng ” Monats * 3 der 6 pfünd 


DauffaguWg 
—* eg nie —*328 auf das Innig 
et, der peuerbenfiherungsanftalt 

potheten· und Wechielbant feinen Dank nit n 
uud prompte Vergütung ſeines Braudfhadens 
—— Bert inöbefondere, daß ihm wi 

ezablt wurde, als er mit Hecht be , 
Dürrfeld, den 16. Dechr. 18%0. Mr 
Kl 


— Lorenz 
Die Nichtigkeit des Borftehenden 'atteitirt, 
"Dürrfelb, den 16) December 1870: 
— — Miies, Dürgerm 
Ein neues ſcnes Pup i ift 
Tatıjen Peterigaffe 468. weis | 
Ein Stühlen Für tinen jolid iter 
frusrıme Safle 398. — 











_ 184 - 
Pu u N 


:-) Münchner Bilderbogen, 


vollftänbig in 600 Nummern find wieder eingetroffen, ebenjo in 


Saubfägbogen 
PB.. das Neueſte in reichſter Auswahl und empfiehlt dieſelben zur Abnahme 


u A. Blasius. 


In Kaum erfrenen ſich unfere neneften Etiquetten 


Denticher Volks⸗Caffee, 
* Wayerſcher National-Cafee 


r ver günftigften Aufnabıne, jo liegen uns aud bereits Nachahmungen dieler Eliquetten vor und gleich · 


| wie unfere Ftiquette 3 S 
| Weißer Spar-Gaffee mit rotben Löwen 


= von 14 Fabriken nachgemacht und billiger angeboten wird, jo auch obige beiden neuen Packungen, wir war ⸗ 
Bl. men beihald alle Goniumenten vor jenen Mahahmungen, welde geringere Waare enthalten und 
arantirem nur diejenige ald die befte Waare, deren Packete mit unferer Unterfchrift und 


irma verjeben find. 
E. B. Denike & Co. 


Braunfdweig, gegründet 1790. 


— 

















Wiener Hunitmebl |, Fin, oewandter Zenermanm 
cr ansgegeichnete Ouafität empfiehlt eh püntrlich feinen Obliesenheiten nadfommt, wird 
Sebaftian Will ET — 

Fin verloren aegangener en ec Wei * nn n ber Molfägefl 
ort. Finder H6.-Nr. 786 auf dem Kernmarke zurückgegeben | ——m—— c— = —— > —— —— 
ee Theater in Schweinfurt. 
en 0... Dis bermieihen. oe Montag den 19. Dezember 1870. 

⸗ In einer Haupiſtraße iſt ein Logis an eine rubige 2te Vorſtellung im 3. Abonnement. 

— Familie zu vermiethen. Zu erſtagen in der Etped. 4. Gaſtſpiel der kgl. preuß. Hofſchauſpielerin Frãulein 
Mailänder Francs 15 - Kopie. ii ot vom f. Theater zu Gaffel. 

fe Nachſte Ziehung am 2. Januar 1871 mit Haupt: a —— — 

. treffern von Franca 1OO,MM — 80,00 -- 7O,CON — ⸗ * 

20000 ꝛc. Die Perle von Savoyen. 

og ver Dieielben find biltiaft zu kaufen oder zu miethen bei Schauſpiel mit Geſang in 5 Abthaͤlungen von W. Fiedrich 

‚blattes Lehnſtädt & Schmidt, Mufit von Schäfer. 

— — Ber. e Sritalgaſſe Kr, u], — — — — — — — — 

Me = 5 hochgelbe Hanarienhähme find zu verfauien syranue 


Den 17. Dezember 1874 
Höciter Preis. Wittelpreis Tiefiter Brris 
Waizen 22 H. 45 tr) 21 A. 58 er 2 N. — KK. 


in Haus-Rr. Gl. 


Um Rüdgabe eines am Zumftag verlornen Kinder— 





4 * Gummiſchuhes in ver Erpedition gegen Trankgeld wird | Korn 18 fl. 20 fr.tı 183. 5eNiBh —f. 
Ei  — URse But 
ausiu: Ein weiher Strumpf wurde aerunden, mit 8.5. | Paber Bf. Ar 8m BAM 
el mehr | nezeichnet, und kann gegen Ginrüdungsgebiühr in 9%. Gehen af. — it. Mt 20f. 30 tr. 
konnte. | Nr. 84 abgeholt werben. j ö— — m — — 
Ba a „LAS — Gours der Gelbjarten. 
RR in ſeidenes Kinderha ee —— reuhiſche Raffeniceine FREU VL ARRRT In 
en Rn eee ———— Friedrichsdlor 1.9 58a 69 
ı Ein Schlüffel nebſt Peiſchaft in Papier gewickelt iſt Bien. 1.3449 
eifter, verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, Holländiihe fl. 10:Gtüde f. 4 54-56 
 — | folche gegen Belohnung bei Gg. Steuerlein gegenüber Ducaten n. 5 37-39 
u DE | hem ftäbt, Brauhauſe abzugeben. Napoleond'or 1. 9 31 —32!e 
rec esse heist Be ehe EEE ——— — ———— —— — 
ie Tri Verantwortlicger Nebacteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Mori ſchen Offizin. 


Nebſt einem halben Bogen Beilage Seite 1845—1848. 
Nebft einer Beilage von J, M. Mihters Verlag in Würzburg. 


7 le EEE 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 299. 
Montag den 19. Dezember 1870. 


Telegramm des — Schweinfurt. 


Wiederholt. 
Do Berlin, 17. Der, 12 Uhr 10 Min. Has. (Dfficiel,) Werfailles, 16. Deypr. 
Der Feind von ftärkeren diesfeitigen Avantgarden am 15. Dibr. angegriffen, räumte am 16. Dibr. 
Bendome — Bijon, 17. Dezbr. Aus Longeau vor Langres wird unterm 16. Dezbr. gemeldet : 
Der Feind in ſtarker Stellung bei Longeau angegriffen, wurde nad Zftündigem Gefechte in die Feſtung 
zurüdgeworfen. Der Feind, 6000 Mann ſtark, verlor ungefähr 200 Mann, darunter 64 unver⸗ 


wundete Gefangene, 2 Gefhüge und 2 Mimitionswagen. Unfer Berluft ungefähr 30 Berwundete. 
(Wolffs Telegr. Durean.) 


Abonnements- Ginladung. 


= dem 1. Januar 1871 beginnt das I. Ouartal bes IV. Jahrgangs des „Schwein: 
rter Tagblattes.“ Es erjcheint, wie. bisher, täglich, mit Auanohme ber —— und 
ohen —— Seine Aufgabe eng fein, durch eine getreue Mittheilung und freifinnige ® is 
theilung alles Defien, was allerten im üff fatiäe und — Leben ders Innen Ola 
ereignet, zur in en Ginigung Deutiälands, freipeitlihen Entwidlung unferes inneren ir 
lebens, feinen eil beizutragen, und deshalb — bie ſtaͤdtiſchen und lãndlichen Intereſſen 
und feiner Umgebung einer Fig Beſprechung zu unterftellen. Die Devife unjeres — * ri 
ildung, Necht und Freiheit,“ 


bie wir allzeit aufrecht halten werben. 
Was fonft noch in's Haus und ziv deſſen Bequemlichteit vom Kalender bis zum Marki⸗ 


bericht gehört, fol —— praktiſche gg finden und unfer Beiblatt „Zerplihore: 

wirb wödentlid; zweimal en, was r und Kunft an guten Robellen, Gedichten, Ancks 

boten, — u. * für Alt und Fang au Bereblmg und Erbeiterung nur irgend bieten werben. 8 
—— gen finden der ſtarken Auflage Des etie⸗ die 


eitun 
Der Preis betrat monatlich 18 fr., vierteljährlich 54 fr. 
Mir * hiemit zu recht zahlreicher Betheiligun ergebenſt ein und bitten, Beſtellungen recht⸗ 
zeitig zu mager, bamit wir vollftändige Eremplare zu liefern im Stande find. R 
«Erpebitionen unb oftboten ne —* die Beſtellungen an. 


Die —— Ei ber Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 
Die Hedaction und Expedition > Schweinfurter Tagblattes. 


“ 


Maeine 


Weihnachtsausstellung 


habe ic) eröffnet umd empfehle ſolche zur gefälligen Anſicht und Abnahme. 


Friedr. HLöhel am Roßmarkt. 


Stehkragen, Mullbarben, Manchetten und 


Gratulationäfarten, ar ee 


und Gürtel in ſchönſter Auswahl ew- 
meift Novitäten zu Neu * und ſonſtigen Gelegen⸗ — * als Weihnachtsgeſcheuke pafſfend 


— — 













— u 


beiten, in großer Ausmwa — 
Martin Dörflein, Phil. Belschner, 
Steinweg 570 nachſt ber katholiſchen Kirche. ı Drüdengaffe. 


— 


- 1846 — 


Folge Ausſchreibens bed Kreis⸗Ausſchuſſes bes Inyeritiien Landes: Hilfävereins in Würgburg 


gingen nad erfolgter Aufforderung ala Geſchenke zu einer Weihnachtsbeſ 


deerung für Die im 


Felde fichenden Soldaten im hiefigen Amtäbezirke ein : 





Waare 
— — in Würzburg 3 


bier auf “ Se lade 
t im k. Beirt 





Gejgäft murbe hı ie ———— Luther und Agent We 
wurde burd die gütige Mitwi ber Herren er un ent If da⸗ 
e — unktlichſte Weiſe —8 * * — 
saAumte dahler zu Jebermanns Einſicht anf. 





emeinbe — 
— 6) 4 Stüd bürres Fleiſch, 4 Wurſte. 
z EN asien | 230) 
— Rieberwerrn 10 — 
— Schleerieth li 3 Pfund Tabak, 15 Pf. Fleiſch. 
x eräborf 11133 100 Eigarren, = 10 Pb. Fleiſch, 1 Parthie Tabat. 
x ambach 6115 0 Wo. Feif 
* fenrheinfelb _ {000 Eigarren, .” De. Pfeifen, 17'% Pfb. Tabak, 
ü 44 6 Pd. Schnupftabak. 
ö a 
= chonungen 677) 500 — 5 Pfunb Tabak, 2 Topfchen Fleiſch⸗ 
.Oergolshauſen ==] 1 Pagnet Beil, 2 Parure Sämmpfubet, 100 
— || 4094 Mb. Tabak, 26 Eigarren, 1 Zundholzbůchschen. 
— — aba arten, 
Grobe in —— — — 250 & d Eigarren. 
Kal Bonengel in Poppenhauſen ——| 135 Bag. Zabal, 1 Kiſte Schnupftabad. 
ofthalter Werner „ ——| 100 Eigarren. 
emeinbe Poppenhauſen 5110| . 4 Paq. Tabak. 
*— ir 3150 5 . Rurft, 6' eich, 4 
8 en rt, ! r 
; h 68 2 Sie Ei Eier, —— ee 
Kaufmann Meſſerſchmidt in Poppenhauſen — — 200 un 
Gemeinde Pfändhaufen 4— 
5 euzleben 421 
re 17| 9 
bj un 3 ek borf — wetſchgenbranntwein. 
uch in Oberndor —— 
gb Enleben 20/40 1a vn —— 1 Tabakspfeife. 
= Röthlein en 
. Kronungen 1145 
„ Garftabt 5/30 
E Oberndorf ——| 1 Bad Eigarren, 6 80.8 te, 1 Dpb, 
€ ee 1 
u —i—| 2000 Eigarren, 50 rg 6 St. en, 
5 —— —— 1 Füßhen ne Cigarren, 83 Paquet 
Tabat, 1 Parthie Raudfleiih, 6 Pfd. — 
ö Holzhaufen ——| 414 Pfb. Rauchtabak, 100 Gigarren. 
fl. 161. 38 fr. 
Von ber oben verzeichneten Summa: fl. 161. 38 fx, wurden angelauft: 
20 Rum 
— — b6 ſ — Mr. 
10 Cognac 
21, Mille 32 fl. 30 kr. 
Thee, conbenfirte Milch, Ehocolabe x. 30 L — fr. 
Sauerkraut 4198. 17 kr. 
—— 7 r 48 ir. 
Liqu 15 fl, 4 ir. 
—*5 und MWürfie - J 9J 
* —— ger — — fi. 36 k. 
an Ein er Sport 
— — — ee — f. Ok. 
TB I. 
5 Die — von 7 fl. 41 fr. wurde aus ber ig rigen U bes Bezirkes gebedt. 
unterm 16. b8. in 14 Eollo’3 verpadt per Bahn an ben Rreiß: Kusfhu bes Bayer. 


ab. 





Al passende Weihnachts-Geschenke fir Dancı 


empfehle: 


Decken-Garnituren, beftchend aus Schugdeden, Sopha-, Komode-, Zifdeden in TUN, 
Buipure und Filet⸗Imitation. 

Moirge-Schürzen neuefter Art. 

Gestickte Taschentficher, Linon-Tücher mit Valenciennes und Polnt-laos-Spipe. 

Rockvolants, a ge en. 

Chemisettes-Garnlturen, Mappkrägen, Barben in großer Auswahl. 


Seelenwärmer, geftridte Kragen, Häubchen, Kopftücher. 
Wollene Unterröde, Pulswärmer, Ringelfträmpfe. 
Einfäge und Streifen in Moll, Plifjee und Battift. 
Borhangfpigen, Teinene und Achte Spitzen jeder Art. 


Sammt-, Atlas-, Tafft-, Moirde-Band zu Kopfbändern und Schleifen, 
befonders in Ehwarz-Roth-Golb. 
Schleier, geftidte Schuhe, ſchwarze Mandetten zc, xc, 
Für Kinder: 
MWollene  geftridte —— —— Jaͤckchen, Soͤcchen, 
Bun ckchen, Haͤubch 
trümpfe in — Se und eben ſolche Anftrider. 
RR Muffs, Shäldhen, Handichube. 
Seelenwärmer, Kragen, Samaf en x. x. 


Für Herren: 


’ I ben, Unt unb 
Pd Bere ——— ge en 


Sriffian Vollich. 


Meine aufs reihhaltigfte ausgeftattete 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
Conditorei— Waaren 


— einem hieſigen wie auwärtigen Publikum zur gütigen Ab- 


nahme beftens. | 
Carl Ed. Stepf, Conditor, 


tn Keßlergaſſe. 
rũnen und ſchwarzen En. feinſten Arac, 
Rum und R r 
Bielnan, (ie: Bulle Safe ti hren. |  OESUNÄNEITS-Krepp- 
ein — — Bea non —* 
Sulteninzofinen, — Bin Unter] at ken 
’ n 
Geylonzimmt in beiier Be a amemen, bei 


Theodor Klüber. J. 8. Leininger. 





— — 


Tee: 


— 1848 — 


Eine neue Sendung Ä 


Damen-Mäntel 
| | jowie 
. ‚sehwarze $eidenzeuge 
in jehr ſchöner Auswahl find eingetroffen bei 


F. Gullmann. 


ce ea Pa He Si en an 
® In Sachen der „Deutichen Weuerverfiherung auf Ges 

ouils [fa er genfeitigkeit” werden die verehrl. Betbeiligten in biefiger 

Stadt und Umgegend mwieberbelt erfucht, die noch auf der 

Schads · Schanze befindlihen Policen gegen Erlegung der 


empfiehlt feinen anmaltlien Keftforberung von 1 kr. per 100 fl. Berf.- 
Capital ne im Laufe dieſes Monats um fo gewiſſer im 


orientalifdien Gonditoreibazar Empfang nehmen zu wollen, als mit Jahresſchluß alle 


einer freundlichen Beachtung. — no rüdftändigen Policen ıc. an die Reliften bes vers 
— Ra — — — — | lebten Hrn. Rechtsanwalt Hartmann zur Selbſtbereinig⸗ 
Zum Beften deutfcher Krieger. ung hinaus gegeben werden. Zugleich wird zu genauer 
Vollacher Aueſtellung Gr. Einſichtnahme der allda aufliegenden Rechnung gleichfalls 
Goburger Bazar 30 fr. wiederholt eingeladen. 

Looſe zu beigeſetzten Preifen im ber EEE EL 
Erpebition des Tags nub Mmishlaties. on a Delonsmie-Padhtgute werden für Zid 

Mein großes ein zuverläſſiger Oberbauer und 


„ * zwei tüchtige Aderbauer 
mit guten Zeugniſſen verſehen gegen guten Loha geſuch 
[4 d % l er⸗ Nähere Auskunft ertheilt 


Ch. Th. Ridter, Brüdenfitige. 





In der Morih’ihen Buhdruderei if zu 


‚ager en | 
bringe ig in — yet Ankunft & Abgang 


—— der Bahnzüge in Schweinfurt 


— vom 1. Dezbr. 1870 an nebſt dem Anſchluß der 
Jahrlich 6 Ziehungen. —* bier und im der Umgegend. % 

Der. Rächſte Ziehung am 1. Januar. A Preis Pr, 

Mit nicht verlierbarem info. 7 A 

Termin-⸗Ralender. 
Stadt Bukarester 20 Francs-Loose Den 2%, Dgemter 

mit Treffern bon Fr. 100,000,75 000 50,000, % t er © ü v Etrumpi: 
40,000 x. bi abwärts 20 Fres De dad ganze — Es Feiherginin rin eg ig ee = Dübenbaufen, 
Anlehen Ion in 22:3 Jahren zurüdbezahlt wird und beim hieſ. k. Ber.⸗Gerichte. 


alle 2 Monate eine Ziehung mit hohen Gewinnen ftatts | Sa N, Müblanweien- und Grundftüde-Imangsverfiri des 
findet, jo bietet dasſelbe ſehr günftige Chancen und find eg ———— 


— zu dieſer Anleihe per Stüd & 9 fl. 20. zu ha⸗ @läubigerladung in der Gant bed Butsbefikers Julius Guflan 
n 


\ - von Fibelftadt, beim E — er = | 
(I: . agdverpachtu u trala un unbdels 
Ehriflian Vollich a Torf. ji. 80, * er * * Si 
1 us: und Brennholgverfirid and f. Rev. Frammers 
am Markt, isn Gak. 4. zöm. Mönig * 


10 B. Berkauf oder Verpachtung ber ſog. Steinga ſſenmühle 
Sei densammtwesten gu Stetten a. db. Rh, im Gemeindewirtbähaufe. 
2 h Haus: und Grundftüdeverfirih dei Georg Adam Ehe⸗ 
mann in Breundberg, daſelbſt. 
in den neueſten Muſtern empfiehlt 9 8. forderungsanmeldumg am ben Nadlaf des Reonk. 


Köppel von Hoheim. 
Otto Bach, Amtlihe Erlaffe. 


or „gg die Mans 10 fr. VHt — 
M Schůfet @ Daſſerndorf und fei 
of Kadyar Kupfer Five. m. Mary ar Deere Haben Gührr und Grrungenfgaftigemee 
in ber Hadergaſſe. fähaft ausgeicloffen. 


Verantwortlider Redakteur Wilh. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſhen Offtzin. 


Soogl | 
— — 





— — — —— Te 


Schweinfurter Tagblatt. 


Der Mbonnementäpreis beträgt für Die Inferationsgebühren betragen für 
bier und ganz Bayern vierteljährl. R h die Spaltgeile oder deren Raum 3 fr 
54 * Monat 16 Er. (XV Ja rgang ) für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


a 3 SIT SENT GEHE = ORT BT TREE SE 3: TECH TE CE =." 5775777 — 
Re. 300.) Prerkanii: — Dienfiag den 20, Dezember. : | 1070. 














Eilwägen. 5 
1 Mina Rifingen, Brüdenau, Schlühtern 7 Uhr 


—— 


* = — * > 2 — — = — ——— * ⸗ 1 
Bon Bamberg 6 Uht 30 WM. jrüb GSZ. nad Würgburg 2 
: R 6 5 PZ. k 





mM & — | 10 M. früb, — Riffingen (Localwagen) 
ee ae s R nn „ so m. Uhr 40 M,Nabmittan. — Rah Meiningen 
r - 8 SEM zZ 4, mM über Munner ſadt, Neufladı und Mellrich⸗ 
a: om: 6. x ; 5: % 9 ſtadt 7 Uhr 15 M. früb. 
8 50 M. Abos. GZ. 7 — 9 20 M. Voſt⸗Omnibus. 







Nach Henfes, Suljheim und Gerolzboftu 4Ubt 
30 M. Rchn — Jelkach über Gaibach 4 





Jon Wälrgburg 6 Ubr 35 M. Früh GZ. nah Bamberg 6 Ur 35 M. Uhr 30 M. Ndm. — Rönigshefen über 
. . 9 J = Vorm. = ‚ . 9 — Stadtlauringen) 4 Uhr 4b M, Nachin. 
⸗ nd ⸗ e * * 
4 26 M.Nabım. PZ. E £ 4,53 m Die Briefläften werben geleert: 
:,„ SM , GSZ. 4 6 „ 40 Mi5 Uhr bo M. j. — 10 Uhr 45 Di. Borm. — 


0. 3m. . PP P Rs 10 „ 35 M.| 3 Ur Nachm — 7 UÜbr Abends. 


Telegramm des Depeſchendereins Schweinfurt. 
[1 Berlin, 19. De, 12 Uhr 20 M. Mittags. (Officiell.) Berfailles den 18. Dezember 
Am 16. Degbr. nahm das 10, Armeecorps bei einem Gefechte, wodurch Vendome beſeht murde, 
3 Gefüge, eine Mitrailleufe. Am 17. Dezbr. wurde Epuiſah mach leichtem Gefechte beſezt; 230 
Befangene gemacht. Aufgefangene Dienfipapiere des Generals Chanch conftatiren das Fufammen- 
chmelzen der feindlichen Eruppenftärte auf bie Hälfte, Bei Drome ſiegreiches Gefedht gegen 6 
eindliche Bataillone. Der Gegner verlor über 100 Xodte, mehrere Proviantwägen, einen Bich- 


transport. (BWiederholt.) 
— (Wolff's Telegr. Bureau.) 
b hronologiſche Tafei. rigſten Berbreiter. Während man im Norden bie rothe 


Den 20. Dezembet 1691. Vertheidigung von Mountemeliano. | Revolution in Schranken hält, wagt man es im Süden 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Berlin, 19. Dezember, 9 Uhr 55 Min- —— t * eg 522 

naus no rvortreten? — o 

Abends. Karlsruhe, 19. Dezember. Ein Ex— ag va 2 am geftrigen Adenb Pan Beifomamne 
tabfatt der Karlsruher Zeitung veröffentlicht ein | „m haben fi 40 für eine Abftimmung gegen 
Telegramm an das badiſche Kriegsminiſterium: Berträge beftimmen Ta (R. X.) 

Beneral Glümer ging heute mit erſter und zweiter | — Landau, 13. 2 Am nãchſten Freitag wirb 

Brigade gegen Nuits (jüblih von Dijon) und | der Ausmarfch ber beiden — Bataillone 

taf bedeutende Streitkräfte; es entwidelte ſich eim | des 4 und 8. Inf.-Reg. erfolgen. 


, — Aus ber bayerifden Rammer rt 
— — — on rn * daß der prot. Pfarrer —5 — Forte 
ofes und 1 endigte. Der | färittspartei beantragen wird, den Artifel I, des Cons 
Feind zog mit Einbruch der Duntelheit ab. Ynfere | corbats*) ala im pruch mit ber bayer. Verfall 


3erlufte circa 300 Mann todt und verwundet. | ung zu befeitigen, und daß bie Regierung all.n fathof. 
Th Ta — — 1 Glerifern‘ Minden unh Qohrern eine hünbine x "* 





* 


quoypbagk aaq bnauoaqg iutuvabog nouauuo 
Bu mag pn Puv unlag) souab 3 
nme su £ & i ang) Sud wie Ipıu Jung 
By . Xippian J oifegẽe Ba BL WAY Hireren, —— wu ie 
ſpondent feinen Brief — „ift äußerft lobenswerth. Sie ! diegen und vorzüglich geſchrieben iſt. Wie uns ſoeben 


’ 
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nannten Zanbeövertreter berufen. Die Fortſchritts · 
portei iſt aber um fo mehr zur Sache legitimirt, als 
unfere S ehe unter beroorr Mitwirkung 
ihrer beſten Kraͤfte auf dem 
Stande gekommen ſind. Wir wiſſen von 
Männern — leider deckt bie beſte Sera 
Karl Brater, jhon das Grab — daß fie nit 
Borliebe für dad eigene Werk bie nach jo manchen 
Ri ey. ur Einheit der nationalen 
g Ichäbigen wollen, aber fie kennen Rand 
und Peute genug, um mit ihrer Forderung einer noch⸗ 
maligen Prüfung und reifen Beurtheilung be Eigenen 
und bes ————— werben zu müflen. In bem 
—— t ben Bevollmachtigten des norb- 
beutichen Bundes hat dieſe Ausnahmsftellung Bayerns, 
‘ welche nad unjerer Ueberzeugung nur eine zeitweilige 
fein Tann, durdaus feine Schwierigkeiten gemacht, w 
ı dies aus ber Aeußerung des Staatsminifterd Delbrüd 
deutlich —— elbe bemerkt in ſeiner die 
Verhandlung über die ſüddeutſchen Verträge einleiten⸗ 
den Rebe: „Der — Vorbehalt wiegt —— er 
findet feinen Ausbruck darin, daß von ben en: 


Bunde uoh nicht einmal ausgeführten Gejeßgebung 
ein Bedenken, 
nd welches zu 
[ie 
Dr u a. bei und 
vorausgejeht, bie bayer erung ſäumig er: 
weijen, die volle @leichheit ber Gefengehung auf Biefem 
Gebiete, jobald ſie im nationalen und ſpeziell bayer. 
zutersite ratbjam ijt, in's Werk zu jegen, und jenen 
orbehalt'in einem anderen Sinne ausnügen alö er zuges 
itanden ift, jo wirb es Sade ber nationalgefinnten 
Volfsvertreter jein, auf die Abgabe biejes Privilegiums 
au dringen. Hugenblidlih mag man bieje Kompetenz: 
ſchraͤnkung ber Meichögefeßgebung theoretiſch für 
unihön halten und ihr eine andere Geftalt wünjchen, 
- aber von tiefeingreifender Bedeutung ift fie nicht, mäbs 
rend ihre Aufrechterhaltung zur Zeit auf guten Grüns 
: den beruht, die der beutjchgejinnte Politiker in Bayern 
mit voller Ueberzeugung vertreten ann. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 


— Berlin, 19. Dez. Ein Ertrablatt des Staats⸗ 
angeigers veröffentlicht bie Antwort bes Königs bei 
Vebereihung der Adreſſe des Reichetages. Derſelbe 
dankt zunächſt jür die Unterjiügung bes Reichstages 
bei der Bewilligung der Mittel zur Kriegführung und 
für die Mitwirkung beflelben bei dem Einigungswerke; 
dann heit es weiter: Mit tiefer Bewegung erfüllte 
Mich die Aufforderung des Königs von Bayern zur 





Herſtellung ber Kaijerwürbe bes alten beutjchen Reichs. | 


Über Sie wifjen, daß im diefer jo hohe nterefien, io 
am varrlchne bin . 


Habergaffe. 


. ara Frinnarenaap 


Bay bahn 
Trsaft auspeitoften. 


Urtheil Meinen luß beftimmen kann. "Wie 
——5 dena . — Furſten und 
freien Staͤdte, in dem übereinſtimmenden Wunſche ber 
—— Nation und ihrer Vertreter werde ch bera 
Ruf der Borfehung erkennen, dem Ich mit Bertrauen 
auf Gottes Segen folgen barf. “ih. 3.] 

— Borbeaur, 18. Dec. Einer lung ber 

ng zufolge hätte geftern ein leichter Zufammene 

mit bem Feinde jtattgefunden. Die e be 
General Chanzy wäre noch immer eine gün — 

Die Nachrichten von einem angeblichen Siege ber Bari= 

balbianer und ber Räumung Dijond dur bie Preußen 
werben offiziell als unwahr bezeichnet. (dr. Pr.) 


Bolitiihe Rachrichten 

$ Bon ben vereinigten L, II. und II. Ausſchüſſen 
ber Kammer ber Reichsräthe murbe bezüglih der 
deutfchen Berfafjungs-Berträge Reihäratb u. Neu» 
mayr ee Referenten gewählt. 

— „Koͤln. Z.“ wird aus Münden bie Ver— 
muthung geichrieben, daß Graf Bray zurüdtreten wolle 
und Herr d. Lug an feiner Stelle Premier: und Miniſter 
bes Auswärtigen werben wirb. 

— Der „NR. Ei Pr.“ ſchreibt man aus Berlin 
vom 17. Dez.: Diplomatiſche Meldungen wollen mifien, 
Gambetta leide an Geifteöftörung. j 

— Berlin, 19. Dez. Die Kreuzzeitung“ melbet: 
„Es iſt zuverläflig, daß alle neuerlich colportirten 
Begründungen über die Verzögerungen des Bombarbe- 
ments von Paris völlig unbegründet find. Die über» 
aus großen Schwierigkeiten bes enormen Transportes 
dürften nunmehr bald überwunden jein, und werben 
ſodann allein bie höheren militärijchen Intereſſen über 
bie weiteren Maßnahmen entſcheiden.“ 

— Gambetta hat bie Bildung eined Regiments 
Genbarmerie bei jeder Armee angeordnet, und zwar 
zu bem Zwecke, die Soldaten am Ausreißen unb 
Davonlaufen zu verhindern. 

— In Paris jammelt der Kapitän Beaursgaire 
ein Freicorps von 12,000 Mann, zu beilen Bildung 
ihm Trochu bie Rn Erlaubniß erteilt hat. Dieſes 
Corps will fi durch bie preußiichen Linien ſchlagen 
unb in ber Provinz eine Mafjenerhebung bewirken. 
Das Corps ſteht — Courbevoi und Rueil. — 
Was Trochu mit 120,000 Mann nit gelang, wird 

Beaurogaire ſchwerlich mit 12, Mann ge: 





en. 
— Dem Schidjal eines verheerenden Bombarbe- 
ments kann Paris fih nur noch durch eine baldige 
Kapitulation entziehen. Seit brei Tagen wälzen ſich 
von Berlin Munitionskolonnen und ſchwere Geſchütze 
in fo gemaltigen Maflen gegen bie belagerte Stadt 
bin, dag an dem Ernſt ber Beſchießung nit mehr 
— werben kann. Auf mehr als taufenb vier« 
pännigen nagelneuen Wagen wird jept bie lang ent= 
behrte Munition nad Baris geichafft, nicht gerechnet 
die Munitionstolonnen, welche bie von Spandau aus 
nah Lagny dirigirten 10 ſchweren Geſchũtze begleiteten. 
Gleichzeitig find an Bebedungs: und Erſatzmannſchaf- 
ten nabezu 6000 Mann Kerntruppen nad bem Kriegs⸗ 
theater abgegangen. | 

— Aus Rom wird beftimmt verfihert, daß bie‘ 
Hofpartei, welche für die Abreiſe bes Papites von Rom’ 
iſt, mit ihrer Anficht durchdrang. Die Abreije wird, 
fofort nach ben MWeihnachtsfeiertagen erfolgen. 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 20. Dez. Wie der hieſigen Ein— 
wohnerſchaft bereits vergangene Nacht um 12Uhr burch 
Trommel und Glocke bekannt gegeben wurde, haben‘ 
wir heute -— zum britten Male im beurigen Jahre — 
ne um an, nee aa Imre 4 “A u 


u. 


Verantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Pollich. — Drud und Berlag ber Morich ſchen Offizin. 


- 


Lauf 49°; z 
—— Einladung. 
— Seit mehreren Jahren beſteht nach dem Borbilde anderer Orte auch im rel Stadt Wie We $ 
der günfligften breichung freiwilligen Beitrags Beften der biefigen Armen durch Lölung einer Rarte ſich vo 
—— — en 7 — Menjahrägratulationen 

em. »amferhalb des Familienkrelſes zu entheben. 

— den Woptthätigkeitbfinn der Bewohner hleſiget & 
woher If var irt —— u a u ie Sinn 2 * —* x die ſeitherige Uebung beibe 


Mitta 


— (Aus 
da Kantı 

achteln und 
Eigarren in ber 
fpielen. — 
praͤgung den 
—— ann 
Stelie verſchaffe 
eine Küche, wie 
werde. Es for 
Jardiniere des € 
find, um einen 
Im Kriege 1866 
für den Blaut 


— Der Anfı 
allgemeinen Sta 
baubienft für bi 
f. Irs. in Müı 

— Berlin, 
Arme an a. 
rüdenben beide 
begriffen. Die 
eonjtatiren auf | 
munbelen: 12.54 
altern: Offiziere, ' 


2Giftliche, 1001 . 


Mann Soldaten! 
Sejammtverluft 
Manns 

— Karlsru 
ber von Mannhe 
auf einen vor be 
pfälziichen Eiſenb 
franfen Soldaten 
dienjteten murben 
übrigen Berlegun 
nicht überjehen. 

— GStraßbu 
immer noch in 
wird, wenn nicht 
betr. Bezirke aufı 
Frühjahr volljtän' 


J 


fowohl gen und bie eingehenden 
Dimenfionen — eno itiei 


Beiträge den Armen 


zuwenden, zumal bie 
mehr denn je in i 


Armenkafle in Folge der hohen Preife < 
Anfpruch ‘genommen if. 
wiederho 


uns erlauben, bei dem herannahenden Jahresſchluſſe zur Loſung ſolcher Ra 
— Da li a zablreiche — und bemerken, da die Karten von heute an bei den nur 
da Armenpflegicgaftsrathes, den Herren A. Ambadı, Ghriftoph Belldiner, —22 sam. : e n 
Burggafle, Casp Dietterid), Kornmarlt, ſowie in ver Expedition des Tagblattes zu haben find, 

Die Namen werden im Tagblatte. veröffentlicht. 

Schweinfurt dem 20. Deybr. 1870. 

Der Armenpflegicbaftsratb. 

v. Schultes. 


BEE — ei EEE TE TE EEE OT TEE: 
Ein: und Verfauf von Stantöpapieren, Obligationen Actien u 


Roofen ꝛc. ıc. Lehnstädt & Schmidt, 


@pitalgafie Nr 301. 


— — 


Eine nene Sendung 


Damen-Mäntel 
jowie 
sehwarze Seidenzeuge 
in ehr ſchöner Auswahl find eingetroffen bei 


F. Gullmann. 


Bon natürlichen getrod 








Abonnements- Einladung. sl tunen, Orden x. ns 

Bei dem bevorftehenden Jahreswechſel erlauben wir um — — — 
ung, unfere geehrten Leſer zur Erneuerung ihres Abon⸗ ——— —— 
nementö auf dad „Würzburger Abendblatt“ —— 





für das Jahre 1871 ergebenft einzuladen. Der Preis des, 

mit Ausnahme der Sonn= und hohen Feſttage, täglich 

erſcheinenden Blattes, dem wöchentlich Zmal das Unter: 
— 9 —— —— 


ierd fies 


Ampeln ꝛc. ꝛc. wieder 
— hergerichtet; — mad 

i on Bla anzeı 

uf we 190m Auswatt von Biatipfianger 


full usplpuoyg 29 Boa qun ꝓnag — "pınosk "Bm "ange amapugag aaſppuaoauuvaog 


6E=2E 9 4 
94-99 6." 


Kr —4Lr6" 
Wo⸗ vorher keineswegs vergeſſen Yale „Das Bes 
tragen ber preuß. Truppen“ — jo ſchließt der Corre— 
fponbent feinen Brief — „ift äußerst lobenswerth. Sie 








u“ 


MaJUMg, 
PWD307 4 plane 


„ag ag“ 7 

„WA2gg1Y uaaoqnvtaaa 1," 8 
ſpa⸗uuxunocꝭ zꝛaq —— 
fo iſt bies a: ein Zeichen, daß biefes Bud nicht 
nur von allgemeinjten Intereſſe, ſondern aud ges 
biegen und vorzüglich geſchrieben iſt. Wie uns ſocben 
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KERN $ ) 
Mit dem 1. Januar 1871 
Zagblattes.* 


oben Feſttage. Seine Aufgabe wirb jein, 
iheilung alles Defien, was allerten im äffentli 



















ereignel, zur 
lebens, jeinen Theil beizutragen, und deshalb auch 


bie wir allzeit aufredht halten werben. 


wirb mödentlich zweimal bringen, mas 
boten, a = bal für a 

e Anzeigen den be 
weiteſte Verbreitun 


Alle Suflanähr der und 
Die 


Es mwiıd auf Lichtmeß eine Perfon geſucht, die Fodhyen 
Kann und die häuslichen Arbeiten verrichtet. Näheres in 
der Exped. 


- EinZafhenmeffer verloren. Um gefällige Rüd: 
gabe in der Erpebition wird erſucht. 


Theater in Schweinfurt. 
: Freitag ben 23. Dezember 1870. 
Abonnement suspendu, 


Zum Benefize des Auguſt Faber. 
Gaftfpiel der igl preuß. Hofichaufpielerih Fraut Ferd. 
Eõher aus ;c Gef älligkeit für den Benefizianten. 

Auf Berlangen: 


Der Sonnwendhof. 
Volksſchauſpiel in 5 Acten von Mofenthal. 
Hiezu ladet freundlichſt ein j 
Auguft Faber. 
In Vorbereitung 
De „Strafiburg, eine deutſche Stadt." BE 
Montag den 26. Dezember 1870. 
DEE Nachmittags 4 Uhr 


Beihnadjtsfeier-Borflellung 
die liebe Jugend, 


verbunden mit einer 


Preis - Derloofung 
von 100 Gewinnften. 
Die drei Hollemännerchen 
oder: z 
Die gute Liefel und 's böfe Gretel. 
Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern (nad einem 
Märchen bearbeitet) von C. U. Görner. 
1. Bild: „Die böle Stiefmutter.“ 
der DIE wege, 


Verantwortlicher 


nenients-Sinladung. 
Es age he (Age, = 8 der Sonntage und 


eien Einigung Deutihlands, A er —— 
und ſeiner Umgebung einer vorurtheilsfreien 32— ieh. DE 8 Devije unjeres 
„Bildung, Hecht und Freiheit,“ 


Was fonft noch in's Haus unb zu befjen Bequemlichteit vom Kalender bis zum Markts 
bericht gehört, fol jederzeit feine praftifche Zufammenftellung finden und unfer Beiblatt „Zerpfihore” 
eratur und Kunft am guten Mavellen, Gedichten, Ancks 
t und sung au Beredlung und Erheiterung nur irgend bieten werben. 

der ſtarken Auflage des Tagblattes Die 


Der Preis —* monatlich 18 kr., vierteljährlih 54 fr. 
Mir laden hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein und bitten, Beftellungen recht⸗ 
zeitig zu machen, bamit wir vollftändige Eremplare zu liefern im Stande find. 
oftboten nehmen die Beitellungen an. 
, uftellgebühr der Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 
Die Nedaction und Grpedition Des Schweinfurter Tagblattes. 


| 








gs bed „Schwein: - 


eine getreue heilung und e Beurs 
und bürgerliden * 

Entwidlung 

Interefien 

attes iſt: 





Aa 


5. Bild; „Der Weihnachtsabend“, ober : „Die belohnte 
Lieſel und das beitrafte Gretel“, 
Am Schluß bed Stüdes: 2 
Weihnachts-Hymue,“ 
geſungen von vielen Kindern. 
Hierauf 
Berlooſung der 100 Gewinfte. 

Jeder Theaterbeiuhende, Erwachſene wie Kinder, er 
halten: zu dem Eintritts-Billet ein Gratis-Loos. Nach 
dem Stück findet die Ziehung zum großen Veranügen der 
Kinder auf der Bühne jtatt. Unter den 100 Gewinniten 


befinden ſich 10 tgewinnite. 
Goffaöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr. 
Zermin:#$aleuder. 


Den 27, Dezember, 

10 8. Jagdvervachtung zu Hammelburg, 12 M. zu Eurtborf, 
IN. au Tbeilteim, bief. Bez, 2 N. zu Wülferöbaufen und 
Straldbah (verlegt), 1 N; zu Weninumflart, 

410 8. Wildpretverpadtung aus Regiefagden, im Ganb. 3. 
Schwaren in Neuitatt a. d. ©. 

DON. Anwelensgwangäverfrih des Schneiders Joſeph Hart: 
mar zu Weroigboren, auf dem Rathhanie. 

9 RM, Korderwmgtanmeldung an den Rachlatz des Joh. Erb 

don MWenbenm, beim f, ba. Hammelbura. 
NeujahrsGratulationss@nthebungstarten 
haben ferner gelöft: 

Die HH. t. Handelsgerichtsrath Dr. Höhn mit 
Gemahlin, — Pfarrer Müller. — F. Lebküchner und 
Frau. — 8. Btzirksamtsmann Döberlein und Familie. 
— Privatier & Apel 

Für das Bewirthungs:Gomite wurde uns weiter 

übergeben : 

Uebertrag 774 fl. 27 tr. — Bon J. B. in Rieder 
werrn d. A. 8. 1 fl. — Bon Hrn. F. A. Fiſcher eine 
Glavieractie des Liederfranzes (Nr. 72) & 3 fl. (ver: 
dient Nachahmung, da fämmtliche reſtirende Actien 
dieſer Gattung noch in dieſem Jahre zur Auszahlung 
gelangen.) — Bon U. F. 2 fl. 

Eours der Geldjorten. 

Preußiſche Kaſſenſcheine 1 — 


144 
Friedrichsd'or fl. 9 68i 65924 


wg” birſer ſo goge „nuierenen, 10 | —— zum britten Wale un Yeurtgen Jahre — 


—A ——— un. 


arabın ee. “-Tegan ausgelsloffen. 
Sicbafteur WB. Yung, Poli. — Drud und Verlag der Moridigen Offign. 


* 


Schweinfurter Tagblatt, 


her a yon, X. Jadrgang.) ® 


54 fr., pro Monat 18 kr, 


Froteſtautiſch: 


Nr. 304. Adam u. Eva, 


Samftag den 24. Dezember. 


Die Inferatiomsgebügren betragen für 
e Spaltzeile oder deren Raum 3 Er. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Rathelifg: 


Mam und Eva. | 1870. 


- 


Telegramm de8 Depejchenvereind Schweinfurt. 
[] Berlin, 24. Dezember, 11 Uhr 32 Minuten Vorm. (Officell.) Werfailles, 23. 


Di. Die 19. Divifion rüdte am 21. Dez. bia 


zur Brüde von Tourä vor, fand Widerſtand 


durch die Bevölkerung und warf deshalb 30 Granaten in die Stadt; biefe zog darauf weiße Fah— 
nen auf und bat um preußiſche Beſatzung. Die Divifion begnügte fi, jedoch inſtruktionsgemäß mit 
der Zerftörung der Eiſenbahn und bezog die ihr angewiejenen Cantonnements. 


Ghronslogiide Tafel. 
Den 24, Degember 1813, Gefecht bei Kolmar gegen bie Frau— 
gofen. 





Telegraphiſche Depeſchen. 
— Stuttgart, B. Dee. Die Verträge wurben 
Heute mit 74 gegen 14 Stimmen angenommen. (Fr.Pr.) 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 21. Dez. Das Germaniſche Muſeum 
in Nürnberg hat an S.M. ben a; für deſſen Bors 
geben in ber * eine Dankadreſſe gerichtet, 
worin über die Verwirklichung des jo lang unerreic- 
bar gebliebenen Ideals bes deutſchen Volkes bie freus 
Digfte Begeijterung zum Ausdruck gelangt. Auf bieje 
Adrefje erfolgte aus dem k. Sekretariat ein huldvolles 
Antwortfhreiben, worin Se. Maj. feine hohe Freude 
ausipridht „über ben —— Beitritt ber deutſchen 
Fürften und bie Zuflimmung der Nation zu einer That, 
mwelde in gleihem Maße Deutihlands Größe mie 
Bayerns Wohl zum Endziel hat.“ 

— Münden, 22. Dez. Der k. Staatäminifter 
v. u erhielt aus Beranlaliung feiner über bie deut: 
ſchen Bundesverträge abgehaltenen Kammerrede folgen- 
beö Handſchreiben S. M. des Königs: „Mein lieber 
Staatöminifter v. Lug! Die Haren und überzeugenden 
Worte, mit welden Sie in ber Sigung ber 2. Kammer 
vom 14. ds. bie Entjtchungsgefhicdhte und die Trag: 
weite ber zu Verſailles von der bayer. Staatöregierung 
abgejhlofjenen Vereinbarungen entwidelten, haben in 

oheın Maße Meine Befriedigung erweckt. Insbeſondere 

at es Mich erfreut, daß die allgemeinen politijchen 


erhältniffe, durch welche jene Verträge bedingt waren, 


ihre entſprechende Beleuchtung gefunden haben, und 
Ich * beihalb Anlaß, Ihnen für Ihre Rede Meine 
volle Anerkennung auszuſprechen. Mit wohlgeneigten 
Gefinnungen a Be den 19. Dezbr. 1870. 


Ihr gnädiger König Ludwig“ 


— Aus Dieppe. Der „Daily News“ wird aus 
Dieppe vom 15. gefchrieben, daß bie Preußen Tags 
vorher wieder bort eingezogen find. General Goeben 
kam mit etwa 6000 Dann, und wiewohl der Beſuch 
den Einwohnern feineöweg3 angenehm war, ſchickte 
man jih doch um fo eher in das Unvermeiblicdhe, als 
man das mufterhafte Benehmen bes Feindes in der 
Mode vorher keineswegs vergefien hatte. „Das Be: 
tragen ber preuß. Truppen“ — fo ſchließt der Eorre: 
fpondent feinen Brief — „ift äußerft lobenswerth. Sie 


(Wolff's Telegr. Bureau.) 


find fo freundlich und gefällig, wie ihre Lage es ihnen 
erlaubt, veriheilen Almojen am bie Bettelfinter, theilen 
pe Nationen, Wurft und Zwiebad mit Andern, küfjen 
die Kinder und thun Alles, um ihren unmwilllommenen 
Beſuch jo wenig bitter zu machen, wie möglich.“ 


Bermiſchtes. 


— In Ingolſtadt macht die Oberſtengattin Mühl- 
bauer bekannt, daß * Sohn Karl, Lieutenant im 10. 
IRpg, „am 8, b. M. in der Schlacht bei Beaus 
genen feinen bei Prigenburg und Seban 

rübern in ben Helbentob gefolgt it. Die Grabrügel 
der 3 Brüber zeichnen nun ben Siegeslauf der Deuts 
mar von Weißenburg über Seban an die Roire.” Der 

ater ber brei für das Vaterland gefallenen Brüder 
fteht ala Oberft im Felde. 

— Die Zahl der Stubirenden an ben brei Landes- 
Univerfitäten im Winterfemefter 1870171 iſt folgender: 
Münden 895 Bayern, 153 Nicht-Bayern, her Ai 
1048; Würzburg 344 Bayern, 177 Nicht-Bayern, 
Bee 521; Erlangen 03 Bayern, 45 Nicht: 

ayern, zufammen 248. 

— In yon bildet fi jet eine Kompagnie 
„verlorener Söhne der Rhone”, melde keinen Sold 
nehmen und ſich blos bem Abfangen von preußiſchen 
Proviantzägen widmen wollen. Diefe Kompagnie fußt 
auf einem Aetienfapital von 50,000 Fr. und gibt 
Actien zu 1000 Fr. aus, bie nad) jeder Prife im 
Verhältnig zurücbezahlt werben jollen In Bejangon 
verkauften die Bauern aus der Umgegend brei Pferde, 
das Stüd zu 500 Fr.; die Bauern fagten aus, ſie 
hätten dieje Pferde drei preußiſchen Offizieren abge 
nommen, bie fie tobtgejchlagen hätten. 

— In London lad man dieſer Tage in den Zeis 
u wäre in ber Orforbftraße Nr. 17 ein Fuͤhr⸗ 
werk zu fehen, das ohne Pjerde, Ejel oder fonjt ein 
— in Bewegung geſetzt würde, und daß man es 

r eine Kleinigkeit in Augenfchein nehmen könne. Man 
war ſehr neugierig, ein ſolches mechaniſches Kunſtwerk 
zu ſehen und es fehlte nicht an Zuſpruch. Der Künſtler 
wies einen — Schubfarren. 


Ziteratur. 


— is efandt] Wenn ein Wert noch vor 
feiner Vollendung in andere Sprachen überjegt wird, 
jo ift dies gewiß ein Zeichen, daß dieſes Buch nicht 
nur von allgemeinjten Intereſſe, jondern auch ges 
biegen und vorzüglich geſchrieben it. Wie uns jochen 
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Ue von der ‚Geſchichte des Papft- 
th : 3 Heribert Rau in den betreffenden 

4 bereit3 bekannt gemacht worden. Es ift 
bied allerdings ein Werk von Bebeutung, auf welches 
wir alle Literaturfreunde aufmerkſam machen wollen. 


„Bom Sriegdihauplak.“ 

Vor und liegen i t 26 Nummern diefer trefflichen, 
bei Eduarb Sa Iberger in Stuttgart erjceis 
nenben Kriegäzeitung, welche je mehr und mehr unjer 
lebhafteftes Intereſſe gefeffelt hält. Denn wenn e3 
nit verfannt werben kann, daß ein derartiges Unter: 
nehmen, durch ben urplöglich hereingebrochenen Krieg 
bervorgerufen, und mit deſſen jih unaufhaltiam 
drängenden Ereigniſſen Schritt haltend, Anfangs mit 
unendlichen Schwierigkeiten zu fämpjen hatte, jo muflge: 
rade beshalb den von Nummer zu Nummer immer ſchoͤner 
und vollfommener fi gejtaltenden Leiftungen biejer 
Kriegszeitung bie höchſte Anerkennung gezollt werben. 
Die Redaktion hat in immer wirkjamerer Weiſe dafür 
Sorge getragen, daß mir fomohl im Terte, als in 
ber reihen Fülle der Illuſtrationen ein anſchauliches 
Bild des großen Weltdramas erhalten, deſſen Abſchluß 
gegen alle Vermuthung nod immer in ungewifie Ferne 

At zu fein jcheint. Weshalb begrüßen wir bie 
nfündigung, durch welde die Verlagshandlung das 
Erſcheinen einer dritten Serie bes Blattes in Ausjicht 
ftellt, mit eben jo großer Freude, als jie gewiß von 
ben vielen Leſern dejjelben begrüßt werben wird, 
Große, bedeutungsvolle Ereignifle ftchen noch bevor, 
und wir finden es im ber Ordnung, daß bie Kriegs— 
eitung nicht jegt ſchon abichließt, jondern in der bis: 
Ds jo außerordentlich erfolgreichen Weiſe ihre 
Aufgabe, ein geireues Bild des ganzen Krieges bis 
zu feinem Ende darzuftellen, lt. 


— In ber Augsb. Abendzeitung Nr. 320 ijt zw 
leſen: Durd die täglich fi mehrenden majjenhaften 
Ankündigungen ausmwärtiger Mittel zur Erzeugung 
und Erhaltung von Haaren zu oft ſchwindelhaften 
Preifen, erlaubt man fi biemit, Aeußerungen unjerer 
erften Profefioren und Aerzte über bie Urfachen gegen= 
wärtiger Haarleiben, Kahlköpfe zc., jowie über beren 
gaͤnzliche Verhütung und fogar theilmeife Bejeitigung 
mitzutheilen. - Nämlich: Nachdem bis jet keine Haar 
Öle und Pomaden erfunden wurden, melde im Ges 
brauche nit ranzig werben, wodurch ſich auf ber 
Kopfhaut ald dem geeignetjten Boden hiefür Schuppen 
und Pilze bilden, melde burd ben Hinzutritt ber 
Kopfausbünftung und Staubauflage von Außen eine 
förmliche zmeite Kopfhaut bilden, unter welder bie 
Haare, ſowie die ganze Hautthätigkeit in vielen Fällen 
anz erjtirbt und ſeibſt durch öfteres Waſchen und 
Rreinigen die Haare abgeſprengt oderjminbejtens jehr ges 
Iodert werden und der Kopf zum Nachtheile des Mens 
fen erhigt wird, andererſeits aber der Menſch ein 
Mittel nöthig bat (befonderd Damen), um die Haare 
geihmeibig, weich, glänzend, den Scheitel fejthaltend 
u machen und die Kopfhaut bejtändig rein zu erhalten, 
o ift zur volllommenen Erreihung biefes Zweckes 
unter Verhütung aller oben bemerkten Nachtheile 
nichts befier, als: das von ber Wiſſenſchaft und den 
höchſten Autoritäten als vorzüglich in jeiner Zufammen: 
fegung erfannte Netter’jhe. Haarwaſſer (Münden), 
welches als ein Uebergang vom Del zum Wafjer, mit 
denjenigen Stoffen verbunden ijt, bie allein geeignet 
find, alle noch vorhandenen Kräfte der Kopfhaut neu 
zu beleben und zu fonjerviren. Es wäre nur zu 
wünſchen, daß bejonders Inſtitute und Penſionate, 
in denen meiftens bie nöthige Zeit zur Beaufſichtigung 
ber KRopfreinigung für die Kinder mangelt und dadurd die 


Grundlage zur den leider fihon in der Jugend aufs 
tretenben Haarleiben gebildet wird, dieſes ebenjo probate, | 


aus autbentiihen Quellen mitgetheilt wirb, iſt bas 
Er 5 Br bollänbi und‘ ——— 
t 


enen Haar ⸗ 


als billige Haarwaſſer ſtall der ſelbſt be 
* eberfäge bei 


dle und Pomaden einführen würden. 


‚Sg. Strohmenger in Schweinfurt. 


. 0 Theater. 

Der Hl. Weihnachtstag bringt und eine höchſt 
interejfante und zeitgemäße Novität: „Straßburg, 
eine dDeutihe Stadt“ Dr. Hermann Shmib, 
unjer Mündener Landsmann und berühmtefler ber 
bayeriſchen Schrififteller (jog. Gartenlaube— Schmid) 
ift der Verfaſſer diefes an politiihen Sentenzen und 
echt beutfchen Tendenzen fo reihen und beihalb jo 
tief zu Herzen ſprechenden Stüdet. König wig, 
bie gejammte Prefje, jowie ſämmtliche Zuſchauer un 
Hörer dieſes Drama’s ſprechen allgemein ihre Bes 
eifterung für biefes wahrhajt nationale, dramatiſche 

unftwert aus. Ja konnie ſich felbft an manden 
Orten das Publifum nicht enthalten, dem übermüthigen 
franzöſiſchen Nefidenten in Straßburg hoch vom Aue 
Ihauerraum herab Rech’ und Antwort zu geben auf 
jeine breiften Fragen. Hermann, der Sohn bes 
Straßburger Bürgermeifters, ift cine Glanz: und 
Pradtrolle, ein ameiter Armin bes Teutoburger Waldes, 
ber mit Fauſt und Wort dem franzöfiichen Frebel, der 
franz. Perfidie und dem franzöfifchen Uebermuthe kühn 
entgegentritt, aber leider auch als Opfer fällt. Wie 
5 Herm. Schmid ſtets verftand, Gefühl und Geift der 
Lefer, bier der Hörer zu feſſeln, jo ift es ihm in 
dieſem „Straßburg* aufs Höchſte gelungen, das Publi« 
fum volltommen zu begeiftern. — Und fo möchten 
Alle die, die Straßburg alö deutſche Stabt no 
nicht mit eigenen Augen geihaut, dieſe deutſche 
Stabt Straßburg Hermann Schmid's anſchauen 
und anhören, um babei ihrem Patriotismus volle 
Rechnung zu tragen. Wie uns von ber Direction auf's 
Beitimmtefte verjichert wird, fann wegen fofortiger 
Rüdgabe des dahier nur leihmweife erworbenen Buches 
biefe8 Drama nur ein einziges Mal zur ⸗ 
führung kommen. 


Lofaled und aus Dem Kreiſe. 

— Durch Urtheil des k. Bezirkögerihts Schweinfurt 
vom 23.1. M. murbe auf erhobenen Einfprud ber 
k. Pfarrer Johann Schwarzkopf von Theinheim wegen 
Vergehens ber Berleumbung, begangen an f. Oberförjter 
Reuder zu Koppenmwind, zu 150 fl. Geldftrafe und im 
fämmtlide Koften verurtheilt. 

— Ara ber Ragiftratsfigung vom 20. Der. 1870.) 
Die Bäder zeigen an, baf fie vom 20. I. M. an den 
6pfündigen Laib Brod um 27 fr., 3% Loth Welzene 
brob für Ukr. verfaufen werben. Nach dem beitanbenen 
Tarife wuͤrde fih nad ben jeßigen Getreide: und Mehl⸗ 
preifen ber Gpfünbige Laib Brod auf 24 kr., ber Kreuzer⸗ 
weck auf A!‘ Loth berechnen. — Durch —— 
k. Reglerung vom 11. Dez. wurde ber theilweiſe Wie⸗ 
derverkauf bes vormals Hetz'ichen Brauanweſens an 
Kfm. Theodor Preger genehmigt. — Gegen die von 
dem Collator erfolgte — des Slud. jur. Fr. 
Löwe von bier zum Bezuge des Engelhardt'ſchen Sti⸗ 
penbiums pro 1870 wird eine Erinnerung nicht erhoben. 
— Auf Antrag des Stabtbauamt3 wird bie Beifuhr 
von 450 Haufen Dedmaterial für bie Nieberwerrn« 
Euerbader Straße und 220 Haufen beägl. für bie 
Königähöfer Strafe genehmigt. — Eine größere An« 
ahl ee über bauliche Arbeiten 2c. wird zur 
Huszaßlung genchmigt. 

A Wir maden unfere reſp Leſer darauf aufmerf- 
fam, daß bie effectiven Stüde ber 5° Bayeriſchen 
Militär: und Eijenbahn: Anleihe erfchienen find und 
vom 27. 1. M. ab bei der k. Staatäjchuldentilgungss 
und Eijenbahn:Hauptlafje in Münden gegen bie ne 
terimöfcheine umgetaufcht werden, welches übrigens auch 
bei allen k. Nentämtern und ber k. Bant in Nürnberg 
ſowie deren Filialen vermittfung<weife geſchehen kann 





— 


— Scchwelnfurd, 24. Dezbr. Der. heutige Ges 
treidemarkt ergab bei der geringen Zufuhr, olgenbes 
Refultat: Weizen Loftete 21 fl. 15 fr. — 227.30 M,, 
Kom 18 fl. 30 fr, ber Schäffel zu 300 Pfund ger 
rechnet, Gerſte 13 fl. 36 kr. — 15 fl, 42 Mr, Haber 
8 f1..48 fr., Erbin 22 f. 30 ie. — Mfl. 30. 
per Schäffel. 

— Heute J8 Uhr zeigte das Thermometer noch 
14 ig —— — © Cine Depefihe, Wi 

— ngen, €. D 
eſtern And — verkündete, ber. Main 
en wachſen werde. Die Wenigften glaubten, 
daß der Fluß eine jo betraͤchtliche Höhe bei ber fteigem 
den Kälte erreichen werbe und mande Borfihtämaß: 
regeln mwurben verjäumt. Heute Morgen bei eine 

te von 8 Grab ftand die Fiſchergaſſe unter Waſſer 
dichte Eisfchoffen trieb ber hocha offene Main: 
Drei große Holzihelde, aus Schwarzenau fortgerifien 
mwurben an ben WPfeilern der Brüde zerichellt, bei DL 
Klafter Holz nahmen bie Fluthen hinweg und einige 
Bretterhaufen ver — Manche Schiffe, die vor 
Anker liegen, find in großer Gefahr. Der Schaden 
den bie Ueberſchwemmung und bas Treibeis verurſacht 
ift noch nicht n überjehen. 

— Lohr, 21. Dez. Geſtern Abenb wurden wies 
der 27 franke und 13 verwunbete bayer. Solbatei 
im Biefigen Hofpltal aufgenommen, nachdem ber größti 
Theil der gt barin verpflegten theild zur Necon 
valeäcenz in bie Heimath theils zum Regimente ent 
— — m re en nn File —* 

egt, gegenwärtiger Krankenſta euerling 

eter von Redenborf, B.:U. Ebern, 6. J. R. 6. 6. 

immermann Sebaftian von Schallfeld, B.A. Gerolz 

ofen, 6. J.B. 2. €. 

— Aſchaffenburg, 20. Dez. 4 Sitzun⸗ 
bes fol. Appellationsgerichts dahier. ls verſpãte 
wurden heute verworfen: 1) die Berufung des Kaſp 
Nöth von Neuftabt gegen ein Erkenntniß des dortige 
Bezirkägerihts vom 20. Dft., wodurch berjelbe wege 
Vergehens ber Körperverlegung zu 1 Monat Gefängnij 
veruriheilt wurbe; 2) bie Berufung bes 2 Leibache 
von Hosbach gegen ein Urtheil des Bezirkögerichti 
Aſchaffenburg vom 10. Nov., wodurch berfeibe megeı 
gleichen Bergehend zu 1 Monat Se lananib verurtheil 
wurde. Als um nbet verwarf Gerihtähof 3 
bie Berufung der Mülleröehefrau Marie Brüdner voı 
Kleinfteinah gegen ein Urtheil bes Bezirkägerichti 
Schweinfurt vom 14. Juni, wodurch bielelbe wegen 
Vergehens des Diebſtahls * 5 Monaten Gefängnij 
veruriheilt wurbe; 4) die Berufung der Anna Mari 
Kirchner von Untereberöbacd gegen ein Urtheil bes Be 
zirkegerichts Neuftadt vom 18. Oft., wodürch biefelb 
wegen Uebertretung ber Vorkehrungen gegen anjtedenb 
Krankheiten zu 5 fl. Geldftrafe verurtheilt wurde 
enblih 5) die Berufung ber Barbara Müller u. Elifab 
Morgenwet von Heidingsfeld gegen ein Urtheil bei 
Bezirksgerichts Würzburg vom 19. Oft, wonad bi 
Sriere wegen Bergehend des Diebftahls zu 2 Monateı 
und bie ee wegen Vergehens ber Hehlerei zu : 
Monat Gefängniß verurteilt wurbe. 

— Aſchaffenburg, 21. Dez. (Oeffeniliche Si 
ung des Pöniglichen Übpellationägeriihte babler.) 
Berworfen wurde die Berufung bes Gottfrich Stühle: 
von Mömerähag gegen ein Urtheil des Bezirkägericht: 

r vom 13. Oft, —— vom 10. Sept. 

8 denſelben wegen 8 des Betruges zı 
IMonaten Gefängnik verurtheilte. 2) Deögleichen 
wurbe ein Erkenniniß beöfelben Gerihts vom 13 
Ott., mwoburd bie Bauerdehefrau Antonia Wagne 
von gg | un Sy Vergehens des we 
zu 1 Monat Gefängnig verürtheift wurde, auf Be 
rufung des Beihäbigten im Schuldausſptuche 1m! 
Koſtenpunkte beſtaͤtigt, die Strafe aber nad) ſtaatsan 
waltſchaftlichem Antrage auf 15 Tage Gefangniß herab 


gg — — — 


m zweiten feierig 
Tanz⸗Musilk im Ross. 


Am zweiten Fei ertag 


n3-Mufik 
im bayeriſchen 


Am zweiten Feiertag 
Tanz: Mufit im Löwen 


bon ber Concordia. 


Oberndorf. 


Am 2ten Be rer re —— dv 
Franconia, wozu freundlichſt einladet 
Friedrich Kornaı 


2ten Feiertag Tanzmuſik im Stern. 


Einladung. 

Nächſten Freitag den 29. Dezember wird in 
rheinfeld ein Treibjagen cbgehalten. Zufamm 
früh 9 Uhr im Gaſthaus zum Lamm, wozu 
einladen die Jagdpächter 

Yoh. Göbel & Eonf 


: Heute Abend Sülzen bei 
dr en Bollmar W 


KErften und zweiten Feiertag Aepfel⸗, Käs⸗ uı 
leeluchen bei Hermann Stüri 


Dein Lager in Shuhmakerartiteln 
fi nunmehr Markt 373 im Haufe des Hru 
Friedr Dreßler eine Stiege hoch. 


Emil Heiman 


Beriäti, . Die in der Beilage zu Wr. 2 
bon ber Gemeinde Waigolshauſen eingegangen 
ſchenle zur Weihnachtsbeicheerung für die Solda 
Felde find nicht von biefer Gemeinde, fondern 
Gemeinde WBeipoltshaufen. 


Eine ſchlagende Nachtigall ift mit Käfig um 
zu verkaufen. Wo? fagt die Exp. d. BI. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vermie 
Georg elbad am DVierröhrenbru 


In der Yudengaffe H8.:Nr. 136 find bürre 
zu verkaufen, Michael Lam 


Zermin:falender. 
Den 28. Dezember, 
IN. Grunbvermögenverftrich des Karl Bühl He.-! 
Rarbab, im Bemeinbebaufe, 
ID. Berbanblungstagfahrt in ber Bant des Schrei 
Enbres von Obbach, beim hieſ. f. Ber.:Werichte. 
Reujahr-Gratulations@nthebungstarter 
haben ferner gelöft: 

Die $° k. BezGer.⸗Rath Strößenreuther m 
— k. B4.:Ger.:Dir. Kahl mit Fam. — Ef. 
Krämer mit Frau. — k. 1. Staatsanw. Don 
2. Staatsanw. Schmidt. — Dr. Stein mit 


Für das Bewirtfungs-Gomite wurbe uns ı 
ergeben : 
Uebertrag 777 fl. 27 tr. — Bon Ph. R. | 
A. 2. (10ter Beitrag) 3 fl. — Bon J. ©. 
actie des Lieberfranzes Nr. 31 aA 3 fl. — 


Zur Unterftügung und Pflege vermundeter 
Erankter Kieger wurde und weiter übergeben : 
Bon ber Gemeinde Weipoltähaufen 1 Fuh 
— Bon ber Gemeinde Nieberwerrn 17 Pib. 
fleiſch, 3 Pfd. Caffee, 8 Pfd. Reis, 4 Pib 
Ya Pd. Gerfte, 2 Pfd. Zuder, 9 Pfd. In 

1 Pd. Ehocolade, 100 Eier, 1 Topf sett. 
Zweigberein Schwei 


> Futter 


then bei 

nneu. 
Wellen 

recht. 





Rr. 8 u 
iner8 Ba. 





j 


it Frau. 


veiter 
'r. durch 
Glavier: 


—— 
und er« 


. Gries, 
yetichgen, 


nfurt. 


iR gegenwärtig 


Heute am Heil. Weihnachtsabend 
iſt mein Laden bon Nachmittags 
halb 5 Uhr an geöffnet. 


David Kreisle. 


Ausverkauf 
von Winterfchuben und Stiefeln, fowie wollenen Hauben und Sopftüchern zu 


auffallend billigen Preifen bei 


M. Silberftein, Kehlergaffe. 


'  Cigarren 


in ſehr preiswerther gut abgelagerter Waare zu 1, 11/, und 2 Pr. empfiehlt 


Theater in Schweinfurt. 
Sonntag ben 25. Dezember 1870. 
Zte Vorſtellung im 3. Abonnement. 
Straßburg, 
eine Deutihe Stadt. 
Schauſpiei in 5 Alten von Dr. H. Th. S mib. 
Diefes hiſtoriſche Schaufpiel ift von dem berühmteften 
Mitarbeiter der Gartenlaube, Dr. Hermann Schmid, und 
auf “allen guten Bühnen mit dem 
größten Erfolge aufgeführt worden. Selbſt Se. Ma eftät 
Sun) Ludwig hat ſich Huldvollft in einem u Bigen 
arüber 


Handireiben an den Berfaffer überaus gi 
ausgelprochen. Alle öffentlichen Zeitſchrijten aben das 
briflantefte Urtheil über diefes bramatiiche Werk gefällt. 
Die Sprache ift dichteriih Schön — die Handlung 
hochſt intereffant, der Batriotismus im jeiner edelſten 
Form mit achter deutſcher Aufopferungsfähigleit gezeichnet 
— fo daß ich überzeugt bin, den hieſigen Verehrern des 
wahrhaft Schönen einen genußreihen Abend zu bereiten. 
Da dieſes Stüd mir aus Gefälligfeit, 
mit ausdrüdticher Beftimmung nur zu einer Vor— 
ftellung überlafien wurde, jo findet nur eine 


Aufführung deilelben ſtatt. 
NR. Schmid. 
mug Das Theater ift gut geheist- | 


Montag den 26. Dezember 1870. 
DEE Nachmittags 4 Uhr 


Weihnachtsfeier· Vorſtellung 
die liebe Jugend, 


verbunden mit einer 


reis - Derloofung 


von 100 Gewinnften. 





L. Peetz am Marft. 
Die drei Hollemäunerchen 


oder: y 


Die gute Liefel und ’8 böfe Gretel. 


Eine Komddie für Kinder in 5 Bildern (nad einem 
Märchen bearbeifet) von C. U. Börner. 

1. Bild: „Die böfe Stiefmutter.” 

2 u „Die drei Hollemännerden.“ 
3. u „Die verzauberten Erdbeeren.“ 
4 „ „v böfe Gretel.” 
5. Bid: „Der Weihnachtsabend“, oder : „Die belohnte 
Lieſel und das beftrafte Gretel“. 

Am Schluß des Stüdes: 

„WBeibnachts:Hymme,“ 


gefungen von vieler Kindern, 


Hierauf 
Berloofung Der 100 Gewinfte. 

Jeder Theaterbefuhende, Erwachſene wie Kinder, ers 

Iten zu dem Eintritt3-Billet ein Gratis · Loos. Nah 
em Stack findet die Ziehung zum großen Vergnügen der 
Kinder auf der Bühne ftatt. Unter den 100 Gewinnften 
befinden fih 10 Hauptgewinnſte 

Eaffsöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 6 Ubr. 





Montag ben 26. Dezember 1870. 
Doctor und Frifeur 


oder 
Sudt nad) Abenteuern. 


Poſſe in 4 Bildern mit Gejang von Kajfer. 

Dem Wunſche — ben Freunden bed wirklichen 
Scherzes zu entfprechen, habe ich für Heute dieſe origi⸗ 
nele und an ben komiſchſten Situationen reiche Poſſe 
gewählt. — Wer gen lat, dem ift in diefer Poſſe 
wohl am beften Gelegenheit geboten und ein jehr 
heiterer Abend kann zugeſichert werben. j 
innen 


68er Wein die Maas 20 Fr. Bei 


Georg Heß— 
Petersgaſſe. 


Verantwortlicher Rebacteur Wilh. Aug. Bollich. — Druck und Verlag der Morich'ſchen izin. 
Nebſt einem halben Bogen Beilage Seite 1877-1880. BR Men. 


— 


chweinfurler Vagblakt 


Beilage zu Nro. 304. 





Samftag den 24. Dejember 1870. 





Politiſche Rachrichten. 


— Münden, 20. Dez. Die Gerüchte über bie 
Minifterveränderungen:erjtreden ſich weiter dahin, daß 
während Herr v. Luk das Minifterium bes Aeußern 
übernimmt, Finanzminifter v. Piretihner für bie er: 
ledigte Stelle eines Präfidrnten bes oberjten Rechnungs: 
Hofes auserſehen und der Staatsrath Baron Lobkowitz 
zum Finanzminifter dem König in Vorſchlag gebradt 
fein fol. (N. Anz.) 

— Ein Berichterftatter der „Donauztg.“ jchlägt die 
Zahl der Abgeorbneten, auf melde unter allen Um: 
Händen für Ablehnung der Verträge zu rechnen jet, 
auf 56 an; übrigens jprächen ſich augenblicklich nahezu 
alle patriotijchen Abgeordneten gegen bie Verträge aus. 
(Die Zahl der Kammermitglicber beträgt 154; es reichen 
alfo bei vollzähliger Kammer 52 Abgeordnete zur Ver« 
werfung Sin) e 

— Berlin, 19. Dezbr. Aus Berfailled: Bor: 
nehme Franzoſen haben an Birmard die Bitte } ⸗ 
richtet, den Zuſammentritt des am 4. Sept. jo ſchmah— 
lich aus einandergelaufenen geſetzgebenden Körpers zu 
geſtatten und zu fördern, weil dieſer, bie einzige 
politiſche Körperſchaft, welche vor Europa noch zu 
Recht beſteht, wenn er die Abdikation Napoleons aus— 

eſprochen, dann eine anerkennbare Regierungsform 
—** könne. _ a 

— Berlin, U. De. Die „Brovinzial:Korrefp.* 
fchreibt: Mancherlei Anzeichen lafjen darauf fliehen, 
daß unfererfeits, falls nicht im bejtimmter naher Zeit 
die Uebergabe von Paris erfolgt, zum förmliden An: 
griff der Forts übergegangen werben wird. 

Wien, 21. Dez. Die Depeſche des Bundes» 
Kanzler an das Wiener Kabinet betreffs der Neuge: 
ftaltung Deutichlands, mit dem Datum des 14. Dez., 
wurde bier ſehr beifällig aufgenommen. 

— Berfailles, 13. Dez. Eine Reihe franzöjiicher 
Städte ift den fiegreihen deutihen Truppen in bie 
Hände gefallen und trogdem gibt fi) darüber feine 
rechte Freude fund. Wie eö jcheint, wirft die Miß 
ftimmung, welche in ben oberjten Kreilen herrſcht, nad) 
abwärts. Der forttauernde Widerſtand, verbunden 
mit immenien Opfern an Menden, bie von Tag zu 
Tag mehr fi jteigernde Graltation der Franzoſen 
wirken zujammen, um dieje ernfte Stimmung und Ver« 
ftimmtbeit zu Tage zu förbern, welche man bier wahr: 
nimmt. . Der Hönig jelbit joll davon nicht frei fein, 
wie ich aufs Beftimmtejte von Perſonen, die in der 
Nähe Sr. Majeftät meilen, erfahre. Während bie 
Generale im Kriegsrath noch ihre Anfichten über das 
nüßliche oder zweckliche Bombardement von Paris die: 
tutiren, hält fich der König, der einen beftimmten Ent: 
ſchluß nun gefaßt haben mag, bei all dergleichen ganz 
pafiiv, und von feinem Wink bängt es einzig, und 
allein ab, wenn bie Furien des Kriegs über bie fran— 
- zöjiiche Metropole losgelafjen werden follen. Glauben 
Sie mir, wenn-man, wie ich, inmitten ber ernten Vor: 
bereitungen zu dieſem ſchrecklichen Drama lebt, jo kann 
man beurtheiler, wie furdtbar die Stunde fein werde, 
bie den Pariſern bevorſtehe. Der Geſchützesdonner des 
Mont-Valerien und der übrigen Forts wird nur gin 
Kindeslallen fein gegen die Sprade der beutfchen 
Rieſenmörſer und Kanonen. Die beutihen Schanzen 
werden einem Vulkane gleichen, der zentnerſchwere Ge: 


ſchoſſe in die Stabt ſchleudert, und die Lava wird das 
Blut: fein, welches auf beiden Seiten im diefem Akte 
fließen wird, Neue Heereswogen rüden aus Deutjd: 
land heran und werben in Kurzem unter den Mauern 
von Paris jtehen. Neue Cadres für alle Wafjengat 
tungen jollen auf Weifung von bier in Deutjchland 
für die Stärke von 2—300,000 Mann gebildet werben. 
Der Widerſtand faht aud in Deutichland, wie es 
ſcheint, die Kräfte zu noch größeren Leiftungen an, und 
ewinnt es bier ben Anſchein, als ob der Germane feine 
ſtets feindlid gefinnten galliichen Brüder, wenn auch 
nit ganz vernichten, jo doh auf Dezennien hinaus 
völlig zu Boben treten und hilflos machen werde. Nach 
ben Vorbereitungen zu jchließen, ſteht Großes bevor; 
Schrecklicheres, als wir in biefem Kriege jhon erlebt. 

— Man jhreibt dem „Frkf. Journ“, daß in den 
nädjten Tagen die Beihiegung der an her Sübjeite 
gelegenen Forts von Paris ftattfinden werbe. Es 
tjt inzwiſchen jo viel Munition eingetroffen, daß die 
Parijer genug daran haben werben. Bon unferen Ge: 
jhügen werben jodann 24: Pfund-Granaten bis auf bie 
Boulevarbs geſchleudert. Trochu befindet fi auf dem 
Mont Balerien, der im Vereine mit den Kanonenbooten 
uns jehr lebhaft beſchießt. , 

— Auf dem ſüdlichen Ufer der Loire bewegt ſich 
das 9. Eoıps in raſchen Märſchen von Blois gegen 
Tönrs. "Die Orte Chaumont, Ponilevoy, Souvigny, 
Valliers Liegen in dem Dreied, deſſen beide Seiten von 
den bei Tours ſich vereinigenden Flüffen Soire und 
Ehiere gebildet werden. Die größeren Städte Ram» 
boife und Montrihard follen ebenfalls ſchon beiegt 
fein, und nad) einigen Berichten hätten die Deutſchen 
bereitö Loches, 10 Stunden Kun von Tours, erreicht. 

— In Toulon und Marjeille merben augen— 
blicklich 80 Dampfigiffe in Bereitichaft gefegt, um 
arabiſche Truppen aus Algerien abzuholen. 

— London, 20. Dezbr. Die „Times“ verfichert, 
Preußen molle aus Luxemburg einen unabhängigen 
Bundesftaat unter dem früheren Herzog von Nafjau 
machen und zu biefem Plane die Zuſtimmung des 
Königs von Holland einholen. 

— Ronjtantinopel, W. Der. Ein großer Theil 
ber Flotte geht in das rothe Meer; die Intriguen 
Egyptens in Arabien find erwieſen; der Aufitand ge: 
winnt an Umfang. Hobart Paſcha joll Commandant 
ber Flotte werden. 


Dandel und Verkehr. 


N In Frankfurt ift die Berbindungsdahn wegen 
Hochwaſſer unfahrbar und können daher bis auf Weiteres 
Wagenlabungen über Frankfurt hinaus nicht befördert 
werden. 

Die Verkehrsbeſchränkung nah Sachſen via Hof 
bleibt bis auf Weiteres in Kraft und dürfen demnach 
nad und über Sachſen ſowie von Sachſen nach und 
über Bayern nur Eilgüter und MWagenladungen abge: 
fertigt werben. 

)C Die badiiche Bahn verweigert bis auf Weiteres 
die Annahıne von Wagenladungen für Mannheim loco 
und Ludwigshafen. 





Lokales und aus Dem Kreije. 
Die Gröfifnung der neuen Gijenbabn von 


— 1878 — 


Schweinfurt nah Kiſſingen wird am 1. Mai 1871 
ftattfinben. Bbg. Tagbl.) 

— Liffingen, 19. Dez. In Folge der gegen= 
mwärtigen Jahreszeit und MWitterungäver tnifje war 
der heutige Viehmarkt faum nennenswerth. Hanbel 
fehr lau. Der Schweinemarkt war wohl etwas bejier, 
btieb aber doch tm Beziehung ber Frequenz gegen ben 
früheren auch ſehr zurüd, Die Preijebei Maftihweinen 
fielen etwas, fo daß der Eentner zwiſchen 25—27 fl. 
zur fam. Größere Läufer waren mehr geſucht, 
und mwurbe ſchoͤne Waare gut bezahlt. 

— Kiffingen, 2. Dec. Die aus manden Orten 
kommenden Klagen über Hochwaſſer können von bier 
accompagnirt werben; auch unfere Saale hat ſich in 
diefen Tagen wieder eine nicht unbeträchtliche Grenz: 
überfchreitung zu Schulden kommen laſſen, und dadurch 
die Ganalabflüfje derartig gejtaut, daß viele Seller 
unter Waſſer geſetzt wurden. 

— Die „R.Würzb. 3.” ſchreibt vom 22. d8.: Nach⸗ 
dem durch Eintritt Falten Wetlers die Beforgniß vor 
Hochwaſſer geſchwunden war, ift heute Nacht in Folge 
der ftarfen Negengüfje ver Main doch derartig geitiegen, 
dat jämmtlihe untern Stabttheile überihmwenmt find 
und die Communication nur durch Kähne zu bewerk— 
ftelligen i 

* Grlebigt die Filialfchulftele zu Haſſenbach mit 
einem Ginfommen von 350 fl. und 54fl. für die Ge 
meindeſchreiberei. 





Ankündigungen. 


| Thalia. 
Dienftag den 27. ds. Mis. Abends 8 Uhr 


Geueralverfammliung- 
Tagesordnung: Rechnungsablage. Wahl, Ballotane. 
Der BVorftand. 


Handelsfortbildungsſchule. 


Am 2. Januar beginnt das neue Schuljahr 
der Handelsfortbildungs ſchule. Anmeldungen 
neu einfreiender Schüler nehmen die Unterzeichneten gerne 
entgegen. As Schüler find junge Leute jeden Berufes 
mit der gehörigen Vorbildung mwilltemmen, und wird zu 
recht zahlreicher Betheiligung freundlich eingeladen. 

Lehrgegerftände in den 3 Curſen find Handelswiſſen- 
haften, franzöſiſche Sprache und Vorträge über matur> 
wiffenihaftlige und techniiche Fächer im fortichreitender 
Felge. Im 3. Eurs wird aufeıdem noch engliſche 
Sprade gelchtt. 

Stunden-PBlan wie ſeither mit 7 Wochenſtunden an 4 
Abenden für 3. Curs, und je 5 Modenftunden an 3 
Abenden für 2, urd 1. Curs. 

Die eriten Unterrichtäjtunden fallen für 3. und 2, 
Eurs auf Montag den 2. Januar Abends balb 8 Uhr, 
ve 1. Curs auf Dienftag den 3. Januar um diefelbe 

eit. 

Schweinfurt den 24. Dezember 1870. 


Der Vorftand des kaufmännischen 
Vereins. 

Fr. Wirfing. A. Eckart. 

An der Verlaffenidait der frau Anna 


Keyſer werten Donnerftag Ten 29. 
Vormittand 9 Uhr anfangend ın H8.:Nr. 





AR 431 nächit dem Schroitburm über 1 Stiege 

ID verihiedene Hausgeräthe, als Möbel, 
Spiegel, Weißzeug, Kleidungsſtücke und Kñchengeſchirr, 
foivie mehrere Werke von Scanzoni öffentlich gegen gleich 
baare Bablung verflrihen und Liebhaber bazu eingeladen, 


Strichs · Vekanntmachung. 
Im Wege der Zwangsvollſtredung verſteigere ich 
Freitag den 30. Dezember I. 38. 


Nahmittags 3 Uhr 
im Haufe des Nikolaus Breus in Röthlein 
2 gerichtete Betten mit Bettftellen, 
1 Kleiderihranf, 
— 1 Trade, 1 Tiih und 2 Stühle 
gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden. 
Schmeinfurt den 21. Desbr. 1870. 
Schäfer, k. Gerichtävollzieher. 


Ein aefundenes Taſchenmeſſer kann im Polizei« 
bureau abgebolt werden, 


Ein aus drei ineinander gehenden Zimmern und zwei 
Hoiſtübchen nebſt jenftinen Bequemlicykeiten beſtehendes 
Eogis iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werben, 
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Gerübnt von allen Zeiten! 
Orn. G. A. W. Mayer in Breslau. 
Oberweſel (Rreinprevinz), 16. April 1870. 
Em. Wohlgeboren erjuche mir ſechs Fr Flaſchen 
Ihres berühmten weihen Bruftiy: 
rups gegen Poſtnachnahme auf das Schleunigite 

zu ſenden. 
M. Schraut, Wittwe u. Rentnerin. 


Herrn ©. U. W. Mayer in Breslau, 
Eolberg, den 11. April 1870, 
„Mit Gegenwärtigem eriuhe Sie mir W Jla—⸗ 
ihen Ihres vorzügliden Bruſtſyrups 
mit umgehender Bahn uverjenden zu wollen. :c. ıc. 


Garl Wilde. 


Schönflies b. Oranienburg (Brandenburg), den 
25, April 1870. 
Geehrter Herr Mayer! Wollten Eie nicht die 
Güte haben und mir für beigefügten Thaler von 
Ihrem vielgerühmten weißen Bruft: 


ſyrup zu icdiden. 
Gaſtwirth Otte. 


Der ächte ©. U. W. Maper’iche weiße Bruft: 
jyrup, prämiirt in Paris 1867, jiherites Mittel 
gegen jeden Huften, Heiferkeit, Verſchleimung, 
Bruftleiden, Halabeichtverden, Blutipeien, Aſthma 
ꝛe, iſt zu besiehen in Schweinfurt bei 

Ernſt Kämpf, Firma ©. 9, Bed 
(am Steinweg.) 














— PT “ * 
— 
er eye nt He 


Sul 


— wen 
* hr 


en: Fu fer, 


bewährtes Hausmittel für 
Brusti- ce Hialsleidende 


von 


Louis Glaser. 


Dieſes billigſte aller Linderungömittel gegen Huſten 
ec. wurde vom fal. bayer. Obermebicinalausichufle ges 
prüft umb begutachtet, vom kgl. Staatsminifterium 
des Innern zum Verkaufe genehmigt. Preis per 
Packeichen 6 fr. 


— ———— — 
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—7 Tolma. 


Das Neueſte und Feinſte, was bis jetzt 
erfunden murde zur Grbaltung und Beförderung 
des MWahsıhums der Hopf: und Barthaare 
ift die von dem Haupt: und Verjendungedepot 
bei Ih. Brugier in Garlarube und der weis 
teren untengenannten Firma zu beziehende 


Tolma; 


bei genauer Anmendung der bei jebem Flocon 
befindlichen Gebrauchsanweiſung gibt dieſelbe dem 
grau oder roth aemordenen Haupt: oder Bart: 
basre die urſprüngliche Farbe, Glanz und 
Weichheit, erzeugt und befördert den Haar— 
wuchs in überrafhender Weiſe und ent: 
ternt binnen Kurzem die auf ber Kopfhaut 
fich bildenden jo lältinen Schuppen. Damen, 
welde auf einen reinen blendend Weißen 
Scheitel reflectiren, tit die Telma deshalb beitens 
zu empieblen per Flaton Thlr. 1. oder fl 1. 
45 fr. füdd, Wäbr. Niederlage bei 


Gy. Strobmenger 
in Schweinfurt. 







©000000000000000000000000 
Yalentirt 
ee ee 
+ er au ni 2 + 
. EN “ 
+ “ER ZT—ZET * 
7—322 323 or r 
+ neganrtre _ + 
— Ba: Ss 
+ - zeaun 5 
7 4-1 -.n . + 8 
*— ar. — — 
gen  MZS. Tan, w +3 
e.r+ ce wa a + m 
at GE Man at m 
»° s_eiesn. + 5’ 
2. an. it 
+ BRRSEr- gun rt 
Gr SERESSLLlE tE 
= + “ zum sem en 
ta Suze223m 9 +5 
Br 7 " aBas 3 w 21+5 
zs+ m .n mann m + 
mar vw FNWNUTUTSEWAHR 
+ 12 — am’ z m = 
= me." EEE en “+5 
a + FE Ein: w += 
Er 287-2553 08 %5 
= + —- BER ae .u + 
+ m Fra, Sg 5,5 
2* 60233325— 332 
—T 6 2235 * m + 
Zen 5 
+ en — 58 RN #2 = — * 
* F Asa — 
+ N BEL EF Pn + 
.. — E 
+ FEeRERR3R $ 
x ran : 
aan I TE Ei Si 7 7 Tr" 
8 Yom 8. Oktober 1868. 
SOODOOOOOOOODOOOO 





Das Neue Blatt Nr. 50. 


Vierteljährlih nur 12": Sgr. tft foeben eingetroffen 

und enthält 
Militärifche Unterrlchtsbriefe 
für Jedermann. Bon einem Hauptmann a, D. 

„Stile Waſſer find tief.“ Novelle. Bon Louiſe Gr: 
neſti. — „Nord und Süd.” — „Der große Bumm- 
ler.“ Ben W. Hildebrandt. — „Vorpoſiengefechte ei— 
nes literariſchen Franciireursé.“ Von Oscar Blumenthal. 
— „Allerlei“: Dis Schloß von Verſailles. Vom „Kai- 
fer der Franzoſen“. — „Eorreipondenz.* 

Iluftrationen: 

Rapelcons Beſuch auf der Löwenburg. Berfaillee, — 

Das Neue Blatt tft zu beziehen durd alle Yuchhande 
lungen und Mojtanjtalten. 






Bei Unterzeichnetem ift eim möblirtes Zimmer bis 


1. Januar zu bermiethen, 
I. Ah. Dreßler. 


Die feit länger als fünfzehn Jah: 
ren gegen Gicht und Rheu— 
matismus unübertrefilih bei 
mwährte 


Lairitz’sche 
Waldwoll-Watte, 


das Oel, der Spiritus, so- 
wie die Waldwollunter- 
kleider. Flaneil, Strickgarn, 


Kniewärmer, Sohlenu. s. w, 
find nebjt genauer Gebrauchſsanwei⸗ 
fung für Schweinfurt und Umge— 
gend nur allein Acht zu haben bei 


Ludwig Peetz 


am Wart. 











Diefer Zwieback, welder die Muttermilch 
vollftändig erſetzt, iſt in jters frufcher Waare vere 
räthig in Paqucten & 
furt bei 


10 fr. oder 3 Epr. in Schwein— 
G. Aug. Bauer, 
Getreidemarkt Nr. 798. 








Kamis. « 


m 


Artegs- Alu 
Omnibus. 


Slluftrationen im: 
ro. 50. 
Paveriiche Canallerie auf dem Marſche. 
Tie Verfolgung der Deutichen in Part2. 
Bremerbafen während ter Miokude, 
Auf Vorpoften. „Herr Hauptmann, da 
ih ſchon wieder ein Baar. * 


Preis pro Nummer 1 Sgr. gl. 31h, fr. rhein. 
Vierteljährlih 13 Sar. gl. 46 fr. rhein, 


Sant 






mer 







bab' 
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Kölner Dombaufoofe 
(Ziehung 12. Januat 1871) a 1 fl. 45 ir. 


wieder eingetroffen und zu haben in der 
Erpebition des Tag- und Mmisblaites. 


Setrante, J 


Am 11. Dec. Johannts Senſenſtein, Vürger und 
Holzmader, mit Anna Margaretha Kupfer von hier, 





— — 


— — 


Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


fen a. c. Lehnstädt & Schmidt, 


Epitalgafie Nr 301. 


- Stahel’s Annoncen- Bureau 


in Würzburg, 


Hauptagentur für alle Zeituugen der Welt, 
beforgt Inſerataufträge fogleih nad Empfang berfelben, berechnet durch ihre allgemeine Berbiudung 


j mit den Meiniten Orten 
nur die Originalpreife ohne Aufſchlag und ohne Porto- oder Spefen-Belaftung. 


Ihre Provifion von den betreffenden Zeitungsderpeditionen erhalteud, iſt fie im Stande bei 
fih öfter wiederholenden Anzeigen Rabatt:Bergünftigung | 


zu gewähren. 
Birle Behörden, Rehtsanwalte, Notare, Diretiouen von Gefellihaften, Inftitute, Ges 
ſich fortaeiegt und ausſchließlich Diefer Hauptagentur. 


großen, 
ihäftsbäufer u. j. m. bedienen 


a 1a Tr * 9 ei a Den 


* a7 tn — — * 1 Fr + er » 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 





Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


"Hamburg und New-York 
vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


3— * 
ſimbria, Mittwoch, 4. Januar. Weſtphalia, Mittwoch, 18. Januar. 5 
4 5 Silefia, Mittwoch, 1. Februar. 3 





* 


zaſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr, Crt. Thlr. 165, Zweite Gajüte Thir. 100, Kwiſchendeck Thlr. 55, 
rad 1. 2. pm. 4 bamb. ubiff, mit 19 Pros. Primage, für ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten 3 Sar. Briefe zu begeihnen „per Hamburger Dampfihini.” 
Wäberes bei dem Scifftsmakler Aug. Bolten, Um Miller's Nachiolger Hamburg, fowie bei 
em alleinigen Generalagenten für das Hönigreib Bayern 


F. 3. Bothof in Aschaffenburg. 


Georg Strohmenger, Spezielagent in Schweinfurt. 
RT LEE E12 BET TEE DEE 
EB Wüntel:2ager bei Louis Voit. “SE 
Jeſte Preife : 







otots von ſchwerem Double mit Atlas garnirt af. . —Ff.10 
ditto u ü mit Aſtrachan und Atlas „ #. 10: — fl. 13: 
ditto — 5 mit Summt: Franzen „MR. — fl. 20. 
ditto u . “ mit Aſtrachan⸗Rips· Sımmt „ R. 2075 — fi. 24. 
ditto ⸗ hochfein „RR — fl. 30. 


men-Jacken a m. 2. sis u fi. 6. per Eine. 
ofeS$ Besntz-Astrachan, Sammst, Atlas, Rips 
in großer Auswahl und fehr billig. . 
Annonce. 


7 a Y 7 * — 
RES” Bernhard’s Alpenkräuter-Ligueur 5 
(feinfter Moagenbitter) 
vorzüglich erprobted Haus- und Magen: Mittel ſeit Jahren rühmlichft befannt und von vielen Aerzten 
glänzend beautachtet, Halte ich ftet3 auf Lager umd empfehle denjeiben bejtens, 
Preis pr. !is Flacon 36 hr., pr. "ı Blacon fl. 1. 6 kr. Gebraudsanmweijungen gratis, 
eorg Strobmenger in Schweinfurt. 


onmworsicher Medafseur Wah. Aug. Boll. Drud un 














Druf und Berlag der Morich'ſchen Officın ım Scarme.mft 


Der Abonnementäpreid beträgt für 
dier und ganz Bayern vierteljährl. 
54 Er, pro Monat 18 fr. 


Schweinfurter Tagblatt 








(XV. Jahrgang.) : 


ie Inferationsgebühren 
e Spaltzeile oder deren Raum 3 Er. 
für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Die} 
i 


Yrotekantifd : KRatholiſch: | 
ne. Montag den 26. Dejember. ——— 1870. 
Kilenvahn: Büge Gilwägen. 
" Bamberg 6 lpr 30 ®. jrüb GSZ. nah Wärgburg 3 Uhr 20 M. . — ee at We 
ei ee ea on ee 
5 5 >= "som 8z. ” J N über Münnerftadt, Neufiadı umd Mellride 
pe 2 5 5 20 m. 4 GZz. J pi 5 „ som. ſtadt 7 Uhr 15 M. früh. 
z 5 8 „ SOM. Mid. 62. — „20m. Yıl-Omnibus. 
Rah Heufes, Sulzyeim und Gero 4uhr 
Wirgburg 6 Uhr 35 Di. Früh BZ nach Bamberg 6 Uhr 55 M. 38 en Mu ie 
. 9 J m Vorm, = J 9 —* Siadtlauringen) 4 Ubr 45 Di. Rahm. 
— V—— 4, 5 M Die üften werben ’ 
—— 1: 33 a A : —— eben gel: _ 
e „ DM, Pe — 10 „ SM 3 ubr Rochm — 7 Uhr Mbendh, 


Telegramm des Depeiüenvereind Schweinfurt. 
ederholt. 
IJ Berlin, 25. Dg. 12 Uhr 30 Minuten Nahm. (Dffiiel.) Amiens, 24. De. 
Geftern ſiegreiche Schlacht der erſten Armee an der 2’Hallu (11/5 Meilen nordöſtlich von Amiens) 


gegen die 60,000 Mann ftarke feinblihe Nordarmee. 


Diefelbe wurde nah Erjtürmung mehrerer 


Dörfer mit jehr bedeutenden Verluſten über deu Abſchnitt der L'Hallu zurüdgeworfen. Bis jeßt 1000 


unverwunbete Gefangene eingebracht. 


Chronologiſche Zafei. 
Den 26. Deybr. 1805. WPreiburger namen jwildben 
reich einer Geits, dann Mufland und Deiterreich anderer 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 24. Dez. Der „Kreuzztg.“ zufolge 
erſucht ber engliſche Gejandte den in Berjailles befind: 
lien Odo Rufjel, dur ben Bunbesfanzler am 18. 
Dez. bem Könige bie Glückwünſche feiner Regierung 
u ber von ben Fürften, den freien Stäbten und dem 

eihätage ausgeſprochenen Bitte um Annahme ber 
deutſchen Kaiſerkrone ausbrüden zu laſſen. (Fr. Pr.) 

— Stuttgart, B. Dez. Die heutige Kammer: 
figung dauerte von 9 bis ZUhr. Schlieglih wurben 
bie Commiffionsanträge auf Zuftimmung zu ben Ber- 
trägen angenommen, und zwar 1) ber Vertrag mit bem 
norddeutſchen Bunb mit 74 gegen 14 Stimmen, 2) der 
Vertrag mit Bayern mit 76 gegen 12 Stimmen, 3) die 
Mobifitationen „beutiches Reich“ und „beuticher Kaijer“ 
mit 81 gegen 7 Stimmen (Mohl, Egelbaaf, Hopf, 
Retter, Probft, Kühle, Gutheinz) (K v. u. f. B.) 

— Schwerin, 22. December. Der Generalgou— 
verneuv General Bogel dv. Falkenſtein ift heute hier 
eingetroffen und Hat die Truppen injpicirt. (Poſi.) 

— Bordeaur, 22. Dezbr. Nach amtlicher Mit: 
theilung ift Tours * Stadt mit 42,000 Einwohnern) 
von den Preußen beſetzt. General’ Pifani hatte ben: 
jelben vorher das Vorrücken mehrere Stunden Lang ftreitig 
gemadt, trogbem er bei Monnaie nur 6000 Mann 
und 6 Kanonen hatte. (N. ®. 3.) 


BPolitiihe Nachrichten. 

— Wilhelmshöhe. Der „Daily Telegraph” bes 
rihtet: Am Freitag den 9. ſprach der Kaifer bei einem 
Spaziergange ‚Im Bart in jehr offener Weife mit mehre- 
ren Deren ſeines Gefolges über die Ausſichten feiner 
Rüdkehr nach Frankreich. „Ich möchte es gerne befannt 


ranlz 
eits. 





(Wolff's Telegr. Bureau.) 


werben laſſen“, ſagte er, „daß ich nie beabſich tige, bem 
Thron auf ein militärifches Pronunciamento hin wieder 
u befteigen — —— durch die Hülfe ber Sols 

atesfa, ald durch bie Hülfe Preußens. Ich bin ber 
einzige Souverain, welder — nädjt ber Gnade Gottes 
— durch ben Willen des Volkes regiert (hat); und ich 
werde bem Urſprung meiner Autorität nie untreu wer 
ben. Das ganze Volk, welches meine viermal 
—— bat, muß mid aus freien Stücken durch fein 

otum zurüdrufen, ſonſt werbe ich niemals nad Frank- 
reich zurüdtehren. Die Armee hat nicht mehr das Recht, 
mid auf ben Thron zu fegen, als die Mdoolaten und 
Pflaftertreter hatten, mi von demſelben zu ftoßen. 
Das franzöftihe Volk, deſſen Souverain ih bin, bat 
allein die Entſcheidung.“ 

— Der preuß. „Staatdanzeiger” veröffentlicht einen 
vom 20. batirten Erlagdes Kriegaminifteriums, 
melder im Wejentliden lautet: „Se. Maj. der 
.. baben mittelſt allerh. Kabinetsorbre vom 14. 
d. M. die Errichtung von Garnijons-Bataillonen aus 
den im Beurlaubtenitande noch vorhandenen und für 
biefen Zweck bisponiblen Mannſchaflen aller ori 
ber Garde und ber Provinziallandwehr unter Miteins 
ftellung von ſolchen Freiwilligen, die zwar ge⸗ 
dient haben, aber nicht mehr dienſtpflichtig find, zu 
befehlen geruht. Beregte Truppentheile ſind zum 
Garnifonsdienft und zur Bewachung ber Kriegäges 
fangenen beftimmt, um bemnädjt für bie Beſatzung 
der in Folge des ſteten ſiegreichen Vorſchreitens der 
Armee offupirten ausgedehnten feindlichen Randestheile 
Landwehrtruppen disponibel zu machen. Die Beſetzung 
ber Officierftellen hat ſeitens der ftellvertretenden fom= 
manbirenden Generale aus der Zahl der noch im 
Beurlaubtenftande verbliebenen — ber zur Dispo 
fition ftehenden Dfficiere aller Waffen, ſowie der zu 
qu. Verwendung bereiten inactiven Officiere für Linie 
und Landwehr zu erfolgen. Soldergeftalt reaftivirte 
Offiziere empfangen ohne Rückſicht auf die Stelle, in 


- 1882 — 


ber fievermenbet werben, bie Kompetenzen ihrer Charge, 
auch wenn fie ein Patent derfelben nicht erhalten haben, 
ſondern lediglich harakterifirt worben jind. In den Liente⸗ 
nantöftellen können auch aus dem Militärdienit ausge— 
ſchiedene Perfonen des Unteroffizierjtandes, vorbehaltlich 
eventueller Beförberunp zu Offizieren, Verwendung finden. 
Perſonen diefer Kategorie treten in ben Genuß ber 
Seconbelieutenantötompetenzen.“ 

— Bon gut unterrichteter Seite erfahren mir, daß 
ber Rüdtritt des Herrn Grafen Bray von ber An: 
nahme ober Nichtannahme der Bunbesverträge abhänge. 

(Der fr. Landesb.) 

— Frankenthal, 19. Dez. Nach hieher ges 
langten Mittheilungen find in ber Stadt Pe Palais 
auf ber im atlantiihen Ozean liegenden Inſel Belle: 
Isle, Dep. de Morbihon, kriegsgefangene Bayern 
internirt, welche jich guter Behandlung erfreuen. 

— Der „A. Allg. 3.” wird vom Oberrhein vom 
18. December geichrieben: Im Laufe biefer Tage 
a af wieder 130,000 Mann friiher Truppen burd) 

ing auch wieder babijche Artillerie, denn je weiter 
I der Kriegeſchauplatz ausbehnt, deito mehr Mann» 
Ihaft wird nothmwendig. Gin Theil derfelben ilt be: 
ftimmt die Etappenitragen zu beden, denn von Nancy 
an fühlen ji die Fuhrwerke der Proviantlieferanten 
nicht mehr recht jicher vor den Meberfällen der Franc« 
tireurd. Auch das Oberelſaß bebarf verjtärfter Bes 
fagung, obſchon ber Fall von Belfort in den nächſten 
Tagen erwartet wird. Nach Altkirch ijt ein Detache— 
ment von 200 Mann Preußen gelegt unb aud bie 
bortige Poſt in deutſche Hände genommen worden. 

— Saarbrüden, 21, Deibr. Aus Berfailles 
mwirb vom 18. gemeldet: Heute Mittag hat ber König 
die Adreſſe des Neihötags in Gegenwart jämmtlicher 
Fürſten entgegengenommen. 

— Berlin, 20. Der. Die amtlide Kundmachung 
über bie MWiederberitellung des deutſchen Kaiſerreiches 
wird erft nach Annahme der neuen drutichen Reichs⸗— 
verfafjung ſeitens ſämmtlicher fübdentichen Kammern, 
beziehungsmeife feitens ber bancriihen Abgeorbneten: 
Kammer, erfolgen. — Die Reichtagr deputation an 
den König tritt morgen bie Ruͤckfahrt nach Berlin an. 

— Berlin, 21. Dez. Heute beginnen in London 
die Vorbefprehungen über die Pontus⸗Frage. Die 
Conferenz felbit tritt definitiv am 8. Januar zuſam— 
men. — Bezüglich der Luremburger frage gilt es als 
ausgemacht, daß Puremburg ein fetbitftändiger Staat 
unter dem Prinzen Heinrich ber Niederlande werben 
und dem beutfchen Bunde beitreten wird. 

— Berlin, 22. Dez Die 2. Armee unter Prinz 
Be Karl, ſchreibt die „Provinzial Eorreipond *, 

at in neuejter zit in enger Verbindung mit dem 
Großherzog von Medlenburg eine S:ellung an ber 
Loire genommen, in welcher fe jeden Augenblic bereit 
ift, allen Berfuchen eines erneuten Borjtoßes vom Süben 
wie vom Weſten her mirkjam zu begegnen. Inzwiſchen 
ſcheint Gambetta im Einverſtändniſſe mit Trochu einen 
neuen Angriff vom Norden her mit einem gleichzeitigen 
Ausfall aus Paris in jener Richtung vorzubereiten. 
Während unfere 1. Armee unter General v. Manteuffel 
ihren Siegeslauf von Amiens über Rouen nad Dieppe 
und in der Richtung auf Havre fortiegte, jammelte ber 
Befehlähaber ber Fans. Norbarmee neue Kräfte bei 
Lille und Arras und ſchob einen Theil berjelben Hinter 
unferer Armee in der Richtung auf Paris vor. Kleinere 
Abtheilungen unferer Truppen wurden bei 2a Foͤre 
und bei Ham von zahlreihen Haufen Mobilgarben 
überrafcht. — Gegen bie Gefahr eines größeren Bor: 
ftoßes ber franz. Norbarmee tft jedoch unſererſeits als— 
bald Vorkehr getroffen worden, indem General v. Man: 
teuffel feine Armee neuerbings in Stellungen concentrirt 
bat, von melden er ben Bewegungen des Feinde: in 
jedem Augenblid zu begegnen im Stanbe fein mirb. 


5 Badiſche nad Frankreich, und nach dem Süden’ 


— — —— — 


— Am 22. Dez. kamen 16,000 Preußen in Seban 
an. Dieſelben ſcheinen für die Armee beſtimmt zu ſein, 
welche gegen die —— Norbarmee operiren ſoll. Sie 
famen aus Deutſchlan TUN 

— Bon Locle (Neuburg) telegraphirt man vom 
19. Dez.: Gejtern den ganzen Tag ſiarke Kanonabe 
in rg Richtung von bier aus. Ein heftiger 
Kampf fand ftatt. Die Freifhüägen und Mobilgarden 
In bie Abjicht haben, Montbeliard und Belfort zu 
entſetzen. 

— Brüſſel, 23. Dez Standarb meldet: Le Mans, 
18 Dez. Nahezu 100,000 Mann ftehen rings um bie 
Stabt, die mit Borbeaur via Rochefort in Communt 
fation ftehen ; daß auf hieſigem Senotenpuntte von 5 
Eijenbahnlinien eine Schlaht von höchſter Wichtigkeit 
fi) vorbereitet, ift wahrſcheinlich. Bei Cherbourg con» 
zentriren fi 50,000 Mann. 

— Pater Hyacinthe, ber während des Concils eine 
furze, aber hervorragende Rolle in ber Oppofition 
egen die ultramontanen Bejtrebungen dies: und jen- 
—* der Alpen geſpielt hatte, gibt jetzt nach langem 
Schweigen wieder ein Lebenszeichen von ſich. 
einem durch "die Gironde veröffentlichten Schreiben 
mwünjht Pater Hyacinthe der katholiſchen Kirche Glück 
zu dem Sturze ber weltlichen Herrſchaft des Papit- 
thums, bie bieher die geheime oder vielmehr bie offen⸗ 
fundige Urfache der für bie katholiſche Sache jo be 
denklichen Haltung ber Eurie in neuefter Zeit geweſen 
jei. Set erft könne ſich bie große Aera ber kirch⸗ 
lihen Reformen eröffnen. Italiens Aufgabe ſei es 
nun, das Papſtthum mit ber modernen Gehklicaft zu 
verjöhnen. Was die weit ſchwierigere umb wichtigere 
Ausjöhnung des Papftthums mit dem Evangelium 
anbelange, L werbe Gott felber biejelbe gerbeifäßren. 
Sein Geift Habe die Nachfolger des Schiffers von 
Saliläa noch nicht verlaffen. a 

— Bezüglih des Bombarbement? von Paris 
bringt Daily News folgende Mittheilungen aus Ver— 
failles, vom 17. Dezbr.: „Die allgemeine Anficht ift, 


‚daß die Belagerung fi bis zum Januar binziehen 


kann, und bag nod harte Kämpfe zu erwarten find, 
ehe fi Trochu zur Uebergabe verjteht. Es wird bes 
dauert, daß bie Schladten von Orleans nit ents 
ſcheidender ausfielen, da bort noch Arbeit zu thun 
bleibt, welche die Armee von Paris ber Unterftägung 
v. d. Tann’s, des Großherzogs von Medlenburg und 
des Prinzen Friedrich Karl beraubt. Im Norden 
und Meften ift General Manteuffel zwar ſiark genug, 
feine Aufgabe zu erfüllen, aber ſelbſt er Tann feine 
Truppen nad Paris jenden, fo daß bie Einberufung 
von weiteren Jahrgängen ber zn burd bie 
Lage der Dinge gerechtfertigt erſcheint. Der Geift ber 
deutſchen Truppen iſt ein vortrefflicher, ber Geſundheits⸗ 
zuftand fehr gut, und mit ber rege von 
200,000 Mann weiteren Nachſchubes mögen biejelben 
immerhin im Stanbe fein, da8 ganze Programm bed 
deuiſchen Volkes zur Ausführung zu bringen.“ 

— Rom, 22. Dez. Der Aufenthalt be3 Königs 
Bicktor Emanuel in Rom wird 3 ober 4Tage bauern. 
Antonelli hat den Erzbiſchof Ledochowski beauftragt, 
den Papſt bei der Krönung bes Königs Wilhelm zum 
beutihen Kaifer zu vertreten. Gleichzeitig wirb ber 
jelbe ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben bes Papftes 


überreichen, worin König Wilhelm ermahnt wird, bie, 


Dttonen mıb andere beutfche Kalſer, bie das Papſilhum 
hüten, fi zum Mufter zu nehmen. 


Bermilchtes. 


— In Tübingen ſchnitt eine 7 . Frau 
ihrem noch älteren Manne ben Baud) auf. Geiz ſoll das 
Motiv diefed Mordes fein. 


— Die Erbömurftfabrit in Berlin wird ſelbſt nad 


dem Friebensfhlug nicht eingehen. Die in berielben 


— 1883 — 


erzeugten Bene: baben ji fo dauerhaft und nahr⸗ 
ft erwieſen, daß —— gefaßt worden iſt, auf 
em Grundſtück mehrere Fabrik 


Handel und Verkehr. 

— Stuttgart. Herr Eduard Hallberger hat bie 
vier Papierfabriten von Schwarz und Söhne zu 
Göppingen, Eflingen und Salah mit ben Gütern, 
melde vor einigen ‘fahren noch höher als eine Mil: 
fion geihägt wurden, um die Summe von 253,000 
Gulden erfauft. 


Lokales und aus Dem Streiie. 

— Geſtern ijt ein Munitionszug mit 20 Offizieren 
und 175 Mann, heute ein ſolcher mit 1 Offizier und 
40 Mann bier durdpaflirt. Die Mannichaft wurde 
am Bahnhof bemirthet. 

M Borgeftern beim Abenbpoftzug, der nad 10 Uhr 
von Würzburg dahier eintreffen joll, iſt gegemüber 
Oberndorf ein mit Vieh beladener Wagen entgleift. 
Das Vich wurde ausgeladen und ber Wagen einge: 
hoben. Außer Verſaumniß von einigen Stunden hatte 
diefer Vorfall keinerlei Folgen. 

— Nachdem mir gejtern früb abermald 14 Grad 
Kälte Hatten, ſchlug ſich geitern Abend ber 
Himmel zu, und finden wir heute früh die Straßen 
leiht mit Schnee bedeckt. Heute früh bei bedecktem 
Himmel 7 Grad unter 0. 

* Heute Morgen fand man den Herrn Localcaplan 
Wadenrenther in Uechte lhauſen todt in feinem Bett, 
wahricheinlih in Folge eines Schlaganfalles. Derjelbe 
verjah mod gejtern feine geiftlichen Functionen. 

— Würzburg, 24. Tez. Auf der heutigen mit 
26 Wägen befahrenen Schranne fojtete Weizen 20 — 
23 fl. 6 kr, Korn 19 — 19 fl. 30 kr., Gerſte 10 fi. 
45 fr. — 13fl. 30r., Haber 8-Ofl., Erbſen 21 fl, 
Linien 22 


gebäude zu errichten. 





Erklärung. 


Geſetz fein Recht wahren möchte“ rathen wir in Zukunft 
unſer Blatt erſt genauer durchzuleſen, ehe er uns einer 
Unterlaſſungsſünde zeibt. Im ſpeciellen Falle möge er 
Nr. 177 des „Schweinfurter Tagblattes“ vom 28. Juli 
1869 und Nr. 206 desselben Blattes vom 31. Auguft 
vergangenen Nabres ſich anichen. Er wird in erfterer 
Nummer die anberaumte öffentlihe Siyung und in der 
zweiten Nummer das gefüllte Erkenntniß finden. Ob aud 
die Entichtidung des Appellationsgerichtes in unferem 
Matte entbalten mar, können mir micht behaupten, da 
und die Zeit mangelt, alle Blätter hiernac zu durchſuchen. 
Wenn Übrigens eine Derartige Entſcheidung wirklich er: 
folgt iſt, To ift ſie auch im Zagblatte regiſtrirt, da wir 
alle jene Appellationsgerichts«Sigungen, welche die „Aſchaf— 
fenburger Zeitung“ enthält, auch im unſer Watt berüber: 
nehmen. 

Mir erwarten, daß die Redaktion des „Würzburger 
Abendblattes“ am derfelben Stelle, an melder fie die 
„Anfrage“ zum Abdrucke brachte, auch diefe unfere Er— 
Märung ibren Yeiern mittbeilen twird. 

Die Redaktion des Schweinfurter 
Tagblattes. 





Unfündigungen. 





bie Maas 10 Maas bei 
Georg Kilian, Kirchgaſſe. 


Moit 
— Zu vermiethen. 





au verfaufen. 


J. Waffler’s 


analyjirter und Arztlih empfohlener 


Kinderzwieback 
ift in vorzügliher Qualität wieder eingetroffen 


Eh. Th. Nichter., 





Für 9 Mar. vierteljäbrlich 
durch alle Buchhandlungen und Poftanftalten zu 
beziehen: 


Die Kinderlaube. 


Iluftrirte Monats hefte für bie deutſche Jugend, 


mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bächer— 


typographiſche Austattung, Schöne Yarbendrudbilder 
md reiche Holzihnittilluitrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der deut: 
ſchen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran: 
dung guter Sitte und vaterländijhen Sinnes 
empfehlen mögen. 


deutſchen Familien geworben iſt, dafür bürgt nid 
Nein die fortwährend fteigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günftige Beurtheilung derfelben 
durch Die Preffe und inöbefondere durch die päbda: 
gogiſche. 

Der num complete Jahrgang mit feinen prãchti⸗ 
nen Delfarbendruckbildern, zahlreichen Holzſchnit— 
Jluſtrationen, feinen ſpannenden Erzählungen , in— 
tereſſanten Schilderungen x. (der auch elegant ge: 
bunden zu baben ift), eignet ſich vorzüglich zu Ge⸗ 
ihenten. 


€, €, Meinhold & Zöhne in Dresden. 





von 1 fl. ! 
Wollenhemden ;:  ",2°; 
bält Yager und fertigt die Wollenbemdenfabrik 
in Nürnberg an der Mufeumsbrüde, 
„ Berlin, Spandauerftraße, 38. 


J. Erlenbach. 









In der Indengaffe He.- Nr. 136 find dürre Wellen 
Michael Lamprecht. 


Beachtungswerth. 










Nur an eine einzelne ſolide Perſon 


ein beizbares 
Simmerden. Graben 816. 


bertrefflihe Mittel gegen nachtliches Bettnäffen, Impotenz, 


’ 
Tem Anonymus des „Würzburger Abentblattes*, der Taf unsere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mit 
ſich in Nr. 307 de. Bl. unterzeichnete: „Einer, der dem Süd If und dadurch bereits zum Liebling de 
Dr. Kichhoffer in Kappel (Schweiz) befikt 
Pollutionen. 


Lieben Berwandten, Freunden und Belannten, fowie der 
wertben Nahbarihaft bringen wir hiemit die Trauerfunde, daß unfer 
innigftgeliebtes Töchterchen 


Emma Katharina 


nad). achttãgigem aber ſchwerem Leiden in einem Alter von 3 Jah⸗ 
ren, 8 Monaten getern Nachts halb 12 Uhr janft und ruhig in dem 
Herrn entichlafen ift, und bitten um flille Theilnahme. 

Schweinfurt am 26. Dezember 1870. 


Die tieftrauernden: s 
Anton Wachenbröuner 


mit Familie, 
Die feierliche Beerdigung findet nächſten Mittwod den 28. d3. Mts. Nachmittags 2 Uhr ftatt. 











Mit dem 1. Januar 1871 beginnt das „Amts: und Anzeigeblatt der Stadt und Des Fol. 
Bezirkdamts Schweinfurt das 1. Quartal feines 9Tjten Jahrganges. 

Daffelbe erſcheint wie feither jeden Sonntag und Donnerftag. 

Der Ubonnementebetrag ift auf Zfl. per Jahr, 1 fl. per Semeiter, 30 fr. per Quartal feftgefeßt, und ift 
zu dieſem Preije das Blatt ſowohl bier ala bei allen inländischen Poft-Erpeditionen zu beziehen. 

Wir laden Hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beftellungen für Schweinfurt 
wie jene Orte der Umgegend, welche wie feither eigene Boten hieher fenden, bei dr Expedition dieſes Blattes, aus- 
wärtige dagegen und für foldhe Orte der Umgebung, welche daſſelbe durch die Poſiboten zu beziehen wünſchen, bei 
den beiveffenden k. Poft-Erpetitionen zeitig zu machen. 

Die Zuftellgebühr des Poſtboten beträgt halbjährig 15 fr. 

Schweinfurt, im Dezember 1870. , 
Die Expedition des Amts: und Anzeigeblattes. 
€ wird auf Fihtmeß eine Perfon geſucht, die kochen Amtliche (Srlafie. 


—— die häuslichen Arbeiten verrigtet. Näheres im Buchbinder Peter Niebling zu Aub und beſſen Verlobte Anas 


fiala Merfi von Greding baben allgem. Güter Bemerbd: und 
Errungenjbaftsgemeinfbaft ausgeſcloſſen. 


Zu ges wer rare. u besessen m. —A 
In einer Hauptjtraße ift ein Eogis an eine ruhige Renjafes@reinlatiuns-@ntächungstarien 





1 x. sh heiten ar ni in ehr nn. haben ferner gelöft: 

A Die . Kfm. Fr. 9. Fiſcher mit Frau. — Apothefer 
Kölner Dombauloof e Dr. SH mit * — k. ——— — Leidel 
(Ziehung 12. Januar 1871) a 1fl. 45 fr. und Familie — k. Bez.⸗Ger. Rath Schneider und 

wieder eingetroffen und zu haben in der er — Bürgermeifter Cramer. — Ef. Eontrolur 
Erpedition des Zag- und Mıntshlattes. | Nipberger mit Gemahlin. — W. Walk fen. — jrau 
ö— —— — — — vih cue Schepß — HH. Br. Stepf mit Frau. — ©. 
Theater in Schweinfurt. Käftner mit Familie. 
. Montag ben 26. Dezember 1870. Für ben Verein zur Pflege ıc. im Felde verwundein 
t Krieger wurden uns weiter übergeben: 
Doctor und Srifeur Uebertrag 1198 fl. 4194 fr. — Für ein im Gefang- 
Sucht nach Abenteuern. verein geſungenes Quartett 2 fl. 
‚in 4 Bildern mit Geſang von Kaifer. Für die von der Geſellſchaft Liederkranz in Ausficht 
Pe _- be — des then genommene allgemeine Verloofung zu jet an der Tages⸗ 
Scherzes zu entiprechen, habe ich für Heute bieje origi» | ordnung fiehenden wohlthätigen Zweden wurden uns 
nele und an ben komiſchſten Situationen reiche Pofje | weiter übergeben: 
gewählt. — Wer gern lat, dem iſt in biejer Pofje Eine filberne — ein ſilbernes Nah⸗Etuis; 
wohl am beſten] Gelegenheit geboten und ein fehr , ein Nußknacer und eine Cigarrentaſche. 
beiterer Abend kann zugefichert werben. 
— — — — — — — — 0 — — 
Termin⸗Kalender. Getraute. 
Den 28. Derember. Am 18. Dee. Johann Georg Götter, Bürger u. 
1 N. Jegdverpachtung zu Haibt, Wollbach und Mleinofibeim. | Schuhmacher, ein Wittwer, mit Jungfrau Catharina 
9 nn ———— — — Michael Löhr Groß von Cafendorf. 
9 B. ——— aus f. Rev. Eltmann, im Am 20. Dec. Georg Nicolaus Lauerbadh von hier, 
* —* * nel. Ren. Rubenheuſ Buchführer in Aſchaffenburg, mit Jungfrau Sophia 
. ie r . Med, enbaujen. A 
8* παα Ganer Don Gier 
. Lamm. 





Verantwortliger Nebacteur Wild. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin.. 


— ——— — — 


Schweinfurter Tagblatt. 


Die Inſeratlonsgeblihren betragen für 


Der U töpreiß beträgt fü 
bier und gan Bayern wieteljrl (XV. Jadrgang.) YSpettete oe deren Raum 3 


54 fr., pro Monat 18 Er. 


Proteftantild : 


Nr. 306 | Jobann. 


Dienſtag den 27. Dezember. 


für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Ratholifd : 


Jobann. | 1870. 


Telegramm des Depejchenvereind Schweinfurt. 


[] Berlin, 26. Dezember, 1 Uhr 25 Minuten Nachm. 
Bor Paris nichts Ernſtliches vorgefallen, 
Manteuffel machte vorgeſtern bei U mien8 über 1000 Gefangene und nahm 
Der Feind madte am 24. Dechr. verjhiedene Offenfioftöge gegen Manteuffel, wurde 


Dechr. 
Oſtfront bivoualirend, 
einige Geſchütze. 


(Officiell) Werfailles, 25. 
Der Feind ficht no immer in Maffen vor feiner 


aber zurüdgewiejen und im nordöſtlicher Richtung verfolgt. 


[] Berlin, 27. Dg. 11 Uhr 35 Minuten Born, 


(Offiziell) Werfailles, 26. De. 


Am 25. erreichte Manteuffel in Verfolgung der feindlifen Norbarmee Albert, wobei Gefangene ein- 


gebracht wurden. 
Forts, 


Bor Paris unterhielt der Feind am 26. Dezbr. wirkungslofes Teuer aus dem 


(Wolff's Zelegr-Burcau.) 





Chronologiſche Tafel. 
Den 77. Dezember 1662. Gründung einer Maler:Afabemie 
zu München. 


Zelegraphiihe Depeſchen. 

— Berfailles, 24. Dec. (Officiell,) Die erjte 
Armee unter General v. Manteuffel griff am 23. den 
Feind in feiner Stellung rorböftlihd Amiens an. Troy 
feiner doppelten Ueberzahl und zahlreichen Artillerie wur— 
den Beaucourt, Montignyg, Frechencourt, Querrieur 
Pont-Noyelles, Buffy, Becquemont und Daours genoms 
men und gegen heftige Offenfivftöße fiegreich behauptet, 
bis die Naht dem Kampfe ein Ende machte. Bis jeht 
über 400 unvermwundete Gefangene eingebracht. 

v. Podbielsti. 

— London, 23. De. Nah einer Weittheilung 
des auswärtigen Amtes ift ber Zufammentritt der Yon 
doner Konferenz auf den 3. Januar 1871 feſtgeſetzt. 


Politiihe Nachrichten. 

— Münden, 24. Dez. Als erſtes Lebenszeichen 
per Thätigkeit des Fünfzehner⸗Ausſchuſſes erjchien heute 
eine Zuſammenſtellung der Verfaſſung des Norbdeut- 
Jon Bundes und der beabjihtigten Verfafjung des 

eutihen Reichs. 

— Münden, 24 De. Gben wurde von der 
Erpebition der Abgeorönetenfammer die Zujammenftel- 
fung der Berfaffung des norddeutichen Bundes und ber 
beabſichtiglen Verfaffung des deutſchen Reiches vertheilt. 

$ Münden, 25. De. Ter König bat folgenden 
Armeebefehl erlajien: Seit dem denfwürbigen Erfolge 
von Seban, am 1. Septbr. d. J. unter entſcheidender 
Mitwirfung auch Weines braven Heeres errungen, 

at daſſelbe unter feinen erprobten Führern, ben Ge: 
neralen der Jufanterie Ritter v. Hartmann und Frei— 
Herrn von und zu der Zann-Rathiamhaufen den Ruhm 
unferer Waffen auf's Neue glänzend und vielfach bes 
währt. In ben Gefechten von Pleſſis-Piquet und 
Moulin de Ia Tour vor Paris, am 19. Sept. warf 


da3 2. Armee-Corps den Feind aus verſchanzten 
Pojitionen Hinter feine Forts zurüd. Noch heute bes 
baupten Meine Truppen mit unerjhütterlier Aus— 
dauer die damals eroberten Stellungen im nahen Ge» 
jchüßbereiche der jüblichen Forts vor Paris trotz mehr= 
facher kraftvoll zurückgewieſener Ausfälle und troß der 
beijpiellofen Anftrengung fteter Kampfbereitſchaft. Das 
1, Armee⸗Corps, an bie Loire entjandt, ſchlug im Ge— 
fechte von Artenay am 10., im Treffen von Orleans, 
am 11. Oktober, die neuen Formationen bes thätigen 
———— Orleans fiel in die Hände des Siegers. 
ie rechtzeitige Räumung dieſer Stadt und ber helden= 
müthige Widerftand des Corps bei Coulmiers am 9, 
Novbr. verhinderte den Marſch eines dreifach übers 
legenen Gegners auf Paris und ermöglichte die raſche 
Bereinigung ſtarker Macht zu neuer Dffenfive. Und 
nun, verbunden mit den andern beutjchen Waffenges 
nojien, hat das 1. Corps an Tapferkeit mit ihnen 
gemwetteifert in ben blutigen Kämpfen bed 1. 2. und 3. 
Dezbr. bei Nonneville, Loigny und Sougy, bes 4. 
Dezbr. in der Schlaht von Orleans, des 7. im Ver— 
folgungägefechte bei Meung, des 8. und 9. Dezbr. in 
der Schladt von Cravant und Beaugency ; von Neuem 
bejegten Weine braven Truppen am il. Orleans. 
Wohl Eonnten auch dieje glänzenden Erfolge nur um 
ben Preis berber Verlufte errungen werben. Zahlreich 
find die fchmerzligen Opfer, die in treuer Pflichter- 
füllung dem Geſchicke des Krieges erlagen. Meine 
heldenmüthige Armee möge in den folgenden Belohn— 
ungen ben erneuten Ausbrud Meiner Anerkennung und 
Meines Königlihen Dankes finden. (Folgen zahlreiche 
Orbenöverleidungen.) 

— Frankfurt, 24. De. Die „Frankf. Zig.“ 
ſchreibt: Unſer Speziallorrejpondent und Mitrebacteur 
Hr. Hermann Boget ift geitern Abend nad einer bes 
ihmwerlihen und gefahrvollen Reife vom Kriegsſchau— 
plag an der Loire glüdlich wieder hier in Frankfurt 
eingetroffen. Hr. Boget folgte einem Befehle des 
Großherzogs von Medlenburg, als er fih zur Nüd 
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Tehr entſchloß; er reifte unter dem Schub eines mili⸗ 
tärifchen Zwangspaſſes, der allen Militärbehörben 
befahl, „ber ſchleunigen Erpebition des Hrn. H. Voget 
nach Deutſchland und zwar auf deſſen Koſten möglichft 
förberlich zu fein.“ otivirt wurde biefe Maßregel 
dur bie Art, wie Hr. Boget die Erſetzung bes 
früheren Generalſtabschefs des großhergogl. Gm tz 
re Oberſten Krentzky durch General v. d. Stoſch 
ttheilte. 

— Berſailles, 16. Dez. General v. Blumenthal, 
ber ſ. Z. ben Fall von Paris für die erſten Tage bes 
Dezember vorausfagte, ſoll in dem letzten Kriegsrathe 
feinen Befürdtungen Raum gegeben haben, daß 1a 
die Belagerung noch bis Mitte oder Ende Januar 187 
in die 2 nge ziehen könne. General v. Moltke, deſſen 
Geficht viele als ein Orakel befragen möchten, bleibt 
bei alle dem kalt verjchlofjen, was er finnt wird erft 
im legten Augenblid, wie beim Grafen v. Biömard, 
welder etwas unpäßlih war, offenbar. Der König, 
trotz feiner fehr in Anfprud genommenen Zeit, vers 
fäumt nicht, wenigftens einmal täglid; bie eine ober 
andere Ambulanz zu beſuchen und theilnehmenbe Worte 
an die Verwundeten, die ihn wie einen Water lieben, 
—— Der Kronprinz: Marjchall befand ſich heute 

orgen in ber Begleitung feines gl. Vaters. Prin 
Linar, welder fich in einer befonderen Mifjion na 
Bayern begeben hatte, ift bereits zurüd. General v. 
Wiitich bat die Orbre erhalten, fi mit feiner Armee 
mit berjenigen bed Großherzog von Medlenburg zu 
vereinigen, welche mit feiner Armeeabtheilung und ber 
Armee bed Prinzen Friedrich Karl, die nun unter dem 
Oberbefehl des Letzteren ftehende deutſche Loire- Armee 
bildet. Bet den Pariſer Forts bemerft man ein De: 
placement ber Kanonen, und wurden bie feindlichen Ge: 
ſchütze bis über die Inſel Barennes vorgeihoben. — 
Die deutſchen Soldaten werben in biefem Kriege nolens 
volens zum Sparen germungen ; denn fie And kaum 
im Stande J ihren Märſchen mit dem Gelde in der 
Hand ſich irgend Etwas zur Befriedigung ihrer Bedürf⸗ 
niſſe auftreiben zu können. Sie ſenden daher mafjen- 
% dad criparte Gelb in die Heimath als Chriftge- 

hen? für bie Eltern oder für frau und Kinder, benen 
gewiß dieſe Gabe willfommen fein wird. Zwei Mit: 
glieder der engliſchen Geſandtſchaft in Paris find jeit 
fen bier angelangt, haben fomit endlich die Erlaub- 
niß zum ri ber get ee Linie erhalten. Selbſt 
ber Für ittgenftein hat dieſe Gelegenheit benukt, 
aus Paris fortzugehen; Sie fönnen fih wohl denken, 
wie ſehr bieje Berfönficheiten über bie Lage von Paris 
befragt worden find. Nach ihrer Ausfage ift es ganz 
beftimmt, daß die Parifer ausharren wollen und daß 
——— noch vorhanden ſind! 
— Wie man der „R. Z.“ aus Verſailles ſchreibt, 
wird man vom Hauptquartier nad Paris bie Warnung 
richten, daß Hinfort jeder Luftfchiffer, der in unfere Ge: 
walt fiele, als Spion erfchoffen werden folle.. Nach dem 
Kriegsgejeg kann Jedermann, ber ale Träger eines 
Briefes die Vorpoftenlinie durchbricht, ald Spion bes 
handelt werden. 

— Brüffel, 22. Dez. Die Beſetzung Luxemburgs 
durch bie Preußen wird ftünblih erwartet und foll 
eventuell bie jegt der franzöſiſchen Oſtbahn — 
Bahnſtrecke —— Malen durch die Direktion 
der Saarbrückener Bahn übernommen werben. 

— RLonbon, 3. Des. „Daily Telegraph” jagt: 
Wenn Preußen bie Luremburger Angelegenheit einem 
ſchlebsrichterlichen Spruche untermwirft, jo merben bie 
Vereinigten Staaten ald Schiedsrichter fungiren. 

— Rom, 17. Dec. Es verlautet aufs Beftimmtefte, 
der Heilige Vater werde ben Tag des Einzugs Victor 
Emanuel's dazu auserjehen, das gejammte Königreich 
Italien mit dem Interdict zu belegen. 


VBermiſchtes. 
— Das Montur- und Ruſtungsdepot Münden 


— — 


macht bekannt, daß Bundſchuhe bis zu A fl. und Halb⸗ 
ſtiefel bis zu 4 fl. 48 kr. per Paar aus freier Hanb 
angelauft werben. 

— Mänchen, 3. De. Die 4 Perfonen, welche 
fih im dem bei Rottenburg aufgefangenen Ballon bes 
fanden, find geftern Mbends unter Gensd’armerie-Be- 
gleitung eingetroffen und vorerft an das Militärgefäng- 
niß abgeliefert worden. Es find dies Ade Lepinah, In⸗ 
genieur aus Paris, Franz Zoufryon, Mechaniler aus Nan⸗ 
tes, Jul. Youillac, Commiffionär aus Paris und Leop. 
%of. Berreife, Runftreiter und Ballonführer aus Brüffel. 
Im Ballon befanden fich viele Parifer Zeitungen, Erem«- 

fare der „Corr. Havas“ vom 18. d8. und eine große 
affe Privatbriefe. Was dieffrage der Verproviantirung 
von Paris betrifft, fo widerſprechen fi) die Briefe, denn 
während die einen behaupten, daß noch fein Mangel an 
Lebensmitteln aller Art eingetreten ift, behaupten andere 
gerade das Gegentheil. Ein Briefichreiber verfihert, daß 
er 6 Mäuſe für 1 fr. 80 Gent. gekauft habe. Sm 
allen Briefen aber wird die Hoffnung ausgefprochen, 
daß der bevorftchende große Ausfall zu ben gewünfchten 
Ziele führen wird. Sollte hiermit der mißlungene Aus- 
fall vom 21. ds. gemeint fein? Der Ballon hatte bie 
wohl 170 Stunden betragende Etrede von Paris nad) 
Rottenburg in 9 Stunden zuriidgelegt. (N.W.Z.) 

— Bretigny, 18. De. (Ein Reiterſtückchen.) 
Zum Beweid, ba auch unfere bayeriſchen Chevaur⸗ 
legerd in dem an ſchönen Thaten jo reichen Feldzug 
gegen ranfreich ihr Schärflein beizutragen ftetö be 
mübt find, biene folgende Epifode: Am 7. Dezember, 
nad Beendigung des für das 1. bayerijche Armeecorps 
fo blutigen Gefechtes bei dem Dorfe Beaumont, erhielt 
bei einbrechender Dämmerung bie 4. Escadron, Fürft 
Wrede, bes k. bayer. 3. Ghevaurleger-Regiments ben 
Befehl gegen: den Kind hin zu eflatriven. Es wurde 
zu dem Behufe ber für eine frühere That bereits mit 
der goldenen Tapferkeit3:Medaille dekorirte Korporal 
Dettenbofer nebſt circa 8—10 Mann ausgefandr. 
Beim Borrüden bemerkt berjelbe in einiger Entfernun 
eine dunkle Maſſe; jchnell reitet er darauf zu um 
fieht zu feinem Erſtaunen eine nicht unbeveutende a 
Rothhofen, ein Häuflein Bayern eökortirend, die wäh 
renb be3 Gefechtes von ihren Leuten abgeſchnitten 
und dadurch in Gefangenichaft gerathen waren. Einer 
ber brei ſich dabei befindlichen Offiziere ruft den im 
Galopp mit gezogenem Säbel beraniprengenben Che: 
vaurlegerd zu: „Zurüd! Sonft ſeid Ihr ebenfalls 
—963 Wir ſind ganz umzingelt!“ Keinen ⸗ 
blick beſinnt ſich jedoch unſer tapferer Korporal. „Mir 
fan nir g'faungt! Chevaurlegers, haut's und ſtechs“ 
ruft er und mit Hurrah ſtürzt ſich bie Meine Schaat 
auf bie verblüfften jyeinde. Nach Kurzer Gegenmehr 
find 5 berjelben den wuchtigen Hieben ber Bayern ers 
legen. Die andern fuchen fich zu retten, werden aber 

Btentheils mit Hilfe der ſich unterdeß ſchnell wieber 

ewaffneten Infanterie geamungen, vom aftiven zum 
pafjiven Xheil überzugehben. Mit feuchten Auge 
und marmem Hänbebrud banken bie brei Offiziere 
(von benen einer leider ſchwer verwundet) und 12 
Mann des Leibregiments ihren braven Kameraden ber 
Kavallerie für die glüdlihe Befreiung. Jubelnd führt 
die Meine Schaar im Triumph die allerdings etwas 
lange Geſichter machenden Franzoſen zu ihren fie be= 
geiftert empfangenden Kameraden zurüd. (Fr. 8.) 

Die Netel in London waren Ende November vor 
einer Dichtigkeit, wie feit Jahren nicht. Trog ber bren= 
nenden Gasflammen auf den Straßen und trogdem faft 
alle Wagen drei Laternen aufgeftedt Hatten und bie 
Dampffdifffahrt auf der Themſe zeitweile gänzlich ſus⸗ 
pendirt war, gab es Unglücksfälle im erſchreckender Menge. 


Dandel und Verkehr. 


Di ifffahrt zwi b nb b 
if 2 —* 8 ——— — —* 


Güterverkehr über Haarburg na 
über Son rt eſtellt. 
Naͤch einer Bekanntmachung 
her k. Verkehranſtalten Fönnen, v 
ngend, wieder Privatpadete an Yı 
rmee, welche fi) entweber bei bei 
in Orleans ober bei f. 2. Armeec 
den, oder in Nancy, Sagny obe 
nd, rejp. von ben an lehteren 
Idpoft:Relai3 ihre Sendungen ir 
zur Beförberung angenommen merl 
ungen der Annahme und Beförberu 
wie biöger, und es ift mamentlid 
halten, daß bie Adreſſe nad ihrer 
auf die Sendung geklebt und bie | 
niemals unter ber Adreſſe angeb! 
— — — — — 


D Theater. 
Den morgigen Theaterabend (28) 
Direktion, dem allgemeinen umd #; 
aller Derer nachgebend, mweld/ 
Originalpoſſe „Rofenmüller und J 
von derfelben gehört haben, — baj; 
er angelegte Stüd zur wieberhe! 
ngen. Wir verweiſen babei aufu; 
vom 17. und 23. ds. und bemerken‘, 
momentan von feinem Leiden wieder 
wohl zum legtenmale in biefem Sti ; 
ba berjelbe mit Beginn bed meuen / 
zum Zwed feiner Gefunbheitäaufbe] 
Pi verlafjen wird. Wenn fi db 
ihtlaufmann einen heitern Abend’ - 
man überhaupt bie Urtypen ftarrer me 
und pedantiſcher Kaufherrenpolitif |; 
fehe „Rofenmöller und Finke. — / 
Stüdes find pradtvolle Figuren, —; 
Bilder bietet unter Anderen bie Sc! 
routinirte Spekulanten fich gegenit, 
fuchen, während body alle Beide vo 
trogen find, reſp. fich ſelber betroge ’ 
Publitum wird gewiß ber Direltior 
den bankbar fein für ſolch einen exriv 
in dieſer Größe nach Abgang Shm 
leicht geboten werben bürfte. 





Lokales und aus Dem / 


* Der 12jährige Sohn bed €: 
—* Wittmann dahier hat ſich am 
ih von Hier entfernt, und wirb auf } 
durch ben hieſigen Stabtmagiftrat 
im Betretungäfalle Le verihaffen ; 

— XIX. offentlihe ng bes €; 
am 23. December. 1) Ueberlafjun: 
Wehrlochgebühren pro 1871 an bie ' 
unter ungeänberten Pachtbedingniſſen. 
Zuftimmung zum ftabtmagiftrat. Bel 

tung ber Thorgefäle am obern 
& Uebereinftimmung mit bem Beſchli 
wirb bie Ueberlafjung derſelben an J 
um bie Summe von 2700 fl. unt 
dingungen genehmigt.) 3) Ermerbu 
flächen zur Herftellung eines fahrbare 
Grunbbejiger an der Zeller Straße. 
pricht ſich für Mblehnung aus, mei 

einter Fahrweg an fraglicher Ste 
4) Käufliche Abtretung einer ſtadtiſch 

iederwerrner Straße an Gaftwirtf 
Abtretung um ben Preis von 5 ‘ 
6) Gefuh des Wegmachers Anbr. 4 
um Ausftellung des Berehelidungsza 
balena Lud von bier. [Die Heim 
auf 5 & feftgejeßt.] 

‚oft ente trüb 6 Grab unter 0, 


— — — 


Liederkranz. 
Morgen Abend 8 Uhr im Lokale 
Plenarverſammlung 
der paſſiven Mitglieder. 


Tageſsorduung: Ausſchußwahl pro 1871. 
ei Der Vorstand. 


———— — — — — 
Mit dem neuen SQuarial beginnt die „Boden: 


Schrift der Fortihrittöparthei in Bayern“ 
ihren fiebenten Jahrgang. Wie in der vorigen Lands 
tageſeſſion, wird die MWodhenihrift aud ferner eingehende 
Originalberite über die Verhandlungen de3 Landtages 


gen. 

Da nur bei rechtzeitiger Veftellung vollfländige Exem⸗ 
lare geliefert werden können, fo erlauben wir und an die 
Erneuerung des Abonnements zu erinnern. Ale Bolt: 
anftalten und Buchhandlungen nehmen Beitellungen auf 


das erfie Quartal ober auf die einzelnen Monate |" 


(Januar, Februar, März) entgegen. 


Die Erpevdition der Wohenihrift. 


VBerioren ; 
wurde geftern Abend von Bahnhof bis zum Mühl: 


thor eine Pelzmũtze aus Nerz, um deren Zurüds — 
* im Hotel zum Raben gegen Belohnung erſucht 


wird. 


BU 
Theater in Schweinfurt. 


Mittwoch den 28. Dezember 1870. 
j Auf Verlangen: 


- Hofenmüller uud Finte 
ober 
bgemacht! 
——— 5 von C. Töpfer. 


Termin-⸗Kalender. 
Den 29. Dezembe 


r. 
AN. Amwefenrerfirich bes Franz Contad in Linbflur, im 


Dauch ſchen Gaftbaufe 


fe. 
98. Zwangsverſtrich des GSaſthauſes z. Schwanen in Brüde _ 


nau, im Notariate. 


IN, Biegeleionwejen: gwangẽverſirich im Schulhauſe zu Ober⸗ 


leichtersbach. 


Enbanmeldungstermin in ber Gant bed Gaftwirtbd Karl 


u. zu Kahl a. M. beim k. Bez.Ger. Aſchaffenburg. 
an. 


Srundvermögen: gwangsverſtrich bed Joſeph Bicber jung . 


von Brünn, im Wirihshauſe. 


AN. Jagdverpadtung zu Haidt, Querbach und zu Main: 


aldaft. 
9%. N ederungsanmeltung an ben Nachlaß ber Bäder: und 
Melbers; Wittwe * Rrieger von Heidingsſeld, beim f 


Log. Würzburg 1. 


98. Ehuldenliquidation gegen bie Güler-, Grrungenichafts: 
und @ewerbögemeinihaft anzgefchleffenen Eheleute Schauͤſer 


Georg und Maria Wehr von MWäfferndorf, im Notariate 


au DMarftbreit. 


41 8. Stammbolzverfiiih aus k. Rev. Klaushof, im Gaſth. 


. Sächfiiben Hof in Kiffingen. 


Renjahr-Gratulationss@ntgebungstarten 
haben feruer gelöjt: 


Die HH.: Theodor Preger und Frau. — K. Rent- 
beamter Kalbötopf mit Familie. — K. Hauptzollamtds 


brı 


Verwalter Schuegraf mit Familie. — K. Stubien 


Ihrer Metzger mit Familie. — K. Pfarrer Paul 


Schattenmann und Frau. 


Suranne 
Den 24. Dezember 1870. 
Höhfter Preis. Mittelpreis. 


Gerſte 15 fl. 54 fr. 14 fi. Di ir 


_— r ç 


*) Au 300 Pfund gerechnet. 
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Tiefſter Preis. 
Waizen 22 fl. 30 tr.) 21 fi. 42 i.*) 11 fl. 16 r. 
Kern — I. - EBEN SE N — 
13 fi. 36 fr. 


— — Lt — fl. — kr. 
dien — fl. — ke Bf —T— ke. 
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Mit Kriegs: und Friedensbildern reich iluftrirt. 


(95-Die Gartenlanbe u! 


BE 15 Sar. vierteljährlich 
wre Wöcentlih 2 bis 2 Bogen * 


beginnt ihr neues Quartal mit einer ebenſo intereſſanten wie jpannenden Kriegs -Novelle: 


»ulver und Gold, 








—* 
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2, 


Die billigite politifche Zeitung 


ten Mitteilungen eines Officiers nacherzählt von Levin Schüding. 
Zweite Erzählung: Die „Zuwider-Murzen“ von Herm. Schmid; jodann: 
Eine Erzählung von E. Marlitt und E. Werner; 
K iegsberichte von D. v. Corvin, Dr. ©. Horn, &. Pietſch a; 
Kriegsbilder — 
von Ehr. Sell, F. W. Heine, Fr. Schulz ze., welche ſich ſämmtlich auf dem ſtriegsſchauplatze 
befinden; Friedensbeitrüge von unſern bekannten Mitarbeitern, 
Ale Poſtänter und Buchhandlungen nehmen Befiellungen an, 
& Die Verlagshandlung von Ernft Heil in 2 
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Die Illuſtrirte Familien-Zeitung 


„Die Post“ mit der gigus eonuiace „Das Haus“ 


rſcheint täglih Morgens und Abends, aud Montags, 
ilſo 13 malin der Wode in einer Auflage von 
14,000 Exemplaren und koſtet mit Einſchluß als 
er ihrer Beilagen in ganz Deutihland, Oeſter— 
ih, Rumänien und der Schweiz bei allen Poſtanſtal— 


en nur 
2 Thaler vierteljährlid) 
und für Berlin monatlid) 21 Sır. 

Sie enthält in ihrer Abendnummer in einer politiihen Rund⸗ 
dan ein ausführliches Mejume der tagesgeſchichtlichen 
Sreigniffe, Neferate Über Landtags: und Reichstagsſitz- 
ıngen, einen vollftändigen Courszettel, fowie die Gewinn- 
iften der k. preuß. Klaſſen-Lotterie. In der Morgen: 
mmmer: Seitartilel, Berliner und auswärtine politifche 
ſachrichten, Localnachrichten, intereffante Gerichtövers 
yandlungen, wichtige Enticheidungen des Obertribunals, 
Berichte über Theater, Eoncerte, Kunſt, Wiffenihaft, 
Yiteratur, ein fpannendes Feuilleton ; außerdem eine aus⸗ 
übrlihe Börſen-Wochen⸗Rundſchau. Während der Dauer 
es Krieges wird „die Poſt“ auch ferner die neueften 
md zuverläffigiten Nadrichten vom Kriegsihauplag in 
Driginal-Eorrejpondenzen bringen, ebenſo den zu erwar⸗ 
enden fFriedendverhandlungen ihre bejondere Aufmerkjam: 
eit wibmen. 


ericheint an jedem Sonntage (in groß Folio⸗Forma 
24 Spalten mit vielen Illuſtrationen) und umfaßt in 
ihrem technijben Theil das ganze Gebiet der fFrauen« 
und Kindergarderobe, Leibwäſche und Handarbeit durd 
genaue Abbildungen und Beichreibungen, fowie durch re= 
gelmäßig beigegebene Schnittmufter fo Mar und faßlich 
erläutert, daß auch die ungeübtefte Hand im Stande it, 
danach zu arbeiten, E3 wird dabei vorzugsweiſe 
auf die praktifhen Bedürfniffe der Familie 
Nüdfiht genommen und Anleitung zu billigfter Herftels 
lung aller Garderobe-Gegenſtände gegeben, 

Der belletriftiiche Theil gewährt durch die Beiträge der 
beſten Autoren unferer Zeit, durch Ernft und Humor in 
reicher Auswahl die angenehmfte Unterbaltung. Gie ift 
in den Rubriken: „Salon“ und „Boudoir“ geboten 
und bürgen für eine würdige Ausfüllung derfelben die 
Namen unferer geebrien Mitarbeiter, von denen mir we⸗ 
nen Mangel an Raum bier nur Carl Guhkow, Yaul 

enfe, Budolph Gotifhall, Julius Rodenberg, Bader 

ſoch, Elife Polko, Elaire v. Glümer nennen wollen. 
Außerdem findet fih in einem „Wohnzimmer*, „Kindere 
ftube," „Rüde,“ „Keller“ u. ſ. w. — einer Gintheils 
ung, die den Näumen des Hauſes entipricht, — Belch- 
rung über alle Antereffen des Familienlebens und eines 
mwohlaeordneten Haushalts. 


Die „Poſt“ und das Haus vereint bieten fomit ihren Lefern einmal Alles, mad man von 


, einer Zeitung ' 


viwarten kann, und erſparen andererjeit3 der Hausfrau Die beſondere Ausgabe für eine in der jehigen Zeit uns 


utbebrlich gewordene Frauen-Zeitung. 


DEE Wan fusferbirt auf „Das Hans“ allein it 20 Sr. viertefägetid bei allen 
Zuchhandlungen, dur welde auch Probe⸗Rummern zu beziehen find. 

Mit dem 1. Januar 1871 beginnt die „Poſt“ das 1. Quartal ihres festen Jahrganges. Abonnements 
itten wir gefälligft redhtzeitig, d. h. Fofort, bei den Poftämtern anmelden zu wollen, Da jonft Die Lieferung 
ler Nummern der „Bolt“ den gechrten Abonnenten nicht gefihert ift. 


Dr. Stronsberg,3 Berlag in Berlin. 


Es wird noch eine Parthie gefirickter Unter: 


aden unter dem Preije abgegeben bei 


Christoph Preger. 








Für das Bewirihungs⸗ Comite wurde uns weiter 
übergeben ; 
Uebertrag 783 fl. 27 tr. — Bon 8. fr. 2. — 


Sammlung in einer Geſellſchaft 16 fl. 15 Er. 


Verantwoitlier Rebacteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin.. 
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= Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 


— 


ne [] Berlin, 27. Dezember, 5 Uhr 18 Minuten Nachm. Dem Dreäbner Journal zufolge 
nad) einer vom ſächſiſchen Corpscommando eingegangenen telegraphiihen Meldung heute Bor- 
N ag tor Paris Die Wefchiefung ds Mont Auron begonnen. 
[] Berlin 28. Dez, 12 Uhr 21 Min. Mittags. (Dffiziel.) Werfailles, 28. Dez. 
Beſchießung — Avron fand im Laufe des 27. Dezbr. ununterbrochen ſtatt und wird 
°e fortgejegt werden. Dieffeitiger Verluſt unbedeutend. (Wolff Telegr.- Bureau.) 


rg 2 erhöhte Bebeutung, unb vorausſichtlich wird aud aus 
3 — en r m dieſem Kreiſe ver Appell des Königs an feine Räthe 
t —* * Dezember 1703. Belagerung von Paſſau durch Max eine zuſtimmende Erwiderung finden. 
Ya Bas die firhlihen Wirbenträger in ber Reichsraths- 
fammer anbelangt, jo liegt ihnen das Schriftwort am 
Nädjiten, dem Kaijer 3 geben, was des Kaiſers iſt. 
Bon den beiden mädhtigften Fürften des deutichen Reichs, 
dem Könige u = und dem Könige von Bayern 
ing ber ökopat Eintreten für die Zu⸗ 
3 — wir wiſſen nicht, mit welcher Aus⸗ 
a auf Erfolg; aber es ift bafür eine ganz ſelbſt— 
verftänbliche Vorausſetzung, ee ber erg deutſchnatio⸗ 
naler Reform, worüber unſere Fürften einig ſind und 
ber von ber Zuftimmung. en * en wird, 
ne von ben deutſchen Biſchöfen umb i —— 
— en durchkreuzt werde. Wenn * die Herren 
* ber ſich gewinnen koͤnnen, zur Wahl eines pro= 
—— Kaiſers mitzuwirten in deſſen Landen, 
wie wir alle Tage aus katholiſchem Munde hören, die 
kathol. Kirche ſich der größten Freiheit erfreut, jo mögen 
fie — re Abweſenheit glänzen. 
Alles in Allem ge De wir in den — 
Tagen bie Verträge im Reichsrath einſtimmig ober fo 





v5 > —— 
* bayeriſche Reihsrath und die deutſche Verfaſſung. 
Aus Bayern. Wenn wir über die Sphäre 
Di ar Unterhaujes hinaus einem Blid in bas hohe 
R folleg eg ed — Ober⸗ 
es iſt, richten, ſo kann man gegen, 
2 em Beil [ eined gemwifien nationalen Behagen 
Die ei Reidsrat ölammer bei ber ⸗ 
ang vor dem ewig benfwürbigen Kriege treu zur 
und zum beutichen und bayeriſchen Baterland 
„ren ift und wir jegt Mitglieder bes * eg hi 
ar ühlreiche Angehörige berjelben auf bem 
et, ben übrigen Lanbesjöhnen in Tapferkeit gegen 
PR weiterer Blutarbeit zwingenden Feind und 
ma oft noch jchwereren Ausdauer unter ben Mühen 
Ri 5 tbehrungen eines — metteifern jehen, 
d auch Tas durch unfern 8 zur Vollendung 
* deutſche Verfaſſungswerk bie konſtitutionelle 
FE nmung der Neichsrälbe faft einmüthi— ; 
„ter 5 Gliedern diefes Haufes fi 
«' ahren unter Kaiſer — Rei 
than _aeitanhen fin 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die Faffionen der für das Jahr 1870 wer 
eg enen Rapitalrentens und Eintommenfteuers 
— durch den Steuer⸗Ausſchuß geprüft und feſtge⸗ 
ftellt worden find, fo liegen die bezüglichen Steuerliſten 
vom 2. Januar 1874 beginnend 14 * lang zur Ein⸗ 
ficht der betheiligten Steuerpflichtigen hierorts auf, und 
tdanen, von gleihem Termine anfangend, Binnen einer 
unerſtrecklichen Friſt von 30 Tagen mündliche oder ſchriſt⸗ 
liche Reklamationen Hiegegen beim unterfertigten Rent: 
amte angebradt werden, 
Säweinfurt am 27. Dezember 1870. 
Kgl. Rentamt. 
Kalbskopf. 


Bekanntmachung. 

Wegen des alljährlich vorzunefmenden Stempelmaterial⸗ 
fturged fönnen am 30. und 31. Dezember I. 33. beim 
unterfertigten Rentamte teinerlei Gtempelpapiere abge» 
geben werden, was zur Darnachachtung hiemit befannt 
gemacht wird. 

Schmeinfurt, 27. Dezbr. 1870. 

Kal. Rentamt. 
Kalbstopf. 


Bekanntmachung. 
In der Gantſache des Bierbrauers Thomas Gehring 


von Breitbach gebe ich bekannt, daß in der heutigen 


Slaubigerverjammlung der ſeitherige proviſoriſche Maſſe⸗ 
verwalter, Burgermeiſter Georg dorſt von Breitbach, in 
definitiver Eigenfchaft betätigt worden iſt. 

Schweinfurt, 23. Dezember 1870. 

Der Bantcommillär: 
Dr. Höhn. 

Ein gut möblirtes Zimmer nebit Kabinet in ber 
Nähe des Marktes wird zu miethen gejucht ; von wem, 
fagt die Exrpeb. ds. DI. 


Mailänder Francs A5-Xoofe. 
Näcfte Ziehung am 2. Januar 1871 mit Haupt 
treffen vom Fraucs 100,000 — 80,000 — 70,000 — 


Zehnftädt & Schmidt, 
Spitalgaffe Nr. 301. 


Drientalifches 


Enthaarungs-Pasta 


entfernt binnen 10 Minnten jedes unnüge Haar, 
ohne Schmerz und Nachtheil der Haut. Preis A 
Garton fl. 1. 10 kr. mit Garantie, Niederlage 
bei] 


000 x. 
Dieſelben find billigft zu kaufen oder zu mietben bei 








Georg Strobmenger 
in Schmeinfurt. 














Theater in Schweinfurt. 


Mittwoch ben 28. Dezember — 
” Auf Bedesen: en 


Hofenmüller und Finke 


ober 
Abgemadıt ! 
Original-Ruftfpiel 8 5 Acten von C. Töpfer. 


Termin⸗Kalender. 
— ——— a ed ben, im Ga 
’ . a n a io 
Gägiiihen Hof m Rilfingen. > nn E 
10 B. Forderungsanmeldung on ben Nachlaß ber Maurer 
Barbara Rorudörfer Wie, zu Würzburg, beim f. Gtabt: 


gerichte, 
Den 30. December. 

98. Rerbanblungstagfahrt in der Bant dei Bandfabrifanten 
uud Hadernſammlers Michael Mölter von Zeil, beim bief. 
f. Bey⸗Gerichte. 

10 B. Brundbefitungenverfirih aus ber Bantmafle bed Martin 
Stühler von Heffelbah, im Gemeindehauſe. 

9 8. Forderungkſanmeldung an den Nachlaß bed Trompeters 
vom 2. Art,eHeg. Heinrich Seifert auß Gochtheim und bes 
Schneiberd Joh, Matik, Gehling zu Haufen, beim hieſ. 
f. Stabt: und Landgerichte. 

4 N. Zagbverpacdhtung zu Heibenfelb, 12 M, zu Rothhaufen. 

zn ohngausverfirib (mie It) aus dem Nachlaß bes 
au. f. Oberjoll:Jnfp. Cafimir chemmel zu Würzburg, im 
Amtözimmer bed f. Notars Steible. 

10 B. Nut: und Breunholzverfirig aus k. Rev. Haflenbad, 
im Wirtbbhauſe. 

9 8. Schuldenltquibdation in ber Eheilungsfahe des Johann 
Seeger von Wicheläberg, im Notariate zu Gerolzhofen. 

Den 31. December, 

Anmeldungs:Enbtermin in der Gantſache des Dierbrauers 
Anton Reinbarb zu Lohr, heim f. Bey. Werichte. 

IN. Jagdverpachtung zu Mehtenbah, 2 N. zu Oberalten: 
buch, IR. zu Königshofen, Log. Schöllrippen. 
Schuldenliquidation in der Auswanderungsfahe bed Pubm. 
Müller von Wobnrotb, beim f. Bey.:Amte Gemünden. 


ür den Berein Pflege ac. im e bermwunbeter 
um Krieger — * weiter — end 


Uebertrag 1200 fl. 41’ fr. — Bei ber eit 
des Hrn. Salomon Fried von Ebelsbad) mit — 
fl. 


Thereſe Roſenbaum von Schonungen amm 
— Erlös beim Bauen von Kartenhäu 

Safer jr. 1 fl. 6 fr. — Aus dem Opferftod zu St. 
Johann von einer armen Wittwe 12 fr. — Desgl. 12 Er. 


ee a en 
Fiir die von der Geſellſchaſt Liederkranz In Ausfict 
genommene allgemeine Verlooſung zu jet am der Tages» 


| ordnung jtehenden wohligätigen Zweden wurden ums 


weiter übergeben : 
Aus Ebrach ein Paketchen Korb'ſche Batent:Cigarren 


nebſt Rauchapparat. — Ein Vogelkäfig. — Eine 


Buderdofe. — Ein Garnwidier, eine Federröhre, ein 
Nähetuis (Silber.) 


Neujahr:Gratulations-Enthebungstarten 
baben feruer gelöft: 

Die HH.: Privatier Riefing mit Familie, — 9. | 
Specht und Frau. — K. Bahnverwalter Jahreid mit 
Familie. — K. Rechtsanwalt Throner mit Familie, 
— Frau Sophie Brandt. — HH. K. Aufichläger Rot. 
— 8. Bauaſſiſtent Shufter mit Frau. —K. Sections» | 


2 bis 300 Champagner⸗ Flaſchen werben vom | ingenieur Lohbauer mit Frau. — Rabbiner Lebreit, 
Gommiffionir B. Hummel zu Königshofen um ans | — Carl Träger mit jzamilie. — 8. Bankoberbeamte 
nehmbaren Preis zu kaufen geſucht. Wetzel mit Kamilie. — Mag.:Rath Degner mit fa: 
—Gine Weille mit Fuiteral wurte verloren. Dankit |, milie. — Buchhändler Giegler mit yomitie. — Chr, 
tet am Müdgabe in der Erped. ds. DI. gegen Trankgeld. | ST. Bad mit Frau. — Phil. Morik Stepff mit Far 
" Ein Kinderdaisden um Scyieben wird zu Fans milie. — Gofigeber Zapler mit Ira. — Prinakier 

. ala re hüR Gademann mit frau. — Rector Dr. Delfcläger. — 
fen geſucht. Zu eriranen im der Crped. | fr. Herbing nebjt Frau, — rau Eleonore Stepf meifl 

Ein möblietes Zimmer üt zu vermicthen bei | Tochter. — HH.: Bez.:Geometer Schaupp mit frau 

Gg- SHHejlelbady am Dierröhrenbrunnen. 





lrrnntmartliher Moehnartener ill Mara STATE 4. 





amd Nichte. — Major v. Grundherr mit Fran 
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Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 


[] Berlin, 29. De, 11 Uhr 35 Min. Vorm. (Offiziell) Werfailles, 28. Dejbr- 
Bon Mont Avron wurde das Feuer unſerer Velagerungsartiflerie heute nicht eriwidert, nur Forts 
feuerten. — Am 26. Dezbr. erreichte die erfie Urmee in Verfolgung des Feindes die Gegend vom 


Bacaumıe. 


Die Zahl der Gefangenen bat ſich nod vermehrt. 


(Wolff's Telegr.Burcau.) 





Chronologiſche Tafel. 


würde ſich ein Verluſt von 9,052,058 fl. ober eine 


Den 29. Desomter 1310. Aufbebung der fogenannten Gi: | Steuererhöhung von 90, Proz. ergeben. 


ober Muttjahre bei deu Handwerkezünften. 


®. Fr. Kolb's neueſte Dentichrift. *) 





Offenbar ift dieſe finanzitatiitiiche Studie, der wir 
zuerft in ber Frankfurter Zeitung und im Nürns 
berzer Korrefpondenten begegneten, ber erite Gegen» 


x Aus Bayern. Kaum hatte Herr G. fr. Kolb dienft, mit dem Herr Kolb feinen neuen Partei: 


den von ibm aufgegebenen: Sitz in ber bayerifchen 
Kammer auf den Mi der Ultramontanen wieder ein: 
enonmen, als er auch ſchon eine Denkſchrift vom 
tapel laufen lief, in welcher er die Seftaltung bes Bayer. 
Staatsbubgets nach Annahme der Berfailler Berträge 
ſtizzixt Er veriucht den Nachweis zu liefern, daß Bayern 
ber Eintritt in ben neuen Bund oder das Meich nicht 
weniger als 14,650,864 fl., fomit eine Erhöhung feiner 
biöherigen — Steuern um 1464 Prozent jähr« 
ih often werde, Diefer Verluft fegt ſich nad) feinen 
Angaben aus folgenden Poften zuſammen: 
Proz. ber 
bir. St. 
8. Vermehrung des Militär: “ 
anfwands v. 14,957,824 ff. 
auf 18,995,075 fl. aljo um 
. Beitrag zur Bunbesmarine 
. Beitrag für das Bundes: 
fanzleramt, Ministerium des 
Aeußeren, Gefandtichaiten, 
Konfulate, und andere Bun⸗ 


4,038,251 d. i. 40,4 
27013 „ 2 


n © 








335,00 „ 3a 
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genofien dad in ber Gitung vom 13. d. M. zu jei- 
nen Gunften abgegebene Votum bezahlte. Denn mas 
ift der Tangen Zifferreihe Inrzer Sinn? Der ben 
Ultramontanen auf den Tob verhaßte nationale Ge: 
danke, ber durch die Uebereinkunit zu Verjailles end: 
Ih aud für Bayern in äußere Geltung er ſoll, 
wenn anbere die en ben Grfolg verfehlen, 
dur den Appell an den Gelbbeutel des bayeriſchen 
Volkes wieder zu Kal gebraht werden — er fol 
noch mährend bie Kriegsfurie tobt, zu Fall gebracht 
werden zur Stärfung bes MWiberftanbes bes Erb» 
feindes der deutfchen Nation, gegen ben Tauſende 
ber Söhne Bayerns im Heiligen Bunte täglich ihr 
Leben wagen! Ein jolger Appell hat eine nicht zu 
unterihätende Bebeutung, er wird auch bort ver» 
ftanden, wo Vernunftgründe ſchwer Ein ang finden 
mo man viel glaubt und wenig denkt, alio gerade in 
jenen Kreifen, im benen der Ultramantanismus feine 
zahlreichiten Stügen bat. Wie ſehr diefe Dienftleijtang 
von der jchmarzen Sippe gewürdigt wird, zeigt der 
een Beifall, mit dem ihre Preſſe die Kolb’ichen 
Aufftellungen begrüßte. Der „Bolföbote“ 
„bayeriiche Baterland” 
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Bolitiihe Radıridten. 


— Münden, W. Dez. Die Aueſchußberathungen 


————— 


Befehlshabers von Mund zu Rund, der feinen” Stab 


„Paris hätt ſich mit Geduld 


uns. 


angeredet habe wie folgt: 
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glieber bed Handelsſtandes menben, melde, mie fie 
wähnen, die harten Jahre ber Lehrzeit i.e. bed Zwanges 
inter fi und bamit einen gewiſſen Freiheitsbrief zu 
igen glauben, bie freien Stunden bed Abends ber 
eljgaft“ * widmen. Kein Wunder aber auch 
dann, wenn Stumpffinn und Gleihgiltigkeit bei jo 
Dielen jungen Leuten ala gehe "urn 
fi gen, unb ber robe, Alles verjchlingenbe Materia- 
lismus jebeö geiftige rn und Streben jhon im 
arten Keime erjtidt. te das Jahre 71 Allen 
tiefen fittliche Kraft verleihen, um auf folde Weife 
von dem jhäblihen Irrihum geheilt zu werben, ba 
ewiſſe Jahre am ſich ſchon von ber Pflicht bes Lernens 
ispenfiren, ober daß es gar mohl gegen bie vermeint⸗ 
liche Ehre verftohe, wenn fie mit Leuten auf Einer 
Schulbank zufammenfäßen, von welchen fie vielleicht im 
Grunde nur das Eine voraus haben, daß ihr Tauf⸗ 
fein ein paar Jahre früher auägeftellt wurde. Möch⸗ 
ten fi Solche die Worte unferes Altmeifterd der Pü- 
dagogik, Peftalozzt, zu Gemüthe führen: „Lernen ift 
feine Schande, wohl aber Nichtskönnen!“ Unb unfer 
Dicterfürft Göthe ſpricht uns in folgender Stelle aus 
der Seele: „Nicht allen Menf ift es eigentlih um 
ihre Bildung zu thun; viele wunſchen nur jo ein Haus: 
mittel, um zu jeder Art von Glüdfeligkeit zu gelangen.“ 
Es wäre ein großer Gewinn, wenn fi doch einmal 
die Ueberzeugung Bahn gebrochen hätte, daß Bildung 
zur Erreihung — —— owie auch materieller 
wecke dient, und wer ber Wiſſenſchaft nicht um ihrer 
elbft willen zu dienen fich entſchließen Kann, ber firebe 
den —— Hinblicke auf bie für ihn daraus 
ortheile. 


ſ 

künftigen Jahres ein Stündchen ber Betrachtung ber 
D 838. überhaupt und in specie unſerer 
belsfortbildungsjchule widmen und würben und um 

d lieber biefer Aufgabe unterziehen, wenn ſich uns bie 

: Deberzgeugung aufbrängte, en. unfere mwohlgemeinten 
Winke von allen Jenen beherzigt wurben, bie ber Schule 
nabe ftehen, am meiften aber von ben Lernenden jelber. 


Telogsapbiiiie eſchen 

— Berlin, 12. Dezbr. In franzoͤſiſchen Kreiſen 
heißt es, General Bourbali wende der oöͤſtlich. 
Wie es ſcheint, geht er gegen Genera — se 
(NW. 

— Cherbourg,28. Der. Zwiſchen hier und Calais 
wurbe eine regelmäßige täglihe Dampfſchifffahrtsver⸗ 
Binbung eingerichtet, um eine zweite Verbindung zwiſchen 

der Norbarmee und ber Weftarmee N 
v. u. f. D. 

— Lille, 8. Dez. Das — der Nord⸗ 
armee iſt in Vitry [norböftlid von Arras, engen 
wiſchen Arras und Douai.] Die Eifenbahn geht bis 
Roeur ſhalbwegs zwiichen Arras und Bitry.] Arras 
bleibt den eigenen Vertheidigungskräften rlafien. 
Das 22, franz. Corps ftügt fi beim Rüdzug auf bie 
- nörblien Feitungen. Preußiſche Plänkler erſchienen 
in Masnieres bei Cambrai. Ein Meines Gefecht hat 
bei Abbeville [norbmweftlih von — ao 

2... D. 
— Lüttich, 27. Des. Das „Journal de Liege“ 
meldet aus Gouvin, 23. Dez: 15,000 Preußen mit 
80 Kanonen find vor Mezieres angelommen. 

Saint: Galgja.. 26, Myeyahan am 

— naınt:bn * re vernn I 
Gg. — am Blerröfrrnktunnen. 
Nerantmartlicher Mehnrtmm Rtifm 





Man Marin 


Beginn bed neuen Jahres. - Wir. 





und Nichte. — Major v. Grundherr mit Fran. 



















dem Gebäude bed Kriegsminiſteriums einige 
in der Galle Alcala auf ben Wagen Prim’ 
General und ein Abjutant wurden verwun 
Wunden Prim’s find bis jegt nicht gefahr 
Orbnung mwurbe nicht getört, ba bie Regieru 
ſichts maßregeln anmendete, um bie Mube zu 
und bie Mörder feftzunehmen. (R.v.u.f.3 


Bolitiſche Nahridten. 

In der 17. öffentligen Sigung vom 28. db, 
ber Kammer ber Reichöräthe erftattete von Niethan 
Bericht über den Gejeßentwurf, bie proviforiiche 
erhebung betreffend; es wirb von ber Kammer 
Debatte einftimmig für dad 1. Quartal 1871, 
ber Geſetzentwurf bejagt und bie Abgeorbnetenfa 
ge bat, die fyorterhebung der Steuern bew 

Münden, 29. Dezbr. In der porgeiter 
gehaltenen Sigung bes I, IL und UI. Ausf 
ber Kammer ber Reichsräthe im Betreff der beu 
Berfafjungs:Berträge trug der Herr Referent R 
rath von mayr bad Weſentliche des in berem 
drudtem Referate Enthaltenen ‚meine un 






langte zu bem Antrage: daß ber vereinigte Aus 
ber hoben Kammer der Reihäräthe empfehlen 
„die Zuftimmung zum Bollzuge ber von ber St 
regierung vorgelegten Verträge über bie beutfche 
——— zu erklären.““ Bei ber nad ber 
rathung ar Fre rege ergab fi jobann, 
bag ſaͤmmtliche hoͤchſte und hohe Herren Mitglieder bes 
Ausihufles für das Referat jtimmten und nur Herr 
Reihörath Freiherr zu Frankenſtein feine Stimme 

en basfelde und für Ablehnung ber Verträge gab. 

e Tagesorbuung für die auf morgen Vormittags 
11 Uhr anberaumte 18. Sitzung ber Kammer ber 
Reihsräthe lautet unter Ziffer 3) Vortrag des combi- 
nirten L II. und IH. Aus yes, die deutſchen Ver⸗ 

ungäverträge bet reffend, Berathung und Beſchluß⸗ 


fa 
fen darüber. 
— Tübingen, 25. Dejbr, Die Kanonen des 


Schloſſes verfünbigten geftern der Stabt und dem 
Fer ben Eintritt Wärttembergs in dad Deutſche 
eich. 


— Berlin, 27. Dez. Die preußiſche Regierung 
fol entf&loffen fein, im Falle Quremburg nit bie 
eeignete — zu einem Anſchluſſe an Deutſch- 
and —*— das Beſatzungẽrecht ber Feſtung Luxem- 
burg ge zu machen, weiches wieder auflebte, nach⸗ 
dem der Vertrag vom ga ve 1867 durch Luremburg 
annullirt wurbe. 

— Aus Konftantinopel, ben 20. d. wirb ge= 
melbet: Die Infurgenten Arabiens marſchiren auf 
Mekka und Medina; man glaubt, daß ſie fich mit den 
MWahabiten verbunden haben. Heute gehen 6 Schiffe 
mit Mann nad — ab; drei Eorpetten 
ollen folgen. — Der türfildhe Botfhafter Muſurus 

aſcha wird die Türkei auf ber Gonferenz wegen ber 
Pontusfrage vertreten. 


Bermiſchtes. 

— Nürnberg, 8. Dezbr. e Nachmittags 
4 Uhr wurde nachſt ber Steinbühler Ueberfahrt ber 
önigl. Handels appellationsgerichts⸗Praͤſident Herr Or. 
Georg Earl Seuffert*) vom Schlage gerührt 
unb war fofort tobt. Der MBerlebte, eine eminente 
juriftiige Kraft und allgemein hochgeachtete Perjön- 
lichkeit, befand ſich mit einer Unterbredung von 5 
Jahren (die er ald Opfer der damaligen Reaktions: 
periode als Quiescent verlebte) feit bem Jahre 1845 | 
zuerft als Kreis- und Stadigerichts- und Handels— 
appellationögerictd: Direktor bis zum Jahre 1857, 
dann vom “Jahre 1862 an ala Hanbeisope.&e. 
Eye ihent in hisfiney „We un Siebnbre Srepr nebſt 

—2 — HH.: Bez,:Geometer Schaupp mit frau | 





— 8 um 





»õhe wie dad Zwieſel⸗ 
scht umſtrickt, daß an 
ER — 
t eine . 
zig Ar ln Traner- Anzeige. 

allon Heißt Monde, iſt « 

ngeftrigen und riecht ſe Theilnehmenden Verwandten und Freunden bie ſchmerzliche Mittheilung, daß geftern N: 


—— ea mittag */s4 Uhr umfer lieber guter Gatte und Vater 


Die 4 Perfonen, w Joh. Michael Ammonn, 


jefallenen franzöfiihen 2 





wei Zimmern in bem nach I em L — 
al Pr ;“ 3 ’ Um fine <peilnahme Di — 
inter a ” ... 
Münden, 27. 3 | Die trauernde Familie. 
orps wird hinter ber L Schweinfurt, den 30. Dezember 1870, 
Rähe von Etampes Kar Die Beerbigung findet Samſtag den 31. Dezember Nahmittags 3 Uhr ftatt. 
— m bayer. Wald 











och und iſt an vielen € 


ee Geſchäftsbücher VLager 


eging am zweiten Wi 

seier feiner biamanteni 

810 vermäßlte fih db : 
MWrangel mit feiner 


— König und Ebhardt in Hannover 


— Hamburg, 23... 
—8 4 bie Elbe i ift durch bedeutende Aufendungen von 
5. Brumsbaufen If bi anerfaunt vorzüglihem Fabrika 
— Unfere karg bejl auf das Reichhaltigſte afjortirt und empfehle dasfelbe zur gefälligen Einſicht und Abnahme zu Fabrikpre 
n Frankreich bie b :Befte, 


older vermegener Burji 
Briefen durd die Barije 
fir jeden Brief 20 3 A Ü 
ver ihm alfo ungefähr | } . 

— Am 31.d. Mts. », ®  @. ; 
säpftlies Seniorat, & e 
yer ältefte aller Nadhfol i S i a H ! — ar en 
— — — — — 

u 


Haudel 
IL Naddem der He im geſchmadvollſter Ausführung und neueſten Genres empfiehlt  - 
via Lindau ganz einge A Blasius 
: DI y 


'ingefroren ift, muß bei 

D:$ 
ee 7* litbogr. Druckerei nächſt dem Schrott 
— ** — Rs Warme mürbe udMan- | Nräftiges Kalbfleiih das Bid. 12 Mr. 8 
telung bringt, wird je Del-Ciringe in allen Größen | ZH a a 55 


vürbigen ——““ am Neujahrsabend nach Der | Punfd- und Theebäckereien empfiehlt 


b ingen. P} ’ 
Son aendaen. uns je Kirche bei Se 
— J = a on 
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VPolitiſche Nachrichten | Befehlähabers von Mund zu Mund, der feinen Stab 


— Münden, 29. Dez. Die Ausjchußberathungen angeredet babe mie folgt: „Paris hält ſich mit Geduld 


en auf's 
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Aur 30 fir. vierteljährlich) ! 
Das billigfte zugleich aber eines der reichhaltigiten 
Original⸗Witzblätter it 


Dr. Höllenstein 


bumoriftifch:fatyriiches Wochenblatt mit Illuſtrotionen, 
jeden Sonnabend in Münden eriheinend. Preis pro 
Quartal 30 fr. — Beitellungen nehmen alle Poſtanſial⸗ 
ten und Buchhandlungen des In: und Auslandes an. — 
Anferate werden mit 9 Pr. pro 4 gefpaltene Petit: 
zeile berechnet und nimmt nur allein die Annoncen» 
Grpedition von Mudolph Moffe in Münden: 
Nürnberg (Berlin, Wien, Frankfurt a. M., Ham: 
burg, Prag, Straßburg) entaenen. 


Grünen um ſchwarzen Thee, ieiniten Arac, 
Rum und PBunichefienzen, Bordeaux und 
alaga, irihe Datteln, Tafel: und Franz. 
eigen, Malagatrauben, italieniihe Weich: 
‚fein, Dajelmüffe, Kaſtanien, Srahhmandeln, 
Sultaninrofinen, Gleme:Rofinen, Weinbee: 
‚zen, Gitronat und DOrangeat, Gardamomen, 


Genlonzimmt in beiter Waare empfienit 


Theodor KHlüber. 


. "pnjas 

quaburıg ana sↄatypn ges uo ſnao¶ zum aguäpnyg un 
Soda: und Selteröwaffer in ſteis friiher Fül— 

fung vorrätbia iu der Adlerapothete. 





LÜ 


&in Jeder, der nur ciwas Timpern fann, 
somponirt jeht Zanze! — Wie es in folge 
defien um dieſes Genre der Compoſition be— 
Ihaffen fein mu — jo fagt die Hamburger 
Zwiſchenatt-Zeitung — ift nicht ſchwer zu er: 
tathen Es möge daher hiermit auf die ſich 
durch große Mannigfaltigkeit auszeihnenden, 
höchſt originell in Melodie und Harmonie durd- 
eführten drei Walzer: Frühlingsreigen von 
Kutius Lammersd — Jugendträume (Preiscoms 
pofition) von O. HübnersTrams — Burſchen⸗ 
tanze von Johannes Schondorf aufmerkſam 
—— werden, welche wir mit großem Wohl⸗ 
ehagen geipielt Haben. - Preis pro 
Opus (4 Bogen ftarf) nur 1212 Spr. Bu bes 
zichen von Robert Apisid im Leipzig und 
durch alle Bud: und Mufitalienhandlungen. 





“ Ein am gmeiten Feiertag bei der St, Saldalor Kirche 
‚gefundenes Geſangbuch Tann in Nr. 308 abgeholt 
‚werden. 


Im Haufe Nro. 406 in ber frummen Gaffe iſt ein 
"unteres Logis nebit einem Hofitücchen ſogleich zu ver«- 
miethen. 

Um Rüdgabe eines verlorenen Drüderd und eines 


violellen Buͤks kin⸗ Handſchuhs in ber Erped. gegen 
Tranlgeld wird erſucht. 












Dr. Thiel’s Malzextract, 


bejtes Mittel gegen Huſten, 
fomie 


Kindernahrung, 
vorzũglicher Erſatz der Muttermild. 
Beides in Flaſchen zu 27 Er. find ſtets friſch 
SUNG, yuassser it zu vermiethen bei 


Rerantmantlirher MHehneteim SKHfh 











_ Ga. Heſſelbach am DVierröhrenbrunnen, und 


11 = — aus f. univerſit. Rev, Kreujthal, im Wirt 
ufe 


108. Riefernflamm: und Brennbolmwerfrih im Gemeint 
walbe Emmerih au Erlenbadb, bei Marftbeidenielb. 


Amtliche Erlaffe. 


Im Goncurie des Job. Räthröder I und bes Müllers Johe 
Adamı Färhröber von ber Weidermühle bei Birkenfeld wurde & 
Prioritätsurtbeil an bie Gerichtstafel des f. Bey.:@er, Lohr : 
gebeftet. — Der vormal. Mpotbefer Joſeph Albrecht zu Hamm: 
bura wurde unter Guratel geſtellt. 


Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 30. Dezember 1870, 
6te Vorftellung im 3. Abonnemen 


— ig Laura Schmiü 
Hichelien’s 
erftier Woffengang, 


ober 
Übenteuer eines 151ãhrigen Ehemanneı 
Luftipiel in 3 nn ig * Franzoſiſchen von 
Jahn. 


Hiezu ladet ein 
Laura Schmid. 
Sa. Die mwerigen Benefice werten ſämmtlich i 
Abonnement gegeben, da die Saiſon Mitte Januar g 
faloffen wird. 


Zur Unterftügung und Pflege vermundeter und € 
kranfter Rieger wurbe uns meiter übergeben: 

Bon S. 1 Pad Kleidungsgegenſtände. — Bon I 
1 Pädcen deögl, — Ungen. 4 Flaſchen Arac. 
Ungen 1 Paar Soden. — Bon %. 3 fHlafdı 
Weißwein. — Bon ber Gemeinde Ballingsbauien 
Fäßchen Bier. — Bon ber Gemeinde Hambach 1 Fa 
Bein, 1 Tute gebörrtes Obſt, 1 Sädchen Aepfel. - 
Bon der Gemeinde Maibah 126 Stüd Gier, 4 Sti 
neräuchertes Fleiſch und Schmalz. — Bon einig 
Gutthätern in Graienrheinfeld 115 Städ Eier, 3 
Pid. Butter, 2 Pib. ug 3 Stüd geräuchert 
Fleiſch, 1 Stüd friſches Fleiſch, 4 Stollen Brob, 
Hafe. — Von der Gemeinde Weipoltshaufen 17 Pi 
Rauchfleiſch, 3 Pid. Eaffee, 8 Pfd. Meis, 4 Pf 
Gries, 2 Pb. Gerfte, 2 Pf. Zuder, 9 Pi 
Zwetſchgen, 1 Pfd. Chocolade. — Bon der Gemeini 
Nieberwerrn 100 Stüd Eier, 1 Topf Fett. — Vı 
ber Gemeinde Hefielbah 1 uhre Hol. — Bon bı 
Gemeinde Waldfahjen 1 Fuhre Holz. — Ungenanı 
1 Paar Soden. — Durd Heren Berger Namen 
bes Handlungtcommis:Hilfs-Bereind 50 fl. ala Be 
trag zurlnterftügung kranker und verwundeter Krieg 


erhalten. 
Bweigberein Schweinfurt. 


Für die von der Geielifchart Liederkranz in Ausfid 
- genommene allgemeine Verlosfung zu jet an der Zuge: 
ordnung jtehenden mohlthätigen Zwecken wurden un 
weiter übergeben : 

Eine Liqueurflafhe. — 


Für den Berein zur Pflege ıc. im Felbe verwundet 
6 Strieger wurden uns weiter übergeben: 

Uebertrag 1227 fl. 11% Er. — „Aus meinen 
Meihnahtäladen” 30 fr. 


Neujahr-Gratulationss@nthebungstarten 
haben feruer gelöft: 
Die HH.: Privatier Jac. Kneffel. — Fr. Red mi 
Ramilie. — 8. Rechtsanw. Müller mit Familie. — 
K. Bez -U.:Affeffor Möhl mit Frau. — vr. Bleden 
nebjt Frau. — K. Advokat Bublbeller und Frau. — 
U. Thiermann mit Familie. — M. Kleemann un 
Frau. — Frau M. Kleemann Wwe. —, Die S5, 
ochter. — HH.: Bez.:Grometer Schaupp mit rat 
Nichte. — Major v. Grundherr mit Fran. 


> - 








Schwein urter Tagblatt, 











|— beträgt für ferationsgebühren betragen für 
— * * Itzeile oder deren Raum 3 kr. 
Wer re Monat 1; (MV. Jasrgang ) für Die —— Zeile 6 k. 
Nr. 310. | Veh. Samftag den 31. Dejember. Sucher IE 1870. 
j Gilensahn- Büge f — 








— — ‚co Aiffingen, Brücenau, Schlüchtern 7 Ubr 
Bon Bambırs J. hr - 4 avi Sr Do LIT 7 übe 2 5 33 | om. früh. — Riffingen 532 4 
” [2 ” ° 
. . _ Uhr 40 M. Nachmillag. — Nah Meinin 
.0. 1; io m —— m 0 | der Münnerfedt, Yeufladt und Mel 
. . seco = —A ) Made? Uhr 15 M. früh. 
* 8, 5OM. N CZ ’. 20 Bok:Omnibus. 
ur) Benfen, 28 * —Aa * 
dm. — Le t 
Bon Würzburg 6 Uhr 5 M. Früh @Z. nad Bamberg 2 mel = 4 = = Nöm. — Aönigshofen (über 
11, 1EM brmGZz „ ‚ ® 5] Gtadtlauringen) 4 Uhr 45 MR. Rat. 
ö 1, MM. „ SZ — tt. à Die Briefläßten 
4, BB MN PZ. » 5 d .« 3 
p® . r} um , 02 „ ef 2 A le uote on Ser. —- 
.® J oo. am. PL „ 5 10. SM! 3 Un Nadm — 7 Ubr bendb. 
[} * * 


Telegramm des Depeſchenvereins Schweinfurt. 


(Wiederhelt.) 
[] Berlin, 30. Dq, I Ur 2 Min. Nahm. (Offigiell.) Am 29. Dez. wurde durch 


Abtheilungen des 12. 


Munition und Todte des Feindes daſelbſt vorgefunden. Feindliche Abtheilungen, 


ſachſiſchen Armeecorps Momt Avrom beſeht, viele Laffetten, Gewehre, 


welche ſich noch 


außerhalb der Forts befanden, zogen ſich nah Pari a zurüd. Diesſeits fein Verluſt. — Bon ber 
Nordarmee wirb gemeldet, dab am 27. Dez. bie Feſung Perronme nad mehreren Gefechten 
cernirt worden fe. Die Verfolgung ber Nordarmet wird weiter fortgeſetzt 


| Zatel. | 
„Den 31. Dezember‘ FT Ta a über za 


Zelegrap 

— Münden, Die —— 
——— mit 37 gegen 3 Stimmen 
eftimmt, Mit Nein ftimmten: Fürſt Wallerftein, 


Graf Schönborn und Frhr. dv. Fran netenftein. 


K. v. u.f. D.) 
— 
auf die es Grafen Bismarck aus Ber- 
kan 2 14. December ift Heute abgegangen. Der 
und Inhalt derjelben ſind jehr SE 


— Berfailles, 29. Dez. (Offigiel.)_Borgeftern 
Hatten 6 Gompagnien, 1 Eöcabron mit 2 Geſchuͤtzen 
ein Iebhaftes Geiccht zwiſchen Montoire und la Ehartre. 
Der Feind umfahte das Detachement. Oberjtlieutenant 
Baltenftern Mög fi jedoch durch und brachte nod 
10 Offiziere und 250 Mann Gefangene a Eigener 


Berluft ca. 100 Mann, 

— Borbeaur, 29. Dez. Nachrichten ve Regler: 
ung befagen, daß bie Preugen Dijon * en haben. 
— London, 9. Dez. Aus Paris vom 27. wirb 
emeldet: Ein Bericht es Generals Schmitz konftatirt, 
* alle —— er jeien, um bafür Sorge 
u ag daß der Gejumbheitäzuftand der Truppen in 
iner Weiſe ein Aufgeb onnenen Operationen 
— konne. Hier nee —ã Zeitungen 
prechen ſich gegen die Betheiligung Frankreichs an der 

——— —— aus. (K. v. u. f. D.) 
adrid, 2 Die Verwundung Prim's 
iſt bis jetzt noch nicht aig Die kan murbe 

gldlich herausgenommen. (K. v. un f. D.) 


olitiſche Nachri 
— ER 38 2. — 


in d 


EWo⸗ifr⸗ Telegr.sBurean.) 

Abg. Kammer über die Verträge endeten heute 
damit, dag mit Fr gegen 3 Stimmen beſchloſſen wurbe, , 
bie bie ar n. Für Jörg’s Ablehnungs⸗ 
antra ten bie 1 —— — Craͤmer, 

FR {und Louis; Der zweite Antrag Yörg’s,. 
F Verhandlungen anzuknüpfen, wurbe mit 10 
5 Stimmen feihfalls an angenommen. Gegen benfeiden 
—— —— ben 3 Letztgenannten noch Kolb und 


— ———— 29. Dez. Eine bier eingetroff ene 
Nachricht aus Amfterbam jpriht von dem Eintritte 
Luremburgs in ben beutjchen Reigäverbanb. Der Prinz 
Wilhelm von Wieb fei zum Großherzoge auserſehen. 

— Die Berlündigung ber Berfaflung bes neuen 
deutſchen Reiches wird nad ber „Pr. C.“ erfolgen, 
fobalb bie Genehmigung ber abgeichloffenen Berträge 
über ben Eintritt ber eiı . fübdeutichen Staaten a 
gi erfolgt ift. Bold nad der Verkündigung der 

erfafjung bürften ſodann bie Wahlen zu dem künfs 
tigen Reihätage im ganzen Gebiete des beutjchen Reichs 
ge per werben. 

orbeaur, 28. Dez, Morgens 9 Uhr. Aus . 
Bourges vom Geftrigen wird gemeldet: Ungefähr 
1000 Preußen haben Briare Sefeht. 200 Preußen 
griffen Argent an, aber bie Bevöllerung hat fie tapfer 
zurüdgemiefen. 

— Ehaumont, 4. — Das Werder'ſche Co 
welches t —* — die Garibaldiner als hi 
x en bie jog. franz. 8 — kämpfen muß, erhält 
ebeutende Verſtärkungen an Linie und Landwehr, und 
—* preuß. Regimenter ſind ſchon auf dem Eilmarſch 
ahin. 

— Die „Correſpondance Havas“ aus Paris gibt 
ende Nachrichten: Am 19. war ein großer Kriegs⸗ 

ehalten worden ; * Ai bie Berficherung eines 
Befetlsßnbers von Mund und, ber jeinen Stab 
angerebet babe mie folgt: Rau hält ſich mit Geduld 





} = 1908 — 


usb. e8 wirb fid) Halten, ich zweifle nicht daran; wir 
werben am 15, Januar eine Armee von 900,000 Mann 


— Florenz, 238. Dez. Der Einzug des Königs 
in Rom ift, wie amtlich angezeigt wird, auf ben 10. 
San. feftgefeßt worden. 

— Rom, 9. Dez. In Folge Protefted ber frem- 
den Diplomatie hat ber Papft den Gedanken bes Inter⸗ 
ditts aufgegeben. (Der unfehlbare PBapft!!) Nah 

„Bazetta Italia” ift der Papit felbft Autor ber 
in ber „Unita Eattolica“ über das Garantie: 

eb. j 





Bermiſchtes. 

— Die vom ur pi Münden jüngft beſchloſſene 
BVerleifung von neuen Wirthſchafts⸗Conzeſſionen 
wurbe von der f. Kreiöregierung außer Wirkjamleit 
eſetzt und ſoll die Bebürfnigfrage neu erwogen mer: 
En. Das Collegium will beim Minifterium eine Bor: 
ſtellung dahin maden, wie ſchwer es jei, in einer 
Kun Stadt das Bebürfnig in allen einzelnen Fällen 


Privattelegramm zufolge ift zu Belfort ein Pulver⸗ 
thurm in die Luft geflogen und bie Mannihaft einer 
bayer. Batterie dabei verunglüdt. (Fr. 8.) 
— Unter den norddeutſchen Gymnafiaften ceirculiren 
egenmwärtig bie nachfolgenden witzigen Verſe über das 
Shiejal von Paris: 
Viele Dinge find auf is 
Längit serKhmunben in Paris. 
Panis, piscis find am finis 
Und von canis blieb nur crinis, 
Selbft die jaure cucumis 
hit ſchon längft, auch mugulis, 
nb etwas ganz Rares ift 
Felis, Kat’, und Ratte glis. 
Dod, —— was iſt beinfinis ?,,,' 
Ignis, lapis, pulvis, cinis. — 

— Die Berliner „Poſt“ ſchreibt: Dem hierſelbſt 
mit einem großen Gefangenentransport Enten 
— — 65 —— —— der 
chen Landwehrbataillon — wurde auf Befe er 

— tige am 24 5. MR, "bene B Uhr, in: Arnims 
Hotel eine folenne Weihnachtsbeſcheerung veranſtaltet, 
zu welder ber Biefige Verein zur Pflege der im Felde 
verwundeten und erkrankten er für jeden Mann 
4 Unterjade, 1 Unterbeinkleid, 1 Paar Strümpfe, 1 
Shanl, 1 Paar Bulswärmer, 1 Pfeife und 1 Padet 
Tabak zur Verfügung geftellt hatte. Das Commando 
hat vorgejtern Abenb die Rüdfahrt nad Weißenburg 
angetreten. ä 

— Die bei Tours geiprengte Roirebrüde murbe 
von einer Abtheilung der bayer. Feldeiſenbahnabtheilung 
innerhalb meniger Stunden wieder bergeftellt. Die 
Linie Beſangon — Lyon ift in Reftauration begriffen. 

— Die Sterbligfeit in Paris ift in madjenbe 
Progreflion begriffen; es ift onftatirt, daß feit ber 
Belagerung von Paris allein 700 Perjonen an Geiſtes⸗ 
zerrüttung und Delirium geftorben find. 


Handel und Verkehr. 

— Münden, 29. De. Das Direftorium ber 
bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank hat heute bie Divi: 
dende für das 2. Semejter d. Is. auf 25 fl. per Aftie 
feftgefegt. Da für das 1. Semefter 19 fl. bezahlt 
mwurben, fo ergibt ſich eine Jahrespivibende von 44 fl., 
um 2fl. mehr als im Vorjahre, johin troß ber Kriegs— 
zeit ein jehr günjtiges Ergebniß. (N. W. 32.) 

— Mittellofen Ehefrauen und Eltern verwundeter 
Soldaten wird auf den bayeriihen Staatsbahnen freie 
Fahrt zu den Lazarethen gewährt werben, ſofern bieje 
legteren fi im Inlande befinden und die Dringlichkeit 
bes Beſuchs nachgewieſen iſt. 


— Br — — — 
7 
— 


$ Mit dem 1. Januar 1871 treten neue In 
für den mafchinentechnifchen Dienft bei den Egl. bayeri= 
ſchen Staat?eifenbabnen für die Magazinsverwaltungen 
berfelben in Wirkſamkeit. Als unmittelbar ber General- 
bireftion untergeorbnete Vollzugsorgane werben vier 
Hauptwerkftätten errichtet unb zwar: 1) In —— 
für den Bezirk der Aemter Münden, Rofen! = 
Sal Burg, Kufftein und Haibhaufen; 2) in Augsburg 
für ezirt ber Aemter Augsburg, Neu:Ulm, Nörd- 
fingen, Kempten und Lindau; 3) in ——— den 
Bezirk der Aemter Treuchtlingen, Ansbach, rnberg, 
—* Bamberg, Bayreuth, Lichtenfels, Hof und Eger ; 
) in Würzburg für ben Bezirk der Aemter rz⸗ 
burg, Schweinfurt und Aſchaffenburg. Sf Te 
werfftätten wirb von ber Generalbireltion ber k. Ber- 
fehrsanftalten eine entſprechende Anzahl von AZug- 
maſchinen zugetheilt, welche fie dem ihr unterftellten 
Betriehsmertflätten nah Maßgabe bed Bebürfnifles 
übermweifen, An bem Orte, an welchem fich eine Haupt⸗ 
werkjtätte befindet, wird eine Magazinöverwaltung er⸗ 
richtet, beren Bezirk mit dem der Hauptwerkjtätte zu« 
fammenfält. — 

$ Das k. Staatöminifterium der Finanzen bat ans 
geordnet, daß bie X. PVerloofung der zu 2 Procent 
anliegenden Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden 
Dienfiag den 10. Januar ftattfinde; biebei wird Eine 
Looanummer im Eapitaldurdfchnittäbetrage von 110,000 
fl. Aegopen: Die verlooften Obligationen werben vom 
1. Mai 1871 an außer Verzinsung gelegt; mit deren 
—— wird — ſogleich nad erfolgter Bes 

nntmahung des Verlooſungs-Ergebniſſes begonnen 
und ber 2procentige Zins bis zum Ende bes Erheb⸗ 
ungsmonats, in feinem Falle aber weiter ala bis 30. 
April 1871 vergütet. Cine Wicberanlage der beimzu- 
zahlenden Gapitalien findet nicht ftatt. 

$ Berfehr auf den f. boyer. Staatsbahnen im Monat 
November 1870: 414,903 Perſonen, 380,879 fl. Ein 
nahmen Biefür; 4,303,857 Etr. Frachtgũter, 1,317,924 
fl. Einnahmen; für Bagage, Gquipagen, Thiere 2. 
55,387 net Geſammtſumme der Einnahmen - 
1,754,190 A. Im entiprehenden Monat dei Vorjahres: 
414,977 Berfonen, 388,302 fl. Einnahmen; 4,386.631 
Etr. Frachtgũter, 1,150,807 fl. Einnahmen ; für Bagage, 
Equipagen, yo ꝛc. 46,831 fl. Ginnahmen ; Gejammt- 
fumme ber Einnahmen 1,585,940 fl. Mithin heuer: 
Mehr-Einnahme 168,350 fl. 

$ Das Decemberheft ber Zeitjhrift des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern meldet: Die Getreide 
preife find auf ben fübdeutichen Märkten in fortmäh: 
rendem Steigen. Die geringen Zufuhren aus Ungarn, 
ba es ben 5 ichiſchen Bahnen an Transportmitteln 
fehlt, tragen nicht wenig bazu bei. Auch die ausmärtigen 
tärkte verharren in fefter Stimmung. Selbſt in Amerika 
Den bie friegerifchen Berichte aus Rußland Beran: 
affung zur fteigenden Bewegung gegeben. 

— Babonnedia, 25. Dez Die lebte eide · 
wand des Montcenis⸗Tunnel ift heute Nachmittag 4 Uhr 
genau in der Mitte des Tunnels durchbrochen worden. 


Lokales und aus Dem Sreiie. 

— Ber unferen Soldaten im Felde einen ſehr nen— 
nenswerthen und billigen Dienft ihun will, der fenbe 
ihnen Strobjohlen, ba dieſe beffer als ſelbſt Filz ben 
* troden und warm erhalten und Berfältung der 

remitäten bie ſchlimmſten Nachtheile für bie Gelunb:- 
beit im Gefolge hat. 

— Vergeſſet bei Schnee und Froſt der hungernden 
Vögel nicht. Um ſie zu füttern, bedarf es keiner 
Sammlung, ſondern nur der Abfälle jeder Küche. 

— Schweinfurt, 31.Dez. Der heutige Getreide: 
markt ergab bei dem langjamen Verfaufe der Waare 
folgendes Reſultat: Weizen koftete 21—22 fl. 36 Er., 
Korn 18 fl. 45 fr. per 300 8, Gerfie 11 fl. 30 kr. 


Sn SD Kate I 
i nd fo u 
zen = spilter. 


—— m DV 
Theater in Schweinfurt. 
Sonntag ben 1. Januar 1871. 


Tte Borftellun im 3, Abonnement. 
— * Fräulein Dinandine Löher. 


— —— 
—— — 


(Einmalige Aufführung.) 
10 Mädchen 
und fein Mann. 
Operette in 1 et. Mufit von Stappé. 
Vorher : 
ie Helden. 
Luftipiel in 1 Act von Marfanom. 





Dem verehrlichen Zufender des Local:Stüdes „Die 
Braut von Oberndorf” muß id mit Bedauern an- 
‚ daß, trogbem das Luſtſpiel vorzüglich, eine Auf · 
deſſelben diefen Winter nicht mehr tattfinden 

kann, * die Saiſon bald geiötoffen wirb unb bie 
wenigen Vorftellungen, bie noch gegeben werben, ſchon 
beitimmt find. * nächſter Saiſon werde id das⸗ 
elbe mit Vergnü m am bau mn acceptiren, unb 
daher um ntihulbigung. 
er 94 EHmid, Director. 


Termin⸗-Kalender. 
Den 4. Jannar. 


IB. Anweſen⸗Zwangsverſtrich der Runig. Hofmann Wine. 
in Ebern, im Rotariate. . 

9 B. Bläubigerladung des Häders Valt. Greb von Vollach, 
beim. f. Landgerichte. 

. Endanmeloungstermin in ber Gantjadhe des Jeh. Michael 

Schmitt von Aſchſeld, beim f. Bey:Wer. Lobr. , 

IR. Nup: und Brennpolgverfirih aus f. Rev. Kotben, im 
@aflbaufe zu Motten. 

9 8. Forderungsanmelbung an den Nachlaß bes Joh. Englert, 
vulgo Herz, von Rothenduch, beim f. Landgerichte. 


ben Verein Pflege ꝛtc. im e beriwunbeier 

- Krieger werben uns weiter eben: 
eg 1227 fl. 41% ir. — Bon einer Ge 
fenichaft bei G. Sch. 3 fl. 30 fr. 


Fur die vom der Geſellſchaft Liederkranz in Ausficht 
genommene allgemeine Berlanfung zu jet an der Tages: 
ordnung ftehenden wohlthätigen Zweden wurden und 
weiter übergeben: 

: Eine Bouillontafje und 2 Photographie-Rähmchen. 


Renjahr:Gratulationss@nthebungstarten 
j haben ferner gelöft: 

Die HH.: 2 Fiſcher mit Familie. — RE. 
Brgrunſtt. v. ultes mit Familie. — Kfm. J. 4 

—— mit Familie. — Stadtkantor Schad m 
Familie. — O. gelten mit Familie, — K. Bez.-Ger.: 
Rath Dr. 8. Gottjhald mit Frau, — K. Advokat 
Sander mit Frau. — rau Ferdin. Fiſcher mit Fa— 
milie. — Die HH.: Frhr. v. Ickſtatt mit rau. — 
q Theodor Wirfing mit Frau. — „Jonas ordſchild 
Jmit Frau. — Adolph Nordſchild mit Frau. — Wilh. 
gi Späth mit rau. — K. Aſſeſſor Scherer mit rau. 
— frau ner. — Die HH.: Earl Me mit Frau. 
— A. Luther mit Frau. — Mag.:Rath Bauer mit rau. 
— — Herm. Shwanhäufer mit Familie. — K. Forftmeifter 
Eh. v. Truͤchſeß. — H. Krönlein nebft Familie. — 
eftionsrehnungsführer Haupold mit Frau. — Chro. 
P Ernſt Schneider mit Frau. — Ludwig Voit mit Fa⸗ 
milie. — Robert Roth mit rau. — Frau Rechtsan⸗ 
„e walt Hartmann. — Frau Lenchen Stiel mit Familie, 

— Frau Chr. Glaferd Wwe. nebjt Tochter. 












SE aufgenommene kranke und 
Funk (9. J.R.) von 


— nlert (9. 3.:R.) von 
Ä J ehahn (9. J.R.) von 


Durch das letzte 
eit aus feinen Ufern ie 
fiel er jedoch ſehr raſch, 
mten Fläche, namenilich 
ch Hafenlohr eine ſolche 
nan ji in bie Eiswüſten 
und Hunderte von Men: 
jäftigt find, nur einiger⸗ 
ellen und den Verkehr zu 


Technisches B Dezember. (Deffentliche 


erichts dahier.) Als un 

ichtshof bie Berufung t) 

— Ir * 

ezirksgerichts wein⸗ 

Maschine; Vergehen des Jagd» 

ıer bereits wegen gleichen 

: e von 2 Monaten und 

Niederlage TON Jahr Gefängniß ver— 
— 

men Antniß bes Bezirkegerichts 

burg zu nehmen, bitte iekgergehens des Diebſtahls 
fernerhin zu erhalten. en Gefängnif verurthei 





eftand verfeßten Generals 


be der bisherige 2. Com⸗ 

gu” Ber‘: v. — um 
jurg ernannt und hat der⸗ 

:cits übernommen. 

a vo er Ki) Beet mean 
Yreis ls Flacoy!e! bei der Commanbants 

pt. Zu Hauptleuten 1. EL: 

Jünther im 10. —— 
a dann die Oberlieutenants 
Heute Alben. Definder vom 2 Mit 

und Mandel-.;.. 3 Sack» 
d. Michaeli vom 9, Inf. 
— — — —. Guttenberg von der 2. 
Soeben wieder eingetrofnut. Zu Oberlieutenants: 
J artin und M. v. Suckau 
Moiree- rand vom 9. Inf.Reg. 
eutenantö: ber Feldwebel 
. . Inf. Reg. und ber 2, 
rFuhrweſens · Escadron 


T San.Comp. 
ihzingen wurde der Haupt⸗ 
u — in Münden be» 


gazinsverwaltung mit dem 
eingetrofjen und empfiehlt Aters bei der Magazins- 
Philpe der Official Theodor 


—r— — — adſpiranten wurden bes 
Verantwortlicher Redatteu freferne Gottfried Hunes 


"ab —— Bamberg) — 
pen 2. Januar beiger 


unb- ed mwirb fich Halten, 
u a &-3.2.2-.302 03-27-5220 2,5 ——— 


re RER Dankfagung. 


in Rom ift, wie amtlich Y 
San. Kfaeiene werben, £ 
hr u Allen lieben Verwandten und Bekannten, ſowie ber werthen 
er ———— Nacbaricaft fagen wir für das ehrende Geleite zur MRuheflätte 
der „Gazetta Italia“ iſt unferer heimgegangenen guten Gattin und Mutter ben innigften 
Artikel in der „Unita Ge und Herzliäften Danf, und empfehlen bie Verblichene Ihrem gütigen 
gefet ü Angedenken, ſowie wir um Jhr ferneres Wohlwollen bitten. Auch 
. allen den Lieben, welde und während ihrer Krankheit fo freundliche 
Hülfe leiſteten, ftatten wir zugleich au ben wärmſten Dank ab, 
und wünſchen, daß fie Gott Alle reichlich fegnen und fie ftetö mit 
Verleihung von 9 na bauernber Gefundheit erfreuen möge. 
wurde von der f. fkreid Die trauernden Hinterbliebenen: 


gejegt und jo die Bebür Michael Giegler, 
— = en Christian Giegler. 


— Münden, 29.0. 8 = | 
Ermttigenm ucie SEUTIErt & Grobe, 


bayer. Batterie dabei v 


ante da wrusurgau & Maschinen-Agentur in Würzburg, 


Ehieal von Hazia ; 2 Comptoir‘ Stifthanger-Pfaffengasse N. N 


Biel 
Längft 2* empfehlen sich zur Lieferung von 
Fanis, piscs fg mal feehnischen Einrichtungen 


Und von canis 


Selbft die ſaure jeder Art. 


hlt ſchon läng sur 5 RR? R s z 
ns emas song aniien Nämaschinen in Schweinfurt bei Geschwister Drechsel. 
Dog, Basis, mieitritt zu obiger Geschäftsverbindung veranlasst, ständigen Aufenthalt in Würs- 
Ignis, lapie, pu alle meine Verwandten, Freunde und Bekannten, mır ihr Wohlwollen auch 
„Pe 









— Die vom Magiſtrat J 





— Die Berli — 
mit einem großen Gefam Theodor Grobe. 
re nr Fr "> — — 
Köni 24. b. M. , a 
Sei che binnen NAFTS Alpenkräuter-Liqueur "El . 
— —— u pe Au (feinfter Magenbitter) 


teriade, 1 Unterbeiaud: und Magen: Mittel jeit Jahren rühmlichft bekannt und von vielen Aerzten 
- on — —S— halte ich ſtets auf Lager und empfehle denſelben beſtens. 
Tabag zur Verfügung ga 36 kr., pr. Yı Zacon fl. 1.6 hr. Gebraugsanmweifungen gratis. 


—— Blend Georg Strohbmenger in Schweinfurt. 


SE si Zours 18 Dor umd nad der Hirde warme mürbe 


von einer Abtheilung ber 
*8 woiger SurBlringe empfiehlt 
Die Serhtigtet Bäder Sauer in der Wolfsgafie. 
— —— ve „gen: Eine gefundene Semmekette kann genen Einrüds 
elagerung von Paris es bgeholt werden i Nr. 15 zu Arns⸗ 
jerrüttung und Sim churzen | —— a — ® 
Dandel u — Ein Logis mit 3 Zimmern, Kammer, Waſſerleitung 
— Münden, 29. ehriftian PWollich. x. it obere Gaſſe 343 zu vermiethen. 
bayer. Supothelen: und W ” mit genagelten Ein junger rothſcheckiger Hund ift zugelaufen und 
dende für das 2. Semeft Sohlen fann gegen Einrüdungsgebühr bei Väder Johann 
feftgefegt. Da für vos) PR Gin wieber in Popp in Ebertöhaufen abgeholt werben. 
—— — allen Größen |" Her. 166 ift ein Meines gut möblirte Jimmer 





zeit er —— iors goiligt fogleich zu vermiethen. 
— Mittellofen SeerraliP Belschner, Zum „Säwäbilgen Merkur” werden einige Mits 
Soldaten wird auf ben b Brückengaſſe. lefer geſucht im Graben Nr. 816. 


Baht En Anlarıe 7 Wilh. Aug. Bollih — Drud unn Verlag der Morid’ihen Officin in Schweinfurt. 
r Schuhe nadeemiefen NER einem balben Bogen Beilage Seite 1911—1914. 
— zpfihore Nr. 1 vom 1. Januar wird dem Tagblatte vom Montag 
eben. BC, 


Aweinfurter Tagblalt 


Beilage zu Nro. 310. 





Samftag den 31. Dezember 1870. 





Lokales und aus dem Kreile. u baltenhauje e ———— — —* und 
verwundete Krieger: Franz Funt (9. J. R.) von 
— (Aus der Magiftraisfigung vom 27. Dee. 1870.) ber 


Mit Zuftimmung ber Gemeindebevollmädtigten werden | grottenbauer : Ambros Heraendabn (9. TR.) von 
—— den —— Yon 2008 # ” Be En | Weigdad, Bez.:Amt —2 6 SR) 

ung ein adıtgeldes von 81 . ben ern 
— Blum ur Krbr. Dittmar bie Gebühren des !  — Der „Bohrer Anz.“ jhreibt: Dur) das legte 
Wehriochs und der Ueberjahrt bei Hochwaffer auch für ; Hochwaſſer war der Main weit aus feinen Ufern Be 
das Kalenderjahr 1871 pachtweile überlafien. — Durch ch 
k. Regierungs:Entichließung vom 22. Dez. wird barauf 
Hingewiefen, daß der Betrieb ven Glüdsipielen auf 
Mefien und Märkien unjtatthaft if. — Die an tgl. 

Regierung eritatteten Berichte, betreff. die Herſtellung 

einer joliden Verbindung über ben Gennfelder See 

werben ihrem ganzen Inhalte nad qutgeheißen. — Der 

Mufiterlaubnigichein der Muſikgeſellſchaft Frankonia 
wird für das Jahr 1871 verlängett. — Auf ein 

Schreiben des Magiftrats Fürth vom 26. Nov, bie 

Verlegung bes — bes Schuljahres der Volks: |- det verwarf der Gerichtähof die Bernfung t) 
ſchulen vom 1.Mat auf 1 Dftbr., und die Einreihung | des Taglöhners Nicolaus Barthelmes von Fatſchen— 
einer Beſchwerde an den Landtag gegen eine abmeijenbe | brunn gegen ein Urtheil des Bezirksgerihts Schwein- 
Minijterialentihliegung betr., wird ermibert, daß aud | furt, wodurch er megen zweier Vergehen beö Jagd» 
in hieſiger Stadt feit langer Zeit für die proteft. Volks | frevels, unter Einrehnung einer bereits wegen gleichen 
fhulen dad Schuljahr mit 1. Mai beginne und feit 2 | Vergehens eritandenen Strafe von 2 Monaten und 
Jahren aud für die kathol. Schule anf dieſen Termin | 15 Tagen Gefängnig zu 1 Jahr einge pin, ver⸗ 
verlegt worden jei, daß aber ſeither feine Beranlajjung | urtheilt wurde; 2) des Bauers Johann Chriſt von 
egeben geweſen jei, eine Aenderung zu beantragen, | Wegfurth gegen ein Erkenntniß bes Bezirkegerichts 

agiftrat auch feinen Anlaß Habe, ſich einer Befchiverbe- | Neuftabt, wonach er wegen Vergehens des Diebſtahls 

an den Landtag anzuſchließen, nachdem die in meuefter | zu 2 Monaten und 15 Tagen Gefängniß verurtheit# 
gi erlafjene Schulordnung für die deutſchen Schulen | murbe. 

des Kreiſes Unterfranken den Beginn bes Schuljahres | — An Stelle des in Ruheſtand verſetzten General: 
in ben größeren ber I. Regierung unmittelbar unters | major Fıhrn. v. Dietz wurde der bisherige 2. Coms 
geordneten Städten ohnedies auf dem 1. Oct. feftiegte. | mandant in Germersheim Oberft v. Rojenitengel zum 
— Dem Bierbrauer Georg Habe wird erlaubt, bie | Stabteommandanten in Würzburg ernannt und hat ber« 
Wirthſchaft in feinem Brauereianweſen durch Lohndiener | ſelbe dieſe feine Funktion bereits übernommen. 


Andr. Eihelmann von hier ausüben laſſen zu bürfen. ER f — 
Deffen Gefuh um Berleibung einer perjöntiden Gon. [Mititärbienftesnachrihten.] Beförbert werben: 


Oberftlieutenant: der Major J. Steger vom 15. 
ceſſion zur DVerabreihung von Gaffee und warmen re 2553 
Speiſen ſoll der vorſchrifismaͤßigen Inſtruklion unter- a ee bei der Commanbant 


DR werben — Fa — gen — erhält | yie 
gniß zur eßung mit Lijette er von | x d . Anf.:Rea. i 
He, Scgmager Anke Comihe das dlide Bugs | di ch 6 grade une He re a 
x Bereheliäung mit Magdal. Lud. — Die Beifußr | eg, Yu Hauptleuten 2. GI.: bie Oberlieutenants: 
es Dedmaterials für bie Königshöfer Strafe wird | F Ber vom 9. im 12. Inf.:Reg., I. Schleik v. Rö- 
dem Fubrmwerkebefiger Gg. Blenbinger, bie Beifuhr des | yenfeld im 9. Inf: Reg, M. Micaeli vom 9, Inf.s 
Dedmateriald für die Niebermerrn-Euerbaer Straße | im 4. Yäg.-Bat., H. Frhr. v. Guttenberg von der 2 
Ehe gt 1er * —— 3 in Abam | San.»Comp. im 2. Jäg.:Bat. Zu Oberlieutenants: 
ein u r ‚ jur bie 2, ung an z i 
Milh, Blenbinger, Maurer und Fubrmerfebef — für die Unterlientenants: Ch. Martin und M. v. Sudau 


ermöglichen. 
— Aſchaffenburg, 23. Dezember. (Deffentliche 
Situng bes k. Appellationegerichts dabier.) Als un— 


Zu Hauptleuten 1. El.: 
rang 2. &.: E. Günther im 10. Jäg.-Bat., 
€ 


! im 9. Inf.Reg., €. enbrand vom 9. Inf. Ren. 
bie 3. Abtheilung an Adam ald Mindeftior- | im 9. ag. Bat, Zu ——— * hm 
dernde übertragen. — Berjgiedene Rechnungen werden | g, Hofmann vom 9. im 10, Inf.» Reg. und ber 2, 
zur Auszahlung genehmigt. Wachtmeiſter F. Alt von ber Fuhrweſens · Escadron 


— Die den Beſuchern des k. Hofgartens gewiß be⸗ des 1. Art.:Rea. 
ae are | Sm HN te 
zu Würzburg, welde jeltene und prachtvolle Erem- olamtsaffiitent Jakob Sti 8 . ” > . zen 
plare befaß, murbe in einer einzigen Nacht durd ein | 3 J cbberger in Münden bes 


. 2 rufen, zum Borftanb der Magazinsverwaltung mit dem 
eingebrungenes Wieſel vernichtet. (St. u. 266.) Titel * Magazʒinsverwa * bei der Magazins⸗ 


— Das Würzb. Abenbbl. ſchreibt: Das Hammel» | verwaltung Würzburg mwurbe ber Official Theodor 

rei, iger her Iren ——* Sy ZTäuber bafelbft befördert. 

von . per Pfund. Den Grund ſucht man in — Zu Landwehr:Officiersabipiranten wurben be: 

durd) den Krieg verhinberten Ausfuhr mach Frankreich. | förbert; Der Gorperat her Relenne Gatfrih Hure 
— Neuerdings in das Militär: FilialSpital im Ehe» | bald im 2. Art.:Regiment (Lom.:Ber. Bamberg) — 





— — — 


⸗ 1912 — 


dann bie einjährig Freiwilligen Georg Mayer unb 

rm. Großmann vom 9. Fnfanterie-Megiment im 15. 

andmw.:Bataillon. 

— Der Lehrer Nikol. Abloff von Nüblingen wurde 
auf Anjuchen vom Antritt der Schulverwefung Burg: 
haufen enthoben und als Schulverwejer nad Lauter 
angemwiefen. Der Hilfslehrer Joh. Adam Kunkel in 
Madtilöhaufen wurde ala Schulverwejer in —— 
angewieſen. Der Schuldienſierſpektant Conrad Uehlein 
zu Niedernberg wurde zum Schullehrer in Tiefenthal er⸗ 
nannt. Der Schulverweſer Joh. Joſeph Leipold in Lauter 
wurde als Schullehrer in Kleinſteinach ernannt. Als 
—— an der Schule zu Machtilshauſen wurde 

chulpraktikant Joh. Peregrin Zentgraf von Saal, 
und dem Schulverweſer Carl Füger 8 Buchbrunn 
wurde ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Buchbrunn an⸗ 
gewieſen. (W. Abdbl. 

— ( Armee⸗Befehl) Für tapfere Thaten und ber= 
—— Leiſtungen wurden u. A. belohnt: Mit der 
Militaͤrverdienſt-Medaille: mit der ſilbernen: vom 9. 
gi Reg.: ber Sergeant A. Schwab, die Gemeinen 

Hemmerich, C. Oſter und J. Herrlein; vom 2, 
Art.:Reg.: der Bombardier S. Eder und ber Unter: 
Tanonier Ch. Schwarz; von ber 2. Sanit.:Comp.: ber 
Sergeant A. Mefiner. Mit bem Militär:Verbienft- 
freuge: vom 2. Art.:Reg.: ber Ranonier A. Schwei— 
bold, die einjährig Kreimilligen D. Ambach und €. 
©räf; von der Bi Sanit.:Comp.: ber Gefreite V. 
Kleinhenz und ber Gemeine F. Zahn. 





Ankünoigungen. 
Verſchie dene Sorten 
Liqueure, 

feiniten Arac, 

— er Punsch » Essenz, 

rünen und fhmwarzen Thee, Stearinterzen, 
ahsitöde, — alle anderen Specerei⸗Waa⸗ 

ft billi 
nn Karl Eduard Stepf, Conbitor, 
Keßlergaſſe. 


hen 
Allgemeiner Sterbefafja- Verein. 
Sonntag den 8. Januar 4871 Rachmittag 3 Uhr 
Generalverfammlung im rohen Rog. Nicht. 
eriheinende Mitglieder baben keinerlei —— 
gegen gefaßte Beichlüfie. Anträge ven Mitgliedern 
müffen bis freitag ben 6. Januar beim Vorſtande 
eingereicht werden. er 
sordnung: a) Rehenfchaftäbericht pro IV. 
—— ir ve —RE d) Ergänzungs- 
{ für ben Ausſchuß. 
ee Porftand: Leonhard Sillmann. 


Deffentliher Dank. 

Aus Donkbarkeitägefühl finde ich mid, veranlaßt, 
ben eblen Gebern ber Gemeinde Gochsheim für die 
empfangenen Liebeägaben, ſowie Denen, die ſolches bes 
forgt und angeregt haben, meinen herzlichſten Dank zu 


zollen. 
Gtzeichnet 
Heinrich Bernhard, Batterie-Sattler 
des Iten reitenben WUrtillerie-Regiments Königin. 
Orleans, ben 23. Der. 1870. 


Württembergiſche Kavallerie bei 
Erſtürmung des Gaisberges, 


Abbildung ſim Kalender des Lahrer Hinkenten Boten 
für 1871. Zu haben bei allen Buchbändlern und 
Buchbindern. 





—— 


Am 2. Januar beginnt das neue Schuljahr 
der Sandelöfortbildungsihule. Anmeldungen 
neu eintretender Schüler nehmen die Unterzeichneten gerne 
entgegen. Als Schüler find junge Leute jeden Berufes 
mit der gehörigen Vorbildung willtommen, und wird zu 
recht zahlreicher Betheiligung freumdlid eingeladen. 

Lehrgegerftände in den 3 Gurfen find Handelswiſſen⸗ 
(haften, franzöſiſche Sprache und Vorträge über natur= 
wiffenihaftlihe und techniſche Fächer im fortichreitender- 
Folge. Im 3 Eure wird außeadem noch engliſche 
Sprache gelehrt. 

Stunden: Plan wie feither mit 7 Wochenſtunden an 4 
Abenden für 3. Eurs, und je 5 Wochenſtunden an 3 
Abenden für 2. und 1. Eurs. 

Die erſten Unterritzftunden fallen für 3. und 2 
Eurd auf Montag den 2. Januar Abends halb 8 Uhr, 
B 1. Eur auf Dienflag den 3. Januar um Ddiefelbe 

eit. 

Schweinfurt den 24. Dezember 1870. 


Der Vorſtand des kaufmänniſchen 


Vereins, 
Fr. Wirfing. MA. Edart. 


Bekanntmachung. 

Das Herumziehen von Erwachſenen und Kindern am 
Neujahr behufs Erlangung von Guben unter dem Vor: 
wande des „Neujahrgratulirend” ift ala Bettel ſtraf⸗ 
bar, und baben hierüber Betroffene Strafverfolgung zu 
gewärtigen. 

Schweinfurt den 30, Fr 1870, 


Ber Magiſtrat. 
—— To I — 


| Sandelsfortbildungsfchufe. 


Dos Neuefte und FFeinfte, was bia jept 
erfunden wurde zur Erhaltung und Beiörderung 
dee Wachſthums der Hopf: und Barihaare 
it die von dem Haupt: und Verjendungsdepot 
bei Th. Brugier in Garlärube und der Meis 
teren untengenannten Firma zu beziehende 


Tolma; 


bei genauer Anwendung der bei jebem Flocon 
befindlichen Gebraudsanmweifung aibt diefelbe dem 
gran oder zoth gewordenen Haupt: oder Barts 
baare Die urfprüngliche Farbe, Glanz und 
Weichheit, erzeuat und befördert den Haar⸗ 
wuchs in überraſchender Weile und ent- 
fernt binnen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden fo Läitigen Schuppen. Damen, 
welde auf einen reinen blendend weißen 
Sheitel reflectiren, it die Tolma deshalb beſtens 
zu empfeblen ver Flacon Thlr. 1. oder FL 1. 
45 fr. jüdd, Wäbr. Niederlage bei 


Gg. Strohmenger 
in Schweinfurt. 





Marinirte — 





feinſte Punſch Eſſenzen, 
Ghocolade in allen Sorten, 
, — Lebkuchen, braune, Basler und 
a RER weine, empfiehlt billigſt 
isn Kampf am Steinweg. 


Ein möblietes Zimmer it zu vermiethen bei 
9: Beflelbady am Bierrößrenbrunnen, 


ı Heute Abend mürbe Eiringe bei 
l Anton Stepf. 


—- 1913 — 


Neueſtes und von wunderbarem Grfolg 
gekröntes Kurverfahren. 


3 3 der Privat⸗Klinik zu Ruhla wurde in nad- 

Die Loh- und Jnhalationscur he as Krankheiten mis fo ** Erfolgen ange⸗ 
wendet, daß es uns als Pflicht erſcheint, ſie zum Heil der Menſchheit zu veröffentlichen : 

1) Bei veralteten Magens und Leberleiden, die jeder anderen Behantluug Trog boten; 

2) Bei Gicht, Aheumatismus, Scropheln und —* in wenig Tagen; 

3) Bei Nieren: und Blaſenleiden, mit den auffälligſten Reſultaten; 

4) Bei Flechten, hartnädigen Hautausſchlägen, Krebſen, Gelhwüren, Sommer: 

profien, Finnen & faulem eruch aus dem Munde, j 

180 Zeugniffe der zahlreich Geheilten, die Alles vergebens brauchten, garantiren bie großartigften Ers 


J Auswärtige, die ihr Leiden brieflich mittheilen, erhalten weitere Auskunft durch 
die Privatklinik zu Nubla in Thüringen. 


— er ee er a ——— 
Ein: und Verkauf von Staatspapieren, Obligationen Actien und 


a Lehnstädt & Schmidt, 
Spitalgafie Nr 301. 

BERNIE ETEEHENER SICHERTE) 73 CE PFSTETCHRDESKCRRTHEFSFEREN DREHEN 

4 H9amburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗· Actien⸗Geſellſchaft. | 

NR . Direete Poſtdampffchifffabrt zwiſchen 
= Hamburg und New: Nor 

vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


1 
olfatia, re 4. anuar| ä @ilefia, Mittwoh, 1. Februar. 
halia, Mittwod), 18. Januar. E Zhuringie, Mittwoch, 15. Febr. 


ra : Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thir. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 

radbt L. 2. pr. 40 hamb. Cubitf. mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nach Mebereinfunft. 
Briefporto von und nad) den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff.“ 
Mäberes bei dem Schiffsmakler Ang. Bolten, Un. Miller’3 Nachfolger, Hamburg, fowie bei 
dem alleinigen Generalagenten für das Rönigreih Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 
Georg Strohmenger, Spejialagent in Schweinfurt. 
RE SERIES TEE TERPTSER SET FERNER TEE 
Kaum erfreuen ſich unfere neueften Etiquetten 


Deutſcher Volks⸗Caffee, 
Wayerſcher NalionalCaffee 


der g en Aufnahme, fo liegen uns auch bereits di leich⸗ 
wie unfere ———— ch bereits Nachahmungen dieſer Etiquetten vor und gleich 


Weißer Spar-Caffee mit rothen Löwen 


von 14 Fabriken nachgemacht und billiger angeboten wird, fo auch obige beiden neuen Padungen, wir war⸗ 
nen deßhalb alle Conſumenten vor jenen Mahahmungen, welche geringere Waare enthalten und 
—— nur diejenige als die beſte Waare, deren Packete mit unſerer Unterſchrift und 


irma verſehen ſind. 
E. B. Denike & Co. 


Braunfdweig, gegründet 1790. 


folg 
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Depefden-Berein. 


In den nähften Tagen werden die rüdftändigen 
Abonnemen für dad vierte Momat (12. Now. 
bis 12. Dez.) à fl. 1. 45 &. durch Beauftragte der 
Erpedition des Tagblattes eincaffirt werden. — Da aber 
bereits die erfte Hälfte des 5. Monatsabonnements (12. | 
Des. bis 12, Jan.) verfloffen iſt, für welches ihon am | 
1. ds. Mts, ein Vorſchuß von 75 Thal. preuß. Courant 
nah Berlin angewiejen merden mußte, jo werden bie 
reip. Abonnenten eriucht, au; den Betrag des laufenden | 
Monat? an den Vorzeiger der Gummellifte gefälliait | 
mitberichtigen zu wollen. — Ueber die Berwendung der | 


Mbonnementäbeiträge wird demnächſt fpecielle Rechnung 








geitellt werden. 


Das reellite u. ficherfte Drittel 
gegen Bruft: und SHalsfranf: 


beiten iftder 6.4.38. Mayer’ fP | 


fche weiße Bruftfprup. 
Heide (Holitein), den 21. ra 1870. 
Herrn ©. 


A. W. Mayer, Woblg. in Breslau. 


Unterzeichneter Hat im vorigen Jahre zwei 
Söhne verloren an ber Bruſtkrankheit, ein 
dritter liegt ſchwer barnieber an berfelben 
Krankheit. Auf Em. Wohlgeboren weißen 


Bruftfyrup mid hinwendend, habe id das 
vorzügliche Bruftheilmittel an meinem kranken 


Sohne erfahren. 
Flaſche wurde nit allein ber Huften lahm 
gehgh, fondern Schlaf und Appetit ftellten 
ſich geregelt dabei ein (2c. ze.) 

3. P. Bahlert. 


— — — 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße 
Bruſtſyrup, prämiirt in Paris 1867, ficherites 
Mittel gegen jeden Huften, Heiſerkeit, Ber: 
ſchleimung, Brujftleiden, Halsbefhmwerben, Blut: 
jpeien, Aſthma ꝛc., ift zu beziehen in Schweine 
furt durch Ernft Kampf (Firma ©. 9. 
Bed) am Steinweg. 


Als vorzügliches 


Hausmittel 
verbienen alle Beachtung bie jo lieblich 
ſchmeckenden 


— ⸗ 
Kraft-Bruſt⸗Paſtillen 
von Friedr. Jung jr. in Vaihingen alEnz, 
laut oberamtäärztlichem Zeugniß ausgezeich⸗ 

netes LAnderungẽ miltel bei 

Bruſt- und Zuſten-Leiden, 

das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer, 

zu finden auf nachſtehenden Pläßen 

bei folgenden Herren: 

Schweinfurt: E. Voit jr., 

affurt aM.: D. Kießling, 
Sundsfetd: E. Zorn's Wine,, 
Sondheim alRhön: Chr. Hartmann, 
Unterſpießheim: M. S. Weißenfeel. 
NB. An Orten, wo noch feine Nieberlagen 

find, werben joldhe gegrünbet und babei 

jehr annehmbare Bedingungen geitellt. 





Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollic. 


— — — 


- 1914 — 


| Angefichts 


Bei der erften Meinen | 
| 
| 6. F. Limpadı. 


: feinen Thee empfiehlt 


| 
| 
| 
| 


Befanntmadhung. 


der von Jahr zu Jahr zunehmenden Rußes 
Rörungen in der Sylveſter-Nacht flieht der unterferti 
Magiftrat ſich veranlaßt, die nachfolgenden gefeglichen Bes 
flimmungen in Erinnerung zu bringen : 

1) Rubeftörender Lärm oder die Verü fonftigen 
groben Unfugs auf öffentlichen Straßen und n, ſo⸗ 
wie in Wirthſchaften, ift mie zu jeder Zeit, fo auch im 
der Sylveſter⸗Nacht verboten, 

Uebertretungen die ſes Verbot? werben nad Art. 60 
bes Polizeiſtrafgeſetzbuchs mit Arreft bis zu 14 Tagen 
oder Geloftrafe bis zu 50 fl. beitraft. 

2) Das Abſchießen von Feuergemehren oder Abbren⸗ 
nen von Feuerwerkstörpern im Innern von Gebäuden 
oder innerhalb der Stadt ift durch Art. 168 des Boli- 
zeiftrafneiegbuches mit Geldftraie biö zu 25 fl. oder Ars 
reititrafe bis zu 8 Tagen bedroht. Die Volizeimannſchaft ift 
angewiejen, Zumwiderbandelude behuis der Beitrafung ans 
zuzeigen und nach Umftänden fofort feftzunchmen. 

Schweinfurt, 30. Dez. 1870. 

’ Ber Magiftrat. 

b. Schultes. 


Kräftiges KWalbfleifh das Po. 12 Fr. bei 
3. Haft. 


| Ein aus drei ineinander gebenden Zimmern und zwei 


Hoiſtübchen nebſt ſonſtigen Bequemlicpkeiten beſtehendes 
Logis if zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werden, 


Ein guter Arbeiter findet Beihäftigung bei 
Sg: Wagner, Schneidermeiiter. 


Feinſte Punschessenzen, alten Arac und Kirsch- 
wasser ic. empfiehlt 


Punsch-Essenz, Arac, Rum, Liqueure und 


6. C. Gleser. 


la. holl. Vollhäringe & 3 kr. 
dergl. marinirte & 6 kr. bei 
G. €. Glefer. 
PBunfcheflenz, Arac, Num, alle Sorten 
2iqueure, grünen und ſchwarzen Thee 
‚ fowie Chocolade empfiehlt 


Chr. Fr. Stepf, 
5 Rüdertöftraße. 
Menue bolländer Vollhäringe, auf 
| marinirt, Salz, Effig: und Senfgurken 


empfiehlt 
Chr. Fr. Stepf, 
| Muͤdertsſtraße. 
| In der Morih’ihen Buchdruckerei iſt zu 
baben: 


Ankunft & Abgang 


‘der Bahnzüge in Schweinfurt 


vom 1. Dezbr. 1870 an nebſt dem Auſchluß der 
Poſten bier und im der Umgegend, 


Preis 1 Pr, 
Für bas Bewirthungs-Gomite wurde uns weiter 
übergeben ; 
Uebertrag 807 fl. 42 fr. — Von fr. BI. eine 
Glavier:Actie des Liederkranzes Nr. 6 a 3 fl. — 














— Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


Bayerlocho 
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